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Aus der Vorrede zur ersten Auflage. 


Dem Schüler für seine griechische Schullektüre ein leicht zu handhabendes und 
wohlfeiles Wörterbuch zu liefern, war zwar die nächste Aufgabe, die sich der Ver- 
fasser des vorliegenden Werkes gestellt hatte; doch würde dies, da es bereits derartige 
Werke giebt, sein Erscheinen allein noch nicht rechtfertigen, wenn nicht zugleich ein 
von dem bisherigen wesentlich abweichender Weg zur Erreichung dieses Zieles ein- 
geschlagen worden wäre. Denn suchte man bisher (z. B. in dem griechisch-deutschen 
Handwörterbuch von Ramshorn) den geringen Umfang und die dadurch bedingte 
Wohlfeilheit dadurch zu ermöglichen, dafs man von jedem Worte nur kurz die not- 
dürftigsten Bedeutungen angab, und so den Schüler meist in allen den besondern 
Fällen, wo er der Hilfe seines Wörterbuchs vor allem bedarf, im Stiche liefs, so soll 
dagegen vorliegendes Werk dem Schtiler für seine Schullektüre dieselben Dienste wie 
ein gröfseres Lexikon leisten. Es soll ihm also das griechische Wort in allen den 
verschiedenen deutschen Bedeutungen, die es in dem Umfange der Schullekttire zu- 
läfst, vorführen und hier selbst in einzelnen Fällen eine gröfsere Fülle nicht scheuen, 
da dem Schüler wohl selten der grofse Reichtum unserer Sprache in dem Umfange 
zu Gebote steht, um aus den gegebenen Grundbedeutungen das für die geschmack- 
volle deutsche Übersetzung einer Stelle gerade passende Wort sich selbst herbeizu- 
schaffen, und da tiberhaupt selten ein deutsches Wort ganz dem griechischen ent- 
spricht, und 50 gewöhnlich erst mehrere zusammen den Begriff des fremden erschöpfen 
können. Nur sollte dabei die Auswahl, wie billig, dem eignen Geschmack und Urteil 
des Schülers überlassen bleiben, und seine Übersetzung nicht durch Beisetzung der 
Stellen zu den gegebenen Bedeutungen zu einer geistlosen Mosaikarbeit mit nume- 
rierten Mosaikstückchen werden, wie dies fehlerhafterweise durch das Verfahren 
einiger Speziallexika geschieht. Es sollten aber ferner auch die technischen Ausdrücke 
im Kultus, Staats-, Kriegs- und Rechtswesen der Griechen hier stets eine gentigende 
Definition und in möglichster Kürze eine hinlängliche Beleuchtung finden. Dasselbe 
soll das Werk auch in denjenigen Eigennamen leisten, die nicht in der Stelle selbst 
schon ibre Erklärung haben, denn in diesem Falle sind sie weggelassen worden, 
sondern die durch Anspielungen oder durch die Art ihrer Erwähnung oder durch ihre 
Form eine Besprechung und deutlichere Angabe besonderer Umstände erfordern. 
Ebenso ist dem Schüler die Prosodie tiberall da, wo sie zweifelhaft sein kann, sei es 
der richtigen Aussprache des Worts, sei es seiner Accentuation oder anderer Um- 
stände wegen, angegeben sowie besonders der Grundbedeutung wegen tiber die Ety- 
mologie das Sichere beigebracht, Zweifelhaftes dagegen weggelassen worden. Nicht 
minder wurden Dialekt- und Flexionsformen, soweit sie in den Bereich der Schul- 
lektüre fallen, oder Abweichendes von dem Regelmäfsigen oder dem aus der Gram- 
matik Bekannten bieten, gewissenhaft angegeben; doch wurde, wie_tiberhaupt, so 
namentlich hierbei die Einschränkung beliebt, dafs nur die Texte der Teubnerschen 
Ausgaben, nach welchen auch die Citate gegeben sind, und neben ihnen die der 
Weidmannschen Sammlung berücksichtigt wurden. Und so ist manche Form, ja 
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manches Wort, das in den neueren Texten verschwunden ist, auch in unserm Wörter- 

buche nicht mehr zu finden. Endlich sollte aber auch eine fortdauernde Vergleichung 

mit dem Lateinischen stattfinden, teils weil uns dieselbe an sich ftir die Zwecke 

unserer Gymnasien erspriefslich erschien, insbesondere aber auch, weil unser Lexikon 

dem Schtiler zugleich für seine Übersetzungen aus dem Griechischen ins Lateinische, 

wie sie an vielen Schulen als ntitzliche Übungen beliebt sind, ein brauchbares Hilfs- 
“ mittel liefern sollte. 

Alles dieses liefs sich aber nur bewirken, wenn die Zahl der Artikel vermindert 
wurde. Es wurde demnach ein jedes Wort der strengsten Untersuchung unterworfen, 
und konnte es sich nicht durch das Vorkommen in einer der Schriften, welche in 
Schulen gelesen zu werden pflegen, legitimieren, ihm unbarmherzig die Aufnahme ver- 
sagt. Welche Schriftsteller aber uns als Schulschriftsteller erschienen, lehrt der Titel. 
Doch giebt es auch unter ihnen einige, die nur vereinzelt und ausnahmsweise einen 
Gegenstand der Schul- und Privatlekttire bilden, und so haben wir sie und ihre 
Schriften in zwei Klassen geteilt, und neben der Klasse der mit fetter Schrift ge- 
druckten Wörter, welche in den allgemein gelesenen Schriften sich befinden, eine 
zweite Klasse geschaffen, welche diejenigen Wörter mit kleinerer Schrift gedruckt und 
mit einfacher Angabe ihrer Bedeutung enthält, die in den nur ausnahmsweise und 
vereinzelt gelesenen Schriftstellern vorkommen. 

Behandelt sind also, und zwar vollständig, die Wörter aus Homers Ilias und 
Odyssee, Herodot, Aeschylos’ Agamemmon (als dem gelesensten Sttick, die übrigen fallen 
unter Klasse IL), Sophokles, Buripides’ Medea, Bacchen und Iphigenia in Tauris (die 
übrigen Stücke unter Klasse IL), Trukydides, Xenophons Anabasis, Kyropaedia und 
Memorabilien (die Hellenika unter Klasse II.), Platons Apologie, Krilon, Gorgias, 
Protagoras, Phaedon, Gastmahl, Euthyphron, Laches, Menexenos (Alkibiad. 1. und 2., 
Hippias mai. u. min., Lysis, Menon, Parmenides, Respubl, Politikos unter Klasse IL), 
Lysias or. 7. 12. 13. 16. 19. 22. 23. 24. 25. 30.31. (nach Rauchensteins Auswahl), 
Isokrates ad Demonicum, Panegyrikos, Areopagitikos, Demosthenes or. 1. 2. 3. 4. 5. 6. 
8. 9. 18. (or. 15. 16. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 54. 57. unter Klasse IL), Plutarchs The- 
mistokles, Perikles, Alkibiades, Aristeides, Cato maior, Alexander, Caesar, Phokion, Agis, 
‚Kleomenes, Tiber. und Cai. Gracchus, Demosthenes, Cicero (Lykurg, Solon, Fab. Maxim., 
Timol., Aemil. Paulus, Pelopid., Marcell., Philopoem., Pyrrhus, Marius, Lysander, Sylla, 
Crassus, Sertorius, Eumenes, Agesilaos, Pompeius, Cat. min., Brutus, Aratos unter 
Klasse II.), Arrians Anabasis, Lukians Götter-- und Totengespr., Nigrinus, Gallus, 
Ikaromenippos (wie man Geschichte schreiben soll, die Rednerschule, der Fischer, der 
ungebildete Bächernarr, über die Pantomimik unter Klasse IL). Endlich die Buko- 
liker und das Neue Testament mit Ausnahme der Offenbarung Joh. unter Klasse II. 

Es ist damit selbst für viele der hier nicht berticksichtigten Schriften ein aus- 
reichender Wortvorrat gegeben. 


Leipzig, den 8. Dezember 1858. 
Der Verfasser. 


Vorwort zur vierten Auflage. 


Als ich die erste Auflage dieses Wörterbuchs im Korrespondenzblatt für die 
Gelehrten- und Realschulen Württembergs (1859, 8. 281 8.) anzeigte, konnte ich nicht 
ahnen, dafs ich kaum ein Jahrzehnt später von der Verlagshandlung mit dem Auftrag, 
die vierte Auflage zu besorgen, beehrt würde. Ich habe diesen Auftrag gern über- 
nommen und lege nunmehr meine Arbeit dem Publikum vor. 


Vorwort zur fünften Auflage, vo 


Meine Thätigkeit bestand dabei einerseits in einer möglichst sorgfältigen Re- 
vision des Ganzen, durch welche es gelungen ist, eine Anzahl Übersehen, Verstöfse, 
Druckfehler, die teils durch alle drei Auflagen "sich erhalten, teils in der zweiten 
oder dritten neu sich ‚eingeschlichen haben, auszumerzen, andrerseite in Änderungen, 
über welche ich hier in aller Kürze Rechenschaft ablegen will. 

Die dritte Auflage hat durch Aufnahme der Ergebnisse von Curtius’ Grund- 
zügen der griech. Etymologie einen grolsen Fortschritt gemacht, daneben aber für 
alle Wörter, tiber welche Curtius keinen Aufschluls giebt, die älteren luftigen etymo- 
logischen Versuche ruhig stehen lassen. Dadurch ist eine grofse Ungleichheit in den 
etymologischen Teil gekommen, die sich freilich nicht ganz beseitigen, aber doch er- 
mälsigen liefs durch Beschränkung der letzteren oder durch offenes Eingeständnis des 
Nichtwissens. Auch habe ich die von Curtius verglichenen Sprachen im wesentlichen 
auf Latein und Deutsch beschränkt, was für die lernende Jugend gewils nur förder- 
lich ist. Der durch diese Beschränkungen gewonnene Raum machte es möglich, teils 
gleichbedeutende Wörter verschiedener Abstammung, teils Wörter von gleicher Ab- 
stammung, aber verschiedener Bedeutung, die zu einem Artikel vereinigt waren, zu 
trennen; damit glaube ich wesentlich für den Schüler gesorgt zu haben, der jetzt 
kürzere Artikel findet und nicht mehr so oft von einer Stelle des Wörterbuchs auf 
eine andere verwiesen wird. Allerdings hat die Vereinigung auch ihre zweckmäfsigen 
Seiten: es ist ein entschiedener Gewinn, wenn man z. B. die verschiedenen Formen 
der nomina agentis suf ne, top und τῆς beisammen findet. Aber man kann auch 
des Guten zu viel thun, und s0 würde ich heute schon manche Artikel trennen, die 
ich noch in ihrer Vereinigung habe bestehen lassen. 

Aulserdem wird man bei gemauerer Vergleichung eine Menge kleinerer Be- 
merkungen und Zusätze finden, welche für mein Bestreben, den Wert und die Brauch- 
barkeit dea Buches zu erhöhen, Zeugnis ablegen. 

Für die Zukunft bin ich entschlossen, soweit es meine Kräfte und mein Beruf 
mir gestatten, den ganzen Kreis der behandelten Schriftsteller allmählich an der Hand 
des Wörterbuchs durchzulesen und dasselbe so für die Jugend immer brauchbarer zu 
machen. Um aber den Umfang nicht auszudehnen, werde ich andrerseits das schon 
jetzt sichtbare Bestreben einer knapperen Fassung vieler Artikel noch konsequenter 
durchführen und die lateinische Übersetzung aufopfern. 

Viele Tausende yon Exemplaren des Wörterbuchs haben bis jetzt ihren Weg 
in unsere Schulen gefunden: ein Beweis, dafs es wohl der Mühe wert ist, an der 
Vervollkommnung desselben mit aller Liebe und allem Eifer weiter zu arbeiten. 

Für die Korrektheit des Druckes habe ich mir alle erdenkliche Mühe gegeben, 
insbesondere alle Citate nachgeschlagen, so dafs ich die Hoffnung aussprechen zu 
können glaube, man werde mir keine falsche Zahl nachweisen können. 


Heilbronn a.N., im Februar 1872. 
Rieckher. 
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Der wahre Fortschritt auf lexikalischom Gebiete wird immer auf selbständiger 
Durcharbeitung der Schriftsteller selbst beruhen. Von dieser Überzeugung aus habe 
ich vor drei Jahren versprochen, den ganzen Kreis der behandelten Schriftsteller all- 
mählieh an der Hand des Wörterbuchs durchzulesen. Allerdings ist mir die fünfte 
Auflage so schnell über den Hals gekommen, dafs ich nur erst einen bescheidenen 
Anfang der Ausführung namhaft machen kann, nämlich aufser gröfseren Abschnitten 
der Ilias, Odyssee und Thukydides noch die in die zweite Klasse versetzten Schriften 
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Lukians, die plutarchischen Biograpbieen des Cicero, Fabius Maximus und Crassus, von 
Plato den Gorgias, Phaedon, Kriton und die Apologie und von Demosthenes die olyn- 
tbischen Reden. Für diese kann ich jetzt die volle Verantwortlichkeit tbernehmen, 
und man wird finden, dafs die Zahl der neuen Artikel und der Zusätze aus diesem 
Gebiete eine erhebliche ist. Es ist dies freilich ein viel langsamerer Weg, als aus 
dem Pariser Thesaurus und der fünften Auflage des Passow ein neues Werk zu 
liefern, das freilich im einzelnen manche schöne Gelegenheit finden kann und muls, 
alte Irrtimer zu bessern und auszumerzen, dem aber immer das verschlossen bleiben 
wird, was seinen eigenen Quellen noch fehlt. Und dessen ist nicht weniges: wie 
wenig ist z, B. Arrian im Thesaurus ausgebeutet, und wie manches wäre in ihm aus 
dem bescheidenen Benseler noch nachzutragen! Im tibrigen kennt die Wissenschaft 
kein Monopol, und ihr Feld ist so grofs, dafs viele Kräfte sich selbständig nebenein- 
ander entfalten können, ohne sich gegenseitig die Kreise zu stören. 

Eine besondere Sorgfalt habe ich dem die Zusammensetzung eines Wortes an- 
deutenden Bindestrich gewidmet: diese Trennung ist für den Anfänger eine wesent- 
liche Hilfe, sie kann aber geradezu verwirrend wirken, wenn Komposita und De- 
komposita nicht unterschieden werden und so in dem Schiller die Vorstellung erweckt 
wird, als gäbe es Simplicia wie μαχέω. χειρέω, δομέω, φϑορέομαι u. 8. w. Hier gilt 
es also, den richtigen Sachverhalt ins Klare zu stellen, bei συμμαχέω, ἐπιχειρέω, οἶκο-- 
δομέω, οἰκοφϑορέομαι u. 8. w. auf σύμ- μαχος, χείρ, οἰκο-δόμος, οἰκο-φϑόρος zu verweisen 
oder, wenn das vermittelnde Glied nicht nachzuweisen ist, wie bei ὠμοϑετέω und 
vielen anderen, es selbst zu bilden und dies kurz anzudeuten 2. B. ὠμοϑετέω (wie von 
ὠμο-ϑέτης, τίϑημι). Nur im Interesse der Kürze habe ich bei Wörtern zweiter Klasse 
davon eine Ausnahme gemacht. Übrigens ist eine strenge Konsequenz in solchen 
Sachen sehr schwer zu erreichen. — Alle in Recensionen (von den Herren Prof. Kraut 
in Schönthal im württemb. Korrespondenzblatt, Prof. Hartmann in Jabns Jahrbüchern, 
Oberlehrer Meurer im Gütersloher Anzeiger) und in Briefen mir zugekommenen Winke 
habe ich gewissenhaft benutzt und statte hier allen den Herren, welche etwas bei- 
gesteuert haben, meinen verbindlichsten Dank ab. Der entschiedenen Fürsprache, welche 
die Beibehaltung der lateinischen Übersetzung gefunden, habe ich nachgegeben. 


Heilbronn a.N., im Juli 1875. 
Rieckher. 


Vorwort zur siebenten Auflage. 


Die vorige Auflage war noch nicht fertig gedruckt, als der hochverdiente Be- 
arbeiter, Herr Gymnasialrektor Dr. Rieckher, durch einen unerwarteten Tod seiner 
reichen Thätigkeit entrissen wurde. Bei der Druckvollendung, zu welcher von 
Bogen 39 an die Revision auf Ansuchen der Verlagshandlung von mir gern besorgt 
wurde, konnte daher letztere nur in einem kurzen Nachwort vom September 1878 
aufserdem hinzufügen, dafs ich die Bearbeitung der weiteren Auflagen über- 
nommen habe. 

Mein Bestreben bei der gegenwärtigen war es, im allgemeinen die wohlbewährten 
Grundsätze der früheren Auflagen innezuhalten, so zahlreich auch im einzelnen die 
Änderungen sind. Es galt zunächst, fehlende Artikel zu ergänzen, sowohl aus ein- 
zelnen Schriftstellern z. B. Lukianos (für welchen ich auch durch gütige Mitteilung 
des Herm Direktor Dr. Treu und Herrn Oberlehrer Dr. Peter in Ohlau auf 
Fehlendes aufmerksam gemacht wurde) als auch aus dem Gebiet der Realien und 
Antiquitäten; dann aber die früheren Artikel durchgängig zu prüfen und zu bessern, 
soweit es die Eile, mit welcher gearbeitet werden mulste, zuliefs. So ist in etymo- 
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logischer Beziehung das Unsichere ausgeschlossen, im ganzen mehr Bündigkeit an- 
gestrebt (um Raum zu gewinnen), in lexikalischer Hinsicht ist hin und wieder die 
Entwickelung der Bedeutung etwas anders gegeben, die lateinischen Bedeutungen, 
welche nur ein Anhängsel bildeten, das dem Schüler die Auswahl erschwerte, sind 
aun grofsenteils an der betreffenden Stelle eingeschaltet und ist daher in der Auf- 
zählung deutscher synonymer Wendungen etwas sparsamer verfahren; der lateinische 
Ausdruck, der mitunter wegen seiner erklärenden Breite in einer Übersetzung gar 
nicht zu brauchen wäre, ist an vielen Stellen für letztere Rücksicht zugerichtet; die 
Vergleichung und Richtigstellung der behandelten kritisch schwierigen Stellen, be- 
sonders aus Homer, den Tragikern, Thukydides, Theokritos, ist der neueren Forschung 
möglichst angepafst. Der Umfang des Ganzen wurde soweit beibehalten, dafs er trotz 
vieler Zusätze nur um wenige Seiten gewachsen ist. 

Dafs immerhin noch viel zu thun übrig bleibt, ist mir wohl zum Bewulstsein 
gekommen; die Freunde starrer Konsequenz werden manches auszusetzen finden. Aber 
such auf dem Gebiet der Formenstatistik (obwohl keine eigentliche Vollständigkeit 
angestrebt wird) ist trotz Veitch u. 8. noch viel zu thun. In diesem Punkte und für 
kritische Behandlung der Formen selbst habe ich eine Reihe wichtiger Beiträge durch 
die Güte des Herrn Prof. Dr. Kägi in Zürich erhalten, dem ich hiermit öffentlich 
bestens danke. 

Nicht minderen Dank schulde ich der freundlichen Unterstützung, welche mir 
dureh die unermüdliche Geduld und Gewissenhaftigkeit meiner hiesigen Kollegen bei 
der Druckrevision zu teil geworden ist, nämlich den Herren Hahn, Richter, 
Krupp [f}l, Kraufs, Dr. Hörner [}], Dr. Stich, Dr. Keiper, Bucher, 
Eymann [f], Simon. 

So möge das Buch ferneren Nutzen stiften und Freunde desselben mir ihre 
Beobachtungen giitigst mitteilen. 

Zweibrücken, im Juli 1882. 

Autenrieth. 
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Wider Erwarten schnell war eine neue Auflage dieses Schulwörterbuchs nötig 
geworden und der Druck begann noch im Jahre 1884, in welchem ich das Rektorat 
einer Anstalt von nunmehr 930 Schülern übertragen erhielt. — Eine durchgreifende 
Bearbeitung des Buchs war damit ausgeschlossen; immerhin aber ist es an vielen 
Stellen ergänzt und verbessert. Ich habe aus Programmen und Zeitschriften, sowie 
eigener Lektüre und durch Freundeshand mancherlei Material erhalten; so von Herrn 
Prof. Richter und Herm Dr. Keiper in Zweibrücken (des letzteren Abhandlung 
Les noms propres pseudo-avestiques im Musson, Louvain 1885, konnte nur teilweise 
berücksichtigt werden), besonders von Hermm Gymnasialrektor Jak. Müller in Neu- 
stadt a/H. und Prof. Dr. Kügi in Zürich, dessen reichhaltige, auf eingehendem 
Studium der kritischen Hauptausgaben beruhende Sammlung von Artikeln mir 
schon 1881 zur Verfügung stand und dessen Grundsätze in seiner Griechischen 
Schulgrammatik (bes. Vorwort 8. I—XI) ich von Herzen billige und durch die nächste 
Bearbeitung dieses Wörterbuchs noch mehr zu unterstützen gedenke. Dagegen wird 
mitunter bei wohlwollender Mitteilung von Desiderien der Zweck des Schulwörter- 
buchs verkannt, 2. B. weder πανάκεια noch Πανάκεια konnte eine Stelle hier finden. 

rigens bin ich für jede Förderung der Sache, auch durch kleine Beiträge, jederzeit 
dankbar. 
Nürnberg, 7. März 1886. 
Autenrieth. 
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Vorwort zur neunten Auflage. 


Etwa im Februar 1890 wurde mir von der geehrten Verlagshandlung die Mit- 
teilung, dafs eine neue Auflage dieses Buches nötig sei. Materialien dazu hatte ich 
in ziemlicher Anzahl schon gesammelt, manches auch erhalten, z. B. schon 1886 durch 
Herrn OLGRat Rob. Müller in Jena, 1889 durch Herrn Oberlehrer Dr. Karl Menge 
am Kais. Karls-Gymn. in Aachen; insbesondere hatte mir eine Korrespondenz mit 
Herrn Medizinalrat Dr. Küchenmeister in Dresden (} April 1890), welcher eine kri- 
tische Beschreibung der Reise des Apostels Paulus beabsichtigte, einige wertvolle 
Mitteilungen gebracht; dafs in den aus dem Neuen Testamente angeführten Artikeln 
seit dreilsig Jahren keine durchgreifende Revision stattgefunden hatte, zeigte sich an 
verschiedenen Stellen, und es hatte daher Herr Kuno Wilsmath, Pfarrer in Entenberg 
bei Altdorf, die Güte, mir eine Reihe von Verbesserungen aus den Evangelien zur 
Verfügung zu stellen, was mich dann veranlalste, eine systematische Besserung an 
der Hand von Wilke-Grimm, Clavis Novi Testamenti, ed. III* Lips. Arnold 1888, vor- 
zunehmen. Der Druck hatte inzwischen begonnen und es zeigte sich, dafs durch die 
neuen Zusätze diese Auflage unverhältnismäfsig an Umfang zunehmen würde. Und 
doch war, auch durch Mitteilungen von Kollegen, wie Prof. Dr. Keiper in Zwei- 
brticken, Prof. Kraufs, Dr. Reichenhart, Kühlewein (f) dahier, so viel Material 
schon geboten, das nicht unbenutzt bleiben durfte, dafs nichts andres übrig blieb, als 
etwas Entbehrliches fortan über Bord zu werfen. So blieben denn vom 9. Bogen 
an die lateinischen Bedeutungen, wo sie nicht synonymen, etymologischen oder ähn- 
lichen Zwecken dienten, weg, Vom 18. Bogen an traf (Aug. 1890) von dem um 
dies Buch vielfach verdienten Herm Prof. Dr. A. Kägi in Zürich eine Reihe höchst 
dankenswerter Artikel ein, welche jedoch nicht mehr alle Verwendung finden konnten. 

Leider mufste ich gerade um diese Zeit wegen anderer unaufschieblicher amt- 
licher Arbeiten eine halbjährige Pause in der Arbeit und auch im Drucke eintreten 
lassen, bei dem mich, aufser den obengenannten, von hiesigen Kollegen noch die 
Herren Dr. Köhler, Dr. Vogel, Pfirsch, Hussel, Wölffel, Lamprecht nach 
wie vor in freundlicher Weise unterstützt haben. 

Den Rest der Arbeit zu erledigen ermöglichte mir die Ferien-Mufse. 

Mit dem besten Danke für alle Förderung bei dem Werke sende ich denn das 
Buch aufs neue in die Schulwelt hinaus; möge es ferner Nutzen schaffen und Freunde 
gewinnen! 

Langeoog, am Laurentiustag 1891. 

Autenrieth. 


A. 


4, erster Buchstabe des griech. Alphabets, als 
Zahlzeichen — 1. 
ἀ [ἃ], in der Zusammenstellung 1) στερητικόν, 
privativum, 8. ‚ar-; ἄτιμος ehr-los, un-ge- 
ehrt; 8. auch d-pagrdvo. 3) ἀθροιστικόν, co- 
urspr. ἃ, vwdt. ἅμα samt, dann 
«, d-xos, ἀ-τάλαντος, drückt ein zu- 
gleich, zusammensein aus. 8) protheti- 


ewm (formativum), rein lautl. Vorschlag wie 
spätlat. s-states, 2 &-tat z.B. ἀ-λείφω, ἀ-είρω, 


ἀ-φτήρ. 
&, dor. st. ἡ, Art.; &, dor. st. #, Pron. rel. 
&, Ausdruck des Schmerzes Mitleids, Unwil- 
‚lens, bisweilen verdoppelt, ἀᾶ, ach! ΟἹ ahl o/ 
ἀάστος, 3. El, ὦ Um) untrügbar, nicht 
schen, u. untrüglich. 
Peg dog, 5. (ἄγννμι) ep. unzertxennlich, stark, 
infragilis. [bar, intactilis. 
ἄτακτος, 2. (&xronaı), ep. unberührbar, unnah- 
χετος, 2. ep. aus ἄσχετος, w. 8. 
ἀάω u en richtiger ἀά , ΘΡ., Aor. 1. ἄασα, 
dee, u. Aor. med. σατο, im Pass. nur Aor. 
1. 1.ddebm>, 1) Akt. a) verletzen, in Unheil 
bringen, Pass. Schaden haben; violo. Ὁ) 
gew. vom Verstande: bethören, mit u. obne 
Yelvag, Pass. bethört werden, irren, fehlen, 
mit u. ohne od. φρεσί. e Med. Ἂ sich 
bethören od. verblenden assen, ϑυμῷ 
thöricht handeln; b) τινά jmdn. bethö- 
‚ten, in Irrtum führen; decipio. 
Be MN 4 geschr., 8 lordöst). 
» αἱ, au it. im nordös 
Modi Abel geschr, durch den Tempel 
u. das le Orakel des Apollon ’4ßaiog. 
ἀβάκέω, ep., eigentl. sprachlos (ἀ-βάξων, in- 
Venen, Dada ‚nichts ahnen, ignoro. 
ἀβάκιον, τὸ, Rec! Zeichenbrett. 
ἀ-βάχχευτος, 8. Ῥοσί. u. sp. nicht (in die bak- 
ischen Mysterien) eingeweiht, Bacchis non 
tmitiatus. "uBarch, ἰδος (γῆ, νῆσος) Ἐπ δα. 
Ἄβαντες, ol, ᾿αἰύοτ Volksstamm auf Euböa. 
ἀβᾶρής, dos, 2. (βάρορ) sp. unbelastet, leicht, 
fununtersucht . 
ἐβεμεγιστως (βασανίξω), Adv. ohne Prüfung, 
βάσίλευτος, 2. ohne Oberherrn, unabhängig, 
regi non subditus. 


ee 
ἧς , 2. sp. unbetretbar, heilig. 
τερία, u. spätere Form ἀβεολτηρέα, ἡ, 


Βεπεκίδκ, griech, Wörterbuch. 9. Auf. 


das Verfehlen des Bessern, Einfalt, Thor- 
heit, plumpes Benehmen, "stupiditas. Von 

ἀ-βέλτερος, 8. einfälti us. 

A ns, ἡ, Gebiet von Abile, in Köleryrien. 
"ABıot, ol, ein skythischer Volksstamm, bei Hom. 
im enrop. Thrakien; bei Arr. in Asien. 

&-Bıog, 2. a) = dem Ια. Ὁ) sp. ohne Lebens- 
mittel, unbemittelt, δι 

ἀ-βίωτος, 2. Adv. -ὦτως, nicht lebenswert, un- 
erträglich, elend. Non vitalis, intolerabilis. 
(ἐβιώτοξ διατεθῆναι, die Lost am Leben ver- 
loren haben, &. ἔχειν auf Genesung verzichten.) 

ἀβλάβεια, ἡ, er Unversehrtheit; ἐπ᾽ ἀβλαβείᾳ 

ingestraftheit. Integritas. (Auch Un- 

schuld.) Von 


ἀἰβλάβὴς, 3. (βιάπτω) 1) pass. unversehrt, in- 
noxius; unverletzt, sllaesus. 2) akt. nicht ver- 
letzend, unschädlich, ohne Gefährde, innoxius, 
sine fraude, poet. Schaden abwehrend. Adv. 
ἀβλαβῶς, 1) ohne Schaden zu thun, unschäd- 
lich, ohne Gefährde, innocwe. 2) ohne Schaden 
zu nehmen, unversehrt, citra noxam. 
ἀ-βλής, ἤτος, ὃ, ἡ (βάλλα), ep. nicht geworfen, 
nicht abgeschossen, ganz neu. 

48% Ἂς, 2. φώλω ep. ungetroffen, unver- 
&-Bi rad s at hi &, μαλακός) 'hwach, 
| » 8 (euphon. ᾿ακός) ep. schwacl 
are ἌΡΗ vom Tode: sanft, vöoos, 
schleichend. Debilis, lemis. 
FR τος, 2. sp. hilflos. 

’ 


8. dor. st. ἡβός. 
ουκόλητος, 2. poet. unbeachtet. 
pr ᾿ουλέω 
ἀ-βούλ' 


(ἄβουλος), nicht wollen. 
05, 2. sp. nicht gewollt a) unwillkür- 
lich, zufällig; b) unerwünscht. Invitus, ingratus. 
υλία, ἡ, Mangel an gutem Rate (im Plur. 
1 an guten Ratschlägen), Übelberaten- 
heit, äberh. Unäberlegtheit, ‚mp ἴα. V. 
ἄ-βουλος, 2. (βουλή) übelberaten, unbedacht- 
sam; zıyl gegen jmdn, ohne e Rücksichtanlme 
auf ihn, d.h. seiner ve ssend. Exrpers con- 
silsi, imprudens. Adv. ἀβούλως, unfiberlogt. 
Superl. ἀβουλότατα. Inconsiderate 
ee ἡ» 8Ρ. Lieblingszofe, delicata. 
ἀ- 2. post. unschwer, ohne Wucht. 
ἐξ τς 2 ΠΩΣ" δε in Eur. Rhes. 180) sehintos: 
ἁβρο- ya ου͵ poet. üppig einhergehend 
- ἀβρότγοος, 3 . poet. unmännlich klagend. 
ἁβρο-δίαιτος, 2. weichlich lebend, τὸ -τον die 
verzärtelte Lebensweise, vitae mollities. 
a8 ιης, ου, 6, poet. üppig behaart, üppig 
belaubt, large comans. 
&-Bgonos, 2. ep. brausend, lärmend, fremens. 
aBgö.aneos, 2. poet. von feinem Gr tenui 


[opulentus. 
«B ee HA poet. Sppigreich, mollis et 
ἴω 8. (σὰ ἥ ae. von Frauen: zart, von 

ünnern: weichlich, verzärtelt, 


vy°: 


von 


2 


Sachen: zum feinen Genuls, zur Behaglichkeit 
gehörig, fein. — ol ἁβροί, die Stutzer. — 
ἁβρὸν βαίνειν, poet. in zierlichem Schritte ein- 
hergehen. Venustus, mollis, delicalus. Adv. 
ἁβρῶς, poet. zierlich, delicate. Dav. 
ἁβροσύνη, ἡ, poet. = ἁβρότης. 4 
ἀβροτάζξω, ep. nur Konj. Aor. 1. Act. dßeord- 
ἔομεν [ἃ] (für ἀμροτάξω, v. μόρος Teil, wovon 
ἁμαρτάνω), einen τινόφ) verfehlen. Aberro. 
ἁβρότης, ητος, ἡ (aßeds), Üppigkeit, Feinheit, 
Pe Mollities, ταν μκοδα R 
| τος, 8.U.2. = μβοστορ, ep. U . UN- 
siocblich. göttlich, gottvoll, Emmortahie (poet. 
auch: menschenleer). 
ἁβρο-χίεων, ὠνος, ὃ, ἡ, poet. mit weichen Decken 
ἄτ-βραχος, 2. poet. u. sp. unbenetzt. [pelegt, 
ἁβρύνω [5]. (ἁβρόρ) mit weichlicher Üppig- 
eit behandeln. Med. a) fein fühlen, Ὁ) grols- 
thun, sich brüsten. Delicate tracto, superbio. 
Ἄβρων, ὠνος, ein steinreicher üppiger Argiver; 
auch Ἁβρώνιχος. > 
ἄ-βραγεος, 2. sp. nicht zu essen, ungenielsbar. 
"ABödog, ἡ, Stadt in Troas, Sestos über, 
ἡ. Avido. ᾿Αβύδόϑεν, Adv. von ΙΝ her, 
Pe Adv. in Ab. en 
- bern 2. ion. poet. u. sp. grundlos, uner- 
χὰ , Fundo carens. ΕΝ ἡ ἄβυσσος, 
.T. Abgrund, auch des Hades u. der Hölle; 
übertr. etwas Unergründliches, Unmögliches. 
ἀγάασϑαι, u. ähnl. 8. ἀγάομαι. 
ἀγάξομαε, Intens. v. ἄγαμαι, ep. Fut. ἀγάσσο- 
μαι, Aor. 1. ἦ- od. ἀγασ(σγάμην, 1) aba. stau- 
nen, sich verwundern, ἀγασσάμενοι 11. 7, 41 
in stolzem Unwillen; 2) a) τινά od. τί jmdn 
oder etwas bewundern, b) τινί (τι) inwidere, 
einem etwas mifsgönnen; überh. indignars, 
sich entrüsten, τινί über etwas, τί etwas 
mit Unwillen aufnehmen, über etwas zürnen, 
mit hinzugef. κότῳ in Zorn und Unwillen 
über etwas ausbrechen. (Poet. im Akt, einem 
zürnen,) 
ἀγαϑο-ειδής, 2. anscheinend gut. 
ἀγαϑοεργέω 8. ἀγαθο-εργοί. 
ἀγαϑοεργέη, ἡ, ion. verdienstliche That. Von 
ti, οἱ, die yerdienstvollen Männer 
les Staats; bei den 8 ern die 5 Ältesten 


vom Ritterstande, welche zu Gesandtschaften & 


gebraucht wurden. Bene de lica meriti. 
(N. T. ἀγαϑοεργέω u. ἀγαϑουι sowie ἀγα- 
ϑοκοιέω (abs. und τενά) wohlthun, gutes thun. 
ἀγαθο-ποιός, 2. sp. der Rechtschaffene, und 
ἡ ἀγαθοκοιία N. 7. dns Rechthandeln) 
&yd&ddg, 8. (verwandt mit ἀγαστός u. ἄγαμαι, &) 
eigentl. bewrundernswert, also: trefflich, gut, 
edel, wacker, brav, tapfer, fromm, ver- 
ständig, wohlwollend, u. von Sachen: 
autelieh, neilbamı, gicklich. Bei Per- 
sonen bisweilen im Gegensatz zu ag, δ' 
die Edeln, Vornehmen, Aristokzaten ala 
καλοὶ κἀγαθοί die Ehrenmänner, als Anrede 
ὦ ’γαϑέ mein Lieber, Bester, im Ernste oder 
ironisch. Mit Krasis steht ἀγαθοί, τἀγαθοῦ, 
τἀγαθόν für οἱ ἀγαθοί, τοῦ ἀγαθοῦ, τὸ 
ἀ . Zur näheren Bezeichnung diente bald 
ein Acc., 5. B. βοήν trefflich im Schlachtruf, 
bald setete man περί, πρός, εἴς τι, ἕν τινι od. 
κατά τι und, wiewohl selten, auch πϑρί τινος 


ἁβροσύνη --- ἄγαλμα. 


hinzu, oder liefs den Infinitiv folgen oder das 
Partic. im Dat., gut für jmdn, wenn er das 
τὰ aus das an un, oder in persönl, Kon- 
TuKkt.: ὼς οὐκ κε; id vöpl παρ- 
εἴναι es ist nicht Perg  rerksen einem 
darbenden Manne beiwohnt. Gewöhnl. steht 
aber ἀγαθόν mit und ohne Kopula mit fol- 
gendem Inf. oder Acc. m. Inf.: es ist gut, 
nützlich, dafs u. s. w. Das Neutrum be- 
zeichnet häufig ein (etwas) Gutes, Nutzen, 
Vorteil, und, steht als Prädikat auch nach 
Subst. eines and. Genus, wie οὐκ ἀγαθὸν zo- 
λυχοιρανίη die Vielherrschaft taugt nichts, od, 
nach Pluralen od. mit dem Gen.: πυρετοῦ 
ἀγαθόν τι ein Mittel gegen das ‚Fieber. — 
Rein subst,.: donum ein Gut, etwas Erfreuen- 
des, Nützliches, N. T. auch Gefälligkeit, dı- 
δόναι u. 8. w., τὸ κοινὸν ἀγαθὸν das gemeine 
Beste, das meine Heil, Glück, salus pu- 
blica, auch im Plur. τὰ κοινὰ ἀγαθά. Und so 
sagt man auch im Plur. ἀγαθοῖσι γεραίρεις, 
bisweilen mit hinzugefügtem Dat. ἀγαθὰ δό- 
μοις τε καὶ πόλει gutes für Haus und Stadt, 
oder ἀγαθὰ δέξειν τινά einem gutes erzeigen, 
1 hang φρονέειν wohl od. edel gesinnt sein. 
sagte eig ἀγαθόν zum ἢ, ἐπ᾿ ἀγαθῷ 

in guter Absicht, und mit folg. Gen. zum Heil, 
zum Nutz und Frommen jmds, doch auch σὺν 
τῷ ἀγαθῷ, πρὸς τὸ ἀγαθὸν und πρὸς ἀγαθοῦ 
εἶναι zum Heile gereichen. Τὰ ἀγαθά die 
Güter, Kostbarkeiten, Schätze; Vorteile, Vor- 
züge, Tugenden, überh. das moralisch Gute. 
Kompar. ἀμείνων, βελτίων, κρείσσων, λωίων, 
λῴων, poet. ἀρείων, βέλτερος, λωίτερος, φέρτε- 
ρος; Superl. ἄριστος, βέλειστος, κράτιστος, λώ- 


ἐστος, λῷστος, poet. βέλτατος, φέριστος, φέρτα- 
τος, "2. unter Pers u 8. Ὁ". St. des adv. 
man εὖ, καλῶς. 


,ἀγέθδρ ©. mgie man. 
% t, ol, skythisches Volk im europ. 
jarmatıen (in Siebenbürgen u. östl. Ungam) 


αϑωσύόνη, ἡ, N. T. die Rechtschaffenheit, 
ohlthätigkeit. 
ἀγαίομαι [δ], ep. u. ion. Nebenf. v. ἀγάομαι 


(nur ım Pr.), mit Acc. τί indignari, entrüstet 
sein über etwas, mit Dat. τινί einem übel 


‚wollen, succenseo. 
ya-xAeıg, 2. Gen. dos, ep., dya-aAzırdg, 8. 
» 8. ep. hochbe- 


ep. u. poet., u. ἀγα-κλῦτι 
rühmt, hochgepriesen, herrlich, inchtus. 
άλακτος, 3. (& copulat.) poet. an gleicher 
utterbrust erzogen, blutsverwandt, collacteus 
(nach andern: des Säugens entwöhnt). 
ἀγάλλω, Aor. 1. ἀγῆλαι glänzend machen, 1) 
An. poet. schmücken, verherrlichen, 
glänzend machen. Häufiger 2) im Med. (nur 
.und Impf.) 8) Pronkon, stolz sein, sich 
viel wissen, sich freuen, zırl u. ἐπί τινε mit, 
auf, über etws, auch mit Partic. od. mit Gen. 
absol. Ὁ) bei Eur. == Akt. mit dem Acc, einen 
verherrlichen. Oro, iacto me aliqua re. (Dav. 
min T. eyallite = ἀγαλλιάομαι, erg 
sich se uen; ἠγαλλιασάμην u. -άθην. 
ἀγαλλίδσις, die Wonne.) Dar. ἢ 
ἄγαλμα, τὸ, Brasbtuiack, Belmaek, Kleinod, 
ild, u. bes. Götterbild, Götterstatue (ἀνδριάς : 
Bildsäule eines Menschen). Ornamentum, statua. 
Demin. dav. 


ἀγαλμάτιον 
ἀγαλριάτιον, τὸ, sp. Bildsäulchen, ima- 


guncula. 
ag ὁ, Bildhauer, statuarius. 
& ἀ], ᾿ἔγασαι Ὁ. 8. w., Aor. 1. ἠγά- 

«nr, mit den Nebenf. ἀγάζομαι, ἀγάομαι u. 
ἀγαίομαι, w. 5., Dep., bewundern, anstau- 
nen, Τὶ ‚ hochschätzen, auch laut be- 
wandern, preisen, τί und τινά od. τί τινος, 
etwas von einem, doch auch τινά τινος od. τινὰ 
ἕν τινι, τινὰ ὅτι oder mit dem Gen. u. Partic.: 
einen wegen etwas, einen in m einen be- 
wundern, weil er u. s. w., ferner b] ἄγ. τινος 
von Bewunderung jmds od. u Sache er- 
griffen sein, oder τινί, voll Bewunderung sein 
„über Ep oder etwas, admiror. 

uvoor, ὁ, Sohn "des Atzeus, Enkel des 


Year Kong von M; Tkenb, oberster Beerfäh- 
en vor Troja, nach seiner Heim- 
kehr von Ägisthos, dem Buhlen seiner Gattin 
Klytämestra, Fe Adj. dav. ep. "Aya- 
μεμνόνεος, in Een, att. Re ehanig PS 
und ᾿ἀγαμεμινόν, og 8. dem gehörig, Pa- 
tron. ᾿Αγαμεμνονίδης, ὁ δ u. Fiyanı (das, 
τα = Ore: western Chrysothe 

eig, 


apcı, bei- 


ἄγαμος, 2. Pr ehe unverehlicht, in- 
nuptus. 2) sverheiratet, poet. 
eine Er erg (ἀγαμίου δίκη In area 


ἄγαν ἜΝ: Adr. (ἄγη) zur Verwunderung, mirum 
qanlum, mirum in modum, gar sehr, er 
so sehr, allzusehr, wimis, ganz, 'gans- 
lich, gewaltig, ὑπὲρ ἄγαν allen 


wie unser „allzu“ bei Adjj. u. Advr., u. 
bei Substt, mit dem Artikel: Fr ἄγαν σιγή das 
gänsliche Schweigen, od. selbst Subet. mit 


dem Neutr. d. Artikels: τὸ ἄγαν die gewaltige 
per πλοῖο ye nur zu sehr; 
ee en li baldabs., 
ακτέω, (&y0| ansi ig sein, a 
τινί, ΓΑ Kann al r jmdn, über etwas, oder 
ὑπέρ, περί τινος wegen etwas, seltener διά τι 
u πρός τι such κατά τινος, ferner mit dem 
Acc. der gen. neutr.: darüber, und 
zwar mit fol. Beuel, el; auch blofs mit ὅτι, ἂρ 
εἰ, od. mit jom Partie. un ohne ὡς, od. 
mit Gen. abs. Deoleo, ii fero. Dar. 
ἀγανάκτησις, εῶς, a ἀν ille, sndignatio, ἀγα- 
süsenow ἔχειν τινί, jmdm Grund zum Ärger w. 
'avexenrixög, 8. zum Unmut en ben. 
» 3.1. me}, nmut 


Herriges, 2. ἀγὸς, Ge e δ ep. sehr beschneit, 


Henn, 8. δ. Dock = ἀγήνωρ. 
. u. poet. (ιάνοσθαι mit euphon. 
“) wohlgefäl ig, freundlich, mild, 
sanft, bes. von den Geschossen des Apollon u 
Artemis, welche einen schmerzlosen Tod 
Mitis, blandus. Adv. ἀγανῶς, poet. 
milde, sanft, mite, 
u ἡ, ep. freundliches kein 


il 
Bere Ὁ p Mehent: von. ΞΕ τὶ 


von East: dav. 


3 


gedehnt ἀγάασϑε, ἀγάασϑαι, ἠγάασϑε, 1) τινά 
admiror, anstaunen, z.B. πατέρα, näml. seiner 
jugendlich schönen Gestalt wegen. 2) τινί in- 
Ferdi beneiden, mifsgönnen, τί τινος od. m. 
οἱ 
ee u. ale m ἀγαπάξομαε, nur imPr. 
u Kuptel, 1 ep. et., τινά einen liebreich 
aufnehmen, hiebreic für ihn sorgen, begrülsen, 
liebkosen. e amplector. Ähnl.: 
ἀγἄπάω [ἃ], 1) Ochhal ten, hochschätzen; 
und All , dessen lieben, dil (ἐρᾶν, 
amare), gern haben, hoch a ufnehmen, 
τινά und el, auch εἰ ᾿ἀντί πάρα etwas vor- 
ziehen. Doch 3 2) mit εἰ od. τενί mit etwas zu- 
frieden sein, 7 sich bei etwas be- 
ru od. satis m. folg. εἰ, ἐάν, ὅτι 
(ep. ὅ) oder dem Partie. froh sein, wenn, dals 
Ὁ. 8. w., gern etwas thun, ἀγαπήσειν παϑόν- 
τὰς τι Ruhe halten nach erlittener Strafe. 
Auch b. Br her Liebe, 
ἀγάπη, ἡ, (ἥπιος᾽ ie Liebe, caritas, 
Des. ἂν ee e Liebe u. Pietät, Liebe 
Gottes u. Christi zu den Menschen, die- 
nende demäütige Liebe; αἱ dy., die Liebes- 
ἀγα ἤνωφ» md, hat, 
ER-NPORQ, 0005, ep. mann! strenuus. 
ἀγάπησις, 206, ἡ (&yax 2), sp. das Lieben, die 
iebe, ae und περί τας οἶδε: 
ἀγαπητικι % zur Liebe gen 
ἀγαπητός, 8. Ai. verb. von ἀγαπάω), ΕΣ πο 
liebt, carus, teuer, bes. vom Ag ker 
auch‘ beliebt, z. B. ἤθη, dilectus, Sign 
angenehm. N. T. ἀγαπητοὶ Θεοῦ, ἐν κυρίῳ 
die Christen gegenseitig: Geliebte. 3) ἀγακη: 
τόν (ἐστιν), εἶ, ἐάν man kann zufrieden sein, 
es ist genügend, wenn; auch ἀγαπητὸν ἦν 
τινι μεταλαβεῖν er mufste froh sein zu erhalten. 
Id in quo TITTEN: id quod satis est. 
Dazu Adv. ἀγα: , auf genügende Art, 
in zafriedenstellen μὲν ᾿οἶβθ, doch auch kaum, 
d. h. auf eine Art, wo man zufrieden 
Piz muls, er noch τ re PESEIER 
ἀνφροος, 3. (ὧν (ἄγαν, σφέω) ep. 8 men 
vehementer 


ἀγά-στονος, 3. 3. ren, e see) ep. u. poet. laut 
tosend, valde 
ἀγαστός, 8. Ad). vor, von ἄγαμαι, bewun- 
dernswert, admirandus. 
ἀπατόρ, 8. de. a & ὅς. To esse 
αὖ. (ἀγᾶσϑαι) ep. u. ‚wunderns- 
ü Ehriacht gebietend, erheben, edel, treff- 
Ja u „hir. drang bewund: rt, 
α ion. Adv. wundernswert. 
dv. ἀγαυρότατα, im grölsten Prunke, mazımo 
fastu. 
᾿Αγβάτανα, τὰ, 1) älteste Form von ᾿Εχβάτανα, 
w.s. 2) Städtchen am Karmel in Syrien, Her. 
8, 62. 64. 
ἀγγαρεύω, N. T. jmdn zum Botendienst zwingen. 
&yydgnıov, τὸ, ion. die Einrichtung der &yya- 
g0:, das Pontreiten, Sara PAbÄlEnS: vn x 
'ἄρος, ion. ἀγγαρήιος, ὁ, persisches Wo: 
κρήνας Ὁ Eilbote (cursor icus), auch 
poet. als Adj . 2. mit πῦρ ne fener, muntsus. 
ἀγγεῖον, ἔοι ion. post: u. ion. &y- 
γος, E05, τὸ, Ge ον Behalt nis, vas. 
ἀγγελέα, h,ep.u. ke 2 Botschaft, Nach- 
1% 


— ἀγγελία. 
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richt, überbrachter Befehl, aufser mit 
dem Gen. subiecti auch mit dem Gen. obiecti, 
ἀγγ. πατρός Kunde über den Vater, u. ähnl. 
&yy. ἐμή Nachricht über mich, doch such περί 
τινος. Ebenso folgt auch der Inf. mit u. ohne 
Artikel. Nuntius. 
ἀγγελέης, ὁ, ep. Nebenform von ἄγγελος, Bot- 
ἘΜΩ͂Ν: "Gesandter, zirds, über etwas, in 
ελίας προϊεῖσα u. ἀγγολί ν ἐλθεῖν, οἰχνεῖν 
Ti te oder Abgesandter kommen; nuntius. 
(ändere führen alle 11 Stellen auf ἀγγελία zurück.) 
ἀγγελιητφόρος, ö, ion. eigentl. Botschafts- 
δα μὲ Anmelder, dah. königlicher Kam- 
iener, intermumtius. 
ἀγγέλλω, Fut. ἀγγελῶ, ion. u. ϑΡ. ἀγγελέω, Aor. 
ἤγγειλα, ion. poet. u. sp. au 


ἀγγελίης — 


ἠγγέ tatt ei aid nt, 
sp. Aor. 2. 5. ἴλην 8 les δ 

ira Plgpf. ion. ἄγγελτο, teils abs. Bot- 
schaft, Nachricht, Kunde bringen od. 


geben, melden, tells περί τινος, teils τί 
etwas melden, hinterbringen, berichten, er- 
zählen, ep. auch τερά von jmdm, dah. ϑανόντα 
ἤγγειλαν sie meldeten, dafs er gestorben sei, 
u. mit hinzugef. ὡς: eılas ὡς τεϑνηκότα 
oder im Pass. in persönl. Konstr. ξῶν ἀγγέλλε- 
ται. Das letstere auch mit weggelassenem 
Partic.: ἀγγελλοίμεϑα dv — ἐπὶ τὸ πλεῖον d.i. 
unsere Rüstungen würden im vergröfserten & 
Mafsstabe berichtet werden. Aufser demPartic. 
folgt jedoch auch der Inf. od. Acc. ὁ. inf. be- 
sonders in der Bedeutung ankündigen, ver- 
künden, dafs etwas geschehen soll, heilsen, 
oder ὅτι, ὡς, ὁθούνεκα, sowie aufser τιψέ jmdm 
auch πρός τινα dabeisteht. Nuntio. — Med. 
mit Infin. b. Soph.: von sich verkünden od. 
erklären, dafs u. s. w., profiteor. Dav. 
ἄγγελμα, τὸ, Meldung, Nachricht, nuntius. 
ἄγγελος, ὁ, ἡ 1) Bote, 
Anmelder, überh. Verkündiger, auch von weib- 
lichen Wesen (Boten) oder Schiffen, welche 
eine Botschaft od. Nachricht bringen, ferner 
von Vögeln, deren Flug vorbedeutend war, 
die also eine Kunde von: der Zukunft od. von 
Zeus brachten. Konstr. aufser mit dem Gen. 
su οἷς οὗν: τὲ u τινὸς oder mit ὡς, ὅτι. 
2) Sp. Nachricht. — Nuntius, nuntia, legatus, 
internuntius. (Im N. T. der Engel, ἀν d.h. Got- 
tesbote, über die Elemente ‚ herrschend, Schute- 
engel dereinzelnen u. derKirch einde; die 
Glaubens- oder Sendboten 1. Tim. 8, 16. Auch 
‚abgefallene Engel . == Dämonen. 
ayy ἥιον, τὸ, und ἄγγος, 805, τὸ, 8. ἀγγεῖον. 
ar τῆς, ov, ὃ, (1), ein Nebenfl. "des Strymon, 
. Fl. von Anghista. 
λγγρος, ὁ, Fl. in Diyrien, j. Drino. 
ἄγε, ἄγετε, 5. ἄγω. 
ἀγείρω [&], Aor. ἤγειρα, ep. Aor. pass. ἠγέρ- 
ϑην, ἀγερῦη, 3. pl. auch yeoder u. ἤγερϑεν 
t. ἠγέρθησαν, Aor. 2. med. ep. ἀγερόμην, u. 
Int. ἀγέρεσϑαι st. ἀγερέσθαι, Partic. Pr 
Perf. ἀγήγερμαι, Plgpf. 3. plur. ep. ἀγηγέρατο, 
1) Akt. a)vonPersonen: zusammenbringen, 
versamm zusammenrufen. b) von Sachen: 
einsammeln, susammenbetteln. c) abs. sam- 
meln, betteln, τινί. für jmdn. 2) ep. Pass. 
und Aor. med. a) sich versammeln, zusammen- 
kommen, ol ἀγρόμενοι die Versammelten, die 


jesandter, Dolmetscher, &yı 


ἀγηγέρατο. 


Versammlung; bei‘ Tieren: die Herde. δ) 
übertr. ἐς φοραὶ ϑυμὸς ἀγέ, das Leben 
sammelte sich im H d.h. die Besinnung 
od. der Mut er rgee g zurück. 8) Mei. 
für sich sammeln. (ireıge kann such zu ἐγείρω 
ehören.) Congrego, colligo. 
art ‚poet. u. nachbarlos, einsam. 
ılddan richtig ᾿4γελαῖδας, aus Argos, Lehrer 
les Myron, Pheidias und Polykleitos. 

Grelmonopsat, ἡ, die Geschicklichkeit Herden 
zu weiden. 

ἀγελαῖος, 8. (ἀγέ ) zur Herde gehörig, eine 
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erde oder har bildend, οἱ ἰχϑύες οἱ 
ἀγ. die Zuglsche gr 
eyalmorgop α, ἡ, ἐμᾶς νου einer Herde, u. 
res ἡ, die Kunst der Wartung des 
Vi 


dlaoros, 2.(yeldoo) 'htlachend, 
ir pe menge er ἡ men 


sch) An Prperelingerus ohne Tan, 
ee ἡ ἄμ ἢ τῆς die Beutesuführerin, 
tespendende, der Athene, praedairiw. 
ἀγέλη, ν ἢ ἂν (ἄγα), eigentl. Herde von getriebenem 
Tick überh. Herde, Haufen, Schar, 
ep. Dat. ἀγέληφι. Grex. 
ἀγεληδόν, Adv., ep. u. ion. herdenweise, scha- 
ἀγέμεν, ep. st. an [renweise, gregatim. 
ἐμών dor. st. ἡγι 
γεν, op. Aor. μων σαν, 8. ἄγνυμι. 
ἀ-γενεάλόγητος, 2. Αἰμὰν hlechteregister, von 
unbekannter Abkunft N. T. 
ἀ-γένειος, 2. unbärtig, imberbis. 
ἀ-γενής, τὴ: 2. N. T. τὰ ἀγενῆ τοῦ κόσμου die 
in der Welt nichts gelten. geworden. 
ἀ-γένητος, 2. (γίγνομαι) ungeschehen, nicht 
γέννεια, ἡ, ΒΡ. ει ichkeit, Feigheit, 
üliberalis animus. Von 
ἐνγής, 3. (γέννα) von unedlem Stamm oder 
Geschlecht, unadlig,unedel,unmännlich, 
mein, ἀγ. τὴν φυχήν von unedler Gesinnung; 
Bei Tieren: von schlechter Rasse; bei 8a- 
chen u. Handlungen: untauglich, ἀνά. 
ae ‚Imobilis, iberalis, vilis. Adv. ἀγεν- 
ἐῶν ignave, unmännlich, οὐκἀγ. ee En 
vaneos: 2. (γεννάω) poet. 1) noch nis t 
geboren, nondum natus. 2) übelgeboren, von 
unedler Abkunft, unedel, sgnobilis. 
ἀγέομαι, ion. Part. &yeönevor, eifersüchtig; Nebf. 
Grdopen. 
ἀ-γέραστος, 3. ep. poet. u. ap. ohne Ehrenge- 
σὲ, gerne carens. 


Ὧν ερσις, ἴος, ἡ (ri), ! ion. a Vene, 
Bi} Zuseumensie ung, collect: yo 
ἀγέρωχος, 2. (Abl. zw.), 8) ep.  bocigeehrh, 
„valde honoratus? b) sp. wild, 
ἄγευστος, 2. eigentl. nicht gekostet habend, 
τινός von etwas, dah. übertr. unerfahren in 
etwas, unbekannt mit etwas, inexpertus. 
(Sp: in a Fr n.) 
ἄγη lor. ἄγα (zu ἄγαμαι) ep. ion. u. poet. 
8) 8, Staunen, Verwunderung, adımsratio. Ὁ) Neid, 
we ἄγνυμι, das Zerbreche: 
ἃ) poet. 1) das nn, 
ler 2 ΩΝ Gerbroci ene, Bruchstück. 
ἄγη, ep. st. ἐάγη v. &yvum. 
ἀγηγέρατο, Plgpf. pas. v. ἀγείρω. 


ἁγηλατέω — aykaoz. 


ἀγηλάτέω,, Soph., od. ἀγηλἄτέω ion. (&yos, 
ἐλαύνω) einen Greuel „bannen, ἤν exigo, 
dann τινά, tl. einen als Fluchbeladenen 
‚forttreiben, ἃ Sr verbannen, eicio e civitate. 
ἄγημα, τὸ, dor. st. ἤγημα, Garde, Leib- 
garde, der auserlesene Teil des makedoni- 
πρξρεῖ Ἐοαοι, ὁ aus Reiterei u. Fulsvolk be- 


= Gen ( 9), ep. 1) Mannhaftigkeit, 
Ὧν rin ἢ Be) Dura, tz. Plur. stolze 


en Mena ein dem ᾿Αγήνωρ, dem Gründer 
‚von Tyrus, en Tempel. 

ἡ (ἄγαν, N ep. u. poet. 
aft, ὦ virdis. 2) mes, er 
[häufig: trotzig, ferox. 
, ἀγήρατος 2. u. ἀγή- 
) nicht alterad, ewig 


ἀ-γήράαος, 2. 
φως 2. (Gen. @) ( 
unveränderlich. Non se- 


Jung, Due are 


ἀγλοίλκος, dor. ea RE lahmer 8. des Archi- 
8, 30. Proklide, auch der Grofse genannt, 
K. v. Sparta, geb. 442, bemächtigt sich des 
Throns 399; in Ephesos 396, schlägt wieder- ἀ 
holt den Tissaphernes, bei Koroneia 394 Athen 
Korinth Theben; 393 in lis, 392 in Ko- 
rinth, 391 in Akarnanien einfallend; zwingt 
Theben zar Annahme des antalkid. Friedens, 
bekriegt sie 878, rettet Sparta vor Epamei- 
nondas 369, 362 von diesem Ὁ. Mantineia be- 
siegt; zieht nach Ägypten, auf dem Rückweg 
‚358 starb er. 
er 3. (Verbale von ἀγάώομαι) ep. bewun- 
bewundernswert, wundervo 1, zi an 
‚etwas, Krakau) μι ἡγήν 
ἀγήτωρ, ορος, ὁ, dor. at. ἡγήτωρ. 
rien, (8. , ἅγιος) "post. weihen, sacro. (Ahnl. 
ἁγιάξω weihen consecro, u. äulserlich 
ΗΠ innerlie nen dav. ebd. ὁ ἁγιασμός, 
e 


σεν (Nebenform von ἄγω), ep. u. ion., ep. 
raes. ἀγενόμεναι, Impf.  ἠγίνεον (dreiailb: ig). 
Ten iterat. ἀγέψεσκον (nicht im Perf. u. Aor. 
gebr.) führen, treiben, herbeibringen. Med. ion. 
„wid τι a jean Sneahren, Bere ee , fero. 
ar ge &], (&yog, ἄξω) ehrwür ei ge- 
An d ANGE der Gotiheit; auch gehei- 

ἐμῷ an ἐν T. auch τὰ ἅγια = ἅγια ἁγίων 
das Allerheiligste des Tempels; γραφαί; gott- 
Kotegg τῷ κυρίῳ, τὸ τοῦ ϑεοῦ; erlesene; reine. 


ayıdens, ἡ, N. T. die "Heiligkeit. 
ἅγις, ἰδος, ὁ, 1) Sohn des spart. Königs Eury- 
sthenes, 980 v. Chr. Seine Nachkommen hiefsen 
Agiaden. 2) Agis I, Sohn des Prokliden Ar- 
chidamos, Bruder des Agesilaos, reg. in $ 
von 426— 397. 3) Agis , Sohn Fr Archida- 
mos, König von Sparta” von 388—330. 4) 
IL, des Eudamides, König von 
‚Sparta, 2240. [sum. 


ἁγιστεύω, (8. ἁγέξω), keusch, rein sein, purus 
ἁγιωσύνη, Ἶ N. T. Majestät Gottes; πνεῦμα 
Geist der Heiligung. 

üy-x...., poet. u. ep. Abkürzung st. ἀνα-κ. 
ἀγχάζομαι (dran Dep. med., ep. auf die 
Arne nehmen, in den Armen emporheben, 
brachiis amplecus tollo. 


x 
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ἄγκαϑεν (dynds), Adv., poet. auf den Ellbogen, 
auf die e gestütst (auch: in u. auf die 
Arme); alt. Erkl. = ἀνέχαθεν von oben. 
&y-zu4£o, 8. ἀνακαλέω. 
ἀγκάλη, © ΠΣ ἀγκαλίς, ἐδοε, ἡ, (ἀγκάςὶ, 
w. im P) der gekrümmte Arı m, Ellbogen. 
ἀγκ. περιφέρειν od. φέρειν etwas auf od. 


unter den Armen tragen, übertr. jmdn auf den 
Händen tragen, d. h. ihn sehr lieben. Dina; 


brachium. (Übertr. alles Umfassende, 

vom Bug des Felsen, den reg 

&yzxds (verw. mit lat, uncws), Adv., ep. in od. 

‚auf dıe Arme, brachiis. 

ἄγκιστρον, τὸ (ἄγκορ), der Angelhaken, die 

Angel (auch Haken an der Spindel). Uncus, 

hamus. (Dav. ἀγκιστρόω, sp. angelfürmig ma- 

chen, buk. Demin. ριον, τὸ.) 

ἀγοκλίνας, 8. ἀνακλίνω. 

ἀγκοένη, ἡ, poet. plur. Arme. 

ἄγχος, &0g, τὸ (Wurz. ἀγκ, 5. ἀγκάρ), Bug, d.h. 
chlucht, Felsenthal, convallis. 

ἀγχρεμάσασα, 8. ἀνακρεμάννυμι; ἄγ-κρισις 


,8.. dvd κρούω 8. di 
ἀγαύλη | [6], ΠΡ; ἀγκύλορ), meist poet. Gewun- 
ones, 8) die jogensehne, Wurfschlinge am 


Speer, dah. auch der Spiele, Nervus, funda, 
amentum. b) die Ruder-Öse. c) die Rahen, 
Er RER 
ἀγκχῦλο-μι ‚20, ὁ, © es ainnen 
he "en des 3 KEönos, weil er seinen 
Vater Uranos überlistete, versuius. 
ἀγκύλό-πους, 2. ρα: krummbeinig, δίφρος, Übers. 
ler ἊΣ sella οὠγμϊ St. dr ἀγκάρ) 
ἀγχύ. 8. ep. ἃ. 8] κ᾿ 8. ἀγκάρ) ge- 
re δυθρο αν ὃς ἀγκύλα τοτϑὶ. τόξα, 
aduncus, curvus. (Übertr. verwickelt.) 
ἀγκῦλό-τοξος, 2. ep. krummbogig. Curvo arcu 
‚utens, sagıttarius. 
dyzolo-geläns, oo, ὁ (χεῖλος), ep. krumm- 
chnäbeli ehrt ἐπα πὰ f 
ἀγαύλωτι , 8. ( verb. von ἀγκυλόω, also 
eigentl. gekrümmt), poet. amentatus, mit der 
urfe 6. versehen, στοχάσματα, die trei- 
ee Wehr des Wurfspielses. 
γκῦρα, ἦν Anker, dx’ ἀγκυρῶν vor Anker; 
a. Als Eigenn. ἤφγκυρα Hauptst. der röm. 
Por. "Galtien, zu as Zen zu Grols- 
en örig, ngora, ΒΥ. 
Banane, a Ankerchen, ancora parva. 
arena, ἡ, poet. u. im Plur., das vor Anker 


κῶν: ὥνος, ὁ (St. ἀγκ, 5. ἀγκάς), Bug, Krüm- 
mung, dah. a) der Armbug, das Armgelenk, 
εἶπα, der Ellbogen, Arm. Ὁ) eckiger Vor- 
sprung einer Mauer. c) Vorgebirge, Bucht, 
Bergschlucht. Flerus, cubitus, ulna, an- 


gulus. 

& Adie, ἡ, ion. -In, ep. Dat. ἀγλαΐηφι (8. ἀγλαός), 
= ἐφ αν u. "op. Prunk, Glanz, Herrlichkeit, 
insbes. äufsere Schönheit, Verherrlichung, im 
Plur. Hoffart. Splendor, festivitas, lautitiae. 
ἀγλάζξομαι, ep. Pass. u. Med., Fut. ἀγλαϊεῖ- 
σϑαι (8. ἀγλαός), glänzen, prangen, splendev. 
ἀγλάισμα, τὸ, poet. die Zier, decus. Dav. 
ἀγλαό-καρπος, ἃ. ep. mit herrlichen Früchten, 
fruchtprangend, frwgibus insignis. 

ἀγλὰός, 3., att. auch 2., ep. u. poet. 8) glän- 


6 - λάγλαυρος 


zend, blinkend. b) herrlich, stattlich 
prangend, trefflich oder prunkend, κέραε mit 
dem Bogen. Splendidus, decorus. 

Ἄγλαυρος, ἡ, T. des Kekrops, bes. auf der Burg 
von Athen verehrt. 

ἀγλᾶώψ, ὥπος, ὁ, ἡ, poet. strahlenden Blicks, 
überh. strahlend, 7 splendenn, 

mit keiner, d. h. mit un- 


ἄ-γλωσσος, 2. Ἢ 
verständlicher Borache, welsch, barbarus. 


ἀγμιός, ὁ (ἄγνυμι), Bruch, im Plur. poet.Klüfte, 
loca rer ne τὸ, Sp. Brachstück.) 
ἄτγναμπτος, 2. sp. unbiegsam. 
ἄ-γνᾶφος, 2. N. ἢ κα νὴ noch unge- 
kt, neu. 
ἁγνεέα, ἡ, fromme Reinheit, λόγων ἔργων τε 
in Worten und Werken, sanctimonia. (ἄγνευμα, 
τὸ, poet. die Keuschheit.) Von 
ἀγνεύω, 1) rein sein; mit Inf. ion. seine Rein- 
heit darein setzen, etwas nicht zu thun. Sancti- 
Pen Aa = 2) reinigen, ἐμένόσε, 
ἁγνίξω, . verb. ἁγνιστέον (ἀγ reinigen, 
Fahnen (ϑανόντὰ, den Toten er (er sen 
versöhnen), Iustrare. Dav. &yvıspa, τὸ, poet. 
u. ἁγνισμός, 6, ep., Reini Ἧ Sahnung. 
ἀγνοέω, ep. &yvoıdo, mit Aor. 1. iterat. ἀγνώ- 
σασκε, zagz. aus ἀγνοήσασκε, Ἐπί. med. ἀγνοή- 
σομαι, in pass. Bdtg, teils abs. ignorare. a) 
nicht wissen, nicht erkennen, ἀγνοοῦν- 
τες aus Unkenntnis; zweifeln, ungewils sein. 
b) im Irrtum sein. Teils mit Acc. der Sache, 
τὰς συμφοράς Uie Ursachen des Unglücks 
nicht kennen, od. der Person, ἡμᾶς καὶ 
ἑαυτούς unsere u. ihre Stärke, hier auch in 
der Bdtg verkennen, nicht erkennen, u. 
mit der Negation wohl, gut kennen, be- 
merken oder wissen. Im Pass. ἀγνοοῦμαι 
man weils von mir nicht, ich werde nicht ge- 
kannt, ἀγνοήσομαι ich werde verborgen od. 
unbekannt bleiben; τὰ ἠγνοημένα unbekannte 
Gegenden. — Selten mit dem Gen. der Person 
ἀγνοοῦντες ἀλλήλων 8 τι λέγομεν wir wissen 
von einander nicht, was wir meinen, auch περί 
τινος über etwas in Ungewilsheit oder Un- 
kenntnis sein. Im abhängigen Satze mit (δὴ 
ὅτι od. εἰ (ich bin im Zweifel, ob) od. dem 
Part. (weifs nicht, dafs), u. dies auch im Pass. 
οὐκ ἀγνοεῖται τερατευόι vog man kennt ihn 
als einen Gaukler. N. Ti auch: aus Unwissen- 
heit fehlen. So auch τὸ ἀγνόημα. Dav. 
ἄγνοια, ἡ, bei Soph. auch &yvols, ion. ἀγνοέη, 
Kignoratio, Unwissenheit, Unkenntnis, ὑπ᾽ 
ol; gew. aus Unkenntnis, etwasandersSoph. 
Trach. 419 ἣν ὑπ’ ἀγνοίας ὁρᾷς die du mit 
{rerstellter) nkenntnis ansiehst, ἄγνοιά μ᾽ 
'zeı d. h. ich kann's nicht verstehen. 3) Ver- 
sehen, Schuld, auch im Plur. 8) pass. Un- 
kenntlichkeit, Soph. Phil. 129. (Ahnl. sp. &yrd- 
&yvö-gürog, 2. poet. rein fliefeend. [ημα, τό) 
ἁγνός, 3. (ἄξω) 8) sanctus, heilig, ehrwürdig, 
von Göttern. b) sacer, geweiht, heilig, 
von Festen, Opfern, ‚so such χῶρος 
οὐχ ἁγνὸς πατεῖν ein Ort, den zu be 
gottlos ist. c) entsühnt, jatus, rein, ἐπ 
τινα hinsichtlich jmds. ἃ) entsührend. rei- 
πϊβομὰ, λουτρόν das Weihebad. Adv. ἁγνῶς, 
unbefleckt, rein, pure. Dar. im N. T. ἡ ἁγνι 
ins, die Reinheit. 


et. u. 
. (auch 


— ἀγορά. 


Αγνούσιος, ὁ, Hagnusier, aus dem att. Demos 
“Ayvoös, Phyle Akamantis. 

&yvöw (W. Fay), Fut. ἄξω, Aor. 1. ἕαξα, ep. 
auch ἧξα, Part. ἄξαντ᾽ d.h. ἄξαντε (bei ἵπποι, 
weil die Bosse ‚meameine gekoppelt waren: 
nachdem sie zerbrochen hatten), Perf.2. ἔάγα 
intr., Aor. 2. pass. ἐάγην (ἃ), ep. ἄγην, 3. pl. 
dor. u. ep. ἄγεν st. σὰν [&; nur 11. 11, 
659, wo jedoch Bekk. &ayy liest, ἃ], meist 

blofs ep. u. ion., b. ἃ. Att. κατάγνυμι. 1) Akt. 

frangere, brechen, zerbrechen, zer- 
knicken, zertrümmern, zerschmettern. 
2 En w Perf. 2. act.) Berbrochen. werden, 
en, bersten, zerspringen, 8] en, ἃ. 
zwar πάλιν, rückwärts von den Pfeilhaken, 
od. vom Flusse mit dem Zus. περὶ καμπὰς 
ech ion, en erg ἘΣ 
μονέω 9), unversi ig-, übel 
deln, ger περί od. εἴς τινα Un- 
bilden an jmdn verüben, sum iniquus. Dav. 
4 μοσύνη; » ἡ, Uubessameuhöik, nrerskand 
ur. Mifsverständnisse), eigensinniger Trotz, 
ΠΆΡΟΝ Kiga, Unerkonsichkib cksichte 
losigkeit. Imprudentia, mio, iniquitas. 
ἀ-γνώμων, 2. (γνώμη Anversfändi h er 
ΟἹ 08. 


legt, hartnäckig, unerkenntlich, rü 
Amens, temerarius, pertinaz, Inigane: — Adv. 
ἀγνωμόνως, unverständig, unbillig, inique. 

‘Ayvaveuog, 3. von Hagnon, Sohn des Nikias, 
herrährend. RT En 

ἀ-γνώς, ὥτος, ὁ, ἡ (γνῶναι), 1 6. unge- 
kannt, unbekannt, unerkannt, BR ae t. ἀγν. 
δόκησις λόγων ein ungewisses Gerücht, leerer 
Verdacht; ignotus. 2) akt. nicht kennend, un- 
kundig, τινός, z. B. ἀλλήλων einander unbe- 
kannt, σοῦ τυχὼν ἀγνῶτος = in dir einen mich 

ek ennenden dad, ἃ. i. von dir verkannt; 
γνώσασχε, 8. ἀγνοέω. ignarus. 

ἀγνωσία, ἡ (ἀγνώς) 1) Unkenntnis, Unbekannt- 
schaft, inscientia. 2) pass. Ungekanntheit, Un- 
berühmtheit, sgnobslitas. 

ἄ-γνωστος u. poet. ἄςγνωτος, 2. 8) uner- 
kannt, unbekannt, τινί u. εἴς τινα, incognitus. 


b) unerkennbar, unkenntlich, ἀγρωδούτατοι 
re) Se range in der Sprache; 

φαένω, 8. ἀναξηραίνω. [incertus. 
ee, 2. f) pass. ep. u. poet. ‚boren, non 


genitus. 2) akt. nicht gelärend, unfruchtbar, 
Find an ἰϑυςὶ ἶσος ἄγονος Fehlgeburt. 
005, 3. . unbeklagt. is. 
ἀν δά; ἃς ΓΑ], A, ep. u. ion. -ρή, poet. auch 
(gew. im Plur.) » ὁ (ἀγείρω), 1) 8) die 
ersammlung, bes. dieBürger-,‚Gemeinde- 
versammlung (die aber in Athen ἐκκλησία 
hiefs und nur Xen. Anab. 5, 7, 8 ἀγορά), bei 
Hom. im Gegens. zur βουλή, dem Fürstenrate, 
daher bei ihm erh ποιεῖσθαι, τίθεσθαι eine 
Versammlung, καϑίξειν eine Sitzung veran- 
stalten; im Plur. ἀγοραὶ Πυλάτιδες die Tag- 
satzung (Pyläa) der Amphiktyonen. b) ep. u. 
ion. das, was in der V. geschieht, Rede, Be- 
ratschlagung, Redegabe, bes. im Plur. 
ἔχειν τινὰ ἀγοράων jem. vom Reden zurück- 
halten, εἰδὼς ἀγορέων der Beratachlagn od. 
Rede kundig, &yogal ἐγένοντο es len Ver- 
hendlungen gepflogen. Contio. 2) a) ein zu 
Versammlungen bestimmter Platz, Versamm- 


Aropd — 


lungsplatz, Markt, forum, ἀγοι πιὸ 7] 
od. πληϑ(υ)ούσης bei vollem MA ας τὰ Ὁ 
den Μοὶ den von 10—12, vor Min 
ähnl. ἀγορῆς en d.h. die Zeit ker 
006 vl ei a 
vom Macke & Ag Altäre, dah. 
Platz der Götter, es wurde hier Gericht ge 
halten, dah. Gerichtsplatz, es wurden Waren 
fel gehalten, τὴν ἀγορὰν τῶν πωλουμένων 
μιταστῇσαι, ἀγορὰν ποιεῖσθαι einen Markt ein- 
richten, τὰς ἀγορὰς καρποῦσθαι Einkünfte von 
den Märkten berichen, οἱ ἐκ τῆς ἀγορᾶς die 
Handelsleute. b) das, was auf dem Markte 
verkauft wird, käufliche Waren, bes. Lebens- 
mittel, ἀγορὰν ἄγειν, παρέ εν τινί, ähnl. com- 
meatum afferre, für 
Lebensmittel zum Verkauf zuführen, darbieten, 
ἀγορᾷ δέχεσθαί ὥριος einen auf dem Markte 
zulassen, ihm den Markt eröffnen, ἀγορὰν 
ἑπευωνίσαι die Lebensmittel wohlfeil machen, 
= κόπτειν sie abschneiden, &yogal ἀφίκοντο 
en Zufuhren, Lebensmittel an. c) überh. 
der Handel, Verkehr, εἰς τὴν ἀγορὰν πλάτ- 
zes für den Markt fabrisieren, τὴν ἀγορὰν μὴ 
ἀδικεῖν den Verkehr nicht beeinträchtigen. 
Commeatus. 
᾿Αγορά, ion. -ρή, ἡ, alte Stadt im thrakischen 
ee, spät. vermutlich Aphrodisias. 
26, Con), 1) auf dem Markte verweilen, 
gr ehren, ἠγόραζον ἐς τὴ δὲς αὐτὰ = ‚gingen 
in die Saat u. dort auf umher; 
in foro versor. 2) vom ge ein- 
kaufen, τί; auch im Med. sich etwas ein- 
kaufen, emo. Arad) 1) ἐπε Volker 
ἀγοφαῖὸς, 8. (ἀγορά) 1) zur Vo ‚versi un; 
gehörig, in Volksversammlungen herrschend 
od. für sie geeignet, Ζεύς Beschützer der 
Volksversammlungen, u. ϑεοί Besehützer des 
Verkehrs. (Im N. T. ἀγοραῖοι, verat. πύον 
Gerichtetage.) Forensis. 2) zum 
hörig, ἄγος. mit u. ohne ἄνθρωποι Markt- 
leute, rämer,gemeine Menschen, N.T. 
, subrostranus. Adv. 


ἕως, fürdie Volksversammlung geeignet, 
vo! N weg dicacitate. 
ἀγορᾶνομεω (-wog), 8 dil sein, aedilitate 
‚fungor. eh de ὦ Ädilität.) 
Tee Yo 3. sum Ädil ἀποκλείει asdi- 


ἀ BR, ὁ (ine), Marktmeister, Auf- 
Yeßtebchörde über. die „Marktwaren und 
Richter in den ge Händeln zwi- 
schen Käufern u. Verkäufern, in Athen aus 
10 Personen, bestehend. (Bei Plut. werden die 
römischen Ädilen so bezeichnet.) Berum ve- 
maliwm curator et Inspector. 
zomat, ep. ion. u. poet. Dep. med., 2. 
pl. ἀγοράασϑε [-_], ep. gedehnt st, 
ἐγορᾶσϑε, pf. 8. plur. ἠγορόωντο ΩΣ gedehnt 
εἰ, ἠγοῤῶντο (ἀγορά), 1) in der Versamm- 
lung sein, sich beratschlagen, consilia 
inire. 2) in der Versammlung oder öffent- 
lich reden, überh. reden, τιρί zu jmdın, 
ἀποράσματα, τὰ, die Waren, comtionor. 
ἧς, οὔ, ὁ (ἀγοράξω), derEinkäufer, der 
= Einkauf für die Küche besorgende Sklave, "4. 


verous opsonalor. 


ΜΗ, 


arkt halten, ihm &: 


᾿Δγφιᾶνες. 7 


ἀγορεύω (ἀγορά), in der Versammlung od. 
öffentlich reden, a ἀγορεύειν eontionarı. 
Reden in der Versammlung halten; überh. 
laut sprechen, deutlich oder ausdräcklich be- 
stimmen oder angeben, edico, melden, ver- 
künden, ep. wößorde, m zur Flucht raten. Med. 
ion. verkündigen lass [contione. 
, ep. Adv. = der Versammlung, e 
'e, ep. Adv. zur baren ad con- 
cher, contionator. 
nr το 4 φναράομευν ep. Redner, Spre- 
ἢ (ἀγοράομαι), ep. Redegabe, 


ἜΞΕΣ, 
ἐβαβο τς 


art, νι ω ἄν, ΟΡ. u. poet. Anführer, der. 
γος, δοῦν τὸ, (auch ἄγος geschrieben v. ἄξω, &), 
was Sc] heu erweckt, ἄγος τ der der Sühne be- 
darf, pi naeh Greuel, ran aut 
n. Obi., el gegen jem., ri τὰ 
ἐλαύνειν die Befleckun; : durch ar Greuel je: 
deshalb den Frevler od. die Frevler forttrei- 
ben, eine schwere, Schuld sühnen, ὡς ἄγος «ö- 
τοῖς ὄν dals es wie ein Frevel an ihnen hafte, 
Thuc. 1,184, dagegen ὡς ἄγος wie um schwere 
Schuld zu vermeiden, zur Abwendung der 
Schuld, Soph. Ant. 775, dah. ἄγος poet. auch 
vom τοῖον selbst, homo vis. 
ἀγοστός, ὁ, ep. die hohle 
ἄγρα, ion. &yen, ἡ, 1) 8) ‚Jagd, auch 
eig wie unser „einen Fang thun“, Ὁ) ΕἸ 
weise. Saptura, venahio. 9) des 
ed I“ . 
os, ἡ, iet der ’Aygaloı, einer Ato- 
Aa NORD SR U N 
μεμᾶτος, 2. nicht schreil ὅπηι un- 
lt, urgebildetı Mitteratus. 
-γραπτος, 2. ungeschrieben, poet. νόμεμα das 
rag ran N N 
065, α' , u a 
(ἐδῶ Felde lagernd od. rnnchtand 1 feld- 


hätig, ländlich, a Ἡβδείίγμεύ τς (Dav. sp. 
sei 


εὐουλο ‚ unter freiem 

ἄνγρᾶφος, 2., 8) ungeschrieben, EB - 
schrieben, ἄγρ. νόμεμα das Naturgesetz; μνήμη 
ohne Aufseichnung, non scriptus. b) unein- 
geschrieben (mölsıs) in dem Bündnisse, 
also neutral, non adscriptus (foeders). 
ἄγρει, ἀγρεῖτε, 8. ἀγρέω. 
ἄγρευμα, τὸ, (ἀγορεύω), 1) Jagdbeute, Εἰ 
auch im übertr. inne, wie bei uns „ein ter 
Fang“, praeda. 2) poet. das Jagdnete, Fang- 
Pre a ὁ, poet., u. & ὁ, 

wg, et., u. οὔ, ὁ, poet. 

Keine ein des Ban Ka Posei- 
don, venator. (Ahnl. Ὁ. ‚Theo yererte,) Von 


and, vola. 


&ygedo, ion. poet. u. 8p., ρέω (poet.), 
sowie ep. Frequent. ἀγρῴσσῳ Le a), fangen, 
erjagen τί z. B. ἄγραν. Übertr. αἷμα auf blu- 


tigen Mord” ausgehen. Med. sich (sibi) er- 
jagen, Capio, venor. Von dyedo Imper. als 
&yget, im Plur. ἀγρεῖτε, fals an! wohl- 

auf! frisch dran! Agedum! agesis! agitedum! 
&ygıalvo (&ygıos), wild werden, böse werden, 
on auf jmdn, wüten (Plut. auch im Pass.), 


ans; ol, p&onische Völkerschaft an den 
Aral des Strymon. 


8 ᾿Δγριάνης — 'Ayyions. 


᾿Αγφιάνης, ὁ, Fl. in Thrakien, 1. Tzerna, 
en: ἡ, Theokr. u. N. Τὶ ide Ölbaun, 
618, καλλεέλαιος; auch Adj. 2. von wildem & 
‚Olivenholz. 
ἄγριος, 3. u. 3. (Aw, I. 22, 318 ἢ (&ygös) 1) 
.agrestis, in der ildnis seiend oder wach- 
send, wild, ferus, unbebaut, von Menschen, 
Tieren und Pflanzen, i im Gegena. zu kultiviert, 
zahm, τὰ ἄγρια das Wild. 2) übertr. von Men- 
schen und Zuständen: ferox wild, roh, heftig, 
bösartig, grausam. ἄγρια εἰδέναι, ep. gan 
ἐς τὸ ἀγριώτερον zu grölserer 


sam sein, 
Wut. Adv. a wild, ungestüm, atro- 

eh = die Wildheit. 3) übertr. Roh. 
γριότης, ἡ, 1 ildheit. 9) ü - 
hat, Leidens ichkeit, feritas. 


ἐό-φωνος, 2. EP. rauh aprechend, roher 
en feram vocem habens. 
ἀγφιόω "(Eye vos), wild machen, gew. im Pass. 
u. Med., wild, böse, zornig, erbittert werden, 
τινί u. ἐπί τινε u. im Pass. auch πρός τινα, 
‚efero. [torva tuens. 
ἀγρικωκπός, οὔ, ὁ α. ἡ, poet. u.sp. wild blickend, 
ρο-βότης, μὰ ὁ (βασκω), poet. triftenbewei- 
818. 


end, 
ρο-γείτων, 0905, ὁ, ap. Gutsnachbar, vicinus. 
ἀν ev, Adv. ep. u. poet. vom Lande, vom 
Felde her, ex agro, rure. 
ἀγφοικία, ἡ (ἄγροικος), bäurisches Wesen, Un- 
gewandtheit, Plumpheit, rusticitas. 
ροικίξομαι, sich b3urisch betragen. Von 
ἄγρτ-οικος od. ἀγροῖκος, 2. (ἀγρός, olxos) 1) 
auf dem Lande wohnend, &ye. ἀνήρ, ein Land- 
mann, rusticus. 2) übtr. bäurisch, unmanier- 
lich, ungewandt, ungebildet, roh, agrestis. 3) 
von einem Gebirge: unbebaut, incuitus. Adv. 
ἀγροίκως, bäurisch, grob. Kompar. ἀγροικο- 
τέρωρ. Importune 
ἀγροιώτης, ev, δ, „= ἀγρότης, w. 8: 
ἀγρόμενος, 5 
ἀγρόνδε, Adr., ἐδ “φαΐ ἄρας Felt ee ἕο 
1. ο-νόμος, 2. (νέ; oet. Feld oder 
Tin Berohna, \ ee ᾿ 
2. ἀγρόνομιος, geteiltes Land, Flurentrift. 
eyes οὔ, ὁ . ager, deutsch Acker), Acker, 
eld, Plur.: elder, Ländereien, ἀγρῷ ep. u. 
in’ ἀ γροῦ an einem Orte, wo Feld ıst, nicht 
Stadt, ἐπὶ τῶν ἀγρῶν auf dem Lande, οἱ ἐξ 
ἀγι ὧν die Tandleute; Landgut, ἐν ἀγρῷ. 
ἀγρότειρα, 8. Ta, πο 1) aan γμη 
ἀγρότει 8. οὐ. == ἄγριος; ΘΡ. in 
Es ran! 2) flurliebend, Beiw. der Arte- 
mis, gi rure. AR 
@ygörng, ov, ep. u. poet., u. ἀγροιώτης, ov, 
ιγρότης, 65) Iandbewehnend, γοῦν Landbe- 
wohner, rusticus. (Ähnl. poet. ἀγφοτήρ u. Fem. 
ἀγρότειρα als Adj.) 
ee © (ἄγρυπνος), schluflos sein, keine 
uhe haben, wachen, πρό τινος = προαγρυ- 
πνέω τινός, ἦν. 5. Vigilo, Dav. 
ἀγρυπνέα, ἡ, Schlaflosigkeit, Plur. durch- 
„wachte Nächte. Insomnia, pervigilatio. 
ἄγρευπνος, 2. (ἀγφέω ἢ nach'S Schlaf haschend, 
ἀγρώσσω, 8. ἀγρεύω. [schlaflos, insomnis. 
ἀγρώστης, 6, poet. = ἀγρότης. 
ἄγφωστις, 105, ἡ (γον οἱ #2 Feldfutter, Feld- 
gras (eigentl. cynodon dactylon), foenum. 


174-4 2. (rede) 2 Adj. wild, ferus. (ὁ 


“ὦ, ἡ " ----ς a such ep. ἄγυια vu, 
yo), Straise, Weg, Pfad, im Plur. übertr. die 
egend Via, Dav. ΠΕ 
ἄτης, ου, poet. u, ἀγυεεύς, ἕως, en- 
Bort, Bein. des a er Bildsäule vor 
den Hausthüren aufgestellt war. Viarius. 
(Dav. post. ἀγυιάτιδες en Dienst des 
Stralsenhorts.) dem spät. Cäre. 
᾿Αγυλλαῖοι, οἱ, Einw. v. ΤΥ St. in Etrurien, 
ἀ-γύμναστος, 2. 8) ungeübt, unerfahren, zırds 
in etwas, inezercitatus. Ὁ) ee nicht 
geplagt, τινί von etwas, non venalus. Adv. 
γυμνάστως, ungeübt, ungewohnt, πρός τι 
ge non assuehum esse. 
ἐς» 105, ἦν Dat. ἀγύφεε (ἀγείρα)), ep- u. poot. 
ie Versammlung u. zwar die z: ige, ge- 
Inischte. während ἀγορά die förmliche, ver- 
anstaltete ist, dah. überh. Menge, ἐν νηῶν 
ἀγύρει im Schiffslager. Bergen wwiltitudo. 
ἀγυρτάξω, ep. einsammeln, zusammenbetteln, 
‚colligo. Von 
ἀγύρτης, ὁ (ἀγείρω), Bettler, Gaukler, Markt- 
schreier, circulator. Dazu 
ἀγυρτιαός, 8., sp. gauklerisch, cirowlatorius. 
» ἡ ‘(Fem. zu ἀγυρτήρ = ἀγύρτηφ), 
δὼ mt Aeicher, mendica, ἀρ Νεῦ 
γχέ-μιαχος, 3. Ἢ ὁμαι) aus der Nähe 
kämpfend, ὅπλα ΕΑ τῷ zum Handgemenge. 
‚Comminus pugnans, ad comminus pugnandum. 
ἄγχὶ, Adv., e . u. poet. (verw. mit ἄγ, ὦ, ἐγγύς, 
eng) eng ἀεὶ ei, nahe, abs. u. als ἔτ, mit 
dem Gen., ler gewöhnlich folgt, doch auch 
voransteht, ie ἃ. Dat. meist nur scheinbar 
(auch 1]. 20, 283 u. 38, 447), indem der Dat. 
vom Verbo "abhängt, ἄγχι μάλα, ganz nahe, 
Od. 19, 801. Kompar. ἄσσον, ἀσσοτέρω, Snperl. 
ἄγχιστορ, 8. unter ἄσσον u. 8. w. 
ἀγχέ-αλος, 3. (&lg) ep. ἃ. poet. nah am Meere 
gelegen, oder auch von Inseln, umspült, see- 
‚umspült, maritimus. 
ayyı-B 2. nahe tief, d.h. gleich an der 
üste tief, ufertief, prope profundus. 
&yg-yalzer, 2. poet. ganz benachbart. 
ἀγχέ-ϑεος, 2. ep. den Basler nah, götterver- 
wandt, diis 
ἀγχί-ϑύρος, buk. nahe. 
ἀγχι-μαχητής, οὔ, ὁ, € 
γχέ-μολον, ep. nur im Neutr. (μολεῖν), eigentl. 
nahe kommend, ἐξ ἀγχιμόλοιο aus der Nähe. 
Gew. das Neutr. als Adv., nahe, ἀγχίμολον 
μετ’ αὐτόν dicht hinter ihm, prope 
ἀγχίνοια, ἡ, Geistengegenwart, itz, Scharf- 
. -vovg, 2. der den Geist immer 


‚sinn, animus pracsens. Von 
&yxi-voos, zB; 
nahe oder bei der Hand hat, schnellen Ver- 
stands, schnell auffassend, scharfsin- - 
‚nig. Sollers, sagaz. 
ἀγχί-πλους, 2. ρος. mer schiffend, πόρος Un- 
'erne Seefahrt, propi 
ἀγχέ-πτολις, eng ᾿αβέβειε πρὶ La. pe ılmols), ὁ, ἡ, 
„pool, nahe heimisch, nachbarlich, accola. 
γχέσης [τ], ov, ep. «o, 6, 1) Sohn des Kapys 
u. der Nymphe Themis, Herrscher in Dardanos 
am Ida; Aphrodite gebar ihm den Äneas, 
dah. heifst Äneas ὁ "Ayyıoıdöns. 2) Vater des 


. = ἀγχέμαχος. 


ἀγχίσπορος --- ἀγωγή. 9 


Echepölos, der deshalb Il. 23, 296 ᾿4γχισιάδ᾽ 
ΤῊΝ ἰγχισιάδης 


ἀγχίςσπορος, 3. poet. stammverwandt. 
ἀγχιστα, 8. ἄγχιστος, 
ἀγχεστεῖα, τὰ, poet. nahe Verwandtschaft, 
Tg cognatio. (ἡ ἀγχιστεία, das Erbfolge- 
χισεεύς, das, ὁ (ἄγχιστος), ion. u. sp. der 
ächstverwandte (deehalb Erbberechligte, 
während die συγγενεῖς sowohl als die οἰκεῖοι, 
die durch Heirat Verwandten, nicht gleiche 
Berech! haben), prozimus 6. Dav. 
rn δ verwandt, benachbart sein. 
χεστήρ, ἤρος, ὁ poet. Miturheber, Mitschul- 
‚@ 3 
ἀγχισεῖνος, 3. ep. nahe-, dicht bei einander. 
„Altus prope am. Mn Σ “ 
sorog, 3. Superl. zu 1, ale Adj. ἐς 
ἼΣ nächste, bald dem r ‚bald 3 er- 
wandtschaft nach, prorimes. Neutr. sing. u. 
plur. ἄγχιστον u.&yyıore als Adv., sehr nahe, 
nahe angehend, doıxsvcı gänzlich gleichen, οἱ 
ἄγχιστα die nächsten Verwandten; mit dem 
Gen. nahe bei etwas; auch abs. beinahe, fast, 
ἀγχί-σεροφος, 2. (στρέφω) rasch wech- 
selnd; ἀγχίσεροφα βουλεύεσθαι wankelmüti- 
gen Sinnes sein; versatilis. 
ἀγχι-πέρμων, 2. poet. nah nzend. 
@yxößer, Adv. ion. u. sp. aus der Nähe, e 


ἀγχόϑι, Adv, ep. u. buk. in der Nähe, mit dem 


ἀγχόνη, Fi (&yzo), das Drosseln, Erwürgen, 
ziovog mit d. Arm; nealgcose ἀγχόνης den 
trang überbietendes, mehr als Heukens wert, 
suspendium. (Dav. ἀγχόνιος, 2. poet. zum Er- 
henken dienend.) 
ἀγχότατα u. ἀγχοτάτω, ep. u. ion. Δάν. v. 
post, ἀγχότατος, sehr nahe, som Ort, von 
Verwandtschaft, von der ichkeit (nahe 
kommend, ganz ähnlich wie) abs. u. mit dem 
‚Gen._ Proxime, simillime. Superl. von 
ἀγχοῦ, ep. u. ion. Adr. (= ἄγχι) nahe, abs. 
u. mit dem Gen., ompar. ἀγχότερος, 
‚3. ion. näher, mit Gen., propior. 
ἄγχω, zuschnüren, würgen, erdrosseln, äng- 


‚sügen, ango. SER : 
ἀγχ-ώὠμάλος, 2. (ὁμαλόρ) ziemlich gleich; vom 
fe, Biege: unentschieden, ἀγχώμαλα 

ψαυμαχεῖν. „ex aeqwo. 

ἄγω [&], Akt. Kor. ῷ. Baron poet. &yayor, 
or. 1. ep. u. bei späf. ἧξα, Imper. ep. ἄξετε, 
Inf. ἀξέμεν u. ἀξέμεναι u. so im Med. auch ep. 
ἄξασθε αντο, wo andere ἄξεσθε, ἄξοντο 
lesen, Pf. ἦχα, spät. auch &ydoze, Ft. ἄξω, 
Med. ἄξομαι (auch in pass. Bdtg, u. Ὁ. Soph. 
0C. 1460 «« ἄξω). Adj. verb. ἀκτέον (St. ἀγ, 
lat. D Akt. eine bestimmte Richtung 
eben, 1) a) führen, z.B. eine Person bei 
ler Hand, oder einen Weg, dah. τὰν ἀκτάν 
den Pfuhl hin, zum Pfuhle; bei Wagen u. 
Schiffen auch fahren, od, von Sachen: sie 
herbringen, herbeiführen, holen, darbringen 
oder fortschaffen, mitnehmen; auch ziehen, 
ı.B. Linien, einen Graben, eine Mauer, ἄγεται 
κόϊπος es zieht sich ein Busen hin; ἄγειν τὸ 


ὥδωρ das Wasser hinablassen, fortleiten; m. 
d. Acc. des Gewichts, aufwiegen, wiegen, 
.»600s ἄγει; wie viel wiegt es? dah. ἀντάξιος 
u. ἄξιός τινος; 5. auch ἀντίρροπον. b) mit 
Gewalt, als Beute wegführen, einen Skla- 
ven, Gefangenen, ἐπὶ θανάτῳ zum Tode; einen 
Angeklagten vor Gericht, sis ἀγῶνα Prozels, 
ihn anklagen, ἐξόρους τινάς verbannen; von 
Personen u. Sachen, fortschleppen; ἄγειν καὶ 
φέρειν gew. rauben u. pländern, auch τιρά 
einen ausplündern; doch auch, wiewohl sel- 
en ge Sinne, herbeibringen u -tragen. 
. T. auch gehen, profieisch, ἄγωμεν, πρός, 
ἐπί oder εἴς τινα. 2) übertr. jean a) jmds 
Geiste od. Thätigkeit eine bestimmte Rich- 
tung geben, z.B. vom Heerführer, anführen, 
oft ohne σερατόν wie duco, wo es dann 
durch marschieren, ziehen übersetzt wer- 
den kann, oder mit ὁδόν einen Weg ein- 
schlagen, selten ohne ὁδόν wohin gehen; 
von Fügung der Götter, anleiten, erziehen, 
veranlassen, verursachen; γέλωτα Ge- 
spött treiben, κλέος den Ruhm weiter fort- 
führen, verbreiten. b) wie ducere eine Person 
or Sache en dafür halten, mit 
us. wie τίμιον, ἐν τιμῇ (auc ed. ἐν τιμῇ 
ἄγεσθαι), περὶ ἀλείονεν, πούσϑυ und ähnl. Fr 
mit dopp. Acc. od. mit Adv., wie δυσφόρως 
übel erachten, ἐπὶ μέγα λόγῳ τι womit auf- 
schneiden. c) einen Festzug führen, d.h. ein 
Fest feiern; Frieden ten, etwas ver- 
bringen, verleben, 5. B. die Zeit, dah. 
σχολήν Ruhe halten, Mufse, Zeit haben, ἐπί 
τινα gegen jmdn (ἃ. h. etwas auszudenken), 
u. ἀπό τινος vor etwas, u. ἀσχολίαν Abhal- 
tung haben. Im N. T. auch scheinbar impers. 
ἄγει scil. χρόνος. — Das Part. ἄγων steht oft 
scheinbar pleonastisch, Τηλέμαχον εἷσαν ἄγον- 
τὲς sie führten den Telemach und lielsen ihn 
niedersitzen. Es ist oft blofa durch mit zu 
übersetzen. II) Med. 1) das Seinige bringen 
oder führen; 3) mit sich (weg) en, mit- 
nehmen zu dem Seinigen; in inige, 
daher eine Frau hei n, mit u. ohne 
πρὸς δώματα, ja selbst ohne γυναῖκα, auch 
vom Vater od. Bruder: dem Sohne od. Bruder 
die Braut zuführen, Übertr. διὰ σεόμα τι 
etwas im Munde führen, ἐς χεῖρας etwas in 
(seine) Hände nehmen, übernehmen, τὴν 
τελετήν sich einweihen lassen. — Der Imper. 
ἄγε, ἄγετε, bringe, bringet (dab. mit folg. 
ὅπως, ringe es dahin, mache, dafs) wurde 
zur reinen j., wie lat. age, agedum; ἄγε = 
ἄγετε auch vor Pluralen u. so auch vor ἃ. 
1. Pers. plur. coni., der 1. sing. coni. u. mit ἃ, 
8. Pers. imperat. od. ohne Verbum, wohlan! 
auf! ἀλλ᾽ ἄγετε, auf denn, wohlan denn! 
(uge!)., Über εἰ δ᾽ ἄγε ὁ. sl. Dar. 
ἀγωγεύς, ἑως, ὁ, ion. der an der Zugarbeit 
deductor. 


Angestellte h 

ἀγωγή, ἡ (ἄγω), 1) a) die Abfübrung, Hin- 
wegführung, Vorfi (ὅς τιναὴ, das 
Hinwegführen, die Fuhre, der Trans- 
port. Berductio. abductio, vechwra. Ὁ) die 
Abfahrt, der Marsch, profectio. 2) übertr. 
die Führung, Erziehung, bes. v. ἃ. sparta- 
nischen Zucht, disciplina, auch im Plur. die 
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Maximen der Erziehung. (Im N. T. auch Diät, 
Lebensführung.) Educatio. Dav. 
ἀγώγεριος, 3. 1) leicht fortschaffbar, τὰ ἀγώ- 
“μα, die Frachtwaren. 3) Sp. leicht lenk- 
ar, lenksam, πρός τι. 3) leicht vor Gericht 
zu ziehen, vogelfrei. Facilis vectu 8. ductu. 
ἀγώγιον, τὸ (ἀγωγή), das Herbeigeschaffte, die 
are, Last, onus. 
ἀγωγός, 3. (ἄγω) leitend, veranlassend, εἴς τι, 
übertr. anziehend, alliciens. Subst. ὁ ἀγωγός, 
der Führer, Wegweiser, ἄμα viae. 
ἀγών, ὥνος, ὁ (ἄγω), urspr. der Ort, der die 
ute herbei- od. zusammenführt, dah. 1) der 
Versammlungsplatz, comitium, θεῖος, ep. 
der Götter, teils im Olymp (Il. 18, 376) teils im 
Tempel (Il. 7, 298), ebenso der Kampfplatz 
bei Wettkämpfen, und zwar sowohl der für 
die Kämpfer, wie der für die Zuschauer (dah. 
ἀγῶνα ἴξανεν er hiefs das Volk zum An- 
schauen der Kämpfe sich setzen); auch &y. 
ψεῶν das Schiffslager. 2) die Versamm- 
lung, celebritas. 8) das, was auf dem Platze 
vorgenommen wird, a) das Kampfspiel, der 
Wettkampf, certamen, mit seinen verschie- 
denen Arten (s. unter ἀγωνία), ἀγῶνα τιθέναι, 
προτιθέναι einen Wettkampf, im Plur. Kampf- 
spiele anstellen, feiern, ἐπιτελέειν τινί jmdm 
zu Ehren, ἀγῶνας ἀναιρέεσθαι Siege aus den 
Wettkämpfen davontragen. b) der Kampf 
überhaupt und zwar αὐ im Kriege. ß) im 
Staate, is, Parteikampf, Gerichtskampf, Pro- 
zefs. y) jeder Kampf ım Leben, contentio, An- 
strengung, Mühe. :4y6» τινος u. περί od. ὑπέρ 
τινος um etwas, ἀγὼν μάχης, ἔριδος, δίχης 
Kampf in der Schlacht, im Streite, im Pro- 
zesse, od. mit folg. Infin. ποιέειν 7) παθεῖν; 
meine Anstrengung besteht darin, mein Wahl- 
spruch ist, es gilt mir, ausgedrückt durch 
ἀγὼν κεῖται, πρόκειται, καθέστηκεν, ἐστί μοι, 
ἀγῶνα ἔχω, ferner τὸν ἀγῶνα ποιεῖσθαι, auch 
ἀγῶνας δραμεῖν Kämpfe bestehen, auskämpfen, 
ἀγῶνας ἐξιέναι auf pfe ausziehen, κατορ- 
ϑοῦν sie siegreich bestehen, ἁγὼν (= ὁ ἀγὼν) 
ἡρέϑη der ΡΥ ward gewonnen [2]. 
ἀγων-άρχης, ὁ, == ἀγωνοθέτης, w. 8. 
ἀγωνία, ἡ (ἃ hr), Ay die Kampfesart od. 
-kunst, die dran γυμνικοί, ἱππικοί, μουσι- 
κοί umfassend. Certamina. by der Kampf 
überh., als edlerer Ausdruck ἀγών, cer- 
tatio. c) causa, lis Rechtsstreit. ἃ) An- 
strengung, Angst, Todesangst, Aufregung, 
angor. Dar. 
ἀγωνιάω, wetteifern (πρὸς ἀλλήλους) oder sich 
ängstigen um etwas. Üerto, aestuo. 
ἀγωνέξομαι, Fut. -ιοὔμαι, Dep. med. (ἀγωνί- 
ἕομαι, ἀγωνιοῦμαι, Aor. 1. ἠγωνίσθην u. Perf. 
ἠγώνισμαι, 8. plur. ion. dyasldaraı = ἠγω- 
ψισμένοι εἰσίν auch im pass. Sinne), Adj. verb. 
ἀγωνιστέον (ἀγών), kämpfen, u. zwar a) wett- 
kämpfen, (seine Kunst zeigen), certare, mit 
Dat. δράματι im Schauspiel, gew. mit Acc. 
στάδιον im Wettlauf, od. Ὀλύμπια; πρός τινα 
mit einem. Ὁ) kämpfen, streiten, contendere, 
in der Schlacht, vor Gericht, τόνδ᾽... φόνον 
zu verantworten haben, in politischen Partei- 
kämpfen u. sonst, ἀγῶνα, μάχην, δίκην, κρίσιν, 
λόγον, ἐπ᾿ ἀγορᾶς, ἀπὸ τοῦ βήματος, daher 


ἀγώγιμος --- ἀδάμαστος. 


eine Sache, einen Ῥτοσοίβ führen, agere, τενέ 
u. πρός τινα mit od. gegen einen, μετά τινος 
im Verein mit jmdm, und zwar περί und 
ὑπέρ τινος um etwas, od. mit weggel. 2 
πολλὸν ἀγωνίξεσθαι einen schweren pf 
kämpfen, od. ξενίας, d.h. wegen Usurpation 
des Bi echts einen Prozefs haben. c) 
öffentlich sprechen od. disputieren, ἐν 
πλήθει vor dem Volke. ἃ) sich anstrengen, 
abs., oder πρός τι nach etwas, u. mit Infin. 
(mit und ohne Artikel): um etwas zu erreichen. 
ἀγώνιος, 2. (dyhv t., zum Wettkampf od. 
ıpf gehörig, Bein. des Hermes u. Zeus, als 
Kampfeshort, σχολή Kampfesrast; ad cer- 
tamen pertinens. 
ἀγώνισις, zug, ἡ (ἀγωνίξομαι), das Wett- 
kämpfen, der Wettkampf, certatio. 
ἀγώνισμια, τὸ (ἀγωνίξομαι), a) das Wett- 
kämpfen, der Kampf, in der Schlacht od. 
vor Gericht, die Prozefsführung, contentio. 
b) der Gegenstand des Kampfes, das Pracht- 
stück, Preisstück, Kampfpreis, Preis, 
praemium. c) die Waffenthat, Heldenthat, 
facinus fortissimum. τ 
ἀγωνισμός, ὁ (ἀγωνίξομαι), der Wetteifer, 
πρὸς ἀλλήλους. certamen. 
ἀγωνιστ: „ö(dyavigonen),derWettkämpfer, 
in den Kampfspielen, in Reden, auch zum 
Wagenrennen bestimmte Rosse, dann überh. 
der Kämpfer, Streiter, im Krieg, u. vor 
Gericht, der Anwalt, Sprecher, certator, 
causidicus. Dazu 
ἀγωνιστικός, 8. zum Kämpfen, Streiten, z. Β, 
vor Gericht, geeignet, geneigt, pugnatorius, 
litigiosus. (Adv. -κῶρ, sp. z.B. ἔχειν Lust 
zum Streiten haben.) 
ἀγωνοθεσία, ἡ, sp. Amt des Kampfrichters. V. 
ἀγωνοθετέω, einen Kampf anordnen od. 
anstellen, certamen instituo 8. propono. Von 
ἀγωνο-ϑέτης, ὁ (ἀγών, τίθημι), u. poet. ἀγων- 
ἄρχης, ὁ, der Kampfor ner, Kampf- 
richter, der die Preise in den Kampfspielen 
u. Wettkämpfen ἢ. so auch im Theater aus- 
teilt und auf die herkömmliche Ordnung bei 
den Spielen sieht, überh. Richter, Iudi mo- 
derator. 
ἀδαγμός, ὁ (& euphon. u. δάκνω), poet. Bils, 
Stich, ὀστέων ἀντίσπαστος bis auf die Knochen 
durchzuckend, morsus doloris. 
&dännovin, ἡ, $ Unkunde, Unerfahren- 
heit, ὁ itia. Von 
ἀ-δαήριων, 3. ep. u. ion., u. ἀ-δᾶής, 3. (δαῆ- 
ναι) unkundig, unerfahren, abs. od. mit Genet. 
od. Infin. Ignarus, nescius. [non epulandus. 
ἄ-δαιτος, 2. ιαίνυμαῦ poet. nicht zu verzehren, 
ἄ-δάχρυς, 3. Gen. vos, u. ἀδά: 5, 2. beides 
poet. u. sp., 1) akt. thränenlos, nicht wei- 
nend. 2) pass. poet. u. sp. keine Thränen 
kostend; poet. prolept. πη βέντο unbe- 
weint, lacrimis carens. Adv. ἀδακρῦτίέ, 
thränenlos, sine Tacrimis. Verreus. 
&ddudvrlvog, 8., Adv. ίνως, stählern, fest, 
ddanevr6-dsrog, poet. mit Stahl befestigt. 
ἀ-δάμᾶς, αντος (δαμάξω), poet. unbezwing- ' 
lich, unerweichlich; dann Subst. ö, Stahl; 
Eigenn. ᾿ἡδάμας 8. des Troers Asios. 
ἀ-δάμαστος, 2. (δαμάξω), 8) ungebändigt, 
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indomitus. Ὁ) unberwingbar, unerbittlich, in- 
ezibihs. 
ἀδάριἄτος, 3. poet., intacta, unvermählt; frei- 


ἐδέπᾶνος, 2. u. Adv. -ἄνως, poet. u. sp. keinen 
Aufwand machend; unentgeltlich. 
erg 2. poet. unverteilt, indivisus. 
ἀδδεής, 2. ep. = ἀδεής. 
ζόδην = -- ἄδην, ἀδδήσειεν Bol. für ᾿Αϑήσειν, 
ἅδε, 8. ἁνδάνω. ἁδέα, dor. st, ἡδεῖα. 
ag 2. ep. ἀδειής u. ἀδϑδεής (aus ἀδΡεής, 
ἐν ὦ 1) a) furchtlos, ohne Besorgnis, mit 
metu carens. Ὁ) keck, unver- 
For ger audax. 2) pass. ungefürchtet, on 
metuendus, δέος nicht zu hegen. Adv. ἀδεῶς, 
furchtlos, zuversichtlich, Kom. ἀδεέστερον; se- 
eure. Dav. 
ädeın, ἡ (ἀδεής) securitas, impunitas, Furcht- 
losigkeit, Sicherheit, Straflosigkeit, mit d. 
Genet. γῆς, poet. ein sicherer Aufenthalt, 
σωμάτων persönliche Sicherheit, doch auch 
τινός u. ὑπέρ τινος Straflosigkeit für etwas; 
ἀπό τινος vor etwas od. vor jmdm, u. mit 
Infin. (mit u. ohne Artikel) Jicentia, Freiheit, 
eg etwas zu thun, ποιεῖν; διδόναι 
gewähren, ποιεῖσθαι sich dieselbe aus- 
οὐκ ἐν ἀδείᾳ ποιεῖσθαί τι etwas nicht 
fahrlos ee ner’ ἀδείας unter dem 
en der Awnestie, ἐπ’ ἀδείας nach Be- 
ἀδειής, ep. st. ἀδεής. [lieben. 


ΕΣ 


ἀδείμαντος, 3. u. Adv. -τῶς, poet. uner- 
ἁδεῖν, 5. ἁνδάνω. schrocken. 
ἄ-δειπνος, 3. der das δεῖπνον, die Hauptmahl- 


zeit, noch nicht eingenommen hat, incenatus. 
ἀ-δέκαστος, 2. sp. unbestochen. 

ἀδελφεά, poet., ἀδελφεή, ion. = ἀδελφή. 
anne ep. u. ion., u. ἀδελφειός, ep. = 


» ὁ, ion. Brudermörder, fra- 

ἡ, ἡ (6. ἌΘΩΝ Schwester, soror. (Im 
Τ᾽ auch die Base(?), und die Schwester, 
en ein Gesinnung oder dem Ser nach.) Dav. 
e ion. u. 28 ελφιδοῦς, οὔ, 
REEL Baden gern ch fratris 


PH Ag ἊΝ Nichte, Bruders- od. Schwester- 
tochter, 8. sororis fllia. Von 
ἀδεϊφίξω zum Bruder annehmen; Br. nennen. 
ἀδελφός, 8. (& cop. u. δελφύς uierus) ver- 
brüderlich ἃ, h. des Bruders, 
Free ähnlich, nah verwandt, τινός von etwas, 
und τινί mit etwas. Fraternus, geminus. Subst. 
ὁ ἀδεῖφός. Vok. ἄδελφε, der Bruder, oft 
für sein Bruder (im N. auch der Vetter 9); 
οἱ ἀϑελφοί die Geschwister, Bruder u. 
Schwester. ‚paarweise. Frater. (N. T. 
auch Nebenmensch, Glaubensbruder; ἀδεῖφό- 
της, nrog, ᾿ im N. Τι die Bräderschaft — die 
&-devdgos, 2. sp. baumlos. [@laubensbrüder.) 
Edegaros, 2. ς, 3, (δέφκομαῦ, us blind, nicht 
sehend, dv. poet, ἀδέρχτως, ge- 
tenkton Bi Blickes, ohne hinzusehen, 
den δι 'hne Fessel, φυλακή, freie, mild: 
jeomog, 3. οἷ 6 Fessel, φυλακή, freie, e 
Haft, wo der Gefangene nicht gefesselt ist, 
sine vinculis, libera custodia. 
ἀ-δέσπκοτος, 8. (δεσπότης), sp. herrenlos, 


ἐδάφη ἦς 
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bei Schriften: ohne (bekannten) Verfasser, 
anonym. Sine domino, sine certo auctore. 
&-8erog, 2. ungebunden. 
ἀ-δευκής, ep.indignus, schmählich, schmähend. 
ἀ-δέψητος, 3. ep. ungegerbt, erudus. 
ἀδηχότες Pf. u. ἀδήσειε Aor. [ἃ] (We. sa, 
vgl. u ep. übersatt an etwas (τενός), wegen 
etw. (τινῆ. Taedio afficior, pertaesus. 
ἄ-δηκτος, 3. — Adv. ἀδήκτως, sp. ungebissen, 
unangefochten. 
ἀδηλέω, poet. im Dunkeln, in Ungewifsheit 
sein, τινός über etwas, dubius sum. Von 
ἄδηλος, 2. unklar, unbekannt, ungesehen, 
auch prolept. verschwindend, verborgen, 
heim; unverbürgt, unsicher” (unsichern ΠΝ 
folgen); ἐν ἀδήλῳ κινδυνεύεται es schwebt im 
Dunkel; ἐπ’ ἀδήλοις οὖσι τοῖς γεγενημένοις 
bei der Ungewifsheit der Folgen. Gew. mit 
indir. Fragwörtern, ὁπότε, ὅκως, ὅστις, auch 
m. el und ὅτι. Oceultus, ignotus, evanidus, 
incertus. Adv. ἀδήλως, verborgen, im ge- 
heimen, ohne etwas zu verraten; προτὶ. ἀδη- 
ee er Unsicherh« 

Ἢ. ς» ΒΡ. Unsicherheit, res anceps. 
ἀδημιονέω Hr 10 δαίμων) sich unheimlich 
fühlen, Verdriefs ich sein, rıyl über etwas, mit 
τὴν φυγήν, von Grausen erfafst werden; sich 
unglücklich fühlen, angor. 
ἄδην [&], ep. eigentl. Acc. eines Subst. ἄδη 

od. ar mehr ἄδη (σαδ-, 5. ἄμεναι, sat), att. 
ἄδην, ep. auch ἄδδην, bis zur Bättigung, 
affatim, mit Gen. od. auch Part. genug, ion. 
ἄδην εἶχον κτείνοντες sie hatten des Mordens 
genug. Als Acc. ep. ἄδην ἐλάαν κακότητός 
τινὰ einen in genug Unglück jagen. Fer 
(And. ἄδην.) 
ἀ-δῇος, 3. poet. unangefeindet. Ren 


. ἀ-δηρῖτος, 3. ep. u. poet. 1) ungestritten, 


ungekämpft, non . 2) unbezwing- 
lich Adv. ἀδηρίτως, ep. unbestritten, 
sine controversia. 

"Add: οι Bang, ου δ idor: & a: der alten ἃ: 
oet. Νοὶ ng (w-, Ὁ. Trag. auc! 
Er . Gen. Mulde and ἢ ὗν (dreisilbig), fer- 
ner der Gen. "Atdog, Dat. "4tdı, vom ungebr. 
“is, ὁ, dav. "Aidog εἴσω (wo δ), u. die verl. F. 
᾿Αἰδωνεύς, og (bei Soph. OC. 1660 dreisil- 
big), (von Fıdetv u. & privat. der Unsichtbare 
Ὁ. unsichtbar Machende), a) Hades, Gott der 
Unterwelt, ἐν "Aıdov, "Atdog, εἰς "4udov, “Audog, 
"Ardbode, ἐξ “Ardov, mit weggel. δόμοις, δόμους 
od. δόμων; εἰς ὃ κεν "Aldı κεύθωμαι bis ich 
im Hades mich berge. b) Grab, Tod, πόν- 
zıog, im Meere, πιστὸν ὥδαν, als sichere 
Todeszeichen. Orcus, mors. Bei den Septuag. 

für hebr. scheöl, ὑεῖ, so auch N. T. 
ἀδήσειε, 8. ἀδ' Ἰκότες. 
ἀδήσω, 8. ἁἀνδάνω. 
ἀδη-φάγος, 3. (ἄδη», φαγεῖν) gefräfsig, na- 
gend, zehrend; kosts] ielig, vorax. Dav. &ön- 
φαγία, ἡ, ερ. die Ge ἐτοῖν, 
ἀπδύοτος, 2. nicht verwüste transirs ἀμ 
ἀ-διάβατος, 3. nicht zu durchschreiten,, 
ἀ-διάβλητος, 2. unbescholten, integer, für" 
leumdung nicht zugänglich. 
ἀ-διάϑετος, 2. sp. ohne ein Testament ge- 
macht zu aben, intestatus. 
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ἀ-διάκρἴτος, 2. unentschieden, N. T. entschieden. 
ἀ-διάλειπτος, 2. Adv. -είπτως, sp. ununter- 
brochen. 
ἀ-διάλλακτος, 2. unversöhnlich, implacabilis. 
ἀ-διάλῦτος, 2. unauflöslich, indissolubilis. 
ἀ-διανόητος, 3. unbegreiflich, undenkbar. Adv. 
temere. 
ἀδίαντον, τὸ, bukol. Frauenhaar, eine Pflanze. 
ἀ-δίαντος, 3. 3. (διαίνω) unbenetzt. 
ἀ-διάπλαστος, 2. unausgebildet. ᾿ 
ἀ-διάρθρωτος, 2. sp. ungegliedert, unartikuliert, 
ἀ-διάσκαστος, 2. unzerrissen. 
ἀ-διάστατος, 2. ohne Ausdehnung. 
ἀ-διάφϑαρτος, 2. unverdorben, incorruptus. 
ἀἰ διάφϑορος » 2. unverderblich, unvergäng- 
lich, unbestechlich. Incorruptus, incolumis. Dav. 
ἀδιαφϑορία, ἡ, N. T. Unverfälschtheit, 
ἀ-διαφορία, ἡ, Gleichgültigkeit. Von 
ἀ-διάφορος, 2. sp. ununterschieden, weder gut 
noch böse, (sittlich) gleichgültig, res mediae. 
ἀ-δίδακτος, 2. nicht unterrichtet, nicht ange- 
lernt, angeboren. 
ἀ-διεξέργαστος τόπος, ein schriftstellerisch nicht 
ausgebeuteter Gegenstand. 
ἀἰδέέξοδος, 2. ohne Durchgang. 
ἀ-διέργᾳστος, 2. unbearbeitet. [lich. 
ἀ-διερεύνητος, 2. 1) unerforscht, 3) unerforsch- 
ἀ-διήγητος, 2. unbeschreiblich, inenarrabilis. 
ἀ-δίκαστος, 2. nicht gerichtet unentschieden. 
ἀδικέω, mit Adj. verb. ἀδικητέον, 1) ein ἄδικος, 
also im Unrecht sein, wo Präs, = Präter., 
sich vergehen, strai sein, iniuste ago; 
ἀδικίαν od. ἀδίκημα begehen; im Irrtum sein; 
2) τινά, jmda cht behandeln, beein- 
trächtigen, verletzen, Part. Beleidiger, γῆν ver- 
wüsten, οἷν mit Acc. neutr., z.B. μηδέν in 
nichts, πολλά, τὰ μέγιστα, πληγῶν ἄξια od. 
mit Part. (dadurch dafs od. wenn). Aufser 
mit τί auch mit ἔν τινι, εἴς τι, περί τι. 8) 
Pass. mit Fut. ἀδικήσομαι, beeinträchtigt, ge- 
kränkt werden, τί in einem Punkte, u. ἀδί- 
xnpe ein Unrecht erleiden. Dav. 
ἀδίκημα, τὸ, das (gethane) Unrecht, Übelthat, 
h Beleidigung (auch unrechtmäfsiges 
Gut). Iniuria, malehcium. 
ἀδικία, ἡ, u. ion. ἀδέκεον, τὸ die Verschul- 
dung, die Ungerechtigkeit, Kränkung, Be- 
nachteiligung, τινός, doch bes. πρός u. περί 
τινα. Inmustibia, improbitas. 
ἀδικοπρᾶγέω iniuste agere. 
ἄ-δικος, 3. (δίκη) 8) recht. unrechtmäfsig, 
von Personen und Sachen, χεῖρες ἄδ. Thät- 
lichkeiten, σοφιστὴς ἄδ. das Unrecht lehrend; 
iniustus. Ὁ) das Seine nicht leistend, z.B. un- 
brauchbares Gesinde, ἐλευϑερία eine Schein- 
freiheit, ἵπποι nicht eingefahrene Pferde. c) 
ἡμέρα dies nefastus gerichtsfrei. d) N. T. = 
ungläubig. Non idoneus. Adv. ἀδέκως, wider 
Recht, mit Unrecht kränkend, sniuste, auch 
theoretäsch, auf unrichtige Art, falso. 
ἀδινός, 3. ep. commotus, 1) pochend. 2) wim- 
melnd, sich drängend. 3) laut, stark. 4) poet. 
reichlich, derb, tief. Neutr. sing. u. plur. als 
Adr., auch so im Kompar. ἀδινώτερον, Adv. 
ἀδινῶς, laut, alte. 
ἀ-διοίκητος, ἃ. unangeordnet. 
ἀ-διόρϑωτος, 2. ungeregelt, indefinitus. 


ἀδιάκριτος --- "Ἄδραστος. 


ἄτ-διψος, 2. poet. ohne Durst. 

ἀ-δμιής, Mas, ὃ, ἡ, ἃ ἄνδμητος, 8. u ep. 
u t. x) noch nicht eingejocht; un- 
Yornahit“ ‚A Bi en g "ἘΠ ᾿ 

"Adunzos, ὁ, 1) les Pheres, Herrscher zu 
Pherä in Thessalien, Gem. der Alkestis. 2) 
K. der Molosser, Gastfreund des Themistokles. 
ἀδο- 16 ov, ὃ, poet. in die Unterwelt hinab- 
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ἀ-δόκχητος, 2., Adv. -«ἥτως (poet. za), uner- 
wartet, wider Erwarten, τὸ ἀδόχητον das Un- 
erwartete, der unerwartete Angriff, ἀπὸ τοῦ 
ἀδοκήτου unerwartet. Incxspectaius, praeter 
opinionem. 

ἀ-δοκέμαστος, 2. ungeprüft, nicht mündig; 
auch der in die Reiterei Eintretende bedurfte 
in Athen einer δοκιμασία; verwerflich, un- 
tüchtig. 

&-döxluog, 2. unansehnlich, ungültig. N. T. 
Br probehaltig, nicht echt; ungeschickt 
πρός τι. 

ἀδολεσχέω (ἃ), leeres Geschwätz treiben, 
ἄωρον. Von ἀδολέσχης, ὁ (6306 u. λέσχην, der 
Schwätzer, veräch Pie Ἢ asaph. av. 

ἀδολεσχία, ἡ, die Plauderei, Possen, nugae; 

hilosophische Spekulation. 
-60208, 2., Adv. «όλως, ohne Trug, ehrlich, 
echt. Non fucatus, sine fraude. 

ἄδομαε, 8. ἥδομαι. 

ἅδον, 8 ἀνδάνω. ἁδονά, dor. st. ἦδονή. 

ἀδονίς, ἡ, buk. = ἀηδονίς, Nachtigall. 

ἀ-δόβαστος, 2. nicht blofs vermutet = ge- 
wife, ἃ Opinionem posilus. 

ἀδοξέω (ἄδοξος), in übelm Buf stehen; sp. 
trans. für unrühmlich halten. Dav. 

ἀδοβέα, ἡ, übler Ruf, Schande, infania. 
ἄ-δοξος, τ ad Bd Ferse unberühmt, 
unangesehen. us, infamis, iniose. 
&-dog ὡς sp. ohne Leibwa. he. 
&dog, sog, τὸ (vgl. ἄδην), ep. Sättigung, Über- 
druls (an der Arbeit), nur Il. 11, 88, satietas. 
ἄ-δουλος, 2. poet. ohne Sklaven, arın. 
᾿Δδραμύττιον, -ττειον, Seestadt in Mysien, ἡ. 
Edramit. Ἐπ’. -rensol. Αἀ). -ττηνός u. -ττικός. 
ἀ-δράνής, 2. (δραίνω) ΡῈ träge, kraftlos, 

de, languidus, imbecillis. [Stadt. 

᾿Αδράστεια, Bein. d. Nemesis; N. einer troischen 

ἄ-δραστος (διδράσχω), ion. ἄδρηστος, mon fu- 
τοι. 

"άδραστος, ion. Ἄδρηστος, ὁ, 1) 8. des Taläos, 
früher König von Argos, von wo er durch 
Amphiaräos vertrieben nach Sikyon zu seinem 
mütterlichen Grofsvater Polybos flüchtete, u. 
nach dessen Tode herrschte. Später nach Ar- 
go zurückgekehrt, vermählte er seine Tochter 

jeipyle dem flüchtigen Tydeus u. die Argeia 
dem geflüchteten Polyneikes. Um diesen nach 
Theben zurückzuführen, veranstaltete er den 
Zug der Sieben gegen Theben. Derselbe lief 
jedoch unglücklich ab. Adrast floh zu The- 
seus nach Athen, der ihm half und Theben 
eroberte. 20 Jahre darauf wurde jedoch ein 
zweiter Zug gegen Theben von ihm unter- 
nommen. 64 starb auf der Rückkehr u. wurde 
an vielen Orten, z. B. in Sikyon, als Heros 
verehrt. 2) 8. des Gordios, der als Mörder 
seines Bruders zu Krösos floh. 8) sonst. Eigenn, 


ἄδρεπτος --- ἀελλαῖος. 


ἄσδρεπτος, 2. t. nicht zu pflücken. 

᾿Αδρήστεια, ἡ, Stadt an der Propontis. 

᾿Αδρηστίνη, [i], ἡ, Tochter des Adrastos, 
ἊΣ 


& [fugitious. 
ἔ-ὅρηστος, ov, ὁ, ἡ, ion. nicht entlaufend, non 
Adging, ion., sonst -ἃς, ον, ὁ, das Adriatische 
Meer. Dav. ’Adgarınay. 

&-3ginus, v nicht herb. 
ἁσδφὸς, 3. (von ἄδην, &) a) voll, ausgewachsen, 
erwachsen, reif; Ὁ) dicht, stark. Adultus, 


validus. 
ἁσροτής, fros, ἡ (a. LA. statt der besseren 
ἀνδροτής), ep. die volle Reife, Manneskraft, 
robur. N. T. reiche Spende. 
ἁδρόω,, reif machen — 
ἀδρύνω (ἁδρός), zur Reife bringen, Pass. reif 
werden, ad maluritatem perduco. 
ἀδν- dor. = ἡδυ-. 
ἀ-δυναμέα rn) u. ἀδυνασία, ἡ, Unver- 
mögen, . Machtlosigkeit, impotentia, 


ὑπορία. 
ἀδυνατέω, unvermögend sein, auch mit folg. 
Infin., non valeo. ἀδυνατεῖ es ist unmöglich 
N.T. Von 
ἀ-δύναᾶτος, 2. 1) unvermögend, schwach, 
unwirksam, mit folg. Infin., oder mit Acc. 
τὰ μαχρὰ ταῦτα in Bezug auf diese langen 
Reden, gew. mit Dat., τῷ σώματι am Körper, 
inralide, gebrechlich, τοῖς χρήμασε am Gelde, 
-d.i. arm; dah. in Athen kasskribierte Arme, 
aus Staatemitteln unterstützt. Imbecillis, inops. 
Ay unmöglich, mit Inf. u. ὥστε u. Inf.; 
ον u. ἀδύνατα eine Unmöglichkeit. Id 
quod fieri neqwit. Adv. ἀδυνάτως, unwirk- 
sam, schwach, smbecilliter. 
᾿Αδυρμαχίέδαε, ὧν, ol, libysches Volk. 
d.Sorov, τὸ (δύω), eigentl. nicht betretbar, 
das u ste, Ἐμοὶ dns innere Bei 
kigtum (ναός, les Tempels. } 
b. Bari, Ger Krdschlund χάσμα ja in Delphi 
als die Orakelstätte, über welcher der Drei- 
fals stand, τὰ ἄδστα. Peneirale. [ ander. 
‚do, zagz. aus ἀείδω, w. 8. ἀδών, όνος, ἡ buk. 
᾿Αϑδώνια, τὰ, das Adonisfest, zur Feier vom 
„Tode des 
Ἄδωνις, ıdos, ἐν, ὁ, 8. des Kinyras u. der 
Myrrha, Liebling der Aphrodite, e. schöner 
Hingling, dessen Tod Ende Juni gefeiert 
je. Urspr. orientel. Kult, symbol. das 
Entschwinden des Lenzes. Der Refrain adoni 
gab viell. Anlafe 


. ἀεκαι 
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Lokat. αἴξεσι, hom. αἰεί, att. del v_, Adrb. 
— semper, immer, beständig, jedesmal, 
ἡ ἀεὶ μελέτη die beständi Übung. τὸν ἀεὶ 
χρόνον für alle Zeit, οἱ ἀεὶ ἔχοντες die jedes- 
maligen Besitzer, ἀεί ποτὲ immerdar, ἐς ἀεί 
ἊΣ immer. ἃ ἧς 5 
ξι-γενής, 2. u. ep. ἀει-γενέτης, ἄο, 6, in 
Ewigkeit geboren, Sign Bempiternus, 
ἀπειδῆς, unsichtbar, sub oculos non cadens. 
ἀείδω, ion. u. poet., aus dfeldn v__ (W. Ευδ), 
.22g2. ἄδω, Fut. ἀείσομαι, ξσομαι (auch ᾷσω), 
Aor. joa, Pf. pass. ἧσται, A. john ἀσϑέν; dgg. 
dor. buk. ἀείδω, Geldes, δοντι, Inf. ἀείδεν, 
Part. ἀείδοισα, Β. ἀσῶ, M. ἀσεῦμαι, ἢ, Λοτ. ἄεισα, 
Inf. ἀεῖσαι. 1) singen, von Vogeln zwit- 
schern, krähen, von der Bogensehne schwir- 
ren, mit dem Aceus. des Gegenstandes πκαι- 
ήονα, auch γρησμούς, dah. auch so viel als 
feierlich verkünden. Mit dem Dat. u. 
παρά τινι vor, bei jmdm singen. 2) vor- 
tragen, recitare, Gedichte u. dgl. 8) be- 
singen, preisen, τινά u. τίῳ uno, sono, recito. 
ἀεί-ξως, ὧν, poet. u. del-&pog, ον, ewig. 
ἀει-ϑαλής, 2. sp. immergrünend, ewig frisch, 
semper virens. 
&sıxein, ἡ, ep. u. ion., zuge. αἰπία, w. 8. 
ἀ-εὶ .» 8. auch 2., ep., poet. u. ap., ἀθχή- 
λιος, gg ἀ-εικής, 2. (ich % nicht 
in att. Prosa), att. zsgz. u. . & τος» 
αἰκής, Adv. ἀδικελέως, ep. Keine, ἀεικέα 
u. ἀϊκῶς, Soph. αἰκῶς, unziemlich, 
schmählich, unwürdig, häfslich, ἀεικὴς 
μισθός, Hom. knapper, geringer Lohn, οὐκ 
ἀεικές “ εἰκός natürlich. Turpis, turpiter, 


foede. 
ἀεικέξω (dem: .u. poet., att. zagz. αἰκέξω, 
er elankuante: bes. τὴ Schlägen. 
male mulcare, martern, verunstalten, ὀλέ- 
ϑριον αἰκίξειν milshandeln bis zur Vernich- 
tung. 3) Med. (Aor. 1. ep. ἀεικισσαίμεϑα) in 
aktıv. Bedtg τινά, τὰ ἔσχανα auf das Aufserste. 
oomumeroBe tracto, vexo. (abeul 
ϑι-κίνητος Bemper commolus. al legen. 
ἀειλογία, ἡ, stete Bereitwilligkeit Rechenschaft 
ἀείεμνηστος, 2. ιμνήσκομαι), 1) pass. in ste- 
tem Angedenken, ewig denkwürdig, 
‚arrpem memorabilis. 2) akt. stets einge- 
ei-vdog, 2. ion. πὰ ἀέναος. [denk, memor. 
ἀεί-οὔτος, 2. (δέω), poet. stets fliefsend, per- 
ἀείρω, ion. u. poet. 8. αἴρω. [ennis. 
ἀείς, ἀέντος Part. praes. v. ἄημι. 
ἄεισμα, τὸ, ion. 8. ἄσμα. 
ἀεέςφρουρος, 3. poet. stets gefangen haltend, 
semper rebinens. 
ἀειφύγία, ἡ, lebenslängliche Verbannung. 
μενος, ep. Partic. nolens. 
ἀεκήλιος, 2. ep. 8. ἀεικέλιορ. 
ἀέκητι, Adv., wider Willen, zu 
ἀεκούσιος, 3., att. ἀκούσιος, invitus, gezwungen. 
ἀ-έκων, ovsa, ον (8. Yet! att. ἄκων, ep. Du. 
ἄκοντε, invitus, widerwillig, absichtslos. 
ἀέλιος, ὁ (&), dor. = ἥλιος. 
ἄελλα, ἡ (&), (ἄημι), ep. u. poet. Sturmwind, 
Wirbelwind, meist im Plur., ἄελλαι παντοίων 
ἀνέμων aus allerlei Winden entstandener Wir- 
belwind, turbo. Dav. 
ἀελλαῖος, 3. ep., u. als bes. Femin. ἀελλάς, 
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‚480g, ἡ, poet. sturmschnell, ventum aequans 


ἀ-ελλής, 2. (4 eop. u. εἴλω, W. Fei) ep. dicht 
zusammengedrängt, κονίσαλος, Staubwir- 
bel, turbidus, 


re Il, velocissimus. 

. einer yie. 

„2. ee = ἄελπτος. 

m 0, ep. u. ion. verzweifeln (im. Ψ 

ἀελπτέοντες steht &0 als eine Silbe), 3 

ἄ-ελπτος, 2., Adv. ἀέλπτως (poet. -ταλ, (Uxo- 

pet), ion. post. u. sp. unverhofft, uner- 

wartet, Ss oe Bumöglich zu halten, 
ἀέλπτου u. ἐξ ἀέλπτων unver- 

ho: , insperato. 


ddvaag, 2. (6) ion. ἀεί-ναος, u. ep. auch ale- 
YEOY, οὐσα, ον (m ἀεινάων von vazıy), stets 
fliefsend, nicht versiegend, ausdau- 
a να Bin 
vAAog, 2. (ἀέξω, φύλλον) 7 post. tier 
‚nährend, laubreich, foka alens, 
ἀέξω, 8. ΓΞ aa ἘΞ 
ee ον (ἕπομαι) zu schwach zu fo 
εργός, 2. s. unter ἀργία, ἀργός. 
ἢ», εἶδα poet. erhoben, Von 
Gem dav. ar u ᾿ἀερϑείς 8. 
ne. 2. u. 8. (ἀήρ 8. ἠδοιορ) in Fr Luft, 
sublimis, hoch; dunstig, ἀερία ἦν verst. γῆ, 
et. das Nebelland, d.h. 
ἄτερχτος, 2. (89x05) en bare saepto non 
einetus. 


ἀεροβάτέω, (ἀήρ, βαίνω) luftwandeln; übertr. 
spintisieren, per adrcm gradior. 
ἀεροδρομέω, αἶγα percurro. 
ἀεροειδής, ἐς, luftartig, adreus. 
dego ndgdub, ἄκος, ὁ, Luftkardake. 
ἀερο-κώνωψ, eos, δ᾽, Luftmücke. 
Ango-päzle, ἡ, Li pf. 
ἀερο-μετρέω, die Luft messen, rain: 
ἀερο-νηχής, '%s, Per αὔγα natanı. 
Aeeden, ἡ, Napa Atreus. 
ερο-πόρος, 09. U. ἀε οἶτος, 09, aera permeans 
ἀερσίεπους, Genet. zodog, ὁ, ἡ on ep. die 
Fülse hebend, scharftraben celeri- 
ter tollens. 
ae ἀέσαμεν, ἄεσαν, ἀέσαι u. hom. ἐπ 
ἄσαμεν, ep. def. Aor., verw. mit & ᾶ 
ἃ, Augment), tief atmen. wie ein δι (ὧι ἢ 
Peer Nachtruhe halten, ge i 
12,77 6, Unbesonnenheit, δι plur. 
in ja art. Μ ἢ ten Gedanken, 1 in meiner Un- 
bedachtsamkeit, mentis perturbatio. Von 
ἀεσί-φρων, Omen 2. ep. = ἀασίφρων von ἀάω 
u. φρήν [ἃ], g am Verstande, dah. 
unbedacht, vorblendet, mente captus,. 
ἀετός, οὔ, δ, ion. u. post ee alferog 
vw. avis, ᾽ῶ), der Adler, Bote des Zeus u. 
prophetischer Vogel; zu; 1. Beiname von Herr- 
schern u. das Feldzei en bei Persern und 
Römern; aquila. N. T. im Sprichwort sind 
Aasgeier περχνόπτεροι oder PR Here gemeint. 
Dason 
dero-g ρος, 6, ἊᾺ das lat. ilifer. 
ἀετώόδης, 2. (εἶδορ) sp. adlerartig, ἀετῶδες & 
βλέπειν scharf wie ein Adler sehen, tlinus. 
ἀξάλέος, 3. ep. trocken, dürr, βῶρ Schild von 


ἀελλής — änps., 


trockner Rindshaut, also rindsledern, ὅρος ein 
Berg, mit dürrem Gehölze. Siccus, aridus. 
Er hop Ulm οὶ nl rocken dad 
Em e ou), © ckenhei 
ἰὸν Aion 
ddl, ἡ, 2 Einfachheit, Von 
ἄςζηλος, ἃ. ohne Neid, d.h. a) een 
nn invidet; Ὁ) = &-; -ξηλοτόπητος, ΓΤ 
non invidetur; ο) Jeidig, elend, miser. 
ἀἰξήλωτος, 2. nicht benei Ienswert, haud di- 
7 2. verlustlos, straflos, im bes. a) 
. Thuc. nicht strafend. b) Soph. untadelig. 
“ Poena immunis, Innazius. 
᾿Αξήν, vos, 6, ion. st. ‘Ale, Bew. von Azanis, 
Pr ei ἀν eren #6) anhaltend, 
αἰ > 2. ep. δ8 (ἀ-διε, un- 
ahlkanıe. Das Neue, als ‚Advorb. 
Ἄξιρις, ἡ, Ort in Marmarika in Libyen, Ἵ. 


Temineh. Lareseo. 
ἄξομαι, Pass. τ: vertrocknen, verdorren, 
ἄζϑμοο, 2. u ΜΕΤᾺ 


. T. auch rar, rl A 


Se τὰ ἄξυμα hebr. massöth, sülse 
Fi Are! rein, # 
» ὕγος, (ξεύγνυμι), poet. unverbun- 

den, ee t, pleonast. m. d. Genet. 
εὐνῆς γι ου, nuptiarum empers. 

ἄξω, Feng arescons, vertrocknend. 
ἅξω (Stamm &y), poet. verehren, gew. Med. 
ep. u. poet. (im Präs. u. Impf.) scheuen, τινά, 
od. sich scheuen, ἀμφί τινι, mit Infin. od. 
einem Nebens. mit μή. Vereor,.veneror. 
‚&-toorog, 2. ungegürtet. 
"Adwrog, ἡ, im A. T. Aschdöd, j j. Esdud, eine 
ar fünf ae der ee 

τῇ. 2. (ἦδος) unangenehm, wis 

Pig Ar ohne Genufs, ohne demand 
ungern, ἀηδ. διακεῖσθαί τινι od. ἔχειν πρός 
τινὰ Widerwillen gegen einen od. etwas 
hegen; οὐκ ἀηδῶς sehr gern. Hompar. ἀηδέ- 


Iniucunde, ingrabis. 
ἀηδία, ᾿ Widrigkeit, imiucunditas; auch Wi- 


an ge Gen. aber auch (v. ἀήδως, 301) ) 
bei Soph. ἀηδοῦς, ἡ u. ὁ (ἀείδω, ἃ) die 
tigall. Bei Hom. personif. als Tochter des 
Pandareos, Gem. des Zethos, Mutter des Ity- 
los, den sie aus ich) Series und dann laut 


a een poet. ἀηδονίς, ἡ ἃ. 
buk. ἀηδονιδεύς, 


te. 


ὁ Nachtigallenjunges.) Als 
Adj. dav.: ἀηδόνιος, 2. poet. von der Nach- 
ἀήϑεια, ἡ (ἀήθηρ), Ungewohntheit, insolentia. 
Ps θῇ. τι μαι en u. ἀηϑία, ἡ)  [sum. V. 


ungewohnt sein, τινός, insuetus 
pas 2. N do) ungewohnt, a) von Personen: 
nicht an etwas (τενόρ) gewöhnt, in ungewohn- 
ter Verfassung, erklärt durch .ein folg. Partic., 
Soph. Trach. 860. b) von Zuständen u. Be- 
Benheiten: ungewöhnlich, inswetus. Adv. 
wider die Gewohnheit, praeter con- 


een τὸ, poet. das Wehen, der Wind, flatus. V. 
Em, 2 &), ἄησι, ncov, Inf. ἀῆφσαι, u. ep. 
ἀήμεναι, 7: ντερ, Impf. ἄη, Med. u. Pass. ἄημαι, 
Part. ἀήμενος; ἄητο, atınen, wehen, stürmen, 


ἀήρ — ἀϑλητήρ. 


re Pass. vom Wind durchgepeitscht wer- 
en. 
Seiten hin stärmte, wogte 

ἀήρ, ἡ (b. Hom.) u. ὁ (von et an) 


poet. &) Genet. ion. u. ep. ἠὲ 
ἥν die untere Luftschicht, der 


kreis, im Gegens. v. 
Taf; dah. Nebel, Gewölk, Dunke 
es gie die Luft; 5 ‚Jade 
each en Anteils, aut 
fr alerlei Luft, N. ΤῸ sn 


Or 


unst- 
obern 
. Bei 
06, näml. 


αἰθήρ, der rein 


ἄησις, ἡ, νοοῖ. = ἄημα [λαλεῖν. Adr. 
ἀήσσητος, 3. -- os. 
λος, 2. Ep. == αἴσυλος. 
, 3. poet. luftig. 

ἀήτης, ου, ὁ dene πε der Weher, mit 
en der wehende ind. Fe, ‚flatus. 

05 (&), 3. ep., αἴητος, 2. ep. (ἄημι ἢ) ϑάρ- 
os ἄητον, schnaubender, ae bemut, 


πέλωρ αἴητον, schnaubendes Ungettim. 
ἀήττητος, 2. (ἧττα pers 
ἀ , 3. sp. nicht N 


[27 » 2. sp. furchtlos, 3 aeg sp. 
U ἀξ; “- er ne Unerschöt- 
tertheit d. h. Freiheit von idenschaften. 


Αϑάνα, ε. ’Adnva. 
ἀϑανασία, ἡ (ἀϑάνατορ), Unsterblichkeit, im- 
mortalitas, sp. such für jeoola. 
ἀϑανατίξω, (ἀθάνατορ), ion. sich für unsterb- 
lich erklären; immortalem me 
ἄνατος, 2., ep. u. poet. auch 3. un, att. 
auch nu] ΠῚ unsterblich, im 8. zu 
ϑνητός, οἱ LH die Götter. Poet. heilst 
san auch alles so, was den Göttern gehört, 
‚ dah. auch &®. ἀρετή göttliche , 
Herd eit; im philos. 8) rachgebrauch: vom 
Tod ausgeschlossen. 3) Von en u. Zu- 
ständen: unvergänglich,immerwährend. 
.3) Im bes. hiefs die Schar der 10.000 ausge- 
wählten en Fufskämpfer so, denen 
schon bei Lebzeiten ihre Nachfolger bestimmt 
waren, u. 50 auch ein einzelner derselben 
ἀθάνατος ἀνήρ, Herod. 7, 81. Immortalis. 
ἄτϑαπτος, 3. ep. u. „post. unbegraben, inse- 
‚puitus. χὰ [ν᾿ ἅμα Er rer 
Far 2, v. -ὥς, sp. ohne Kühnheii 
05, 2. 1) akt. nicht’ sehend, nicht ge- 
er habend, des Anblicks unteilhaftig, τινός 
von etwas, non videns. 2) pam. sp. unsicht- 
bar, was man nicht sehen 
ἀ-ϑέεί, Adv. (eigtl. Lokativ v. ἄθεος), ep. nur 
einmal; οὐκ dB. — σὺν 9. 
d-talaeron, 2. sp. nur οὐκ ἀϑ. = von Gott ein- 


Sen, 8. Satans ee 

ελκτος, 3. poet. unbeu; 

ἀ.ϑεμέστιος, 1. ip. ἀθέμιτος: 2. u. ἀϑέ- 
μετος, 2. 1) von Handlungen, Zuständen u. 8. w. 
gesetzlos, ungerecht, frevelhaft, ρὸν μονήν 
3) von Personen: esetzverachtend, ohne 
Becht und dGeetsfoend, roh, impiws. (Ahnl. 


Ber 2. SE, Got d.i. 1) gottlos, gottver- 
genen, insbes. ungläubig, subst. ὁ der 

tterverächter. ΝΕ poet. gottverlassen, ohne 
göttliche Hilfe. ἀϑέως, Superl. en 
a) gottlos. Ὁ) gottverlassen. Dav. 


rtr. δίχα σφιν Duni A nach zwei &-® 


elt. Im & 
sprich, εἰς ἀέρὰ ἀ-ϑ. 
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ἀϑθεότης, ἡ, die Gottlosigkeit. 

ἐράπευτος, 2. ungepflegt, unbesorgt, 
Pr ία, ἔν Vernachläs 
ϑεραπεῦσι ie Vern: 

ἀϑερίζω (vom ἀθερέᾳ = vers BEER 
gering achten, verachten (stets mit Nog.), 


& μος, 2. ohne Wärme, calore vacuus. 
d-Bionareos, 2. poet. unerwärmt. 

«ϑεσμος, 2. sp. gesetzlos, ilhieitus. 

Ὃς, 3. ep. u. poet. eigentl. was selbst 
ein Gott nicht auszusprechen vermag, 
unaussprechlich, grofs, lang, viel, 


infe 

ἀϑετέω, sp. eigtl. zum ἄ-ϑετον, nicht ange- 
nommenen (τίθημι), machen, also da 
aufheben, verwerfen, abrogo. (Dav, 
ἀθέτησις, die Abschaffung; aber poet. Fe 
freventlich.) 


ἀ-ϑεώρητος, . nicht auf Theorie od. wis- 
: senshanicer nee ‚beruhend. 
. ᾿Αϑηνᾶ, περτ. ᾿Αϑηνάα, Gen. en » 
hen, don ubdve u. -αἰα, 6 
ner poet. Ὁ, att. auch ἡ Onrels, 1) die 
Athene, Minerva, Tochter des Arge 
späterer Sage aus dessen Hanpte entsprossen, 
Symbol der mit Kraft vereinten ugheit; 
dah. Schutagöttin der Städte im Frieden und 
Vorsteheren der Künste, bes. der weibl. 
Kunstfertigkeiten, doch auch Schirmerin der 
Städte im Kriege gegen Aufsere Feinde u. so 
Göttin des Kriegs und Beschirmerin der Hel- 
den; insbes. die Schutzgöttin Athens; 8. auch 
γλαυκῶπις u. Παλλάς. 3) ᾿Αθήνη, Ὁ. Hom. Od. 
7, 80 «᾿Αϑῆναι, die Stadt, 
᾿Αϑῆναι, ὧν, αἱ, 1) Athen, die Hauptstadt von 
Attika, die lok. Termini ᾿ϑήναζε, -ησιν, -nder. 
‚2) auch = Are). 
᾿Αϑηναῖος, 8. athenisch. ὁ 48. der Athener, 
fem. ᾿4τϑίς u. Areıun, Aiheniensis, τὸ 4r- 
ψαιον der Athenetem 
vıdo sich nach Athen sehnen. 
Re ὁ (ἄνθος) Hachel, arista; Spitze, 


Ver REN ungejagt, quas nemo venatur 


gea). 
γός (ἀϑήφ), ὁ der Hachelver- 
Pag Orakela: für V 'orfschaufel (weil 
durch das Worfeln des Getreides die Spitzen 
ἃ. Ähren leicht abbrechen), ventilabrum. 
ἄτϑηρος, 2. ohne. Wild, feris carens. 
ἄ-ϑικτος, 2. (ϑιγγάνα) 1. Bee u. sp. un] 
rührt, unversehrt, mit 05, 
ἔπτη Führer. 3) poet. nicht zu berühren, 
heilig, intactus. 
ἀϑλεύω u. ἀθλέω, ep. u. ion. auch ἀεθλεύοι 
u. ἀεϑλέω, (ἄϑλορ), 1) wettkämpfen, od. 
abenh. kämpfen, certo. 2) übertr. sich an- 
en placken, Mühsal erdulden, τί etwas 
fero. (Dav. a) τὸ &84: 1) 
Kat, Arbeit. 2) bean 3) Kampf. 
preis. Ὁ) ἡ ἄϑλησις, Sp., Athletenäbung.) 


Davon 

ἀϑιλητήρ (deB1.), ρος, ep. u. ἀϑλητής, οὔ, ὁ, 
Athlet ettkämpfer der öffentlichen Spiele, 
Meister, bes. in körperlicher Kraft u. Ge- 


schickliehkeit; auch als Beiw. der zu Kampf. 
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spielen geeigneten Pferde, athleta. (Davon 
ἀϑλητικός, 3. sp. athletisch.) 
ἄϑλιος, 3. auch 2., Adv. ἀϑλέως, (ἀθλορ) 
mühselig, unglücklich, elend, erbärmlich. Miser. 
ἀέϑλιον ep., Kampfpreis, Kampfgeräte. 
ἀϑλιότης, nos, ἡ, Mühsal, miseria. 
ἀϑλο-ϑέτης, ov, ὁ (τίθημι), Kampfordner, 
Kampfrichter, ein Ehrenamt (-ϑετία, -ϑεσία), 
dessen Inhaber durch ein Purpurkleid ausge- 
zeichnet waren, certaminum praefectus. 
ἄϑλον, τὸ, ep., ion. u. poet. auch ἄεϑλον 
(St. Fa®, lat. vas vadis, got. vadi Pfand, d. 
Wette), 1) Kampfpreis; überh. Belohnung, Ge- 
schenk, praemium concertationis. 2) im Plur, 
πα ἄθλος, Wettkampf, auch ἄεϑλ' ἀγώνων. 
&94. πόνων Preis der Mühen, poet. das Be- 
stehen, die Pein der Not. , labor. 
ἄϑλος, ὁ, ep. u. ion. auch &e®Aog, 1) Wett- 
kampf, Kampf, certamen. 2) übertr. Mühe, 
Mühsal, 2abor. 
ἀϑ. 2. ep., ep. u. ion. auch ἀεϑλο- 
φόρος, den Kampfpreis davontragend, sieg- 
gekrönt, qus tum certaminis_fert. 
&-8040g u. ἀθόλωτος, 2. sp. ohne Schmutz. 
og, 2. Adv. «ὕβως, ohne Unruhe, lei- 
denschaftslos, ruhig. Imperturbatus, placide. 
᾿Αϑόως, 5. "Ada. 
. unzerbrochen, un- 


ἔθραυσε » 3. poet. u. 

verletzt, ἈΣΊΑΙ unzerbrechlich4 undurch- 
dringlich, uneinnehmbar, non fractus. 
ἀϑρέω, Hom. Aor. ἀϑρήσειε, ἤσαι, Adj. verb. 
ἀθρητέον, 1) achtsam, anhaltend u. genau be- 
trachten, schauen, beschanen. 2) inspicio, 
zusehen, erwägen, abs. od. τινά, τί, u. εἴς τι, 


ἄθρει vide, c. εἰ, ἐάν, ὡς, μή, u. 8. w. 
αϑριβίτης, φόμος, ὃ, t. Nomos im dstl, 
Teile von Unterägypten, St. Ἄϑθριβις. 


ἀϑροέξω, att. auch ἁθροίξω, Adj. verb. ἀϑροι- 
ee (ἀθρόος), 8) sammeln, Seraamneln τὸς 


sammenbringen, herbeiriehen. b) aufhäufen. ”, 


— Pass. gesammelt werden, dah. auch sich 
sammeln, sich zu einer Menge vereinigen, 
sich bilden, von Heeren: zusammenstofsen, 
abs. u. ἔχ τινος. rtr. geschöpft werden, 
u. vom Geiste mit u. ohne εἰς ἑαυτόν, sich 
sammeln, zu sich kommen. Med. a) um sich, 
bei sich, für sich versammeln, zusammen- 
ziehen. b) sich sammeln od. stellen, abs. od. 
εἴς τι. Oolligo, comvoco, arcesso. Dav. 
ἄϑροισις, ως, ἡ, das Sammeln, die Anhäufung, 
coacervatio. (Ahnl. ἄθροισμα, τὸ, u. sp. ἀϑροι- 

‚auös, δ.) 

ἀ. ς» 3., auch 2., zeg2. ΒΡ. ς, att. 
auch ἁϑρόος geschr. (& copul. u. ϑρόος Lärm) 
in eine Masse vereinigt, übh. beisammen, 
zusammengezogen, enggeschart, dichtge- 
drängt, in einem Haufen, von Dörfern: dicht 
zusammenliegend, von Kriegern: in geschlos- 
senen Gliedern; ferner: zugleich, auf ein- 
mal, auch reichlich, zahlreich. Im bes. 
ἀϑρόον ἐμβοᾶν ein gemeinschaftliches Geschrei 
erheben, ἀθρόῳ στόματι einhellig, ἄϑρους 
ὥφϑη mit ganzer Heeresmacht wurde er 'wahr- 

enommen, τὸ ἀθρόον die Gesamtmacht, 
auptmacht. Confertus, wniversus, cuncli. 
Adv. ἀθρόως, auf einmal, simul. 


ἄτϑρυπεος, 2. sp. non fractus, unverweich- . 


A. 


ἄϑλιος --- Αἰακίδης. 


licht, εἰς γέλωτα sich nicht in Lächeln auf- 
lösend. 
„» vos, ὁ, Nebenflufs des Istros, j. Jantra. 
& @, Adj. verb. ἀϑυριητέον, ein ἄθυμος 
sein, also mutlos, verzagt, feig, traurig, ver- 
drossen, unwillig sein od. werden, u. zwar 
τινί, ἐν, ἐπί τινι über etwas, πρός τι ich habe 
keinen Mut, bin nicht bereitwillig zu etwas; 
ferner mit dem Acc. od. Inf.: mit Angst od. 
Besorgnis an etwas denken, u. so auch mit 
Part. u. verschiedenen Nebensätzen. Demitto 
PH 1 "Yutlosigkeit, Nied geschlagen 
εν » ἡ, Mu eit, Nieder; - 
heit, Ve suenheit (such im Plur.); ἄϑυ- 
μίαν ἔχειν mutlos sein, παρέχειν τινὶ jmdn 
mutlos machen. Anımi deiecho. 
ἀ-ϑῦμος, 2. mutlos, niedergeschlagen, ver- 
drossen (πρός τι). Animo abiecto, non promptus 
ad laborem. Adv. ἀθύμως, amimo abiecto, 
Komp. ἀθυμότερον, mutlos, 5 ind u. ähnl. 
πρός τι keine Lust zu etwas haben. 
ἔϑυρμα (ἀϑύρω, &), τὸ, ep. Spiel, Spielerei, 
Tand. ἀθυρμάτιον ap. das Demin. 
ἀϑυροστομέω, poet. (Konjekt.) frech reden. Von 
ἀ-ϑυρό-στομιος, 2. (oröpe) et. keine Thür 
(kein Schlofs) vor dem Mun 


. ς, όω, Acc. Ἄϑωυ, ion. 
ἄϑων, der Berg Athos auf der 
maked. Halbinsel Chalkidike, Adj. ϑωος, 8. 
αἱ, dor. u. ep. st. ᾧ = εἰ, 1) wenn, ob, si, bei 
Hom. stets «a! xe, wenn etwa, ob etwa, mit 
dem Konj., u. in der orat. obl. mit dem Optat. 
2) im Wunsche: al γάρ, al γὰρ dj wenn 
doch, wtinam, meist mit dem Opt., selten 
mit dem Inf., wo der Inf. absolut zu fassen ist. 
al, poet. wehe. 
ale, ἡ, ep. u. poet. Erde, Land, terra. Als 
Eigenn. Ala ältester Name von Kolchis. Dav. 
Alaln, ἡ, ep. 8) Bein. der Kirke. b) νῆσος, der 
Wohnsitz derselben. 
αἰάξω, Fut. αἰάξω, poet. u. sp., al, d.i. Achzen, 
jammern, Sa dem 2 bejammern, 
mentor. (Dav. poet. αἴαγμα, das Achzen 
Wehklagen.) Dacl verdoppeltes el. 
αἰαῖ, poet. Ausruf des Schmerzes, wehl wehl 
Αἰακίδης, ὁ, Bohn des Alandg (dieser, Sohn 
des Zeus u. der Ägina, und König der Insel 
ina, später einer der Richter in der Unter- 
welt), ἃ. i. Peleus, od. auch Enkel des Äakos, 
ἃ. i. Achilleus, u. 80 οἱ Αἰακίδαι Äakos mit 
seinen Nachkommen, Peleus, Telamon, Achil- 
leus und Aias, die auf Ägins verehrt wurden. 
Das von den Ägineten dem Äakos dort er- 
richtete Denkmal τὸ Aldxeıor. 


αἰακτός --- ἀίδηλος. 


αἴακτός, 3. (αἰάξω) poet. a) bejammert, b) 
8. angeblich: Jugubris. Spät erfundenes 
A A t. 8) von alaf — tristis, Anster 
ἧς, 2. a) von — δὶ ? 
dunkel, düster, vuurdg nönlos, τέκνα Eumeni- 
den; Muqabris, schmerzlich, trauerbringend, 
leidig. b) von αἰών: aeternus, Adv. αἰανῶς. 
Αἰαντίς, idog, ἡ, verst. φυλή, die neunte atti- 
sehe Phyle. 
Αἴας, (Alfas), ἀντος, Vokat. Αἴας u. Αἶαν, ὃ, 
1) ὁ Ὀιλῆος oder Λοχρός, Sohn des Ofleus, 
Anführer der Lokrer, guter Lanzenschwinger 
u. Renner. 2) ὁ Τελαμώνιος, Sohn des Tels- 
mon, Königs von Salamis, Bruder des Teukros, 
der gröfste (μέγας) und nach Achilleus der 
tapferste griech. Held vor Troja, der aber ver- 
nach des Achilleus Tode Anspruch auf 
Tensen Waffen machte und 1 aeebalb naeh 
späterer Sage in Raserei verfiel und si 
selbst tötete. Adj. Aldyrsuog 8. 
Alyal, ὧν, cl, 1) Stadt in Achaja, an der Nord- 


küste des Peloponnes, mit einem berühmten αἱ 


Tempel des Poseidon, 1]. 8, 208. 2) Felsen- 
insel zwischen Chios u. Tenos, om. 8) 
= Alyalaı, w. 8. Plut. 4) auch Αἰγή, St. in 
Makedonien, nördl. von Pelte, j. Rumen Ὁ. 
Dorf Vodena. Aolischen Bunde gehörig. 
Alyalaı, al, St. > ee unweit Krme, zum 
A γαῖος, 3. Agäisch, πέλαγος u. 8. w., Ägsi- 
sche Meer; auch τὸ Αἰγαῖον genannt. 
Αἰγαΐων, ὠνος, 6, anderer Name für Βριάρεως. 
Αἰγάλεως, ὦ, ὁ, Ὁ. Thuk. τὸ Αἰγάλεων ὅρος, 
ein stidl. Zweig des Parnes zwischen Athen 
u. Eleusis, j. ‚karmagna. 
αἰγάνέη, 3, (verw. Eiche) ep. Wurfspiels od. 
Pfeil, taculum, sagitta. 
Αἰγείδης, ov, ὃ, 8. Αἰγεύς. αἴγειος, 8. 8. αἴγεος. 
Αἴγειρα, ἡ, Stadt in Achaja, j. Palto Kastro. 
αἴγειρος, ep. Schwarzpappel, Espe, 
Baum der Unterwelt, popwlus nigra. 
αἴγεος, 3., auch αἔγειὸς, 8. (αἴξ) von Ziegen, 
τυρός Ziegenkäse, im bes. zi edern. Subst. 
ion. ἡ aly&n, verst. δορά, Biegomtell, Caprinus, 
μι. eaprina. (αἰγ-ελάτης, ö, sp. der Ziegen- 
T., 
Αἰγεύς, das, ὁ, Sohn des Pandion u. der Äthra, 
König von Athen, Vater des Theseus, der 
daher ὁ Alyslöns heilst, wie die Athener 
Αἰγή, ἡ; “-- Alyal 4). [4ἱγεῖδαι. 
αἰγι » ὃ (αἶγες = κύματα) Strand, litus. 
Als Eigenn.: a) früherer Name der Küsten- 
d von Achaja. Einw. vom alten Achaja 
Sikyon Αἐγιαλεύς, ἕως, ὁ. Ὁ) Stadt u. 
Gebiet der Heneter in Paphlagonien, II. 2, 855. 
alyl-Borog, 2. (αἴξ, βόσκω) ep. von Ziegen be- 
Ted, subst. fem. Ziegenweide, capris alen- 


aptus. 
Αἰγικορεῖς, οἱ, eine der vier alten Phylen von 
Attika, bl. von αἰγεκορεύς der Ziegenhirt. 
Αἰγίλεια, ἧ, Insel bei Eubon. 
Alyılla, ἡ, Insel zwischen Kreta und dem Pe- 


loponnes, ἡ. Cerigotto. 

αἰγίλεῳ, Ἰπος, δ ἢ ab zw.) hoch, steil, 788. 

Altus, ardmıs. Eigenn. Alyllıp kleine 

Insel zwischen Ithaka und dem Best ande. 

αἴτιος, ὁ, buk. Ziegenkraut, eine Pflanze. 
Bamzuze, griech. Wörterbuch. 9. Aufl. 
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Alyiva, ἡ, Insel des Saronischen Meerbusens, 
ὁ Egina. Der Einw. ὁ Αἰγενήτης, ἥτις. Adj. 
Alyıvalog, 8. u. -ητικός. 
Αἴγιον, τὸ, St. in Achaja, j. Vostizza, 
aiyl-oxog, ὁ (χω, ep. der die Ägis Füh- 
rende, Bein. des Zeus u. der Athene, aegida 
a ποῖος, ὁ, oh Hegeaiubk 
αἰγέ-πους, ποδος, ὁ, ion. ziegen „ caprı; 
an rer gie Ρ Ban. 
αἰγίς, ἰδος, ( poet. iegenfell, u. 
ion. Harnisch von Degen wie ihn Athene 
trägt in nachhomerischer Zeit. IT) (ἄιβ, ἀΐσσω) 
t. a) der Sturm (Äsch. ὁ). Ὁ) ep. u. poet. 
er mit Nacht, Donner, Blite schrockonde 
metallne Sturmschild d. Zeus, od. Wolken- 
schild d. Athene, dessen sich auch bisw. 
Apollo bedient. Aegis. 
A 1lyıodos, ου, ὁ, 8. des Thyestes, Verführer der 
iytämestra, Mörder des Agamemnon, von 
Orestes nachher getötet. 
Alyitıov, τὸ, St. im südöstl. Atolien. 
αἰγλάεις, dor. st. αἰγλήεις. 
Yan, ἡ, poet. Glanz, Schimmer, bes. Son- 
nenglanz, Tageshelle. Im Piur. Fackeln. 
‚ ἧς. Davon A 
αἴγλήεις, 2000, ἐν, ep. u. poet. glänzend, strah- 
lend, fulgidus. ie 
alyo-xigug, ὠτὸς u. ὦ, ων, ὁ, Bteinbock. 
αἰγο-πρόσωπος, 2. ion. mit Ziegenangesicht, 
caprina facie. 
Αἰγὸς ποταμοΐ, ol, St. u. Fläfschen auf dem 
. Chersones, j. ta. 
αἰγδπεός, ὁ (γόψ), ion. u. poet. Geier, vol- 
turins. 
Alyözrıog, 8. (bei Epikern, wenn die letzte 
Silbe lang wird, meist dreisilbig zu lesen) 
tisch, ἡ Αἰγυπτίη, verst. χώρα, bei Herod. 
ten, ὁ Aiy. der ter. Aegyptins. 
Alyvrrıarl, Adv., ion. auf ische Art, in 
Dayptischer Sprache, asgypfiace. 
Alyuarörde, ἣν un. α fan (DIL Jetrome: 
γυπτος, 1) ἡ, Ägypten. (Dav. poet. 'γυπτο- 
γενής, aus Ägypten stammend.) 2) ὁ, der Nil- 
tro! 


strom. 
αἰδέομαε, (αἰδώς), ep. u. poet. auch «ἔδομαι, 
doch nur im Präs. u. Iupf., Depon., Imper. 
praes. αἰδεῖο aus αἰδέεο, Fut. -ἔσομαι, ep. -ἐσ- 
σομαι, Aor. 1. med. ἠδεσάμην, ep. αἰδεσσάμην, 
gew. pass. ἠδέσθην, ep. αἰδέσθην, blöde sein, 
sich scheuen, schämen, immer von sitt- 
licher Scheu, bes. in Bezug auf Götter, ehr- 
würdige Personen und Ehrfurcht gebietende 
Dinge. Abs. αἰδούμενος schamhaft, αἰδεσθείς 
aus räcksichtevoller Scheu, u. rd αἰδεῖσθαι 
die Bescheidenheit. Sich vor jmdm τινά od. 
etwas τί scheuen, ihn od. es in Ehren halten. 
Oft folgt der Inf.: sich scheuen etwas zu 
thun, od. das Part., doch nicht μήπως. Denn 
1]. 17, 96 hängt μήπως von αἰδεσθείς ab. Im 
Aor. 1. med. heifst es auch: einem Verbrecher 
verzeihen (αἴδεσις venia), und einen zum Mit- 
leid bewegen. Revereor. Dav. 
αἰδέσιμος, 2. sp. ὁ ig, venerabilis. 
ἀέΐδηλος, 2. (von ἀίδης), I) mit Advb. ep. u. 
*poet. kausativ, eigentl. unsichtbar machend, 
vernichtend, ἃ. i. verderblich, permeiosus. 2) 
poet. unsichtbar, dunkel, finster, obscurus. 
2 


18 - αἰδήμων 
αἰδήμων, 3. (αἰδέομαι) verschämt, schamhaft, 


bescheiden, modestus. 

᾿Αἴδης, 5. ἔδης. 

ἀίδιος: 2. (ἀεί, ἃ) ra al dauernd, 
ἐς ἀἰδι ἴον» immer, 

αἰδοῖα, τῷ die Scham, Anteile, pudenda. V. 
aldotog, 3. (αἰδώς) ep. u. poet. 1) akt. ver- 
schämt, räcksichtevoll, . 2) pass. vor 
dem man Scheu hat, ehrwürdi ‚ehrsam, 


Rücksicht verdienend (wie Bei er, Schutz- 
flehende; so auch als Subst.). Venerabilis. Adv. 
αἰδοίως, ep. ehrenvoll, mit Ehrerbietung, re- 
αἴδομαι, 8. αἰδέο [verenter. 
"Aidog, "Aldı, 8. δῆς. 
᾿Αϊδόσδε, ep. zum Hades hin; auch 4:δόσδε. 
αἰδό-φρων, 2. Bun; φι ἦν) poet. mild ge- 
sinnt, bes. gegen Fre: er Verecundus, clemens. 
ἀιδρείη, ἡ, ep., rl » ion. Unkunde, 
Unwissenheit, auch im Plur., inscitia. Von 
ἄ-τιδρις, 2., den. 105 u. εὸς ww) (Fid, οἶδα) 
ep. u. poet. unkundig, unerfahren, ahnungs- 
los, inscius. es 
Aldomveüg, os, ὃ, 5. ἔδης. 
αἰδώς, dog, zagz. od, ἌΣ 
videnda), 1) a) sittliche Scheu" "Sehamgerühl, 
Ehrgefühl b) Scheu, Ach! R cht, 
Rüc) icht, τινός gegen einen od. etwas; doch 
περί τινα, πρός τινα od. τι, ἐπί τινι Res ekt 
vor einem od. etwas; Verzeihung, Blödig- 
keit. Mit dem Inf.: Scheu etwas zu thun. 
2) ep. was Scham einflöfst, dah. a) Schande, 
Schimpf. b) Schamglied. — Als a des 
Erbarmens, poet. Ζηνὶ roh: _ 
αἰεί, s. del. αἰει-γενέτης, 50, 2., 8. dur 
αἰέλιουρος (aus ἀξισελ-, πον It. wiesel), 
all-ovgog, ion, die Katze, Tfelis. 
αἰέν, (dor. «les) 8. del. 
ele-vany, 8. alivaog. 
αἰέν-υπνος, 3. poet. zu ewigemSchlaf bringend, 
in aeternum 
αἰετός, ὃ, — erde, ἦν. 8. 
ἀίξηλος, n.B 318, alte Variante, welche als 
Tnaiehsbar gedentet wurde, 
αἰζηός, verläng. αἰζήεος, 2. beide ep., kräftig, 
rüstig. Als Subst, der kräftige, junge Mann, 
Aieanı Kiepe 
αἴητος, = ἄητος, W. 8. 
αἰϑαλόεις, εσσα, ev, ep., räucherig, rulsig, 
schwarz ie auch feurig, von αἴϑω), fuligi- & 


nosus, 

οἴθάλος; FT (αὶ poet. u. sp. der Ruß, fu- 

ἐ το, (Dar. Arien poet. ver] rennen u. αἶϑα- 
» 


ἡ, (&-Fiö-, non 


buk. schwarz Faun.) 
198 Ban als doch, Rosie 
αι 105, 8. (in Prosa 2.) poet. u, sp. in der 
Lufr ἢ in der a caelest HA τ᾿ 

Mr in dw Pferdname, Hom. 5. 
αι ο, ἔρος, stets om.), sonst 

) a Ather, die reine, obere 
πἰβυκαιάς uft, der Himmel, im Gegene. zu 
ἀήρ, und weil der Olympos bis in den Äther αὶ 
reicht, der Wohnsitz der Götter, wie denn 
auch Zeus den Sturm αἰθέρος ἐκ δί ns heran- 


αἴϑε, dor. u. ep 


führt, Im Plur. allerlei Äther. Aether. (Poet.. 


auch überh. Luft.) 
Αἴϑεχες, ol, thessalisches Volk, am Pindos. 
Αἰϑιοπία,͵ ion. -in, ἡ, oder’ auch ἡ Αἰϑιοπίη 


— αἷμα. 
ζῴου, Aut ABER: Land im dstl. Afrika,.j. Ha- 
80! 


αἰϑιοχεὺς, Ὡς Acc. pl. Αἰθιοπῆας,α. Αἰϑίοψ, 
οπος, 6, Fem. Αἐϑιοπίς, ἰδος, seltener ἡ Ad- 
ϑίοψ, (αἴϑω, &%), eigtl. mit verbranntem Ge- 
sicht, dann äthiopiscl der Athiopier. (Al- 
ϑίοψ auch ein Flufs in Afrika.) 

AlYıorızdg, 3. ragen λίθος, alas Sa 
Stein, ἯΙ h. Flint, Obsidian. 


a , poet. Brand. 
αἴϑουσα, ἡ verst. στοά (αἴθω), ep RER 
Säulenhalle, d.i. oben bedeckte, nach vorn 


offene Vorhalle teils am Vorderhause, teils 
an der innern Hofmauer herum (dah. auch im 
Plur.). Sie diente dazu, sich zu sonnen u. 
gröfsere Gerätschaften aufzubewahren; auch 
schliefen unter ihr die Fremden. Porticus. 

αἴϑ-οψ, οπος, ὁ, ἡ, (αἴϑω, ὦψ), 1) funkelnd, 
u. vom Rauche: rötlich schimmernd, { Iens. 
De bei, Soph. versch. L.) hitzig, "glühend, 


Pe ion., ge att. Form αὐϑοία, (_0_), 
Eden αἰϑρίη, ἡ (αἴϑω), 1) πιο οηκατ᾽ 
heiteres Wetter, reine, heitre Luft, αἰθρίας 
οὔσης oder auch blols αἰθρίας ἢ bei "heiterem 

el; caelum serenum. 2) freier Himmel, 
freie Luft, ὑπὸ τῆς αἰθρίας unter freiem Him- 
mel, sub dio. Der. sp. u. buk. αἴϑριος, 2. 
hell, heiter, kalt u. αἰϑριοκοιτέω, buk. unter 
freiem Himmel schlafen. αἴϑριον, τὸ, grofser 
ΠΡῸΣ ἘΔ. ἣ 
αι 'EVETNS, ου, Ep. U. α ϑρη-γενής, 2 

Äther geboren, aethere ortus. 
αἶϑρος, ὁ (αἰϑήρ), ep. Morgenkälte, Reif, 
ina. 

αἴϑυια, ἡ, ep. eine Art Taucher, mergus. 

αἱ » nur Präs. u, Impf. 1) Akt, a) trans. 
incendo, anzünden, in Brand stecken. b) intr. 
ardeo, lodern, brennen, leuchten. ΟΝ Pass, ent- 
zündet werden, brennen, ἐστε Übertr. τῷ 
ἔρωτι von Liebesglut entflammt sein. Davon 

αἴϑων, gem. wvog, Trag. auch eos, 6,5,1) 
brennend. 2) von der Farbe: feurig, fun-' 
N länzend, fulgens. 3) feurig, hitzig, 

s Name eines Rosses, Brandfuchs.) 

Pr a alue, 8. al. 
αἰκάλλω, poel Shmescheli, τινά. 

Peer et. = ἀεικέλιος. im; 

ben, ἡ (dien [ἃ 7)), ®; der ink ee 
16, 2. poet., Adv. αἐκῶς, ep., 8. ἀεικέλιος. 

Ba ἧς Is ep. u. ion. ἀεικεέη, (εἰκός), un- 
ziemlic! jehandlung, Mifshandlung, bes. 
körperliche, Schmach, contumelia. 

αἰκίξω, 8. ἀεικίξω. Davon 

αἰχισμός, ὃ, u. poet. αἴκισμα, τὸ, die Mils- 

handlung, ‚inturia. 

ig (gew. Abl. von al u. Alvog, w. N 

ΠΣ ΤΣ nenia. (Auch als Adj. 2 


Dock, kläg) 

τουρος, οὐ, EN ἡ (8. αἰέλ-) Kater, Kätze. 
αἷμα, τὸ, 1) Blut, flüssiges, im Piur. Biut- 
ströme, ὑπὸ τοῦ αἵματος ἐκλιπεῖν am Blut- 
verlust sterben. Da Lebensbedingung = 
Leben, Kraft, dah. αἷμα ἐκπίνειν ψυχῆς das 
Leben aus der Seele aussaugen. 8) vergos- 
senes Blut, Blutvergiefsen, Mord (auch 
im Plur.), τοὔμφυλον αἱ αἷμα die 'Blutschuld an 


αἰμακτός --- αἴξ. 


Verwandten, αἷμα gear Blutgier schnauben, 
ἀγρεύειν, dem Morde nachjagen. 4) Geblät, 
Geschlecht, auch ϑεῶν; ὁ πρὸς αἵματος 


Bluteverwandter, αἱ ἐμφύ- 
λιον Eee desselben Stammes. aan (Im 


N.T. insbes. 8) vom Blute Christi, d.h. für 
die Person Christi; od. b) der Mensch überh.) 


em: 3. (αἱμάσσα) poet. mit Blut be- 
ἐμά en Apr Blı n, | 

αἱμάς, ἄδος. poet. Blui 8 

αἱμᾶσιά, ἂς, ἡ Ὶ ἡ (von αἷμός, ickicht; Yale 


= sentis? die ritzende Spitze), 1) ep. Dor- 
nen, αἱμασιὰς λέγειν Dornhecken sammeln, 
um Zäune daraus zu machen; saepes; dann 
Ban 2) ein Damm od. eine (meist regel- 
Mauer, gew. mit Ge- 
wachsen, maceria. 
eisdesas, “even, init Aon 1. pase. αἱ 
poet, u. sp., u. αἱματόω, em 
machen, mit Blut bespritzen, αἱμάσσειν 
βωμοὺς Ἐείνων ἄταν die Altäre mit dem Blut 
ungläcklicher Fremden röten; überh. ver- 
wanden EDEN. (Ähnl. poet. αἱματίξω.) 
-εχχυσία, ἡ, N. T. das Blutvergiefsen. 
065, 8. auch 2. (αἷμα) poet. blutig, 
d.h. a) blutend, mit Blut bespritzt. Ὁ) aus 
Biut bestehend, von Blut herrährend; so φλόξ 
die Opferlamme, die aus Blut duflodert 
δρόσος Opferwasser, Weihwasser, στόνος Klage 
über die blutige Wunde, αἱματηρὸν ἐξανθεῖν αἱ 
blutig aufblühen. Oruentus. 


γος, 2. poet. Blut oder Mord bringend. 
ge: je 


Bee” 2000, ἕν (αἷμα), ep. u. poet. 1) 
blutig, a) mit Blut bespritzt, mit Blut un- 
terlaufen. Ὁ) Blut vergiefsend, mit Blutver- 
giefsen verbunden, eruentus. 2) übertr. blut- 
rot, glühend, rubens. 
αἱματο-λοιχός, 2. (λείχω) poet. blutleckend, 
Songuinem (αἱματο-ρρόφος, 2. yon, 
aa rg ᾿αἱματότρρυτος, 2. poet. = 

Ὁ! 
αἱματο- ὃ NE: ἘΠ εἰππαῖω) poet. 
bluttriefend, sangwine δέ 
-σφαγής, 2. poet. mit ἐν der Gemor- 
zoo, 5. αἱμάσσω. [deten befleckt. 
es; 3. (eldog) bluterlig, het re 
[gieri Aug, 
deze, 2. poet. blutig aussehend, 
αι ἐκοιβάφής, 3 2. een) poet. in Blut getaucht, 
[αἰμό ὄνφος. 
» 3. μανεὶς, Blut zehrend, blutgierig — 
» ἡ (uoedrrun) sp. Blutspende 
auf dem Grabe, dem Toten zur Sühne, pa- 
ventaka. 
Αἱμονίδης, ov, ὁ, Hämons Sohn, d.'i. 1) Mion, 


0.4, 394. 2) Αἰμονίδης, Laerkes, D. 17, 467. 
dheggär, 4. (di γυρὴ poet. von Blut 
‚ φλέῳ Blu anguine manıns. 


een 4. (φαίνων, Post. bluttriefend, 


sanguime adapereus. 
Pe N. T. am Biutflufs leiden. 
Alnog, ὁ, Gebirg im Norden von Thrakien, 
αδικου u. Illyrien, j. der Balkan. 


“ἰμοφόφνατος, 2. ep. blutbesudelt, 
Prag ἡ, sp. einnehmendes Betragen. Von 


roh, 
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αἱμύλεος, 3. ep. u. aludAog, 3. (αἷμ == saim, 
Honigseim) poet. u. sp. klug, listig, einneh- 
end, trügerisch, astutus. 
I αἴριων, ovos, ὁ, ep. kundig, ϑήρης, peritus. 
N αἵμων (αἷμα) Do lutig, samguinolentus. 
Alu, „vos, ὁ 1) Sohn des Kreon. 2) Bach 
in Böotien. [male utitur virtute sua. 
alv- ἧς, οὐ, ὃ, ep. schrecklich tapfer, qui 
Alveıa, ἡ, St. auf Chalkidike am Thermaischen 
Meerbusen. [Heerführer der Dardaner. 
Αἰνείας, m πὸ und είω, ὁ, Sohn des Anchises, 
αἴνεσις, ἡ, N. αἴνη. 
αἰνέω, meist ἐτὰ u. poet., F. ἔσω, ep. auch ἥσω, 
Aor. p. φνέϑην, u. Bol. ἀἴνημι, nebst der ep. 
Neben. im Dep. med. αἰνέζομαι, (αἶνος), er- 
wähnen, bes. rähmlich, dah. loben, prei- 
sen, kor. 1. ἥνεσα (ep. ᾿ἥνησα) collaudo, ich 
will’ es gelobt haben; auch angeloben, an- 
raten, befehlen. Oommemoro, laudo. 
alvn, ἡ, ion. = αἶνος, Lob, "Rahm, laus. 
«Αἰνιᾶνες, οἱ, (Sg. Αἰνιάν, ion. Αἰνιῆνερ), Volk 
im stidwestl. senken, Adj. Αἐνεάνεκός, 3. 
αἴνιγμα, τὸ, Rätsel, dunkle Rede, 
(Ähnl. poet. aivıy ds, δ) Davon Adj ges 
ματώδης, ὃ, ἡ, mt Air. -δῶς, rätselhaft. 
αἰνίξομαε, 8. αἰνέω. 
αἰνιχτός, 3. poet. rätselhaft, ad comectan- 
dum τι ἀπο, (ἅμμα. das poet. Adv. αἰνικτη- 


Ar Me u. (att.) αἰνέττομαι, Dep. med. 
(jedoch auch αἰνιχϑέντα in pass. Sinn) abe. 
in Rätseln od. dunkel sprechen, mit τὸ etwas 
dunkel andeuten, auch mit ὅτι, mit πρός τινα 
u τι auf Be od. etwas anspielen. Am- 


en 3. Dat.“ = αἰνόλεκτρος. 
αἰνόθεν, ep. Adv. v. αἰνός, eigentl. vom Ent- 
setzlichen aus, αἰνῶς == ganz grauenhaft, 
quam formidolose. 
αἶνι νότϑρνπτος, 2. buk. schrecklich verweichlicht. 
αἰνο-λαμπής, 2. (λάμπω) poet. schrecklich 
länzend, horrendum splendens. 
a νό-λεκερος, 2. poet. zum Unheil vermählt, 
fatale matrimonium init. 
αἰνο-λέων, οντος, ὁ, buk. Schreckenslöwe. 
αἰνό:μορος, 2. ep. u. poet. unheilvollen Ge- 
schicks, gravi fato pressus. 
αἰνο-πκαϑής, 2. (παθεῖν) ep. Schreckliches dul- 
dend, στάνϊα Dom, 
αἱνό-πᾶρις, ὁ poet. Unglücks-Paris. 
el; o-mdene, 8, er unglücklicher Vater. 
αἶνος Vv. aio?), ep. ion. poet. u. 8] 
pre A ὧν Deutung, bedürfende Bode. 
überh. Rede, insbes. Lobrede, Lob; Spruch ; 
auch Tierfabel. (Alves, ἡ, St. ᾿Ξ Ταγακίοη, 
J. Enos, mit Adv. Αἰνόθεν, aus Änı De, 
αἰνός, 8. ep. ion. u. poet. schrecklich, ent- 
setzlich, 'schauerlich, gräfslich, gewalti 15: 
ribikis, gravis. Adv. αἰνῶς, schrecklic) 
merlich od. gewaltig, sehr, verb. mit aly 
w. 8. Vehementer, admodum. 
αἰνο-τόκεια, ἡ, buk. ὉρΙ Δοκοταυξίον. 
αἴνυμαι, ep. Dep. med., nur Präs. u. Impf. 
ohne Augm., wegnehmen, nehmen, fassen, er- 
an τί, doch auch τινός, wovon. Detraho,- 


ei en Dat. plur. ep. alyeosıw (St. aly., 
2*r 


= 
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wahrsch. von W. αγ in agılis), ἡ, Ziege, ὁ, 
Ziegenbock, ἄγριος wilder Bock. Capra, caper. 
ἀέξασχε, 8. ἀίσσω. 

Alkovevg, tag, ὁ, Einw. des att. Demos Αἰξωνή 

Αἰξωνηίρ, welche wegen ihrer bösen 
Zungen igt waren. 

Αἰολεῖς, ion. Fra ol, einer der vier Haupt- 
stämme der Hellenen. Adj. Alo. 3.u 
das bes. Fem. AloAig, ἴδορ, ἡ Dies auch als 
Subst. 1) alter Name von Thessalien. 2) die 
Städte Kalydon und Pleuron nebst ihrem Ge- 
biete. 3) eine Landschaft Mysiens. 4) Bol. 
Dialekt. 

αἰόλλω (8. «lölog), ep. schnell hin u. her 
bewegen, wenden u. drehen, huc slluc verso. 

αἰολ. 7 » nnog, ὁ, ep. mit schillern- 

Screen 6 ὃ, ἡ, lt Kt erschli 
oA » 805, 6, ἡ, poet. listvoll, τ᾿ . 

αἰολο-μέτρης, 0%, ὁ, ep. mit schillerndem 


Leibgurt, mitram coruscam Deo: 
αἰολό-πωλος, 2. ep. schnelle Rosse besitzend, 


zu eeleribus equis utitur. 
A olos, ö, (versicolor) 1) 8. des Hellen u. der 
ymphe Orseis, Vater des Sisyphos u. Kre- 
theus (dah. AloAldng), König von Thessalien 
u. Stammvater der Aolier. 3) S. des Hippo- 
tes und der Melanippe, nach andern des Posei- 
don u. der Arne, Beherrscher der Äolischen 
Insel ἡ ‚dokn νῆσος u. Αἰόλου νῆσοι, ἃ. i. der 
Liparischen Inseln, Aufseher über die Winde. 
(Gen. “ἰόλοδ oder Alölov, Odyas.) 
αἰόλος, 8. ep. u. poet. ἀπὰς volvo, (αι ολλω), 
1) schnell beweglich, sich schnell drehend 
u. wendend, gewandt, πόδας αἰόλος leicht- 
fülsig, ὄφις, δράκων rasch sich ringelnd, σφῆ- 
aeg μέσον αἰόλοι in der Mitte liche 
Wespen, οἶστρος die flatternde Bremse. Agilis. 
2) schillernd, d.h. die Farbe blitzschnell 
wechselnd, bes. von Waffen, glänzend, νύξ 
sternhell, u. σάρξ fleckigbunt, von der Wunde. 
zone micans, ernoober: Der: a 
αἰολό-στομος, ἃ. poet. vieldeutig rei ; 
Αἴπεια, ἡ, St. in Messenien am Meere. 
αἰπεινός, 8. u. αἰπήεις, ἐσσα, εν, 8. αἰπός. 
αἰπόλια, τὰ, ion. u. t., eigentl. Stücke von 
Ziegenvieh, dann Ziegenmherde, auch durch 
alx. αἰγῶν bezeichnet, caprarum grex. Von 
αἰ-πόλος, ὁ, (dFr, got. avis = lat. ovis, ποῖ = 
colere), ep. Ziegen weidend, ἀνήφ. Subst. der 
Ziegenhirt, gew. mit hinzugef. αἰγῶν, caprarum 
pastor. (Dav. αἰπολέω, poet. as im weiden, 
erh: weiden.) [der erg, ons. 
αἶπος, 205, τὸ, poet. die steile, schroffe Höhe, 
αἰπύς, εἴα, ὅν δ. αἰπός, 8. ep., αἰπήεις, 
εσσα, ἐν, ΘΡ., εινός, ὃ. (- αἰπεσινός) ep. 
u. poet., Jäh, d.h. schroff aufsteigend u. 
sehrott 1? serkond, an 8) ΤΑ steil 
(steilzinnig), jäh, abschüssig, 06 αἰπύς 
ein hoch Rerabhängender a Pe von Zu- 
ständen, in die man jählings gerät, jäh, oder, 
weil steil, mühvoll, schwer. Alte situs, 
arduus, praeceps. (Dav. poet. αἰπυ; 6, 09, 
hochstzebend, u. αἰπύνωτος, 2. poet. auf hohem 
Bergrücken.) 
αἴπυτος, 8. das Elatos, König zu Phäsana in 
Arkadien, dav. Adj. 4ἰπύτιος τύμβος, am Kyl- 
lenegebirge. 


ἀίξασκε --- αἰρέω. 


αἱρέσιμος, 3. (αἱφέω) einnehmbar, ἐξ, 
αἰδεαιδ, τως, ἦν 1) (gi) ὅκα Wognchmen, 
die Einnahme, Eroberung, expugnatio. 
2) (αἱρέομαι) a) die Wahl, «) im allgem. und 

) die ung zu einem Amte, insbes. 
y) die Geneigtheit, zu etwas ak) u 
πρός τινα zu einem. b) das Erwählte, Vor- 
satz, Grundsatz, die Denkweise, dah. die 
Partei, die (philoa.) Sekte, N. T. relig. Sekte. 
αἱφετάς, 3. 1) (Adj. verb. τ. αἱρέω) 8) zu neh- 
men, zu erobern, zu bezwingen. b) zu fassen, 


zu begreifen, qui ; potest. 2) (von αἱφέο- 
ya) 8) gewählt, ei cigemol an. 
αἷρ. βασιλεῖς Wahlkönige, electi. Ὁ) zu neh- 
men, vorzuziehen, wünschenswert. Eli 
dus, optabilis. (αἱρετικός, 8. im N. T. - 
teiungen anstiftend, u. αἱρετίζω, N. T. = aus- 
erwählen.) 

αἱρέω, Aor. 3. act. εἷλον, ep. auch ἕλον u. 


iterat. ἕλεσκον, med. εἱλόμην, ep. ἑλόμην (im 
N. T. auch Aor. 1. εἰλάμη») (Fel, a, 
volo), Perf. act. ὥρηκα, ion. ἀραὶ pase. u. 


me μαι u. ion. ἀραίρημαι, Aox. pass. ἦἡρέ- 
nv, Adj. verb. αἱρετέον, I) Akt. 1) eapere, 
capessere, nehmen, τὶ χερσί etwas mit den 
Händen, ἐν χερσίν etwas ın die Hände, εἵματα 
Kleider als Preis nehmen, χροῦ anziehen, mit 
dem Gen. fassen, jmdn fassen, ergreifen, im 
Laufe einholen, κατὰ πόδας auf dem Fulse 
nachfolgend ihn einholen, mit dopp. Acc.: 
ihn als etwas antrefien, oder τινὰ ἐπὶ μάστακα 
χερσίν jmdm den Mund zuhalten; τινὰ χειρὸς 
jmdn bei der Hand fassen, u. τινὰ προτὶ οἱ 
jmdn an sich ziehen, fassen, auch blofs 
mit dem Acc.: jmdn umarmen.. Übertr. τύχη, 
χόλος, ὕπνος u. 8. w. αἱρεῖ μὲ d.h. ergreift, 
trifft mich, oder auch ὁ λόγος, ἡ γνώμη der 
ee mich, rät ἰῷ mir, lehrt en 

05 αἱρεῖ ratio evincit, ὴ γνώμη εν 
wie meine Ansicht (die che) auffafst = 
meines Erachtens, auch τὰ βουλεύματα αἱρεῖν 
Plänen zuvorkommen, abs. ἔσϑεν von da 
angreifend, ἃ. i. anhebend; 2 auferre, ferre, 


Wi ἃ übertr. er Algete Sieg 
„und ἢ . ἁγὼν ἧρι r Sieg 
Sande: b) εἰν Gewalt weg- 


ἑλών zu κατακτεῖναι hinzuge! (dah. auch 
τὸ πατρῷον αἷμα das väterliche Blut ver- 
m: jmdn in 


gielsen), u. ähnl. von 
erurteilung bringen, mit dem Gen., z.B. 


- 


(8. «Feg), Fut. ΤῊΣ 


"Argos -- 
winnen. Als Pass. ist ἁλῶναι gebräuch- 


licher. — II) Med. 1) etwas für sich oder das 
Seine nehmen, τὶ χερσίν, etwas zwischen 
seine Hände nehmen, τόξα ἀπὸ πασσάλου 


seinen Bogen vom Haken herabnehmen. 3) 
8) zu sich nehmen, annehmen, erlangen, 
bekommen, mit dem dopp. Acc.: einen als 
etwas er] oder mit σῖτον», δεῖπνον u. 8. w.: 
sein Mahl einnehmen. Ὁ) übertr. ὅπνου δῶρον 
das Geschenk des Schlafes genielsen, sog 
Mut fassen, φιλότητα die Freundschaft er- 
fassen, Freund werden, πεῖραρ das Ziel er- 
wen ὄρκον τινόρ und τινί jmdm einen Eid 
abnehmen. 3) eligere, wählen, oft mit dopp. 
Acc., als etwas od. zu etwas, auch einmal mit 
. ὡς u. mit ἐπί τινε Ὁ. einmal auch 
ἐπί τινος zu etwas, od. mit folg. Inf., um das 
zu thun, dann überh. sich etwas &rwählen, 
dazu bestimmen, dah. ἑλόμενος aus freien 
Wahl, aus eignem Antriebe, u. mit Partic. 
εύγοντες αἱροῦνται sie piegen, lieben es, 
lahm zu fliehen; doch folgt auch der Inf. 
Auch jmds Partei ergreifen, z. B. τὰ σφέτερα 
nee Farket, Ben für einen entscheiden. = 
an anschliefsen, u. mit μᾶλλον, μᾶλλον 
ἀντί, πρό τινος es vorziehen, was es aber 
auch ohne diese Zusätze bisweilen heifst. 4) 
eripere, für sich wegnehmen, einem entreilsen, 
I zeedr oder τινός τι einem etwas weg- 


» ὁ, Un-Iros, der bald nicht mehr Iros, 
also überh. nicht mehr sein wird, Unglücks- 


iros. Ἂς 
u. ion. ἃ 
ER, ταν: 59) ᾧ ) 
[2], Aor. 1. act. ἤειρα, ep. ἄειφα 2), 
med. att, ἠράμην, vr, . sing. ἄρηαι), ion. 
ER nd En £ , ἤρθην, ep. u. poet. 
», 8. pure ἂν - 77 Bear 
pass. ἦρμαι, 
Νὰ ἀφοήτομαι Bart Mei) Plgpf. ep. ἄωρτο st. 
gegro, ἤορτο. I) Akt. 1) trans. =) ode, | = 
Boden smporheben; matnebeu εἰ 5 
μεῖον dus Feldzeichen (Fahne, a ah. 
das Signal geben, ἔγχος ἄντα τινός die Lanze 
gegen jem., ας ἐφ᾽ ἵπποιιν die Peitschen 
"schwingen, ὁφόσ᾽ ἀνίρας 
d. h. weit ausholend, φορβήν vom Bo- 
cken, mit ko einen wegholen, 
das Auge erheben od. drehen, τεξ- 
„ τὰς ναῦς ἀπὸ τῆς γῆς mit den 
vom Lande stofsen; Ὁ) erhoben 
werden, sich emporheben, emporwach- 
sen, sich aufschwingen, emporschwe- 
ben, emporspringen, ἐχαιρα Ὁ das 
Messer Ἃ webte; insbes. sich er- 
heben, hen sich aufmachen, 
ταῖς γαναί mit ‚den Schiffen in See gehen, 
ähnl. σερατεύματι U. 8. w. mit dem Hoere 
aufbrechen. δ ee Sg emperheben, 
τι ἴδϑσῃ, ον dv me ut be- 
er Gesetze hoch halten, 
auch etwas zum Aufbruch bringen, στόλον 
einen Feldzug unternehmen, ähnl. νόστον. Im 
Pass. in Aufregung versetzt werden, 
sich erheben, aufblähen, mit dem Aoc., 
κέαρ, νοῦν, od. mit μέγας, λαμπρός. d)heaben, 


» kontr. aus dem 
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fassen, ergreifen, wegnehmen, weg- 
bringen, zulangen, oft im Part. mit λὰ 
εἴν verb. u. selbst pleonast. mit ἀεέρευν w 
ES z.B. en im Pass. emporgeho) t 
werden. γίκην den Sieg davon tragen, 
δειλίαν den er der Feigheit. 2) intr. 
von der Sonne: aufgehen post); von Schif- 
fen u. Seeleuten: vom Land stolsen. — τ᾿ 
Med. 1) etwas für sich od. das Seinige auf- 
heben, davontragen, nehmen, bekommen, 
sich einen Helfer verschaffen, ähnl. den Kampf- 
preis, Sieg u. dgl. davon! mit dem Dat,, 

für jmdn od. auch bei j . δίκας 
παρά τινος Rache an jmdm "nehmen, ὄγκον 
Dünkel hegen. Oft = dem Akt., wie Soph. 
Trach. 1355, u. so πέτρον einen Stein auf- 
heben, Ἰστία die aufziehen, βοήν ein 
Geschrei erheben, auch αὐτόν d.h. einen Toten 
auf die Bahre heben. 2) suscipio, ae 
übernehmen, unternehmen, eine Last, 
Gefahr, ὅπλα die Waffen’ e eifen, re 
ποδοῖν die Flucht geheimen Schrittes. 
αἶσα, ἡ (nach Curt. aus Fısfos, also «= ἡ ἴση), 
ep. u. poet. 1) der entsprechende Anteil, 
τινός u. ἀπό τινὸς von etwas, dann das 
Lebenslos, Geschick, od. als Lebensanteil, 
Kan er el sung 
ος also; ἰῇ αἴσῃ zu einerlei Schick- 
881, ΡΝ nheil, ἔτι ἐλπίδος αἷσα 
noch ist ein eil | Hoffnung yerziant, ni ϑα- 
ψάτοιο im Tode, üb. ἜΝ καὶ 
κήρ. Und so überhaupt een 
(Mais, Ziel), κατ᾽ ea nach ch Gebühr, schick- 
lich, u. τεὰν κατ᾽ αἶσαν info| deines An- 
teiles od. Verdienstes, ὑπὲρ παρ᾽ αἱ 
wider Gebühr, αἷσά δ ἐστι mit τος. Inf. es 
ist mir beschieden od vergönnt; αἶσα ἄπλατος 
Wahnsinn. 2) scheinbar personif. Aloe, ἡ, 
wie Μοῖρα, die Schicksalsgöttin, dus indivi- 
duelle Schicksal, der Ausspruch des Zeus u. 
das dureh Übereinkunft der Götter Festge- 
stellte. Sors, fatum. 
Alonros, ὁ, A. in Kleinmysien, j. Tschaltaldere. 
αἰσθάνομαι, Dep, med., Fut. αἰσϑήσι Aor. 
μην, Perf. ἤσθημαι, Nebenf. αἰσθομαι 
ὰ ‚dar. diede, αἴσϑω), empfinden, mit 
den Binnen (ταῖς αἰσθήσεσι») wahrnehmen, 
inne werden, meist mit dem Gehör (mit 
und ohne doch, auch riechen (τῇ ὀσμῇ", 
sehen und en. Übertr. mit Geiste 


satz, ψυχὴ ϑεῶν 
auch 80, statt des Nebensatzes ein Part. 
od. Adj. zum Gen. En Acc. hinz wird, 
od. auch zum Nom.: ἤσϑετ᾽ ἠδικημένη. Seh 
tener steht περί τινος dabei, od. ὑπό τινος 
von einem erfahren, u. ebenso selten folgt 
Be Acc. ὁ. = Beni. a Der: ἢ N, 

ες, eg, ἡ, 1) die Empfindung, - 
ὀξύς τον κοῦ τὴ Sinne, bes. ἃ durch das Ge- 
fühl, das Bemerken, die Kenntnis von 
etwas, und so von einem Dahingeschiedenen, 


22 


das Vermissen, αἰσθήσεις τῶν ϑεῶν sinn- 
liches od. leibhaftes Anschauen der Götter, 
αἴσϑησιν ἔχειν τινί für jmdn sich fühlbar 
machen, προστυϑέναε es jmdm fühlbar machen, 
αἴσϑησιν παρέχειν Wahrnehmbarkeit d.h. Ge- 
legenheit wahrzunehmen geben, in die Sinne 
fallen, od. auch verraten. 2) Sinn, Sinnes- 
merkeng- ne. ἐῶν αἴσϑημ ee) 
nehmung, τὸ αἰσθητήριον, sp. Dinneswerkzeug. 
αἰσθητὸς, 8... 3. Δα, verb. von αἰσθάνομαι 
sinnlich wahrnehmbar, bemerklich, sub 
αἔσϑομαι, 8. αἰσθάνομαι. sensum cadens. 
ἀίσϑω (W. &F, ἄημι), ep. aushauchen, efflo. 
αἴσϊμος, 3., auch 8. (αἶσα) ep 1) vom Schick- 
881 bestimmt, unvermeidlich, als. ἦμαρ 
der Tag des Ver] isses, der Sterbetag, 
αἴσιμόν ἔοτι, gew. mit folg. Inf., es ist des 
Schicksals Wille. Fatalis. 2) entsprechend, 
schicklich, angemessen, geziemend, 
alsınog φρένας geziemend im Sinne, ἃ. i. bei 
gesundem Verstande, αἴσιμα εἰπεῖν ταῦτα das 
richtig bezeichnen, αἴσιμα πίνειν geziemend 
od. mäfsig trinken, ἀμείνω δ᾽ αἴσιμα πάντα 
Mafs ist in allem das beste. Aequus, aptus. 
(Dav. t. αἰσιμέαν πλούτου, das dem Reich- 
tum Gebührende, die Glückseligkeit.) 
αἴσιος, 2. poet. auch 8. (ἶσα), (dar. poet. αἱ- 
σίως) 8) glückverheilsend, günstig, Ὁ) zur 
guten Stunde kommend. Bene ominatus, 


Taustus. 
4i0co [&], att. auch ἔσσω (ᾷττω), Fut. ἀίξω, 
att. ἊΝ Aor. 1. ἦα, att. Eu, ἀῖξαι, Aor. 
iterat. ἀίξασκον, . Pass. ν, ἀι; θῆρας 
1) intr. sich schnell en μι ἐδ τὰ ilen, 
enteilen, fortstürzen, ἀπό τινος von jmdm 
weg, mit Inf. πέτεσθαι er stürzte eilends fort, 
dann anstürmen, ansprengen, auf etwas, 
bisw. mit ἀντίος, πρόσσω, διαπρό (durch u. 
durch fahren), ferner aufsteigen, sich 
emporschwingen, emporschiefsen, hinab- 
stofsen. Pass. dep. = Akt. übertr. vom Geiste, 
sich schnell wohin wenden od. versetzen, von 
Zuständen, z.B. ger , γάμος im Sturme her- 
anziehen od. sich entwickeln. Ruo. 2) trans. 
χέρα die Hand schwingen, πρόρ τι, u. so 
ım Pass. κόμη ἀίσσεται das Haar flattert. 
ee (τος, ἰδεῖν) 6. ( 
ἔκεστος, 2. (-Εἰστος, ἰδεῖν) ep. u. poet. (zugz. 
poet. ei αἷστος) nicht mehr hen. En 
gesehen, ungekannt, unbedeutend (Asch. Ag. 
450), und proleptisch, so dafs mich niemand 
mehr gesehen hätte (Il. 14, 268). Ignoratus, 
oblivioni tradibus. (Poet. auch: unkundig.) Dav. 
ἀιστόω, ἠίστ. u. ἤστωσα, vernichten, ver- 
wüsten. Pass. ἀιστώθησαν verschwinden, zu 
grunde gehen. E medio tollo, deleo. 
«-lorop, ορος, ὁ, ἡ, unkundig. 
αἴσὔλος, ἃ. ep., u. ἀήσῦλος, 2. ep. ungebühr- 
lich, frevelhaft. Iniquus, iniustus. 
Aloöunder, aus Αἰσύμη, Stadt in Thrake. 
αἰσυμνάω (αἶσα), poet. Recht sprechen, dah. 
herrschen, τινός, moderor. Dav. 
αἰσυμνητήρ, ἤρος, ep., u. αἰσυμνήτης, ov, ὁ, 
ep. (= aloo-; 16, aeqwitatis memor) Kampf- 
ordner, Kampfrichter; überh. Herrscher, xoö- 
eos «is. fürstlicher Jüngling. Praeses, certa- 
minis rector. 


αἰσϑητός — αἰσχύνω. 


Αἰσχένης, 1) Sokratee’ treuer Schäler, vorüber- 
gehend b. ionye, in Syrakus lebend, Dialoge 
u. Apologieen schreibend. 2) 8. des Adrometos 
in Athen, berühmter Redner, des De- 
mostbenes, geb. 889? Sekretär, Schauspieler, 
Soldat, u Philippos für seine jet ge- 
wonnen ro 889 issa 
den heil. Krieg hervorrufend: verklagt den 
Ktesiphon 386, wird aber durch Demosthenes 
380 περὶ στεφάνου überwunden, im Exil zu 
Rhodos + c. 315. 

αἶσχος, εος, τὸ, (St. ἀξίδ, αἰδώς, aus αἷδ-σκος), 
Schande, Schmach, a ; vom Äufser- 
lichen: Häfslichkeit. Im Plur. Schandfleck, 
Schandreden. Turpitudo. 

αἰσχροκέρδεια, ἡ, schmutzige Gewinnsucht, 
Habgier, turpis lueri ido. Von 

αἰσχροκερδής, 2. (Adv. N. T. -ὥς) voll 
schmutziger Gewinnsucht, turps Jucro inhians. 

αἰσχρολογέω, schändliche Reden führen. (Davon 
αἰσχρολογία, ἡ, unflätige Reden.) 
αἰσχρό-μητις, 105, ὁ, ἡ, poet. schändliche 
Ratschläge erteilend, turpia suadens. 
αἰσχρο-ποιός, 2. poet. schändlich handelnd, 


turpiter agene. 
αἰσχρός, 3. (αἶσχος), häfslich, a) äufserlich 
verunstaltet, dah. mit τὴν ὄψεν, überh. unan- 


gemessen, unschicklich, unwürdig, untauglich 
πρός τι (doch heifst dies auch: schmählich 
in Bezug auf etwas). b) im moralischen 
Sinne: schändlich, schimpflich, unaittlich, 
αἰσχρὰ ξσματα unzüchti ieder. Subst. τὸ 
αἰσχρόν die Schmach, das Laster, τὰ αἰσχρε 
Schandthaten, τὸ αἴσχιον die schimpflichere 
Lage. αἰσχρόν (ἐστιὴ mit folg. Inf. od. ei es 
ist unanständig, schimpflich, αἴσχιστα ὁμιλεῖν 
in schmählichstem Verkehr leben. Komp. 
αἰσχίων (bei Arr. αἰσχρότερος), Super). αἴσχε- 
στὸς. Turpis. Adv. αἰσχρῶς, Kompar. αἴσχιον, 
Superl. αἴσεισεα, schimpflich, schmachvoll, 
av. 


turpiter. Re 
αἰσχρότης, ητος, ἡ, Häfslichkeit, turpitudo. 
αἰσχρουργέα, ἡ (8. ἐργ.), Verrichtung unan- 
Per HA unsittlicher Handlungen, Unzucht, 
foedum facınus. 
αἰσχύνη, ἡ (αἴσχορ), Beschämung, 
auch im Plur., mit Gen. Schande von etwas, 
ἐπ᾽ olayı zur Schande, εἰς αἰσχύνην φέρειν 
τι etwas für entehrend halten od. erklären, 
αἰσχύνην περιάπτειν, προσβάλλειν τινί einem 
einen Schandfleck anhängen, ihn in Schande 


Schande, 


bringen. Dedecus. 3) Scham fühl, ὁπὸ 
Gene) αἰσχόνης aus Scham, u. u χύνης od. 
v αἰσχ' 


(auch αἰσχύναιο) ἔτειν τι sich 
schämen od. scheuen, mit ., vor etwas, 
doch auch ἐπί τινὶ u. ὑπέρ τινὸς über etwas, 
od. mit folg. Inf., aber aley. πρός τινα Ehr- 


erbietung gegen od. vor jmdm, ‚ vere- 
eundia. 3) Schändung, Ente) ‚bes. 
Schändı weiblicher Ehre, auch im Plur., 
vitiatio. Daher 

αἰσχυντήρ, ὁ, poet. Ehebrecher. [pudicus. 
αἰσχυντηρός, 3. u. αἰσχυντηλός, 3. verschämt, 


αἰσχόνω, F. αἰσχύνῶ, A. ἤσχῦνα, P. ἠσχύνϑην, 
ER verb. «is; do», (αἴσχορ), Au 
machen, entstellen, verunstelten, dah. Part. 
perf, pass. φσχυμμένος entetellt, und praes. 


ἀίτας — 


αἰσχυνόμενος entehrt; übertr. beschimpfen, zu 
Schanden machen, schänden, lästern. Deho- 
nesto. 3) Pass. nebst Fut. med. αἰσχυνοῦμαι 
sich schämen, scheuen, abs., doch gen. τινί 
sich über etwas (auch sich für ἢ , τινά 
vor jmd, τί schämen; ferner ἐπί τινι, περί 
u. ὁπέρ τινος, od. ἕν τινι, z. Β. ἐν τοῖς ἔργοις 
in den Kämpfen von fühl geleitet wer- 
den, aufserdem mit dem Inf., Pan. oder mit 
ea el, ὡς, ὅτι u. 5. ’w). Pudet me. 
= (avere, &F), buk. der Geliebte. 
iede (rl ww. Ἂς ἀίτας), 1) bitten, ordern, 
begehren, sich bewerben, In, abs. oder 
τινά (bes. auch von Göttern, die man um 
etwas anfleht), ὁδόν um Reiseerlaubnis bitten, 
τινά τε u. τὸ αἴτημα τὸν δῆμον; τὶ ἀπό und 
ἐκ τινος, τινί τι etwas für einen er- 
biten. "Statt τὶ auch Gen. it., z.B. ix- 
xtav; Öfter folgt ein Inf. 2) Med. mit dem 
; o st. alrdov, etwas für sich 
> verl ‚ auch sich aus- 
bitten od. auf Zeit erbitten, leihen 
(Thuk. 6, in und zwar in gleicher Konstr. 
wie das Akt., od. re τινος, überh. 
nicht selten = Aktiv, bitten, flehen. Precor, 


. Dar. 
denen, € u. αἴτησις, sus, ἡ die Forderung, 
x um etwas. 
elmyıös, ἃ (Adj. verb. von αἰτέω) poet. er- 
beten, erpebitus. 
αἰτία (efrıog), ἡ, Ursache, 1) Anlafı, Grund zu 
etw., causa, origo, gew. mit Gen. od. Inf. mit 
u. ohne τοῦ, a airetre τῆς αἰτίας die erste Ver- 
desu giebt; Ahnl. αἰτίαν ποιεῖν. 
ba Schuld, cuipa, u. Beschuld » ersmen; 
νειν, φέρειν, ὑπέχειν τινός, ἐν 
"ἢ γίγνεσθαι beschuldigt werden rl 
und zwar ὑπό τινος, αἰτιῶν ἀναπλ 
in en ὑπερ 2 ϑανάτου εξ 
wärdiges er! en; αἐτέαν ἔχω a) accusor, 
sn τινος, ὡς ο. part., so auch αἰτία ἔχει τινὰ 
αἱδὲ ihn die Beschul ‚ dag. αἰτίη 
nee obtinwt, fand statt; Ὁ), beschuldigt 
va, die Schuld haben, schuld sein, auctor 
oc) Grund, Anlafs haben, 
Pe αἰτίαν ξ Varmaguetbepirent 
zu Ἵ ke yo nel einen 
en εξτκανεν r a ae δῶσε 
ἴτε τις (τούτων; 
ται εἴτε μή). — αἷν ea Eu An- 
sch: geben, u. αἰτίαν ee 
ἐπάγειν, bau, νόμοιν τινί ἃ. κατά τινορ 
οὐ. ἐν αἰτίᾳ (ἐν αἰτίαις, auch δι᾿ αἰτίας) ἔχειν, 
τιθέναι, ποιεῖσθαι, βάλλειν τινά einen an- 


me auch wohl βάλλειν τινά 
δε ἀλον Inte Sendo, reisgeben, u. 

Se αἰτίας dies 

τς nie von meiner uld (losgelöst) auf 
oben werden. 


zn 
win, er mit ὡς u. ähnl. 
reg 


dindaadug u, αὶ u. αἰτιάξομαι, 5. αἰτιάομαι. 


See.) er αἰτίωμα, τὸ, Beschuldigung, 

aimen. 

Keane serdehnt αἰτιόωνται, O. αἰτιόφο, 
f pie ἠτιάασθε ἃ, = 


Erg "ron, Aor. ἠτιάσάμην, Pass. u. Med. 


αἰχμή. 28 
ἴαμαι, ae aor. 1. ἠτιάϑην, ΑΔ]. verb. 
Kira er («iel«), Dep. Lied re As 


gen, anklagen, Na als -Schuld od. Ur- 
sache zuschreiben, angeben, vorwenden, 
von jem. etw. behaupten (Pass. dazu αἰτίαν 
ἔων, abs. od. mit dem Acc. der Person und 
der Sache aufserdem τινά τι bes. wenn 
Pronn. od. Adjj. im Neutr. statt eines Subst. 
stehen, ferner zırdg τι, τινὰ περί, ὑπέρ τινὸς 
u. im ab] igen Satze mit dem Inf. od. ὅτι, 
ὡς, el. Oulpo. (αἰτιάξομαι Pass. beschuldigt 
werden.) mendico. 
αἰτίζω, betteln, anbetteln, ep. (nur Präs.), 
αἴτιον, τὸ, eigentl. das Neutr. vom folg., Ur- 
sache, Grund, Grundureache, τὸ αἴτιον πόσις 
σός. Αἴτιον δὲ die Ursache aber ist, war. 
Causa. (Im N. T. die Schuld. 

afrıog, 3. schuldig an etw., Ursache, Ur- 
heber von etwas (τινός), auch von etwas Gu- 
tem (πολλῶν κἀγαθῶν), und zwar τινί für 
jmndn. Es folgt gern der Inf. mit u. ohne Ar- 
tikel od. ein abh) Satz mit εἰ u. 8. w. 
Kompar. αἰτιώτερος, Superl. αἰτιώτατος. Qui 
in causa, culpa est ᾿ auctor. 

αἰτίωμα, τὸ, im N. T.- αἰτίαμα. 

Αἰτναῖος, 3. zum od. zur  Bkadt) Αἴτνη, 
d.i. Atos, in Sicilien gehörig, πῶλος ein sict- 
lisches, d. h. schnelles. Rofe. 

Αἰτωλίᾳ, ἡ, Landschaft in Hellas; d. Einw. 

ὁ Alsalde, Adi. ep. Αἰτώλιος, 8. und Alto 

Ale bei. Fem. ᾿Αἰτωλίς, ἰδος, ἡ. 

ἀρρημος, 2%. (nach Döderl. vwdt. αἰπόρ) jäh- 

lings, unvorhergeeehen, plötzlich, τὸ αἰφνίδιον 

die Überrasehang, . Adv. -ἰως, 

poet. auch ra p Pitlich, a (Ahnl. 
et. Adv. αἴφνης.) 

Pr χμάξω, Fut. dom, ep. ἄσσω (αἰχμή), ep 

Dark ‚(die Lanze) schwingen, mt inzngef. 

αἰχμάς, od. χέρα ned zum, die Hand gegen 

m schwingen, od. allgem. mit τώδε er- 
ΑΝ ) Kri 

αι αἱ og), sp. eig. Kriegs- 
gefangensch schaft, \ berh. Gefangenschaft, 
auch von παν ὕδατος ἀἀοκαπειξοδδαν urüickbe- 
haltung in Feindes Lande, Erbeutung, oapti- 
vitas. (Im N. T. die Gefangenen.) 

αἰχμαλωτέξω, (αἰχμάλωτος) sp. ταῖς Kriegs- 
ei machen, u nehmen, beilo 

Ähnl. im N. „alzua μαλωτεόω; beides 

m mn en abene: je SE übten, unterwerfen) 
ἰχμα. » δος, ἡ, ie Kriegege 
fangene; auch Adj. τὰς γέρας aiyu. Captıwa. 


Fem. zu: 
ἁλίσκομαι, ἄ), 1) 


αἰχμ-άλωτος, 3. (eiyı 
speer- d.i. re Are αἰχμάλωτον 
αἶχμ. der, 


λαμβάνειν gefangen nehmen, ὁ, ἡ αἱ 
die Kriogegefangene, die Sklavin, τὰ alu. 
das Gefangengenommene, bes. τὰ ἀνδράποδα, 
ἡ da, δουλονένη die Sklaverei der Ge: 
ἫΝ Ν. Τ΄ sich in der Knechtschaft 
finden. ) 2) srnoutsh, von Tieren u. Sachen. 
αἰχμαλωτικός, 8. poet. 
eg ihnen örig.) 
von ἀκίς, Spitze) selten in 
8%, 1 erne Lanzenspitze, dann die 
Lanze, der er selbst. 
übertr. a) Krieg, αἰχμῇ = κατὰ πόλεμον. 


hasta. 3) 
b) 
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Kriegsvolk. e) Kriegsgewalt, Herrschaft. d) 
βάλε, Br re ος von der Wut und Sinnesver- 


imperum. (Davon poet. 
αἰχμήεις urfenerisch Day. 
αἰχμητά, ep. u. αἰχμητήρ, οὔ, ὁ, selten in 
Pross, der der Lanzense winger, im Gegens. 
zu den Bogenschützen; dann überh. Kriegs- 
held. Als Adj. lanzenschwingend, kriegerisch. 


αἰχμο-φόρος, ὁ, ion. u. ep. Lanzenträger, bes. 
von Leibwachen. Hastatus, satelles. 
αἶψα, Adv. (aus almeo«, von αἰπύρ) ep 
eigtl. jählings, also schnell, plötz- 
ich, Eden in . Sätzen ep. auch 


τε. Statim. Dav. 
al 3. baldig, schnell daseiend, λῦσεν 
ἀγορὴν αἰψηρήν er entliefs die rasche (pro- 


lept. "mach auseinandergehende) Versamm- 


αἰχμητά — ἀκατάγνωστος. 


ἀ-κάθαρ' 3. (χαθαίρω) 1) angershig). un- 
rein, Yon der Se im; ) 3) ungesähnt, 
ee (Dav. ἡ ἀκαθαρσία, die Laster- 


haftigkeit.) 
&- ἐλέϑεεν ὃ unaufhaltsam. 
imNT. keine Gelegenheit haben. Zu 


Kia 1 1 Zeit, Verlegenheit, 
gg ungelegene Zeit, ἜΣ 
zeitigkeit, Taktlosigkeit, importunstas. 


d-xa 2. unzeitig, ungelegen unveck- 
er versucht, ungül! 5 5 ἄκαιρα 
incı lästig, γνώμα ἄκαιρος ὄλβου ein Sinn 
ohne Gele; kit nach Glück zu streben, 
d. h. der die di geehrt dazu miehk anfiackt, 
intempestious. καίρως, ungelegen, zur 
Unzeit, ohne Not, importune. (Sp. auch ἀκαΐ- 
οιμος, 8.) 

ἀ-κάκας, ov, ὃ, dor., - 


ς poet. = ἄκακος. 
ἀκχάκητα, ep. st. ἀκὰν 


16, ὁ (vom Aor. ἀκα- 


l 
1. dio, ken, (δι. &F) ep. u. t., zur im Por ἀκὰ) itator, Helfer, Heiland, Retter. 
Präs. u. Imp. (ohne Augm.), vgl. währ- &-xöxog, 2. nicht böse, unschuldig, arglos, u. 
nehmen, vernehmen, merken, meist: hören, ἀκακέα, ἡ, die Unschuld. 
erhören; dann anch: fühlen (πληγῆρ), sehen, ἀκα. ling, ου, 6 Ken @.i. ruhig, δέων, 
u "abs. od. mit Gen. (bei pers. Obj.) od. ep. iefsend, placide fluens. 

uch folgt ein »bhäng. Katz mit ὅτι, ἀ-καλλής, 2. sp. unschön. 
ig oder Relativ. Sentio. ἀ- ζιστος, 3. ep. ungeschmückt. 


II. &io (= ἀίσϑω, ὅν ag ἄιον, ep. hauchen, 
N en, re en 
αἰών, ὥνος, Acc. ne arg, ὃ, “ἃ 
poet. auch ET ταὶ vgl. αἰεί, got. aivs eit, 
in asvins in Ewigkeit, la‘ ap, Zeit, Zeit- 
dauer, insbes. 8) Lebenaseit, Lebenslos, 
überh. "Leben. b) lange Zeit, Ewigkeit, 
πάντα τὸν αἰῶνα stets, δι᾽ αἰῶνορ immerfort, 
auch τὸν δι᾽ αἰῶνος zedros. (Im N. T. εἰς 
αἰῶνας αἰώνων in die Zeiten der Zeiten, ὁ 
αἰὼν τῶν αἰώνων der Raum der Zeiten; ἀπὸ 
τοῦ αἰῶνος ab hominum memoria. αἰῶνες = 
Welt der kn Hang οὗτος, Be 
νῦν die Zeit ti Wiederkunft, ὁ μέλ- 
λων, ἐρχόμενος die Zeit der Herrlichkeit nach 
derselben; αἰὼν οὗτος aber auch == Aoc secu- 
lum «= die irdisch gesinnten Menschen; der 
Gott dieser Welt = Satan.) Aevum, aslas. 
(Dav. αἰώνιος, 2. u. 3. ewig.) 
αἰώρα, ἡ (dale ἀδῖρα,, αἴρω), Behwebe, Schaukel, 

um. 


Frese , 1) tollo, di 
Höhe heben, Pas. 2. ἐσοήθην, 1) μοῖρ en ἀκα 


n. 
deo, schweben, hangen, περί τι, von hen: 
hin u. her geschaukelt od. getrieben werden 
(iactarı), von Menschen: erschweifen. 3 
geistig: animi pendeo, ungewils, gespann 
sein, ὑπέρ τινος u. ἐν τῷ κινδύνῳ in der Ge- 
fahr schweben, dag. auch αἰωρ. ἔν τ von 
einem abl sein. v. αἰώφησις, ἢ 
Schweben und poet. τὸ τὸν das eg 
ben, und mit φόνιον die .) 

"Arad μαϊαός, 8. akademisch, bes. die Phi- 


losophenschule Platons, welche ἡ ᾿ἀκαδήμεια ἀ- 


od. a px hiefs, vom Gymnasion ’Auadn- 
μία, τα am Kephissos, 6 Stadien 
von en wo Platon lehrte. τὸ Axadnuainör 


ἐπεπόνθει d.h. er verzweifelte zur (absoluten) 
Gewifsheit zu Subst. ὁ 4x. der An- 
hänger dieser Sch [Apoe. 17, 4. 
ἀκαθάρτης, ητος, ἡ, besser τὰ ἀκάϑαρτα τῆς NT. 


ἀκάλυκτος, ἃ. poet. u. ὅν. ἃ. ἀ-καλύφῴς, 2 
„poet. Seren aperti oe 

og, vers e state 
alle yle, τ. BORN. hn 
ἀ-κάμας, avsog, ὁ, ἡ, ep. u. = u. ἀκά- 
ματος, [mn], 2. u. 3. poet. u. sp. (κάμνω), 
unermüdet, frisch, unermüdlich, rastlos wan- 
deln. unerschöpflich. Impiger, inexhaustus. 


Pr 
ἀ-κα, ἧς, ἕος, 3. sp. u. ἄκαμπτος, 3. τον 
unblegsam, steif. πέτα πρός τι Be πτὴν ) 


unerweichlich. Inflexibilis. 
ἄκανϑα, ἡ, (dan, &), ion. u. sp. 1) Dorn, Distel, 
Dornstrauch. 2) ein ägyptischer u. indischer 
Baum, eine Akazienart, Akasia Katechu. 8) 
spite zulaufender Knochen am Rüokgrat, dah. 
Rückgrat selbst, spina. 4) Borate, seta. 
δ) spinosa, Bpitzfindigkeit, 
ἀκάνθινος, δ . ion. u. sp. vom Akazienholze, 


spina arbore. 
Pe δος, ἡ, buk. Distelfink, carduelis. 
ee buk. Bive nklau. ἃ u 
v ης, 2. (εἰ og) ion. u. ΒΡ. lornig, vo) 
Dornen, Stacheln, Gräten, spinosus. 
105, 2. ae ‘ohne Herz, sine corde. 

& 5; 2. (von κείφω, unscherbax weil zu 
kurz, vom Haar) = ἐν ἀκαρεῖ in kurzem, 
μηδ᾽ ᾿ἀκαρῆ nicht ein ὁ wine παρ ἀκαρῆ um 


en ‚ gering. 
᾿παρνδνὸς, οἱ μὰ; ae ler Landschaft 
Axogvanı iechenland. Adj. dav. 
᾿Δκαρνανικός, 3. 
ἀ-κάρπιστος, 4. Po, er vi 
-κάρπως, v., ohne von - 
πος nach, auch Bu fr eb machen. 
av. ἀκαρκ' poet. u. nfruch! ri 
ἀ-κάρπωτος, 2. poet. fruchllon ψίκας ἀκ. 
eine Siegesgunst ohne Frucht d.h. ohne 
opfer, inutilis. [ruhig schimmernd. 
ἀκασκαῖος, [2], (von ac) 8. poet. sanft, 
ἀ-κατάγνωστος, ἃ. N. T. untadelhaft. 


ἀκατακάλυκπτος --- ἀκέβδηλος. 


ἐ-κατακάλνπτος, 2. N. T. unverhällt. 
ἀ-πατάκρἷτος, ἃ. N. T. ohne ar Unter- 
indicta oausa. 


ἔληπετος, ὃ. ich; ἀκαταληψία, 
it der Wesenserkenntnis Ἷ 


. nicht zu Ende ge- 

aufhörlich, τὸ ἀκ. Ui en mean, τας Amane 
rlich, τὸ ἀκ. 

8. Petri 2, 14 v. En 

unersättlich. 


ἐ-κατάστᾶτος, 3. sp. unstät, u ; ἀκαταστα- 
Γσία, ἡ, ep. Unbertändigkeit, U) 16, Aufrahr, 
ἀ-πατάσχετος, 3. 7 nicht zu bändi, 

— Gpevoros, 2. iom. nicht erdichtet, won 


neu ar Nebenf. 
ἀκάτη [ἃ ἃ], ἡ, u. d. Demin. PRyesggn (v. 
Bi. ἀκ, also eigtl. Adj. spitzig), leichtes Fahr- 
zeug, Nachen, auch Seeräuberschiff. Linter, ἀπε 
parva. (τὸ ἀκάτιον auch ein zum 
Schnellfahren zogenes Segel.) 
ἄκαυσεος, 3. (καίω) nicht niedergebrannt, 
ἀκαχεῖν, aor. Inf. von [non exusius. 
> intensiv. ἜΝ zu ἀκαχεῖν (St. ἀχ, 


πα Bir es 2pl: pr 
ται u. ἀκηχέδαται, 8. Pr. plq BI; μῆτιν 
= ἀκάχηντο, 1) Akt. betrüben, 


en an de Ta Th va e’gahetn 


wäre, » meinetwegen, u. mit Part. pr 
τι ϑανὼν δ᾿ Bein μὰ klage nicht, dafs du ge- 


tt. -ἔσομαι 
ee ep- 


,. od. übtr. wieder herstellen, ausbes- 
vorn, z.B. νῆας, überh. wieder gut machen, 


Pers ᾿ ungemischt, mit-, frei von-. 
u u. ἄςκερως, 3. hörnt. 
2. (χεράννυμι), eigtl. unvermischt, 


 iniemeraius, rein, im 
de; übtr. (αὶ T. ohne Falsch), ganz, 
unversehrt (abe. u. τενός von etwas), frisch, 
unverwästet, unzerstört, auch prole 
tisch: dafs es unversehrt, unverwüstet blei 
(Dem. 1, 28). Subst. τὰ ἀκέραια, verst. χωρία 
vom Sog unberührt gebliebene Gegenden. 
edis, ἕως, 3. ge os, ἃ. 1. 1) keinen Ge- 
ἃ, nutzlos; poet. mit χάρις, 
ilvoll, ἡ δ. 2) keinen Gewinn 


lichen 


unlieb, 


ἶ ἀπ 
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suchend, uneigennützig, sw commodi 
meglegens. 

εϑρόρεης, οὐ, ὁ (κείρω), ep. schor- 


nen Haupthaars, langgelockt, Zeichen der 
„Jugend, v. Apollo, Ge e 

τὴ, ov, ὁ, 1) Fl. in Indien, j. Che- 
nab. 2) en in Sicilien. sanatio. 


un πὸ ἡ regen ion. u. sp. Heilung. 
ἄκημα ; t. 
nur im Fler en ae ἢ 5᾽ Fig 


6 (ἀκέομαι E Fheee. wat. 
a en μαι), poe 


monde rer ne νι 
der pfäng- 
En tur de Fi 
ar ler ,. ΒΡ. 
Bol age Nähnadel, acne. et, 
FR Schneiderkunst.) 


ἀκέστρια, ἡ, sp. die Nähterin, Fliokerin. 
_ R Be ὁ, poet. Heiland, Apollon. 
2. poet. mit Gen. heilbringend. 


Erle, 2. kopflos, στίχος Hexameter mit 
kurzer erster Silbe; unvollendet. οἱ ει 
die Kopflosen, fabelhafte Geschöpfe in Libyen. 
Sine capite. 

‚ ep., eigentl. Partic. mit Fem. 

‚cc. masc. ἀκέοντα und dual. ἀκέοντε, 

aber aueh indeklin.; dazu ep. Adv. ἀκήν (vom 

ungebr. a vw. ἀκᾶιόρ), lautlos, schwei- 
end, ‚ ἐγένοντο verstummten, ohne 

An sn still, ruhig. Silens, tacite. 

om, ἀ-κήδεστος, 3. ep. (κήδω), ἀ-κήδευτος, 8.8Ρ. 
(χηδεύω) u. ng, Gen. dog, 2. ep. u. ΒΡ. 
(κῆδος), 1) pass. unbesorgt, vernachlässigt, 
bes. unbeerdigt, incuratus, insepulius. 3) 
akt. (ἀκηδϑής) sich nicht kümmernd, τινός um 

etwas, unbesorgt, sorglos, non curams. 

Adv. ἀχηδέστως, akt., ep. um niemand sich 
ktimmernd, unbarmherzig, tmmisericorditer. 

. ἀκηδέω, Aor. 1. ἀκήδεσα (ἀκηδήρ), ep. u. poet. 

vernachlässigen, τινός, nom curo. 

ἤἥλητος, 3. unbezaubert, nicht zu bezaubern 
cht zu dämpfen; übertr. unbiegsam, m- 

ἀκὴν, Acc. silentium; 5. ἀκέων. ilis. 


ne ep. lauter, unvermischt, merus. V. 


τος, 2. 1) (xegdseup:) unvermischt, 
lauter, rein, merus. 3) (κείρω) ungeschoren, 
unversehrt, un , un , unaus- 


gebeutet (ron einem Handelsplatz), integer, 
intactus, i Feier 
ἀκήριος, 3. ep. 1) (κήρ) unverletzt, incolumis. 
8 Aue: 8) entzeelt, exanimis. b) feig, v. der 
ht selbst gese 
ἀ-κήρυχτος,, 2. nicht vom Herold verkündet, 
πόλεμος, 8) unverkündigt, ruhmlos. Ὁ) nicht 
sugekündigt, B lötzlicher Krieg, non indic- 
tus. 6) ein Κῆος, in welchem kein κῆρυξ mit 
Friedensanträgen angenommen wird, ein un- 
versöhnlicher Krieg, ähnlich ἔχϑρα. Im 
allgem. ἀκ. μένει er leibt, ohne Nachricht 
von sich zu geben. Implacabilis, sine nunbio. 
Adv. ἀκηρυχτεέα. ἀκηρύκτως, ohne Herolds- 
geleite, sine caducetoris ministerio. 
ἀἰκήρωτος, 2. sp. nicht mit Wachs über- 
ἀπρχέδαται, ἀκηχεμένη, ας Akul, o. ἀκαχίᾳ 
αται, χε; u. ni. 8. χίζω. 
ἀ-κίβδηλος, 3, nverfülscht; übertr. ohne 
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Falsch, ehrlich, sincerws. Adv. -δήλως, 
under. ep. schwach, gar winzig, elend; 
{277} ἄ . ἣ 
uote nur Komp. Amönbragoe,. vhs. ’ 
ἀ-κίϑᾶρις [1], 2. t. ohne itenspiel 
Ὁ ee poet. kraftlos, schwach, 

„’ 
nn "ou, ὁ [-u-], b. Her. auch 05, ea, 
ort, kleiner, krummer Säbel, aeimaces. 
ἀξξίνθονος, 2. gefahrlos, sicher, mit dem Gen. 
vor etwas. Sul τὸ ἀκ. die Sicherheit, ἐκ 
τοῦ ἀκ. ohne Gefahr, eigtl. von der gefahr- 
losen Lage aus, τὸ οὐκ ἀκίνδονον der Um- 
etand, dafs er Gefahren nicht scheue. Peri- 
eulo vacuus, securitas. Adv. «ὕνως, sicher, 
unfehlbar; auch mit Substt. verbunden: τὴν 
ἀκ. δουλείαν die sichere, unfehlbare Sklaverei. 
Kompar. ἀκινδυνότερον, Superl, ἀκενδονότατα. 
Extra ,) ἐμέο. 
ἀ-κένητος [1|, 2. Ν unbewegt, unberührt, un- 
erschüttert, dah, feststehend, unbeweglich, 
unangetastet, intactus, u. 80 τἀκένητα διὰ 
φρενῶν, was bisher fest im Busen verschlos- 
sen gewesen ist. Immotus. 2) nicht aus seiner 
Inge zu bringen, unveränderlich, unantast- 

bar, halsstarrig, nicht zu berühren, dah. auch 
= ἀπόρφητος, od. = heilig, od. unbekehrbar. 
Non movendus, immobilis. Adv. «ἥτως, fest, 
unveränderlich, sine moiu. 
ἄκιρος [w), Tau; buk. Gen. zig ἀκίφας ee 
‚insipiens, all 
ἀκίς [ἀ], ἰδορ, X (ἀν), sp. Spitze. Acies, 
ἀκαίχηνος, ὃ . (κεχάνω) ep. u. poet. unerreich- 

on adsequendus. 

Grelkonan, Dep. med. (von ἀκκώ, ein eitles 
Weib), sich zieren, dissimulo. 
ἀ-κλαγγής, non latrans, Äsch. v. 1. ἀκραγεῖς. 


ἄ-χλαυστος, 3. t. u. 8p., u. ve 2. 
ep. u. poet. (ice, ἃ @) thränenlos, 1 ΩΣ 
beweint, bes. ohne Totenkl: von 
indefletus. 2) akt. οἱ Ὁ zu weinen, 


Non lacrimans, impunis. 
den NE ὁ, ἡ, Acc. εᾶ, ion. ei, ep. ἕα at. 
sda, Flur Nur. Ar ᾿ἀκληεῖς, ruhmlos, unterdlu, 
‚ ignobilis. Adv. ἀκλεῶς, © 

ἀκμεισον u ἀκλεές, ruhmlos, schim 

[schlossen, non clausus. 
ΤΕΡΟΝ 2. altatt. ἄκλῃστος, nicht ver- 
ἀκλειῶς u. ἀκληεῖς, 8. ἀκλεής. 
ἄζχληρος, 2. ohne Anteil, Erbteil, dah. arm, 


dürftig. Exsors, pauper; poet. auch un 
verlost. 

&-xAngwri, Adv., ohne zu losen, non sortito. 
ἄχλῃστος, 8 ἰστορ. [non vocabus. 


&-xAmtog, 2. (χαλέω) ungerufen, ungeladen, 
ἀ-κλινής, 2. (κλίνω) ohne sich zu neigen, fest, 


non inclinans. 
ἄτκλυστος, 2. auch 3., poet, u. sp. meerstill. 
ἀχμάξω (ἀκμή), blühen, in voller Kraft sein 
oder stehen; so vom Getreide, wenn es seine 
volle Ausbildung (Ende Mai oder Ani 
Juni) erreicht hat. Übertr. von Krankheit 
u.ew., auf dem Höhepunkt stehen; 
ον ἑαυτῶν sich selbst übertreffen; mit 
t.: mit etwas wohl versehen, an etwas 
kräftig, stark sein, mit Inf. od. ἔς τι wozu 
wohl versehen sein, die Kraft wozu haben; 


ἀκιδνός — ἀχοίτης. 


mit Part.: τὰ πάντα ἀκμάζει ἐπιμελείας δεό-- 
μενα es bedarf der Vorsicht im höchsten 
Grade. Vigeo, adultus sum. 
ἀκμαῖος, 8. u. ΒΡ. u. ἀκριηνός, 8. ep. 
(ἀκμή), 1) in voller B füte, susgewachsen, 
erwachsen, kräftig; übertr. noch ae sen 
müdet. Subst. τὸ ἀκμαῖον τοῦ χει 
strengste τοι des Khagr Ve τ ἢ ἐμοῖς 
zu rechter Zeit, ἀκμαῖος μόλοι wie gelegen 
Per τὸ ee st. ἀκά! L 
‚adros, 2. 05, w. 8. zw. La. 
ἀχμή, ἡ (St. ἀκ, aus ἀκίμη, vgl. ἀκίρ), 1) 
Spitze, 2. Β. an den Flammen, Fingern, den 
Fülsen (Soph. OR. u De chärfe, 
z. B. der Augen; sprichw. οὔ ἀκμῆς 
ἔστασθαι auf der Schneide des Schermes- 
sers, d. h. auf dem Punkte der Entscheidung 
stehen. Acumen. 2) übertr. der höchste Punkt, 
d.i. a) die Blüte δ νη Blütezeit, Frische, 
und so auch die Blüte, d. h. der kräftigste 
Teil der Mannsehaft, die Hanptstärke (such 
im Plur.), und von Zuständen aller Art, der 
Höhepunkt, z. B. des Sommers, des Win- 
ters, der höchste Grad, die Periode der höch- 
sten Kraftentwicklung. b) der rechte od. 
eigentliche Zeitpunkt mit u. ohne καιροῦ, 
ἀκμή (och), τινος es ist Zeit, es gilt etwas zu 
thun, οὐχ ἔδρας ἀκμή nicht gilt’e zu aan; 
ἐς ἀκμήν zu rechter Zeit; mit folg. Inf.: 
ist der Moment zu etwas. Der Acc. ἀκμήν 
als Adv. im Augenblick, eben (au 
noch). Flos, vigor, opportunitas. 
ἀκμηνός, 8. ep. voll ausgewachsen. 
ἄκμηνος, 2. (von ἄκμη, Bol. == νηστεία) op. 
‚nächtern, σίτοιο ungestärkt von Speise, ieiumus. 
ἀ-κμής, fros, ὁ, ἡ, Ep. U. sp. unermüdet, frisch. 
ἀχμό-ϑετον, τὸ (τίθημι), ep. Ambolsblock, 
us inoudis. Von 
κμὼν, ὥνος, ὃ, ep. u. ion. Ambols, enens. 
(Adj. poet. λόγχης ἄκμονες im Bpeerkampf 
unentwegt = ἀκάματον.) 
ne 1, ἡ (vw. ἄκανθος), ep. Rückgrat, 


ἀἀοή, ἡ (ἀκούω), 1) das Gehör 
ale ὃ Sinn, dah. ee bes. im Plur., 


᾿αρμένος τὴν ἀκοήν taub; ἀκοὴν διδόναι 
einer Sache Gehör od. sein Ohr leihen. 

2 das Hören, ἕκαθεν γίγνετ᾽ ἀκουή man 
hört es schon aus der Ferne; ἐξ dueng vom 
Hörensagen, ἀκοῇ εἰδέναι, λέγειν, u. es 
vom Hörensagen wissen, nach ition er- 
zählen, μετὰ πατρὸς ἀκουήν um vom Vater 
zu Born ἀκοαὶ A an Hr von Sagen, ἃ, h. 
hörte n, u. αἱ ἀκ. τῶν πι ἐνημένων 
Hraditionen ἃ über frühere een Dah. 
auch rumor, Kunde, Gerücht, Erzählung, der 
Ruf, ἀκοῆς κρείσσων mächtiger als sein Ruf. 


Auditus, auditio, fama. T. die gehörte 
Predigt, Predigt vom Evangelium; πέστεως 
Glaubenzpredigt.) 

ά-κοι ad 2. zost, u. sp. schlaflos, rastlos. 
ἀ-κοι τὲ re u τὸ a) nicht gemein- 
sam, nicht zum örig. b) keine 
Gemeinschaft habend, un ee eund- 


lich, inhuman. 
ἀ-κοῖτ' 16, dor. ag, ου, ὁ, Fem. ἄνοιτις, vos, 
Acc. plur. τς, ἡ (& copul. ), ep. u. poet. Bett- 


ἀκολάχουτος --- ἀκούω. 


genosse, Bettgenossin, Gatte, Gattin. Con- 


wer resa ichelt, durch 

€ Ὃς, 3. eichelt, durc] 

- keine re tree ng rar 

ἀκολᾶσία, ἡ (sölccıs), Ungebundenheit, Zügel- 
kegkeit, ausschweifender Luxus; im Plur. 


efrenatus. Adv. -στως, zügellos, ausschwei- 
fend. Komp. ἀκολαστοτέρωρ ἔχειν πρόρ τι τὰ 
= Fer ᾿ Bü Brocken, buceel 
ἄπολος, ov, ep. ein issen, en, Πα. 
ἀχολουϑέω (ἀκόλουθορ), 1) jmdm folgen, nach- 
kommen, nachfolgen, einholen, mitkom- 
men, hinter ihm her gehen, z. B. ὀπὶ τὸ μνῆμα 
von Leichenbegleitern; abs., doch gew. mit 
τινί, auch μετά τινος, σύν m, παρά τινα, 
auch mit hinzugef. ὄπισθεν, ὕστερον. Comitor. 
3) übertr. jmdm es nachthun, Folge leisten, 
sich ππῷ nie ‚ao en leg or 
τοῖς πράγμασιν τῇ γ mit der Einsicht 
hintemnnchfo , τῷ λόγῳ Εἰ h. sie verstehen. 
8) Ν. Τ. Schi jer'o “ Anhänger sein. Bequor, 


‚obsequor. 
ἀκόλουθος, 3. (πέλουθος u. & copul.) 6ines 
Wegs mit jmdm, dah. 1) begleitend, nach- 
gehend, und als Subst. ὁ u. ἡ ἀκόλουθος Be- 
iter, Diener, die Dienerin, οἱ ἀκ. das Ge- 
, der Troßs; pedisequus. 2) übertr. folgend 
aus, "rinög, zusammengehörig, angemessen, 
ähnlich, τινί, doch auch τινός, consentanens. 
(Dar. Ds ἀκολουθία Stufengang, Gefolge, Fol- 


Pen ὌΡΟΣ ἡ (πομέξω), ep. Mangel an ı Piss, 
defectus curationis. Iprmneh 
onen 3. poet. u. ἄτ-κομπος, 3 . poet. 
ä-zoewos, 3. ungeschickt, unberedt. 

ἀχονάω, wetzen, schärfen, acwo. (Auch Med.) 
ἐπόνδδλος, 2. ohne Faustschläge. 

ἀχόνη, ἡ (St. ἀκ, 5. ἀκίς), Wetzstein, 608. 
ἀ-κονξεέ, Αἀν., ΟΝ Staub, bes. ohne den 


Staub der ee dah. ohne ‚Bang 
‚mühelos, sine 


een iu ἘΣ: 65. Ζαοὔϊοτ. 
trans. poet. δι ein n, strahlen.) 
ἀχόντιον, τὸ, (ἄκων I) wen piels, eine 
5-6 Fufs lange mit eiserner Spitze versehene 
Lanze, die mittels eines in der Mitte des 
Schafles angebundenen ledernen Riemens 
(ἀγκόλη, ge ae dem u 8-- 
worfen wurde; ἀκόντι 8- 
weite. Iaculum. ἢ δὴ; wu 
“xbrrioıg, sog u, ἀχοντισι sp. 
(kuovritu), das Wurfspiefswerfen, der En 
kampf. Iaeulatio, certamen iaculorum. 
ἀχόντισμα, τὸ, sp. der Wurf mit dem Wurf- 
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spielse, ἐντὸς d-rog in Wurfweite, der ge- 
schleuderte Wurfspiefs. Iaculatio, iaculum. 
Sp. auch Sstalswunde πᾷ Plur. =  ἀκοντισεκῖ. 
ἀκοντιστής, οὔ und -τ' N t. der 
mit dem Wurfspiels ee 
schütze. Sie bildeten mit den Schleuderern 
u. Bo 'hützen das leichte Fufsvolk. Auch 
als Adj. lanzenschwingend. Jacwlator. 

ἀκοντιστεκός, 3. zum Speerwerfen geschickt, 


ἀκοντιστό, Speerkam; τς 

ἐστύς, ΝΟΣ 9 AT unge Ρ 

ἀκόντως, A ἡ, Sm 

ἄ-χοπος, 2. en "ermüdend; nie Stärkung. 

ἀκόπφιστος, 3. ungedüngt. 

Beh 2. poet. δ ύευς u. ἄκορος, 3. 
06, 3. ep. (κορέννυμι), 1) 

ae get, ἡ unersättlich, unermüdlich, 

τινός, z. B. αἰχμῆς im Speerkamp fe, dah. von 

Zuständen: unaufhörlich, unerschöpflich. 

Superl. ὁ πάντων ἀκορέστατος, wie von 

ἀκορής, der sich nicht hat genügen lassen (an 

den jedermann zugänglichen Orten), der An- 

mafsendste. 3) akt. nicht befriedigend, dessen 

man nicht satt wird, ἀνορεστοτέρα. Insa- 


tiabilis, vi . 
ἄκος, eog, τὸ (ἦκα) Beruhigungs- oder Gegen- 
mittel (ἄκεσμα Heilmitiel medicamentum), τενός 


φέσαες ἄρδει: ἐμ κοι zu τα τινός 

u. gegen, e, 2. κακῶν, τῶν ἡμαρτη- 
Sprichw. κακὸν ὅ διδόναι ἄκος ein 

1 durch ein anderes heilen. Remedium. 

ἀκοσμέω (ἄκοσμορ), wider die Ordnung ver- 

stofsen, ungebührlich handeln, ungehorsam 

sein, pecco. Dav. 

ἀκόσμητος, 2. 1) ungeordnet, incompositus. 


3) a). ung sein tel, unbegebt, inculius. 3) 
ἀκοσμέα, ἡ, 1) Unordn ordinis defectus. 
9) Unordentlichkeil Unge Öhrlichkei immo- 


pre ein Pferd, das 
πὰ reichlich mit Gerste genährt an. der 


Krippe, hordeo mulio pastus. 
ἘΞ τος =D re δαιτόρ vom Mahle 
hören, ἃ, len werden. (ἀκουή 8. ἀκοή.) 
d.x0 Er ep. ohne Sohn, ohne männlichen 
Erben, Alio carens. 


πρός ἀκούσιος, 8. u. 3. (ἄκων. I) ungern, unfrei- 


willig, gezwungen; 

Arovaue, τὸ (ἀκούω) das ΕΝ Ὁ) ἥδιστον 
ἄκ. der süfseste Ohrenschmaus. Ὁ) die ge- 
hörte Lehre, Vorlesung, Erzählung, res, qua. 
audstur. 

&xovorög, 8. hörbar, 066. ἀκ. nicht anzu- 
hören, unerhört. Sub auditum cadens, auditus. 

PN Tat. (später auch ow), Perf. 

ἄ], σοὶ such σω), Pe 
act. a (dor. uch ἄκουκα, τὰ Han 
κόειν und ἀκηκόειν, spät. Perf. Rovay 
u. Aor. 1. p. ἠκούσϑην, Adj. verb. Brovarlon 
u. ἀκουστέα, (vom St. xof merken). — 1) 
mit den Ohren vernehmen, hören, abs. πφὸς 
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χάριν, ἀλλοτριώτερον, mit Vergnügen, mit Ab- 
neigung, πρὸς ἡδονήν nur hören, was einem 
behagt, οἱ ἀκ. die Zuhörer, ὡς ἀκοῦσαε wenn 
man es so hört, d. h. ohne Prüfung, on 
ἀκούουσα die Gehörquelle, das Gehör. Von 
Richtern: die Verteidi; hören, einen ver- 
nehmen. Die Person, durch die man etwas 
vernimmt, steht im Gen., häufig mit hinzugef. 


ἄκρα — 


Part., doch auch παρά, ἀπό, ἔκ τινος. Die ἄ-χρα 


Sache, die man als vorhanden od. geschehen 
vernimmt, steht entweder im Acc., z.B. τὸ 
ὄρυγμα vom Graben hören, u. s0 τί τινος etw. 


“aus jmds Munde, auch mit hinzugef. Part.; & 


od. es steht statt des Acc. auch der Inf. od. 
ein relat. Nebensatz. Indessen steht auch 
περί τινος oder der blofse Gen., wie wir auch 
sagen können: etwas u. von etwas hören. Von 
einer Person hören: Acc. oder Gen., oft mit 
i f. Part., πατρὸς τεθνηῶτος über den 
Vater, dafs er tot ist, und πτώσδσοντας ὅπαν- 
τὰς dafs alle sich verkriechen, od. περί rınog, 
oder es folgen verschiedene, bes. relat. Neben- 
sätze, od. der Inf. bei mittelbarer Wahrneh- 
mung (fando audire), während das Partic. bei 
direkter Sinneswahrnehmung steht. Das Subj. 
des Nebensatzes wird dann häufig als Ob. 
in den Hauptsatz angenommen, z. B. τὸν 
Δαίδαλον οὐκ ἀκήκοας ὅτι ἠναγκάζετο. Häufig 
hat hierbei das Präs. Perf.-Bedeutung u. das 
Impf. die des Plagpf., wie auch wir sagen: 
„ich höre, dafs“ „ich weifs vom Hören- 
sagen u. kann es noch hören“. 2) übertr.: 
auf jem. hören, hören wollen, Gehör geben, 
ihn erhören, ihm gehorchen, teils abs,, 
teils τινός, auch τί τινος, z.B. ἄλλου 
auf das Wort eines andern hören, selten τινί, 
wo einmal das Part. im Gen. dabeisteht, ἢ. 
16, 531. — Soph. ΕἸ. 226 τίνι πρόσφ' ἀκού- 
σαιμ᾽ ἕπος vom wem hör’ ich ein dienliches 
Wort? (Im N. T. auch Beifall geben, = 
τοῦ ϑεοῦ innerlich Gottes Stimme verneh- 
men; verstehen.) 8) sich nennen hören, für 
etwas gelten, im Rufe stehen; ἀκούω κακός, 
κόλαξ ıch höre mich schlecht, Schmeichler 
nennen; εὖ, καλά, κακῶς u. 8. w.; περί τινος 
wegen etwas in gutem, üblem Rufe stehen, 
u. ὑπό τινος von einem gelobt, geschmäht 
werden. Auch man πρός τινὸς od. man 
setzte den Inf. dazu od. Nebensätze mit ὡς 
u. 8. w. ἤχουον πρῶτοι εἶναι es hiels, dafs sie 
die ersten seien. 4) Med. = Aktiv, Il. 4, 381. 
anal, a ἢ 
πρᾶν, ἡ, ion. ἄκρη, ep. au 16, 1055 
(ἄκρος), das ΚΩ͂Ν nde, bes. nach oben 
zu, also Spitze, Gipfel, Höhe, Vorsprung, 
Vorgebirge, Burg; κατ᾽ ἄκρης, attisch κατ᾽ 
ἄκρας, Ül den Kopf herab, von oben (bis 
unten), a vertice, ἃ. h. von Grund aus, gänz- 


lich. Cacumen, m, arıı. 
ἀ-χράαντος [υ--υ], 2. 8. ἄκραντος. 
ΠΣ ἀντος, ὁ (sp. ἡ), Agrigentum, St. 
und Fiufs in Sicilien, 1. Girgenti. Dav. Einw. 
"Axgayarılvog. 


ἀ- is, 2. poet. stumm(?), vielm. ἀ-κλαγγής. 

et dog, 3. (ἄκρος, änpı) ep. stark wehend, 
segelschwellend, günstig, valde spirans. 

"Axgaı, ὧν, al, St. im 8. von Sicilien, j. Palaz- 


ὰ ἀκρ-ἔσπερον, Adv., 


ἀκριβής. 

zuolo. . 'Axgalov λέπας, En ua 
8 . oder ”, ie, in. der Hera, 
ἜΤ οτος Ξανν 

Ἶ in, mi ‚in ien am Kopais, 
Τλώρλο κάμε. ἐξ, (ϑπ8 ἀχεραιο-φανής ἢ 

ἁ ἧς aus ; merus 
lauter, rein, integer frisch, , unversehrt 
von τῶν κατηπειλημένων. 

‚vrog, 2. poet., ep. ἀπράαντος (xpalve), 

unvollendet, erfolglos, eitel; ἄκραντα als Adv. 

Non ad exitum perveniens, irritus. (Auch un- 


endlich.) x a ah 
A ἀκράτεια u > %, Ünen! 
halteamkeit, Unmäfsigkeit, τοῦ βίου im Le- 
bensgenusse, Ausschweifung (auch im Plar.), 
Pe ers (ngdeos) ohne Kraft, 
τῆς, 3. Adv. -ὥς, (χράτορ) οἱ 5 
schwach, ἑαυτοῦ über sich, also unenthalt- 
sam, ausschweifend, absol. u. τινός in einer 
Sache, ὀργῆς des Zornes nicht mächtig, ἀφρο- 
δισίων ausschweifend, smpotens. 
ἀκράτιστος, 2. buk. pransus; zw. LA. (ἀκρα- 
τισμῷ beim Frühstück) beides v. ἀπρατίξομαε 


täcken. 

ἀκράτι Ὁποσία, sp. u. ion. ἀπρητοποσίη, ἡ, 
Trinken Ungemischten Weins, meri vins 
Eroir , 3. ion. ἄκρητος (κερά! Fu >) 
as. nagemischi, rein, bes. vom Wäine, 
ohne Wasser, ὁ ἄκρατος auch ohne οἶνος der 
ungemischte Wein, merum, u. 8. ἄκφ. σπονδαί 
Weihegüsse lauteren Weines; auch vom Blut, 
übertr. stark v. einem Getränk. 2) übertr. 
lauter, rein, in voller Kraft, unge- 
schwächt, stark, heftig, unmäfsig, 
Ps Sees 6,0008 Kia 

ἄτωρ.» ορος, ὁ, poet. 8. 
ἀπο τοῖος, 3 stüm; -χλοος ganz blafs [&&]. 


17077 t. Ast, Zweig. 
aaa Y "ζω, spät am Abend. 
&ng-npos, 2. buk. in voller Jugendkraft. 
en ἡ, 8. ἀκρατοποσία, u. ἄκρητος, 

2.8. ατος. 
ἀκρητο πότης, οὔ, ὃ, ion. ungemischten Wein 
äxgl un, in Genzutgkeit, Sorgfalt, Gründlich 

βεια, ἡ, Genauigkeit, 3 Ὡς - 
keit; Sparsamkeit; Strenge, Disciplin; im Plur. 
al ἀκρ. τῶν νόμων die genauen Bestimmungen 
der Gesetze, εἰς τὴν due. φιλοσοφεῖν es auf 
das genaueste nehmen, es aufs äulserste trei- 
ben mit der Philosophie, ἡ ἀκρ. τῶν κινδύνων 
das Dri de der τ, τῆς διώξεως scharfe, 
heftige Verfolgung, dsligentia. Von 
ἀχριβής, 2., genau, sorgfältig, tüchtig, streng, 
senhaft, fleilsig, sparsam; Fon Sechen, 
und Begriffen: genau, genau passend od. an- 
liegend, knapp, genau bestimmt, richtig, voll- 
sclogentue rind, ch γε Zu gem 

8 In rund, εἰς (τι ag! u 

Te ἀπριβῶς. — Subst. τὸ ἀκριβές die 
itrenge, das strenge Recht, die peinliche Ge- 
iekeit, τὸ ἀκφ. ἔς τινα, das aufmerksame, 
sorgfältige Benehmen gegen jmdn. Accuratus, 
exactus. — Adv. ἀκριβῶς genau, sorgfältig, 
end, ἀκρ. λις 


8 kunstgerecht, pass a6 
las Not. Kompar. ἀκριβέστερον, 
Superl. ἀκριβέστατα. Accurate. 


ἀχριβολογέομαι --- 


ἀπρεβολογέομαε, De; 
nau ae orgfältie τρὶς (νοι λόγου οὶ περί 


} in etwas genau sein, also 
2) 327 z.B. τὰς τάξεις den Platz 
in Bei und Wied, : 
scio. 
ordentlich 


: ke, Dav. ἀκρίδο-ϑήρα, ἡ, bak. 
!die He: enfalle 8. LA: a. 
2" 8. ἄχρα. [eben. 

RZ Unordnung, Verwirrung, Ver- 


᾿ἀκρεσιώνη, ἡ, des Akrisios Tochter = Danad. 
ἀκριτό-μῦϑος, 2. ep. malslos schwatzend; 
iumoderate 


loquaz. 
ἄπκρετος, 2. (nel) 1) pass. a) ungesondert, 
verworren, durcheinander, wüst, &äxg. os 


i ‚ dah. «) unge 
schlichtet, ἔτι ὄντων ἀκρίτων (mit ehem 
Bubj.) so lange die Entscheidung noch nicht ein- 
getreten ist. ß) nicht zu richten, souverain. y) 
unendlich, u. als Zahl unsählig, al 
los. δ) ohne (richterliche) ern 

Urteil u. Recht, indieia causa a τες 
Urteil unterworfen). Non discrebus, incertus, 
indemnatus. 2) akt. ion. keinen Unterschied 
machend, nicht willkürlich. Qui 
welhem ἐμοί: ὑπο ἐν τεὰ Adv. ἄκριτον unendlich 


ea unentschieden, τὸ ἀκρ. 
μεσ δα εἷς ἔπόλτε ungslose Fortdauer. An- 


ee, 2. ep. dicht belaubt, 
er we 2. poet. verworren, durch einan- 


gemischt. 
«zodape, τὸ, das Gehörte, Gegenstand des 
‚Hörens, Vorlesung, Musik ete. 
8. sp. sum Anhören bestimmt, 
mündlich, 


a4, Fut. ἀκροάι (St. κρο. u alef, 

u6e), 1) hören, ἐμεράσομαι, ( hören; rund τὶ 
τ jndm etwas; auch mit blofsem Gen. oder 
Ace. der Sache; ebenso Fee λέγοντος. 3) 
orchen τινός. 

eh ren, Zuhören, 
oil, τινός gegen einen, 


Vortrag. 
ae auditorsum. 
a ἽΝ der ον δ 


ἀχροάτή, οὔ, ὁ, Hörer, Zuhörer, auditor. Sp. 
le mit a ( 


5 
dugoßolsseng) eigentl. 'von fern werfen, dann 
plänkeln, τινὶ Ἷ mit jmdm, und πρὸς ἀλλή- 


ἦους unter einander; übertr. ἔπεσι. Velitor. 


oße ἡ μός 
λεος, 
Ἐς 4 Scharmüizel, hand? τινος, ἀκρ. Sa 


itabio. 
Epefenuere, οὔ, δ, der aus der Ferne 
Plänkler, zur leichten Truppen- 


gttung. gehörig, veles. 


ἄκρος. 29 
ge- ἀκρό- 6, t. von oben getroffen. 
&ugo| ία, ἡ, Nr alexdr. ER ἀκροποσϑία, 


die Vorhaut, der Zustand des Unbeschnitten- 
seins, ἐν dag. ὧν der Heide. ‚ckstein. 
ἀ log, ὁ, mit u. ohne Aldog, N. T. der 
gda, τὰ (δρδρ), Fruchtbäume; Früchte 
mit harter Schale, Nüsse, Kastanien, arborum 
bacae. 
ἀχρο-ϑίνεα [lv], τὰ (8), das Oberste vom 
Haufen; von der beute, das Erstlings- 
opfer, Weiher 11 (im N. Τ᾿ Beute), primabar. 
(μάν. poet. χροϑενιάξοι sich auswählen.) 
τὸ, ἃ. ᾿ἀχρόϑωοι, οἱ, Bt. auf dem 
Athos b. Vorgeb. Akrathos. 
ἀκρο-κελαιν. , ep. Part. κοσὰ, aus - ιῶν, 
auf der Oberfläche sich schwärzend, mit 
dunklem Rücken, Skamandros, superne wi- 


Dämmerung. 
LOS. ἥ Beiw, der 
Thraker, weil een die Haare Zr Scheitel 
banden, in vertice comatus. ( . poet. von 
Bäumen: oben Kr 
᾿Αχρο-πκόρινϑος, von Korinth. 
ἀκρο-κυματόω υϊ den Wellenkämmen schweben. 


ἀκρότλοφος, ὁ, wc fel. 
μανής μανής, ἕως, En, stark rasend, 
Tollkopf, 


ἀκρο-πονϑής, 3. poet. Bufserst traı 
ποδητί, hr. (πούς), ap. auf 
spitzen, amnis 
Aug, zug, ἡ, Oberstadt, Burg, bee. von 
der zu Athen (154 Meter hoch), wo sie ganz 
den Göttern geweiht und mit Bildsäulen und 
Denkmälern ausgestattet war, auch den Staats- 
schatz und das Stastsschuldenzegister ent- 
hielt, ἀγα. [altus. 
ἀπρο πόλος, 2. ap ep. hochragend, hoch, 


low), ep. das Aulserste 
re Key oe Ind Paurch stechend, 


ein 


on Fuß- 


ἀκρό-πτολις, ἡ, poet. _ 

ἄχρος 1a) 8. (St. ἀκ, 8. ἀν 1) a) Bufsarst 
oberst, höchst, spitz, Ὀλύμαῳ auf der 
höchsten Spitze un '0., ἐργάμῳ ἄκρῃ auf 
der Burg Ρ. πόλις = rn 


ἄκρων (ποδῶν) ee auf den 
itzen einhergehen, ἄκροισι κρασπέδοις 
mit den äulßsersten lrändern, d.h. mit 
äufserst vorsichtiger ΕἸ b) von der Zeit, 
apät, ἄκρα νύξ Mitternacht. 3) übertr. das in 
seiner Art Höchste, Trefflichste, μάντις, mit 
ἀρετήν an Güte, doch auch. mit heftig 
von Üharakter, 9 οὐκ ἄκρος nicht stark 
am Mute, dag. ὧν γίγνεσθαι sich wacker 
hervorthun. Extremus, acuius, 3 
Bubst. ἄπροι mobiles, τὸ das Alserste, 
die Spitze, Höhe, der Gipfel, das Vorgebirge, 
der Saum, Plur. φέρεσθαι palmam ferre, τὰ 
ἄκρα τῆς φάλαγγος der. üufsere Flügel "der 


30 


Phalanx, κατ ἄκρον auf dem äufsersten Punkt 
I feindlichen Flügels, τὸ ἀκούνοτον der 
höchste Punkt. Exrtremitas, fastigium. — Adv. 

u höchlich, aufs äußerste. 
Buperl. ἀκρότατον, Boph. OR. 876 (versch. La.), 
ad extremum. 

64109, τὸ, sp. das hohe Ende des 
Schiffebugs mit Verzierungen, ornamentum 
‚prorae. 
& ραλής, 2. (σφάλλω) zum Fallen, Wech- 
seln, dann übh. geneigt, iois. 
ἀχρο-τελεύτιον, τὸ, Aulserstes Ende, Refrain, 

ἀκχρότης, fi, ap. = τὸ ἄκρον. [extreme pars. 

ἀκροτομέω 3 

ἀκρ-ουρανία (vgl. ἀκρό-πολες) Himmelsburg. 

ἀκρο-φύσιον, τὸ, die Blasebalgröhre, extrema 

8 folks. [Ringen). 
orelzonan. mit den Händen packen (beim 

ἀκρό-χολος m ἀπράχολορ, er ger w 

av, ὄνος, ορδή), sp. eigtl. Warze 
mit Een Stiel, ae Warte, verruca. 
ἄ-κρυπτος, 3. poet. unverdeckt. [glacie. 
ἀ-χρύσταλλος, 2. ion. ohne Eis, unbeeist, sine 
ἀκρωμία (dos), Bug, Widerrist. 

, A, poet. die Verstiimmelung {zw.). 

ἀχρωνύχέα, ἡ (ὄνυξ), ὄρους die Bergspitze, 
cacumen montis. (Von ἀκχρ-ώνυχος mit den 

Zehenspitzen berührend.) 

ἀκρ-ώρεια, ἡ, Bergspitze u. Eigenn. einer Berg- 

pie in ge Dep te ᾿ 
χρωτηριάξω un h . κάξομαι, das 
efnerce abschneiden oder abhauen, bei 

Schiffen das Vorderteil mit seinen Ver- 
zierungen, bei Bildsitulen das Gesicht; überh. 
verstümmeln, zu grunde richten, mutilo. V. 

ἀκχρωτήριον, τὸ (ἄκρος), der Kulserste, vor- 
ragende Teil, also Vorgebirge, pitze 

(auch mit odgeos), Giebelvorsprung, Schiffs- 
pehnube (such mit νέως), beim die 

‚xtremitäten. Extremitas, promuntwrium, fasti- 

[&xe&ens, ov, ὁ, Führer.) sum. 

ἀκταίνω, poet. sich schnell bewegen. 

᾿Ακταῖος, 8. eig. am Ufer gelegen, dah. ἀκταῖαε 
πόλεις Bezeichnung einiger kleinen Städte in 
Ionien. 

ἀςχτένιστος, 2. poet. ungekämmt, impexus. 

Dei τ. ee EEE 

πεέρεστος, 3. . unbeerdigt; übertr. An- 

tigone, ohne Grabesehren χτερίσματα, iusto 
sepulturae homore orba. 

I. ἡ, ἡ (äyvou od. ἀκ, s. 11.) 1) 1) schroffes 
Ufer u. Gestade, ἀπ᾽ ἀκτῆς in der Richtung 
vom erg her; > zung des Aaheron: 

nterwel κτὴ πὶ or ϑεοῦ. 2) jeder 
erhöhte Rand, = die Felsenrifte vom ho 
schen Nysg, u. so überh. Landzunge, wie das 
Land, wo Epidauros lag, u. die dem Achilleus 
heilige Insel Leuke (ἀκτὴ λευκή), od. ἀκτὴ 
χ ἔτου" κόρας die Küste von Thessalien 
der Artemis Ortygie), ferner die Gegend von 

Imydessos in i'hrakien (ἀόπνους ἀκτὰς), wo 
d eer sehr unruhig ist (ἄσπρο!) und Phi- 
neus einst wohnte; καλὴ ‘Arc eine Gegend 
in Sieilien, ferner ’4urı} eine Halbinsel beim 
Berg Athos, Thuk. 4, 109, od. πρὸς Πυϑίαις 
ἢ λαμπάσιν ἀκταῖς Küste zwischen Pythion 
und Eleusis, “Fackelgestade’, weil hier die 


ἀκροστόλιον — ἀἐλάβαστρος. 


Pannychiden unter Fackelschein gehalten 
wurden. 8) Vorgebirge, Landspitze, 
jede Erhöhung, z. B. dxr& Abos das Altar- 
gestade. (Dav. ἄκτιος ϑεός Schutzpatron des 
hear in, we vom) ahlenes od. 

II. ἥ, ἡ (ep. ἄγνυμι), gemahlenes od. ge- 
schrotetes Korn; Δημήτερος ἀχτή od. mit 
ἀλφίτου Gerstenmehl. 

ἀ-χτήμων, ovos, ὁ, ἡ (κτῆμα), ep. u. ap. be- 


sitzlos, arm, mit dem : an etwas, 8. 
ἄτκτητος, 2. nicht zu erwerben. 1 
ἀχτινηδόν, Adv. (ἀκτίς), strahlenförmig. 


ΒΡ.» 
Ἄχτιον, τὸ, St. u. Vorgeb. in Akarnanien, j. 
Azio; Adj. “Aurionög; τὰ "Ansıc Spiele das. zu 
Ehren Apollons. 
ἀκείς, ivog, ἡ, Dat. plur. ἀκτένεσσιν und ἀκεέ- 
σιν, Strahl, bes. der Sonne, doch auch des 
Feuers, ἀνὰ μέσσαν ἀκτῖνα vom Mittags- 
strahle her, per plagam meridionalem; auch 
Licht, Abglanz und Διὸς Blitzstrahl. Radiss. 
᾿Αχτορίων, ὠνος, ὃ, Dual. ᾿ἀκτορίωνε die Zwil- 


hilfe des Ap. Paulus. 
ἡ, ep. die efsbare 


tus. (. 
2. [κοέω] poet. auch: unfrucl 
ἄςκῦρος 


Gewalt über etwas habend.) Dav. 
&xögdo, sp. ungültig machen, abschaffen, 
ἀ-κύρωτος, 2. poet. unsicher. anlıquo. 


ἀ-κάλθτος, 2. -ος, unbehindert, frei. 

1. ἄκων, οντος, ὁ (St. ἀκ, vgl. ἀκίς u. ἀκωκή, 
ἃ), Wurfspiels, kleiner u. leichter als ἔγχος, 
saculım. 


N. ἄχων [&], ουσα, dxoy, att. (doch auch ep.), 
zagz. aus ἀ()έχων, . Ὄντος, 16, Ὄντος, 
ep. u. ion., unfreiwillig, 1) wider Willen, 
unwillig, unlieb, οὐδὲ αὐτῷ ἄκοντι ἦν, mit 
folg. Inf., es war ıhm selbst nicht unlieb; auch 
2. unfreiwillig begangen, unabsichtlich, unwill- 
kürlich, abs. u. τινί; ἄκοντός τινος gegen 
jmds Willen, σὲ Bin ἀέκοντος ἀπηύρα νῆα 
d.h. er nahm dir mit Gewalt, ohne dafs du 
einwilligtest. Subst. rd ἀπούσιον τῆς γνώμης 

ἔς τι die Abneigung gegen etwas. Nolens, 

invitus. Adv. ἀκόντως, ἀκουσίως, ep. ἀέχητι 
(gew. mit τενόρ) u. sp. «novel, wider Willen, 
unfreiwillig, ungern, unwillkommen. JInvito, 
contra voluntatem. 

᾿Αλάβανδα, τὰ, St. in Kerien, j. Arabhissar. 
Einw. οἱ ᾿Αλαβανδεῖς. 
ἀλάβαστρος [ἄλὰ], ὁ, 6. Art Onyx, daan eine 
daraus gearbeitete Büchse, bes. Balbenbüchs- 
lein mit Ca win, Green ex Baba 
lapide. (Buk. u. N. T. auch ἀλάβωστρον, τὸ.) 
Dav. abgel. ἡ diufuorgodchen das Behältnis 

für Salbenbüchschen. 


ὥλαδε — ἀλγύνω. 


ἅλαδε Bere ἰῳ ἃ] (ἄλρ), Adv. ep. zum Meere hin, 
de, m mare. 


Se τ ΣᾺ , Aufschneiderei, Grofsthuerei, 
‚Prahlerei, \windel, iactantia. Von 
εύὔομαι, Dep. "med. grolsthun, sacto. 
‚ osten- 


re eh v. -κῶρ) 
reg An ὄνος, ἡ (ἀλάρμαι, ἂν εἰσ, Herum- 


ier, dann Adj. aufschnei- 
rer eg lägenhaft. Subst. Wind- 
beutel, Grofssprecher, Prahler. Gloriosus, 


Vans. 

Alahäreg, οἱ, skythisches Volk in der Gegend, 
wo der Dniepr und Bug sich am meisten 
nähern. 

ἀλαθέως, u. ähnl. dor. st. ἀληϑέως. 

Aal attischer Demos und zwar a) ‘4 τὸς 

ἮΝ Ὁ) Αἰξωνίδες zu der Kekro 


ἀλάλαγμα, τὸ, 8p., ς 
t λαλητάς, ὁ, ep. 1) Κορε, 


Clamer, 


ἀλαλάζω wu], Fut, de, 1) den Kriegeruf 
ad er Kriegsgeschrei beim An- 
an den Feind nach ΑἹ des 
Päan erheben, abs. od. τινί zu einem (Gotte), 
überh. aufschreien (im N. T. tönen), mit νίκην 
Sieg jubeln. Med. == Aktiv. 2) Angst-, Todes- 
geschrei erheben. Clamorem edo. 
Erg 8. ἀλάομαι. ἀλαλητός, 8. ἀλαλά. 
ἀ-λάλητος, 3. N. T. unaussprechlich, 
᾿Αλαλίη, ἡ, spät. Aleria, St. auf Korsika. 
Alazzonen ἧς, ἰδ ur sd gp- Bein. der Ath 
Axopevn 06, Ei; er Athene, 
so benannt nach tadt Alalkomend in 
Böotien, wo sie einen See hatte (mit An- 
spielung auf ἀλαλκεῖν abwehren, beistehen). 
Αλαλχομένιος, ὃ, böotischer Monat — att. 


Mämakterion. 

ἀ-λᾶλος, 2. im N. T. a) stumm. Ὁ) stumm 
mschend. , 

ἀλαλύχεημαι (eigentl. Perf. von ἀλυχτέω — 


ἀλυκτάξω, un). er. voll Angst und Schrecken 
ei d 
rk get 2. er un ἀ-λαμκής, 2. Pot. 
u. sp. (λάμπω) glanzlos, ἀλαμπὴς ἡλίου nicht 
von der Sonne beleuchtet; übertr. πρὸς δόξαν. 
Non collustratus. 
ἀλάομαι (ἄλ), Imper. ἀλόω ged. für ἀλῶ aus 
ἀλάεο, Impf. ἠλώμην, &ro, eigtl. Pass., dah. 
Aor. ἠλήϑην, poet. ἀλήθην, Perf. ἀλάλημαι 
mit Präs.-Bdtg, dah. auch ἀλάλησθαι, ἀλαλήμε- 
sog betont, Plgpf. dAdinro; errare, 1) umher- 
irren, sich umhextreiben, bes. von Bettlern, 
absol. und ἐπὶ πόντον, ὁπεὶρ ἅλα übers Meer, 
κατὰ δῶμα im Hause, ἐπὶ ξένης, und poet. 
auch mit dem blofren’Acc.: ἀλᾶσδαι γῆν ein 
Ra durchschweifen; ἔκ zıvog von einem 
sein, ἃ. 80 abs. auch: in der Verban- 
mg leben. 2) poet. a) in seiner Ansicht hin 
we schwanken. b) etwas (sıvös) ent- 
Yahren error vagor, privor. 
ἀλαός [& &], 2. ep. u. poet. nicht sehend, 


3 31 


blind, ἀλαὸν ἕλκος Öpudeo» die Blindheit 
verursachende Wunde; caeeus. 
EISEN, od. -εή, ἡ, ep. blinde, d.i. τπ- 
achtsame Wacht, eaeca (neglegens) speculatio. 
ἀλαόω, Aor. 1. ἀλάωσα [ἃ ἃ), (ἀλαόρ), ep. 
blenden, τινὰ einen des Auges be- 
rauben, einem das Auge blonden, eaeeum reddo. 
ἀλᾶκπαόσνός, 3. ep. leicht zu erschöpfen oder 
zu bezwingen, darum kratelon, schwach, 
infirmus ad resistendum. 
ἀλαπάζω, Ἐπὶ. ἄξω, Aor. ἀλάπαξα; ep. u. poet. 
nehmen, ausleeren, erschöpfen, zerstören, 
überwältigen, τινά jmdm den Garaus machen, 
oder such ihn ins Elend bringen, heimsachen. 
Exrhaurio, vasto, are 
ἅλας, ατος, ᾿τὸ, im ἄλς, übertr. Weisheit. 
ἀλαστέω, ep. etwas πίονι verwinden können, 
zürnen, ἐμ 
”- ἄλαστος, 2. re ep. u. poet. nicht zu 
verwinden, unertzäglich, unabl; ; dem nicht 
vergessen werden kann: abscheulich , verrucht; 
pr veegig u ᾿ 

λάστει ὅρος, poet. ἀλάστορος, 2. 
1) Ῥοσῦ, ἄς die Schuld Prischende, bee. von 
der Gottheit, der Bachegeist, "Quälgeist, 
und Adj. dem Rachegeist ähnlich. 
Deus vindex. 2) Übelthäter, 
ἀλάτας, u. ähnl. dor. st. ἀλήτης u. ΗΝ 
ἀλαωτύς, dos, ἡ (ἀλαόω), ep. Blendung, 
caecitas. 


ἀλγεινός, 3. u. ep. ἀλεγεινός, 8., Kom 
tg u. poet. ἀλγίων, Superl. ἀλγει! 
ἄλγιστος (ἄλγος), 1) schmerzhaft, 
kränkend, kummervoll, dräckend, lästig, 
leidig, mit folg. Inf. Subst. τὰ ἀλγεινά Lei- 


den, Ungen mach, τὸ ἐψότατεον der empfind- 
lichste Ort ; Soph. En 1174 owius sermones 
mim feram. Ep. mit folg. Inf. 


schwer, u. das Neutr. ἄλγιον, ep. um so 
schlimmer. Molestus, dolore . 2) 
Schmerz empfindend, Soph. OC. 1664, dolore 
affectus. Adv. «νῶς, poet. schmerzhaft, ἀλγ. 
φέρω es thut mir leid; dolenter. 
ἀλγέω ( ), 1) körperlich: Schmerzen em- 
pfinden od. leiden, krank sein; τί an einem 
Teile des Körpers; ὀδύνῃσι heftige Schmerzen 
leiden. 2) geistig: Vekämmert sein, sich 
en, ärgern; τὴν ψυχήν im Innern; mit 
: ἀλγῶ κλύουσα es thut mir leid zu hören, 
od. 2 dpdele dafs ich gesehen werde; mit Acc. 
allgemeiner B fe, ἄλγος, πρᾶξιν, τὸ σόν 
und ähnl.; mit Dat. od. ἐπί u. ἔν τινι, διά τι, 
περί τι; selten mit dem Gen. ἃ. περί τινος. 
Doleo. 
ee ὄνος, ἡ, ἄλγημια, τὸ, u. poet. ἄλγη- 
τς ἡ 'yo), meist im Plur. u. meist kör- 
Leid, Qual; Gegenstand des Schmerzes 
Ba: Kummer, ἀλγηδὼν ὀφθαλμῶν d. 1. Blen- 
dung. Dolor, aerumna, causa doloris. 
ἄλγιστος, ἀλγίων, 8. ἀλγεινός. 
ἄλγος, «τος, τὸ, Schmerz, Leid, Mühsel, Gram, 
Trauer, Quelle des Schmerzes. 
ἀλγύνω (a. bei ἀλγέω), Fut. ὕνῶ, poet. u. sp. 
1)} in Schmerz versetzen, wehe thun, betrüben, 
τινά, auch mit dopp. Acc.: τούτῳ οὐδέν μ᾽ 
ἀλγυνεῖς damit thust du mir nicht weh. 2) 
Pass. aor. ἠλγύνθην mit Fut. med., Schmerzen 
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empfinden, gekränkt menden, auch von Strafen, 
konstr, mit Part. od. τινί od. τί. Dolore, 
molestia 

ἀλϑαένω (verw. mit ἄλϑομαι), Aor. 3. ἤλδανον, 
ep. u. poet. wachsen lassen, steigern, statt- 
licher machen. Alo, vegetum faeio. 
ἀλδήσχω (ἀλδαίνω), ep. intr., wachsen, ge- 
deihen, eresco ; buk. auch transit. yore 

1. ἀλέα, ἡ, ion. ἀλέη (verw. mit und 
εἴλησις), ep. u. sp. Wärme, bes. Sonnenwärme, 
calor solaris. 


U. ἀλέα [ἅ], » %, Vermeidung. 
ἁλέας (τ. 1. ah 'ermutung u ἀλϑής. 
Be 8. 64 FR 


‚Bones. 
ἀλεγεινός, 8. 8. ἀλγεινός. 
ἀλέγω, ep. u. poet., doch nur im Präs., ἀλε- 
«γίξω, ep. u. nur im Prös, u, Imperf., u. ἀλε- 
» ep., achtsam sein, vor jmdm τινός 
'hrfurcht haben, auf einen "achten; mit Ne- 
gation, mifsachten τί ἧκε τινός; οὐκ ᾿ἀλέγουσαι 
pflichtvergessene; um etwas kümmern, 
5. B. δαῖτα ἀλε er „ein Mahl besuchen od. 
bereiten; beachten, Ὡς ς 77 2:77 
κιοῦσαι eifrig hinter ἃ, A νὰ ταν τα (eb- 
bittend). Ouro, rationem habeo. 
ἀλεει 8. ἀλέα, ἃ) erwärmend, calidus. 
ἀλεεένω, 8. ἀλέομαι. 
ἀλέη, ἡ, 8. ἀλέα. 
᾿Αλέη, ἡ, Bein. der Athene, unter ER sie 
zu Tegea u. Mantinea verehrt wurde. 
2., ὕπνος, angebl. tepidus = meridiona- 
is; andere nunmehr Gare πένοῦ ἐσθλός (Dobree 
ἀλείατα, τὰ, 8. So. Ph. 864). 
ἄλειμμα, τὸ (sig), 1) Salböl, Salbe, un- 
are. 3) “Ὁ. " Salbung, unetio. Een 
λεέπτης, οὐ, ὁ (ἀλείφω), sp. der Ein τ, 
bes. Lehrer der Athleten, Welcher die Diät 
zu bestimmen u. die Eindlung zu verrichten 
hatte. Abos, lanista, magister. 
ἀλείς, 
᾿Αλείσιον, Ort in Elis; ᾿Αλείσιος, ὁ, 3. des Skil- 
lus; ob die κολώνη zu ersterem oder zu letz- 
terem gehört, ist ungewils. 
ἄλεισον [&], τὸ, ep. grolses Trinkgeschirr aus 
Metall An habener Arbeit, Pokal, ἐγοθάνν; 
ἀλείτης, ov, ὁ (ἀλιτεῖν, &), ep. Frev ler, sce- 
leratus. , λειτουργιῶν, immunis. 
ἀ-λειτι 08, 2. frei von Staatelasten, mit 
ἄλειφα, pe u. ἄλειφαρ, ατος, τὸ, ep. 
u. ion. [ἃ] Salbe, Balbol, bes. zum Bestreichen 
der Toten vor der Verbrennung; überh. Öl, 
olewn. (Buk. auch Pech.) Von 
ἀλεέφω [ἃ], Perf. act. ἀλήλιφα, pass. ἀλήλιμ- 
μαι, auch ἀλήλειμμαι u. ἤλει ‚ Aor. pass. 
v u. ἠλίφην (λίπα, ), 1) ein- 
ölen, salben, bes. nach a), bei Hom. 
gew. mit Ar’ "od mit Olivenöl, auch blofs 
mit λέπα, überh. streichen, bestreichen, dah. 
ἐπ᾿ del ἰκηρόν) Wachs in die Ohren 'strei- 
chen; bildl. von der Palästra entlehnt: ἑαυτὸν 
ἐπί τὶ sich zu etwas einüben. 2) Med. sich 
salben, „Jede seinen Körper salben, teils mit 
Aa, teils μόροις; παρά τινε jinds Ringschule 
Denen: sich im Ringen üben. Illino, unguo. 
avon 
ἄλειφις, ἕως, ἡ, ion. das Salben, wnetio. 
ἀλεκεοροφωνία, ἡ, N. T. der Hahnenschrei. 


, ἀλδαίνω --- ἀλετρεύω. 


ἄλεκερος, 3. 8) unvermählt, smmupins. Ὁ) 
ilsyerkeiratet (= ddeleurgog), γάμων Apel- 
λήματα unselige Begier nach Verehlichung. 
Infausto omine nuptus. Als Adv. ἄλεκερα un- 
vermählt. 
ἀλεκεύνών,. ὄνος, ὁ, eg τύαινα, ἡ, Arsen 
u. ΒΡ. » 00055 " 8» τ), 
Hahn. Er wurie a en 
nen geopfert (vgl. Plat: . pP. 118 A). 
age kangen, πτήσσει ὡρ ἀλεκτρυών er lälst die 

hängen, wie ein Hahn, von Traurigen. 


gr (areeo) poet. wehren, Fut. ἀλέξω, Aeor. 
ἤλεξα, Aor. ἃ, ἀλκαθεῖν; Med. sich wehren, 
Fut. enge Aor. -άμην: Aor. 2. red. ἄλαλ- 

un. 5 ΡῚ Fut. ep. 


ἄλεν u. ἀλέν, 5. a m 

᾿Αλεβάνδρεια, ἡ, 1) St. in ΠΟΘΕΝ: Skan- 
der 3) St. au Panpensiene. DR am 
anais u. Υ. 8. ww. ᾿Δλεξανδρεύς, -Sgesbeng, 
-δρίτης. Δα]. ᾿Δλεξανδρινός, -δρεωτικός. 

ἀλεξ. ἧς, οὔ, ὁ, sp. ein Anhänger 
Alexanders. 


ἀλέβ-ανδ᾿ 8. (ἀλέξω, & Männer ab- 
wehrend renname des se Pie oft 
vorkommender Eigenname; Adj 


Ad. -8 
> 2. (εἶδος; Slera der- 
ae a ταὶ Se 


ἀλεξ-ἄνεριος, 2. ep. RENNEN eher: 
ἀλέβησις, eos, ἡν ion. u. Sp. Abwehr, Hilfe. 
defensio. μαι post. τὸ ἀλέξημα.) 


ἀλεὶ » ἀλεβήτωρ, ορος, ὃ, 
poet. en Helfer, Hort. Averrumeus, 
auziliator. (αν. ἀλεξητήριος, 8. zum Ab- 


wehren Zenchickt, schützend.) 
ἀλεξί-κᾶκος [1], 2. ep. u. sp. Unheil abweh- 
rend. Mala aroens, averruncus.. 
ἀλεδίεμορος, 2. poet. Tod abwehrend, mortem 
ἀλεξι-φάρμακον, τὸ, Gegemmittel. "[arcens. 
ἀλέξω [ἃ], Inf. ep. ἀλεξέμεναι, Fut. ἀλεξήσω, 
med. ἀλεξήσομαι, und De τέξεται, -όμεθα, 
Aor. 1. act. opt. ἀλεὶ med. coni. die- 
ξώμεσθα und inf. ἀλέξασθαι (Stamm dix., 
vergl. ἀλκή) — abwehren, τί und τινί τὶ 
einem etwas, einen gegen etwas vereidigen, 
doch auch τινός τι von einem etwas, u. blofs 
τινί einen verteidigen; auch abs.: helfen. 
Med. ἀλέξεσθαί τινι jmdn von sich abwehre: 
sich gegen einen verteidigen, auch wohl 
einem Gleiches mit Gleichem vergelten, u. so 
auch τί etwas von sich abwenden, u. τινί 
Sage beistehen od. etwas beschützen. Abs.: 
sich verteidigen. Propulso, 
ἀλέομαει, ἀλεύω, ἀλεύομαι u. ἀλεείνω, ep. 
u. poet., Impf. ἀλέοντο, Aor. 1. imp. ἄλευσον, 
Aor. 1. ᾿ἡλεόατο u. ἀλεύατο, coni. ἀλέηται ἃ. 
ἀλεύεται (st. ἀλεύηται), ph ἀλέαιτο, imper. 
ἄλευαι, ἀλέασθε, inf. ἀλέασθαι (ἄλη, ἃ) -- 
ausweichen, entfliehen, τί, selten τινά, 
z. B. ϑεούς dem Zorne der Götter ausweichen, 
mit dem Inf. meiden, ἃ. h. sich scheuen, un- 
terlassen. Vito, 
dieraı, 5. ἄλλομαι 
ἀλέτης, ου, ὁ (die), mahlend, ὄνος der obere 
Mühlstein, Zapis molaris. 
ἀλετρεύω, 8. ἀλέω. 


ἀλετρίς — 


| der, ἰδος, ἡ (ἀλέω), ep. mahlend, γυνή die 
das Getreide mahlende Sklavin, molitrir. 
᾿λλευάδαε, ὧν, ol, dıe Aleuaden, eins der 
vornehmsten Geschlechter Thessaliens, von 
des Pyrrhos 8. ᾿Δλεύας. 
ἄλευρα, τὰ, u. ep. ἀλείατα, τὰ (ἀλέω), das 
Mehl, bes. Weizenmehl farina. (N. T. auch 
sg. τὸ ἄλευρον.) Vgl. ἄλφιτον. 
ἀλεύω, Ἐπὶ. ἀλεύσω, Aor. imp. ἄλευσον, aver- 
tere. Med. 5. ἀλέομαι. 
ἀλέω [ἅ], Fut. &, Aor. 1. ἤλεσα, ep. ἄλεσσα, 
Perf. ἕ ἀλησμένος u. ἀληλεμένος, ἀλεστέον; 
ep. Nebenf. ἀλετρεύω, mahlen, molo. (Spät. 
aaben ach en) 
ὡρή, ἡ (ἀλέομαι, &), 1) ep. das Auswei- 
chen, die Flucht, 2) ep. u. ion. Abwehr, 
Schutz, τινός gegen etwas. Devitatio. 
ἄλη [ἅ}, ἡ, error. 1) das Umherschweifen, Um- 
i an ἐξέπεμψε d.i. in irrem Schwär- 
men, sowohl äufserlich (πλάνῃ), als innerlich 


la). 3) ἄλαι βροτῶν et., das (durch 
a an Georen „ook. das ( 
ἀλήϑεια, ἡ, ep. u. ion. dAndeln, Kras. ἁλή- 


ϑεια (di: ), 1) die Wahrheit, πᾶσαν ἀλη- 

παιδός volle Wahrheit über den Sohn. 
3) die Wirklichkeit, der wahre Sachver- 
halt, περί τινος, auch die wahre, rechte 
Weise, τοῦ ἐπαινεῖν; τῆς ἀλ. ἡτεᾶσθαι nicht 
wider die W. aufkommen, per’ ἀληϑείας u. 
κατὰ τὴν &., wie σὺν u. ἐπὶ τῇ &. der W. ge 
mäfs, mit Wahrhaftigkeit, ὑπὲρ τῆς ἀλ. der 
W. zuliebe, τῇ di. und ταῖς dA. in W.; 
Ahnl. ἐπ᾽ ἀληϑείας; Plur. wahre Umstände. 
8) Wahrhaftigkeit, Aufrichtigkeit, Veritas, 
ἀληϑεύω u. ion. ἀληϑέξομαι, wahrhaft sein, 
die Wahrheit sagen, mit Acc.: etwas der 
Wahrheit gemäfs angeben od. verkünden, od. 
Wort halten. Pass. ἐπὶ τούτοις ἀληθευομένοις 
unter der Bedingung, dafs dies wahr sei. Sp 
such wahr machen.) Veraz sum, vera loquor. V. 
ἀ-ληϑής, dor. ἀλάθής, dos, 2. (λήϑω, λαθεῖν) 
1) nicht verhehlend, aufrichtig, ehrlich, zu- 
verlässig (κριταί), echt, τὸ ἀληϑές die Wahr- 
heiteliel a Tarerhonlen, male; sicher, IE 
verlässig (Soph. El. 1040), ἀληϑές u. τάληϑές 
(bei Her. τὠληϑέςρ), ἀληθῆ u. τἀληϑῆ εἰπεῖν 
die Wahrheit reden, τὸ ἀληϑές die Wahrheit, 


Wirklichkeit, dah. τῇ ἀπὸ τοῦ ἀληϑοῦς δυνά- ἀλί 


ee: durch unsere wirkliche Macht, od. πᾶν 
τἀληθές die volle Wahrheit, ἀληϑέι λόγῳ u. 
τὸ ἀληϑές, re vera, auch ἀληϑέστατα, μετὰ 
τοῦ ἀληθοῦς der Wahrheit gemäls, ἐς τὸ ἀλη- 
&% so dafs die Wahrheit an den Tag kam. 
Als ironische Frage mit zurü zogenem 
Accent, ἄληθες; stane vero? wirklich? als 
Antwort ἀληϑές od. ἀληϑὴ richtig. Adv. 
ἀληθῶς u. ion. ἀληϑέως, auch Neutr. adj. 
ἀληϑές, Kompar. ἀληθέστερον, Superl. ἀλη- 
Φίστατα wahrhaft, wirklich, in der That, bei 
Att. meist ὡς ἀληϑῶς, Ablat. zu τὸ ἀληϑές 
- a auch mit Subst.: ὁ ἀληϑῶρ οὐ- 
& . Vere, Bee: 
ληϑέξομαι, 8.. ἀληθεύω. 
ἀληθινό 3. wahrhaftig, echt, richtig, στρά- 
ἀλ. ein Heer von echten Soldaten; 
wirklich. Verar, iustus. 
Bawsruur, griech. Wörterbuch. 9. Aufl. 
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ἀληϑό-μαντις, us, ὁ, poet. wahrer Prophet, 
vates verax. 


ἄ-ληκτος — ἄλληχτος. ἀλήλεσμαι, 8. ἀλέω. 
ἀλήλιφα, ἀλήλεμμαι, 5. ἀλείφω. 

ἄλημα, τὸ ιἀλέω), eig. Mehl, poet. übertr. ein 
durchtriebener Mann, machinator. 
ἀλήμεναι, 8. elle. 

ἀλήμων, ονος, ὃ, ep. Landstreicher. 
ἀλῆναι, 8. εἴλω. 

"4An$, naog, ὃ, Fl. in Bruttien, j. Alece. 
d-ImrToS, 3. (λαμβάνω), nicht zu fassen, un- 
erreichbar, unbegreifbar. Kompar. weniger 
erreichbar; inerpugnabilis. 

ἁλής, Log, ἑες, 801, ἑας (zu εἴλω, verw. ἅλις, ἃ) 
ion. in ein Ganzes vereinigt, in Masse, auf 
einmal, == ἀϑρόος. Congregatus, universus, 
ἄληταε, 2. ἄλλομαι. [ewnets. 
ἀλητεύω, Fut. -εύσω, ep. u. poet. = ἀλάομαι, 
umbherschweifen. (Dav. ἡ ἀλητεία, poet. das 
‚Herumreisen.) ᾿ 

ἀλήτης, ov, u. ep. ἀλήμων, ὁ, (ἀλάομαι, ἅ), 
vagus, umherirrend, -schweifend, sich herum- 
treibend, unstät, z. B. βίος. Subst. erro, der 
Flüchtling, Fremdling, Bettler, Landstrei- 
cher; poet. ἀλήτης πόνων Irrender, in Mühen 
- mühseliger Irrfahrt. - 

᾿Αλϑαία, ἡ, ion. Alain, T. des Thestios, Gem. 
des Oineus, M. des Meleagros. 

ἄλθομαι, ep. Pass. mit Fat. med. ἀλϑήσομαι, 
heil werden, sanor. 

“Ale, dor., u. &Aln, ion., ἡ (vgl. ἁλής), Ver- 
sammlung, bes. des Volks, contio. 
ἁλιάδης, ov, ὁ, (&ls), poet. Seemann. 
ἁἀλι-ἀής, 2. (ἄημι) ep. im Meere wehend, vom 


Lande her mare spirans. 
᾿λίαρτος, ἐν St. in Booten, j. Mazi. Der 
Einw. ὁ Αλιάρτιος. kahn 


ἁλιάς, ddog, ἡ (ie, sp., verst. κύμβα, παν 

ἩἉλιάς, ἄδος, ἡ, Gebiet von ᾿Αλεαέ in Argolis. 

ὅιαν. ἁλιεῖς. μι 

Alaovog [1], 2. (λεάξομαι), ep. u. poet. un- 
beugsam, dl ig, unaufhörlich. Neutr. 
als en Non ontane, ker n 

ἀ-λίβας [1], αντος, ὁ, 08, erstorben. 

ρας 2. dor. st. ἠλίβατος. ἤ 

ἀλέγκιος, 2. (&, ἥλιξι ep. u. poet. gleich, ähn- 
lich τινί. Simslis, par. [herumgetrieben. 

ἁλίςδονος, 2. (dovem), t. auf dem Meere 
ἁλιεία, ἦ sp. der Fischfang, ρὲ . Von 
ἁλιεύς, ἕως, ὥς, ion. ἤος, ὁ (Ks), Adj. See- 
mann, ἐρέται Ruderer zur See. Subst. a) See- 
mann, Schiffer. Ὁ) Fischer; bei Arr. ὁ, 23 
heifsen die indischen Ichthyophagen so; 
ebenso die Einw. v. ‘Alsal in Ärgolis. Mari- 
nus, Naulicus, Pi . Dar. 

ἁλιευτιχός, 3. Fischern gehörig, πλοῖον Fi- 
scherkahn; piscatorius. 

ἁλιεύω, sp. fischen. 

1. ἁλέξω, Aor. ἥλισα (ἁλής), versammeln, zu- 
sammenbringen, Pass. (perf. ἁλισμένος) ver- 
sammelt werden, sich versammeln, congrego. 

I. ἁλίξω [&s], N. T. salzen. [Bithynien. 

᾿Αλιξῶνες u. Allfovor, ol, Volk am Pontos in 
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ἁλι-ήρης, 2. poet. meerdurchrudernd. 
ἄνλιϑος, 2. steinlos, nicht steinig, non ἴα- 


᾿ἁλικαρνασσός, oder -νἄσός, ion. - 


Ισός, ἡ; 
Hauptst. in Karien, j. Budrun. Der Einw. ὁ 
ασσεύς, Od. -«νἄσεύς, ION. -νησεύς. 

ἁλικία, dor. für ἡλικία. 


ἀλέτπλυστος [& Ἵν 2. poet. vom Meere be- 
νὴ ae ὦ far πίω), ἐς itscht, 
@Al-xvönos, 2. (χτυπέω) poet. meergepeitsc) 
mari pulsabus. ach κα ἄστ Meere tobend.) 
᾿Αλικυαῖοι, ol, . von Alikyü, St. in Si- 
eilien, b. ἡ. Sal mic“ 

ἀ-λίμενος [7], 3. hafenlos, imporimonu, (Überh. 
zufluchtelos.) Dav. ἀλιμενότης, ἡ, M: ἊΝ 
&-Atwog hungerbannend. 

ἀλινμϑρήεις, fer ἥεσσα, ey, ep. ins Meer Hieselnd 
oder rauschend, in mare cum sirepiiuw se 


Pike Aor. ἀλίσας, wälzen, Pass. fut. -δοῦμαι. 
ἅλιος, ὃ, dor. st. ἥλιος. [Balinus. 
ἅλινος, 8. ΟΣ ἅ Ὦ, ion. aus Salz bestehend, 
I. ἅλιος, 3. u. 2. (ἄλς ἅ ἴ)ὴ, zum Meere ge- 
hörig, das Meer bewohnend, γέρων der Meer- 
greis (Nereus), ϑεαί die Meergöttinnen, Ne- 
reiden, νύμφαι, auch ἀϑάναται ἅλιαι u. ἅλιαι 
allein; od. πλάτα εὐήροτμος: im Wellenschlag 
geschwungen; ἅδη). ΕΑΝ Ai. 857. Marinus, 


maritimus. 

IL ἅλιος T& 8. ep. u. po: Adv. ἅλιον u. 
ἁλέως fruch τὴ vergeblich. Vanus, irritus. 
ἁλιο-τρεφής, ἑως, 2. ep. im Meere genährt 
oder lebend, in mars nuiritus. 

ἁλιόω (ἅλιος I), ep. u. poet. vereiteln, ver- 
nichten, βέλος yergeblich übschielsen, τοῦπος & 
die Drohung eitel ἃ. h. unerfüllt lassen. Ir- 


ritum reddo, exstinguo. 
2. poet. schmucklos, ET ey 


d-Ain 
ἁλί-πεδον Ebene am Meer, bes. die am Pieter 
Gll-nAayxrog, 2. (πλάξω), poet. über das 
Meer kommend, mare vagans. 
ἁλέπλακτος, 2. dor. st. ἁλίπληκτος (αλήσαα), 
ae vom Meere gepeitscht, in der Meeres- 
lung, maritimus. 
ἀλέ-πλοος, 3. (Eis, πλόορ), ep. im Meere be- 
findlich; ἁλ. ϑεῖναι τείχεα die Mauern ins 
Meer hinabschwemmen. 
SR, 2. ep. meerpurpurn, mit echtem 
‚Purpur gefärbt, marina ἃ tinchus. 
ἀλέ- poet. meerrauschend, πόροι die 
rauschenden Bge des Meeres, flutu sonans. 
ee 2. poet. meerdurchströmt, ἄλσος — 


Er [Ὁ], ΤΑΣ (τάξῃ „ εἴλω, vgl. ἁλής), 1) ep. 
haufenweis, ‚ in Menge. 2) g- 
lich, genug, 2. T. als reines Proiikat, 80 
ἅλις πόνος Plage genug, näml. οὑπὶ Imös 
πόνος, u. 80 bei εἶναι u. 8. w., oft mit weg- 
gelassener Kopula, ἅλις u. damit Basta! ἅλες 
δέ ol sc. ἔστω; mit Genet. od. Partie, &. 
νοσοῦσ᾽ ἐγώ genng dafs ich kranke; mit folg. 
ὡς, ὅτι, such im Gegens. von ἄγαν, ge- 
mä/sigt, Eur. Med. 680. Fo satis. 
λίσαρνα, ἡ, St. in Mysien. 

ἀλίσγημα, τὸ, N. T. die Ve 

ἁλίσχομαι (2), (von εἴλω), Pass. Aor. 2. ΤΗΣ 
ἥλων, Konj. ἁλῶ, ep. zerd. ἁλώω, Opt. ἁλῴην 


ἁλιήρης — ᾿Αλχμαίων. 


u. ἁλοίην, Inf. ἁλῶναι, Part. ἁλούς (ἁλόντε, ἅ), 
Perf. ἥλωκα, Fut. ἁλώσομαι, capi. — 
1) gefangen, ein-, weggenommen, ergriffen, 
eingeholt werden, ὁπό, πρός τινος ἃ. ἁῖ. πρός 
τινα gefangen zu jemdm führt werden, τί 
wozu? zu welchem Vorteil? 2) übertr. a) mit 
und aus ϑανάτῳ getötet werden; überh. be- 
rückt, be-, gezwungen, 'eingenommen, gewon- 
nen werden, durch τινί z. B. ἀπάταις, sin , 
ἔρωτι Ὁ. 8. w., auch ἔν τινε u, abs., ς 
ἐφόνευσα d.h. durch die Umstände gezwungen. 
b) ertappt, überführt, schuldig erkannt, zu 
Schanden werden, teils abs., τοῖς al Acc. 
allgemeinen Begriffs: πολλά, γραφάς, mit 
Gen. u. ἐπί τινι od. ie Part 2. B. ψευδόμε- 
ψος der Lüge überführt werden. Deprehendor, 


comvincor. 
ἁλί-στονος, 2. poet. vom Meer erdröhnend. 

ἀλιταένω (ἀλάομαι), Aor. ἤλιτον, ep. u. poet. 
frevelnd verletzen, gew. Med. Aor. &Assduns 
-- Akt., mit τινά u. τὶ sich an jmdm od. 
etwas versündigen, freveln, Part. part ἁλιτή- 
μενος wie Präs.: fehlend, sündigend, Θεοῖς in 


den A: der Götter. Pecco graviter. 
Gute 2. (relvo) sich am Meere hin- 
streokend,  dah. flach. Mari Immilis. 
ἀλιτήμων, ονος Sue): “᾿ ἀλιτήριος, ᾿ 
λιτρός, 2% 


et. u. 
ἀλῖι freveln. aa τινί, τινός gegen. ΣᾺ 
ratus, nefando scelere temeratus. 2) der Ver- 
führer, Frevler, Pest, Verderben, auch blofs 


Schelm, Schalk. Pestifer, nebulo. ( . ἀλι- 
ee ας verderblich, ὁ dAleng, poet. = 
Be 


Frevel, scelus. 
ἀλαθς 8. er 


. ἁλί-τρδτος, 2. Frl vom Meere ermüdet. 
ἁλί-τῦπος, 2. poet. pass. vom Meere geschla- 
gen. Subst. poet. akt. der Schiffer. 
Alnd-8oog, ὃ, 1) ein Troer. 2) S. des Pelops, 


Κι v. Megara. 
ἀλκαϑεῖν Aor. zu ἀλέκω, Trag. 

Ares: berühmter Lyriker auf Lesbos (ca. 
612 v. Chr.), Adj. -αἰκός. 


ἀλκαῖος, 8. (ἀλκή) ‚post: kräftig. 
dies, τὸ, ep. Schutzwehr, gegen τινός. 

rain din, arceo, 8. ἀλέκω), Dat. μὰς Ἢ 

1) Wehr, Abwehr, Schutzwehr 

Ἢ od. πρὸς ἀϊκὴν τρέπεσθαι sich zur Wehr 
ge ühnl. ἐς ἐπὴν ὁ ὁπομεῖναι, χωρεῖν, τινός 
u. τινί für einen, 2. κήν τινος τιϑέναι 
gegen jmd Hilfe an och auch zıwös 
ποιεῖσϑαι jmdm helfen. Praesidium, auzilium, 
propulsahio. Dah. 3) Kampf, Schlacht, was 

'e schafft, Stärke, Truppenmacht, Kraft, 
Mut, Personifiziert als Göttin auf der Ägis 
abgebildet. [Admetos. 
Ἄλλχηστις, δος, ἡ, T. des Pelias, Gem. des 
᾿Δλκιμίδης, 8. des Alkimos, Mentor. 
ἄλκιμος, 2. auch 8. (ἀλκή) wehrhaft ae 
bar; mit hinzugef. πρὸς τοὺς ἐναντίους, & 
ἀλκήν od. τὰ πολέμια. Strenuus, fortis, 
᾿Αλκί-νοος, ὁ, König der Phäaken in Scheris. 
ἀλκίτφρων, 2. poet. wehrhaft. 

᾿Αλα-μαίων, νος, ὃ, 1) 8. des Amphiaräos 


und der Eriphyle, Anführer der Epigonen vor . ' 


Theben. 2) Urenkel Nestors, Stammvater der 
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ἀλχτή, ος, ὁ, (St. ἀλκ 8. ἀλέ ep. Ab- 
a Ben Dale 


giebt 


ἀλλά, Konj. (von ἄλλος eigentl. anders), be-- 


zeichnet En; 
u. dies bei einzel Satzgliedern oder bei 
ganzen Sätzen, also: allein, aber, und nach 
Negat. sondern, od. nach Sätzen mit el u. 
ähnl.: doch. Es steht ep. auch ἀλλά τε. 
Manchmal abschliefsend ie oder abmahriehd 
nein. Steht es in der Mitte eines Satzes, so 
ist ein Vordersatz mit εἰ σὰ eı n: mit 
Negat. u. in Fragen ἃ. Ironie heifst es und 
nicht, auch blofs: nicht; ἀλλ᾽ οὐ aber 


etztes od. Verschiedenes, 


nicht, ἀλλ᾽ οὐδέ ja auch nicht. εἰ μὴ — ἀλλά 
re, si minus — at, (ἀλλ᾽ οὖν γ8 at certe), εἰ 
— ἀλλ᾽ οὖν doch weni ἀλλά 


; 

alein „ jedoch; ἀλλὰ καὶ ὥς aber trotzdem. 
Nach t., bes. mit ἄλλος und ἕτερος, fer- 

n gleichen Sinnes od. negativer 
Art und nach 06 u. &hnl. bezeichnen 
ἀλλ᾽ Te ἀλλά allein: aulaer: als, 
.ferner bei ungen: ei ja! gut, nein! 
in Fragen, Ansrafen: wie? bei” Anforderungen 
u. ähnl.: nun, ja, wohlan, allerdings, 
so — denn, bei mehreren an einander ge- 
reihten : oder, und verb. mit ven. 
doch, ja, aber freilich. sed, ceterum, 
saltem, nisi, quin, sane. 
ἀλλαγὴ, ἡ (ἀλλάσσω), Wechsel, Tausch. Picis- 
situdo, mutabio. [botulus. 
ἀλλᾶς, ἄντος, ὁ, (allium, Knoblauch?) Wurst, 
en ἀλλάντω; Aor. Pre ᾿λάχϑην 
u. (att. . u. aucl .) ἠλλάγην (ἄλλορ) 
a anders ee 1) a en 

en, wechseln, τινί mit jmdm; überh. ver- 
lassen; ἐξ ἔδρας von seiner Bahn abweichen. 
2) Med. für sich austauschen, von dem Sei- 
nigen vertauschen, τί rımı etwas mit jmdm, 
% τὶ sich in etwas verwandeln; übertr. rl 
ἀντί τινος etwas mit etwas vertayschen, τινός 
um etwas; überh. verwechseln. 8) Pass. los- 
kommen, ἀλλαχϑῆναι, sich trennen, losmachen, 

αι. Permuto. 

ἀλλαχῇ u. ἀλλαχοῦ, Adv., anderswo, anders- 
wohin, ἄλλος ἀλλαχῇ der eine dahin, der an- 
dere dorthin, ἄλλοτε --- ἀλλαχῇ bald dahin, 
bald dorthin. (ἀλλαχόθι sp. dasselbe.) ΑἸ δὲ, 


akiorsum. 

ἀλλαχόσε --- ἄλλοσε, anderswohin. 

ἄλλεγον, ἀλλέβαι, 8. ἀναλέγω. 

ἄλλῃ, Adv., bu Fe Dat. fem. von ἄλλος, 1) 

örtlich: a) anderswo, auch τῇ ἄλλῃ (verat. 

ὁδῷ) auf einem andern Wege, Gem. χώρᾳ) 

an einem andern Orte. b) anderswohin, 

ἔρχεται τι es geht hin, geht verloren, ἄλλῃ 
ἄλλῃ hierhin u. dorthin, ἄλλος ἄλλῃ einer 


dahin, der andere dorthin; auch mit dem 
Gen. des Orts. 2) modal: βούλεσθαι andere 
Wünsche haben, ἄλλῃ πολλαχῇ auf vielfache 
andere Weise, ἄλλῃ καὶ ἄλλῃ auf die u. jene 
ἃ, i. auf verschiedene Weise. Alids, alio, alio 
modo. [bezeichnen. 
ἀλληγορέω, N. T. etwas anders ἃ, h. bildlich 
ἀλληγορία, ἡ, sp. Allegorie. 
ἄλληκτος, 3. ep. u. poet. st. ἄ-ληκτος, unauf- 
hörlich. Neutrum als Adv. ‚Eerpeisnie- 
ἀλληλοφάγέη, ἡ (φαγεῖν), ion. das gegensei- 
tige Auffressen, mutua comesiura. 
ἀλιηλοφθυρία, ἡ (φϑείρω), gegenseitige Auf- 


reibung, m: consum; 


μρέϊο. 
ἀλληλο-φόνος, 2. poet. Wechselmord übend, 
i nur im Plar. ( δ 7 


δ᾿ ὦ 8ὲ invicem interficiumt. 
ἀλλήλων, nur ἡ 2 Fine: Acc. πρὸ u Kb 
ep. A019 at. ἀλλήλοιν) (aus Verdoppelung 
68 ἄλλος entstanden, a das era ἄλλου 
als Subjekt zu fassen ist, weswegen das Ganze 
nur in den cas. obl. vorkommen kann), einer 
des, dem, den andern, einander, wechsel- 
seitig, gegenseitig. Od. 12, 103 πλησίον 
ἀλλήλων sc. εἰσίν. Alter alterum, invicem. 
ἄλλην, Adv., verst. ὁδόν, anderswohin, 8. ἄλλος. 
᾿Αλλόβριγες, ol, ein gallisches Volk in d. j. 
Dauphins und Savoyen, Allobroges. 
ἀλλο-γενής, 3. N. T. von anderem Volke. 
ἀλλ ag 5: von anderer Sprache, 
ia lingua 3 
ἀλλογνοέω, (ἄλλος, bog), ion., Part. aor. 
ἀλλογνώφας st. ἀλλογνοήσας für einen andern 
halten, verkennen, sgnoro. 
ἀλλό-γνωτος, 2. ep. andern bekannt, dah. 
uns fremd, alienus. [Fremde, peregrinus. 
ἀλλοδάπός, 8. fremd, ausiändisch. Subst. der 
ἀλλο-ειδής, 3. ep. anders gestaltet, anders 
aussehen: A (Od. 18, 1m ἀλλοξιδέα viersilbig 
_w_, m. Synizese.) Alia specie. 
ἄλλοϑεν, Adv., Sant ἄλλοθεν ἄλλος 
der eine von hier, der andere von dort, ἄλ- 
λοϑέν ποϑὲν irgend wo anders her. Xen. An. 
1,10, 18, für den Deutschen - anderswohin 
(andere Ortsanschauung). Aliunde. 
ἄλλοϑι, Adv., 1) anderswo, an einer andern 
Stelle, ἄλλοις ἄλλοθι den einen hier, den an- 
dern da, ἄλλοθι οὐδαμοῦ sonst nirgends; 
auch: in der Fremde, und mit dem Gen. &- 
λοθι πάτρης fern vom Vaterlande, γαίης an 
einem andern Punkte der Erde. ᾿ auf an- 
dere Art, in einem andern Falle, an 
irgend anders. (Herod. 3, 78 scheinbar at. 
Para bern var. die Is Alibi. 
7 2. zagz. . ion. U. 
past eh = Fond redend, Aber. fremd; 
aliena. Alia lingua loquens, peregrimus. 
ὥχλοιος, ol«, ofov, andersartig, anders be- 
schaften, verschieden, ἄλλοτε ἀλλοῖος bald so 
bald anders. . m. τὰς γνώμας entfrem- 
det. Diversus, alienus. Adv. ἀλλοίως, Kom- 
ar. ἀλλοιότερον, etwas anders; aliter. Dav. 
λλοιόω, verändern, Pass. sich ändern, und 
zwar sich verschlechtern; vereitelt, τὴν γνώ- 
FH umgestimmt werden. Alieno. Dav. 
λλοέωσις, zog, ἡ, Veränderung, das An- 
derswerden, mutatso. 
ἄλλοκα, dor. st. ἄλλοτε. 
3° 
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ἀλλόκοτος, 2. (= dAld-zo00g?) anders be- 
schaffen, &) verändert, τῶν πάρος, a prioribus 
diversa. b) ungewöhnlich, sonderbar, ver- 
kehrt, unerhört, widernatärlich. Singwlaris, 


Ar Dep. med., Fut. ἁλοῦμαι, d 
ἅλλομαι, Dep. med., ἁλοῦμαι, dor, εὗμαι, 
Aor. 1. ἡλάμην, Aor. 3. ἡλόμην, ep. Κοπ). ἄλη- 
ται u. ἄλεται, synk. ἄλσο, ἄλτο, ἄλμενος (Wurz. 
ἁλ, ἀλ-ο-μαι, lat. salio) springen, vom 
Pfeile: fliegen, hüpfen, tanzen, ὁψηὶά hohe 
Sprünge machen, eig τὶ in od. auf, πρός τι 
egen etwas, κατά rıyog von etwas herab, 
” ἀπό τινος von etwas, auch von etwas ab; 
übertr. εἴς τινα u, ἐπί τινι (plötzlich) auf 
einen eindringen. (Im N. T. laufen, und von 
Wasser, fliefsen.) 
ἀλλο-πρόσ-αλλος, ὃ, ep. von einem zum an- 
dern sich wendend, unbeständig, desultorius. 
ἄλλος, -η, -ο, Gen. plur. fem. bei Herod. ἀλ- 
λέων, (aus &A-jog, lat. alius) 1) ein anderer, 
teils Adj., teils Subst, u. so mit τὴς od. dem 
Gen. ἄλλος ᾿Αχαιῶν. 3) == alter, der andere 
von zweien, wo es meist wiederholt wird, 
ἄλλος μέν, ἄλλος δέ u. ἃ. der.eine, der an- 
dere, καὶ ἄλλος alius super alium, ἄλλος 
ἄλλον τρόπον alius alia (ratione), ἄλλῃ καὶ 
ἄλλῃ ἐπωνυμίᾳ mit verschiedenen, mehreren 
Namen; od. wo 68 mit ®regog, τὰ μὲν u. 8. ab- 
wechselt, auch ὁ ἕτερος — ὁ ἄλλος, bei Zahlen 
χίλιοι καὶ ἄλλοι d.h. andere tausend; ferner 
ein zweiter, auch der folgende, τῇ ἄλλῃ (verst. 
ἡμέρᾳ) am folgenden Tage, ἄλλην verst. ὁδόν 
ep. anders wohin. 8) ὁ ἄλλος der übrige, οἱ 
ı (per Kras. bei. Her. ὧᾧλλοι), bei Hom. 
such blofs ἄλλοι die übrigen, auch ἄλλοι οἱ 
πλεῦνες (als substantiv. Ausdruck) die meisten 
übrigen, τὰ ἄλλα, τἄλλα oder τἄλλα, τὸ ἄλλο 
der übrige Teil. 4) anders beschaffen, a) ver- 
schieden, hier auch mit dem 6&en.: ἄλλα τῶν 
δικαίων = ἄδικα, od. mit folg. ἤ. Ceteri. Ὁ) 
fremd. c) fremdartig, sei es vom Wahren 
abweichend: falsch, sei es vom Rechten: 
schlimm. Diversus, alienus. 5) scheinbar 
pleonastisch, wo es durch insuper, praeterea, 
aulserdem, überdies, sonst od. über- 
haupt zu übersetzen, ἄλλοι τοσοῦτοι ebenso 
viele, ἅμα τῇγε καὶ ἀμφίπολοι κίον ἄλλαι sie 
u. aufserdem die Mägde, ἄλλα ῥάκη anderer- 
seits noch die Lumpen, u. so bei Kompar. 
u. 8. w. Adv. steht es aufser in ἄλλῃ, ἄλλην, 
ἄλλως auch in ἄλλο, τοῦτ᾽ ἄλλο, οὐδὲν ἄλλο, 
τἄλλα, im übrigen, übrigens, ähnl. ἐς τὰ ἄλλα; 
κατ᾽ ἄλλο οὐδέν, τά τε ἄλλα --- καί βοπο; 
aus andern Gründen als insbesondere, nicht 
nur sondern auch, ἄλλο τι (verst. ἐστὶ) mit u. 
ohne ἤ nicht wahr? ἄλλο γε ἣ 
ἀφροσύνη πρόσεστι ist es etwas anders als, 
τ ἄλλο ἢ was sonst als —, wo überall ein 
Verbum, ποιεῖν, πάσχειν usf. zu supplieren 
ist, — Adv. ἄλλως, anders, 1) auf andere 
Art u. Weise, in anderer Beziehung, in an- 
derer Absicht, in od. zu anderer Zeit. Aliter, 
alia ratione. 2) anders als es sein soll, besser, 
schlimmer, vergeblich, aufs Geratewohl, sorg- 
los, nur so hin, blofs, bes. bei Subst., ἄλλ. 
μῦϑος blofs Sage; ebenso τὴν ἄλλως. Nequid- 
quam, incassum, temere. 3) übrigens, sonst; 


(näml. ὅτι) & 


ἀλλόκοτος --- ἅλμα. 


Π. 20, 99: auch sonst, ἃ. h. abgesehen vom 
Beistand der Götter. — Mit τέ: auch in an- 
derer Hinsicht, übrigens, sowohl anders 
als 80, ἄλλως τε καί sowohl aus andern Grün- 
nen als, besonders, hauptsächlich, vor- 
züglich, zumal, mit folg. ei, ἤν, od. Subst., 
Adj., Partic., selten: und aufserdem. Cetero- 


. praeterea, praesertim. 
ἄλλους, Adv., ahderswohin, mit Gen., z. B. 
τῶν χωρίων, ἄλλος ἄλλοσε der eine da-, der 
andere dorthin, zo: ἄλλοσε sonst wohin. Alio. 
ἄλλοτα Bol. = ἄλλοτε. 
ἄλλοτε, Adv., ein andermal, zu einer andern 
Zeit, sonst, ἄλλοτε μὸν — ἄλλοτε δέ u. ähnl.: 
bald — bald, jetzt — dann, ähnl, τότε μέν, 
ἄλλοτε δέ u. 5. w., ἄλλοτε καὶ ἄλλοτε dann und 
wann, von Zeit zu Zeit, ἄλλοτ᾽ ἐπ᾿ ἄλλον bald 
auf dieses, bald auf ein anderes Pferd. Alias. 
ἀλλοτριο-επίσκοπος, ὁ, N. T. der sich in fremde 
Angelegenheiten mischt. 
ἀλλοτριονομέω alieno tribuere. [keit. 
ἀλλοτριοπραγμοσύνη, ἡ, unberufene Geschäftig- 
ἀλλότριος, 3. Adv. -ἑως (für ἀλλοτέριος, von 
ἀλλότερος, ἄλλος), fremd, d.i. a) alienus, an- 
deren gehörig, nicht uns, Gegens. ἔδιος, τοῖς 
σώμασιν ἀλλοτριωτάτοις χρῶνται sie gebrauchen 
ihre Körper als ihnen völlig fremde, ἀλλο- 
τρίοις γναϑμοῖς γελᾶν mit fremdem Gesicht 
hen, d. h. mit entstelltem, grinsendem; 
ἀλλότριον γίγνεταί τι es geht etwas in fremde 
Hände über, κρατουμένων πάντα ἀλλότρια den 
Besiegten gehört nichts, τὰ ἀλλότρια fremdes 
Eigentum, fremde Interessen. Ὁ) externus, 
ausländisch, Gegens. οἰκεῖος, dah. auch feind- 
lich, ἡ ἀλλοτρία, verst. χώρα, hosticwn, Fein- 
desland; ferner im Gegens. gegen Verwandt- 
schaft: fremd u. dah. überh. entfremdet, ab- 
geneigt, τινός, abalienatus. c) fremdartig, 
„ünpassend, τινός τὰν er Dar: εἰ 
λλοτριότης, ητος, ἡ, Entfremdung, alienatio. 
ἀλλοτριόω (ἀλλότριος), entfremden, τί eını u. 
τί τινος, wie τῶν σωμάτων τὴν πόλιν die Stadt 
von ihren Bürgern entblöfsen; ἀπό τινος 108- 
kaufen. Pass. entfremdet werden, d.h. a) in 
fremde Hände kommen, b) abgeneigt werden, 
τινὶ einem, und πρός τι gegen etwas. Alieno. 
Davon 
ἀλλοτρίωσις, εως, ἡ, Entäufserung, d. i. Zu- 


ekweisung, a: Ἧ on ὑῖεις 
λλοφος, 2. ep. st. &-Aopos, ohne Helmbusch, 
ἀλλοφρονέω (ἀλλό-φρων anders sinnt), ep. 
u. ion. a) an etwas anderes denken, in Ge- 


danken sein od. es anders im Sinne haben, 
alia cogito. Ὁ) geistesabwesend sein, alienata 
“λό φῦλος d Stamme od 

ὕλος, 3. von anderem e oder 
Volke, fremd, ausländisch, alienigena. 
ἀλλοχόϑι = ἀλλαχοῦ sp. 
ἀλλό-χρους, 2. poet. von veränderter Farbe u. 
ἀλλό-χρως, 3. poet. fremd aussehend. 
ἄλλῦδις, ep. Adv., anderswohin, gew. mit ἄλ- 
λος, alius alio der eine hierin, der andere 
dorthin, ἄλλ. ἄλλῃ bald (dahin) so, bald (dort- 
hin) so. Aliorsum. 
ἀλλύεσκε, u. ähnl. 5. ἀναλύω. 
ἄλλως, 8. ἄλλος. [saltus. 
ἄλμα, τὸ (ἄλλομαι), Sprung, das Springen, 


ἄλμενος 


& 8. ἄλλομαι. 

Elum, ” (ig), 1) Salz-, Meerwasser, auch 
Schmutz von trocken gewordenem Meerwas- 

ser; poet. Salzfläche, Meer. Agua marina. 

8) Salzwasser, Salzigkeit, Schärfe, salsugo. Dav. 

ἁλμήεις, poet. marinus, 


ίδος, ἡ, Salzigkeit, salsugo, sal- ᾿Αλκηνός, 
ΠΑ a Tag mar 'eiraieus. τ 


(ἄλμη) 1) salzig, ὕδωρ, Meer- 
re BE 2) itter, herb, ἁλμυρὰ κλαίειν 
bitterlich weinen; amarws 
ἀλοάω, ep. ἀλοιάω [&], (verw. ἀλέω) eigentl. 
dreschen, übertr. schlagen, tundo. 
ἄ-λοβος, 2. ohne Lappen, von den Lebern der 
Opfertiere, ale ungünstiges Vorzeichen. 
ἀλογέω, (ἄλογον), ep. ion. u. sp. keine Rück- 
sicht nehmen, nicht beachten, verschten, abs. 
u. τινός. Sp. von ge sun = Ξ ἐλοχεϑομοα: 
‚Rationem non habeo, sperno. 
ἀλογέα, ion. -ἔη, ἡ, 1 ion. ΠΥ ΨΎΝΝ 
Verachtung, ἐν ἀλογίῃ ἔχειν, ποιεῖσϑαί τι, ἀλο- 
γίην ἔχειν τινός etwas nicht beachten, such 
ἐν ἀλογίῃσιν ἔχειν τινός eigtl. sich in "Nicht- 
beachtung einer Sache befinden. Neglectio, 
contemptio. 3) att. Mangel an Überlegung, 
Unaberieneit: Inkonsequenz. Insipientia, 


Pre ἡ, sp. Unbedachtsamkeit, inconsi- 
‚derantia. Von 

ὀγιότος, 2. Adv. «ἔστως, (λογίζομαι), 1) 

rlegt, unbesonnen, τὸ ἀλόγιστον Unbe- 
μαρεραέν ον Inconsideratus, inconsulte. 2) poet. 
a) unergründlich; b) nicht zu rechnen, schlecht. 
ἄ-λογος, 3. Adv. ἀλόγως, 1) vernunftlos, un- 
vemni dlos. Ratione carens, amens. 
3) vernunftwidrig, widersinnig, demens. 8) un- 
erwartet, nicht zu erwarten. Spem fallens, 
necopinatus. 4) unbeschreiblich, sprachlos, 
stumm, tacite. 
ἀλόη, ἡ, die Aloe, aber im N. T. ein oriental. 
Baum mit wohlriechendem Holze, Calambac. 
ἁλόϑεν, ep. Adv. (Eis), vom Meere her, ἐξ 
ἀλόϑεν aus dem Meere, e mari. 
en τ ungeschmähi d. figd. 

09, 3. 1) 4) - 
ἀ-λοίδορος, 2. et. nicht ταν Ἀϊὰ, 
( ), 1) Schmiere, Fett. bes. 

Schweine οὐδ, sowohl am Fleisch, als ausge- 
schmolzen; 9) Salbe, Salbung, Salböl; 8) das 


Salben. Pi em. 
ἁλόννησος, , Insel u. tt. östl. von Peparethos. 


(&208), οκος, ἡ (Nom. ungebräuchlich, v. ἔλκω), 
poet. ed übertr. πατρῷαι ἄλοκες des Va- 
ters Ehebett; τέκνων &loxa σπείρειν Kinder- 
ΓΗ streuen; überh. Schmarre, (vgl. αὖλαξ). 
᾿λόκη &), ὧν 1) 80. in Phthiotis, Il. 2) in Lo- 
t. in Phthiotis. "kris, Thuk. 
ἀλοϊούδνη, ἡ (ἄ, 8.- = nalus), ep. mari nata 
Meerestochter, Bein. der Amphitrite und der 
Thetis, Holoeyane. = 
ἀλεουργής, 2. u. ἀλεουργός, 
meergearbeitet, mit Meerpurpur εὐβοὺ ch echt 


p urrot, τὰ ἁλουργῆ Purpurtep- 
fiche, B Burpurkleider. α tinchus, er 

ie ίδος, ἡ, Parp urkleid. 

ἀλουσία, ion. In, ἡ, Kan. u. poet. Ent) Ahrung 
des Bades, Schmutz (im Plar.), sWwies. Von 
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&-Aovrog, 2. poet. u. 8 'ewaschen, unge- 
badet, ots 5 a: 
&-koyos, ἡ (έχορ), Bettgenossin, Gattin, Bei- 
ferin. Socia tori, coniunz. 
ἀλόω, Imp. praes., 8. ᾿Ἕλάομαι. 
Ἄλλπεις, ἕῶν, αἱ, die Alpen. 
u.’AArnvot, ol, St. der epiknemid. 
Lokrer b. den Thermopylen. 
Ἄλλπις, og, ὁ, der Inn. 
ἅλς, ἁλός ἄμε, sal, &), 1) ὁ, Salz, eigtl. Salz- 
korn, οὐδ᾽ ἅλα δοίης, d.h. nicht. das ge- 
jingste, gew. im Plur. 2) ἡ (meist ee 
ὦλσο, 8. ἄλλομαι. [Salzäut, 
ἄλσος, zog, τὸ (Wurz. ἀλ in ἄναλτος, got. 
al-an, lat. alo, verw. ἀλδαίνω), heiliger Hain, 
überh. Wäldchen, dann aber auch == τέ- 
μενος geweihte Stätte; so heifst die Inachos- 
ebene, der Io-Hain, und so die Gegend von 
Theben, poet. die Meeresfläche. Lucus. Dav. 
ἀλσώδης, 2. poet. hainartig. [Hanteln. 
ἁλτῆρες, ὧν, οἱ (ἄλλομαι), Sprunggewichte, 


— ἄλφα. 


ἁλτικχός, 3. (ἄλλομαι) zum 8) n behend. 
gs, τος = εως, ὃ, der heil. des Zeus in 

το, 8. ἄλλομαι. Olympia. 
᾿Αλύβη, ns, u) St. an der δι ne des 


warzen Meeres mit Silberbergw: 
᾿Αλύζια, ἡ, St. in Westakarnanten, Ἢ Porto 
ἁλῦκός, 8. salzig. Pe 


ἀλυχτάξω, 8. ἀλύω. 
ἄλυβις, zug, ἡ (ἀλύσκω), poet. das en, 
ἔζει , 3. Adv. εὕπως, Superl. -πότατα, und 
ζλύπητος, 2. 1) kummerlos, schmerz- 
08, edle κακῶν von Unheil, ἄτης ohne 
Leid u, Unheil, τὸ ἄλυπον = ἡ ἀλυπία Kum- 
merlosigkeit, heitere Laune. Sine dolore, illae- 
sus. 2) nicht belästigend oder betrübend. 
Dolorem non afferens, non molesius, placide. 
&2.0g05, 2. poet. ohne Leier, ohne Sang. 
‚ins, vos (dito), ἡ ἜΣ Mülsigga 
"Arvg, vos, ὁ, Hauptäl. Kleinasiens, zil-Irmak, 
ἄλῦσις, εως, ion. vg, Dat. 1, ἡ, {ette, catena, 
catella. 
ἀ-λυσιτελής, 3. unnütz, schädlich, inutilis. 
Adv. -A@g, ohne Vorteil, zum Schaden, cum 


damno. 
ἀλύσκω, ep. u. "post, Fut. ἀλόξω, Aor. ἤλυξα, 
ἀλύξαι, mit den verstärkten ep. Formen 
ἀλυσχάξζω und ἀλυσχάνω (fort und fort 
fliehen, ἀλέομαι, &), ausweichen, entkom- 
men, abs. u. mit Aoc.: ἤλυξα ἑταίρους, ich 
entzog mich den Gefährten, doch auch mit 
gem. a sich von etwas losmachen, nicht 
sen; effugio. 
640000, 8. dAdo. 
ἄ-λῦτος, 2. unauflöslich, fest, übertr. ohne Er- 
lösung, unendlich. Indissolubilis, infinitus. 
&-Augvos, 2. ohne Leuchte, sine candela. 
“re (ὅ, doch Od. 9, 398 u. att. δ), ὁ: = 
nur Präs. u. Impf., mit der ep. Nebenf. 
ἀλθοσω Ὁ. ἃ. ion. λυχτάζω (ἄλη, &), 1) 
unstät sein, erro; Ὁ. Plut. herumlungern. 2) 
übertr. aufser sich sein, a) vor Schmerz, also: 
betrübt sein, Ὁ) vor Freude, c) mit περὶ Sun 
wie berauscht sein vor Gier. Teils abs., 
λύπαι teils ἐπί u. ἔν τινι. Exspatior, Asa 
(staben. 


ἄλφα, τὸ, das Alpha, Name des ersten Buch- 
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ἀλφάνω, Aor. Mgor, Opt. 8. pl. ἄλφοιν, st. 
ae ep. u. poet. (W. ἀλφ = arbh, woher 
arbeiten), ein! ‚zwi τι; pario. 
᾿ἀλφειός, ὁ, 1) Alpheios; Fl. ın Arkadien u. 
Elis, Alfeo. ὃ der Einfagons Alpheios, 
ἀλφεσίεβοιος, 8. m Bobs) © . u. poet. 
Rinder einbringen ἔφοι I θα, die 
den Eltern durch ΠΥ Brautgeschenke der 
Freier viele Rinder einbringen, also viel 
umworben. (au AR 

@ στῆς». φεῖν), ep. u. po ar- 
befand." a (andere: brotessend, 
ar ls}. 

ἄλφιτον, τὸ, (nach Curtius W. dp, lat. 
albu-s), 1) gew. im Plur., upen, 
überh. grobes Mehl, 8. ἀκτή, Gegens. ἄλευ- 
00, eine d. gewöhnlichsten Volksspeisen, dah. 


ἀλφάνω --- 


μυελὸς ἀνδρῶν, Männermark, genannt. Polenta. 
2) Sp. Brot, ΤΡΑ πξευθοὲ δ Dam. ‚Bus 
ἀλφιτοποιία, i ΐ 


 ἀράνο, u buk. (ἀλοάω), 1) festge- 
'enne, 2) geebnetes οἱ net 

Erdreich, Fruchtland, Saatfeld 

ten, buk. auch, Plur. Aren, or bene oonstus. 

Dav. Ἁλοωίς u. = ἡ» Ὁ die Tennenbe- 

schützerin (Demeter). ‘Ada, Tennenfost. 

an » ἁλῴη, aaa u. ähnl. s. ἁλίσκομαι. 


ἀλωκπεκχέη, Hi ion., att. zegz. -κῆ, verst. δορά, 
Fuchsbalg, pellis 'volpina, 
᾿Αλωπεχῇϑεν, Adv., aus ᾿άλωπεκ: od. ᾿λλωπε- 
καί, u. ᾿Αλωπεκχῆσι, Adv. in Alopekai (att. 
Demos). 
ἀλωπεκίας, ὃ, sp. Fuchs (Pferd). 
ng IBos, ἡ Fuchsbalg, eine Kopfbe- 
deckung der TI οὐ, aus Fuchsfell, capitis 
imentum e pelle volpina. 
ee ἡ, St. auf ἃ. thrak. Chersones. 
ἀλώπης, &xog, ἡ, der Fuchs, volpes. 
ἅλως, ὦ, zo u Bor, ἅλωνος, ἡ, ΝΟ T. a) 
Tenne, 1 Ei Getreide. 
ἁλώσιμος, 3. ou), 1) einnehmbar, ex- 
ibertr. a) zu gewinnen, b) ur 


di » ἀξ en on © Ban & von nn 
e, 


ἅλωσις, sog, ἁλίσκομαι), Einnahme, Weg- 
nahme, Gei nnahme, Gefangenschaft, ὁλῶ- 
von ὅλωσιν in Gefangenschaft geraten. Ex- 
pugnatio, captiv: witas. 
ἁλωτός, 3., selten in Prosa 2., Adi. verb. von 
ἁλίσκομαι, einnehmbar, bezwinglich „ expug- 
ae 'hne Paı terbroch 
τος, 2. sp. ohne Pause, ununterbrochen. 
& » 8. ἁλίσκομαι. 
ΗΝ “᾿ u. poet. aus ἀνά vor β, μ, m, φ, ψ. 
ἅμα ( some), 1) als Adv. a) zu gleicher 
Zeit, simul, nicht sobald als, kaum als, um 
dieselbe Zeit, wo, oft ἅμα ve — καί und zu- 
gleich, und dabei auch, ἅμα μὲν — ἅμα 
δέ teils — teils, nicht nur — sondern auch, 
ἅμα --- καὶ ἅμα obgleich — dennoch, καὶ ἅμα 
und überdies, att. auch ἅμα re καὶ ἄμα. Mit 
Part. u. Gen. abs. während, sobald ala, zu- 


ἁμαξήρης. 


gleich mit, ἅμα πορευόμενοι während des 
Marsches. Ὁ) gemeinschaftlich, una, ἅμα ys- 
ψόμενοι als sie beisammen waren. c) auf 
gleiche Art, iter. — 2) als Präpos. 
zus Dat. nt Ὁ) ie “τὸν 

(τῇ) mit Tagesanbru« ander 
uch αν die Trauer ein; ten ist. b) 

μα Θόαντε zugleich mit Thoas, ol Ein τοὶ 
Fi Umgebi . 0) gleichmälsig, ep. ἅμα 
πνοιῇς ἀνέμοιο gleich dem Wehen [es Sturmes. 
’Auaböveg [&], Ei; mit ἃ. ion. Nebenf. ’Age- 
bovideg, ἡ ᾿ἀμαζών, die Amasonen, ein 
Τα: es streitbares Frauenvolk am Ther- 
modon in Pontos, später auch am untern 
Tanais u. in Libyen; Beiw. der ephesischen 
Artemis (am-aso starke Mutter; griech. Volks- 
etymologie fabelte vom Abschneiden der Brust, 


ae 
ἀ- » 2. (μαϑεῖν) ununterrichtet und un- 
; auch von Sachen, z. B. δόξαι unsin- 


uig, roh roh, Konstr. mit τινός u. τί in etwas. 


, rudis. (Poet. auch: unge- 
er a kr -ϑῶς, Eee; ἀμαϑέστερον, 
8) unberechenbar, temere. ungelehrt, in- 
se (Dav. ἀμαϑαίνω sein.) Eben- 
‚von 
ἀμαϑία, ἡ, Unwissenheit, Mangel an Bildung, 
Unbedachtsamkeit; zıydg Unkenntnis von etw. 
Inscitia, ii itia. 
ἄμαϑος [ἅ ἅ], ἡ, = ἄμμος, Sand. Dar. 
᾿Αμαϑοῦς, οὔντος, ἡ, St an der Südk. v. Ky- 
pros mit einem Tempel der Aphrodite, j. Li- 
misso. Der Einw. ὁ og 
ἀμαϑύνω (ἅμαϑος), ep. u. poet. eigentl. zu 
Staub machen, also vernichten, in pulverem 


redigo. 

ἀμαϊμάκετος, 8. (μαιμάα) ep. u. poet. furens, 

rg wütend, , ungeheuer. . 

ἄμαλα, τὴν, = ναῦν, esch. suppl. 842. 847 

statt ἐπαμίδα zu lesen. 

ἀμαλδύνω [&} ep. zerstören, contero, ΓΝ 
ae, ὁ, (ἄμαλλα, die Gar] 


ΡΨ" ὁ, "Gebirge zwischen Kilikien u. Sy- 
rien, j. Almaday. Dar. al ᾿Αμανικαὶ πόλαι, 
„Gebirgspals, am Taurus, j. Pafs Demir Kapu. 
ἅμαξα u. ep. ἄμαξα, ἡ ἔα τιις Wagen ἄγαν, ) 1) plau- 
παροὺ, Ban (εμέ, he et 
wagen, om. (ἅρμα, zwei 
wagen) mit dem Gen. der Last; βοῦς ὑπὸ 
Inline = b. LE ἁμαξοὺς βοῦς), ein Spann- 
ochse. Sprichw. ὥσπερ ἐξ ἁμάξης Worte wie 
vom Karren, weil man beı Emntefesten in 
Athen die Leute vom Wagen herab verhöhnte; 
ἡ δμαξα τὸν βοῦν der Wagen zieht den 
chsen, ἃ. i. die verkehrte Welt. 2) ep. als 
Sternbild: Heerwagen, der grolse B ἐᾷ Ursa. 
ἁμαξεύς, ἕως, ὃ, s. unter ἅμαξα. 
ἁμαβεύω, ion. u. sp Ren kieien sein, 
, τινί mit clan. 2.B. ξεύγει βοῶν. Pass. 
banken ee fahrbar sein. Aurigo, plau- 


ἀμαβηήφης ἢ 2. ( αρίσκω) poet. an den W; 
gefügt, ὃ: „A pair τρίβος Fahrs! 
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ἁμαξεακῖος, 3. einen Hp, füllend, 
διεὶς, Ourrum implens, 


ee ἐν τριπλαῖς = δι ΤΣ Kreuzung 
der Strafse. Via trivium. Als 
4p. St. an der ἐς νον Η me 


ER ὁ are. Sp. Wagenbauer, 


her, qui currus [c 


ne - ER 
a a st. 
rate 3. u. ἀμαράντινος, 2. im N. T. un- 


ich, dauernd. [eanalis. 
ἀμάρη [ἃ ἅ], ἡ (μύρω), ep. Kanal, Graben, 
Iragtdve, Fut. -τήσομαι (im N. T. ten), 
μιὰ a κι τ ußeorov (im N. T. auch 
σα), Perf. ἡ ἡμάρτηκα (μείφομαι, 4 2 

2 ns fehlen, u. zwar 1) verf« 
Ziel), nicht treffen, τινός, aberro. 2) ee 
ἢ nicht, erreichen, a) abirren, 
τινός, 5 μύϑων, abschweifen, πληγῆς και- 
ρίας keine tödliche Wunde beibringen, ὑμῶν 
ich verfehle euch, d.h. erhalte das (τοῦτο) 
nicht von ch γνώμι 5 eine irrige Ansicht 
Jegp SHE ‚ba. sm: el ἐπε ραν κοντα sich 
irren, len, pecco, mit ἁμαρτίαν, ἁμαρτή- 
ματα u. Neutr. adi., 2. B. ἀνθρώπινα, mensch- 
oo Fehler begehen, auch ἔπη (verst. λέγων), 
eine falsche Ansicht haben; aufserdem 
ang τινι in etwas, sowie als, περί τινα od. 
τι Ἢ einen od. etwas sündigen; dah. auch 
das Pass. Seltener mit d. Partic. a) ver- 
ne! einbüfsen, sinds. 8) ep. es fehlen 
“δώρων an Geschenken, frustror., Dav. 

ἁμαρτάς, dos, ἡ, jon., ἁμιάρτημια, τὸ, ἃ, 
Mar u. &ud ον, τὸ, poet. Fehler, br- 
ben ergehen, περί τι. ron 
[zugleich, gleichzeitig, sim. 
rer ἁμαρτῇ (I. ἄρ, ἀραρίσκω), ep. 
dsagri-voog, 3. poet. "ersinnig 
«pagro-(F)exig, 2. (ἔπορ), ep. irrig redend, 
temere 


Anderer ἢ οὶ 2. ae Zeugnis , unbezeugt, sine 
ἐμαρέρπο: 3) 
erg αἱ sp. Fee Sünder, grobe 


testimonio. 
ἀμάρυγμα [& &), τὸ (ἀμαρύσσω), das Zucken. 
tg, τος u. 1805, ı, ıw, 1) König von 
ten, 2) persischer Feldherr. 
pe ἴω, nur Part, zerd. -χόων, (τρέχα), 
uma cursito (besser ἅμα τρωχῶν). 
ἀξατοοχιή, ἢ, ‚er. Con Zusammenstofsen der Rä- 


Fa pe, ee dor). st. era τωρ. 
ἀμαυρός, 3 8. Komp. Adv. ee e= ἀμαρ- 
%, Υ͂. 


1) nicht u μα an düster, hs 
schwach, unbedeutend. Obscurus, 

iristis, exilis. Dah. 2) zicht sehend, blind, 
κῶλον der blinde Fufs, d. h. der Fufs des 
‚Blinden. De Dav. 

r. 1. pass. ion. ἀμαυρώϑη, io) 
poet. u. ep. verdunkeln, schwächen, ne 
‚ten stellen, are Dar. ἢ ἜΣ 
ἀμαύρωμια, τὸ, U. -ωσις sp. die Ver- 
dunkelung, obseuratio. Sr 


ἀμάᾶχανέα, dor. st. ἀμηχανία. 
ἀμαχεί, u. ἀμαχητί, Adv. zu den folgenden. 
μάχητος, 2. u. ἄ-μᾶχος, 2. (μάχομαι u. 
μάχη) 1) akt. teilnahmlos am Kampfe, nicht 
gestritten habend (im N. T. ohne Streiteucht), 
Tui pugnae von interfust. 2) pass. nicht be- 
pft od. bezwungen, unbezwinglich, un- 
ehe τι für, in Bezug auf etw., 
invictus. Adv. μάχεί u. ἀμαχητέ, ohne 
Air ohne Schwertstreich, sine pugna. 
Base ie δὺ γριρ, n 
dan, vw. ep. ion. u. poe 
mähen, übertr. abschneiden, "niedermähen 
R ph. Ant. 602), u. mit καλῶς ernten. 3) Med. 
ep. für sich ernten, zusammenfassen, γάλα die 
mnene Milch mit den Händen zu Käsen 
ee dor., ἃ ch 
&uß-, urspr. dor., dann auch ep. u. poet. Ver- 
(von der sich auch ai ion. u. att. 
Prosa Spuren finden) von ἀναβ-, dah. &g- 
βαίνω, ἀμβάλλω, ἄμβασις, ἀμβάτης, ἀρι- 
βατός, st. Ivo Ὁ. 8. W., W.8. 
ἀμβατάς, 2. ei u. ep. st. ἀναβ. (ἀναβαίνω), 
ersteigbar, qui conscendi potest. 
ἀμβλήδην, ep. u. ion. Adv. st. ἀναβλήδην, 
ἀναβολάδην (ἀναβάλλομαι), anhebend, aus- 
brechend, , aufsprudelnd od. aufwallend, γοόωσα 
in We 
Alone, Comp. τόω, eine Fehlgeburt thun. 
ἀμθλόνω, abstumpfen, übertr. schwächen, ent- 
mutigen, entkräften, mit folg. Inf. etwas zu 
un auch bei 5 em en, hebeto. yo : 
μβλύς, Bu (- werds), 
sc) wach, kraft] los, stum; plate. ab a abgestumpk, 
Be in De. Se 
iu an eiten, ρος 
ms Wohlwollen; τινί ae schwä- 
cher gegen einen doch auch πρός u. εἴς τι 
zu etwas, Arsen av. 
dußldeng, „ hebetudo. 
ee blödsichtig Bein ὀροσμνο, (Dav. 
ἀμβλυωπία, ἡ, die Blödsichtigkeit, ἀμβλ-ωπός, 
‚poet. u. ne ge poet. blödaichtig.) 
ἀμ-βόάμα, poet. lautes Geschrei. 
6 ολάδην, ep. ion. aufbrodelnd. 
ἀμ ἰΝολάς, δος, ἡ, γῆ, aufgeworfene Erde. 
᾿Αμβρακία, ἡ, 8. ᾿Αμπρακία. 
ἀμβφοσι ‚, ep. u. ion. -In, ἡ, 8) Ambrosia, eig. 
blichkeit, dah. die Speise der Götter 
und ihrer Rosse. b) das Salböl, die Salbe der 
Götter. Übertr. Labsal, Erquickung. Am- 
brosia. Von 
ἀμβρόσιος, 3. u. poet. auch 2., &-ußgorog, 
2. ep. u. poet. (βροτός u. & priv.) 1) unsterb- 
licher Natur, übermenschlich, den Göttern 
eigen oder gehörig, ἔλαιον Ambrosia; göttlich, 
herrlich. 2) von der Gottheit ausgehend, gött- 
lich, heilig, so νύξ, ὕπνος. Immortalis, 
divinus. 
ἀμβρφοτό-πωλος, 3. poet. mit göttlichen Rossen. 
ἀμιβροτεῖν, 8. ἁμαρτάνω. 
, ὥνος, ὁ, ap. wnbo, bauchige Wand, 
auch, Schildbuckel. 
ἀμβώσας, 8. er, Ὁ 
2%. (μεγαι ep. u. poet. non in- 
ndendes. } “ ee dee ie miser. 
2) er: eillos, smprobues. 
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ἀ-μέθυστος (μεθόω), 1) unberauscht. 2) Bubst. 
, der Amethyst. 
ἀμείβω (St. με, moveo, muto, &), 1) Akt. 
wechseln, u. zwar a) ep. intr. ἐν τάξει regel- 
mälsig, wiederkehren, οἱ ἀμείβοντες die Dach- 
sparren. Ὁ) gew. trans. verwechseln, ver- 
tauschen, τί τινος ın, πρός τινα mit jem. 
tauschen, γόνυ γουνός ein Knie vor das andere 
setzen, d. ı. langsam einherschreiten. Bes. oft 
vom Wechsel des Orts, z. B. τὰς ϑύρας, βηλόν 
überschreiten, passieren, ebenso ἑστίαν ver- 
lassen, od. auch hinwandern zu einem Orte. 
Poet. erwidern, vergelten, mit χάριν. Permuto. 
2) Med. (Fut. -popaı, poet. auch in’ pass. 
Bdtg) mutatione sibi parare für sich wechseln, 
tauschen, eintauschen, 8) abs. ἀμειβόμενος, 
abwechselnd, ἀμ. ϑρώσκων springt abwech- 
selnd, κατὰ οἴκους er geht von Haus zu Haus. 
b) τινός mit etwas vertauschen, od. δίκας, 
Strafen sich zuziehen. c) Hanfig μύϑῳ ant- 
worten, u. zwar τινά, doch auch τινέ (säch- 
lich, z. B. τοῖσδε mit folgenden Worten) u. τί 
etwas erwidern, dah. auch τοὺς φίλους τι, 
doch auch πρός τι auf etwas erwidern, u. abs. 
erwidern. ἃ) erwidern, vergelten: χάριν oder 
δώροισι, τινὰ u. τινὶ ἀντί τινος. 6) einen Ort 
Baseisren, denselben verlassen oder sich an 
lenselben begeben, πόλεν ἐκ πόλεως eine Stadt 
mit der andern vertauschen, ἔρκος ὀδόντων 
den Zaun der Zähne hinaus oder hineinpas- 
sieren. 
ἀ-μεέλεκτος, 2. ep. u. ἀμεέλἔχος, 2. ep., poet. 
u. sp. (μειλίσσω) unerweichlich, 'hart, barsch, 


kt R Ἃ 
ἀμείνων [ἅ], ονος, 2. Adv. ἄμεινον, besser, 
tüächtiger, tapferer, vorzüglicher, ange- 
sehener, optimates; tauglicher, vorteilhafter; 
ἀμείνω δ᾽ αἴσιμα πάντα. Oft mit dem Inf., 
ἀμείνους ἂν RAS κήδεσθαι sie dürften es bes- 
ser verstehen zu sorgen. Melior, melius. 
ἄμειψις, cos, ἡ (ἀμείβω), ep. Vertauschung, 
a παρ (δι Iat 
μέλγω [ἃ], Perf. p. ἤμελγμαι, (St. μελγ, lat. 
mulgeo, u milku), ep. melken. Base dies 
ἀμελγόμεναι γάλα 
gemolken wird; Pe such schlürfen; mmulgeo. 
ἀμέλει, eigentl. Imper. von ἀμελέω, sei unbe- 
sorgt, dann Adv. sicherlich, ganz gewils, 
ἀμέλεια, ἡ ἰἀκελήρ), τι. γοοὲ. ἀμολία, ἡ 
τα, λής), τ. μελία, ἡ, 8) 
maglegentia, Korglosigkeit, Fahrlässigkeit, 
Gleichgültigkeit. b) pass. neglectio, Vernach- 
lässigung, τινός, Mangel an Aufmerksamkeit 
auf einen, ἐν ἀμελείᾳ τιϑέναι τινά einem keine 
Fürsorge widmen. 
ἀ-μελέτητος, 2. Adv. «τήτως, unvorbereitet, 
(περῖ) τινος unbewandert ın etwas. Non prae- 
‚paratus, imperitus, rudis. Dav. 
ἀμελετησία, ἡ, die Vernachlässigung. 
ἀμελέω (μέλει), unbekümmert sein, vernach- 
lässigen, τινός (selten τί, ἐπί τινι), neglego, 
versäumen, unterlassen, mit Inf. mit u. ohne 
τοῦ; ἀμελῶν ἐρωτᾶν anstatt zu en, ἀμ. 
τοῦ ὀργίξεσθαι nicht zürnen; auch abs. fahr- 
lässig sein, und im Pass. ἠμελημένος unbe- 
achtet, un: 
häufig, u. bei Hom. stets, mit Negat.: wohl 


chafe, von denen Milch ἀσμεέ, 


sehen, wenig besucht. Sehr dus 


ἀμέθυστος — ἀμετρία. 


beachten, nicht aus den Augen verlieren. 
PER En ἡ neglegens, Ad 1 
MEANS, 2. (μέλω 'ens, Adv. -&g, sorglos, 
fahrlässig, nachläseig, unbekümmert, τινός um 
etwas, ἀμελῶς ἔχειν (περί) τινος od. τι nach- 
i bekümmert (in od. um) sein. 
(Auch pass. igt.) 
ἀμελητέος, da (ἀμελέω) neglegendus; οὐκ ἀμε- 
λητέα ἐστί τινος es muls für etwas gesorgt 
werden; ἀμελητί Adv. neglegenter. 
ἀ-μέλλητος, 2. (μέλλω), sp. unaufschieblich, 
unverzüglich, non αἰ . 
d-ueurvog, 2. φέ μαι)», 1) pass. tadellos, 
sine crimine, makellos, τὴν ἰδέαν τοῦ σώματος 
an Körpergestalt. 2) akt. zufrieden, ποιεῖν 
τινα satisfacere alicw. Adv. ἀμέι 


dnevar [ἃ], er. Inf. st. ἀέμεναι, nebst Inf. fut. 
ἄσειν, med. ἄσεσθαι, Aor. 1. act. ἦσα, opt. 
ἄσαιμι, inf. ἦσαι, med. ἄσασθαι (Wz. sa, lat. 
sa-bur, satis) satiare. 1) Akt. sättigen, rund, 
τινός mit etwas; sich sättigen mit od. an, 
τινός. 3) Med. sich sättigen, ἧτορ σίτοιο sein 
Herz mit Speise erquicken, satior. 

ἀ-μενηνός, 2. u. 8. ep. debilis, kraft- u. be- 
wulstlos, κάρηνα matte Häupter, ὀνείρων 
wesenlor, mit {&s, lebendig tot. Poet. u. spät. 
auch (wie yon μένω) flatternd, unstät, vaga- 


era er τὸ ἦκα 
4 6, Agypt. er A iedenen. 
ἀμενηνόω, ep. verschwinden- od. unwirksam 


Feat debilem fan: ἡμέ 

ἁμέρα, ἡ, u. Ahnl., dor. st. ἡμέρα u. &. 

a ee εἰ, ἀμὴν Βα) 
‚ep. Ὁ. . m st. 

jmdn (rue) des ihm Gebültrenden (uud) ber 
rauben, um sein Recht bringen; überh. pri- 
vare. Pass. einer Sache - verlustig gehen, 
ϑαιτός, beim Mahle zu kurz kommen. 2) (von 
μαρ) occaecare, blonden; ἕντεα. 

ἀς-μερής, 23. teillos, unteilbar, individuns. 

ἔβενος, 2. t. unbeachtet, neglectus. 
‚(Im ὦ Τ᾿ ταραχὴ) 

ἁμέριος, 8. ἡμέριος. 

ἀμει Vet 2. poet. st. ἡμ., bei Tage schlafend. 
ἁμές, dor. st. ἡμεῖς, 8. Kurs 

&-weoog, 3. sp. unvermittelt. > 
ἀ-μετάβλητος, 3. u. ἀ-μετάβολος, 2. sp. unver- 
änderlich. 

ἀ-μετά-ϑετος, 2. N. T. unveränderlich. 
ἀ-μετα-κίνητος, ἃ. N. T. unbeweglich. 
ἀ-μετα-μέλητος, 2. nicht zu bereuen; (N. T.) 
unbufsfertig, verstockt. 

ἀ-μετα-νόητος, 2. N. T. unbufsfertig. 
ἀ-μετά-πειστος, 2. sp. nicht umzustimmen. 

ἀ-μετά-πτωτος, 2. unwandelbar, unentwegt. 

ἀ-μετά-στατος, 2. unverändert, unversetzbar. 

ἀ-μετα-στρεχτί (στρέφω), Adv., unver- 
wandt, is irretortis. 

ἀ-μετά-στροφος, 2. unabänderlich. 

ἀ-μετά-τρεπτος, 2. sp. nicht abzubringen. 

ἀμέτερος, dor. st. ἡμέτερος. 

τρητος, 8. ἄμετρος. ΟΝ 

ἀμετρία, ἡ (ἄμετρορ), Malslosigkeit, immo- 
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arten 8) Mifsverhältnis, Ὁ) Unzahl, c) Über- 
aneronlfjerig, 2 3. ep. immoderate loquaz, 


loser 
d-mergos, 3. Adv. -&tg0g (μέτρον), u. ep. u. 
tb. ἀ-μέτι 2. 1) unermels- 
De el mare ὦ) alarm 
a unmälsig, immoderatus, immodice. 
&an (verw. mit dnde, &), ἡ, Schaufel, rutrum; 


ee φοῖς τοῖοι ἀδοὶ 
ἃ}, Adv. (vom τι ἢ. πὸ ir ) zii 
y = gewissermalsen, 
μηγέπη auf irgend eine Weise.) 

Y T. ist hebr. dmön. 1) N. T. Apoc. ὁ 
, fidus. 2) Adv. = griech. μήν, a) für- 
, b) es geschehe also. 
ἀ-μήνξεος,". u. Adv. «ἔτως (μηνίω), ion. poet. 
u. sp. nicht zürnend, ohne Zorn, οὐκ ἀμήνιτος 
ϑεῶν nicht ohne den Zorn der Götter veran- 
‚Iafst. Non infensus, sine ira. 


ἀμπτῆς, ἤρος, Neos, ὁ (ἀμάω, ἅ), ep. Mäher, 


ἄμητος, ὁ (ἀμέω. &), ep. ἃ. sp. Ernte, Ernte- 
ἀρητός, ον, gemäht. messis. 
ἀ-μήτωςρ, Gen. ορος, 2. (μήτηρ), 1) mutterlos, 
matre orbus. 3) poet. von einer nicht eben. „Barum 
bürtigen Mutter erzeugt. 8) t. unmütter. duylum 
lich, materna carens. (Im N. T. dessen & 
Mutter nicht im Stammbaum steht.) 
ἀμηχάνέω (ἀμήχανορ), ), kein Mittel wissen, rat- 
und los sein, τινί durch, in Verlegen- 
heit sein, τί, (περί) τινος wegen etwas; 
auch mit indir. Fragesätzen od. dem Inf.: 
keinen Rat wissen, verlegen, nicht imstande 
sein; Pet di Lage sein. Inops consilii 
ἀνέσει b ἃ bs ἰα, ἡ, Ratl 
dam 12 ion. in, dor. gapı losig- 
Ἐν Hilflosigkeit ei it, Bedrängnis, hope angel. Bei 
‚Hesa. als Gottheit neben Πονία. Jnopia. 
ἀπμήκανος, 3. (unze er), 1) akt. der nichts zu 
en weißs: Tales. in Not, inops, in Ver- 
ep τιρας um ms willen, mit εἰς u. 
τε oder untaug] unfähig, aufser 
stande, non idoneus. 2) pass. mit dem nichts 
zu machen ist: a) arduus, nicht zu bewerk- 
stelli, schwierig, unmöglich, unerreichbar, 
werklärlich, ἀμ. ἔργα nicht wieder gut zu 
maehende Thaten, νόσος u. %. rettungslos, 
adllog unwiderstehlich; mit folg. Inf. ὁδὸς 
ἀμ. εἰσελθεῖν ein Weg, auf dem es unmöglich 
ist einzu ‚u 80 ἀμήχανόν ἐστι mit 
folg. Inf. es ist unmöglich, ἐγγένηταί σφι, 
dafs dies bei ihnen vorkommt; als Subst. 
ἀμήχανα Unmögliches; ἀμήχανος ὅσος unbe- 
παρα blich grofs. Ὁ) invictus, unbezwinglich, 
unbi 
endlis 


sonen u. a er ungesellig, 
wild, inhospitus, ha ang 8) von on Sachen "Angzoß 
dissoeiabilis, unvereinbar, disharmonierend, 


᾿Αμίλκας, a, ὁ, Hamilkar. [τινί, für jmdn. 


, unwiderstehlich, unermüdlich, un- & 


ἅμιλλα, ἡ (ἅμα, &), 8) certamen, Wettstreit, 
ee (δας {πὸ > 'h. Kampf, ποιεῖν bestehen, 
τινι a re veranstalten, τινός 
Wetteifer in, χαρίτων in Liebreizen, od. mit 
βακχία ἄμ. der bacchische Wetteifer (der 
ΠΣ ἃ. 1. der Tanz). b) überh. wetteifernde 
Bemühung, contentio, e 8. Streben, φιλό- 
πλουτος tum erstrebender Eifer, ähn]. 
πολύτεκνος, dag. mit μείξους, Forschen nach 
höheren Dingen; auch mit ὅπως. Dar. 
ee Dep. mit Fut. med. u. Aor. pass. 
(selten Aor. med.) Adj. verb. ἀμελλήνέον, 8) 
certare, wettkämpfen, wetteifern, τινί od. πρός 
τινα mit einem, ihm den Rang streitig 
machen, überh. sich ὦ in Streit einlassen; do: 
heifst τινί auch in oder durch etwas; um 
etw. ἐπί oder πρός τι, doch auch περὶ und 
ὑπέρ τινος. Ὁ) überh. sich eifrig bemühen, u. 
bes. auch eilen, ap. ἐπί τι etwas nachjagen ; 
u. 8. auch εἰς "Agyog, πρὸς τὸν Κλεομένη, auch 
μι. Inf. Aemulor. Ὅν. 
ἀμίλλημα, τὸ, poet. "eifrigen Bestreben, con- 
Il ἁμιλλήματα Den Ehebegierde, 6 
ἁμιλλητήρ, Ξ et. wettrennend, τρό- 
zus ταῖς ne laufe vollenden. Pro- 


os ib 3. unnachahmlich, inimstabilis. 
die, ἡ (ἄμικτορ), Mangel an "Verkehr, ἀλ- 


λων an nseitigem, ὧν an Geld- 
sr ar Kredit. ER ομέιαν est com- 
ende ferdschnell, 
μειππος, 2. 1) t. pferdschnell, cum 
certams. 2) & 00 ol, Beiläufer, d.i. Teicht- 
bewafinete, die, den Reitern sellt, bald 
Biaten aufsafsen, bald zum Fechten herab- 

ee, Velites itibus intermich. 

& ἡ, 1) [&] Nachttopf. 2) [ἃ] poet. 


&-p1ados, 2. ohne Lohn, unbesoldet, mercede 
carens. Adv. ἀμεσθέ, ohne Lohn, χρημάτων, 
gratis, umsonst. 

ἀμιτρο-χίτωνες [1], ol, ep. in gurtlosem 
Leibı Beiw. der Lykier. 

ἀμιχϑαλόεις, εσσα, ἔν, ep. Beiwort von Lem- 
nos, nach den Alten schwer zu; lich 


(ἄμίμεορ), viell. (ὀμέχλη) dampfend, als νὰ 


ἀμμ-, poet. st. ἀναμ- u. 8. w. 
ἅμμα, ατος, τὸ (ἅπτω), 1) nexus, nodus, 
Schlinge, Knoten, Band. FR beim Ringen, im 
Plur.: das Umschlingen der Arme, 
ἄμμε, ἄμμες, ἄμμι, 80]., dor. u. ep. st. 
‚Ars, ἡμεῖς, ἥμιν» α. 

ἀμ-μ' 8. ψαμένω. 
Eu aa u u ἀμμίξας, st. ἀνάμιγα u. ἀναμίξας. 
παρὰ ἊΣ Ἢ . st. ἀμορία, als Gegensatz von 

infortunium. Von 

ee τὴ vr ep: Ὁ, pack m &-nogos, 
2., poet. 1) unteilhaftig, τινός, expers. 2) un- 
läcklich, infelix. 
βεμος, U. ep ᾿ ἄμαϑος, ψάμαϑορ), 
a) Sand, ὯΝ Fe des Fel Kg: det Ἧ ἄμμος 
auch eine mit Sand bedeckte Fläche, Beit- 
bahn, mern: 

ägypt. rg des Zeus, u. Auuor, 

νος, rege on, Bein. des Zeus in Libyen, 
dah. ᾿Δβμμωνία, ἢ, Landsch. Libyens; -ώνιοι 
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deren Ew., ᾿Αμμωνιάς, ἅδος, ἡ, und ᾿Αμιμεω- 
vis, Idos, ἡ, libysch, libycus. 
ἀμνεῖος, 8. buk. 
ee » dor. st. ἀμνηστέω. 
ἀ-μνημόνευτος, 2. poet. U. sp. immemor, un- 
gedacht, unerwähnt, φόνος vergessen. 
ἀμνημονέω, uneingedenk sein, abs. vergeben, 
sonst τινός u. τί, auch mit folg. ὅτι (auch: 
unerwähnt lassen). Immemor sum. (Von 
ἀ-μνήμων, 3. uneingedenk, wovon ἡ ἀμνημο- 
σύνη, poet. Vergessenheit.) 
ἀμνηστέω (v. buk. ἄ-μνηστος, 2. vergessen) 
ignosco, unein nk sein, vergeben; ἀμνη- 
,»στούμενος in ergessenheit geraten. Dar. 
ἀμνηστία, ἡ, ep. das Vergessen, bes. des be; 
gangenen Unrechte, dah. Nichtahndung, Am 
nestie, such im Plur., oblivio. 
ἀμνίον, τὸ, m αἱμσίον Ἐν, ep. die Schale, mit 
der das Opferblut αὐ aufge angen ward, Opfer- 
schale, vas era m sangwis ezeipitur. 
"Anvloög, ἡ, od. Ankerplatz von Knosos, 
an der Nordküste von Kreta. 
ἀμνός, ὃ u. ἡ (aus en sign. ovilis), ep. 
‚Lamm, agnus. ἀμνίς, ἡ, buk. Lämmchen. 
ἀ-μογητί; ep. Adv., mühelos, leicht, sine 
negotio. 
&uoßel, lak. Adv. (ἅμα) einhellig, consunctim. 
ἀμόϑεν u. att. ἀμόϑεν, Adv. (ἀμός = εἰς, &) & 
von irgend wo her, von irgend wo an, mit 
w) xo®sv von woher es auch nur immer sei. 
‚u 
ἀμοιβαῖος, 8. ἃ. ἃ, mit ep. Fem. ἀμοιβάς, 
«dog, zum Wechseln bestimmt, abwechselnd, 
(Ale: Antwortsbriefe. Mutatorius, mutwus. 
ἀμοιβή, ἡ ἡ (ἀείρας ; ehren Erwiderung, d.i. a) 
Vergel 
etwas, auch im Plur., b) ion. Antwort, sep: 
sum. "(Poet. u. ΒΡ. auch Wechsel od. das Ein- 
gebsuschis ) [wechselsweise. 
ἀμοιβηδίς, ep. Adv., vicissim, abwechselnd, 
᾿μοιβός [&], ὁ, 1) ep. Stellvertreter, ἀμοιβοὶ 
ἀξηιθος zum Ablösen, succedaneus. 2) poet. 
a zum Entgelt, τινός für jmdn, vicissim 


Fass έω, ap. unteilhaftig sein, rivds,expers sum. 
Δ μοίρος; 2. (μοῖρα), 1) expers, ohne Änteil an 
etwas Gutem oder Schlimmem, unteilhaftig, 
ausgeschlossen od. -geschieden, τῶν κάτωθεν 
ϑεῶν den untern Göttern vorenthalten; un- 
τὰ von etwas, rıvdg. 2) inops, arın, 
οἱ 


duolyede, ἕως, ὃ, buk. u. Demin. ἀμόλγιον, τὸ, ᾿Αμπρὰκία 


ἀμολγός, ö,ep. ἃ. poet. νυχτός Dunkel, tenebrae. 
ἄγμομφος, 3. ge 8) tadellos. b) nicht tadelnd. 
“μόρος, 2. 8. ἄμμορος. 

ἄ- > 2. deformis, ungestalt; iurpis, un- 
zum lich, Er „ Super ou be 
ρφέστατος. av. poet. u. sp. ἀμορφι 

ale Milsgosteit, Hälslichkeit) 

ὦμος, dor. == ἦμος als, da. 

ἀμός u. ἁμιός Te, 8. "Sol. u. ep. st. ἡμέτερος 
(9. ἄμμες), unser, unserig, auch: mein. Noster, 
„mens. [lich, fort u. fort, inexpletum. 
are ἅ], ep. Adv. (im-modicws), unaufhör- 
ἁμοῦ, Adv. zu ἀμός = τὶς, mit γέ που irgend- 
wo, alicubi. 

ἄςμουσος, 2. den Musen fremd, unkünstlerisch, 


remuneratio, τινός für ἀ; 


[buk. Me keimer. ἀν 


ἀμνεῖος --- ἀμύγδαλον. 


ungebildet, roh, περί τι, rudis, indoctus, iners. 
(Davon ἡ ἀμουσία, Mangel an Bildung. 
ἄ-μοχϑος, ἃ. mühlos, facihs, sine labore. Adv. 
“uox$ei, poet. ohne Anstrengung. 
ἀμιπ-, poet. u. ion. Abkürzung st. dvaz., ἀμ- 
st. dvan., ἀμπαῦυ-, st. ἀναπαυ-, 
Zee st. N 
ἀμπέλινος, 8. (&urelog), ion. U. spineus, 
vom Weinstocke, olvog Traubenwein. καρπός 
Frucht des Weinstocks. 
ἀμπελόεις, ἐσσα, ἐν, auch einmal % End., ep. 
bench, vitibus ne Bi, ? 5 
JUNEAOG, (nach Pott aus el, vi 
ελύομαι, KM der umrankend: der p an: 
Weinstock, Weinrebe, oft Kern 
Senlion δοή Rebensaft. Als Eigenn 
orgebirge auf der makedon. insel 
thonia, j. Kartoli. (Dav. ἀμπελουργέω Beben 
ziehen, ἀμπελουργία, ἡ, die Weinbergarbeit, 
ὁ ἀμπελουργός, sp. der finzer, ἡ Suxsloveyien 
die Winzerei, u. ὁ er buk. u duse- 
λών, sp. der Weinberg.) 
ἀμπεκαλών, 8. ἀναπάλλω. 
ἀμπερές, ep. in tmesi, 8. διαμπερές, w. 5. 
ἀμπετ- st. ἀναπετ-. 
ἀμιπεχόνη, ἡ, Bekleidung, bes. feines Oberge- 
m Pam, (Ähnl. buk. ἀμπέχονον, rö.) V. 
μποέχω, ep. Impf. ἄμπεχον st. ἀμπεῖχον, 
med. ἦμπει; μην, Aor. (richtiger Impf.) ie: 
ἐσχον, 1) umgeben, umfassen, beklei- 
den, τινί mit etwas, πρόσωπά γιν ihm das 
Haupt umschliefsen. 2) Med. anhaben, ange- 
kleidet, bekleidet sein, τί mit etwas. Oircumdo, 
induo (auch ἀμπ-ίσχω᾽ ). 
"Aurn, ἡ, St. an der Mündung des Tigris. 
μιπηδήσας, 8. ἀναπηδάω. 
ἀμπ-έσχω, 8. ἀμπέχω. 
ἀμπλάκημα, τὸ, poet. u. ἀμιπλακέα, ἡ, poet. 
ergehen, delictum. san Von 
ἀμπλάκητός, 2. poet. Ye jet, τυνέ einem, 
(ἀμπλακίσχω), Aor. 2. ἤμπλακον (dav. auch 
unnötig ἀπλακεῖν u. ähnl.), Perf. ἠμκλάκημαι 
(verw. mit πλάξω), poet. fehlen, τάδε darin, 
mit Gen. etwas verfehlen, nicht teilen μόρου, 
nicht erreichen, πατρός den Vater nicht ver- 
wunden können, ἀμπλακοῦσα abs. die nichts 


erreichte. Pecco, non en 
re = ᾿ἀμπλίατος & in christlicher 
mer. ὕτο, 8. ἀναπνέω. 
ἀμ-πνέω, RA, unvöt, ἀμιπνύνϑη, 
μι-πνοή, 8. ἀναπνοή. 
> en Stadt in Epeiros, jetzt Arta, 
‚später ᾿Αμβρακέα, , Einw. ᾿Αριπρακιώτης, u. 
᾿ἸΑμβι Fem. ae «dog, 
Ad). ᾿Αμιπρακιχό » 8. . ἀναπε. 
ἀμ-πτάμενος u. nl. 8. ἀναπέτομαι ᾿ἀματυχή 
ἀμπυκχτήριος, 8. (ἀμπυκτήρ Pferdezaum), zer 
ἀμπυκτήρια στομίων mit verhängtem Zügel, 
ΓΙ 00. 100; . ΒΕν δε frontalis. ᾿ 
» ὕκος. © ©), ep. u. 
Reif, 1) das Stirn Ban Frauen. Ἢ 
culus. 2) poet. das Rad, rote. 
ἄμπωτις, eos, ion. δος, ἡ (aus ἀνάπωεις von 
ἀναπίνω), ion. Meeres-Ebbe, recessus maris. 
ἀμυγδάλινος, 8. aus der Mandel, ἀμυγδάλη, 
bereitet, χρῖσμα Mandelöl; amygdalis expressus. 
ἀμύγδαλον, τὸ, und -ος, Fi = -n Mandel, 


ἄμυγμα — ἀμφί. 


dpoyna,_ τὸ era. ä), poet. das Zerraufen, 
μετ, Τὰν ἐς, ἀμυγὶ ‚6, das Zerfleischen.) 
ἔχοσις,, ep. Adv. (&ol. von ἅμα, &) a) von der 
Zeit: simul; Ὁ) vom Orte: una, confertim, in 
einer Masse, zuhauf. 


ἀαυδρῦρ, [ἀ], = ἂν (τε, pesebe) an dunkel, schwer zu 


wach. &-dv βλέπειν 
ἀατκεϊο δὴν τοῖον 
ἀ-μδητος, 3. = (solo) uneingeweiht in die 
Mysterien, non initiatus. 2) (wo) was sich 
nicht schliefat, » Klaffend, eig 
ἀ-μύϑητος, 2. unsäglich viel, inenarrabilis. 
᾿Αμύκχλαε, ὧν, αἱ, alte Haup! tetadt Lakoniens, 
unterhalb Sparta, b. jetzigen Slavochor. Ew. 
ταλαιεῖς u. -κπλαῖοι; τὸ ᾿Αμύκλαϊῖον, der 
Apollotempel daselbst. (Dav. auch buk. αἱ ἀ; 
eime Art Schuhe, u. ἀμυχλαΐξζω wie 
die Amykläer, d. i. lakonisch sprechen.) 
Aa [DL δ, buk. ein Kuchen vom feinsten 


ἀ-μύμων, μος Ὁ) ep. v. aunerlichen 

Vorzügen, trei eis Verlch ὃς ἂν ἀμύμονα 

εἰδῇ wer tadelloser "Gesinnung ist; praecharus. 

ξάννα, ne sp. (ἀμόνω) Abwehr, Vergeltung, 
'ropulsatio, ultio. 


ἀκέναϑεῖν: ἀμυντέον, 6. ἀμόνω. 

er ,.ö, ep. u. poet. Abwehrer, 
ort, fensor. (Ahnl. ριος, 3. u. ἀμυν»- 
τικός, 3. zur Abwehr geeignet, und Subst. τὸ 

ἤριον das Schutzmittel.) 

ἀᾳκύνω, Inf. aor. ἀμῦναι, Adj. verb. ἀμυντέον 
Ὁ. Plur. ἀμιυντέα u. der post. ven 

Aor. ἠριύναϑον (μόνη, Kar 

muni-0; &, δ), arceo. 1) Meeres 
abwenden, fern halten, 8) τινί τι einem etwas, 


τί vertreiben, zı»l für jmdn, ihm helfen, adesse. &up-E 


b) τί τινος etwas von Inden, ϑυμοῦ Pl φυχῆς 
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ἀμφῳ-, poet. Ab] st. ἀναφ-. 
ἀμφ-αγαπάξω und ἀμφαγαπάξομαι, ep. 
Eee) Fa aufnehmen, amoreamplector. 
4, nur ἀξ Aor. ἀμφαγέροντο u. 
ze ἀν γεῖσο upnyegtdoner, (in tmesi) τί 
sich um etwas versammeln, circum congregor. 
‚or buk. ein Hier ἀμφαγέρομαι.) 
t. des unge br. ἀναφάδιος 


ἀμφάδιος, 8. e 
ἀϑαφαίνοἡ offenb: en "erklich, aperbus. 
Ep. Advr. &, δέην und ἀμφᾶδά ΒΟ wie 
ἀμφάᾶδόν (beides Neutra v. re mu, 
dos), Öffentlich, offenkundigerweise, ru 


a: im offenen Kampfe. 


depche, 8. dvap-. ἀμφῳ-άκης, 5. RR 
pet, ep. nur in tmesi, her- 
beistürzen, ὥμοις beiderseits am Bug ‚ttern. 
„Urdigue ig DE man R 
re = in tmesi, rings herum- 
ben μ 


ἀμφ ἀράβέων En ; Ὁ ΕΞ umher rasseln od. 
‚ eircumstrepo. 
ἀμ-φὰσίη, ἡ, ep. st. ἀναφασίη, ἡ, ἐπέων Sprach- 
„osigkeit; d daher (buk.) Bestürzung, Leugnen. 
ἀμφ-ἀὐτέω » ep., in tmesi, rings] er ertönen, 
= Bone "Med. & Part. 
ἀμῳ-ἀφάω u. Me αφάομαι, ep., Pa: 
praes. -φόων, ep. Perkng τ-φῶν, Inf. praes. 
med. -φάασϑαι st. -φᾶσθαι, Impf. -φόωντο st. 
-φῶντο, um u. um betasten, befühlen, τόξον 
handhaben, contrecto. 
᾿Αμφεῖον, τὸ, Denkmal des Amphion bei Theben. 
moenia, ἀμῳ-ελίσσω, "poet. umschlingen. Dav. ἀμφε- 
λικτός, 2. poet. in einen Kreis geschlungen. 
ἀμφ-έπω = ἀμφιέπω, ν΄. 5. 
gxouaı nur im Aor. ἀμφήλυθον, ep. 
rings umgehen, circumeo. 


des Zornes Pfeile von der Seele sb] Eau ,8. ἀναφ-. 
τινός, z. B. νηῶν die Schiffe verteidigen, ni & χἄνε, 8. ἀμφιχάσκω. 
περί τινος für jmdn abwehren, ihn rächen, τί gupieen u. ähnl., 8. ἀμφιχέω. 


τινὶ etwas mit etwas τι 
durch, mit etwas al », δὴ τί od. τινί 
einem abhelfen, mit Inf. ich wozu 
sein; endlich abs. τὰ ἀμύνοντα die Mittel sich 
zu schützen. 2) Med. ‚ von sich ab- 
wehren od. am enden, Bi wehren, sich Hilfe 
schaffen; wlcisei, sich rächen, vergelten, und & 
zwar τί etwas, von etwas, "rd an einem, 
gegen einen, τινός für etwas, zul mit etwas, 


ten, od. blofe & τινί & 


τοῖς ὁμοίοις rependere, Gleiches mit Gleichem &, 


vergelten; abs.: sich verteidigen fen, 
τινί mit etwas od. für einen, περὶ fa 
τινος für od. wegen etwas, ähnl. ἐπί τινι od. 
bloß τινός für etwas oder mit dopp. Acc. 
Ἐρινδς τάδε ἃ. h. die Erinyen so von sich 
en De λέγων durch die ee 
᾿Αμύργεοι, Der aeg Dar): skyth. Stamm 
der Sakea, östlich vom Aralsee, 

ἀμύσσω [ὦ], att. m μὰ πέρας mucro), ep. ion. 
u. sp. zerkratzen, zerfleischen, übertr. ver- 
ϑυμὸν χωόμενος das Herz 


’ pungo. 
poet. zechen, ἄμυσεις, ıdos, ἡ, 
beim Trinken, Zechen (ἀμνσεὶ 
zu ΒΟ }}1 


h μύα). 
ΧΑ Ν ΞΎΧΟ ΘΚ τὴ 


φ-ηγερέϑομαε, 8. αγείρομαι. 
En. 3. dor. & ς» Gen. 205 (dx), 
ep. u. poet. an beiden Seiten scharf, zwei- 
schneidig, anceps. 
ἀμφτήλυϑε, 8. ἀμφέρχομα. [eircwmsedeo. 
gem npas, ep. in tmesi, erum sitzen, 
φής, 3. (ἐρέφω) ep. rings bedeckt, 


ὭΣ lossen, circum fogbed. ΜῊΝ 
ἀ 6, 3. poet. um gefu einge: 

pmgindg, 3. (ἐφέσσω) mit Doppelrudern, 
binis remis instruchus, ἀκάτιον räuber- 


nachen. 

ἀμφτοήριστος, 2. (ἐρίξω) ep. von zwei Seiten 
bestritten, ἀμφήριστον ἔθηχεν er hätte es, den 
gie, streitig gemacht. ‚Ambiguus. 

ἀμφὶ (Cas. von oo, lat, - πι- an-), Zu 
eiden Seiten, herum, doch so, dals es 
mehr das an (περί dagegen das herum, ent- 
lane) bezeichnet, ἀμφὲ περὶ κρήνην an einer 
Quelle herum ee περί τ΄ ἀμφί τε τά- 
φρον hier u. dort am Graben hin. A) Adv. 
herum, umher, rings, auf beiden Sei- 
ten. B) Präp. 1) mit Gen: 8) örtl, um, bei, 
in der Nähe (davon her) (selten). ὃ zur 
Bezeichnung der Beschäftigung mit etwas, 
der Veranlassung von etwas, in betreff, 


über, von, um, wegen, πάντα τὰ ἀμφ᾽ ἐμοῦ 
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alles das in Bezug auf mich begangene Un- 
recht. 2) mit dem Dat. (nicht in att. Pr.) a) 
örtl. um, an der Seite, an, neben, ἤριπεν 
ἀμφ᾽ αὐτῷ er stürzte über ihn hin, ἀμφὶ 
μέσσῃ προσχείμενος an ihre Mitte hinge- 
schmiegt, &; ὀβελοῖσι πείφειν an die Brat- 
spiefse stecken, so dafs das Fleisch darum 
ist, ähnl. bei βάλλειν, στῆσαι, τυθέναι u. 8. w.; 
ἀμφ᾽ ἑνὶ dobeusı βαῖνε er setzte sich rittlings 
auf einen Balken. b) vom geistig Beschäftigt- 
sein mit etwas, wie bei Fee von, über, 
μάχεσθαι ἀμφί τινι um einen, d. i. wegen 
eines kämpfen, ähnl. γοώμενος, φοβεῖσθαι 
u.8.w. 8) mit dem Acc. 8) örtl. um, an 
etwas hin, bei, ἀμφὶ ζέεϑρα an dem Strome 
hin, ἀμφὶ ψάμαϑον an d.h. auf den Sand hin, 
u. so überh. an einen Ort hin, an einem Orte, 
dann aber auch von dem Verweilen in der 
Umgebung einer Person, οἱ ἀμφί τινα die Um- 
gebung jmds, die Truppen, Gefolge jmda, 
ol ἀμφ’ ᾿Δτρείωνα der Atride und seine Be- 
gleiter, ja ol ἀμφὶ Anuoodten» Leute wie 
'em., ἃ, h. die Parteihäupter wie er, u. so 
auch ol ἀμφὶ Σιμίαν = Σιμέας. Ähnl. im 
Neutr. τὰ ἀμφί τι das eine Sache Angehende, 
dazu Gehörige, u. so oft blofs Umschreibung 
des Gen. . τὰ ἀμφί τινα. Dah. sagte 
man auch ἔχειν, εἶναι, διατρίβειν ἀμφί τι mit 
etwas beschäftigt sein, etwas besorgen, pfle- 
gen. Ὁ) blofs geistig: über, um, μῦϑος ἀμφί 
τινα Sage über einen, φρονήματα ἀμφί τινα 
Gesinnungen gegen einen, ἀμφ᾽ αὑτὸν σχολὴν 
ἔχειν Mufse haben, um sich mit sich selbst 
zu beschäftigen. c) in Beziehung auf Zeit u. 
Zustände, ὁ ἀμφὶ τὸν χειμῶνα χρόνος die Zeit 
während der Dauer des Winters, gew. bei un- 
geführer Zeitbestimmung, sub, um die Zeit, 
gegen, so auch bei ungefähren Zahlbestim- 
mungen, circiter, fere, ı τὰ εἴκοσιν ἕτη 
gegen zwanzig Jahre. (Zuweilen in tmesi, 
zuweilen poet. nachgesetzt, doch ohne Ver- 
änderung des Accents.) COirca. . 
ἀμφ. » 2. meerumgeben, zwischen zwei 
Meeren, mars cinctus. 
᾿Αμφιάρᾶος, dor. -gnos, att. -gswg, ὦ, Seher 
u. Kan in Argos, Sesam Orakel (bei Oröpos) 
ἀμφίασμα, τὸ, amiculum. [ἀμφιάρειον. 
dx, ep., Part. pf. ἀμφιαχυῖα ringsum 
schreiend, circum οἱ 2 
ἀμφι-βαένω, ep. u. poet., 1) umschreiten, um- 
wandeln, τί etwas, los μέσον οὐρανὸν 1- 
βεβήκει die Sonne stand inmitten des Him- 
mels, ἃ. 1. im Meridian; Perf. bes. schützend 
über etw. stehen. 2) überh. umgeben, um- 
zingeln, umfangen. Mit Acc. u. Dat. Cir- 
cumeo, cingo. ἢ ᾿ 
ἀμφι-βάλλω, ep. u. poet., Fut. med. ion. 
ἀμφιβαλεῦμαι st. ἀμφιβαλοῦμαι. amicio, 1) Akt. 
8) umwerfen, umthun, anlegen, τινά τὶ (in 
tmesi), auch blofs τί od. rırl an etwas; übertr. 
ὕπνον τινί einen in Schlaf wiegen, und im 
Akt. st. des Med. ep. μένος sich mit Stärke 
rüsten, b) circumdo, herumlegen, umschlingen, 
umfassen, τινί an etwas, 2. Β. γούνασι um- 
spannen, τινὰ χερσίν einen umarmen; packen, 
umgarnen. 3) Med. sich umwerfen, anlegen, 
abs. u. τί, 2. B. τρίχα tragen. 


ἀμφίαλος — ἀμφιέξω. 


ἀμφίέβάσις, ιος, ἡ (ἀμφιβαίνω), ep. Τρώων 
a Sohlen He Wocar en burch as Tr. 
defensio. 


e bung. 
L ἀμφίςβλημα, τὸ, poet. der Umwurf, m Um- 


ἀμφίβληστρος, 2. (ἀμφιβάλλα) umgebend, 
cingens, τὸ -gov das Zugnetz, t > 
das umstrickende Gewand, bisw. mit ὑφαντόν, 
Plur. bildl. obstacula. 
ἀμφιβολία, ion. in, ἡ, ion. u. sp. zweifelhafte 
Lage, Zweifel. Anceps rerum status, dubi- 
ent. Von RR ἢ ) 
1-BoA0g, 2. Adv. -ὅλως (ἀμφιβάλλω), 1) 
een od. angegriffen, ἐν ἀμφιβόλῃῳ 
γίγνεσθαι rings im Schulsbereich sein. Qus 
telis undique petitwr. 2) was sich zweifach 
wenden läfst, zweideutig, unzuverlässig, un- 
gewils, unschlüssig, zweifelhaft, ratlos (mit 
u. ohne γνώμῃ), ἐς ἀμφίβολον τίθεσθαι für 
unsicher nehmen, ἐν ἀμφιβόλῳ σοι γέλως ἣν 
du warst unentschlossen, ob du hen od. 
weinen solltest. Incertws. (Poet. auch: um- 
gethan u. Subst. neutr. das Gewand.) 
ἀμφί-βουλος, 2. poet. zweifelhaft. 
ἀμφέ-βροτος, 8. ep. den Mann rings deckend, 
virum protegens. 
ἀμφι-βώμιος, 2. poet. den Altar umgebend. 
ἀμφι-γνοέω, Impf. ἠμφεγνόουν u. ἠμφιγνόουν 
(νοέω, aus γνοέω), unsicher, zweife| sein, 
ἐπί τινος bei etwas; auch mit indirektem 
‚aragentze, eg (Vgl. Gugeroda) ae 
ἐ-γύήεις, Τονὶ, ep. Beiw. des Hepl 
as mache den Alten: doppelt gelähmt; vielm. 
ambidexter, armkräftig, Werkmeister. 
ἀμφ. ‚2. (yvlov), 1) ep. doppelgliedrig, 
vom Speer (mit Spitze oben u. unten). 2) poet. 
beiderseits gliederstark. x 
ἀμφι-δαίω, ep. Perf. ἀμφιδέδηα, ringsum ent- 
ybrmune sein, circum ade: τὸ ΐ 
:-δάκρῦτος, 3. poet. sehr beweint. 
dupl-deses, "sic, v, poet. beiderseits haarig; 
ep. rings betroddelt, yndigue Inrsutus. 
ἀμφι-δέαι, αἱ (δέω), ion. Band, Spange, 
torques; Tüllen der Thürangeln. 1 
ἀμφι-δέξιος, 2. ion. u. poet. 1) eigtl. auf 
beiden Seiten rechts, ἐ sehr ge- 
wandt; zweischneidig, zweideutig; übh. bei- 
derseitig, beide (mit der Rechten). 
ἀμφι-δήρξτος, 3. bestritten, zweifelhaft, anceps. 
ἀμφι-δινέω, ep. rundherum drehen, κολεὸν 
ἐμφυδεδίνηκαι eine Scheide ist darum gefügt. 


impono. 
ἀμφι-δονέω, buk. im Wirbel drehen. 
ἀμφιδοξέω, ap. zweifelhaft sein. Von 
ἀμφί-δοξος, 2. sp. unentschieden. Α 
ἀμφί-δρομιος, 2. poet. herumlaufend,, ein- 
schliefsend, circumdans; dav.r& ἀμφιδρόμια, 
Namensfest, bei welchem das 5—7 Tage alte 
Kind um den Hausaltar getragen u. benamset 
ἀμφι-δρυφὴής, dos, 2 ἀμφί-δρῦφοι 
ἐεδρύφης, E05, 2. ep. ἃ. ἀριφέ- ς» 
Ben en) rings zerkratzt, ἄλοχος die 
Gattin, die vor Trauer sich beide Wangen 


Pe μὲν 160) ep. doppelt, duplex. 
μῳέεδῦμος, 2. (860) ep. dop 2 
npı-ddone, Med., poet. anlegen, anziehen, 
200? τι, an seinen Leib etwas. 

ἀμφι-έξω, sp., = ἀμφιέννυμι. 


- ἀμφιέλεσσα --- ἀμφιμαίομαι. 


ἀμφε-ἑλεσσα Fem. des Adj. ἀμφιέλιξ 
(ἑλίσσω), hd Na geschweift, vorne u. 
hinten. 


ἀμφεέννόμευ ἐ-εννύω, Fut, ἀμφιέσω, 
-ῶ, Aor. ᾿ς σα, poet. ἀμφίεσα oder 
τοῖα Impf. med. ΚΣ γέντο, Perf. Auple” 
“par; oft in tmesi — ἔσσα, u. ea eg 
— ἑέσσατο, induere, een re 
eigtl. umwerfen, en, ἱμάτιον, doch 
Xen. Cyr. 1, 8, 17 auch χιτών, wie bei Hom,, 
τινά τί anle ‚doch auch τινά rımı Kg 
den. Med. εἴ sich etwas anziehen, abs. überh. 
sich anziehen. 
ἀμφι-έἐπω und ἀμφέπω, ep. u. poet. curare, 
1) Akt. a) τινά τί, um — beschäftigt sein, 
won, hun die Schlachtreihen ordnen; κρέα 
οὖν opfern, δόμους ki hr ρά τε = 
Her ἐὸν ause walten, ᾿Ιταλίαν 
b) von leblosen Subjekten, um etwas sein. 
doch stets mit Wirksamkeit, so vom Feuer: 
etwas umlodern. 2) Med. (in tmesi), τινά 
sich an einen machen. 
ἀμφίεσμια, τὸ (ἀμφιέννυμι), Anzug, ne. 


ren: ep.in tunesi, rings absengen, circum 
ἀμφ-ιζάνω, er. an etwas (τινί) sitzen oder 


ἀμφί ξοσατος, 2. "Doet. von beiden Seiten, d. h. 
durch eine Brücke verbunden. 
ἀμφι-ϑαλής, Gen. ἐος, 2. (θάλλω) ep. poet. 
u sp. 1) eiderseits sprossend, d. ya beide 
Eltern noch habend. Patrimi et mairimi. 2) 
rings umblüht, reich, auch κακοῖς an Leiden, 


deplocroe. 2. (εἰϑημὴ m) ep. auf beiden Seiten 
erregie, φιάλη mit Doppelhenkel, utrimque &, 


ee ep. τινά um jmdn herumlaufen, 
„Cireumcurro. ᾿ ΤᾺΣ 

ἀμφίιϑηκχτος, 2. (θήγω) poet. zweischneidig, 
je 5 ag 3: (τρέφω) poet. rings geron- 


ΠΕΣ Ὸ poet. u. sp. zweithürig, durch- 
nach vorn und nach hinten, biforss. 
rn ep. eircumiego, 1) umhül- 
len, verbergen, umschliefsen, bergen, beher- 
‚ übertr. ἔρως μὲ φρένας Liebe ver- 
dunkelte mir die Sinne, εἶν ὅσσε Nacht 
verdunkelte die Augen. zwi τι einem 
&was umthun, ihn ke decken. ῥάκος 
gen Lumpen über den Kopf herziehen, 
μμασι die Augenlider nieder- 


zieben, Erlen μάχῃ Nacht über die Schlacht ἀρεφέ- 


decken, ὅρος πόλει ein Gebirg um die Stadt 

tärmen. 

ἀμφγκαρῇ σφέλα, ἐπα δκῦρθεο Schemel, glchs. 
’e; v. Le. in Od. in Bi, 

ἐμφι-αεάξω, ep. Pat aor. ἀμφικεάσσας, rings 

spalten, circum abscindo. y 


ἀμφέςκέιμαι, poet. darum herumliegen, ἐπ’ 
ἀλλήλοισιν sich” einander umschlu: halten, 
pöges μοι Mord lagert sich um mich, dx’ ὁλέ- 


ϑρω, zu dem Tode des Sohnes. Circumiaceo, 


emplecter. 
ἀμφι-κίων [1], ονος, 2. poet. rings mit Säulen . 
umgeben, enprangend, columnatus. 
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ἀμφί-κλυστος, 2. (χλύξω), poet. rings um- 
rät, umflutet, ar einctus. ὯΝ 
“20405, 3. ( un), ep. rings aart, 
Abertr. dicht belaubt, circumcirca comatus. 
ἀμφί κρᾶνορ, 2. poet. zweiköpfig. 
re 2. poet. rings abschüssig, cir- 


dugıxriones [η, οἱ (ατίξω), ion. Umwohner, 
Grenznachbarn, zwi circum habitant. 
ıxzdor, ovos, 8. des Deukalion und der 
'ha, ein en eponymos der 
ἐπκτύονες, ol (eigentl. ‘Augpı-xzloves, dann 
den Meine Amphiktyon murackeefährh), 
die ἼΞΞ onen, ein Verein mach- 
tasten zu gemeinsamer Festfeier u. 
‘Wahrung völkerrechtlicher Verhältnisse. Gew. 
werden 8) die 13 verbundenen Staaten oder 
deren Abgeordnete verstanden, welche die 
pyläische Amphiktyonie bildeten und sich 
im Frühjahr zu Delphi zum Kultus des Apollo 
und im Herbst zu Anthele bei den Thermo- 
len zum Kultus der Demeter versammelten. 
Ὁ) ein zweiter derartiger Bund ist der de- 
lische, dessen Mittelpunkt der Apollotempel 
su Delos war. — Dar. ᾿Αμφικχτυονίς, ίδος, 
Bein. der in Anthele verehrten Demeter. 
μεφικευονία, ἡ, der Amphiktyonenbund. 
dupıxrvovıxdg, 8. den Am) man 
od. die Amphiktyonen betreffend, z. B. συνέ- 
ὅριον, od. δίκαι die von ihnen entschiedenen 
Rechtshändel, προφάσεις epunkte der 
Amphiktyonen. [h x Becher. 
ἀμφι-κὕπελλος, 2. ep., δέπας, ein dop 
ἀμφί-κυρτος, 2. sp. oppelt gebogen, εἰν 
Pr wıe der Mond, wtrimque curous. 
᾿μφι-λαφής, 2. (Adv. -ὥς) (λαβεῖν) νοι στὸ: 
ford, grols, gewaltig, reichlich. Amplus, ereber. 
ingukägalve, 'ep. umgraben, umhacken, 
Pr ee Ἢ beiden Seiten hin redı 
ὁ“: nach beiden en, 
en ch einen Wortwechsel haben, riwor. 
am Adi, verb. et 8. ἀμφίλογος. 
"λογέομαι, ap. (ἀμφίλογος) = ἀμφ 
du λογία, ἡ, Sein ἀμφιλογίαν od. -ας ἔχειν 


el- 


ἊΝ bestreiten lassen, aisospiahie. Von (& 
upl-Aoyog, 2. u. et. μεφέ-λεκτος, 2. (dur 
φιλέγω), 1) pass. bestritten, streitig; zweifel- 


haft, unsicher, bedenklich; ἐς ἀμφίλογον ἰέναι 
dem Zweifel unterworfen sein, τὰ ἀμφίλογα 
streitige Punkte, Streitigkeiten, περί τινος. 
Controversus, incertus. 2) akt. streitend, ha- 
dena, zwi um ee certams. ak. 
ἀμφί-λοξος, 2. schräg, c) 
a 4 3. pool, den Nacken umgebend, 
Soph. Ant. 861 (versch. L.), cerviei impositus; 
oder m) 
᾿Αμφί-λοχοι, οἱ, auch Ἄργος τὸ "λοχικόν 
᾿ on, α in τ Akamanten, )-: Anh 
gründet von ’AglAoxog, ὁ, dem Sohne des 
Amphiarüos aus Argos, der” mit Mopsos die 
Sin it Mallos gründete u. in einem Zwei- 
empf, en en wer νἐξ, 
᾿μφι-λύχη, urz. λυκ., lat. Ἰμοδο), ep. 
Zwielicht, Dämmerung, ditueulum. 
(ἀμφι-μαϊομαι), ep. nur Imper. aor. ἀμφι- 
μάσασϑε, ringsum abwischen, ciroum 


detergeo. . 
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ἀμφι-μάτορες, ol, dor. st. ἐμήτορες, poet. 
von zwei Müttern san 
ἀμφι-μάχομαι, Fut. -μαχοῦμαι, Dep. med., 
ep. pugnare circa, um etwas (einen Ort) 
kämpfen, und zwar 8) mit Acc. etwas bela- 
rn, bestürmen. Ὁ mie Gen. für oder zum 
utz von etwas pfen, propugno. 
ἀμφι-μέλας, -αινα, -αν, Ep. ri finster 
od. schwarz, φρένες dunkelumhällt, "entweder 
in Bezug auf die des Zwerc 
Tiefe des Leibes . infolge des Grimmes, 
gute es Doderl. erklärt intertine : 
upı-nöxdoner, ep. Dep. med., Aor. ἀμφέ- 
μῦκον, Perf. eupınluönen oft auch in tmesi, 
ringsum brüllen, tosen, erdröhnen, hallen, 
& Ἅ ( & len 
μφιονεικής (velnog), 2. poet. u. ἀμέφενει 
τος, 2. poet. (νεικέω) bestritten, umworben, 


Kampfbraut, Kte . 

ἀμφι-νέμομαι, Med., ep. rings herum be- 
wohnen, τί, circa colo. 

ἀμφ. » poet. zwiespältigen Sinnes oder 


unsehldenig mi: ἐς τέρας va nalen: 
scheinung gegenüber, ambigo. ξ: γνοέω.) 
ἀμφι-ξέω, Aor. ἀμφέξεσα, ep. Ange hauen, 
glätten, eircum dolare, polire. 
ἀμφι-πέλομαι, ep. Dep. (nur. Präs. u. Impf.), 
um jemand sein, τινί jmdn umgeben, um- 
schweben, obversor. 
ἀμφι-πένομαι, Dep. (nur Prüs. u. Impf.), ep. 
8) τενά um jmdn igt sein, in seiner 
mgebung sein, ihn pflegen, warten; in bösem 
Sinne: sich über jm: ermachen. Occupor, 
versor circa aliquem 8. aliqwid. Ὁ) τί etwas 
besorgen, curo. 
ἀμφι-περιστέφω, ep. Pass. τινί ringe um- 
geben. 
ἀμφι-περιστρωφάω, ep. nach allen Seiten 
tummeln, circum ago. 
ἀμφι-πέπτω, ep. u. poet., Aor. ἃ. ἔπεσον, 
τινά über jmd herfallen od. hinfallen, πόσιν 
(nämlich aus Schmerz), στόμασιν auf ihr Ant- 
litz hinstürsen, näml. um zu küssen, amplector. 
ἀμφι-πίτνω, poet. umfassen, γόνυ. 
ἀμφί-πλεχτος, 2. poet. ringsumfassend, 8. 
κλῖμαξ, amplexrus. : 
ἀμφί-πληκτος, 3. poet. rings geschlagen, 
Pi gebrochen, on ae ΐ Ἢ 
ἐ“πλήξ, ἤγος, ὁ, ἡ (πλήσσω), poet. von 
beiden ΑΝΑΝ schlagend, d. i. treffend, zwei- 
schneidig; ἀρά ein von beiden Eltern treffen- 
der Fluch. Ab utraque parte feriens. 
ἀμφι-πολεύω, ep. u. ion., trans. τί um etwas 
beschäftigt sein, etwas besorgen, warten‘, 
tractare; Od. 20, 78 zu erg. αὐτάς um sie zu 
sein und sie nach ihrer Weise zu behandeln. 
Circa aliquid versor, cwro. 
ἀμφι-πολέω, poet., intr. um jmdn, τινί, sein, 
τιθήναις im ise seiner Ammen schwär- 
men, cum aliquo oberro. 
᾿Αμφέπολις, ἡ, St. in Thrakien, j. Emboli. 
Die Einw. οἱ Augınolitan. 
ἀμφί-πολος, 2. (πέλω), (nicht in att. Pr.) um 
jemanden igt, dienend. Subst. z.B. 
ἡ, die Dienerin, Zofe (niederer Art waren 
die ὅμωαί Mägde).. Es hiefsen aber auch 
Priesterinnen so u. bei Soph. Χύπρις als die 


6118 in der &; 


ἀμφιμάτορες — ἀμφισβητήσιμος. 


Vermittlerin des Götterwillens. Famula, sni- 

nistra. 

ἀμφι-πονέομαι, ep. Dep. med., um jmdn 

(τινά) oder etwas (zi) bemüht sein, etwas 
esorgen, such mit „ Laboro circa ali- 
quid, curo. 

ἀμφυποτάομας ep. Dep. med., umflattern, τί, 


ἀμφί-πτολις, ὁ, ἡ, poet. die Stadt umgebend. 
μῳι-πτύχή, ἡ, poet. die Umermung. 
ἀμφί-πῦλος, 2. Bock ἀορροϊεμονήᾳ, von den 
zwei Flügeln des P: ores, biforss. 
ἀμφί-πῦρος, 2. poet. umlodert; mit Doppel- 
amme, Beiwort der Artemis wegen der 
Fackeln, ignes gestans. 
&upl-ggÖroS, 3. ion., Kupi-gürog, 2. u.3 ep. 
u. poet. (δέω) rings umströmt, unfflossen, cir- 


ἀμφίς (ἀμφί), ep. A) Adrv., 1) zu beiden Sei- 
nn, ique, ringsum, umher, I; εἶναι 
ringsum sein, ἃ. i. wohnen, doch 1. 7, 842 
vom Graben, der das umgiebt; ἔχειν 
umfangen, umgeben, a: umhaben, z. B. 
ξυγόν u. ὀλίγη δ᾽ ἦν ἀμφὶς ἄρουρα d. h. wenig 
Boden war rings um die Rüstungen. 2) 
uirimque, von, auf, zu beiden Seiten. 8) 
= dis-, auseinander, dah. ἔχειν, -distineo, 
trennen, &. ἀγῆναι entzwei brechen, u. so d. 
εἶναι, μένειν getrennt, entfernt, fern bleiben 
od. sein, τιμὴν &. ἄγοντες ὕκαστος, ἃ. h. jeder 
für sich, φράξεσθαι, φρονεῖν für sich, ἃ. i. 
verschieden denken od. gesinnt sein, εἴρεσϑαε 
ἀ. ἕκαστα jedes für sich, d. i. eins nach dem 
andern, ἀ. ᾿Αχαιοῖς ἄλλ᾽ ἀποδάσσασθαι die 
Hälfte den Ach. zuteilen, wie ἄνδιχα. B) 
Präp., circa, meist hinter dem Kasus, 1) mit 
Gen. 8) ringsum, von allen Seiten, Ὁ) extra, 
entfernt, aufserhalb, seitwärts. 2) Dat, 
nur ἄξονε ἀμφίς rings um die Achse. 8) 
ἀἰφίσιβο ἡ (βαίμω), poet, eine Schl 
μι Java, ἡ (βαίμωλ, poet. eine Schlangen- 
jr Fr vor- ar rückwärts gehen kann, am- 


μρδόπαν N Auguaßden 
upıoßaoin, ἡ, ion. = U σις. 
ἀμφισβητέω, ee; ἠμφισβήτει u. ἠμφεσβή- 
τει, 80 im Augm. wechselt auch Aor., Perf. 
u. Aor. p. ἠμφισβητήθη; Fut. med. als Passiv 
ion. ἀμφεσβατέω (wie von ἀμφίσβατος, βαίνω), 
aus einander kommen od. sein, in Streit, 
Widerspruch geraten od. sein, streiten, 
rechten, widersprechen, τινί mit jmdm oder 
etwas, ebenso πρός τινὰ u. περί, ὑπέρ τινος 
über etwas, oder blofs τινός, beanspruchen, 
od. auch περί τι und blofs τί etwas bestrei- 
ten, bezweifeln, od. πρός τι, 2. B. πρὸς τὴν 
παρακαταϑήκην, zur Erreichung von etwas, 
nach etwas. Ich behaupte dagegen: 
εἶναί τι od. Nebens. mit ὡς, ὅτι; ich be- 
streite etwas: μὴ elvcı = ὡς οὐκ ἔσει, ne- 
giert: οὐκ &. μὴ οὐκ εἶναί τι; pass. ἀμφισβη- 
τεῖται μὴ εἶναι τι die Existenz wird bestritten. 
Auch beanspruchen, τινός u. περί τινος. Endl. 
abs.: in Widerspruch sein, u. τὰ ἀμφισβητοό- 
μενα die streitigen Punkte. Ambipe: av. 
ἀμφισβήτημα, τὸ, der Streitp ,) comiro- 


versia. 
ἀμφισβητήσιμος, 2. streitig, zweifelhaft, un- 


ἀμφισβήτησις — ἁμῶς. 


entschieden, ἐν ἀμφισβητησίμῳ εἶναι zweifel- 
haft sein. Controversus, Fr incertus. 
ἀμφισβήτησις, eos, ἡ, Streit, Zweifel. Oon- 
troversia, eg ver: 
ἀμφισβητητικός, 8. im Disputieren gewandt. 
ἀμφισβήτητος, 3. bestritten, streitig, coniro- 
versus. gen Salona. 
"Apgpıooe, ἡ, St. im ozolischen Lokris, Ὁ. jetzi- 
ἀμαι, mit Aor. 3. ἀμφέστην, 3. plur. 
synk. ἀμφέσταν st. ἀμφέστησαν, ep. u. poet., 
abs. herumstehen (hier auch in tmesi), und 
übertr. vom Donner, rings ertönen, Soph. 0C. 
1497, oder τινί um etwas, τινά jmdn um- 
steben, ἄστυ, obsideo, die Stadt umlagern, 
Orcumsto en ; κεναῖς τραπέξαις herumstehen 
an]. T. 
ἀμφι-στέλλω, ep. in tmesi, kleiden, binden, 
τινί um etwas (buk. auch Med.), colligo. 
ἐσεομος, 2. (nicht, in att. Pr.) mit dop- 
ter Mündung od. Öffnung; λαβαί beide 


jenkel; φάλαγξ, die nach zwei entgegenge- 
setzten 


Seiten hin Front macht. Duobus ori- 


je patens, amceps. F 
εφι-σερατάομιαι, ep. Dep. med., mit Heeres- 
macht ‚rl, circumsideo hostiliter. 
ἕος, $. ep. sich windend, 


ἀμφι-κάρενω, iön. st. ἀμφιτέμνω, ep. in tmesi, 


legen an etwas, etw. 
(δ in tmesi). 2) 
umlegen, ξίφος 


Schwert um- 
ἐμοϊ τόμος; 2. (τέμνω) poet. zweischneidig, 
üpepl-togvos, 2. poet. ringegerundet. [anceps. 
ἀμφι-τρέμω, ep. (ame) rings zittern. 
ἀμφι-τρής, Tyros, ὁ, ἡ, doch auch bei Neutr. 

(8. rag v. ᾿τετραίνω) poet. mit Doppelöffnung, 


perforatus. h 
᾿Αμφιτρέτη [1], ἡ, eine Nereide, Personifiks- 
tion der rauschenden Meeresflut; auch meton. 
st. Meer. [um jmdn, contremisco. 
ἀμφι-τρομέω, ep. sehr in Sorgen sein, rırds 
᾿Αμφιεροπαιεύς, ὁ, aus dem Demos Amphi- 
trope τῷ der antiochischen Phyle in Attika, 
auch durch ὁ Aupırgonüjder bezeichnet. 


ἀμφ. ς, 2. ep. mit doppeltem Bügel, 
ee en ἢ dmplicem eminentiam habens. 
ἀμφι-φᾶνής, 2. poet. rings sichtbar. 

ἀμφιφοβέομαε, nur ep. (ll. 16, 290), 8. Plur. 
ΒΟΥ. pass. ἀμφεφόβηϑεν st. -ἤϑησαν, ringsum 
fächten, τινά um jmdn; circa aliquem fugio 


ἀμφι-φορεύς, os, ὁ, ep., u. daraus abgek. 
ξαφορεῦο, das, ὁ ἐ 


(ἄμφω, φέρω, vgl. Zuber 
aus swobar, Gge. eim-ber), 2 ep. zweihenke- 
liger konischer sehr grofser Krug, vas maius 
ansabum. 2) (ἄμφορ, x) bestimmtes Mals für 
Flüssigkeiten, einen Kubikfufs Wasser ent- 
haltend, oder für trockne Dinge, z.B. Ge- 
treide, wo es die Hälfte eines Medimnus ist, 
Tonne, Eimer. Amphora. 
ἀμφι-φράξομιαι, ep. Dep. med. nach allen 
Beiten, d. h. wohl erwägen (in tmesi), di- 
spieio. 
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ἀμφι-χάσχω, Aor. 3. ep. ἀμφέχἄνον, ep. u. 
poet. umgähnen, τινά, nhio. 

ἀμφι-χέω, ep. Aor. act. ἀμφέχευα, med. synk. 
ἀμφέχῦτο, pass. ἀμφεχύθην, circumfundo. 1) 
Akt. Fingsum verbreiten oder legen, τινί um 
einen oder etwas (such in tmesi). 2) Pass. 
mit synk. Aor. med., circumfundi, sich herun, 
verbreiten, ergiefsen, τινά um einen, über 
einen, u. 8. 11. 28, 764: ehe der Staub ihn 
einhüllen konnte, so nahe war er nämlich; 
od. von Personen: umarmen; abs. u. τινά. 


Oircumfundo. 

ἀμφί-χρῦσος, 2. poet. rings vergoldet. 

ἀμφί-χῦτος, 2. ep. rings aufgeschüttet, auf- 

: geworfen, eircumaggeraine. 

“Ἀμφίων [1], ovos, ὁ, 1) 8. des Zeus u. der 
Antiöpe, Br. des Zöthos, Meister im Gesang 
u. Saitenspiel u. Erbauer von Theben. 2) 
sonst. Eigenn. 

ἀμφόδιον, τὸ, sp. u. &up-odor N. T. die Strafse. 

ἀμφορεὺς, ἑως, ὁ, 8. ἀμφιφορεύς. (Demin dav. 
ἀμφορίσκος, ὁ.) 

ἀμφοτερό-γλωσσος, 3. post. doppelzüngig, 
in wiramque di. ὼ 

ἀμφότερος, 3. (ἄμφω) ambo, beiderseitig, 
doch auch beide, wenn nur von zweien die 
Rede ist; gew. Plur., selbst beim Dual des 
Nomens, doch auch ἀμφοτέρω u. ἀμφοτέροιιν. 
Aup. σκέλεα Vorder- τὶ Binterbeine, ἀ ἐρῃ 
u. κατ᾽ ἀμφότερα wirägue, gew. zu Wasser u 

zu Lande, auch: aus zweierlei Ursachen, ἀπ᾿ 
ἀμφοτέρων, uni , ἐπ’ ἀμφότερα utroque, 
auch κατ᾽ ἀμφοτέρους (verst. γονέας), ἃ. h. 
auf seiten beider Eltern, δι᾽ ἀμφοτέρων durch 
beide Hände, ähnl, ἀμφοτέρῃσιν, verst. χερσίν, 
mit beiden Händen. Neutr. sing. bei Hom. 
als Adv. ἀμφότερον beides zugleich (mit folg. 
τε — τε, re — καί, καί — καί od. blofs καί), 
ähn]. ἀμφότερα beides, auf beiderlei Art, zu 
we a zu Lande. — naar, ‚anlier ἀμ. 

τέρῃ u. ἐρα (8. oben), &ugpore ev 

vorn beiden ion mit Gen.: von beiden Sei- 

ten derselben, utrimque. ἀμφοτέρωϑι auf 
beiden Seiten, in utraque parte. ἀμφοτέρως 
auf beiderlei Art, wire modo. ἀμφοτέ- 

@woe, ep. nach beiden Seiten hin, ad utrum- 


que latus. 

&ug-ovdis (οὖδας), ep. vom Boden weg, a solo. 
ἀμ-φράσσαιτο, 8. ἀναφράζομαι. 

ἄμφω (ambo), Gen. u. Dat. alle 8 Genera 
τοῖν, beide zugleich, (dages. ἑκάτερος, ulerque 
jeder für sich), μέαν ἄμφω τὼ ἡμέρα Aoyl- 
ζεσθαι beide Tage für einen rechnen. Von 
einzelnen Personen u. Gegenständen wie von 
zwei Parteien, u. 80 ἐξ ἀμφοῖν beiderseitig 
et. gegenesitig, Soph. OC. 1425. Oft mit dem 
Verb ım Plur. 


[7 polo ö, poet. Neutr. pl. der Eingeweide 
Offen! 


ἀ 123 buk. (οὖς) = ἄμφωτος. 
εφ-ωτος, 3. (οὖς), ep. zweiöhrig, zweihenk- 
lig, υὐγί ansatus. 
ἄμωμον, τὸ, N. T. indischer balsamischer Baum. 
ἀ-μώμητος, 2. ep., Adv.-Nrog, ion., u. &-uo- 
μος, 2. ion. u. poet. untadelig, tadellos, ohne 
Tadel. Sine erimine, integer, laudabilis. 
ἁμῶς, Adv. von ἁμός, mit yd πως auf irgend 
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eine Weise; auch ἁμωσγέπως geschrieben, 
wna aliqua ratione. (Vgl. ἁμοῦ.) 4 
I. ἄν [&, (Ausnahmen bei Homer nur schein- 
bar), vielleicht mit lat. an verwandt], A) urspr. 
Adv. etwa, wohl, von welchem Gebrauch noch 
Reste bei Homer. B) gew. Modaladverb, eine 
. geimilderte Behauptung ausdrückend. ἄν zeigt 
1) beim Indikativ a) der Präterita (denn bei 
dem der Hauptzeiten kann es nicht stehen) 
a) das irreale Verhältnis an; es wäre etwas, 
ist aber nicht (gewesen) εἴχετ᾽ ἄν haberetis 
χὰ non haben), ἢ) das iterative: ἔπαισεν ἄν 
a schlug er ihn wohl (vorkommenden Falls) 
mulcabat. y) als potentiales der Vergange - 
heit: εἶδες ἄν cermeres, da hätte man sehen 
können; εἶπας ἄν da hätte man meinen mögen, 
sollen. Ὁ) ep. u. in Iyr. Stellen der Trage: 
beim vermutenden Futur, αὐτὸν ἂν πύματι 
μὲ κύνες ἐρύουσι mich werden wohl zuletzt 
(je nach den Umständen) die Hunde umher- 
zerren. 2) beim Opt. als Potential. praes. da, 
wo wir können, dürfen, mögen gebrau- 
chen. Häufig auch blofs das Entschiedene 
der Behauptung aus Höflichkeit mildernd. 
8) mit dem Konj. verbindet sich ἄν in der 
nzen Gräcität im Vordersatze der Be- 
i eötze, in Zeitbestimmungssätzen mit 
ὅτε, ἕως, ἔστε, πρίν, ἐπεί, ἐπειδή, in Final- 
sätzen mit ὡς ἃ. ὅπως und in Relativsätzen, 
überall wo das (einmalige oder wiederholte) 
Eintreten des betreffenden Ereignisses in der 
Gegenwart oder Zukunft erwartet wird. Ins- 
besondere verleiht es den Relativsätzen den 
Charakter des allgemeinen reg (quis- 
is, quicungue, wer nur immer —). Dagegen 
ft der epischen Sprache eigentümlich der 
Kon. mit (oder ohne) &» im Sinne eines 
Indik. fut. 4) beim Inf. u. Part. steht es stets 
so, wie wenn in der orat. fin, entw. Opt. od. 
Indik. stünde, od. wenn die Äufserung eines 
andern, wo ἄν beim Verbum stand, wieder- 
holt wird. Bisweilen ist die Partikel der 
Deutlichkeit wegen wiederholt, bisw. das Ver- 
bum dazu zu denken, bisw. steht sie bei el. 
IL & [4], st. ἐάν, Krasis κἄν = καὶ ἐάν. 
II. ἄν, 1) ep. abgek. st. ἀνά, vor », ὃ, ὃ, τ. 2) 
poet. abgek. st. ἄνα, ἃ. i. ἀνὲ » er stand auf. 
@v-, negative Vorsilbe, wie lat. in-, deutsch 
un-, (sus ἀνα, vwdt. ἄνευ, ohme, äne, auch 
Zu γώ θὲ vor Vokalen ἀνεύθυνος ταὶ 
)eövos; sonst meist zu & (privativum 
ἅν, Kaneın st. ἃ ἄν. . [verkürzt. 
ἀνά [& ἄ], abgek. ἄν (lat. an in anhelo, got. 
ana auf), A) Adv., darauf, daran, pleonast. 
bei ἀνίστατο, oft nur scheinbar Adv., wenn es 
in tmesi steht u. zum Verbo gehört. B) Präp. 
&uf, an, im Gegens. zu κατά, 1) mit Gen., 
ep. nur in ἀ. νηὸς βαίνειν das Schiff bestei- 
gen, wo es auch tmesis sein kann. 2) Dat., 
ep. u. poet. auf, obenan, z.B. &. σκήπτρῳ, 
oben an dem Scepter, &. ἀλλήλῃσιν ἔχονται 
sie hängen an d. i. über einander, auch &, 
βωμοῖσι τυϑέναι auf das Gestell setzen, 30 dafs 
er oben steht, wie collocare in aliqua re, doch 
steht im Griech. hier auch der Äco. 8) Acc. 
nach einem höher gelegenen Gegenstande hin, 
auf, hinauf, hinan, ἀ. τὸν ποταμόν strom- 


ἂν — ἀναβαίνω. 


aufwärts, doch auch: über den Finfs hin; 
dann überh. a) hindurch, entlangpd. ἄστυ 
die Stadt entlang, durch die Stadt (hier sagte 
man auch κατά), ἀ. δῶμα od. δώματα durch 
das Haus hindurch, im Hause, ἀν᾽ Αἰγυπτίους 
in Ägypten, bildl. &. σέόμα ἔχειν im Munde 
führen. Übertr. μάχην &. κυδιάνειραν ἴσταμαε 
u ἐν μάχῃ, ἀ. τοὺς πρώτους ἔσαν sie waren 
unter den ersten, αἱ ἀ. μέσσαν ἀκτῖν᾽ die an 
des Mittags Strahlen, von Süden, ähnl. οἱ ἀ. 
τὸ πεδίον ἄνθρωποι die auf u. in der Ebene, 
ferner &. ϑυμὸν φρονέευν u. ähnl. im Geiste 
nachsinnen; πᾶσαν ἀν᾽ ἰθύν bei jedem An- 
τόνον im Verbälinte, vorhälteifnnraig, & κράς 
ον im Ver] ver] ismi , &. κρά- 
τὸς nach Kräften, so eifrig, so schneil sie 
konnten. b) von der Zeit, &. νύχτα die Nacht 
hindurch, &. χρόνον im Laufe der Zeit, &. 
πᾶσαν ἡμέραν jeglichen Tages. c) bei Zahl- 
bestimm! n, bis, an, aufzählend bis zu 
der Zahl als der höchsten, oder je bei Distri- 
butivzahlen, B& λόχους &. ἑκατὸν ἄνδρας zu je 
hundert Mann, eigentl. bis zu hundert Mann. 
Sursum, gen ad. (Diese Präpos. erleidet die 
& ns & teh 
vo, 1) ep. u. poet. für Imper. ἀνά 18 
auf! auf denn! (es erleidet dann keinokiiston). 
surge. 2) Vok. von ἄναξ, w. 8. 
ἀνάβα st. ἀνάβηϑι, 8. ἀναβαίνω. 
ἀνα-βαϑμός, 6, ion. u. sp. Stufe, Steige, 
ἀναβαθμῶν τρόπον treppenförmig in Ab- 
sätzen, scalae. 
ἀναβαίνω, dor. u. ep. ἀμ-βαίνω, I)intr. ad-, 
conscendere, hinaufsteigen, hinaufgehen, mit 
Acc. τὸ οὖρος, doch auch ἀνά, εἴς, ἐπί τι u. 
ἐπί τινος, selbst κατά τι od. mit ἄνω, selten 
mit Dat.: νεκροῖς über die Leichen hinschrei- 
ten; oft abe.: hinaufgehen, hinaufsteigen, 
z. B. zum Tempel. Im bes. a) das Schiff br- 
steigen (auch mit ἀνὰ νηός), sich einachiffen, 
ἐς Τροίην. Ὁ) ans Land steigen, descendo, ἕς, 
ἐπί, πρὸς τι, διὰ τοῦ πεδίου od. παρὰ τὸν πα- 
τέρα, πρός τινα u. abs. c) auf die Höhe des 
Meeres fahren, in altum vehi, absegeln. d) 
mit u. ohne ἐπὶ τὸν ἵππον das Pferd bestei- 
n; hier auch Pass. bestiegen, geritten wer- 
len. 6) vom Redner: auftreten, εἰς τὸ πλῆθος 
vor der Versammlung, ἐπὶ τὸ βῆμα die Redner- 
bühne besteigen, oder ähnl. ἐπὶ, εἰς τὸ δικα- 
στήριον vor Gericht, und vom Schauspieler, 
ἐπὶ τὸν ὀχρίβαντα auf der Bühne, ferner vom 
Zeugen, als solcher auftreten, τινί für jmdn; 
ἀνέβη εἰς Ἄρειον πάγον er trat die Ratstelle 
im A. an; oft abs. auftreten, sich erheben. 
f) von der Phalanx: weiter vorrücken. g) 
von 'lieren: bespringen, belegen. h) vom 
Flusse: anschwellen, ἐπὶ πκήδοια πήχεας. 
i) von Pflanzen im N. T.: in die Höhe wachsen. 
k) von Gebäuden: aufsteigen, sich bob, 
exstrwi. 1) von der Herrschaft: ἔς τινα au! 
einen übergehen, transire. τὰ) von Begeben- 
heiten: cedere, ablaufen, ihren Verlauf neh- 
men, ὡς ἑτέρως einen unerwarteten, schlechten. 
n) vom Gerücht: ἀναβαίνει ἀνθρώπους ver- 
breitet sich unter den Menschen. II) ep. u. 
ion, trans., Aor. 1. act. ἀνέβησα, hinau en, 
besteigen lassen (näml. das Schiff), oder ἐπὶ 


ἀναβακχεύω ---- ἀναγκάζω. 


παμήλους τινά, u. Aor. med. νὼ ἀναβησάμενοι 
nachdem sie uns hatten einsteigen lassen. 


Adscendere iubeo. 
. aufjubeln, debacchor. 
trans. einen aufregen.) 


1) egerere, aufwerfen, τὴν 

Pferd heben, impono. 2) 
zurückwerfen, übertr. hinhalten, aufschieben, 
differre, reicere, 2. B. ἄεθλον, od. ὑμᾶς sie 
hemmen euch in euren Entschlüssen. Pass. 
ἀνεβλήϑη sie wurde Aufgescheben. B) Med. 
1) auf sich nehmen, umnehmen, τὴν τήβεννον, 
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ion. wieder aufblühen, neu entstehen, ἔκ rıvog, 
auch vom Unheil. Rursus effloreo, renascor. 
ἀνα-βλέπω, aufblicken, a) abs. die Augen 
aufschlagen, das Gesicht wieder erhalten. b) 
εἴς, πρός τινα od. auch blofs τινί auf einen 
od. etwas hinblicken, als Stütze, Schutz, od. 
aus Achtung, auch blofs: einem nachblicken, 
Bud istig: πρὸς τὸ πᾶν; poet. auch: wieder 
erblicken. .Dispicio, suspicio. (Dav. ἀνάβλεψις, 
ΜᾺ im N. T. die Wiedererlangung = Ge- 
sichte.) 

ἀνάβλησις, vos, ἡ (-βάλλω), ep. Aufschub, Ver- 


zögerung,, dilatio. sprühen), scaturio. 
ἀνα βλύξω, ΒΡ. ΞΘ (auch hervor- 


amicio, übertr. übernehmen, μάχας. 2) an- 

heben, anfangen, Gesang u. e, mit Inf., ἀνα-βοάω, ion. auch ἀμβοάω, Aor. 1. ion. 
ordior. 3) hinhalten, aufschieben, procrasti- ἀνέβωσα st. ἀνεβόησα, 1) eiulare, aufschreien 
nare, τὰ χρήματα die Empfangnahme der vor Freude, Verwunderung oder Schmerz, hell, 
Gelder, zwar ἐς τρίτην ἜΜΕΝ εἰς αὖϑις laut μέγα ausrufen, schreien, ertönen, laut 


u. ähnl., od. mit folg. Inf., τὸ ποιεῖν od. μὴ 
οὐ μηχανήσασθαι. 
ἀνα-βαπτίξω, sp. wiederholt untertauchen. 
ἀνά-βᾶσις, poet. ἄμβασις, εως, ἡ, 1) ascensus, 
das Aufsteigen, τινός, εἴς, ἐπί τι zum Himmel, 
auf einen Berg, eine Mauer, ein Pferd, dah. 
abstr. pro coner. Zußaoıs πωλικά die e 
Ritterschaft; im bes. der Zug, Marsch ins 
Oberland, τῶν ’Exızolöv der Aufgang nach 
Epipolä; bes. der Feldzug des jün, Kyros 
seinen Bruder Artaxerxes Mnemon, u. 
enophons Beschreibung davon, auch Titel 
von Arrians Schrift über Alexanders Feldzug. 


2) Steig, Aufgang, Stiege, Treppe, clivus, 
sealae. 


ἀνα-βαστάξω, sp. aufnehmen. 

ἀνα-βάτης u. ἐμβάτης, ov, ὁ, Aufsteiger, bes. 
eques, Reiter, auch ductor, Lenker von Ele- 
fanten; zu Wagen nächst denı ἡνίοχος noch 
zwei ἀμβάται (od. παραβάται) Kämpfer, pugna- 
tores. v. 

«raßer , 8. zum Aufsteigen geschickt, 
behend aufsitzend, ἐπὶ τοὺς ἵππους, qui scite 
BE με Perf. mit Präsensbdtg 
ἀνα-βέβρῦχεν, ep. Perf. mit Präsens (zu 
Poordopen, Zenodot las ἀναβέβροχεν), es spru- 

delt empor, ebullit. 

ἀνα-βιβάξω, Adj. verb. -στέον, I) Akt, 1) er- 
igen lassen, ὁ hinaufführen auf i d 

eine Höhe, den Scheiterhaufen, ἐπί, κατά τι; 


im bes. a) aufs Schiff, ἐπὶ τὰς ναῦς, ein- ἀν 


schiffen, b) einen Wagen, ein Pferd (ἐπὶ fx- 
πονὴ besteigen lassen, auch einem aufs Pferd 
fen, u. dies auch abs. 2) übertr. die Töne 
richtig hinauf- oder herabstimmen, moduları 
II) Med. 1) zu sich hinaufsteigen lassen, ἐπὶ 
τὸ ἅρμα auf seinen Wagen heben; im bes. 
für sich, in seiner e vor Gericht auf- 
treten lassen, mit zur Stelle bringen, bes. 
auch den Gegner vor Gericht aufstehen heilsen, 
zur Rede stellen. 2) übertr. evehi, sich er- 
heben, εἰς τὴν ἄκραν τιμήν. 8) sp. = Akt, 
ανα-βιόω, Aor. act. ἀναβιῶναι, u. Aor. med. 
ἀναβιώσασθαι, und ἀναβιώσκομας, 1) Akt. 
a) intr. wieder aufleben, bisw. πάλιν, revi- 
visco. b) trans. (ἀνεβίωσα), wieder beleben, 
in oitam revoco. 2) Med. wieder zu sich ins 
Leben rufen. 
ἀνα-βλασεάνω, Fut. -στήσω, Aor. -ἔβλαστον, 
Βεκπεκιπα, griech. Wörterbuch. 9. Aufl. 


zurufen, vom Hahne, laut krähen. 2) mit 
Acc. etwas laut schreien, od, sagen, ξυμφοράν 
laut bejammern, oder mit Inf. laut zu etwas 
auffordern. Exelamo. 
rn βολεύς, ἕως, ὁ, sp. der jmdn aufs Pferd 
hebt, Steigbügelhalter, bei den Königen meist 
hochgestellte Personen, strator. 
ἀνα-βολή, ἡ, gr auch ἀμβολή), 1) der Erd- 
aufwurf, Wall, agger. 2) Umwurf, kurzer 
Mantel der Spartaner (auch die Art ihn zu 
tragen), amiculum. 8) Verzögerung, Aufschub, 
ἀναβολὴν ποιεῖν einen Aufschub bewirken, 
ποιεῖσθαί τινορ etwas hinausschieben, ἐς ἀνα- 
βολὰρ ποιεῖσϑαί, πράττειν τι etwas in die 
änge schieben, verschieben. Mora. 
ἀνα-βραχεῖν, ep. def. Aor., Indik. ἀνέβραχε, 
laut klirren, krachend aufspringen, resonuit. 
ἀνα-βρόξαι, ep. def. Aor. 1., Opt. ἀναβρόξειε, 
u. Aor. 2. pass. . duoßeog: y, wieder ein- 
schlucken, zurückschlürfen, ὕδωρ ἀπολέσκετ᾽ 
ἀναβροχέν das Wasser verschwand, indem es 
zurückgeschlürft wurde. Besorbeo. 
ἀνα-βρύχάομαι, aufbrüllen, in ein Klage- 
geschrei ausbrechen, eiulare. 
ἀναβῶσαι, 8. ἀναβοάω. 
ἀνά-γαιον, τὸ, N. T. Speisesaal im Obergeschofes. 
ἀν-αγγέλλω, eigtl. zurückmelden, nach 
Hause melden, überh. berichten, zwi τὶ 
od. περί τινος, auch mit dem Part. ἀνηγγέλϑη 
τεθνεὼς Τολμίδης. Benuntio. 
α-γελάω, auflachen, ein lautes Gelächter 
erheben, abs. u. ἐπί τινε über jmdn, in risum 
erumpo. “ [werden. 
ἀνα-γεννάομαι, Pass. N. T. wieder geboren 
ἀνα-γιγνώσχω u. sp. ἀναγινώσκω, 1) 8) co- 
800, genau, sicher erkennen, inne werden, 
$) wieder erkennen, anerkennen, a: k 2) 
lego, recito lesen, vorlesen, τί, auch, wiewohl 
selten, τινός ἃ. h. von einem etwas lesen, u. 
ἔχ τινος aus etwas vorlesen, τινί jmdm vor- 
lesen od. vorl. lassen, oft abs., selbst ohne 
Subj., bes. in Reden, bei Aufforderungen an 
den Gerichtsschreiber, dem das Vorlesen der 
Akten oblag. 3) im Aor. 1. ἀνέγνωσα, ion. 
bereden, bestimmen, τινά mit folg. Inf. od. 
ὡς, und so im Pass. ἀνεγνώσθη und ἀνεγνω- 
σμένοι ἔσαν. 
ἀναγκάξω, Fut.-dow, Adj. verb. -στέον, -στέοι 
(ἀνάγκη), cogere, nötigen, zwingen, drängen; 
4 
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erzwingen, erheischen, veranlassen, überreden; 
für nötig erachten, als notwendig nachwei- 
sen, τινά jmdn, mit folg. Inf. od. Acc. m. 
Inf., doch auch τινά τὶ einen zu etwas, u. ἔς 
τι od. blofs τί etwas erzwingen, u. Soph. 0C. 
689 ohne Obj. mit blofsem Inf.; ἀναγκάζων 
durch Zwang; im Pass. δεινοῖς ἠναγκάσϑην 
Unheil zwang mich; ähnl. ἐς τοῦτο ἠναγκά- 
σμεϑα, ὥστε die Not hat es dazu gebracht; 
ἠναγκασμένος erzwungen. R 
ἀναγχαίη, ἡ, Fem. von ἀναγκαῖος die Not. 
av Eee u. 2. (ἀνάγκη), 1) = Sachen 
und Zuständen: necessarius, zwingen: mans 
voll, dringend, unvermeidlich, kg mi 
nötig, φύσις zwingender Naturdrang, ξυμφοραί 
dringende Interessen, μῦϑος ein Machtspruch, 
ἦμαρ der Tag der Knechtschaft, τόχη das Los 
Ir: Eklayerei (Soph. Αἱ. 45), βου δε Bchick 
salszwang, Verhängnis, δυοὶ Itsame 
Todeslos, im 8. "zum natürlichen Tode 
‚ (Soph: El. 48), dann überh. alles Unent- 
ehrliche, und dah. auch das nur Not- 
dates: Sehr oft mit folg. Inf., wie ἀναγ- 
καῖόν (ἐστι); u. εἰσὶν ἔνιαι τῶν ἀποκρίσεων 
ἀναγκαῖαι διὰ μακρῶν τοὺς λόγους ποιεῖσθαι 
einige Antworten wollen notwendig durch 
lange Reden erteilt sein. Subst. τὸ ἀναγ- 
καῖον die Notwendigkeit, der Zwang, dvay- 
xalov ein dringender Umstand, τἀναγκαῖα u. 
τὰ ἀναγκαιότατα die notwendigsten Lebens- 
bedürfnisse, natürliche Bedürfnisse, die Not- 
durft, auch wie Thuc. 1, 84 das praktisch 
Unentbehrlichste, ferner die wichtigsten An- 
gelegenheiten, fatalia, das, was nicht zu än- 
ern ist, das, was die tägliche Notdurft zu 
thun gebietet. 2) von Personen: necessarii, 
a) durch die Natur dargeboten, die natür- 
lichen Freunde, die Verwandten. b πολεμισταί 
Kämpfer aus Not, δμῶες leibeigene Knechte, 
im 6:8. zu ϑῆτες freie Lohnarbeiter. Adv. 
ἀναγχαίως, notwendigerweise, notgedrun- 
gen, ἀν. ἔχει τινί mit folgendem Inf.: es ist 
notwendig für einen, od. mit folg. Acc. m. 
Inf.: es ist notwendig, dals. Necessario, we- 


dvay en ὃς, 8. Αἱ b, ἀναγκάξι 
ναγχαστός, 8. Adj. verb. von ἀναγκάξω, ge- 
zwungen, oft bei Part. ἀναγκαστοὶ PA 
Coactus. -ὥς, Adv. N. T. (ἀναγκαστέον u. -ἕοι 
8. ἀναγκάξω.) 

νά! u. ep. u. ion. ἀναγκαίη, (ἄγγω mit 
Reduplikation), necessitas, Zwang, Notwendig- 
keit), 8) physische u, moralische, Naturgesetz, 
im: iz: Natumotwendigkeiten, Verwandt- 
schaften; innerer Drang, Bestimm: fatum, 
Schicksal, &xoruog genannt u. = der 
Πειϑώ als Gottheit ı personifiziert, Ὁ) äufserer 
Zwang durch Verhältnisse (im Plur. fesselnde 
Bande), die Unvermeidlichkeit, Χενταύρου do- 
λοποιὸς ἀνάγκα des Kentauren tückischer 
Zauber; 2 ittel, Z alsregeln, 
Folter (meist im Plur., doch Eur. Bacch. 562 
auch im Sing.), ἐς ἀνάγκας ἄγεσθαι auf die 
Folter geführt werden; Zwangsgründe, κατὰ 
860 ἀνά' in zwei Z gründen; Not, 
bes. im Pur: κακότητος ἀνάγκαι böses Ge- 
schick; überh. Schwierigkeiten, Verlegenhei- 
ten, Mangel an Mitteln, τίς σ᾽ ἀνάγκῃ τῇδε 


ἀναγκαίη --- ἀνάγω. 


προτρέπει wer treibt dich in solchen Zwang 
hinein, ἐς ἀνάγκην ἀφῖχϑαι in die Notwen- 
digkeit versetzt sein, δι᾽ ἀνάγκης εἶναι 
zwangspflichtig sein, ähnl. ἐν ἀνάγκαις στρα- 
τεύεσϑαι d.h. durch gesetzliche Verpflichtung.. 
Man sagte oft ἀνάγκη, πᾶσα, πολλὴ ἀνάγκη 
mit u. ohne ἐστί es ist notwendig, na- 
türlich, 68 it Bebickee auchlaie ἘΠῚ tolg. es 
m. Inf., und ἀνάγκῃ, ἀναγκαίῃ, ἀναγκαίηφι 
zwangsweise, 4 In, schlechterdinge, 
auch akt.: mit Gewalt, ferner: ὑπ᾽, ἐξ, μετ᾽, 
δι’ ἀνάγκης aus Zwang, Schmerz, Not od. 
Notwendigkeit, Ahnl. μὴ ξὺν ἀνά qohne Not, 
ar ἀνάγκην aus Zwang, aus Kot, ὰ 
να-γνάμπτω, zurückbiegen, δεσι ie 
Fessel auflösen. 8. ἀνεγνάμῳθη αν zu- 
räck-, sich umbiegen. Recurvo. 
» 2. poet. unrein, schuldbefleckt. Im- 
us, scelere contaminatus. 

Ῥνα-γνωρίξω, wiederkennen, Subst. ἀναγνώ- 
φισις, ἡ U. Βρ. -γνωρισμός. ἣ ἢ 
ἀνά-γνωσις, εως, ion. τος, ἡ, 1) ion. das Wie- 
dererkennen, cognitio. 3) das Vorlesen, lectio. 
ἀνά-γνωσμα, τὸ, sp. das Gelesene, die Lek- 

Area a: ὃ, sp. Vorle: 

»να-γνώστης, ov, ὁ, sp. Vorleser. 
ἀνα ρεύσινν eog, ἡ, a) Öffentliche Kund- 
machung, τοῦ στεφάνου wegen des Ehren- 
kranzes. Ὁ) sp. auch Wahl durch öffentlichen 
Ausruf. Promuntiatio. V 


8 . Von 
ἀν-αὶ , öffentlich ausrufen von seiten 
des Herolds, νικῶν ἀνηγορεύετο er wurde als 
Sieger ausgerufen: bes. βασιλεύς öffentlich als 
König ausgerufen werden, ebenso als Konsul 
u.8.w. (such vom öffentl. Wahlvorschlag). 
Überh. sich öffentlich als etwas erklären, 
oder τὰς φυλάς die Tribus zur Abstimmung 
en: Fromm} hrieke ER 
νάτγραπτος, 2. aufgeschrieben, inscriptus. 
ἀνα-γράφεύς, ἕως, ὁ, scriba_publicus, der 
Staatssekretär. 80 hiefs z.B. Nikomachos, 
Fe Wied erhersteller Sen elonchen See 
voygdgpn, ἡ, die Niedersc) , Aufzeich- 
— wie γόμων od. τῶν ϑυσιῶν auf 
steinernen Säulen; Plur.: Staatsurkunden; ἡ 
περὶ τοὺς βίους die Abfassung von Biogra- 
phieen. Perscriptio, acta publica, commen- 
en fentlich niederschreiben, in die 
vayı ὦ, Öffentlich niedersc! in 
Stasksurkunden und Denkmäler eintragen, τὶ 
od. τινὰ ἐν στήλῃ λιθίνῃ, ἐς τὸν τρίποδα, doch 
brachylog. auch στήλας, εὐσέβειαν ἀναγράφειν 
auf D: äulen niederschreiben, auf Erhal- 
tung der Frömmigkeit bei der Niederschrift 
(der Gesetze) bedacht sein, u. so auch abs. 
τέτταρα ἔτη ἀνέγραψεν er hat vier Jahre mit 
dem Aufzeichnen (der Gesetze) zugebracht, 
dann überh. öffentlich, von Staats wegen ver- 
zeichnen, τί, u. 80 auch vom Schriftsteller: 
in einer Schrift angeben. — . im Pass. 
angeschrieben sein, als Feind, ala Wohlthäter 
u. 8. w.; παρά τινε εὐεργέτης u. 8. w. Inscribo, 
consigno. 
᾿Αναγυράσιος, ὁ, ein Einwohner aus der Ge- 
meinde (dem Demos) ’4vayvgoös, welche zur 
att. Phyle Erechtheis gehörte. 
ἀν-ἄγω, A) Akt. 1) eubduco, sursum duco, 


ἀναγωγή — ἀναδύομαι. 


hinaufführen, binnufbein δὲν od. geleiten, im 
Deutschen oft blofs durch hinführen, hin- 
bringen ausgedrückt, a) von Personen: eig 
τὴν βουλήν sie vor den Areopag ziehen, weil 
dieser in der Oberstadt lag, u. so auch τινὰ 
εἰς ᾿ἀϑήνας jmdn nach Athen zur Verantwor- 
tung ziehen; von Verstorbenen (τῶν φϑιμέ- 
φων): sie von der Unterwelt wieder herauf- 
führen; im bes. von der Küste weg jmdn ins 
Binnenland, od. auch vom Ufer weg auf u. 
über die hohe See führen, so nach Troja, od. 
überh. jmdn übers Meer wohin bringen oder 
führen. b) von Sachen: Geld auf die Akro- 
polis d. h. in den Staatsschate bringen; 
(νῆας) πρός τι absegeln wohin (Herod. 8, 76 
τὸ κέρας von κυκλούμενοι ab). c) übertr. 
von Gebäuden, Wällen, exsiruere aufführen, 
τὸ κάρα vom Aufwachenden: den Kopf em- 
porheben, αἷμα Blut ausspeien, u. τἀνθρώπεια 
das Irdische erheben, verherrlichen, εἰς κεφά- 
λαιόν τι etwas bis zu einer gewissen Summe 
bringen od. erhöhen, τὴν ἀρχὴν τοῦ γένους 
εἰς Τόλλον "Arrıov den Ursprung des Ge- 
schlechts bis auf T. A, hins, , παιᾶνά 
τινα einen Päan erschallen lassen, erheben, 
poet. τίμεόν τινα jmdn hoch verehren; tollere. 
2) zurückführen, heimführen, τινά, bes. 
aber reducere, das Heer aus der Schlacht, 
auch abs. sich zurückziehen, u. zwar ἐπὶ πόδα 
das Gesicht dem Feinde zugekehrt, rücklings, 
referre. 8) überh. a) jmdn wohin 
i od. führen, deducere, z.B. εἰς τὴν 
πόλιν, od. ἐς μέσσον jmdn vorführen, näml. 
von der Thür in die Mitte des Saals (im 
N. T. überh. vorstellen). b) von Sachen: of- 
ferre, θυσίας Opfer auf den Altar bringen, 
am u. 80 ἑορτήν ein Fest feiern (τινί, zu 
einer Gottheit, ähnl. χοροὺς Chöre auf- 
führen), tribuere, εἰς μῆνιν ἀνάγειν τι etwas 
auf den Zorn schieben, od. λόγους εἰς γνώμας 
καὶ περιόδους Reden in Sätze u. Perioden 
bringen, . such wiederholen. B) Pass. 
u. Med. 1) Pass. hinaufgetragen werden, z. B. 
in die Oberstadt, auch blofs hingebracht, 
hingeschleppt werden als Gefangener, πρός, 
ἐπί, παρά τινα. 2) (Aor. pass. Ὁ. med.) aus 
dem Hafen in die hohe See fahren, (ταῖς vav- 
eis) in See stechen, absegeln, im Gegens. zu 
κατάγεσθαι, u. zwar ἔκ, ἀπό τινος vom Orte 
weg, ἐπί τι u. ἐπί τινος nach od. gegen. In 
altum provehi. 8) übertr. von Sprechenden 
mit eig τοὺς παρόντας sich zu den Anwesen- 
den wenden, ὡς λέξων um zu sprechen, u. so 
überh. sich anschicken, ὡς ἐρῶν um zu spre- 
ensure ee Aulket der Schiffe, di 
ἀναγωγή, ἡ, das aufen der Schiffe, die 
Abfahrt, ἔς τὸ nach einem Orte hin, profectio. 
ἀν-άγωγος, 2. (ἀγωγή) ohne Erziehung, = 
zogen, von Tieren: nicht abgerichtet. Non 
institutus, petulans. ᾿ 
ἀν-αγώνεστος, 2. sich auf keinen Wettkampf 
einlassend, qui certamen publicum non subit. 
ἀνα-δαίω, Fit. -δάσομαι, von neuem teilen. 
Med. unter sich verteilen. Divido. Dav. 


ἀναδασμός, ὁ, Verteilung, (γῆς) Landvertei- ἀν 


h in gleiche Teile 
Bin ἐδῥομα, 8. ἀνατρέχω. 
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ἀνα-δείκνδμι, Aor. 1. ion. ἀνέδεξα, erhoben 
zeigen, ostendere, τί, τινὶ ὁρᾶν τι einen etwas 
schauen lassen, überh. zeigen, πύλας weit auf- 
schliefsen; übertr. ins Licht setzen, patefacio, 
verherrlichen, offenbaren (ὑμᾶς ἐν ἀνθρώποις), 
εἰκόνας αὐτῶν ihnen Statuen weihen, oder 
se praestare ἑαυτὸν ὕπατον, sich als Konsul 
zeigen, τινὰ δυνατόν ἃ. h. ihn dazu machen. 
drdder ἡ das Vorzei, di 
νάδειξις, eos, ἡ, SP. orzeigen, die 
feierliche Ernennung zum Amte, remmtiatio. 
ἀνα-δέχομαι, 8. ἀναδέχομαι. 
ἀνα-δέξαι, 8. ἀναδείκνυμι. 
ἀν-ἀδεῖφος, 2. geschwisterlos. 
ἀνα-δέρχομαι, mit Aor. 2. ἀνέδρακον, ep. auf- 
blicken, ὀφθαλμοῖσιν die Augen wieder auf- 
schlagen, viswm recipio. 
ἀνά-δεσις, ἡ, sp. das Aufbinden. 
ἀνα-δέσμη, ἡ, ep. u. poet. Hauptbinde, Haar- 
band der uen, redimiculum. 
ἀνά-δετος, 2. poet. aufbindend. 
ἀνα-δέχομαε, ion. ἀνα-δέχομαε, Dep. med., 
ep. Aor. synk. ἀνεδέγμην, 1) auf sich nehmen, 
rs auffangen (εἴς τι), ertragen, au 
nehmen, σατράπην tolerare. 2) suscipere, über 
sich nehmen, rechen, Gewähr leisten, 
τινί mit folg. Inf. fut., τὴν πίστιν und ὑπέρ 
τινος, πρός τινα. 8) an sich nehmen, über- 
nehmen, in Empfang nehmen, παρά τινος, 


recipio. 
ἀνα-δέω, 1) Akt. -δϑῶν 8) an-, umbinden, um- 
kränzen, redimio, τινά τινι einen womit, auch 
ohne Dat.: einen bekränzen; im Pass.: χρυσῷ 
ἀναδεδεμένος τοὺς πλοκάμους. Ὁ) übertr. ἕς 
τι an etwas anknüpfen, z. B. sein Geschlecht 
an einen Gott, ἃ. h. es von ihm ableiten. 2) 
Med. -δοῦνται, -δούμενος, 8) sich an etwas 
emporbinden, z.B. κρωβύλον τῶν τριχῶν einen 
Haarwulst über der Stirn. Ὁ) relgare, an 
sich d. h. an seine Schiffe anbinden, ins 
Schlepptau nehmen. c) auch blofs umbinden. 
(Dan τὸ ἀνάδημα, poet. ἄνδημα, das Stirn- 
and. 
Pre ϑωόκο,, 1) neu belehren, ἃ. h. eines, 
Bessern belehren, denuo doceo. 3) deutlich, 
gründlich belehren, edoceo. 
ἀνα-δίδωμι, 1) trans. 8) heraufgeben, edere, 
emporsteigen-, emporwachsen-, aufsprudeln 
lassen, erzeugen, von sich geben od. verbrei- 
ten, τί. Ὁ) hinreichen, N. T. überreichen, 
τινί τι verteilen, τῷ δήμῳ ψῆφον das Volk 
abstimmen lassen. 3) intr. ion. aufsprudeln, 
hervorquellen, ebulhre. 
ἀνά-δἴκος, 2. aufs neue ᾳ. B. durch eine Appel- 
lation) vor Gericht gebracht, dah. auch un- 
gültig, irritus, nichtig. 
ἀνα-διπλόω, verdoppeln, dupkieo. 
ἀνά-δοσις, εως, En sp. der innere Trieb, stw- 
Per erg ri 
va-doTog, zurüi geben, restii 5 
ἀναδοχή, ἢ (ἀναδέχομαι), poet. das Überneh- 
men, gen, 2. B. πόνων, susceptio. 
Gva-dı iv, 8. ἀνατρέχω. 
ἀναδρομή, ἡ, Emporkommen, Verbesserung. 
γα-δύομαι, dor. u. ep. ἀνδύομαιει, Med. mit 
Aor. 2. act. ἀνέδῦν, ep. Aor. med. ἀνεδόσετο, 
1) herauftsuchen, hervorkommen, swös 
4* 
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aus etwas; doch κῦμα über die Woge, emergo. 
᾿ἀναδυομένη, die dem Meere Entstiegene, Aphro- 
dite. 2) sich zurückziehen, zurücktreten, zau- 
dern, sich ducken, sich verkriechen, abs. u. 
mit ἐς τι, od, mit πόλεμον sich dem Kampfe 
entziehen, dagegen sträuben (ihn vermeiden), 
refugio, detrecto. 

ἀνάδυσις (ἀναδύομαι), Auftauchen von In- 
seln, der Sonne aus dem Meere; Σπαρτῶν, 
besser ἀνάδοσις. 

ἀν-ἀεδνος, 2., p. (ἔδνον) ohne Freiersgaben, 
sine donis procorum. 

ἀν-ἀείρω, ep., Aor. 1. ἀνάειρα, 1) emporheben, 
εἴρας ἀθανάτοισι zu ἃ, U., heraufziehen, z. B. 

οἶϊο Leitern in das Schiff” nachdem als ein- 
gestiegen; insbes. auch von Ringern, welche 
sich gegenseitig emporzuheben und zu Boden 
zu werfen suchen. Sursum tollo. 2) davon- 
tragen, als Kampfpreis, tollo. 

ἀνα-ζάω, N. Τὶ wieder aufleben, übertr. von 
der Wiedergeburt. 

ἀνα-ζεὐύγνῦμει u. -νύω, 1) trans., ion., eigentl. 
wieder anspannen, dann übertr. wieder in Be- 
wegung setzen, aufbrechen lassen, τινά moveo 
(castra). 2) intr. aufbrechen, weiter-, bes. 
heimziehen, proficiscor. Dav. 

ἀνάζξευξις, ἡ, sp. der Aufbruch. 

ἀνα-ζέω, poet. u. sp. aufsieden, aufsprudeln, 
wimmeln, ebullio, scaturio. 

ἀνα-ζητέω, aufsuchen, ausforschen, inwestigo. 

ἀνα-ξγή, ἡ, ΒΡ. == ἀνάξευξις. 

ἀνα-ξώννυμαι, Med. N. T. sich umgü 
übertr. abs. sich fertig machen, anschicken. 

ἀνα-ζωπύρέω, wieder auffrischen, neu be- 
leben, reoreo. (Sp. auch intr.) 

ἀνα-ϑάλλω, N. T., hervorsprossen lassen, übertr. 

ἀναιϑαφφέω u. ἀνα-ϑαφσέω, wieder M 
vo u. ἀνα: ©, wieder Mut 
fassen, mit u. ohne πάλιν; πρός τι u. (ἐπί) 
τινι durch, bei, auf etwas vertrauen. Fidu- 
cam recimio. " [erigo aliewius. 

ἀνα-ϑαρρύνω, wieder ermutigen, animum 

ἀνά-ϑεμα, τὸ, N. T. ein Verwünschter, aus der 
Gemeinde Verbannter, urspr. = ἀνάθημα. 

ἀναϑεματίξω, N. T. verfluchen. 

ἀνα-ϑερμαΐένω, sp. wieder erwärmen, übertr. 
anfeuern. Tepefacio, erigo. 

ἀνά-ϑεσις, ἡ, das Aufstellen, dedicatio. 

ἀνα-ϑέω, sp. hinaufeilen, πρός τι. 

ἀνα-ϑεωρέω, sp. aufs neue erforschen. 

ἀνα-ϑηλέω (dvadallo), ep. wieder aufgrünen, 


ἀνάθημα, τὸ (ἀνατίθημι), dan Aufgestellte 

vadnua, τι vor ‚ das Aufges! Ὲ 

bes. Weihegeschenk (Gefülse, Waffen, 
Kleider, Statuen, Kostbarkeiten mancher Art), 
dann das geweihte Gebäude, überh. Schmuck, 
Zierde. Donarium, ornamentum. 

ἄν-αϑλος, 23. nicht streitbar. 

ἀνα-ϑολόω, turbare, trüben. 

ἀνα-ϑορεῖν, 5. ἀνα-ϑρώσκω. 

ἀνα-ϑορύβέω, auflärmen, Beifall zurufen, 
abs. Bi mit folg. ὡς εὖ λέγοι oder ὡς εὖ 
ee τ θὰ, χα Zöglin, 
νάτθρεμμα, τὸ, . Aufgezogenes, Zögling. 
ἀνιάϑρέω, genau besehen, prüfen, ἔκ zıwog 
nach etwas, eramino. 

ἀνα-ϑρῴσχω, ep. u. sp. (Aor. 1. ἀνέθορον) 


ἀνάδυσις — ἀναιρέω. 


aufspringen, ἐπί τι auf etwas, auch abs. In- 
silio, ko. 

ἀνα-ϑυμίασις, ἡ, sp. das Aufdampfen. 

Ἄδναια, τὰ, St. an der Küste von lonien, Sa- 
mos gegenüber. Einw. ’Avauiıng. 

ἀναίδεια, ion. -εέη, ἡ, Unverschämtheit, 
Frechheit, ἀναιδείην ἐπιειμένος mit Unver- 
schämtheit angethan, & or ἀναιδείης den 
Weg der Frechheit einsc . Impuden- 
tia. Von 

ἀν-αιδής, dos, 2. (αἰδώς), Adv. «ὥς, 1) scham- 
los, unverschämt, frech, keck; 2) von Sachen 
u. Handlungen: schmählich, schonungslos, 
rücksichtslos, dreist, tückisch, εἰς ἀναιδὲς δός 
μοι σεαυτόν gieb dich mir zur dreisten Lüge. 
Impudens, impudenter, audacter. 

ἀν-αιϑύσσω, poet. anfachen. [odern. 

ἀν-αἰϑω, poet.anzünden, entflammen, intr. auf- 

ἀν-αἰμακτος, 2. poet. u. sp. nicht mit Blut 
befleckt. 

ἄν-αιμος, 2. u. ep. ἀν-αἔμων, 2., poet. dr-al- 
ματος, 2., blutlos. Dav. 

ἀναιμωτί, Adv. ep. u. sp. ohne Blut, ohne 
Schwertstreich, sine cruore. 

&v-alvopaı (Abl.zw.),Dep.med., Aor.ienvaunv, 
nego, recuso, repudio, verwerfen, leugnen, ver- 
sagen, sich weigern, abs., od. mit Inf. od. 
Part.: ὁρῶν es verdrielst mich zu sehen, ψι- 
κώμενος οὐκ ἀναίνομαι ich schäme mich nicht 
besiegt zu werden. 

ἀναίρεσις, εως, ἡ, 1) das Aufheben u. Sam- 
meln der Verwundeten u. bes. der Gebliebe- 
nen und deren Bestattung, collectio inter- 
fectorum. 2) das Wegnehmen, Aufheben von 
Gesetzen u. Einrichtungen, antiquatio. 3) die 
Vernichtung, Ermordung, caedes. Von 

ἀν-αιρέω, Perf. ion. ἀναραίρηκα, Aor. 2. ἀνεῖ- 
λον, Med. ep. ἀνελόμην, I) Akt. 1) aufheben, 
tollere, ἀπὸ γϑονός von der Erde, und so die 
Gebeine der Toten aus der Erde aufgraben, 
such überh. die Verwundeten aufheben, Tote 
beerdigen, sepelio. Übertr. heraufholen, ein 

„ Orakel weissagen, τί, περί τινος od. mit Inf. 
u. Acc. m. Inf. Im Partic. oft neben den 
erben „nehmen, tragen, ae ἢ weg- 

eben, weg-, davontragen, aufero. 3) weg- 
nehmen, wegschaffen, aufheben, tollere, ver- 
nichten, zu grunde richten, zerstören, evertere, 
auch im Pass. erir. τὰς χάριτας absehen 
vom Danke. Everto. II) Med. 1) zu sich em- 
rheben, aufheben, auf den Arm, in die 
and nehmen, z.B. τὰ ἀέθλια das Waffen- 
gerät handhaben; im bes. die Toten bestat- 
ten, οδϑα legere (im N. T. an Kindesstatt 
annehmen, puerum tollo). 2) mit sich weg-, 
fortnehmen, entführen, an sich reifgen (τὰ 
πράγματα), πυρὸς βάρος aus der Flammen- 
lut sich die Asche weglesen. Praecipio. 3) 
für sich, zu seinem Gebrauche nehmen, z. B. 
Speise zu sich nehmen, ein Kind empfangen, 
schwanger, trächtig werden; τινά jmdn in 
Dienste nehmen, übertr. ἐπιφροσύνας Ver- 
nunft annehmen, ähnl. γνώμην, φιλοψυχίην. 
Gopio, recipio, concipio. 4) das Seinige auf- 
heben, ferre, ergreifen, davontragen, z. B. den 
Sieg, Kampfpreis, auch Schande, Feindschaft, 
Strafe; ἀγῶνας ἀναραιρηκώς oder ἀνῃρηκώς 


ἀναέρω — 


Sieger in manchen Wettkämpfen. δὴ über 
sich nehmen, 5. Β. Kri inlenichmen, oder 
Buscipio. 


sein, torpeo. Von 
4. Et ‚1) akt. un- 
, τὸ 
Iens, 
" legenter. 3) 
erzlos, non N 
iramında aloc), Perf. ἀνῃφίμωκα, ion. ver- 
wenden, verbrauchen, verzel ‚& τι σὰ 
etwas, mit ἵνα od. mit Partie.: τὸν χοῦν 
(Impf. ohne Augm.) παραχέουσα sie 
verwandte die Erde dazu, um 8 erfen. 
Comeumo,, impendo. Darv. 
ἀναισέρμεωμια, τὸ, ion. das Ver#endete, Unter- 
alkangrkonen: τ σερατιῇ, impensa. 


val000, att. ἀνάσσω oder τετῶν δος, 
ee auffah- 
ren, auf auf den Wagen, sich 


ringen, &g 
al εθαῖ gerade auf aufspringen; aufspru- 
deln. Burg celeriter , 
ἀναισχυντέω (-vrog), "unverzchäiat, frech sein; 
διαλεγόμενος 80 frech sein Reden zu führen, 


‚impudenter ago. Dav. 

ἀναισχυντία, μ᾿ Unverschämtheit, impudentia. ἀ 
ἀν-αἰσχυντος, 2. Adr. «ὕνγτως, unverschämt, 
schamlos, πρός τι zu etwas, ἐς ἁγαισ' 


ϑήκας zu schamlosen Begräbnissen, insofern 
sie fremde Scheiterhaufen benutzten. Impu- 
dens, turpis, ee 
ün-alzıog, 4. seltener 3., aufser Schuld, un- 
schuldig, schuldlos, frei zu sprechen, τινὸς an 
od. von etwas, παρά τινι im jmds Augen. 
Culpa vacans, insons. 
ἀν enele, buk. in die Höhe heben und schwe- 
ἀνα-παγχάξω, laut auflachen. [bend halten. 
ἀνα καθαίφω, w wegwerfen, vertilgen, χώραν 
em Land säubern von Feinden, purgo. (Pas: 
sp. sich aufhellen. 
ἀνα-καϑέζω u. Med. -ομαι, sich aufrecht 
hinsetzen, eig 6 ἐπὶ) κλίνην, erigo me. 
ἀνα-χαινίζω, art. pf. p. γἀρειμεεα ΘΈΑ ΚΕΙ͂Σ 
auffrischen, renovo. 
ἀνα-καινόω, N. T. erneuern. Dav. 
ἀνακαίνωσις, ἡ, N. T. die Erneuerung. 

» Fut. -καύσω, ep. ion. u. sp., 1) Akt. 
ἢ. Pass. accendo, anzünden, übertr. im Pass. 
im Zorn erglühen, excandesco. 3) Med. sibi 
accendere. 


ἀνα-κἀλέω, poet. ἀγχαλέω (auch in ἐρεῖν, 
1) Akt. a) aufrufen, evocare, ἰ mit 
Namen, anrufen, invoco, rufen, bes. die en 
ausrufen; laut, ein nennen, wie Soph. 
Phil. 800. b) zurüc fen, mit u. ohne πάζιν. 
3) Med. a) zu sich, zu Hilfe rufen, bes. die 
Götter. b) aufrufen, anfeuern. c) vor Gericht 
fordern. d) zurückrufen, bes. zum Rückzug 
blasen lassen, revoco. 

ἀνα-κἀλύπεω, aufdecken, enthüllen, retego. 
(Med. sich entschleiern. ἀνακαλυπτήριον, τὸ, 
sp. Geschenke bei der feierlichen Enthüllung 
‚der Braut.) 

ἀνα-χάμπτω;, intr. sich umbiegen, eine Bie- 


gung machen, cursum reflecto. 
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ἀν-ἄκανϑος, 2. ion. ohne Gräten, ohne Rück- 
grat, spinis carens. 
ἀνα-κάπτω, ion. aufschnappen und ver- 
schlucken, deglutio. 
va-xıgörro, dor. st. ἀνακηρύττω. 
re. 81} Plur. ion. Grasiaeaı, Dep. 
med., = ἀνατέϑειμαι, 1) aufgestellt, gewidmet 
sein, bes. von Weihgeschenken. 2) übertr. 8) 
τῷ ἡγεμονία einem zugesprochen sein, ihm 
n. b) einem gewidmet sein, sich hin- 
c) ἔς τι für etwas bestimmt, geweiht 
in a, beruhen. .Dedicatus sum, referor. 
(N. T. auch zu Tische liegen.) 
᾿Ανακεῖον, τὸ, Dioskurentempel, denn 4vaxes 
ἰδὲ der heilige Name der Dioskuren. 
ἀνα-κέλᾶδος, 6, poet. das Auflärmen. 
ἀνα-κέλομαι, in00c0. 
gegen pe (ep. in tmesi wie in Eur.), 
Aor. ep. ἀνὰ κέρασσεν, eigtl. hinaufmischen 
(d.h. Vein auf Wasser), dann durchmischen, 
re ‚olron, doch auch τ τινι, 
Σ. εἴα 08 Be av 3 
rag. Vermisceo. hen En 
"Avonss, Herren (γανακ, altd. re Heilsn 
ἀνα-κεφὰλαιόω, N. T. unter ein Haupt bri E 
mer [1] hervordringen, hervorque 
ΣΝ bes. einen als Sieger ausrufen. (Per 
va-xırdüvedo, ion. sich von neuem in Ge- 
fahr stürzen, einen neuen Versuch machen, 
mit Dat. u. Inf. od. Part.: mit etwas. Ite- 
rum tento. 
ἀνα-κΙνέω, 1) ion. in die Höhe heben oder 
schwingen, vibro. 2) wieder aufregen, auf- 
wärmen, überh. aufregen, resuseito. Dar. 
ἀνακίνησις, τως, ἡ, poet. Aufregung,. com- 
motio; Vorspiel zum Hanpf. 
ἀνα-κίρνημι, poet. = ἀνακεράννυμι. 
8. ἀνα-λάξω, Fut. -κλάγξω, οἰξεια: aufschreien, 
vom Hunde: anschlagen, latı 
ἀνα-πλαίω u. ἀνακχλαίομαι, “ -κλαύσομαι, 
in Thränen ausbrechen, weinen, klagen, τί u. 
τινά etwas oder einen beweinen, zıyl vor 
jmdm. Fietum tollo. lamentor. 
ἀνα-χλάω, in die Höhe biegen od. ziehen. 
Revello, attollo. or auch zurückbiegen.) 
ἀνάκλησις, zn dvaxcado), 1) das Anrufen, 
invocatio. 2) das Zurückrufen, {τῇ σάλπιγγιὴ 
σημαίνειν ἀνάκλησιν zum Rückzug blasen 
lassen, ri canere. Dav. 
ἀνακλητικός, 8. auffordernd, zuräckrufend. 
ἀνα-κλένω [1], Part. aor. ep. ἀγκλίνας st. ἀνα- 
κλίνας, 1) ep. anlehnen, zurücklehnen, πρός τι 
u. πρός τινι; αὐγήν aufleuchten lassen, erü °C. 
Pass. sich zurücklehnen, im N. T. die Plätze 
am ‚rinche errne lassen, Pas a0r. 
-ἐκλίϑη, fut. -κλ' ones, zu Tische sitzen. 
zum 8) ep. u. ion. "Turäcklehnen, nämlich 
etwas le) hen dab: ϑόρην öffnen, νέφος 
ein Gewölk zurüc) acbisben Ν er Versteck 
öffnen. Gegens. ἐπιτὶ 
ἀνα-κλώϑω, sp. wieder a 
schehen machen. " 5 In, 
ἀνα-: λιάξω (κόγχη), sich gurgel 
aachen 1) Akt. mitteilen, τενέ τὰ ὁ 


ούσσω, att. «ττω,, durch den Herold 


ee and: h. ur 


Ver 
. περί 
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τινος, zur ee ee 3 
Med. sich od. seine Ge en mitteilen, zur 
τι oder περί τινος; τῷ Ἴστρῳ τὸ ὕδωρ sich 

Paul eg ἧς Folge sehe 

-ακόλ, » 3. ohne Folge, zusamı - 
los; τὸ -ον u. ἡ ἀνακολουϑία das Anakoluth 
== Verlassen der Konstruktion. 

ἀνα-κομάω, wieder Laub bekommen. 
&vaxonlön, ἡ, Wiedererlangung; sp. Rück- 
kehr. Von 
ἀναχομέξω, 1) Akt. a) hinzufschaffen, dah. 
auch stroman, überh. hinschaffen, adveho. Ὁ) 
zurückbringen, recupero. 3) Pass. u. Med. a) 
zurückgebracht werden 
zurückkehren, oft mit ἐκ’ οἴκου sich retten, 
revertor. Ὁ) das Seine, seine Beute, seine Be- 
dürfnisse hinaufschaffen, überh. fortschaffen, 
avcho. c) das Beinige sich wieder verschaffen. 

ἀν-ακοντίξω, ep. u. ion. aufsprudeln, in die 
Höhe spritzen, prosihio. 

ἀνακοπή, ἡ, Sp. a) zurü tes d. h. zu- 

bliebenes ies, b) das An- 
branden. Von 


ἀνα-κόπτω, ep. u. sp. zurückschlagen, zuräck- 
stofsen, auch zurückhalten, hemmen, u. Pass. 
gn der Bes stocken. en ; ἴρα βυ 
»να-κουφέξζω, emporheben, erheben, κάρα βυ- 
ϑῶν das Haupt as der Tiefe. (Pass. auch: 
sich erleichtert fühlen, u. = ἀναπτερόομαι.) 
eneai Dav. A 2 εἰ ses . 
νακούφισις, εως, ἡ, poel eic) , κα- 
ἀνα-χράξω, meist 1on., Aor. ἀνέκραγον, 1) 
abs. aufschreien, den Mund aufreifsen, 3) aus- 
rufen, mit ὡς, Ben; auch mit Attraktion, roö- 
τὸν ἀνέκραγον, ὡς παίσειε, od. mit dem Inf.; 
μέγα laut, od. πολεμικόν d. h. eine kriege- 
rische Äulserung thun. Eixclämo, vociferor. 
ἀνάκρασις, εως, ἡ (ἀνακεράννυμι), ep. Ver- 


BSSEr, 


mischung, tem; . 
ἀνα-χρεμάννῦμει, Aor. dor. u.ep. Part. ἀγκρε- 
μάσας, aufhi n, τί τινι, & τι, Eu τινος an 
le. member Diane Κεγεο 
IQ » Ὄντος, Iyr. r (Τήϊορ) aus 
Teos in Ionien, am Hofe des Polykrates u. 
der Pisistratiden; unechte Nachahmungen 
desselben sind die erotischen ᾿ἀνακρεόντεια. 
ἀνα-χρίνω [1], 1) Akt. ausfragen, befragen, 
zur Rede setzen, verhören, τινά od. ri, περὶ 
τινος ἃ. εἰ. ἐ 7 10. 


3) Med. obs οὐς mit einander rechten, 


ion. Befragung, interroga- 
tio; ταις ἐν Vom ung. 


mung. 8) Anstimmen; Auftakt. 
ἀνα-χρούω, 1) Akt. zurückstofsen, mit Ge- 
walt anhalten, überh. hemmen, mit u. ohne 
ὀπίσω. Inhibeo. 3) Med. a) πρύμναν das Schiff 
langsam rückwärts führen, so dafs der Schnabel 
dem Feinde fe ehrt bieabt: ac 
00 in m remigo), überh. sic) 

ee zurückziehen, ER τὴν πόλιν, 
τί etwas hemmen, ἁρμονίαν sie durch seine 
Bemühungen umstimmen. b) auf-, anschla- 
gen, präludieren, praeludo. 


sich zurückziehen, &r 


ἀνα-κτάομαι, Med. sich wieder erwerben, 
wieder erlangen, mit u. ohne ὀπίσω, überh. 
sich gewinnen, τινά ἐ (φίλον), einen zum Freund. 


Becupero, io : 
᾿Αναχτόριον, τὸ, Vorgeb. u. St. am Ambrak. 
Meerbusen in Akarnanien. -gie, ἡ, das Ge- 
biet davon, -gsog, ὁ, der Einw. 
ἀνακχτόριος, 3. (ἀνάκτωρ) sp. herrschaftlich, 


dem Herrn gehörig, erslis. 

ἀνάκτι ‚rd, ion. poet. u. sp. Götterwoh- 
nung, Heiligste im Tempel, auch Plur., 
del . Von 


ἀνάχτι ορος, ὁ (ἀνάσσω), poet. Herrscher. 
ἀλλέως poet. u. sp. im Kreise herum- 

ἐς Ὡς r200lo0> wiederholen, πρὸς ἑαυτὸν bei 

sich; corpus reficere. 

Pr Br ἡ (lo), der Umlauf. 

ἄνα-κυ; Co, ep. rasselnd u. (wie ein 

κύμβαλον) klirrend umschlagen, cum sonitu 


evertor. 

ἀνα-κύπτω, aufducken, den Kopf aufrichten, 
emportauchen, sich empor-, herausarbeiten, 
emergo. (N. T. sich erheben.) 

ἀνα-χωκύω, poet. aufwimmern, laut jammern, 
auch trans. ὄρνιθος φϑόγγον im Ton des 


KV; 


drehen, 


Vogels, a 
ἀνάκωλος, gestutzt, Kurz, curtus. 
ἀνακῶς, Adv., achteam, ἔχειν τινός achtsam 


sein auf etwas, diligenter. 

ἀνακχωχεύω, ion. u. poet. 1) trans. anhalten, 
hemmen; auf hohem Meer vor Anker legen 
oder lavieren (τὰς νέας), auch vom W: 3 
ion. τόνον τῶν ὅπλων die Spannung der Taue 
erhalten. Cohibeo. 2) intr. (ion.) von Men- 
schen: anhalten, nicht weiter gehen, von 
Schiffen: vor Anker liegen. Contineo me. Von 

ἀν-ακωχή (att. ἀνοκωχή, vgl. συνοχωκώς, v. 
ἔχω), ἡ, Hemm: Hinhaltung, Rast, κακῶν 
von Leiden; bes. Waffenstillstand, so ἀνακω- 

v ποιεῖσθαι πρός τινα und δι᾽ di 

γίγνεσθαί τινι mit jmdm W. schliefsen. - 


ἀνα-λάξομαι, buk. wieder annehmen. 
ἀν-ἀλᾶλάξω, Geschrei, bes. Kriegegeschrei er- 
heben, conclamo ante proekum. 
ἀνα-λαμβάνω, Fut. -λήφομαι, Perf. pass. -sl- 
λημμαι, Adj. verb. -ληπτέον, aufnehmen, 1 
. a) in die Höhe nehmen, in die Han 

nehmen, bes. ὅπλα zu den Waffen greifen, od. 
auch Kleider anlegen. Assumo. b) übertr. an- 
halten, an sich nehmen, zu sich nehmen, (eig 
ἑαυτόν) aufnehmen, in Dienst nehmen, od. 
ἐσειάσεν τιμῇ einen bewirken, auszeichnen, 
unterstützen, zu gewinnen suchen, ferner mit 
u. ohne μεϑ᾽ ἑαυτοῦ mitnehmen, bes. die 
Soldaten, so dafs das Part. ἀν. bei den 
Verb. der Bew: oft durch mıt übersetzt 
werden muls. io. 0) über sich nehmen, 
übernehmen, ein Amt, Geschäft, Rolle, rıuo- 
οίαν die Bestrafung. Suscipio. ἃ) vor sich 
nehmen, vornehmen, eine Schrift u. dgl. Ag- 
gredior. 6) wiedernehmen, wiederbekommen, 
wieder annehmen, wieder aufnehmen, (τὸν 
λόγον) wiederholen; (μνήμῃ) sich erinnern 
(auswendig lernen). Recupero, repeto. f) wie- 
der in die Höhe bringen, wieder herstellen, 
wieder einbringen, verbessern, τινί für einen, 
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ΡΝ ΠΥ 


ἀναλάμπω 


(ἑαυεόν) sich erholen. Restituo. 
nehmen, einen Fehler wieder g 
προ, 8) Pass. (Aor. N. T. au 
ed. 8) πρός τι zu etwas nen. wer- 
den, mit ihm verbunden weı wieder 
bekommen. c) sich erholen. d) 5 sich 
nehmen, τί sich unterziehen, einer Gefahr, 
einem Prozesse u. 8. w. 
en aufleuchten, aufflammen, wieder 
ἀναλγής, 2. . 580. == ἀνάλγητος. [entbrennen. 
ἀναλγησίᾳ, ἡ, losigkeit, Stumpfsinn, 


‚Supor. Von 
ra » 3. Adv. ‚eos (poet.), 1) unem- 
Farmangı 08, regen? Du- 


9 zurück- 
machen, 
-ελήμφϑη) 


a ın {mesi), Ar 


(ἀναλαμβά ie Anerken- 
nung eines Kını 2 "ee veadiar: das 
Wiedergutmachen. ‚Restitutio, (N. 
auch ἀνάλημψις, Wiedera: in den 
Himmel; Rückkehr zum Vater, v. d. Himmel- 
fahrt Christi.) 

ἀν-αλϑής, 2. buk. nicht heilsam. 

@sr-dluos, dor. st. ἀνήλιος. [schuht. 
ἀν-ἄλεπος, 3. (buk.) dor. für ἀνήλιπος, unbe- 
ἀν-ἀλέσχω u. ἀνάλόω, Fut. ἀνᾶλώσω, Aor. 


ἀνήλωσα (ἀνάλωσα), ee (ἀνάλωκα) 
u. Pass. -ωμαι, Fut. & ὁμαι. 1) auf- 
wenden, verbrauchen, verschwenden, χρόνον, 
λόγον, abs. Aufwand machen, mit τινὶ; 5 τινι, 
ὑπέρ τινος, εἴς τι, πρός τι, ἐπί τι u. ἐπί τινι 
auf, od. für etwas, überh. aufzehren. I 

sumptus facio, consumo. 2) verbrauchen, d. ἫΝ 
auiben; töten, conficio. Med. vom Selbst- 


ἀὐσλβείη: ἡ, Plur. ep. Kraftlosigkeit, Feigheit. 
Timiditas, Dia: Von 
ἄνιαλκις, ἡ δ υῳ ἡ (ἀλκή), Acc. ἀνάλκιδα 


und Brain, ἜΝ ‚ schwach, feig, ὁ 
πάντ᾽ ἄναλκις vollständiger De " Imbellis, 


ignaous. 
ἀν-άλλομαι, Dep. med., aufs; n, exaulto. 
ee ἡ (ἀν (ἀνάλογον entsprechendes Ver- 


ee ne Dep m., bei sich zusammen- 
‚ compüto, überlogen, nochmals er- 
‚uisen, Tri, ‚einsehen av. 


aeg en , Erwägung, Betrachtung, 


ἀξλογὸς, 2. dem entsprechend, ver- 
ΠΟ nnsi en ar Consentanews. 
ἄν-αλος, 3. T. nicht end. 
> 8. ᾿ἀναλίσκω. . 
λτος, 3. (ἄλδω), ep. unersättlich, inexple- 
ἀνάλῦσις, sag, ἡ, ΩΝ κακῶν Lösung, 
Ende der Leiden (N. T. der Tod). Reqwies. 
ἀναλύτήρ, ὁ, poet. Erlöser. Von 
ἀνα-λύω, ep. ἀλλύω 6 vor ou. x und in 
und dem ep. Iterativ des Impf. ἀλ- 
λόεσκε 6) (auch in tmesi), auflösen, auf- 
trennen, losknäpfen, befreien, ἔκ zıvog von 


x etwas, resoloo, aboleo; proficisei, (naves) ϑοῖ- 
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vere. (Fut. med. auch in pass. Bdig; N. 

intr. 8) zurückkehren, b) abscheiden, an 
ἀνάλωμα, τὸ realen, das Aufgewendete, 
u. ἀνάλωσις, wg, ἡ, das Aufwenden, Auf- 
wand, Ausgabe, impensa. ὁ ἀνᾶλωτής, οὔ, 
a er, Verschwender, ἀναλωτικός, 8. verschwen- 


ch.) 
ircdiarog, 2. deleenn) nicht erobert, un- 
rtr. ὑπὸ χρημάτων unbe- 


stechli es capius, inexpugnabilis; non 
corruptus. 
ἀνα-μαιμάω, ep. durchwüten, durchtoben, τί, 


uav9dvo, ion. erkunden, ausfindig ma- 
chen, percontor. 
; Ava jevrog, 2. ion. nicht mit Frachtwagen 
zu bei n, quae (terra) plaustris permeari 
non 


ἄρτητος, 2. Adv. «ἥτως, fehlerlos, 
schuldlos, τινός an etwas, u. τενί gegen einen, 
moon, sine viblo, nee immobus. 
»να-μᾶρυχάομιαε ΒΡ. st. ἀναμηρυκάομαι = 
ἀνα-μᾶσάομαι, wiederkäuen, remando. 


"ἢ is ep. u. ion. auftunken, geri- 
en 


schen; κεφαλῇ auf den Kopf 
(wie eg de das Opfermesser auf dem 
68 Opferheren) = == mit dem K. büfsen. Abluo. 
ἀνα-μάχομαι, Aor. inf. -χέσασϑαι, Dep. m., 
wieder arg den Kampf erneuern, ἧτταν 
wieder machen; λόγον wieder beginnen. 
auch: Ekampfen. Instauro pugnam, pu- 


ἀν-ἀμβᾶτος, 2. (ἀναβαίνα) (vom Pferde) nicht 
bestiegen‘, ohne Reiter, sessoris empers. 
ἀνεμέκο, buk. rer en. ἢ N 
ἀνα- t. ἀμμένω.,, 1) exspecto, ab- 
warten, τινα auf einen warten, rd πορίξεσθαι 
verschieben, νύκτα eine Nacht aushalten. 2) 
intr. manere, verharren, gew. mit ἕως ἄν, od. 
mit dem Acc. ὁ. inf, 
ἀνά-μεσος, 3. ion. in der Mitte, mitten im 
as en »edins, n 
va-uergto, 1) 8) ep. u. poei emeliri, 
zurückmessen, noch ame: zurücklegen, Xd- 
qußdis durch die Ch. zurückschwimmen. Ὁ) 
überh. anmessen, ‚Almapseen: 3) Med. Ss 
a) Vergangenes sich vergegenwärtigen. 
u Seine zu etwas eine zollen; Bingo 
seine Thräne, εἴς τι. Dav. 


ἀναμέτρησις, ἡ, sp. die Würdigung. 
Bent: via ἀναμίξ. 


ἀνα-μίγνῦμε u. ep. u. ion. ἀνα-μέσγω, dor. 
= ep. Part. ἀμμιέβαὰ meh Ἂ = 
tt. p. - 0; μίξομαι. 
Akt. Bämiszeo. ter oder eu een 
τί τινε und εἴς τι. 3) Pass. sich mischen, 
τισί unter ‚od. ἕν τισι. Part. ἀναμε- 
μιγμένοι ohne Unterschied. 3 
dvasmıriore, Fut. ἀναμνήσω, 1) commone- 
facio, erinnern, τινά τὶ jmdn an etwas, doch 
auch τινά τινος od. mit folg. Inf.; auch blofs 
τινά (bes. in Antworten), u. τί, commemoro, 
en, auch abs. 2) Pass. sich erinnern, 
& at τινός, περί τινος u. mit Nebens. (ὡς, 
D 
= ep. st. ἀναμένω. 
ἀρ ἀνάμιγδα, poet. u. ἄμμιγα» poet. 
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(ἀναμέγνυμι), Adv. vermischt, durcheinander, 
dazwischen. Mixte, promiscue. 
ἀνάμιξις, eos, ἡ, sp. Vermischung, das Dar- 
unterstecken. Mirtura. Von . 
ἀναμέσγω, (nur Prüs. u. Impf.), 8. ἀναμίγνυμι. 
ἀνάμνησις, ες, ἡ (ἀναμιμνήσκαν), Erinnerung, 
recordatio. (Ν. Τ. ἁμαρτιῶν Bekenntnis.) (Dazu 
ἀν. στός, 8. erinnerlich, u. ἀναρνηστικός, 3. 
ΒΡ. ich leicht erinnernd.) i . 
ἀνα-μολεῖν, poet. Aor. 2., in tmesi, durch- 
ἀνα-μορμύρω (Ὁ), ep. mit Iterativf. des Impf. 
ἀναμορμύρεσκε, aufbrausen, aufschäumen, 
ἀναμοχϑίξομαι, poet. aufstöhnen. [aestuo. 
ἀνα-μοχλεύω, pe Ὁ. sp. mit dem Hebel 
emporheben, aufbrechen, effringo. 
ἀν-αμπλάκητος, 2. u. metr. verk. (nicht Ὁ. 
Sophokl.) ἀναπλάκητος, poet. nicht irrend, 
des Zieles nicht verfehlend, non aberrans. 
ἀνα-μυχϑίζομαι, poet. aufseufzen (μοχϑέξομαι). 
Gr-englinsen, 2. ad: τῶς, ΒΡ. eg 
Ῥμεαμφέλογος, 3. v. -oya u. „ un- 
bestritten, fest bestimmbar, ohne Zweifel od. 
ohne Bedenken. Indubitatus, sine controversia, 
haud dubie, sine detrectatione. 
ἀν-αμφισβήτητος, 3. Adv. -ἤτως, dasselbe. 
ἀνανδρία, ἡ, Unmännlichkeit, Feigheit, igna- 
- via. Von - eh 
ἄν-ανδρος, 2. 1) poet. u. sp. ohne Ehemann, 
atkenle auch Bayer ἄνανδρος κοίτα dals 
sie des Gatten entbehre. Yiro carens. 3) poet. 
männerarm, menschenleer. Viris carens. 8) 
dem Mannesalter nicht angemessen. Nor vi- 
rilis. 4) des Mannes Charakter nicht ange- 
messen, unmännlich, feig, weibisch, mit dem 
Zus. τὰ εἷς τὸν πόλεμον. Subst. τὸ ἄνανδρον 
die Feigheit. Effeminatus. Adv. ἀν-άνδρως, 
διακεῖσθαι od. ἔχειν unmännlich, feig sein, 
πρός τινα. Ignave. 
ὧν ον ωτος, 2. poet. des Mannes bar, gatten- 
08, vidua. en, 
ἀνα-νέμομαι, Dep. med., Fut. ion. -Ψομέομαι, 
aufzählen, recenseo. (Buk. auch: herlesen.) 
ἀνα-νέομαε, Dep. med., ep. ἀννέοριαε, 3. sg. 
ἀννεῖται, wieder aufgehen, denuo orirs. 
ἀνα-νεόομαι, Aor. ἀνα- u. poet. ἀννεώσα- 
σϑαι, erneuern, redintegro. (Poet. auch: im 
Gedächtnis auffrischen; N. T. sich erneuern.) 
ἀνα-νεύω, Ἐπὶ. -νεύσομαι, sp. -om (auch in 
tmesi), eigentl. den Kopf in die Höhe heben 
u. zurückbewegen, wodurch der Grieche, wie 
noch jetzt der Italiener, das Zeichen der Ver- 
neinung gab; dah. verneinen, abs: 
τινί τι oder mit dem Inf.; auch abe. eine ab- 


schlägige Antwort geben, u. καρήατι od. 
ὀφρύσι τινί durch Winken einem wehren. 
Renuo 


ἀνα-νέωσις, sog, ἡ, Erneuerung, renovatio. 
ἀνα-νήφω, sp. wieder nüchtern machen und 
Pr blütenlos, kraftlos, flore 
γ»εανϑής, los, los, carens. 
äv-avra, Adv. bergauf. 
ay-avrdyavıoros, 3. 1) ohne Gegner, ohne 
Widerstand zu erfahren, durch keinen Wett- 
eifer gestört. Ομ nemo se it. 2) sp. der 
keinen Widerstand leisten Kann. Qui nemmi 
se opponit. 
ἀν-άντης, ἄναντες, ep. (ἄντα), aufwärte, 


ἀνάμιξις --- ἀναπαυστήριος. 


bi uf, steil, auch πρὸς τὸ ἄναντες. Gegens. 
αὐτάν νης Arduss. (Auch: schwierig.) 
ἀν-αντίλεκτος, 2. und  ἀν-αντίρρητος, 2. Adv. 
τήτως, sp. unwidersprechlich, nicht abzuweisen, 
non repudiandus. [das Nichtantworten. 
ἀν-α ‚, unbeantwortet; -σίᾳ, N, sp. 
ἄναξ, ἄνακτος, Dat. plur. ep. ἀνάκτεσιν, (yFa- 
var = altd. künic, 8. γυνή) der Oberste, Herr, 
Gebieter, a) von Göttern, bes. Apollo, wie Il. 
1, 890, Vokat. & ἄνα, poet. u. ion. mit Krasis 
ὦναξ, nur von den Göttern, bes. Apollo. b) 
von Menschen: Herrscher, Fürst, Befehls- 
haber, Heerfüährer, Lenker. Agamemnon als 
oberster Feldherr ἄναξ ἀνδρῶν, Orsilochos 
dagegen ἄναξ ἄνδρεσσιν, mit βασιλεός eteht. 
es t. verbunden. Plur. Landesherrachaft, 
auch von einem, z.B. Theseus, Soph. OC. 295; 
. Fürsten u. Vornehme, z. B. Teiresias. c) Herr, 
᾿ ee Bea arme, ar τι 
᾿Αναδαγόρας, ov, ὁ, Eigenn., bes. der Philo- 
soph aus Klagomenä, und des Periklee, 
Le) des Euripides u. Thukydides, als ὥϑεος 
verbannt, starb in Lampsakos, im J. 428, 
. 72 J. alt. [wieder anfachen, refrico. 
ἀνα-δαΐνω, sp. aufkratzen, wieder aufreilsen, 
ἀνα-ξηραίνω, ep. u. ion., Aor. 1. coni. ἀγξη- 
ράνῃ, ὃ: cknen, exsicco. 
ἀν-άξιος, 2. u. att. auch 3,, unwürdig, u. zwar 
a) abs, unwürdig, nichtswürdig, wertlos, wie 
eine Sklavin, Soph. ΕἸ. 189. Ὁ) mit Gen. od. 
mit Inf. unwärdig u. unwert einer Sache, 
etwas nicht verdienend oder minderwertig, 
weniger wert, als rind. Indignus. Adv. 
ἀναξίως, auf eine unwärdige Art, abe., u. 
mit Gen. ἑαυτῶν, ihrer unwürdig, inds 
ee Gr era fo, ΒΡ. sich über eine un- 
i e lung entrüsten.) 
ἀνα-ξυνόω = ἀνακοινόω. 

Jia ρὲ Bo ginge! Dort lange, weite 
vo eg, al, pers. Wort, , weil 
"Beinkfeides. wie Pärser u. andere barbasische 
Völker sie trugen, braccae, (Sp. auch im Sing.) 
ἀνα-οἰγεακον, ep. Impf. iter. pflegten zu δῆς. 

nen, v. ἀνοίγω. 
ἀνάπαιστα, τὰ, ep. in Anapästen abgefafste 
Spottgedichte, anapaesta carmina. 
ἀνά-πᾶλεν, Adv., in umgekehrter Ordnung, 
umgekehrt, inverso ordine. (Auch: zum zwei- 
ten Male.) 
ἀνα-πάλλω, ep. poet. u. ep., Part. aor. 2. ep. 
redupl. ἀμπεπαλών st. ἀναπεπαλών, 8. sing. 
ep. ΒΟΥ. synk. med. ἀνέπαλτο. 1) Akt. auf- 
schwingen, ἔγχος ἀμπεπαλών die Lanze zum 
Wurf zückend; übertr. in Bew. setzen, 
antreiben. Sursum moveo. 2) Pass. ep. u. 
poet. nebst synk. Aor. med. in die Höhe 
8 em; aufschnellen, sich emporbäumen. 
io. 
ἀνάπαυλα u, ἀνάπαυσις, εως, ἡ, Ruhe, Rast, 
Erholung, Pause, τινός von öder in etwas, 
κατ᾽ ἀναπαύλας, rastweise, in Pausen, sich 
ablösend. Requies, remissio. 
ἀναπαυστήριος u. ἀναπαυτήριος, 3., ion. 
ἀμπαυστήριος, zum Aus! ignet, 
ϑῶχος Ruhesitz. Subst. τὸ -ον alles Ruhe Ge- 
währende, Ruhezeit. Ad reqwiescendum com- 
paratus; tempus quielis. Von 


ἀνακαύω — ἀναπομπή. 


ἀναπαύω, ion. ἀμπαύω, 1) Akt. a) ep. jmdn 
aufhören machen von etwas, τινά τινος, hem- 
men. b) ausruhen oder sich erholen lassen, 
ἑαυτόν sich erholen, τὸ στράτευμα das Heer 
Halt machen lassen von Zeit zu Zeit; rıra 
τινος einem Rast gönnen von etwas (auch im 
Pass.). Al poet. enden, βοήν den Schrei ver- 
halten. 8. ἐλ Vatertag facio 8. sino. 3) 
Med. a) eich zur Ruhe begeben, sich nieder- 
sich erholen, ἀπό u. ἔκ τινὸς von etw. 
b) überh. sur Ruhe kommen, in Buhe sein, 
nicht weiter behelligt oder bestraft werden, 
mit Part.: οὐκ ἀναπ. ποιοῦντα unausgesetzt 
thun; mit Gen., 5. B. τῆς διανοίας einen Plan 
aufgeben. Reqwiesco, finio, desisto. 
ἀνα-πεέϑω, 1) Akt. umstimmen; bereden, ver- 
leiten, auch durch Geschenke, mit dem Inf. 
mit u. ohne ὥστε, auch mit ὡς u. Konj. und 
Opt., seltener ὑπέρ τινος. 3) Pass. umge- 
etammt, andern Sinnes werden, beredet, ver- 
leitet werden, ὑπό u. πρός τινος. Persuadeo, 


ἀνα-πειράομαι, Dep. med., einen Versuch 
machen, Proben anstellen, mandvrieren, absol., 
u τινός mit etwas. Experimentum facio, 


experior. Ἶ 
ἀνα-πείρω, ep. u. ion., dor. u. ep., Aor. part. 
ἀμπείρας, anspielsen, abs. und ἐπί τινος an 
etwas, ö 


@va-zeurdboper, Med., bei sich noch ein- 
mal überdenken, sepeto. (Auch im Akt.) 
ἀνα-πέρεπω, 1) hinaufschicken, a) aufsteigen 
Iassen, z. B. Töne. b) nach einem höhern 
Orte, von der Küste ins Innere oder nach der 
Hauptstadt, oder an ein höheres Gericht. 
Mitto. 2) sp. zurückschicken, remitto. 
@va-reravrönı u. -«νύω, u. sp. -άω, Fut. 
-πετῶ, Aor. ep. ἀνεπότασσα, Imp. ἀμπέτασον, 
Perf. 3. plur. ἀναπεπτέαται, Part. ἀναπεπτα- 
(such in tmesi), 1) ep: u. poet. aus- 
reiten, entfalten, auch bildl. τὴν ἐμπορίαν. 
Expendo. %) Öffnen, eröffnen, zugänglich 
mschen. Bes. im Part. perf. pass. Geöffnet, 
offen, BEE, frei, δίαιτα das Leben in 
freier , dag. ὅμματα ἀναπεπται weit 
i ‚di. Freche Augen. Aperio. 
ἀνα-πέτορμαι, Aor. ἀνεπτόμην, ἀνέπτην, Part. 
poet. ἀμκεπτάμενος, evolare, auffliegen, αἰϑε- 
eia in die Luft, davonfliegen, übertr. auf- 
fahren, exsultare, in die Höhe hüpfen, vor 
Fe od. re μεκοπλπίϑο, f 
ri vopt, ΘΏΒΡΙ sen, Ὁ τινὸς an etwas. 
üva-andae, Aor. dor. u. ep. ἀμιπκηδήσας, 
exsilio, aufspringen, 8) vom Sitze, bes. zum 
Sprechen. δ) ἐπί τὸ auf etwas springen, 
hauptsächl. auf das Pferd, auch ohne ἐπὶ τὸν 
ἵχπον, wie Xen. An. 7, 2, 20; πρὸς τὸν πάπ- 
πον am Grofsvater hinaufspringen. [elus. 
ἀνά-π' 2. verstümmelt, gebrechlich. mu 
ἀνα-πὶ » ΒΡ. hervorquellen lassen. 
ἀνα-πέριπλημι, 1) ep. u. ion. bis oben an- 
fällen, erfüllen, μοῖραν sein Geschick erfüllen, 
d.i. wirklich erleiden, ähnl. κακά, πλέω u. s. w. 
Expleo, impleo. 2) anfüllen, bes. anstecken, 
τινά zıvog, wie 2. B. αἰτιῶν ἀναπλῆσαι in die 
eigene Schuld mit verwickeln. Inficere, con- 
taminare. 
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dva-rzixıo und poet. ἀμπίέπεω, Aor. 2. ἀνέ- 
πέσον, im N. T. auch ἀνεπεσάμην, relabi, re- 
eidere, zurückfallen, fullen, übertr. a) (Thuk.) 
zurückweichen. Ὁ) mit und ohne ταῖς γνώ- 
μαις, amimo cadere, sinken lassen. Im NT. 
sich zu Tische legen, b. Dem. lässig be- 
trieben werden. 

ἀναπλάκητος, 5. ἀναμπλάκητος. 

ἀνα-πλάσσομαι, Med. ion. τί, denwo sibi con- 
strwere, neu bauen. (Akt. gestalten, erdichten.) 

ἀνα-πλέκω, ap. aufflechten, verflechten. 

ἀνα-πλέω, ΠΝ -πλεύσομαι, u. ion. ἀναπλώω, 
1) Year fahren: 3) auf die Wir Bee ab: 
ren, 'golnv. In altum navigo. 3) auf dem 
offenen Meere fahren, kreuzen, ὀπέσω zurück- 
segeln. Renavigo. 

Ey Gen. SL 8. meh; Fem. ἀναπλέαὶ, 
1 „ τινός von . . 9) 
verunreinigt, befleckt, bedeckt, ἔν mit etw. 
Inquinatus. 

ἀνα-πληρόω, explere, ausfüllen, erfüllen, wie- 
der voll machen, ergänzen, τινός u. τινί mit 
od. durch etwas. Pass. ἀνεπληρώθη ὁ ἥλιος 
die Sonnenscheibe ward wieder voll. (Sp. 
auch: wieder gut machen; N. T. τόπον τιν, 
einnehmen, das Mafs voll machen, beobach- 
ten, bestätigen; dav. sp. das Adj. verb. dva- 
πληρωτέον.) Dav. 

ἀναπλήρωσις, sus, ἡ, die Ergänzung, Ver- 
vollständigung, h 

ἀνά-πλοος, ὃ, τορι. ἀνάπλους, 1) die Hin- 
auffahrt stroman, navigatio adverso flumine; 

ἀνα-πλώω, 8. ἀναπλέω. [3) Qusi. 

ἀνάπνευσις, εως, ἡ, das Aufatmen, d. h. das 

Verschnaufen, die Erholung, πολέμοιο Rast 
vom Kampfe. Respiratio. Von 

ἀνα-πνέω, Inf. aor. dor. u. ep. ἀμπνεῦσαι st. 
ἀναπνεῦσαι, Aor. 2. imp. ἄμανεῦε, sp. auch 
ind. 3; Aor. 1. ‚pass. ἀμπνόνθη, Aor. synk. 
med. &pmvöro, beide in aktivem Sinn 1) 
respiro, aufatmen, Atem holen, einziehen, 
Gegensatz ἐκπνεῖν (übertr. sich aufblähen). 
2) wieder zu Atem kommen, sich erholen, 
sich wieder aufrichten, abs. u. τινός oder ἔχ 
τῖνος von etwas; dx σέθεν, durch dich, mit 
Part., τειρόμενοι von der Bedrängnis. 8) aus- 

men: zrairong? τί, Φδόϊατα. er er 
ναπνοή, et. auch ἀμπνοή, 1) das Auf- 
atımen, Kinatnen, ἀμπνοὰς ἔχϑιν (poet.) leben. 
Spiritus. 2) das Wiederaufatmen, Verschnau- 
fen, Erholung, τινός von etwas. Respiratio. 
(Sp. auch: das Luftloch.) 

ἀν-απόδεικτος, 3. unbewiesen, unerweislich, 
‚Adv. sp. unerwiesen, sine probatione. ᾽ 

ἀναποδίξω (ἀνά, πούς), ion. trans. zurück- 
gehen, pedem_referre; zurü: hen machen, 
revocare, zurückbewegen, κατά τι wieder auf 
etwas zurückbringen (ἑωυτόν widerrufen). 

ἀν-απόδραστος, ον, unentrinnbar. 
ἀν-ἄποινος, 3. ep. ohne Lösegeld, umsonst, 
non redemptus. 

ἀν-απόλαυστος, ον, ungeniefsbar. 

ἀνα-πολέω, wieder umwenden, wiederholen, 
revolvo. [sich su verteidigen. 

ἀν-απολόγητος, 3. unentschuldbar; N. T. unfähig 
ἀνα-πομπή, ἧς, ἡ, Heraufbefördern, θησαυρῶν 

Schatzgräberei, . : 
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ἀρὰ πόμαιμος, 2. zuräökgeschickt; zur höhere 
ἀρειπομκός, 3 t. der Heraufsender. 
᾿Ανᾶπος, ὁ ᾿ἡ lufs bei Syrakus, j. Anapo. 


2) Nebenfl. des Achelöos in Akarnanien. 
ἀνα-πράσσω, att. -ττω,, eintreiben, einfor- 
dern, τὶ παρά τινος, ὑπόσχεσιν das Ver- 
ee: τὰ παρὰ σοῦ das, was du schul- 
lest; 
dva-conde (πρήθα), ep. 
sprühen, zerdrücken, δάκρυ, 
ἀνα-πτερόω, (neu) beschwingen, übertr. bebeu 
machen, aufregen, ἐθείρας ὀρθίους empor- 
San roller Raten, γύναῖκα uttiheen νι 
ψα-πτοέομαι, SP. werden, u. - 
πτοιέω, {τὰ Ascher 
ἀνα-πτύσσω, 1) entfalten, aperio, 
ein Buch; übertr. enthüllen, detego, =. 
2) militär.: τὸ κέρας um er Flügel 
ken, Kehrt machen u, um den stehen bleiben- 
den Flügelmann einen Aufmarsch in Front- 
stellung (im Winkel von 90°) ausführen; ähnl. 
τὴν φάλαγγα, wo die beiden Flügel, der eine 


eigentl. herauf- 


rechtsum, der andere linksum schwenken und - 


dann mit dem stehenbleibenden Teile folgende 
Figur bilden: ; dagegen τὸ κέρας 


ἐς φάλαγγα den langen Zug, die Kolonne zu 
einer breiten Front entwickeln. Eixplico. Dav 


he grplicasio, u. ἀναπτυχή, ἀμκευγή, 
ἡ, poet. Plur. c. gen. == enthüllt, 
frei; ὅι pe, τε Aufschlagen der Augen. 
ἀνα-πτύω, Rn u. sp. ausspucken, empor- 
sprühen, dulko. 
ἀν-ἀπτω (ἄπτι ὅπτω), A) anbinden, 1) Akt. an- 
knüpfen, ἔχ τινος an etwas, z. B. Od. 12, 51. 
179, αὐτοῦ sc. ἱστοῦ; auch ἀγάλματα Weih- 
geschenke aufhängen, d.i. den Göttern wid- 
men, u. 80 θύρσους, verst. χειρί, u. übertr. 
μῶμον einen Schandfleck anhängen, τινί. Af- 
figo. Aber τὶ “ἘΝ τινὰ oder εἴς τε etwas jmdm 
schuld mecem wlcisei. 2) Med. für & 
sich pe eh das ee anknüpfen, wie 
ἐκ τοῦδε πρυμνήτην κάλων an ihn unser Halt- 
tau; χάριτας tribuere, κῆδος affınitatem ium- 
gere; ἀρχήν, ναῦν occupare. B) anzünden, 
πῦρ, übertr. anfeuern, ϑυμῷ. Accendo. 
ἀνα-πυνϑάνομιαι, Dep. med., ausforschen;; 
seiscitor; τὶ πραττόμενον erfahren, dals etwas 
beabsichtigt wird. Dav. 
a ep. u. ion. kundbar, allbekannt, 


Eres ) ee rt; artikuliert. 
05, 2. 1) ungegliedert; un: 
fon articulatus. 2 lenkgebrochen, 
τς ται entkräftet, ‚ea ἫΝ ἐξ 
ητος, u. poet. ἀν-άριϑμος, 2. un- 
a a sur an etwas, ϑρή- 
vov endlos in Wehklagen, ὧν quibus "abun- 
dans, unter deren Unzahl. Inmumerwss, im- 
mensus. (Poet. auch: nicht geachtet.) 
ἀν-άριστος (ἄριστον, ἃ), 2. ohne Frühstück, 
hen, anBus. R τ 
Ῥεαρκτος 0), 3. unbeherrscht, una 
hängig, In Aangerio aubiectus. 
ἀναρμοστέω (στος), nicht stimmen, ver- 
stimmt sein, dissono. Dav. 


ἀναπόμπιμος — ἄναρχος. 


ἀναρμοστία, ἡ, Mangel an Einklang, Diehar- 
am, dieorepamia, a ἃ 

Ῥεάρμοστος, 2. unpassend, 0886, 
Ungenignet, bi Sans Hiklang, ἤματα. 
nisch, τινί u. πρός τι. 
ἀνα-φοιβδέω, 8. ee 


ara ‚%, Plur. t. kführung. 
πάξζω, Aor. Sg ot. auch 
ἀναρπάξας, 1) Akt. a) in die "Hohe reisen, 


hinauf 
aus dem Schlacht; 
Ὁ) abripere, fortso 


entführen, len μάχης ἄπο 
, τὰ ὅπλα, arripere. 


Kern, Bin Binwogräien, ar 
reilsen, eripere, entrü: 
pländern‘, τινά τι. 2) Med. res ge rasch hin- 


weg od. vertilgen. mn ἀναρπάξ-ανδρος, 
poet. männerentraffen. 

ἀνεάρπαστος, 2. (auch PR poet. Fem. 
SIRR abreptus, entrafft, πρός τινος von 


einem. 
er ı, 1) trans. a) findere, scindere, 

en klaffen machen. b) ef- 
ebene ᾿ durchreifsen, zerreilsen, zer- 
trümmern. 3) intr. , nur Soph. OR. 
1076, sonst Pass., 5. Β. εἷς τε zu etwas, sich 
dasu verleiten λάβοι. 


ἀνα-ρρηϑείς u. et: 8. ἀνειπεῖν. 
ἀνάρρρησις, εῶς, ἡ, Öffentl. Ausruf, praeco- 


ἀνα ορτκίξω, wieder anfachen, inflammo. 
ἀνα-ρριπτέι ἕω ur Präs. und Impf.), und 
ru? gr en ee ᾿ > a Rule 
werfen, auch ἐς τὸ ἄνω, (πη: las Meer 
(mit dem Ruder) a e Georg ren Im 
bes. τὸν κύβον den Würfel (aus dem Becher) 
aufwerfen, περί τινος, ἀνε κύβος, ἰαοία 


esto alca; κίνδυνον, μάχην wagen; ἀναρρ. ἐς 
ἅπαν τὸ ὁπάρχον einen Wurf auf das ganze 
Tem; es auf einen Wurf setzen, peri- 


Pe mit Händen u. Fülsen erklim- 
ee ee ας, ἡ (δέω), die Ebbe. [men. 
ἰβδέω u. ἀνα-ροιβδέω, ep. wieder 
προ ἡ δείδω, deglutio. 
Besen (ἔα), rursus deglutire. 
ἀνα-ρρώννυμι, neu stärken, a... ermuti- 
confirmo, Pass. convalescere, ἐκ τῆς νόσου. 
Pe 2. u.8. (ἀραρίσκω), ep. ion. u. poet. 
a) hostilis; Subst. ἀναρσίων ἐπέμολε es kam 
von Feinden. b) infestus, ἀνάρσιον ἐποιέετο 
er hielt es für eine offene Feindseligkeit. ὁ) 
abominandus, dirus, abscheulich. 
ms: Ὦ a Pass. 
pi zmerheden ἔχ τινος von etwas a) ig sein, 
εἰς Oder πρὸς τινὰ aM einem Einen au 
sich en lassen. — Med. a) mit Aoc.: : 
einen von sich abhängig machen, sich seine 
Gunst aneignen. Adiungo. Ὁ) ion. mit Inf. 
sich auschichen zu etwas. Accingo me. 


Pe la ange) Oberherrn od, 
xia, an . 
Felkärrn, ng a ἣ geseteloser Zu- 
stand des Staats, wo kein Oberhau; aner- 
kannt wird, Zug losigkeit, (m 
Athen hiefs’so das *archontenlose’ Jahr 
94, 1 == 404.) Imperantis defechus, contumacia, 
mimia licentia. Von 
ἄνοαρχος (ἀρχή), 2. ohne Anführer, duce carens. 


ἀνασαλεύω — ἀνασχινϑυλεύω. 


ἀνα-σαλεύω, sp. schwankend aufrütteln. 
ἀξ σειφάξω, poet. vom rechten Wege ab- 


ns ee in die Höhe schwen- 
ken, z. B. τὰς χεῖρας, od. κόμην wild fliegen 
ἔμεν ἐδυσίαν Tech H Ὁ N. T. auf- 
wiegeln.) schofs empor, exsilut. 
ἀνα-σεύοριαι, ep., Aor. synk. med. ἀνέσουτο, 
ἀνά-σιλλος, ὃ, ΒΡ. struppiges Haupthaar. 
ἀνα-σκάπτω, sp. aufgraben, πόλιν in einer St. 
ἀνα-σκεδάννυμι, sp. zurückscheuchen. 

(ἀνα: σπέκτοπαῦ, giebt Fut. und Aor. zu 


ent. ἢ aufpacken u. fortschaffen 
(ἀγορὰν εἴσω), aufräumen (τέμενορ); auch Pass. 

τράπεξα Bankerott bricht aus; ἀνεσκευάσμεθα 
desiituti sumus. 2) Med. seine Habe fort- 
schaffen, flüchten, ἔς τε wohin; überh. fort- 


‚ziehen. 
ἀν-άσχητος, 2. ungeübt, inexercitatus. 
ἀνασχινδολεύω, sp. aufspiefsen, kreuzigen. 
ἀνα-σκιρτάω, sp..aufhüpfen, sich bäumen. 
ἀνα-σχολοπέξω, ἀνασκολοπιεῖσθϑαι für Fut. 
man. ion. a sp. aufpfählen, an einen Pfahl 
ἜΡΟΝ ἐὸν. men über d.i. PR, erwägen 
ἀνα-σοβέω, aufscheuchen; Pass. sich sträuben. 
, poet. in die Höhe od. heraus- 
‚reisen, evello. 


ἀνάσκαστος, 23. auch ἀνασπαστός, a) poet. 


weggezogen, πόλης prolept. so dals sie auf- &va-oro; 


ging. Retractus. Ὁ) ion. u. sp. aus der Hei- 
mat vertrieben, vı Esede evolsue. Von 
ζω» 1) in die Höhe od. heraufziehen, 
Schiffe ans Land ziehen; (gest) evellere, her- 
ausreifsen den Kithairon, d. h. ihn aus seinen 
Grundfesten Age &hnl. von Pflanzen; übertr. 
λόγους ende Reden führen, τινί gegen 
einen; rüche einatmen, ὡς πλεῖστον τῆς 
ἡδονῆς, möglichst grofsen Genufs. 2) effrin- 
Gräber. mn. ep. ἔγχος seinen 
Bere herauszie) 
„3 ἀράναχία, ©. 8. γυνή), ep. u. Dot 
age zu ἄναξ, regima, Herrin, auch 
ἔπ λοὺς Fr buk. u. d ἀήσσητι Kg 
ος, 2. Ὁ. dor. st. Ὅς, unbe- 
ἀνάσσω, Fut. -ξω (γξαναχίω, ἄρα), ep. u. 
poet. 1) "Akt, 8) zer herrsche: gebieten, 
walten, τινί, τενός, auch γῆς βαρβάροισι ΔΒ 
des Landes über ber Barbaren, selten τί, z. B. 
πάντ᾽ ἀνάσσων der Allherrscher, öfter abs. 
od. mit μετά τισι, ἔν τισι unter einigen, od. 
ἕν τινι an einem Orte. Ὁ) Herr od. Eigen- 
ψαῖττο, von etwas ng ade 
ten, gubernare, at. τινί, doch τι 
in Besitz des Fhrenamts sein, u. Ba 
unter einigen. 2) Pass. 8) beherrscht werden, 
τινί von Jmdm. b) regiert, geführt werden, 
σκῆπτρον παρά τινι ἃ. ἘΣ in jmds Händen. 8) 
Med. He er sein, γένδα Menschenalter 
ἐνασιάδόν, er ἀνίστη Keen 
όν, . v. a 17 
Kihend, sich Thebend, ade er ® 
ες, εως, ion. sog, ἡ, 1) (ἀνιστάναι) das 
Aufstehenlassen, Aufstellen, und zwar a) die 
Dad E ntfernung der Bewohner aus 
itze, Vertreibung, Verpflanzung, 
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τῆς τῆς Ἰωνίης, u. von Arie τ ἐτοκξειευὶ 


Errichtung, Aufstellung. 3) (ἀναστῆναι. das 
Aufstehen, u. zwar a) von einem Orte Ὅτ 
der Aufbruch. b) poet. sp. u. N. T. die Aul- 
erweckung, das ἘΓΤΘΘΒΘΟΣ 


ἀνα-στάτης, ov, ὃ, poet. Zerstörer, vastator. 
(Ähnl. poet. ἀνασεἄτηρ.) 
ἀνάστᾶτος, 2. Ürlern) aufg asp hurene Sen] 


aus der 
zum Aufstande bereit Hesd, 1, 106, erden: 
“τον ποιεῖν verjagen, verheeren, zu grunde 
richten; Her. 1, 177 unterwürfig machen (sub- 
igere.) (Davon N. T. ἀναστἄτόω, aufwiegeln, 
irreleiten.) 
&va-oravı „auf einen Pfahl stecken, ans 
Kreuz s cruci affigo. 
ἀνα-στέλλω, ἡ Rn sp. in die Höhe eg 
n, sursum ) zurückschlagen, ee - 
‚mit Pass. Submoveo, 
recipio. "Med. poet. sein Kleid Sufschüfzen. 
rege, ion. poet. u. ἀναστενα- 
χίζω, ep., ἀναστενάχω u. ἀναστε- 
γάχοριαι, ep., sowie poet. ἀναστένω, 1)}5 
abs. aufstöhnen, laut seufzen. 3) τοῖα dve- 
στέναξες ame ent en Sahuen: τι be- 
jammern, lau ren, auch γόοις. Ingemisco. 
ἐμέ σείφω; poet. u. sp. bekränzen; pass. sich 


Pr ἡ, sp. das Zurückwerfen. 
a6), mit einer Mündung versehen, 
rail τὸν Be dem Flusse Luft machen. 


rmangle ἄρον 1, A. en ea i. durch 


u. durch Ὁ στό Pass. ὅρος ἀνέστραπται 
ein Berg ist umgesttlpt worden; übertr. um- 
ändern. Subverto. b) reducere, zu- 
rückwenden, d.h. zurückführen, ἐς dor, ἐς 
ν; δίκην eine Strafe erneuern (wieder- 
ker 2) intr. umkehren, sich umwenden, 
sich wieder gegen den Feind kehren. ‚Rever- 
to(r). II) Pass. und Med. a) sich umwenden, 
fliehen, wieder Front machen, zurückkehren; 
such von re τοῦτο en ee ist 
jetzt r). si erum- 
Se ee rei ἕν τινι, 
κατά, περί τι, auch γαῖαν sich in einem 
Lande herumtreiben; δεσπότης sich als 
ee Denelmen: ee © 
»αστροφή, ἡ ) trans en (Um- 


stürzen. 8) intr. Umkehr, Schwen- 
kung. Ku (Poet, u. N. T. auch: Anfent- 


halt u. srsrenfgrigg 
ἀνα-στρωφάω, ep. intens. von ἀναστρέφω, 
in wenden, πάντῃ nach allen Seiten, 


ἀνα. μαι, Med. sp. seine Kleider herauf- 

τὸ σὺ sich aufdecken, vestem attollo. 

ἄνα-σι » (dx) νόσου, von 6. Kr., wieder 

aufstehen, "convalescere. 

ἀνα-σχεϑεῖν, ἀνασχέμεν, ἀνάσχεο, ἀνα- 

σχέσθαι, 5. ἀνέχω. 

ἀνα-σχετός, 2. u. ἀνσχετός, 5. ἀνεκτός. 

ἀνα-σχίξω, ion. u. sp. βυΐβοὶ , rescindo. 
ἐμήν elga aufpfählen, kreuzigen. (ἀνα- 
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ἀναισώξω, 1 u us erretten, zn 
ekommen, zurückrufen, τὸν μῦϑον zei v 
ἀλήθειαν ἃ. i. auf den wirklichen Pe 
stand. Her. 6, 65 (etwas Vergessenes) wieder 
in Erinnerung. bringen. ‚seroo. 2) 
Med. a) für sich erretten, sich wieder an- 
eignen; Ὁ) — Akt. wieder bekommen, er- 
er auch τινά zıwog einen von etwas 
rei : ‚perturbo. 
ἀνα-τἀράσσω, aufstören, ΞΈΡΕΙ Ἑχοίίο, 
ek, ἡ (ἀνατείνων: sp. Empor- 
streckung, elatio; φρονήματος, magmi spiritus. 
ἀνα-τάσσομαι, N. T. entwickeln. = 
av-urel, 8. ἄνατος. 
ἀνα-τεένω, 1) trans. 8) in die Höhe strecken, 
in altum extendere, emporhalten, τὴν χεῖρα zu 
Gebet oder Schwur, oder als Zustimmung, 
oder, vor den Feinden, als Zeichen friedlichen 
Sinnes, Xen. Kyr. 4, 3, 17; ὀφρῦς die Brauen 
emporziehen: übertr. ἑαυτὸν ἐπί τινι sich er- 
heben, grofs machen mit etwas. Ὁ) aus- 
strecken, ausdehnen, τὸ κέρας den Flügel auf- 
rollen. 2) intr. ion. u. sp. a) sich in die 
Höhe erheben, eminere, sich hinauf erstrecken, 
emporragen, übertr. sich erheben. b) sich in 
die Weite erstrecken, sich ausdehnen, porrigi. 
— 8) Med. ri etwas in die Höhe halten, er- 
heben, z. B. das Schwert zücken, dah. überh. 
drohen; übertr. etwas in die Höhe treiben, 
den Einflufs von etwas erhöhen. 4) Pass. a) 
aufgesteckt werden, ἀετὸς ἐπὶ δόρατος ἀνατε- 
ται ein auf einer Stange aufgesteckter 
Adler mit ausgebreiteten Flügeln. Ὁ) τοῦ 
ὠτός am Ohre gezogen werden (eigentl. daran 
in die Höhe gezogen werden). 
ἀνα-τειχίξω, die Mauern neu aufbauen. Dar. 
ἀνατειχισμός, ὁ, Wiederaufbau der Mauern. 
ἀνκτέλλω, 1) ep. poet. u. sp. trans. aufgehen 
od. aufsprossen lassen; überh. hervorbringen, 
frooreare, ἀπό τινος aus etwas. 2) intr. oriri, 
ervorgehen, aufgehen, entspringen, auf- 
sprielsen, ἔκ τινος. 
ἀνα-τέμνω, aufschneiden, secieren, disseco. 
een en ) erigere, aufstellen, und 
»να-τίϑημι, . 1) erigere, len, un 
zwar ein Weihgeschenk, einen Tempel; di- 
care, weihen, errichten, τερέ τι einem etwas 
und τὶ εἴς τι oder ἔν τινε etwas in od nach 
einem Orte hin. 2) ‚impors, auflegen, u. zwar 
8) eigtl. aufladen, packen, ἐπὶ τινα, und 
εἷς τὰς χεῖρας in die Hände legen. Ὁ) übertr. 
aufbürden, anthun, ἐλεγχείην Schimpf, τινὶ 
ἐπὶ τὴν κεφαλήν auf den Kopf schuld geben; 
überlassen; τί τινε, od. mit folg. Inf. u. so 
auch: zuschreiben. 8) removeo, zurücknehmen, 
wegnehmen, τοῦ κατϑανεῖν vom Tode ent- 
fernen. II) Med. 1) das Aeimige. aufladen; 
ἐπί τινα, auch abs. aufladen, | . ἑαυτήν 
sich überlassen, übergeben, rırl. 2) zurück- 
nehmen, z.B. seine Ansicht ändern, oder auch 
überh. umkehren, πάντα alles, od. einen an- 
dern Platz anweisen; mit folg. Inf. οὐκ ἀνα- 
τίϑεμαι, μὴ οὐκ εἶναί τι ich nehme es nicht 
zurück, dafs etwas sei. Muto. (Im N. T. aus- 
einandersetzen, erzählen.) 
ἀνα-τιμάω, ion. den Preis steigern, pretium 


augeo. 


ἀνασώζω ---- ἀναφαίνω. 


ἀνα-τινάσσω (auch in ἐπιθαῖ), post. auf- 
schütteln, aufschleudern, sursum quatio. 

ἀνα-τλῆναι, ἀνα-τλάς, Inf. u. Part. des Aor. 
ἀνέτλην (τλῆναι), tolerare, erdulden, ertragen, 
ve 1, φάρμακα den Zaubertrank, sustineo. 

ἀνατολὴ, a) dor. u. ep. auch ἀν- 
τολή, gew. im Plur., Aufgang, bes. der Sonne, 
Osten, sp. auch das Morgenland. Ortus, oriens. 

ἄν-ἄτος, 2. (ἄτη), Adv. ἀνᾶτέ, el, poet. un- 
verletzt, ungestraft, Ao$lov κότῳ durch den 
Zorn des Apollo, κακῶν unverletzt vom Un- 
heil (welches.den Thebanern von Athen aus 
droht). Indemnis, sine πόσα. (Auch: un- 
schädlich.) 

ἀνατρεπτικός, 8. umkehrend, zerstörend. Von 

ἀνα-τρέπω, poet. auch ἀνερέκω, Perf. -τέ- 
τροφα u. -τέτραφα, 1) evertere, auf den Kopf 
stellen, zu Boden werfen, τράπεζαν Bankerott 
machen; widerlegen; zerstören; übertr. χαράν 
die Lust des Lebens, τὴν τύχην, τὴν ἐλευϑε- 
οίαν, auch mit προρρίξους von Grund ausz 
perdere, zu grunde richten. 2) umwenden 
machen, zurückführen, reduco. 8) t. auf- 
stören, was schlummerte, excito. 4) Pass. auch 
Aor. ἀν-ἐτράπετο, u. Med. umschlagen, rück- 
wärts umfallen, zu grunde gehen, auf den 
Kopf gestellt, auch: geschlagen werden. 

ἀνα-τρέφω, Fut. -ϑρέψα, 1) nuirio, alo, auf- 
Ayers Pass. aufwachsen; Aber: 
τὸ ge augeo, φιλοτιμίαν. 3) wieder er- 
nähren, chaem! einer jmdn ernährt hat. 
Vicissim alo. 

ἀνα-τρέχω, Aor. ἀνέδραμον, Perf. ἀναδέδρομα 
u. ἀναδεδράμηκα (auch in tmesi), 1) swreum 
curro, adscendo, emporlaufen, emporstürmen, 
ersteigen, πρός τὸ und τί; in 
aufspriefsen, emporspritzen, sich erheben; 
übertr. schnell emporkommen. 2) ep. u. ep. 
mit ὀπίσω, αὖτις, zurückeilen, schnell zurück- 
weichen, zurückgehen. Retro curro. 8) ep. 
verbessern, wieder gut machen. 

ἀνάτρησις, εως, ἡ (ἀνατιτράω), sp. das Auf- 
‘bohren, die Trepanation, foramen. 

ἀνα-τρίβω, öfters reiben, πρός τινι an; streicheln. 

ἀνα-τροπή, ἡ, Umsturz, eversio. 
ἀνα-τροφεύς, ἕως, ö, eversor, corrupter. 
ἀνα-τροφή, ἡ, BP. educatio. 

ἀνα-τυλίττω,, sp. revolvere, auf u. zu rollen; 
λόγους πρὸς ἑαυτόν amimo volvere. 

ἀνα-τυπόω, Med. sich vorstellen. 

ἀν-αὐγητος, 3. poet. düster. 

&v-avdog, 2. ep. poet. u sp. (αὐδή), mit der 
poet. Nebenf. ἀν-αύδητος, 2. u. dor. ἀναύ- 
darog (αὐδάω), 1) mutus, silens, sprachlos, 
schweigend, auch: inus, heimlich, in 
der Stille. 2) nefandus, unerhört. 

ἄν-αυλος, 2. poet. ohne Flötenspiel, freudlos. 

ἀν-αυξής, 3. sp. nicht gedeihlich. 

&-vavg, poet. In ἄνᾶες νᾶες, Schiffe, die keine 
Schiffe mehr sind, Schiffstrüämmer. 

ἀν-αὔω, buk. im Aor. ἀνάῦσαν, exclamaverunt. 

&va-paivo (auch in tmesi), 1) Akt, trans. auf- 
hellen od. aufleuchten lassen, 2. B. ἄσερα, abs. 
das Feuer hell schüren, Od. 18, 310; ἐπεσβο- 
λίας dreist Geschwätz erheben; gew. osten- 
dere, manifestare, mit Acc. c. inf. ἀναφήνω 
σε τόδ᾽ ὀνομάζειν lals mich bekunden, dafs 


ἀναφαίέρετος — ἀνάψυξις. 


sie dich so nennen sollen, mit Part, ϑυσίας 
διδούς es bekundet, dafs es Opfer darbı 
3) Perf. ἀναπέφηνα, ion. intr. zum Vorschein 
ἐπε Ἢ sich zeigen; mit Part. es ist deut- 
dal. A; Appareo. 8) Pass. elucore, appa- 
ἰῇ mit Part. ἀνεφάνη μούναρχος "les er 
zeigte sich plötzlich als Alleinherrscher. N. T. 
ἀναφανέντες comepicati. [vocabilis. 
ἀν-αφαέρετος, ἃ. sp. unentreilsbar, srre- 
ἄνα. las, ev, ὁ sp. dessen Vorderhaupt 


ἀναφέρω, Ἰ αὶ. . ἀνοίσω, Aor. ἀνήνι , ion. 
dsiveına, Aor. ion. ἀνῷσαι = dvolcas st. 
ἀνενεγκεῖν, Adj. verb. ἀνοιστέος, erg der 
ion. Nebenf. ἀναφορέω, A) Akt. I) trans. 
sursum ferre, 1) herauftragen, -bringen, 
-holen, aus. der fe auf die Öberfläche, von 
der Küste nach dem Binnenlande, N. T. ϑυ- 
σίας auf den Altar = opfern, im den Staats. 
‚schatz auf der Burg, überh. an den Höheren, 
z. B. an den Senat (πρός τινα); dann 
tollere, aufheben, in die Höhe heben, eaırs 
geben, hinaufführen (von der Strafse), auf- 
usten und auswerfen (Blut), ausstolsen Beuf- 
zer), eine Farbe annehmen; übertr. empor- 
bringen, erheben, τινὰ ἔκ τινος. 2) referre, 
suräck bringen, zurückführen, zurückbe- 
ziehen, überh. beziehen, τὸ ἐπέ u. "es τι etwas 
auf etwas, εἴς τινα 8) einem etwas zi 
ben od. wege ka b) auf Sun etwas 
zurückführen, γένεσιν seinen Urs; rung; 
Ὁ) ἐς λογεσμόν einem zum Bewulstsein ἐν 
berichten, an einen, δἴς τινα, παρά τινα, auch 
εἴς τι an einen Ort hin, zur Entscheidung 
vorlegen, τέ und περί τινος, u. abs. Bericht 
‚erstatten, und 2όγον ws οζῆς Bechenschaft 
ab! . 3) über sich nehmen, e Ὰ 
πινδύνους. re 1ὴ intr. 1) sich erhe- 
ben, ἐκ πολλῆς, der ὥμεως πρὸς τὸν πόλεμον, 
überh. sich er) olen, ne τινος. 3) sich be- 
rufen, ἐπί τι u. τινί auf etwas oder einen. 
B) Med. 1) das Seine oder für sich hinauf- 
schaffen. 2) aus sich heraufholen, tief auf- 
atınen, bes. von Seufzenden. 3) sich erholen, 
wieder zu sich kommen, vom Erstaunen u. s. w. 


πῶς er t. ἀ; x hinaufliehen, ἐπί 
va- u. poet. ἀμ:εφεύγω, m 
-» fuga adscendo; effugio, freigesprochen 


Peer %. unberührbar, unkörperlich, weich. 
ἀνα-φϑέγγομαε, Dep. med., Brerge ausrufen, 
laut aussprechen, exclamo. 
ἀνα-φλέγω», poet. u. ap. incendo, 8) anzünden, 
ἀνεφλέγη verbrannte. Ὁ) übertr. ἔρωτα die 
Neigung befeuern, Pass. een εἰς, πρός 
ge (Sp. ἡ ἀνά: ἄφλρ, Entatndung,) 
ναφλύστιος, ὃ, einer vom Demoa Ardpivorog 
Eile Antiochis). 
ἀγαιφλύω (in tmesi), ep. aufwallen, efferveo. 
ἀνα-φορά, ἡ, 1) sublatio, Erhebung, "Tilgung, 
Erholung. 2) relatio, Beziehung, ἐπί, πρός τι, 
das Zuschieben einer Schuld, ἔχειν 
darbieten, der Regrefs an jem. εἴς τινα, =: 
wos; Bericht πρός, ἐπί τινα, Anheimstel- 
lung. Remedium. 
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ἀνα-φορέω, 8. ἀναφέρω. 
ἀνα-φράζομαι, ep. Dep. med., Opt. aor. du- 
φράσσαιτο wieder erkennen, agno8co. 
ξτος, 2. (φροδίετὴ ΒΡ. unglücklich 
in der Liebe (εἰς τὰ ἐρωτικά), adversa Venere 
matus. (Auch: ohne Liebreiz, ohne Liebe.) 
ἀνα-φρονέω, τὰ Verstande kommen, resipisco. 
ἀνα-φροντίξω, secum reputare. 
ἀνα-φῦὕγή, ἡ, poet. u. sp. er 
, son. poet. u. 8] 
ἀναπεφυρμένορ αἵματι mie Blut beflckt. Der: Per- 
misceo, inquino. 
ἀνα. , empor blasen, herausschleudern, 
ee imflo. (ἀναφύσημα, τὸ, Aus- 
en, 
ἀνα-φύω;, 1) sp. trans. im Präs., Impf., Fut. 
und Aor. 1. act.: aufschiefsen =. auch 
übertr. wie πλῆθος συχοφαντῶν. Produco. 2) 
intr. Aor. 3. ἀνέφον und Mod. a) herror- 
gen) herauswachsen, aufschiefsen, übertr. 
es erhoben sich Prosesse gegen ihn. b) 
a mens wachsen. IaNageor "rennen: Re 
va-pov&o, 8p. ausrufen, t hersagen, 
ἀναπι eg die früheren öffentlichen Aus- 
rufer; (Dav. sp. τὸ ἀνα- 


pronuntio, declamo. 
φόώνημα μα Ausruf, "Zuruf, u. ἡ ἀναφώνησις, der 
'oast. 


Prise IR und Dep. med. ἀγαχάξομιαε, Part. 
aor. ep. ἀναχασσάμονος, recedo, Sich zurück- 
ziehen, gew. mit ὀπίσσω, ἐξοπίσω, ἄψ, πάλεν 
od. mit ἐπὶ πόδα das Gesicht dem Feinde zu- 
gewendet; refero. 

dva-yalvon, Ἔν, den Rachen aufsperren. 

ee ing (gelın), emporsträuben, 
Haare; den Reiter abwerfen, übertr. um- 
stürzen, excutio, everto. 

ἀνα-χέω, 1) Akt. ep. (in tmesi) hinzugiefsen, 
affundo. 2) Pass. ep. sich ergiefsen, ἃ) ein- 
münden, εἴς τι. Infundor. Ὁ) serfliefsen, εἰς 
εὖρος. Dana: c) von Wolken, sich 'ent- 
laden, entleeren. Effundor. 

ἀνα-χορεύω, poet. im Chor tanzen, τί auf- 
führen, τινά herumtreiben, choreas “90. 

ἀνά-χῦσις, ἡ, sp. das Ergielsen, Ausbreiten; 

el Ta Aal wech ioyeh 

va-xı io, mit ver! ov, 1) reoe- 
dere, zurückgehen, entweichen, aich zurück- 
ziehen, bisw. mit &y, ἀπίσω, οἷς τοὐπίσω u. 
πάλιν, ὁπό τινος, vor einem, ix τινος von 
einem Orte, ἔς od. πρός τι, παρά τινα, ἐπί τι 
u. ἐπί τινος irgend wohin; bes. ἐπ᾽ olxov od. 
οἴκαδε nach Hause, dag. ἐπὶ πόδα das Gesicht 
dem Feinde zugekehrt (pedem referre); dann 
zurücktreten, sich entfernen, ausweichen, zu- 
rückschaudern. 2) ion. weiter kommen, über- 
gehen, ἔς τινα an jmdn, transeo. Dar. 

ἀναχώρησις, sms, ion. νος, ἡ, 1) 80- 
wohl freiwilliger Rückzug, ds βιαιοτέρα 
erzwungener ΑἹ ug, oft mit πάλιν; Zurück- 
gezogenheit; ei wen xo1slodeı den Rück- 
zug antreten, δημαίνειν zum Rückzug 
blasen, PR re freien Abzug gewähren. 
Recessus. 2) Zufluchtsort, refugium. 

ἀνα-χωρίζω, zurücktreten lassen, reduco. 

ἀνα-ψηφίξω, ee abstimmen lassen, 
denuwo in suffragsum 

ἀνάψυξις, ἡ (ἀναφύχω), 6 “π᾿ Erholung. 
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ἀναψύχή, ἡ, en u. sp. Abkühlung, Er- 
frischung, Erholung. Befrige atio, requies. Von 


ἀνα-ψύχω, 1) trans. abkühlen, erfriachen, τὰς ἀ 
ψαῦς die Schiffe aufs Trockne open, τὰς αὐ- 
λαίας die Vorhänge trocknen. rtr. erho- 
Bi erlaben. Refrigero, recreo. 2) intr. und 

erquickt werden, sich erholen. Refcior. 

Edale. poet. st. ἀνα-δαίω, anzünden, in- 


cendo. 
ἀν-δάνω (St. σβαδ, vgl. 4866), Impf. ἥνδανον, 
ep. auch ῥήνδανον u. ion. ἑάνδαψον, Fut. (jon.) 
ἁδήσω, Aor. ἕδον, ep. ebädor (d. i. ἄξαδον) 
u. ἅδον, Feine nicht are Pr, 
placeo, gefallen angen sein, 
τινί ἴμμιν zufrieden! stellen, auch mit hinzugef. 
Dat. ϑυμῷ, κραδίῃ ἃ. h. im Herzen od. w- 
ϑοισι durch Biden od. mit dem Inf., u. abs. 


mit zu ergänsendem Dat. ἑαδὼς μῦϑος eine ἀνδὶ 


gefällige, angenehme Rede. an uud 11: 

ἀνδάνουσα (τούτοις) ὧν ἀφίκετο ὄνα φυγῇ 

πολιτῶν so gefallend denen, in ats 

sie heimatflüchtig kam. 

ἄν-δημα, 5. ἀνάδη 

ἄνδηρα, τὰ, buk. Rabatte, Beet, Gräben, 

παράδες Adv. (ἀνά, δίχα), ep. entzwei, in 

rien je, ἀγαϑόρ), sp. ein guter, 
a en drei) ν ae 

8. a αὐ ναγ ρον ας ΝῊ pf. pass. 

im Neutr. sp. tapfere That, ebenso sp. d»- 

δραγάθημο). Dav. 

ἀνδρὰαγαϑία, ἦν Mannhaftigkeit, Tapferkeit, 

ἐς πολέμους ὑπὲρ τῆς πατρίδος oder περὶ μά- 

χας, überh. ἀποδεῖν, Biederkeit, Tugend 

‚ehur, tapfere Thaten). Virtus, strenwitas, pro- 

bitas. 
ἀνδραγαθέξομαι (-ἑω), Dep. med., den Bie- 


dermann spielen, auch mit Acc. τόδε etwas 
als die Pflicht eines Biedermanns zur Schau 


se ferre. 
ep. die Waffenbeute, 


ae < Adv. ep. u. 
Todes, ἢ für rg αν 
ἀνδραπόδεσσι, 5. ἀνδράποδον. 

ἀνδραποδίξω (-ποδον), 1) einen in Knecht- 
schaft versetzen, als Sklaven verkaufen. 2) 
Med. zum Sklaven oder Gefangenen machen, 
sich unterwerfen, unterjochen, enschenraub 


treiben. um serpisuten rodigo, nu Kata vendO, 


Pr ve ὁ, Versetzung in den Skla- 
venstand, Verknechtung, Unterjochung, man- 


av, ποδεστής, οὔ, ὁ (-ἰξω), Seel ‚käufe 

"40 elenverkäuier, 
wor Sklaven od. auch Freie raubt, um sie 
wieder zu verkaufen: übertr. ἀνδρ. ἑαυτοῦ 
Verkäufer der eigenen Freiheit. Plagiarius. 
ἀνδραποδο-κάπηλος, ὁ, sp. Sklavenhändler. 
ἀνδράποδον, τὸ, ep. metapl. Dat. ἀνδραπό- 
Seocı (ἀνήρ, dmddorog?) seruus, mancipium. 
1) Sklave, bes. durch Kriegs; 


eapkious 2) Sklavenseele, gemeiner, unge- 
eter Mensch. 


ἀνδραποδώδης, 2. (εἶδος), gemein denkend 
oder handelnd Borcce Mille. Adı, Sag, 


in knechtischem Zustande, sliberaliter. 


tragen; probitatem 
ak Solana ὧν, τι 


t. Mann für 
vögos, viritim. 


ἀνδροληψία. 


ἀνδρ-αχϑής, ἕως, 2. (ἄχθος), ep. mannbe- 
Pe | virwm onerans. 
ee Fem. von ἀνδρεῖος, Ne- 
“αν ἡ 

ἀνδριείκελος,. 2. nein Menschen ähnlich, 
hominis similis, Neutr. Fleischfarbe. 
ἀνδρεῖος, 8. Adv. «εἕως, u. ion. ἀνδρήιος, 8. 

8) einem Manne geh τα Män- 
nerkleider, τὸ ἀνδρεῖον ‚keit, das 
männliche Glied; b) mannhaft, mut utig, tapfer, 
kühn, standhaft, brav, tüchti; gear 
virtus, Plur. Männermahle, 
Balfsflöte. Virllis, fortis; fortiter, Rees 


Pe ΝΣ a ἀνδρία. 
νόρε -Ξ ἄνδρ 
ee ; » 6, ep. == ἀνδροφόνος. 


ne "ee, ἀνόφηΐ t. 
δρεύμενος, en: v ἢ, ion. 8 
ἀνδρούμενος, ἀνδρών, ἀνδρία, ἊΝ 8. 
ἀνδρήιος, 8. ion. st. ἀνδρεῖος, ws. 
ἀνδοηλάτέω, ächten, vertreiben. ‚in 
exilium ago. (Von ἀνδρ-ηλάτης, ὁ "[ἐλαύνω]), 
poet. der anne.) 
ἀνδρία, ἀνδρεία, ion. ἀνδρηέη, ἡ, Mannhef- 
tigkeit, Mannheit, Mut, ΩΡ ferkeit, Festi 
kei νόμων — τρόπων anbefohlene — inwoh- 
nende. Auch von Tieren. Virslitas, virbus, 


fortitudo. 
ἀνδριαντίσχος, ὁ, Demin. via ἀνδριάς, ap. 
ein kleines Bildsäulchen, parvum simulacrum. 
ἀνδριαντοποιέω "ποιός, Bildsäulen machen, 
statuas 


ἀνδριαντοποιία, ἡ, Bildhauerkunst, statuaria. 
ἀνδριαντο-ποιός, ὁ, Bildhauer, statuarius. 
ἀνδριάς, ἄντος, ᾿ (ἀνήρ), Menschenbild, Bild- 
säule, übertr. liebkosend καλὸς ἀ. Schönptipp- 
chen, bei Demosth. ironisch. 

irdeke (ἀνήρ), zum Mann erziehen; Med. 
mit Adj. verb. er: sich als Mann 
zeigen, virum me pr 

ἀνδρικός, 8. nach mutig, tapfer, Adv. 
-κῶς, auch: gut. nach Männerart. 
ἀνδρίον, τὸ, buk. Männlein, u. ἀνδρισεί, buk. 
ävdgd-BovAog, 2. (βουλή), poet. männlich 
ernst, οἱ consilia movens. 

ἀνδροῖ eds, ὁ, εὖ; poet. menschenfressend. 
vd, age: γυνή) mannweiblich, a) zwit- 
terhaft. Subst. a2 Zwitter. Androgynus. 
b) ion. Hätumling, Schwächling. Semivir, effe- 


ἀνδρο-δάικτος, 2. (δαϊξω), männermordend. 
ἀνόι ἧτος, ὁ, ἡ (θνήσκων, poet. men- 
schenv nd, viros caede absumens. 
Nee, ὃ, ἡ, poet. menschenmordend. 
ἀνδρό-χμητος, 2. (κάμνω), ep. von Menschen 
gearbeitet, künstlich, humana opera fachus. 
᾿Ανδρο-αράτης, ovg, ö, ein in Platä& verehrter 
eros. 
ἀνδρο-χεὰασία, ἡ (κτείνω), ep. u. poet. Män- 
ἐλ κακῇ -v g (meist im Pi). Caedes 
hominum. 
ἀνδρο-κτόνος (κτείνω), ion. u. poet. Mann 
oder Gatı Gatten mordend. Dav. 
ἀνδροκτονέω, poet. den Gatten morden. 
ἀνδρ-ολέτειρα, ἡ, poet. Männervertilgerin. 
erde ηψία, ἡ, ἐλοβολήψιον, τὸ, Menschen- 
ang. 


EX EL rı Er. 


ἀνδρολογέω — ἀνέκφραστος. 


ἀνδι 


Ιρο-λογέω, Männer werben, zum Krieg. 
ἀνδρόμξος, 


win: ἀρ yope 3. τ Aumanıs, αἷμα, 


sg 
Fuer 2. suschengedränge 
ἀνὰ 3, ein männlich gesinnter Jängling. 
ἀνδρο-πλήϑεια, αι ἦν t. die Menschenmenge. 
ρος, ἡ, eine der Kykladischen Inseln, j. 
‚Rd Einw. οἱ Avd, 


gioı. 
Br δ, ıyyos, ὁ, ion. männlicher Sphinx, 
beiden κα bestehend aus einem Löwen- 


leibe mit dem eines Mannes, unter- 
enden von ger ‚der Hellenen. 
Ὃς ep. mit kurzer 
Kl, enter” rail alter Sprachfe 
statt" gl αὶ (von &ssg-; wie altes dgdyp aus 
ἀνὰ anneskraft = ἀνδρία (zw. La.): 8. 


FR 2. poet. 
ἀνδι 

fressen: 
φάγοι, eine 
nement Smol 


er 


einen Mann erlangend. 
», 3. (φαγεῖν, ©) &), ep. menschen- 
Ines vorams. ’Avdgo- 
Volke im Gouver- 
eigentl. Bastarner genannt. 
3. (φθείρα), post. 1) men- 
schenverder! ἃ, Rom nom pessumdans. 2) 
δροφϑύόρον αἷμα Blut Getöteter, eruor hominis 


Brise röres, 2u ἀνδρει-φόντης, 00, 
ὁ φεν, ἔπεφνον), nhnnermordend. männer- 


tötend. Subst. ὁ, ee Viros Senden, 
homicida. (Dafür ἀνδρο-φόντης, 
ἀνδρόομαι, Pass. art ion. Die ων. 
Ki nis Konj. ion. ἀνδρωθέωσι, ein Mann 
enlar) A virilem aetatem ingre- 
Er a ka ) Ra τι Superl. 
ns: si8og) v. -δῶς u. . 
-δέστι a fi mannhaft, Be 


τα, ΒΡ. 
ἀνδρών, ὥνος, ὁ, ἃ. ἀνδρεών, ὁ, ἀνϑρωνῖτις, 
εδος, ἡ, ion. Männergemach, conelave virorum. 
ἀν-δύεται, dor. u. ep. st. ἀναδύεται. 
ἀν-έβωσε, ion. st. ἀνεβόησε. 
ἀν-ἐγγῦος, 3. von Jı uen: unverlobt, in- 
dotata, von Frauen: nicht rechtebeständig 
verehelicht legitimo mairimomio con- 
ἐπα Ge Unckelieh, 2a) a 
‚or. Pass. ἀνηγέφθῃν u. dm- 
BER" aufwocken (Subst. 4 εως, ἡ), 
erinnere ermutigen: ito (6 somno). 
Pie: Pa ‘ achen, expergiscor. πὰ 
»-ἔγχλητος, 2. ἐγκαλόα)); vorwurtafeei, ιαγί- 
Teich von Vorwürfen frei erhalten, 
ἐξ ταῖς en. „ Tpeuipatme. Adv. -κλητί. 
anken, ohne b- 


m Tandatns. 
ne 8. ογηάφιο. μαι 
ἀνέδην, Adv. ἀν ae) Hi Tongelassen, expedite, 


lässig, ungehin weiteres, temere, 
schlechthin, genden 2) ausgelassen, voll- 


ἀν-είδεος, 2. ΒΡ. ungeformt, roh. 


63 


ἀν-είκαστος, 3. (εἰκάζω), sp. ἐπ νόον τὶ 
beispiellos, incom; 

ἀν-ειλείϑυια, ἡ, post. die noch nicht Als 

ἀν-ειλέω u. ἀν-εέλλω, zurückdrängen. Med. 
sich in sich zusammenziehen. Repello, revolvor. 

ἀνεεέληρμμαι, 5. ἀναλαμβάνω. 


ἀνειμένως (Part. 8. von ἀνίημι) 
Ioo, mafslos; ee gen ἐν besseren $: Simne- gang 
junden. 


Iran Impf. p den: (dan 1) aubire, 
ascendere, vom Ufer in tadt, von der 

Küste nach dem Be oriri, ausbre- 
chen, entquellen, x ὅδωρ. 3) redeo, zu- 
rückkehren, Bee 8) ep. adeo, an- 
gehen, ἔς τινα en an einen wenden. 
us ἀν-εέμιων, 2. Gen. ovog (εἶμα), ep. kleiderlos, 
ἀν-εῖνται, 5. ἀνίημει. vestibus carens. 
ἀν-ειπεῖν, Aor. zu ἀναγ, ‚ prockmmare, 
laut ausrufen, zurufen, τινί, öffentlich bekannt 
machen, bes. vom Herold; auch durch den 
Herold, ὑπὸ κήρυκος, bekannt machen lassen, 
u. zwar sl, wie στέφανον, aber auch mit Inf. 
oder ὅτι, und s0 πάντα τὰ χαλεπὰ ἀνειπεῖν 
τινι die härteste Strafe einem Öffentlich an- 
drohen lassen. Im Pasa. aor. ἀνερρήϑην, 
ἀναρρηϑῆναι. 
ἀν-είργω, ep. ἀν-εέργω, ion. Impf. ἀνέοργον, 
zurückdrängen, abhalten, abwehren, wehren, 
mit folg. μή u. Inf. Repriwo, cohibeo. 
ἀν-είρομαι, im Präs. und Impf. nur ep. und 
ionisch, Fut. ἀνερήδομαι, Aor. ἀνηρόμην (Inf. 
auch ἀνέρεσθαι betont), fragen, jmdn τινά, 
zueh< etwas τὸ δ 

»-ειρύω, 8. ἀνερύω. adnecto. 
ἀν-είρω, ion. anknüpfen, anhängen an τι, 
ἀν-εῖσα, ep. def. Aor. 1. (edlem, zu W. ἐδ, σεδ, 
τἔξω ungebr., lat. sedeo), Opt. ἀνέδαιμι, "Part. 
ἀνέσάντες, hinaufsetzen, A teiagen, ἔς τι. 
ἀν-εἰσοδος, 2. ap. unzugänglich. 
er ἡ, SP. a von der Kriegs- 
steuer. 
ἀν-έχαϑεν, Adv. erg ἑκάρ 
von oben her; dann: von 


ἀ ἐχδιήγητι N. T. una: 
ψεῖχδι 06, ὃ. 
ἀν-ἐχδοτος, ’2. ἀἀκδίδωμι) mi 


inmupta. 
ἀν-εκλάλητος, 2. N. T. unaussprechlich. 
NE, NT. unerschöpf flich (ϑησαυρόρ). 
ἀν-εχπίμπλημι, wieder anfülen, demo impleo. 
" ἀνεχπλήπτως, Adv. von ἀν-ἔκαληκτος, 2. (dx- 
πλήσσω) unerschrocken, are Sup. τὸ 
-ὅτατον summa constantia; Subst, ddvenzinkla. 
ἀνεχτέα, ᾿ ἀνέχομαι. 
ἀνεχτός, 8. selten 2. u. ἀνασχετός, poet. 
ἀνσχετός, 3. Adj. verh von ἀνέχομαι, Adv. 
ἀνεχτῶς, auszuhalten, zum Aushalten, er- 
träglich, auszustehen, 'zuzugeben, meist mit 
der Negat. οὐκ ἀνασχετὸν ποιεῖσθαι es für 
lich halten, of mit folg. Inf. z. B. 
Plöxerr adspectu, Tolerandus, to liter. 
E68 pQa0T0g,2. Adv. unaussprechlich, ἡ inenar- 
rabilis. 


rechlich. 
t verheiratet, 
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ἀνεέλεγχατος, 2. Adv. -«ἄγχτως, 1) ununter- 

sucht, ungeprüft, unwiderlegt. Non ezamina- 
tus, non refutatus. 8) unwiderleglich, unfehl- 
bar, φμὲ redargui neqwit, disquisitione non 
habita. 


ἀνέλεγκεος — 


ἀν-ελέγχω, poet. vom neuem überführen. 
ἀν-ελοήμων, ἃ. N. T. unbarmherzig. 
ἀν-ελέητος, 2. unbemitleidet. 
ἀφέϊεοῦ, ον ἊΣ Ἢ aubenzle ig. ἣν 
Με, £egla, ἡ, a) niedri sinnung, 
meinbeit, auch Vorwurf "enfreier Gesinnung. 
Illiberalitas. Ὁ) unfreie Beschäftigung, Knau- 
serei, sordes. Von 
ἀν-ελεύϑερος, 2. unfrei, eines freien Mannes 
unwürdig, gemein, niedrig. Servilis, libero in- 
dignus, dllsberalis. 
ἀν-ελέττω, aufrollen, aufschlagen, evolvo. 
ἀν-ἔλκω, 0d. «κύω, Fut. ἀνελκόσω, 1) in die 
Höhe hinauf, aufziehen, bes. die Schiffe ans 
Land, den Bogen spannen. Sursum traho, sub- 
duco. 2) Med., ep., sich (sids) herausziehen, 
ausreilsen, ἔγχος seine Lanze aus dem Leibe 
a ee Feindes. Becib: 
An», ὁ, ἡ, poet. ungriechisch. 
ἄνοελπις, 1805, 2 , poet. ohne Hoffnung, σω- 
τηρίας auf Rettung. Qui est sine ape. 
ἀν-ἐλπιστος, 2. 8) pass. 1) unerwartet, un- 
verhofft. Subst. τὸ ἀνέλπιστον ein unerwar- 
tetes Ereignis, unerwartete Erscheinung. 2) 
nicht zu hoffen, ἀνέλπισεον καταστῆσαί τινι, 
ὡς einem alle Hoffnung benehmen, dafs u. 8. w. 
Subst. τὸ ἀνέλπιστον τοῦ βεβαίου die nicht 
mehr zu hoffende Zuverlässigkeit, τὸ ἀν. auch: 
die Verzweiflung. Insperatus. Ὁ) akt. nicht 
erwartend, unbesorgt, hoffnungslos, verzwei- 


felnd, ἀν. βίοτος ἐμὲ ἀπολέλονκε ἃ. h. in un- 
erfüllten Hoffnungen, mit Inf., oder als τινὰ 
ohne Hoffnung gegen einen, näm]. bestehen 
zu können. Non s 8. exspectans. Adv. 
ἀνελπίστως, wider Erwarten, praser ex- 
spectationem. R 
ἀν-ἐμβᾶτος, 3. ep. unzugänglich, inaccessus. 
&-veutonvog, 2. vorwurfsfrei, nicht verargt, 
unenstölsig, nicht zu tadeln, περί τι. A vitu- 
peratiome vacuıs. 
ἀ-νέμητος, 2. teilt, ohne Anteil. 
ἀνεμίξω, sp. und N. T. durch den Wind be- 
ἐνεκὸ ὃ Windrenner, fingiert, 
᾿Αάνεμό-δρομοι, Win er, iert. 
ἀνεμόεις [ἄ], ssoa, ἐν, ion. ἠνεμόεες (ἄνε- 
og), ventosus, 1) von Winden umweht, luftig, 
zugreich, αὖρα γένοιτο. wenn doch ein Luft- 
hauch günstigen Windes zum Hanse wehte! 
2) windschnell, Soph. Ant. 362. Volubslis. 
ἀνεμόομαι, Pass. vom Winde aufgebläht wer- 
den, flattern. 
ἄνεμος [&), ὁ (Wurz. ἀν, vgl. lat. anima und 
animus), ventus, Wind, die Windsbraut. (Ho- 
mer kennt vier Winde, den Euros, .Notos, 
Zephyros und Boreas. Oft mit 8. en 
verbunden: ἀνέμοιο und ἀνέμων ϑύελλαι, 
ἀήτης, ἀυτμή, ἄελλα Wirbelwind, πνοιαί, αὔρα 
Hauche des Windes. Man opferte ihnen, bes. 
dem Boreas. . wie unser: Sturm. (Im 
N. T. die Himmelsgegend, woher die vier 
Hauptwinde wehen, u. übertr. die Unbestän- 
digkeit.) 


. ἀνεμώδης, ες, 


ἀνεπίσκχεκτος. 


ἀνεμο-σχελής;, ἑος, 2. (σκέπαρ), ep. windab- 
wehrend, ventos arcens. 

ἀνεμό-στροφος, 2. mit Wirbelwind. 
ἀνεμο-τρεφής, dos, 2. (τρέφω), ep. windge- 
nährt, ἔγχος Speer, aus dem Holz eines 
Baums, der den Stürmen ausgesetzt gewesen 
und dadurch gehärtet ist, ventis auctus. 
ἀνεμο-φόρητος, 3. vom Wind entführt, wegge- 
ἀν-ἐμπληκτος, 2. impavidus. [blasen. 
ἀν-εμποδίστως, Adv. exrpedite, libere. 

veontosus. 

ἀνεμ-ώκης, 2. poet. windschnell. 
ἀνεμώλιος, 2. Ep. eigentl, windig, vanus, 
eitel, unnütz, vergeblich, niohts ausrichtend. 
Als Adv. ἀνεμώλιον. 

ἀνεμάνη, ns, ἡ, Windrose. 

᾿Ανεμ-ώρεια, ἡ, St. in Phokis Ὁ. Delphi. 
&v-evdeng, 2. ep. nicht dürftig, reichlich, 


on 3 
ἀν-ένδεχτος, ἃ. N. T. unzulässig. 
ἀν-ἐνδοίαστος, 3. unbezweifelt. 

ἀν-ἐνειχα u. ἀν-ενειχάμην, 8. ἀναφέρω. 
ἀν-εξάλειπτος, ἃ. untilgbar, non oblitterandus. 
ἀν-εξέλεγχτος, 2. nicht eg makellos, 
millis argumentis us, sine erimine. 
ἀν-εξέφγαστος, 3. unvollendet. 

ἀν-εξερεύνητος, 2. N. T. unerforschlich. 
ἀν-εξέταστος, ἃ. ununtersucht, βίος, ein Leben 
ohne Prüfung, non exploratus; οὐδὲν ἀνεξέτα- 
στον ἠμέληται nichts ist versäumt, so dafs es 


unerörtert geblieben wäre. perius 
ἀν-εξεύρετος, 2. nicht auszumitteln, jrcom- 
ἀνεξικᾶκία, ἡ, sp. Langmut, von 


ἀνεξί-κακος, 3. sp. langmütig. 
“v-sfıyvlaorog, 2. N. T. unausforschlich. 
ἀν-ἐξοδος, 2. sp. ohne Ausgang. 
δ ωνται, 8. ἀφίημι, ee 
ψεέορτος, 2. poet. nicht festlic] φῶν Ausge- 
schlossen von festlichen Opfern. τὸ 
ἀν-επάγγελτος, ἃ. non imwitatus. 
ἀν κανόνων 2. nicht wahrnehmbar. 
ἀν-επαίσχυντος, 2. N. T. der nicht nötig hat, 
sich zu schämen. 
ἀν-ἐπαᾶτο, 8. ἀναπάλλω. 
ἀν-ἔπαφος, 3. intacius. 
ἀνεκαχϑῶς, Adv. (yon ἀν-επαχϑήρ, sp. nicht 
belästigend) ohne Belästigung, ohne. Zwang, 
auf unanstölsige Art. Buperl., ὡς ἀνεπαχϑέ- 
σταταὰ auf möglichst wenig anstölsige Weise. 
Bine molestia, 8. offensa. 5 
ἀν-επιβούλευτος, 3. ohne Nachstellung, Subst 
τὸ ἀνεπιβούλεντον, Arglosigkeit, securitas. 
ἀν-επιδεής, 2. nicht bedürftig, τενός. 
ἀν-επίδικος, 2. unbestritten; Fem. unbestrittene 
Erbtochter. 
ἀν-επιεικής, 3. unnachgiebig, unfreundlich, 
unbillig, sniquus. Adv. «ὥς, unziemlich, sm- 


que. ἀνεπιείκεια, ἡ, iniquitas. 
ἀν-επίκλητος, 3. Adv. -«ἥτως, tadelfrei, vor- 
wurfslos. Sine erimine. 


ἀν-επέληπτος, 2. Adv. «ἥπτως, unantastbar, 
zwi; ellos, sicher. Non obmoxius, ὑμέο. 
ἀν-επίξεστος, 2. non politus, non confectus. 
ἀν-επίρρεκτος, 2. ungebraucht. 

-ἐπίσχεκτος, 3. (ἐπισκοπέω), 1) pass, unbe- 
rücksichtigt, inexploratus. 2) im Adv.-&xrtog, 
akt. ion. ohne Bedacht, inconsiderate. 


ἀνεπιστημοσύνη — ἀνέχω. 


ἀνελιστημρμιοσύνη, ἡ, Unkunde, imperitia. Von 
ἀν-επιστήμων, 2. unkundig, erlassen: un- 
geschickt, ungeübt, τί od. (περί) τινος, in 
etwas, od. mit ὅτι, od. relat. Nebens. Impe- 
ritus, ignarus. 

ἀν-επίσχετος, Adv. -ἔτως, sp. unaufhaltsam. 
ἀν-επίτακτος, 3. zwanglos, liberrimus. 
ἀν-επιτήδειος, 2. ion. -«ετήδεος, 3. ungeeignet, 
unbequem, unliebsam, widerwärtig, auch mit 
folg. Inf. Parum idoneus, importunus. Adv. 


„eig, im Ge; . zu εὖ, wie in unserm 
„wohl oder übel“, importune. 
ἀν-επιτήδευτος, 2. Sp. künstelt, nicht 
durch Kunst herzustellen. Non quaesitus, arte 
non com; 3 

ἀν-επιτέμητος, 2. ungerügt, irreprehensus. 
irexipbovos, . Adv. ee vorwurfsfrei, 


lässig, τινί für einen, mit folg. Inf., ἀν- 
επίφϑονον εἴρυσον ἔγχος ziehe unverargt dein 
Schwert. Ab omni innidia remotus, sine invidia. 
dmenıgelgneos, 2. sp. unangreifbar, insupera- 


is. 
ἀν-ἐραμαι, Aor. ἀνηράσθην, neue Liebe fas- 
en zu etwas. Denuo amo. 

05, 2. sp. sine amore. 1) nicht ver- 
liebt, lieblos. 2) nicht geliebt, unerwünscht; 
unliebenswürdig. 

ἀν-έργαστος, 3. unbebaut (zw. La.). 

ἄν-εργος, 3. poet. unau 

ἀν-εὶ Go, 1)aufreizen. 2) Pass. von neuem 
streben, τινός nach etwas. Xen. Mem.3, δ, 7 
(zw. La., and. ἀνερασθῆναι). Irrito. 
ἀν-ερείπομαι, Dep. med., ep. emporführen, 
hinwegraffen, abripio. 

ἀν-ερευνάω, aufspüren, indago. Dag. 
ἀν-εἐρεύνητος, 3. unerforscht. 


ἀν-ἐρφομαι), 8. ἀνείρομαι. 
ae nur Prän. u. Impf. (ἀνεῖρπον), poet. 


u. sp. hinaufkriechen, -klettern, sursum repo. 
ἀν-εὶ , 8. ἀνειπεῖν. 
ἀν-ερυθριάω, rubescere. 
ῥω, ep. in tmesi, u. ion. ἀν-εερύω, 
Erg aufhissen, sursum traho. (Vgl. 
ἐρύω.) 
ἀν-έρχομαι, Fut. ἀνελεύσομαι, Aor. ἀνήλῦ- 
ϑον. 1) hinaufgehen, emporsteigen, hinauf- 
kommen, gelangen, ἄστυδε in die Stadt; 
übertr. emporwachsen, aufflammen. Surgo. 
3) zurückkehren, wiederkommen, πρὸς φῶς, 
auch mit &p u. αὖτις. Redeo. (Mit εἴς τινα 
poet. auf einem beruhen.) 
ἀν-ερωτάω, ausfragen, τινά einen, τί nach 
etwas, τινά τι u. τινὰ ὑπέρ τινος. Interrogo. 
ἀν-ἐσαιμε u. ἀν-έἔσαντες, 8. ἀνεῖσα. 
ἄν-εσαν u. ἀν-ἔσει, 8. ἀνίημι. 
ἄνεσις, sus, ion. τος, ἡ (ἀνίημι), a) das Nach- 
lassen, τῶν καχῶν des Unheils, Ὁ) Erholung 
(auch im Plur.). Relaxatio (im N. T. freiere 
ft; Abspannung). 
ee: 8. ἀψασεέομας - 
τος, 2. ep. heimatlos, sine lare proprio. 
ἀν-ἐσχεϑὲ u. ΠΝ 8. ἀνέχω. χὰ 
ἀν-ετάξω, N. T. inquirieren, ausforschen. 
ἀν-ετέον, 5. ἀνίημι. ἀν-ἔτλην, 8. ἀνατλῆναι. 
äy-erog, 2. sp. nachgelassen, aufgelöst (vom 
Haar), frech. 
ἄνευ (vom Negat. ἀν, boöt. ἄνις, ahd. ane, 
Βεπεπιπα, griech. Wörterbuch. 9. Aufl. 
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ohne), Präp. mit dem Gen., ohne, sonder, 
sine. Im bes. a) ohne Mitwirkung, ohne Zu- 
thun, ohne Befehl, Geheifs. Ὁ) entfernt, fern, 
frei von etwas, ἄνευ δηίων frei von den Fein- 
den; entbehrend jmds, abgesehen von etwas, 
ungerechnet, fern von jmdm, ἄνευ τοῦ mit 
if. ohne zu, ohne dafs, aufserdem dafs, καὶ 
ἄνευ τοῦ mit Inf. auch wenn man nicht (nisi). 
— Zuw. hinter dem Kasus. 
ἄνευϑε(») (ἄνευ), ep. 1) adv. getrennt, fern 
ab, mit weggehend. 2) praep. c. gen. 
= ἄνευ. ἢ 
ἀν-εύϑετος, 2. N. T. unbequem gelegen. 
ἀν-εὐθῦνος, 2. nicht rechenschaftspflichtig, 
unverantwortlich, τινός für etwas; von Sa- 
chen, wofür keine Rechenschaft zu geben ist. 
ἄν-ευκτος, 2. poet. nicht wünschend, uner- 
wünscht. 
ἀνεύρεσις, εως, ἡ, Poet. u. sp. das Auffinden, 
inventio. Von 
ἀν-ευρίσχω, Fut. -ρήσω, Aor. ἀνεῦρον, 8. 
pl. N. T. -αν, Perf. ἀνεύρηκα, Aor. pass, ἀνευ- 
ρέθην, Adj. verb. -ρετέον, 1) ausfindig machen, 
erfinden, oft mit folg. Part. Reperio quaerendo. 
2) wieder auffinden, denuo seperio. 
ἀν-ευρύνω, Ὁ erweitern, dilato. 
ἀν-ευφημέω, lautrufen: εὐφήμει! (glchs. Gott 
steh’ uns beil) dah. vor Trauer od. Schmerz 
laut aufschreien, eiulare, ululare. 
ἀν-εύχομαι, eine Bitte zurücknehmen. 
ἀ-νέφελος [ἃ Ὁ. Epik.], 2. ep., poet. u. ΒΡ.) 
unbewölkt, heiter, überlr, unverhüllt, serenus, 
Be ae a hen Barren 
ψμεέφικτος, 2. (ἐφικνέομαι), sp. unerreichbar, 
»εεχέγγύῦος, 2. anverbärgt; γνώμη Zeghaf- 
tigkeit. Diffidens sibi ipse. 
ἀν-έχω, ep. 8. Sing. coni. ἀνέχῃσι, Impf. 
-elyoy, Aor. -ἔσχον, med. ἠνειχόμην, Fut. ἀν! 
u. ἀνασχήσω, med. ep. fut. ἀνσχήσεσθαι, 
Aor. ἀνέσχον, inf. ἀνασχέμεν, med. ἀνεσχόμην, 
207., t. ἠνσχόμην, Imper. ἀνάσχεο und 
‚eo, Äor. act. noet. ἀνέσχεϑον u. 8. w., Adj. 
verb. ἀνεχτέα, Nebenf. Yoga (auch in 
tmesi und nur Präs. u. Impf), sursum teneo. 
ἢ) Akt. 1) trans. a) in die Höhe, empor- 
halten, emporheben, πρὸ τῆς ὄψεως u. ἀπὸ 
ἔθεν von sich ab empor, χεῖρας die Hände 
erheben zum Kampf, od. τοῖς ϑεοῖς zum Ge- 


bet, εὐχάς Gebete emporsenden Seit erhobe- 
nen Händen), ähnl. φῶς ein Licht aufgehen 
lassen; τὶ ϑεῷ τινι ale Weihegabe emporhal- 


ten, od. ihn als Zeugen anrufen; μαξόν sie 
zei; ihm beschwörend die Brust; übertr. 
hoch, aufrecht erhalten, εὐδικίας Gerechtig- 
keit handhaben; erheben, ehren, gerne auf. 
suchen, z. B. (von ἀηδών) κισσόν; fördern. b) 
zurückhalten, retineo, cohibeo, hemmen, τινά 
τινος einen von etwas; μή u. d. Inf. ihn davor 
bepabten, dafs er. 2) intrans. 2), einerS, 
empor-, hervorragen, vorspringen, ἕς τι sic] 

in etwas erstrecken, πρός Ἐ nach etwas hin- 
liegen; emergi, hervorkommen, hervortauchen, 
aufgehen, entspringen, 5. B. πηγὴν ἀνίσχουσαν 
als Appos. zu Kos übertr. καμάτων aus den 
Wehen auftauchen, sie überwinden. b) ces- 
sare, anhalten, innehalten, zögern, sich auf- 
halten, mit Part. schwanken in etwas. II) 


δ 
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Med. 1) emporhalten, erheben, von Dingen, 
die dem Subjekt angehören. Gew. ἀνασχόμε- 
vog, ausholend, sich streckend, zum Kampf, 
σχ m mit dem Scheit, oder als Zeichen des 
Jubels. 2) sich (aufrecht) halten, sustinere, 
standhalten, ausharren (such das Part., oft 
pleon. bei φέρειν u. ähnl.); gelassen bleiben, 
ξυμφοραῖς wegen meiner (unglücklichen) Lage, 
ruhig abwarten; mit τινά od. τινός od. einem 
Part. aushalten, tolerare, ertragen, sich ge- 
fallen lassen, dulden, u. zwar a) τι od. τινός 
etwas, τινά od. τινός einen ertragen, leiden, 
z. B. ξείνους; gastlich aufnehmen. Ὁ) sehr 
häufig mit Part. sinere, zulassen, ertragen, 
dafs etwas geschieht; ἀνέξομαι κλύουσα ich 
werde ruhig anhören; selten mit Inf. οὐκ 
ἀνέχομαι κινδυνεύειν ich wage nicht zu 
kämpfen. 

ἀνεψιά, ἃς, ἡ, Geschwistertochter, Cousine, 
consobrina. [schwisterkind. 
ἀνεψιαδοῦς, οὔ, ὁ, consobrins filius, Anderge- 
ἀνεψιός [1]. 16, 654 1], ὁ, (μοὶ Curt. & copul. 
u. ver nepos, neffe), Ner e, überh. Vetter. 
Frater patruelis, consobrinus. ἀνεψιότης, ητος, 
ἡ, Vetterschaft. 

ἄνεῳ, ἄνεω (aus &vafog, αὐδή), ep., mit dem 
Plur. v. γίγνομαι u. εἶναι, einmal ἧστο: laut- 
los, schweigend, silens. 

ἀν-έῳγα, ἀν-έῳγον, 5. ἀνοίγνυμι. 
ἀν-έωνται,, 5. ἀνίημι. 

ἄνη, ἡ (ἀνύω), poet. Vollendung. 

ἀν-ηβάω, wieder jung werden, repuerasco. 
ἀνηβητήριος, 2. poet. wieder verjüngend. 
ἄν-ηβος, 2. (ἥβη) impubes. 

ἀν-ηγεμόνευτος, 2. sp. sine duce. 
ἀν-ηγέομαι, Dep. med. ion. aufzählen, enarro. 
ἀν-ηδυστος u. -vyrog, 2. (ἡδύνω), sp. ohne 


Würze, unangenehm. 

ἀν-ἤἥη, 5. ἀνίημι. 

ἀνήϑινος [ἅ 1], 3. buk., von ἄνηϑον (buk. u. 
N. T.) Anis, Dille, gemacht. 


ἀν-ἤιον, 8. ἄνειμι. 

ἀντ-ήχεστος, 3. (ἀκέομαι), insanabilis, unheil- 
bar, heillos, irreparabilis, nicht wieder gut 
zu machen, nicht zu versöhnen, unerbittlich; 
nicht zu verwinden, nicht zu tilgen, nicht zu 
dämpfen, χαρά wilde Lust, die unheilbares 
Unglück angestiftet haben würde. Adv. atro- 


eissime. 

ἀν-ήχοος, 2. (ἀκοῇ) nicht hörend oder nicht 
gehört habend, τινός von etwas, ununterrichtet 
in etwas. Qui non audivit, imperitus. 

ἀνηχουστέω, nicht hören, abs. u. τενός, ion, 
auch τινί auf einen, nicht gehorchen, unge- 
horsam sein. Dicto non audiens sum. Von 
ἀν-ήχουστος, 2. (ἀκούω), non oboediens, poet. 
gräfslich, auditu nefandus. 

ἀν-ἤχω, pervenisse, attigisse, hinaufgekommen, 


gestiegen sein, hinaufreichen, gelangen; na & 
ἐπ 


tinere, sich erstrecken, sich beziehen (im 

auch: ‚geziomen, τὸ ἀνῆκον Pflicht, τὸ οὐκ ἀν. 
Ungebühr); τοῦργον τόδε μεῖξον ἀνήκει. 3 κατ᾽ 
ἐμὰν δώμαν die Sache geht über meine Kräfte; 
πρόσω ἀρετῆς zu einem hohen Grade von 
Tugend; gew. mit εἴς od. ἐπί τι, z: B. εἰς 
οὐδὲν ἀνήκει es läuft auf nichts hinaus, ἀνήκει. 
τι εἴς τινὰ es beruht etwas auf einem, γεω- 


ἀνεψιά ---- ἀνθάμιλλος. 


πεῖναι ἐς τὰ μέγιστα ἀνήκοντες aufs Aulserste 
arm an Land. 
ἀν-ηλεής, ἐς, u. N. T. ἀν-ηλεήμων unbarmherzig. 
ἀν-ηλέητος, 2. nicht zu bedauern. 
ἀν-ήλιος, 2. poet. unbesonnt, sole non collu- 
area PM ı [meta 
v-juElXtog, 2. (ἀμέλγω), ep. ungemolken, non 
ἀν-ήμερος, 2. poet. unkuliiert, roh, wild. 
γνηνάμην u. ., 8. ἀναίνομαι. 
ἀν-ἤνεμος, 2. (ἄνεμορ), poet. windstill, χειμώ- 
+0» von Stürmen unerschüttert, ventis intactus. 
ἀν-ήνοϑε, ep. Perf. 2. u. Plgpf. von ἀνέϑω 
(ἄνϑος), aufwallen, surgere,. emporqyellen, 
eure: ὃ (drin) 
γεήνυστος, ep. u. ἀνήνῦτος, 2. (ἀγύω) un- 
ausführbar, endlos, erfolglos, vergeblich, 
Pr er ὁ (dv feig; entmannt. 
γεήνωρ, 0905, e), ep. feig; en 
Paand δ᾽ buk. Er este 
ἀνήρ, ὁ, Gen. ἀνδρός, ep. u. poet, ἀνέρος, Vok. 
ἄνερ, Dat. plur. ἀνδράσι, ep. ἄνδρξασι (St. veQ 
sabin. nero), 1) vir, der Mann, mas, als 
Gegensatz des Weibes, auch im Gegens. zu 
ἵππος, und als Gatte (wohl auch Buhle, im 
Gegene. zu des), maritus. 2) der reife, er- 
wachsene, waffenfähige Mann. 3) der Mann, 
als ehrende Bezeichnung von Fürsten, Heroen 
u. a. (Gegensatz ἄνϑρωπορ), doch auch ἀνὴρ 
δήμου ein Mann aus dem Volke u. a. Zu- 
sammenstellungen zur Bezeichnung des Stan- 
des wie &. μάντις Seher, &. προΐκτης Bettel- 
mann; aber auch in der Anrede ὦ ἄνδρες, ὦ 
ἀ. δικασταί, βουλευταί, πρέσβεις, u. gew. ὦ ἀ. 
᾿Ιϑηναῖοι (Demosth. nie ὦ '48.), vgl Meine 
Herren, messieurs. Ferner = Mannschaft, im 
Heer, dah. ol ἄνδρες Ὁ. Xen. die Mannschaf- 
ten od. auch die Peinde, und im Gegens. zu 
ἵππος (der Reiterei) Xen. Kyr. I, 4, 20 der 
Fufssoldat; Bemannung der Schilke, 4) der 
Mensch im Gegens. zur Gottheit, doch hier 
meist im Plur. u. nur bei Dichtern im Sing. 
— δὴ ἀνὴρ ὅδε 1. er, 2. ich; πᾶς ἀνήρ jeder- 
mann, und κατ᾽ ἄνδρα Mann für Mann, od. 
οἱ ἄνδρες a) im Gegens. zu al πόλεις die ein- 
zelnen Individuen oder Einwohner, b) bis- 
weilen = τὶς einer oder einige. Der Ar- 
tikel bleibt oft weg. (« ist eigentl. kurz, 
doch in der Arsis, in den dreisilbigen Kasus- 
formen u. in der Krasis ἁνήρ such lang, bei 
den Ion. ist die Krasis ὡνήρ.) 
ἀνηρέψαντο, Aor. v. ἐρέπτω st. ἀνηρείψαντο. 
ἀνεήριϑμος, 2. poet. st. dvagıduag. . 2 
&v-ngorog, 2. (ἀρόω), ep. poet. u. sp. unge- 
Pe unbeackert, snaratus. _ 
007, auch ävenoov, τὸ, ion. = ἄνηϑον 
Dille, asisum. 
&v-Noonrog, buk. -ἄσσατος invictus. 
ἀν-ήφαιστος, 2. 2% nicht entzündet, kalt. 
ἤφϑω, 8. Sing. imper. perf. pass. von 
ἀνάπτω. ’ 
ἀνϑ-αιρέομαι, Dep. med,, Aor. ἀνθειλάμην,, 
einen anstatt eines andern wählen, sufficio. 
Poet. auch einem etwas streitig machen. 
ἀνϑ-ἀλίσχομαι, Pass., Opt. δου. ἀνθαλοῖεν, 
poet. vicissim caperentur. ‚[eertatim petere. 
ἀνϑ-αμιλλάομαι, certare, wetteifern, ἐς τὴν γῆν, 
ἀνϑ-άμιλλος, ὁ, poet. Nebenbuhler. 


ἀνϑάπτομαι — ἀνθρώκειος. 


ἀνθ-άπτομαι, ion. ἀντάπτομαι, Dep. med. 
τινός, 1) gegenseitig od. ebenfalls Hand an- 
legen, vicissim prehendo. 3) übertr. a) in die 
Hand nehmen, capesso, sich womit befassen, 
auch überh. etwas Se erreichen. Ὁ) im 


sehlimmen Sinne: 'edior, inoado, anpacken; 
tadeln, 3.B. von Krankheiten, einem 
(τινόρ) hi zusetzen, od. auch sonst einem 


(τινός) ῥα Ahereireng περί τινος. 

ἀνθεινός, 8. m ἀνθινό;. 
ἀνθ-εχτέον u. ἀνϑ-εχτέα, 5. ἀντέχω. 
&r8-£1xe, Fut. -to, dawider d.i. nach einer 
andern Seite hin ziehen, retraho. (Auch: ab- 


ziehen.) 

ἀνϑέριεον, τὸ, Blume bene u. selt. ὥνϑεμον, 

mi Gr), fen τιγμένος ἀνθέμια mit 
lumen iert, pietura florida distinctus. 


ἀνϑεμίζομαι, poet. eine Blüte pflücken. 
ἀνθεμόσις, ἐσσα, ev, ep. blumig, blumen- 
reich; mit reichen Binmenverzierungen i in ge- 
friebener Arbeit. Plantis Iaetus 8. splendens. 
ἀνθεριό-ρρῦτος, 2. (δέω), poet. aus Blumen 
quellend, e flore fluens. jd: i. die Biene. 
ἀνθεμ-ουργός, ἡ, 2 die Blumenarbeiterin, 
ἀνϑεμοῦς = And 
Ardenovorog, 3. anibemasisch, aus ’Ande- 
μοῦς, οδνέος, Btadt in Makedonien, ἴλη die 
Fer κώδης, ἈΚ bestehende Abteilung. 
μώδης, 3. poet. umig, ον άνδι 
ἄν-ϑεο, ep. st. ἀνώθου von ἄνατ 
ἀ! ὧν, ὦφος, ὅ (ἀνθέω), ep. ᾿ Kinn, 
bes. das Unterkinn, χειρὲ Fe ἀνθερεῶνος 
ἑλεῖν mit der Hand an das Kinn fassen, als 
Zeichen des Flehens. Mentum. 
br. ee im 
re 


FR 
ges ‚Blümenfest, Fräh- 


, vos, Fe -- SER auf März. 
er 2. (φέρω) poet. blumen! nd, 
ifer, di ᾿ἀνθεσφόρια, τὰ, Fest zu Ehren 


ärdero, ep. et. ἀνέθετο v. tig 
ἀνθέω (ἄνθος), 1) ep. hervor- 
sprielsen, keimen, 2) »plähen: φοινικίσι 
von Parpurkleidern εἰ länzen, insbes. wie floreo 
übertr. von Zuständen, Entwicklung, Ansehen, 
mit τὰ πράτιστα in höchstem Flor stehen, u. 
von der Krankheit: sie tobt in voller Kraft, 
mit Dat. δόξῃ auf dem höchsten Gipfel des 
Behms stehen, ἐπιθυμίαις in solchem Lüste- 
or steht er, Ψεχροῖς ist mit Leichen bedeckt ἀ! 
od. besäet, Ahnl. ἐπί τινι, 2. B. ἐφ᾽ ὥρᾳ in 
der Fälle der Jugendkraft stehen, ἐπὶ ταῖς 
üxicı auf dem Hoffnungsboden bläht er 
ll, πρός τι 5. B. πρὸρ χάριν ἃ. h. be- 
sein, eigentl. sich auszeichnen durch 

en ἡ, St. Böoti Bkro! 
ἰών, ό»ου, iens, ἡ. Skroponeri. 

ἀνθ-ήλιος, 2. versch. La. st. ἀντήλιος w. 8. 

ἀνθηρός, 3. (ἀνθέα), floridus, übertr. frisch, 
neu, von Farben: bunt, von der Musik: heiter, 
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heblich, u. las ἀνθηρὸν μένος Wahnsinns 
tobende Fe Dana » 


ἘΣ ἄνϑορ) bunt machen, 
eben Pass. en δ von einem 
Greise: so im Fvernchrnuck des Hauptes. 
Illino, cämis variegatus. 
ἀνϑινός, 8. (ἄνθη, die Blüte), ὁ 
Blumen, vegetsbilisch, εἶδαρ 


germinans. 
ἀνϑ-ίστηριε, ion. ἀνείστημι, 1) Akt., Fut. 
drruonian, Aor. ἀντέστησα, entgegenstellen, 
ἐπ᾿ of auf einem Hause, τροπαῖον auch 
seinerseits ein Biegeszeichen errichten. . 
3) Med., Fut. dorrentaopen,, nebst intr. Aor. 
ἀντέστην u. ἀντεστάθην, Perf. ἀνθέστηκα, sich 
len, sich widersetzen, Widerstand 
leisten; τινί u. πρός τινα, auch ὁπέρ τινος 
sich zur Wehr setzen für einen, einen vertei- 
Sign. Von Sachen, abs. es un schief, fand 
Widerspruch. Resisto, parım prospere cedo. 
ἀνθοβάφεια, ἡ, das Buntfärben v. -βαφής bunt- 
geliebt; -βαφική = Färberei; -βάφος Schön- 


ἀνϑοβολέω (βάλλω), sp. mit Blumen werfen 
od. bestreuen, zırd, flores in saculor. 
ἀνϑο-δόχος, 2. 'buk. Blumen aufne end; -κρα- 
τέω, Bl. beherrschen. 

ἀνθ κρσπος, 2. (κρέκω), poet. bunt durchwirkt. 
Errmigg ‚%, sp. das Blumensammeln, v. 


Be *, sp. sich gegenseitig zuge- 
stehen, Tr or jemd beichten; rırl preisen, 
danken. Er Ru 

ἀνθονομέω, poet. Blumen abweiden, v. ἀνϑο- 
νόμος, 3. 4. poet. Blumen abweidend, blumen- 
reich. 


. ἀνϑ-οπλέξομαι, Med. sich dagegen rüsten. 
, 8. I. 
av. tor, gegenüber vor Anker liegen, τινί 
En Stationem adversam habeo. 


u. sp. von 
nkost; 


u. πὶ τινα. 
ἄνϑος, ἐος, τὸ, Gen. plur. ἀνθέων (Bt. ἀνέϑω, 
vgl. ᾿ἀνήνοθεν), 1) das Aufgesprofste, der 
ἐμοί ἁλόρ viell. unreine Soda, dann 
Blüte, Blume. 2) übertr. von der Farbe: die 
Frische, der Schmelz, ἀνεῖναι verschiefsen, 
vom Alter: die Jugendkraft, ὧν ἄνθος (Soph. 
Traeh. 649) von welcherlei blühenden Jung- 
frauen, τῆς πόλεως die kräftigste Mannschaft 
einer t, rodur; überh. das Köstlichste, 
Vortrefflichste einer Sache, μανίας der Wut. 


anfall. F'ies, Pa ornamentum. 
ἀνθοσμίας, dee ), blumenduftend, bes. 
een ein alter, e ein, der Blume hat. 


Fogaed, τι ἄνθ᾽ 6 t. und 
ἮΝ, ΣΤ ΤΟΝ R a ehem, 


multitudo BEE: 
&v8gäxias, ov, ὃ, sp. ein Kohlschwarzer, mit 
ἰδεῖν, ater adspectu ut carbonarius. 
ἀνθράκόω, poet. zu Kohlen brennen. Von 
ἄνϑραξ, ἄκος, ὁ, die Glutkohle, pruna. 
ἀνθρωπ-άρεσκοξ, 4. N. T. der Menschen zu ge- 
on sucht. k H 1.8 
νϑρώπειος, ion. ἀνθρωπήιος, we 
pres u. sp. ἀνθρωπικός, 8. ἀρ "Mens 
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betreffend, von Menschen herrührend, mensch- 
lich, irdisch, ἔργον Menschenwerk, ἀνθρωπίνη 
σοφία ein menschenziemendes Wissen, (Ν. T. 
ἄ-ινον λέγω ich rede nach Menschenweise = 
κατ᾽ ἄνθρωπον 68]. 8, 16) γενεή Geschlecht 
der Menschen im Gegens. zu den Heroen. 
Subst, ἡ ἀνϑιὶ in (δορά) die Menschen- 
haut, τὸ ἀνθρώπειον, τὰ ἀνθρώπεια, τὸ ἀν- 
ϑράπινον, τὰ ἀνθρώπινα Menschlichkeiten, 
menschliches Wesen, der Mensch u. was ihn 

ht, menschliche Schicksale, Menschen- 
treiben, Menschenkünste, Menscheninteressen 
ἃ, b. Angelegenheiten der Nebenmenschen. 
Humamıs. Adv. ἀνθρωπείως, ἀνϑρω- 
πένως, sp. auch ἀνθρωπικῶς, auf mensch- 
liche Weise, human, demütig, nach Men- 
schenart, in menschlichen Tönen. Kompar. 
ἀνθρωπινώτερον, einem Menschen angemes- 
sener. 

ἀνθρώπιον, τὸ (ἄνθρωπος), das Menschen- 
αν ας Wicht, im verächtlichen od. He 
leidi; inne, homuncio; dass. ἀνθρωπὶ . 

ἀνθρωκπο-δαίμων, 2. poet. vergötterter Mensch. 

ἀνϑρωπο-ειδής, 2. (εἶδος), ion. u. ΒΡ. men- 
schenähnlich, in Menschengestalt, hominis 

Pe ἘΩ͂ NT 

0-xtövos, ὁ (κτείνω), poet. u. N. T. 
Menschenmörder, homicida. (Aber ἀνϑρω- 
πόκτονος, 2. poet. von Menschen gemordet.) 

ἄνϑρωκος, (ἀνδι ? M ὦ 
Mannsbild), der Mensch, im bes. der Mann, 
vom Geschlecht im Gegensatz zur Frau, im 
N. T. auch der Ehemann; οἱ ἄνθρωποι die 
Menschheit, die Welt, τἀνθρώπων ἃ. i. τὰ 
ἀνθρώπων das Menschenleben, die Welt, auch 
τὰ ἐν ἀνθρώποις in der Welt, ἐξ ἀνθρώπων 
aus der Welt, beim Artikel aber οἱ, αἱ ἐξ 
ἀνθρώπων, die menschenmöglichen, erdenk- 
lichen, πρὸς ἀνθρώπους λέγειν es unter die 
Leute bringen, ähnl. als ρώπους in die 
Welt, ol ἔπειτα ἄνθρ. die Nachwelt, Im bes. 
die Völker, ἠοῖοι des Orients; die Bewohner, 
die Mannschaften, Bemannung, Leute, dah. 
bei εἴς Schreibersleute, ὁδέτης 
Wandersmann, und so von Sklaven u. andern, 
meist in verächtlichem Sinne. Verächtl. wie 
unser „Mensch!“ steht es bei Ausrufungen, 
aber im allgemeimen oft für „jemand, einer, 
man“, u. bei Superl., wie bei ἄριστος, auch 
mit πάντων ἀνϑ' als der allerbeste; 
der Artikel bleibt oft weg. Mit ἡ bezeichnet 
es Frauenzimmer, Hetäre, Sklavin. Die Krasis 
im Plur. ist ion. ἄνθρωποι, im Vok. ὥνϑρωκε. 

ἀνϑρωποσφᾶγέω, poet. Menschen schlachten. 

ἀνϑρωποφαγέω, ion. Menschen oder Men- 
schenfleisch fressen, Iuumana carne vescor. Von 
ἀνθρωκο-φάγος, ὁ (φαγεῖν), sp. der Men- 
schenfresser, qui humana carne veseitur. 

ἀνθρωπο-φῦής, ἕος, 2. ion. menschenartig, 
hominss naturam habens. 

a u 8. ἀναϑρ. een 
v9-bBollo, poet. u. sp. zur Vergeltung wie- 
der milshande Pioissim eontumella ᾿ 

ἀνϑ-υπκάγω, zur Vergeltung wieder verkla- 
gen, vicissim in ius v0co. 

ἀνϑεουχκᾶτεύω, sp. Prokonaul sein, τινόρ, über 
etwas, proconsulem ago. Von 


ἀνθρώπιον — ἀνώημι. 


ἀνϑούχλᾶτος, ὁ, Sp. ee nl consule. 
ἀνϑ-υπείχω, 8ρ. gegenseitig geben, τιψί, 
vicissim do. v. (werfen. 
ἀνθύπειξις, ἡ, sp. gegenseitiges sich Unter- 
ἀνθ-υπ-όμνυμαι, dagegen schwören. 
ἀνϑ-υποπτεύομαι, Pass., für etwas bearg- 


wohnt werden, mit folg. Inf. fut., vicissim in 


Dav. 


. Impf. & ἢ, χ᾽ 
tr. betrüben, mifsnutig machen. en 


sein, vgl. ἀνιάω. 
ἀν-τάομιαι, 8. Plur. prasn. ion. ἀνιεῦνται, ion. 
De med., wieder heilen, gl πρὸ Rn 
νιαρός [ve-u], 3., ion. und ep. ἀνε 
(ἀνιάω), 1) a) βοῦς, peinlich, ehreckiich, 
nozius. Ὁ) betrübend, kränkend, ehm, 
τινί, molestus. 2) betrübt, tristis. mpar- 
IE. 


auch ἀνιηρέστερος, Superl. ἀνιαρότατος. 
«ὥς, auf eine 1Sänkende ehme Weise, 
ἄν. φέρειν es schme: den. Acrum- 


nose, moleste. 
t, ἀν-ίατος [fü], 2. Adv. «ἀτως, unheilbar, 


übertr. unverbesserlich. Insanabilis. 
ἀνζάω, Be plur. ion. ἀνιῴατο st. ἀνιάοιντο, 
ἀνιῷντο, Fut. dom, ion. jew (via), 1) trans. 
molestia afficere, Unlust machen, beleidigen, 
kränken, belästigen, beschwerlich fallen, τινά, 
auchmitdopp. Acc. τί ταῦτ᾽ ἀνιᾷ (Med.)ps, wozu 
diese für mich? Ähnlich πλείω τινά, 
auch mit Part. dadurch dafs u. 8. w.; abs. 
Ihstig werden. 2) Pass. mit Fut. med. 8) ich 
werde belästigt, zıw! durch etwas, wie σοὶ 
παρεόντι d deine Gegenw. b) ich werde 
unmutig, mifamutig, τινί od. ἐπί τινι, od. mit 
Ace. τοῦτο, das drückt mich, und mit Part. 
es ist mir ehm; ἀνιηϑείς, ἀνιαϑείς 
u. ἀνιώμενος voll Unmut, ungern, inviius. 
ἀν-ἐδρῦτος, 2. rastlos, unstäit, menschenscheu. 
&v-t6gwrog [1], 2. poet. nicht in Schweils 
gesetzt, sine sudore ei ewercitatione. Adv. ἀνξ- 
dgwel u. ἀνιδιτί, ohne Schweils, ohne An- 


strengung, dah. langsam, träge. Sine sudore, 


remisse. 
av-ie, Ἷ], 2. unheilig, ruchlos, impiws. 
Pe N ἀνίηνα ion. u. att, ἀνίοιν [7 


h 

εἰς, δι, ΟΝ ἀνήσω, ep. auch ἀνέσω, Aor. 1. 
ἀνῆκα, ion. ἀνέηκα, Aor. 3. plur. ἀνεῖτε, ἄνε- 
σαν, Konj. ep. & st. ἀνῇ, Perf. ἀνεῖκα, 
Pass. ἀνίεμαι, 8. pt perf. ἀνεῖνται (ἀνέων- 
ται Her. 2, 166), . ἀνιέμονος ep ἢ), Adj. 
verb. ἀνενέον; Dr) heraufsenden, 
emporsenden, aus der Tiefe entspringen-, ent- 
strömen, auflodern-, aufsprossen-, aufwachsen 
lassen; von sich lassen, von sich geben. Sur- 
sum mitto. 2) remitto, loslassen (etwas Ge- 
haltenes od. Glefesseltes), nachlassen (etwas 
Angespanntee); dah. frei lassen, frei geben, 
entlassen, entfesseln, lassen, permitio, (ἔκ) 
τινος von etwas, τινά einen, ἃ. zugleich mit 


ἀνιηρός — 


be des Teils ἐμὲ ϑυμὸν ὀδύνη ἀνίει; ἀν. 
όμην fliegen ραν, ἐπε: τὴν πόμην et 
egendem Haar, od. ἀν. τὰς τρίχας αὔξε- 
die Haare wachsen lassen; au οὖ τί 
, πόλας Öffnen, τὸν ἵππον dem Pferde 
1 lassen, u. so τῷ δήμῳ τὰς ἡνίας 
Volke die Zügel schielsen Iassen, τινὰ 
τὰ ἔργα einen an die Arbeit gehen lassen, 
χεσϑαι zum Kampfe entlassen. . εἴς 
ἐπί τι etwas einer Sache hingeben, über- 
Bere, aberb dene, etwas unterlassen, auf- 
gel , verlassen, sparen, mäfsigen, 
er-, ent-, nach-, überlassen, nachsichtig sein, 
τινί τι und so auch (θεῷ) τι einem Gotte 
etwas weihen, od. mit Part. u. Inf. unter- 
lassen etwas zu thun, od. es nachläseiger, 


. entsenden, πρός τι, od. mit Inf. 
anreizen etwas zu thun, τινί für einen. Di- 
mitto. 4) zurückkehren lassen, heimsenden 
(Od. 18, 266). Remitto. II) intrans. nachlas- 
sen, τινός in etwas, aufhören, oft mit Part. 
takt: thun. Desino. un zes u. Med. 
1) überlassen, preisgege stimmt, 
yeiht, zur προ σρρθρο, τὶ εἰς Au: ben. Im 
᾿ς ἀνει; potens, τὸ ἐλεύθερον 
Ἢ en, seiner Willkür überlassen, und 
so ohne Zus.: frei, ungebunden, unbe- 
wacht, oder auch lässig, Adv. ἀφψειμένως. 
2) Med. das Seinige od. etwas zu seinem Ge- 
brauch lösen, z. B. κόλπον seinen Busen ent- 
hällen, «lyag die Ziegen für sich (d. h. um 
sie zu essen) abziehen. 


ἐξ 


8. 
Β 


Hi 


Β 


ἀνι: » 8. ἀνιαρός. ἁνίκα, dor. st. ἡνίκα. 
ἀν-Ἱπέτευτος, 3. t. nicht flehend. μὲ 

ar ος [ἢ, or. ἀνέκατος, 2. unbesie; 
unbesiegbar, μάχαν im Kampfe; überh. star! 
inwictus. [18; 8. ἀνέλεος. 


ἀν-ίλεως [1], N. T. unbarmherzig, nur 780. 2, 
&v-Iado, ın die Höhe ziehen, bes. an Riemen. 
ἄνιος, 2. poet. = ἀνιαρός. 
ἀν-ιππεύόω, poet. mit Rossen auffahren. 
ar-ız. 2. ion. u. poet. 2 unberitten, pedes. 
2) für Reiterei untauglich. Eqwitatus non 
idoneus. 
ar-ixtapaı, sp. == ἀναπέτομαι, w. 5. 
@vızrd-rovg, ποδος, ὁ, ἡ, ep. mit unge 
waschenen Füfsen, beim Opfer für Γαῖα, Beiw. 
der Σελλοί. Qi pedes non lavat. Von 
ἄτνιχτος, 3. ep. poet. u. sp. 1) 'hen, 
otus. 3) poet. nicht wegzuwaschen, nicht 
zu tilgen, non ext A 
ἄν-ισος, 2. (1 ion., ἵ att.) Adv. -ἰσως, ungleich, 
es ΟΝ Ἷ δ τ χυνδδη α 
ἀν. 08, ἦν leichheit, ὁ itas. 
ἀν-ισόω ἀνά; io.), gleich machen, Pass. ion. 
gleichkommen. 


ἀν-ίστημε, Fut. 


ep. auch ἀνσεήσω, Aor. 1. 
imper. ep. ävernoov, part. ἀνστήσασα, I) trans. 
1) aufstehen machen, -lassen, -heilsen, 
τιρὰ χειρός einen bei der Hand aufheben, oft 
mit ρας u. 8. f. Von Soldaten: aufbre- 
ehen lassen, zum Aufbruch nötigen; ἱκϑεούοντα 
ἀνέστησαν wufstehen heifsen u. so dem Flehen 
ein Ende machen;‘ von der Obrigkeit: ab- 
setzen. Insbes. a) von den Bewohnern eines 
Ortes: expellere, sie sustreiben, wegbringen, 
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ἀπό τινος, weglocken, (Wild) aufjagen, (Ver- 
sammlung) aufheben, erturbare, oheirander 
jagen. b) excitare, aus dem Schlafe od: vom 
‘ode erwecken, auferwecken; übertr. wieder 
; überh. aufregen, anreizen, aufrei- 
zen, τιν! einen. 2) aufrichten, eine 
aufrechte Stellung geben (ὀρθόν), exstruo, er- 
richten, aufstellen, erbauen, insbes. wieder 
aufbauen. II) Pass. u. Aor. 2. act. exöur- 
bari, zum Aufstehen gebracht, vertrieben wer- 
den, Ἑλλὰς οὐκέτι ἀνισταμένη d. h. die Ein- 
wohner nicht mehr wechselnd, ἀναι ι ὑπό 
τινος von einem vertrieben werden. [ΠῚ Med. 
ΒΟΥ. 1. trans. für sich errichten oder erbauen, 
πόλιν. IV) Intr. Präs., Impf., Fut. pass., so- 
ea en v, gi pl. eier Gr 
ψέστησαν, Inf. ἀν! να! st. ἀναστῆναι, Perf. 
ap κοῖς 1) aufstehen, auch vom Schlaf, in 
Αἱ geraten, sich erheben, ἔκ τιρὸς oder 
mit Advv. auf $e», auch mit ἀπό, ferner ep. 
τοῖσι unter Lues, εἴς τι auf etwas (auf einen 
Platz) treten, ἐπί τὸ um etwas vorzunehmen. 
Im bes. a) auftreten als Prophet, Führer u. s.f.; 
aufstehen um zu reden, auftreten, ὑπέρ zırog 
für einen, meist mit ., ‚selten mit Inf. 
Dag. τισί unter einigen. b) sich zum Kampfe 
erheben, coorior, auch mit wiederholtem ἄν 
(ἀνά) und τινί gegen einen. c) convalesco, 
genesen, sich erholen, ἐκ τῆς νόσου, abs. auf- 
erstehen. d) von Truppen: aufbrechen, ab- 
ziehen, ἔς τι wohin. 2) emporsteigen, sich 
erheben, ἀνεστηκώς erhaben, hoch. Surgo. 
ἀν-ιστορέω, poet. ausforschen, nachfragen, 
ἀν-ιστόρητος, unerwähnt, unbekannt. 
ἀν-ίστω, st. ἀνίστασο. ἀν-ἔσχω, 8. ἀνέχω. 
ἀνίσωσις, εως, ἡ (ἀνισόω), das Erhalten im 


Gleichgewicht, eraeqwatio. vestigo. 
ἀν-ιχνεύω, ep. u. sp. aufspüren, 6. en, in- 
ἀν-νεῖται, 8. ἀνανέομαι, 
ἄννησον, 8. ἄνησον. 
᾿Αννίβας, «, ὁ, Hannibal. 

IL ἄν-οδος (mit & em): 2. unwegsam, in- 
vius. (Dav. sp. bare, unwegsame Gegend.) 
I. &v-odos, ἡ ( d8.), 1) der Aufweg d. i. 
der zu einer öhe führende Weg. 2) Reise 


od. Hinaufzug od. Gang auf einen Berg, auf 
die Burg u. 8. w., bes. der Zug der 10.000 
Griechen nach Oberasien, ascensus. 


ἀν-οδύρομαι, Dep. med., in Klagen ausbre- 
chen e 
ἀϊνοήμων, 2. ep. unverständig, sinnlos, sm- 


ἀ-νόητος, 2. Adv. -ἥτως, 1) akt. amens, un- 
verständig, unvernünftig, unsinnig, ταῖς 'φυ- 
αἷς. 2) pass. nicht mit dem Denken erfals- 
bar. mente ἡ non polest. 
ἄνοια, ἡ (ἄνουρ), amentia, temeritas, Unver- 
stand, Unbesonnenheit, Thorheit. (N. T. 
dreskerane 1. ἀνοίγων unpl Ar 
v-olyyugpı u. ἀνοίγω, Impf. ἀνέῳγον, ep. 
auch deren. u. Iterativf. &vaolyeozov, Aor. 
ἀνέφξα, poet. ἀνῷξα, ion. ἄνοιξα, Perf. intr. 
ἀνέφγα (geöffnet sein), tr. -ἔωχα, Fut. ἀνοίξω, 
aperio, öffnen, auf-, erschliefsen, κληῖδα den 
Riegel zurfickschieben, auch übertr. φρενῶν, 
d.h, sich aufrichtig hingeben, πῶμα ἀπὸ 
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χηλοῦ den Deckel vom Kasten heben, διαϑή- 
x; ein Testament eröffnen; τὸ στόμα, im 
N. T., reden. . poet. enthüllen, aperio. 
Auch: klar machen — zum Gefecht, Aus- od. 
Einlaufen (in dieser Bed. ἤνοιγον, ἤνοιξα, Xen.). 
ἀν-οιδέω, aufschwellen, anschwellen, By; 
der Zorn. Insumesco. 

ἀν-οικίζομαι, 1) Pass. weiter hinauf d. i. 
landeinwärte liegen. 2) Med. sich weiter 
hinauf (ἔς τι) ansiedeln. Remotius a mari 
sedes colloco. 

ἀν-οικοδομέω, 1) ion. aufbauen, exsiruo. 2) 
wiederaufbauen, wieder herstellen, restituo. 
ἄν-οικος, 2. ion. == ἄοικορ. 

ἀνοικτός u. ἀνοικτέον, Adj. verb. z. ἀνοίγω, poet. 
ἀν-οἔχτως, poet. Adv. vom poet. οἶκτος 
erbarmungslos, Soph. OR. 181: unbeklagt, 
‚planchus expers. 

ecke: pe poet. u. sp. aufseufzen, in Klagen 
ausbrechen, abs. u. ἐπὶ τινε über einen, gemi- 
tum edo. [unbeseufzt, ungestraft, impune. 
ἀνοεμωκτί, poet. Adv. vom post, din ἀν-αἰμωκτος 
ἄνοιϑις, εως, τ (ἀνοίγνομι), Öffnen, aper- 
tio. (Mit τοῦ στόματος, im N. T., die Rede.) 
ἀνοιστέος, 8. 5. ἀναφέρω. 

ἀνοισεός, 8. Verbaladj. zu ἀναφέρω, ion. an- 
‚hängig gemacht, ἔς zıya bei jmdm. Relatus. 
ἀν-οιστρέω, poet. aufstacheln, in bacchische 
Wut setzen, ἐπί τινα. Stimulo. 


ἀνοίσω, 5. ἔρω. 
ö k ἃ ἡ, 8. ἀνακωχεύω u. -ή. 


es zur R 
ψεόλβιος, 3. ion., u. 2. poet. a 
unglücklich, elend, ἦμαρ Ung fückatag, Ὁ) 
KR von Besonnenheit od. Einsicht ver- 
lassen. Infelix, inforbunatus. 
» 2. ep. nicht vernichtet, dem Ver- & 
Fe entronnen, sine ewitio. 
er ἡ ἡ Grün , das Hinaufsiehen, der 
Tractus in altum. 
en poet. u, ep. 1) intr: uulo, eiulo, & 
laut aufschreien, schreiend in ein Gebet aus- 
brechen, teils freudig, aufjubeln, teils kla- 
"gend, laut heulend aufschreien, u, zwar zö» 
γεανίαν über den ji 
2) Kierei zu Jubel aufzogen, τινά. 
tem reddo 
ἀνκολοφύς na: 0, Dep. med., 1) abs. laut 
τὸ ulo. 2) trans. laut beklagen, 


n- 


τινά. 


ἄν-ομβρος, “Ἢ ion. u, poet. ohne Regen, »luvia dv. 


carens. 

ronia, ἡ (ἄνομορ), Gesetzlosigkeit, Gesetz- 
igkeit, legum violatio, vita dissoluta. (Im 

". T. Pünde,) ἀνομέω, gesetzwidrig handeln. 

ἀν-ομέλογτος, 2. sp. , inhuman, in- 

humanus, unbekannt mit, zur. 

ἫΝ 09, 2. poet. augenlos, von einem 

Are oculorum usu carens. 

105; ᾿, Adv. , wnähnlich, un- 
ni nicht ebenso gut, τινί. Dissimilis, non 
pariter. 

ἀνομοιότης, ητος, ἡ ξρβοιορ), Unähnlichkeit, 
Ungleichheit. Dissimslitudo, inaequalitas. 

ἀνομοιόω, unähnlich machen. Pass. es werden. 
ἀν-ομολογέομαι, Med. a) sich verständigen, 
übereinkommen, πρός τινὰ mit einem; mit 
Inf. übereinstimmend erklären, dafs. Conwenio. 


Mann, οἷα λαγχάνει. 


ἀνοιδέω — ἀνούτατος. 


b) sich nochmals phgiserregggg τί über etwas. 
[sprechend. 


ee keckisden 3) wider- 
ler Widerspruch. 
na 
setzlos, ide: zuchtlos, unrecht, verb 
Shine Melodie, νόμος, Unglücks 
2) poet. 0) elodie, νόμος, Ung] gesang. 
ET ah aaa, Sara 
09, 2. 1) ni end, verge) 
nichtenützig. Inutilis, 2) akt. keinen Genufs 
habend, τινός von etwas, ἀνόνητον ποιεῖν τινά 
τινος einen des Genusses von etwas berauben; 


das Rauchloch 
ἄν-οπλος, 2. 8. ἄοπλος. 
ἀνόργᾶνος, 50 berg ER ohne Werkzeuge, 


ἀν-ι ef 2. “appetitlos, nicht appetitlich. 
ἀν-ορϑόω (Impf. ἠνώρϑουν), 1) emporrichten, 
aufrecht erhalten. Erigo. 2) wieder aufrich- 
ten, wieder herstellen, mit u. ohne αὖϑις, 
und zwar ἀσφαλείᾳ zu festem Stand. Bestitwo. 
&v-oguog, 3. poet. ohne Port, 
μαι, ep. Pass. mit aynk. Aor. med. 
ἀνῶρτο, sich er) heben (in tmesi). 
ἀν-ορούω, ep. auffahren, aufspringen, rasch 
auftreten, τισί unter einigen, ἔκ τινος von 
etwas, u. ἔς τι auf etwas, aber "Helios ἀνό- 
kai ἐς οὐρανόν Helios fahr am Himmel 
Or. Exzsilio, . 
ροφος» 2. poet. dachlos, sine ἐδοίο. 
Pe sp. aufgraben, "ausgraben, aus- 
Aecharıan; effodio. 
χέομαι, poet. vor Freude aufhüpfen, exsulto. 
Fr » 2. (poet. auch 8.) Adv. -ἑως, un- 
heilig, ἐρίων, gottlos, ruchlos, heillos, nefa- 
rius, greuelhaft, verbrecherisch. Subst. ὁ ἀν. 
der Sündengreuel, τὰ ἀνόσια Greuel; unge- 
weiht, tee: τὴ pe am die ‚Dust 
tungsehren nicht zu geworden sind, ὀσμή 
Geruch des Greuels d. h. von einem solohen 
reed Dav. ἢ, Ruchlodigk 
voor ἐπ ᾿ eit, ἡ 
ἀνοσιουργία, . die Froveltbat. u 
0005, ion. γουάος, 2. ohne Krankheit, 
gesund, ὅτος ἄνοσον ἐς τὰς ἄλλας ἀσϑενείας 
ein Jahr frei von andern Krankheiten. Mor- 
bis vacwus. (Poet. auch unschädlich.) 
&-v6orluog u. ἄ-νοστος, 2. ep. u. ohne 
Rückkehr, nicht rurückkehrend, PA ει- 
ϑέναι die Rückkehr versagen, Qui non redit. 
Eee: poet. aufjammern, wehklagen, 
"Avov «dog, ὁ, Acc. ἐν, Anubis, eine - 
(rer de, mit einem Hundskopf, Sr 
der Nephtis und des Osiris, '4voußldeser, 
τὸ, das Heiligtum des Anubis. [lassend. 
ἀφουθέτητορ, ὃ 2. ungewarnt, sich nicht warnen 
ἄ-νους, 5. 8. ἄνοος. > 8. ἄνοσος. 
ἀν-οὕτατος, 3. ep. nicht verwundet, be. nicht 
vom Schwerte, non volneratus. Adv. ἀνουτητί, 
ohne zu verwunden, sine volnerahione. 


ἀνοχαί — 


ἀνοχαέ, αἱ (ii ἡ, Waffenstillstand, indutiae. 
(Im Sing 7° die Geduld.) 
Pr 2. Almen) ohne Zukost, ohne seo 
ἄνπερ -- ἥνπερ. ἔσεημι. 
ἄν-στα m ἀνάστα, ἀν-στάς -- PR 8. ἀν- 
ἀν-στρέψειαν, st. ἀναστρέφειαν. 
ἀν-σχεϑέειν, ἄν-σχεο u. ähnl., 8. ἀνέχω. 
ἀν-σχετός, 5. ἀνεκτός. 

a (verw. mit ἀντί, ἄντην), ep. u. poet. A) 
Adv. 1) gegenüber, ins Angesicht, στῇ δ᾽ ἄντα 
σχομένη sie blieb vor ihm steben, &. ϑεοῖς 
ἑῴχει er glich den Göttern ins Angesicht = 
vollkommen, od. &. ἰδεῖν gerad6 anschauen, 
&. τιτόσκεσϑαι gerade hinzielen. 2) entgegen, 


&. ἀναστχο; gen er aus- 
holend. B)Präp. mitGen. 1)örtl. ante. 2) contra. 
ἀντ-ἄγοράξζω, dagegen einkaufen, vicissim emo. 


ae Fut. att, -ἰοῦμαι, Dep. med. 
Den pfen, τινί gegen einen im 
Kaps stehen (im Kriege od. vor Gericht) 
τί in etwas. b) wetteifern, ἔν Tu. in. etwas, 
Ahnl. mit Part. ὑποχρινόμενος in einer Rolle, 
od. mit Inf.: wetteifernd mit einem dahin 
streben, dafs u. s. w. Concerto. Dav. 
ἀνταγωνιστής, οὔ, ὁ, Ge; er, Rival, hostis, 
‚adversarius, aemulus, "er re. 
ars-adızda, wieder Ueli thun, Unrecht 


er mich. Als ὁ ᾿Ανταῖος, ein 60 
Ellen hoher lese, 8. des Poseidon u. en 
kibyscher König, von Herakles im Ringen be- 


ion. ἀνταείρω, Aor. ἀντῆρα, 1) 
ξεν. ellipt. u. scheinbar intr., tırl ” πρός ἀντ. 
τινα einem Widerstand leisten. ‚Reeisto. 3) 
Med. χεῖράς τινι seine Hände gegen einen 
aufheben (feindlich), ὅπλα u. ebenso auch 
πόλεμον; auch abs. τινί u. πρός τε sich einem 
en! 


ἀντ-αιτέω, fordern, vieissim posco. 
ἀντακαῖος, ὁ, ion. eine Art Btör, antacaeus. 
ἀντ- ἀκούω, Fut. -ούσομαι, dagegen verneh- 
men, abs. u. ἀντί τινὸς für etwas etwas an- 


ἀντ. 


deres hören, per attract. τοῦτον ὡς τεθάψεται 
dafs dieser. re audio. 
ἀντ-; je, poet. u. ebenfalls ein Kriegs- 


geschrei erheben, widerhallen lassen. 
᾿ἀντιαλκίδας, ov, ὁ, ein er, welcher 
387 v. Chr. eineh für Griechenland schimpf- 
lichen Frieden mit dem Perserkönig abschlols, 
ἡ dx’ ᾿ἀνταλκίδου γενομένη εἰρήνη ἃ. h. der 
unter Ant. Vermittl abgeschlossene. Er 
gab die asiatischen Griechen Persien preis. 
ἀνι-αλλάσσω, 1) Akt. τί etwas vertauschen, 
on 5 Pass. ἀντηλλιη λλαγμένος 24 ” 
ποῦ der sonstigen entgegengese 2 
Med. τί sich etwas en Ti i. etwas 
hingeben, τινός für etwas. Permuio. (Dav. τὸ 
ἀντάλλα. poet. u. sp. das Umgetauschte, 
das Lösegeld.) 


Fee ὙΥΟΝΝ Impf. ion. ἀνταμείβετο, poet. 


ἀνταρκέω. a 


Med., dagegen erwidern, τινά τι einem ’etwas, 
od. τινί od. εἰ πούς τινα einem gegenüber 
etwas. Ri 

ἀντ-ἀμύνομαι, Med, Vergeltung üben, rive 
τινε einem mit etwas vergelten, uleiscor. 
ἀντ-αναβιβάζω, dagegen hinaufstellen. 

&vr-ardyo, 1) trans. dagegen hinaufführen, 
bes. Schiffe auf die hohe See dem Feinde 
entgegenführen. ea altum duco. 2) intr. ent- 
gegen fahren, τινί einem, ναυσί mit Schiffen. 
Provehor adversus hostem. 8) Med. mit Aor. 
pass. u. med. ἀνταναζϑείς u. ἀνταναγαγόμε- 
ψος, τινί einem entgegenräckend (eur & Bee), 
νε-αναιρέω, gegen einander aufheben, ri 
(in der Rechnung). Alia aliis compenso. 

ee, poet. wieder aufreiben d. i. um- 

ringen. exspecto. 
ἀντ-αναμένω,, seinerseits irn vicissim 

SIE ἀροκίβπλημενν seinerseits füllen. 

ἀντ-αναπληρόω, age einfüllen, τοὺς ἀπο- 
ρωτάτους πρὸρ τὸν & τον die sten 
zum Reichsten in eine Zahl aufnehmen, um 
ein αἰ ὐθαβοπηοιν herzustellen. 

ἄντ-ανδι 2. sp. stellvertretend, Ersatz- 
mann, 84 cius. Ale Eigenn. "Αντιανόρος, 
ἡ, St. Mysiens am Adramyttischen Meerbusen, 

. Antandro. Einw. ö ᾿Αντάνδριος. 
γντ-άνεεμε, gegenüber emporsteigen, rısi. Ex 
adverso surgo. 

. ἀντ-ανίσταμαι, Med., poet. u. ep. di 
auftreten, wriderstzeben, τινὶ ἐς χεῖρας 580 as 
er handgemein wird, assurgo adversariws. 
ἀντ-άβιος, 8. andrerseits aufwiegend τινός, 
δου viel wert. Qus alterum aequiparat. 
ee dagegen verlangen, vicissim re- 


ui, dagegen zurückfordern, τὴν δω- 
edv die Gegengefälligkeit verlangen, vicis- 


Ἀρρλλραρη 
ἰομαι, poel ἀπαμείβομαι. 
ἀνε στοῦ zer See ἀπακεθο 
ἐηρίξρηξὶν δ δισδτι 1) trans. wieder, gegensei- 
tig zurü ben, wieder vı ten, erwidern, 
τὸ ὅμοιον od. ἔσον Gleiches mit Gleichem ver- 
gelten, od. gegenteilig von sich geben, be- 
wirken, gestatten, entsprechen lassen τί τινα. 
Vicissim rediio , refero, pono. » im ἰδ: gegen- 
seitig entsprechen. ‚Res; 
ἀνταπόδοσις, eng, ἡ, die Wiederheransgabe, 
mutua redditio. (Im N. T.: ser) wie 
Ν. 1. τὸ ee 
ἀντ-άποινα, τὰ tschädigung. 
ἀντ-αποκρίνομαι, N.T. er a rechten. 
ἀντ-αποχτείνω, wieder seinerseits oder zur 
Vergeltung Ra, vicissim interficio. 
ἀντ-απολαμβάνω, dagegen, zum Entgelt be- 
kommen. 
ἀντ-απόλλδμι, wieder oder zur Vergeltung 
um! Med. u. Perf. 2., ion. u. poet., 
dagegen umkommen, u. zwar "img τινος als 
Rache für einen. Vicissiın interimo s. intereo. 
ἀντ-αποφαένω, zum Gegenbeweis anführen, 
(Part.) dafs. Vicissim ostendo. 
ἀντιόπτομαι, 8. ἀνθάπτομαι. 
ἀντ-αρχέω, Fut. -ἔσω, sp. gegen etwus hin- 
reichen, zırl u. πρός τι einem gewachsen sein. 
Par sum ad resistendum. 


72 ἀντασκπάζομαι --- 
ἀντιασκάξζομαι, seinerseits um- 
armen, wieder gut ἀρ Kl wieder grüfsen. 


Vicissim amplector. 
ἀντ-ατιμάξοω,, (Konjekt.) poet. den Schimpf 
vergelten, vicissim contumelia 
ea poet. wiederstrahlen; -αὐγεια Blen- 
un; 
ἀντιαὐυδάω, poet. wieder anreden, ξῶνεας ϑα- 
νοῦσιν ἴσα Lebendige Toten gleich, 
ἀντ-αφίημει, ρον, re ἀρχὴ vergielsen, δάκρυ. 
ae, 6. t., mit. ion. Impf. # 
vrao), ep. Bi u. poei mit ion. Ip: v- 
1209; ἀντιάω, ep. (zerdehnt ἀντιόω), Fut. 
ἀντιάσω, zuge. ἀντιῶ m ale ἀντιάξω, 
ion. t. u. sp.; un Ὅμαι, ep. u. poet. 
nur im Präs. u. Impf. (ἄντα, ἀντίοφ) 1) 0c- 
currere, Nee ommen, 8) entgegen 
gehen, τινός u. τινί, im feindlichen Sinne an- 
greifen, und übertr. 894 διπλόος ἤντετο ϑώρηξ 
wo der Panzer über einander „ eine dop- 
pelte Lage bildete. by zufällig treffen, be- 
egnen, stofsen auf jmdn, abs. ὁ ἀντιάσας 
der erste beste; bei Sachen: μάχης Kampf 
bekommen, am Kampfe Pe eg δαίτης 
gerade zum Mahle kommen, an ihm teilneh- 
men, ἔργων sich mit solchen Dingen befassen, 


ὀπωπῆς den Anblick treffen, d. h. etw. so be- 
finden, ἱρῶν (von Göttern) die Opfer ent- 
gegennehmen, annehmen, überh. ehmen, 


τῶν ἀπό τινος erfahren, 'erdulden etwas von 
einem. 2 von sächl. Subj.: treffen, τινός, u 
so auch Soph. Ant. 982, wo σπέρμα. Acc. der 
nähern Bestimmung ist zu ἃ ἄντασ᾽ Ἔρεχϑει- 
de h. die hinaufreichte bis zu den 
ieiden. Adeo, nanciscor, assequor. 2) mit 
Acc. ‚hen zu etwas, teilen, 2. B. λέχος, 
auch auf einen od. etwas stolsen, einen an- 
fallen, gew. aber einem en! gehen, 
δώροισι mit Geschenken; ähnl. einen hen 
mit Bitten, überh. bitten, flehen, τινά, mit 
hinzugef. πρός τινος auch blols πρός (d. 1. 
πρὸς τούτου), ὅ τι σοι φίλον ἐκ σέθεν bei 
dem, was dir lieb ist daheim, ὑπέρ τενος um 
einen. Precor. 8) Med. ἀντιᾶσθϑαι teilneh- 
a Be an etwas. ha ” 
γτ- δι" , dagegen vergleichen. ερέσϑαι. 
ἀντ-ειπεῖν, 8. ne ana ἀντ- 
ἀντ-εισάγω, 1) dafür einführen od. einschlep- 
pen, mit ἀντί τινος. Conira Importo. 2) sp. 


gegenseitig einführen (in Ämter). Yicissim 
introduco. 
eve niepe » dagegen i in Vorschlag bringen. 


ἀντ-εχϑέω, sp. dagegen einen Ausfall machen, 
contra excwro. [swrripio. 
ἀντ-εκκλέπτω, dagegen wegstehlen, vicissim 
ἀντ-εκκόπτω, dagegen ausschlagen, vicissim eli- 
ἀντ-εχπέμπω, dagegen ausschicken. [dere. 
ἀντ-εχπλέω, τινὶ ἐς τὴν εὐρυχωρίαν einem 
entgegensegeln in die offene ee classe ob- 
viam exeo. 
ἀντ-εχτέϑημι, sp. dag erlassen, nänl. ein 
Edikt ἢ das des Konauls, contra edico. 
ἀντ-εχτρέχω, einen Gegenausfall machen, 
& = d tzen. 
ψε-ἐχφέρω, dagegen se 
ἀντ-ελαύνω, dagegen fahren. 
ἀν-τέλλω, poet. st. ἀνατέλλω. 


ἀντεκιατρατεύω. 
m: ἄλλα anderes dafür hoffen, denyo 


are ıpfdäle, a einfallen, angreifen, ge- 


gengeitig angre! 
FeuBipuie, an imnds es an Bord neh- 
men, τινά, Such ohne Acc. die Bemannung 
wechseln, alios aliorum loco in navem impono. 
ἀντ-εμπίπλημει, Fut. ἀντεμπλήσω, dafür d.h. 
zur nung len, τί τινος etwas mit 
etwas, remunerandi causa impleo. 
ἀντ-εμπίπρημει, ion. dafür in Brand stecken, 
wlciscendi causa incendo. 
ἀντοεβαιτέω, ΒΡ. auch seinerseits die Auslie- 
fi jmds verlangen, contra deposco. 
ge eu, dagegen ausrücken, contra prodeo 


ἀντιεβελαύνω, ΒΡ. dagegen , in Bew: 
setzen, sc. γαῦν, ἵππον dagegen segeln, reiten, 
a os FE 
τ ξι onat == ἀντέξειμι. 
ἀντ-ε erden, sp. 1) 
dagegen vergleic hen, zw oder παρά 
τι τῶν etwas. Comparo. "Mod. sich mit 
einem messen (zwi), u = ὅπλοις jmdm die 
Waffen streitig machen. Reluctor. 
ἀντ-εξιππεύω, ΒΡ. gegen einen anspreng, 
ἀντ-εξόρμησις, as, ἡ (ἐξόρμησις), re An- 
lauf, congressus. 
ἀντ-ἐπάγω, 1) trans. seinerseits feindlioh zum 
. τινί τινὰ od. τι, auch mit 
verst. τινά entge, cken. 2) Med. ent- 
gegenrücken, πρόρ τινα. Obviam hostibus 


egen untersuchen, 


duco. 
ἀντ-επκαινέω, wieder loben, vicissim Taudo. 
drr-smundyopan um Angriff auslaufen. 


abs. entgegenrücken, τινί 
re losgehen, 
: contra ob- 


z 
ereBa (el), 
od. πρός τινα einem, auf 
un τὰ ὄρη an den Bergen 

m 60. [vieissim aciem extendo. 
kveesna ἄγω, die nehralleen ausdehnen, 
ἀντ-επέξειμε (εἶμι), entgegenziehen, 

τινα; οὐδὲ nad” ἕτερα, weder zu Wasser noch 
zu Lande, τοῖς ἱππεῦσι mit der Reiterei. 
Hosti obviam_ eo. 

ἀντ-επεξελαύνω = ἀντεπέξειμι. 
ἀντ-επεβέρχομαι m ἀντεπέξειμι. 
ἀντ-επιβουλεύω, ἐκ τοῦ ἴσου interlist mit 
Hinterlist vergelten, überh. wieder angreifen, 
τινὶ ἐκ τοῦ ὁμοίου einen auf gleiche Weise 
mit einem Angriff bedrohen, vicissim insidior. 
ἀντ-επιγράφω, etwas anderes darauf schreiben. 
ἀντ-επιδείκνυμαι, Med., sp. dagegen etwas 
von sich (πρός τι) aufweisen, comtra ostendo; 
sich produzieren. 
ἀντ-επιϑύμέω,, wieder seinerseits verlangen. 
Im Pass. ἀντεπιθυμοῦμαι τῆς ξυνουσίας man 
sehnt sich auch wieder nach meinem Umgang. 


ἀντ-επικουρέω, seinerseits auch wieder bei- 
stehen. kei 

ἀντ-επιλαμβάνομαι, κα Se en. 
ἀντ-εἐπι, λέομαε, Dep. nanstal- 


ten treffen, mit folg. ὧρ, En: ᾿ Vicissim cwo, 
vicissim operam do. 

ἀντ-επιστέλλω, ap. wieder schreiben, schrift- 
lich antworten, τινί, rescribo. 
ἀνε-επιστράτεύω, auch seinerseits zu Felde 
ziehen, τινί gegen einen, 


ἀντεπιτάσσω 


ἀντ-επιτάσσω, eine forderung stellen, 
τινί an jmdn, mit fig. at, vicissim impero. 
ἀντ-επιτειχίξζομαι, Med., sich ebenfalls 
Festungen anlegen, ἐχείνοις gegen sie, muni- 
tiones munitionsbus 0Ppono. 

ἀντ-επιτέϑημε, dagegen aufgeben, ἐπιστολὴν 
διαπέμφαι, ein Antwortschreiben zu befördern, 


‚vieissim mando. Ἔα en: 
ärt-exıxeig£&o,sp.entgegenwirken, zırl, einem, 
eg εν τς οὗ, ἤτανε Neben- 
buhler, rivalis. 

ἀντ-εράω, 


t. u. sp. wieder lieben, vicissim 
amo. (Auch Nebenbuhler in der Liebe sein.) 
ἀντ-ερείδω, 1) trans. di stützen, stem- 
men, βάσιν ἃ. i. auftreten. Fulcio. 2) intr. 
sich en! en, obnitor. Dav. 
ἀντέρεισις, ἡ, sp. der Widerstand. 
ἀντ-ερεῖν und ἀντερῶ, 5. ἀντιλέγω. 
ἀντ-ερέσϑαι, Infin. von ἀντ-ηρόμην, Aor. des 
ıon. 
dagegen oder wieder fragen, auch: wegen 
einer Äulserung fragen. Vicissim interrogo, 
‚propter dictum aliquod interrogo. 
ärr-Egass, οτος, ὃ, Gegenliebe, amor alterius 
amorı Τὶ . ἐρέσθαι.) 
ἀντ-ερωτάω, dagegen, wieder fragen (vgl. ἀντ- 
Grz-evegyerio, eine Wohlthat vergelten, wie- 
der wohlthun, τινά, beneficia compenso, gra- 
tiam refero. E 
ἀντ-ευνοέω, wieder wohlwollend sein, τινί 
gegen einen, vicissim benevolus sum. 
ἀντευποεέω (auch ἀντ᾽ εὖ ποιέω geschr.) = 
ἀντευεργετέω. . 
ἀντ-εφορμέω, sp. dem Feinde gegenüber vor 
Anker liegen, sto in procinctuw ad proelium 
imeundum. 


navale 2 
ἀντιέχω, Fut. ἀνθέξω, Aor. ἀντέσχον, Adj. 
verb. ἀνθϑεχτέον und ἀνθεχτέα, mit der 
Nebenf. Raskiapı ὧν. Α) in eg trans. ent- 
n, davor „re zıvog, itav χεῖρ᾽ 
κρατός vor die Augen 4% Hand zer 
Beschattung halten, dag. ὄμμασιν αἴγλαν den 
Augen den Sonnenglanz abhalten. Praetendo, 
obtendendo arceo. 8) intr. widerhalten, vor- 
halten, aushalten, d. i. 8) andauern, fortbe- 
stehen. Ὁ) ausreichen, hinreichen, ἐς ὅσον ὁ 
ποταμὸς οὐκ ἀντέσχε τὸ ὕδωρ παρέχων τῷ 
στρατῷ der Flufs lieferte dem Heere nicht 
Wasser genug, u. so auch Herod. 7, 58: οὐκ 
ἀντίσχοντα τότε τῇ στρατιῇ τὸ δέεθρον, wo τὸ 
6. Acc. der näheren Bestimmung ist, ebenso 
wie ἀνε. τὰ τοῦ πολέμου ausharren in der 
Führung des Krieges. δ sich halten, nicht 
unterliegen, Widerstand leisten, τινί u. πρός 
τινα od. τι sich gegen einen od. etwas halten; 
mit dem Pat molsognoduero ἀντεῖχον εἰ 
hieljen di lagerung aus, aber negiert τοὶ 
ee Inf. = sich nicht en, zu —. 
isto, swppeio, . . 1) ep. 
τί τινος etwas fr sich (d. Η zu seinpm 
Schutze) gegen etwas halten, ἀψτίσχεσθο τρα- 
zifag ἰῶν haltet eure Tische vor gegen die 
Pfeile. 2) a) τινός sich an oder zu etwas 
halten, und zwar etwas festhalten, sich an 
etwas festhalten, τῶν 8780» sich an Ab- 
halten, sie aufsuchen; übertr. τοῦ πο- 
λέμου nicht vom Kriege ablassen, τῶν zen- 


ἀντ-είρομαι, Impf. ἀντειρόμην, & 
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μάτων u. ähnl. sich umablässig bemühen 
darum, τῆς θαλάσσης sich ans Meer halten, 
d. i. sich auf Betreibung des Seewesens legen 
(im N. T. auch jmdm anhängen, ihn p Ὁ 
unterstützen). b) abs., poet. sich anhalten. 
Applico me, nitor. [preces. 
ἄντη, ἡ (ἄντομαι), poet. das Flehen (im Pier), 
ἀντ-ήλιος, 2. poet. a) östlich. Ὁ) besonnt, 
ϑεοί die vor dem Palaste aufgestellten Götter- 
statuen. Orientem spectans, apricws. (Poet.: 


sonnengleich.) 
ἄντην, ep. Adv. (ἄντα), 8) über, ent- 


στέρνων ge 
feindlich.) 
ἀντ-ηρίς, ἰδος, ἡ (ἐρείδω), 1) Widerhalt, Pfei- 
ler zur Unterstützung der Sturmbalken, anterss. 
2) Fenster. 8) poet. Nüstern der Pferde. 
ἄντηστις, ἡ (ἀντάω), ep. Begegnung, κατ᾽ 
ἄντηστιν gerade gegenüber, obvimm. 
ἀντ-ηχέω, dor. ἀντ-αἰχέω, sp. dagegen rufen, 
anstimmen, τί zını. ‚no. 
ἀντὶ (skt. anti, gegenüber, lat. ante, deutsch 
ant-), Präp. mit ἃ. Gen., Grundbdig: gegen, 
doch selten in örtl. Beziehung, wo man ἄντα 
od. ἀντία sagte (nur Xen. Anab. 4, 7, 6 ἀνθ᾽ 
ὧν hinter welchen, zw. La.). Es steht 8) zur 
Bezeichnung der Stellvertretung, an der 
Stelle, anstatt, für, gegen, vor, oft mit 
Inf. mit (ion. auch ohne) Art,, und in ἀνθ᾽ 
ὧν, ἀνθ᾽ ὅτου dafür dafs. b) zur Bezeich- 
nung der Gleichstellung, statt, gleich, da- 
gegen gehalten, dafür, ἀντὶ παίδων τῶνδε 
so diese Mädchen dir lieb sind, d. h. meine 
Bitte sei dir gleich dem Heile dieser Mäd- 
chen, dah. auch pleon. bei Kompar. und oft 
80 viel ale wegen, ἀντὶ τοῦ, ἀνθ᾽ οὗ wofür, 
weswegen. Daher nach Kompar. = #. Poet. 
steht es auch hinter seinem Kasus, ohne 
jedoch die Anastrophe zu erleiden. Pro, prae. 
via, Neutr. plur. von ἀντίος w. 8. 


ἀντιάζω, 8. ἀντάω. ’ 
ἀντι-ἄνειρα, ἡ (ἀνήρ), ep. männergleich, Beiw. 
der nen, virago. χέω. 


ἀντιάω, 8. ἀντάω. ἀντι-αχέω, dor. u. buk. = 
ἀντι-βαένω, mit dem Fulse sich entgegen- 
stemmen, reniti, resistere, τινί; τινὶ πρός τι 
einem in etwas. 


ἀντι-βάλλω, 1) wieder en schielsen, 
missilia vicissim eoicio. 2) len. wechseln. 
8) N. T. Rede gegen Rede stellen. 


ἀντέβᾶσις, εως, ἡ (ἀντιβαίνω), sp. das Wider- 
streben, renisus. 

&vrıßärıxög, 3. sp. widerstrebend; reluctans. 

ἀντέεβιος, 3. (βία), ep. Gewalt dagegen ge- 
brauchend, feindselig. Contrarius, violentus. 

Adv. ἀντιβίην, ep. wider, entgegen, ἔρχεσθαι 


14. 


zum Kampfe schreiten, πειρηϑῆναί τινι sich 
mit jmdm im Kampfe versuchen. Viribus ad- 
versis, contra. 
ἀντι-βλέκω, entgegen sehen, gerade ansehen, 
τινί, aber auch εἴς τι, πρός τι, obineor. 
ἀντείβλεψις, ἡ, das Geradeansehen, Anblicken. 
ἀντι-βοάω, buk. en! schreien. 
ἀντι-βοηϑέω, a) dafür wieder beistehen. Fi- 
eissim opem fero. Ὁ) andern dagegen  bei- 


stehen. Ex altera aucıkor. 
ἀντιβολέω, Impf. Pac u. ἠντεβόλει, Aor.'ep. 


ἀντεβόλησα (ἀντίβολορ), 1) ep. entgegengelren, 
τινι 4 z.B. Di d. ? πον arkom: 
men; übertr. ἐπητύος Milde finden; mit sachl. 
Subj.: γάμος die Hochzeit wird kommen. Oo- 
ram accedo. 2) ep. τινί occurro, zufällig be- 
en, auf jmdn od. etwas stolsen od. tref- 
fen; φόνῳ bei der Ermordung ἢ sein; 
auch abs, Oceurro. 8) att. τινά adeo, einen 
angehen, flehen, bitten, auch mit folg. Inf. 
Davon 
ἀντιβόλησις, zog, und ἀντιβολία, ἡ, das 
Fiehen, flehentliehe Bitten, obsecratio. 
ἀντι-γενεηλογέω, Aor. ἀντεγενεηλόγησαν, ion. 
einen andern Stammbaum aufstellen, stemma 
es (ἄντι derer An 
ἀντιγνωμονέω γνώμων, anderer An- 
sicht), der en ogeng setzten Ansicht sein, 
mit folg. Inf., aliter sentio. [schirres. 
ἀντιγονίς, ἡ, sp. Benermung eines Trinkge- 
᾿Αντιγονίς, ἰδος, ᾿ Name 1) einer heiligen ath. 
Triere. 2) Sp. einer att. Phyle. 
ἀγέρα εὖς, ἐως, ὁ, 1) im Rate zu Athen: Pro- 
toko| r, Sekretär. 2) überh. Gegen- 
schreiber, Kontrolleur, der Staatseinnehmer. 
ἀντει-γράφή, ἡ, 1) BP. Gegenschrift, πρός τινα 
περί τινος. ipko adversaria. 3) - 
schrift vor Gericht, Libellus. 8) im bes. Ein- 
rede gegen die Zulässigkeit der Klage. Actio, 
Fe ur exceptionem ori (non competentis) 
ἀντί: » 2. gleichgeschrieben, eine Ab- 
schrift, ΓΑ ah ἀντίγραφον, τὸ, die Ab- 
schrift, exemplar. 
ἀντι-γφάφω, 1) wieder schreiben, schriftlich 
antworten. Rescribo. 2) dagegen schreiben, 
λόγον. Contra soribo. 8) Med. a) eine ἀντι- 
teaei d. h. eine Einrede gegen die Zulässig- 
eit der Klage einreichen. Diese Einreichung 
ἀντίγραψις. Exceptione fori utor. Ὁ) Erban- 
sprüche einreichen. 
ἀντι-δάχνω, ion. wieder beilsen, vicissim 
. [Mahle, vicarius cenae. 
ἀντέςδειχνος, 2. sp. Stellvertreter beim 
ἀντι-δεξδιόομαι, Dep: med., gegenseitig die 
Rechtereichen, bewillkommnen, τινά, vicissim 


ἀντι-δέομαι, seinerseits bitten, τί τινος etwas 
von einem, vicissim rogo. 

ἀντι-δέρχομαι, poet. gerade ansehen. 

ἀντι-δέχομαι, poet. dagegen oder gegenseitig 
aufnehmen u. bekommen. 

ἀντι-δημαγωγέω, sp. einem entgegen um die 
Volksgunst werben, ex adverso popularıs sum. 

ἀντι-διαπλέκω, πρός τι, auf etw. verdrehend 
einwenden. 

ἀντι-διατίθεμαι, N. T. sich entgegenstellen. 


ἀντιβλέχω — ἀντικαϑίστημι. 


ἀντι-δίδωμι, dagegen od. dafür geben, δῶ- 
ρὸν ein Gegengeschenk machen, reddere, 
überh. zurückgeben, ἀμοιβόν τινὸς für etwas, 
u. 80 τινός τι etwas für ei geben, χάριτας 
geleistete Dienste erwidern, τιμωρίαν, δίκην 
ἀνυ. Strafe abbüfsen für etwas, auch τοὺς 
αὐτοὺς λόγους dieselbe Versiche wieder- 
geben, ἔλεον Milde üben. Im bes. einen Ver- 
mögenstäusch anbieten, was zu Athen dann 
schah, wenn ein Bürger, dem eine öffent- 
iche Leistung zugemutet war, glaubte, dafs 
dieselbe einem reicheren Bürger habe zuge- 
wiesen werden müssen. Dieser hatte dann 
die Wahl zwischen Tausch od. Leistung. Vi- 
cissim reddo, do, bona cum altero permuto. 
ἀντι-διέξειμε, dage; schildern. 
ἀντιδικέω (Impf. Arrıd. u. ἠντεδ.), gegen jmd 
prozessieren, περί rıvog, iure discepto; sich 
gegen etw., πρός τι, verteidigen. Von 
ἀμτεί-δῖχος, ὁ gm; der Widersacher vor 
Gericht, ol ἀντίδικοι die prozessierenden Par- 
teien, auch überh. Gegner, adversarius. 
&vridokog, 2. entgegengesetzter Meinung (sein 
-δοξάξα). 
ἀντί-δοσις, εως, ἡ, Umtausch, gegenseitige 
Verwilligung, bes. aber der Vermögenstausch 
und das Anerbieten zu demselben, s. unter 
ἀντιδίδωμι. ποιεῖσθαι ἀντιδόσεις τινί gestat- 
ten, dafs jmd die ihm übertragenen Leistun- 
gen einem andern zumute. Permutatio, per- 
mutatio bonorum. 
ἀντι-δουλεύω, poet. wieder dienen, τινί. ἀντί- 
δουλος, 2. poet. eines Dieners Stelle ver- 
tretend. . 
ἀντί-δουπος, 2. poet. widerhallend. 
ἀντι-δράω, poet. u. sp. durch die That ver- 
Aelten, ἀντί τινος für etwas, πρὸς τὰς πράξεις 
at gegen That setzen, τινὲ καχῶς einem 
das Böse vergelten, eigtl. zur Vergeltung 
Böses anthun, facto rependo. 
ἀντιδρομέω, contra curro. 
arrı-dı μαι, Dep. med. wieder beschen- 
ken, τινά τινι oder τινί τι, oder τὶ ein Gegen- 
geschenk machen, auch abs., vicissim dono. 
ἀντι-ζητέω, dagegen suchen. [deo similis. 
ἀντέ-ϑεος, 8. ep. götterähnlich, ausgezeichnet, 
ἀντι-ϑεράπεύω, wieder ehren, vicissim colo. 
ἀντίϑεσις, zug, ἡ (ἀνεισίϑημο, der Gegensatz 
bes. als Khotor. Figur, u erbindung ent- 
‚esetzter Ausdrücke, oppositio. 
ger, Fut. -ϑεύσομαι, ion. im Laufen 
wetteifern mit einem, τινί. ö certo 
Per ö t. im Plur., Vi 
γεί-ϑύρον, τὸ, ep. u. poet. im Plur., Vor- 
gemach, aber PL ἀντίϑυρον, ep. im Raum 
gegenüber der Thüre. Vestibulum. 
ἀντι-χάϑημαι, ion. ἀντι-κάτημαι, gagen- 
übersitzen, von Heeren: sich gegenüber la- 
gern, castra ex adverso 
ἀντι-καϑέξζοριαι, ion. 
ἀντικάϑημαι. 
ἀντι-χαϑίστημι, ion. ἀντικατίστηκι, Fut. 
ἀντικαταστήσω, 1) trans. a) etwas anderes 
wieder hinstellen, ersetzen, umstimmen, er- 
mutigen. Restituo. Ὁ) entgegenestellen, πρός 
τινα, gegenüber aufstellen, wieder zuräck- 
führen, ἐπί τι. 2) Pass. nebst intr. Aor. 
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ἀντικαχουργέω 


ἐνεικατέστην, u. Perf. ἀντικαϑέστηκα, 8) τινός 
od. ἀντί τινος an jmds Stelle eintreten oder 
Ir Fuge werden. b) sich gegenüber auf- 

‚ entgegentreten, entgegenstehen. Ad- 
ἀντι-κἀκουργέω, wieder Schaden zufügen od. 


leln, τενά, vieissim malo affıcio. 
ἐντι-κἄλέω, ΝΎ. dagegen d. i. wiederum ein- 
laden. [der sterben. 


ἐστι-καταϑνήσκω, poet. Aor. ἀντικαεϑανεῖν, wie- 
ἐντι-παταλείπω, dafür zurücklassen, an seiner 
Stelle einen andern hinterlassen. 
ἀντι-χεταλλάσσομιαι, att. «ττομαε, Med., τί 
τινος etwas .gegen etwas eintauschen, redimo. 
ἐντι-κατατείνω, entgegensetzen. 
ἀντι-χατηγορέω, gegenseitig verklagen, vi- 
eissim k 

ἀνει- κά eu. ἀνει-κατέζομαι, 8. ἀντικαϑ. 
ἀνει-κατ. me, 8. ἀντικαθίστημι. 
, gegenüberliegen, en 

sein; N. T. streiten um; Part. Widersacher. 
ἀντι-πελεύω, dagegen auffordern, viciseim 


ἐντίςκεντρον, τὸ; poet. Stacheln gleich. 

δεύω, τινὰ πατρός, poet. einen wie einen 
Vater ehren. 
ἀντι-κηρύσσω, poet. Gegenbefehl erteilen. 
ἀντιχλάξω», poet. en 
sım. Beboo. (Poet. auch intr.) 
ἀντι-κλαέω, on. seinerseits auch weinen, 
vieissim fleo. (Aristoteles. 
4reinltıo, ας, ἡ, 1) M. des Odysseus, 2) T. des 
ἀντι-χνήρεον, τὸ, Schienbein, tibia; crus. 
ἀντι-κολάχεύω, sp. wieder schmeicheln, vi- 
ES RBB τρ. ποι. οοϊποτοοῖμα τὴ 

, ep. auch seinerseits bringen. 

ἀντι-κομπάξω, dagegen prahlen. [men. 
ἀντι-πόπτω, gegenstolsen, sich entgegenstem- 
drei ngovang, ἕως, ἡ, 1) Widerstand, 2) Wech- 
selreden. 


ἀντι-κρούω, eigtl. entgegenstofsen, dah. überh. 
en sein, widerwärtig, hinderlich sein, 
τινί u. πρόρ τι. Bepugno, obsto. 
eg u 5 rag (ἀνεῦ, 1) (ἀντικρύ) 
a) ep. u. N. T. wie ἄντην, le gegen 
auige ee, auch mit Gen. Come, 
ex gerad, geradeswegs 
gerade hindurch, gerad 6 vorbei. δεία. 2) 
(ἄντικρυς) geradezu, durchaus, durch und 
durch, ich, schlechthin, unverhohlen, mit 
Ἀπ Ἀξε ὃς Adj. offen, ea 3 
var 2. poet. gegenseitig tötend. 
᾿Αντι-χύρα, ἡ, auch eelsuegr: urspr. Arsl- 
πιφρα ἃ. h. über der k. Seostadt 
Κίρρα oder Kir 86 1) in Phokis am Kris- 
säischen Meerbusen, j. Aspro Spiti, Fabrik 
in Nieswurs, EM Spercheios in Thessalien, 
δὰ ee > eat ee en ἢ 
ἄντι . auf οἱ en, 
τινί, bei sächl. Sabj., 3. B. vom Kriege, einen 
betreffen, ihn hinwegraffen, mit Part. ἀντ- 
ἐπορσα ὁρμισθείς es traf sich, dafs u. 8. w. 


fo. 
ἀντιλαβή ἐνω), Widerhalt, übertr. 
en Handhabe τὰ Angriffen, Blöfse. 


Prehensio, reprehensionis. 
dr layiee γὴν μὴ οὖσαν (δίκην) eine Nulli- 


m 


tönen lassen, τί & 


— - ἀντίλυρος. 75 
tätsklage eine nichtig d. i. vorschrifts- 
widrig gefällte Entscheidung erheben, τὴν 


δίαιταν eine Nullitätaklage ἢ ein schieds- 
richterliches Erkenntnis, Fin ἔρημον 9. Ex- 
eoptionsklage wegen Ausbleibens der: Gegen- 
partei erheben. 
ἀντι-λάξομαι, 8. ἀντιλαμβάνω. 
ἀντι-λαμβάνω, Fut. -4 , Adj. verb. 
&vrılmattov, mit poet. Nebenf. ἀντιλάξομαι, 
1) Akt. a) dafür nehmen, daffr zum Entgelt 
bekommen. Vicissim capio 8. accipio. Ὁ) fest- 
halten, Pass. hängen bleiben. Retineo. 2) Med. 
sich daran od. dazu halten, dah. 8) ergreifen, 
capesso, anpacken, sich anhalten, τινός an 
etwas. b) zugreifen, günpacken angreifen, 
potior, τινός sich einer annehmen, Hand 
an etwas legen, für etwas arbeiten, sich einer 
Sache bemeistern, sie e ‚, erreichen; 
τοῦ ἀσφαλοῦς das Weite gewinnen, scheinbar 
abs. (mit verst. τοῦ ἔργου), oder περὶ τῆς 
σωτηρίας Hand anlegen wegen der Rettung, 
und so auch im Part. dazwischen treten, eis 
(in eine Sache) mengen. c) von sächl. Sabj.: 
die Sache, Rede u. 8. w. fesselt mich, μοῦ. 
ἀντι-λάμπω, poet. u. sp. entgegenleuchten, 
auch: ein Feuersignal erwidern. ἀντίλαμφις, 
sog, ἡ, Widerschein. 
ντι-Ἅ » Fut. ἀντερῶ, Aor. ἀντ-ξεπεῖν, 
selten ἀντιλέξαι, Porf. ἀντείρηκα, Fut. pass. 
ἀντειρήδομαι, Auer Amen, u. poet. 
147° Ἢ: len, d.i. 1) si dagegen 
er widersprechen, abs. " τινί einem, 
τινί oder πρός τι einer Sache, περί τινος tiber 
etwas in Streit sein, aber ὑπέρ τινος für, zum 
Besten von etwas od. zu jmds Vorteil oder 
Gunsten, überh. en treten, protestieren 
dagegen, leugnen, sich widersetzen. Oontra- 
dico. 3) dagegen sagen od. behaupten, ent- 
gegnen, ἴσα od. τί τινι, od. mit folg. Inf., 
welchem auch μή und bei vo: iender 
Negation μὴ οὐ beigegeben wird, od. mit ὡς, 
ὅτι, ὡς (selten ὅτι) οὐ. Subicio, refuto. 
ἀντί-λεχτος, 2. streitig, comtroversus. 
ἀντι-ληχτέον, 8. dv ἄνω. 
ἀντίληψις, εως, ἡ, ἢ (ἀντιλαμβάνω) das Da- 
gegenempfangen. Mutua excoptio. 3) (dvri- 
λαμβάνομαι) 8) Gelegenheit zum Anhalten, 
Anhalt, ansa; Ὁ) Hemmnis; obstaculum Ein- 
wand. c) das Beanspruchen. d) das Befal- 
lensein, die Affektion eines Körperteils von 
Ba eyen (Im N. 2. Hille: Bestand) 
ντιλογέω (. , 8. ω. Dav. 
ἀντιλογία, ἡ Da Gegenrede, ge 
erhandlung. Disceptatio. 3) 


i- 


tige ider- 
spruch, τινός, =. B. ‚und πρός τι 
gegen etwas, Einrede, dah. auch gerichtliche 


Verteidigung. Oontradichio, causae dicho. 
ἀντι-λογίξομαι, dagegen in Anschlag bringen. 
ἀντι-λογικός, 8. zum Widerlegen geschickt 

od. geneigt, λόγος Streitrede. Bubst. οὐ ἀντι- 

Aoyınoi Streitkünstler. Oomtra dicendi peritus, 
Pe ea 

wel-Aoyog, 3. poet. wis end. 
ἀντι οιδυσία = Med., dagegen schmähen. 
᾿Ανείλοχος, Sohn Nestors. 
ἀντι-λυπέω, wieder kränken (Subst. -λύπησιρ). 
&vri-Avgog, 2. poet. der Lyra ähnlich (Töne). 


76 ἀντίλυτρον — ἀντικαρατάσσομαι. 


ἀντίρλυτρον, τὸ, N. T. Lösegeld. 
ἀντι-μαρτύρέω, sp. dagegen zeugen, conira- 
rium testor; subst. -uagzögneis. 
ἀνει-μαρτύρομαι, λέγων, ich beteure also. 
ἀνει-μιάχομαε, im Kampfe gegenüberstehen, 
contra pugno. 
ἀντι-μεϑίσταμαι, sich um- u. en! tellen. 
ἀντι-μειρἄκιεύομαι, ap. πρός τινα sich gegen 
einen wieder insolent bei 
ἀντι-μέλλω, Fut. -μελλήσω, τὶ ἐκ τοῦ ὁμοίου 
ebensogut zuwarten, vicissim cunctor. 
ἀντι-μέμφομαι, dagegen tadeln. 
ἀντι-μέτειμε, sp. certatim peto, ambio. 
ἀντι-μετρέω, sp. ausgleichen: NT. dagegen 
pe vergelten. Ἢ 

»ντισμέτωπος, 2. mit entgegengekehrter Stirn 
re ee 2 D d. Gegemanstal 
ἀντι-μηχάνάομαι, Dep. med., 

πρός. τι, treffen, τί etwas als [immer 
wenden, σβεστήρια κωλύματα Gegenvorkehrun- 
gen zum Löschen treffen. Contra molor, vi- 


et ai ἢ 
ἀντε-μέμησις [ti], εως ie von den Geg- 
nern versuchte Kracht Adversariorum 
imitatio. 

ἀντί-μισϑος, 2. poet. für etwas belohnend, und 
ἡ ἀντιμισϑία, N. T. die Vergeltung. 


ἀντί-μολπος, 2. (μολπή) poet. entgegentönend, 
τινός jmdm, ἄκος ὕπνου Im Schlaf scheuchen- 
„ae eilmittel, contra φοπόμ rn 
ψτίςμορφος, 2. ΒΡ. ildei 
ἀντι-ναυκηγέω, "alte ebenso bauen. 
Naves vicissim ifico. Ὁ) Gegenmittel im 
Schiffebau anwenden, πρός τι. In navium 
ἀντι-νικάω, poet. wieder beeisgen- 
ἀνεινομέα, ἡ (rönon), ep. Widerspruch des 
Gesetzes mit sich selbst, ἐν ἀντινομίᾳ γίγνο- 
ı zwei widersprechende Gesetze kommen 
i mir zur Anwendung; leges contrariae. 
’Avsivoog, 1) Freier der Penelope, 2) Liebling 
en Be Hadrian. 
γτέ-ξοος, 2. (680) ion. u. sp. -ξους, ou» eigentl. 
er dah. feindlieh entgegen, 
widerstreitend, contrarius. 
ἀντιόομαι, Pass. aor. ἠντιώθην, mit Fut. med. 
ἀντιώσομαι, ion. u. poet. sich entgegenstellen, 
entgegentzeten, τινί, ἐς μάχην. Obviam eo, 
adversor. 


᾿Αντιόπη, ng, ἡ, 1) M. des Amphion u. Zöthos. 
ὦ Eier Fr Σ Θ6Θ118. 
vr 8. (ἀντί), 1) adversus, entgegen, gegen- 
über, entgegenstehend, vom Gesicht, er 
stand vor ihm, konstr. mit τινός u. τινί, auch 
ἐκ τῆς ἀντίης, ἐκ τοῦ ἀντίου von der ent- 
58. setzten Seite, ἀντία οἴσω ich werde 
las Widerspiel halten. 2) übertr. contrarius, 
anfgersugeeiat, widerstrebend, λόγοι ἀντίοι 
ἐγὼ ἤκουον Reden ganz verschieden von 
en, welche ich hörte. 3) als ep. u. ion. 
Adv. ἀντίον u. ἀντία, über, im 
sicht, vor, entgegen, wider. τινός, u. ἀντίον 
αὐδᾶν τινα einem entgegen, wo der Acc. von 
αὐδᾶν abhängig ist, dag. σέϑεν ἀντίον εἰπεῖν 
dir widersprechen. Coram, e regione, ex ad- 
verso. 
ἀντιοστάτέω, poet. widerstehen, adversor, 


᾿Αντίοχος, N. v. syrischen Königen, vom 8. 
des Seleukos Nikator 280 bis auf A. XIIL, 
68 n. C. gen. Asıwrinds u. a. ᾿Αντιόχεια, 
Name vieler Städte, die wichtigste am Orontes 
in Syrien, j. Antäkia; Ew. ‘Arrıogeös, auch 
-2ı05 und Fem. Arsıogls. [Ew. 

᾿Αντιοχίς, ἰδος, ἡ, attische Phyle; ᾿ἀντιοχίδαι 
ἀντιόω, 8. ἀντάω u. -ıdomeı. 

ἀντι-πάθϑής, 2. poet. u. sp. entgegenwirkend, 
entgegengesetzt. 
ee αἰδοξ ὁ, ἡ, poet. u. sp. aus den 
Kinderjahren hera: ten, erwachsen, pubes. 
(Poet. auch: kindisch.) 
ἀντί-πᾶλος, 2. Adv. «λον u. -ἄάλως (πάλη), 
eigtl. entgegen ringend; dah. a) adversarius, 
ent nm kämpfend, widerstreitend, τινί u. 
πρός τινα oder τι. Subst. Gegner, Neben- 
buhler; Vertreter im Kampf; ἐχθρός der Feind 
in Waffen, Ὁ) entsprechend, angemessen, par, 
gewachsen, gleich stark, zıri, vom Kampfe: 
ünceps, δέος auf Machtgleichheit beruhende 

t, τριήρης ein gleich grofses Kriegs- 
schiff, τὸ ἀντίπαλον die Nebenbuhlerschaft, 
der Ge; ‚tz, das Gewachsensein, die Gegen- 
wehr, ἀντίπαλόν τι τῆς ναυμαχίας ein unent- 
schiedener Punkt der Schlacht, ἀντίπαλα ναυ- 
μαχεῖν unentschieden kämpfen, ἀντίπαλα oder 
εἰς ἀντίπαλον καθιστάναι τι das Gleichge- 
wicht herstellen in etwas, ἐς ἀντίπαλα καθε- 
στάναι nicht mehr überlegen sein. 

ἀντὶ καραβάλλωῶν gegen einander halten, 
vergleichen, abs. u. τὲ πρός τι, τί τινι, comparo. 
ἀντιπαραγγελία, ἡ, sp. die Mitbewerbung um 
ein Amt. Von 
ἀντι-παραγγέλλω,, seinerseits einen Befehl 
geben; sp. Mitbewerber sein, τινί von einem, 


competitor sum. 

ἀντι-παράγω (στρατόν), einem gegenüber 
längs seiner Linie hinräcken, τῷ ordie neben 
der Flotte hinziehen; contra dc in hoetes. 

Pe ἡ das Αἱ k dm 
vr ἡ, ἡ, SP. usrücken jım: 
gegenü ie etwas entlang, auch ein tak- 
tisches Manöver, casıra mota in hostem. 

ἀντι-παραϑέω, dem Feinde gegenüber längs 
der eigenen Front laufen. 

ἀντι-πι io, Aor. pass. -κληϑείς, da- 

aufrufen, anfeuern, ἐπί τι oder mit folg. 
., vicissim excito. 

ἀντι-παρακελεύομαι, Dep., dagegen auffor- 
dern, zıyl, u. mit Inf., vicissim 5 

ἀντι-παραλύπέω, wieder Schaden thun, vi- 
cissim infesto. 

ἀντι-παραπλέω, gegenüber längs der Küste 
hinsegeln, adversam oram lego. 

ἀντι-παρασκχευάζομαι, Gegenrüstungen tref- 
fen, τινί einem gegenüber, ἀλλήλοις gegen- 
seitig, me et Ipsum paro. 

Fun. nein ἡ, eine gerästete feindliche 
Macht, adversus apparatus. 

ἀντι-παρατάσσομιαι u. -rroneı, 1) Med. 
sich gegenüber in Schlachtordnung aufstellen, 


τινί und πρός τινα; aciem (meam) contra in- 
struo. %) Pass. drrizagasesoynevog gegen- 
über in tlinie sufgeseil, und ἀπὸ τοῦ 

ner Gegenüberstel- 


ἀντικαραταξ θέντος in οἱ 


lung, in Schlachtlinie. Acie contra instructa. 


ἀντιπαρατίϑημι — 


VE RNB: gegenüberstellen, τινί, 
ἀντι-πάρειμιε, gegenüber von etwas, an et- 
was (am Ufer) hinziehen, gegen einander 


An In opposita ripa sequor, conira ac- 


en! n 
(ἀντῇ seine Trappen in gleicher Buchten 
(παρά) ausrücken lassen; ἵππον τινί losreiten 
auf jmdn. 2) int. einem en ι einer 
Linie hin (παρά) aus der eren Stellung 
(ἐξ) ausrücken, überh. gegen einen zu Felde 
ziehen. Hostium exercitum copiis e regions 


FE 1) trans. sp. einem 


oppositis insequor. υἱοβδύμε Caveo. 
aysı-a ειμε, Ὁ ‚gegenseitig ausweichen, 
ὁμαι, (gegenüber) vorbei- 


gehen. [beo; wieder verursachen. 
ἀντι-παρέχω, le darbieten, contra proe- 

ἀγεκκαριπχκεύω, sp. jmdım an etwas entlang 
oder vorbei entgegenreiten , contra obeqwito. 

ἀντι-παρρησιάξομαι, freimütig gegen einander 


ἀνει-χάσχω, Fut. ἀντι-ποίδομαν (such in & 


tmesi), wieder erleiden, τὸ ἀντί τινος für et- 
was, mit μεῖζον in höherem Grade, auch 
χρηστά Gutes wieder erhalten, vicissim patior 
8. accipio. 

ἐνειαάεάγεω, übertönen, τινί etwas, 


obstrepo. 
ἀντι-πέμπω, 1) entgegensend: contra mitto. 
3) zurückschicken, wiederschi ausm, 


die Antwort; wieder) n Inasen; de tämme 


ς ἀλλήλας ngeiti; 
widerhallen. ἔπαρον 3) ) an eines Matt οὗ 


zum Ersatz für etwas schicken. . In alterius & 


locum mitto, mittendo τι . Dar. 
ἀντίπεμψις, εῶς, ἡ, sp. der Widerhall, reper- 
Ἢ ini [sachend. 
Peer 2. poet. wieder Trauer verur- 
ἀντι-χεραῖα (-πέραια), τὰ, ep. die Eee 
liegende Küste, terrae e regions sitae. 
ἀντι-πέρᾶν (ion. p), ἀνει-πέρας, Ädr. ge- 
genüber; mit Art. gegenüber gelegen, τινός. 
Subst. τὸ ἀντιπέρας das g eos, 
land; die gegenüberliegende Küste. E regione. 
apa, intr. aich ontgegengasetat 
Far len; übergehen i in etw. 
μ-περιλαμβάνω, vieissim amplecti. 
ἀντι-περίστασις, wechselseitiges Eintreten. 
ἀντι-πὶ ἕω, sp. dem streifenden Feind be- 
obachtend folgen. 
ἀντέ-πετρος, 2., 5. αὐτό-πετρορ. 


ἘΞ ἊΣ ἡ, poet. ein niet 


er a) ergänzen suppleo. Ὁ) τὰς 
ναῦς a oder gegen den Feind be- 


mannen. Vicissim Eompie0: 

ἀνει-πνέω, Fut. -πνεύσομαι, sp. entgegen- 
‚wehen, contra spiro, adversor. Dav. 
ἀντίανοος, 2. poet. gesehen, widrig, 
ex contrario fans; subst. -πνοια, ἡ. 
ἀνει-ποϑέω, ersehnen, vicissim 


desidero. 
ἀντι-ποιέω (auch in tmesi), 1) Akt. wieder 


ἀντίπρῳρος. 17 


anthun. der’ εὖ ποιεῖν wieder Gutes erwei- 
sen. Vicissim facio. 2) Med. einem gegen- 
über (τινί) Ansprüche machen, τιφός auf 
etwas, zugleich mit einem sich” bewerben, 
jmd” etw. streitig machen; beanspruchen, 
nach etwas streben; wetteifern; sich entgegen 
stellen, Widerstand leisten. Contendo (de ali- 
qua re), vindico mihi, adnstor ad. 
ἀντί-ποινος, 2. (ποινῇ) poet. zur Wiederver- 
itung dienend, ἀντίποινά Tımog πάσχειν, 
yergeltungsleid für jeadn erfahren, λαμβάνειν 
16 für jmdn nehmen. Vindictae insersiens. 
ἀντι-πολεμέω, 8) auch die Waffen ergreifen. 
Vicissim bellum inforo. Ὁ) gegenseitig sich 
bekämpfen. Mutuum belhum gerere. .c) τινί 
es mit einem im Kriege aufnehmen. α 
aliquem bellum gero. 
ἀντι-πόλεμος, ὁ, ion. u. altattisch == πολέ- 


wos. Feind, hostie. [vieissin obsideo. 
ἀντι-πο. ον ag seinerseits belagern, 
ἀντιπολέτει ep. Gegempolitik, Gegen- 


Gegner sein, ihm en! 
der De ee angehören, adversas in re 
ἐπε ine: rede, ΤΠ Pass, mit Fut. med., eben- 
en, et ἦρθε profioiscor. 
Fresse poet. seinerseits 'zerstören. 
ἀντί-πορϑθμος, 3. poet. an der Meerenge gegen- 


über gelegen. 5 
tzt, ee 


Ῥει-πράττω, ion. ἀντεπι eulgegen- 

ne Widerstand ne abs., τὰ 
μέγιστα, οὐδέν, in der Hauptsache, in nichts, 
‚Ago contra aliquem, adversor. 

ἀντι-πρεσβεύομαε, Dep. med., ebenfalls Ge- 
sandte schicken, legatos vicisam mitte. 


ἀντι-πι einen Gegenvorschlag (-προ- 
βολή) machen. 
ἀντυ- 1421, ebenfalls en! ‚hen, überh. 


entgegenrücken, τινί gegen ymdn auerücken. 
ἀντί-προικα, gratis. [Vieissim ocowrro. 
ἀντι-προσαγορεύω, sp. den Grufs erwidern, ἐξ 
ὀνόματος mit Nänenmennun. 
ἀντι-πρόσειμι, dagegen herangishen. 
ἀντι-προσες , Aor. pass. zu ἀντιπροσ- 
ἀγορεύω wieder grülsen; resalutor. 
ἀντι-πρι 7) eine Wider! stellen. 
ἀντι- προσφέρω, realalle herbeibringen. 
ἀντι-πρόσωπος, 2. gerade entgegenblickend, 
gerade en τινί. Ore adverso in 
hostem. 


. ἀντι-προτείνω, dagegen ausstrecken, 
ἀντί-πι od. ἀντέκι 2. den Schiffe- 
Schnabel dem Feinde en Meere zuge- 


kehrt {habend), advertens, infestus, 
dah. ναῦς Pl: eh δὲν τινί same orte 
einem gegenüber stehen haben, und καναστῆ-. 


σαι gerade überstellen, γίγνεσθαέ τινι 
ἀντίπρωρον in Frontstellung sein gegen j., 
ἀντιπρώρους ἐμβάλλειν, προσπίπτειν von vorn 
angreifen; ἀντίπρωφον (Acc. masc.) ξυγκροῦσαι 
Bug an Bug zusammenstofsen, ταῖς ναυσὶν 
ἀντιπρώροις χρῆσθαι Bug mit Bug an) fen; 
übertr. überh. entgegengekehrt, τάδ ἀντί" 


78 ἀντίπυλοι --- ἀντιτένω. 


zempa βλέπειν das leibhaftig von Angesicht 

erblicken. 

ἀντί-πῦλοε ἀλλήλῃσι αὐλαέ, ion. Höfe mit 

ni ten Portalen (weil sechs 
fe in einer Reihe lagen), portis oppositis. 

ἀντί πῦργος, 2. poet. turmähnlich, turrs simslis. 

ἀντι-πυργόω, poet. dagegen auftürmen. 

ἀντι: ὦ» poet, die Wage halten, aequo 

6 vum. Dav. 


‚ponder: 
ἄντ. πος, 2. Adv. «ὅπως, »ατὶ 
, par, eyeieg μέρα aufwiegend, 


τινός etwas, ἄγειν & λόπης ἀντίρροπον 
die in der anderen le liegende Trauer- 
last aufwiegen = die der Trauer 


ertragen, auch abs., übertr. gleich, einem ge- 
wachsen. 
ἀντι-σηκόω, poet. a) anfwiegen. b) dagegen 


abwägen. Dav. an R 
Ψψειθήχωσις, 105 ion. ung des 
Gleichgewichts, Kuskeich : emmpmsan. 
ἀντι RB gesetzt einrichten. 
ἀντι-σχώπτω, sp. wieder verspotten. 
ἀντ-ϊαόομαι, Pass. sich ‘auf gleichen Fufa 
stellen, πρὸρ τὸ πλεῖον gegenüber der Mehr- 
zahl, par sum. .: 
ἀντίσπαστος, 2. poet. bis auf die entgegen- 
jetzte Seite zuekend, ὑσεέων bis auf die 
ochen dringend, penetrans. Subst. als Vers- 
füls va. Von (ziehen. 
ἀντι-σχάω, poet. u. sp. auf die andere Seite 
Ἄντισσα, ἡ, St. auf Lesbos. Einw. ὁ ’Arzıo- 
δαῖος. vompensatio. 
ἀντί-σταϑμος, aufwiegend, ER τοῦ ϑηρός 
ἀντι-σεασιάξζων, eine Gegenpartei bilden, rma- 
lisieren, τεψέ mit einem, οἱ ἀντιστασιάξοντες 
ai Gegenpartei. Diversas partes sequor, dis- 
sideo. 
ἀνεί-σεἄδις, ἡ, Gegenpartei, Widerstand. 
ἀντι-στὰσεώ ϑυ, ὁ, Mitglied einer Gegen- 
partei, Widersacher, qui est: factioms con- 
PR RIO 
vrısrdreo, entgegenstehen, wi st 
sein. Obsto, adversor. Von μὴ 
ἀντι-στάτης, ὁ, poet. entgegenstehend, ἀφήρ 
Gegner. Von ᾿ 
ἀντ-ίστημι, ion., 8. ἀνΘθίστημι. 
ἀντιστοεχέω, in geordneter Reihe gegen- 
überstehen, wie beim Chortanze, series 6 re- 
gione instructas habeo. Von 
ἀντίςσεοιχος, 2. poet. nebengehend. 
ἀντι-σεράτεύοριαι, τινί, gegen einen zu 
Felde ziehen, beim contra. aliquem -gyero. 
εὔναι. N.T. midernteiten.) 
Ῥ»τι-στρἀτηγέω, sp. τινί einem über 
den era führen, Feldherr δ ἀρ βονα. 
ἀντισεράνηγος, ὁ, 1) feindlicher Feldherr, 
hostium . 2) Stellvertreter des Feld- 
herr, bei den Römern ‚Propraetor. 
ἀντι-στρἀτοπεδεύομαε, Med., abs. oder τενί 
(einem) gegenüber sich lagern, gegenüber im 
Felde stehen, ναυσί mit der Flotte, castra ex 
adverso porno. (Sp. auch Akt.) 
ἀντι-σερέφω, sp. eine en! taste Richtung 
annehmen, eine Seitenwendung machen. Dav. 
srrior » 2. gegenüberstehend, τινί, .ent- 
sprechend. ex adverso positus. Dav. ἡ ἀντι- 


or 7, eigentl. das Umkehren, im bes. die 
Gegenwendung des Chors aaa Tanze, welche 

ler vorausgegangenen' org au ent 
sprach ; das die dabei: eakeaen Worte, 
die Gegenstrophe. 3 ö 
ἀντι-σύγκλητος, ἡ, Sp. Gegensenat. 
ἀντι-συμποσιάξω τινί, einem zum Trotz ein 
Symposion abfassen. : 
ἀντι-σφαιρίξω, Gegner beim Ballspiel sein. 
ἀντ-ισχυρίξομαι, Dep. eine Gegenversiche- 
rung aussprechen, περί τινὸς über etwas, 
ἀντ-ίσχω, 8. ἀντέχω. δ 


Heeres od. der Schi 
ἀντι-τάσσω, att. ««ἀττω, Perf. pass. 8. R 
ἀντιτετάχάται == ἀντιτεταγμένοι εἰσίν, 1) Akt. 
mn aufstellen, entgegenstellen, τινά rını 
u ze τι. , en re μερϑλοήα 
2) Pass. entgegengestellt we, wel a. Re 
μὲν Perf. ἀντισετωγμένος gegsiüberstehend, 
übertr. τῇ γνώμῃ ἀλλήλοις, Khnl. auch ἀντι- 
ταντόμενος der Gegner, πρός τι gegend. ἡ. 
von etwas, u. ὑπέρ τινος für einen, sein Ver- 
teidiger, ἀντι-ταχϑείς wohl aueh: ‘der #ich 
entgegengestellt hat = ἀνενταξάρενοφ. "Bubst. 
τὰ ἀντιτεταγμέφα die aufgestellte Gegen- 
macht. 8) Μὰ. 8) sich aufstellen πρός τι, 
πρός τινὰ oder τινί gegen einen. b) etwas 
Eigenes entesgenstellen, 3. B. τὸ τολρηρότε- 
en seinen Mut. Acie contra instructa sto, 
obsto. 
Graraelvo, 8) contra tendo, ‚miderstecken, 
sich da; sperren; ent nsetzen, 5. B. 
Thorheit nit Thorkeit reg repugno, 
πολλὰ ἀντιτείνασα nach vielem Sträuben, oder 
zul, πρός τι ran od. gar Bachs, wider- 
strebe: mit Worten. sp. st π- 
über eritee werd τινί von Een Em, 
ἀντιτεέχισρια, τὸ, die dagegen aufgeführte 
Befestigung, munitio opposita. 
ἀντι-τέμνω, poet. dagegen schneiden, φάρμακα 
Gegenmittel bereiten. 
ἀντι-τεχνάομαι, Dep. med., ion.n. sp. Gegen- 
kunstgriffe 
τάδε folgendes. Contra machinor. Dev. 
ἀντιτέχνησις, εως, ἡ, wetteifernde Kunst oder 
List gegen einen, adversa machinutio. " 


ἀντί-τεχνος, ὁ (τέχνη), Nebenbahler jmds in- 


einer Kunst, artis aemulus. 

ἀντι-τέϑημι, 1) gegemüberstellen, τί τινος. 
Oppono. 3) setzen od. stellen, τενός. gegen 
etwas, compenso, auch mit folg. Inf. einwen- 

den. 8) setzen od. geben, τινός für etwas. 
ἀντι-τιμάω, 1) Akt. u. Pass. wieder ehren, 
wieder auszeichnen. Vicissim honoro. 3) Med. 
sich dagegen ἃ. i. eine andere Strafe zuer- 
kennen, von dem Beklagten. Vicissim item 

ἀντι τεμωρέο Med., sich wieder räch 
Ψει-τί αι, Med., sich wie en, 
τινά an jmdm. Vicissim uleiacor. ᾿ 
ἀντι-τένω, 1) Akt. dafür büfen. Κε- 
. 2) Med. 1) sich etwas (rl) für etwas 
(rsvds) bezahlen lassen, ἃ, h. sich durch etwas 


anwenden, dagegen ‘anwenden, 


ἀντιτολμάω --- ᾿ἀντρών. 


für etwas rächen. b) τενὰ ἀντιτίσασϑαι δίκην 
τινός einen büfsen lassen für etwas, Poenam 


sumo. Ἵ 
ἀντι-τολμάω, dagegen wagen, kühn handeln, 
πρός τινα einem gegenüber, contre auden. 
ἀντί-τοῖμος, 2. poet. dagegen unternehmend. 
ἀντωτοξεύω, wieder mit dem Bogen schielsen, 
ren ah 1. τορεῖν) 

ur 4, de or. 1. (vgl. τορεῖν) 

1) durch u ee Ve 

τσ με ‚perfero. 3) durchdringen, erbrechen, 
τι 
Evtivog, ας er ep. (dvasivo) ‚wieder vergolten, 
Asterisk α Rech ewerk, steilen παιδός für den 


ἀντι τρέφω, m wieder ernähren, vicissim. ala. 
ἀντι-τυγχάνω, dagegen erlangen, τινὸς ἀφεό 
τινος etwas von einem, vicissim adipiseer. 
ἀντιτύπέω, einen Gegenstofa verursachen, 
resisto. Von 
ἀνεί-κῦπος, 2. u. 8. (τύπτω), 1) akt. einen 
mstols verursachend, εἰ etwas zurück- 
ἃ, mit ρόπος verbunden vom Hammer 
u. Ambols, Gegenschlag, von Farbengrell, 
von Stoffen hart, widerhallend, dröhnend γᾷ. 
Repereutiens. 2) pass. dagegen od. vom vorn 
getroffen, so dafs man ‚zurücktaumelt, Soph. 
Ant. 134 (v. La.). Repercuesus. (Auch: .wider- 
spenstig, feindselig, τὰ ἀντίευκα, Widarwär- 


ΕΞ aber τὸ ἀντίτυπον, N. T, das Ab- & 


id, Vorbild, von τύπος.) 

“γενεύπτω, "wieder schlagen, vicissim ver- 
᾿Αντι-φάτης, ep. «0, mit metapl. Aoc. .-Aa, ὁ, 
bei Hom., bes. der Lästrygonenkönig 
Ὁ ein 8. ng er [ἅ]. 5 3 
=. veupeon), ep. sich einem (sırl) 
Ele len, sich Tergleichen oder mes- 

Br τί in etwas. Er me oppono. 
ἀντίςφερνος, 2. (φερνή), poet. statt der Mit- 

vicem gerens. 


ἀνε: Ἢ stellen, Pass. ep. occurro, 
Ei Tele aich widersetzen, μάψῃ 
sieh im aupie messen, μέ μένος τινί an Stärl 
mit jmdm, ἀργαλέος Ὀλύμπιος ἀντιφέρεσθαι, 
es ist schwierig sich dem Zeus zu wider- 
setzen. Obviam fio. 

ύγω, poet. ἀντί τινος an der Stelle jmds 
erbannung gehen. 

ı, widersprechen, conira dico. 
Ὁμαι, ap. widersprechen, poet. wider- 
en. 
arzı-pli&o, wieder lieben, redämo. 


ἀντι-φιλονεικέω, sp. dagegen sich bemühen, abs. 
ἀντι-φιλοσοφέω, entgegengesetzt philosaphie- 


ren, τιν 
ἀντι-φελοτιμέομαι, sp. Dep. A mit Fut. 
med., um einen Vorzug wettei πρὸς τὴν 


τῶν ἔργων um die Ehre von einem 
‚Werke, certo de gloria. 
gr ge ap. wieder artig sein, 


= 2. re wieder mordend, &rr. di- 
ἰώσονσε sie werden Vergeltung büfsen im 
Wechselmord, ἀντ. στόμα zu. Gegenmord be- 
‚reiter Rachen, vieissim eaedens. 
ἀγτι-φύλακή, EN πρὸς ἀλλήλους gegenseitiges 


Brio 


9 


Tusehfuehmen, mutsa cawtio. (Auch: Gegen- 
wache.) 
ἀντι-φύλάττομαι, Med. sich wieder in acht 
nennen: wre vor jmdm. Contra caveo. 
»μει-φωνέω, post ogen Außsern, 
und zwar a) al Ye Aj. 778. 
Ὁ) τί etwas erwidern, entgegnen, such τινά 
τὶ einem. etwas entgegnen, einwenden. Re- 
. Zu 


dee τίφωνος, 2. el poet; begleitend, «wi 


oder τινός nicht harmonierend. 


ἀντι-χαέρω, Aor. ἀντεχάρην, . sich seiner- 
seits mann: „zelizender ren weil Theben 
sich hervorg: vieiosien 

& ΞΡ ΎΝΝΝΝ δὰ. sich ‚wieder 
τι"; ct, Dep. med., aich wie gs 
fällig zeigen, | τινὶ N eıvog einem sum Dank 
für etwas. 


ae remuneror. 
@rsi-gue, ὁ, Τίς der 
gegen a , „dagegenstimmen, comira- 


dreier, en & Ὁ Gegenerde, nach pythagor. 
Lehre mit der Erde entgegengesetst sich um 
das Weltsastrum bewegend im innersten 
Weltenraum. 
ἀντι-χορηγέω, Nebembuhler in der Choregie 
sein, choregum ago aemulans. 
ἀντίἑχρα, Aor. Keen a ion. hinreichen, ses 
für einen, suffcio. 
pri og, ὁ, N. T. nur bei 8t. Johannes, der 
viell. das Wort ildet hat, der Widerchrist, 
dem Apokalypti er ist der Kaiser Nero Be- 
präsentant desselben. 
ἀντένψαλμιος, 2. poet. einstimmend, cowoinens. 
ἀντι-ψηφίξομαι, Dep. med. ı 5Ρ. dagagen- 
stimmen. 


„erschöpfen“, Fa exhaurio. ων 
ἄντελημα, τὸ, N. T. der Schöpfeimer,.situla. 
ἀντλία, ἡ pook und ἄπεδλας, ö,.senhina, ΘΡ. 
u. poet. Meerwasser im Schiff, übh. Moer- 
wasser, dann der unterate Schiffezanın, sem 
zum: (ἄντλορ poet. auch Aare ἐφέρετο Meer.) 
νε-οἐχοδομέω, agegen nufbanen, 
πύργον τιν, γε Ἔν τ ΞΩΝ οογα aedhfico. 3) 
an der Stelle eines früheren aufbauen. Denuo 
aedifico. 8) Med. mit ἀντί τινός τι eine Breache 
in der Mauer verbauen. 
ἀντ-οιπείξω, und poet. ἀσε-οικτοίφον, wieder 
Mitleiden üben, vicissim misereor. 
ἀν-τολή, ε. ἀνατηλή. ἄντομαι, 5. ἀντάω. 
ἀντ-όμνυμε, seinerseits schwören, 
ἀντ-ονομάξζω, anders nennen, τὴν πόλια Mes- 
σήνην der Stadt den neuen Namen Messene 
germi, namen προ. 

»τ-ορύσσω, ἴοι. gegenminieren, ex adverso 

[benefich grotiam debeo. 


ἀντιοφείλω, m schuldig s sein, as0epts 
ἀντ-οφθαλμέω, N. T. Widerstand leisten, au- 
kämpfen gegen 


ἀντρ-ώδης, 2. höhlenreich, eavermosus. 
’Avcoav, ὥνος, St. in Magnesia, Ἐπ. Avroüves. 
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ἄντυξ, ὕγος, ἡ, Reif, 1) ep. mit und ohne od- 
κεὸς ee τῶν a ae "runde Schildrand; 
ein die Rindshautlagen des Schildes ein- u. 
umfassender metallener Reif, die äufserste 
Einfassung, πυμάτη. 2) die Lehne od. Ein- 
fassung am Wagen, Wagenkrans, oft im 
Plur., denn es 
zone) oberer u. unterer Reif um den hinten 
offenen Wagen. Es wurde auch das Lenkseil 
daran befestigt. Orbiculus. (Poet. aueh: Run- 
dung, Wölbung, Steg.) 
ἀντ-υποχρίνομαε, ion. st. &rd., dagegen ant- 
worten, contra respondeo. ὦ 
ἀντ-υπουργέω, ion. st, ἀνθ-., τί einen Gegen- 
dienst leisten, inservio alicus in aliqua re. 
ἀντωμοσία, ἡ (-Sprep), 1) der Eid des ΚΙΆ- 
gers, dafs er aus gerechten Gründen klage, 
überh. beschworene Klage, Klageschrift. 
Accusationis formula. 3) die Vereidi der 
Parteien vor Gericht, vor Beginn der Ver- 
handlung, dafs sie ihre Sache in guten Treuen 
führen wollen. Juramentum partium ante litis 


ἀ ἕομαε, dagegen bieten, τινί einen hin 
VE-WVEOUAL, 16! τινὶ einen Ip 
auftreiben, abs. wegkaufen, contra biesor. 
ἀντ-ωπός, 3. poet. gerade vor dem Augen; Vor- 
derseite. 
ἀντ-ὠφελέω, wieder helfen, τινά einem n- 
dienste leisten. Pass. wieder Vorteil ziehen. 
Vieissim , vicissim commoda capio. 
ἀγέβοιετος 2. sp. 1) unbeschimpft. 2) akt. 
nicht beschimpfend, nicht mifshandelnd. 
ἀν-ὕγραίνω, sp. auffeuchten, erweichen. 
νυδρία, ἡ, Wassermangel, Dürre, ayuae 


inopia. 
ἄν-ὕδρος, 2. (ὕδωρ), ion. poet. u. sp. wässer- 
los, wasserarm, dürr, ἡ ἄνυδρος, die Wüste. 
Aqua carens, aridus, desertum. (Poet. auch 
von einem Toten, ohne Waschung und 
Spenden.) 
ἀν-ὅμέναιος, 2. poet. ohne Hochzeitsgesang, 
unvermählt, such hochzeitslos, freudenlos; als 
Adv. ἀνυμέναια; τα Mädchenstande. Innwptus. 
ἄνυμε, 8. ἀνύω. 
ἀ-νύ͵ ος, 2. poet. 1) unvermählt, ohne 
Brautstand. I . 98) unselig vermählt. 
ἄνυμφος, unvermählt, unbräutlich, auch ohne 
Braut und Bräutigam; ehebreeherisch. 
ἀν-ύπαρκτος, 2. sp. nicht in Wirklichkeit vor- 
enden en Σ ) ΜΞ 
V-UR: 458: ἐρβάλλω) unübertreff- 
ich, Sanbörwindbioh 


er lich, grenzenlos, insupera- 
18. 
ἀν-υπεύθῦνος, 2. nicht verantwortlich, τὸ 


ἀνυπεύθυνον, die unumschränkte Macht, li- 
dera potestas. (Auch vorwurfafrei.) 
ἀν-υποδησία, Barfalsgehen; Verb. -δητέω. 
ἀνο-υπόδητος, 3. unbeschuht, barfuls, non 
calcestus; iron. Philosoph. τ 
ἀν-υπόδικος, 2. keinem Prozesse ausgesetrt. 
ἀν-υπόθετος, 2. 1) ohne Fundament. 3) ohne 
Voraussetzung, absolut. 
ἀν-υπόκριτος, 2. N. T. ohne Falsch. 
ἀν-υπονόητος, 2. unverdächtig. 
ἀνεύποπτος, 2. 1) MET Non suspechus. 
1) sp. nicht argwöhnisch, βέβαιος εἰς τὸ &r- 
ὕποπτον jedem Argwohn unzugänglich. Suspi- 


ἄντυξ — 


f ein doppelter (dırral ἄν- & 


ἀνύω. 
cione σαι. Adv. -«όπτως, ohne Argwohn, 


sine suspicione. 
ἀν-υπόστἄτος, 2. (ὑποστῆναι) unbeugsam, un- 
widerstehlich, πρός τι. Cedere nescius, inwictus. 
ἀν-υπότακτος, 2. N. T. selbständig, wider- 
ἀνυσί-εργος, 2. buk. emsig. epenstig. 
»νύσιμος, 3. Adv. -σίμως (ἀνύω), fürdernd, 
wirksam, εἴς τι, τὸ διὰ πάντων ἀνύσιμον das 
durch alle Handlungen sich hinziehende Ver- 
mögen zu fördern; Ὰ i 
ἄνῦσις [&], eos, ἡ (ἀνύω), ep. Erfüllung, Er- 
reichung eines Zweckes, ἄνυσις οὐκ ἔσσεται 
αὐτῶν sie werden nichts ausrichten, οὐκ 
ἄνυσιν δήομεν wir erreichen nichts; finis 
„rel. ἡ ἄνη). 
Ἄνυσις, ion. cos, ἡ, Hauptstadt des νομὸς 
᾿Ανύσιος in-Ägypten, ägypt. Unas. 
ἀνυστός, 2. (Ad). verb. zu ἀνόω, &) thunlich, 
ὡς (ἐσεὶν) ἀνυστόν so viel als möglich, quod 


‚potest. 
Ἄνυτος, reicher Lederfabrikant (βυρσοδέψης) 
in Athen. Demokr. Parteigenosse des Thra- 
esybulos, angesehener Mann, der als Mitkläger 
krates auftrat u. wohl haupteäch- 
lich dadurch dessen Verurteilung bewirkte. 
ἀνύτω, 5. ἀνόω. 
ἀν-υφαένω (ἀνά, ὁφ.), von neuem, wieder 
weben, rursus contexo. 
ἀνύω [ἃ 2, Fut. ἄγθσο u. do, Μὰ daten 
1, ep. ἀνύσσομαι, Aor. ἠνυσάμην, dor. ἀνυσά- 
ei erf. ἤνῦκα, ἱκῷ = eg Aor. ἠνύσθην, 
t. -«υσϑήσομαι, Adj. v. ἀνυστός, sp. ἀνυτός, 
mit den Nebenf. pros. &yöro, dem. ep. ἄνυρεε 
Ὁ Impf. pass.) u. dem meist ep. u. poet. 
ὦ (ἃ, doch 1]. 18, 478 &), I) Akt. conficio, 
1) zustande bringen, voll n, vollenden, 
ausrichten, 8) τί, z. B. μικρόν ein weniges 
vollbringen, γαστρὶ φορβάν Nahrung für den 
Leib erzielen, erbeuten, ἀρωγάν Hilfe bewerk- 
stelligen; das Schicksal verwirklichen, auch 
als einst in Erfüllung gehend verkünden, wo 
das Wort des Gottes od. Wahrsagers mit der 
Erfüllung in eins zusammenfällt; od. von den 
Göttern, eine Last auflegen (8oph. Ai. 951). 
b) τινός nur einmal, poet., τίνος χρείας (τυχεῖν 
ontere ὥστε) ἀνύσαι; und welches iegen 
ists, das ihr begehrt zu erlangen? c) mit 
Part. u. Adj. οὐκ ἀνόω φϑονέουσα durch nei- 
disches Widerstreben richte ich nichts aus, 
εὐδαίμων ἀνύσει du wirst es zum Glück 
bringen, ἠνύσατ᾽ ἐκτοπίαν φλόγα ihr.habt die 
Flamme von dannen geschafft. d) mit Acc. 
u. Inf., selten poet. mit Inf. e) abs. fördern, 
vorwärts kommen, dah. mit μᾶλλον», od. οὐκ 
ἤνυτον d.h. das, was sie wollten; Part. bei 
Imperat. z. B. δὸς ἀνύσασα, == schleunig. 
Perficid, efficio, assequor. 2%) einen Weg 
vollenden, zurücklegen, oft obne ὁδόν, so 
ὅσσον od. ohne Obj., πρός, ἔς τι, u. geradezu 
Ada», ϑόλαθον. zum Hades, in das Brautge- 
mach (des es) wallen, devenire, erreichen; 
vorwärts kommen, proficere (beim Reisen). 8) 
ep. vernichten, verzehren io. TI) Pass. 
vollendet werden, a) von der Zeit: νὺξ ἄνεται 
die Nacht läuft zu Ende, πέμπτῳ ἔτεϊ ἀνυ- 
μένῳ im Laufe des fünften Jahres. Progredior, 
ereo. b) von Menschen: erzogen werden. 


=, 


av 


III) Med. für sich erreichen, sich verdienen, 


ἄριν ἐπί μοι d.h. an mir. 

(ἀνά), swpra, oben, und: nach oben, 
hinauf, a: sursum, empor, landeinwärts, 
von der Küste nach dem Innern zu; von der 
Zeit: früber, von Schriften: wie unser „wei- 
ter oben“, a) bei Verb. ἄρω καθῆστο das Volk 
eafs oben, ἃ. h. auf der Pnyx, ὅσσον Λέσβος 
ἄνω ἐντὸς ἐέργει was L. aufwärts = nördlich 
nach Troja zu, be; ,) ἄνω στρατεύεσθαι 
ins Innere des Landes, ἕσι ἄνω noch weiter 
ins Innere, doch ἄνω πορεύεσθαι blols: vor- 
rücken, ἄνω τρέπειν nach oben wenden, den 
Kopf des Tieres zurückbiegen, ἄνω ποταμῶν 
χωροῦσι αἰ die Quellen fliegen stromauf- 
wärts, der Lauf der Natur ändert sich. Übertr. 
ἄνω βλέπειν noch leben, ἡνίκ᾽ ἦσϑ᾽ ἄνω so 
lange du noch oben weiltest, αὔξων ἄνω em- 
porhebend, zu Tage bringend, erfüllend, ἄνω 
τιϑέναι hoch stellen. Ὁ) bei Nomin. u. m. ἃ. 
Art.: αἰθέρος ἄνω hinauf in den Ather, ὁ 
ἄνω κύκλος der Himmel, ὁ ἄνω βαειλεός 
König im Oberlande (in Persien), οἱ ἄνω die 
Lebenden, aber auch die auf der Höhe Be- 
findlichen, und οἱ ἄνω ϑεοί die Götter der 
Oberwelt, οἱ ἄνω δυνατοί die Mächtigen im 
Oberlande (in Persien), doch οἱ ἄνω τόνοι 
auch die oberen (höheren) Töne, ἡ ἄνω ’4eln 
das obere Asien, ἃ. h. das vom Ägäischen 
Meere östlich gelegene, ἡ "4lvog ποταμοῦ ἄνω 
’4eln das obere jenseits des Halys gelegene 
Asien (Lydien ausgeschlossen), ἡ τῆς Φασήλι- 
δὸς ἄνω das ostwärts, nicht selten auch das 
nach Norden gelegene, 8. Hät. 1, 142, vgl. mit 
1,72, aber ἡ ἄνω ὁδός der ins Innere füh- 
rende Weg, αἱ ἄνω πράξεις die innern Ange- 
legenheiten, ἡ ἄνω πόλις die Oberstadt und 
die im Innern des Landes gelegene Stadt, 
ähnl. αἱ ἄνω πύλαι die oberen Thore, οἱ ἄνω 
ξόμμαχοι die Verbündeten im Oberlande, τὸ 
ἄνω u. τὰ ἄνω, superiora, die Höhe, rd ἄνω 
oben, auch der oben auf der Höhe befind- 
liche Teil des Heeres. Oft in der Zusammen- 
stellung ἄνω κάτω τιθέναι od. ποιεῖν das 
Oberste nach unten kehren, d. i. alles z- 
u umstürzen, | ταὶ κάτω, auch lofs 

κάτω, Susque , 88! u. abwärts, 
auf u. nieder, Land auf Land ab, kreuz u. 

mer; fiberh. hin u. her, darunter u. darüber. 
ompar. ἀνωτέρω, höher, weiter vorwärts 
Σάμου als Samos; προκόπτεσθαι vom Fleck 
rühren, proficere. Superl. ἀνώτατα und dvw- 
τάτω, am höchsten, auf dem höchsten Punkte, 


ἐπ Summo. 

ἄνω, 8. ἀνύω. --- ἀνῶ, Konj. aor. 2. von ἀνίημι. 
ἄνωγα [&], ep. ion. u. poet., altes Perf. ohne 
Augm. mit ‚-Bdtg (nur Soph. OC. 904 an 
das Perf. erinnernd), 2. Pers. sing. ἄνωγας, 
δ. ἄνωγεν, 3. Sing. imp. ἄνωχϑι, 8. ἀνωγέτω, 
gew. ἀνώχϑω, 2. plur. ἄνωχϑε, inf. ἀνωγέμεν 
st. ἀνωγέναι, Plapf. mit Impf.-Bdtg 80, 
3. sing. Andre), ἀνώγει; daneben auch kor- 
men v. . ἀνώγω, Impf. ἤνωγον und ἄνω- 
γον, Fut. ἀνώξω, Aor. 1. ἤνωξα, inbeo, be- 
fehlen, heilsen, gebieten, ermahnen, 
antreiben, τί u. τινά, selten zısl (nur Od. 20, 
139), oft mit folg. Inf. od. Acc. m. Inf. Iubeo. 

Bussen, griech. Wörterbuch. 9. Aufl, 


— ἀνωτέρω. 


8 


ἕῶν, ὦ, τὸ (γαῖα), das 
uses, auch: der Spei- 
cher zur Aufbewahrung de Ἐγδομίο, ela in 
superiore aedium parte. (. . N. T. ἀνώγεον, 
τὸ, u. ἀνωγεών, 8. ἀνάγαιον Obergemach.) 
ἀνῷγεν, ep. 3. 8. impf, = ἀνέῳγε, ἀνοίγω. 
ἀν-ὠδῦνος, 2. (ὀδύνη) post. schmerzlos, do- 
loris expers; schmerzstillend, dolorem sedans. 
Adv. «ύνως, sp. ohne Schmerz zu verursachen 
od. zu leiden, ohne Schmerzen, sine dolore. 
ἄνωθεν, Adv. ro); desuper, von oben her, 
und zwar 1) örtlich; von der Spitze, von dem 
oberen Teile eines Gegenstandes her, ol ἄνω- 
ϑὲν die auf dem Verdecke Kämpfenden, οἱ 
ἄγωθεν οἷωνοί die Vögel droben, ἄνωθεν 
στεγανοί oben bedeckte. Im bes. a) evelitus, 
von der Höhe herab, vom Himmel. Auch 
übertr. von einem hohen Standpunkte, τὰ 
ἄνωθεν das Höherliegende, Allgemeine, Ὁ) 
aus dem Hochlande, vom Innern des Landes, 
von Persien her, auch von der Stadt her, und 
so auch scheinbar st. ἄνω, wenn ein Herbei- 
gekommensein ausgedrückt wird, z. B. ἐκ τῆς 
votes Μακεδονίας aus Obermakedonien. 2) 
in Beziehung auf die Zeit: von Anbeginn, οἱ 
ἄνωθεν πρόγονοι die Vorahnen, πονηφός von 
jeher schlecht, ἐν τοῖς ἄνωθεν χρόνοις In alten 
eiten. (Im N. T. auch von fang an, aufs 
neue, abermals; πάλιν &. wieder von vorne.) 
ἀν-ωϑέω, Fut. ἀνώσω, 1) hinausstolsen, ἀν- 
σαντες πλέον, sie schifften, nachdem aie (das 
Fahrzeug vom Lande) abgestofsen, übertr. 
τὴν πόλιν εἰς τοὺς πολεμίους die Stadt den 
Feinden in die Hände spielen. Proirudo. 2) 
Med. ion. von eich zuräckdrängen, gewaltsam 
abwehren. Repello. 
ἀν-ώιστος, 2. (οἴομαι), sp. unvermutet, unge- 
ahnt, inopinatus. Adv. ἀνωισεί, ep. 
ἀν-ὠλεϑρος, 2. (ὄλεθρος) unverwüstlich, un- 
lich, interitus enpers. 
ἀνωμαλία, ἡ, Unebenheit (des Bodens), Un- - 
leichförmigkeit, rege | keit, Ungleich- 
Reit. Salebra, inaequalitas. Von 
ἀν-ὠμᾶλος, 2. (ὁμαλόρ), Adv. «ἄλως, 1) un- 
eben, vom Boden, , τὸ ἀνώμαλον, 
die Unebenheit. 3) ungleichartig, verachie- 


den. ‚Inaequalis τι 
: u Schwur, sine iura- 


ἀνωμοτέ, Adv., 
mento. Von ΣΉ 

ἀν-ώμοτος (ὄμνυμι), 2. 8) unbeeidigt, b) unbe- 
schworen. Ν 
ἀν-ωνόμαστος, 2. poet. unaussprechlich. 
ἀν-ὠνῦμος, ἃ. (ὄνυμα Bol. st. ὄνομα) unbe- 
nannt, ungenannt, nomine carens, ϑεαί -- 
Erinyen; ruhmlos, ignobilis. 

ἀνώξω, 8. ἄνωγα. 

ἀνωρίη, ἡ, ion. Unzeit, unrechte, unpassende 
Zeit, z. B. τοῦ ἕτους, mit folg. Inf. πολεμέειν. 
Tempus non j Von 

ἄν-ωρος, 2. (ὦρα) ion. = ἄωρος. 

ἀνῷσαι, ion. st. ἀνοῖσαι, 8. ἀναφέρω. 

ἀν-ώσαντες, 5. ἀνωθέω. 

ἀνώτατος, 3. (ἄνω) ion. der Oberste, Höchste, 
supremus. r ἀνωτάτω 8. ἄνω. 
ἀνωτερικός, 8. N. T. höher gelegen. Von 

ἀνάτερον, Adv. N. T. höher oder früher. 

ἀνωτέρω, 8. ἄνω. 


ἀνώ-γαιον, att. dv 
obere Stockwerk des 


Ὁ 
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ἀν-ωφελής (ὄφελος), nutzlos, ohne Ertrag, 
nichtenutzig, schädlich. Imutilis, nozius. 
ἀν-ὠφέλητος, ον (ὠφελέω) unbenutet, nutzlos, 
nichtenutzig. 

ἄνωχϑι u. ähnl., 8. ἄνωγα. 

ἀν-ὠχόρος, 3. unbefestigt. [s. ἄγω. 
ἀβέμεν u. ἀβξέμεναε, ep. Infin. ἃ. Fut. u. Aor., 


ἄκξεστος, 8. 


ἀξία, ἡ (οἰφὶ!. Fem. von ἄξιος), Wert, Ken 
dimitas, a) der . Wert, 
Schätzung, Ehre, ol ἐπ᾽ ἀξίας Männer in Amt 
u. Würden, angesehene Männer. b) meritum, 
das Gebührende, insbes. Lohn, Strafe, κατὰ 
(49) ἀξίαν nach Wert, Verdienst, Gebühr, 
πρὸς τὴν ἀξίαν mit Berücksichtigung des Ver- 
dienstes, σὺν τῇ ἀξίᾳ nach Rang und Ver- 
dienst, dag. ὑπὲρ τὴν ἀξίαν über Gebühr, u. 
παρὰ τὴν ἀξίαν gegen Verdienst, ohne Ver- 
len. 
ἀξι-αφήγητος, sp., ion. ἀξιαπήγητος, 2. er- 
zählenswert, erwähnenswert, memoratu digmus. 
ἀξι-ἔπαινος, 2. lobenswert, Jaude dignus. 
ἀξι-έραστος, 2. liebens' ig, amore dignus. 
ton [1], ἡ, Axt, insbes. ep. Streitaxt, ascsa. 
ἀξιο-βίωτος, 3. der Mühe zu leben wert. 
ότεργος, 2. der Arbeit gewachsen, 
ἀξιο-ϑαύμαστος, 2. bewundernswürdig, ad- 
ἀδιο-ϑέᾶτος, ion. ἀξιοϑέητος, 2. sehenswert, 
bemerkenswert, mit τὸ μέγεθος, an Grölse, 
ἂς 


ἀξιό-ϑρηνος, 2. poet. beweinenswert, flebilis. 
ἀξιο-κοινώνητος, 3. der Gemeinschaft wert. 
ἀξιόσατητος, 2. besitzenswert, dignwus qui pos- 
δὶ 3 
ἀξιό-λογος, 2. der Rede wert, bedeutend, an- 
"  sehnlich, angesehen. Memoratu dignus, nobilie. 
Adv. «λόγως, in nennenswerter, denkwür- 
εἶδος Art, οτάπε μοῦ Hs s 
to-worxdgiseos, 3. glücklich zu preisen, Sup. 
Presse Ad kam, d.h 
uäxos, 3. Adv. -άχως p ig, d.h. 
1) wert bekämpft zu werden, A A 
wachsen, τινὲ und πρός τινα, mit Inf., par 
ἀξιό-μισος, 2. poet. hassenswert. virsbus. 
ἀξιο-μνημόνευτος, 2. denkwürdig, behaltens- 
wert. Commemoratione di: , insignis. 
&Sıd-vixog, ἃ. des Sieges, Preises, mehr wert, 
ompar. mit folg. Inf., etwas zu erhalten, 
vietoria 8. prasmio dm. 
ἀξιο-πενθής, 2. poet. lagenswert. 
ἀξιό-πιστος, 3. glaubwürdig, zuverlässig, εἴς τι. 
ἀξιο-πρεπής, der Würde entsprechend. Bup. 
ἀξι-όρατος, 3. sp. sehenswert. 
ἄξιος, 8. (ἄγω) compensans, aufwiegend, ent- 
sprechend, par, dignus, würdig, angemessen 
τινός, stattlich, des Preises wert, aequus, billig, 
der Mühe lohnend, verdienend (Gutes wıe 
Schlimmes). a) abs., so Od. 1, 818, dir wird 
eine Gabe werden entsprechend einer Er- 
widerung = völlig ersetzende, τίς ἂν ἀξίαν 
μεταβάλοιτ᾽ ἂν σιγὰν λόγων ἃ. h. wer würde 
angemessen handeln, wenn er u. 8. w., ἄξιον 


ἀνωφελής — ἀξίωμα. 


εἶναι ein Ersatz sein, ἄξιον ἀλφεῖν etwas 
Stattliches einbringen. b) mit Gen. bes. ποῖ- 
200 (πολέος), ὀλίγου, οὐδενός viel, wenig, 
nichts wert, ἦμαρ ἀξ. πάντων für alles Er- 
duldete Ersatz bietend, παντὸς ἄξ. aulser- 
ordentlich wertvoll. c) zugleich mit dem Dat. 
τινὸς ἄξιός τινι für jndn etwas wert, es um 
jmdn verdient habend, und εἴς od. πρός τι 
etwas wert in einer Beziehung. d) mit Inf. 
ἐπαινεῖσθαι wert gelobt zu werden, πάσχειν 
der zu leiden verdient, auch mit dem reinen 
Inf. act. ἄξ. συμβαλέειν wert ihn zu verglei- 
chen. Sehr oft unpers. ἄξιον (meist ohne ἐστί) 
es ist der Sache emessen, es lohnt der 
Mühe, es ist recht, löblich, verständig, billig, 
gesiemt sich, τερί für jmdn, oder mit Acc. c. 
inf. od. Inf. Operae pretium est, expedit, decet. 
Adv. ἀβξέως, auf eine essene, ent- 
sprechende, würdige Art, mit Recht, verdien- 
termalsen. Superl. ἀξιώτατον, aufs billigste. 


„Digne, comwvenienter, viliter. 

᾿Αξϊός, οὔ, ὁ, Flufs in Makedonien, j. Vistrizza. 
ἀξιότσκεπτος, 3. erwägenswert. 
ἀξιο-σπούδαστος, 2. Eifers wert. 
ἀξιο-στράτηγος, 2. würdig Feldherr zu sein, 
. 


imperatorio mumere dignus. 
ἀξιο-τέχμαρτος, 2. giltig beweisend, Zucu- 
; auch Kompar. 
ἀξιόχρεως, &ov, Gen. ὦ, Nom. plur. masc. 
ἀξιόχρεῳ, Neutr. ἀξιόχρεα, Superl. ἀξιοχρεώ- 
τατος (χρεία), dem entsprechend, der 
Sache angemessen, dah. geeignet, tüchtig, 
wacker, von Belang, ans ich, der Mühe 
wert, triftig, im bes. glaubwürdig, locuples, 
τινός einer Sache angemessen od. wert, oder 
πρός τι zu etwas, od. mit Inf. geeignet etwas 
zu thun, ἐπ᾿ ἀξιόχρεων zu einem lohnenden 
Unternehmen. Dignus, lus, locuples. 
ἀξιόω (ἄξιορ), entsprechend machen, I) Akt. 
1) für entsprechend halten, achten, τινός, τινί 
mit etwas beehren; und poet. ohne solche 
Zusätze, hochschätzen, ehren, τινά. Dignum 
iudico, colo. 2) dignor, für messen er- 
achten, verlangen, postulo, wollen, fordern, 
ıpruchen, frz. pretendre, beantragen, 
bitten, sich nehmen, sich herausnehmen, aber 
auch abwarten wollen, sich bescheiden, τί 
od. mit folg. Inf., auch bitten τινά τι, 8) 
als glaubwürdig annehmen, glauben, dafür 
halten, mit Inf., ἔνα, ὅπως. Üenseo, existimo. 
DI) Pass. u. Med. 1) Pass. würdig befunden 
werden, τινός od. mit Inf.; geehrt, gefeiert 
werden, ἔν τινε der Mühe wert erachtet, da- 
für gehalten werden. 2) Med. sich würdig 
achten. 8) — Akt, der Mühe wert halten, 
sich erbitten, τί. Dar. 
ἀξίωμα, τὸ, 1) dignatio, auctoritas, Wertach- 
tung, Geltung, Würde (auch σώματος), An- 
sehen, hoher Stand, εἶναι ἐν ἀξιώματι ὑπό 
τινος bei einem in Achtung stehen, οἱ ἐν ἀξιώ- 
ı die Angesehenen, ἀξίωμά τινος hohe 
einung von etwas, ἀπό τινος von einer Sache 
her, πρός τε zu etwas. 2) auctoritas, poet. 
Willensmeinung, Richtung, Verlangen, For- 
de (Sp. auch = enuntiatum, Axiom, ein 
ohne Beweis als wahr angenommener Grund- 
aatz.) Dav. 


ἀξιωματικός — ἀπάγχω. 


ἀξιωματικός, 8. sp. würdevoll, dignatione 


ἕωσες, ἕῶς, ion. ιος, ἡ, 1) Wertachtung, 
'bezeigung, gute Meinu a ereig An- 
Rang, παρά τινε u. εἷς τινα. Dignatio. 
2) Meinung, Ansicht, παρά τινος. Existimatio. 
3) Ansprüche, auch fste, dah. An- 
mafsung, πρός τινὰ und ἀπό τινος Forderung, 
Ansuchen, τὰ τῆς ἀξιώσεως Verdienste u. An- 
Postulatio. 


ilder. 
Ping 2. (ξόανον) ohne geuchnitzte, tter- 
ἀξον-ἠλᾶτος, 2. (ἄξων, ἐλαύνω ee) poet. um die 
Achse euneng sich een 
06, 2., 8. 
ὅλος, 2. 1) nicht et dah. holzreich, 
incaeduus. 2) ion. holzarm, unbewachsen, 
lkiqnis carens. 
1 ge Ὁ. ἀξυν-, 5. unter ἀσυμβ- u. dovr-. 
» Ὄνος, (at. azis, ahd. ahsa, wahr- 
scheinlich verw. mit ἄγω), ep. 1) die Achse, 
bes. die W: , im Plur. für die Räder 
selbst. 2) auch die hölzernen Gesetztafeln 
in Athen, welche auf einer Achse umgedreht 
werden konnten. 8) die zweiteilige Stange 
des Pferdegebisses. 
ἄοζος, ὁ, poet. Opferdiener, minister. 
ἀοιδή, ἡ, ep. u. Post., zen. $0h (ἀείδω, ἂν, 
᾽ 
Be Gedicht. c) Gegenstand des Gesanges, 


und zwar @) das Singen. 


ἀοιδιάω, 

010: ep. singen. 

ἀοίδεμῶς, 5, τ. ἀείδω. ion. poet. τ. ΒΡ. besungen, 
berüchtigt, cantatus. Von 


ana FT (side, ἄρ > u. poet. „eigentl. 
dah. auch &. bat. ὁ ἃ. 
Die, 1 Verkündiger ı 


in Ver- 
sen; die Sphinx‘, weil sie ihr Räteel in Ver- 


sen vortrug Soph. OR. 86; der Mann der 
Zaubersprüche, ta, womit er heilt. Can- 
tor, vates. 


ἀοίκητος, ἃ; τα σόα; unbewohnbar. Inha- 


Fra 2. bebaut, obdachlos, heimatlos. 
Domicilium non habens, extorris. 
&-oı0g, ὃ. ohne Wein, d. i. keinen Wein 
trinkend od. habend, Gegenden u. Personen; 
Eumeniden, weil ihnen penden ohne Wein 
dargebracht wurden; vino carens. 
td [we], 2. ohne Zaudern, impiger, ent- 
lossen, unverdrossen, zındg i in etwas. Adv. 
Superl. nr dowmsraee, am unverdrossensten, 
aeg Ime. 
ἀοϊλήδην, Adv. buk. zusammen. Von 
ἀολλής, 2. (elle, u. ἀ. copul.) ep. u. poet. 
dicht zusamme: ‚ in geschlossenen 
in Haufen, alle zusammen, auch von 
zweien, hart an einander stofsend. Condensa- 
tus, confertus, cunch. Dav. 
ἀολλίξω, ep., Inf. sor. pass. ἀολλισϑήμεναι, 
zusammenbringen, versammeln, Pass. sich ver- 
sammeln. Üongrego. 
De ας, ἡ, alter ame Böotiene. Ew. ἔδονες. 
&-0x20g, 3. u. ἄν-οπλος, 2. waffenlos, bes. 
ohne Schild, unbewaffnet, wehrlos = γυμνός, 
ἄρματα Wagen ohne, Bicheln, currus non fal- 
ἄτοπτος, 2. non views. [cati; inermis. 
dog, ἄοφος, τὸ (&, aber in der Arsis auch &, 
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aus ἀσίορ engl. sword == schwert 8. ἀείρω), 
Εν Las Fear τῳ βουνοὶ das am 
ehrgehe: ogriie on tragen ward; 
Ge 1 222 Ei ee ehrenden Gastgeschenk, 
(sichtbar, τινί; Adv. clam. 
Ebeiros, 2. nicht sehend; ungesehen, un- 
ἀόι 2. sp. der nicht in Zorn gerät. 
ἀ ge: 2. unab; dah. unbebaut), 
überh. ne Lane Termin, auch prolept. 
so dals es „ohne bestimmten Termin, un! 
stimmt“ ist "Dem. 4, 86), nullis terminis de- 


& vo, 
kein A 1 ee eg Ural δορνος 


ω ee 
Name, den die Griechen mehreren Felsen- 
Keen in dien gaben, ee Stadt 
in aktrien, mn. ’4. (χόλπορ) Tacus 
BAseS bei en Pin, ἣ εἰ ἐᾷ 
τ' ei . Trag! and, zZ. 
ἀν em ee insbes. Ἢ ehrgehenk, auch 


im Plur. Lorum, 
ἄτ-οσμος, 2. (ὀσμή) Dee übelriechend. 
ἀοσσέω (verw. socius), buk. beistehen. Dav. 
ἀοσσητήρ, ἤρος, ὁ, ep. Helfer, Beschützer, 
Hort, ausilator. [neratus. 
d-avrog, 2. (odrde) ®$; unverwundet, non vol- 
ἀ-όχλητος, ἃ. Neutr. τὸ &. die behagliche Ruhe. 
as ἀπαγγελία, ἡ, Bericht, Erzählung, mun- 
& ee Impf. iterat. ep. ἀπαγγέλλ 
A » Impf. ἢ ep. ἀπαγγέλλεσκον, 
Fut. ep. ἀπαγγελέω, Aor. ἀπήγγειλα, Ὁ. Her. 
rg ἤγγελον, vermelden, berichten, aus- 
παρά τινος, überh. melden, erzäh- 
δ ee (πάλι) zuräckberichten, 
referre; selten abe. ἀπαγγέλλων der es be: 
richtet, wieder erzählt; former bekannt machen, 


pronumtiare, declarare, gew. τί τινι, 
doch auch εἴς, πρός, Per τινα, u. statt τὶ περί 
τινος ein Nebens. mit ὡς, ὅτι, od. persönl. 


Pass. mit Part. es wurde von ihm berichtet, 
dafs er. (Im N. T. auch: loben, preisen.) 
ἄπαγε (eigentl. Imp. von ἀπάγω), poet. als 
Interj. fort damit! 

ἀ-πι Is» Ἦν en) ion. nicht fest, nicht 


steii 
) abführen, Tribut. 


ἀπιἀγενέων, Mi ion. rer 
ἀπ-αγόρευσις, eng, ἡ» 3: 
ἐρῶ, Perf. ἀπείρηχα u. 
&xtlnov, π΄. 8. 


ἀπ-ἀγορεύω, Fut. 

bei Luc. ἀπηγό ρευκα, Aor. 

versagen, ἃ, 1. 1) trans. 8). negare, verweigern, 
untersagen, yabiem, Εν μὴ ποιεῖν τι, de- 
sinere, und zwar τινι aan! er mit folg, 
Acc. m. Inf. b) abraten, dissuadeo, πολλά 
ernstlich. 2) intr. deficere, versagen, müde, 
stumpf sein od. werden, τερί an oder mit 
etwas, τῷ πολέμῳ sich im Kriege nicht mehr 
halten können; εἴς, πρός τι zu, gegen etwas, 
od. mit Partic. müde, stumpf werden etwas 


zu thun, auch ὑπό τινος ich werde von etwas 
erschöpft, und von Sachen: τὰ ἀπαγορεύοντα 
Unbranchbaren. 


ἀπ-αγριόομαι, Pass. verwildern; efferor; sp.; 

erbittert werden. Subst. ἀπαγροίκαιρ, ἡ. 

ἀπ-άγχω, 1) ep. u. sp. Aor. u erwürgen, 

erdrosseln, τινά. Suffoco. sor. -ηγξά- 

μὴν sich erhenken, & Alk an etwas, οἱ 

ἀπαγχόμενοι die Selbstmörder. Suspendo me. 
6* 
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ἀπ-άγω, I) abduco, Akt. 1) abführen, weg- 
führen, fortschaffen, fortfahren, hinausschaffen, 
εἴς oder πρός τε oder τινά, insbes. 8) von 
Truppen, wegziehen, abmarschieren lassen, 
ἀπό und ἔκ τινος u. ellipt. (orgunıde) ab- 
ziehen, abmarschieren; b) von Gefangenen, 
Verbrechen, Angeklagten: abführen, ins Ge- 
füngnis od. zum Tode, παρά τινος und εἰς τὸ 
δεσμωτήριον oder τὴν ἐπὶ Sandro (sc. ὁδόν); 
deduco. 2) weg- u. herbeiführen, z. Β. ἵππους, 
od. (ὀπίσω), zurückschaffen, αὖτις πατρίδα 
γαῖαν od. οἴκαδε, ἐπ᾽ οἴκου heimführen, auch 
Ohne Beisatz Il. 18, 826. Reduco; verführen, 
seducere, ἐπί τι, ἀπό τινος. 8) abliefern, ab- 
Εν ων etwas Übergebenes, Schuldiges, 2. B. 
Tribut. Debitum solvo. 4) übertr. τὴν ἀπαγω- 
γήν die Klageformel ausführen, τὰς ὄψεις die 
Augen abwenden, τὸ ἱμάτιον den Mantel von 
etwas (ἀπό zıvog) wegziehen, τινί (z. B. τῷ 
σώματι) über etwas, τὰς χεῖρας εἰς ro 
die Hände auf den Rücken binden, τὴν γνόώ- 
μην den Sinn ablenken, ἐπί τι. Abstraho. δ) 
intr. verst. ἑαυτόν weggehen, wohinziehen, 
abeo. II) Med. mit sich od. das Seinige 
uhren; ae ducere. ee 8. ob.) Dar. 
παγωγή, ἡ, deducho, &) di von 
einem Orte nach einem anderen. Abductio. 
Ὁ) Verha: trag gegen überführte Ver- 
brecher. Libellus accusatorius. c) ion. die Ab- 
tragung eines Tributes. Pensio tributi. 
ee, &eıy, ion. st. dpadelv, 8. ἀφαν- 
av. 
&x-@do, im Tone abweichen, 
dis! nieren; dissono, dit 
ἀπ-ἀείρω, 5. ἀπαίρω. 
ἀπ-ἀϑανατέζω, 1) unsterblich machen; bei 
den Geten: durch eine eigene Art von Tötung 
unsterblich machen u. so an den Gott Za- 
molxis abordnen. Inter deos referse, immor- 
talem reddere. 3) an Unsterblichkeit glauben. 
ἀπάθεια, ἡ, sp. Unempfindlichkeit, stoische 
Gelassenheit, affectionis vacuitas. Von 
ἀ-παϑής, 2. Adv. -ὥὄς (πάθος), 8) nicht em- 
pfunden habend, unbekannt mit, frei, τεγός 
von etwas, meist von Schlimmem, inexpertus. 
b) abs. leidlos, unversehrt, unbehelligt, un- 
gestraft, ohne Verlust, u. zwar ὑπό u. ἀπό 
τινος und mit dem Acc. τὸ πρόσωπον im Ge- 
sichte, smmunss, illaesus. c) nicht empfindend, 
unempfindlich, πρός τι für etwas; stumpfain- 
nig gegen, καλῶν; leidenschaftslos, weise 
rg (τὸ -ἐς, ep. die Unempfindlichkeit, 
ὁ τινος) Rigidus. 
ἀπαιδευσία, ἡ, Mangel an Bildung, Unge- 
bildetheit, Roheit (ὀργῆς, des Zorns). INsbe- 
raktas, imperitia. Von 
ἀ-παίδευτος, 2. (Adv. -εὐτως) ununterrichtet, 
ungebildet, ungeschickt, τινός in etwas, oder 
mit Nebens. u. ὡς, Non institutus, rudis. 
ἀπαιδία, ἡ (ἄπαιρ), Kinderlosigkeit, sterilitas. 
ἀπ-αίνυμαι, Impf. ἀποαίνυτο, ep. Dep. weg- 
nehmen, entziehen, τί u. τί ξένος einem etwas, 
aufero, subduco, decerpo 
ἀπ-αιολάω, poet. verwirren, irre machen. Dav. 
ἀπαιόλημα, τὸ, post, betrügerische Beraubung.] 
ποίων; auch ἀπαιρεϑέω st. ἀφαιρεϑῶ, 
8. ἀφαιρέω, 


falsch singen; 


ἀπάγω --- ἀκαλλάσσω. 


ἀπ-αίρφω, Impf. iterat. ion. ἀπαιρέεσχον (and. 
ἀπαίρεσκον), Fut. ἀπαρῶ, mit der ep. Nebenf. 
ἀπ-αείρω, tollere, 1) wegheben, τί etwas, 
zurückziehen von zıpdg, Br νῆας die Flotte 
aufbrechen lassen; referre. (Im N. T. ver 
nehmen.) Gew. scheinbar intr. profcisci (el- 
liptisch) aufbrechen, abgegeln, movere, abmar- 
schieren, abreisen, πρεσβείαν antreten; ἀπό, 
ἔχ τινος und blofs τερός von einem Orte, und 
εἴς, πρός τι wohin. Ὁ Med. sich hinweg- 
heben, hinweggehen, πόλεος aus der Stadt. 
ἄ-παις, ἄπαιδος, ὁ, ἦ kinderlos, oft mit hin- 
zugef. Gen. ἄπαις γόνου u. ähnl., ohne Nach- 
kommenschaft, ἀπ. οὐσία ein Vermögen ohne 
natürliche Erben; orbus. (Poet. auch: nicht 
ἀπ-αίσιος, 3. male ominatus. [mehr Kind.) 
ἀπ-αΐσσω, 8. ἀπάσσω. 
ἀπ-αισχύνομαι, Pass. mit Fut. med. ἀπαισχυ- 
voöpaı, aus Scham abspringen von etwas, 


‚auoore refugio. 
x-aızdo, mit der ep. Nebenf. ἀπε-αετέξω, 
deposco, repeto, abfordern, einfordern, zuräck- 
fordern, fordern, τί τινα und παρά τινος etwas 
von einem fordern, einen an etwas mahnen, 
λόγον τινά einem Rechenschaft abfordern, 
εὐθύνας verantwortlich machen. Pass. es wird 
von mir gefordert, ich werde t. Dar. 
ἀπαίτησις, sog, ἡ, die Rückforderung, exactio. 
ἀπ-αιτίξω, 8. ἀπαιτέω. 
ἀκ-ἀχριβόω, abzirkeln, bis aufs genaueste 
ausarbeiten, vollenden, accurate exaro. 
ἀ-πάλαιστρος, 3. sp. ungelenk. 
ἀπ-άλαλκε u. ähnl., 5. ἀπαλέξω. 
ἀ-πάλαμινος, 2. (παλάμη) ep. eigtl. ohne Hand, 
1) unbehilflich, ratlos, unschlüssig, thatenlos. 
2) nicht od. schwer zu behandeln, feroz, 
trotzig. Poet. 8) heillos. Iners, ignavus. 
ἀπ-ἀλγέω, verschmerzen, τί etwas, patior. (Im 
N. T. ohne sittl. Gefühl sein.) 
ἀπ-ἀλείφω, ausstreichen, oblitiero. 
ἀπ-ἀλέξω, Fut. -ξήσω, ep. Aor. 8. ἀκάλαλ- 
χον, ep. u. poet. 1) abwehren, fern halten, 
τινά Ὁ. τινά τινος ‚jenan von einem, d. i. ihn 
gegen jmdn verteidigen, aber τινὰ 05 


jJındn vom Unheil fern halten, ἃ. h. davor be- 
wahren, auch τί zısı. 2) Med. poet. von sich 
abwehren, sich verteidigen, πρός τι. Defendo. 


(ἀπ-ἀλϑομαι), def. Fut. ἀπαλθήσομαι, ep. 
gänzlich heilen, ausheilen, τί, prorsus sano, 
ἀπαλλαγή, ἡ. (ἀκαλλάσσω), Erlösung ἃ. i. a) 
Befreiung, Errettung, τινός von etwas. Libera- 
tio. Ὁ) das Loskommen, τινός von etwas, dah. 
Abzug, Rückzug, Scheidung, τοῦ βίου vom 
Leben; auch Ehescheidung. Discessus, di- 


vortium. 
ἀπα. elo, befreit zu werden wiinschen. 
ἀπάλλαξις, ἡ, ion. Rückzug. Von 
ἀπιαλλάσσω, att. «ττω, Aor. λλαξα u. 
ἀπήλλαγον, Impf. Hdt. ἀπαλλάσσετο, Fut. pass, 
enges Grallaysaopu u Dei. ἀπαῖ- 
ἄξομαι, Aor. pass. ἀπηλλάχϑην u. λλάγην, 
Adj. verb. ep ehe Akt. 
1) trans. a) weggehen lassen, fortschaffen, 
entfernen, λόγον 6. R. abbrechen, σφαγῆς χεῖρα 
ἃ. Η. abziehen vom Morden, γῆς πρόσωπον 
den Blick vom Boden wegwenden. Ὁ) dimssto, 
einen (zıvd) loslassen, erlösen, τινός u. poet, 


ἀπαλλοτριόω — ἀπαντικρύ. 


auch ἔκ τινος von etwas, amoveo, einen ent- 
lassen, sich seiner entledigen, absetzen, im 
bes. einen Gläubiger beschwichtigen, placare. 

3) intrans. wegkommen, ablaufen, Ernie τινος 
od. mit Part., χαίρων ich komme glücklich 
weg; auch mit Adv., z.B. πῶς Mayer ἐκ 
τῆς ὁδοῦ; wie ist ihm der Marsc Hokom- 
men? Discedo, II) Pass. 1) in rein pass. Bd! 
a) befreit werden, frei werden‘, τινός u. dm 
τινὸς von etwas, sich befreien, sich logreifsen, 
βίου vom Leben, auch abs. vom Leben schei- 
den, sterben. b) beschwichti werden, sich 
beschwichtigen en, vom „u ΤΟΙΣ 
Beklagten: seiner Schuld quitt werden, ab- 
solei, loskommen (N. T. auch loskommen von 
jmdm — sich aussöhnen, ἀπό τινος). 2) in- 


Trans, a) sich wegbegeben, abziehen, ἔκ rıros, ἀπ. 


ἀπό τινος von einem Orte, auch τινὸς ἀπαλ- 
λάττεσϑαι ἔς τι, ἐπί τινος abziehen nach 
einem Lande, πρός rıva zu einem, ὀπίσω wie- 
der heimziehen, ferner sich einer Sache ent- 
ne mit ihr fertig werden, ihr ein Ende 

‚sich losmachen, z. B. τῶν λόγων den 
Reden Ἐ ein Ende machen, und σύν τινι mit 
etwas ὧι Din et νι daher Perf. ἀπήλλαγμαί 
τινος ich bin frei von etwas, und ion. πολλὸν 
ἀπηλλαγμένοι ϑεῶν weit verschieden von Göt- 
tern. b) mit Part. od. Inf. ablassen etwas zu 
thun, εἰκὼν ἀπαλλάγηθι sage endlich und 
lasse es dann dabei bewenden, od. κρῖναι de- 
ϑῶς οὐκ ἀπήλλαχτο er entbehrte nicht eines 


treffenden Urteils. 8) mit Obj. τινά, z. B. 
πόδα ἐκ seinen Fufs aus einem Lande 
ἀπ-αλλοτριόω, entfremden. wegsetzen. 


ὁπαλότθριε, τοῖχος, ὁ, ἡ, poet. mit weichem 
ἀκ-ἁλοιάω, ep. st. ἀπαλοάω, eigtl. ausdre- 
schen, übertr. zerschlagen, zerschmettern; 


pulsu frango. 
ἁπᾶλός, 3. (verw. ὁπός, lat. sapere), voll Saft 
u. Kraft, frisch, j dlich, zart, weich, ep. 
ἁκαϊὸν γελᾶν herzlich lachen. ‚Recens, vegetus, 
tener. Υ. 
ἁχάλότης, ητος, ἡ, Überfülle der Formen, 
nes Jugendlichkeit, Lebhaftigkeit, 
εν φὴς dog, 2. ep. wohl BB ige 
ἀχκ-ἀμάω (mit Tmesis), ep. u. poet. abmähen, 
abschneiden, demeto. Fehlgeburt th 
ἀπ-αμβλίσκω, sp. eine Fel un. 
ἀπ-αριβλόνω, abstumpfen, pass. übertr. stumpf, 
gelähmt, abgekühlt werden, εἴς τι zu etwas, 
u τί in Bezug auf etwas, in etwas, hebeto. 
ἀπιαμβροτεῖν, 8. ἀφαμαρτι ἄνω. 
᾿ἀκάμεια, ας, ἡ, δ t. 1) am Orontes i in Syrien; 
am Maiandros in Grofsphrygien; 8) in Bi- 


ἀχ:ἀμείβομαι, Dep. med., ep. Impf. ἀπαμεί- 
Pro, mit Aor. pass. ἀπημὲ 9, in Reden 
ablösen, erwidern, τινά, auch abs. antworten, 


ἀπιαμκελέομαι Pass. ion. u. poet. ganz ver- 
nachlässigt od. übersehen werden, penitus 


neglegor. 
&x-anpevos, ion. st. ἀφημμένος, 8. ἀφάπτω. 
ἀχ-αμπλακεῖν, Inf. des poet. Aor. ἀπήμπλα- 


πον = ἀφαμαρτεῖν, sich irren, pecco, 
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ἀπ-ἀμύνω, 1) abwehren, abwenden, abhalten, 
τινί τι etwas von jmdm. 2) Med., ep. u. ion. 
sich verteidigen, schützen, τινά einen von 
a abwehren, „ar mit od. durch etwas, 
τινος von etwas, propwlso. 
ἀπ-ἀναίνομαι, Dep. med., Aor. -ηνηνάμην, ep. 
poet. u. sp. gänzlich verneinen, abschlagen, 
abe. u. τί, negilo, prorsus recuso. 
ἀπιαναισχυντέω, der Schamlosigkeib die 
Krone aufsetzen (τοῦτο mit der Behauptung), 
impudenter dico. 
ἀπ-αναλίσχω, Fut. -ὠσω, davon verwenden, 
verbrauchen, von Personen: umbringen 
ἀπαναλισκόμενα der Verlust an Mannschaft, 
Absumo. 
ἀπ-ανδρόομαι, poet. zum Manne werden. 
-ἄνευϑε u. vor Vokalen -$er, ep. 1) als 
Adv. a) fernab, weit ab, in der Entfernung 
(D. 19, a, D) abgmnieh, besonders. 3) 
als Präp. mit lem es oft auch nach, 
setzt wird, fern, "weit weg von etwas, 
ἄνευθε θεῶν ohne Zuthun od. Mitwissen der 
Götter. Procul, sine. 
ἀπ-ανϑέω, verblühen, verwelken, defloresco. 
ἀπ-ανϑίξω, t. u. sp. Blumen, "Blüten ab- 
pfläcken, übertr. Schmähreden pfläcken, 
schauen; decerpo. (Med. sp. für sich sam- 
meln.) 
ἀπ-ανϑράκχόω, sp. zu Kohle verbrennen, exuro. 
ἀπανϑρωπία, 7 sp. Unhöflichkeit, Unauf- 
merksamkeit, inhumanitas. Von 
ἀπ-άνϑρωπος, 2. (Adv. -ὠπωρ) sp. nicht men- 
schenartig, unnatürlich, gefähllos, inhumanus; 
poet. menschenleer, öde; Menschen zuwider. 
ἀπ-ανίστημι, Fut. ἀπαναστήσω, 1) von einem 
Orte abziehen lassen, zum Abzug vermögen. 
Abduco; removeo. 4) Pass. nebst Aor. 2. u. 
Perf. act. aufbrechen, auswandern, ἔκ u. ἢ πὸ 
τινος von etwas weg, ἔς τε wohin; überh. ab- 
stehen, mit Part. πολιορκέων von der Be- 
‚lagerung. Abscedo. 
ἁπανταχόϑεν, Adv. (παρ), sp. von allen Sei- 
ten her, mit dem Gen. τῆς γῆς aus allen En- 
den der Welt, Ebendaher 
ἁπανταχοῦ, Adv, poet. allenthalben, 
ἀπ-αντάω, Fut. -ήσομαι, begegnen, ERS N) 
von πόρον 8) ee dlich, zusammenkom- 
men, en, entgegengehen, zusammen- 
treffen, Br mit einem, & oder ἐπὶ τόπον an 
einem Orte; überh. sich an einem Orte ein- 
finden, erscheinen, wohin kommen, ἐπί τὶ zu 
etwas, zum Behuf einer Sache, ἐς μάχην um 
zu kämpfen, πρός τι auf einen Tori. ent- 
en. b) feindlich entgegentreten, rıri, 
Ge dei und ἐπί τι; überh. sich entgegen- 
stellen, widerstreben. Obviam fio, obviam eo, 
concurro. 2) von Zuständen, begegnen, wider- 
fahren, sich ereignen, glücken. Accido, 
‚succedo. 


ἁπάντη ΩΣ ep. Adv. (ἅπας), a) überall hin, 
nach a Seiten hin. Quaquaversum. b) 
überall, rings im Kreise. μεν μὸ 
ρει ggand πῶς, ke (-ἀα) ΠΝ 1) das Entgegen- 
gehen, das Zusammentreffen, κατὰ τὰς ἀπαν- 
er beim Begegnen. Occursatio. 2) Ent- 
(Ahnnl. post, Srdrene) 
Pre u. ion, äx-avrlov, Adv. gerade 
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über, τινός einem Lande, ἡ ἀπαντίον 
Ey die Küste gegenüber. Ex adverso, op- 


er sp. ausschöpfen, exhaurio; ent- 
leeren, erleichtern, Vortilgen. 
ἀπ-άντομαι, poet. begegnen. 
ἀκ-ἀνύω, ganz vollenden, οἴκαδε (τὴν 
ὁδόν) die Fahrt nach Hause, Ῥογβοῖο. 
ed t. zay u. St. sam, sa, vgl. lat. sin- 
dv. 1) einmal, mit einem le, auch 
Brot für einmal; auch: ein für allemal, 
ἢ einem sogleich. 2) wie unser „ein- 
mal“, das endliche Eintreffen von etwas be- 
zeichnend, en. nach ἐπεί, ὡς, el, ἐάν und 
ähnl. Semel. Ὡπαξάπαντερ etc. cuncti simul. 
ἀπ-αξιόω, für unwürdig erach! τινός einer 
Sache, dah. verabscheuen, verschmähen, τί, 
τινά od. mit dem Inf., dann überh. Anstand 
nehmen, Bedenken ἢ, vermeiden, dedignor. 
(Poet. auch Med. = ) 
ἀπαπκαπαῖ, poet. Ausruf und Schmerzenslaut, 
ἄ-παππος, 2. poet. ohne Grofsvater, ohne Ahn- 
herrn, übertr. φάος οὐκ ἄπαππον ᾿Ιϑαίου πυρός 
Feuer in gerader Linie von der idäischen 
Flamme abstammend. 
ἀπόπτω; ion. statt ἀφάπτι 
-αραιρῆσϑαι, ion. st don ἀφηεῆσθαι,. ἀφαιρέω. 
Per ἄτος, 2. sp. unver] el unvergäng- 
lich, ἐπι nicht vererblich. 
ἀ-παραίτητος, 2. Adv. rag, 1) unerbitt- 
Ich = = τι, bei etwas, inexorabilis, impla- 
cabiliter. 3) sp. unvermeidlich. 
ἀ-παρακάλυπτος, 3. u. Adv. -ws, non velatus. 
ἀ-παρά-κλητος, 3. unaufgefordert, non advo- 
ἀςπαράλλακτι 3. 'eränd. at h, 
0% sp. unv. er] eic) 
ἀ-παραμύθητος, 2 . sp. trostlos, ohne Linderung‘ 
ἀ-παράμῦϑος, ἃ. "post. (ἄπ; einmal ἄπ) nicht 
zu Deschwichtigen, unerbittlich. 
ἀ-παρασκεύαστος und ἀ-παράσκευος, 2. 
bet: ungerüstet, ἡ 
πιάράσσω, Aor. ἀπήραξα u. sp. ἀπέρραξα, 
"heranterschmettern, verscheuchen, mitraschem 
Schlage abhauen, so dafs es kracht, χαμᾶξε 
(hier in tmesi) zu Boden en ἀπό 
τινὸς und τινός von etwas, lov das 
Haupt rasch vom Leben trennen, Fi durch 
a des Hauptes töten, Abscindo, de- 


ἀἰπαράκάτον, 2. nicht stutzermäfsig gerupft. 
ἀ-παράτρεπτος, 2. unabwendbar. 


5 p- ἀπαρέσσασϑαι, 
allen abe. u. τινί einem. Displiceo. 
auch 11.19, 188 ep. für sich ganz 
ee gewinnen, ganz versöhnen, volle’Ge- Ge- 
ee, eg ht zu beschwichtig 
26 ‘og, 2. nicht zu beschwicl 
untröelie ‚ inconsolabilis; erpicht ποιῶν. Bi 
ἀ-παρϑένευτος, 2. poet. unjungfräulich. 
ἀ-πάρϑενος, 2. buk. nicht mehr Jungfrau, poet. 
Bag Fuel unglückliche Jungfrau. 
a2, 1) abzählen, aufzählen, enumero. 
2 ebenilen. zurückzahlen, reddo. Dav. 
ἀπὰρίϑιμησίς, eng, ἡ, die Aufzählung, enu- 


ee, Fut. -ἔσω, poet. 1) vollkommen, hin- 


reichen, suffcio. 2) sich begnügen, conten- 

tus sum. 

ἀπ-ιαρνέομαι, Dep. pass. mit Fut, med. ἀπ- 

ἀρνήσομαι u. aor. -ηρνήϑην, ep, jo. -πσάμην, 

att. Fut. ln zugleich als air inagm on 
100 u leugnen, verweigern, τί mit In. 

Pe "N. sa sich selbst verleugnen. 


‚Nego, 
ἄπονος, 5. 2. ΕῚ ion. ableugnend, mit μή und 
Inf., od. mit dem Gen., etwas ableugnend; 
qus "infitiatur. 2) Poet. verweigert. 
ἀπ-αρράσσω, 8. ἀπαράσσω. 
&x-agtao, 1) weghängen, d. 1, abziehen, τὸν 
λόγον τῆς γραφῆς die ἊΝ vom Gegenstand 
der Klage en! en, bes. im Perf. pass. ἀπηρ- 
τημένος ἔτη stehend, ταῖς παρασκευαῖς mit 
den Rüstungen, τούνοις der Zeit nach. 
Disiungo, 2) davon herab) lassen, auf- 
hängen, ἔκ rıvog an etwas, ἅ A τινά τιψι 
einen an etwas fesseln, u. & τι seine Existenz 
an etwas knüpfen, davon abhängig machen 
(Thuc. 6, 21). Pendo, suspendo ex re. 
er L Adv. ion. genau, präcis, accurate. 
ἀπάρτι, sofort.) 
Bari ἡ, sp. publica auchio, Öffentliche Ver- 


ἐσ αν ΟΡ » %, ion. die genaue Rechnung, 
volle Summe, plena summa. 

ἀπεάρτιον προγράφειν, sp. seine Güter zum 
öffentlichen Kauf ausbieten, auctionem bono- 


rum proscribo. 
er ὁ, N. T. die Pre 
ar , ion. u. 8p. ἀπ. schöpfen, 
übertr. wegnehmen, τέ zıvog es etwas von einer 
u ee Erstli fer, das Schönste 
2 , ἡ, das Erstlingsopfer, 
ar 5 von neuem Besite, einem Glotte 
dargebracht, dah. Ehrenspende, gew. im 
Plur., primitiae. Von 
ἀπ-άρχομαιε, Dep. med. (bisw. in tmesi) (nach 
Döderl. ἀδείδησο, für τὶ ἐτοτίργων τ τρίχας ἄρχο- 
vu, δ zwar ein 
Spf fer, di Ye Prayer ein One beginnend 
er Ps erste von etwas, 5. der Speise, 
den Göttern weihend, gew. τινός von etwas 
die Ehrenspende a a dah. auch τριχῶν 
mit den e ab; ittenen Haaren (die 
als Symbol der Totenweihe zunächst ins 
Feuer geworfen wurden) use Opfer innen, 
ub 1. τρίχας die abschneiden, sie 
ins Feuer werfen u. so das Opfer beginnen; 
„primitias offero. 
G-nüs, ὅπᾶσα, ἐπέ: ep. & &, poet. & &), (& 
cop. ἁ - σὰ vgl. σύμααρ) alle insgesamt, 
u. gar, jeglich, mit dem vorges. Art.: 
ler ganze, gesamte, mit einem Adj. & og 
ἅπας ganz silbern, im, Plur. cuncti, alle zu- 
sammen, als Neutr. ἐξ ἅπαντος εὖ λέγειν aus 
jedem Dinge hübsche Worte entwick: und 
so überh. ἐξ ἅπαντος aus περὶ τῶν 
ἁπάντων über das Ganze, ἅπαν gänzlich, 
völlig, aber παρὰ ἅπαν Gi Front ent- 
, und ἅπανεα (Xen. Cyr. 4, 2, 22) lauter, 
TE na 
poet. fortzap) 
ἀπ-άσσω, t., u. ep. ἀπ-αἴσσω, herab- 


springen, forteilen, abe. u. τινός von etwas, 
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übertr. von etwas abschweifen, γνώμης vom 
reg (zarlopaı) chtern, ἐδη- 
ἄ-παστος, 2. (wor μανῷ er 
τύος ἠδὲ ποτῆτος ohne Speise Hr ; δὲ0- 
ἣν τ on 
ἀπκ-ἀσεράπτω (wie einen aus- 
ἀπ-ασχολέω, durch” abhalten. 
&), Aor. ἘΝ Gmdemas, dor. ἀπάτασα 
( )> m. Fut. m 1) e irre 
era ten, betrügen, täuschen‘, hen τινά 
τ on in od. ας δίνας 2) pass. τί γὰρ 
ται ἀγγελίας ἀπατώμενον; welche 
ommt zu mir, ohne dafs sie ge- 
Perg en wäre? Part. perf. ἠπατημέ- 
vos betrogen, φωτός um den Mann. t. 
Prot. 333° hängt ὡς nicht etwa von ἀπατᾶ-. 
σϑαι, sondern von dem folg. τόδε τεκμήριον 
‚b.) απο, decipio. 
ax-treg®e, vor Vok. -der, er. Adv., 8) ab- 
gesondert, el seorsum. b) als Präp. mit 
dem Gen. fern von, entfernt von. Absque. 
ἀπατεών, ὥνος, ὃ, ‚ veterator. Zu 


‚Begierden nachzugehen. 
ἀκατήλιος, 2. ep., u. ἀπατηλός, 8. auch 3. 
bei , nur von Sachen, ἀπατήλιά εἰδώς 
voll Lug u. Trug. Fallax, fraudulentus; von 
‚Personen ἀπατητικός, 8. 
ἀ-χάτητος, 2. sp. unbetreten, nicht fest ge- 
Polsce locker, me ghaslich 
-ατίμάω, Ep. u. τάξω, ent- 
ehren, beschimpfen, omn; contumelia affıcio. 
᾿Δκατούρια, ων, τὰ (m ie ας & cop.) eine 
Art Forsilienfest, welches die Mitglieder der 
attischen Phratrien gegen jenepsion 
τ. 3, unter sich feier- 
DT 2 Dahen San ale Bürger die Kinder 
in ihre Phratrien aufnehmen und einschreiben. 
Dieses Fest wurde vom ionischen Stamme 
überhaupt gefeiert. 
ἀπκιάττω, ati. = ἔσσω. 
ἀ-χλάτωρ, 2600, ὁ, ἡ (poet. auch mit ἃ. Neutr. 
dxdropa τέχεα), . vaterlos, verwaist mit dem 
Gen. πατρός ohne Vater, ἐμοῦ ohne Vater- 
at ἰκον, Im N. T. dessen Vater un- 
t ist(?). 2) unväterlich, πότ 
durch unväterliche That itet. 
en orbus, non paternus. 
ee τὸ, N. T. 2. τ αοὴ Strahl. 
ἀκιαυδάω, poet. up. 1 vetare, 
6 thun, ver! bieten, mit etry 
ve ba . OR. 236, γῆς τῆσδε im Bereiche 


Den, EI a ve Bee, 
ge erschöpft s wie ἀπαγορι 
ἑάζομαε, Sp., τ ἀπωυϑαδίξομαι 
(υὐθάδηρ), Dep med., mit hartnäckigem Eigen- 
el handeln, sich übermütig betragen, 
ἐπί τινι bei einer Gelegenheit, libera ut 
conlumacia. 
ἀκ-αυθηριερέξω, noch am selbigen Tage zu- 
rückkommen, εἴς τι; eodem die redeo. 
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ἀπ-αυράω, nur gebr. im Impf. ἀπηύρων, Part. 
aor. ἀπούρας, und dem aus ἀποῦραι geb. Fut. 


act ἀπουρήσουσι (andere sg (nach 
Ahr. verw. fegd@, verrere), ep. u. poet. 1) 
auferre ten entreilsen, rauben, 
τί, τινά τι, doch auch τινί τι, aber nicht 
τινά τένος, denn Il. 1, 480 u. Od. 4, 646 ist 
ἀέκοντος . abs., u. ’0d. 18, 378 der 
Gen. von ὄλβον ab. 3) teilnehmen, orteil 
2 Schaden von Ben ἄρθρα: 

»παύυστος, 2. ni zu stillen, zu krgyecerg 
unanfhörlich, endlich. Qui sedari nequi, 
rn überlaufen, transfugio. 
ἀπκαφίσχω, ep. Aor. ον, 1) irre leiten, 
täuschen, betrügen. 2) Med. — Akt. (Palpo,) 
ἀ-πέδιλος, 23. poet. unbeschuht, barfufs. 
ἄ-πεδος, 2. (πέδον u. & copul.) eben, τὸ &xe 
δον ion. die Ebene, Fläche. Planus. 
ἀπ-ἔειπε, 8. ἀπεῖπον. ἀπ-ἕεργε, 8. ἀπείργως 
ἀπ-εϑίζω, Perf. ἀπείθικα, sp. entwöhnen, de- 


- ἀπ-εῖδον, 8. ἀι [swesco. 
, ἀπείϑεια, ἡ, ngehorsam,, Unfügsamkeit, 
πρός τινα, contumacia. (N. T. Unglaube.) v 


ἀπειϑέω, ep. u. poet. ἀπιϑέω ἰἀπωθήη, τας 
Ββοσββσῃ sein, rırl einen, nicht 
leisten. Auch abs., wie z.B. Toren, 
19, wo καλοῦντος "Gen. abs. ist, u. in τοῖς 
ἀπειϑήσασι τῶν σερατηγῶν, ἃ. h. den Unge- 
horsamen unter u. 8. w.; non pareo. (Im N. T. 
ungläubig sein.) 
ἀπ-είϑη, ion. st. ἀφείθη von ἀφίημι. 
ἀπε » 3. Adv. -ὥς (πείθομαι), unüberred- 
folgenın, er τινί, nom oboediens. 
dm N.T. ung läubig, infidelis.) 
ἀπο-εικάξω, Fut. -ἄσομαι, Adj. verb. ἀπεινα- 
or&ov, abbilden, nachbilden, nachahmen, 
zwi τι etwas mit etwas vergleic) ‚hen. Assimilo, 


ἀπ-εικώς Ὁ. ἀπεικότως, 5. ἀπέοικα. 
ἀπ-ειλέω, Aor. ἠπείλησα, ep. Impf. du. ἀπει- 
λήτην, Herod. Perf. pass. ἀπείλημαι, Aor. part. 
ἀπειληϑείς. 1) ion ἀτός ϑωδβοῦζο, , ἴῃ die 

treiben, n, ἔς τι ἴῃ etwas, 

τορίην, ΝΣ Fee erlegenheit setzen. 
5 minor, minitor, darch Worte abzuhalten 
suchen, drohen, τί τινι; der Inhalt der Droh 

. mit Inf, fat, doch rn (ach Ἢ ey 
8) ep. vers; en, re en 
prahlen, g ion, (ImN.T. Med. = Akt.) Dazu 
ein ἀπειλή %, 1) die Drohung, πρός τινα, auch 
vom Plerde: das drohende Ge) , τίς ἔστ᾽ 
ἀπειλὴ λέγειν; wie kann das eine Drohung 
es wenn man βαρὺ Minae, comminatio. 

. ruhmredige Verheifsung, Prablerei, 


er τὸ, poet. Drohung 


ἀπειλητήρ, ἤρος, ὁ, OP. Prahlen, Grofssprecher, 
" 
Press pt.Nep » 3. ion. u. ἀπειλητεκός, 8. 


ἰλητήριος 
drohend, λόγοι Drohreden, minar. 
ἐπ᾿ eliim, (-Wlsıw) absperren, = ineludere, 

1, An-eum (auch in tmesi) (die, Inf. ἀπεῖναι, 
Konj. 8 praes. ep. ἀπέῃσι, Impf. ἀπῆν, ep. 
᾿ἀπέην, 8. plur. ἄπεσαν, Fut. ἀπέσομαι, ep. σσ,͵ 
dor. ἀπεσσεῖται, abesse, entfernt, abwesend, 
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fern sein, nicht vorhanden sein, überh. fehlen, 
τινί, (poet. tot sein), τινός u. ἀπό τινος von 
etwas oder einem, τὰ ἀπόντα das Abwesende, 
Fehlende, of τ᾽ ὄντες οἵ τ᾿ ἀπόντες alle ins- 
ται, vgl. Soph. ΕἸ. 306. 
. ἄπ-ειμε (εἶμι), Inf. ἀπιέναι, Imper. ἄπιϑι 
Ὁ. ἄπει, Impf. -jıe ep., Adj. verb. ἀπετέον, 
abire, fortgehen, wi 'hen, vom Monat: zu 
Ende gehen, ἔκ, ἀπὸ τινος und εἴς, ἐπί τι 
ἐπί τινος, πρός τινὰ zurückgehen (πάλιν), dw 
οἴκου heimgehen, auch übergehen, παρά τινος 
von, ὥς, παρά τινα zu einem, ἐς κόρακας sich 
zum Henker scheren, abire in πιαΐανι rem. 
Übertr. ἀπήεσαν ἐκ τῆς βοηϑείας sie kehrten 
von der feleistung zurück; dx’ ἀγαθά as- 
i; auch decedere sterben. Im Indik. praes. 
oft in Fut.-Bdtg. ich werde weggehen. 
Als Part. bei vielen Verbis im Sinne: ich 
gehe und thue das; über ἀπιὼν οἴχομαι 5. 
«οἴχομαι. 
ἀπ-εῖπον, ep. ἀπέξειπε und ἀπόξειπε, Inf. 
ἀπειπεῖν, ep. auch ἀποιβειπεῖν und ἀπειπέμον, 
Part. ἀπειπών, ep. auch ἀποιειπών (in 8ΓΕῚ δ), 
Aor. auch ἀπεῖπα; Aor. zu dm oder 


ἀπαγορεύω; I) Akt. 1) ep. eloqwi, vollständig 
ee 6, ef räcksiohtelos, 
κρατερῶς ig herausreden; verkünden, τί, 


remntio. 2) absagen, aufkündigen, verwei- 
gern, verneinen, τί, recuso. 8) untersagen, 
‚verbieten, τενί, mit folg. Inf. u. μή, veto. 4) 
aufgeben, entsagen, μῆνιν ἀπειπεῖν τινι dem 
Zorne gegen jmdn entsagen, abdico. δ) intr. 
versagen, ἃ. i. Kraft und Mut verlieren, matt 
werden, abs. od. τινί mit etwas, 5. B. σώματι 
körperlich, od. τούτῳ darüber in Verzweifl 
geraten, deficio. II) Med. ion. u. sp. ἀπειπά- 
μην, 8) versagen, verweigern, abschlagen. b) 
sich lossagen, verzichten, τί auf etwas, od. 
rs Er aufgeben, z.B. ein Aut, 
ἢ, ἡ, ep. eine Apeirßerin, u. € 
Ser aus dem fsen unbekannten Yale 
im Norden (als Gegens. der sämtlichen In- 
seln: Epirus?). 
ἀ-πείραστος, 2. N. T. der nicht versucht hat. 
ἀ-πείρᾶτος, ion. u. = ἀπεέρητος, 2. (zeı- 
ράομαι) unversucht, d. i. a) pass. was noch 
nicht versucht worden ist, οὐδὲν ἀπείρατόν 
ἐστί τινε er hat nichts unversucht gelassen, 
διὰ τὸ amalgarov wel aan es noch nicht aus 
eigner Erfahrung kennt. Intentatus, inexper- 
tus. Ὁ) akt. nicht versucht habend, ohne einen 
Versuch gemacht zu haben, unerfahren, er- 
fahı 8, unkundig, teils abs., wie Od. 2, 
170, ohme die Wahrheit meiner Prophezeiungen 
seiahzen zu haben, teils τιγός in etwas. 
[gnarus, imperitus. 
ἀπ-είργω, Ion. ἀπέργω, ep. ἀπορέργω, 
nebst der poet. verl. Aor.-Form ἀποβεργα- 
θεῖν u ἀπε ἀϑεῖν, 1) ea seiungo, 
al rren, abschneiden, trennen, Inzen, 
einschlieften, ἐντός umfassen, auch vonHeeren! 
einen Ort zur Seite liegen lassen. 2) prohibeo, 


hemmen, abhalten, τινά od. τί τινὸς von etw. ἀπ. 


ab-, zuräckhalten, zuräckdrängen, entfernen, 
eg abe. nen men 

0108, 8. ep. u. poet. u. ἀπε; 106, ep. 
(ἄπειρος 1) grenzenlos, sent. 


ἄπειμι — ἀπέλκω. 


᾿Απείρηϑεν, 5. ᾿Δπειραίη. 

ἀπ-εέρηκα, Perf., 5. ἀπαγορεύω. 

ἀπείρητος, s. ἀπείρατος. 

ἀπειρίαν ἡ (ἄπειρος III), Unerfahrenheit, Un- 

6, Ungetibtheit, Ungeschicktheit, τινός in 

od. von etwas, ἀπειρίᾳ, ὑπ᾽ ἀπειρίας und δι’ 

ἀπειρίαν aus Unkunde. -.Imperitia. 

ἀπείριτος, 2. ep. infinitus. 

ne, 2. post, ee ee 
‚8196-xdxog, 2. unbekannt mit dem Bösen 

oder im Leiden, τὸ ἀπει 

schlimmen Erfahrungen. Inexpertus malorum, 


ἀπειροχάλέα, ἡ Gemeinheit, Geschmacklosig- 
keit, Roheit, Plur. gemeines Benehmen, in- 
eptia. Von 

εἰρό-κἄλος, 3. Adv. «ἀλως, Komp. -ὠτερον, 
des Schönen unkundig, ungezogen, unartig, 
unanständig; sineptus, indecore, ıneleganter. 
ἄ-πει 2. I) (πεῖραρ, πέραρλ, immensus, un- 
begrenzt, unendlich, unermelslich viel oder 
lang, zahllos, mit hinzugef. τὸ πλῆθος. II) 
non perforatus (melgw), ohne Öffnung, für 
Kopf und Arme (Gewänder). III) (πεῖρα) un- 
erfahren, τινός, 2. Β. γνώμης, Adv. ἀπείρως, 
Komp. ἀπειρότερον, ἔχειν abs. oder τινός, 
ιπειρος, ἡ, 5. ἧπείρο;: [πρός τι. 
EL ἡ, Ῥοθῦ. = ἀπειρία. 
ἀπ-εΐς, 5. ἀφίημι. Ba 
&-relgwv, ep. u. poet. 1) (πέρας) infinitus, 
grenzenlos, unendlich, δεσμοί aus denen nicht 
zu entrinnen ist. 2) (πεῖρα) unerfahren, «m- 


ἀπ-εκδέχομαι, N. T. erwarten. [peritus. 
ἀπεεκδύομαι, N. T. sich ausziehen und zum 
Kampfe rüsten, dann besiegen, u. ἀπέκδυσις, 


ἡ, N. T. das Ausziehen der Kleider, die Ab- 
legung. 
ἀπεεχλανϑάνομαι, ep. Med. mit Imper. δου. 
redupl. ἀπεκλελάθεσθε, vergessen, τινός, ἃ. h. 
ablassen davon, obliviscor. 
ἀποελαύνω, Fut. ἀπελάσω, att. ἀπελῶ, ep. 
ἀπελόω, Perf. ἀπελήλακα, nebst ἀπελάω, Impf. 
ἀπέλα, 1) trans. aspellere, wegführen, entfer- 


nen, erimere, benehmen τενί τε, auch abwei- 


sen, verweisen, eicere, ausstolsen, aus- 
schliefsen, teils abs., wıe Dem. 18, 186, wo 
τούτου μέλλοντι 


Ἂς ein unabhängiger Gen. ist, 
teils εἰς τόπον an einen Ort, Fe τί τυνι etwas 
von jmdm, τιγά τινος jmdn von etwas. 3) 
‚proficisei, movere (στρατόν, ἑαυτόν) wegziehen, 
®bmarschieren, wegreiten, ἕς τι, πα τινα, 
bei Arr. auch τὸν ἵππον. 8) Pass. u. Med. a) 
vertrieben werden, τινός aus etwas, τῆς φρον- 
τίδος der Gedanke ward ihm benommen. Ὁ) 
abstehen, τινός, auf etwas verzichten müssen. 
6) abziehen. [die Verachtung. 
ἀπ-ελεγμόρ, ὁ, N. T. Überführung, der Ταδοῖ, 
ἀ-πέ » 3. (πέλοθρον) ep. unermefalich, 


Neutr. als Adv. ἀπέλεϑρον unermelelich weit, 
immensus. 
ἀπελευϑει 


φῶσις, ἡ, Freilassung eines Sklaven. 
ἀπ-έλκω, 8. pin. 


ἀπελλάξω --- ἀπουθύνω. 


ἀπεϊλάξω, lakon. Wort. st. ἐκκλησιάξω. 

᾿ἀπελλῆς, οὔ, berühmter Maler, 1) Zeitgenosse 
Alexanders. 2) des Ptolemäos Plilopator. 

ἀπ-ελόμενος u. ähnl, 5. ἀφαιρέω. 

ἀπ-ελπίξω, 1) desperare, 2) im N. T. von jmdm 
etwas hoffen. 

ἀχ-εμέω, Fut. -ἔσω (auch in tmesi), ep. weg- 
speien, auswerfen, evomo. 

ἀπ-εμινήσαντο, 8. ἀπομιμνήσχω. 


ἀπεεμπολάω, eigentl. verkaufen, verhandeln, 


verraten, χϑονός hinterlistig aus dem Lande 
wegbringen, vendo. R 
ἀπ-έναντι, Adv. N. T. nüber, vor, wider. 


ἀπ-εναντίον, Adv. ger: 6 gegenüber, ἡ &x- 
ἐναντίον die gegenüber liegende Küste. Ex 
adverso. [ben, τινά τι, spolio. 

ἀπ-εεναρέξω (in tmesi ep.) (der Waffen) berau- 

ax-tveıxa u. ἀπενεχϑῆναι, 3. ἀποφέρω. 
ἀ-πενθής, 2. poet. u. sp. (πένϑορ), nicht 
trauernd, leidlos, non Iugens. 

4-2 , 3. poet. nicht trauernd. 

ἀπ-ενιαυτίξω, u. -τέω, ein Jahr lang (oder 
mehr) abwesend sein, per anmuım exulo. 
ἀπ-εννέπω, poet. 1) untersagen, verbieten, 
πὲ ϑαλά den en zu d. ΟἿ τί, oder 

cc. m. .; velo. 2) wegwünschen, ver- 
νη ποτ ἃ och. ἃ [an 

’Astvrive, ὄρη, τὰ, auch ὁ ᾿ἡπεννῖνος, die - 
ἀκχ-ἔοεχα, Part. att. ἀπεικώς, Perf. in Pie. 
Bätg, unwahrscheinlich sein, ἀπεικός unwahr- 
scheinlich, ungebührlich, non conveniens. 
Adv. ἀπεοιχότως, gew. ἀπεικότως, immer 
mit der Negation: nicht mit Unrecht, nicht 
ohne Grund, ganz natürlich. Immerito. 

ἄ-πεπλος, 2. poet. unbekleidet, τινός mit etwas. 
ἀπεπτέω, nom concoquere, von 
ἄςπεκτος, 2. (πέσσω) unreif, ων unverdaut. 
üxeg, Neutr. von ὅσπερ, als Adv. u. poet. 
ἀπερεί = ὥσπερ, sowie, veluti. 

oAoyla, ἡ, sp. endloses, weitschwei- 
figes Geschwätz, τῶν δημάτων Wortschwall, 
Ioquacitas. [reece) endlos, infinitus. 
ἀ-πέραντος, 3. u. ἀπεράτωτος, 2. (περαίνω, 

&-ztgürog, 3. poet. unerforschlich. 

ἀ xGopet, Dep. med. (mit Perf. in akt. 
u. pass. Bdtg), 1) durch Arbeit leisten. 2) 
elaborare, ausarbeiten, herstellen, bilden, zu- 
etande bringen, vollenden, machen, τινά τι 
einen zu etwas, ἀπείργασταί μοι es ist von 
mir bewiesen worden, effeio, effingo. 

ἀκπεργάσία, ἡ (-ἀξομαι) Verfertigung, Hervor- 

i Bewirkung, confectio, effectio. 


ἀπε αστιπός. 8. ignet zu bewirken, τινός. 

dr-ioyo, 8. ἀπείργω. ἷ 

ἀπ-έρδω, ion. nur Aor. 1. part. ἀπέρξαρ, ab- 
ἔξ, 8. ἅπερ. thun, comficio. 


ἀπκ-ερείδω, 1) sp. Akt. befesti n, defigere, 
hinrichten ὄψεις; dann intr. ὄψις haftet an, 
sich hinstätsen, haften, ruhen. 2) Pass. u. 
Med. a) intr. sich stützen, τινί auf etwas. Ὁ) 
trans. rl εἴς τι etwas auf etwas hinrichten, 
τὴν πρὸς τὸ λυποῦν δυσμένειαν seinen Ver- 
drufs über den kränkenden Gegenstand aus- 
lassen, πρὸς τὴν γῆν humi deponere. Nitor, 


ἀπεερεῖν, 5. ἀπαγορεύω. 
ἁκπερείσιος, 8. 5. ἀπειρέσιος. 
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ἀπ ἔφεισιο, sog, ἡ, Andrücken (der Zunge), u. 


ν poenae). 
ars ee 8. verlassen werden. 
ἀ-περίεργος, 2. ungeküinstelt. 
ἀ-περιλάλητος, 3. nicht niederzuschwätzen. 
ἀ-περίληπτος, 2. ἐν unbeschränkt. 
ἀ-περιμέριμνος, Adv. unvorsichtig. 
ἀππερίοπτος, 2. “τὸ Ba ται ar end τινός 
nach etwas, es 60] nd, neglegens. 
ἀ-περίσκεκτος,.3. unüberlegt, per Ser sn 
Adv. -ἕπτως, Komp. -τότερον, ohne Grübeln, 
sorglos, inconsiderate. x 
eigen 2. sp. eg hin- N βοῦρος 
In, Fi eolomaorov τῆς ἐξουσίας er- 
bleiben des Oberbefehls in derselben Hand. 
Adv. N. T. ἀπερισπάστως, ungehindert. 
ἀ-πέρισσος, 8. ἀπέριττος. 
ἀ-περίτμητος, 3. N. T. unbeschnitten. 
ἀ-περίτροπος, 2. poet. sich nicht daran 
kehrend, unbekiimmert um etwas, neglegens. 
ἀ-πέριττος, 3. sp. ohne Überladung, τὸ ἀπέ- 
φιττον die Einfachheit; simplex. 
ἀπ-έρξαντες, 5. ἀπέρδω. 
ἀπ-ἔρριγα, 5. ἀπορριγέω. 
ἀπ-έρρω, poet. fortgehen, sich packen. 
ἀπ-ερύκω, 1) abhalten, fernhalten, abwehren 
τινά u. τί, τί τινε etwas von einem, od. τὶ 
τινὸς u. ἀπό τινος, arceo. ἃ) Med. poet. sich 
enthalten, abs. (näml. zu sprechen), abstineo. 
ἀπ-έρχομαι, Fut. ἀπελεύσομαι, discedere, weg- 
gehen, scheiden, sich entfernen, abgehen, 
ph. ΟΟ. 1166, τῆς δεῦρο ὁδοῦ von d. i. nach 
dem Herweg fortzugehen; ἔκ τινος nach etw. 
zurückkehren, oder remitere aligqwid; (πάλιν) 
zurückgehen, zurückkehren; ἐπ᾽ οἴκου, οἴκαδε 
heimkehren; ἥσσῃ mit einer Niederlage ab- 
ziehen, ἀπῆλθε κινδυνεύσας aus der Gefahr 
loskommen. Konstr. (ἀπό) τινος von etwas, 
εἴς, πρός τινα, u. 80 παρά τινος πρός τινὰ von 
jmdm zu einem übergehen, auch abs. abfal- 
len, desciscere, ἐπί τι, um es zu holen, ἀπελ- 
ϑὼν ἀπό τινος entfernt vom einem. Übertr. 
loskommen, ἐξ ἀνθρώπων aus der Welt schei- 
den, τοῦ λόγου von der Rede ablassen, εἰς 
τὴν ἀρχαίαν φύσιν, relabi, in die alte Natur 
zurückfallen. N. T. etw. weghaben, Lohn, 
alles etc.; fern sein; Med. sich enthalten 
(ἀπό) τινος. he 
ἐρωεύς, ἕως, ὃ, ep. Verhinderer, Vereitler, 
exstinctor. Zu 
ἀπ-ερωέω, ep. zurückweichen, τινός von et- 
ἀπ-έρωτος, 2. poet. lieblos. [was, discedo. 
är-2s, 8. ἀφίημι. 
ἄπ-εσαν, 85. ἄπειμι 1. 
ἀπ-εσθέομαι, Part ı part. -ησϑημένοι, exuti. 
ἀπ-εσσύᾶ, ἀπεσσούα, lak. zu ἀποσεύομαι = 
ᾧχετο, decessit. 
ἀπ-εσσύμεϑα u. ähn)., 8. ἀποσεύομαι. 
ἀπεστώ, οὖς, ἡ (ἄπειμε 1), ion. Abwesenheit, 
τινός von etwas, absentia. 
ἀ-πευϑής, 2. Fuer ep. 1) unerforscht, 
ignotus. 2) akt. unkundig, sgnarus. 
ἀπ-ευϑύνω, dirigere, poet. 1) gerade machen, 
lenken, verbessern, (bestrafen), richten. 2) in 
eine der gewöhnlichen entgegengesetzte Rich- 
tung bri , Ζέρας δεσμοῖς, ἃ. h. die Hände 
auf den Rücken Binden, retorqueo. 
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ἀπ-ευχετός, 8. poet. verwünscht, unheilvoll, ad- 
ominandus, a; ähnl. poet. ἀπεύχετος. 

ἀπ ευνάζο; vielm. ἀπ᾿ εὐνασθέντος, ee 
ποεύχομαι, 1) wegwünschen, we; etw. 
(el) oder Inf. I: μή dals eis nicht ge- 
schehe, votis averrumco. 2) einen Wunsch zu- 
rücknehmen, 8) verfluchen, mala imprecor. 

ru, ap. im Preise herabsetzen, vilem 


reddo. 
ἄπεφϑος, 2. ion. ausgeschmyolzen, geläutert. 
ἀπ-εχϑαίρω, ep 1) heftig hassen, anfeinden, 
odio . 2) {τινί τι} verhafst machen, 
verleiden, ee at ἈΞ 
ἀπ-εχϑάνομαι, Fut. -χϑήσομαι, Aor. ἀπη- 
χϑόμην, u. seltener ἀπέχϑομαι, Perf. ἀκήχϑη- 
μαι, 1) (Pass.) verhafst werden, sich verhafst 
machen, abs. od. τινί u. πρός τινα bei einem 
u. ὧν ἀπήχϑεσθε, ἃ. i. τούτων &, ἃ. h. des 
Hasses, den ihr euch zugezogen. In odium 
incurro. 2) (Med.) ep. jmdm (εινῇ) feind wer- 
den, οἱ ἀπεχϑανόμενοι die Gegner, odio habeo. 
ἀπέχϑεια, ἡ (.χϑής', odium, invidia, Verfein- 
dung, ‚Abnet ie , Hafs, = Nerbaltesin; in 
ur. Feindseligkeiten, πρός τινα gegen, doc] 
auch bei jmdm, aber πρὸς ἀπέχϑειαν mit Ab- 
neigung, odium. . 
ἀπέχθημα, τὸ, poet. Gegenstand des Hasses. 
ἀπ-εχϑής, 2. poet. u. sp. verhafst, ein Greuel, 
invisus. Adv. «ὥς, mit akt. Bdtg feindselig, 
du-iyboun, 8. ἀπ-ἐχϑάνομαι. Frfeme. 
ἀπ-έχω, Fut. ἀφέξω und ἀποσχήσω, Äor. ἀπ- 
ἔσχον (auch in tmesi), . ἀπ-ίσχω, Adj. verb. 
ἀφεχτέον, I) Akt. u. Pass. prohibere, arcere, 
1) 8) τινά (rl) τινος, fern halten, abwehren, 
ausschliefsen, aber τέ zısı jmdm etwas ab- 
wehren; b) überh. trennen, awovere, entfernen, 
(ἀπό) τινος. 2) weghaben, dahinhaben, ri, 
praecepisse, ἀπέχει, im N. T. impers. es ist 
genug. 8) intr. distare, entlegen, entfernt, 
ern sein, (ἀπό) τενος, m. Acc. 2. B. σταδίους, 
ὁδόν, ἴσον gleichweit; οὐδὲν ἀπέχει nihil 
obstat, τινός abstinere, übertr. ἀποσχὼν τεσ- 
σαράκοντα σταδίους μὴ φθάσαι ἐλθών es fehl- 
ten nur 40 Stadien, dals er zuvorgekommen 
wäre; abs. steht es Xen. Cyr. 7, 2, 18, indem 
dort der Gen. δελφῶν von πρόσω abhängt. 
Disto. II) Med. a) τινός, abstinere, parcere 
etwas meiden, sich einer Sache enthalten, des 


Weins Od. 9, 211, abstehen, ablassen von, ἀ: 


schonen, auch mit Inf. (mit u. ohne τό) od. 
ὥστε ei; Ὁ) das Seinige, bes. seine Hände 
fern halten von (τινόρ). 
ἀπεψία, ας, ἡ (ἄπεπτοςρ), Unverdaulichkeit. 
ap, ion. st. ἀφέψω, Fut. ἀπεψήσω, ab- 
kochen, ausschmelzen, decoquo, eliquare. 
ἀπ-έωσε, 5. ἀπωϑέω. 
ἀπ-ηγέομαε, ἃ. 8. w. ε. ἀφ. 
ἀπ-ηκριβωμένως (-ἀκριβόω), accuratissime. 
ἀπεηλεγέως, ep. Adv. (ἀλέγω), rücksichtslos, 
gerad heraus, ingenue. 
ar, »_ 180g, Ion. Bt. ἀφῆι , über die 
jugendlichen Jahre hinaus, ältlich, aetate pro- 
vectus. 
ἀπ-ηλιώτης, eigentl. ion., u. ἀφ-ηλεώτης, ov, 
ὁ ἥλιος ἀπό), mit u. ohne den Zus. ἄνεμος, 
Ostwind, πρὸς ἀπηῖ. ἄνεμον gegen Osten. 


Subsolanus, oriens. 


ἀκπευκτός --- ἀπιστία. 


jet. Incolumis. 


ἀ-πήμων, 2. (πῆμα) sp. u. poet. 1) unbe- 
’ . {5 . Io 
chädi Kia ΕῚ unscliädlich, gefahr- 


überh. Fahrzeug, wie ἀπ. Schiff, rheda; 


zer auch ? 2: δ ρει 
πεηνής, ἑος, 2. (vgl. προσηνής, πρηνής, ὑπήνη 
unfreundlich, unsanft, hart, unbiegsam, rauh, 
ἀπ-ῆνϑον dor. = -ἢλθον. [immitie. 
ἄ-πηρος, 2. ion. u. sp. unverstümmelt, inieger 
mern, [αρτάομαι, sp., entfernt. 
ἀπ-ηρτημένως, Adv. part. perf. pass. v. dx- 
ἀπ-ήωρος, 3. (delgw) ep. weitab schwebend, 
N der Pohpiene San huge, 
‚Ania [ἃ der Peloponnes, is; 
art [ab ar Wort) fortschicken,, nitto. 
᾿Απιδανός, οὔ, ion. Ἠπιδανός, ὃ, Nebenfufs 
Be Peneios τὸ Thessalien, jetzt Vlacho Jani. 
δ ας , Β. mut. 
ἀπαίθάνος, ἐπὰν -ἀνως) nicht überzeugend, 
unglaublich, unwahrscheinlich (Subst. &aı8«- 
ψότης), ungereimt, 2. Β. ἀπίθανον λέγεις, im- 
probabilis; hartgläubig. 
ἀπιϑέω, 5. ἀπειθέω. 
re 8. ἀφικνέομαι. 
δες, 8. ἐς. 
ie (vgl. ἀπείλλω) absperren. ᾿ 
ἀπενύσσω (wie von ἀ-πίνυτορ), ep. 1) besin- 


nungslos sein, κῆρ ἀπινύσσων besinnungslos. 
Nihil sentio. 2) unverständig sein, desipio. 
&zıov, τὸ, u. sp. ἄπιος, ἡ, Birne, Birnbaum. 


ἄπιος, 3, (ἀπό, &) ep. u. poet. entfernt, ent- 
legen, remotus. Argos, Apis. 
”Axıog, peloponnesisch, v. myth. König v. 
ἐπειπόω, m ai er Mn δ τι 
Anıs, ιος u. ἐδος, Acc. ἐν, 6, ler in - 
tm göttlich verehrte Stier u. die we 
benannte St. 8. u. 2) 8. Apollons, Arzt u. 
Weissager aus Naupaktos. 8) S. des Phoro- 
neus, alter König von Argos. 4) ἡ, Stadt in 
Agypien, in Mareotis an der libyschen Grenze, 
im Boum Adjoubah. 2 
ἀκπ-ϊσόω,, ion. u. sp. ausgleichen, gleich ma- 
chen, τῇ ἀξίῃ dem Werte, adaequo. 
πιστέω (ἄπιστος), 1) a)nicht glauben (N.T. 
ungläubig sein), abs. u. τενί od. τενί τε, be- 
zweifeln, τί, οὐδέν, folg. Acc. m. Inf. od. Inf. 
mit μή. Ὁ) nicht trauen, nicht zutrauen, 
poet. nicht anvertrauen, mit Negierung: nicht 
vorenthalten, rırl mit folg. Inf., mifstrauisch 
sein, τενί einen od. etwas, auch abs., 
σμικροῖς, kleinen Din; gegenüber, τάδε 
darin; im Pass. mit Mifstrauen angesehen 
werden, von Sachen: ungewils bleiben. Non 
credo. c) Pass. persönl. man glaubt oder traut 
mir ete. nicht. 3)nicht gehorchen, ungehor- 
sam sein, sich nicht bestimmen lassen, τερί 
eh einen, hr we Non oboedio. 
1, 8. Ὁ 
ἀπιστία, ἡ 1) 104 laube u. schwacher Glaube 
N. T.), Üngewifsheit, Zweifel, Mifstrauen, 
ὑπὸ ἀπιστίας zur Steuer des Unglaubens, εἰς 
ἀπιστίαν ἱέναι in Zweifel ziehen, τινός, τινί 
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ἄπιστος 


oder περὶ τινος über etwas, εἴς, πρός τε an 
etwas, od. mit folg. Inf. u. μή. itabio, 

) Trenlosigkeit, Unbostkndigkeit, ποῦς τίνα, 
3 osigkeit, Un] it, τινα, 
ion. Unglaublichkeit, ἐς ἀπ. ἀπῖκται es ὦ 
ins unglaubliche. Perfidia, inconstantia. Von 
ἄπιστος, 3. Adv. -ἔστως (πίστις), 1) pass. 8) 
unzuverlässig, verdächtig, treulos, «ıri u. πρός 
τινα gegen jmdn. b) unwahrscheinlich, un- 
glaublich. 2) akt. ungläubig, argwöhnisch, 


uisch, τινί u. εἴς od. πρός τινα gegen 
einen. (N. T. ὁ ἀπ. der Heide, indes), 8) 
‚poet. ungehorsam, τινί, non oboediens. v. 


ἀπισεοσύνη, ἡ, post. ee ἜΞΕ 
EX-10X0R ı, Dep. med., sich gegen ei 
stemmen, sich wappnen gegen, πρὸς τὰς ἡδο- 
wüs. Fortiter abnego, obmitor. 

u 8. ἀπέχω. 
ἀκ-ἑτέον, 5. ἄπειμι I. 
ἁπῖαῖ, ὦν, αἱ (ἁπλοῦς), lakon. Schuhe mit ein- 
facher Sohle, Babuschen. " 
ἀπὶάκημα, τὸ, poet. (nach Konjekt.) = ἀμσλά- 


πημα, W. 8. 
ἀ-πλανής, 3. nicht umherirrend; ὁ, der Fixstern. 


ἄπλαστος, 3. (πλάσσι . - 
a ae rent, 
Sincerus. 


@-xAGros, 2. (πελάξω) poet. unnahbar, graus 
(αἶσα vom Wahnsinn), unbekämpfbar, ap 
ἐ ἱ non potest. [immensus. 
Erheres, 2. unermefalich, bes. unendlich viel, 
&-x12v0ros, 3. (πλέω) τὸ ἄπλευστον der noch 
nicht beschiffte Teil des Meeres, pars maris 
navibus non tentata. [bedärftig. 
ἄ-πληκτος, 3. nicht getroffen, keines Antriebes 
ἀ-πλήρωτος, 3. unereättlich. 
ἀπληστία, ἡ, een uses tr δζὰς 
ηστος, 3. (x με) 1) unausgefüll Ir, 
verlassen, κοίτη, ἅν vom Gatten. 3) nicht 
auszufüllen, unersättlich, insasiabilis, τινός in 
etwas; auch unendlich. Adv. ἀπλήστως, auf 
unersättliche Art, schon: os, ἔχειν oder 
διακεῖσθαι πρός τι unersättlich sein in etwas. 
ἄπλοια, ἡ (ἄπλους), ungünstige Zeit zur Schifl- 
fahrt, Windstille, ὑπὸ ἀπλοίας aus Mangel an 
Fahrwasser oder Wind δεινῆς ἁπλοίας (Gen. 
der Ursache) weil die Abfahrt heftige Hinder- 
nisse fand. Im Plur. widrige Winde. Diffi- 
‚ultas navigandi, adversa tempestas. 
ἀκ, par (üxidos), Dep. med., ehrlich 
handeln, ἅπαντα τινα in allem gegen 
einen, sincere ago. 
ἁπλοῖκός, 3. sp. einfach, schlicht. 
ἁπλοῖς, ἰδος, ep. Fem. adj. zu ἁπλόος, χλαῖνα, 
‚Aufach umgeworfener Mantel, vgl. δίπλαξ. 
ἁπλόος, zegz. ἁπλοῦς, ἢ, οὖν, (von dd. i. 
= sa eins u. St. xol-) simplex, einfach, 
einmalig, φάλαγξ Schlachtlinie ohne Reserve, 
τὸ ἁπλοῦν der einfache Teil; übertr. sinoerus, 
telt, ohne Kunst, leicht, schlicht, 
ohne Hintergedanken, ehrlich, aufrich- 
tg, wahr, πρός τινα; schlechthin so, unbe- 
ingt so, εἰς ἁπλοῦν φόρει ist einfach, κατὰ 
τὸ einfach, unschuldig. Komp. ἁπλού- 
erıpog, ion. auch -odrsgog; -ὦτατος. Advb. 
ἁχλῶς, Sup. -οὐστατα. Im Adv. proreus, 
insbes. auch: entschieden, schlechterdings, 
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lezu, ohne Umstände, ohne weiteres, 

ique kurz u. gut, ommino überhaupt, im 
allgemeinen. 
ἄ-π. zegz. ἄπλους, οὐν (πλέω), 1) nicht 
„beschiffbar, 2) nicht Bee ἢ A 
ἁπλότης, ητος, ἡ (ἁπλόορ) Ei eit, Schlicht- 
heit, simplicitas. 
ἄ-πνευστος, 2. ep.; Adv. att. -στὶ (πνέω), a) 
ohne Atem zu holen, in dinem Atem, mo 
spirits. Ὁ) nicht Atem holend, ohnmächtig, 
&-xvoog, ἃ. ohne Luftzug. non spirams. 
ἀπὸ (= lat. ab, deutsch ab, &), oft nur schein- 
bar Adv., und richtiger zum Verb zu ziehen. 
Als Präp. mit dem Gen. bezeichnet es Aus- 


gehen, 
rte, 8) von einem Orte her; 


= dd. 


Sn ὄντος τοῦ πὸ ὙΠ ΚΙοΒΚΟΙΕ ent; ἀπὸ 
δόξης gegen die Meinung, ἀπ’ ὧν gegen 
Erwartung, ἀπὸ ῥυτῆρος mit verhängtem 
Zügel (in diesem Sinne ist oft ἄπο betont). 
Partitiv εἷς ἀπὸ πολλῶν einer aus vielen, u. 
bei Angabe des Mafses der Entfernung ἀπὸ 
σταδίων ἑκατὸν καὶ εἴκοσι τῆς Μέμφεως ver- 
setzt st. σταδίους ἀπὸ τῆς M. 120 Stadien 
von M. (entfernt). B kausal für Herkunft 
und Veranlassung. 1) ἵπποι ἀπ᾽ ᾿Δξιοῦ 
Rosse aus der end vom A. her, οἱ ἀπ᾽ 
ἐκείνων ihre Nachkommen, ἀπὸ γένους von 
der Familie abstammend, auch: erblich, ἀπὸ 
ϑνητῶν γυνή ein sterbliches Weib, Ahnl. ὁ 
ἀπὸ τῆς βουλῆς Mitglied des Rates, τὰ ἀπὸ 
τοῦ Πέρσου die Aussagen des Persers, τὰ ἀπό 
τινος Dinge, die man von jmdm erbeutet hat, 
u. 80 oft auch zur Umschreibung des Gen.: 
ἀπὸ τῆς ἐλαίης οἱ κλάδοι; αἷμα ἀπὸ Τρώων, 
Troerblut. 2) Bezeichnung der Veranlassung, 
Y Bezeichnung des Stoffes (selten), b) der 

ittel, wodurch etwas bewerkste! wird: 
ξῆν ἀπό τινος von etwas leben, ἀπ᾽ ἐλαχίστων 
χρημάτων von ganz unbedeutendem Vermögen, 
und συλλέγειν στράτευμα ἀπὸ τῶν χρημάτων 
ein Heer werben mit dem Gelde, οὐκ ὩΣ ἀφ᾽ 
ὧν ἀγοράσεται il n’a pas de quoi acheter; ähnl. 
ὠφελεῖν τινα ἀπό τινος einem mit etwas 
nützen, στέφανος ἀπὸ ταλάντων ἑξήκοντα ein 
Kranz 60 Talente wert, ἀνελὴς γίγνομαι ἀπὸ 
μικρῶν ἀναλωμάτων ich werde lastenfrei gegen 


geringe fer, ebenso ἀπὸ τοῦ τι ὃς 
ρα θδν στόματος εἰπεῖν aus dem Kopfe 
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hersagen. c) der Veranlassung eines Zustan- 
des: φόβος ἀπό τινος die durch einen einge- 
flöfste Ε΄, F. vor ein σχολὴ ἀπό τινος Ruhe 
vor etwas; so als mittelbare Veranlassung bei 
Verben, während ὑπό die unmittelbare Ur- 
sache bezeichnet: ϑαυμάξεσθαι ἀπό τινος 
wegen (infolge von) etwas bewundert werden, 
τιμᾶν τινα τινὸς einen wegen etwas aus- 
zeichnen, ehren, πράττεσθαι ἀπό τινος auf 
jmds Betrieb bewirkt werden, ἀπ’ αὐτῶν τῶν 
ἔργων κρίνειν nach den wirklichen Leistungen 
urteilen, ἀπὸ τῆς ὄψεως nach dem Gesicht zu 
schliefsen, ϑεῶν ἄπο vermittelst der Götter, 
ἀπὸ τοῦ βελτίστου nach dem Staatswohle, 
ὅσον ἀπὸ βοῆς ἕνεκα (pleon.) so weit es eben 
durch Geschrei möglich war, also nur zum 
Schein, u. so dp’ αὑτοῦ auf eigenen Antrieb, 
für sich, ohne Zuthun anderer, ἀπὸ σημείου 
auf ein Zeichen, ἀπὸ συνθήματος nach einer 
Verabredung, ferner ἀπὸ βιοῖο mit dem Bogen, 
ἀπὸ γνώμης mit Vorbedacht; ἀπὸ τῶν καρ- 
διῶν ex animi sententia u. ἀπὸ μιᾶς einhellig 
N. T.; ἀπὸ σπουδῆς im Ernst, mit Eifer, ἀπὸ 
τοῦ ἴσου in gleichem Verhältnis, auf billigem 
Fußse, ἀπὸ (τῆς) ἴσης auf gleiche Weise, mit 
gleichem Anteil, ἀπὸ τοῦ ἀδοκήτου auf uner- 
wartete Weise, ἀπὸ τοῦ πρσφανοῦς offen, ohne 
Hehl, ἀπὸ τοῦ αὐτομάτου von freien Stücken, 
ἀπὸ γλώσσης nach dem Gerede od. mündlich, 
ἄρχοντας ἀπὸ κυάμου καϑίστασθαι Beamte 
herauslosen. Oft zur Umschreibung des Gen. 
u. so auch τὰ ἀπὸ τῆς νήσου quae de insula 
narrantur, πυθέσθαι ἀπὸ τῆς Ξέρξου στρατιῆς 
über das Heer des Xerxes hören. C) tem- 
porel: von — an, seit, nach, ἀπὸ παίδων 
von Kindheit an, ἀπὸ τούτου oder τοῦδε, 
exinde, τὸ ἀπὸ (mit Krasis τὠπὸ) τούτου posten, 
ἀφ᾽ οὗ, ἀφ᾽ οὗ χρόνου ex quo, seitdem ἀπὸ 
παλαιοῦ von alter Zeit an, brachyl. ἡμέρῃ 
δεκάτῃ ἀφ᾽ ἧς παρέλαβε τὸ τεῖχος decimo die 
arcem, also st. ἡμ. der. ἀπὸ ταό- 
τῆς ἧ παρέλαβε, u. ἀφ’ ἑσπέρας mit Eintritt 
des Abends; δούτερος ἀπὸ —, secundus a —. 
Wenn es nach seinem Kasus steht, wird es 
&xo betont. 
ἀπο-αίνυμι, 8. ἀπαίνυμαι. 
ἀπο-αιρέομαι, 8. ἀφαιρέω. 
ἀπο-βάϑρα, ἡ, Schiffsleiter zum Aussteigen, 
Landungsbret. 
ἀπο-βαίνω, Fut. -βήσομαι, Aor. ἀπέβην, bei 
Hom. auch ἀπεβήσετο (oft in tmesi), abscedo, 
abeo, 1) weggebn, abseit treten, ἐλπίδες 
ἀπέβησαν, sind entschwunden; (ἔκ) τινος von 
etwas, od. πρός, κατά τι wohin, per’ ἀϑανά- 
τοὺς zu den Göttern. Im bes. absteigen, 
descendo, aussteigen, landen (smds, od. ἀπὸ, 
ἐκ τῶν νεῶν), sodann εἴς, ἐπί, κατά τι in 
einem Lande, und ναυσίν mit der Flotte, auch 
περί τι, oder vom Pferde absteigen, aus dem 
Wagen aussteigen (ἐξ) ἵππων, u. abs. 2) suc- 
cedere, evenire, ausgehen, N. T. εἰς — aus- 
schlagen zu —; ablaufen, sich ereignen, sich 
erfüllen (ἡ ὑπόσχεσις), ἀπό, παρά τινος aus 
etwas, von einem, oder mit den Advy. πῶς, 
πῆ, ὅπη, od. mit dem Dat.; als Subst. τὸ 
ἀποβαῖνον, τὰ ἀποβαίνοντα, auch mit Krasis 
τὠποβαϊνον, τὸ ἀποβάν, evenius, τὸ ἀποβησό- 


᾽ 2.7 
ἀποαίνυμι — ἀπόγειος. 


μενον od. τὰ -να der Erfolg; oft mit Adj.: 
sich beweisen, werden, od. εἴς τι für etwas 
gedeihen. 8) trans. Aor. 1. ἀπέβησα, ion. aus- 


setzen, ans setzen, ewpono. 
ἀπο-βάλλω, 2 deicere ᾿ deponere, abwerfen, 


wegwerfen, ablegen, übertr. ὀμμάτων ὕπνον 
ὧδε δι Schlaf von ΤῊΝ Αἱ werscheuchen, τινός 
von etwas, auch die iffe vermittelst des 
κοντός vom Lande (ὅϑεν) abstolsen, ἐς πόν- 
τον in See gehen, auslaufen. Med. verstofsen. 
2) verlieren, um etwas kommen, übertr. ver- 
gessen, amitto. [etwas, intingo. 
ἀπο-βάπτω, ion. u. sp. eintauchen, ἕς sı in 
ἀπόβᾶσις, εως, ἡ (ἀποβαίνω), das Aussteigen 
aus dem Schiffe (ἀπὸ, ἐκ τῶν νεῶν) Landung, 
τινός u. τινί in einem Lande, ἐπί τινὰ n 
einen, ἀπόβασις μάλιστά ἐστι sie geht Teich 
an, ἀπόβασιν ἔχειν eine Landung gestatten; 
escensus. (Sp. auch: der Abzug, Ausgang.) 
ἀποβᾶτήριος, 2. ΞΡ. zur Landung gehörig, 
Ζεὺς ἀπ. der Beschützer der Landung, der 
Geber einer glücklichen Landung; ad escensum 
pertinens. Von 

&xo-Bdrng, ov, ὁ, sp. der Herabsteigende, 
bes. vom Pferde od. Wagen; wer von einem 
Pferd oder Wagen mitten im Rennen ab und 
auf einen andern sprang, desultor. 
ἀπο-βιάξομιαι, Dep. med. mit Aor. pass. (in 
pass. Bdtg), fortdrängen, mit Gewalt fort- 
treiben, ἔς rı; überh. gewaltsam nötigen, per 


vim repello. 
ἀπο-βιβάξω, 1) aussteigen lassen, vom Schiff 
ans Land setzen, ausschiffen, abs. u! εἴς τι. 
2) Faser ion. seine Leute ans Land setzen 
(ἀπὸ τῶν νηῶν), expono. 
ἀπο-βίωσις, zug, ἡ, Ableben. 
ἀπο-βλάπτω, einen Schaden thun, Pass. mit 
Gen. (poet.) jmds zu seinem Unglück beraubt 
werden, orbo. [aus etwas, progignor. 
ἀπο-βλαστάνω, poet u. sp. entsprielsen, sırdg 
ἀποβλάστημα, τὸ, Sprölsling, proles. 
ἀπόβλεπτος, 2. poet. angestaunt. Von 
ἀπο-βλέπω, icere, hinblicken, 
dem Nebenbegriff der Bewund ,) πρός, 
εἴς τινα od. τι auf, nach einem od. etwas, 
auch κατά τι, suspicere; N. T. auch scharf 
aufsehen auf εἴς τι. Med. auch conspicere. Pass. 
ich werde ins Auge gefafst, ich werde be- 
Pa Adj. verb. von ἀποβάλλω 
πόβλητος, 2. Adj. verb. von ἀποί sep. 
u. sp. wegzuwerfen, verwerflich, Terschtlich, 
8 us. (Ähnl. ἀποβλητέος.) 
ἀπο-βλύζω, ὃ. wegsprudeln, eiecto. 
ἀποβολή, ἡ, rerfen, Verschleudern, Ver- 
lust, sactura. (N. T. auch: die Verwerfung.) 
ἀπο-βουχολέω, von der Herde weglaufen 
lassen, übertr. durch Nachlässigkeit verloren 
gehen lassen, τινά τινι jmdn abspenstig ma- 
chen, jmdn um etwas bringen, evagarı sino. 
ἀπό-βρεγμα, τὸ, Aufguls, v. -βρέχω, erweichen. 
ἀποιβρίξω, Fut. -ξω, ep. Susschlafen, edormio. 
ἀπο-βώμιος, 2. poet. vom Altar fern, gottlos. 
ἀπό-γειος φ )» vom Lande weg, 1) αὔρα Land- 
wind, welcher von Abends bis gegen Morgen 
von den Küsten Griechenlands seewärts wehte, 
2) τὸ ἀπόγειον Erdferne der Planeten, Plur. τὰ 
ἀπό-γεια, sp. Tau, womit man das Schiff auf 


ἀπογεισόω----[-ἀποδέω. 


dem Lande anband, das Schiffstau, λύδεν, ἃ. 1. 
den Nachen losmachen, retinaoula. 
ἀπο-γεισόω,, mit einem Schirmdach (yeleor) 
versehen, τί τινι; suggrundis munio. 
ἀπο-γεύοριαε, Med. kosten, nippen, τινός von 
etwas, degusto. 
ἀπο-γεφδρόω, ion. abdämmen, durch ausge- 
führte Dämme dem Strome abgewinnen, ag- 
ee lvo, ) abı 
ἀπο-γέγνομαε, ion. -γένομαι [1], 1) abe. 8) 
abgängig werden, drauf; en ; ὃ 
ἀπογενόμενοι die "Verstorbenen. Α. T. 


. φενί 
einer Sache absterben, d.i. sie aufgeben.) 
Absumor. b) abwesend sein. 6) nicht dabei 
sein, absum. 2) fern bleiben, nicht teilneh- 
‚men, τινός. 
rs Fut. ἀπογνώσομαι, 1) von 
einer Anklage fre sprechen, rg ὩΣ 9) 
Entschlufs oder eine Hoffnung auf- 
geben, dah. aufgeben, verzichten, despero, ver- 
, τι! u. τινά, τι od. mit dem Inf. 
(mit τό, τοῦ, μή od. blofsem Inf.). Pass. hoff- 


nungslos sein, ἀπεγνωσμένος ein aufgegebener 

Fa ᾿ kommen, blind werden. 
λαυκόοι en Star (γλαόκωμαὴ be- 

hl (ἀπογιγνάσχω), Verzweiflung, τι- 
an etwas 


ἀπόγνωσις, ἡ, '@p. asselbe. 

» 2. oriundus, abstammend, ent- 
sprossen, τινός von etwas, von Personen und 
Sachen, Subst. ὁ &x., Abkömmling, teils Sohn, 
en, Enkel, Nachkomme 
im ἢ Gliede, proles, Dosteri. 

» %,, Vermi 'erzeichnis, bes. 
Steuerrolle, bei den Römern der Census; im 
bes. 8), Denunzistionsverzeichnis, Ὁ) die "Fis- 
kalklage w. widerrechtlichen . Besitzes 
öffentlicher Gelder, c) das Verzeichnis der δη- 
βευόμενα; aber auch Inventar des Angeklag- 
ten mit Erwerbenachweis, d) Klage wegen 
Säumnis in Bezahlung fälliger Schulden an 
‚den Staat. Von 
ἀπο-γράφω, 1) Akt. u. Pass. a) aufschreiben, 
bes. in ein Register eintragen, ins Schuld- 
buch, ἑαυτὸν ὀφείλοντα als Schuldner, ἔχειν 
τι als Empfänger, perscribo. b) zu den Akten, 
zu Protokoll Kann. eingeben, z. B. dw ὑπ 
φάς od. die das Vermögen ange! 
überb. klagen. ai a) sich eintragen 

(lassen), bes. als Soldat, sis τὴν τάξιν πρὸς 
τὸν ταξίαρχον beim Taxiarchen sich eintragen 
lassen in die Linie, τὴν πρόσοδον sich für 
einen Antrag als Antragsteller einschreiben 
lassen; auch seinen (illegitimen) Sohn in die 
Phratrien ala Geschlechtegenossen eintragen 
lassen. b) sich (sidi) anmerken oder ferien 
c) aufschreiben lassen. re eine use (dt 
eintragen lassen, einreichen, τινί gegen jm 
= Aktiv. [lem reddo. 


0-Yop: 
ausziehen; 
ἀχο-δαίομαι, Fut. -δάσομαι, ep. δάσσομαι, 
1) ep. einen Teil (von dem Seinigen) abgeben 
u. zuteilen, τινί τε, auch τερί τινος. 2) ion. 
abteilen, aussondern. 4ttribuo, seiungo. 
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ἀπο-δάκνω, ab-, anbeilsen. 

ἀπο-δᾶχρύω, weinen, beweinen, τινά, defleo. 
ἀπο-δαρϑάνω, sp. ausschlafen. 

ἀποδάσμιος, ὃ. ion. getrennt (vom Mutter- 
lande), seiumchus. Von 
ἀπο-δασμός, ὁ, eine Ab! orbio avolsa. 

ἀπο-δεής, ἐς (dei), τανοϊοια πάν t. 

ἀπο-δειδίσσομαε, ep. (in tmesi), abschrecken, 
absterreo. 

ἀπο-δείκνῦμι, sp. auch ἀποδειενύω, Fut. 
«δείξω, ion. Rn Perf. pass. 8. a ἀποδει- 


Pfand oder tum οἰ τε οὶ dar- 
Be weihen, einreihen. ὁ) aufweisen, 
aufstellen, len, designare, in einer Ei- 


Becken, erscheinen lassen, dazu machen, 
wirken; auch mit folg. Inf. 2, Med. von 


en; effioere. 2 
Fe Sry 205, ὩΣ ΒΡ. Veraagtheit, “πρός 
τινα, reformidatio. 

ἀπο-δειλιάω, mutlos, feig sein, verzagen, 
auch τινά vor einem zagen, τοῦ m. Inf. igna- 


Fee αν ἡ, ἴου. ἃ τόδεβις (ἀποδείκνομὴ 
ιξες, εως, ἡ, θα. ἀν 27 ες 07279) 
1) Nachweis, Probe, ea Bene, τινός 
für etwas, demonstratio. wo. ἴα , ἔργων, 
confectio. ten, τινά, ἐἱ . 
ἀπο-δειροτομέω, ©) gern Hals abschneiden, 


ἀπο-δείρω, 8. ἀποδέρω. 

ἀπο-δεκαάτόω, Ν. Τ. versehnten, τί; den Zehnten 

fordern von jmd, τινά. 

ἀπο-δέχομαι, 5. ἀποδέχομαι. Dav. 

ἀπὸ ϑεκεῆ, (ee ἤρος, (oder -δέκτης, οὐ), ὁ, Ein- 
ehmer, exactor. Athen eine inangbe- 

hörde aus 10 Mitgliedern (fräher ee 


ἀπόδεκτος, ον», ΒΡ. ‚ willkomm: 
ἀπο-δέξασϑαι un! ἀπόδεξις, 8. Gmodelnwups 
ἊΣ ἄστρα an Von 
addegque, τ' ar abgezogenes Fe) acta 
ἀποδέρω μι si ion. ΣΝ » &bhäuten, ab- 


Feet τὸν ee ge ἀνθρωπηίην dem Vater 
die Haut abziehen. 

ἀπόδεσμος, ὁ = Re sp. Basanlan fascia, 
Bündel, Päck: ser 

ἀποδέχομαι, ion. odlmoun, Dep. med. 
mit Adj. verb, ἀποδεχτέον, accipere, 1) an-, 
auf-, hinnehmen, empfangen, παρά τινος, 
auch τινά jmdn, recipere, annehmen, wieder 
empfan; im übeln Sinnes δυσχερῶς, ἀγρίως 
übel aufnehmen. 2) übertr. intellegere, ver- 
stehen, billigen, glauben, τιψόρ zı etwas von 
einem, oder Nebens. mit ἐάν, Gen. abs. mit 
ὡς, und auch blofs τινός ‚ einem 
Beifall schenken, od. mit πιὸ τινος hierüber 
Glauben schenken, näml. αὐτοῦ λέγοντος, u. 
τινά, sectari, sich zu jmdm halten, ihm an- 


hängen, 

1. ἀπο-δέω, Fut. -δεήσω, egere, ermangeln, 
τινός einer Sache, d. i. weniger, geringer sein 
als, auch hinter etwas zurückstehen, bes. 
zum Ausdruck von Zahlen τάλαντα τριακοσίων 


94 ἀποδέω — ἄποθεν. 


ἀποδέοντα μύρια 9100 Talente; mit hinzugef. 
τὸ μέγεθος am Οτδίβο; τοσοῦτόν τινος 
distare α --. 
Π. ἀπο-δέω, Fut. -δήσω, ab-, einbinden, ἔφαγε. 
ἀπο-δηλόω, poet. u. sp. offenbaren. n 
ἀποδηριέω (ἀπόδημορ), in der Fremde sein, 
verreisen, auch mit hinzugef. ἀπὸ τῆς ἑωυτῶν, 
ἐκ τῆς πόλεως, oder εἴς τι wohin, κατά τι 
nach e! aus sein. Domo absum, peregri- 
por: Davon ᾿ Br [nator. 
‚aodnumens, οὐ, ὃ, ein Beiselustiger, peregri- 
ἀποδημέα, ἡ (-ἐω), das Verreistsein, Yo Wan- 
derung, Abwesenheit von der Heimat, ἐξ 
. οἴκου u. ἐκεῖ; inatio. 
&x6-önuog, 2. N. T. verreist. 
ἀπο-διαιτάω, einen Schiedsspruch zu jmds 
Gunsten (zit) thun. 
ἀπο-διδράσχω, ion. -διδρή δ᾿ Fut. ee 
σομαι ἰδ on. -δρήσομαι, Aor. -ἐδρασα u. 8.f., 
-bögur, -ἐδραμεν, -ἐδρασαν, poet. ΜᾺ , Konj. 
auch - " ἃ; Inf. -δρᾶναι; Be “δρῆναι, 
perf. -δέδρηκα, aufugere, weglaufen, Σ 
ven) entlaufen, entweichen, eve deh. 
auch sich verkriechen (ἀποφεύγειν nicht ein- 
geholt werden), τινά einem entfliehen, unbe- 
merkt abhanden kommen, od. ἔκ rısog aus 
einem ee auch von a, τὰ Bir 
ματα sich die Arbeit ersparen, τινί, περί τινος 
sich durch etwas abziehen lassen, u. % τινος 
einem Schicksal entgehen, εἰς τὸ μὴ ποιεῖν 
aufhören etwas zu thun. 
ἀπο-δίδωμι, N. T. Part. praes. ntr. -διδοῦν, 
3. Plur. impf. -εδίδουν; 8. Sing. coni. -δοῖ, 
Fut. -δῴσω, 1) reddere, Akt. a) etwas Em- 
fangenes od. Schuldiges, Versprochenes ge- 
en, (πάλιν od, ὀπίσω) wiedergeben, referre, 
abtragen, abzahlen, ersetzen, lohnen, τὴν 
ὁμοίην (ἃ. i. δίκην), auch λώβην abbülsen, u. 
80 εὐχάς, ferner ἱστορίαν (d. h. die schuldige 
ung), λόγους Racheanschläge geben, 
ἰσχόν Dauer verleihen; Auslagen zurückver- 
güten, gew. τερί, doch auch εἷς τινα, εἴς τι, 
z. Β. τὸ ὁμοῖον ἀποδιδόναι ἐς αὔξησιν, d. h. 
nach gleichem Mafse in der Höhe zusetzen. 
Ὁ) überh, etwas abgeben, z. B. τοὺς ὄρκους 
Eide leisten (doch immer die ausgemachten, 
versprochenen), auch überlassen, περί τινος 
od. εἰς τὸ δημόσιον, ferner gestatten, das 
Recht (zurück-)geben, beauftragen. c) ab- 
geben, verkaufen, vendo. 2) Med. a) von sich 
weggeben, verkaufen, mit Gen. des Preises, 
2.B. τοῦ εὑρόντος um jeden Preis (8. εὑρίσκω). 
b) zurückgeben, N. T. vergelten, κακὸν ἀντὶ 


κακοῦ. 
&ro-Ölenaı, ep. fortscheuchen, τενὰ ἐκ μάχης. 
ἀπο-δικεῖν, Inf. von 6. defekt. An ek, 
wegwerfen, abweisen, abicio. 
&rodtxto (δίκη), sich vor Gericht verteidigen. 
ἀπο-διενέω, ion. ausdreschen, in der ältesten 
Zeit durch Tiere, die auf der Tenne im Kreise 
getrieben wurden, protero. 
ἀποδιοπομπέομαι, Dep. med. (ἀπό, Διός, 
zone), durch ein dem Zeus dargebrachtes 
Sühnungsopfer etw. abwenden, averruncare; 
expiare; reinigen, verabscheuen, verwerfen, 
von sich entfernen, abominari. 
ἀπο-διορίξω, N. T. absondern. 


ἀπο-διώκχω, fortj: ‚ vertreiben, verscheu- 
chen, ἕκ τινος, πρός τι, pello. 

ἀπο-δοκεῖ, Ar De re τω wird auf- 
gegeben mit folg. Inf., u. μή mit Inf., displicet. 
ἀπο-δοχὶμάξω u. ion. ἀπο-δοκιμάω, reicio, 
mifsbilligen, verwerfen, zuräckweisen, ab- 


schaffen, , τί od. auch mit folg. Inf. 
mit u. ohne el, im bes. einen in der 
Wahlprüfung, δοκιμασία, vor den Heliasten 
als schuldig Befundenen von dem Amte aus- 


schliefsen, wodurch er überh. das Recht zu 
Ämtern verlor, ebenso einen aus der Soldaten- 
liste (ἔκ zı90g) ausstreichen. 

ä&x-odog, ἡ, ion. st. ἄφοδος. 

ἀπόδοσις, zus, ἡ (ἀποδίδωμι), Zurückgabe, 
τινί an jmdn, Bi ung, redditio, solutio 


᾿ . 
ἀποδοχή, (ἀποδέχομαι), das Zurückerhalten, 
receptio. . T. auch: Billigung.) 

ἀπο-δο; » ep. seitwärts beugen, inflecio. 
᾿Δἀπκοδρασσιπίδης, ov, Ausreifsröfsler, Aristoph. 


ἀπο-δράς α. φῆναι, 5. ἀποδιδράσκω. Dav. 

ἀπόδράσις, εως, ion. ἀπόδρησις, ἡ, das Ent- 
laufen, Entweichen, die Flucht, fuga. 

φύπεω, ep. u. ἀπο-δρύφω, ep., Aor. 1. 


pass, ἀπέδι ἐν st. -ησαν (Buch in tmesi), 
abkratzen, abschinden, zerfleischen, ἔνθα κ᾿ 
ἀπὸ ῥινοὺς dp da wäre ihm die Haut ab- 
ἀπο-δύνω, 8. ἀποδύω. [gerissen worden. 


ἀπιοδύφομαι, beweinen, τινά, defleo; τινί, 
πρός τινα bei jmd. jammern. 

ἀπο-δυσπετέω, sp. mit Verdruls etwas aufgeben. 
ἀποδυτήριον, τὸ, Auskleidezimmer im Bade. V. 
ἀπο-δύω, mit der ep. Nebenf. ἀπο-δύνω, 
1) ablegen, ausziehen, τινὰ εἵματα einem die 
Kleider, exuo; 2) Med. u. Aor. 2. act. (ἀπέ- 
dur) sich ausziehen, ἀποδόοραι εἵματα, vestem 
meam [als Pass. exuor veste; dazu -δέδυκα, 
τ-δέδυμαι u. -εδύθην], auch abs. sich entklei- 
den, ἀποδύς nach Ablegung der Kleider; 
übertr. πρός τι sich zu etwas anschicken, 


accingor. 
ἀπο-δῶσι, Aor. coni. v. -δίδωμι, reddat. 
&@ro-(F)elxo, ep. entweichen, τινός von etwas, 
übertr. verzichten auf etwas (κελεύϑου θεῶν 
d.i. auf die Ehre und Seligkeit der Götter), 
decedo. 
ἀπο-ειπεῖν u. ähnl., 8. ἀπειπεῖν. 
ἀπο-εργαϑεῖν u. ἀποέργω, 8. ὀπείρνο; 
ἀπο-έρρω (lat. verro), dav. Aor. -ἕερσε u. 
-£00€, ep. defekt. Aor. 1., Konj. ἀποέρσῃ, 
Optat. ἀποέρσειε, separare, trennen, verjagen, 
wegdrängen, fortschwemmen, fortreifsen, ab- 
ripio. [tolero. 
ἀπο-ζάω, Inf. -ξῆν, das Leben fristen, vitam 
ἀπο-ξεύγνυμαιε, poet. Pasa., Aor.2. ἀπεξόγην, 
τινός von einem getrennt, losgerissen werden, 


seiungor. 

ἀπ-όξω, ion. duften, τινός nach etwas, redolere. 

ἀπο-ζώννυμι, vo, einen Soldaten abdanken. 

ἀπὸ ϑαῤρῶ: (ρσέω), Mut fassen, ὄρχοις con- 
e. 


ἀπο-ϑαυμάζω, ion. ἀποϑωυμάξζω, Fut. 
τάσω, sehr erstaunen, sich höchlich verwun- 
dern, τί über etwas oder mit Part., demiror. 
dxodev, poet., gew. ἄπωθεν, Adv. (ἀπό), 
von fern, entfernt, weit von dannen, eminus, 


a en ie 


ἀκοϑεραπεύω 


ἀπο-ϑεραπεύω, ansheilen, consanare. 


ἀπόϑεσις, zog, ἡ (ἀποτίθημι), sp. das Ab- 
legen, Aufbewahren, Αἱ leidezimmer, con- 


servalio. 

ἀπο-ϑεσπέζω, sp. durch einen Orakelspruch 

verkünden, τί u. περί τινος mit folg. Acc. c. 

inf., vaticinor. (achtet, abiectus. 

rer 2. (ϑέσσασθαι) ep. verstolsen, ver- 
έται, al, sp. eine Kluft bei Lakedämon, 

in welche die milsgestalteten Kinder gestürzt 

wurden. Zu 

ἀχόϑετος, 2. (ἀποτίθημι) 8) aufbewahrt, 

kostbar. Ὁ) geheim. c) veraltet. 

ἀπο-ϑέω, Fut. -ϑεύσομαι, weglaufen, sich 

eilig entfernen, celeriter aoeo. 

ἀκο-ϑεωρέω, sp. von ferne betrachten. Dar. 

ἀποϑεώρησις, εως, ἡ, sp. Betrachtung, con- 


sideratio. 

pen, ἡ (ἀποτί ), 8) Behälter, Speicher. 
en ee das ee nee 
ἀκ. τινα ποιεῖσθαι ein Dankesunterpfand 
bei jem. einlı — sich den Anspruch auf 
künftige Dankbarkeit sichern, res deposita. 
ἀπο-ϑηλύνω, μὰ weich stimmen, πρὸς 
οἶκτον, delenio, οἶνον mildern. 
ἀπο-ϑηριόω, efferare, verwildern lassen; Subst. 
Per N ἃ. N. T. aufspeich 

savolo, sp. u. N. T. aufspeichern. 
ἀπκο-ϑλίβω [τ], ep. δθεργοιθους verdrängen, τινός. 
ἀχο-ϑνήσχω, Fut. -ϑᾶνοῦμαι, Part. perf. ep. 
ἀποτεθϑνηώς (in Prosa bes. im Fut. u. Aor. 
häufiger als das simplex) verscheiden, sterben, 
ϑάνατον einen (schönen) Tod, & u. ὑπό τινος 
an etwas, τινί u. ἀπό τινος von etwas; den 
Tod erleiden, hingerichtet, zum Tod verur- 
teilt a ὑπὸ τινὸς von einem ei Fe 
werden, πρὸς αὑτοῦ von seiner eigenen 
sterben. Im Perf.: tot sein. Moror. (N. T. 
absterben, τινί einer Sache, entsagen.) 
ἀποϑρασύνομαι, sich dreist, unverschämt 


zeigen. 

ἀπο-ϑραύω, poet. u. sp. abbrechen, τί τινος 
ne von etwas bern zerbrechen Berg 

ettern, contundo, refringo. ΐ . 

ax ἕω, sp. beklagen, (auch einen 'loten), 

ἀπο-ϑρίζω (aus -ϑερίξω), poet. abschneiden. 

ἀπο-ϑρύπτω, zerknicken. 

ax 50x00, Aor. ἀπέθορον, ep. u. ion. 1) 
herabspringen, (ἀπό) τινος von etwas, desihio. 
2) ep. aufspringen, aufsteigen, τινός von etw., 
exsilio. [unangenehm, ingratus. 
ἀκο-ϑύμιος, 2. (ϑυμός) ep. u. ion. milsfällig, 
ἀπο-ϑυννίζω, zum Thunfisch machen d. h. 
ganz dumm verstolsen. 

ἀπο-ϑύω,, als schuldiges Opfer darbringen. 
Sacrifico, offero ut debitum. 

ἀχο-ϑωυμιάξω, 8. ἀποθαυμάξω. 

ἀ-ποίητος, 2. unausführbar. 

ἀπ-οιχέω, 1) fern von einem (τενόρ) wohnen. 
Longius habito. 3) ἔκ τινος von einem Orte 
auswandern, wegziehen. Pass. poet. ἡ Kögır- 
Dog ἐξ ἐμοῦ ν ἀπφκεῖτο statt des pros. 
ἐκ Κορίνθου ἀπῴκουν. Emigro, discedo. 
ἀποιχέα, ἡ (ἄποικος), coloma, Ansiedelung, 
Niederlassung, ἀπ. ἐκπέμπειν, ἄγειν, καϑίστα- 
σϑαι, len, deducere. 

ἀκχ-οικίζω, 1) verpflanzen, traducere, Pass. 
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auswandern, (εἷς τι) versetzen, ἐκ τάπων vom 
Platze. 2) mit dem Acc. des Ortee: durch 
Kolonisten anbauen, kolonisieren, missa co- 
lonia en Deea, Ya Se 
ἀπ-οικίς. 1) Fem. zu ἄποικορ. 3) Sul 

Planzstadt. (obeaepio. 


ἀπ-οικοδομέω, verbauen, versperren, obstruo, 
&n-01x05, 2. u. als bes. Kom, Aorta, ἰδος, 
ἡ, fern von der Heimat, ausgewandert, γῆς 
aus einem Lande, Kolonist; von Städten: 
Pflanzstadt, Kolonie. Extorris, colonus. 
ἀπ-οικτίέζομαε, ion. vorjammern, πρός τινα, 
einem, misere conqueror. 

ἀπ-οιμώξω, Fut. -ξω, poet. bejammern, τινά 
ὁ. τε SON od. etwas, πρὸς αὐτήν bei sich, 


d-rowe, ὧν, τὰ (ἀπο-, poena, ποινή) Abzah- 
lung, nn für Erschlagene, Inteeld; 
2 86 g ionis pretium, τιν, r 
Be 3) Bufse, Ἐπεί tik ine Schuld und 
Strafe, τινός für etwas, multa, oma. Dav. 
ἀποινάω, ein Blutgeld fordern; Pass. redimi 


‚pretio. 
ἀποινό-δῖκος, 2. poet. Bulse verhängend. ' 
ἀπ-οίχομαι, Dep. med., 1) ep. abwesend, ent- 

fernt sein, sich fern halten, τινός von-, absum. 

2) ion. u. poet. fortgehen, enteilen, evado. 8) 

poet. u. sp. isse, dahin sein. 
ἀπο-καϑαίρω, 1) abputsen, abwischen, rein 

halten, ausscheiden, expurgo. 2) Med. ri 

(sıwös) sich etwas abwischen, die Hand am 

(eis) Handtuch, einen Fehler ablegen, purgo 

me. Dav. 
ἀποχάϑαρσις, εως, ἡ, Reinigung, Ausschei- 

dung, χολῆς Gallenabsonderung; egestio. 
ἀπο-κάϑημαι, 8. ἀποκατ. 
ἀπο-καϑίστημι (N. T. ἀποκαϑιστάνω u. -de, 

Aor. 2. auch ἀπεκατέστην u. Aor. 1. pass. auch 

ἀπεκατεστάϑην), restituere, wieder in die alten 

Verhältnisse einsetzen, wieder herstellen, 

τινά od. τί u. zwar εἴς τι, «. B. εἰς ὀρθόν, ab- 

liefern, reddere. Pass. restitui, sedari, N. T. 

τινί jmdm wiedergegeben werden, zu ihm 

kommen. an etwas, e 
ἀπο-καένυμαε, ep. übertreffen, τινά τινι Jmdn 
ἀπο-καέριος, 2. = ἄκαιρος. 
ἀπο-καίω, ep. Öpt. wor. ἀπονήαι (auch in 

tmesi) 1) abbrennen, verbrennen, deuro. 2) 

ausbrennen, durch Brennen tilgen, vom Arzte, 

eruro. 3) uro, erstarren machen, von der 

Kälte und vom Sturm; Pass. erfrieren. 
ἀπο-κἀλέω, 1) abrufen, zurückrufen, τινά 

τινος, revoco. 9) beiseite rufen, sevoco. 8) 

τινά τινα oder τί τι laut, unverhohlen nen- 

nen, meist im übeln Sinne, auch τινὰ ὄνομά 

τι einem einen Namen geben, , 9000. 
ἀπο-χαλύπτω, 1) revelare, enthällen, ent- 

decken, offenbaren; Part. perf. pass. scham- 

los. 3) Med. sp. sich enthüllen, sich offen- 

baren, πρός τινα. Dar. 

ἀποκάλυψις, εως, ἡ, sp. Enthüllung. Nudatio. 

( 1. Sichtbarwerden, Erscheinung, τοῦ κυ- 

ῥίου, τῆς δόξης ete.; auch: Offenbarung, Be- 
) 


ei ὃ 
ἀπο-κάμνω, Adj. verb. ἀποχμητέον, ermatten, 
aus Ermettung aufgeben τί, abstehen, ἐλπίσιν, 
despero; mit Part. od. Inf., defatigor. 
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ἀπο-κάμπεω, deflectere. 

ἀπο-κἄπύω, ep., Aor. ἀποκάπυσσα (in tmesi), 
ausatmen, uchnuchen, efflare. 
ἀπο-καρᾶδοκία, ἡ, N. T. die 8 
ἀπο-καρτερέω, ap. nicht aushalten, 
nämlich das Leben, sich durch Hunger töten, 


inedia mihi mortem comscisco. 
ἀπο-καταλλάσσω, N. T. wieder aussöhnen. 
ἀποκχατάστάασις, εως, ἡ (ἀποκαϑίστημο ‚sp. 
auch aoderherstellung restitutio, Wieder- 
kehr der Sterne u. ahreszeiten, TecUrsus. 
(N. Τὶ τῶν πάντων die Neuschöpfung der Welt). 
ἀπο-κάτημιαι, ion. st. μαι, abgeson- 
dert sitzen, seorsim sedeo. 
ἀποκαυλέξω (καυλός), abbrechen, decutio. 
ἀπό-χειμαι, beiseite liegen, dah. aufbe- 
wahrt sein od. werden, reservari, παρά τινι 
einem gesichert, bestimmt sein, mit folg. Inf., 
um etwas zu erlangen, praesto esse; unbe- 
achtet liegen. 

ἀπο-χειρω, Fut. -κερῶ, ep. -κέρσω (such in 
tmesi), 1) Akt. ep. poet. u. $ a) abschnei- 
den, durchschneiden, deseco. (Poet. auch: ver- 
tilgen, berauben.) Ὁ) abscheren, ὁ ἀποκείρων 
der Barbier, tondeo. 2) Med. sich (sibi) ab- 
scheren oder scheren lassen, z. B. das Haupt- 
haar als Zeichen der Trauer; auch spoliarı 
corona. [ftieren, Iucror. 
ἀπο-κερδαένω, Gewinn aus etwas ziehen, pro- 
ἀποκεφάλίξω, sp. u. N. T. enthaupten. 
ἀπο-κηδεύω, ion. austrauern um einen, τινά; 


Ainem facio iusta Zersoloendi mortuo. 


ἀπο-κηδέω, ep. fahrlässig sein, ignavam ope- 
ram praesto. 
ἀπο-κήρυκτος, 3. sp. das, wovon man sich 


öffentlich losgesagt hat, ausgestofsen, enterbt, 
ἀποκήφυξ ἡ, sp. öffentliche E δ 
ποκήρυξις, εως, ἡ, ap. Öffentliche Enterbung, 
Lossagung des Vaters vom Sohne, in Athen 
nur infolge eines richterlichen Spruches statt- 
haft; abdicatio Klii a paire. Von 
ἀπο-«ηρύσσω, att. «ττω, Fut. -ξω (auch in 
tmesi), öffentlich ausrufen lassen, u. bes. a) 
etwas Verlornes, b) etwas Verkäufliches, dah. 
verkaufen, losschlagen. c) etw. verbieten mit 
Inf. u. μή. Per praeconem divolgo, vendo, veto. 
ἀποκινδόύνευσις, sag, ἡ, ein gewagter Ver- 
such, periclitatio. Von 
ἀπο-κινδύνεύω, einen kühnen Versuch ma- 
chen, ἔν τινὶ an einem, bes. einen gefähr- 
lichen Kampf wagen, πρός τινὰ mit einem, 
εἴς τι zu etwas, oder περί τινος etwas aufs 
Spiel setzen. Ähnl. im Pass. Periculum facio, 
aubeo, in periculum committo. 
reg Teenie ἀποκινήσάσιεν δ "eE 
ewegen, wegnehmen, wegtreiben, τινός von 
twas demoveo ὌΝΟΣ ; 


οἱ . 
ἀπο-κλάξζω, Fut. -κλάγξω, poet. ertönen las- 
en = ende eine Ver digung, nn 
ο-κλάζω, Fut. -κλάξω, Aor. ᾿ς -κλάξας, buk. 
ee ϑ ον ΠΑ ΞΡΣ ἘΘΣ ΉΜΕκο 


ἀπο-κλαίω, Fut. -κλαύσομαι, 1) Akt. a) intr. 

in lautes Weinen ausbrechen, fletum edo; auf- 
hören zu weinen; Ὁ) trans. beweinen, τινά, 
od. ausweinen seine Qual, παρά τινε bei einem, 
defleo. 8) Med. poet. sein Unglück (κακά) 
beweinen. 


. ἀποκώματω — ἀποχόπτω. 


ἀπό-κλεισις, εως, ἡ, exelusio. 
ἀπο-κχλεέω, altatt. ««λήω, ion. «κληἕω, Perf. 
-κεκλήκαμεν, Plapf. pass. -εκεκλείμην, Plur. 
ἀποκεκλέατο, Aor. -εκλείσθη, excludere, 1) ab- 
schliefsen, absperren, verschliefsen Mr ea 
ren, verstopfen, ausschliefsen, di jore 
schliefsen, milit. abschneiden, τενός von etwas, 
doch auch τί τινε einem etwas, und ἐκ y: 
von der Landseite, oder τινί in etwas, ἀστοὶ 
etwas; vom Testamente ausschliefsen; be- 
grenzen, zurückhalten. 2) Med. = Akt., τινά 
einen abschneiden. 8) Pass. auch: sich einer 
jene Gran (ir 

πο-κληρόω, erlosen, τινος, ex —; Pass. 
durchs Los zufallen. ὲ 
ἀκπό-κλῃσις, ἡ, = -κλεισις. 
ἀπο-κλίνω [1], Fut. -Ἰνῶ, Aor. pass. -ἐκλέθη», 
p -εκλίνϑην, dechnare, 1) trans. ablenken, 
abwenden, auf die Seite wenden, übertr. 
ὄνειρον, umdeuten; ἑαστόν, sich zurüoklehnen. 
3) intr. a) abbiegen, deverto, ablenken vom 
Wege. b) sich zurückziehen, zurückgehen, 
πρός τινα. 6) inchinare, sich neigen, πρός τι, 
ἐπί τι zu etwas, eine Richtung nach etwas 
nehmen. 3) Pass. vergere, (se) inclinare, sich 
neigen, zu Ende gehen, vom Tage, der Mit- 
tagssonne, aber auch vom Himmelsstriche, 
der sich vom Mittag gegen Sonnenunter; 
(πρὸς δύνοντα) neigt. ἀπόκλιτορ, 2. sich nei- 
re eg ἡ Senkung, Abweich 
ἀπόκλζοις, ἕως, ἡ, SP. Ἢ eichung. 
ga] wegspülen, eigentl. u. übertr., 
abluo. 
4no-xvalo, att. -κνᾶν, -κέκνησμαι u. -κέκναι- 
ana, deerere, &bschaben; aufreiben, quälen, 


m ,‚ contero. 

&n-oxv&o, mit Adj. verb. ἀποκνητέον, ἃ) abs. 
zaghaft zurücktreten, zaudern. Metw desisto, 
eunctor. b) τί zurückbeben vor etwas, πρός 
τι bedenklich säumen mit etwas, so mit folg. 
Inf., detrecto. Dav. [etwas, detrectatio. 

ἀπόκνησις, εως, ἡ, Abneigung, τινός gegen 

ἀπο-χοιμάομαι, Dep. pass. 1) völlig aus- 

schlafen. 2) abgesondert, auswärts schlafen. 
ἀποκχοιτέω, von seinem Posten entfernt schla- 
fen, secubo. Von 

ἀπό-κοιτος, 2. παρά τινος weggebettet, seor- 
sum cubans, (παρά) τινων. 

ἀπο-κολοκύντωσις (χολόκυνϑα Kürbis) Verkür- 
bissung (anst. Apotheose), Spottschrift auf 
Kaiser Claudius. ten, enato. 

ἀπο-κολυρμιβάω, sich durch Schwimmen ret- 

Groxouldn, ER der Rückzug, roceptue. Von 

ἀποχομέξω, Fut. (att.) -ıö, 1) wegtragen, zu- 
räcktragen, wegbringen, abführen, zurlick- 
bringen. D. , abduco. 2) Pass. auch: 
abziehen, sich zurückziehen, ὀπίσω, πάλιν, ἐπ᾿ 
οἴκου, ἀπό τινος, revertor. 

ἀπόκομμα, τὸ (ἀποκόπτω), sp. u. buk. das Ab- 
geschlagene, Bruchstück. 

ἀποκοπή, ἡ, eigentl. das Abhauen, detrun- 
catio, πεδίων, sp. jähe Ei ἢ zwischen 
Ebenen, ‚ dann die Aufhebung, 
χρεῶν Schuldentilgung, novae tabulae. Von 

ἀπο-κόπτω (ep. auch in tmesi), 1) detruncare, 
abhauen, abschneiden, loshauen παρήορον das 

Beipferd, kappen, rescindere, oder τινὰ ἀπό 


ἀποχαρυφόω --- ἀπολαύω. 


τινος vertreiben. Pass. med. i, betrauern 
τινά, ἀποχόπτομαι τὴν χεῖρα mir wird die 
Hand abgehauen. 3) praecidere, die Hoffnung 
abschneiden (Pass. &ixldos ἀποκοπῇναι), die 
Macht beschneiden, die Stimme hemmen. 
ἀπκοχορύφόω, ion. kurz zusammenfassend 
antworten, τινί, in brevem summam contraho. 
ἀπο-κοσμέω, ep. ab! ‚ aufero. 
re , die letzten Weintropfen aus 
dem gegen die Erde oder ein ehernes 
Becken schleudern, dafs es klatscht. 
» poet. u. sp. erleichtern, be- 
freien, τινός von etwas, aublevo. 
ἀπο-πραιπαλάω, crapulam edormire. 
ἕω, ion. übertreffen, τινά, u. τινί δὰ 
etwas, potior Du N: μά ee 
ἱμάννῦμε, -κρεμάσω, ep. demittere, 
herab) en lassen, senken. Pass. sp. herab- 
Fed τ. 1. ἀποκρεμασϑέντες, daran hän- 
» 


;pensi. 
“x 2. abschüssig, stei 
ἀπόχριμα, τὸ, N. T. Beschlufs. Von 
vo, Fut. -ἐνῶ, Aor. pass. ἀποκριϑῆ- 
ycı, auch in med. Bdtg, mit Adj. τοῖν, &xo- 
xgırdov [im Präs., Aor. act. u. med. 7, sonst 
ἢ, 1) discerno, absondern, ausscheiden, 
scheiden, unterscheiden, wählen, ὃν δυοῖν 
κακοῖν, sıyds von etwas, divergieren lassen, 
verschieden machen od. als verschieden be- 
trachten, bisw. mit hinzugef. χωρίς; eligo; 
verwerfen. 2) Pass. und Med. a) abgesondert, 
t werden, aus einander gehen, schei- 
ausgehen, &% rı in etwas. b) sich unter- 
scheiden, τινός von etwas. 8) Med. (N.T.an- 
heben, wie hebr. ΓΦ, auf vorherige Äufserung 
oder Thatsache bezüglich) eigentl. sich ver- 
antworten, Bescheid geben, antworten, πρός 
τι, πρός τινα, denn τί etwas beantworten, 
eine Antwort geben, etwas als Antwort geben, 
auch πρός ει auf etwas antworten, vesponden: 
dazu Pass. perf. u. δου. (dieser selten = 
τερον). ἀποκριτέον, abiciendum, respon- 
dendum. Dar. 


ἀπόχρίσις, zug, ion. ἐος, ἡ, Absonderung, 
οτος ποῦ τὸ ὅταν ἐπε durus 
τος, 2. (κρότορ) ἢ ‚ asper. 
ἀπο-χρούω, decutio, 1) Akt. u. Pass. weg- 
übertr. abbringen, sırdg von etwas, 
bes. im Pass. repelli, excuti, τινός; πείρας in 
seinem Versuche. 2) Med. ausparieren, re- 


‚pelo. 
ἀκο-χρύπτω, 1) Akt. u. Pass. verbergen, ver- 
stecken, τί τινε, verdunkeln, bedecken, μύϑῳ 
in Sage hüllen; θανάτοιο νόσφιν τινά einen 
vor dem Tode verstecken, ihn demselben ent- 
ziehen, machen, dals man etwas nicht sieht, 
aus den Augen verlieren; rıy& machen, dafs 
uns jmd nicht sieht, aus dem Gesicht ent- 
schwinden; aber rıs& τὶ einem etwas ver- 
hehlen. 2) Med. a) sich versteckt halten, 
τινά vor j. b) das Seinige, etwas von sich 
verhehlen. c) τενά einen für sich, ἃ. h. um 
ihn zu behalten, verstecken. d) τινά τι einem 
etwas verheimlichen. e) überh. verheimlichen. 

Oceulto, celo. Dar. 

2. clandestinus, Neutr. τινός clam. 
ἀπο-χτείνω, Fut. -πτενῶ, Aor. 1. ἀπέκτεινα, 


Buxszıar, gricch. Wörterbuch. 9. Aufl. 
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Aor. 2. ἀπέκτανον, poet. ἀπέκταν, ας, a, Inf. 
ἀποκτάμεν se. ee = med. ἀπε- 
χτάμην (mit pass, ‚ Part. ἀποχεάμεκορ), 
Park ἀπέκτονα, -Inräna, Plgpf. sp. ee 
Perf. pass. N. T. -ἐκτάνθαι, Aor. -εχτάνθην; 
hiezu Nebenf. &rostivvugu u. ἀποχειννύω 
WS. T. u. 80]. -χτόννω); passiv: dmoßrgousr 
ὁ τινος; — necare, deicere, ad mortem du- 
cere, Ba Ban damnare, töten, morden, schlach- 
ten, erlegen, hinrichten, hinrichten lassen, 
zum Tode verurteilen, den Tod jmds herbei- 
führen, abs. u. τινά, sowie sınl wegen etwas, 
ὑπό τινος von einem töten lassen (martern). 
ἀπο-κδέω, sp. gebären, hervorbringen; Subst. 
-κύησις, ἡ. 
ἀπο-κυλίω [1], sp. wegwälzen, Pass. herunter- 
purzeln. 
ἀπο-κωχύω, poet. valde lamentor, τινά. 
ἀπο-χωλύω, prohibeo, arceo, verhindern, ab- 
ge nicht einlassen; τινά rıyog, mit Inf. 
u. μή). 


" ἀπο-λαγχάνω, ion, u. poet. (durchs Los) be- 


kommen, τί etwas, u. τινός von etwas, (sorte) 
accipio. (Poet. u. sp. auch: nichts von etwas 
bekommen.) . 
ἀπο-λάξυμαι, post. = ἀπολαμβάνω. 

ἀπο-λακτίξω, poet. u. Ara ausschlagen, recalci- 


iro, versch AV. 
ἀπολακτισμός, ὁ, poet. das Wegwerfen. 
ran f ren: Pi 
πο-λαμβάνω, Fut. ἀπολήψομαι, 1on. ἀπολάμ- 
ψομαι, Aor. 1. pass. ἀπελήφϑην, ion. ἀπολάμ- 
v, Aor. 2. act. ἀπέλαβον, 1) demere, davon 
inwegnehmen, 8) herausnehmen, heraus- 
heben, eruere, einzeln vornehmen, ἀπολαβών 
im besondern, im einzelnen (etwas thun). b 
beiseite nehmen, allein vormebmen, mit un. 
ohne μόνος, sevocare. τὶ absondern, abschnei- 
den, abschliefsen, z. B. einen Ort, zul mit 
etwas, intercludere. d) cingere, retinere, jmdn 
einschliefsen, einsperren, umsingeln, einfangen, 
festhalten, IomebannEn] Nernmen. N interci- 
‚pere, wegnehmen, wegkappen. 2) hinnehmen, 
empfangen, bes. das, was einem gebührt, 
wiederbekommen, entgegennehmen, recipio. 
(Im N. T. aufnehmen d. i. mit Bat u. 12 
unterstützen.) 
ἀπο-λαμπρύνομαι, ion. Pass. berühmt wer- 
den, mit Fut. med., τινί durch etwas, ἐμ - 
claresco. ὃ 
ἀπο-λάμπω, ep. u. p. 1) akt. einen Glanz von 
sich geben, δ᾽ n, strahlen, und abs. zu- 
rückstrahlen, τινός von etwas, τί etwas. 2) 
Med. — Akt, Refulgeo. 
ἀπόλαυσις, εως, ἡ (ἀπολαύω), Genuls, waus. 
ἀπόλαυσμα, τὸ, ep. Genossenes, Genufs. 
ἀπολαυστός, 3. sp. zu genielsen, ad fruondum 
idoneus. Von 
ἀπο-λαύω, Fut. -adoouaı, Aor. -ἔλαυσα, sp. 
-ἥλανον u. -σα (Ada 1., eigentl. für sich ee 
nehmen), davon zu genielsen haben, es sicl 
zu nutze mi n, tei ig werden; im 
schlimmen Sinne: es zu verdanken haben; 
τινός im Genufs von etwas sein, τί τινος u. 
ἀπό τινος etwas von einem, auch τινός τινος 
von einem etwas sich zu nutze machen, od. 
blofs τί einen Genufs, Vorteil haben, u. abs. 
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Genufs haben. Sp. auch einen τινός zum 
besten haben. Frwor, v . 
ἀπο- » 1) auslesen, au len, aus einer 
Anzahl (Gen.). Med. sp. für sich (sibi) aus- 
lesen, ἔκ τυρος. Eligo. 2) verwerfen, reicere, 
Med. verzichten, aufgeben. 
ἀπο-λείβομαι, ep. Pass. herabträufeln, ὁθο- 
νέων ὁγρὸν ἔλαιον von dem Linnen, das Öl 
(Schlichte); defluo. 
ἀπο-λείπω (auch in tmesi), mit der sp. 
Nebenf. ἀπολιμπάνω, relinquo, 1) trans. 1) 
zurücklassen, Abrig lassen, unversehrt lassen, 
insbes. leer, einen Abstand lassen, ὡς πλέθρον 
in einem Abstande von etwa einem Plethron, 
oder einen Teil leer lassen, γυνὴ μέγεθος ἀπὸ 
τεσσέρων x ἤχων ἀπολείπουσα τρεῖς δακτύλους 
eine u, die an Gröfse um 8 Fingerbreiten 
kleiner war als 4 Ellen, μικρὸν, βραχὺ ἀπο- 
λείπω mit Inf., mit u. ohne τοῦ: es fehlt 
wenig daran, dafs ich etwas bin, thue oder 
leide, ebenso τὶς ἀπολείπει τι τῆς ἀρετῆς es 
fehlt ihm etwas an Tüchtigkeit; remittere, 
unterlassen, versäumen, nac) en, τὶ (τὸ 
ἔεθρον an Strömung, Wasserfälle) od. mit 
folg. Inf.; endlich hinter sich zurücklassen, 
zunächst im Wettlaufe, dann überh., περί τι. 
2) ‚graecurrere, derelinquere, verlassen, im 
Eu e In verbern, ἴῃ intr. a) ausschei- 
en, sich wegwenden, τινος, profeisci, 
überh. abstchen b) stehen bleiben (den Fa- 
den der Rede verlassen). c) in Abgang kom- 
men, Kraft, Mut verlieren, verschwinden, aus- 
gehen, fehlen, deficio. III) Pass. Fut. -λειφϑή- 
σομαια. -λείψομαι 1) abs. zurückbleiben, nicht 
mitgehen, sich ausschließen, ἕν τινι, N. T. 
vorbehalten bleiben; übertr. nichts wissen 
davon, der Sache fremd sein. 2) τινός, 8) von 
einem getrennt oder ausgeschlossen werden, 
sich von einem trennen, oft mit Negat. fest 
an einem halten. Ὁ) hinter einem zurück- 
bleiben, einem nachstehen. c) von etwas weg- 
bleiben, keinen Teil nehmen. d) hinter etwas 
zurückbleiben, nicht erreichen, versäumen od. 
verfehlen, um etwas kommen, auch mit folg. 
Inf. u. τοῦ. IV) Med., Aor. einmal -ελιπόμην Ὁ, 
in seinem Innern verlassen, d.i. sich zu ver- 
lassen entschliefsen. 
ἀπο-λείχω, N. T. ablecken, 
ἀπόλειψις, εως, ἡ (ἀπολείπω), das Verlassen, 
der Rückzug, Abzug, ἀπόλειψιν ποιεῖϊσθαί τι- 
vos von etwas weggehen; derelietio, auch 
divortium. 
&xb-Aexrog, 2. auserlesen, elechus. 
ἀ-πολέριητος, 2. sp. unbekriegt, friedlich, 
bello non veratus. 


ἀ-πόλεμος, 2. Adv. -ἔμως, ep. u. poet. ἀπτό- 
λεμος, 1) sp. pacatus, friedlich. 2) imbellis, 
kriegsuntauglich, ignavus. 3) poet. nicht zu 
bekämpfen, unbezwinglich. Non debellandus. 
(Poet. auch mit πόλεμος ein Unheilskrieg.) 
ἀπιολέοντες, ἀπ-ολεῦντες, u. ep. 8. aing. 
aor. 3. ἀπ-ολέσκετο, 8. ἀπόλλυμι. 
ἀπο-λέπω, poet. μάστιγι, flagello secare, ge- 
hörig durchpeitschen. 

ἀπολέσκετο, iter. Impf. 3. ἀπόλλυμι. 
ἀπο-λευκαίνω, sp. weils machen. 

ἀπο-λήγω, ep. (öfters oA ala lange Silbe) auf- 


᾿ἀπολέγω — ᾿πολλωνία. 


hören, abstehen, vergehen, aufhören von et- 
was, τινός, desisto, m. Part. εἴς τι, desinerein—, 
auslaufen. 

ἀπο-ληρέω, albern schwatzen. 

ἀπόληψις, eng, ἡ (ἀπολαμβάνω), das Um- 


᾿ . 
ἀπο-λιμπάνω, 8. ἀπολείπω. 
ἄ-πολις, ı, Gen. δος, ion. ıog, Dat. ion. ἀπόλι, 
a) heimatlos, verbannt, urbe ia exul. Ὁ) 
'eind des Staats, hostis; ohne Verfassung, 
entvölkert, vastatus. c) sp. auch: stadtlos u. 
poet. mit πόλις eine Stadt, die keine mehr ist. 
ἀπ-ολισϑάνω, abgleiten, εἴς τι, sllabi. 
ἀ-πολίτευτος u, 2. sp. an Staatsgeschäften 
nicht teilnehmend, kein Staatsmann, ihm 
Berne Tai + ‚blecken, de 
0-Atxudor, Fut. -ἥσομαι, ep. ablecken, de- 
ἀπολλήγω, 5. ἀπολήγω. [1απιδο. 
’Aro. ωρος, οὐ, ᾿ aus Phaleron, schwär- 
merischer Verehrer des Sokrates. 2) 3. des 
Wechslers Pasion z. Z. des Demosthenes. 8 
8. des Asklepiades, Schüler des Panaitios, 
you, ınög, 08. 145 v. Chr. Verf. der My- 
thologie βιβλιοϑήκη. 4) S. des Thrasyllos 2. Z. 
des Isaios — u. viele a. 
ἀπ-ὀλλῦμι, auch «ὕω, ion. 8. Plur. praes. 
-λῦσι, Fut. -ολέσω, ion. -w, ep. -ολέσσω, att. 
-ολῶ, Aor. ἀπώλεσα, poet. ἀπόλεσσα, Perf. trans. 
ἀπολώλεκα, u. Plgpf. -λέκειν, Perf. 2. ἀπόλωλα, 
im Plapf. 2. ἀπω- u. ἀπολάλειν, att. auch 
ἀπκολώλη, Pass. aor. sp. -ωλέσθην, Med. aor. 2. 
ἀπωλόμην, Iterativf. ep. ἀπολέσκετο (op, of in 
tmesi, auch mit Nachstellung der ‚Po8.), 
I) Akt. perdere, 1) trans. verderben, zu grunde 
richten, vernichten; töten, umbringen, er- 
schlagen; zerstören, reisgeben, opfern, ver- 
thun; οἱ ἀπολλύντες die Mörder, τινά od. τί, 
u. τινός um etwas preisgeben; auch ermor- 
den wollen. 2) verlieren, einbülsen, ὁπό τινος 
durch einen, ἀντί zıvog zum Lohn für etwas, 
amitto. II) Med. u. Perf. 2. act. perire. 1) 
umkommen, zu grunde gehen, sterben, fallen, 
untergehen, ὀλέθρῳ, ὄλεθρον, μόρον in Ver- 
derben oder Ungemach geraten; (κακῶς) ἀπό- 
Aoıro (male) pereat! ὁ κάκιστ᾽ ἀπολούμενος der 
Verfluchte, ἀπολλύμενος gefährdet, γένος το- 
κήων heruntergekommen, entartet sein, ὁ dxo- 
λούμενος der Nichtswürdige; Konstr. ὑπό τινος 
von einem od. von etwas, τινί durch den 
Einflufs einer Sache, διά τι infolge von etwas, 
&hnl. ἕκ τινος. 2) verloren gehen, im Aor.u.Perf. 
verloren sein, dahin sein, verschwinden, ἔκ rivog 
aus etwas, τῷ φόβῳ vor Furcht vergehen, u. 
mit Part. dadurch, dafs, ἀπόλωλα es ist aus 
mit mir, ich bin verloren. — πολλύων, 
N. T., der Engel des Ab; ἀβαδδῶν hebr. 
(== Untergang, Unterwelt). 
᾿Απόλλων, avog, ὃ, Acc. auch ᾿ἀπόλλω, Vok. 
Ἄπολλον [ἄς in arsi u. bei viersilb. Case. ἃ] 


Apollon, Sohn des Zeus u. der Leto, bes. Gott 
der Weiss: und des Gesanges, sowie der 
Bogenkunst, av. ᾿᾿πολλώνιον, τὸ, Apollo- 
tempel. 


᾿Απολλωνία, ion. in, ἡ, a) Städte, 1) in ΠΙγ- 
rien, nahe der Aousmündung, j. Polina. 2) ın 
Thracien am Pontus, milentsche Kolonie, sp. 
Sozopolis, j. Sizebolu. 8) in. Mysien, in Teu- 


᾿Δπολλώνιος --- 


thrania. 4) auf Chalkidike, N. v. Olynth. δ) 
auf der Nordküste Kretas. 6) im innern Sike- 
las. 7) lokr. Kastell Ὁ. Naupaktos. 8) in Bi- 
thynien am Rhyndakos, j. Abullonia. 9) in 
Assyrien. 10) in Troas. — b) Insel im Pon- 
tas an der bithyn. Küste, j. Kirpeh. 
BR , Verf. der ‘4eyo- 
vavrınd, in Alexandria; 2) aus Tyäna in Kap- 


Rhodos, 
eg &, dv (&), alexandr. Jude, dann Christ 


Bl De niet Weit ilditin 
μαε, . m 'erf. ἀπολεὶ 
such in pass. Se mit Adj, verb, ἀτολον 


ἀπο, mer, τὸ, ap. Verteidigung, Entschuldi- 
ἀπολογέα, ἡ, Verteidigung, Rechtfertigung, 
Schuterede, τινός u. ὑπέρ τινος wegen etwas, 
πρός τινα n einen, ἀπολογίαν ποιϑῖσθαι 
sich verteidi τινί einen rechtfertigen, εἰς 
ἀπ. καταστῆναι als Verteidiger auftreten, τὰς 
ἀπ. ἀναφέρειν τινί u. εἴς τινα, ἃ. i. seine Ver- 
teidigun; de auf einen beziehen, sich 
hinter einen stecken, ἀπολογίᾳ χρῆσθαι seine 
Sache führen, ἀπολογίαν διδόναι einem die 
Verteidi; gestatten. Defensio, excusatio. 
ἀπο-λογίξομιαι, Dep. med. 1) Rechenschaft 
geben, erörtern, περί τινος, rationem reddo; 
8) enumero. Dar. 
ἀπολογιεσμιός, ὁ, 1) Rechenschaftsbericht eines 
Beamten, τινός über sein Amt; 3) Rechtfer- 
ii , ὑπέρ τινος; ratio reddita. 

06, ὁ, Erzählung (äsop. Fabel). 
ἀπ-ολοέατο, ep. εἰ. ἀπόλοιντο, 5. ἀπόλλυμι. 
ἀπ-ολολόξω, poet. verstärktes ὁλολόξω. 
ἀπο-λούω (ep. auch in tmesi), abluere, 1) Akt. 

abwaschen, abspülen, τινά τι einem etwas. 2) 
Med. sich (sid) abwaschen, lavari, abspülen, 
τί τινος etwas von etwas. 

μαι, Dep. med. laut od. genügend 


beklagen, die letzte Klage widmen, τινά 
einem, . 
ἀπο-λύμαίνομαι, ep. Dep. med. die Be- 


fleckung (z. B. der Seuche) von sich abthun, 
sich remigen, sordes abluo. Dav. 
ἀπολύμαντήρ, ἤρος, ὁ, ep. Abräumer, δαιτῶν 
Tellerlecker, qws rege conwivii devorat. 
ἀπό-λῦσις, swg, ἡ, Lossprechung, τινός von 
etwas, abolitio, absolutio. 

ἀπολυτικῶς ἔχειν τινός geneigt sein, einen los- 
zusprechen oder zu befreien. Von 
ἀπό-λὅτος, ἢ. sp. befreit, unabl ig. 
ἀπκο-λοτρόω, für Lösegeld losgeben. Dav. 
ἀπολύτρωσις, ἡ, Erlösung, Loskaufung, redemptio. 
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ἀπο-λύω (bisw. in tmesi), solvere. 1) Akt. ab- 
lösen, losmachen, losknüpfen, befreien, von 
etwas (ἀπό) τινος; im bes. a) einen für Löse- 
geld ἀογνοίου) Beigeben (ebfertigen, verab- 
schieden, losgeben; eine Ehefrau fortschicken, 
den Mann verlassen N. T.), loslassen. Ὁ) frei- 
sprechen, τῆς αἰτίας von der Schuld, sowie 
mit Inf. u. μή, absolvo; überh. c) exsolvo, ent- 
binden, befreien. 2) Med. u. Pass. a) etwas 
(τῇ von sich lo: en, sich von etwas frei 
machen, bes. sich rechtfertigen, nicht auf sich 
sitzen lassen, se purgare, πρός τινα bei einem. 
b) durch sich, durch seine trengung etwas 
(τῇ beseitigen, τινά rıvog einen von etwas be- 
freien‘, od. τινὰ χρυσοῦ einen für sein Gold 
loskaufen. c) abs. sich von etwas losmachen, 
5. B. vom Leben scheiden, u. Pass. es über- 
standen haben, eigentl. von seinen Banden 
elöst sein; ferner sich trennen, weggehen. 
E im Präs., im Fut. u. Aor. ö,] Solor, dis- 


cedo. 

ἀπολωβάω, poet. beschimpfen, Aor. pass. ἀπε- 
λωβήθϑη, er hat sich beschimpft; dehonesto. 
ἀπ-ολώλη, Plapf. 2. v. -όλλυμι. 

,ἀπο-λωτίξω, poet. νέους Jugendblüte pfläcken, 
κόμας evellere. 

ἀπο-μαγδἅλία, ἡ, sp. ein Stück Brotkrume zum 
Händeabwischen. [hören, resipisco. 
&no-uelvoueı, sp. ausrasen, zu rasen auf- 
ἀπο-μᾶλακίξζομαι, -μαλθακίζομαι u. -κόομαι, 
sp. mit Aor. pass. sich weichlich zeigen zu 
etwas. 

ἀπο-μανϑάνω, Fut. -μάϑήσομαι, dedisco, sich 
abgewöhnen. [schliefsen. 
ἀπο-μαντεύόομαι, woraus vermuten, woraus 
&zo-uägalvonaı, Pass. verdorren, erbleichen, 
abnehmen, languesco. R 
ἀπο-μάττω, „absiergere, abstreichen, den 
Scheffel, κενεάν (χοίνικα) leeres Stroh dre- 
schen. (Im Med. N. T. sich etwas abstreifen.) 
ἀπο-μαστιγόω, ion. abpeitschen, durchpeit- 
schen, is caedo. 

ἀπο-μᾶτι ‚ ion. sich unanständig auffüh- 
ren, euphem. st. einen Wind streichen lassen, 


visire. . 
ἀπο-μάχομαι, 1) desuper von etwas 
herab käm; fen, z. B. von 1 n, von Masern 
u. 8. w. τινος, pugno, 2) propulsare, 
kämpfend von sich abwehren, etwas (τί) 
kräftig ablehnen, reniti, τινί und πρός τινὰ 
sich wehren, verteidigen, defendo me. 
ἀπό-μᾶχος, 2. (μάχη) kampfunfähig, smutlis 


ad ἷ 
Pe abteilen, trennen. We 
μετρέω, abmessen, τί τινι etwas mit 

Pier in dü Länge ziehen, prod 

Ὁ- ὦ» in die ziehen, uc0. 
iro-unvio [ἢ im Präs., im Fut. u. Aor. 1], 
ep. fortzürnen, τινί auf einen, u. abs. 
ἀπο-μεμέομαι, Dep. med. nachahmen, nach- 
usa: nachmachen, er on 

opipenors [1], eos, ἡ, sp. die Nachahmung, 
das Nachmachen, imstatio. χ 
ἀπο-μιμνήσκομαι, Fut. ἀπομνήσομαι, ep. Aor. 
ἀπεμνησάμην, sich erinnern, τιψί τι jmdm 
etwas Gedenken, χάριν τινί die Dankbarkeit 
nicht vergessen. 
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ἀπόσμισθος, 2. unbesoldet, verabschiedet, ab- 
gelohnt. 
ἀπο-μισϑόω, verpschten; um Sold verdingen. 
ἀπομνημονεύματα, τὰ, Denkwürdigkeiten, 
Memoiren, Titel einer Schrift des Xenophon 
„Memorabilia“; aufgezeichnete Anekdoten. V. 
ἀπο-μνημονεύω, 1) memoria tenere, im Ge- 
dächtnis behalten, mit folg. τωὐτὸ οὔνομα 
ϑέσϑαι zum Andenken daran den Namen 
eben, τενέ rı einem etwas gedenken 2) aus 
ler Erinnerung mitteilen, überh. erwähnen, 
erzählen, τὰ ἀπομνημονευόμενα = ἀπομνημο- 
ψεύματα, eommemoro. 8) sich erinnern, τί, 


memim. 
&ro-uynolzäxte, ion. sich erlittenen Un- 
rechts erinnern, τινί einem etwas nachtragen, 
acı iniuriarum memoriam alicui servo. 
ἀπ-όμνῦμι, u. «»ω, Aor. ἀπώμοσα, iurare, 
nee able, A an versichern, auch 
mit hinzugef. ὅρκον 8] n, meist negativ 
abiurare, Sit folg. Inf., Bi such mit ὡς οὐκ. 
Dag. κατὰ τῆς θυγατρός bei dem Haupte sei- 
ner Tochter, ϑεοὺρ ἀπομνόναι bei den Göt- 
tern abschwören, ἀρχήν oder ὑπὲρ, περὶ τῆρ 


ἀι 
πῇ Med.), eiuro. 

ἀπο-μονόομαι, Pass. τινός, von etwas aus- 
geschlossen werden, abs. allein gelassen 

Peer Fat. ἀπομόρξω Akt, 
22) ÖL, 0; ‚ep. 1 r 
abwischen, d.i. a) wegischen, ΔΥῸ Ab- 
wischen reinigen. 2) Med. sich (sibi) abwi- 
schen, πάρει χερσί die Wangen mit den 
Händen abtrocknen; detergo. 

ἀπό-μουσος, 2. (μοῦσα) poet. ungelehrt, a mu- 
sis alienus. Adv. Ve, poet. wnrichtig, 
imprudenter. rat τινί τι, dissuadeo. 

ἀπο-μὄϑέομαι, ep. I . med. ausreden, ab- 

&ro-worslio, höhnisch abweisen. 

reger ‚ u. Adj. verb. erasatıe (. 

je, μύξα), ἕως τ, 1) ausschneuzen, 
Here Rear he etrügen; witzigen. 2) 
Med. sich ausschneuzen. 

(ἀπο-ναίω), ep. u. poet. defekt. Verb. = ἀποι- 
κίζω. Dav. nur a) Aor. 1. act. ἀπένασσα, nach 
einem andern Wohnorte versetzen, überh. wo- 
hin versetzen, wieder zurückschicken, deduco. 
Ὁ) Aor. 1. med. ἀπενάσσατο, zog hin, τινὰ 
ἀπό τινος einen von etwas wegwandern las- 
sen, vertreiben. c) Aor. 1. pass. ἀπενάσθην 
ich wurde fern angesiedelt, weit von etwas 
(τιρόρ) ‚erschlagen, migro. 

ἀπο-ναρκόομαι, Pass. ganz erstarren. 

ἀπο-νέμω, zuerteilen, angedeihen lassen, at- 
tribuo. (Med. sich zuteilen, Gewinn von etwas 
ziehen.) 

ἀπο-νενοημένως, versweifelterweise. 

ἀπο-νέομαι, ep. (nur Präs. u. Impf.) weg- 
gehen, heim-, zurlickkehren, ix τινος πρός τι 
von einem Orte weg wohin, gew. blofs πρός, 
ἐπί, & τι. Abeo, revertor. 

ἀπο-νεύω, seitwärts sich neigen; 86 inchinare. 

&xo-vin, poet. Med. entlasten, στέρνων ἀπο- 
γησαμένη wenn ich mir die Brust erleichtert 

ἀπκι-ονήμενος, 5. ἀπονίναμαι. [habe. 

ἀ-πόνητος, 2. poet., Adv. «γνητέ, Superl. 

-vneörara, ion. poet. u. sp., ohne Mühe und 


sich feierlich von einem Amte lossagen . 


ἀπόμισϑος --- ἀποξύω. 


Anstrengung, ohne Drangsal, ungestzaft. 
Aerummis carens, labore. 
ἀπο-νήχομαι, Dep. med. sp. hinwegschwim- 
ıhen, sich durch Schwimmen rei enato. 
ἀπονία, ἡ (ἄπονος), Arbeitescheu, Arbeits- 
oder Schmerzlosigkeit. 

ἀπο-νέξζω, Präs. und Impf.) ἃ. -γέπτων, 


Me 
abluere, 1) . 8) abwaschen, rein waschen, 
abs. u. τινά, b) wegwaschen, τὶ ἔκ τινος. 2) 
Med. a) sich (sibi) τί etwas abwaschen. b) 
ep. von sich abwaschen, τί. c) abs. sich 
waschen, baden, lavor. 
ἀπόνιμμα, τὸ, sp. Waschwasser. 
ἀπ-ονέναμιαιε, Put. -ονήσομαι, Aor. 2. μην, 
ep. -ονήμην, opt. -όναιο, ep. ion. u. poet. Med. 
etwas gemiefsen, Gewinn, Freude von etwas 
(τινόρ) haben, auch abs., fruchun capio. 
ἀπο-νίπτω, 3. ἀπονίξω. 
ἀπο-νοέομαι, Dep. pass. mit Fut. med. sich 
selbst a; ben, dwoven: ος ein verzweifel- 
ter, to) er Mensch. Dar. ὸ 
ἀπόνοια, ἡ, Unverstand, Unsinn, Tollkühn- 
heit, Verzweiflung. Amentia, desperatio. 
ἄπονος; 2. a -ὄνως, Komp. -ὠτερον, Su- 
per! ατα, 1) iners, sgnavus, unthätig, träge, 
weichlich. +3) schmerslos, mühlos, leicht, sine 


labore. 
ἀπο-νοστέω, zurückkommen, heimkehren, oft 
mit ἄψ, ὀπίσω, ἐπ᾽ οἴκου, τυνός von einem 
Lande weg, revertor. Dav. 
ἀπονόστησις, sag, ἡ, sp. Heimkehr, reditus. 
ἀπο-νόσφι, vor Vok. -σφιν, ep. Adv. 1) ge- 
sondert, für sich allein, entfernt, seitab, geor- 
sum. 3) au Präp. mit Gen. entfernt von, fern 
von, a. 
ἀπο-νοσφίξω, poet. trennen, entfernen, sırd 
τινος ἃ. 1, berauben, aber τι (einen Ort) mei- 
den; spolio, οἷο. 
O-VORTEREUD, BP. τινός, 
Nacht über wegbleiben. 
ἀπο-νυστάξω, sp. einnioken, dormito. 
ee poet. in die Flucht treiben, mit 
, facio, ut terga vertant. 
Efleros 2. poet. 1) unwirtbar, on πόντος 
ξένος, w. 8..) inhospitus. 3) mit dem Gen. 
entfremdet, verbannt von pen Orte, ezul. 
ἀπο-βενόω, poet. u. sp. 1) entfremden, τινά 
τινος einen von etwas, auch verbannen. 2) 
Med. im fremden Lande sein, hospes fio. Dav. 
ἀποξένωσις, eos, ἡ, sp. Aufenthalt in der 
ἄδοξος Fat. -ξέ 
ὦ», Fut. -ξέσω, ep. u. sp. abschaben, ab- 
lätten, abschnitzen, mit Leichtigkeit’ ab- 
Pe uen. aaa, age: ἐῶν μέ 
-ξηραένω, Perf. pass. δξηρασμένος, 1 
Akt. Abtrocknen, trocknen. ne ion. Al 
Pe Ban 
vo [6 im .], ep. u. sp. ἌΟΜΟ, 
ποίσω chat) übertr. aachen” 
2. B. τὴν φωνήν sich überschreien. 
ἀπο-ξύρέω, ion. abscheren, τιρὰ τὴν κεφαλήν, 
detondeo steil. 


&x6-&ög0s, 2. ap. scharf abgeschnitten, ff, 
620-500, wie ἀποξέω, abschaben, übertr. 
γῆρας das Alter abstreifen (wie die Schlange 
die Haut), d. i. verj (Med. == ἀποσετλεγ- 
γίξομαι, sich Staub u. Schweils abschaben.) 


von etwas eine 


ἀποπάλλω — ἀποπτύω. 


ἀπο-πάλλω, wegschleudern, Pass. sp. abpral- 
len, resulto. 

&xo-xartalve, ion. Fut. ἀποπαπεᾶνέω, ep. 
furchtsam wegsehen, um zu fliehen. 
ἀπό-πᾶτος, ov, ὁ, Stuhlgang, Exkremente. 
ἀπο-παύω, 1) aufhören lassen, zuräckhalten, 
hemmen, τί u. eıwd, Soph. OC. 1777, wo den 
vo» aus dem folg. Gliede dazu gehört; τινὰ 
ἐρώτων einem der Liebe Genufs rauben; auch 
mit Inf. Sedo, finem facio. 3) Med. 8) ab- 
lassen, (ἔκ) eıvos von etwas, ein Ende machen 
mit etwas. b) abs. aufhören, sich endigen. 


ee: desno. 
engen ὦ Ka Versuch, ποιεῖσθαι, μά- 
mit d ‚ »αυμαχίας einer 
t, E auch an Ekel experimentum. 
ἀπο-πειράω und -Lopeı (Dep. pass. mit Fut. 
med.), einen Versuch machen, τινός eine Probe 
mit etwas anstellen, erproben, erforschen. 
auch einen Versuch auf etwas machen, τινὶ 
mit etwas. Oft folgt ein Nebens. mit al. 
Tento, experior. 
ἀπο-πέμπω, dor. u. ep. 8. sing. fut. ἀπ- 
πέμψει, Pillen a) fortschicken, entlassen, 
loslassen (ἕκ τινος), geleiten, nach erteiltem 
Unterricht entlassen; überschicken, entrich- 
ten. Mitto, dimitto. b) zurückschicken, oft 
mit πάλιν, ἐπ᾽ olxov u. Ahnl, „remitto. 2) Med. 
von sich abwenden, wegschicken, 
insbes. die Frau fortschicken, sich von ihr 


‚scheiden, repudio. Dav. [emissio. 
ἀπόπερεψις, zus, ἡ, Entlassung, Verstolsung, 
περάω, ap. ül versetzen, traicio. 
& und ep. j sd pro Aa: ἀπ- 
εἐπτάμην, (bisw. in tmesi), wı ‚von- 
fliegen, sich en, iegen, ent- 
eilen, entschwinden, avolo 
eg (ἀποφαίνω) ἄν disertis verbis. 
πηγνῦρε, mit σομαι, 


1) ΡΠ gefrieren lassen, gel, 3) Pass. er- 

stasren, frigore CONcresco. 

ἀποαηάάω, herabspringen, ἀπό τινος hin- 

wegspringen, übertz. τινός von einem ab- 

‚ desiko, descisco. 

ἀπο-κι Kanes, Fat. ἀποπλήσω, ausfüllen, τὸν 

Ζρησι Orakel erfüllen, ergänzen, voll- 

zählıg machen; sättigen, befriedigen stillen, 
πρός τινα τὸ ϑυμούμενον die Erbitterung an 

einem kühlen. ‚ compleo. 

ἀπο-πένω [1], ion. davon trinken, δίδο. 


ἀπο-πέπτω, Aor., -ἔποσον, herabfallen, heraus- 


fallen, ἀπό oder ἔκ τινος aus od. von etwas,‘ ἀπι 
niedersinken, decido. 


ἀπο aldjonin, ep. (u. buk.), im Aor. pass. 


ἀπεπλάγχϑην weggetrieben, verschlagen wer- 
den, aspellor, (ἀπό) τινος von etwas, übertr. 
len, wegspringen; resikio, reperoutior. 


ἀχδαλάνάω, 1) Akt. . "abirren machen, zum 
Irrtum verleiten. 2) Med. mit Aor. pass. sich 
davon entfernen od. verirren, abs. u. τινός 
von etwas, aberro. Dar. 
ἐποπλάνησις, ἡ, das Abschweifen. 
ἀκο-πλάσσομαι, Med. sp. sich ein Abbild nehmen. 
ἀκο-πλέω, Fut. -πλεύσομαι und -πλευσοῦμαι, 
ep. ἀποπλείω und und ion. ἀποπλώω, 
Kor. 2. ἀπέπλων, 1) absegeln, weg-, fortschif- 
fen, ἔκ, ἀπό τινος, εἴς τι, ἐπί τινος u. ἐπί τι, 
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πούς a Een) Mae profeiscor. 2) zurücksegeln, 
ίσω, πάλιν, 


renavigo. 
Press iäpag 2. (ἀποπλήσσω), vom 
gerührt, überh. an Leib und Seele Be 
und erstarrt; betäubt, membris captus; at- 
ραν μὰν ἈΠΡΗΙ ἀποπίμα, 
ὁ-π » wie 
Begierden: befriedigen, von Ἢ Personen: 
den stellen. Expleo, satio. Dav. 
a αν ἕως, ἡ, sp. Sättigung, Befrie- 


ἀποπληρα ς, ὁ, der Erfüller, Vollstrecker. . 
ἀπο-πλήσσομαι, Pass. poet. völlig betäubt 
werden, is vertiginem incido. 

ἀπόκλοος, ὁ, zagz. ἀπόπλους (ἀποπλέω), Ab- 
fahrt zu Schiffe, ἐν τ. ἀπόπλῳ überh. während 
der Fahrt, auf der Reise. Discessus e 2 
ἀπο-πλύνω, Impf. iterat. ep. ἀποπλύνεσκε 
abspülen, abwaschen, ποτὶ z: σον nach dem 
Ufer hinspülen; ablwo. 

ἀποπλώω, 8. ἀποπλέω. 

ἀπο-πνέω, ep. ion. u. sp. Fut. -πνεύσομαι, ep. 
auch ἀποκπνείω, 1) aushauchen, ausatmen, 
ausduften, τινός nach etwas duften, oft übertr. 
τι εἴς τι etwas in etwas übergehen lassen, 
sich einer Sache entledigen, exhalo. 2) ion. 
von etwas herwehen oder duften, ἀπό τινος 
und blos τινός, flo ex aliquo loco. 

ἀπο-πνίγω [1], 1) Akt. ersticken, dah. er- 
drosseln, ertränken. 2) Pass, ersticken, er- 
trinken, übertr. ἐπί zısı vor Ärger über einen 
ersticken. Suffoco, -or. 

ἀπό-πολις u. ἀκότκτολις, ı, Gen. ıdog, poet. 
der Heimat fern, vertrieben, 


ausfüllen, von 
zufrie- 


ἀπο-πομκή, ἧς, ἡ, ΕᾺ Absendung, Beseitigun 
ἀπο ποφεύομαν ei ρδνν, weggehen, wol 
τινος von jmdm 

ἀπο-πραὔνω, BP. . völlig besänftigen. 
ἀπο-πρίω tr ion. u. sp. wegsägen, serra 
abseindo. 

ἀπο-πρό, 1) Adv. ep. weitweg, 28) 


Erap: mb. d. Gen. en: wi. Doek.-gnklemn 'ernt, fern, 


ἐρέω, Aor. 3. part. ἀποπροελών, ep. 
nehmen x τὐῤδεὶ von εἴα ει sumo de re. 
ροέηκε, 8. μι. 
ἀπό-προϑε(»), ee von fern her, von 
weitem, gew. aus der Ferne, fern, weit ab. 
(0d. 7, 244 scheinbar st. ἀπόπροθι) Procul. 
ἀπότπροϑι,. ‚op. Adv. in der Ferne, fern ab, 
fern, 
o-rgolnut, ep. Aor. 1. ἀποπροέηκα, 8) weit 
wegsenden, wegschicken, abschielsen, mitto. 
b) fallen lassen, abicio. 
ἀπο-προτέμνω, ep. Aor. 2. part. ἀκοπροτα- 
uhr, davon abschneiden, τινός von etwas, 
ἀπό-πτολις, 8. ἀπόπολις. [deseco. 
än-ortog, ἃ. (St. ὁπ 8. ὁράω) poet. u. sp. 1 
von fern, von weil tem geschen, sichtbar, &z 
τινος von wo Bus, ἐν ἀπόπτῳ ἔχδιν τι 
etwas im Gesichtskreis haben, Bug rn 2) 
τινός fern von etwas, 5. Β. ἄστεως, ἐξ ἀκάπτου 
von weitem (nicht von der Küste aus). Re- 
motus, longingwus. 
ἀπόπευστος, 3. poet. zum Anspeien, verab- 
scheuenswert, detestabilis, detestatus. Von 
ἀπο-πτύω, ausspucken, ausspeien; übertr. 
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poet. verabscheuen, verschmähen, von sich 
werfen, rt . 
ἀπο-πυνϑάνομιαι, ion. erfragen, sciscitor. 
&-mögevrog, 2. BP. unwegsam. 
ἀπ-ορέω, ion. st. ἀφοράω. 
ἀπορέω (ἄπορος), 1) Akt. ohne Mittel u. Wege, 
also ratlos sein, Mangel leiden, in Verlegen- 
heit sein; τινός um etwas od. an etwas, fer- 
ner περί rwog u. τι od. & τι in Hinsicht einer 
Sache, aber τινί durch etwas. Oft mit folg. 
indir. satz: ich bin ungewils, oder mit 
folg. Inf. ich bin nicht imstande, getraue mir 
nicht etwas zu thun, od. mit εἰ, Oonsilis 
inops sum; indigeo. 2) Med. bei sich in Zwei- 
fel, sein, schwanken, Kerne ιν od. Pat 0: mit 
indir. Fragesatz, wie das Akt., ἠπορημένος in 
Verlegenheit; als Pass. auch mit ἀπό τινὸς 
von etwas in Verlegenheit gesetzt werden, 
dubito. Dav. 
ἀπορητικοί, οἱ, sp. die Skeptiker. 
ἀ-πι 05, 3. ep. ion. u. poet. 8) unzer- 
stört (Eur. Med. 826 ohne fremde Elemente). 
Non expugnatus, non deletus. b) unzerstörbar, 
inexrpugnabilis. 
ἀκτορθόο, δεῖ eigentl. gerade machen, dann 
überh. die Richtung geben, τί in etwas, γέρο. 
ἀπορία, ἡ (ἀπορέω), Mangel an Auswegen, 
Unwegsamkeit, Verlegenheit, Mutlosigkeit, 


hilflose Lage, Dürftigkeit, Mangel, Not (oft ἀπι 


mit Plur.), τινός Verlegenheit um etwas, 
Mangel an etwas, Verlegenheit, Not mit 
einem, ähnl. περί τι od. mit folg. Inf. Übertr. 
ἀπορίαι τῶν λόγων Spitzfindigkeiten, aus 
denen man sich nicht heraushelfen kann. 
Auch personif. neben Πενία. Inopia consilii, 
angustiae, difficultas, penuria. 

&x-dgvvnaı, ep. Med. sich von einem Orte 
aus in Bewegung setzen, aufbrechen, pro- 


iscor. N 

Pi 2. (mögog), 1) nicht zu passieren, in- 
vius, unwegsam, unzugänglich, ohne Ausweg, 
ohne Wege, übertr. schwierig, unmöglich, 
verzweifelt, unwiederbringlich, unbe; dbar, 
oft mit folg. Inf.; such ἦν ἀπόρῳ εἶναι oder 
ἔχεσθαι mit folg. Inf., in Verlegenheit, aufser 
stand sein etwas zu bewirken, ὡς ἐν ἀπόροις 
wie es in der Verlegenheit möglich war, τὸ 
ἄπορον Verlegenheit, Schwierigkeit, mifsliche 
6, Hindernis. Im bes. unwiderstehlich, 
auch mit hinzugef. Inf. προσφέρεσθαι dem 
nicht gut beizukommen ist, Superl. die am 
meisten Verlegenheit bereiten, die allerfatal- 
sten. Invius, inaccessus, admodum len! 
inextricabilis, ὑ ilis. 2) ohne Mittel 
und Wege, a) unbemittelt, dürftig, auch mit 
hinzugef. a οὐσίᾳ. Ὁ) unfähig, unvermögend, 
ratlos, ἐπί τι oder mit folg. Inf., such mit 
hinzugef. τῇ γνώμῃ. Egenus, non habilis, con- 
silii inope. Kar. dr Komp. -τέρως und 
-t2009, gefährlich, in Bedr: is, unbemittelt, 
ärmlich; ἔχειν, 8) anmöglie sein, b) nicht 
vermögen, c) Mangel haben, τινός an etwas; 
ἀπ. διατιθέναι in Schwierigkeiten, in Not 
bringen u. ähnl. Periculose, difhiculter, ἡ 
ἀπ-ορούω, ep. a) herabspringen, b) 

zurückspringen, io, resilio. 
ἀπο-ρρᾳϑύμέω, aus Mangel an Energie un- 


weg- od. 


ἀποπυνϑάνομαι — ἀπορρώξ. 


terlassen, keine Lust zeigen, τινός aus Saum- 
seligkeit von etwas ablassen, sgnavia omitto. 
ἀπο-ρραένω, ion. wegspritzen, fahren lassen, 
es Be etwas, a. itto. open : 
πο-ρραίω, ep. al was ver abstolsen, τινὰ 
ἦτορ einen des Lebens berauben, τινὰ tei- 
ματα einen aus dem Besitztum vertreiben; 
destruo. 
ἀπο-ρραντήριον, τὸ, poet. Weihkessel. 
ἀπο-ρράπτω, ion. wieder zunähen, rursus 
CONSWO. [mieren, decanto. 
ἀπο-ρραψῳδέω, auf Rhapsodenweise dekla- 
ax ὦ, Fut. -οὔήσομαι, 1) herabfliefsen, 
ebflielsen, defluo. 2) übertr. a) verrinnen, 
verschwinden, evaneseo. Ὁ) abfallen, herab- 
fallen, delabi, ἵππου, sich loslösen ἔκ τινος. 
c) seinen Ausflufs (τενόρ) haben, wohin (μέχρε 
ze. sich bis wohin erstrecken, defluo. 
0-QQNyröut, ep. poet. u. βρ., &0r. pass. 
ἀπερράγην, avellere, abreilsen, abbrechen, los- 
reifsen, herausreifsen, absprengen, trennen, 
βίον das Leben gewaltsam enden. Pass. sich 
(gewaltsam) losreifsen, trennen, τυνός, bersten, 
dirumpi. 
ἀπο- cr, 8. zu ἀπεῖπον. Dav. 
ἀπόρρημα, τὸ, das Verbot. 
ἀπόρρησις, εως, ἡ, das Verbieten, die Los- 
δι ‚ Versagung. 

05, 2. interdicius, 1) unters: ver- 
boten Boph. Ant. 44 sc. ὄν, cum nn sit 
civitati; ἀπόρρητόν τινι ποιεῖσθαι πρὸς μη- 
δένα λέγειν einem verbieten, jmdm etwas zu 
sagen. 2) nicht zu sagen, 8) infandus, was 
zu sagen sich nicht geziemt, Grobheiten od.’ 
&bscheuliche, nicht nachzusagende Dinge, ver- 
altet (v. Wörtern). Ὁ) tacenda, geheim, & 
heim zu halten, πρός τινα vor einem, περί τι 
in Bezug auf etwas, auch geheimnisvoll, ar- 
cana, τὸ ἀπόρρητον Geheimnis,‘ auch polit. 

τὸ θρυλούμενον das vielbesprochene, näml. 
Pydna an Philipp zum Preis für Amphipolis 
zu überlassen, das er für Athen ero! 
werde; im Plur. auch Mysterien, u. ἀπόρρητα 
ποιεῖσϑαι od. ἐν ἀπορρήτῳ ποιεῖσθαι geheim 
Befehlen: δι᾽ ἐποροήτων insgeheim; 
λόγος ἀπορρήτοις vos Satz einer Ge- 
ol - 

Ὁ-ροἴγέω, nur ep. Perf. 3. mit Präs.-Bdtg 
ἀπέρρῖγα, zurückschaudern, mit Inf. aus Furcht 
unterlassen, horreo. 

er Sage und -πτέω (Präs. u. Impf.), ab- 
werfen, wegwerfen, von sich werfen, übertr. 
vom Reden, ausstofsen, schleudern, eig zısa 
gegen einen, μῆνιν u. ähnl. den Zorn ab- 
legen, dah. τὸ ἐς τὸ μηδέν etwas gänzlich 
wegwerfen, dah. überh. verwerfen, verstolsen, 
(ἔκ) τινος, verschmähen, ὁ ἀπερριμμένος der 
Verworfene. Abicio, proicio, sacto. (N. T. 
rs sich ins Meer stürzen.) ἀπόρριψις, 
, abiectio. 
ἀπο-ρροή u. ἀπόρροια, ἡ, Abflufs, Ausflufs. 
ἀπο-ρροιβδέω, post. auskrächzen, βοάς Ge- 
schrei ertönen lassen, are: 
ἀπο-ρροφάω u. -ἑω, abschlürfen, kosten, 
— von etwas, sorbillo. 

πο-ρρύπτω, sp. abwaschen, säubern, purgo. 
ἀπο-ρρώξ, ἄγος, ὁ, ἡ (δώξ), abgerissen, dah. 
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schroff, steil. Subst. ἡ ἀπορρώξ ein abge- 
rissenes Stück von etwas, ὕδατος 
ἀπορρώξ ein Ausfluls, ἀμβροσίης καὶ νέκταρος 
ein Ausbruch. Praeruptus, pars. 

ἀπ-ι Ὅμαι, Pass., poet. u. sp. verwaist 
sein, Aor. dp’ ὑμῶν, orbati vestra consueiu- 


dine. 

ἀ πόρφυρο;, 2. ohne Purpurstreif, sine clavo. 

&x-0gxtonaı, ion. Dep. med. vertanzen, τί, 
ἃ. 1. sich durch Tanzen um etwas bringen. 

ἧπος, τό, zw. Lesart, Erschöpfung? («Ixog). 

ἀπο-σἀλεύω, aulser dem Eaton, auf offener 
See liegen, ἐπ᾽ ἀγκύρας, dv, in salo navem 
no aneon Den ea en 

ἀπο-σὰφ. u. -σαι σαφής), deutlic) 
machen, er! n, Geslaro. 5 . 

'᾿βέννδμει, 1) trans. auslöschen, lasse aus- 

gehen, verlöschen oder eingehen, exstinguo. 
2) Pass. nebst Aor. ἀπέσβην, Perf. ἀπέσβηκα, 
verlöschen, eingehen, aufser Gewohnheit kom- 
men, schwinden, verstummen, u. so von Per- 
sonen, in denen das Feuer oder das Leben 
erlischt. .Deleor. , 

ἀπο-σείομαι, Med. von sich abschütteln, ab- 
werfen, von sich stofsen, wegschlagen, τί aus- 
parieren, excutio, abicio. 

ἀπο-σε; , herausstreichen. 

ἀπο-σεύομαι, nur im ep. synk. Aor. 2. ἀπεσ- 
τιν te] u. 8. ἢ, u. ἀπεσσούα (oder ἀπέσσυα) 
lak. Impf. oder Aor. 2. pass. v. ἀποσοῦμαι -Ξ 
-σεύομαι bs gs wegstürzen, abs. u. τινός 
von etwas, ἕς τι wohin, ἀπεσσούα er ist hin, 
tot. Celeriter recedo. x 
ἀπο-σημαένω, 1) Akt, hinzeigen, εἴς τινα auf 
einen, περί τινος ein Zeichen geben über 
etwas, obscure significo, demonstro. 8) Med. 
ion. aus etwas (τινί) für sich abnehmen, er- 
kennen; versiegeln, konfiszieren. 
ἀπο-σήπομαι, . nebst Perf. 3, ἀποσέσηπα, 
abfaulen, ὑπὸ ψύχους τοὺς δακτύλους τῶν πο- 
δῶν ἀποσεσηπώς dem durch die Kälte die 
Zehen abgefroren sind; putresco. 
&x0-Olndo, einbiegen, abbiegen, mit den 
Schiffen in einem Bogen anfahren, deflectere. 
Im Pass. perf. mit τὴν ῥῖνα eine Stumpfnase, 
eine Stülpnase haben. 

ἀχ-οσιόομαι, 3. ἀφοσιόομαι. 

ἀπό-σιτος, 2. sp. = ἄσιτος, ‚nüchtern. 
ἀχο-σϊωπάω, 1) verstummen, 2) sp. verschwei- 
‚gen, schweigen. ERS ἈΠῸ 
ἀχο-σϊώπησις, aus, ἡ, BP. erstummen, 
silentium. © 


ἀπο-σχάπτω, versperren durch gezogene Grä- 
‚ben, fossa ducta intercludo. 
ἀπο-σχεδάννδμε, att. Fut. ἀποσκεδῶ, Neben- 
form ep. u. sp. ἀποσκίδναμαι, 1) dissipare, 
Akt. aus einander treiben, zerstreuen, ver- 
} ,) ἀπό τινος, fortschaffen, aus einander 
ge Der: bannen, ϑυμοῦ aus du 
jerzen. Dissipo. 2) Pass. Karen" werden, 
“ sich zerstreuen sich entfernen ἀπό τινος, u. 
abs. sich vom Heere entfernen, dispergor. 
ἀπο-σχέλλομαι, Pass. aor. 2. ἀπέσκλην nebst 
Perf. act. ἀπέσκληκα, poet. u. sp. vertrock- 
nen, verdorren, zusammengeschrumpft sein, 


‚orrugor. 
ἀκο-σχευάξζω, wegschaffen, abdecken, sp. sich 
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vom Halse schaffen; N. T. ἀποσχευασάμενοι 
eollectis vasis profecti. 
ἀπο-σχευή, ἡ, sp. das fortzuschaffende Gerät, 
Gepäck, impedimenta. 
ἀπό-σχηνος, 2. (σκηνή) getrennt lebend, im 
Gegenzatz zu σύσσιτος, alio contubernio utens. 
avon 
ἀποσχηνόω, fern gelagert sein, τινός von 
einem, castra remota habeo, versari. 
ἀπο-σχήπτω, 1) trans. ion. (von etwas herab) 
mit Wucht schleudern, hinfallen lassen, ἕρ rı, 
eiaculor. 2) intr. ion. poet. u. sp. εἴς τι auf 
etwas stürzen, fallen, auslaufen, ἐς φαῦλον 
in eine Kleinigkeit. Excido, exeo. 
ἀπο-σχιάξω, Schatten werfen. Dav. 
ἀποσχιασ, 6, ep. das Schattenwerfen, auf 
der Sonnenuhr γνώμων : Zeitbestimmung da- 
nach, umbra. 
ἀποσκίασμα, τὸ, N. T. Abschattung, die Spur. 
ἀπο-σχίδναμαι, 8. ἀποσκεδάννυμι. 
ἀπο-σχλῆναι, 5. ἀποσκέλλομαι. 
ἀπο-σχοπέω, mit dem Fut. ἀποσχέψομαι, 
von einem Orte weg wohin sehen, hinschauen, 
sich umsehen, besehen, πρός, εἴς τι u. τί au 
oder nach etwas; Tespieio, (Sp. such Med. = 
ἀπο-σκοτόω, verdunkeln. [Akt.) 
ἀπο-σχυδμαίνω, ep. sehr grollen, zümen, 
τινί, irascor. [scheren. 
ἀπο-σκυϑίξω, poet. (wie die Skythen) kahl 
ἀπο-σκυλεύω, buk. wegrauben. 
ἀπο-σχώπτω, Spöttereien ausstolsen, τινί 
gegen einen, Accus. ὁπόσα, quicquid; cavillor. 
ἀπο-σμάω, sp. abwischen. 
ἀποσμήχω, abstergere, abwischen. 
ἀπο-σμύχω, Aor. pass. ἀπεσμύγην, ΒΡ. inner- 
lich verzehrt werden. 
ἀπο-σοβέω, 2 Akt. abigo, hinwegscheuchen, 
verjagen. 2) Med. von sıch wegtreiben. (Auch 
intr.: sich eilig fortmachen.) 
&R0-02&g4000, poet. abreilsen, di: 
ἀπόσπασμα, τὸ, das Abgerissene, ein Btic 
von etwas, 7 wwolsa. Von 
ἀπο-σπάω, Fut. -άσω, 1) trans. avello, ab- 
reilsen, wegreifsen, weg-, heraus-, abziehen, 
τινός u. ἀπό τινος von etwas, doch wie ἀφαι- 
φεῖσθαι auch τινά τι. 2) intr. sich osreifsen, 
τινός von etwas. 8) Pass. a) weggerissen, ge- 
trennt werden. b) sich trennen, sich entfer- 
nen, τινός u. ἀπό τινος von etwas, abs. einen 
Vorsprung gewinnen. (Auch Med. zu seinem 
Vorteil abziehen.) 
ἀπο-σπένδω, Fut. -σπείσω, ausgielsen, bes. 
des Trankopfer den Göttern sanieren, hibare. 
ἀπο-σπεύδω, eifrig hintertreiben, abraten, 
abschrecken, τί und τινά mit folg. Inf. Contra 
nitor, dissuadeo. 
arooräde u. ἀποστάδόν, ep. Adv. (dpl- 
ornpı) fern abstehend, entfernt, eminus. 
ἀπο-στάζω, poet. herabträufeln, übertr. der 
Trotz der Wut tobt aus; destillo. 
ἀποστασία, ἡ, sp. Abfall. 


chen 


᾿(ἀποστάσιον) ἀποστασίου βιβλέον N. T., der 


ee r Asa 
πόστᾶσις, εως, ἡ (ἀφίσταμαι), 1) Abstanı 

Entfernung, distantia, 3, das Abtreten, der 
Abfall, τινός junds, τινός u. ἀπό τινος von 
einem, ἔκ zıvog aus einem Vereine (Bündnisse), 
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ἀπόστασιν ποιεῖσθαι u. 
ἀπόστασιν πράσσειν zum 
ἀποστᾶτέον, 5. ἀφίστημι [feetio. 
ἀποστἄτέω (ἀποστάτης), 1) abstehen, fern 
stehen, verschieden, abhold sem, teils abs., 
teils mit dem Gen. Procul sto, discrepo. 2) 
sich abwenden, sich entziehen, abfallen, τινός 
von einem od. einer Sache. Descisco. 
ἀποστᾶτήρ, ἦρος, ὃ, (dor.) der sich Wider- 
setzende. r 
ἀποστάτης, ου, ὁ (ἀφίσταμαι), sp. der Ab- 
trünnige, defector. Dav. 
ἀποστατικῶς ἔχειν, sp. zum Abfall geneigt sein. 


ἀφίστασθαι abfallen, 
Kofalı bewegen, de- 


“. 


ἀποσταῦι verpfählen, verpallisadieren, 
vallo κου κης : [dachen. 


ἀπο-στεγάξζω, N. T. das Dach abdecken, ab- 
ἀπο-στέγω, poet. schützen gegen, abhalten; 
ἀπο-στεινόω, buk. verengen. [bedachen. 
"ἀπο-στείχω, ep. ion. u. poet. hinweggehen, 
hinwegziehen, ἀνὰ νῆσον durch die Insel, 
οἴκαδε nach Haus zurückkehren, εἴσω von 
jmdm hinweg hineingehen; abeo. 
ἀπο-στέλλω, Aor. 2. pass. ἀπεστάλην, 1) ab- 
schicken, ausschicken, bes. mit Aufträgen, 
πρός, παρά τινα am einen, auch τινί u. πρός, 
εἴς, ἐπί τινα τόπον nach einem Orte, auch 
περί τινα τόπον in eine Gegend, Kolonieen; 
doch ἐπί τινὰ nach einem schicken ihn zu 
holen, und gegen einen; von Sachen, Reden, 
Αἱ en: überschicken, u. 8. auch Ὁ. sp. 
für: schreiben. Mitto. 3) a) zurückschicken, 
entlassen, ἐπ᾿ οἴκου. Ὁ) ım tibeln Sinne: zu- 
rückdrängen, vertreiben (γῆς), fortschaffen. 
3) Pass. 8) abgeschickt, ausgesandt, verschla- 
gen werden. Ὁ) weggehen. Remitto, repello, 


ἀπο-στέργω, poet. zu lieben aufhören, verab- 
scheuen, τί, odi. 

ἀπο-στερέω, 1) berauben, τινά τινος (τινά 
od. τί), privo qm. se. 2) vorenthalten, 
τινά τι einem etwas, einen um etwas bringen, 
od. τί τινος, αὑτὸν ἄλλου sich einem andern 
entziehen, oder τοὺς dsordrag ἑαυτοῦ sich 
den Gebietern entziehen, od. mit folg. Inf. 
u. μή es einem unmöglich machen dals; οἱ 
ἀποστεροῦντες die Betrüger. Subtraho, de- 
fraudo, adimo facultatem. 8) Pass. beraubt 
werden, um etwas (τινός u. τί) kommen; 
Soph. Ki. 782, wenn wir darum gekommen, 
gebracht (besser: ἀφυστερήμεϑα, verspätet) 
sind. Dav. - 

ἀποστέρησις, eng, ἡ, Entziehung, privatio. 
ἀποστερητής, ὁ, der Räuber. 

ἀπο-στερέσκω, poet. = ἀποστερέω, τινά τινος. 
ἀπο-στεφανόω Corona privare. 

ἀπο-στίλβω, ep. u. sp. erglänzen, ἀλείφατος 
vom eingeriebenen Öle, Od. 8, 408, niteo. 
ἀπο-στλεγγίξομαι, mit dem Reibeisen sich ab- 
streichen. 


ἀποστολεύς, ἕως, ὁ (-στέλλω), Flottenkommis- ἀπι 


βᾶγ, 10 Aufsichtsbeamte in Athen über die 
Abfahrt der Kriegsschiffe. 

ἀποστολή, ἡ (-στέλλω), Absendung, sp. Ge- 
schenk. (Auch: das Apostelamt N. T.) 
ἀπόστολος, 2. (στέλλω), 8) ion. Gesandter, 
Reisender, εἴς τυνα τόπον, legatus. Ὁ) die 
ausgesendete Flotte, die Sendung, emissa 
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classis. (Im N. T. der Apostel in engerem u. 
weiterem Sinne. : 
ἀποστοματίξω, 4) hersagen. b) N. T. ausfragen. 
ἀποστομόω, abstumpfen. 
ἀπο-στράτηγος, ὁ, ausgedienter od. abgesetzter 
Feldherr, Exgeneral. 
ἀπο-στρατοπεδεύομαι, Med. entfernt von 
einem (τινός) lagern, castra metor “8. habeo 
remota. 
ἀπο-στρέφω, Aor. ep. Iterativf. ἀποστρέψασκε, 
Pass. aor. -στρεφϑ εἰς u. -ἔστι , -στραφῆναι; 
averto, retorqueo, 1) abwenden, ab-, wegkeh- 
ren, zurückwenden, -drehen, πρός τι, überh. 
die Richtung ändern; τινά rırog einen ab- 
wendig machen von einem. Med. plapf. 
-εστράφατο τοὺς ἐμβόλους sie hatten ihre 
Schnäbel abgewandt. 2) himwenden, τὸν πό- 
λεμον εἰς Μακεδονίαν hinüberspielen, irans- 
fero. 8) einen um- oder heimkehren lassen 
od. machen, zurückgehen heifsen, zum Zurück- 
gehen bringen, in die Flucht treiben, ver- 
scheuchen, τινά τινὸς einen wovon ab- oder 
zurückbringen; d. o. Obj., retro verto. 4) intr. 
sich umwenden, umkehren, zurückstürzen. 5) 
Pass. mit Fut. med. a) sich abwenden, τινά 
od. τί von einem od. etwas, ihn verabscheuen, 
verschmähen, dah. ἀπεστραμμένοι λόγοι sich 
dagegen sträubende, es verschmähende Worte, 
aversor. b) sich umkehren, zurückkehren, 
fliehen, abfallen, τινός von einem. Dav. 
ἀποστροφή, ἡ, 1) akt. poet. u. sp. das Ab- 
wenden, die Zurückdrängung, aversio. 2) pass. 
Hilfe, (Schutz-)Mittel, τινός u. ἀπό τινος vor 
τς gegen Een dsh. überh. Zuflucht, Zu- 
uchtso um, perfugium, refugium. 
᾿ἀπό-στροφος, ἃ. poet. en μα μευ 
ἀπο-στύγέω, Perf. mit Präs.-Bdtg, ion. poet. 
u. sp. hassen, verabscheuen, mit Abscheu ver- 
werfen, mit Acc. u. Acc. m. Inf., aversor. 
ἀπο-σεφελέξω, Fut. -ξω, ep. mit Gewal 
wegtreiben, zurückstofsen, τινός von etwas, 
deturbo. 
ἀπο-σδλάω, ausplündern, berauben, zır& und 
τινά τι, epolio, οἰ γαναν. [stofsen. 
ἀπο-συνάγωγος, 2. N. T. aus der Synagoge ge- 
dno-söglte, Pass. säuselnd ertönen. 
ἀπο-σύρφω, wegziehen, abbrechen, abschinden; 
everto 


detraho, everto. 
ἀπο-σφάξζω und ἀπο-σφάττω, Fut. -ξω, 1) 
iugulo, abschlachten, töten, morden. 2) Med. 
sich töten (mit dem Schwerte), sich erstechen. 
ἀπο-σφᾶκελίξω, ion. am kalten Brand ster- 
ben, erfrieren, tadesco. (Sp. auch: an epilep- 
tischen Zufällen sterben.) 
ἀπο-σφάλλω, 1) Akt. ep. vom rechten Weg 
ableiten, verschlagen, übertr. τινὰ πόνου 
einem die Mühe vereiteln, ἐπ errorem duco. 
2) Pass. ableiten, herabfallen, übertr. τινός 
von etwas abgeraten, etwas verfehlen, delabor, 
0-0pErTO, 8. ἀποσφάξω. [fallor. 
ἀπο-σφενδονάω, ἀλλήλοις, einander zuschleu- 
dern (Streitworte). 
ἀπο-σφίγγω, sp. zusammendrücken, ἀπεσφιγμέ- 
vos, bündig (übertr. vom alten, strengen 
Kunststil). [siegeln, sigillum affigo. 
ἀπο-σφράγίξω, sp. u. poet. auch im Med. ver- 
ara. (auch in tmesi), abspalten, ab- 
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brechen, abtrennen, abreifsen. Pass. sich 
trennen, sich apalten, τινός u. ἀπό τινος von 
einem. Avello, separe. 
ἀπο-σχοινίξω (σχοῖνος) defmire, excludere, τινός. 
ἀπο-σῴξω, 1) Akt. von etwas (τενός) retten, 
εἴς τι wohin retten, servo ex, saloum reduco. 
3) zes. ἴσης een εἴς τι glücklich an 
einen hingel en, recipio me. 
ἀποτακτός, 2. (ἀποτσσω) ion. eigens be- 
stimmt ‘zu etwas, cerius. 
ἀπο-τάμνω, 8. ἀποτέμνω. 
ἀπο-τάσσω, ordnen d. i. einen besondern 
Platz anweisen, beordern, bestimmen, τὶ εἴς 
τι, τὴν τάξιν ἐς μῆχος die Lagerlinie in die 
Länge ausdehnen (hier versch. Lesart), ad- 
signo. (Med. N. T. sich von etwas trennen, 


ihm ents: .) 
irotawgdonan, Med. poet. zum Stier wer- 
den. δέργμα τινί nach einem hinstieren, wild 


hinblicken, torva tueri in —. 
ἀπο-τἄφρεύω, durch einen Wallgraben ab- 
sondern, verschanzen, vallo claudo. 
ἀπο-τεένω, extendo, 1) trans. hin-, ausdehnen, 
ausstrecken, τὰ δόρατα die Lanzen füllen 
zum if), mit weggel. φϑόγγον (den Ton) 


anhalten, u. πρὸς αὐτόν dem Ton bis ἀ: 


zu ihm dringen lassen, demitto. 2) intr. hin- 
zielen, ὅποι ταῦτα quorsum pertinet? sich er- 
strecken, sich hindehmen, μακρόν lange aus- 
halten, πόρρω zu weit gehen. 8) Pass. sich 
hin erstrecken, ἀποτεταμένος ausgestreckt, 
ausgehend, ἔκ τινος (aber auch: in scharfen 
‚Umrissen), porrigor. 
ἀπο-τειχίξω, durch Mauern od. Verschanzun- 
gen befestigen, od. absperren, umzingeln, 
muro intercipio, obsaepio, circummunio. v. 
ἀπο-τείχισις, zug, ἡ U. SP. ἀποτειχισμός, ὁ, 
das Befestigen. 
ἀποτείχισμα, τὸ, die ag ad Ab- 
schliefeung, Verschanzung. 7 munitio, 
ἀπο-τέλεσμα, τὸ, sp. vollendetes Werk. 
ἀπο-τελθυνάω, sich endigen, endlich über- 
gehen, eig τι in etwas; ἀποτελεύτησις Ergeb- 
nis; endl. Übergang εἴς τι. 
ἀπο-τελέω, 1) vollenden, zustande bringen, 
zu Ende führen, ἐπιϑυμίαν eine Begierde be- 
friedigen, perficio, expleo, mit Adj. efficio, 
reddo; ἀποτετελεσμεῦος perfectus et absolutus. 
Dohaldimes, V en ichten, a, nämlich 
‚ _Versprochenes, gersolvo. 8) wie 
reddere machen. ?) Pass. a) "oilendet, reif 
werden. b) sich erweisen, περί τὶ an etwas, 
erhibeo. 
ἀχο-τέμινω, Adj. verb. ἀποτμητέον, ion. ἄπο- 
τάμνω, 1) Akt. a) ab-, durchschneiden, ab- 
hauen, abreifsen. b) abtremmen, scheiden, 
al weichen, übertr. abweisen. 2) 
Pass. 3) τὰς κεφαλάς enthauptet werden. Ὁ) 
militärisch: abe cheitien, werden. 8) Med. 
8) für sich abschneiden, an sich reifsen, 
χώραν. Ὁ) sich (sibi) etwas abschneiden, tren- 
nen, abgrenzen. ido, amputo, rescindo, 
ἀπό-τευγμα, mülus evenius. intercludo. 
ἀπό-τευξις, ἡ, sp. das Mifslingen, die Fehlbitte. 
ἀπο-τήχοριαι, Pass. ion. u. sp. abschmelzen, 
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ἀπο-τηλοῦ, ep. Adv. weit in der Ferne, longe, 
te. 


remote. 
ἀ-ποτί-βᾶτος, 2. dor. u. poet. st. ἀπρόσβατος. 
ἀπο-τέϑημι, Aor. 3. med. Konj. en 
er: st. ἀποθῶμαι (auch in tmesi), I) Akt. 1 
ablegen, weglegen, sepono. 3) beiseit legen, 
aufbewahren, aufheben, ee: τινί, 
repono, recondo. 8) wieder herstellen, ὅμοια 
τοῖς πάλαι. II) Med. 1) von sich legen, nes: 
legen, wegwerfen, niederlegen, ablegen, τυρός 
von etwas, ἐπί τινὶ auf etwas; übertr. von 
sich weisen, beseitigen, abthun, entsagen, un- 
terlassen, neglego. 2) sich (sibi) aufbewahren, 
aufsparen, εἴς τι, aufheben, aufschieben. 
ἀπο-τίκτω, pario, efficio. 
ἀπο-τίλλω, ion. ausrupfen, evello. Dav. 
ἀπότιλμα, τὸ, buk. das Ansgerupfte, die Flocke. 
ἀπο-τιμάω, abschätzen, τινός um eine Summe, 
Fark Hypothek ee Is: als 
ΘΙ eingetragen sein. . ΒΊΟΙ 8 
Hyp. geben lassen, für sich schätzen und be- 
zahlen lassen; τὶ πρὸς τὰς δέκα μνᾶς für seine 
10 Minen auf etw. eine Hyp. anlegen. Dav. 
ἀποτίμημα, τὸ, Kaution. [thezierung. 
ἀποτίμησις, ἡ, Abhaltung des Census; Hypo- 
πό-περος, 3. ion. u. poet. wenig geehrt, ver- 
hafst, parum honoratus, contemptus. 
ἀπο-τὶνάσσω, poet. u. N. T. abschütteln, weg- 
werfen, excutio. 
ἀπο-τένω [τ ep., ! att.], Fut. -ἔσω, mit ep. u. 
ion. Med. ἀποτίνυμαι [7], 1) Akt. αἵ jen, 
Schuldiges abstatten, im bes. a) eine Strafe, 
τὴν ἀξίαν die gebührende (Strafe) zahlen, ab- 
bülsen, τί etwas für etwas (σινόρ) büfsen, mit 
τινί für jmdn büßsen, σὺν μεγάλῳ ἀπέτισαν 
σὺν σφῇσιν κεφαλῇσι schwer bülsen sie es mit 
ihren Häuptern; παϑεῖν ἢ ἀποτῖσαι Leibes- 
od. ongired Aida: D eine re ver- 
ten . lohmen, pendo, ἵμο. 2 
Yied. sich (be) etwas bezahlen od. ülson 
lassen, τινά τινος jmdn für etwas, πολέων 
ποινήν für viele eich Strafe verschaffen, viele 
rächen, βίας τινί Gewaltthaten an einem rä- 
chen, aber auch τιρός. Gew. jmdn rächen, 
überh. bestrafen, rächen, τινά u. ebs. sich 
rächen. Poenas repeto, ulciscor. 
ἀπο-τμήγω, ep. = ἀποτέμνα. 
&-roruog, 2. ep. u. poet. lücklich, infeliz. 
ἀπο-τολμάω, sich auf ein Wagnis sen, 
keck heraussagen, abs. u. mit folg. Inf. Part. 
perf. pass. = frech. Forlunae me committo, 


Pe , das Abschneiden. 

ἀποτομία, ἡ, N. T. die Schroffheit. Von 
ἀπότομος, 2. (ἀποτέμνω) abgeschnitten, schroff, 
steil, abschüssig, ἐς προσβολήν zu steil zum 
Landen, abscissus, praeruptus. (Adv. ἀποτό- 
μως, streng.) 

ἀπο-τοξεύω, Pfeile abschielsen; wegschiefsen. 
ἄποτος, 3. (πίνω), 1) akt. nicht trimkend, 
ohne ‚sine polu. 3) pass. ion. u. sp. 
nicht trinkbar, ad bibendum non aptus. 
ἀπο-τρέπω, 1) Akt. abwenden, abkehren, 
wegtreiben, übertr. abwenden, verhüten und 
von Personen: abbringen, abwendig machen, 
zurückschrecken, abmahnen, τινά rıwog einen 
von etwas, und τινί durch etwas, auch mit 
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Inf. (mit und ohne τοῦ οὐδ μὴ οὐ) und mit 
Part., averto. 2) Pass. u. Med. a) sich ab- 


wenden, um-, zurückkehren, mit u. ohne adrıg, 
πάλιν, ἐπ᾿ οἴκου. b) abwendig gemacht, ab- 
geschreckt werden, sich abbringen lassen, 


(Ex) τινος von etwas, abstehen von etwas, 
τινί durch etwas, auch mit Part. sich beden- 
ken etwas zu thun, zögern, mit τί etwas von 
sich abwenden, etwas vermeiden, ver- 
schmähen, von sich weisen. Abs. ἀποτετραμ- 
μένος, abgeneigt. Avertor, revertor, aversor. 
ἀπο-τρέχω, Fut. -ϑρέξομαι u. -δρᾶμοῦμαι, 
Aor. 3. ἀπέδρᾶμον, davonlaufen, en, 
currens abeo. 

ἀποτρβή, ἡ, das Abreiben, Abnützung. 

Kan [Π, 1) Akt. ep. abreiben, strie- 
geln, neh, πολλά a ἀμφὶ κάρη σφέλα 
ἀνδρῶν ἐκ παλαμάων πλευ; οτρίψουσι 
manchen Fofsschemel aus den den der 
Männer ihm an den Kopf geschleudert, wer- 
den seine Rippen abscheuern; buk. w 
schen. 2) Med. von sich abreiben, tilgen, 

» ἀδοξίαν, also wie einen Schmutsfleck; sp. 
abweisen. Detero. 
ἀποτρόπαιος, 2. 1) Unheil abwendend, θεός, 
averruncus. 3) sp. wovon man sich abwen- 
det, verabscheuenswert, abominabilis. Von 


ἀποτροπή, ἡ (-τρέπω), Abwendung, Entfer- 
mag Alelmung‘ Bchreckmitiel; τερός Hagen 
etwas, io, detrectatio, vis deterrends. 


ἀπότροπος, 3. (ἀποτρέπω) 1) ep. abgewandt, 
abgeschieden, entfernt, Pe von Menschen, 
semobus. 3) poet. wovon man sich abwendet, 
entsetzlich, abominandus. 3) poet. abwendend, 
Lagerung us, Yin ige) ἢ SER 
τροφος, 2. (ἀποτρέφω) ion. AUswi er- 
zogen, akbi educatus. 
τρύω, Be u. sp. 1) Akt. aufreiben, er- 
schöpfen, übertr. zu schanden werden lassen. 
2) Paas. u. Med. a) τινός sich von etwas auf- 
reiben, erschöpfen lassen. b) für sich zu 
seinem Nutzen erschöpfen, γᾶν für sich um- 
wühlen. Fatigo. 
ἀπο-τρώγω, buk. u. sp. abbeilsen; abzwacken. 
ἀπο-τρωπάω, ep. = ἀποτρέπω abwenden, 
τινά, τί Med. τινός sich von jem abw., da- 
zu um zu = ie τὰ De ange 
0-TvyxXaroo, verfehlen, nicht er] n, 
τινός, verlieren, unglücklich sein, non con- 
sequor, anmitto. 
ἀπο-τυμπᾶνέξζω, tot prügeln, fustibus neco. 
ee Med. ion. et er 
8 ‚4. bh. zu trauern, plangendi 
ἀπο-τυφλόω, ap. blenden. [facio. 
ἀπ-ούρας, u. ähnl., 8. ἀπαυράα. 
ἀπουρήσουσι, La. in Π. 22, 489 zu ἀπαυράω. 
ἀπ-ουρέξω (οὗρορ), Ep. Fut. -ουρίσσουσι amo- 
ἕω kermanae: ng ΒΕΝ 
πεουρος, 3. (ὅρος) poet. fern von der Grenze, 
überh. fern, τινός von etwas, remobus. 
d-zovg, ὁ, ἡ, Gen. ἄποδος, ohne Fuls, des 
Fufses beraubt; lahm, claudus. 
ἀπουσία, ἡ (ἀπεῖναι), Abwesenheit, absentia. 
ἀπο-φαΐνω, monstrare, Da aufzeigen, auf- 
weisen, vorzeigen, enthr len, denunzieren, be- 
weisen, darlegen, ἐς ὄψιν durch den Augen- 
schein; prommtip, anssprechen, vorschlagen, 


, ἀποτρέχω — ἀποφθίνω. 


τινά τινα einen als etwas ernennen, bezeich- 
nen, gew. mit beigef. Adj. od. Part., doch 
auch mit folg. ὅτι, ὡς. ΠῚ Pass. u. Med. 1) 
nachgewiesen, angegeben werden. 3) im Aor. 2. 
einmal ἀπεφάνην sich offenbaren (zweifelh. 
Lesart). 8) a) profero, von sich vorzeigen, 
aussprechen, un, an den Tag legen, be- 
thätigen, γνώμην seine Meinung aussprechen, 
Ansichten an den Tag legen, ἔργα (seine) 
Thaten ausüben, λογισμόν seine ung ab- 
legen, überh. etwas angeben; aba. seine Mei- 
nung aussprechen, sich erklären, περί τινος 
od. mit folg. Inf. b) sich zeigen, seine Ge- 
Ben er ἀπόφημὼ V 
ἄσις, εως, ἡ, 1) ( με) Verneinung, 
negatio, Gegent. κατάφασις. 3) (ἀποφαίνω) 
gauapeuch dictum. μὰ 
-φάσχω, poet. u. 8p. = ἀκόφημι, negare. 
ἀπο-φέρβομαι, poet. abweiden, in sich auf- 
nehmen, 2 
ἀπο-φέρω, Fut. ἀποίσω, ep. Aor. 1. ἀπένεικα, 
aufero, asporto, I) Akt. u. ἐρεῖν τὸ wegtragen, 
wegbringen, davontragen, τινος, Weg-, 
fortführen, fortreifsen, verschlagen, πρός u. 
εἴς τι, dah. auch wi fen, abripio. 2) hin- 
tragen, hinbringen, hinschaffen, im bes. 8) 
defero, überbringen, hinterbringen, Bericht 
abstatten, verzeichnet angeben, auch eine An- 
klage gegen einen (τινί od. κατά zıyog) an- 
bringen od. einreichen, πρός τινα bei einem. 
b) refero, Enrickbringen, wiederbringen, ab- 
liefern, entrichten, abtragen, abzahlen, dar- 
bringen. II) Med. 1) für sich davontragen, 
2. B. δόξαν. 3) wieder mit forttragen, mit- 
nehmen, wieder heimbringen. 
ἀπο-φεύγω, Impf. in Iterativf. ἀποφεύγεσκε, 
Fut. -ξομαι (vergl. ἀποδιδράσκω), effugio, ent- 
fliehen, entkommen, entrinnen, τινά ἡμὴ 
ἕχ τινος aus etwas, doch auch τί od. Inf. mit 
μή; bes. heifst es einer Verurteilung, einer 
Anklage, δίκην, γραφήν, einem ent- 
gehen, freigesprochen werden, selbst von 
sächl. Gegenständen, als τὰ ψηφίσματα d. h. 
die Anträge und ihre Urheber wurden frei- 
gesprochen, absolvor. (Dav. ἀποφευκτικά, τὰ, 
r ittel zur Freisprechung u. -φεύξις, ἡ, ef- 
sum.) 
ἀαάψηκε; 1) ep. gerade heraus sagen, be- 
richten, ebenso Med. emuntio. 2) verneinen, 
leugnen, ablehnen, abschlagen, abs., τί od. 
Inf. mit μή, nen, TECUSO. 
ἀπο-φϑέγγομαι, N. T. einen Ausspruch thun. 
ἀπό-φϑεγχτος, 2. poet. sprachlos, sermonis 


‚expers. 
ἀπόφϑεγμια,, τὸ (ἀποφθέγγομαι), Ausspruch, 
en . Dar. a 
0 “μᾶτι . sp. sinnreich, sentenziös. 
ἀπι Bd Pe vernichten, aufreiben, absumo. 
(Im Pass. poet. auch: ins Elend gehen, aus 
dem Lande γῆς, sp. sich packen.) 
ἀποφϑινύϑω, ep. umkommen, ϑυμόν Acc. der 
Beziehung [ὅ]. 
ἀπο-φϑίνω, Fut. -ἰσω (ep. 1, att. L, u. so auch 
in ἀπεφϑίμην, aufser Opt. ἀποφθίμην, Od. 10, 
51) Aor. synk. med. ἀπεφϑίμην, opt. ἀποφϑὶ: 
μην, Aor. 1. λοι ἀπεφϑίϑην, 8. plur. ἀπέ- 
φϑιθὲν (versch. Lesart) ep. ἃ. poet., deleo, 


ἀποφϑορά — ἀπραγμοσύνη. 


perdo, 1) trans. vernichten, zerstören, töten, 
einreilsen. 2) intr. u. Pass. mit dem 
Aor. ἀπεφϑίμην, untergehen, sterben, öl: 
u. &., übertr. schwinden e0. 
ἀπο φθορά, » poet. das Verderben. 

λαυρί ω, ion. gering achten, parvi 


eo 


οιτάω, weggehen, πρός τινα; sich ver- 

absc! abe ieien, wegbleiben, παρά sıyog von einem, 
ἔπξφορος, 2. poet. aus Mord entsprungen. 

ro a % ἡ(ἀποφίξω), ἴοῃ.α. Ha 1) dasEin- 

treiben, Einziehen, τῶν φόρων der Abgaben, 

exactio. 3) die Abgabe, bes. die selbstän 


diger 
Sklaven an ihren Herren, tributum. 
ἀπο-φορτίξομαι, ep. sich einer Last entledigen. 


ἀπο-φρά: ε u. ἀποφράσσω od. -ἄττω. 
D Akt. vei m, vorstopfen, zudämmen, abs. 
u. ri zum Schweigen bringen. II) Med. 1) 


sich verschanzen, τί gegen etwas; τὸ πρᾶγ, 

πύκλῳ rings sich wahren (wehren) gegen die 
That. 2) sich (sibi) einen (rımd) absperren, 
ihm den, Weg versperren. Obsaspio, munio, 


Pe ge yo rung „ obsaeptum. 


ἀπο φοράς: dog (get), τὸ verst. rt. ἡμέρα, ® 


unglücklicher, sc Γ an dem 
'ersammlung u. Kein fericht an 


ward. Als solche & galten die drei letzten Tage 
jedes Monats u. der 25. des Thargelion, so- 
wie die 7 Tage, an denen man den Verstor- 
benen ihre Opfer brachte. Dies nefasius. 
Exo-pedoon, att. hr verstopfen, sp. das 
ἀπο-φυγγάνω = ἀποφεύγω. [Maul stopfen. 
ἀποφύγή, ἡ (ir are), 8) das Entfliehen, 
Befreiung, Sicherheit fe etwas. b) Aus- 
flucht "(hier auch im P} effugium. 
ὁ-φύσάω, SP. ee flatu disicio. 
ἀποφώλιος, 2. (vw. φός u. fläus?) ep. u. poet. 
1) ohne Kindersegen εὐναί. 2) verwachsen, 
mifegestalt. 8) fruchtlos, untauglich, erfolg- 
los, vanus, irrius. 
ἀπο χάζομαι, Dep. med. ep. sich zurück- 
en, τινός von etwas ΜῊ 
ο-χἄρἄκόω, verpallis: eren. 
ἀπο χειφοβίωτος, 2. von seiner Hände Arbeit 
nebend, qui suis mamibus vicbum 
ἀπο-χειροτονέω, 1) bei der Abstimmun; ver- 
werfen, rl, absetzen, τινά τινος: auch ἑαυτόν 
τινος. 3) μὴ -- εἶναι durch Volksbeschlufs 
für nicht — erklären. 8) lossprechen, τινός. 
ἀπ-οχετεύω, durch einen ableiten. 
ἀπο-χέω, ep. Aor. ἀπέχευα (in tmesi), aus- 
giefsen, verschütten, effundo, deicio; Pass. 
abfallen, ausströmen; : Med. ἀποχεύεσθαι, poet. 
‚yon sich ausströmen lassen. [nentia. 
ἀποχή, ἡ (ἀπέχω), sp. Enthalteamkeit, absti- 
ραίνω, die Farbe abstufen, schattieren. 
ἀπο-χράω, ion. agio, 3. Sing. ἀπόχρη, ion. 
ἀποχρᾷ, plur. ὥσε; inf. -χρῆν, ion. -χρᾶν, part. 
-χρῶν, ὥσα, ὧν, Impf. 8. pers. ἀπέχρη, ion. 
ρα, Fut. «χρήσει, Aor. ἀπέχρησε, 1) hinrei- 
chen, genügen, teils persönlich, oft mit d. 
Part., wie ee zum Trinken, teils un- 
persönl. mit oder mit ἤν, oder mit Dat. 


., wie σφὶ ἥγεο ἔνοισι sie wollten sich 
- ügen, wenn sie Kie Hegemonie bekämen; 
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ἀποχρῶν gemügend. Sufficio. 2) Pass. impf. 
ion. ἀπεχρέετο, zufriedengestellt werden, 
sich begnügen, τινί mit etwas, od. mit folg. 
Inf. Zuw. unpersönl. mit Inf. = Akt., satisfio. 
8) Med. 8) etwas (τινί) ausnutzen, ganz aus- 
beuten, dah. abnutzen u. selbst töten: Thuc. 
3, 81. b) zu anderem (falschem) Zwecke 

brauchen, τινὶ ἐπί, πρός τι, dah. auch mile- 
brauchen, male abutor. [zehrend. 


ἀπο-χρήματος, 2. poet. das ‚Vermögen ver- 
ἀπόχφησις, PN T. der Mifsbrauch od. Ver- 
brauch. 


ἀποχρώντως, Adv. part. praes. von ἀποχράω, 


hinreichend, sufficienter. munio. 
ἀπ-οχύρόω, sp. sichern, πρός τι run 
ἀπο-χωλόω u. -26o, ganz lähmen, Pass. lahm 


werden. Claudum reddo. 
ee abdämmen, verdämmen, terra 


oceludo. 

ee Fut. -joopeı, 1) weggehen, eich 
entfernen, abtreten, ΤΣ Gerichte, aus einem 
Prozesse, teils abs., "teils τινός, ἀπὸ; ὁπό τινος, 
discedo. 3) sich zurückziehen, zurückgehen, 
mit u. ohne dir, εἴς, me = κατά τι u. ἐπί 
τινος nach einem Orte hin. Recedo, revertor. 
8) abtreten, secedere, ἐπὶ τὰ ἀναγκαῖα um 
seine Notdurft zu verrichten; auch: über- 
gehen. 4) von Flüssigkeiten: sich ausschei- 
Pe ἜΤΙ ) Rückzug, Fluch! 
οχώρησις, sag, ἡ, 8) Rückzug, Flucht, 
Rückkehr, Heimgang. b) Zufluchtsort (m 
les 


Plur.). τα τὰ ἀποχωροῦντα, Ausleerung 
Leibe; btritt. 
ἀπο-χωφίξω, ang ausscheiden, aus- 


wählen, deligo. (N. T. im Pass.: sich teilen; 
ἀπ᾽ ἀλλήλων weggehen.) 
ἀπο-ψάω, 1) poet. abwischen, τὶ ἀπό 


τινος. 2) Med. sich (sibi) abwischen, χεῖρας, 
ἱδρῶτα εἰς οὐδέν an nichts, abstergo. 
ἀπο-ψηφίξοριαι, Fut. att. -ἰοῦμαι, 1) Med. 
a) sich abfällig od. dagegen erklären, ver- 
werfen, τί, z. B. einen Gesetzesvorschlag, 
τινά einen bei der Wahl; reicere, repudiare. 
Ὁ) durch Abstimmung einen (τενόρ) loa-, frei- 
sprechen. Auch abs. Su; absoloo. 2) 
8.88. rochen, verworfen werden, des 
Bürgerrechte, τοῦ πολιτεύματος, verlustig = 
ausgestofsen "werden, e civitate 
ἀπο-ψιλόω, ion. u. 'poet, kahl machen, ent- 
Höfen, berauben, evacuo. 
ἄπεοψις, εῶς, ἣν ion. Fernsicht u. sp. der 
‚Aussichtepu! 
ἀπούχω. ΠΝ 
hnmächti werden, aushauchen, 
Leben aushauchen, "den Geist auf ben, ex- 
spiro, exammor. 13 abkühlen, Pass. ἀπο- 
ψυχϑεὶς ἱδρῶ vom Schweifse abgekühlt, re- 
Irigero. 2) Med. ep. sich abkühlen. ἱδρῶ 
ἀπεψύχοντο sie kühlten, trockneten sich den 
Schweits ab. 
ἀπ-πέμψει, 8. ἀποπέμπω. 
Ἄππιος, ου, A; ; Ἄππιος φόρος — forum 
Appüi St. an der ᾿ἀππία ὁδός. 
ἀπραγία, ἡ, sp. a ΕΒ 
μοσύνη, ἡ, 8) der Zu: 68 ἀπράγ- 
> litische Ruhe, ” 
len anempfohlene 


u. Pass. 8) ausatmen, 
(βίον) das 


a 
μῶν, Nichtintervention, 
τῶν λόγων dee. dasin den 
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Nichteinmischungsprinzip. Ὁ) obem, Unthä- 
tigkeit, Liebe zur Ruhe, οὐ studium. Von 
ἀ-πράγμων, 3. Adv. «μόνως, frei von Hän- 
deln und Mühen, dah. 1) geschäftelos, un- 
thätig, Ruhe liebend, τὸ ἄπραγμον die 
Unthätigkeit; otiosus. 2) mühelos, leicht, be- 
haglich, aullo labore itws, sine labore. 
’Anguy6rolıs, scherzh. Mulsestadt. 
ἀπρακτέω, nichts erlangen, παρά τινος, nihil 
ebene: Von ΡῈ 
πρακτος, 2., ion. 705 (πράσσω), 1) 
trans. a) nichts ausrichtend, 2. B. ἀπονέεσθαι, 
infecta re, unverrichteter Sache abziehen, 
γίγνομαι ich erlange nichts; erfolglos, ver- 
geblich, unnätz, eitel, irritus. Ὁ) nicht fähig 
zu wirken, un] isch, ungeschickt, ἡμέρα 
ἄπρ. ein zu öffentlichen Verrichtangen unge- 
eigneter Tag, otiosus. 2) pase. a) ep. wogegen 
nichts ausgerichtet werden kann, unbesieg- 
bar, difficihs, invichus. Ὁ) unsusgeführt, un- 
besorgt, unbebaut, eher u. 80 οὐδὲ 
wei ἄπραντος selbst mit der 

Wahrengekunst habt ihr es an mir versucht, 
neglechus. Adv. ἀπράκτως, a) re infecta. Ὁ) 
De τὰν en ER 
Zu 3 ütigkeit, cessatio. .: die 
eher ὧν 


ἄ-πρᾶτος, 2. (πιπράσκω) non (kam) venditus. 
ἀππρεκής, 2 (πρέπω) unziemlich, unschick- 
lich, schmachvoll, rd ἀπρεπές smhonestum, 
unrühmliches Verhältnis, Unehre, indecorus, 
contumeliosus. (Dav. ἡ ἀπρέκεια die Unrein- 
ἄ-πρηκτος, 8. ἄπρακτος. [lichkeit.) 
ἀ-πρίατος, 3. u. 3. poet. u. ep. Adv. «ἄτην, 
[{ &], nicht erkauft, ohne Lösegeld freige- 
geben, unentgeltlich, non emptus, nulla 
dm ἀπρίξ) fortwährend 
ἀπρικτόπληκτος, ον, poet. ( ) fort; 
geschlagen. [v. Chr. 
’Awelns, ov, ὁ, König von 596570 
ἀ-πρίξ, Adv. (melo, & copul.) eigentl. mit zu- 
sammengebissenen Zähnen, dah. festhaltend, 
mordicus, frmiter. (Ähnl. poet. ee.) 
ἀ-προβούλευτος, 3. nicht vorher vom Rate ge- 
p oder zu prüfen. 
nei poet. Adv. unvorbedacht. 
ἀπι » 3. ungemeigt, non promptus, 
invitus. 


ἀπράγμων — 


ἀπύλωτος. 


nicht erwartend, nicht ahnend, auch Inf. u. 
μή, Part. u. ὡς, ἀπροσδόκητοι ὡς μαχούμενοι 
nicht erwartend, dafs sie kämpfen sollten; 
eonmane: A ἜΣ 
προσήγορος, 3. poet. hart, unnahbar, ϑασύμδ, 
intractabilis. 
ἀ-πρόσϊτος, 2. (προσιέναι), sp. unzugänglich, 
Pad herr in Erkenntnis 
06, 2, γνῶσις ein enn! gegen 
einen, der nicht vor Gericht geladen ist. 
ἁ-πρόσ-ποπος, 2. N. T. ohne Anstofs 1) eben, 
harmlos, kein Ärgernis gebend. 2) ruhigen Ge- 
Wissens. 
ἀ-πρό-σκοπος, poet. nicht voraussehend, smpru- 
dens. mwictus. 


ἀ-πρόσμᾶἄχος, 2. poet. u. sp. unüberwindlich, 
Poren 2. ἴω keinen Verkehr habend, 
τινί mit einem, commercium non habens. 
ἀ-πρόσοισεος, 2. poet. unwiderstehlich; -οἰστως 
ἔχειν unnahbar sein. a ᾿ 
ἀ-προσόμελος, 3. poet. ungesellig, mürrisch, 
τρίτου ‚non abe. Re 

a7 ρος, 3. poet. unnahbar. 
amkoonmuirmeeag, Adv. N. T. ohne Ansehen 
Fe elkas: ( ) st. ἀπρόσι 
ROT 05, 3. (dor. u. ep.) st. μα- 
τος (meoopdsen), unangetastet, intachus. 
ἀ-προφάσιστος, 2. Adv. -ἔστως (προφασίξο- 
μαι), ohne Ausrede, ohne Bedenken, rück- 
sichtslos, unbedingt, unweigerlich, bereit- 
williget, promptissimus, sine cumclatione, 
candkde. 


ἀ-προφύλακτος, 2. nieht zu verhüten, qui 


ass. Bitg, sich entzünden, 

rennen, ardescere. 2 
ἀ-πτώς, ὥτος, ὁ, ἡ (πίπτω), nicht fallend, 
feststehend, non cadens, stabile. 


ἄπυργος — 


ἄ.: ‚ poet. u. ep. ἀπόργωτος, 2. ohne 
‚Türme, unbefestit, non πρό. ᾿ Ξ 
ἄςπῦρος, 3. igqnis expers, a) ep. von Feuer 
unberührt, dah. von Kesseln u. Dreifüfsen: 
üngebraucht, neu. b) nicht am Feuer be- 
arbeitet od. bereitet, . ungekocht, ἄριστον 
kalte Küche, "ὦ nicht ausgeschmolzenes 


nichts vernommen od. gehört hat, j, 
τινός unbekannt mit etwas, gu mh audivi. 
ἀπύω, dor. st. 


ἀπφῦν, θαι, rg bak. Papa. 

ἀπ-ῳό 3. dissomus, mils- 
tönend, en die), nicht mehr 
ἄχωϑεν, Adv., 8. ἄποθεν. ἃ. 


ἀπ-ωϑέω re in tmesi),. Impf. sp. ἀπκώϑουν, 
perf. ae; ion. sp. 
-ὥσμαι, 80T. -ἰ depello. ne weg- 
stolsen, vertreiben, abweisen, τινά (ἔκ) zıyos, 
wegschieben, abstofsen, verschlagen, zurück- 
drängen, zurücks: αι, herabreifsen, such 
τινί τε einem etwas δ᾽ Wänden. 2) Med. von 
sich stofsen, ver) , entfernen, τινὰ ἔκ τι- 
vos, etwas yon nich ee ee 
repudiare, ve! en, τὴν «ir v- 
τοῦ ἐπί τι = Schuld von sich auf etwas 
wälzen, conferre. 

dx-dlne, ἡ, N. T. der Verlust, das Verderben. 


&x-0 > ἀπό; t. 1) al 
Schwofens Et rende di. ] ΠΝ 
etwas verschwörend, iureiurando negans. 

ἄπωσις, εως, ἡ (ἀπωϑέα), das Hinaustreiben, 

ἀπωστός, 8. , Adj. verb. von ἀπωθέω, 1) ion. 


versto rertri etwas, 
ee eher 


ro, Adv. Superl. zu ἀπό, ganz fern, 
so fern als möglich, τινός von etwas, quam 
remotissime. [remotius. & 
Den Adv. Kompar. zu ἀπό, entfernter, 
ἄρα [ww], ep. abgek. ἄρ u. enkl. ῥά (alter 
ominal. St.), ioßnet eine innige Ver- 
he , ein unmittelbares, zeitliches oder 
logisches Zusammentreffen od. die unmittel- 
bare Folge von etwas, also was darauf und 
was daraus folgt, Ἢ ep. nun, da, eben, 
just, dann, sofort; ἐπεί ῥα, ae gleich. 
2) (halt, eben) nun, also mnach, 
netärlich. 8) eben, freilich, bei ἦν u. a. 
Impf. also wirklich, (wenn man sich näher 
unterrichtet hat). 4) mit ὡς, ὅτι u. rel. näm- 
lich, ja, mit Au ἐάν ja, etwa, mit μή dafs 
nicht etwa; εἰ μὴ ἄρα, nisi forte, es mülste 
Oft auch mit τοί, in der Krasis 
ἄρα wohlan, mit οὖν also, nun. 
1) Fragewort, gew. an "der Spitze des 
en, lat. -πῶ, zuweilen bejahend, wie stets 
ἀφ᾽ οὐ, nomme, nicht wahr?, bisw. auch ver- 
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neinend, wie stets di num, doch wohl 
nicht?; bei indirekten ἢ μή, : οὗ, biew. mit 


ΠΣ ῃ. 2) poet. des eramalsen wegen 


ἀ ά, » ἴοι. [@ ep. in arsi, sonst & 
ἃ ἀφ 1) preces, Gebet, oben, 
Bitte, mit folg. Acc. c. inf., gew. im schlim- 
men Sinne: imprecatio, Verwünschung, bes. i im 
Plur., wie sie oft vor öffentlichen Verhand- 
lungen, gegen ar Feinde des Staate, u. überh. 
bei Gebeten u. Opfern aus; em wur- 
den, ἀρὰς ἄρδεφα ποιοῖσθαι, πνοῖν, ἐξανιέ- 
son ϑέσθαι einen Fluch aussprechen. 3%) ep. 
u. poet. das angewänschte Unheil, ‚verderben, 
Unglück, göttliche Strafe. 8) 
als Göttin des Fluchs u. der ΟῚ Beglei- 
terin der Erinyen oder diese selbst, dirae. 
ἀραβέω, An 1. ἀράβησα (ἄραβορ), ep. ras- 
„a „ Crepo. 
"Agaßie, ἡ, Arabien, 2. 2. ‚Kenophons auch 


Südmesopotamien, Da RE a auch tisches 
Land bis zum Fr eile ἡ 
εὐδαίμων ᾽4ρ., δ κημὸς ἀρ. ἡ ἡ Πετραία "ἀρ. ΞΞ 


᾿δραβικός anf ᾿δράβιος, 8. arabisch, der Araber, 
Er auch Ἄραψ genannt, ‘Ag. χῶρορ Land- 
Τ are in Ἢ tan an der arabischen Grenze. 
᾿Αρά; μος, in Gedrosia, j. Pourally. 
&gaßos, ὁ, ep. (ἀράσσω) das Getöse von einem 
eschlagenen Körper, Gerassel, ὀδόντων 
eklapı Strepitus. 

&gayua, τὸ (ἀράσσω), post. das Gerassel. 
ἀραγμιός, ὅ, poet. Gerassel, Getöse, Anpochen, 
» στέρνων, di as Schlagen der Brust, planctus. 
dog, οὐ, ἡ, Insel ΝΣ Stadt unfern der 
üste von Phönikien, j. Arwad. Einw. -ıos. 


Αραιδϑρίξα, Stadt und G nd in Argolis, 
das späl τὸ Palin, Einw. Fe: Ri 


ΡΟ hi 


zart, rarus; temuis, ge 
» 3. u. 2. poet. zur ἀφά, zum Fluche 
gehörig, dirus, dah. 8) Ζεύς, Fluchgott, den 
man bei Verwänschunge: ἢ anruft, yi Fluch- 
geschlecht die ringen. b) fluchbel: ex- 
‚ ἀραῖον λαμβάνειν τινά einen durch 
den Fi Fluch binden. c) fluchbringend, unheil- 
zu, funestus, ulgefer, τινί. 
φαίρηχα u ., 8, αἱρέω. 
Wen ov, Fer a) Flufs in Armenien, jetzt 
Aras, von Herodot mit Oxos und lazartes 
vermengt. b) anderer Name für Chaboras, 
jetzt Chabur in Mesopotamien. c) Fl. in Sky: 
thien, Wolga? 
δα σι arte onat, 2 er 
ion. -ἥσομαι, )» ep. mı 8) ep. 
"heie "= ΩΡ zu einem Gotte. 
b) yon en beten, vota facere, m. Inf., μέλ- 
λεις 72 im; iu es is preoa- 
retur; auch alt oe es Werbeiwän- 
schen, rısd. d) ion, u. poet. im; 
verwünschen, verfluchen, anwünschen τινί τι, 
nn oe. ( St. ἀρ durch Redupl. 
oxe, poet. (vom ΤΣ 
get, vgl. lat. ars, arma, artws), Impf. 
Aor. 1. act. ägos, ἦρσα, Aor. 3. act. 
ταλαρὶ Hefger, ὁρ. ἀραρον, [och Dort dene, 
Part fem. ἀρᾶρυϊα, lgpf. ἀρήρειν, Aor. 


110 ἀφαρότως 
5. plur: &gßev, ep. Aor. synk. part. 
Bonn; ) trans. ep. (Aor. 1. u. 2. act.), 


artare, εν ‚ fügen, dah. 1) zusammen- 
fügen, verbinden, befestigen, τί rını etwas mit ” 
etwas od. in etwas fügen, packen, verwahren, 
ἀλλήλους βόεσσι sich mit den Schilden fest 


aneinander schliefsen, u. so Aor. 8. sich 
aneinander schliefsen. 8) a) (di Zusam- 
menfügen) verfertigen, bauen, τί τινὲ 


etwas womit oder woraus. b) übertr. wen- 
στῆρσι θάνατον den Freiern Tod bereiten. 
8) ausrüsten, wohl versehen, τί τινὲ 
‚etwas womit, übertr. θυμὸν ἐδωδῇ sein Herz 
mit Speise erquicken, τινὰ φρένας jmds Sinn 
erfreuen. 4) jmdm etwas anpassen als- ᾿, 
lich machen: γέρας, κατὰ ϑυμόν in Khren- 
geschenk nach meinem Prag A m 
intr. Perf. u. Plgpf., wie auch Aor. 2. act., 
ep. u. poet. 1) zusammengefügt, fest aneinan- 
der. geschlossen, befestigt som τινί woraus, 
womit, überh. passen, anpassen, fest an- 
liegen, abe. fest anliegend, fest ein- 

fügt, fest geschlossen, τινί aus etwas ge- 
fügt, versehen mit, für eine Sache passend, 
oder ἔν τινι in etwas, ἐπί τινος an etwas, 
ποτί τινα an etwas fost angelehnt. . 
οὐ φρεσὶν ἦσιν ἀφηρώς nicht in seinem Sinne 
fest, d. i. nicht von besonnenem Geiste, ταῦτ᾽ 
äguge es steht fest, ist bestimmt, beschlos- 
sen, erkannt. 2) wohl ausgerüstet, el, 
versehen sein, τινί womit. 8) übertr. 
lich, angenehm sein, gefallen, behagen. 1) 
= Med. ἄρμενος angefügt, pa passend, τινί für 
ode: 


r an etwas 
ἀραρότως, Adv. font angefügt, passend, apte. 
τάξω, ion., poet. u. ap. (vgl. 


ἀράσσω, Fut. 
pr 1) Akt. schlagen, stofsen, klopfen, 
.hämmern, τί an, in, nach etwas, τινί mit 
etwas, übertr. τινί τινὰ mit etwas nach einem 
werfen, ihn mit etwas, z. B. Schmähungen, 
überschütten, ferio. 9) Pass. a) geschlagen 
werden, Ὁ) sich an etwas stofsen, τῇ γῇ am 
Land, d. i. s'randen, allidor. 
ἀρφᾶτός, 8. (ἀράομαι,᾿ ἅ), poet. er- und ver- 
„wünscht, unselig, abominandus. 
᾿Αραχναῖον αἷπος, Berg in Argolis, j. Arna. 
ἀζάχη, ἡ, poet. u. ἄραχνος, ὁ, poet, die 
pinne, lat. aranca. Dav. 
ἀράχνιον, Ἂν Spinnengewebe, tela araneae. 
χωσία, ἡ , Bat uvatis, nach dem 
luls ’4go; j. Aracandab), Satrapie im 
östlichen er ἢ. j. Kandahar. Ew. -ὥται, 
ἌΛραψ, 5. Agaßla. -ώσιοι. 
ER, οὐ, ὃ, 1) persischer EN. 2) .letzter 
Assyriena 


ἀφβηλα, ων, τὰ, Stadt im nördl. Assyrien, jetzt 


βόλι, ἡ, poet. (buk. ἀρβυλίς, ἡ), 1) Sch 
r den ganzen Fuls bis μὰ den ἜΘ fe 
decke, ealceus. 2) Stand des Fuhrmanns 
vorn im Wa, 
Pr οἱ, ee Ehyie in Attika. 

06, 8. (von 4805), ep. τι. 
.sp. schwer, ΣῊΝ bare räckend, 
lästig, seltener: schwierig, βόες "die schwer 
‚zu gewinnenden, oft mit Dat. u. Inf., ἀργα- 
«λέος Ὀλύμπιος ἀντιφέρεσθαι schwer ist’ es dem 


— ᾿ἀργόϑεν. 


ei wen sich entgegenzustellen. Arger, diff- 


" εία, a) Argeleciı 9 dan Land πόσην 
‚Amphi lochis. Argivus. 
ς» 00, ὁ, der im παρέ τις Ticher 


8 BE erscheinende, von ἀϊ 
68 Hermes, der vom A! ἐς arena Henne 
Freie a, ana re ie 
ler Regenbogen); irkl. Argostöter. 

PR 8., 8. ἀργής. 

ἐννοῦσαι, ὧν, al, Dorf in Äolis, gegen- 
den gleichnamigen drei Bleiten Inseln 
= der Küste von Äolis, welche gew. ‘4eyı- 
vr) genannt werden. (Sees ht 406 


Υ. 

». ep. Gen. ἄο, ὁ (ἀργής), ep. u. sp. 
ἀβέσε Atari KR uft oft 
hell und durchsichtig macht, hellmachend, 
ἀργέτι, α, 8. ihr [albus. 
ἀργέω (ἀργός ), 1) 8) arbeitslos, mülsig sein, 
rasten, feiern, otior. b) von Sachen: unbe- 
nutzt daliegen, γῇ brach liegendes Land, in- 
utilis, inculius sum. 2) Pass. ἀργεῖταί τι es 
bleibt ern rer; wird verabsäumt, infec- 
ἀργῆς; I er ek k. ἀργέ 

ἧς» ἔν, at. u. Acc. ep. ver! τι, 
ἀργέτα, ὁ, ἡ, ep. u. poet., τῶι den Nebenff. 
ἀργεννός, 3. ep. u. poet., ἀργῆς, dor. u. 
poet. ἀργᾷς;, zaj ag ἀργήεις, 8., u. ἀργε- 
ψόεις, 3. ep. . dey, vgl. ἄργυρος, lat. 
argentum, argutus) Ὁ) blendend οὶ α glänzend, 
kreidig, funkelnd, gleilsend, stattlich, flink, 


Ω 


splendens, candidus, velox. 
ἀργῆς, dor. dere, &, ὁ (deyfs), a) eine 
chlangenart, b) Spitzname des Demosthenes. 


ἀργία, ἡ (ἀργός II), zuge. aus ἀξεργέα (e1 
a. ἢ), ER Trägheit, bee. SCH ἘΣ 
nachlässigung der Gewerbsthätigkeit; auch 
im Plur. u. im guten Sinne: t, Ruhe, 
us Desidia, otium. 
& νος, 3. (ἀργήρ), ep. in der Helle 
erh blitzend, Beiw. des Zeus. Subst. der 
Strahlenschwinger, fulminans. 
"Agyıros, ov, , Stadt i in Bisaltia in Makedo- 
nien. Einw. ""Agylärog. 
er enge 8. (devos, * weilser Thon, εἶδος), 
ion. u. sp. thonartig, thonig, argillosus. 
ἀργινόεις, 8., 8. ἀργήρ. {j. Kap Blanc. 
᾿Αργῖνον, τὸ, Vorgebirge bei Erythrä in Ionien, 
᾿Αργινοῦσαι, 8. ᾿ἀργεννοῦσαι. 
ἀργι-όδους, όδοντος, ὁ, ἡ (8. Keys), ep. mit 
blinkenden Zähne: ὦ Fur engl habens. 
ἔσπους, ποδος, (8. ἀργής), ep. u. t. 
mit schimmernden Fülsen, d.i.a) weilsfäfsig, 
Sandale pedibus, b) schnellfüßsig, velox pe- 


en ἡ, St. in Thessalien, später Argusa. 
ματα, τὰ (ἄρχω), = τὸ ἀπάψγμοτο, ἀπαρχαί, 
e atlingsspende, näml ie abgeschnitte- 

nen Teile des Opfertieres, die man zu Ehren 

der Götter verbrannte, primitiae. 

᾿Αργόϑεν, Adv. aus Argos, ex Argis. 


᾿Δργόλας — 'Apsozaylınz. 


᾿Αργόϊας — (deretos; Fom. 
᾿Αργολίς, ἰδος, ἡ, Subst. das Gebiet von Ar- 
gos; dav. Adj. ‘Agyolınds. (᾿Δργολίξω, es mit 
den Argeiern halten.) 
"AgQyos, eos, τὸ, Name mehrerer griech. Städte, 
a) im Peloponnes, Hptst. in Argolis am Ina- 
08, ἡ. Argi, mit Bein. ᾿άχαμικόν. Ὁ) das von 
 Agamemnon beherrschte Gebiet mit der 
Hptst. Mykenä. c) Ἴασον, μέσον der ganze 


Peloponnes. d) die thessalische Ebene am d&eyvi 


Peneios, mit dem Bein. Πελασγικόν, 8. ’A aim: 
6) τὸ ‘Augilogınöv, am Ambrakischen 

busen in Akarmanien. — %eyos, ὁ, alter Tan- 
desheros u. Köni; ἢ Argos. 
I "yon 8. (vgl. he), ep., weils, weilslich; 
ee schnellfüfsig, abs. u. mit πόϑας, 

2. sp. auch 8.) zagz. aus (ep.) &-Feg- 
werds: akt. onthäti , mülsig, von 
Ren: en ες ackie, unnütz, & τι 


bearbeitel, brach‘ eg 
than, ungeschehen, % es En 3 


es eg ee, lassen, sinfectus. ᾿ Adv. 
8) un uneifrig, Bssi 

ze Berae, 2 τι, segniter. ) unfühig, unbe: 
plump temere. 


kerve.dy 3 ©), Geldbräune, wenn jmd 
hen Ist, mitt zu reden, und er 

weh als Grund seines Schweigens vorschütst. 
deröe-zunßbs, ὁ, Geldwechsler. & - 


πῶς, Adv. sp. indem man alles auf die Gold- 
. mit en 


wage legt. 
ἀφγύφιασκις, os, ὁ, ἡ, 
ἃς silberbeschlagenem Schilde, &oyv 
δὲς, ol, auserlesenes makedon. Corps 
ders d. Gr, ve von sad MH dem 
indischen Zug silberbeschlagene Schilde er- 
dgröer Fe & 17") ἔργα od. μέτι 
105, 3. (ἀργυρε' ) nur γα all 
bergrube, a fodinae. 
ἀργύρεος, 8. ς» ἃ; οὔ» (ἄργυ- "- 
), silbern, aus ats Biller gearbeitet, oder mit 
Silke belegt od. verziert, versilbert. Argen- 
teus, argento obductus. 


en 2. poet. aus Silber getrieben. 
ἀργυρικός er; od. ge betreffend. 
ἀργύριον, = (ἄργυρος), Silber, bes. verarbei- 
tetes u. g ilber, Silberstück, Geld 


(m N. FE ΤΑΝ -- att. τετράδράγμον), 
auch Lösegeld Tele ershen, fordern); ar- 
gentum, nummi. τὰ ἀργόρια, Silbergruben, 
argenti fodinae. 


derseo-rränen, ὃν 2 
auf die edeln Mei 


ee: 2. poet. silberartig. 


ἀ 2. ep. mit silbernen Nägeln 
Es; em werzert, argenteis clavis di- 


Fon Ar ‚N. T. Silberarbeiter. 


ἀργυρολογέ »» Im εἰ, Geld 
ben, in ποι ᾿νε δοιὰ 


onen, ἡ, ΕἾ ung von Geld, Kontri- 
butionen. Von 
ἀργυρο-λόγος, 2. (λέγω) Geld eintreibend, 


. Münzwardein, der sich 


Rang eh 
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ναῦς Tributschiff, navis ad cogendas pecunias 
missa. 
πεζα, ἡ, Ep. ἀρρκα τιν Νὴ Beiw. der 
etis, candidissimos Bee βαῦοην 
Ὅυς, ποδος, ὁ, ἡ, silberfäfsig, mit 
silbernen Fülsen versehen, argenteis pedibus 


& ὁ t. silberströmend. 

ογυροφρύξηρ, ο΄» » poet. sil men 

ägyögos, ὁ (di ογός Ι, lat. argentum), Silber. 

οονστερής, 8. poet. um Silber, Geld be- 
trügend. 

ἀφυνούτεοιχος, 2. poet. mit silbernen Wän- 
en insiruchus. 


argenteis 

»ed-Toßog, 3. mit silbernem Bo; 
ΤΩΝ: des Apollo; euch ala als Subst. der Sil 

er, argenteo arcs 
ἀργυρ-ὦνητος, 3. um Geld erkauft. Subst. 
gekaufter Sklav oder Sklavin, pretio Zretio empiwe, 
[u. φάορ), silberweile, 
a. ἔκνύψος, Ἅ. ep. (ἀργός I 

᾿ chiff der Argonau- 

σκάφος genannt. 


= ἄρδω. 
& Sen = Ἑ ἀέρδην, 8. , 1 in 
Er Höhe 6 ί gehoben, Pr De 
hoben, von d aus, gänzlich, πάντες gar 
alle, mit Macht, penitus, summa vi. 

ἄρσις, ion. -s05, Acc. pl. ἄρδις st. -ἕαρ, ἡ, ion. 


et. Pfeilspitze, cuapis 
ἀρδμός, 6, latz, Tränke, aquatio. V. 
ω» Impf. Iterativf. ἄρδεσκε, Aor. ἦρσα, 


φσω (vie leicht verwandt mit δαίνω), be- 
wässern, ὐλεῖθῖνοι, tränken, rigo, irrigo, 
aquatum duco 


a ᾿Αρέϑουσα, ep. τη, buk. ᾿Δρέθοισα, », 1) 


Quelle auf der Westseite von Ithaka 

bados, Hom. 3) (Eur) Quelle bei Chalkie ΝΑῚ 
Eubda. 8) τεῦ πο] ie, auf der Ortygiainsel 
in 8 s. 4) sp. St. in Makedonien, später 

eh % τὰ τόρ ᾿Αφήιος, a: ᾷ pen 
δὺο! ıon. » 8. ρείος 

u. as geschr., dem Ares geweiht, überh. 
kriegerisch, z. B. ὅπλα, tapfer, streitbar, "4g. 
τεῖχος ἃ. i. Theben (wenn es nicht Neutr. von 
ἀρείων ist), πεδίον .i. das Marsfeld, campus 
ἐμϑ., h Rom, ” Aesıos πάγος, ὄχθος, auch 

im Plur. Ἄρ. πάγοι der Ares! ügeh der Akro- 
lis von Athen Fra Her hielt der 
öchste Gerichtshof der Stadt seine Sitzungen, 
ἡ ἐξ ’Ae. πάγου βουλή ἐν ᾿40. πάγῳ 
βουλή; seine Mitglieder Fi sen οἱ ἐξ ‘Ag. 
πάγου, und ᾿Αρεοπαγῖται, Mitglied werden 
ἀναβῆναι εἰς τὸν "Ag. πάγον. Mavortius, mar- 
tius, bellicosus. Davon Adi. ὁ ᾿Αφεοπαγέτι- 
κός, Titel von Reden des Lysias u. Isokrates. 
RR 2. poet. 1) kriegerisch, 2) = ᾿ἀρηί- 


ἀρείων, ovog, ὃ, fi, ἄρειον, τὸ (ων ep. u. 
poet., besser, tüchtiger, edler, stärker, tapfe- 
mächtiger. Neutr. ἄρειον als Adv. Me- 
lior, fortior, praestantior. 
᾿Δρείων, ovog, ὁ, Rofs des Adrastos, dem er 
seine Rettung vor Theben verdankte. 
&-gexrog, 3. ep- st. ἄρρεκτος (dito), unge. 
Pr unvollen re 

Opat, ion. 8| μαι. 
᾿Αρεοπαγίτης u. Ahnl., 8. Ἄρειος. 


rer, 
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me 8. ἀρέσκω. ἀρέσθαι, Inf. aor. 2. zu 


ἰσκδια, ἡ, N. T. gefälligen ‘Wesen, 
ἀρ ως, Adv. p raes. act. von ἀρέ- " 
σχω, gefällig, Vohieaigun, τινί, grate, suff- 


cienter. 
ἀρέσχω, Fut. med. ἐροξα ον ἀρφέσσομαι, 
Austin ὧν, ἐς (St. ἀρ 


Äor. 1. med. ἠρεσά; 

8. ἀϊ ), ἢ A ie 
ausg) en, auch mit hinzugef. ren reparare. 
b) bei ῥάτε τη Subj.: placare, ich stelle einen 
a versöhne einen, τινί durch etwas. 
δ) δίδονται τινί, m, Inf., auch τινά iuvat, Part. 
beliebend, angenommen, τινί von 
ee ΕῚ Pass. a) angenehm werden, ange- 


nehm sein, Beifall fin ἀρεσκόμενος, ange- 


ἀρέσαι --- 


nehm. b) befriedigt werden, Gefallen Enden, 
τινί an Fler a mit folk. var abeol., 
dies auch ohne Subj.: es 8) Med. 


für sich etwas (sl) gut ae wieder aus- 
gleichen, ersetzen, und τινά jmdn besänftigen, 

zufrieden stellen, versöhnen, τινί durch etwas, 
δαιτί mit einem Mahle, jmdm ein Versöh- 


ἀφιϑμέω. . 
u 205, ἡ, vor (ἀρήγω) u ER τινός een 


deme: ἀρήφεμαι, 8. ἀραρίσκω. ἀφηφομένος, 
ς, 6, Gen. poet. Ἄρεος (nie zagz.) oder 
gas, ep- "4enos, Dat. est, att. zegz. Ἄρει, 
ep. Ἄρη, such "dene, ep: Ἄρηα, 
auch Yasc bei 'Soph., _Vok. Ἄφες und Ἄρες ὦ; 
in arsi ep. &, trag. &), Ares, der stattlicl 
Gott des Krieges u. der Schlachten, Zeus’ Ὁ 
Heras Sohn, 1) Symbol der ungestü- 
men, rohen "Tapferkeit, ferocitas, im Gegens. 
zu Athene. In seiner Macht liegt es zu kom- 
men und Unfrieden zu erregen, und zu gehen 
und damit Frieden zurückzuführen. 2) Sym 
bol der Kriegswut, ferocia (Il. 13, 444 ἀφίει 
er liefs die Wucht ie), Krieg, 
ıpf, Mord, Verwundung, auch Pest, überh, 
Verder! dah. osyyi und μέλας genannt, 
Ἄρεα συνάγειν den pf beginnen, ähnl. 
Ἄς, ἐγείρειν. 
» ἢς, Gem. des Phaiakenkönigs Alkinoos. 


an, ᾿Αρήτῃ, 
En ὁ 8. κέρας, > ep. re 


nungsmahl gel . ΓΕ γ τ rigen att. τος, 
ἀρεστός, 3. aa. verb. zu re beifällig Ft, Oi ἀρητός, erwünscht, 

aufgenommen, angenehm, beliebt, τινί, pas ı, vgl. ἀρατός). 
placens. Adv. -στῶς, En ion. au ρϑεν, 8. ἀραρίσκω. [ἐμηρί. 
ΠΗ gefallende Art, ri ὁ». (ἀρϑμόρ) sich vereinigen, con- 
ἀρετάω, ep. taugen ‚ gedeihen, "ldhen. Von ἄρϑ, 3. ep. u. ion, verbund befreundet, 
Se An- 


ἡ (rare. & alas), Tächtigkeit, 
ic hköit, Tauglichkeit, Güte, The 
menheit, Herrlicl Stärke, Gewandtheit, 
Schönheit, Ehre Brück. Gedeihen, Ergiebi 
keit, sittliche Güte, Seelengröße, Tugend, 
Rechtlichkeit, Edelmut (sig τινα, περί τινα), 
Dienstfertigkeit, Verdienst, Unschuld, Ge- 
schicklichkeit, "edelmütige "Gesinnung, oder 
auch Tapferkeit, u. so bes. im Plur. die Hel- 
denthaten, auch der Tugendruhm, Helden- 
ruhm. Virtus, praestantia, res praeclare 
‚gesta, laus. 
Ἶ ἢ, ion. at. ἀρά. ἄρηαι, 8. αἴρω. 
@], (verw. mit ἀρκέω), a) helfen, bei- 
fe leisten, abs. u. τιψέ einem, sowie 
τινί ἐπ etwas, opem fero. Ὁ) poet. τί etwas 
uk: τί τινὶ etwas von einem, arceo. 
ἀφρὼ,, wog, ὃ, ἡ, ep. Helfer, Helferin, auxi- 
pugna acer. 
Ha Deck: 2. m stärmend im Kampf, in 
᾿Αρηι-κτάμενος οἱ ἀρηικτάμενος, 8. (azeivo) 
im Kampfe gefallen, ın pugna caesus. 
᾿Αρήιος, 5. Ἄρειος. 
᾿Αρηί-φατος od. 
2. ep. im Kampf g 
ἀρηέεφιλος, ὁ, ep. ar "Ares geliebt, kriege- 
Mach, 4 Marie malen bellicosus. 
ἀρήμεναι, 5. ἀράομαι 
ἀρημένος, 8. ep. Part. pass. 
mung zw.), von den Alten durch | 
erklärt, gebsachtn, 1 gebeust, erg 
od. von etwas, od. sıyı unter der Tat 


ἐς ματος ίφεν, ἔπεφνον), 


Nee 
sd 


von etwas, confectus. 

ἤν (ww. ἀρνειός, ἔριον, vellus, lana, Woll- 
träger), (βάρν) ἄρνός, „sl, ἄρνα, ve, Plur. 
ves, νῶν, νάσι, ion. ἄρνεσσι, ἄρνας — aries, 


agnus (s. auch ἀμνόρ). 


τινί, consors. Subst. (ion.) τὰ 
tracht, & ἀλλήλους, concordia. 


ἀρϑμός, ὁ et. (St. ἀρ, 8. dom low), Freund- 
ἀρϑρο- κηδής, dr ee nd,” Tochaft. 
> τὸ (St. ἀρ, 8. ἀι lat. 


articulus, verw. Arm), Glied, ποδός Fuls- 
lied = Fuls, τῶν κύκλων die Glieder der 


-- Augen, dann Gelenk, im Plur. ion. 
auch von ae Geschlechtsteilen, partes geni- 


ἀ bee: Ῥ 2. ide, τὴν φωνήν artikulierte 
Laute hervorbring 

ἀρὶ- [&], verw. Be δ ἀρείων, ἄριστι 
trennbare Partikel, füglich, gut, 
᾿Αριάδνη, ns, T. des Minos, v. Thoasin Ὁ ent- 

führt und verlassen. 

Agnedöng, οὐ u. Agıdgadog (pers. mit herr- 
re non), Ὁ 1 Beten von Kappadokia, 
rg “eier u rw 
zu erkennen, wohl be} 


on un- 


. sehr kenntlich, leicht 
‚ont, berächtigt, valde 
conspicuus, nimium nobus. 

ἀρί-δἄκρυς, 2. poet. sehr thränenreich. 
ἀρι-δεέκετος, 3. ep. sehr gereigt, dah. aus- 
es ἀνδρῶν, Be wie ein Superl., 


del-dniog, i ion., u. aus -δίηλος 2. 
auch 3,, 6] , Adv. rs, sehr deutlich, 
sehr sichtbs ar, sehr vernehmbar, bedeutsam, 
ausgezeichnet, vortrefflich; prorsus manifestus‘ 
nen nme ϑϑμηϑή 
@, Ep. aor. 1. pass. ξ- 
Δεν (ἀριϑμός), numero. Ὁ Εν ὦ en, ἀν. 
zählen, aufzählen, zusammenrechnen, δίχα in 
zwei gleiche Hälften zählen. 2) Pass. gezählt 
werden, sich zählen lassen, εἴς τινας, ἕν τινι, 
(ν a τινῶν unter etwas, dafür gelten. 
ei sich (nicht laut) zählen. Dar. 


ἀρίϑμησις --- ἀριφραδής. 


ἀρίϑμησις, εως, ἡ, mumeratio. 

ἀρίθμημα, τὸ, poet. das Gezählte, die Zahl. 

ἀριϑμητός, 3. sp. u. bak. zählbar, "wenig. Dav. 
ung, 3. zum Zählen od. Rechnen & 


μας nnlhzeti Bsimohich, ἡ ἀρυθμητικὴ (τέχνη) 
ἀριϑμός [ἃ [ ne ὧι ὁ ἀφ 8. re, 1) Reihe, 


on τῆν “Ἂν 4 ΕΣ ας 

εἰς (τὸν) ἀριϑ᾽ pi an der 

nach mie bestimmten 

εἰπεῖν u. ähnl. in Zahlen, nach "der ἐν ger 
geben, εἰς ἀφιθμὸν" ἐλθεῖν sich zählen Ian. 

2) Zählung, ung, dı’ dgianbe kiaisen 

weise, ol τακτιχοὶ ἀριθμοί die terungen 

der Abteilungen, ἀριϑμὸν ποιεῖν eine Zählung 

veranstalten meraladeı sie vornehmen. 8) 

übertr. Anzahl, mensura, Betrag, 

ὁδοῦ, oder τῶν λόγων leerer Wertschwall. 

ἄριμα, eins (skyth.). 

᾿φοιμαθαία, ας, ἡ, Arimathäs, St. des Samuel 
in Ephraim, hebr. Bamäh. 


᾿ ποῖ, οἱ, mythisches einäugiges Volk 
im südl. Sibirien, welches das Gold hütete. 
᾿Αριμάσπεα dan Gedicht des Aristeas über 


die A. 

—— τὸ, St. in Tabım j. Bimini. 
geräg, Gen. dos zolxe) ep. sehr 

hervorstechend, Fe οἷ gi ‚ herrlich, 


augeseichnet, τισί unter einigen, eximins. 

« ‚ 2. buk. offenkundig. 

Agloßa, ἡ, δὰ auf Lesbos, 3. Mussa. 

Der, Adr., von Arisbe, einer Stadt in 
‚ ber. 

’A4eleragyos, οὐ, 1) Astronom ca. 360 v. Ch. 2) 
berühmter Bibliothekar u. Philolog in Alexan- 
dria ca. 200 v. Ch. 3) ein Christ aus Thes- 
salonich, Mitgefangner des St. Paulus. 
ἀριστάω᾽ τ᾿ A) frühstücken, prandeo. 

er do), poet. u. sp. Helden- 

kunde Heldentum; auch im Plur. 
Überschrift: Heldengang.) 

ipatus virtutis. 
ἐστεῖον, τὸ, ion. ἀφιστήιον (:στεύω), att, 
ur. Preis der Tapferkeit oder eines andern 

Verdienstes, z. B. φοφίαρ, überh, Sieges- 


preis; praemium virbut 
en Ihe a 
ἀριστερόν der linke 


böser V. ned Ἰὰ pe ie ἃ 
von böser Vor] σός, μρῖδο len. 
ogelschauer Nor- 


ἣν weil der griechische 
κὰν blickte). „3) von Menschen: linkisch, ver- 
τ᾿, ἐειοεεξὰ φρενὸς ἔβας d. i. zu 


ἘΣ » ἐς or Pl ὁ (ἄρ, 
„ Plur. 
SF ormäglichate lichste nn ὃ Pl Ta 


Vontzalie u. Ängesehensten; princepe, 0p- 
timates. Dav. 

ἀρισεεύω, Impf. Iterativf. ἀριστεύεσχε, prae- 
eello, a) der erste, vorzüglichste, tapferste 
sein, sich auszeichnen od, hervorthun, τινός 
vor ’einem (μεϑ᾽’ ἡμέας), τινί durch etwas, 
oder auch im Inf. u. mit Gen. u. Inf. Auch 


BausuLun, griech. Wörterbuch. 9. Aufl. 


ἀριστήιον, τὸ, 8. ἀριστι 
ἀριστίνδην (ἄριστον, A Adv. nach Geburtsadel; 


᾿οιστογείτων, ονος, ein Mörder des 
ἰφισεοκρᾶτέο; 
haben. τ 
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mit sächlichem Subj., ἡ γνά! h. sie sie 
b) mit dem Acc. etwas hin reine 


gen, z. B. τὰ πρῶτα den ersten Kampfpreis 


erringen, primas ferre, oder τὰ πρῶτα καῖ- 
ἐλ Ep grölste Schönheit (Hesione) als 
reis οἱ 


εἴον. 


nach Tapferkeit, sta τὸ oplimus quisque 
eligadur. 


kr rer οὐ, aus Kyrene, Hörer des Sokrates, 


der der hedonistischen Philosophen- 
schule, oa. 435 v. Chr. geboren. 


bo arg 0 2%. sp. am besten ratend. 


. der Artemis; optima con- 
Eee 


wsoßosin, 


aristokratische 


oxgävie, ἡ, Herrschaft der Vornehm- 


sten, Aristokratie Imperium. 
gorongäun ς, ἀν ee der aristo- 
en u δ᾽ 
οἱ οἱ de. ἃ die οὐἰδιομταῖίε Geehanten. ἐνψ τι ei 
kraten. τ μήτοι pri etudiosus, opbi- 
nie imperio conven: 
ὄ-μαντις, τως, Pier poet. trefflich weis- 
sagend, ein Prophet, imus votes. 


ἄριστον ( . di er &), τὸ, Frühmahl, Mor- 


genimbifs, Hom. mit Sonnenanf; Bang ein- 
genommen, erst gegen 

insbes. die zum Frühmahl bestimmte Speise, 
Get ἐπισιτίζεσθαι sein Frühmahl holen; 


ΞΣ σποιέομαι (wie v. ἀρισεο-ποιόρ), Dep. 


bereiten, frühstücken, 
ana. (Auch τ er 1. ἀρείων 

10205, 8 pen. zu ς (vgl. de u 
ger), der erste, beste, trefflichste, tüch- 
tigste, pferde, ma stärkste, vornehmste, edelste, 
Optimat, von edelster Rasse, mit Gen. u. ἕν 
τισι unter einigen, mit Dat, τινί in etwas, mit 
Acc. z.B. εἶδος rang od. auch mit Inf. 
Als Anrede: mein Bester! . ὥριστος (and. 
üg.)._Neutr. ἄριστον ein hohes Gut, τὰ ἄριστα 
das Beste, der Preis, ἄριστα γίγνεσθαι zum 
besten ausschlagen, ἄρ. πράττειν das glück- 
lichste Los haben, oder auch das Beste vor 
Augen haben, „Optima, praestantissimus. Adv. 
ἄριστα, am besten, am trefflichsten, ἀκούειν 


in bestem Rufe eu ἔροι σφῷν (Heil) 
sei mit euch! 
᾿Αριστοτέλης, os, ö, Philosoph aus Stagira, 


geb. 384 v. Chr., gest. 822 v. Chr. 


ἀφινεό τεῦχος, 2. poet. von trefflichen Eltern er- 


aber ἀριστοτόκεια, buk., die trefflich- 
sten Kinder gebärend. 


ers, ovs, 1) der att. Komödiendichter, 


ca. 452—888 v.Chr. 2 


Byzantios, der alexan- 
drin. Bibliothekar u. 3 


itiker, c8. 200 v. Chr. 


ἀρισεό Hung» mens, διρος, ὁ, ἡ, poet. "mit der tapfer- 
‚princepe, 


sten Faust, virtute 


ἀγών Wettetreit 
in der Tapferkeit. 


ἀρι-σφὰλής, 2. re ep. wo man leicht 


ausgleitet, sehr sc] 
φεφφάσής, Gen. PS 2. (φράξομαι), ep. sehr 
kenntlich, sehr deutlich, bemerklich, conspicuus. 
8 
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7 ἧς, ἄδος, ὁ, der Arkadier, Bewohner von 
’Agxadie, ion. -In, ἡ, einer Landschaft in der 
Mitte des Peloponnes. Adj. αδικός, 8. 
Davon τὸ ᾿Αρκαδικόν = τὸ Ag. ὁπλιτικόν. 

ἄρκεσις, εως, ἡ (ἀρκέω), poet. Hilfe, Förderung, 
πρός τινος von einem, praesidium. 

ἀρκετός, δι Ν. ἫΝ rel on un 
ἀρχέω, Fut. -; urz. %, arceo), 
Akt. 1) arceo, abhalten, abwehren; abs. u. τί 
od. τινί τι, auch τινί τι ἀπό τινος an jmdm 
etwas von etwas. 8) οὔτ Acc. blols zii 
einem helfen, defendo, und so auch abs. es 
hilft; dab. 8) 8) unpers. 'suffeit, es ist hin- 
länglich, es genügt, τινί, od, mit fölg. Inf. 
od. ὅτι, ἐάν, u. mit ἐπὶ πλεῖστον, es hält aus, 
bleibt.” Part. ἀρκῶν genügend, reichlich, τὰ 
ἀρκοῦντα das Auskommen, der hinlängliche 
Bedarf. b) persönl. ich genüge, bin geyash- 
sen, vermag, ἔργα poet. perficere, halte aus; 
mit Part. σα mein Tod wird genügen; 
mit πρός, εἴς τι od. τινα, aufficio, satis est. 
Τὴ Pass. ἀρκοῦμαι ich werde zufrieden ge- 
stellt, begnüge mich, τινί, mit etwas, doch 
auch abs. od. mit ὅτι, contentus sum. Dav. 

x , BP "ausreichend, sicher, zwi für 
einen m. ἢ.) cerbus. 

ἄρκος, τὸ (ἀρκέω), (zw.) poet. Abwehr, Trost, 
τινός gegen etwas, defensor. 

ἀρκούντως, Adv. part. en von ἀρκέω, satis, 
genug, hinreichend, befriedigt, ἔχειν genügen, 

chen. ᾿ 
ἀρκχτέος, 8. Adj. verb. 1) poet. von ἄρχομαι, 
kei, anzufangen, zu beginnen, ἀρχτέον, 
verst. ἐστί man muls beginnen, τί etwas, in- 
cipiendus. 2) von ἄρχομαι Pass., poet., man 
mufs sich beherrschen lassen, mufs gehor- 
chen, parendum est. 

ἄρκτος, ὁ u. ἡ, sp. ἄρκος, verw. mit lat. ur- 
aus (aus ie uree, 1 Ἐπ δορά 3) ἡ, 
.der se (ἡ μείξων) Bär od. Wagen, ξα, 
οἷα Stembild 7 Sternen, Wiens 
(Pflugstiere), das für uns nie un! 
überh. der Norden. 8) ἡ ὁ exrog der 
kleine Bär, welcher den Phönikern bei ihrer 
Schiffahrt ns Lea diente. 

sog auch ἀρκτο-φύλαξ, üter, 

er Begleiter des Bären, nach anderer An- 

schauung Hirte der Stiere, Bootes; später war 

ersteres der Name des Hauptsterna, dessen 

Frühaufgang, Anf. Septbr., den Herbstanfang 
bezeichnete. 

ἄρκυς, vos, ἡ (verw. ark spinnen, β. &ı am) 
ion. poet. u. sp. Netz, übertr. poet. Fallstrick, 
drohende Gefahr, meist im Plur., cassis. Dav. 

ἀρκύ-σεᾶτος, 2. auch 8. poet. arnend, 

. τὰ ἀρκύστατα u. ἡ ἀρκυστασία Xen., das 
gelnetz, der ΚΑΙ δῖοι ; cassi8. 
‚Que, 'ατος, τὸ (St. ἀρ, 5. ἀραρίσκω), 1) meist 
im Plur. Wagen, bes. Streitwragen, ee 
von Pferden gezogen u. mit 2 Mann besetzt, 
einem Kämpfer, παραιβάτης, und einem Wagen- 
lenker, logos; er diente bes. zum ersten 
Angriff; ferner Wagen zum Wettrennen, und 
auch die Hochzeitswagen, in welchen man die 
tief verschleierte Braut holte; endlich gab es 
auch ὡπλισμένα Sichel: ἢ, über diese 8. 
unter δροπανηφόρος. 2) Pferde u. Wagen, 


ht, dah. 


᾿Αρκάς — ἁρμόζω. 


der bespannte Wagen, das Gespann, ja die 
rohe NT wohl (nach L. Capell ) at. 
Ἁρμαγεδιδ)ών, N. T. wohl (nach L. Capelle) si 
De Meyedev v. hebr. charma = exoidium u. 
Megiddo St. in der Se em eig 
ἁρμᾶλιά buk, zugeteilte ;peise. 
ae ἰαϑα, ng, ἡ, ein bedeckter morgenlän- 
ΩΣ Pracht- u. Reisewagen (Kutsche), bes. 
für Weiber u. Kinder, mit Vorbängen zum 
Auf- und Zuziehen: doch bisweilen auch zum 
Fortschaffen von Gerätschaften, carpentum. 


ἁρμάτειος, 3. (ἄρι sum Wagen örig, 
Bin Wagen πε 2. B. δίφρος agen- 
sitz. (Poet. auch von Gesangsweisen.) Ad 
ee 
ἀρ . (ὥρμα . 
ἁ ματηλᾶσία, ἡ, das Fahren mit Streitwagen, 


weigespannen, currus agitatio. Von 
ἁρμιατηλατέω, ion. mit Wagen fahren, plau- 


‚seris var: Von οἰ », ὟΣ 
ἁρματ-ηλά ου, ἐλαύνω agenführer, 
Ken ber Wei pfen igarum reotor. Ὁ 


quadngı 
’ 
ἁρματ-ἠλᾶτος, 2. poet. auf dem Wagenrade 
umgetrieben, 2 
ἁρματό-κτῦπος, 3. poet. wagenrasselnd. 
ἁρμιατο-πηγός, 2. (πήγνυμ) ep. Wagen 
bauend, ἀνήρ Wagner, Stellmscher, que cwr- 
‚rum compingit. Deise, orbita. 
Δρμα-τροχιή, ἡ (τροχόρ), ep- Wagenspur, Ge- 
ματοῦς, οὔντος, ὁ, Stadt u. Vorgebirge am 
läischen Meerbusen in Äolis. 5 
᾿Αρμιενία, ἧι Armenien, Landschaft Asiens, 
welche östlich Grofsarmenien, j. Erzerum, 
Kars, Wan u. Eriwen, und westlich Klein- 
armenien, jetzt Aladuli, hiels, τὰ ὅρη τῆς 
‘Aeu. in Grolsarmenien das Geb. Masios, jetzt 
Karadscheh-Dag. Adj. davon 
Ἀρμένιος, 8., der Einw. ὁ Aa, bei Xen. 
ὁ Aga. auch der König von enien, τὸ 
"Aqu. οὖρος ein Zweig des Antitauros in Klein- 
armenien. 
Aaron τὸ, buk. Segel, Takelwerk. Von 
μενος, 8. 8. ἀραρι . 
Ὡρριήνη, ἡ, Hafenort von Sinope, j. Aklimen. 
ἀῤμόσιος, ὁ, ein Athener, der den Hipparch 
rer een Ad beq, . 
ἂρ, > Adv. sp. send, ueın, con- 
ἁρμόξω, Trag. u. ἁρμόττω, Plat. u. Orr., Fut. 
-0@, Perf. pass. ion. ἅρμοσται (ἁρμόρ), aptare, 
iungere, 1) zusammenfügen, zusammenpassen, 
verbinden, τέ τινι, τὶ πρός τι an etwas, übertr. 
βάσει βάσιν ἃ. h. Schritt vor Schritt setzen; 
Rlium fikamve spondere verloben; auch wohl 
zusammenbinden, ἔν τινι. τινὶ τεύχεα ἐπὶ 
xe0 einem’ die Rüstung gut sitzen lassen. 
2) intr. passen, ἃ. i. bequem sitzen, τινὶ περί 
τι od. harmonieren, ἐπί, πρός τινα, u. unper- 
sönl.: es ziemt, ist angemessen, mit folg. Äcc. 
m. Inf. Part. ἁρμόξζων, passend, τινί und 
πρός rı,'conwenio. 3) Pass. passend gemacht, 
gestimmt werden, abs. z. B. δωριστί von der 
lorischen Harmonie, auch mit hinzugef. Acc. 
τὴν ἁρμονίαν in die Harmonie; ἡρμοσμένος 
richtig, übertr. πρός τι oder τινί sich eignen, 
oder mit dem Dat. τοῖς νόμοις den Gesetzen 
angepafst, ἃ. 1, nach ihnen gerichtet werden. 
4) Med. a) für sich zusammenfügen, rırd sich 
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verloben mit jmdm, sworem ducere; τί τινι 
sich etwas durch etwas anfügen od. ankleben. 
sein venggreuengg] n, stimmen, 2. B. 


a Kaas c) sich richten, 
πρός 
ἁρμοῖ, Adv. u nk &gpol, soeben, jüngst. 
ἁρμονία, ἡ or 1) ep.’ δ ion. Zusam 

, u.dah. auch Binde- 
rg Klammer; commissura. 2) 


Compages, 

Y , meist im Plur. 8) Ebenmafs, 
in Kleidung, stil; das Zusammenstimmen, in 
der Musik: Stimmung, Harmonie, Einklang, 
‚Wesen concentus, tem; Dav. 

geh see der Harmonie kundig. 

8. t. u. 8) 
νεός, ὦ Such ie ΕἸΣΙΝ εἰς ei Körper ἃ 
Commismura, dah. Spalt, 
Bitze, rima (im ΠΗ . das Gelenk), Nagel, 
Pflock. 


ἄρμοσμα, τὸ, poet. das Zusammengefügte. 
ἁφμοστής, οὗ; ὁ ὁ (ἀρμόξω), 0 ‘Ordner, 1) Name 
in Ihren ver- 
bündeten u. eroberten Städten, r der Blatt. sige 
halter, den die Mutterstadt in die Kolonie 
setzte, wenn diese von ag abhängig war, 
fechus. (Auch 


nee vom Lamm oder Schaf, χρέα 
en φόνος Schafmord, Herdenmord, 


en ὁ (ϑι. we 8. ne) ep. el 
ἀρν. dig, männlich 
Schaf, Ber 


topaı, Dep. mit Fut. med. μαι, 
or. Ὁ. Hom. u. Hdt. ἀρνήσασθαι, Ὁ. Att. 


od. τί, od. mit Acc. c. inf. (mit μή) od. ὅτι 
u. ὡς (mit 06), recuso 


Ackerbau, u. poet. als Zeit des Ackerns von 
einem Ackern bis zum andern, also das 
Jahr, od. Soph. O. T. 270 die Saat, Saat- 
frucht (poet. auch das Saatland); übertr. das 
Kinderzeugen, die Saat der Kinder. Fruges. 


ἄφοτρον, τὸ πο δ aratrum), der ee 
ἄρουρα ἄ], ἡ (selten in att. Pr.), , lat. 
5 Ackerland, Saatfeld, Prag Ὁ) ein 
Mafs von Ackerland’ " (Acker, ufe, 
in ΓΕ οὶ 100 πήχεες, w. s., in Hellas 
650 Fuls ins Gevierte, c) übertr. Mutterschofs, 
d) überh. Land, e) nif. = Γαῖα. Dav. 
αἴος, 8. zum Feld gehörig, ländlich, 
die Feldmaus; Dorfschauspieler, 
der auf Winkeltheatern spielt. 
ἀφόω, 8. Plur. praes. ep. ἀρόωσι st. ἀροῦσι, 
t. -όσω, Part. perf. pass. ἀρηρομένος (lat. 
aro), pflügen, ackern, bestellen; übertr. poet. 
Karten ten τινά; im Pass. entsprossen sein, 


7 ἀρκάζο, ut, gapino) ,. 1) das ha- 

ri 2 ben, Αἱ uch Helen Om. O6 
2, 17), das Raul usplündern, Ηρα) t- 
führung, Plünderung, auch im Plur.; ἁρπαγὴν 
ποιεῖν plündern lassen, ποιεῖσθαι "plündern. 
2) die Beute, dah. ἁρπαγὴν ποιεῖσθαί τι sich 


: wahr,‘ τὸ, St. an der Propontis, unweit 
08, wo Gen; medes geraubt sein sollte. 
Ἅρπαγος, οὐ, 1) ister des Astyages. 3) 
„Feldherr des Darius H; ystazpis. 
ἁρπάξω, Fut. -ξω, att. -ἄσω, auch -deo; 5 
or, ΝῊ -σα u. ef 2, hat σας en N 
ἁι δ τὰ en ergreifen, Br 
a "fortre ren) ) ifsen, ἀπό, ἐκ, παρά 
τινος, schnell" Beat einnehmen, rauben, 
entführen, plündern, ausplündern, τί od. auch 
τινὰ μέσον einen rasch um den Leib packen, 
doch auch abe., ἁρκάξοντες ἀπογεύονται d.i. 
raptim; übertr. πεῖράν τινος einen listigen 
Anschlag jmds greifen u. vereiteln; καιρόν — 


ἀρνευτήρ, εἶροῦ ὁ (ri. verwandt mit ἐρευ- raptim wi. Dav. 
od. mit lat. ursnator zusammenhängend) art 09, ὁ, ep. Räuber, 
re wrinator. [Bdotien. Fran I Adı. ᾿ κῶς, a 
» ἡ, 1) Stadt in Thessalien. 2) Stadt in ἀρ: » 8. ep., Adv. - (W. der, ἀρ- 
μος, 2. a leugnen, infitiandus. πάξω) ep. 8) gierig. ee studiose quaesi- 
» δῶς, ἢ, das Leugnen, Verneinung, dus. Fe εἰπε. avide. 


mfliatio. 

ἀρνίον, τὸ, a eben das Vliefs. a 

are: in lonien, in 
[Nähe v von ‚Ostzovs, 


Jene erwerben, erben, verdienen, gewinnen. b) 


u. er 8. ἄρνυμαι. 
Nutzen, 
Ban, Ra ra (ode), ep. Ackerland, aroum. 


20 Pal u. ἀρότης, ov, ὁ, ep. ion. poet. 
u sp. Pflüger, Ackermann, arator (auch 
rind 1 2 
eorei . πα ἀφοτής. 
&gorog, ὁ (ἀρόω), das 


ἁοπολίξω t. empfangen, 2, suhehmen. f 
ὁ, ἡ (ἁρκάζω, lat. rapaz), plün- 

dern + For] 6 ἄρκ. Ν. T. der Räuber). 
δἅρπασμα, τ die gewalteame Hinweg- 
„führung, er Raub, raptus. 

ασος, ὃ, nördl. Arm des Araxes, j. Dscho- 
roch (Tschorok-su). 
2er, ἡ (ἁρπάζα), Strick, Faden, Pan- 


Iaqueus, Alum. 
gan, ἡ urz. ἀρπ, 8. ἁρπάξω), 1) ep. ein 
ee De 
2) (zu lat. sarpo, saı poet. Sichel. 
Agrvıc, ἡ, gew. i im Plur., die Harpyie. Sie 
sind Sturmgöttinnen, und’ von spurlos Ver- 
schwundenen hiefs es: die H. hätten sie weg- 


geraftt. 
, Pflägen, überh. ἀρρᾶβών, ὥνος, ὁ, das Angeld, Unterpfand. : 
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ἀ-ρραγής, es, unzerreifsbar, ὄμμα trockenes. 

ἀπερυγὴς 2. unzerbrechlich, unermüdlich. 

ἄτρραφος, 2. N. T. ohne Naht. 

ἀρφρενικχός, 8. (ἄρρην), sp. männlich, virilis. 

ἀρρενογενής, masculini generis. , 

ἀρρενόοριαι (ἄρρην), poet. Pass. männlich 
werden, masculesco. 

ἀρφφενωπία, ἡ, das'männliche Aussehen, Mann- 

haftigkeit, generositas. 

doees-umös, τ . πεν σεν UEmelenn. 
ερρήκχτος, 2. (nicht in att. Pr.) un- 
zerreilsbar, ne undurchdringlich; 
übertr. unverwüstlich, infrachus, impenetrabilis. 

ἄρρην, 5. ἄρσην. 

Ἂ ἢ dnk bissig, von Hunden. 

05, 2. poet. auch 8. a) ungesagt, un- 
gesprochen, verschwiegen, od. nicht ausge. 
sprochen, (8oph. Ant. 556) nicht erklärt. Ὁ) 
zu verschweigen, unaussprechlich, unbe- 
schreiblich, sei es als geheimnisvoll, heilig, 
τινί, sei es als scheufslich, abscheulich, &genr 
ἀρρήτων das Allerunsäglichste, δητὰ καὶ ἄρρητα 
alles, was dir in den ungewaschenen Mund 
kommt, dieenda tacenda, Öffentliches u. Ge- 

Pre 6) irrational, in der Aa emaük 
ρυϑμία, ἡ, Mangel an enmals, Unver- 
ltemlanzkeit Von , 
ὄϑιμος, 3. ohne Ebenmafs, unverhältnis- 
τηὶ ‚mon conchmms. geführt. 
egenelaeese, 2. poet. nicht als Geisel weg- 
ἕω u. ἀρρωδίη, ἡ, ion. Impf. ἀρφώδεε, 


erf. ἀρρώδηκα 8. ἕω und ὀρρωδία. 
ἀχοφώβ, ἄγον, ὁ, ἢ (φώξ, post. ohne Spalt, 


ἀρρωστέω (ἄρρωστορ). schwach, dah. krank, 
kränklich sein, aegroto. Day. Ὁ ν 
ἀφρώστημα, τὸ, Schwäche, Kränklichkeit, 
ee Kran kheit. 
-στέω), 8) “- . b 
Wetlonigkait, Nirdegeschtagenne use 
τινός zu etwas. 
06, 2. ‘Adv. «ὥστως (ῥώννυ 
sc wu, Ohne Kraft, kränklich“ a [τὰ 
sig τι. guidus, langwide. 

ἤρσκι u ähnl., 8. ἀραρίσχω u. ἄρδω. 

4 ns; οὐ (pers. arshaka le), Perser; 
dann ein Perser oder Baktrier, der 250 v.Chr. 
ar Familie der ᾿δρσάκαι == Agoanidas grün- 

lete. 

ἀρσενο-γενής, 2. poet. männlichen Geschlechts. 

ἀρσενο-κοίτης, ov, ὁ, N. T. Knabenschänder. 

ἀρσενο-πληϑής, 2. post. aus einer Masse von 
Männern bestehend. 

ἄρσην, vos, ὁ, ἡ, ἄρσεν, τὸ, nur selten » 
neulon. ἔρε männlich, auch vom wilden 
Ölbaum, indem der zahme der weibliche 
hiefs. Subst. ὁ ἄρσην, der Mann. Übertr. 
kräftig. Masculus. 

Δρσινόη, 1) Frauenname, bes. von . Für- 
ee ὃ age Ben ie ‚uptst. 
les ägypt. νομὸς ’Agcıwo in Mittelägypte: 
früher Agoxodeller πόλις, j. El Fajjum. Ἢ 
ἄρσις, ἕως, ἡ, ap. die Aufhebung, egation. 

τ, Agraßefog, οὐ (pers. artavard mit erhabener 


Stärke), N. me r Perser; ’Agraßdins, ov, 
mehrerer armenischer Könige, — Agraovd- 


σδης. 


ἀρραγής — ἀρτιάξω. 


ἀφτάβη » ἡ, ion. ein persisches Mafs = 1Y,, 

edimnoi = 58,8 Liter. 

"Aoro; ion(pers, areta-saoshthri sublime amans), 
. des us Hystaspes, Gem. des Mardo- 


nıus, 

᾿Αφτάκη, ἡ, St. bei Kyzikos, j. Artaki. 

gran, Que 1) der Lästzygonen, 2) bei 
08. 


der 
ἀρτάνη, ἡ (ἀρτάω . Strick, Seil, ἣ 
ἀοτάνη, ἡ Gen ), post, Strick, laqueus 


II. Ὦχος, 
König von Persien 362—338 v. Chr. 4) 
Βῆσσος, wirft sich nach Dareios’ Tode zum 
Regenten Asiens auf und wird von Alexander 
gevierteilt. 

’Aerdofog, οὐ (pers. arta-aosanh sehr stark od. 

ilfreich), Freund des j. Kyros. 

ἀρτάω, ἴοι. ἀρτέω (deln, St. ἀξερ), 1) Akt. 
aufhängen, ἀπό τινος u. ἐπί τι an etwas, sus- 
Sende. 2) Pass. ne werden, und δ τὰ 

τ. ἠρτῆσθαι aufge sein, hangen, , 
ix τινος, auch blofs τινί, an etwas, durch 
etwas. Übertr. von etwas &bhängig sein, auf 
etwas beruhen, sich aus etwas ergeben, sus- 
Densus sum. 3) Med. für sich knüpfen, sich 
an etwas hängen, zu etwas anschicken, mit 
ἔς τὶ, auch blofs τί, z.B. ναυμαχίην sich zu 
einer Seeschlacht rüsten, od. mit folg. Inf., 


Denke, ἃ (st. ἰδωρορ), Freund von St. 
’Ägre; ἃ (st. ‘Agreuldogos, und von St. 
Fig, a rund, ὑκοσίω mis. 
grenns, 2. (vgl. ἄρτιορ), Integer 
Ἄρτεμις, . τεδὸς, Acc, τιν, ἡ, Artemis, kei 
den Römern Diana, Tochter des Zeus und der 
Leto, Schwester des Apollo, Göttin der Jagd, 
daher sie Pfeile und Bogen führt, & ρα: 
Sie blieb stets Jungfrau, und es wird r 


natürliche Tod der Weiber ieben. 
Davon ’Agreuioıov, τὸ, ein a Kane ge- 
weihter . Es hiefs unter andern so ein 


Vorgebirge und Küstenstrich im N. von Euböa, 
j. Kap Syrochori, berühmt durch die Nieder- 
Tage der Ders, ad im J. 480 v. Chr. ae 
᾿Αρτεμίσιος, ὃ, ein Monat in Sparta, -ών auf 
= re u ige 
᾿ἈΑρτεμισία, ας, 1) T. des Lygdamis in Hali- 
Ka sus, u. Gem. des Mausolos in Karien, 
252—50 v. Chr. 2) die ältere, v. Halikarnafa, 
Königin von Karien 480. 
& ,.6, N. T. Bramsegel, Bramstange,. 
ἀρτέω, ion. εἰ. ἀρτάω. Dav. 
ἄρτημα, τὸ, 1) ion. Gehänge, Ohrgel N 
pendenn , inaures. 3) sp.: angehängtes - 
wi 
& ia, ας, ἡ (derdo), eigtl. Ader, dann 
Pe Ind far Ach (such d. τρφα- 
εἴα), arteria_aspera. 
den, Adv. (St. ἀρ, ἄρτιορ), gende, eben, 
ich, neulich, vor kurzem, N. T. ἕως ἄρτι 
is ‚jetat, ἀπ᾽ ἄρτι von jetzt an, mit dem Art. 
al ἄρτι Bone N i. die neulichen, ἄρεε μὲν 
— ἄρτι δέ bald — bald, mode, nuper. 
ἀρτιάζω (ἄφτισρ), grad oder ungrad spielen. 


ἀρτιάκις — ἀρχεύω. 


ἀρτιάκις, Adv. je Mal, d. i. mit einer ge- 

en Ei En 
"-γέννητορ, j ren. 

ἀρερσακους, τ, τοι. ΠῚ αν 

ἀφεί δροα τον t. ebe en eben 

ροπος. 23. poet. eben 

dar en ἔξ (&xog) eich oder dt 
LERNS, 08) ep. ler gewan 
De re 


ἀετίξομαι, χορόν, a Hi zum reger ne 


Bars, 2. poet. enge 
ae 
lem, Alos, 5 lid) μοὶ 1) arm 


. 1) genau an- 
2) 

Der 2. poet. eben erst gelernt. 
ἀρτι-μελής, 2. von len, gesunden Gliedern. 
ἄρτιος, El ἀς, 8. ἀφαφίσεα) 8) κοντὰ ge- 

᾿ u 

ke Gr οἵ Be ἤδη er war μπῇ 
im &ines "Sinnes, Oongru, ug, artig. Ὁ) 
so wie es sein soll, vollkommen, 
eg δὲ ποιεῖν τι in dem gehörigen Stande, 
Di ge etwas zu thun, paratus. c) von 
,) Gegens. von περισσόρ ungrad, 
Pe ar Pigtian, er jüngst, ὁ der. πόσις 
der neue Gatte. Pe 


ἀρειπαγής, ες, en (in den Boden) gesto| 
&gei-alovurog, 2. = eben bereichert oder zu 


‚weil geworden. 

ποῦν, τὸ teen τον τὲ 
ἀρτίπος ΤΩ] junden 
flink, rasch , frischen, teren 


ram 
ἄσις, zug, ἡ (ἀρτίξω == ἀρτόω), ion. Ein- 
dern, περὶ δ τὸ σῶμα die Ἐεκεαμ μΣ Tracht, 


cultus corporis. 
ἀρτι-τελής, 2. eben eingeweiht. 
ἀρτίποχος, 2. (τίκτω, τεκεῖν) sp. eben ge- 


he, εἶ eben jetzt gesäugt. 


ἀρτέεκφρων, 3. (φρήν) sehr verständig, wohl 
[cens dlitus. 


μων. 
ἀρ ἢ ἂς frisch aufgestrichen, re- 


ὁποιία, ἡ, Brotbäckerei. Von 

ο- ποιός; ὁ, "Brotbäcker. 
[ ὀπκτεύω, Plut. nach Konjektur, Brot 
backen. [im Plur. 
ἄρτος, d, Brot, bes. Weizenbrot, Kuchen, oft 
ἀρτοσζεέω, Brot esgen. 
ἐσεοφψαγέω, ἰόπος ion. == ἀρτοσιτέω. 
ἄρτῦμα, τὸ, 
ἀρτῦναε, οἱ Gere), eine Behörde in Argos. 


ἄρτυσις͵ εῶς, ἡ, Zurichti 
ἀρτύω [5 ep. "ion. u. ‚Rt, u. ep. ἀρεύνω 
ἤρτυνα, ἀρτύν- 


[5], ion. Fut. -ὅνέω, Ao Top 
ϑὴν (St. &e-) ee 1) u. Pass. a) ep. 
anfügen, ansetzen, an einan- 


der anschlielsen, constipo. Ὁ) überh. parare, 
bereiten (im N. τ΄ würzen), zurüsten, anord- 
nen, ersinnen, ψεύδεα Lügen schmieden. Pass. 
tekrign (von neuem). 2) Med. ep. sich (sibi) 
„tl ἔν τινὲ etwas an etwas, sich 
iten; übertr. βουλήν seinen Bat an- 
re ἃ, 1. Ratschläge fassen und_geben. 


(ἄρτος u. lat. coquo), Brot- ar 
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u In ein Flüssigkeitsmals 
lösel), N 


ὅ], att. =, air: ion. ἀρύσσω, 
Pr "ieh jr, Pass. Ba Akt. 
erat 


el τας 8) er für sich, für 
sein Bedürfnis schöpfen, ἀπό u. ἔκ τινος von, 
aus etwas, τί etwas, aber auch τινός von 
einem Vorrat einen Teil schöpfen, übertr. 
πλοῦτον an sich ziehen, sich aneignen. 


ἀφμεάγγελος, ὁ (ἀρχι- hebr. sär, princeps), N. T. 
nn era, τὰς = ἀρχηγέτης: ἀρχᾶγός, ‚Post, 
ὅς. origine 

udn ΔΩΣΕ δ, aus uraltem Geschlecht, 
06), 1) alte Geschichten er- 
alteı rtümlich schreiben. Dav. 
derer, λογία, ἦι 1 I ) Erzählung alter Geschichten. 
Beer ala peter 3. poet. von alters her reich, 
tbegütert. [altertämlich. 
ἀρχαιο-πρεκής, 2. ehrwürdig durch Altertum, 
ἀρχαῖος, 3. Adv. -αέως (ἀρχή), antiquus, 
priscus, 8) uranfänglich, ursp: Blich, üralt, 
alt, altertüämlich, von jeher, 
altersschön, althergebracht, altertümlich ein- 
fach, altväterisch, ξένοι gleich von Anfang 
her aufgenommene Truppen; od. schon be- 
nutzt, verbraucht, mit παλαιός verb., alt u. 
ursprünglich, auch prolept.: so dafs es alt 
wird, Ὁ eibend. b) ehemalig, früher, der äl- 
tere. Subst. τὸ ἀρχαῖον das Stammkapital, 
χαῖα das Stammvermögen, Haus u. Hof, 
ak = χαῖα in alten Stand, ἀπὸ τοῦ ἀρ, ἀρχαίου 
von alters her, seit alter Zeit, ebenso τὸ ἀρ- 


χαῖον als Adv. vor alters, vormals. 
ἀφχαιοτροπία, ἡ, sp. altfränkisches Wesen. 


ἀρχαιό-τροπος, 2. altmodisch. " 
ἀρχαιρεσία, ὧν u. sp. ἀρχαιρέσια, El (wie 
νὰν ΤΉ ἢ ἕτης, Beamte wählend) Beamten- 
gie, Be 'ersammlung, meist im Plur., dah. 
re ὑπατικά. Dav. 


ἀρχαιφεσιάξω, sp. en halten, 
zum are wählen. 


ER Unheil stiftend. 
τ ion. Herzog, dux 
Agzdluos, ου "Name 1) ΒΡ "des Perdi IL, 
v. Makedonien 418—899. 2) Feldherr des 
Mithridates, aus Kappadokia. 8) 8. des He- 
rodes Magn., m. 8. Br. Antipas in Rom er- 
zogen, dann 10 J. lang Ethnarch von Judäa, 
Samaria, Idumäg, wegen Tyrannei nach Vienna 
Allobrog. verwiesen. 4) ὁ φυσικός Schüler des 


ras, Lehrer des Sokrates. Aulserdem 
noch viele andere. 
ἀρχέ-λειος, ὁ, post. Herzog. (La. zw.) 


ἀρχέ-πλουτος, 2. poet. Gründer des Reich- 
tums, Tundator. 
& ἑτᾶς, x dor. statt de ἕτης (ἄρχω), poet. An- 
Fürst, θρόνι ro ἧς Herrscherthron. 
ἀρχέ τόκον, τὸ, sp. U: Dil Original. 
ἀρχεύω ὕω (ἀρχόρ), ep. Ar gebieten, τινί, 


118 


ἀρχέ-χορος, 2. poet. choranführend. 
ἀρχή, ἡ (ἄρχα), 1) Brei, 8) Anfang, Be- 
‚ auch im Plur., wenn es z. B. in einer 
Rede die erste Darle bedeutet. Es läfst 
sich auch als Ende übersetzen, 5. B. bei 
einer Kette, einem Seile u. s. w. b) Anfangs- 
unkt, Veranlassung, Ursache, Ursprung, 
rinzip Element, initium, primordium, 
Quelle, ἐξ ἀρχῆς, ἀπ᾿ ἀρχῆς vom Anfang an, 
dah. «) von vornherein, von vorn an, von 
neuem, von alters her, antiqwius, von 
jeher, seit sehr langer et ἐξ ἀρχῆς γινό- 
ψὸς wenn man einmal geboren ist, ἐν ἀρχῇ 
in der Urzeit, κατ’ ἀρχάς zu Anfang, ᾿ 
sogleich, auch τὸ κατ᾽ ἀρχάς, ἀρχήν Ὁ. τὴν 
ἀρχήν zu Anfang, zuerst, von vornherein, von 


Haus aus, meist mit Negat. von vornherein ἀρχός, 


nicht, durchaus nicht, und gar nicht, 
auch: nicht einmal, überhaupt nicht. 2) das 
Anführen, dah. Regierung, Herrschaft, Ober- 


kommando, Oberleitung, τινός und κατά τινος 
über jmdn, ἐκ τῆσδε τῆς ἀρχ. von der Zeit 
an, wo ich das Kommando übernommen; 
Staatsamt, ἀρχὴν ἄρχειν, dv ἀρχῇ εἶναι u. ähnl, 
ein Amt bekleiden od. verwalten, αἱ ἀρχαί 
die obrigkeitlichen Würden, Behörden, ἄς. 
rechteame, die Stastsbeamten, die Regierung, 
das Archontat, auch ol ἐπ᾿ ἀρχαῖς genannt. 
Magistratus. 3) das Reich, das Gebiet, über 
welches man herrscht, Statthalterschaft, im- 
om u RR R [τινός μόναι 
χη-γενής, 2. γος; et. veranlassen 
derhyeredw, ins und Be et. den An- 
fang machen, ἀπό τινος; die Öberherrschaft 
ausüben, τινι Aber am ya ai 
χεηγός, 2., τῆς, οὐ, ὃ, und Fem. 
ERS Fr4 7 μ᾿ die erste Veranlas- 
sung gebend, die Oberleitung habend, dah. 
mit ἀνήρ, φώς der Oberanführer, Leiter, das 
Oberhaupt. 2) Urheber, Ahnherr, Stammherr, 
als Bein. des Apollo u. der Athene: Stadt- 
begründer(in). [gleich zuerst. 
ἀρχῆθεν, Adv. von Uranfang, ursprünglich, 
ἀρχήιον, τὸ, 8. ἀρχεῖον. 
ἀρχι-γραμματεύς, ἑως, ὃ, sp. erster Sekretär. 
χέδιον, τὸ (ἀρχή), ein Ämtchen, oder kleiner 
jeamter. ἃ 
χειερεύς, ion. u. 8p. ἃ. ion. ἀρχξρεύς, od. 
Er o, 6, Ore riester, Böhepriester, 
hebr. cohen haggadöl, Plur. die früher gewe- 
senen H.; auch als Übersetzung des lat. pon- 
tifex marimus. Pri sacerdos. Dav. 
ἀοχιερατικός, 8. Ν. 1. nonenpeiesferleh. Ἢ 
χιερωσύνη, ἡ, BP. riestertum, die 
FEEE des Ἐπ οἶνι ἘΔ ΟΣ in Rom. " 
ἀρχιθεωρέω, ein ἀρχι-ϑέωρος; Anführer einer 
heiligen Gesandtechaft sein; -ϑεωρία An- 
denne: d, το Diebs-, Räuberhanptm 
ρχί-χλωψ, ὁ, sp., Diebs-, Räul auptmann. 
ἀρχιαός, 8. (dert) zum Herrschen, Komman- 
ieren, zu Staatsämtern befähigt oder be- 
rechtigt, γένος Herrscherhaus, πυϑμήν -stamm; 
auch im Superl. der imstande ist, seine Herr- 
schaft am weitesten auszubreiten, oder mit 
dem Gen. ἀνθρώπων die Menschen zu be- 
herrschen geeignet. 
ἀρχι-κυβερνήτης, οὐ, ὁ, sp. Obersteuermann, 


ἀρχέχορος — ἄρχω. 


ἀρχι-οινοχόος, ὃ, sp. Obermundschenk. 
ἀρχι-πειρᾶτής, ὃ, sp. Beerkuberhauptmann. 
ἀρχι-ποιμήν, ἕένος, ὁ, N. T. Oberhirt. 
ἀρχι-συνάγωγος, ὃ, NT. Synagogenvorstand. 
ἀρχοιρεύς, 8. ἀρχιερεύς. ᾿ 
ἀρχιτεχτονέω, sp. Baumeister sein. Von 
χι-τόχτων, ovog, ὁ, Architekt, Baumeister, 
nternehmer. Im bes. hiefs in Athen auch 
der Th ter (ϑεατρώνης) so, weil er 
die Baulichkeiten des Theaters im Stande zu 
halten hatte. Architectus. Davon deyırexso- 
ψιχός, 3. zum Baumeister oder zur Baukunst 


gehörig. 
ἀρχι-τελώνης, ὁ, N. T. Oberzöllner. 
ἀρχιντοίκλινος, "᾿ N. ΠΕ Oberkneuaeie: ἜΣ 
ρχι-υπασπιστής, ὃ, ΒΡ. r der isten. 
ῳ ö, ep. u. poet. Führer, Yale Heer- 
führer, Schiffsführer, überh. der Vornehmste, 
auch ἀρχὸς ἀνήρ. 
᾿Δρχὕτας, οὐ (a), Name verschiedener Dichter, 
Schriftsteller, bes. des reers aus Ta- 
rent, Freund Platons, anbosiogter Feldherr, 
Mathematiker u. Erfinder in Mechanik; Staats- 
mann, ὁ πρεσβύτερος aus Hochachtung ge- 
Fig Bern RE me ken 
χω, mit dem Adj. verb. „ ὑποίρί 
ἢ Akt. u. Pass. Fr erste oder voran sein, and 
zwar 1) in Beziehung auf Raum u. Zeit: a) 
vorangehen (Δα dem Wege), Führer sein, 
absol. und τινί, auch ἔν zıcı unter einigen, 
und ὁδόν τινι jmdn einen Weg führen, doch 
auch ὁδοῖο u. κατὰ κέλευθα. Mit dem Part. 
steht es hier nur verbunden, nicht konstr., 
z.B. στήσας ἦρχε nachdem er gewogen hatte, 
ging er voran. b) vorangehen (in einem Zu- 
stande), also anfangen, beginnen, oriri, seinen 
Anfang nehmen oder auch der sein, 
auctorem esse, die Veranlassung, Ursache sein, 
abs. od. τινός, doch auch τί, x. B. DI. 9, 108 
σέο δ᾽ ἕξεται ὅττι κεν ἄρχῃ dır wird anhaften 
(zugeschrieben, tribuetur), was er (durch Rat) 
veranlafst, τὶ λυπηρόν zuerst reizen, beginnen, 
anfangen, τινός in etw., τοῖσι --- μύθων unter 
un die Bade Eu ΡΣ au ei, oder Inf. 
γορεύειν, oder Part. ἦρχε κιών er begann mit 
dem Gehen. Der Dat. τισί bez. unter einigen, 
υ. ἔκ προς, N etwas. Oft ee dureh 
πρῶτον, ἀι υ. . 2) in Be- 
ziehung auf Bang infos: ee 
an der Spitze stehen, mehr sein, überragen, 
mächtig sein, herrschen, gebieten, beherr- 
sch: efehlen, Anführer, Archon sein, auch 
zu beherrschen beginnen und danach streben, 
abs. u. τινός, unattisch τινί, doch auch τί, 
z. B. τὴν ἀρχήν, ταὐτά in gleicher Weise od. 
ἕν τινι. Pass. perf. ἦργμαι, Aor. ἤρχθην mit 
Fut. med. beherrscht werden, ὁπό, ἔκ τινος, 
u. ὁπό τινι unter jmdm stehen, sich beherr- 
schen lassen, gehorchen. Part. ὁ ἄρχων der 
Gebieter, Führer, Archon, die Obrigkeit, τὸ 
ἄρχον die Allmacht, Gottheit, ὁ ἀρχόμενος der 
Unterthan. II) Med. zum erstenmal etwas 
thun, d. h. anfangen, beginnen, bes. die 
Opferhandlung, sich daran machen, versuchen, 
τινός mit etwas, auch bei etwas, τοῦ λόγου, 
πολέμου, ühnl. ἀπό, ἕκ τινος od. ἐν τινι, doch 
auch absol. ἀρχόμενος im Anfang, beim Beginn, 


αρχῶν 
und mit ἀπό τινος, oft s. v. a. sogleich von 
einem an, ihn nicht ausgen aan gro 
δακρύειν er nm las 
σατο; (N.T. c. ker, wie 
red gel ee er weinte.) 
ame Anger weinte er ns. εἶτα 
ἐγέλασεν. Bei Subj. z.B. länd Er auch: 
erstrecken, und I bes. gen nei 
z. B. μελέων mit den 2 zZ 

der Gli τε die Goiheit Imst 
χων, οντος, ὁ, eigen von ©, w.®. 
τς bes. in Archont, Mitglied der 


höchsten Regierungsbehörde, "Staatsbeamter. le 


Es waren ihrer neun, von denen der erste, 
nach welchem das Jahr bezeichnet ward, 
ἄρχων schlechthin oder ἐπώνυμος hiels, der 
zweite ἄρχ. βασιλεύς, der dritte πολέμαρχος, 
die andern sechs ϑεσμοϑέται. 
erh ag ἡ (ἀρήγω), 1) Hilfe, Beistand, Schutz, 
ἀρωγῇ τινι einem μὲ sten, 
σερατιῶτις eh 


terstützung jmds, 
für etwas. 2) der Hilfszug. Σ 


> 2. (dere), helfen heilsam, förder- 
lich, τενί einem, u. πρός τι für, in 
etwas. Subst. Helfer, Beistand Unterstützer, 
Rächer, τινός, z. B. ἐλπίδων oder ἑντέων, in- 
sofern Orestes dem Vater zu seinem Rechte 
hilft, ναός Förderer des Schiffes, 


L μεα, τὸ, Gewürz, wohlriechende Kräuter. 
Io. μα, τὸ (ἀφρόω), arvum, Baatfeld. 
Me δ me ae Ἐν μα 
2. ΒΓ. 

&s, dor. buk. A χε 
yes, f. La. st. 4odp. N. T. Mt. 1, 7. 

» ἄσαιμι, 8. do u. ἄμεναι. 
σαμεν. 8. ἄεσα. 


ἀ-σάλευτος, 3. poet. u. sp. ohne zu schwan- 
ken, unerschütterlich fest, 


ἀσάμινϑος, ἡ ἴω &), ep. Badewanne. 


ἄφαντος, 2. (σαίνω), poet. hartherzig. 
ἀσάομαι [&) (dem), s. ion. sich betrüben, 
τὴν φυχὴν ἐπί τινε im Herzen über etwas, 


maerore affıcior. 
ἄσαρκος, 2. sp. nicht fleischij 


mager, sir- 
ee θσμκα Sean Mager! eit, 


Fer B ring [Dunkelheit. Von 
ἀσάφεια, ἡ, a all Ungewilsheit, 


ἀ σαφής, 2. undeutlich nen 
dunkel: νὺξ ἀσαφεστέρα ἐστίν bei Nacht 
herrscht grölsere Undeutlichkeit. Adv. τρῶς 
unsicher, zweifelhaft, ohne sichtbaren Grund, 
blind. 
ἄσβεστος, 2. u. 3. (σβέννυμι) t. u. 
N. T. unauslöschlich, übertr. Ei örlich, 
unermefslich, endlos. 
ἄσβολος, ἢ, sp. der Ruls, Kohlenstaub. 
ἀσέβεια, ἡ, Irreligiosität, ‚Sottlosigkeit, Ruch- 
;keit, περὶ θεούς. 
ἀσεβέω ἐβήρ, sich an der Gottheit oder am 
vergehen, gottlos handeln, frerelnd 
entweihen; abg. u. εἷς oder περί τινα, bisw. 
‚in bie ol ἀσεβοῦντες die Entweiher. Dav. 
τὸ, Gottlosigkeit. 
Ka = gottlos, ruchlos, frevelhaft, abs. 
er pe περί τινα. 


ee poet. ohne Leitsei 


— .4σίνη. 
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ἥσω, freveln; lascivio. 
λγεια, ἡ, ‚heit, Lüsternheit, 
Sep Von [schwenderisch, frech. 
2. Adv. ‚ ausschweifend, ver- 
ἀπαίληνος, = mondlos, illunis. 
&-02avos, 2. ap. unehrbar. 
ἀσεπκτέω, ost, = ἀσεβέω. Von 
06, 2. post. = ἀσεβής. 


ἀσελγαένω (-γήρ), Fut. 


ermut, 


ἄσεσϑε, 5. ἄμεναι. 
ἀφυὴς dor. Fi 8. ἀείδω. e a 
11,73 sättigen), tae ei 
δ ia a are Milswut, id. 


eo © it τὰ dem nicht befohlen wird, 
also ohne 
ee 2. (spa) 1) ohne Abzeichen, χρυσός 
‚non eignatus; . auch unbe- 
rührt, . 2) ion. poet. u. N. T. 
kein Zeichen end, dah. unverständlich, 
nicht andeutend, unbemerkbar. Subst. ἄσημα 
βοῆς die undeutlichen Laute des Schreis. 
ἀ-σή, 2. poet. = ἄσημος. 
608: eu0, ion. τε (zw.) und -ἔη, ἡ, Unver- 
mögen, Schwäche, eit, auch , des 


Vermögens, d.i. Dürftigkeit, od. auch Schwach- 
heit, 


ὦ (-γήρ), unvermögend, N. T. mn 
εἴς τινα, ἐπα δῇ sein, kränkeln, krank sein. 
N. T. νόσοις. Dar. 
ἀσθένημα, τὸ, N. T. ein Fehl aus Schwäche. 
ἀ-σϑενής, 2. air «ὥς, Bear eigen 
[ τι “ἃ. τοῖς ı schwacl 
ae, ἐδ he τινα, auch unbedeutend‘ 
nicht gewachsen, und v. d. Heeresaufstel- 
lung: ohne Tiefe. Subst. τὸ ἀσθενές die 
Schwäche, u. ähnl. ἐς ἀσθενὲς ἔρχεται es 
läuft auf Unbedeutendes hinaus. 
ἀσϑενίη, 8. ἀσθένεια. 
nee entkräften, schwächen. 

ua, τὸ (vgl. ἄημι, ἀἰσϑα), schweres, kurzes 
Atmen, Keuchen, Beklemmung, ἔχετο ἀργα- 
λέῳ ἄσθματι er keuchte oder atmete schwer 
auf. Dav. 
ἀσθϑμαένω, ep. poet. u. sp. schwer atmen, 
nach Luft schnappen, keuchen, beklommen 
sein, röcheln. 
"Acta [& 1], ἡ, Asien, bald überh. den Osten, 
᾿Δσία, γῆ, bald einen Teil von Afrika mit, 
bald” blofs Kleinasien, bald das persische 
Reich bezeichnend, dah. ἡ ἄνω u. ἡ κάτω 
”4cle Oberasien u. Vorderasien, oder ἐντὸς 
oder ἐκτὸς τοῦ Ταύρου. N. T. gew. Asia 
consularis, Act. 2, 9 nur Mysien, Lydien, 
rien. — Adj. ᾿Ασιανός, 8. ὁ ᾿ἀσ. der Asiat, 
od. Ασιάς, das, ἦν poet. asiatisch. 
᾿Ασιαδάτης, ov Geschenk des ashya des 
Reinen), pers. keiteroberst, 
᾿4σι-ά 5, 6, N. T. der Αβίδγοι, einer der zehn 

im Bar t von den reichsten Provinzialen er- 
wählten Vorstände der relig. Spiele zu Ehren 
der Götter u. des röm. Kaisers, die er zahlen 
miele: Der Prokonsul wählte ihn aus den 
ze 
᾿Δσιδάτης, ov (pers. ashidäta donum purstatis), 
ein Perser. [ferro vacuus. 
ἀ-σίδηρος, 2. poet. u. ap. eisenlos, schwertlos, 
&-sıxyog, 2. sp. nicht ekel im Essen. 
Aolvn, ἡ [vw], 1) Stadt in Argolis, ἡ. Porto 


120 


Tolo. 2) Stadt an der Sädspitze Messeniens. 
8) Stadt in Lakonien, zw. Tänaron u. Gy- 
thion.. Der Einw. ὁ "Aoıwaloc. 
ἀ-σινής, Gen. -ἕος, 2. (elvopas ‚1 er ep. 
ion. u. poet. unverle 2) 
nicht verletzend, uns ich, , unver- 
letzt erhaltend. Adv. «ὥς, obne len zu 
thun, Superl. ὡς dumioraru, so wenig Scha- 
den als möglich thuend. 
"Acıog, 3. asisch, λειμών die asische Au in 
Lydien, südlich vom Tmolus am Kaystros 
er: agu, Orient). 
ες [ἃ]. 06, ἡ, ep. Schlamm, Unrat, 

ἐσὲ ἄσιτος), nicht essen, hı Dav. 
ἀσιτέα, » ion. poet. u. N. T. das Nichtessen, 
im Plur. das Hi Fasten. 
d&-olvog, 2. ohne Kosen, fastend, mit nüchter- 
en Magen, nüchtern. 

ἄ-σκᾶλος, 3. buk. nicht aufgegraben, nicht 
gejätet. 
᾿Ασμέλων, νον, ἦ Stadt der Philister in Palä- 


᾿ακαρὰ ἢ rg Landschaft in Kleinasien am 
ra See an der Grenze von Mysien 


Koragdenvsri (σκαρδαμύσσω), Adv. ohne zu 
winkern, blinzeln, Beer Blick. 
ἀἐσκελής,. (οκέλλω mit. mit& on δ. ei 
ausgetrocknet, dah. zer 
ἀσκελές als Adv. neben en Adv. ἀσκελέως; 
hart, fest, unerbittlich, beständig. 
ἀςσκέκαρνος, 3. poet. unbehauen, rauh. 
ἄτσχεπτος, 3. (σκέψασθαι) unüberlegt, un- 
untersucht. Adv. Bee Auer umsichtig, 
don. ἔχειν τινός etwas al Betracht lassen. 
ἀ-σχευής, 2. ion., u. » 3. poet. ohne 
Geräte, ohne Werkzeug, ohne Rüstzeug, un- 
gerüstet, mit dem Gen. ἀσπίδων τε καὶ “τς 
τοῦ ohne den Schirm der Schilde und 
derbe, Tuper, dena 
ων» perf. 8. pers. s; ww st. 
ἤσκεεν, Fleifs u. Bora τὸ Verwenden. 1) 
ion. ἃ. poet. geschi künstlich, kunatroli 
verarbeile, bearbeiten, mit Kunst fertigen, 
z.B. 0 “εν ‘a. i. kunstvoll darstellen, ebenso: 
glätten; überh. auch künstlich aus- 
statten, mit u. ohne κόσμῳ und Ahnl. Datt. 
schmticken, dah. ἠσκημένος "geschmückt, künst- 
lich verziert, abs. πὰ mit Malereien und 
Skulpturen, "teils τινί mit etwas, auch im 
übeln Sinne: mit Trug ausstaffiert, teils 
abs. ἀσκήσας bei andern Verbis == Adv. künst- 
af Ἦν sich befieifsigen, τί einer Sache z. B. 
say der en heit, überh. etwas ein- 
ESEn in etwas üben, es ‚treiben, auch 
ber "einen einüben, und τινά zı einen in 
etwas, und 80 πρός τε od. τινὰ ἐπί τινα einen 
durch De τὰ etwas, zu einem mächtigen 
Gegner machen. Im Pass. ἤρκητι ται ἄμεινον 
εἰς ἀγῶνα er ist zum Kampf besser gerüstet, 
Feed ein getibter, d. i. gewandter, tüch- 
tiger Mann, auch mit Inf. 3) abs. sich üben, 
bes. gymnastische Übungen treiben, εὖ ἠσκη- 
κώς gut eingeübt, einexerciert, mit folg. Inf. 
sich 'Oöhnen etwas zu thun. 4) Med. sich &-00: 
ee sigen, sich üben, mit folg. Inf. etwas 
zu thun. 


& 
2) akt. % 
nnefische, RR 


ἀσινής — ἀσπάζομαι. 


ἀσκηϑής, 2. ep. unversehrt, unverletzt, wohl- 
kehalten. 


dıe ganze dazu 
bensweise der Athleten, wie Xen. mem. 8, 
14, 8; von Pflanzen: die Pflege; (auch vom 
philosoph. . Konstr. τινός in etwas, 
τρίς δι τὸ τι zu etwas od. mit Adj. πολεμεμή für 


Feeling 3. Adj. verb. von dexio, zu üben, 
ἀσκητέον man muls üben. 
ἀσκητής, οὔ, ὁ, der künstlich ulte, 
er Alılet on Profi, bildl. mit 
καλῶν αϑῶν ἔργων eingeübt in lem 
Trefflichen. 
ἀσκητός, 8. 1) ep. künstlich od. sorgfältig 
t, ann: τὰ fein gesponnen. 9) der 
Übung fähig und 
᾿Ασκληκιός, ὁ, ΣᾺ Hom. und Soph. thessali- 
scher Fürst und trefflicher Arzt, Seine Söhne 
rag u. A0xAnzuddaı) waren Po- 
jeirios u. Machaon. Von ihnen leiteten sich 
οἱ ᾿Ασχληπιάδαι, eine berühmte Schule τοι 
Ärzten in Kos und Knidos, ab. Asklepi 
galt später als Sohn des Apollo und der 
rönis und als Gott der Hei t. Ein Tem- 
Eeincron au Baron Μοδενασδεὴ. μοῦ τὸ 
‚pidauros am n. Meerbusen) hiefs τὸ 
᾿Ασχκληπιεῖον oder τὸ ᾿Ασκληπεοῦ, in dessen 
Nähe eine Inschrift mit Hymnos aus dem 
2. Jahrh. v. Chr. gefunden ist, welche ihm als 
Gem. Ἠπιόνη, aulser den Söhnen als Töchter 
ἸΙασώ, Asch, Αἴγλη, Πανάκεια u. Ὑγίδια zuteilt. 
Aesculapi ἐμ8. n δὲν ἕ 
νὰ κῶν > 2. (σκοπέω), 1 ep. u. poe! 
ziel- τος, ας (u ee unbedacht, 
nicht beschtend, τινός etwas. 3) pass. poet. 
8) nicht gesehen, unvorhergesehen, unberech- 
net, nicht erwartet. b) nicht zu sehen, un- 
absehbar, unendlich, χρόνος unberechenbar, 
unbegreiflich. 
ἀσκός, ὁ, lederner Schlauch, bes. ee 
wahrung” des Weins, alysıos” von Zis τος 
od. βοός von Rindshaut, wter. 2) 
u. ion. Haut, Balg cutie. 
άσκρα, ἡ, Ort in se Ἐν. τ-αἴος, μι 
-αἴχός esiod stammte van da). 
ἀσκώλια, τά, Schlauchfest, am 3. Τὶ 
ländl. Dionysien, wo man "mit einem 
auf geöltem Schlauche tanzte: τας βόττοι 
ies ΠΣ Ὁ! = einem Beine reg: 
Opa, τὸ, ion. ἄεισμια, (. esungene, 
Gesang, "Lied, bes. 8, (ων 
ἄσμενος, 3. Superl. σμενέστατος u. -αἰτατα, 
Adv. rg (= ἡσμένος v. en, ποιαῖς, 
erfreut, gern, 
das Adv. ΝΣ κι im ἢ re 
er war froh, dem oe enttlohen zu sein, ἐμοὶ 
δὲ xev ἀσμένῳ εἴη es wäre mir erwünscht, 
&op. πόθῳ über dis erfüllte Verlangen. 
ἀ-σόλοικος, 3. sp. nicht ungehörig. 
asia, ἡ, sp. Thorheit. Von 
> 3. poet. unweise. 
ἀσπάζομαι, Dep. med. (σπάω, eigentl. an sich 
ziehen) amplecti 1) freundlich empfangen, 


ἀσπαίρω — ἄστοιπτος. 


bewillkommnen, begrüfsen, auch zärtlich Ab- 
schied nehmen, τινά von einem, u. so auch 
mit τὰ ὕστατα, oft ταῖς χερσί u. ähnl., und 
τινά τι einen als etwas sen; ἀσπάζεσθαι 
ἐᾶν = χαίρειν ἐᾶν. 2) zärtlich sein, gern 
haben, u. küssen, lieb haben, φιλῶ καὶ 
&. ὁμᾶς ich wünsche euch alles Liebe u. Gute. 
ἀ-σκαίρω (= σπαίρω, mit euphon. &), ep. 
jon. u. poet, zucken, zappeln, πόδεσσι mit 
den Fälsen; schlagen, pulsieren, palpifo; sich 
sträuben. 
ἀσκἄλαθος, ὁ, ein dorniges Gesträuch. 
ἀσκάφανος." ὁ, sp. Spargel. 
» 6, sp. Spargel. 
» 2. (σχει ep. 8) set, b 
ee Dr 3. ig) ep. 8) ungesäet, Ὁ) 


᾿Ασκασία, ἡ, 1) Milesierin, Geliebte des Peri- 
kles. 2) spätere, Gel. des jüng. Kyros. 
ἀσκάσιος, 3. u. 2. ep., Adv. «ἕως, ep. u. poet. 
u. ἀσπκαστός, 3. Adv. ion. «ὥς (ἀσπάξομαι), 
1) willkommen, erwünscht, lieb, angenehm; 
ἀσπαστότερον eine erwünschtere Sache. Neutr. 
ἀσπαστόν als Adv. erwünscht. 2) froh, freu- 
dig, erfreut, zufrieden, gern, ἀσπάσιον τόνγε 
κακότητος ἔλυσαν zu seiner Freude erretteten 
sie i [kosung, Umarmung. 
ἄσπασμια, τὸ (ἀσκάξομαι), poet. Gruls, Lieb- 
dexaopds, ὁ, sp. Gruls 


Aozevdog, ἡ, Stadt in amphyfen, j. Mi- 
‚nugat. Der Einw. ὁ ᾿Ασπένδιος. 


ἄσκερμιος, 2. (σπέρμα) ep. ohne Samen, ohne 
ΟΝ οὶ Sry 

"le, dab. 
ἄσπετος, 2. (von St. σεπ sagen) ep. u. poet. 
unsäglich, i 


8, 
Kür. gewali ig, infandus. 


Pure rieei, eo childtragend. 
2. (φέρω) poet. schildtragen: 
ἀσπίδιον, τὸ, poet. Sektlächen. . 
ἀσπιδιώτης, οὐ, ὃ, ep. schildgewappnet, 
schildtragend. 
ἀσπιδοόδχον, ὁ, poet. der Schildträger. 
ἀσκπιδο-φέρμων, 3. poet. gewappet (and. von 
φέρβω, vom Krieg sich nährend). 
ἄ-σπιλος, 2. (σπῖλος Schmutzfleck), N. T. un- 
gefleckt u. unbefleckt. 
ἀσπίς, ἰδος, ἡ, 1) der Schild, sowohl der grofse 
Ovalschild, so fs wie der Krieger I 
Besen, als der kleine kreisrunde παντόσ᾽ ἐΐση, 
meist von starken Rindahautlagen, darüber 
eine Metallplatte, ein Buckel, ὀμφαῖός in der 
Mitte, Trogdeln. ϑύσανοι, am Rande. Er 
wurde an einem Riemen, τελαμών, getragen 
u. hatte Griffe oder Handhaben, κανόνες, 
πόρκακες, oder auch nur eine ὀχάνη. Weil 
er an der linken Seite getragen Wurde, hiefs 
ix’ ἀσπίδα linksum, παρ᾽ ἀσπίδα od. ἀσπίδας 
links, doch auch am Schilde vorbei. Übertr. 
Schirm, Schutz, Gefecht. Scutum. 2) schwer- 
femeppnete Krieger, öxraxıozılln ἀσπίς ein 
eer von 8000 Schildträgern, doch auch im 
Plur.: ἐπ’ ἀσπίδας πέντε καὶ εἴκοσι τάττεσθαι 
die Hopliten 25 Mann hoch aufstellen, so 
auch ἐπ᾽ ἀσπίδων τετάχϑαι. Scutatus. αἱ ε νᾶ 


121 
Name einer kleinen sehr giftigen Schlangen- 


art.) {in Argon. 

᾿Ασπίς, ἰδος, ἡ, 1) Clupes, karthag. St. 2) 

ἀσπιστήρ, ἤρος, ὁ, poet., ἀσπιστής, οὔ, ὃ, 
poet. u. ἐσκίστωρ, 0g0g, ὁ, poet. beschildet, 
schildgewappnet. los, feig. 

ἄξσπκλαγχνος, 3. poet. ohne Eingeweide, herz- 

ἄ-σπονδος, 2. (σπονδή) 1) ohne Opferspende, 

ἀνελέσθαι τοὺς νεκροὺς ἀσπόνδους die Toten 
aufheben ohne Waffenstills! τὸ ἄσπονδον 
die Neutralität. 2) unversöhnlich, von Per- 
sonen u. Sachen. 

d&-6: > 2. (σπείρω) unbesäet. 

ἀ-σπούδαστος, 2. poet. nicht zu erstreben, 
nicht zu betreiben. 

&-grovdel, sp. u. ep. ἀσπουδὲ (σπουδή), Adv. 
ohne , ohne Mühe, ohne Gegen- 
wehr, ruhig. 

ἅσσα, ion. st. ἅτινα, 8. dorig. 

ἄσσα,, ion. statt τινά, etwas, einiges. 

ἀσσάριον, τὸ, ap. das röm. as, eigentl. Demi- 
nutivf., dah. überh. unbedeutende Summe == 
Heller Pfennig. 

᾿Ασσησὶ » ἡ, Bein. der Athene von Assesos, 

nen rte bei Milet. een 

᾿Ασσίνᾶ u. ᾿Ασινάριος, ὁ, ΕἸ. Sieiliens, 

„jetzt Fame di Noto. 

ἄσσον, Adv. Komp. zu ἄγχι (nicht in att. 
Pr.), näher, τινός jmdm, auch μᾶλλον ἧσσον 
immer n. Davon neuer ep. Kompar. &000- 
τέρω, näher, mit Gen. 

"A000g (auch ’40a6s), ov, ἡ, St. in Mysien am 
Adramytt. Meerbusen, 1. Bei: oder Behrem 
Kalesi; auf steilem Felsen. 

᾿Ασσυρία, ἡ, 1) Landschaft in er ὁ. Kurdi- 
stan, mit der Hauptstadt Niniveh (Nivog), 
doch nennt Her. auch 2) ein südliches mit 
Babylon u. 8) spät. Syrien so. Xen. nennt 
aber 4) das assyrische Reich überh. so. Adj. 


᾿Ασσυριος, 8. Der Einw. ὁ ᾿4σσ., bei Xen. 
auch i önig. 


00w, att. zagz. st. ἀίσσω, w. 8. 
«σεάϑμητος, 2. 1) unstät. 2) nicht abzu- 
messen, unberechenbar, unzuverlässig, un- 
sicher, unbestimmt, τὸ dorddpmsov die Un- 
Ἂς eg Theb di 

Ἄστακος, 1) ὁ, idiger Thebens ie 
Argiver. 2) ἡ, St. en. J- - 
mestre. 

ἄςστακτος, 2. (στάξω), Adv. «κτέ [F], nicht 
tröpfelnd, reich quellend, poet. auch thrä- 
nenquellend. 

ἀ-στάλακτος, 3. sp. nicht tröpfelnd. 

ἀστάνδης, ov, ὁ, sp. etwa: Oberpostmeister, 
pers. Wort. 

ἀ-στασίαστος, 2. (Adv. -ἀστωφ) ohne Partei- 
kämpfe, πρὸς σφᾶς αὐτούς unter sich. 

ἀστἄτέω, Sp. unsiät, aufgeregt sein. 3 

ἀ-σταφίς, ἰδος, ἡ (4 euphon.), die Rosine, 


uva 74830. ähre. 
ἄ-στἄχυς, vo, ὁ (& euphon.), ep. u. ion. kom. 
ἀ-στέγαστος, 2. ohne Dach, ohne Verdeck, 
τὸ dor. die Dachlosigkeit. 
ἀστεῖος, 3. u. 2., Adv. -εἕως (ἄστυ), städtisch, 
dah. fein, fein gebildet, witzig. 
ἄ-στειπτος, 2. (στείβω) poet. umbetreten, τινί 
von jmdm. 


124 ἀσώματος --- ἀτενής. 
ἀ-σώματος, 3. unkörperlich. ᾿Ατάρβηχις, sur, ἡ, Stadt im en 
Ασωπός, οὔ, ὁ, 1) Flufs in Böotien, j. Asopo; παρῇ sp. Aphroditopolis, j. Chybin-el-Koum. 
die Bewohner der dortigen ἃ Asia: ᾿Αταρνεύς, ἕως, ion. dos, ὁ, Landstrich u. St. 
᾿Ασώπιοι. 3) der Stromgott ’öpos, Sohn Mysiens, j. Dikeli-Köi. Der Landstrich heifst 
.des Okeanos τι der Tethye. Asazıddes κόραι auch ᾿Δταρνεῖτες ee ar Einw. 'Aragpvei- 
ee a. ie euekssike Pe ie Br ES ὅς, 
> 3. sp. unre! . ἕτός u. er ep. 8 ραπιτι 

dag. 1, anrei Liederlichkeit, Ver- ἀτρκκός, Pfad, Fulswog. 

Von dere, ὃν αὶ 3. (ἀ, Tagrag.; ἄ), ep. schreck- 
Eapros Ἀ, Vene) Adv. -ῴτως, ohne eilstiftend, verderblic 

ich verdorben, heillos, ee ! ἀταύθαλία, ἡ (ἀτάσϑ' αλος), ep. u. ion. Unbe- 
ἀτακτέω, die bestehende Ordnung, bes sonnenheit, ut, Frevel, nur im Plur., 
als Militär sich gegen die Disziplin ver; ἕς τι gegen etwas, 
sich dem Kriegsdienst entziehen. N. lie ἀτασθώλλω; ep. ᾿ frevelmätig sein, nur im 


derlich leben. Von 
Eranıog, 3. (τάσσω) πάσαν, verworren, 


ungeo: 
πᾶσί, ausschweifend, bes. von So) nicht 
in Reih’ und Glied stehend, ἄτακτος γίγνομαι 
in Unordnung geraten, dr. ποιεῖν in Krk 


nung bringen; auch überh. undiszij 
Adv. ἀτάκεως, ohne Ordnung, lentlich, 
ausschweifend, auch g« die Ordnung, wie 


.sie sein sollte (Dem, 3, 84), von Soldaten: 
nicht in Reih' und Glied, ohne Disziplin. 
Komp. ἀτακτότερον, in ziemlicher Unordnung. 
ἀ-τα. πῶ , 3, Adv. -«ὦρως, ohne Plage, 


dah. αἱ 
Dein » a) Insel im Opuntischen Meer- 
teil ταις b) Saar in Makedonien 
am Arioe, e) T. des Iasos aus Arkadien, 
Genossin der Artemis, Jägerin, welche, von 
Meilanion durch die mit goldenen 

‚ dessen Gattin 


Äpfeln im Wettlauf besie 
er Sieger Hippo- 


ward. In Boiotien hials 
ΩΝ ἁ copulat.) tl. gl 
«τά, ee cop ep. eigen! leich- 
eich vergleichbar, εἰν auch 
Pe τι a voran. 3, " Bi a 
τα, PR ron, 6 τι v), © 
εὖ a ln » φρήν), ep. 
ἀτάλλω, ep. ΠῚ "hüpfen, munter hervor- 
springen, springen, tändeln, mit hinzugef. 
γέαν ψυχήν in Jugendunschuld. (Auch er- 
ραν ὧς ἢ 
17 8. (& &, verw. mit enlıs?) ep. u. poet. 
jugendlich zart, kindlich, Tagendlich halter, 
munter, jogendlich, ἀταϊὰ φρονεῖν kindlich 
Gpeiter (gesinnt) sein. 
ότωρ, Adv. sp. verschwenderisch. 
Fe le, ἡ (ἄτακτορ), Unordnung, Mangel an 
Fire να beim u See 
τάομαι « poe! 888.) nur 
gep Bat oder nk werden. 
ἅτ & &), abgeschwächt aus αὐτάρ, immer 
ang eines Satzes, einen Gegensatz od. 
Einwand andeutend, selten den μέν ent- 
end: hingegen, dagegen, indes, 
och, jedoch, und doch, a er; bes. in 
und da, wo man in der Bede al. 
bricht u. rasch zu etwas anderem übergeht: 
ia, ja doch. 
05, 2., Sup. -Sraros, nicht zu beun- 
ΠΣ unerschroi er ἀτάρβ 
» 2. ep. u. poet., u. ἀτι ητος, 2. 
er μὴ ep. u. poet. δ, unerschrock en furchtlos, 
von der Schau. Als Adv. ἀτάρ- 
4» 3 


ion. unbe- 
nnbändig, 


ert. ἀταφία, ἡ, Sp. das Un 
ἄ-τι 06, 3. (ϑάπτω) un ‚ben. 
ἅτε, Neutr. plur. von ders, ion. u. poet. wel- 


cherlei, was; b. Hom. nur als Pronom., ion. 
u. att. Adv. in welcher Art, Ἐς Art 
wie, gleichwie, oft mit δή, bes. aber in 
arucipinlabtrans da ja, da nämlich. 

d-teyxvog, 2 t. u. sp. unbenetst, uner- 
An ale) io 

τειρής, 2. (τε vorzugsweise ep. a) ni 

aufzureiben, dah. unverwüstlich, fest, dauer- 
hakı- a ἀροῖας unermäldlich, unbiegsam, un- 


re es 1) ohneMauern, ohne Festungen, 
unbefsstigt, 2) nicht blockiert. 
ἀππέωμαρτος; 2. (rei μαι), ohne Kenn- 
zeichen, nicht zu bezeichnen, dunkel 
sicher, unberechenbar. Adv. -ἄρτως Iran, 
sich nicht sicher bestimmen lassen, non ex- 
bus Sum. [παίδων, ohne Kinder. 
€xvog, 3. poet. u. sp. kinderlos, auch ἄτ. 
ἀτέλεια, ἡ, ion. -Aeln u. -Aly ἐτελήρ), Frei- 
heit von Abgaben, Diensten, an 
den Staat, τινός von etwas, rien: Ver- 


günstigung. 

ardae 2 2. (τελέω) ἡ op, akt 

los, fruchtlos, vergebli feutr. Fer 
als’ Adv. ohne Ende. 2) uneingeweiht, τινός 
in etwas. 

ἀ-τελεύτητος, 2. 1) ep. unvollendet, uner- 
füllt. 2) poet. mit dem nicht zu Ende, zu- 
stande,. nicht! weiter zu kommen ist, uner- 
ἀ-τέλευτος, 2. poot. endlos. [bittlich, 
ἀ-τελής, 2. ei) 1) en er unvollendet, 
unausgeführt, erfolglos, ungültig, bei Perso- 
nen: unverrichteter 8 jache; 8 like 
unreif, τί in etwas, unglülkich, τινός BUSge- 
schlossen, unteilhaftig, entbehrend, πρός τι 
zu etwas, iritus. 8) lastenfrei, steuerfrei, 
Reingewinn, bes. frei von Staatelasten, τινός 
von, nagnür, frei von der Abgabe an Früch- 
ten. ὧν ἀναλωμάτων gegen ge- 
ρα; ἀαλταπὴ Beta {τὲ = 
ἀτέμβω", ep., nur im Präs., 1) Akt. in Scha- 
den bringen, verkürzen, übertr. täuschen. 2) 
Pass. beraubt reden, verlustig gehen, sende τινός, 
einer Sache, z. Β. ψεότητος der 
ἀ-τενής, 2. Adv. «νἐς ἃ, «γῶς (τείνω mit er 


ἀτενίζω — 


ulat.),. angestrengt, straff, unverwandt, 
der, abackı ar) Siechaltend, hakarrlich: 
unerbittiich. Day. 
“reife, N. T. scharf ansehen, auf jem. (als 
Vorbild) sehen. 
ἄτερ, ep. poet. u. sp., Präp. mit dem Gen. a) 
ohne, Sea b) getrennt von, fern von. 
leon. beim Gen. oder bei Negatt., .wie οὔτ᾽ 
x &reo noch unheilsfrei (La. ἀτήσι on: 
ραμένος, 2. ep. u. poet. hart, unerbitt ich. 
äregdete) (ἄτερ), poet. ohne, aufser. 
ἀ-τέρμων, 2. poet. ohne Ende, πέπλος aus 
einem Tas PER e PR 
ἅτερος [@], 8. ϑατέρου, 8. ἕτερος. 
er (τέρπα), 1) unergötzlich, unerfreu- 
ne ee ae 
ρος τι weniger 3 
sich einer’ Sache nicht freuend. 
ig 3. ΘΡ. = ee 


a: 

ἀτε, ar eg * Ungeschicklich- 

2 'hne Kunst, 1) ungeschickt, 
χροὸς» 3. ohne 1 

3) kunstwidrig. Adv. a) ἀτέχνως ohne Kunst, 

kunstlos, ‚ od. ohne Geschick. Ὁ) 


Per sem ganz u. gar, bes. in Ver- 


Fre . von ἀτέω u. ion. 
verblendet, bethört, an er 


ἄτη le), ἡ ᾿(ἀάω) (nicht in att. Pr.) 1) Ver- 
ug, 1 ' Geistesverwirrung, bes. 
als göi e Schickung. 3) Schuld, Vergehen, 
Frevel, bes. sofern sie in Verblendung verübt 
wird. 8) U: Schaden, Verderben, Wehe; 
auch was das Unheil bringt, die 
Ἀτήρ auch Personen die Unheil bringen 
oder daran erinnern. Boph. OC. 582. 4) Arm 
an Unheilsgöttin, Urheberin der 


Abeiergg. » 2. (εήκω) nicht geschmolzen. 
ἀπτημέλητος, 2. (τημελέω, rgen) vernach- 
a, unbese orgt, ungep! ve Adv. «ἥεως 


‚ er. ἔχειν in 
ee 
in Soph. Ant. 4.] 
use Dialekt) 


unbeso: sein, Τὶ 
dripäyelle, buk. die Herde verlassen, deser- 
tieren, von &rinäydang, ὃ, buk. die Herde ver- 


tal, ΤΩ i. sie verlsssond, ‚oem. ἐμήν: 
17 u h teratii ἐμάξεσκον, 
Ar Kagel ken, verächtlic) behan- 


ΓΞ Σ entehren, zurücksetzen, 
ἀσθένειαν ein Mifstrauen 


Inf. für zu gering = gelb erg etwas 
zu thun. Dar. 


ἀτμές. 196 


ἀτιμαστήρ, ἤρος, ὁ, poet. Entehrer. 

ἀτιμάω (ἄτιμος), ep. u. poet. = ἀτιμάξω. 
ἀ-τίμητος, 2. 1) ep. nicht geehrt, nicht ge- 
achtet, verachtet. 2) att. 3. ἀτ., 'ein Rechts- 
handel, bei dem die Strafe nicht vom Richter 
geschätst wird, sondern im Gesetz be- 
stimmt ist. 


er ἡ (ἄτιμορ), Dean, Entehrung, Ver- 


fe; überh. 
Unehre, Ehrlosigkeit, (Bars ἔχειν τινά 


einen mifsach! 2 gern ον Nicht selten 
im Plur. N. T. μας schänd- 
liche Lüste. Im bes. red a ἀτιμίας Entziehung 
Buspension) der bürgerlichen Ehrenrechte, 
och auch die Ächtung, wodurch einer 
vogelfrei wurde, 
ἀτιμο-πενθής, 3. poet. über Entehrung trau- 
Erimog, 5. (mei) 1) 5) ungechrt, verach 
Eos, 2. (τι 1) a) ehrt, τι tet, 
entehrt, abs. u. τινός τὸ κυ τηνν Sache unwert, 
Soph. El. 1214, ὧν ἱκόμην nicht 
dessen weshalb ich gekommen, τι a et Ἢ 
auch τῆς πόλεως. Ὁ) von Sachen u. Zustan- 
den: entehrend, schmachvoll, wertlos, ἄτι 
τέρα ἴδοι, ein minder earen ale an hl, 
ον εἶναι in geringerem jehen en, 
erte sinken. Im bes. aber der 
rechte verlustig, sulear dem Schutz a 
setzes, ehrlos, geächtet Mesrtird oft nur: 
der Ausübung einzelner bürgerli 
nisse verlustig, ἄτι 
stofsen, dr. ποιεῖν &) verachten, 8) der Ehren- 
rechte verlustig machen, οἶκον ἔδειν 
ohne Ersatz. Du ep. u. poet. ni abge- 


schätzt, wie χάι πόνων τὰ 
Mühen entsprec] hender Lohn; bes. nicht 
richtlich 


geschätzt, daher Unbestraft. Adr. 


unge: de. γίγνεσθαι 
en. 2 ἕω) ohne Hilfe oder 
Εν: los. ! Er ) En 

τι σις [7], & et. tehrung. 
re 1, Kane { da llchen en Epirus, 
re ep. ne 3 ΟῚ 1. ἀείτηλα, 
8 pflegen, ittern. auch: aus- 
Schmmeken ( 


arg) ἄ-τιτος, ep. u. poet. u. ἀ-τέτης, ὁ, poet. Kae 


?) 1) ungerächt. 3) ungebälst, unbezahlt. 
„meh, miehk went geschiet: un τ 

«τ, ayrog, ὁ (τλῆναι u. & euphon ein 
Gel. der die Saar halt, aelche den Him- 
mel tragen. 2) das tlasge in We: 
afrika, ). Πατεῖ, Die Einwohner der Gegend 
hiefsen I Ἄλτλαντες und ἡ ᾿Ατλαντίς, verst. 
θάλασσα, das Meer jenseits der Säulen des 
Herakles, das Atlantische. 3) Nebenf. des 
Istros. 


ἀτμέξω ; dunsten. Von 
μέρ, ἔπει ἡ, F Daznpf, Dunst. 


126 ἀτμός --- 
ἀτμός, ὁ (ἄημε verw. mit Atem), poet. Dampf, 
Brodem, . 


ἄττοιχος, 3. poet. ohne Wand. 

&-Toxog, 2. nicht geboren habend, unfruchtbar. 
ἀ-τόλμητος, 2. poet. nicht zu bestehen. 
ἀτολμία, % Feigheit, Zaghaftigkeit, Mut- 
losigkeit. Von [εἴς τι. 
ἄ-τολμος, 2. Adv. -όλμως, verzagt, πρός u. 
&-touog, 2. (τέμνω), 1) poet. unbeschnitten, 
λειμών nicht abgemäht, weil den Göttern 
heilig.. 2) unzerschneidbar, unteilbar, ‚winzig, 
klein, τὸ ἄτομον, bei Demokritos ‚un. ikur 
der letzte, unteilbare Stoff, Element, Atom. 
(ἐν ἀτόμῳ, N. T. in einem Augenblick.) 
ἀτονία, ἡ, Schlaffheit. Von 
&-rovog, 2. Adv. -όνως, abgesı t; tonlos. 
ἄτ-τοξος, 2. ap. ohne Bogen, auch des Schiefsens 


ἀτοπία, ἡ, das Ungewöhnliche, Seltsamkeit, 
Wunderlichkeit, iderspruch, wohl auch 
Scheußlichkeit. Von: 

ἄτοπος, 2. Adv. «ὁχως, nicht an seiner 
Stelle, dah. ungewöhnlich, auffallend, wun- 
derbar, abenteuerlich, unziemlich, abge- 
schmackt, ickt, ungereimt, widersin- 
nig, (N. T. idrigen), τὰ ἀτοκώτατα die 
gröfste Widersinnigkeit. 
τὸς, 2. ep. zugz. aus ἄατος (8. ἄμεναι), un- 
ersättlich, τινός in etwas. 

Ἄτοσσα, τοῦ 1) T. des Kyros, Gem. des Kam- 
byses, es Dareios Hystaspis, M. des 
Xerzes. 2) Gem. des Artaxerxes. 

Arge , οὐ (pers. atare däta vom Feuer 

schenkt) Vater des Kyros. (Pfeil. 
ee le age 
ρακευλ(λ)ίς, ἰδος, ἡ, . ein 
üchs, das man zu Spindeln gebrauchte. 
᾿Ατραμύττιον, τὸ, Stadt Mysiens, j. Edremit. 
erg a τ ar vB ep. auch 
πιτός un πός, insbes. 
Bergofad, Fulssteig, α ; Ἶ 

"Argeldng, ov, u. ᾿Ατρείων, ὠνος, ὁ, Sohn des 
’4rgs6g, Agamemnon und Menelaos, im Plur. 

gi er am ΩΣ a 
τι » % ion. ei ‚uver) 8, der 
ὀότύκι Hergung einer Sache. Ver : 

ἀκτρεκής, 2. Adv. «κῶς, ion. «κέως (τρέχω -- 

τρέπω), nicht in att. Pr., unverdreht, un- 


umwanden, u, sicher, bestimmt, gerade 
soviel, zuverlässig, in Wahrheit, ohne Rück- 
halt. Subst. τὸ ἀτρ., der wahre Sachverhalt. 


Das Neutr. auch als Adv. ὃ 
ἀ-τρέμα, vor Vokalen -μεας (τρέμω), Adv. 
ohne Sch 


πρερεέι 
nicht zittern, sich nicht bewegen, ruhig sein 
oder bleiben, sich beruhigen, ἐπί τινος u. ἐπί 


τινι. Von 
(τρέμω) nicht schwankend, ruhig, 
av, 


ἀ-τρεμής, 2. 

Per Kbeigr Unbeweglichkeit, Ruh 
nbeweglichkeit, e. 

ἀτρεμέξω, navi: ᾿ 

det, Ὃς, 3. (τρόέπω) sp. unverwandt, unver- 

ändert, πρός τι sich nicht kehrend an etwas. 


ἀτύξω. 


ἄτι 06, 2. (τρέω) (meist poet.) Adv. -orl, 
nicht sitternd, ὕπεστόνε ade a ᾿ 
Argevg, dag, Ep. ἄ |ops, 
König von ke ἐς ᾿ Hom. Vater 68 
Agamemnon u. Menelaos. 
ἄττοητος, 2. - ἀτρύπητος. 2 
ἀ-τρίακτος, ἃ. (τριάξω) poet. unbesiegt. 
ἀ-τριβής, 2. ungerieben, d. i. 1) nicht abge- 
härtet, von Wegen u. Örtern: nicht betreten. 
2 unabgenutzt, ent, Pr 

a7 05, 2., ep. u. ΒΡ. 1) = drgi ; 2) un- 
gedroschen. ᾿ 


᾿Ατρόμητος, Y. des Redners Äschines. 
ἄτρομος, 2. (τι ) ep. nicht zitternd, furcht- 
los, unerschrocken (vom Schlafe: fest), imper- 
territus. 


ov (pers. afarepät = durch das 
schützt, oder dthröpaiti Feuerhort) 
. Meere. 
iens am 


Ar 
Feuer 
engere rdw. Provinz M 

"Ari , nordw. Yinz 
&-rgoxos, 9. buk. unwandelbar. 

ἀτροφέω, sp. abzehren. Von 

dürr. 

von rev- 
gan, obne Ernte ἃ, i. unfruchtbar, öde, ep. 

jeiw. des Meeres u. Äthers. Ὁ) nach den 
Neueren von (red), unermüdlich wogend. 

ἀ-τρύμων, 2. poet. =. 5 

ἀ-τρύπητος, 2. (τρυπάω) sp. undurchbohrt. 

ἄττρῦτος, 2. (τρόω) er ποθ. u. sp. nicht 
aufzureiben, unerschöpflich, nicht nachlas- 

πω unendlich, ἢ (ἄτι et 
τι . ἀτρ.» Ὁ), die Uner- 
zufdeto, Vabeswing oh, ts der Athene. 

drgwrog, 2. (τιτρώσκω) 8) unverwundet. Ὁ) 
unverwundbar, τινί oder ὑπό τινὸς von etwas. 
ἄττα, att, st. τινά u. ἅττα, st. ἄτινα, 5. ἄσσα, 


ἅσσα. 
ἄττα (lat. atta Väterch t. atta), ep. freund- 
ara jüngerer" nee ältere, 
Väterchen = πάππα, τέττα, &ume. 
Ἄτταλος, ov, ὁ, 1) Feldherr Alexanders, 2) drei 
Könige von Pergamon (841—183 v. Chr.). 
᾿ἀτταλεία, ἡ, St. in Pamphylien, v. Attalus Phi- 
ladelphus gegründet, j. Antali, ö 
ἀτταταῖ, poet. ein jerzensruf. 
ἀττιέλεβος, ὃ, ion. eine ungeflügelte Heu- 
„ohreckenark., ἃ Ῥ 
Ἄττης, ov, auch "Arrıg, ὁ, ein ier, wel- 
cher in Lydien den Dienst dor Klon ein- 
führt hatte und nach seinem Tode in den 
'empeln der Kybele gemeinschaftlich mit ihr 
verehrt wurde, daher auch sein Name in den 
mystischen Beschwörungsformeln vorkam. 
ἀττικέξω (-ικόρ), es mit den Athenern halten 


Davon 
ἀττίκισις, δῶρ, > attisches Benehmen u. Reden. 
ἀττικισριός, ὁ, Hinneigung zu, Anhänglich- 
keit an Athen. 


Art 8. attisch; -κή, ἡ, a) das Land At- 
tika (ἀκτική). Ὁ) die Athenerin. 

“Arts, 8. "Ἄττης. 

Erso, alt, an ᾷσσω, 5. ἀίσσω. 

ἀτύξω ὑεωτο zu ἀτέω), ep. u. poet. I) Akt. 
Aor. ἀτόξαι, buk. erschrecken; II) Pass. ep. 
Aor. &reydel;, u. poet. a) verwirrt, betäubt 
sein, sich entsetzen, erschrecken, (Part. scheu, 


ἄτυμβος — αὐλή. 


bänglich, betäubt), vor etwas, τί, mit Inf. 
(ὥστε) ἀπολέσθαι bis zum Tode. b) ge gescheucht 
werden, erschrocken fliehen, durchgehen, πε- 
&los0 durch die Ebene. [ἄ.] 
&-zumßos, 2. sp. ohne Grab. 
Euros, 2. keinem en unterthan. 
. die Anspruchslosigkeit. Von 
e Aufgehlasenheit, bescheiden, 
garen 


ἀτύχεω (ἀτυχής), Perf. wor, κώς, Aor. 

ἀτυχηϑέντα. a) abe. Ziel verfehlen, αὶ 
bes. beim itten, dah. Abweisung, παρά τινος 
von einem; überh. unglücklich sein; dah. ὁ 
ἀτυχῶν und ὁ χώς der Unglückliche, 


aber τὰ der ungläckliche Aus- 
b) zıwög etwas verfehlen od. nicht er- 
fingen, ἄρ τίνι in Soras Unglück haben ἀτ. 
πεώμενος in beabsichtigter erbung. Dar. 
a τ τὸ, einzelner Unfall, Mifsgeschick, 
ἀ-τυχής, 3. (τυγχάνω) vom Geschick ver- 
verwahrlost, verblendet. Dav. 
la, ἡ, Unglück. 

, urspr. örtl.: Fark, bezeichnet areas Wieder- 
holung der wieder, 
abermals, ein Freien urngberr oft mit πάλιν, αὖϑις, αὐϑ-ἔ: 
ja selbst αὖϑιρ πάλιν verb., von neuem wie- 
der, auch: aa wieder Siam ang 

y iberstellung: wiederum, 
ΗΝ dagegen, ebenfalls, 
Pe) femar, Denia auch, oft mit δέ und dah. 

ἵν entsprechend, mit Negatt. 
δον Seht nicht ae selten zwischen 
.a. Nomen gestelli 


abalvo, Aor. era Aor. pass. αὐάνθην (adog), 
torreo, 1) Akt. ion. u. poet. trocknen, dörren, 


ae τὸν ἥλιον; βίον hinschmachten, ver- 
ten. 2) Pass. Impf. αὐαινόι 


nebst 
Fat. med. ἀδανοθμαν vertrocknen, über. hin 
re t., 1) Akt. tl. 
Ἵ ep. u. poet., X ei 
ee οἰ, hinaussp : auf pr 


8) N.T. leuchten, strablen. 8) Med. τί etwas 

deutlich sehen, wahrnehmen, erkennen. 

Air, such -$ag, οὐ, ΚΕ. in Elis, dessen 
Herakles reinigte, 


Anal, δι, St. in Lokris u. in Lakonien. 
αὐγή, ἡ, 1) Licht, Strahl, bes. Sonnenstrahl, 
mit u. ohne ἡλίου, on’ ἀὀγὰς ελίοιο, Διὸς 
αὐγαΐ en des Zeus, er Himmel; 
ἃς das lenauge, 2 
inner strahlende Schönheit, ar die 
,‚ das Auge. [sthenes. 
ἀὐδιάδης, οὐ, 6, Sohn des Aöyslag = Aga- 
Αὔγιλα, ar, τὰ, Oase im Innern von Mar- 
marika (Libyen), j. Audsjelah. 
(αὐδάξομαι), ion., nur Aor. αὐδάξατο -- 


Frese Fut. u 0 poet. ab- 
δάομαιε, poet. Med. (vw. Bde, ἜΣ Σ ΝΣ τί οἅ. mit 
δὶς. hif., era reden, zeman (bon. 3 im 
), rufen, ausrufen, gebieten, nen 
ee ἀντίον αὐδᾶν τινα zu einem 
es einen anreden, ἕπος ἀντίον αὐδᾶν 
τινα ein Wort zu einem sprechen. Von 
αὐδή, ἡ (verw. mit ὅδω, ἀοιδή, Stamm Fo), 
ep. u Be; Laut, Stimme, jprache, Rede, 
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Buf; selten: Zwitschern, Bescheid, Gerücht, 
ἔργων deiner Thaten. Dar. 
ee 800%, ἔν, ep. mit menschlicher 
e begabt, sprechend. 
‚ Impf. αδέρσον, Aor. αὐέρυσα (ἀνά, 
ῳ ep. 1) abs. eigtl. "emporsiehen zurück- 
rückwärts beugen, näml. den Hals des 
fertiers. 2) wieder herausziehen. 
» 8. αὖτε. αὔὖϑ'᾽ “- αὐτό, αὐτά vor 


ie und poet. αὐθάδία, ἡ, Selbst- 
gelligkei, Anmalsung, Übermut, 4 


αὐθ.-δης, 3. (αὐτός, Fa, ἁνϑάφα) selhetge 
‚mal ἢ eigenwillig, rückschtee, 


Br οἶαν a, Dep. med., Part. aus Eigen- 
dünkel. v. 
αὐθάδισμα, τὸ, poet. ein Beweis v. Anmafsung 

2. poet. u. αὐθ-αέμων, 2. Dock, 
desselben Blute, verschwistert, Blutsver- 


Be 2. (Adv. -ἐτωρ), selbstgewählt, 
Sakavernnuldel; ; στρατηγοί durch eigene 
versichernd, streng. 
or ΒΡ. natürlich, gerade; geradezu 
αὐϑεντέω, N. eigener Herr sein, herrschen. V. 
αὐϑ-ἔντης, οὐ, ὁ, zagz. aus dem poet. abro- 
ἕντης 1) στο, Ba Snker, eyes Belbst- 
err; 8 ΩΣ ΘΏΟΣ oder der 
Se en 
ME r v. dessel n 
e Verzug, auf der Selle 
1, ep. A v. 1) an Ort u. Stelle, d. h. hier, 
dort, 2) sogleich. 
αὐϑι-γενής, 2. poet., und αὐτιγενής, jon ion. 
Gran an Ort u. Stelle entstanden 
ϑεός Landesgottheit, ποταμός pt 
ἐς (αὖ) Adv. a) wie- 


δ: "eingeboren, ha: 
ion. u, poet. 

der, wiederum, zurück, The b) 
„ferner. ο) künftighin, ein ander- 
οἱ αὖϑι ἐς die Nachkommen. Häufig on 

mit αὖ πάλιν. Auch wohl korresp. mit 
st. δέ. wandter, Bruı ἘΔ 
αὐθοόμαιμος, 2. poet. leiblicher Blutsver- 


in 


te ἃ . (& cop. und ῥιαχή, dah. Bekk. 
&Flayog) ep. zusammen, gemeinsam schreiend. 

αὐλαῖα; ἡ I ἀρ, 8 Vorhang, bes. vor dem 
Zelte zum Vorhang, 
polen. 


α λαδ, ὁ änos, ἡ, ion. u. sp. (aus &fla&, Wz. 
Fein es vgl. auch ἄλοξ u. ὧλξ). 1) 

Deco 2) Berndt 

αὔλειος, 2 att. auch 2. (αὐλή), zum Vorplatz 

od. Hof gehörig, bes. ἡ αὔλειος, verst. ϑόρα, 

bei Hom., Her. u. ep. αἱ «öl. ϑύραι die Hof. 

ἐμᾶς d.i. die Thür, die von der Strafse in 


den Vorhof führt, οὐδὸς αὖὔλ. die Hofthür- 
schwelle. 
αὐλέω (αὐλόρ), N die Flöte blasen, 


Akt. a) 
τινί einem ae Ba τί auf der, He 
vortragen. über] asen, τῷ κέρατι. 
Pass. von ΕΝ 161 erfüllt ln od. er- 
tönen. 3) Med. sich auf der Flöte vorspielen 
oder vorblasen lassen. n 
αὐλή, ἡ (ἄημι), 1) freier, luftiger Platz vor 
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der Wohn: Hof, sowohl der äufsere Wirt- 
schaftshof, Viohhof! als der gepflasterte i Anere 
Hof, Vorhof mit der Halle (αἴϑουσα), dah,. 
αὐλὴς ϑύραι od. θύρετρα, die aus dem Hause 
in den Hof führende Thür, aber αὔλειαι θύρα: 
die beide Höfe verbindende Thür; auch von 
Zelten, Höhlen im Labyrinthe, Kerker, ja 
ἄρον Vorhalle, Vorzimmer. 3) die den Hof 
bende Umtriedi Hofmauer. 8) der 
das Gehöfte, di Wohnung, sowohl von 
Bel aa Hütten als fürstlichen Palästen od. 
Residenzen. Im Sing. u. Plur. 4) Od. 10, 10 
ist unnötig αὕλῃ = αὐλήσει zu lesen. 
αὔλημα, τὸ (αὐλέω), das auf der Flöte Ge, 
τ blasene, Flötenstück. 
αὔλησις, sog, ἡ, das Flötenspiel. 
ee a οὔ, ὁ (αὐλέω), Flötenspieler, mit u. 
ohne 
αὐλητικός, 8. das Flötenspiel betreffend, ἡ 
αὐλητική, verst. τέχνη Kunst des Fiitenspiels, ci 
αὐλητρίς, ἰδος, ἡ, Flötenspielerin. 
αὐλίξομιαι, Dep. ohne Fut. (sp. Fut. 5 
mit Aor. med, u. pass. (αὐλή), in den 1:3 
höfen im Freien bes. nachts eingehegt oder 
eingepfercht sein; dah. überh. lagern, biwa- 
ae) N. T. auch übernachten (auf dem 
ei 
αὐλικι zum Hofe gehörig, οἱ 
Sauce, 3 die ἧς Hofloute: Höflinge. a 
αὔλιον, τὸ (α: (αὐλήν, jede jeder rings eingeschlossene 
Ort unter freiem Himmel (Hürde), Grotte, 
ch im Plur. 
αὕὔλις, ιδος, ἡ, ep. Nachtlager im ἦν 8έ- 
σϑαι aufsc) ,) Ruhestätte. δίδι, 
λές, ἰδος, Ida u ἐν, ἡ, Hafenort in Ἐδοίίαι, 
αὐλο-ποιός, ὁ, ἘἸδ er, von 
en ὁ (ἄημι), 1) ep. jede "Röhre od. röhren- 
r Körper, bes. die Dille der Speerspitze, 
'hren der Spanes, auch ein dieker Blut- 


En wird αὐλὸρ παχύς genannt. Fr jedes 
Blasinstrument, bes. die Flöte, ei, 
aus Rohr, Holz, Knochen oder ΠΝ mit 


einem Mundstück, dah. mehr ungerer Klari- 
nette ähnlich. Sie stammte zunächst aus 
Asien, dah. Φρύγιος, und man unterschied 
ἀνδρήιοι und γυναικ Be Kay und Diskant- 
Aöten, oftmals beide zuglei blasen, wobei 
ein Riemen vorgebunden ne um das Ent- 
weichen von Luft zu verhüten. Unter Flöten- 
spiel, ὑπὸ αὐλοῦ, ὑπὸ τὸν αὐλόν, und nach 
en Tönen desselben, πρὸς τὸν αὐλόν, feierte 
man die Feste (das bı das der 
Kybele), ee re man die Gastmiher, 
ὀλῳσόο, 04. ἃ, Tolaneikkend, der miekich. 0 
α! » οὔ, ὁ, Fiö ὍΟΒ, der ὑπ οἷ. 
le Sänger ist, beides abwechselnd. ξ 
αὐλών, ἃ @vog, ὁ, u. poet. auch ἡ, 1) jede ver- 
ἃ zwischen Bergen u. Uferrän- 
ra ἔπι ucht, Thal, ‚ auch zörzını 
αὐλῶνες das Meer mut ie seinen Buchten und 


Püssen. 3) Graben 
ΑΑὐλών, ὥνος, 1) er in Chalkidike, x in 


Attika, 8) Meer b. Kilikien, 
ern, 180g, er, δα . αὐλ. € 173 
Helm mit e. Ben Helm! Sr 


αὐξάνω, häufiger hr = Präs. Impf. αὔξω, 
‚Impf. ion. αὐξανόμην u. αὐξόμην, Fut. αὐξήσω, 


αὔλημα -- 


αὐτάρ. 


Perf. ηὔξηκα, pass. +, nebst Aor. 
ep., ion. ἃ. Det. Πα i. ἀξέξω ΠΛ 
lat. augeo, deutsch wachsen), 1) Akt. fördern, 
mehren, vergröfßsern, erhöhen, Macht gewin- 
nen Inssen, heranwachsen lassen, steigern, 


πόνοις durch Mühen stählen, u. πένϑος (wie 
τρέφειφ) hegen; überh. Singen erheben, prei- 
sen, ἀνταλλαγὰν u für Lei- 


len, Ersatz für etwas ee (durch sanften 
Ἰνὼ; durch etwas übertreiben. N. T. auch 

en, erwachsen zu etw. εἷς, zunehmen 
τινί. 3) Ῥβεβ,, Fut. αὐξήσομαι; im Deutschen 
oft intr. zu fassen; wac) ‚, heranwachsen, 
gedeihen, zunehmen, steigen, € m porbomnen, 
prolept. m. Nom. μέγας u. &., so dafs er grofs 
bg bald mit ἐς πλῆθος oder «ινί an etwas, 
πρός τι zu etwas, ἐπί τινι bei einer Gelegen- 
Bei ὡ αὐ ἴα rer . ἀέξομαι == Akt. gedeihen ma- 


- ann 
» ἡ, die Göttin des Gedeihens. 
ἀξ 1015, 805, ἡ, Vermehrung, Vergröfserung, 
achstum, Emporkommen. 
αὔξίμος, or, 
a 5 ας μοὶ, ἀϊο Ἱτοσκοαμοῖε, Τ᾽ 
͵, dor. -νά, τως e enheit. Von 
αὖος, 8. ee L), trocken, getrocknet, 
Neutr. αὖον als Adv. van f, heiser, Kane“ 
los, wie trockene Körper einzn Ton von sis 
ben; sp. aufs Trockne gesetzt, arm. 
&-vrvog, 3. ohne Schlaf, ep. u. poet. schlaf- 
los, a) wach, b) von Zeit u. Zuständen, wo 
nicht geschlafen wird: ἀκταί umstürmt vom 
Meer, κρῆναι, nie versiegende. c) poet. 


ruhelos 
αὔρα, ἡ h zone αὖι , awra, Hauch, Luft- 
zug, L {ir be era uft vom Wasser 
her od. Br one nluft, Fe günsti- 
ger Wind. Im Plaren mit Gen. ἀνέμων, und ἐν 
αὔραις τρέφεσθαι von der Luft Naben: 
αὔριον u. αὖρι, (Adv. von ἠώς, Bol. αὔως, 
lat. aurora) m, ἄνεσις: in Zukunft, bald, 
ἐς αὔριον u. αὔριον ἐς auf morgen, bis mor- 
Ka auch εἰς τὴν αὔριον; dar αὔριον, ἡ ἐς ad- 
09 ἡμέρα, der morgende ag, oft aög. πρωί 
organ früh, u. αὔρ. τηνικάδε morgen um 
diese Zeit. 
ἀυστάλέος, 3. KR ep. eigentl. trocken, 
struppig, wüst, schmutzig. 


αὐστηρία, ‚sp. und @ 16, τος, ἦν 
Hab eit, αἱ er trenger Charakter, 
on 

αὐστηρός, 3. (αὖορ) herbe, sauer, übertr. 
(dah. mit τὸ ἦϑος; here ernst. i 
αὐστηρότ: δ 8. α 

αὔτ᾽ - αἱ 

αὐτὸς ταν ρίν a Bote 

αὐτ-άγγελος, 2. der sein eigener ist 
selbe a meldet, τινός von Sin ; 

αὐτοάγρετος, 2. ep. selbst gewählt = αὐθ- 
αἰρετος. [Subst. ‚jeiblicher Bruder. 

abr-&deAgpog, 3. poet. leiblich verschwistert, 

αὐτ-ανέψιος, 2. verschwistert. Subst. leiblich 
Geschwisterkind. 

αὐτάρ (αὖτε ἄρα), ep. eigtl. hinwieder eben. 
1.1, 188; denn = δέ a) nach μόν, auch mit 
ἄρα, und’ αὗτε; b) am Sata, ang wie sed, 


αὐτάρκεια — αὐτομολέω. 129 


vom, oft vor Pron. 6, ὅγε τὴ ἐγώ, auch mit 
el qwum gl. 
«ὀτάρχεια, Κ᾿ RN ekankeit, Von 

e 


αὐτ. utr. αἱ ς» sich selbat ge- 
nügend, Sterichende if gewährend, sicher, 
unab] ig, πρός τι, εἴς τι n Nglsssercigen zu 
etwas, Rn ἘΠῚ in etwas, mit ig: Inf. 
gen T. genigsam . Subst. 
2 u ᾿ς Ibstgend; eit. Adv. 


αὐτάραος, 8ι Superl. αὐταρκέστατα, zur ρτῦίε- 
stbefri 


€, ep. u. post. Adr. (αὖ re) 1) abermals, 
wiederum, Keen einmal. 3) hinwiederum, 


zen Yoie aber, auch einem μέν ent- 
zur Bezeichnung des Fortgangs. 
wer ex 


ἀγγελτος, ὃ . sich "elbet ‚erbietend ; 

Luc.: sich selbst einladend. 

ein emırdurmg, ον aus eigner Macht befehlend, 
err. 


Selbsth:« ‚von αὐτεπιτακτικός, 8, selbst. 
herrlich; ἡ -κή Selbstherrlichkeit, Kunst der 
„Selbstherrschait, ᾿ 
-ἐπώνθμος, 3. poet. hnamig. 
αὐτ-ερέτης, ου, ὁ, ΠΑ δ eye i. Suanen. οἰ 
drede [6], Fr 
vr: - αἱ ‚ep. u. . u, nur im 
ir f. a) Schreien, Ei τινά jmdn. 
Sg von en: ertönen, erdröhnen. Von 
“vr, ἡ (abe IL), ep. u. post. Geschrei, lautes 
Rufen, bes. Kriegsgeschrei, daher auch die 
Schlacht selbst. (etwas. 
αὐτ-ήχοος, 2. (ἀκούω) Ohrenzeuge, τινός von 
Zee ep. Adv. u. ir » ion. st. 


blickliche, = auch derselbige, eben 
τὸ αὐτίχα der ne Αι 
Gegenwart, Ina τε καί 80) Kr _, 
neben Part. wie αὐτίκα γενόμενος αν nach 
ὧς Geburt. 2) ‚Berodekirch oft: gleich zum 
᾿ ehe, WE ER 
Yon ἅ], 9, ep. u. dur: 
er tem, 1) Hauch, ey 

ut Sale Lohe. 


αὐτο-βοεί, ἂν. - (βοῇ) beim ersten Kriegs- 


A reriei 3. Sr j htig. 
abe , 2. poet. Fee blutsverwandte H. 
ee τ 3. poet selbst aeg, κοιμή- 


ματα Ehegemeins: 
αὐτογνωμονέω, nach eigener Willkür handeln. 


αὐτόγνωτος, 2. poet. selbst urteilend, eigen- 


αὐτό-γρᾶφι geschrieben. 
«ὑτοαῆς, 2. er poet, I reg δ od. selbst 


Frist 9. poet. von sich selbst gemordet. 
αὐτό-δεχα, gerade zehn. 
Be ϑηλος ‚2. post, von selbst klar. 
ἐδακτι s re ep. u. poet. 
Fer lehrt, bild et. [habend. 
ἔχος, 2. (δίκη) eigene Gerichtsbarkeit 
Bere μον dies) eodem die, sogleich. 
αὐτο-έγει, buk. im selbigen Jahre. 
Βεπιπιπα, griech. Wörterbuch. 9, Auf. 


αὐτο-έντης, ou, ὁ, poet. = 
en) ep. Adr. im een Yaure, in 


Rei Bir, 1) drtlich: von selbiger Stelle 
aus, von hier, von da, von dort, oft mit 
Präpp. αὖτ. ἐξ ἕδρης gleich oder direkt vom 
8. aus; oft, von hier, wo der Sprechende sich 
befindet, vom Hause aus, u. οἱ αὐτόθεν die 
aus der Umgegend. 2) übertr. aus diesem 
Grunde, hieraus; dah. auch: ohne weiteres, 
ohne Umstände, 8) von der Zeit: gleich von 
da an, dah. auf der Stelle, sogleich, augen- 
blicklich. 

αὐτόϑι, Adv. gleich an selbiger Stelle, ibidem, 
gleich hier, dort, oft auch hier, d.i. in un- 
serer Stadt, u. mit παρ᾽ (wie in παρ᾽ αὐτίκα) 

le da. [Bruder, Schwester. 
αὐτο-κἀσίγνητος, ὁ, ἡ, ep. u. poet. leiblicher 
αὐτο-κατάκχρϊτος, 2. Ἀπ T. durch sich selbst 
verurteilt. heifsen, von selbst. 
αὐτο-κέλευστος, 2. Ei ο-κελής, 3. ion. un- 
αὐτό-κλητος, 2. (καλέω) poet. u. sp. selbst- 
gerufen, ἁ. 1. sen Unauf fordert. . 
ζτωρ, ‚0806, ὁ, πράτής, 3. 
en) sein „eigener Herr, u una ig, selb- 
v ad mi δεῖ berh. ee Km 
Ὁ] u en, ü unl 
insbes, von Feldherrn u. Gesandten, dah. 
auch Übersetzung des lat. Imperator. Als 
„bevollmächtigt“ steht es mit πρρί u. mit 
Inf, als „unumschränkter Gebieter“ mit τινός 
In etwas. Bei Sachen λογισμός diktatorisch, 
ohne Kommando. 

Pre τῖτος, 2. poet. natürlich. 

αὐτοχτονέω, poet. sich selbst wechselseitig 
morden. Von 


fi αὐτο-κτόνος, 2. (κτείνω) poet. eigtl. sich 


selbst, Pe an Se m en 
Adv. poet. selbst, mit eigener Han 
tötend. (Dag. αὐτόκτονος, 2. poet. durch 
ee ae 
post, samt dem Griffe. 

abro-INnöh ee Armut od. Geiz) die 
Giant. bt (auf den Ringplate) trägt, 
gemeiner Mensch, Schmarotzer. [Odyaseus. 
5 Andi, Υ. Ξ ΡΣ ΕΙΣ a utter des 

ο-μάρτῦς, ᾿ » poet. Augenze! 
Αὐτοματία, ἡ, sp. die (selbst kommen: nde) 
τὶς em: ἐῶ εὐ handeln. V« 

oudrllo, on 
αὐτό-μᾶτος, 2. (μέμαα) sich selbst bewegend, 
N. T. sich selbst Öffnend, aus eigenem An- 
triebe, 1) von selbst geschehend, aus freien 
Stücken etwas thuend, von selbst, ohne 
menschliches Zuthun, natürlich, wo das Ad). 
im Deutschen meist wie ein Adv. zu über- 
setzen ist. 2) ohne fremdes Zuthun. ) zu- 
fällig, ἀπὸ τοῦ αὐτομάτου, auch mit i 
ἀπὸ ταὐτομάτου, od. ἐκ τοῦ αὐτομάτου aus 

igenem Antriebe, aus Zufall. v. -ἀτως, 

von selbst, zufällig, auf natürliche Art. 
Fon (word λος), Imperf. u. Aor. ion. 

ade λησα, att. ηὐτομόλησα, 
= et gehen, 8. von Soldaten: über- 
gehen, zum Feinde überlaufen, πρός und ἔς 
τινὰ zu einem, und ἔς τὶ an einen Ort, &x u. 
παρά τινος von einem. Darv. 
9 
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αὐτομολία, ἡ, das Überlaufen, auch im Plur., 
u. αὐτομολίᾳ ἐχώρησαν = ηὐτομόλησαν. 
αὐτό-μολος, 2. iv) von selbst gehend; 
im Kriege: übergehend, τριήρηρ, ἀνήρ. Subst, 
BR der Überläufer, παρά Se A ἐδ 
᾿αὐτόνομορ), τι eigenen Ge- 
setzen od. nah i "leben, sich selbst re- 
ieren. Dav. 


en Gesetzen 
acht. 


zern. 
αὐτο-πάϑῶς, Adv. sp. aus eigener Erfahrung. 
αὐτόνπαις, αἰδος, 3: poet. leiblicher, echter 


αὐτό-πετρος, 2. von natürlichem Stein, nicht 
zugehauen (Konjektur st. dvrizergov, das 
keinen Sinn giebt). 

αὐτο-πήμων, 2. poet. sich selbst schadend. 
αὐτό-ποιος, 3. (ποία, πόα) poet. von selbst 


αὖ ὀ-πολες, 105, 1}, dor. selbständiger Staat. 
avon 

αὐτοπολέτης, ὁ, Bürger eines unabhängigen 
Staates. [βαδίξειν. 
αὐτόπουρ, οδορ, Neutr. ποῦν, auf eigenen Fülsen, 
αὐτό-πρερινος, ἃ. poet. samt der Wurzel, 


und x Augenzeuge. 
Pe es ion. eo, ὁ (St. m 8. Bode), 


αὐτο-πρόσωπος, 2. in er Person, ὁρᾶν τὸ 
ὀ ῥ᾽ Πρὸ mm mmverhällt, © 1 
αὐτο-πῦρίτης, ὁ, ἄρτος, ap. grobes Weizenbrot, 
wozu das Mehl zusamt den Kleien genommen 
ba τὶ [der Νότος gegründet. 
α' ριζος, 2. . von st gewurzelt, von 
αὐτός, ἡ, ὁ, auch ὁν (hauptsächlich in 
ταὐτόν), selber, selbst, er, spse, A) Pron. 
des Gegensatzes, 1) alleinstehend. a) selbst, 
in eigener Person, zur Hervorhebung allem 
andern gegenüber: er (betont). Der Gogens. 
wird bisw. durch ein Partic. ausgedrückt, 
αὐτή ve καὶ τὸν υἱὸν ἔχουσα sie selbst mit ihrem 
Sohn, καὶ αὐτός ebenfalls, (et) ipse. Ὁ) von 
selbst, aus eigenem Antriebe, freiwillig. c) 
für sich selbst, ohne andere, allein, αὐτοί 
ἐσμὲν entre nous, bisw. mit hinzugef. οἷος, 
. d) neben dem Nomen, das meist den 
Artikel hat «) gerade, just, genau, un- 
mittelbar, mitten, an und für sich, inse. ß) 
im Dat. mitsamt (such mit σὸν) αὐταῖς ταῖς 
ψαυσί. 3) in Zusammensetzung 8) mit Pron. 
pers. teils reflexiv (bes. in den zusammenge- 
setzten Formen ἐμαυτοῦ u. 8. w.), teile zur 
Hervorhebung der Person, sipse, αὐτὸν ἐμέ u. 
αὐτόν ne, mich selbst, wobei das Pron. pers. 
zuweilen wegbleibt, αὐτὸν ἐλέησον ἃ. h. mich; 
mitunter eingeschoben τοῖς αὐτὸς αὑτοῦ πή- 
μασιν βαρύνεται. b) bei Pron. poss., denen 
es im Gen. hi wird, ἐμὸν αὐτοῦ 
χρεῖος meine eigeme Not. c) bei Pron. de- 
monstr. das gerade, eben, ebenso bei ὅκα- 
orog jeder für sich, und bei Zahlwörtern, wie 
in selbander, selbdritt, s0 πέμπτορ αὐτός er 
selbst als der fünfte, also mit vier andern. 


αὐτομολία --- 


αὐτουργία. 

8) ὃ αὐτός, ἡ αὐτή, τὸ αὐτό, att. zuge. auch 
αὑτός, αὑτή, ταὐτό u. ταὐτόν, ταὐτοῦ u. 8. W., 
ion. ὠὗτός, οὑτοί, τωὐτό, idem, der nämliche 
(bei Hom. auch ohne Artikel in diesem Sinne). 
Oft konstr. mit dem Dat. τὠυτὸ ὁμῖν dasselbe 
wie ihr, in abgekürster Vergleich! (vgl. 
κόμαι Χαρίτεσσιν ὁμοῖαι), ἄλλην εἰ δοι 
ΜΠ δ δ τοῦ αὐτοῦ yo σίου τῇ νῦν st. ἐξ 
οὗ τὴν νῦν; ebenso elgt auch καί u. ὥσπερ. 
Adv. steht es in ἐν ταὐτῷ εἶναι, μένειν, γίγνε- 
σϑαί τινι an demselben Orte mit einem sein 
od. zusammenkommen mit einem, auch ohne 
τινί zusammen bleiben. Ebenso εἰς (ἐπὶ) u. 
κατὰ τὸ αὐτό, dage; ἐν τῷ αὐτῷ τὰ der- 
selben Zeit, zugleich, κατὰ τὰ αὐτά in der- 
selben Weise. — B) als gerades Pron. pers. 8 
in den cas. obl. == eius, ei, seiner, ihm etc. 
Suklikiseh nur Il. 12, 204); manchmal hinter 

lem Nomen nach einem Zwischensatze epexe- 
getisch wie Plat. Rep. 3985 ἄνδρα .. el ἀφί- 
“0170 .. προσκυνοῖμεν ἂν αὐτόν. Im N. T. ist 
oftmals fälschlich die reflexive Form αὐτοῦ 
τ. 8. f. statt der geraden αὐτοῦ u. 5. £. in Hand- 
schriften überliefert (Tischendf.), — In Zu- 
sammens. bezeichnet «örd- 1) ἦρθε, proprius, 
2) solus, 3) simul, una, 4) solidus, 5) germamus, 
6) praesens leibhaftig, Aörotälg. 7) eponte. 
eg aan in. ες 

ρος, 2. poet. ganz von Eisen. 4 

αὐτόσ-σὕτος, 2. poet. von selbat bewegt, ἃ. i. 
at ἡ ( ἄδίη) Nahkampf, in 
« Ἢ, ἡ (στάδιη), ep. ’ 
dem Mann gegen Mann steht, Benin 


menge. 
αὐτό-στολος, 2. (στέλλο; poet. selbst aus- 
αὐτό-στονος, 2. it ara, seufzend. 


αὐτο-σφαγής, ὃ. (σφάττω) poet. durch eigene 
od. der Seinen Hand gemordet. 

αὐτο-σχεδά, ep. 5. αὐτοσχεδόν. r 

αὐτοσχεδιάξω (-ἐδιορ), a) unvorbereitet han- 
deln, auf der Stelle thun, abs. u. τί, im bes 
aus dem Stegreif reden, extemporieren. b) oft 
auch blindlings handeln od. urteilen, glchs. 
im Finstern tappen, abs. u. περί τινος. 

αὐτοσχεσίη, ἡ, ep. der Nahkampf, das Hand- 
gemeuge, nur Dat. u. Aoc. αὐτοσχεδίην πλήσ- 
σειν u. ΒΗ]. aus unmittelbarer Nähe ver- 
wunden. Von 

αὐτοσχέδιος, 3. sp. improvisiert. Von 
αὐτο-σχεδόν, ep. u. αὐτοσχεδά, 
(glche. αὐτὸν ἔχων den Gegner selbat packend), 


ἔβα in der e, μάχεσθαι Mann gegen 
ann, im Nahkampf. Σ 
αὐτο-τελής, 2., 1) absolut, 2) unab ’ 


8) sich selbst besteuernd. Eee 
αὐτό-τοκος, 2. poet. zugleich mit der Leibes- 
αὐτο-τράγικός, 8. leibhaft tragisch od. schau" 


8) ielartig. 

αὐτοῦ, Adv. eodem Loco, 1) an demselben Orte, 
hier, dort, oft mit näherer Ortsbestimmung: 
durch Präp. od. mit ἔνθα, ἐνθάδε an Ort I. 
Stelle, mit ταύτῃ an derselben Stelle, fern 
vom Orte des Sprechenden: hier bei uns, be 
abs. hier! halt! 2) auf der Stelle, sogleich. 
αὑτοῦ, att. τερε. ἑαυτοῦ, w. 8. Wegen 

N. T. 8. αὐτός am Ende. um 
αὐτουργία, ἡ, poet. u. sp. das Belbstthun, 


αὐτουργός --- ἀφανής. 


Belbstverrichten, τεσός von etwas, abs. Selbst- 
arbeiten, Selbstthätigkeit. (Poet.: Mord.) Von 
αὖτ. » 3. (St. dey) selbstarbeitend, 
sel bes. von seiner Hände Arbeit 
Ba da 

ἔν» EP, 6) u ὦ, u. plur. 
von αὐτός, umer mit Präpp. rt u. 
καὶ ἄμμε ” αὐτόφων ἃ. 1. παρ᾽ αὐτοῖς ἡμῖν 
unter uns selbst, Il. 28, 640 für sie; dw’ «ö- 
er bei ibm. Ὶ 

2. poet., un gerri er 

en ἃ, d.i. sich oder die Seinen 
tötend, αὐτοφόνα κακά Verwandtenmord; 
Vellbringer ae Morde. 


Tele la 


0-püns, dos, 2. Air. «ὥς, von selbst ent- 
τρτοσϑτν MER. von Natur. 
οὐτι » 2. sp. selbst tönend, selbst 
redend. 


αὖτι » 2. (φώρ) beim Diebstahl selbst 
ertappt, überh. auf der That ertappt, über- 
führt, ἀμαλακήματα selbst enthüllte, erforschte 
Vergehen, Deuts ἐπ᾿ zirenien καῖ e 
That, ἐπ᾽ αὐτοφώρῳ ἐξελέγχειν durcl er 
bare Thatsachen ü od. ἀκιδεῖξαὶ τι τι 
αὐτό Thatsachen Par beweisen. en 
(ἐξ ρος eigenhändi; 8. mil 
ı erden Bd Bi 
Feine σματι st. τῆς a 
τ ς; αἱμάσσεται sein Blut ΠῚ durch ver- 
Pre "og auch ERBE Venebe 
(τιφός,, Mörder. au 8. mit ei 
Hand YollbraditS De BR ἀνὰ 
αὐτοχε. Θ᾽ That. Im Dat. 
ee ἦν ἀραβλοαιρο Tat 
αὐτόνχϑονος, 2. poet. zugleich mit dem 
Vaterlande. 
ver, 2, Neutr. αὔτοχϑον, ans ‚dem 
Lande sel Iervorgegangen 
Urbewohner. se 


. 1) mit eigener Last 


όωνος, 2 st. αὐτόχωνος, zeug. aus 
αὐτοχόανος, von "selbst gegossen di massiv, 
Meteoreisenstein? 


αὔτως, poet. auch αὕτως (Adv. von ieh) 
Adv. 1) eodem modo, gerade so, bes. ὡς δ' 
αὕτως, u. mit ὧδε. 2) aponte, schon seen 
mit nal, lediglich, nur so, ganz. sic (te- 
were), so ohne weiteres, mit „_ver- 
εἴχενίζω (ei) zo ἃ Halo abschn lien, 
Ἔνι jem el eiden, 
αὐχήν) © Be Nacken gehörig, 
Ferse en ich beräh: iberh. 
(verw. söyones), si ınen, über! 
μ᾿ Asse mit folg. Inf. Dar. 
eyes kecke ταμιεῖα: b) das, wo- 
ΕΣ σι örle), 1) Nacken, Gen er Σ οἱ 
ἕνος, ὁ (vw. ὀχέω), 1) en, Genic 
über. der Hala. a id we deal: We Verbin- 


Backen, Kamm gene 
m genannt) WS ee Palo, 
Ἀπὸ fon. "Schlucht Pafs ᾿ξ ande, ἃ) Land- 
rücken. 8) ion. Gabelung eines Flusses. 
αὔχησις, ἡ (αὐχέα), Prahlerei. 

αὐζδέο (αὐχεός (αὐχμόρ), Fre trocken sein, 2) struppig, 


ne. a » Ahr, trocken. 2) übertr. 
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rauh, schmutzig, Marsa Annter (auch blofs 
" den Genüssen al 
» ὁ (abe 1), 1) τοῦ enheit, Dürre, 
im zn Pi. 2) Schmutz. FLOR 
» 2%. ion. u. t. «α αἱ 
Pad us, lat. oe och att. 
ES (gew. ee) anzünden, ΕΑΝ dürr machen, 
ἄλλοθεν „ anderswoher Fewer holen. 
αὐ- Π. abe od. kb [v--], Impf. αὖον, Aor. ἤυσα, 
us an nm), m poet. 1) intr. a) laut 
verstärkt mit μακρόν, 
αν eg “πὶ βακρόν weithin. b) von leb- 
losen Dingen, ertönen, erschallen. 2) trans. 
τινά einen rufen. 


ἀφ-αγνίξω ein Sühnopfer darbringen, 
τινί. Med. Kae sich. ! 
ἀφαίφεσις, ., ὦ; das Wegnehmen, die Be- 


raubı Von 

Fe ng u ποαιρέω, ion. ἀπαιι o, 
ἊΣ ipf. -ρέεσκον, Fut. ἀφαιρήσω, Perf. ἀφή- 
enxa, ion. ἀπαραίρηκα, Aor. ἀφεῖλον, Fir. 
ἀφελεῖν, Adj. verb. ἀφαιρετέον (auch in tmesi), 

iere, auferre. Akt. u. Pass. wegneh- 
men, wegräumen, entfernen, tilgen, ausstrei- 
chen, τί etwas, τινός τι von einem etwas 
ἃ. i. jmd etwas absprechen, entziehen, auch 
τινί τὶ jmdn von etwas befreien, einer "Bache 
überheben, u. τινά τε einem etwas abnehmen, 
dah. auch ἀφ. τι etwas mindern, beschränken. 
Im Pass. ἀφαιρεῖσθαί τι einer Sache beraubt 
werden, verlustig gehen, bisw. auch τινός. 
ΠῚ Med. ep. Imper. ἀποαίρεο, Fut. ἀφαιρήσει 
trag. trans.; passiv. ion. d= sche: 1) für 
sich wegnehmen, dah. absol. wegnehmen, 
dann τί etwas davon! n, u. τινός τι 8) 
etwas von etwas wegnehmen, b) entreifsen, 
gew. τινά τι einem etwas nehmen, entziehen, 
einen um etwas bringen; endlich auch τινί τι. 
4) durch sich wegnehmen, d. i. beendigen od. 
hemmen, vertilgen, u. ἀφαιρεῖσθαί τινα (εἰς 
ἐλευθερίαν einen befreien) einen heraus- 
reifsen oder befreien, endlich ἀφαιρεῖσθαί 
τινα μὴ ποιεῖν τι einen hindern etwas τς nr 
ἀφ ἀλλομαι ἢ Fut. en ΘΡ. ἃ. 
ΒΡ! τρῶς von Pr 

Brake ne dos, ἃ 1 ohne Heim- 
ie, Aor. 6 Pe ἀπήμ- 
βοοτον (auch in tmen), lem Gen. 1) 
verfehlen, nicht treffen. 3) (ep.) verlustie 
gehen, beraubt werden. 


& 
‚Feie abschwe: er) τὲ 


2. = ἁμαρτοι ep. in der 
d, von der Fi abirrend. 
ee ep. u. "post. nicht gefallen, mifs- 


, 1) Unscheinbarkeit, Niedrigkeit. 
Unsichtbarwerden, die Vernich- 
2. αἰνομαι), non 
ἐν age R en: unberü) 
sehen. 2) nicht erscheinend, dah. 2 "yorstee 
verborgen, verschwunden, vernichtet, ve 
sen, unsichtbar; οὐσία, Barvermögen, Kapital. 
besitz; Gegens. ga: νερά. b) dunkel, unsicher, 
nicht sinlenchtend, grundlos. Subst. ol ἀφα- 
-velg die Vermifsten, τὸ ἀφανές die Ungewils- 
heit des Erfolgs, u. so ἀφανῇ γίγνεσθαι, 
95 


PR un- 
e- 
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abhanden kommen, 
sein, fort sein, fehlen 
ich ine, etwas Sfentlich, er 7 
ς i. im Verl horse (τῷ) εἴ 
τὴ einer dunkeln Stelle, im unkel, im 
heimen, in Unsicherheit, δ a ee = 
einem Versteck, unbemerkt, οἰς ἀφανές in 
dunkle d. i. unbekannte Gegenden. Adv. -ὥς, 
unsichtbar, unbemerkt, οὐκ ἀφ. μάχεσθαι 
wer kämpfen. Dar. Er 
ἀνίξω, e conspects removeo, 1 8) un- 
sichtbar machen, en! Tears" ver- 
tilgen, zerstören, töten. Ὁ) unscheinbar ma- 
chen, entstellen, verdunkeln, abschwächen, dp- 
mindern, verheimlichen, verschwei ; ἄνες ἀφή 
gehen. 3) Pass, evanesco, toller, 
ng ara ἑῶρ, ἡ, ἃ. ἀφᾶνισμόρ, ὁ, ap. "ie 


erschwinden. 


a verschwunden 


ἀφ. εἶμε ποιῶν τε ἀφο! 


ἀφανίζω --- ἀφίημι. 


ἄφ-ερκτος, 2. poet. ausgeschlossen, abgewehrt. 

πω; ρει, weggehen, w. 

Erpecrog, ὃ R Ben ἡ ge Terderbie. 
εσις, eur, N (ἀφίημι), 1) sp ung, 

berg Abschiefsen von Geschossen. 3) ἘΡΩ͂Ν 

Freilassung (beides auch Plur.), dah. 

Nr Vergeb: ung ἁμαρτιῶν. 

A era. u ᾿Αφέται, ὧν, al, ‘Ort am Busen von 

losgulassen. 


ügertog, 5 8. Adj. verb. von ἀφίημι, 5 entlassen, 


8705, 2. ) losgelassen, bes. von Tie- 
EX τινί ein nie geweiht. 
κὴ Ten: = ἄφυκτον. 


Fa en) absengen, Perf. p. ἠφευμένος. 
ἢ uva) ion. das ἀν ἦν περὶ λό- 
A um die Zeit, wo man Licht an- 

Τρ εὶς mi Habe de Bad ὁ re. 
88 ion, der in 

Mio Saiten), Gefühl; N. T. das Gelenk. - 


ἄφαντος, 2. ep. u. poet. (φαίνομαι) unge- 
schen. unsichtbar, ae semigger uner- dp μαι, ION. ἀπ-, abduco, 1) wegziehen, 
wartetes Licht, überh. vorangehen, anführen, τινός. 3) er- 


ἀφ-άπτω, 5ρ., ion. ἀπεάπτω, anknüpfen, 
.2. Β. ἅμματα ἐν ἱμάντι Knoten in einen Rie- 
men Imüpfen; ἀπαμμένορ, herabhangend. 
ἄφα , Adv. ep. u. poet. flugs, sofort, sogleich, 
Pi kt u ἑκα gleich auf der Stelle. 
φαρκχτος, 8. ἄφρακτορ. 
μιαχτος, 2. ΒΡ. unvergiftet, ohne Gift. 

Fan: 6, Fut. -ἄάξω, att. -ἄσω, Aor. ep. 

7 , ©p., poet. u. sp. abripio, dirimo, 
τί τινος und ἀπό τινος, entraffen. 
ἀφάρτερος, 8. ep Kompar. von ἄφαρ, 
schneller, hı 
ἀφᾶσία, ἀροῤ λάβης Sprachlötigkeit. 
ee por τ. Ks 

ἀφάσσω, Fut, Fo Kar. ἤφασα (ἁφάα), 
ον; betasten. 


2. IP oet. u. ΒΡ. heuer. 
Zee, 8. (nahe '0g) ep. sch ohnmäch- 
kraftlos, gew. Komp. u. Superl. 

Pen Intensivf. von &xropes, Part. einen & 
ep. zerd. at. ararın, ep. betasten, untersuchen. 
2, Boch lichtlos, nicht leuchtend. 
ἀφεγγές nächtliches Grauen. 
ἀφ-εδρών, ὁ, N. T. Abtritt, Kloake. 
ἀφέῃ ep. st ἀφῇ ἀφέηκα εἰ. ἀφῆκα, 5. ἀφίημε. 
ἀφειδέω, ni ὁ schonen, nieht nicht a, ver- 
nachlässigen, aba. u. τε 
ἀ-φειδής, 2. φείδομαι) nicht Ms scho- 
nungslos, nicht sparend, nicht achtend, abs. 
u. τινός. Adv. «ὥς, ion. -&wg, a) in Menge, 
reichlich. b) schonungslos, hart. c) unver- 
τρί. Komp. ἀφειδέστερον, Superl. ἀφειδέστατα. 
von 
ἀφεδίε; ν N. T. Schonungslosigkeit, 
ἀφέ. λεια, ἡ 8 „ Schlihthei, Ei 
ἀ-φελής, 2. v. -@g, eigtl. nicht aufgebla- 
sen, ei infach, schmucklos, schlicht, 
πρρὶ τι, Subst. τὸ ἀφ λές, die Einfachheit. 
ἀφ-έλκω, ion. ἀπ», Aor. ἀφείλκυσα ἃ. h. fort- 
reifsen, wegschleppen, fortziehen, aussaugen, 
(ἀπό) τινορ von etwas, übertr. ἐπί τὸ zu etwas 
hinziehen. 
ἀφεϊότηρ, Δ MW ἐν ἢ rg ἰ 
EVOS, τι urz. at. ), ep. reich- 
nee Vorrat, Reichtum, Yo) ermögen; dav. 
ἀφνειός, w. m. 8. 


Sit Yon Von 


A 3, ἴσα. ἀπ᾿» u. & ἡ 
μια, τὸ, ion. ἀπ-, u. ἀφήγησις, zus; 
„ ion. ἀπο, τος, %, Erzählung, sowohl ins 
zählen als das Erzählte. 
δόνω, sp. versülsen. 


ἀξήμέρος 5: 1” ep. Part. entfernt oder 
ae Tag über abwesend sein. 


ἜΞΞΕΣ ἡνία, τὰ), ἮΙ ΒΡ. den Zügel abwerfen, 
4 urchgehen. R also nen mare 
0808, ni ep. der Entsender, 
pa δ a Invergänglichkeit. N. Τ᾽ 
zeuch ὙΌΣ Leuierkeh von: τὰ 
φϑαρτος, 2. (φϑει unvergäng] 
“ ἀν (goleroe) poet. lautlos, ställ. 
ἄφθεϊος, ὃ 2. ᾿(φϑίνω ) ep. poet. u. sp. unver- 


ollmacht. 2), 
ἀφθονίαν im Überfufs. ‘Von 
res 2. (Kom Ti: auch ἀφϑονέστερος, Sup. 
'ovog) neidlos, ἃ. 1, 1) frei von Neid, frei- 
gebig; ergiebig, gesegnet, ἐν τοῖς ἀφϑονωτά- 
τοις στρατοπεδεύεσθαι ἃ. h. in den gesegnet- 
sten en 2) unbeneidet. 8) reichlich 
det Überflufs vorhanden, reichlich, 
Birlngli τὴν ἀφθόνοις βιοτεύειν im 
er le m. volanf zu ΤΗΝΕ ... ge 
5 © 0905 = in 
cher we v. ἀφθόνως, reichlich, im 
Ken τινός in Fülle oder vollaut 
haben. 
᾿Αφιόνα, ἡ, u. ᾿Αφιόναι, αἱ, attischer Demos 
der. Phyle Leontie. ‘Aplövafe nach A. 


dp- wein, ΓΝ τ. 8) ᾿ 
“ἔημε 11], pers. sing. 
πον φίε ἢ ΠΩ Ὠ γε od. ἀπίει, 


.T. 8. σαν. U. Ep. 
ἀφίουν, Fut. ἀφήσω, 5 one, 


ep. ἀφέηκα, 
8. dual. wor. 2. ep. ἀφέτην, 8. plur. εἶδαν, 
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3. sing. coni. ἀφέῃ ep. st. Perf. ἀν 
Pass. Ipeinen, ΠΝ τς ee, impf. re 


Plgpf. p. ἀφεῖτο, ion. ἀπείμην, Aor. ἀφείθην, ἄ-φιλος, 


ion. ἀπείϑην, sp. ἠφείθην, Aor. med. ἀφεί- 
en», Imper. ἀφοῦ, 8. Adj. verb. ἀφε- 
τέον (such in tmesi), emittere, dimittere. A) 
Akt. u. Pass., u. zwar: I) trans. 1) a) weg- 
senden, entlassen, die verstofsen, sich 
Beim 
OBBen e 86 τι vr sen) 
enlen ονηϑ Ἢ aus der Hand 65. Peer 
entsprühen); ferner ἑαυτὸν εἴς τι sich im etwas 
en, auf etwas werfen; auch fallen lassen, 
vergielsen, herabwerfen; 'herablassen, ἐπί τι, 
τί τέλος ἀφ. was prophezeit er? u. 80 ἔπος 
od. τον eine Stimme ertönen lassen, ϑυμὸν, 
ὀργὴν τινα den Zorn gegen jmdn auslas- 
sen. b)vertreiben, abstreifen, verlieren, amstto, 
aushauchen, lassen, aufgeben, verlassen; c) 
omitto, sein lassen, unterlassen, nicht achten, 
vernachlässigen, ü ngehen; 2) loslas das 
Schiff seinen Lauf nehmen lassen, εἰς τὸ =#- 
1αγος in See lassen, scheinbar intr. auslaufen, 
in See gehen, freilassen (mit u. ohne ἐλεύϑε- 
ρον, manu mittere), freisprechen, absoloo, be- 
freien, τινός von etwas, auch τινί τὶ einem 
etwas überlassen, gestatten und erlassen, ver- 
zeihen, aufgeben, mit Inf., auch mit μή; dem 
Pferde die Zügel lassen, frei laufen lassen, 
εἴς τινα, τινος u. ἕκ τινὸς sich von 
. etwas losmachen, frei machen, πρός τὰ um 
sich zu etwas zu wenden, od. τῶν 
τῶν ἃ, i. einige Gefangene loslassen. intr, 
nachlassen, aufhören, mit Part. etwas zu thun, 
B) Med. a) sich losmachen von etwas (τινός), 
ablassen: rennen, aufgeben en δ) dee 
Seinige loslassen, fortspritzen, & τε in etwas. 
I Elan, ion. &r-, u. ep. Nebenf. & 
reg en 
t. oper, Aor. da H 8 2 
-ἔκευσο, ion. Ind. ἀπίκευ, 8. pl. ἀπικέατο, Perf. 
ἀφῖγμαι, Perf. 8. plur. ion. ἀπίκαται, Plapf. 
ἀπίκατο. a) wohin kommen, hingelangen, 
pervemio, ἐς τοσοῦτον τύχης, soweit im Gl.; 
übertz. von Zuständen: ἅ einen kommen, 
einen befallen, eintreten; auch zurückkehren. 
Oft mit blofseem Acc. (ep.), doch auch mit 
εἰς, eig τόξευμα in die Schufsweite, mit ἐπί, 
πρός, παρά, κατά und ὑπό τι. Oft mit Dat. 
für einen ankommen, zu einem, der unsere 
Hilfe erwartet, kommen, ἐς λόγους ἀφ. τινί 
mit einem in ein Gespräch kommen, ähnlich 
διὰ λόγων ἀφ. τινί sich mit einem besprechen. 
b) in einen Zustand geraten, gel , ἔς, 
, ἐπί τι zu etwas, εἰς πάντα, ἐπὶ πάντα 
es versuchen, ἐς ἐξό spitz zulaufen, ἐς 
ὀλίγον ἀφίκετο τὸ στράτευμα νικηϑῆναι fast 
wäre das Heer besiegt worden (vereinzelt), 
εἷς τὸ ἴσον τινί zu ne 2 an 
gelangen, es einem gleich thun, ἐς ἔχϑος τιν 
mit emem in Feindschaft geraten, διὰ μάχης 
mit einem in Kampf geraten. Dav. 


. τινί 
Pa ei 0905, ὁ, poet. der Schutzflehende. 
ἀφιλάγαθος, 3, ἢ, N. T. das Gute oder die 
icht liebend. 


ἀφιλάργυρος, 3. N. T. nicht geizig. 
ἀ-φέλητος, 2. poet. ungeliebt. 


ἀ-φιλοπλουτία, ἡ, Sp. = ἀφιλο; bo. 
ἀφιλία, ἡ, sp. die Preundicsigkait Von 

2. 1) freundlos. 2) nicht befreundet, 
unbeliebt. Adv. -ἐλως, rn. 
ἀ-φιλότεμος, 3. sp. ohne ‚geiz, olme edle 
Be: τι, ohne Generosität. Subst. 
τὸ ἀφιλότιμον, der Mangel an Ehrgeiz. 
ἀ-φιλοχρημάτία, ἡ, Verachtung des Beich- 


dig, zog, ἡ, ion. ἄπ-, 105 177777 
„N εἴς τινα τόπον ἄφ. Ener 
an od. in einem Orte, das Reisen nach 
einem Orte, τ- ἀφ. ποιεῖσθαι εἴς τινα od. 
ἐπί τινος eine Reise zu jmdm unternehmen, 
seinen Lauf wohin richten, ἡ ἐνῚθάδε, ἐνταῦϑα 
ἄφιξις der Umstand, dafs man hierher kommt. 
(Poet. = ἱκεσία.) 
ἀφ-ιπκάξομαι, sp. ἃ. ἀφιππεύω, wegreiten, 
vonreiten, auch zurückreiten. 
ἄφ-ιπχος, 3. ungeschiokt zum Reiten; unge- 
eignet zur Reiterei. 
ἀφο-ίπταμαι, 5. ἀποπέτομαι. 
ἐστημε, ion. ἀπ-, Perf. ἀφέστηκα; verk. 2. 
plur. ἀφέστἄτε, 8. pl. ἀφεστᾶσι, Part. ep: ἀφ- 
sorads, Gen. plur. ion. ἀπεστεώτων, 3. pur. 
plgpf. ἀπέστασαν, Fut. 8. ἀφεστήξω, Med. 8. 
plur. praes. ἀπιστέαται at. ἀφίστανται, Impf. 
8. plur. ἀπιστέατο st. ἀφίσταντο, Ad). verb. 
ἀποστατέον, A) Akt. 1) trans. 1) wegstel- 
len, entfernen, ἑαυτὸν ἀπό τινος sich weg- 
machen von etwas, einer Sache entsagen. 2) 
fernhalten, abwenden, τὸ εἷς τι etwas in 
Sicherheit wegbringen. 8) abwenden, abtrün- 
nig machen, entfremden, abbri: ,rınög u. 
ἀπό τινος von etwas. ΠῚ intr. (Perf., Plgpf., 
Aor. 2. u. f. ἀφεστήξω) 1) wegtreten, auf die 
Seite treten, sich entfernen, ἕκ τινων; in den 
Prätt. fern stehen, sich fern halten, abstehen, 
sich unterscheiden, abs. u. τινός von etwas. 
2) sich von einem trennen, abfallen, abs. 
ἀφεστώς ein Abgefallener u. auch ein davon- 
gelaufener Sklave, und τινός, ἀπό τινος von 
einem, auch τινί einem, ἃ, i. von einem, ὁπό 
τινος durch einen, δὲς τὶ von etwas weg zu 
etwas sich wenden, πρός od, εἴς τινα zu einem 
übergehen, an einen abfallen. 8) von etwas 
abstehen, auf etwas verzichten, τινί jmdm zu 
gunsten, etwas verlieren, ablassen, abs. u. 
τινός, 5. B. φρενῶν die Fi verlieren. 
B) Med. 2 u. Impf.) = . intr. 2) 
abstehen, sich entfernen, ἔκ τινος aus einem 
Lande, τινός sich einer Sache entziehen, & 
«ı nach, zu etwas hinneigen. 8) sich ab- od. 
zuwägen lassen, sich bezahlen lassen, ver- 
ten. 


λαστον, τὸ, ep. u. ion. das Bildnis u. die 

amit verzierte Spitze des Schiffshinterteils 
od. Spiesels, der Knauf (auch im Plur. u. 
zwar bei einem Schiffe). 
ἄτ-φλεκτος, 2. poet. unverbrennt. ἢ 
ἀφλοισμιός, ὁ (φλοῖσβος) ep. Schaum, Geifer. 
ἀφνειός, 2. ep. u. ἀφνεός, 8. poet. (ἄφενορ), 
reich, vermögend, begütert, τινός an etwas. 
ἄφνω, Adv. (vwdt. alzus) jählings, plötzlich, 
un 


ἀἰφόβηεος, 3. νοοῖ. u. &-@oßog, 9. Ad 
5 Οἱ u . v. 
Pr unefschreckt, Ta etwas, 
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furchtlos, unbesorgt. 2) keine Furcht ein- 
flöfsend, zahm. Dav. 


ἀφοβία, ἡ, sp. Furchtlosigkeit, ὑπέφ τυνορ 
wegen etwas. 
ἄφ-οδος, 


τοῦτον. men a) Abmarseh, ἊΣ) 
bes. auch ückzug, οἴκαδε. ) 
der Plats zum n Bücksu, 


ἀ-φοίβαντος, 3. poet. „angereinigt, unrein. 
ἐ φοίβοντει ; ‚verähnlichen, nacl Meg ἑαυτὸν 


πρός τι sich in etwas verwandeln. N.T. Pass. 

ähnlich werden. 

ἀφομοίωμα, τὸ, das Ebenbild. 

ἀφ-οπλέξω, 1) sp. der Waffen berauben, τοῦ 

τόξου. 2) Med. ep. sich entwaffnen, seine 
‚Rüstung ablegen. 

ἀφ-οράω, ion. ἀπορέω, Aor. ἀπεῖδον, 1) weg- 

blicken, wegsehen, zurückblicken. 2) von 


ferne sehen, nach etwas hinsehen, etwas (rl) ἀφρέξ, 
erblicken, seinen Blick auf etwas Fee &pgodi 


(auch im übertr. Sinne), u. zwar πρός, εἴς 
τινα od. τι, überh. nach etwas gekehrt od 
Are ἃ. (φορέω) ei 
06, 2. ω) 
ἀφορία, ἡ tape, 0 Unfruchtbarkeit. 
ἀφ-ορίξω, a ep. ἀκ-ουρίξω 4δείζω Ὁ), 1) ab- 
grenzen, μὰ en, trennen, τινος von 
etwas, N. T. ausschliefsen, bannen, aber auch 
erwählen. 2) (ἀπουρίζω) von der Grenze weg- 
zenmen; τι jagen; Βι (And. ἀπου- 
Fin A = ἀπαυράω) 
ἐφιορμάὼ, 1) Akt. aufbrechen, losbrechen, 


τινος von einem Orte, u. πεῖραν » 


abe. ) 

una ἐδ 2) Dep. pass. τῆν "aufbrechen, 
Veran! nachkommen, z. B. ψαῦφιν hin- 
arsend, ἡ, hinwegeilen. 


» ἥ, ΠΝ a er a) Stützpunkt, 
Ey Veranlas ihn „au im 
sung, e; eit - 
ec ne etwas, abs. od. τινός, εἴς u. πρός 
τι zu etwas, insbes, Fonds, das Betriebska- 
pital; Thema einer Rede; Abneigung. 
au, poet. Med., γοῦν χϑονός seine 
fe vom Lande absegeln las sen. 
ea 2. poet. ohne Citherspiel. 
. (dom), gs abziehend, ἐμᾶς 


a a τὰ τὰ 
> 2. (φι aucl 

unfruchtbar machend. 
ἀφ-οσιόω, ion. &x-, entsühnen; Med. 1) sich 
entsühnen, aus. religiöser Scheu 'zurückweisen, 
τὰς ἀράς die Flüche aufheben. 2) sich einer 
pic m Pflicht entledigen, einer Gewissens- 
flicht genügen, abs. od. τῇ θεῷ gegen die 
‚ λόγιόν τι dem Gebote eines Orakel- 
Get, genügen, ihn pünktlich beobachten, 
"ἢ ἐν ἘΝ eidlich übernommenen 

t genügen. Dav. 
ἀφοσίωσιρ, ἡ, sp. Entshnung, ἀφοσιώσεως 
ver, um dem Gewissen zu genügen, dah. 


„zum chain, as τιρῆς 


8. ränge. 
& ἴω, ep. Anverständig sein, unüberlı 
& len od. handeln. Von = 
δής, 2. ep., u. ep. Adv. «δέως ἀξ, 
rn unbesoanen, unbedacl 
‚unverständig; 


ἀφράδίη, ἡ (ἀφραδέω), ep. "Unverstand, Thor- 


ἐς, leeres 


ἀφοβία — ἀφύλακτος. 


Ba Unbesonnenheit, Unachtsamkeit, Un- 
unde, Unerfahrenheit; τινός in etwas, oft 

He Plur. 

ἀφοαίνω (ἄφρων), ep. = ἀφραδέω. 

(φφάσεω) unverzäunt, unbe- 
festigt, he von Schiffen: ohne Ver- 
deck, von Personen: ungerüstet, ohne Schirm, 
τενός jemands; πρός τινα gegen jmdn. 
ἀ-φράσι u. Adv. -μόνως, pool. == 


an 5 
ἄφραστος, ἃ. ion. u. poet., Adv. -«ἄστως, 
bar, unbemerkbar, geheim, unbe- 
greiflich, unerwartet; wı wahnsianig. 
ἀφρέω, ep., er ep. FA sel (ἀφρόρ) schäu- 
‚men, στήθεα an ek nn ) [feind. 
» ρος, 13H en), ep. etammes- 
ae ἡ, die Sch: borene. 
@, poet. U. 8p. = 
ἐσιάξω, der Liebe eniofsen, πρός τι 
Liebesverlangen haben. Von 
ἔσιος [1], 3. zum Liebesgenula gehörig, 
jexos ein Lie wur, τὰ ἀφροδίσια a) Lie- 
besgenuls, τινός mit jmdm. b) die Geschlechts- 
teile. Τὸ ' φρδίκωον Tempel der A., Plur. 
᾿ἀφρούίτη | ] ἦ Ralck ἐξ ἀφ 
"Ayı τη [υυ--}, (angeblic] οὗ 
ἐν ; Astarte), 1) Aphrodite, Göttin der 
des een. der Ne, und 
Schönheit In Kythera hatte sie herrliche 
dah. Κυθέρεια. ἘΣ übertr. poet. u. 
iebe, vr gen aber: τοὺς 'h. Genufs, Freude. 
φρονέω φωΨ), nur praee., ep. un- 
vernünftig, Deich πε oder Fe 
ἐς, dog, „SP. 80 
& ἐσετέω, sorglos sein, τινός um etwas; 
nicht danach fragen, "dafs. Von 


ἀ τιστος, 3. poet. u. ap. unbedacht, un- 
vorbereitet. Adv. -ἐστως, a) ohme Gier 
l ‚ unbesonnen; Ὁ) mit ἔχϑεν auch: un- 
b mert, sorglos sein. lasen. 


ἀφρός, ὁ, ne Re im Plur. er 
ἀφροσύνη, ἡ Unsinn, Unbesonnen- 
heit, Tre richte Keckheit, πρός τινα, 
auch Besinn: keit: des Bausches, Xen. 
Orb 4, ὃ 41. Im Plur. Äufserungen der 


φῶς, unverni ᾿ 
toll, wütend. Subst. τὸ ale 
nunft, das Unvern (der a 
ἀφ-υδραίνομαι, poet. sich abwaschen. 

ü plur. -όων. 


ἡ 
ἀ-φύής, 2. Adv. «υῶς (φύω), ohne natürliche 
Anlage, unbegabt, πρός τι; τὸ σῶμα ohne 
körperliche Anlagen. 
> 2. (pe6yo) unentiliehbar, unent- 
rinnbar, ἐν ἀφύχτῳ ἔχεσθαι nicht entkommen 
können; sinevitabilıs. 
ἀφύλακτέω, keine Vorsicht anwenden, abe. 
2 τινός für etwas. Von 
ungeschütst, 


ἀ-φύλακτος, 3. 1) unbewacht, 
. 2) sich nicht hütend, sorg- 


ae Adv.) Subst. τὸ ἀφ. Sorglo 
08. eu! v. u τι » 
keit in der ar) δ 3) eg ee 


sich nicht schützen en, unvermeidlich. 


ἄφυλλος --- ἄχϑος. 


Aa -«ἀχτως, ohne Vorsichtemalsregeln zu 


&-$v1105, 2. ep. poet. u. sp. blätterlos, ent- 
blättert, ohne den Ölzweig. 


ae poet. u. sp. aus Ferm Schlafe wecken. 
aus m Sch erwachen. 
N. T. einschlafen. 


en: “δ, ep. Schlamm, Wirrnis. 
Fut. ᾿ἀφόξω, Aor. 1. ᾿ φῦσα, ep. auch 
Ἔα ae: 1) durch Schöpfen neh- 
ἀπό u. ἔκ τινος aus etwas, 
τ rm ein a: opes sufhäufen, samm 
σοί für dich, 11. 1,171. 2) Med. sich (sibi) 
schöpfen, einschöpfen, übertr. aufhäufen. 
Bee: a -ημένος entzogen, vorent- 


Apürıs, ιος u. 205, ἡ, Stadt auf der Halb- 
‚insel Pallene in Chalkidike; Adj. -puralog. 


ent 2. poet., u. » 3. Adv. 
lautlos, os, stumm, mit Gen. A, 
τῆς ΔῸΣ zu dem Fluche. Dar. 


ἀφωνία, ἡ, Bprachlosigkeit, das ae 
, stumm; Neutr. U: 
᾿᾿χαιίη, 3 (ἄχορ), Bein. der Demeter i in Attika, 


4 ‚ 8. achäisch, Achivus, ol ‘Ayuıel, αἱ 
Ag ” Achber, Achäerinnen, die ner 
sowohl der peloponnes. als der thess, Land- 
schaft Achaja, letztere ᾿Αχαιοὶ Φθιῶται, 
oft Griechen, Grischinnen überhaupt. 

Fem. Kr dos, ἡ, ᾿Αχαιές, ἰδος, 


ἡ, achäisch, ἡ 4z. das achBis 
Achberin, 4 8. u. att. ’A; 8. 
χαιικός, u xäueds, 


A else ol, die vornehmste persische 
in dem Stamme der Pasargadä, pers. 


Hakhömanishyds. 
ἀ-χάλενος, 2. poet. u. 8p. le zügellos. 
ἀξαλκος er ge ee 
χα. poet. οἱ mit Go: 
‚ ohne das Erz der Schilde. 


» 
or unermefslich. er 
ἀ ταράπατος, 2. sp. nicht verpallisadiert, un- 
ἄ-χἄρις, ὁ, ἡ, οἷ, 2» Gen. ἕτορ, ἀχάρεῦτος, 
2. Ὁ. ion. u op ἀχάριτος, 2. 1) unange- 
nehm, unerfreufi traurig, χάρις ἄχαρις ein 
unwillkommener oder re unvergoltener Lie- 
bentiench, κακῆς γύναι: χάριν χαριν (ἀπώ- 
dank leider dank einem leise 
we kam er um. 2) undankbar, d.i. a) 
keinen Dank erweisend, sis, πρός τινα gegen 
jmdn. b) wofür kein Dank gebracht wird, 
unverdankt. 8) gnadenlos. mp. ἀχαρίστε: 
φορ u. ότερορ, Superl. 4; Beiehser- 
αμαρϊστως; a) ohne Dark. οὐκ ἀχ. 
ἔχει: μοΐ τι πρός τινος es bleibt mir ei 
nicht unverdankt von einem. b) ungern. Dav. 
& , undankbar sein, πρός τινὰ od. 
sich einem un: bezeigen, und 
οὐδὲν ἀχ. τί einem keine Gefälligkeit ab- 
schlagen. v. 
ge ἡ 1) Undankbarkeit. 2) Verklei- 
nerung. 8) Mangel an Anmut. 
ἀχάριστος u. ἀχάριτος, 5. ἄχαρις. 
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Agugral; er, αἱ, ein Demos der att. Phyle 
618. Einw. ᾿ἀχαρνεύς. ᾿άχαρνῆσι in Acharnä, 
Fern 2. re frei von Stürmen. 


ern 06, 3. N. T. nicht von Mensohen- 
ἄ-χειρ, ὁ u ser ἄτχειρος, 2. ohne Hände, 
ei ir Ν der Rücken. 


ἀ-χεέρωτος, 3. unbeswu 
᾿Αχολῷος. 6, poet. ee Acheloos, 8) 
Flufs in Atolien u. ὁ. Aspro Po- 
tamo. Oft als Stromgott erwähnt, b) Name 
mehrerer anderer Flüsse, z. B. 11. 24, 611 und 
metonym. für das Wasser überhaupt, Eur. 
Bacch. 625. Adj. Fem. -ois. 
dgeados [ὃ [&], ἡ», auch ὁ, ep. u. poet. 1) der 
, such zum 
Einzä&unen benutzt, 2) der wilde Birnbaum. 
ἀχερωίς, δος, ep. die Weilspappel, Silber- 
‚per 
φῶ», Ὄντος, ὁ, Acheron, bei Hom. Ab- 
grund, nach den Alten Flufs der Unterwelt, 
in den sich der Pyriphlegöthon und der Ko- 
kjtos ergielsen. Davon ’4 50105, 8. ache- 
rontisch, mit bes. Fem. 4, υσιάς, άδος, ἡ, 
μὴ λίμνη, ober See der Un eneit; in wel- 
ion der Ächeron fliefst, μὰς ss Zee“ 
ψησος, eine “Halbinsel bei Bithy- 
nien. (Aueh hiefs ein Flufs in Epirun "4 ᾿Αχέρων͵ 
der den Acherusischen See [jetst Tschnknida] 
dort durchflielst u. ins Ionische Meer anlnda) 


Pf Mavro Potamo.) 
Ei ἅς, οὐ, δ auch ἀγέτᾶ, dor. att. ἠχέτης 
(hrs 


0), önend, ᾿ Ar Σ 
εὐων u. ἀχέων [ἃ] (ἄχομαι), ep. u. poet. 
ἜΣ μὲ. Anand, sich hä ec irau- 


ς von etwas. 
ἀχϑεινός, 8. Mar. τῶς (ἄχϑορ), lästig, unan- 


‚genehm. 
ἀκϑηδών, όνορ, ἡ, == ἄχϑορ, Belästigung, δι᾿ 
ἀχϑηδόνα zur Kränkung. 
ἄχϑομαι, Pass. Fut. ἀχϑέσομαι und ἀχϑεσθή- 
σομαι, Aor. ἠχθέφϑη», belastet, beschwert 
1) ep. beladen, befrachtet sein, 
τινί für jmdo. .2) übertr. 8) 53 von Schmer- 
zen (rısi) beschwert sein, od. ἕλκος in betreff 
der Wunde, die Wunde schmerzt mich. b) 
sich gedrückt fühlen, Schmerz empfinden, be- 
ee unwillig, überdrüssig sein, κῆρ im Her- 
er in nichts, τί ein wenig, τινί und 
r etwas od. einen, ebenso ἐπί τυνι, 


sein u. zwar: 


wur-" 
en oft 


von Weibern. 
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Tolo. 2) Stadt an der Südapitze Messeniens. 
8) Stadt in Lakonien, zw. ron u. Gy- 
thion.- Der Einw. ὁ ᾿Ασιναῖος. 


ἀ-σινής, Gen. -ἕος, 2. (σίνομαι), 1) pass. ep. 
ion. u. Poet. unverletzt, unbeschädigt. 2) akt. 
nicht verletzend, ädlich, ig, unver- 
letzt erhaltend. Adv. -&g, ohne den zu 


) 

ἄσις [ἅ], vos, ἡ, ep. Schlamm, Unrat, 

Pr ἐῶ ἦν Zicht essen, hi 

ἀσιτία, ἡ, ion. poet. u. N. T. das Nichtessen, 
im Plur. das H rn, Fasten. 

&-0lrog, 2. ohne Essen, fastend, mit nüchter- 
nem Magen, nüchtern. - 

ἄ-σκᾶλος, 2%. buk. nicht aufgegraben, nicht 
gejätet. 

᾿Ασχάλων, avog, ἡ, Stadt der Philister in Palä- 
stina, j. Ascalon. 

᾿Ασχανίη, ἡ, Landschaft in Kleinasien am 
Askanischen See an der Grenze von Mysien 


Kozugd ἔκεδι (σκαρδαμόύσσω), Adv. ohn 
apvxr: σσω 'γ. ohne zu 
zwinkern, blinzeln, mit Be Blick. 
ἀ-σκχελής, 2. (σκέλλω mit & euphon.) ep. eh 
ausgetrocknet, dah. erschöpft, os. Neutr. 
ἀσκελές als Adv. neben αἰεί. Adv. ἀσκελέως, 
hart, fest, unerbittlich, beständig. 
παρνος, 2. poet. unbehauen, rauh. 
ἄτσσκεπτος, 2. (σκέψασθαι) unüberlegt, un- 
untersucht. Adv. -ἔχτως, nicht umsichtig, 
don. ἔχειν τινός etwas aulser Betracht lassen. 
ἧς» 3. ion., u. ἄ-σκευος, 3. poet. ohne 
Geräte, ohne Werkzeug, ohne Rüstzeug, un- 
gerüstet, mit dem Gen. ἀσπίδων re καὶ στρα- 
τοῦ ohne den Schirm der Schilde und des 
Preis Imperf. ἤσκι 
©, perf. 8. pers. sg. ep. εἰν st. 
ἤσκεεν, Fleifs u. Sorgfalt Verwenden, 1) ep. 
ion. u. poet. geschickt, künstlich, kunstvoll 
verarbeiten, bearbeiten, mit Kunst fertigen, 
z. B. χορόν ἃ. i. kunstvoll darstellen, ebenso: 
küns! ch glätten; überh. auch künstlich aus- 
statten, mit u. ohne κόσμῳ und ähnl. Datt. 
schmücken, dah. ἠσκημένος geschmückt, künst- 
lich verziert, abs. d. h. mit Malereien und 
Skulpturen, teils zırl mit etwas, auch im 
übeln Sinne: λόγῳ mit Trug ausstaffiert, teils 
abs. ἀσκήσας bei andern Verbis = Adv. künst- 
lich. 2) sich befleifsigen, τί einer Sache z. B. 
τὴν ἀλήθειαν der Wahrheit, überh. etwas ein- 
üben, sich in etwas üben, es treiben, auch 
τινά einen einüben, und τινά τὶ einem in 
etwas, und 80 πρός τι od. τινὰ ἐπί τινὰ einen 
durch Übung zu etwas, zu einem mächtigen 
Gegner machen. Im Pass. ἤσκηται ἄμεινον 
εἷς ἀγῶνα er ist zum Kampf besser gerüstet, 
ἠσκημένος ein getibter, d. i. gewandter, tüch- 
tiger Mann, auch mit Inf. 8) abs. sich üben, 
bes, gymnastische Übungen treiben, εὖ Aoxn- 
κς gut eingeübt, einexerciert, mit τοῖα. Inf. 
sich gewöhnen etwas zu thun. 4) Med. sich 
Be sigen, sich üben, mit folg. Inf. etwas 
zu thun. 


ἀσινής — ἀσπάζομαι. 


ἀσκηϑής, 2. ep. unversehrt, unverletzt, wohl- 
hehalten. 
ἄσχημα, τὸ (erde), Übung. 


&-0xn906, 2. Sp. οἱ % 

ἄσχησις, cas, ἡ (ἀσκέω), Übung, bes. gym- 
nas! Θ, die ganze dazu gehörige Le- 
bensweise der Athleten, wie Xen. mem. 8, 


14, 8; von Pflanzen: die Pflege; (auch vom 
philosoph. Beruf). Konstr. τι" in etwas, 
ποός τι zu etwas od. mit Adj. πολεμεκή für 
len f 
ἀσχητέος, 3. Adj. verb. von dexio, zu üben, 
Per ef τα μοι Eingeschulte, 
οὔ. r ν 
bes. der, Athlet yon Profession, bild. mit 
καλῶν αϑῶν ἔργων eingeübt in allem 
Trefflichen. 
ἀσκητός, 3. 1) ep. künstlich od. sorgfältig 
ΘΙ 
Üb: 


(᾿σκληπίδαι u. ᾿Ασχληπιάδαι) waren Po- 
aleirios u. Machaon. Von ihnen leiteten sich 
οἱ ᾿Ασχληπιάδαε, eine berühmte Schule von 
Ärzten in Kos und Knidos, ab. Asklepios 
galt später als Sohn des Apollo und der 
rönis und als Gott der Hei t. Ein Tem- 
Brom es. berühmt war der in 
pidauros am n. Meerbusen) hiels τὸ 
᾿Ασχληπιεῖον oder τὸ ᾿Ασκληπιοῦ, in dessen 
Nähe eine Inschrift mit Hymnos aus dem 
2. Jahrh. v. Chr. gefunden ist, welche ihm als 
Gem. Ἠπιόνη, aulser den Söhnen als Töchter 
"Inch, Arsch, Αἴγλη, Πανάκεια u. Ὑγίδια zuteilt. 
Aesculapius. 


ıprus. 
ἄτσχοπος, 2. (σκοπέω), 1) akt. ep. u. poet. 
ziel- u. zwecklos, unvorsichtig, unbedacht, 
nicht besehtend, τινός etwas. 2) pass. poet. 
8) nicht gesehen, unvorhergesehen, unberech- 
net, nicht erwartet, b) nicht zu sehen, un- 
absehbar, Anaudlich, χρόνος unberechenbar, 


unbegreiflich. 
ἀσκός, ὁ, lederner Schlauch, bes. zur Aufbe- 
des Weins, alyssog von Ziegenleder, 
od. βοός von Rindshaut, wter. 2) . ep. 
u. ion. Haut, Balg, cutis. 
ἔάσκρα, ἡ, Ort in Boiotien, Ew. -alog, Adj. 
-aix6g (Hesiod stammte van da). 
ἀσχώλια, τά, Schlauchfest, am 2. 
ländl. Dionysien, wo man mit einem 
auf geöltem Schlauche tanzte: ἀσκωλιάξειν, 
‚dies a ξ: uns einem Fe ΡΤ Ἢ 
μα, τὸ, ion. ἄεισμα, (δαὴ, esungene, 
Se Lied, bes. Spollie 
ἄσμενος, 3. Superl. σμενέστατος U. -αἰτατα, 
Adv. «ἔνως (= ἡσμένος v. ἥδομαι), freudig, 
erfreut, froh, gern, willig, oft im Deutschen 
das Adv. dafür: γεν vos ἐκ ϑανάτοιο 
er war froh, dem Tode enttlohen zu sein, ἐμοὶ 
δέ κεν ἀσμένῳ εἴη es wäre, mir erwünscht, 
ἄσμ. πόθῳ über das erfüllte Verlangen. 
ἀ-σόλοικος, 3. sp. nicht ungehörig. 
ἀσοφία, ἡ, sp. Thorheit. Von 
065 2. t. unweise. 
ἀσπάξομαι, Dep. med. (σπάω, eigentl. an sich 
ziehen) amplectt 1) freundlich empfangen, 


‚der 


aoxalın — ἄστειπτος. 


bewillkommnen, begrüfsen, auch zärtlich Ab- 
schied nehmen, τιρά von einem, u. so auch 
mit τὰ ὕστατα, oft ταῖς χερσί u. ähnl., und 
τινά τι einen ale 
ἐᾶν = χαίρειν ἐᾶν. 3) zärtlich sein, gern 
haben, u. küssen, lieb haben, φιλῶ καὶ 


ἀ. ὁμᾶς ich wünsche euch alles Liebe u. Gute. &-o: 


ἀ-σκαίφρω (= oxalgo, mit euphon. ἀ), ep. 
ion. u. poet. zucken, zappeln, πόδεσσι mit 


gen Falsch H pulsieren, palpito; sich 

ἀσκάἄλαθος, ὁ, ein dorniges Gesträuch. 

ἀσκάϊαξ, ἄκος, 6, Maulwurf. 

ee ὦ, Ἐξ gen ) üet, b) 
‚2. (0x6 . 8) unges 

unbeshet. brach = ἱ 


᾿ . 
’Aszcole, ἡ, 1) Milesierin, Geliebte des Peri- 
kles. 2) spätere, Gel. des jüng. Kyros. 
ἀσπάσιος, 3. u. 3. ep., Adv. «ἕως, ep. u. poet. 
u. ἀσπαστός, 3. Ady. ion. -ὥς (ἀσκάξομαι), 
1) willkommen, erwünscht, lieb, angenehm; 
ἀσπαστότερον eine erwünschtere Sache. Neutr. 
ἀσπκαστόν als Adv. erwünscht. 2) froh, freu- 
dig, erfreut, zufrieden, gern, ἀσπάσιον τόνγε 
καχότητος Elvoay zu seiner Freude erretteten 
sie ihn. [kosung, Umarmung. 
wer = (ἀσπάξομαι). poet. Grufs, Lie 
σπκασμός, ὁ, SP. 8, Begrüfsung. 
"Aoxevdog, Stadt in Kamphyen, ὁ. Mi- 
nugst. Der Einw. ὁ ᾿Ασπένδιος. 
doxequos, 2. (σκέρμα) ep. ohne Samen, ohne 
Pe ἐς (σχέ ἀ intens.), ep. Adı 
χές (σκέρχω u. intens.), ep. v. 
eilig, db dig, geftig, en BmablBenig, 
» 2. (von St. σε sagen) ep. u. poet. 
unsäglich, unauseprechlich, dah. uns&ßlich 
fs, viel, unendlich. Neutr. ἄσπετον als 
dv. gewaltig, infandus. 
ἀσκπιδη-στι » 2. poet. den Schild (am 
κανών) πες a la = 
2. (φέρω) poet. schi ‚en 
ἀσπίδιον, τὸ, poet. en ans 
6, ep. schildgewappnet, 


u. 06, ὃ, poet. ur rer 2 
σπιδο-φέρμων, 2. poet. gewap) and. von 
φέρβω, vom Krieg sich Sahrenn). 
&-exılog, 3. (σπίλος Schmutzfleck), N. T. un- 
gefleckt u. unbefleckt. 
ἀσπές, ἰδος, ἡ, 1) der Schild, sowohl der grofse 
Ovalschild, so pol wie der Krieger ἀμφι- 
βοότη, als der kleine kreisrunde παντόσ᾽ ἐΐση, 
meist von starken Rindshautlagen, darüber 
eine Metallplatte, ein Buckel, ὀμφαλός in der 
Mitte, Troddeln, ϑόσανοι, am Rande. Er 
wurde an einem Riemen, τελαμών, getragen 
u. hatte Griffe oder Handhaben, κανόνες, 
πόρπακες, oder auch nur eine ὀχάνη. Weil 
er an der linken Seite getragen wurde, hiefs 
ἐπ᾽ ἀσπίδα linksum, παρ᾿ ἀσπίδα od. ἀσπίδας 
links, doch auch am Schilde vorbei. Übertr. 
Schirm, Schutz, Gefecht. Scutum. 2) schwer- 
Fewappnete Krieger, ὀκτακισχιλίη ἀσπίς ein 
[eer von 8000 Schildträgern, doch auch im 
Plur.: ἐπ’ ἀσπίδας πέντε καὶ εἴκοσι τάττεσθαι 
die Hopliten 25 Mann hoch aufstellen, so 
auch ἐπ’ ἀσπίδων τετάχϑαι. Scutatus. (N. T. 


etwas begrüfsen; ἀσκάξεσθαι ἀσ: 
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Name einer kleinen sehr gifti, Schli . 
art.) Big {in Arpo. 
᾿Ασπίς, ἰδος, ἡ, 1) Clupes, karthag. St. 2) 


πεστήρ, ἦρος, ὃ, Poet., ἀσπιστής, 06 
poet. u. Eoriorog, 0905, ὃ, poet. beschildet, 
schildgewappnet. i 


B, 2 

'πλαγχνος, 3. poet. ohne Eingeweide, ΩΣ 

ἄ-σπονδος, 3. (σπονδή) 1) ohne Opferspende, 
ἀνελέσθαι τοὺς νεκροὺς ἀσπόνδους die Toten 
aufheben ohne Waffenstillstand, τὸ ἄσπονδον 
die Neutralität. 2) unversöhnlich, von Per- 
sonen u. Sachen. 

» 2. (σπείρω) unbesäet. 
ἀ-σπκούδαστος, 2. poet. nicht zu erstreben, 
nicht zu betreiben. 

&-0rovdel, sp. u. ep. ἀσπουδὲ (σκουδή), Adv. 
au Anstrengung, ohne Mühe, ohne Gegen- 
wehr, g 

ἅσσα, ion. st. ἅτινα, 8. ὅστις. 

ὥσσα,, ion. statt τινά, etwas, einiges. 

ἔριον, τὸ, sp. das röm. as, eigentl. Demi- 
nutivf., dah. überh. unbedeutende Summe == 
Heller, Pfennig. 
᾿Ασσησίη, ἡ, ἔριο, der Athene von Assesos, 
ereerrer ὁ, Fl. Sieili 
octvä Ὁ. Adıya, » 6, Fl. Siciliens 
jetzt Hame di Noto. — ; 
ἄσσον, Adv. Komp. zu äyzı (nicht in att. 
Pr.), näher, τινός jmd, auch μᾶλλον ἄσσον 
immer ἢ, Davon neuer ep. Kompar. &000- 
τέρω, näher, mit Gen. 

"A000 (auch ᾿Ασσόρ), ov, ἡ, St. in Mysien am 

‚dramytt. Meerbusen, j. Bei oder Behrem 
Bes auf steilen Yeaen. Di = 

’Acı 9 1) 8 in Asien, ἡ. Kurdi- 
Ar u der Hauptstadt Niniveh” (Nivos) 
doch nennt Her. auch 2) ein südliches mit 
Babylon u. 8) spät. en so. Xen. nennt 


aber 4) das assyrische Reich überh. so. Adj. 
’A00vgıos, 8. Der Einw. ὁ ᾿Ασσ., bei Xen. 
auch ihr König. 
ᾷσσω, att. zugz. st. ἀίσσω, w. 8. 
τάϑμητος, 3. 1) unstät. 2) nicht abzu- 
messen, unberechenbar, unzuverlässig, un- 
sicher, unbestimmt, τὸ ἀστώϑμητον die Un- 
berechenbarkeit. 
Ἄστακος, 1) ὁ, Verteidiger Thebens die 


Argiver. 2) ἡ, St. in Akarnanien, 1. 0- 
mestre. 
ἄςστακτος, 2. (στάξω), Adv. -xri [, nicht 
tröpfelnd, reich quellend, poet. auch thrä- 
nenquellend. 
ἀ-στάλακτος, 2. sp. nicht tröpfelnd. 
ἀστάνδης, ov, ὁ, sp. etwa: Oberpostmeister, 
pers. Wort. 
ἀ-στἄσίαστος, 2. (Adv. -ἀστωρ) ohne Partei- 
kämpfe, πρὸς σφᾶς αὐτούς unter sich. 
ἀστἄτέω, sp. unstät, aufg. sein, 
ἀ-σταφίς, δος, ἡ (4 euphon.), die Bosine, 
uva 294880. ühre. 
ᾧ-στἄχυς, vos, ὁ (& euphon.), ep. u. ion. Kom- 
ἀ-στέγαστος, 2. ohne Dach, ohne Verdeck, 
τὸ dor. die Dachlosigkeit. 
ἀστεῖος, 3. u. 2., Adv. -εέως (ἄστυ), städtisch, 
dah. fein, fein gebildet, witzig. 
ἄτστειπτος, 2. (στείβω) poet. unbetreten, τινί 
von jmdm. 
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ἀ-στεριφής, 3., Adv. «φέως (στέ unent- 
wegt, aschütterlich, fest, αν uch als 
Adverbium. [zu seufzen. 
ἀ-στένακτος, 2. poet. nicht seufzend, ohne 
στέον, Adj. verb. zu &do. 

-orezrog, 2. poet. unbekränzt, ungeehrt. 
&-Oregyävag, ορος, ὁ, ἡ, Poet. ohne Liebe zu 
einem en erinergir en S 
ἀ-στεργής, 2. (στέργω) poet. lieblos, feindaelig. 
ΑἩστέριον, τὸ, Ort 12 ia Is 
lien, sp. Piresia. 
4Aoregis, ἰδος, ἡ (Sterneiland), kl. Insel zwi- 
schen Ithaka u. Kephallenis, j. Daskalio. 
ἀστερόεις, εσσα, ἐν (ἀστήρ), ep. vall Sterne, 
= ἀσεεροειδής gestirnt, sternenartig, dah. 

2 


. funke glänzend. 
ἀστεροπή, ἡ (ἀστήρ), ep. u. poet. Blitz, Don- 
ekel. 8. ἀστραπή. γ. 

στεροπητής, οὔ, ὁ, ep. poet. u. sp. Blitz- 
schlenderer Beiname des Kens, fulgurator. 
ἀστερ-ωπός; 2. poet. gestirnt. 


ἀ-συεφάνωτος, 3. unbekränzt. (Ahnl. poet. 
ἀ-στέφᾶνος, 2) 

ἀστή, ἡ, ion. Einheimische, Bürgerin, Einge- 
borne (Fem. von ἀστόρ). 


ἀστήρ, ὁ, Gen. ἐρος, Dat. plur. &orgda: (stelle, &-0' 


astrum, Stern), Stern, Gestirn, ὀὁπωρινός Hunds- 
gestirn, überh. fenrige Lufterscheinung, Me- 
teor; ausgezeichnet. 

ἀ-στήρικτος, 3. N. T. nicht gestützt, schwach. 
ἀ-σεϊβής, 2. (στείβω) poet. unbetreten, un- 


wegsam. 
ἀσεϊκός, 8. a städtisch; Subst. Städter, 
o Ir. tätowiert. 


mäulig, 2) sp. keine ung 
zulassend. 

ἀστό-ξενος, ὁ, poet. ein auswärts geborner 
ἄ-στοργος, 2. lie los. Tr. 
ἀστός, ὁ (ἄστυ), Einwohner, Eingeborner, 
Bürger, Mitbürger. 


dorog, 2. poet. = ἄιστος. [d’ Astura. 
Aorovga, τὰ, Städtchen in Latium, j. Torre 
ἄστοχος, 3. (στοχάξομαι), der nicht gut zielt, 
der nicht treffen kann, Dav. 
ἀστοχέω, N. T. das Ziel verfehlen, abirren. 
ie ὦ, att. zugZ. aus ἀιστόω. 
στράβη, ἡ, a) Sattel, geformt wie ein Lehn- 
sessel, in dem man sicher safe, bes. für Weich- 
linge, Weiber u. Krüppelhafte. b) das so 
en ern Aber, "ἢ 
στρᾶβίξω, poet. als Maultier dienen. 
Borgayallko, würfeln. Von 
ἀστεράγᾶλος, ὁ, 2 ep. der Halswirbel, das 
Genich, im Plur. die Wirbelkmochen. 2) das 
Sprungbein, der Knöchel am Fufs, u. dah. 
8) im Plur. die Würfel, das Würfelspiel, weil 
man die Würfel zuerst aus dem Sprungbeine 
einiger Tiere fertigte. ᾿ [Schein). 
ἀστραπή, ἡ (aus ἀστεροπή), Blitz (N. T. heller 


or art p0g0s, 2. (φέρω) poet. vom oder im 
Bit gebracht. ᾿ 


ἀστράπτω, poet. στράπτω (ἀστεροπή), blitzen, 

2.0 den Dlißetrahl Dias schlenden, über 
blitzen d. i. funkeln, zıs! von etwas. (Poet. 
auch: erglänzen lassen.) 


i Magnesia in Thessa- ἄστει 


ἀστεμφής --- ἀσυλία. 


ἀστρατεία, ἡ, Desertion. 

ἀ-στράτευτος, 3. (στρατεύω) ohne Kriegs- 
dienst, der nicht gedient hat. 
ἀ-στράτήγητος, 2. der nicht Feldherr ge- 
wesen ist. 

&-orgsxros, 2. buk. ohne sich umzukehren. 
ἀστρο-γείτων, 2. poet. sternennah. 
ἀστρολογία, ἡ, Sternkunde. Von 

ἀστρο-λ. » 2. (λέγω) sternkundig. - 

, τὸ (8, ἀστήρ), Gestirn, Sternbild, doch 
auch, wie ἀστήρ, der einzelne Stern u. fast 
nur im Plur., wo ἄσερα auch den Himmel be- 
deutet, ἄστροις σημαίνεσθαι in der Fremde, 
Wüste reisen u. ἄστρων» εὐφρόνη die Sternen- 
nacht, ὑπὲρ ἄστρων tiber die Steme d. h. 
über das Ziel hinaus. Übertr. im Bing. der 
Hellleuchtende oder der Unstern, τινί für 
ee ud, die Sterne beobachten 
orgovouto, die Sterne achten. 
ἀστρφονομία, ἡ, == ἀστρολογία. ' 
ἀστρονομικός, 8. astronomisch. (Von &orgo- 
γόμος == ἀστρολόγος. 
ἄτσεροφος, 2. (στρέφω) sich nicht drehend, 
nicht rückwärts biokend, ohne Drehen. 
ἀστρ-ωπός, 2. poet. gestirnt. 

πρωτος, 2. (στρὠννυμι) unbedeckt. 
ἄστυ, τὸ (βάστυ, Stamm Fas), Gen. att. -εως, 
sonst -εος, die Stadt, oft mit Gen. des Na- 
mens derselben, insbes. die Hauptstadt im 
Gegens. zu den Landstädten od. zum Lande 
od. dem Staate (πόλις) od. Vereine der Bürger, 
dah. Athen im Gegens. zum Peiraieus oder 
Phaleron, auch wohl Rom, ferner das Weich- 
bild der Stadt, die Unterstadt (Herod. 1 1m 
κατ᾽ ἄστυ (überall) in der Stadt, eigtl. dure! 
die Stadt hin. ἄστυδε, Adv. in die Stadt. 
Im Plur. die Wohnsitze, Wohnstätten. 
ΑΑστυάγης, ovg, ion. zw, Dat. auch -άγῃ, ὃ, 
König von Medien, Grofsvater des älteren 
Kyros. 
ἀστυ-άναξ, poet. stadtbeherrschend, auch E. N. 
ἀστῦ-βοώτης, ov, ὁ (Bode), ep. stadtdurch- 
ae ἐ k. in der Nähe der Stadt 
εἰτονέομαι, . in der e der t 

δ; ἥγων, 3. der sh κοῦ Sberh. be- 
nachbart, angrenzend, στυγείτων nächster 
Nachbar, Grenznachbar. 
dovöde, Adv., 8. ἄστυ. 
ἀστυδρομέω, poet. die Stadt bestürmen. 
ἀσεύ-νικος πόλις, poet. die siegreiche Stadt, 
ee ἀξαὶ, ἀδδρτ hörig. Ve 
{12227 ‚ dem ἀστυνόμος angehörig. Von 
doro-rdnnr, 2. (νέμω) stadtschirmend, ϑεοί 
(Zeus, Apollo, die Heroen), ὀργαί stad! - 
dende und -ordnende Triebe. Auch Subst. 
Strafsen- u. Baupolizeibeamte in Athen, 5 in 
der Stadt und 5 im Peiraieus; bei den Rö- 
mern aedilis. : 
ἀ-συγγνώμων, 2. nicht verzeihend, hartherzig. 
ἀ-συγκόμιστος, 3. uneingeerntet. 
ἀ-σύγκριτος, 2. sp. unvergleichbar. 

&-Ovylatt. day) τος, 2. nicht zusammen- 
gehämmert, nieht gedrillt, eingeübt. 
ἀ-συκοφάντητος, 2. nicht verleumdet, nicht ver- 
ἀ-σύλητος, 2. = ἄσυλος. Deumderisch. 
&-oölle, ἡ (ἄσυλορ), poet. u. sp. Unverletz- 
barkeit, Sicherheit vor Mifshandlung. 


ἀσυλλογίστως --- ἀσώδης. 


ἀ-συλλογίστως, Adv. sp. ἔχειν τινός etwas 
nicht berechnen können. (Von ἀ-συλλόγιστος, 
3. unlogisch, nicht in syllogistischer Form.) 
ἄ-σδλος, 2. (evide), poet. u. sp. unberaubt, 
unverletzt, unverletzlich, sicher vor Verfol- 
gung. Subst. τὸ ἄσυλον, verst. ἱερόν Heilig- 
tum, wo man sicher ist vor Verfolgung. Adj. 
ἀσυλαῖος. 
ἀ-σύμί(αϊι. ξύμ)βατος, 2. sich nicht ver- 
einigend, διὰ τὸ ἀξόμβατον weil keine Aus- 
söhnung zustande kommt. Adv. -&rog, sp. 
ἔχειν auf keinen Vergleich eingehen wollen. 
@-Goplatt. ξύμγβλητος, 2. (συμβάλλω) poet. 
nicht auszumitteln, unbegreiflich, μαϑεῖν nicht 
zu verstehen. 


ἀ-σύριβολος, 2. sp. nicht beisteuernd, unnütz. 
ἀσυριμετρία, ἡ, Milsverhältmis. Von 
ἀ-σύμμετρος, 2. ohne Ebenmafs, im Milsver- 


hältnis stehend, abs. od. τινέ u. πρός τι mit 
oder zu etwas. [feste Muskeln. 
d-ov; 8, ὅπ. eig, nicht kompakt, ohne 
&-Ovu(att. ξβύμ)φορος, 3. Adv. -όρως, unzu- 
Din a press schädlich, ur εἴς u. 
= τι, Οἱ ρᾶν unzu ich han- 
deln, τὸ & der Nachteil. Ef 
ὑμφῳῦλος, 3. sp. nicht verwandt, unähn- 
lich, entfremdet, unharmonisch, τιφέ in etwas. 
ἀ-σύμ(αι!, ξύμ)φωνος, 2. nicht zusammen- 
stimmend, uneinig, τινί u. ἔς τινὰ mit jmdm. 
ἀ-σύνδηλορ, verstärktes ἄδηλος, sp. 
dauv(att. ξυν)γεσία, ἡ, Einsichtelosigkeit, Un- 
verstand. Von 


ἀ-σύν(αιι. ξύν)ετος, 3. (συνίημι) einsichtslos, 
dig, unvı dig, ungeschickt, auch 

mit hinzugef. γνώμῃ, und mit ἃς τι zu etwas, 

" Fe bei etwas. (Poet. auch: unverständ- 

ἀ-συνήϑηι ς, 2. Sp. ewohnt, ungewöhnlich. 

ἀ-συνήμων, 2 Bra 

ἀ-σύνί(ειι. ξύνγθετος, 2. 1) (συντίθημι) un- 


λος, 3. ep. thöricht, frevelhaft. Neutr. 
alt Adv. μ᾽ ἀσύφηλον ἔρεξεν er hat mich 
‚schnöde behandelt. 
ἄσυχος, ἀσυχία, dor. st. fo-. 
ἀ-σφάδαστος, 3. poet. ohne Zucken, sicher. 
d-opunros, 2. post. schlachtet. 

σφάλεια, ion. «λείη, ἡ, das Feststehen, 
sicherer Stand, ἀσφαλεῖς ἀνόρθωσον, zu siche- 
rem Stande richte empor; das feste Auftreten, 
πι a νυ ἐπὶ oe; Dicherhöit, Ge- 

igkeit, Si , Sicherheitsmafsre; 

Vorl ὃ sicheren Geleit, Zueriheniekait 
Schutz, Unfehlbarkeit, Gewifsheit, Vorsicht, 
Besonnenheit, κατὰ (τὴν) ἀσφάλειαν in Bicher- 
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heit, ἀσφαλείᾳ der Sicherheit wegen, doch 
auch: mit Vorsicht, ἐρ ἀσφάλειαν ποιεῖσθϑαί 
τινὰ sich jmds versichern, dag. τὴν day. τινι 
ποιεῖν od. παρέχειν einem Sicherheit ver- 
schaffen, und πρὸς dep. τινα τρέπειν auf 5. 
8. bedacht machen. Von 
ἀ-σφάλής, 2. (σφά μαι), nicht fallend, nicht 
end, 'hrdet, feststehend, sicher, ge- 
sichert, fahrlos, zuverlässig, vorsichtig, 
πρός τι od. mit Inf.; ἐν ἀσφαλεῖ in Bicher- 
heit, ἐξ ἀσφαλοῦς von dem sichern Stand- 
punkte aus, sicher, τὸ ἀσφαλές die Sicher- 
eit, Gefahrlosigkeit. N. T. bestärkend. Adv. 
ἀσφαλῶς, ion. u. ep. ἀσφαλέως, od. ἀσφα- 
λές, nicht wankend, fest, πρός τι, re; 08, 
unbeweglich, beharrlich, unaufhörlich, übertr. 
sicher, d. i. sonder Wanken, od. in Sicher- 
heit, ohne Gefahr, zuverlässig, vorsichtig, 
jede Blöfse vermeidend (Isokr. 4, 11, wenn 
nicht ἀφελῶς zu lesen), &op. βουλεύεσθαι den 
sichern Weg einschlagen. Kompar. ἀσφαλέ- 
στερον, Buperl. -ἔστατα. Dav. 
&opellfopeı, N. T. sichern, verwahren, Aor. 


ἊΣ im pass. Sinn. 
φαῖτος, ἡ, Asphalt, ein Erdharz, häufig als 
Mörtel benutzt. Davon ἀσφαΐτῖτις Al das 
re Meer. Ὶ Ἢ ge a 
σφάραγος, ὁ (verw. mit φάραγξ, φάρυγξ), ep. 
ἀσφοθελός, 2. (ἀσφόδελος, ep. buk. u. ap. As- 
hodill, eine lilienartige Pflanze) ep. u. sp. 
hodill hervorbringend, λειμών die Aspho- 
= 'wiese in der Unterwelt. ans 
ἰχάλλω, ep. ἃ. poet. verläng. ἀσχάλάω. 
ya ep. far lesen 8. rt praes. 
σχαλάα at. ἀσχαλᾷ (σχολή) οἱ unge- 
auf ig sein, ἐς u beträbt sein, τινός 
od. ἐπί τινι, über etwas, od. durch ein Part., 
ἐμὲ ἀσχαλόωσι μένοντες sie erwarten mich 
unged! 


ἄ-σχετος, ep., ep. zerd. auch ἀάσχετος, 2. 
(ka, St. oey) nicht zu halten, unwidersteh- 
ich, unbändig, Acc. an Kraft oder 
Zorn, πένθος &oyeros nicht zu überwindende 
Trauer. ᾿ 

ἀσχημονέω, ein ἀσχήμων sein, 1) sich unan- 
ständig benehmen, unanständig sein. 3) Poet. 

u.N.T.: in eine unanständige Lage kommen, 
Beschimpfung erleiden. 5 

ἀσ; » ἡ, Mifsgestalt, Häfslichkeit, 

auch Unschicklichkeit. Von " x 

ἀ-σχήμων, 2. ungestaltet, unanständig, ἄ. ἂν 
φανεῖσθαι τὸ τοῦ 2. πρᾶγμα dafs 8. eine 
schlechte Figur spielen werde. 

ἀσχολέω (&oyoAos), sp. der Mufse berauben, 
beschäftigen, hindern, Pass. beschäftigt sein, 
abs. u. περί τι mit etwas. Dav. 

ἀσχολία, ἡ, Unmufse, Mangel an Mufse, Be- 
schäftigung, περί τι mit etwas, Abhaltung, 
Behinderung, τινός von etwas, im Plur. Ge- 
schäfte, Unruhe, ἀσχολίαν ἄγειν und ἔχειν zu 
thun haben, keine Bei haben, περί τινος zu 
etwas, ἀσχολίαν παρέχειν zu schaffen machen, 
auch von etwas abhalten: mit folg. Inf. mit 
oder ohne πρός τι. se 

ἄ-σχολος, 2. (σχολή) ohne Mulse, beschäftigt, 
& oder περί τι mit etwas. x 

&6-höns, 2. (ἄσιρ) poet. schlammig, versandet. 


124 ἀσώματος --- ἀτενής. 

ἀ-σώματος, 3. unkörperlich. ᾿Ατάρβηχις, sog, ἡ, Stadt im tischen 

Ασωπός, οὔ, ὃ, 1) Flufs in Böotien, 7. Asopo; ‚Delta, sp. Aphroditopolis, j. Chybin-el-Koum. 
die Bewohner der dortigen 2 : ᾿Αταρνεύς, ἕως, ion. dos, ὃ, Landstrich u. St. 


Gegend Acamlı 
Ασώπιοι. 2) der Stromgott Äsöpos, Sohn 
.des Okeanos u. der Tethya. ᾿Ασωπιάδες κόραι 
Nymphen d. Fl.; 8) Fl. ın Phthiotis. 
ἄτσῳστος, 2. sp. unrettbar, uneı lich. 
ἀσῳτία, ἡ, Schlemmerei, Liederlichkeit, Ver- 
schwendung. Von 
Ὅς, 2. (σῴξω) Adv. -ῴτως, ohne Rei 
verloren, sittlich verdorben, heillos, unheilvoll. 
ἀτακτέω, die bestehende Ordnung, bes. 
.als Militär sich gegen die Disziplin vergehen; 
sich dem Kriegsdienst entziehen. N. 
derlich leben. yon ἊΣ 
ἄτακτος, 3. (τάσεω ordnet, verworren, 
wüst, ee bes. von Soldaten, nicht 
in Reih’ und Glied stehend, ἄτακτος γίγνομαι 
in Unordnung geraten, dr. ποιεῖν in Unord- 
nung bringen; auch überh. undiszipliniert. 
Adv. ἀτάκτως, ohne Ordnung, unordentlich, 
ausschweifend, auch gegen die Ordnung, wie 
.sie sein sollte (Dem. 8, 84), von Soldaten: 
nicht in Reih’ und Glied, ohne Disziplin. 
Komp. ἀτακτότερον, in ziemlicher Unordnung. 
ἀ-ταλαίπι , 2. Adv. -ὦρως, ohne Plage, 
dah. glei ig. 
᾿Αταλάντη, ἡ, δ) Insel im Opuntischen Meer- 
busen, ἡ. Talanti. Ὁ) Stadt in Makedonien 
am Axios. c) T. des Iasos aus Arkadien, 
Genossin der Artemis, Jägerin, welche, von 
Meilanion durch die List mit goldenen 
Äpfeln im Wettlauf a dessen Gattin 
ward. In Boiotien hiefs der Sieger Hippo- 
ἀἰτάλαντος, 2. (ἃ copulat.) ep. eigentl. gleich 
«τάλαντος, 2. (& copulat.) ep. eigentl. gleich- 
Ir dah. gleich, vergleichbar, Po auch 
er τι einem age ἡ (dein φῶς 
ταλά-φρων, ονος, ὁ, ταλός, φρήν᾽ Ἢ 
u. poet. kindlichen Sinnes. PER 
ἀτάλλω, ep. fröhlich ‚hüpfen, ragen 
springen, springen, eln, mit hinzugef. 
ψγέαν ψυχήν "in Jugendunschuld. (Auch "er. 
‚guicken) Hr 
τα. 8. (& &, verw. mit τῇλες 7) ep. u. poet. 
jugendlich zart, kindlich, ἐν hatten, 
munter, jugendlich, ἀταλὰ φρονεῖν kindlich 
heiter (gesinnt) sein. 
= Fk ἔχ ar uf Tees Mose ἔ 
τι K ακτος), Uno: Ἶ an 
„Eubordination, ee Ὲ en. ἘΝΣ 
κάομαι (ἃ ἅ, et. Pass., nur 5 
geplagt oder ingltekıch werden. 
ἀτάρ (ἃ &), abgeschwächt aus αὐτάρ, immer 
zu ἃ nfang eines Satzes, einen Gegensatz od. 
nd: audentend, Sun dem μέν a 
ng : hingegen, dagegen, indes 
och, Tedoch, und doch" a er; bes. in 
und da, wo man in der Rede ab- 
bricht u. rasch zu etwas anderem übergeht: 


Pe ee Sup. -ὅτι cht zu b 
os up. -ὄτατον, nicht zu beun- 
i unerschrocken : 


ἀ-ταρβ: 4. ep. u, poet., u. ἀτάρβι 2. 

. ep. ., u. ἀτάρβητος, 2. 
ae ep. u. poet. unerschrocken, furchtlos, 
τῆς ϑέας von der Schau. Als Adv. ἀτάρ- 
βητα, keck. 


. lie- & 


Mysıens, j. Dikeli-Köi. Der Landstrich heifst 
auch "Aragveirig 5 joe, der Einw. Aragvei- 
της, ion. ᾿Ἅταρνι »ου, ὁ. 
ἀξαρδετός ὁ. v ee ἡ, ep. st. ἀτραπιτός, 
ee, fad, = fsweg. a 
τι 8. ταρταρ.; &), Ep. 8 - 
ον hefeiivcnd, hi. S 


ἀτασϑαλέα, ἡ (ἀτάσθαλος), ep. u. ion. Unbe- 
gen rmut, Frevel, nur im Plur., 
τι 


Part. praes. Von 

ἀτάσϑαλος, 3. (ἄτη, ἄς) ep. u. ion. unbe- 
sonnen, übermütig, frevelhaft, unbändig, 
trotzig, unschicklich, ungeziemend. 
ἀ-ταύρωτος, 2. poet. jungfräulich. 


ἀταφία, ἡ, sp. das Un] ‚bensein. Von 
ἄ-τι ‚2. (θάπτω) un ‚ben. 
ἅτε, Neutr. plur. von ὅστε, ion. u. poet. wel- 


cherlei, was; Ὁ. Hom. nur als Pronom., ion. 
u. att. Ädv. in welcher Art, nach Art 
wie, gleichwie, oft mit δή, bes. aber in 
Participialsätzen: da ja, da nämlich. 
&-teyxrog, 2. poet. u. sp. unbenetzt, uner- 
weicht, : a) E ) nicht 
-τειρής, 2. (τε vorzugsweise ep. 8) nic] 
aufrnrörben, dah. unverwüstlich, fest, dauer- 
haft. b) übertr. unermüdlich, unbiegsam, un- 
bezwingbar. 
&-telxı0rog,2. 1) ohneMauern, ohne Festungen, 
abe festigt. 2) een, ie 
TER 08, 2%. (Fi 0), 0 enn- 
zeichen. m nicht τὸ bereichnen. dunkel, un- 
sicher, unberechenbar. Adv. «ἄρτως ἔχειν, 
sich nicht sicher bestimmen lassen, non ex- 
loratus sum. [παίδων, ohne Kinder. 
Eremvog, 2. poet. u. sp. kinderlos, auch ἄς. 
ἀτέλεια, ἡ, ion. -λείη u. -Aln (ἀτελής), Frei- 
heit von Abgaben, Diensten, Leistungen an 
den Staat, τινός von etwas, Öffentliche Ver- 


‚günstigung. 
ἀ-τέλεστος, 2. (τελέω), 1) ep. akt. wirkungs- 
los, Fruchtios, a. Neutr. ἀτέλεστον 


als Adv. ohne Ende. 3) uneingeweiht, τερός 
asked ἢ Wlendet 

€ Ὃς» 2. ep. unvollendet, uner- 
füllt. 2) oc et. mit dem nicht zu Ende, zu- 
stande,. nicht‘ weiter zu kommen ist, uner- 
ἀ-τέλευτος, 2. poet. endlos. [bittlich. 
ἀ-τελής, 3. (τέλορ) 1) ohne Ende, unvollendet, 
unausgeführt,, erfolglos, ungültig, bei Perso- 
nen: unverrichteter Sac e; 2) unvollkommen, 
unreif, τέ in etwas, unglücklich, τενός ausge- 
schlossen, unteilhaftig, entbehrend, πρός τε 
zu etwas, irrtus. 8) lastenfrei, steuerfrei, 
Reingewinn, bes. frei von Staatelasten, τινός 
von, καρπῶν frei von der Abgabe an Früch- 
ten. dag. ἀπὸ μικρῶν ἀναλωμάτων gegen ge- 
ringen Aufwand lastenfrei. ὲ 
ἀτέμβω", ep., nur im Präs., 1) Akt. in Scha- 
den bringen, verkürzen, übertr. täuschen. 2) 
Pass. beraubt werden, verlustig gehen, τινός, 
einer Sache, z. B. ψεότητος der Jugendkraft. 
ἀ-τενής, 2. Adv. -veg.u. «γῶς (τείνω mit & 


ἀτενέζω ---- 


ulat.), angestrengt, straff, unverwandt, 
str stracks, starr, festhaltend, beharrlich, 
Anerbittlich. Dar. 
ἀτενίζω, N. T. scharf ansehen, auf jem. (als 
Peg seien ἘΝ ΗΕ ae 
u. sp., Präp. mit dem 
a ee b) getrennt von, fern von. 
leon. beim Gen. oder bei Negatt., wie οὔτ᾽ 
5 ἄτερ noch unheilsfrei (La. ἀτήσι 
ἀ-τ 2v0G, 3. ©p. u. post. hart, unerbiktli ich. 
ἄτερϑε(») (ἄτερ), post ohne, aufser. 
ἀ-τέρμων, 2. poet. ohne Ende, πέπλος aus 
Pe ar: Gen. ϑάτέρου, 5. ὅτι 
ze ἃ], 8. 8. ἕτερος. 
ἕτερος τὸ (τέρπα), 1) unergötzlich, unerfreu- 
eg en oki Komp. ee 
es τι weniger er; 2 
Me sich einer’ Sache nicht freuend. 
nn ep. = ἀτερπής. 


poet. unbewaffnet. 
BB, Au Kunstlosigkeit, Ungeschicklich- 
en 


Fan 2. ohne Kunst, 1) 
3) kunstwidrig. Adv. a) ἀτέχνως ohne Fe 
kunstlos, fach, od. ohne Geschick. ἢ) 


deln, Bar von ἀτέω τι, ἅ), ep. u. ion. 
ἄτη [ἃ], ἡ (ἀ ἡ (a4) lich in att. Pr.) 1) Ver- 


rung, Geistesverwirrung, bes. 

als ge Schickung. 2) Schuld, Vergehen, 
ben: nor sie in Verblendung verübt 
Kech Schaden, Verderben Wehe; 


auch = en nheil bringt, die Krankheit, 
Strafe; aueh Personen die Unheil bringen 
oder daran erinnern. Boph. OC. 683. 4) 4m 
πξδωδεις er Urheberin der 


schmolzen. 


λῶς, Adv. sp . nachlässi , ἀτ. ἔχειν in 
dmmede. 2. (en Prag? "Banber go ) tan sein. ᾿ 
me; unheilbringen 

Pier Dich. Ba in Soph. Ant. 4.] 


h. attischer Dialekt. 
Als, fdos, j ettisch; Su poet. Attika, 
ἀςτίετος, 2 ἢ Does. ungechrt oder verachtend. 


ἀτιμᾶγ. Ba die Herde verlassen, deser- 
tieren, von ἀτιμᾶγέλης, ὁ, buk. die Herde ver- 
Deere Zi i. sie yerlassend, allein weidend. 
τι γα U 10809, 
rg ae. verächtlich behan- 
ee entehren, zurücksetzen, 
ἀνθρωπίνην ἀσθένειαν ein Mifstrauen 
setzen in die menschliche Schwäche Meer] ἀτι- 


hf. für zu Free τοὶ er eben etwas ὦ 
zu thun Dar. 


ἀτμίς. 


ἀτιμαστήρ, ἤρορ, ὁ, poet. Entehrer. 
ἀτιμάω (ἄτιμος), ep. u. poet. == ἀτιμάξω. 
ἀ-τίμητος, 2. 1) ep. nicht geehrt, nicht ge- 
achtet, verachtet. 2) att. δίκη dr ‚ ein Rechts- 
handel, bei dem die Strafe nicht vom Richter 
geschätzt wird, sondern im Gesetz be- 
Prer nn ), Unehre, Entehrung, Vi 
τιμία, 'ys0g), Une) er- 
achtung, Zurück: Khrenstrafe; ὁ überh. 
Unehre, " Ehrlosigkeit, ἐν ἀτιμίᾳ ἔχειν τινά 
a mifsch yerschmähen, ὁ Nic! 
im Plur. πάθη ἀτιμίας schänd- 
liche Lüste. Im bes. Ale teilweise Entziehung 
πὰς uspension) der bürgerlichen Ehrenrechte, 
loch auch die Ächtung, wodurch einer 


ἀτιμο-πενθής, 8. poet. über Entehrung trau- 
Er es (τιμή) 1) 8) ungeehrt, hi 
Tuog, 2. (τι 1) a) verschtet, 
entehrt, abs. u. τινός ee Sache unwert, 
Soph. El. 1314, ὧν ἱκόμην nicht gewürdigt 
dessen weshalb ich gekommen, verlustig, so 
auch τῆς πόλεως. Ὁ) von Sachen u. Zustän- 
den: entehrend, schmachvoll, wertlos, ἄτι 
= ἔδρα ein ‚minder ehrenvoller Platz, 
βότερον εἶναι in geringerem Ansehen stehen, 
erte sinken. Im bes. aber der Bürger- 
rechte verlustig, aufser dem Schutz des Ge- 
setzes, ehrlos, geächtet, vogelfrei; oft nur: 
der Ausübung ne bürgerlicher Befug- 
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nisse verlustig, ἄτιμον βάλλειν τινά N ver- 
stolsen, dr. ποιεῖν «) verachten, ler Ehren- 
rechte verlustig machen, οἶκον ἔδειν 
ohne Ersatz. 3) ep. u. poet. nicht ab; 
schätzt, wie χάρις οὐκ ἄτι ein den 
unbe eueciende: Lohn; bes. nicht 


unges! Fi γίγνεσθαι 
Strafe entg Ban 3) en ohne Hilfe oder 
τ [Π ἡ (de t. Entehrung. 
τι σις [I ei 1 
᾿Ατιντᾶνες, οἱ, Volk im ὅ τ chen ‚Epiru. 
ἀτιτάλλω, ep. (ἀτάλλω, &) Aor. 1. ἀτέτηλα, 
aufziehen, pflegen, füttern. (Buk. Pi aus 
dr ET t. u. ἀ-τέτης, ὁ, poek. (είω, 
τος, Ep. u. poet. u. 16 εἰ 
Ὁ 1 ngäch 4) ungebüfst, unbezahlt. 8) 
„ngechrt, ne  geachte, κως εἰ 
-«τλας, αντος, τλῆναι u. m. ein 
Gott, der die Bäulen halt, wel ne den βία. 
m en 3 tlasgebirge «in _Wes: 
afrika, τ τῶν Die Einwohner der Gegend 
hiofsen u Ἄλτλαντες und ἡ ᾿Ατλαντίς, verst. 
ϑάλασσα, das Meer jenseits der Säulen des 
Heraklen, das Atlantische. 3) Nebenf. des 
8. 
ἄττλάτος, dor. εἰ. ἄτλητι 
ἀτλητέω, poet. nicht "ulden können. Part. 
entrüstet, sap Von 
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ἀτμός, ὁ (ἄημι verw. mit Atem), poet. Dampf, 
Brodem, halitus. 


ἄτποιχος, 2. poet. ohne Wand. 
&-Toxog, 2. nicht geboren habend, unfruchtbar. 


ἀ-τόλμητος, 2. poet. nicht zu bestehen. 
ἀτολμίαν eigheit, Zeghaftigkeit, Mut- 
losigkeit. [e τι. 


ἄ-τολμος, 3. Kar. «64205, verzagt, πρός U. 

er 2. (τέμνω), 1) poet. unbeschnitten, 
nicht abgemäht, weil den erg 

he . 3) unzerschneidbar, ihn 

eis τὸ ἄτομον, bei Demokritos und Epikes 

se Ionie, en SIR, Want, ἀν Den 

in einem Augenblick.) 

Pa Schlaffheit. Von 

&-rovog, 2. Adv. -όνως, ab) 

art 2. sp. ohne Bogen, au. 


annt; tonlos. 
des Sohiefsens 


Peer wöhnliche, Seltsamkeit, 
πτοπία, N δεοῦ iderspruch, wohl auch 
Scheufslichkeit. Von 


ἄτοπος, 2. Adv. -drwg, nicht an seiner 
Stelle, dah. ungewöhnlich, auffallend, wun- 
derbar, abenteuerlich, unziemlich, abge- 
schmuck, ickt, t, widersin- 


ΠΗ w ernkent" 


τος, 2. 6) σερς, aus ἄατος (2. ἄ αἰ), Un- 
erehttlich = zıyög in etwas. ee 
ἔδτοσσα, 16, ἡ, ἢ T. des Kyros, Gem. de Kam- 
byses, es Dareios Hystespis, M. des 
Artaxorxes. 


Xerzes. 2) rn des 2 
Ar 5 (pers. Karen vom Feuer 
ΓΞ eher) V Vater des Κ' [Pfeil. 
» ὁ (μέτα), 1 ie Bpindel, 3) der 
ἀτρακτολαίς, ἐδ og, ἡ, buk. ein dis 
Gewächs, das man zu Spindeln gebrauchte. 
᾿Ατφαμύττιον, τὸ ΡΝ Em [ysiens, j. Edremit. 
ἀ-τραπετός, ep. » ΩΣ auch 
ΣΕ ΣΌΣΣ ἢ insbes. 
ulss 
Arge ov, u. ᾿Ατρεέων, ὠνος, ὁ, Sohn des 
Argeds, Agamemnon und Menelaos, im Plur. 
οἱ Argeldaı von beiden. 
ἀτρεκοίη. ἡ, ion. etwas Zuverlässiges, der 
ergang einer Sache. Von 
ἀτρεκής, 2. Adv. -κῶς, ion. -πέως (τρέκω == 
τρέπω), nicht in att. Pr., unverdreht, un- 
wmnwanden, genau, sicher, bestimmt, gerade 
soviel,- zuvor, in Wahrheit, ohne Rück- 
halt. Subst. τὸ ἄτρ., der wahre Bachverhalt. 
Das Neutr. auch als Adv. 
ἀ-τρέμα, vor Vokalen -uag (τρέμω), Adr. 
Te ann) ee: sicher, Plut. 
27 (zw ) mach αμαῦιι 


neutral, still, leiae, ge ar 
drgepalog, 8. poet. abi, il 
ἄτρε; ων ion. u. u. ἀτρεμέζω, ion., 


nicht zittern, sich nicht bewegen. ruhig sein 
oder bleiben, sich beruhigen, ἐπί, zog u. ἐπί 


τινι. Von 

ἀ-ερεμής, 3 2. (eine) nicht schwankend, ruhig, 

unverrü, 

Pie 5 ἡ, ne, Ruhe. 

ἀτρεμίξω, 8. 

ur ‚weoS, 8. Fe Γ . unverwandt, unver- 
rt, πρός τι sich nic] 1t kehrend an etwas. 


ἀτμός — ἀτύξω. 


“ἢ 05, 2. (sed) (meist poet.) Adv. -στί, 

pi en 9 Bohn a Pel 
av as, ep. Njos, ὁ (& les Pelo) 
δας von Μ ykend, nach Hom. Vater 
Agamemnon u. Menelaos. 
En 06, 2. gas ka EN 
247 τος, 2. (ει ©) Ῥοθϑῦ. un! 
Erelbig 5. er ἃ, i. 1) nicht abge- 
härtet, von Wegen u, Örtern: nicht betreten. 
2 unabgenutzt, unbeschädigt. 

08 5» ep. ἃ. ΒΡ. 1) = ἀτριβήςς 2) un- 


schen. 

Fra se es "let eier, uch 
106, 2. (τρόμορ) ep. nicht zit 

Ion, nern (vom Schlafe: fest), imper: 


De (pers. atarepät = durch das 
um Fee, oder äthröpait Beushart) 
ein mı 
᾿Δεροκατηνή, ἡ, Ford. ERHL τὸ εἴποι am 
&-rgoxag, 3. buk. unwändelbar. 

ἀτροφέω, sp. abzehren. Von 


ἄστροφος, 2. (τροφή), schlecht dürr. 
ἀ-τρύγετος, N a) nach den et zer- 
«a, Obne Ernte ἃ, i. unfruchtbar, öde, &, 
ΠΝ des Meeres ἃ. Äthers. Ὁ) nach den 
Neueren von (τρύω), zn wogend. 
ἀ-τρύμων, 2. poet. = . 


Bere 2. (τρυπάω) sp. δ undurchbohrt, 


Ἐπ (7060) ion. t. u. sp. nicht 
wreiben sn Λα ΤῊΝ nicht nachlas- 


send, Ξ ἣΝ 
᾿Δτρστώ od. ἀτρ., ἡ (&revsos), die Uner- 
müdete, winglich che, ep. Bein. ”der Athene. 


ἄτερωτος ee (reden) 8) unverwundet. b 
ae nandber, τινί oder ὑπό τινος von ee) 


ἄττα, att. st. τινά u. ἅττα, at. ἄτινα, 5. ἄσσα, 


t. atta), ep. freund- 
liche Anrede jüngerer M Fe an ältere, 
Väterchen = πάππα, τέττι 

Ἄτταλος, oo, ὁ, 1) Feldherr ss, 2) drei 
Könige von Pergamon (241—188 v. Chr.). 
Arcalele, ἡ, St. in re τ. Attalus Phi- 
ladelphus gegründet, 2 
ἀτταταῖ, post. ein ee Are 
ἀττέλεβος, ὃ, ion. eine ungeflügelte Heu- 


ἄσσα. 
ἅττα at. atta Väterchen, 


schreckenart. 
"Ἄττης, ov, auch "Arzıg, ὁ, ein Phrygier, wel- 
cher in Lydien den Dienst der elo ein- 


führt hatte und nach seinem Tode in den 
‚saopeln der Kybele gemeinschaftlich mit ihr 
wurde, daher auch sein Name in den 
mystischen Beschwörungsformeln vorkam. 
ruhig, ἀττικέξω (-ınös), es mit den Athenern halten 


Davon 
ἀττίκισις, εως, ἡ, attisches Benehmen u. Reden. 
‚, Hinneigung zu, Auhänglich- 


ἀττικισμός, 
ER ν das Land 
Art 8. εἷ «πῇ, ἡ, 8) and At- 
tika (ἀκεική). b) die Ai A 

Areıg, 8. Ἄττης. 

ἄττω, att. st. ᾷσσω, 8. ἀίσφω. 

ἀτύζω {[αύδαν. zu ἀτέω), ep. u..poet. I) Akt. 
ον. ἀτόξαι, buk. erschrecken; II) Pass. 
Aor. ἀτυχϑείς, u, poet. a) verwirrt, betäubt 
sein, sich entsetzen, erschrecken, (Part, scheu, 


ἄτυμβος 

bänglich, betäubt), vor etwas, τί, mit Inf. 

(ὥστε) ἀπολέσϑαι bis zum Tode. b)ge gescheucht 

werden, erschrocken fliehen, durchgehen, πε- 
δίοιο durch die Ebene. [ἀ.} 
&-ruußos, 2. sp. ohne Grab. 

ευτος, 2.keinem Tyrannen unterthan. 

el % Säle Anspruchslosigkeit. Von 

πύλας το τὶ 


. ohne Aufgehlasenheit, bescheiden, 
Pe ἀτυχής), Perf. ἡνύχηκένα , Aor. 
in ee Kr ee λ το 


itten, dah. Abweisung, παρά τινος 
von einem; überh. unglücklich sein; dah. ὁ 


ἀτυχῶν und ὁ χώς der Ungläckliche, 
aber τὰ αὶ der unglückliche Aus- 
. b) suvög etwas verfehlen od. nicht er- 


ἕν τινὶ in etwas ΤΡΡΊΟΣ baden ἀξ er: 
Ξεώμενος in beabeichtigter 'erbung. 
ἀτύχημα, τὸ, τὸ, einzelner Unfall, Mifsgeschick, 
Unglü« 
ἀπυχής, 3. (τυγχάνω) vom Geschick ver- 
Terwahrloet, verblendet. Dav. 
ἐτυχίω, ἡ, Unglück. 

, urspr. Örtl.: zurück, bezeichnet 1) Wieder- 
holung der Handlı wiederum, wieder, 
abermals, ein andı ᾿ oft mit πάλιν, αὖθις, αὐθ-ἔ: 
ja selbst αὖϑιρ πάλεν verb., von neuem wie- 
der, ἐξ Ogenug τς ae et 

ἘΞ ung iwiederum, 
gung, gen, dagegen, ebenfalls, 
aber, ferner, nun auch, oft mit δέ .und dah. 
auch’ dem μέν ‚entsprechend, mit N 
auch nicht, nicht selten zwischen 
Br Er swarsl gir ϑάνθην (αὖ 
vos, Aor. αἱ Aor. pass. αὐάνϑην (dog), 
torreo, 1) Akt. ion. u. poet, trocknen, dörren, 
πῶς εἰν ἥλιον; βίον hinschmachten, ver- 
ἘΣ ΣΙ eng lien 
m ει vertroc! u > 
schmachten. 
αὀγάξω (α ἢ» δ. ὡς γοῦν 1) Akt. eigentl. 
m auf etwas. 
3) ver T. ar ru Feruag 8) Med. τί etwas 
deutlich sehen, wahrnehmen, erkennen. 
Αὐγείας, auch -icg, οὐ, K. in Elis, dessen 
Rinderstall Herakles reinigte,. 


ὐγειαί, St. in Lokris u. in Lakonien. 
αὐγή, ἡ, 1) Licht, Strahl, bes. Sonnenstrahl, 


mit u. ohne ἡλίου; sn’ αὐγὰς Νέου, Διὸς αὖ, 
abyal Tageslicht des Zeus, οἱ ἤτον 
inner, das Strahlenauge “ἢ. Gem 

er, strahlende Schönkoit, lur. die 


ee er 
Αὐγηιάδης, οὐ des Aöyslag -- 
Abm or, τὰ," im Innern von Mar- 
marika (Libyen), j. Audsjelah. 
ἰσδάξομαι)» ion., nur Aor. αὐδάξατο -- 


αὐδάω, Fut. -ἤσω, dor. -dem, nn poet. αὖ- 
δάομαιε, poet. Med. (vw. ὅδω, de 0), τί od. mit 
folg. Πα, Kerala reden, Benuen (bes. im 
8, ), rufen, ausrufe ieten, ertönen 
Iassen, ἀντίον αὐδᾶν τρὰ zu einem 
sprechen, einen anreden, ἕπος ἀντίον αὐδᾶν 
tısa ein Wort zu einem sprechen. Von 
αὐδή, ἡ (verw. mit ὅδω, ἀοιδή, Stamm Fu8), 
ep. u. poet. Laut, Stimme, ;prache, Rede, 


- αὐλή. 121 
Ruf; selten: Zwitschern, Bescheid, Gerücht, 
ἔργων deiner Thaten. Dar. 

αὐδήεις, 8000, ev, ep. mit menschlicher 
Sprache begabt, sprechend. 

ir » Impf. αὐέι » Aor. αὐέρυσα (ἀνά, 

}, "ep. ἢ] abs. eigtl. "emporziehen, zurück- 

μὰ rückwärte beugen, näml. den Hals des 
erden 2) wieder herausziehen. 

» 8, αὖτε. add - αὐτό, αὐτά vor 


«848, d . αὐθάδία, ἡ, Belbst- 
φοηηήρτει, Autaung Übermut, Ei inn. 


8. (αὐτός, Γαδ, ἁνδά: - 
lg, a Kart ie ee τ ”a) 


eldedizonei, Dep. med., Part. aus ER 
dünkel. τὰ 
αὐϑθάϑισμα, τὸ, poet. ein Beweis v. Anmalsung. 
2. poet. u. aba », ἃ. poet. 
desselben " Binte, riet Blutsver. 
θόρον & stgemähl 
06, 2. (Adv. -ἑτωρ), selbı t, 
en, It; eg durch eigene 
anal: versichernd, streng. 
αν, 2.sp.natürlich, gerade; geradezu 
αὐϑεντέω, N. T. eigener Herr sch herrschen. V. 
ἧς, οὐ, ὃ, 28; zug. aus dem poet. αὐτο- 
ἕντης ν Mörder, ferien een] Belbat- 
er; 8 θάνατος bsteigener er. der 

ei u ur desselbi, Tages, = 
ME Adv. desı 8, δ, 

6 Verzug, ,, auf der Se 
ı, ep. A v. 1) an Ort u. Stelle, ἃ. h. hier, 


dort. 2) enge 
es ., und αὐτιγενής, ion. 
ψέροο), ἃ }» 2 2 u. Stelle entstanden, imlän- 

h, u engere ποταμός Landes- 


fs; eingeboren. 
Aare u post. γ μὴν (αὖ) Adr. a) wie- 
ER βυῤε γε zurück, wechselseitig. b) 


ferner. ce) künftighin, ein ander- 
Be ee γα die Nachkommen. Häufig verb. 

ig = πάλιν. Auch wohl korresp. mit 
st. δέ. = erde er. 
αὐϑθ-όμαιμος, 3. poet. leiblicher Blutsver- 
ae 2%. (& cop. und fing, dah. Bekk. 
fe: 100) Ἷ ΟΣ gemeinsam schreiend,. 
44), sp. Vorhang, bes. vor dem 
ice ὦ lur. ae Tücher zum Vorhang, 


Ko ἄκος. ion. u. sp. (aus ἄρ 2. 
ur "μὰν ‘vgl. auch ἄλοξ u. ” 1) 
ee ον Schwad. 


αὔλειος, ᾿ att. auch 3. (αὐλή), zum Vorplatz 
od. Hof gehörig, bes. ἡ αὔλειος, verst. ϑόρα, 
vi Hom., Her. u. ep. al ad2. θύραι die Hof- 
thür d.i. die Thür, die von der Strafse in 
den Vorhof fährt, ᾿οὐδὸς αὖλ. die Hofthür- 
schwelle. 
αὐλέω (αὐλόρ), 1 die Flöte blasen, 
τινί einem Verölaen, em od τί auf ge Flöte 
vortragen. über] ‚en, κέρατι. 3) 
Pass. von Βὴ 161 erfüllt Ein od. er- 
tönen. 8) Med. sich auf der Flöte vorspielen 
oder vorblasen lassen. 


αὐλή, ἡ (ἄημι), 1) freier, luftiger Platz vor 


128 αὔλημα --- 
der Wohnung, of, sowohl der &ufsere Wirt- 
schaftshof, gepflasterte innere 


Shhof, als der 
Hof, ΟΣ μοῦ, mit der Hals (a (αἴϑουσα), dah. 
αὐλῆς ϑύραι od. θύρετρα, die aus dem Hause 
in den Hof führende Thür, aber αὔλειαι ϑόρα: 
die beide Höfe verbindende Thür; auch von 
Zelten, Höhlen im Labyrinthe, Kerker, ji 
aber Veh Vorzimm: ὩΣ ade er; Ast 
nde miriedigung i of er. 8 

Hof, das Gehöfte, die Oohnung, sowohl von 
ländlichen Hütten als fürstlichen Palästen od. 
Residenzen. Im Sing. u. Plur. 4) Od. 10, 10 
ist unnötig αὔλῃ = αὐλήσει zu lesen. 
αὔλημα, τὸ (αὐλέω), das auf der Flöte Ge- 
blasene, Flötenstück. 
αὔλησις, εῶς, ἡ, das Flötenspiel. 
aba οὔ, ὁ (λέω), Flötenspieler, mit u. 
ohne ρ. 

εκός, 8. das Flötenspiel betreffend, ἡ 
ἡτρλως verst. τέχνη Kunst des Fiötenspiels, ai 
be οὲς, ἰδος, ἡ, Flötenspielerin. 

ομαι, Dep. ohne Fut. (sp. Fut. 

it Aor. med. u. pass. (αὐλή), in den 
höfen im Freien bes. nachts ara oder 
eingepfercht sein; dah. überh. lagen biwa- αἱ 
kieren. N. T. auch übernachten (auf dem 


αὐλικόρ τι ῳ ep. ἔαρι πο Hofe ‚geh οἱ 
eben > die ea ach 


αὔλιον, τὸ αὐλή) ΣΕ rings ee ΥΣΟΣ ΚΤ 
Ort unter freiem jr (Hürde), Grotte, 
Des: Nachtla; 
αὖ, os, ἡ, ep. ger 
Abälgs ἴδοι, I u: 0, Hafanort μι δδο 
'os, ἰδὰ u. εν, ἡ, Hafeno: af ne 
αὐλο-ποιός, ὁ, Flötenmacher, von Ἰὼ 
αὐλός, ὁ (ἄημι), 1) ep. jede Röhre od. röhren- 
er Körper, bes. die Dille der Speerspitze, 
die Röhren der 8 , auch ein dicker ur 
strom wird αὐλὸς πα; τόρ nannt,. τ 
Blasinstrument, bes. löte ne, 
aus Rohr Holz Küochen oder Areal wi 
einem Mundstück, dah. mehr ungerer Kari“ 
nette ähnlich. Sie stammte zunächst aus 
Asien, dah. Φρύγιος, und man unterschied 
ἀνδρήιοι und γοναικήιοι Bafs- und Diskant- 
flöten, oftmals beide zugleich geblasen, wobei 
ein Riemen vorgebunden wurde, um das Ent- 
weichen von Luft zu verhüten. Unter Flöten- 
spiel, ὑπὸ αὐλοῦ, ὑπὸ τὸν αὐλόν, und nach 
den Tönen desselben, ze ὃρ (τὸν αὐλόν, feierte 
man die Feste (das bacchische u. das der 
Kybele), verherrlichte man die Gastmähler, 
tanzte man und zog man zur Schlacht. 
αὐλῳδός, οὔ, ὁ, Flötenvirtuos, der ae 
Sänger ist, beides abwechselnd. 
αὐλών, ὥρα, ὁ, u. poet. auch ἡ, 1) jede ver- 
tiefte ἃ zwischen Bergen u. Uferrän- 
dern, Schlucht, Thal, ‚, auch πόντιαι 
αὐλῶνες das Meer zus νλο seinen Buchten und 
Pässen. 2) Graben 
Αὐλών, ὥνος, 1) ΠῚ in Chalkidike, 9%) in 
Attika, 8) Meerenge b. Kilikien, 
αὐλ-ῶπις, δορ, ἢ (ἄν), en . αὐλ. τρυφάλεια 
ein Helm mit 6. Men Helmbusch. 
αὐβάνω, häufiger aber nur Präs. Impf. αὔδω, 
Impf. ion. αὐξανόμην u. αὐδόμην, Fut. αὐξ' u, 


im Fe Pati 9έὲ- 


αὐτάρ. 


Perf. ηὔξηκα, pass. ηὔὄξημαι, nebst Aor. -ἤθην; 
ep. ur u. poet. ἀέβω d. i. ἀξέξω (St. αὐξ, 
lat. leutsch wachsen), 1) Akt. fördern, 
mehren, vergrölsern, erhöhen, Macht gewin- 
nen lassen, heranwachsen lassen, steigern, 
πόροις durch hen mahln, u πλυδῳ (wie 
τρέφειν) hegen; überh. segnen, erhe prei- 
Be Dale dv πόνων Si Ersatz für Lei- 
den, Ersatz für etwas erhöhen (durch sanften 
Tod); durch etwas übertreiben. N. T. auch 
erwachsen zu etw. εἰς, zunehmen 
τινί. 3) "Pass, Fut. αὐ 
ehr zu fassen; πρὸ Fe 
leihen, zunehmen, steigen, e 
Solept, m. Nom. μέγας u. &., 80 er grols 
wurde, bald mit ἐς πίθου oder zwi an etwas, 
πρός τι zu etwas, ἐπί τινι bei einer Gelegen- 
heit. 8) Med. ἀέξομαι -- Akt. gedeihen ma- 
eher: od. lassen. Dav. 
» ἡ τα αὔξησις. 
ἡσίη, ἡ, die Göttin deg Gedeihens. 
Pr σις, sog, ἡ, Vermehrung, Vergröfserung, 
Ἡ achstum, Emporkommen. 
αι 


deihlich. 
do, 5. me 
ar ἄρτι ud, ἡ, poet. die Trockenheit. Von 


abe 1.), αὐτὶ trocken, Βα getrocknet, 

Εν αὖον als Adv. dumpf, h eiser, klang- 

los, wie trockene Körper einen Ton von sich 
eben; sp. aufs Trockne gesetzt, arm. 

Euzves, 2. ohne Schlaf, ep. u. poet. schlaf- 

los, a) wach, b) von Zeit u. Zuständen, wo 

nicht geschlafen wird: ἀκταί umstürmt vom 


σομαι: im Deutschen 
en, heranwachsen, 


Meer, κρῆναι, nie versiegende. 6) poet. 

en 2 aögn (ἄημὸ ı Hauch, Luft- 
α! ἡ, ion. α awra, Haucl 

zug, L # Wind, kdkıe Luft vom Wasser 


her ἊΝ frische Morgenluft, gelinder, günsti- 
ger Wind. Im Plur. mit Gen. ἀνέμων, und ἐν 
αὔραις τρέφεσθαι von der Luft leben. 
αὔριον u. αὖρι, (Adv. von ἠώς, Bol. αὔτως, 
lat. aurora) morgen, überh. in Zukunft, balı 

ἐς αὔριον u. αὔριον ἐς auf morgen, bis en 
gen, auch eig τὴν αὔριον ἘΝ αὔριον, ἐξ ab- 
ριον ἡμέρα, der mor; ag, oft αἱ πρωί 
morgen , u αδρ. ga morgen um 
diese Zeit. 

ἀυσταλέος, 8. (ados) ep. eigentl. trocken, 
struppi wüst, sehmutug- ἢ 
« ee αὐστηρότης, ητος, ἡ, 
Ba eit > und herber, strenger Charakter. 
on 


=; en 2. der sein eigener Bote ἰδ 
BR τινός ne ἩΦΗ͂ Ξ 
αὐτιάγρετος, 2. ep. selbst ge u αἹ 
Hiiteltiäl [Subst. ‚leiblicher Bruder. 
αὐτούδελσοι; 2. poet. leiblich verschwistert, 
αὐτ-ανέψιος, 2. verschwistert. Subst. leiblich 
Geschwisterkind. 

αὐτάρ (αὖτε ἄρα), ep. eigtl. hinwieder eben. 
1.1, 183; dann = δέ a) nach μέν, auch mit 
ἄρα᾽ und” αὗτε; Ὁ) am Satzanfang wie sed, 


αὐτάρκεια --- αὐτομολέω. 


vero, oft vor Pron. ὅ, ὅγε oder ἐγώ, auch mit 


ἐπεί quum vero. (Vgl. ) 
«ὀτάρχεια, Κ᾿ ἘΝ ügsamkeit. Von 
αὖτ. eutr. αἱ 6, sich selbst ge- 
nügend, ausreichende Hilfe gewährend, sicher, 
unabl ig, πρός τι, εἴς τι ἢ oder zu 
etwas, u. er in etwas, mit folg: ἐπὶ 
gen .T. ügsam, ubst. 
τὸ den die ae Adv. 


Pe  θταησο αὐταρκέστατα, zur gröfs- 


αὔτε, ep. u. poet. A v. (αὖ ze) 1) abermals, 
wiederum, wieder einmal. 2) hinwiederum, 


rel arte Same Be Ἐυθαδεν. 
sprechend und zur ἐν Ὁ] . 
gi ἄγγελτος, 2. sich selbst ‚erbietend ; 
Luc.: sich selbst einladend. 
αὐτ-επιτά! ö, aus eigner Macht befehlend, 
Selbetherr. von αὐτεπιτακτικός, 3. selbat- 
herrlich; ἡ -κή Selbstherrlichkeit, Kunst der 
-ezbröpos, 2. A 5 
αὐτ-ερέτῃς, ου, ὁ, Selbstruderer, d. i. zugleich 
Ruderer_u. Beesoldat, Ὶ 
ἀνυτέω [6], - αὔω 11., ep. u. . u. nur im 
Präs. u. f. a) schreien, rufen, τινά jmdn. 
» 2 fer a ertönen, ee με ας ἢ yon ἿΝ 
ven, ἡ (ade ep. u. poet. i, lau 
Rufen, be». Ken a 


τ hrei, daher auch die 
Schlacht selbst. [etwas. 
αὐτ-εήκοος, 3. (ἀκούω) Ohrenzeuge, τινός von 
, ion. st. 


αὖτ. » ep. Adv. u. αὐτη͵ 
en, am selbigen Tage. 
αὐτι-γενής, 2. ion. at. αὐθιγενής, w. 8. 
αὐτίκα BE: Adv. (glichs. τὴν * ἵκα, den- 
selben Augenblick, actutum) 1) auf der Stelle, 
sogleich, augenblicklich, gleich durauf, oft 
durch μάλα verstürkt, ὁ αὐτίκα der augen- 
ebkuche, = auch Serseibige, ebene mans, 
τὸ αὐτίκα der gegenwärtige nblick, die 
ehe τε καί sobald als —, 


με. 
αὐτο-γενής, 2. poet. es biitanseanite H. 
αὐτο-γέννητος, N Dos selbst erzeugt, κοιμή- 
para Ehegemeins . 
αὐτογνωμονέω, nach eigener Willkür handeln. 
αὐτό-γνωτος, 2. poet. selbst urteilend, eigen- 


αὐτό-γρᾶφος, 2. sp. eigenhändig geschrieben. 
dann (δϑαῆναι) poet. a, in od. selbst 
erlernt. 
αὐτο-δᾶικτος, 3. poet. von sich selbst gemordet. 

ὁ-δεχα, gerade zehn. 

λος, 3. poet. von selbst klar. 

αὐτο-δίδακτος, 2. (διδάσκω) ep. u. poet. 
sell lehrt, gebildet. [habend. 
αὖτι » 3. (δίκη) eigene Gerichtsbarkeit 
αὐτό-διον N dies) eodem die, sogleich. 
αὐτο-ένει, buk. im selbigen Jahre. 

Beussuun, griech. Wörterbuch. 9, Aufl. 


ὃ einer Mensch, Schmarotzer. 
Ὁ Art 
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abro-Eveng, ου, ὁ, post. = αὐθέντης, π΄. 8. 
abrd-ereg, ep. Adv. im selbigen Jahre in 
Jahresfrist. 

abr6der, Adv. 1) örtlich: von selbiger Stelle 
aus, von hier, von da, von dort, oft mit 
Präpp. αὐτ. ἐξ ἔδρης gleich oder direkt vom 
S. aus; oft, von hier, wo der Sprechende sich 
befindet, vom Hause aus, u. οἱ αὐτόϑεν die 
aus der Umgegend. 2) übertr. aus diesem 
Grunde, hieraus; dah. auch: ohne weiteres, 
ohne Umstände. 8) von der Zeit: gleich von 
da an, dah. auf der Stelle, sogleich, augen- 
Ναας ἂν. gleich an sel Stelle, 

«, Adv. gl an ii sbidem, 
gleich hier, dort, oft auch Hier, d.i in un- 
serer Stadt, u. mit παρ᾽ (wie in παρ᾽ αὐτίκα) 

rade a r [Bruder, ot. 
abro-xäclyvnvos, ὁ, ἡ, ep. u. tt. leiblicher 
abro-nurdaglros, 2. N T. Auch sich selbst 
verurteilt. [geheifsen, von selbst. 
αὐτο-κέλευστος, 2. = αὐὑτο-κελής, 2. ion. un- 
αὐτό-χλητος, 2. (καλέω) poet. u. sp. selbst- 
rufen, d. 1, ungerufen, unat fordert. 
αὐτο-κράτωρ, ορος, ὃ, ἡ, u. αὐτοχράτής, 3. 
(xgdeog) sein eigener Herr, unabhängig, selb- 
ndig, ἘΣ anche Gewalt oder 
Ὁ] versehen, ü . unbeschränkt, 
Beben von enge r Gesandten, ah 
au tzung des lat. imperator. 
‚bevollmächtigt“ steht es mit zeel u. mit 
Inf, als „unumschränkter Gebieter" mit τινός 
über etwas. Bei Sachen λογισμός diktatorisch, 
μάχη ohne Kommando. 
λα neteog, 2. poet. natürlich. 
αὐτοχτονέω, poet. sich selbst wechselseitig 
voran, Von ᾿ ira " 
o-xtdvog, 2. (κτείνα) et. eigtl. sic 
selbst, dann auch x Bi nn re, 
Adv. «όνως, poet. selbst, mit eigener Hanı 
tötend. (Dag. αὐτόκτονος, 2. poet. durch 
eitigen Mord bewirkt.) 
α 05, 3. poet. samt dem Griffe. 
abro-Annößos, ὃ, wer (aus Armut od. Geiz) die 
Ölfiasche selbst (auf den Ringplate trägt, 
yaseus. 
a, V. der Andkein; Kr utter des 
αὐτο-μάρτῦς, ὅρος, ὁ, ἡ, post. suge. 
re ie (eihet kommende) 


setzen ist. 2) ohne fremdes Zuthun. p) zu- 
fällig, ἀπὸ τοῦ αὐτομάτου, auch mit Ἷ 
ἀπὸ ταὐτομάτου, od. ἐκ τοῦ αὖτοι aus 
eigenem Antriebe, aus Zufall. Adv. -ἄτως, 
. von selbst, zufällig, auf natürliche Art. 
αὐτομολέω (αὐτόμολος), Imperf. u. Aor. ion. 
αὐτομόλεον ἃ. Ὁμόλησα, att. ηὀτομόλησα, 
von selbst gehen, . von Soldaten: über- 
gehen, zum Feinde überlaufen, πρός und ἔς 
τινα zu einem, und ἔς zı an einen Ort, ἔκ u. 
“παρά τινος von einem. Dav. 
9 
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αὐτοριολέα, ἡ, das Überlaufen, auch im Plur., 
u. αὐτομολίᾳ ἐχώρησαν == ηὐτομόλησων. 

αὐτό-μολος, ἃ. (φολεῖ») von selbst gehend; 
im Kri 


gieren. Dav. Selbständigkeit. 
αὐτονομία, ἡ, politische Unabhängigkeit, 
αὐτό-νομιος, 2. (νόμορ) nach eigenen Gesetzen 


hölzern. 
αὐτο-πάϑῶς, Adv. 


aus eigener Εἰ 
αὐτό-παις, dog, 
Sohn. 


ap. rfahrung. 
Ex poet. leiblicher, echter 


αὐτό-ποτρος, 3. von natürlichem Stein, nicht 
zugehanen (Konjektur st. derinergov, das 
keinen Sinn giebt). 

αὐτο-πήμων, 2. poet. sich selbst schadend. 
αὐτό-ποιος, 2. (ποία, πόα) poet. von selbst 


gewachsen. 
ERS Hot os, ἡ, dor. selbständiger Staat. 
avon 
αὐτοπολίτης, ὁ, Bürger eines unabhängigen 
hen, Nato, a ind ha, 
o [eutr. που», auf eigenen Fülsen, 
abremgenvos, 2. poet, samt "der Wurzel, 


und gar. Augenzeuge. 
be duraer 0. ion. eo, ὁ ($t. ne 9. ὁράω), 


αὐτο-πρόσωπος, 2. in eigener Person, ὁρᾶν τὸ 
κάλλος = unverhüllt. 
abro-nögleng, ὁ, ἄρτος, το grobes Weizenbrot, 
wozu das Mehl zusamt den Kleien genommen 
wurde. [der Natur gegründet. 
αὐτό-ρριξος, 2. poet. von selbst gewurzelt, von 
αὐτός, ἡ, ὁ, auch ὁν (haupteichlich in 
ταὐτόν), selber, selbst, er, spse, A) Pron. 
des Gegensatzes, 1) alleinstehend. a) selbst, 
in eigener Person, zur Hervorhe allem 
andern gegenüber: er (betont). Der ὼ 
wird bisw. durch ein Partic. ausgedrückt, 
αὐτή re καὶ τὸν υἱὸν ἔχουσα sie selbst mit ihrem 
Sohn, καὶ αὐτός ebenfalls, (et) ipse. Ὁ) von 
»elbst, aus eigenem Antriebe, freiwillig. ὁ) 
für sich selbst, ohne andere, allein, αὐτοί 
ἐσμὲν entre nous, bisw. mit hinzugef. οἷος, 
og. ἃ) neben dem Nomen, das meist den 
Artikel hat «) gerade, just, genau, un- 
mittelbar, mitten, an und für sich, ipse. ß) 
im Dat. mitsamt (auch mit σὸν) αὐταῖς ταῖς 
vovol. 3) in Zusammensetzung a) mit Pron. 
pers. teils reflexiv (bes. in den zusammenge- 
setzten Formen ἐμαυτοῦ u. 8. w.), teils zur 
Hervorhebung der Person, ipse, αὐτὸν ἐμέ u. 
αὐτόν e, mich selbst, wobei das Pron. pers. 
zuweilen wegbleibt, αὐτὸν ἐλέησον ἃ. h. mich; 
mitunter eingeschoben τοῖς οὐτὸς αὐτοῦ πή- 
μασιν βαρύνεται. Ὁ) bei Pron. poss., denen 
es im Gen. hi fügt wird, ἐμὸν αὐτοῦ 
χφεῖος. meine eigeme. Not. c) bei Pron. de- 
monstr. das gerade, eben, ebenso bei ὅκα- 
στος jeder für sich, und bei Zahlwörtern, wie 
in selbander, selbdritt, so πέματος αὐτός er 
selbst als der fünfte, also mıt vier ander. 


αὐτομολία --- 


αὐτουργία. 


8) ὁ αὐτός, ἡ re, τὸ αὐτό, att. zagz. auch 
αὑτός, αὑτή, ταὐτό u. ταὐτόν, ταὐτοῦ U. 5. W., 
ion. οὗτός, οὑτοί, τωὐτό, idem, der nämliche 
(bei Hom. auch ohne Artikel in diesem Sinne). 
Oft κου μὰν ἴα οἷος τονε δεν damselbe 
wie ihr, in a] ei vgl. 
κόμαι Χαρίτεσσιν ὁμοῖαι), Elle. εἶχι σοι 
kl ἐκ τοῦ αὐτοῦ γυμνασίου τῇ νῦν st. ἐξ 
οὗ τὴν νῦν; ebenso Tolgt auch καί u. ὥσπερ. 
Adv. steht es in ἐν ταὐτῷ εἶναι, μένειν, γίγνε- 
σθαί τινι an demselben Orte mit einem sein 
od. zusammenkommen mit einem, auch ohne 
zwi zusammen bleiben. Ebenso εἰς (ἐπὶ) u. 
κατὰ τὸ αὐτό, dagegen ἐν τῷ αὐτῷ zu der- 
selben Zeit, zugleich, κατὰ τὰ αὐτά in der- 
selben Weise. — B) als gerades Pran. pers. 8 
in den cas. obl. = eis, ei, seiner, ihm etc. 
neh nur Π, 12, 304); manchmal hinter 
em Nomen nach einem Zwischensatze epexe- 
getisch wie Plat. Rep. 398* ἄνδρα .. εἰ ἀφί- 
xoto . . προσχυνοῖμεν ἂν αὐτόν. ImN.T. ist 
oftmals fälschlich die reflexive Form αὑτοῦ 
τ. 8. f. statt der geraden αὐτοῦ u. 8. $. in Hand- 
schriften überliefert (Tischendf.), — In Zu- 
sammens. bezeichnet αὐτό- 1) ipse, proprius, 
2) solus, 8) simml, uma, 4) solidus, 5) germanus, 
6) Brassens leibhaftig, Aösotäls. 7) sponte. 
as in Adv. wear ἘΣ ß 
-σίδηρος, 2. poet. ganz von Eisen. 
αὐτόσ-σὕτος, 2. poet. von selbst bewegt, ἃ. i. 
kommend. δ 
αὐτο-στἀάδίη, ἡ (στἄδίη), ep. Nahkampf, in 
dem Mann gegen Mann steht, Handge- 
menge. [rüstend. 
αὐτό-στολος, 2. Ba Det selbst aus- 
adeb-oronıe, 2. poet. für sis Dee 
αὐτο-σφαγής, 2. (σφάττω) poet. durch eigene 
od. der Seinen Hand iordet. 
αὐτο-σχεδά, ep. 8. σχεδόν. 
αὐτοσχεδιάξω (-ἐδιορ), 8) unvorbereitet han- 
deln, auf der Stelle thun, abs. u. τί, im bes. 
aus dem Stegreif Eoden jextariporieren: b) oft 
auch blindlings handeln od. urteilen, glchs. 
im Finstern tappen, aba. u. περί rıvog. 
αὐτοσχεδίη, ἡ, ep. der Nahkampf, das Hand- 
gemenge, nur Dat. u. Acc. atrooyedin» πλήσ- 
σειν u. &hnl. aus unmittelbarer Nähe ver- 
wunden. Von 
αὐτοσχέδιος, ἃ. sp. improvisiert. Von 
αὐτο-σχεδόν, ep. u. αὐτοσχεδά, ep.. Adv. 
(glchs. αὐτὸν ἔχων den Gegner selbst packend), 
in der e, μάχεσθαι Mann ‚gegen 
ann, im N: pf. 
αὐτο-τελής, 2., 1) absolut, 2) unab] ig, 
8) sich selbst besteuernd. fruaeht, 
αὐτό-τοκος, 3. poet. zugleich mit der Leibes- 
αὐτο-τραγικός, 8. leibhaft tragisch od. schau- 
spie. 5 
αὑτοῦ, Adv. eodem loco, 1) an demselben Orte, 
hier, dort, oft mit näherer Ortsbestimmung, 
durch Präp. od. mit ἔνϑα, ἐνθάδε an Ort u: 
Stelle, mit ταύτῃ an derselben Stelle, ferner 
vom Orte des Sprechenden: hier bei uns, od. 
abs. hier! halt! 2) auf der Stelle, sogleich. 
αὑτοῦ, att. zagr. ἑαυτοῦ, w. 8. Wegen des 
N. T. s. αὐτός am Ende. 
αὐτουργία, ἡ, poet. u. sp. das Belbstthun, 


αὐτουργός — ἀφανής. 


Selbstverrichten, τισός von etwas, abs. Selbst- 
arbeiten, Selbstthätigkeit. (Poet.: Mord.) Von 
αὐτ-ο! » 3. (ϑξὲ. ἐργ) selbstarbeitend, 
sell tend, bes. von seiner Hände Arbeit 
lebend, sein Feld selbst bauend. 
αὐτόφι, «ὄφιν, ep. Gen. u. Dat. si 
von αὐτός, immer mit Präpp. ἀπ᾽ αὐτόφιν, u. 
καὶ ἄμμι ” αὐτόφιν ἃ. 1. παρ᾽ αὐτοῖο ἡμῖν 
Baker ae βοῖδϑε; D. 28, 640 für sie; de’ aö- 


τόφιν Ἢ 
αὖτ. 2. poet., ἀμ ούτο φύνψης, ον; 
End di. sich oder die einen 


opbra κακά Verwandtenmord 
Voll! ollbringer des Mords. ᾽ 


φρ, 3. poet. 
Fa 2) samt dı 
αὐτο-φδής, dos, 2. Adv. Be von selbst ent- 
standen, natürlich, von Natur. 


. u. plur. 


αὐτό-φωώνος, 8. sp. selbst tönend, selbst ἀφ-αι 


redend. 

» 2. (φώρ) beim Diebstahl selbst 
ertappt, überh. auf der That ertappt, über- 
führt, ἀ selbst enthüllte, erforschte 
Vergehen, be ni ἐπ᾿ αὐτοφώρῳ auf frischer 
bare eg ü Seller duch mieng, 

en Li τι 
ὑόν et etwas beweisen: πόδε 
αὐτό-χειρ, ρος eigenhändig, bes. mi 
eigener % Hand a 5. Β. sich, sie Seinen, 
αὐτόχειρι σὺν μιάσματι st. σὺν μ. τῆς αὐτο- 
χειρίας; αἱμάσσεται sein Blut flols ὧδε ver- 
mandte Hand, Aueh auber Thäter, 1 Vebober 
(τιφός), ler. (Poet. auch pass. mit eigener 
Hand nel) Darv. ige Tr 
αὐτοχει τὰς γερεμὶ That. Im Dat. 
ee Ady. mit eigener Hand. 
αὐτόχθονος, ®. poet. zugleich mit dem 


ergeran 3. Neutr. abrogdon, aus dem 
Lande selbst hervorgegangen bo: 

Urbewohner. gta 
αὐτο-χόωνος, 2. ep. st. αὐτόχωνος, ZagZ. aus 
αὐτοχόανο, von selbst gegossen d. i. massiv, 
leteoreisenstein? 


αὔτως, poet. auch αὕτως (Adv. von tet), 
Adv Ὦ eodem modo, gerade so, bes. ὡς δ' 
αὕτωρ, u. mit ὧδε. 2) sponte, schon ohnedies, 
mit καί, lediglich, nur so, ganz. 8) sie (ἐ6- 
vos. so ohne weiteres, mit μάψ, me 
τι 
arte (οὐχήν), poet. den Hals REN τη, 
ἢ. (οὐχ χήν) ep. vum Nacken gehörig, 
ες elle ackense) 


αὐχέω (verw. εὔχομαι), sich berüähmen, überh. 
stolz behaupten, mit folg. Inf. Dav. 
σὄχηριαι, δα: τὸ ο kecke Prahlerei. b) das, wo- 
a er Be N tie En 
vos, ὁ (vw. ὀχέω ac) οἱ 
überh. der Hals. 3) ja ee Ὁ Verbin- 


Backen, Kamm ı Er Ὦ eg 


Meerenge, Pafs. 
e) ion. Schlucht, Pafs zu Lande. ἃ) Land- 
rücken. 8) ion. ae eines Flusses. 
αὔχησις, ἡ (αὀχέα), Prahlerei. 


pe erg ᾿αὐχμόρ), δι trocken sein, 2) struppig, 
Freien sn 1) ) der, trocken. 2) übertr. 


Ab Bann mit eigener Last ἀφ-αγν, 
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rauh, schmutzig, verwildert, finster (auch blofs 
den Genüssen abgen ei 


eh: ὁ (αὔω I), 1) Trocl Dneit, Dürre, 
im Plur. 2) Schmutz. 


ab ὕδης, 3. ion. u. poet. = αὐχμηρός. 
1. «do (St. us, lat. uro, a ger ep., att. 
Ar (gew. ἐν-), anzünden, dürr machen, 


ἄλλοθεν adoı, anderswoher Feuer holen. 
αὐ- I. ade od. ἀύω [v__], Impf. αὖον, Aor. ἤυσα, 
und ἄυσα (ἄμμο, ep, U. pock I) poet. 1) intr. a) laut 
schreien, rufe rstärkt mit μαχρόν, 
[mein δεινόν, πὶ βακρόν weithin. b) von leb- 
sen Dingen, ertönen, erschallen. 2) trans. 
end einen roiea: 


ΕΣ ein Sühnopfer darbringen, 


ee: u Wegnehmen, die Be 
σις, τως, en, e - 
ranb a ἮΝ Vone? 


- . such ἐκοσιρέω"1 ion. ünau 
I ἔσκον, onen, 
φηκα, ion. ἀπαι κα, Fon. ἀφεῖλον, τὰ; 
ἀφελεῖν, τ ΤΟΝ φοθτίν (auch in tmesi), 
demere, aufe Akt. u. Pass. wegneh- 
men, ἐἰβουι μιά ΘῈ er tilgen, ausstrei- 
chen, τί etwas, τινός τε von einem etwas 
ἃ, i. jmdm etwas absprechen, entziehen, auch 
τινί τι jmdn von etwas befreien, einer "Sache 
überheben, u. τινά τι einem etwas abnehmen, 
dah, auch ἀφ. τι etwas mindern, beschränken. 
Im Pass. ἀφαιρεῖσθαί τι einer Sache beraubt 
werden, verlustig gehen, bisw. auch τινός. 
II) Med. ep. Imper. ἐξ ποαίρεο, Fut. ἀφαιρήσει 
. trans.; passiv. ion. ἀπαιρήσεσθαι 1) für 
sich wegnehmen, dah. absol. wegnehmen, 
dann τί etwas davontragen, u. τινός τι 8) 
etwas von etwas wegnehmen, b) entreifsen, 
gew. τινά τι einem etwas nehmen, entziehen, 
einen um etwas brii ; endlich auch τινί τε. 
2) durch aich wegnehmen, ἃ. i. beendigen od. 
hemmen, en ἃ u. ἀφαιρεῖσθαί τινα (εἰς 
ἐλευθερίαν einen befreien) einen heraus- 
reifsen oder befreien, endlich ἀφαιρεῖσθαί 
τινα μὴ ποιεῖν τι einen hindern etwas u ges 
-«ἄλλομαι, Fut. In, tue τὸ u. 


sp n, herabepringen, τι 
einge Dale 6 pdiog, ἃ. i. ohne Helm- 
kamm. 


ἀφ-ἀμαρτάνω, Aor. ep. ἀφάμαρτον u, ἀπήμ- 
Ὃν (auch in most), mit Sen Gen. 1) 
verfehlen, nicht treffen. 2) (ep.) verlustie 
‚gehen, nt werden. 
BEZ, > 2. == ἁμαρτοεπής, ep. in der 
de a rend, von der Sache abirrend. 
de ep. u. "poet. nicht gefallen, mifs- 


x Unscheinbarkeit, Niedrigkeit. 
(φαίνομαι), non 


Unsichtbarwerden, die Vernich- 
3. 
ἀνὰ νήρ 3 unbekannt, unberühmt, 
sehen. 2) nicht erschehend, dah. 2) versteckt, 
verborgen, verschwunden, vernichtet, v 
sen, unsichtbar; οὐσία, Barvermögen, ἘΠ τὶ 
besitz; Gegens. "paregd. b) dunkel, unsicher, 
nicht einleuchtend, grundlos. Subst. ol ἀφα- 
‚eig die Vermifsten, τὸ ἀφανές die Ungewils- 
heit des Erfolgs, u. so ἀφανῆ γίγνεσθαι, 
95 


. 1) un- 
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abhanden kommen, ee δρῥτοι verschwunden 
sein, fort sein, fehlen, ἀφ. εἰμι ποιῶν τι 
ich thue etwas öffentlich, auch ποιῶ τε ἀφα- 
vs ὧν d. 1. im Verborgenen, ἐν (τῷ) Eraser 
ΒῈΣ einer ae ΒΡΟΜΟῚ = Dunkel, αι 
eimen, in Unai rheit, τοῦ φανοῦς aus 
einem Versteck, unbemerkt, sis ἀφανέρ in 
dunkle ἃ. i. unbekannte Gegenden. Ady. «ὥς, 
unsichtbar, unbemerkt, οὐκ ἀφ. μάχεσϑαι 
wacker kämpfen. Dav. 
ἐξω, e removeo, 1) Akt. a) un- 
sichtbar machen, en; w fen, ver- 
tilgen, zerstören, töten. b) unscheinbar ma- 
chen, entstellen, verdunkeln, abschwächen, 
mindern, verheimlichen, verschwei , über- 
‚gehen. 2) Pass. evanesco, toller, . Dar. 
ἀφάνισις, εως, ἡ, ü. ἀφάνισμός, ὁ ὁ, sp. das 
erschwinden. 
ἄφαντος, 2. ep. u. poet. (φαίνομαι) unge- 
sehen, unsicht) 


μματα ἐν ἱμά! 
"men knti fen; ἀπαμμένος, er 


ἄφας, A v. ep. u. poet. flugs, sofort, sogleich, 
kt durch Ina gleich auf der Stelle. 
ἄφαρκτος, 5. ἄφρακτος. 


ἀεφάρμακτος. a: ΒΡ. "unvergiftet ohne Gift. 
ἀφ-αρπάζω, Fu Fu δ τόξο ‚at, -ἄσω, erg 

αν, ep. u , 
Pr τινος und Gen el a 

€ 8 om 

ταλασίας, hurigr, = 
ἀφᾶσία, ἡ, = Tagged Sprachlosigkeit, 
are 


ΒΟΥ. V. 
ἀφάσσω, nn ἀράδα A Kar. ἤφασα (ἁφάω), & 


ee betasten. 
2. ion. 
Geh, 8. (p ΣΧ schwach, ohnmäch- 
ftlos, gew. Komp. u. Superl. 
PR ei von ἄπετομαι, Part. ἁφόωντα, 
ep. zerd. st. ᾿ἐφάνται ep. betasten, untersuchen. 
t. lichtlos, nicht leuchtend. 


von ἄφαρ, ap 


euer. 


ἀφεγγές ach 'hes Grauen. 

ἀφ τρῶν, ὃ, Ν. T. Abtrit, Klonke, ER 
φέῃ 6] ἕηκα st. φῆκα, 5. 
ze ©, ni in u nicht achten, ver- 


‚abe. u. τινός. Von 
ἀἐφειδής: 2. (αείδομαι nicht schonend, scho- 
nungslos, nicht sparend, nicht achtend, abs. 
u. τινός. Adv. «ὥς, ion. -Ewg, a) in Menge, 
reichlich. b) schonungslos, hart. c) unver- 
zagt. Komp. ἀφειδέστερον, Superl. ἀφειδέστατα. 
Avon 
ἀφειδία, Ἶ N. T. Schonungslosigkeit, Härte. 


ἀφέλεια, sp. Schlichtheit, achheit, Von 
ἀ-φελής, v. «ὥς, eigtl. nicht aufgebla- 
sen, einfach, schmucklos, schlicht, 


περί τι, ne τὸ ἀφελές, die Einfachheit. 

et ion. cd ὡς ἃ εἴλκυσα d. h. fort- 
reilsen, wegschleppen, fortziehen, aussaugen, 
ra ziros von etwas, übertr. ἐπί τι zu Fer 


are} ὃ, N. T. = &pllsıe. 

φενος, τὸ (Wurz. &x., lat. pe), ep. reich- 
cher Vorrat, Reichtum, ermögen; dav. 
ἀφνειός, W. m. 8. 


, verschwunden; φῶς uner- & 


ἀφανίζω — ἀφίημι. 


ἄφ-ερκτος, 2. poet. ausgeschlossen, abgewehrt. 
& πω, post, weggehen, wegschleichen 
&-pegrog, 2. poet. un lich ,; verderblich. 


εσις, εως, Inu), 1) sp. Entzendı & 
A va ee 2) Entlas- 
Freilassung (beides auch Plur. ), dah. 
NEv Vergebung ἁμαρτιῶν. 
A eher Ort am Busen von 
ἀφετέος, ὃ a αταρρεΣ 

ετ' 8. Adj. verb. von ἀφίημι, zu en 
ἄφετος, 3. jap ) losgelassen, bes. von Tie- 
Fonda τινί, οἱ ttheit geweiht. 

τ ΒΡ. == ἄφυκτορ. 

Pages ein (de), absengen, Perf. p 
ἁφή, 1) (ἄπτα) ion. das en περὶ ee 
χνῶν ἁφάς um die Zeit, wo man Licht an- 
zündet, mit Einbruch der a 3) (ἄπτο- 


Ἑ merk anführen, τινός. 5 er- 
zählen, auseinandersetzen; angehen. Das Perf. 
En auch δ᾽ püch paas., z. B. τὸ ἀπηγημένον das An- 


ἀφῆγημα τὸ, ion. ἀπ-, u. ἀφήγησις, τως, ἡ, 
„ ion. ar, τος, 9, Erzählung, sowohl ha 
zählen als das Erzählte, 
δόνω, sp. versülsen. 


ἀφήμένος, 8. > ep. Part. entfernt oder 


Pesspane ert sitze: 
r Era Tag über abwesend sein. 
BR ψνία, Fi ΒΡ. τὰς Zügel abwerfen, 
urchge 


feilschütze, Apollo. 
ἀφῆτε, σῶν, & Ä, 


Inne), ep. der Enntsender, 
nvorgänglichkeit. NT. 
auch en Lauterkeit. Von 


&-pbagros, 2. ἀοϑθείφῳ) NT. unvergänglich., 
φ φϑεγντος, 3 θη τομαὶ poet. Iaatlos, ställ 
en ) ep. poet. u. sp. unver- 


Erferros on post, u ep. Anadoe, stumm. 


dfberie, δὶ κῃ ἢ ἘΠΎ ἘΞ τς 


it, 
, Fülle, sis 
ἀφθονίαν im αἴ. 
ἄξϑονος, 2. (Kom; Se auch ἀφθονέστερος, Sup. 
cos) neidlos, d. i. 1) frei von Neid, frei- 
gebig; ergiebig, gesegnet, ἐν τοῖς ἀφθονωτά- 
τοις στρατοπεδεύεσθαι d.h. in den gi et- 
sten Gegenden, 2) unbeneidet. 8) reichlich 
det, m lufs vorhanden, reichlich, 
lich, ἐν ἀφθόνοις βιοτεύειν im 
Ἐ "vollauf zu leben haben, πολὺς καὶ 
licher % 
Überfufs, Ei 
von etwas hal 
᾿Αφιόνα, ἡ, u. ΟΣ gehpun al, attischer Demos 
der Phyle eont. ᾿Αφίδναξε nach A. 
ἀφ-ιδρύω, poet. anderswohin versetzen. 
ἀφ-ιερόω, poet. u. See ἢ weihen. 

m [1], ion. pi pers. s 
Ger Für w, 8. ἠφίει u ἀφίει od. a 
 R ὄντας ον ἀγέμεν 

pi ul jeo, Aor. φῆκα, ep. ἀφέηχα, 
8. dual. nor. 3. ep. ἀφέτην, 3. plur. -siowr, 


ἀφικνέομαι — ἀφόβητος. 


3. sing. coni. ἀφέῃ ep. st. ἀφῇ, Perf. ἀφεῖκα, 
Pass. ἀφεῖμαι, 8. plur. sp. -ἔωνται, impf. -εἰσθα, 
Plgpf. p. ἀφεῖτο, ion. ἀπείμην, Aor. ἀφείθην, 


ion. ἀπείθην, sp. ἠφείθην, Aor. med. ἀφεί- 
85) Imper. ἀφοῦ, ἄφεσθε. Adj. verb. ἀφε- 
τι (such in tmesi), emitiere, dimitiere. A) 


Akt. u. Pass., u. zwar: I) trans. 1) a) weg- 
senden, entlassen, die verstofsen, sich 
scheiden, ἐπί τι od. mit Inf., bes. von Wurf- 
geschossen (die selbst τὰ ἀφιέμενα heifsen), 
schleudern, χερός aus der Hand (Pass. auch: 
enteprühen); ferner ἑαυτὸν εἴς τὲ sich in etwas 
werfen, auf etwas werfen; auch fallen lassen, 
vergiefsen, herabwerfen; herablassen, ἐπί τι, 
τί τέλος ἀφ. was prophezeit er? u. 80 ἔπος 
od. eine Stimme ertönen lassen, θυμὸν, 
ὀργὴν τινα den Zorn gegen jmdn auslas- 
sen. b)vertreiben, abstreifen, verlieren, amsztto, 
aushauchen, lassen, aufgeben, verlassen; c) 
omitto, sein lassen, unterlassen, nicht achten, 
γι ἧ übergehen; 2) loslassen, das 
Schiff seinen Lauf nehmen lassen, εἰς τὸ πέ- 
λαγος in See lassen, scheinbar intr. auslaufen, 
in See gehen, freilassen (mit u. ohne ἐλεύόϑε- 
ger man mittere), freisprechen, absolvo, be- 
ien, τινός von etwas, auch τινί τὶ einam 
etwas überlassen, gestatten und erlassen, ver- 
zeihen, aufgeben, mit Inf., auch mit μή! dem 
Pferde die Zügel lassen, frei laufen lassen, 
εἴς τινα, τινος u. Ex τινος sich von 
etwas losmachen, frei machen, πρός τὶ um 
sich zu etwas zu wenden, od. τῶν 
τῶν d. i. einige Gefangene loslassen. intr, 
nachlassen, aufhören, mit Part. etwas zu thun. 
B) Med. a) sich losmachen von etwas (rund), 
an: trennen, aufgeben ee b) das 
ige loslassen, fortspritzen, ἔς τι in etwas. 
ἀφ-ικνέοριαι, ion. &r-, u. ep. Nebenf. 
ἐκάνω (&; nur im Präs. u. Impf.), Dep. med., 
Pat. ἀφίξομαι, Aor. ἀφικόμην, Impf. buk. 
τέκευσο, ion. Ind. ἀπίκευ, 8, pl. ἀπικέατο, Perf. 
ἀφίγμαι, Perf. 8. plur. ion. ἀπίκατεαι, Plgpf. 
ἀπίκατο. a) wohin kommen, hingelangen, 
pervemio, ἐς τοσοῦτον vorne, soweit im GL; 
übertr. von Zuständen: ü einen kommen, 
einen befallen, eintreten; auch zurückkehren. 
Oft mit blofsem Aco. (ep.), doch auch mit 
εἰς, eig τόξευμα in die Schufsweite, mit ἐπί, 
πρός, παρά, κατά und ὑπό rs. Oft mit Dat. 
für einen ankommen, zu einem, der unsere 
Hilfe erwartet, kommen, ἐς λόγους ἀφ. τινί 
mit einem in ein Gespräch kommen, ähnlich 
διὰ λόγων ἀφ. τινί sich mit einem besprechen. 
b) in einen Zustand geraten, gelangen, ἕς, 
, ἐπί τι zu etwas, sis πάντα, ἐπὶ πάντα 
versuchen, ἐς ὀξύ spitz zulaufen, ἐς 
ὀλίγον ἀφίκετο τὸ στράτευμα νικηϑῆναι fast 
wäre das Heer besiegt worden (vereinzelt), 
εἷς τὸ ἴσον τινί zu en rule en 
gelangen, es einem glei un, τινὶ 
mit einem in Feindschaft geraten, διὰ μάχης 
= τινί mit einem in Kampf geraten. Dav. 
D a, ᾿ post, wu rg 
ἀφιλάγαθος, ὃ, ἡ, N. T. das Gute oder die 
Guten nicht liebend. 


d-pildeyogos, 2. N. T. nicht geizig. 
ἀ-φίλητος, 3. poet. ungeliebt. 
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ἀ-φιλοπλουτία, ἡ, 2. = 

ἀφιλία, ἡ, sp. die Freundlosigkeit. Von 
ἄφιλος, 2. 1) freundlos. 2) nicht befreundet, 
unbeliebt. Adv. «ἔλως, B 
ἀ-φιλότεμος, 3. sp. ohne Hlrgeiz, olme edle 
ός τι, ohne Generosität. Subst. 
ler Mangel an iz. 


ἀφιλοχοηματία. 


9 ἀφ. ποιεῖσθαι εἴς τινα od. 
᾿ ise zu jmdm unternehmen, 
seinen Lauf wohin richten, ἡ ἐνθάδε, ἐνταῦϑα 
At der Umstand, dafs man hierher kommt. 


'oet. = ἑκεσία.) 
ἀφοιαπάξομιαι, . u, ἀφιππεύω, wegreiten, 

vonreiten, au ee: ne 

ἐπχος, 3. ungeschiokt zum Reiten; unge- 
ger zur Reiterei. ae. 
ἀφ-ἔπταμαι, 8. ἀποπέτομαι. 

ἐστημε, ion. ἀπ-, Perf. ἀφέστηκα; verk. 2. 
plur. &psoräre, 8. pl. ἀφεστᾶσι, Part. ep. ἀφ- 
earabs, Gen. phur. ion. ἀπεστεώτων, 3. gr. 
plgpf. ἀπέστασαν, Fut. 8. ἀφεστήξω, Med. 3. 
plur. praes. ἀπιστέαται st. ἀφίστανται, Impf. 
3. plur. ἀπιστέατο st. ἀφίσταντο, Ad). verb. 
ἀποστατέον, A) Akt. I) trans. 1) wegstel- 
len, entfernen, ἑαυτὸν ἀπό τινος sich weg- 
machen von etwas, einer Sache entsagen. 2) 
Tninlen, Iechiirai τὶ τῶ a res in 

icherheit wegbringen. 8) abwenden, abtrün- 

nig machen, entfremden, τλόνὰν = τινός u. 
ἀπό τινος von etwas. II) intr. ( erf., f., 
Aor. 2. u. f. ἀφεστήξω) 1) wegtreten, auf die 
Seite treten, sich entfernen, ἔκ τινων; in den 
Prätt. fern stehen, sich fern halten, abstehen, 
sich unterscheiden, abs. u. τυρός von etwas. 
2) sich von einem trennen, abfallen, abs. 
ἀφεστώς ein Abgefallener u. auch ein davon- 
gelaufener Sklave, und τινός, ἀπό τινος von 
einem, auch zıwl einem, d. i. von einem, ὑπό 
τινος durch einen, el; τι von etwas zu 
etwas sich wenden, πρός od, εἴς τινα zu einem 
übergehen, an einen abfallen. 3) von etwas 
abstehen, auf etwas verzichten, rıyl jmdm zu 
gunsten, etwas verlieren, ablassen, abs. u. 


τινός, 2. B. φρενῶν die Fass verlieren. 
B) Med. 1) Fe u. Impf.) = intr. 2) 
abstehen, sich entfernen, ἔκ τινος aus einem 


Lande, τινός sich einer Sache entziehen, ἔς 
τι nach, zu etwas hinneigen. 3) sich ab- od. 
zuwägen lassen, sich bezahlen lassen, ver- 


ἀφλοισμᾶς; ὁ (piolefos) op. Schaum, Gei 
λοισι φλοῖσβος) Ep. aum fer. 
ἀφνειός, ἢ. ep. u εός, 3. poet. (&pavos), 
reich, vermögend, begütert, τινός an etwas. 
ἄφνω, Adv. (wwdt. αἰπύρ) jühlinge, plötzlich, 

Pasing 5 ses 
Ὃς, 2. poet. u. &poßog, 3. Adv. 
Prog ΗῚ unerschreckt, τερός von etwas, 
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furchtios, ‚onbesorak: 2) keine Fuzeht ein- 
Aölsend, 
ἀφοβία, ἔαρ: sp. Furchtlosigkeit, ὁπέφ zwog 


n etwas. 
&gy-0dog, ἡ, ion. ἄπο» a) Abmarseh, Ab: 
bes. auch Rückmarsch, Rückzug, οἴκαδε. 
der Platz zum Rückzug. 


ἀ-φοίβαντος, 2. poet. 


ungereinigt, unrein. 
ἀφ-ομοιόω, verähnlichen, nachbilden, ἑαντὸν ἀπ᾿ 


πρός τι sich in etwas verwandeln. Ν Τὶ Pass. 
ähnlich werden. 
pe τὸν ῶ a αν berauben, 
A 1) sp. der en ul τοῦ 
τόξου. 2) Med. ep. sich entwaffnen, seine 
Πρ αν κω ΟΝ eg ) 
φ-οράω, ion ὦ, Aor. ἀπεῖδον, 1) weg- 
blicken, ” wegsehen, zurückblicken. 2) von 


ferne sehen, nach etwas hinsehen, etwas (rl) & 
erblicken, seinen Blick auf etwas richten ἀφι 


(such im übertr. Sinne), u. zwar σρός, εἴς 
τινα od. τι, überh. nach etwas gekehrt od. 


gerichtet En P nn 
ἀ-φόρητος, 2. (φορέω) unerträg] 
ve ἡ (ἄφορορ), Unfruchtbarkeit. 
„ook Co, u. np. reg Jette), 1) ab- 
re en, zwog von 
etwas, N. T. ausschliefsen, ae yes, aber auch 
erwählen. 3) (ἀκουρίξω) νι von der Grenze weg- 
rei verjagen; ei ar ἀπου- 
φήσουσι, τ. ἐπουράω = 
end, 1) Akt. ἀπὸ geavasg IRRE 
abe. be ie) τινος von einem Orte, u. πεῖραν 
rfall. 2) Dep. pass. abs. "aufbrechen, 
Vegreisen, nachkommen, z. B. ναῦφιν hin- 
‚wegstürmen, hinwegeilen. 


& ὋΣ A unkt: a) β δ 
Be maerui,> τος 


winter Gelegenheit, An- 
spruch auf etwas, abs. od. τινός, εἴς u. πρός 
τι zu etwas, insbes. Fonds, das Betriebska- 
pital; Thema einer Rede; Abneigung. 


μαι, poet. Med., ψαῦς χϑονός seine &pı 


vom Lande absegeln lassen. 
ἀ-φόρμικτος, 3. poet. ohne Cith« 


ἄφ-ορμος, 2. (de, et. abziel , ἐ 
en nee) De n- 
ἔφορος, 2. 3. Ka 10) δαοομέναν, Poet. auch 

DT 

eg ion. &x-, entsühnen; Med. 1) sich 
entsühnen, aus religiöser Schen zurückweisen, 
τὰς ἀράς die Fläche aufheben. 2) sich einer 
heiligen Pflicht entlodigen, nn Gemssene: 
t en, 808. 5 gegen die 
Bot, ur» ν τὶ dem Gehite "Since Orakel- 
ruches genügen, ihn pünktlich beobachten, 
ἐξόρκωσι 


τοι 


Er 702 ἐὸν eidlich übernommenen 
t genügen. Dav. 

ίωσις, ἡ, ap. Entsühnung, ἀφοσιώσεως 
ψεχα, um dem Gewissen zu genügen, dah. 
„zum „nen θολῖα, obenhin, τεμῆς ἀφοσίωσιρ, leeres 
&p an tändig : ἢ 

o unvers! sein, unü 

ῥα noir Ἶ handeln. Maps y τὶ 
δής, 3. ep., u. ep. Adv. «δέως ( gu 
we), unüberl: , unbesonnen, unbedachtaam 
‚unverständig; 


108. 
ἀφρὰσίη, ἡ (ἀφραδέα), ep. Unverstand, Thor- 


ἀφοβία — ἀφύλακτος. 


τὶν Unbesonnenheit, Unachtsamkeit, Un- 

unde, Unerfahrenheit; τινός in etwas. Oft 
ἜΣ & ige 

Ivo N φρο ep. αδέω. 

(podasa) unverzäunt, unbe- 

festägt, han von Schiffen: ohne .Ver- 
deck, von Personen: ungerüstet, ohne Schirm, 
τινός jemands; πρός τινα gegen jmdn. 
were u. Adv. «μόνως, post. == 


ἀφραδή, 

Epos 2. ion. u. poet., Adv. «ἄστως, 

erahnen unbemörkhet, geheim, unbe- 
unerwartet; wi 

ἀφρέω,, ep., Impf. ep. Kate (ἀφρόρ) schäu- 

men, eo an der Brus! [eind. 


8, Er ὁ ΤῈ ΘΡ. ee 


ἀ ἐσιος [τ], 8. zum Liebesgenuls gehörig, 
ὅρκος arg me τὰ em ei 
bengenals, τινός mitjmdm. b) die Geschlechts- 


us ae Tempel der A., Plur. 
er = A. 


᾿Αφφοδίτη ΠΡ af angeblich ΤῊ: ἐξ dpi 
ὧν Fi ), Klett tin der 
des Liebesgenusses, der Peer und 
ΠΥ ἘΝ In Kythera hatte sie herzliche 
Tempel, dah. Χυϑέρεια. 3) übertr. poei 

sp. Liebe, Liebesgenufs, überh. Genuis Fre ende, 


ἀφρονέω, (ἄφρων) nur Part, praes., ep. un- 

vernünftig, th: öricht sein oder handeln, 

ἐς, ra 6, ἡ, sp. sorgenfrei. 

& 10860, sorglos sein, τινός um etwas; 
nicht danach fragen, dafs. Von 
τισεος, 2. poet. u. ΒΡ. unbedach 

vorbereitet. Adv. -ἐστως, a) ohne 

l ‚ unbesonnen; b) mit ἔχουν auch: un- 

bi mert, sorglos sein. 


ö, Schaum, Be im Pi aum- 
φοσύνη, ἡ ( ων») nsinn, Unbesonnen- 
heit, ER richte Keokheit, αρόρ τινα, 
auch Besinnun; ‚keit des Bausches, Xen. 
Cyr. 4, 2, 41. Im Plur. Äufserungen der 
Thorheit. 


ἀφρώδης, 2. (82806) schaumartig. 
ρων, 2. Adv. -όνως, Komp. -sare- 
ἐς A Ἂν thöricht, Km. on, 


toll, wütend. Subst. τὸ ἄφρον die 
nunft, das Unvern! (der Körper). 
waschen. 


ἀφ-υδραίνομαι, poet: sich ab 
ἀφύη, ἡ, die ‚ Gen. plar. -ύων. 
G-pöic 2. ‚dir. us (go), ohne natürliche 
Anlage, Ad τὸ σῶμα ohne 
körperliche. 

Ὃς, 2. (φεύγω) unentfliehbar, unent- 
rinnbar, ἐν τῷ ἔχεσθαι nicht; entkommen 


können; 


inevitabslis. 
ränge. ἀφύλακτέω, keine Vorsicht anwenden, abe. 


ἊΣ ee ber Sewach ungeschüts: 
ἀ-φύ. 2. 1) un t, übst, 
ohne Besatzung. 3) sich nicht" hütend, ‚sorg- 
los. (Neutr. als Adv.) Subst. τὸ ἀφ. Sorglonig- 
keit in der Be ung. 3) wogegen man 
sich nicht schütsen kann, unvermeidlich. 


ἄφυλλος — ἄχϑος. 
Adv. «ἀχεξως, ohne Vorsichtsmalsregeln zu 


treffen. 


πτήταυαν 2. ep. poet. u. sp. blätterlos, ent- 


ttert, ohne den Ölzweig. 


. aus dem Schlafe wecken. 


ἀφυσγετ. 

5000, Put. ᾿ἀφύξω, Aor. 1. a ep. auch 

az, ep. u. poet. 1) durch fen neh- 

men, schöpfen, ἀπό u. ἔκ τινος aus etwas, 
ἕν τινι in etwas; opes aufhäufen, sammeln, 
σοί für dich, ΠῚ 1, 111. 3) Med. sich (sibi) 
schöpfen, einschöpfen, übertr. aufbäufen. 
ἀφ-υστερέω, Pass. -ηρόνος entzogen, vorent- 
„halten. N. T. 


vos, lautlos, ‚ stumm, mit Gen. 
“τῆς ἀρᾶς zu he Dar. 
ΠΣ ΣΝ ann; Non, Unepracen 
Akad, ἡ ( Eros Bein. der Demeter in Attika, 
dıe Trauern 
4 » 3. achäisch, Achious, 2 Agaıel, αἱ 
Ag ” Achler, Achäerinnen ‚hner 
sowohl der peloponnes. als gs thess. Land- 
schaft Achaja, letstere gew. ’4gasol Φθιῶται, 
βὰς oft Gmschen, Griechinnen überhaupt. 
Fem. Ayaudı » ἄδος, ἡ, ᾿Αχαιές, δος, 
ἡ, achisch, ἡ Ay. das achäische ‚Land od. di 
Ächäerin, Yarasınde, 8. u. att, er 


᾿Αχαιμενίδαε, οἱ, die vornehmste persische 
Familie in dem Stamme der Pasargadk, pers. 


‚Hakhamanichyäs. 
ἀ-χάλενος, 2. poet. u. sp. ungezäumt, zügellos. 
re 2. boet. ment von ἘΠῚ geschmiedet. dr 
alxog poet. οἱ h mi “on 

Per Ὅς ἜΠΗ En με 

Ζι ΒΡ. 

ἀςχάνής, 2. nit & format) a klafend, 
ans, mit Munde, überh. weit aus- 
gedehnt, SFr ἥ 


ἄχαρις ein 
age ne Een em: 
rein κακῆς γύναι: ἐν ἄχαριν (ἀπό- 
Aro) dank leider dank In re 
Weibe kam er um. 2) undankbar, ἃ, 1. a) 
keinen Dank erweisend, εἴς, πρός τινα gegen 
jmdn. Ὁ) wofür kein Da bracht wird, 
unverdankt. 8) gnadenlos. Komp. ἀχαρίστε: 
ἰγὰ υ. en Superl. &yapırdrarog. 
ὡς, 8) ohne Dank, οὐκ dy. 
ἔχει en τι πρός τινος 68 bleibt mir etwas 
nicht unverdankt von einem. b) ungern. Dav. 
, undankber sein, πρός τερὰ od. 
sich einem ‚un bezeigen, und 
οὐδὲν ἀχ. En einem keine Gefälligkeit ab- 


nie ἘΣ Ἢ rei 3) Verklei- 
angel an Anmut. 
ἀχάφιδτος. u. ἀχάριτος, ". 


ἄχαρις. 
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Agugral; ὧν, αἱ, ein Demos der att. Phyle 
neis. Einw. Ayagveig. ᾿Αχαρνῆσι in Acharnä. 
Pre ‚2. ν᾿ Be von Stürmen. 

le es T. nieht von Menschen- 
= 


ὁ, en ng ἄ-χε 2. ohne Hände, 
Enge der Rücken. > Ἷ 


ἀχείρωτος, 3. unbegwungen. 
᾿Αχελῷος, 6 poet. ᾿Αχελώιος, Acheloos, 8. 
Flufs in Ätolien u. Akarnanien, j. Aspro N 


tamo. Oft als Stromgott erwähnt, b) Name 
mehrerer anderer Flüsse, z. B. Il. 24, 611 und 
metonym. für das Wasser überhaupt, Eur. 
Bacch. 625. Adj. Fem. -wis. 
ἄξερδος [: [ἄ], ἡ, auch 6, ep. u. poet. 1) der 
‚ auch zum 
Einzäunen benutzt, 2) der wilde Birnbaum. 
ἀχερωίς, ίδος, ep. die Weilspappel, Silber- 


pappel. 
Ka ὁ, Acheron, bei Hom. Ab- 
ἃ, Auch d den Alten Flufs der Unterwelt, 


in en ergieh der Fe ἰκερού und der Ko 
B sen. Davon χερούσιος, 8. ache- 
nen mit bes. Fem. ᾿Αχερουσι άδος, 
λίμνη, großer See Sat, kernel in τοῦ 
jeron fliefs: -«σιὰς Kai 
Dre, eine Halbinsel bei PR Bihy, - 
nien. (Auch hiefs ein Flufs in Epirus ᾿ἡχέρων, 
der den Acherusischen See [jetzt Woche 
dort durchfliefst u. ins Ionische Meer ntndeh. 
jetet Mavro Potamo.) 
ΩΡ Ὰ χέτᾶς, ov, ὁ, auch ἀχέτᾶ, dor. att. ἠχέτης 
᾿ἄκιο), ἐδπαιά, ne 
εὐων U. zer ἃ], (ἄχομαι), ep. u. poet. 
a ee d, sich härmend, ΝΣ bt, bau. 
end, ge wie Soph. El. 169 ᾿ἰϑυμόν, κῆρ im 
Herzen; τινὸς εἴνεχα um jmds willen. 
ἀχέω, dor. st. ἠχέω. 
ἀχήν, dvog, buk. arm, entbehrend. 
ἀχηνία [δ], ἡ ὕγατα. ἀχ, Full) poet. Armut, 
τινός von etwas, 
ἀχϑειρός, 8. Adv. -ὥς (ἄχθος), lästig, unan- 


ἀθησῷν, ir ὄνος, ἡ, == ἄχθος, Belästigung, δι᾽ 
& 
ἄχϑομαι, Pass. Fut. & ϑέσομαι und ἀ; ϑεσθή- 
σομαι, Αοτ. ᾿ἡϑίφϑην, beinstet, beschwert 
sein u. zwar: 1) ep. beladen, befrachtet sein, 
τ für jmdn. 2) übertr. a) $ von Schmer- 
τινί) beschwert sein, od. ἕλκος in betreff 
Wunde, die Wunde schmerzt mich. b) 
sich gedrückt fühlen, Schmerz empfinden, be- 
eu unwillig, überdrüssig sein, κῆρ im Her- 
δέν in nichts, τέ ein wenig, τινί und 
ni r etwas od. einen, ebenso ἐπί sw, 
SR ut Tlnzuget. Part. ( B. ἤγθατο denen, 
mit (2. eco 
μένους es betrübte ihn, dafs iorbesi wur- 
den; das Wort kann dann im De en oft 
durch ungern übersetzt werden) oder mit 
‚neben er u I ‚duöre. ἘΝ 
ϑος, 806, τ΄ t 6, 8) 
ἜΡΟΝ ht, : b) übertr. Beschwerde" 
Mühe, Kummer, Greuel, ἄχϑος ἀρούρης Erd ee 
last, sprichw. von nichtsnutzigen 
und’ so ἄχϑος γυναικῶν eine ae nadias Last 
von Weibern. 
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ἀχϑοφορέω, sp. eine Last, tragen, beschwert 
Per λῆς ἐϊ last: ἃ, 
χϑο-φόρος, 3. (φέρω) ion. lasttragen 
᾿Αχιλλεύς, poet. auch ee ς» ἕως, 
ὃ, Achilleus, des Peleus u. der Thetis che 
Anführer der Myrmidonen. Davon Adj. en 
aeg E (δρόμος Halbinsel an der Mün 
orysthenes) u. ᾿Αχελλήιον, τὸ, faster 
Om bei Troas bei Sigöum, mit 8. Grabe. 
ἀ-χίτων, Gen. ὠνος, 2. ohne Leibrock. 
ἀχλαινία, Ki poet. Bel eines ’kleides. 
Errkoos, 3 . zagz. ἄχλους, οὐν, poet. nicht 
& χλύόεις, eos, ἐν, poet. trübe, betrübend. V. 
PR [#, ep. in Nom. u. Acc, dos, ac np 
poet. u. Rn der dunkle Qualm, Dunk 
sternis, Nebel, im bes. das ΣΕΥ die & 
Todesnacht: im Tode, in der Ohnmacht od. 
„bei heftiger Betrübnis. Dav. 
ἀχλύω, er dunkel werden, sich verdunkeln. 
or. ἄχνα, alles von der Oberfläche 
Kos Bea με . 8) ep. die Spreu. Ὁ) ep. 
u. poet. der Schaum, des Meeres (ἁλός), oder 
der Tau, u. δακρύων die Perlen der Thränen, 
Zoe Rauch. Sp. auch: Staub. 


ἄ D &yopaı), Präs. 
(ee RE ee ἘΝ μορελε 


sein, auch ai sein, κῆρ im, Herzen, 


rl rg erg er ei über etwas. Vgl. 
ἀκαχίξω. {schenchend. 
E-ronos, 3 . ep. ohne Galle, ἃ. i. grollver- 


ἄχομαι (Wurz. ἀχ, vgl. ἀχεύω, ἄχνυμαι, ἀκα- 
ταν an Präs. pass. ep., sich betrüben, un- 


Meere » 
ae οἰκοελοοι, Por 3, Be 


traurig. 

Pe » £08, us, (Wurz. ἄχ, ἄχομαι, lat. angor, 
[ὩΣ ὕβοιι Angst), Schmerz, uer, Betrübnis, 

Herzensgram, ” auch im Plur. =. B. 

ἄχεα ἄχεσιν ein Leid nach dem andern. 

4 But ἢ, er een an Βγταῖ 
'χραι » ἡ, der östliche von us. 

&-ygavrog, 3. meh unbefleckt, rein. 
ἀχράο, ἄδορ, ἡ, ΒΡ ἡ, (der Birnbaum und seine 


ET Pass. ἠχοειώϑησαν (v. 1. ἠχρεώθ.) 
T. nichts taugen. 

ἀ-χρεῖος, 2., ion. PR ohne Nutzen, 
nutzlos, engere unnütz, an lich, Antächtig, 
unbrauchbar, um Ki 

ἀχρεῖον die Per "Neutr. τ εν ἄγος 
ἀχρεῖον ἰδών verlegen blickend, ἀχρ. ἐγέλα. 
oe» sie lachte grundlos d.i. sich verstellend. 
ἀ-χρημάτία, ἡ, age; Dürftigkeit, Ar- 
Ps Mangel. 


ἀπβαλμιάτος, 2. I. t. u. et. 
ohne Geld, ohne ἘΣ ΤΊ rl Ῥ 


ἀχρημοσό » 9, op. = ἀχεημαεία. Von 
ἀσςχι 9. poet. = ἀχρήι 
Aare, ; 


ἡ, die era Frei, “der Nicht- 
ebrauch. V. 
ee). Mi 


χρηστος Y Adv. -ἥστως 

brauchbar, unnütz, ohne τος rede ga 
πίπτει es wird zu "Wasser, τινί. Air him 
τι für etwas, sp. ungebraucht, neu; trüg| träglich, 


verderblich. 


ἀχϑοφορέω — ἄωρος. 


ἄχρι, ἐὰν Vokal. bisw. doch später 
auch ἄχρι ae est ΠΑ Ἢ v eerede), 
1) Adv. nah bis in den 
Gegenstand selbst u τὴ Präp. mit 


dem Gen., dem ‘es zuweilen nachtritt, bis 
hinan, bis auf, bis zu, a) vom Raume, zuw. 
bei den Präp. "sig, πρὸς u. ὑπό. Ὁ) von der 
Zeit, äygı παντός beständig. c) von dem Mas 
sowie von der Art u. Weise, & φι τῆς ἴσης 
gleich weit, ἄχρι τοῦ ϑοονβῆσαι 18 zum Bei- 
allklatschen. ᾿ 8) Konj. (οὗ) bis, bis dafs, 
bis wie weit, so lange er mit dem Indikat. 
bei vollendeten Thateachen, mit dem 2% 
ἄχρι (οὗ) ἄν bei nicht vollendeten Hanı 
ae und in allgemeinen Sentenzen. 
ES 2. ohne a). 
los, 


[ἅ], τὸ, gew. Plur. S ren ausgedro- 
a od. ausgemahlene Hül 
ἐχῷ; 3 IR st, ἐπε [Platz. 


vorog, 2. ἢ unberährt, een 


τινί für jmdn. 2) akt. nicht angerührt, 
habend, πρός > 


ἀςψεγής, 2 ungetadelt. 
ἀψεύδεια, ἡ, losigkeit, Wahrheitsliebe. 
ἀψευδέω, nicht | ‚ wahrhaft sein, πρός 


τινα einen. 

ra τῆς 2. ai. Mon: «δέως, untrüglich, 
it. 

ἁψι-μα ἕω ᾿ΑΝδιδείσα ἄχος era ag 

einen leichten v. 

re ΡΝ sp. Fe erster leichter 


ie, τὸ, Wermot. 
ἁψίς, u. ion. ἀψίς, ἔδος, ἡ (ἄπεω), 1) ep. Ver- 
knüpfung, ziren die Maschen des Netzes. 2) 
der erh. Rad. Dagg. 
ἅψις, zus, ἡ (ἄπτομαι), das ‚Berühren. 2 
& » 2. 282. -ροῦρ, oe » dio), ep. 
zurückflie[send, Okeanos, welcher rings um 
ge ar in Po scibat ee 
ψορρος, 606, errare), 
ep. u, poet. pe zurückbewegend, zurück- 
fliefsend. Das Neutr. sing. als Adv. a) zurück, 
gend ὁ (ἅπτι δ 'bindı b 
» δος, τι ο) ἜΣ in ‚ bes. 
der elle us ad >= 
ee 2. poet., 
aber ar Dy Buch } grossisch, ohne Lärm, 
geräuschlos, still, mit dem Gen. ὀξέων κωκυ- 
ὧν lautlos, ohne Jammerrufe. 
εψυχτος, 3. (φύγω) von der Abkühlung aus- 
geschlossen. 
ἀφυχία, ἡ, ‚por Feigheit. Von 


Emyoxog, 3 „erh poet. 1) entseelt, leblos, 
‚2) mutlos, feig. 

gar, dor. st. 

4605, ΕἸ. in Diyrien, ὁ. Vajusa, 
ἀωρόνυκτον, 2. post, in tiefer ee Von 
ἄτωρος, 2. u. ion. v-0005, 2. ( 1) ın- 
zeitig, vorzeitig, unreif. 3) unschön, häfslich, 


ἄωρτο --- βαϑύρ. 


ungestalt. Dazu poet. u. buk. adv. ἀωρί, un- 
zeitig, u Unzeit, nachts. — 8) (ὁρᾶν) un- 


ἐωστὸ, ὁ ἀείρα. (sichtbar. 
edit ers ἀξ, x ἑαδω), ep. tief 
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ἄωτος, ὁ, ep. Flocke, Geflocke, Flaum, olös 
ἄωτος von der Schleader, weil die beiden 
Schenkel derselben aus Wolle gefloehten 
wurden (fl. 18, 599. 716). Poet. auch: das 
Feinste, Schönste, Herrlichste in seiner Art. 


B. 


B, zweiter Buchstabe im griech. Alphabet, als 
Zahlzeichen == 2. Vok. st. Bus Κι 

poet, verkürzter Vol μλεῦ, ο König! 
Banks od. βαβαῖ, Ausruf der Tee 
ei! ei m RE 

» ἄκος. βάξω) 

Βαβι er Dichter su unbest. Zei 
gr τ᾿ ρον. Fi ‚bein in Hinkjamben (Skazonten) 


αν ἦι ne, lak. Wort, die Brücke. 

, ὥνος, ἡ, (altpers. Babirus) Baby- 
lon, en in Bal ‚bylonien am Euphrat, 
jetzt Hillah Το, ἐν Βαβυλῶνι in der Um- 
gend von Babylon. Dav. 

Βαβυλώνιος, 8. u. 2. babylonisch; berühmt 

u. geschätzt waren die babyl. Zeuge. ἡ Bo 

Polerie, mi mit u. ee χώρα, Babylonien, jetzt 

βάγμα, τὸ (Bat γῆς ee lade 

©), poei je 68. 

Br at λυ τς: ΝΑ 
v. ) tt tt, 

6 bee. in militärischer 


. von δοόρῳ 
rer einige τοῦ βάϑην λαϑέσθαι Schritt zu 
halten vergessen, 9 ταὶ 
schritt, wobei die Bo) 


blieben, bei peter od Gin 
wa8 & ler 
nicht der Fall war. . allmählich, nach Mroe 


fr nach, ὑπακούειν. (Poet. auch zu "Fule.) 
ζω, Fut. ur Adj. verb. βαδιστέον, 
177 der Gang era en bes. 


arten a 


Ber fat., re 
he ὁδόν u. ὁδῷ einen Weg 


: Dingen 

Gang gehen, Fortgang haben, weiter 

gehen, & τι etwas erreichen, διά τινοῦ durch 

Pr gehen, Ya βάδισμα bergen Das: 

ἐσες, 205 u one, τὸ, das Ein- 

bumshreien, dee . τὰ βαδίσματα der 
μιαισεῆς, ὁ, ei der an rg fe 

οὔ, ger, Läufer. 

βάξω, Fut. βάξω, μ Perf. pass. βέβακται, ep. u. 

poet. ἐπα reden, sprech 


twas 


βαϑέη, ion. Fem., Adv. ee u. ἐστος, 
8. le, Würde. 
, ὃ, poet. u. die Stufe, 

Ἢ Ὁ δος, τὸ Θὲ Pe παν ξ βένθος), 1) 
Tiefe, Höhe, je tandpunkt, ἐς 
βέϑορ διαχωρεῖν von einem an : tief zu- 


einen Einschnitt oder inkel bil- 
den; Abgrund, Höhe; 2) von ige räumlichen 


Ausdehnung, β. τριχῶν Länge der Haare; 


zu ei 
ἐπί τινα, auf einen m Bi 


übertr. πλούτου Fülle des Reichtums. Im 
bes. im milit. Sinne: die Tiefe, d. i. die An- 
zabl der hinter einander Stehenden, ἐς βάϑος 
ἐκτάττειν das Heer so aufstellen, dafs es eine 
Brötwre Tiefe und kleinere Front hat, bes. 


t, βαϑρεία 


ἡ, Doot. == βάθρον. 
gr, τὸ (δὲ. Ba’, βαίψω), 1) Gestade, 

A kanchos, ὃς δ οἰ Untebwel, vom aa 
„Schwelle“, poet. κινδύνου nächste Nähe der 
Gefahr. 3) im bes. a) Stufe, Stiege. b) Sitz, 
Bank, z. B. Schulbank, Senatoren-, Richter- 
bank oder -sitz, von Statuen: das Piedestal; 
Boden ἑστίας. Ἔ RE 

Aa 2. ‚von tiefer insicht. 

ἜΝ ion. von tiefem Erdreich 
σὰ. Feldboden, 


steinig. 

Rd ἐς, 8600, εν, u. βαϑυδέ: 
βὰν Ἢ een „op. 2 
βαθύϊζωνος, 2. ( ) ep. u. poet. tiefge- 

I ee über den Hüften μ 
‚so dafs das Gewand auch eine 

Pre dann s. v.a. schön gekleidet. 

5, 3. 3 Ghuchiunäig RR 
Bene 09) ep. u. tiefge- 
bee wie ee aber nur von In 

. Auch = vollbusig.. 
βουβὸ λδεμοῦς 2. (λειμών) ep. mit grasreichen 
Bebeai (Δήιον) it hohı er 
og, 2. (Σήιον) ep. mit hoher i. 
ang Fat. -ö (βαθόρ), vertiefen, aus- 


höhlen, « eine Schlachtordnung 
vertiefen, an hinter einander 
ἐξ ὅσων ἐγὼ αὶ βαϑυνῶ so tief ich 


φάλαγγι 
die Schlachtordnung stellen werde. 
» 2. poet. dichtbeholst. 


βαθυ-πλόκἄμος, 3. buk. dichtlockig. 


: βαθό-πλουτος, 3. poet. aehr reich. 


Baßw-ötpes, 2. poet. senim Kriege begriffen. 
Pe τῆς, οὐ, ep. un tn: 


υς, 3. (δέωρ) EP. U. 
vo mend. 


᾿αϑύ-ρριξος, 2. poet. tief gewurzelt. 
βαρὺν εἴα (ion. βαϑέη und βαϑέα), βαϑύ, 
Komp. βαϑότερος, poet. βαϑίων, dor. 
per: αϑύότατος, poet. Pi βάϑιστος (βάϑορ), 1) 
tief od. hoch, je nach dem Standpunkt, der 
Steilküste, a μεῖς ϑοιῖα Schlachtordnung, 8. 
unter βώθος. 6 βαϑός früher 
Morgen, ἑσπέρα später A μὰ, Bere μιὰ innerste 
Seele, ἤθεα aus tieferer Bildung geschöpf, 
fein. 2) tief, d. i. reichlich, dicht, hoch 
wachsen, ἀήρ dicke Luft, λαῖλαψ tiefwühlen- 
der Sturmwind. 8) tief sich erstreckend, weit 
ausgedehnt, z. B. αὐλή. Dah. auch sp. τὸ 
βαϑύ, das Tiefsitsende, aus dem Grund der 


138 βαϑυσκαφής 


— βακχεύω. 


Herzens Kommende. Adv. βαϑόως, tief, καθ- d.h. sie führten fort, u. das Part. fut. die 


εόδειν, in tiefem Schlafe liegen. 
β. ἧς, 3. (σκάπτω) poet. tief ausge- 
graben, tief. 

, 2. buk. tiefbeschattet. 
βαϑύ-σπορος, 2. poet. mit tiefer Saat, fruchtbar. 
βαϑύ-σχοινος, 2. ep. mit hohem Binsicht. 
βαϑύτης, ἡ, ΒΡ. = βάϑδο. " 
βαϑό-φρων, 2. poet. tiefverständig. 
βαϑό-φυλλος, 3. ee ? 
βαϑυ-χάϊος, 3. poet. hochadelig. 

2. poet. mit tiefem Erdreich: 


u.ßf 


gehen, u. so 
6800; d. i. die 
nz gt 
eutr. eines Adj. mit grofsen it- 

ten. μα nach dem Takte, älml. μοτὰ 
ῥυϑμοῦ marschieren. Ὁ) weggehen, fort- 
gehen, entweichen, sich entfernen, ausweichen, 
erabsteigen, ἐν u. ἐπὶ νησεί davonfahren, u. 

so auch ναῦς βεβώσας, τινί einem davon- 
gehen, ihn verlassen, ἐν καθαρῷ βῆναί τινι 
einem ausweichen, 80 dafs der Weg für ihn 
rein d. i. frei sei. Übertr. vergehen, ver- 
schwinden, ϑανάσιμον βεβηκέναι, den Weg 
des Todes gehen, überh. scheiden, sterben. 
Ahnl. von Dingen: πῇ öpxı« βήσεται wohin 
wird es mit dem Bund kommen? was wird 
aus ihm? 0) wohin gehen, schreiten, steigen, 
kommen, gelangen, ankommen; alg τι, οἷ- 
κόνδε, ἐπὶ τινος u. durch Attrakt. ἔν τινι, u. 
blofs τί, 5. B. Θήβας nach Theben, und man 
hier ἐπί τινὶ ß. zu einem hintreten, 

aber auch auf einen losgehen, μετά τινα 
einem folgen, auch ihn verfolgen, und μετ᾽ 
ἔχνιά τινος jmds Spur en, Fe 
nach etwas gehen od. en. Übertr. ἐς 
τοσοῦτον ἐλπίδος soweit in d. H., ἐπ᾽ ἀριστερά 
zu unvernünfti Beginnen vorsohreiten, dx’ 
ἔσχατα zum Äufsersten kommen, ἐν τόχῃ σω- 
ze mit rettender Bestimmung, od. mit 
jeutr. des Adj. οὐ κατάμεμσιτ᾽ ἔβητον ihr 

seid nicht hierher gekommen einen Gang, 
aber berg ΓΞ euch τὸ Beach waren hättet. Ein 
inzugef. Part. gie) ie les βαίνειν an, 

2. B. ἔβαν φέρουσαι sie gingen fortführend, 


[2 


Absicht desselben, z. B. ἔβη ἐξεναρίξων um 
zu ee Perf. heifst yniserg 
sein, stehen βηκυῖα stabilis pugna), 
verweilen, schweben, ge Winde: wehen, ἐπ᾿ 
ὄμμασι sich über die Augen lagern, sich be- 
finden, sein, ἔν τινι, ἐπί τινος, z. B. ἐπὶ ξυροῦ 
ἀκμῆς auf der Schneide des Schermessers == 
. in der höchsten Gefahr, dah. εὖ ße| wohl 
bestehend, in gutem Stande befindlich, .von 
Personen: glücklich, anders ἐν τέλει in Amt 
und Würden stehend, u. so das Sprichw. Boös 
ὶ γλώσσῃ dire, βέβηκεν es ist ihm ein 
Schlofs vor dem Munde, er darf nicht sagen, 
was er weils. II) trans. Fut, βήσω, Aor. ἔβησα 
1) besteigen, betreten, τί, dah. Pass. von Tieren: 
besprungen werden. 2) kausativ, ep. u. poet. 
(Aor. 1.) gehen machen, führen, auf- od. ab- 
steigen lassen, ἀφ᾽ ὕππων er stürzte sie vom 
Wagen herunter. 
βαῖον, τὸ, N. T. der Palmzweig. 


βαιός, 8. poet. klein, gering, wenig, unbedeu- 
tend, auch mit geringer Bogleitung. Neutr. 
als Adv. ein wenig. 
βαέτη, dor. -@, ἡ, ion. u. buk. ein Hirten- u, 
Bauernkleid von Fellen, Pelz. 
Βάκις, ιδος, -ὁ, berühmter Wahrsager aus 
Böotien. ἴα 
βακτηρία, ἡ (lat. bac-ulu-m ne oc) 
Stab’ Stock. Soepter Er war ein were 
chen der Richter. 
Baxtga, τὰ, Hauptstadt von Baktrians in 
Asien am Fi. Baktros (das heutige Balk). Da- 
von Βάκτι > 8. baktrisch, οἱ δὰ 
die Einw. dieser Stadt, ἡ Baxreia, mit u. 
ohne χώρα die Landschaft Baktriang, ser 
Βακτριανή, wovon οἱ Βακεριανοί, die 
ku der Hack and Tnndacha 


. βάκερευμα, τὸ, post. = βαπτηρία. 
τὸ, u. sp. == βακτηρία. . 
lenzdm, poet. (Βάκζορ), schwärmen = βακχούω. 
" ξιος; u. »Elog, 8. ion: 2 Dock mit we 
lebenff. Βάκχιος, 8. poet., «τας; 
t., Ὁ. Βαχχικός, 8. sp. bacchkuch, Beiw. 
les Dionysos, insofern er rasen und schwär- 
men macht, auch blofs ὁ Βάχζειος u. Benz. 
θεός genannt; Beiw. d. Baer. Theben, 
wo Dionysos geboren war. 8 χευμα 
B. bacobischen Tanz, auch ΠΕΡῚ χειον 
t, ferner τὰ Βακχεῖα wildes Getön des 
Hympanon (Eur. Bacch. 180); tüiberh. bezeich- 
nete es dann alles, was den Baochos anbe- 
trifft, von ihm herrührt, was sich begeistert 
oder trunken zeigt. Im bes. hiefs ἡ Βακχεία 
das Bacchosfest, u. dah. Schwärmerei, Raserei, 
Wut, auch der festlich geschmückte Zug des 
Dionysos nach Indien, Arr. 6, 28, 1. 
βάκχευμα, τὸ, poet. u. sp. u. βάχχευσις, 
sog, ἡ (βαυχοόαν, poet. isches Fest, bac- 
chische Mysterien, bacchantische Handlung. 
Βακχεύς, ἕως, ὁ = Βάκχος, w. 5. 
βακχεύσιμιος, 3. t. 'hisch begeistert. 
βάκχευσις, ἡ, . ἔξχνεμα, γοὰ 
βακχεύω, poet. u. sp. u. βαηχιάξω (Bdxyos), 
poet. a) das Bacchosfest feiern, die bacchı- 
schen Weihungen begehen, Fe garen Παρ- 
ψάσιος κορυφά der umschwärmte Gipfel des 


βάχχη 

een hier Dionysos nächtlich mit seinem 
Orgien feierte. Ὁ) wie ein vom Bac- 

πὸ oder Versückter reden oder 
handeln, in Begeisterung, Wut sein, περί τινα 
um einen schwärmen u. toben, leidenschaft- 
lich aufgeregt sein, lärmend herumschweifen. 


c) trans.: einen istern. ᾿ 
ἀμ lisch βρεαιόν, ΡΣ σεν jede Ver! 
τ je Ver- 
ae raten, 2 


Βαχχιάδαι, ὧν, οἱ, die Nachkommen des Bac- 
chis, eine uralte Herrscherfamilie in Korinth. 


777/681. 
βακχχιάξω. ιχεύω, βακχικός, 8. βάκχι 
᾿ u ke 8. Βάκχειος. Bades 
zn 
Ἐκ χοΣ m ᾿Ιάκχος, u. Baxx: 6, 1) Bacohos, 
Erfinder u. Gott des De ὦ Weines. 
2) der Bacchant, Verehrer des Bacchos, und 


Frist der echt ee er 


en fenfänger, N ak 
re N „Aptenge lose κα. Be 


Pr ὁ (ῥάλανορ), der Bader. Dazu 


βαλανεῖον, rd,. warmes Bad, Badeanstalt. 
2. εἶν) ion. u. sp. von 
ἀάλάρη φάγος γος, 2. (φαγεῖν) Ρ. 
βάλανε σύφος, (φέρω) ion. Datteln 


1) ἜΣ: Frucht der Speiseeich. 

βάλανος kollektiv st. des ur., üiberh. jede Sichel" 

πη Frucht, bes. die "Dattel. 2) eiserner 

ufs- „Zapfen, der den Querriegel im 
iosten festhielt, so dafs das Thor nicht 

BaAf2) eig hg ταις, Geldbeutel. 

)όνειον, τὶ 
βαλαντιοτομιέω, ein Beutelschneider sein. V. 


βαλαντιο-τόμος, Hure), der Beutelschneid. 
ERICH, had poote 1) κα der 

hinter dem Qner- 
Perg neben einander sich 


ordneten, bis letzteres fiel zum Zeichen des 
Rennens. 2) Schwelle, ἄκραι das Ziel oben = 
Mauerzinnen. 


βαλήν, ἤνορ, ö, (Baal) poe 
Ῥοοί. 


König. 
βάλιός, 8. Bea ὃ ei ep. Ba 
Schecke, als Name eins Pferdes Meg 
βάλλω, Eu Gais, ion. βαλέω, Aor. 2. U 
2. Sing; Ῥιβαν apepl Konj. 


Een 

ΜΠ 1. ας τὸ Alm er = 
Se ‚ sber nur im über. Sie), 
4, 


» 8. pl. βεβλήατο, Aor. 1 
s. Sinn ep. ein 8: 
το, βιῆτο, Ron) τ.  βιήεται st. βιήηται, 
βίῆσθαι, Impf. Iteratin. i gr (Wur- 
τὸ ρα εὐχαὶ Te D.werten.‘ (im 
ἃ. μασι eigen; 
νόσος τινὰ eis κλίνην), schleudern, zısd_od. 
τί einen Pi etwas schiefsen, abschielsen, 
eönds Anker werfen, σκοπόν das Ziel treffen, 
u. ἐπὶ σποπόν nach dem Ziele werfen, εἴς τὶ 
u. ἔν τινε in etwas. . als τε in etwas 


od. verwickeln, auch ἔν sw u. μετά 
τι, ferner δέσμιον κατὰ δρομάδ᾽ ἄμουκα in 


-- βάκτω. 


ynk. βάβις, sus, ἡ (βάξω), poet. Sage, 
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Banden auf das rollende Rad flechten, λόπην 
zwi einem ein Leid zuwerfen wie den Samen, 
ähnlich φινὰ αἰτίᾳ eine Anklage gegen jem. 
schleudern. 2) ü ch. in Bewegung setzen, 
wenden, treiben, neigen, schütteln, ὄμματα 
die Augen wegwenden, mit πρόσϑε «= über- 
holen; ferner: weg-, herabwerfen, ablegen, 
vertrei| γῆς ἕξω; ebenso setzen, legen, τὶ 
ἀμφί, περί, πρός τι, =. B. χεῖρα 0d. χεῖρε am- 
lagen, ergreifen, umarmen, δάκρυ ἀπὸ ὀμμά- 
μαι κλίνας τε gerne ‚uch 
umthun, τινε. um a 
blofs τί etwas anlegen, und τινί emem EB: 
werfen, ἐπί τινὶ an etwas befestigen, ὄ 
vor die Augen zaubern, φιλότητα ner’ 
τέροισι Freundschaft unter beiden stiften; 
zu ie, Boph. OC. 475 (versch. Les.). 
δ᾽ ‚ verwunden, erlegen, τινά u. 
τινά τινι ἸΔΗ͂Σ "mit etwas, od. auch τινά τι 
gain en omas, 2. B. στῆθος an od. in die 
rust treffen, ebenso τορνὰ κατά u. πρός τι, u. 
bildl. ἐς γόνυ τὴν πόλιν der Stadt gen Stols 
geben. Ober. κακοῖς mit Verleumdungs- 
pfeilen, ἄχεϊ Aa von Schmerz 
Ferner hg auch mit im Herzen. 
4) überh. treffen bespritzen, 
bedecken, ans Die ἄπορος (auch mit δι᾿ 
ὥτων), vom Geruch: τ ϑρια (in die Nase); 
κηλίς, denen, ebenso bestrahlen u. s. w. B) 
intr. fallen, stürzen, rennen, δἴς τε zu eiwas 
u περί τε um etwaa. I) Med. sich (sibi) 
etwas umwerfen, umhängen, ἀμφί τινε, auch 
γόνον ἐς γασεέρα die Leibesfrucht im Leibe 
aufnehmen; aufwerfen, ζάρακα ποὺς ΤΑ age 
en kr ses 
ϑυμῷ, εἰς θυμόν, εἷς τ. νοῦν, 
φρεσί im Herzen hegen, sich ans nr ge 
überlegen, erwägen, beachten, meinen, dı 
τί auf etwas (einmal steht auch das Akt. 80), 
ähnl. ἐπ᾽ ἑωυτοῦ bei sich zu Rate gehen mit 
Ausschlufs anderer. 


βαλός, ὁ, dor. st. βηλός. 
βαμβαίνω, wu stammeln, ep. mit den 
Zähnen od. backen klappern. 


βάν (a. s, dor. κε. ὥμεν), 8. βαίνω. 
ß er ἣν ion. 5 τ κα eemfsige 
Handarbeit. Von 
, βάναυσος, 2. (st. βαύναυσος von βαῦνος, ze 
Babel 2, a a itend, 
Handwerk, ὁ 05 der Handwe μας 
Eu sbürger, verächtlich, wenn man es selbst 
und nicht durch Sklaven betrieb, weil es von 
den höhern Interessen des Bi und Men- 
schen abzog, dah. gemein, niedrig. 
uf, Ge- 


rücht, σοῦ von dir, Kunde, Ausspruch. 


Inf. βαπείξω (βάπτα), eintauchen, sehöpfen, übertr. 


en stark benetst d. i. betrunken. 
N. taufen, u. re begaben, über- 
häufen. Davon N. T βάπεισμα, τὸ, u. IN eng 
σμός, ὁ die Taufe, τ βακτιστής der ufer.) 
ξέπτο ὑοῦ βαθέρ), Pam gef, Perf. pass. 
re sp. βαφήσοραι 
= sp. 1) ee ne abs. And 
y ἝΝ ibertr. τὸ ἔγχος πρὸς σερατῷ das 
Schwert im Heere im bes. in Farbe 
tauchen, färben, vollschöpfen. Med. sich 
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etwas färben lassen, τί. 2) intr.: aor. unter- 
tauchen, untersinken. Davon βαπτός, 8: poet. 


u. eingetaucht, bt, geschöpft. 
βάραθρον; τὸ, und ie Grundform Km. ἀν 
ϑρον (wur. Poe, In, arg) Schlun - 
grund, im ein F und zu 


bei der ΠΡ 16 Kirpolhoenti, in den ee 
Tode Terurteilte Verbrecher gestürzt wurden, 
dah. überh. Mördergrube. Dav. 
Bee IE, ar ion ‚uf Barbaren be 
ap » 1) sich δι arl weise be- 
un so reden, also “welschen’, die 
Sitten der Ausländer nschahmen (auch: einen 
Sprachfehler machen). 3) es mit den Bar- 
BagBegends, ὃ. τὴ Barbaren gehörig, "welsch, 
8. 1) Barbaren gehörig, ‘w. 
berbarisch , ausländisch, fremd, nicht grie- 
chisch, τὸ βαρβαρικόν das Barbarentum, -ge- 
schlecht, -heer, ner, Eörserhese (7 ἕνος, στράτευμω), 
u. ἐς τὸ β. nach Art u. Weise der Barbaren, 
niedrig, feig, gemein. Gew. wird das Per- 
sische und | Wbeakische darunter Pesaictnehe 
doch such das die Sklaven Betreffende, 
diese meist aus dem Auslande waren. 2) 
übertr. barbarisch, roh, ra Adv. -2ög, 
8) in nicht griechischer, ἃ. cher 


Eprache. b) sp. auf rohe, Ungebi dete Art. 
Baaes βαρβαρικώτερον. 


Pet Spencho u. Hl, 6) der Aprachehlen 

ischer eu. Si er fehler, 

Baefagıert ausländischer Wörter u. Redens- 
ρβαριστί, sp. == βαρβαρικῶς. 

βάφβ. 2. (lat. balbus, dalbutio), 
u ea, Pre disch, barbarisch. 


derin, πόλεμορ Krieg mit den Barbaren; es 
Dad τὰ Barbarenland, auch 


Bee 


ran por zum a 
. ve lern, βεβαρβαρωμένος 
wirr od. unverständlich. 6 BE 


βαρβα 2. (φωνή) ep. u. ion. welsch- 


0», τὸ, od. -ος, ἡ, poet. u. buk. ein Iı 
late ‚ae ai τα Instrument. 
2. poet. si 

Bodtes 0 (ion), βαρήσω, εἰβάρησα, "δ 
ep po u 8p., besch. weren, tigen, 

: ep. Era ββαφηώς =N. m ἐν χραι- 
πάλῃ βεβαρημένος, 
μαῖορ, Bar Tolmai, Sohn des T., einer 
der 1% Apostel Christi. 
Βαριησοῦς, Bar Jeschus, Sohn des Jesus. N. T. 
— Βαριωνᾶς, Bar Jönäh, Sohn des Jonas, Ap. 


βάραϑρον — βαρύς. 


Petrus. — Βαρνάβας, Bar n&b&, Sohn „der 


Predigt. 
ἄρις, ᾿ (poet: auch δος. ein 
An Vo ai Art Floik. Sp. fe 


1) St. in Kyrenaika, sp . Ptolemaie, 
ne ἘΠῚ Ἢ 3) Flecken in Baktriana. (Dar' 


‚3. libysch.) 
Be u, τὸ τὸ (βαρύρ, lat. ee) 1) Schwere, 
rtr. 8) poet. u. ep. Bürde, 

Fall. εν ἊΣ Gewicht, Ansehen, T. ἐν 
fan εἶναι, Würde, gravitätisches Wesen, 
lufs, Kraft, =, ὅς τι. Se lastendes Leid, 
Druck, Kummer, Gnmat μέγα fiipos ἔχων 
auf das drückendste, EN βάρος änlerov zur 
höchsten Aufregung, so auch Soph. Phil. 187 
Konjekt. βάρη appositionell: zum Leid, oder 
Rüceı an λιμῷ; σιγῆς β. Schweigen ist be- 


rer ὁ, Varro, römischer Männername. 
βαρυ-άλγητος, 2. poet. schwer kränkend. 
βαρυ-ἀχής, 2. (ἄχος) poet. schwer Pre 
βαρυ-βρεμέτης, a, ö, poet. u. βαρύ- 
2. poet. u. sp. (Bodum) schwer donnernd, 
nerrollend; "Über, wg rauseind. ὦ heftig 
αι G, ὦτος, poet. he 
βαρυ βρώς, ἀπ Klage rege nase Ge- 
schwür. [d. i. träge. 
βαρυ-: eg 2. buk. mit schweren Auen: 
ἰαρυ-δαὶ oet. u. sp. mit schwerem Ge- 
Be bee 4 


dm: 


eg 
Ak. uk. Aumpf tosend. ὁ 
heftig lärmend. 

re, ehe sp. 

Art zormig sein.) 7 : 


dern, überh. müde werden. b) übertr. sich 
beschwert, „geplagt fühlen, τινί von etwas, 
schwierig werden, aufge ‚bracht werden, τί od. 
τυνά über etwas od. nen, doch auch rest. 
βαρυ-πεσής, 2. poet. schwer fallend. 

πότμος, 3. Aa Bam u. sp. unglücklich, un- 

‚ schlimm, βαρυποτμώτατος. 
βάρ, εἴα, ö, Komp. β βαρύτερος, Superl. βαρό- 
τατος (vwädt. "gravis), schwerwiegend, 1) .ge- 
wiehtig, ansehnlich, bedeutend. 2) heftig, 
stark. 8) beschwerlich, drückend, Ἰκεῖὶς, ἡδονή 
eine Gunst, die mir schwer wird, abe. u. 
für einen, durch etwas; ferner: heftig. bitter, 
un , schwierig, bedenklich, empfindlich, 
verderbli ungesund, gefährlich. 4) schwer, 
Allg. ea nee. σὸν γάσε τ, Dre 

‚ge t, mat ud 
od. τοῖς σώμασι πρός τι διὰ mies ἀσθέντιαν, 
auch βάσιρ näml. durch die Last des Kranken, 


βαρυσέδηρος --- βαστάξω. 


und mit dem Inf. ἀείρεσθαι zu achwerfällig, 
malt, um sich zu erheben. 5) vom Ton: 
altig, tief, dumpf. Adv. ßı 
Mer bei Hom, auch βαρύ und Bueke, schwer, 
stark, laut, οὐ ß. nicht heftig, sanft; gew.: 
des, mit Unwillen, woleste ferre, doch β. 
har sich schlimm befinden. τὶ 
βαφυ-οσίδηρος, 2. sp. wer von Eisen. 
feekmeben, 2. m schwer wiegend. 
βαρὺ στενάχων, 3. ep. schwer Send 
βαρύ-στονος, 2. Adv. -ὄνως (στένα), 1) schwer 
oder erbärmlich seufzend, von echten 
Schauspielern od. Conlissenreilsern. 2) poet. 
schwer zu beklagen, tra urig. 
ὕμφορος, 2. (συμφορά) ion. von schwe- 


rem Leid getroffen. 
βαρύτης, Kr , ὁ ge )» 1) Schwere, Ge- 
wicht, Wucht; eit, Langsamkei 


dee W oeens; 3 rs 


Teregg, Iast, foch. Ὁ) 

ἀξ δεν ες de θέαι μὰ 

Pag u wer. 
Bagd-pgwr, 5, Ar auf a ochgecht, 

2. (ψυχή) poet. schwer- d. i. 


ἃ. [kleinmüi 
Εἶδε le, an den Probierstein (βάσανος; . 
ἐμεῖο ἃ Heer erg gen pain, 
au τῷ πυρί, über! en, erpro| er- 
Dig "äurchforschen, τί, περί τινος über 
u. τινά einen verhören, vernehmen, 
en Torturmittel, dah. feltern. Sp. 


überh. quälen. Dav. {ni κὰ 
ἘΞ der Untersucher, Folterer, 
, ἢ A 


5” A, ep. u. poet. Fem. zu βασιλεύς, 
ion. βασιληίη, seit B βασίλισσα, ἡ, Königin, 
βἀαίλεϊὰ an Deaaeı ἔ (βααιλεύω), Kö; 

; ION. 1 » ασι > - 
τοι ch, Königtum, k σιληία, ὃ Würde ee 


βαειλείδιον, τὸ, sp. Dem. zu βασιλεύς. 
βασίλειον, τὸ, i ion. ee κα meist im Plur. 
a) königliche Wo) liches Schlofs, 
ἘΣ a a ea 
r önigliche Zelt, t.des 
we b) ion. königlicher, bes. per- 
sischer Fiskus. c) εν Königswürde u. das 
Zeichen derselben, das Diadem εἶα Bing. u. 
Plur.), dah. sp. auch = βασιλεί 
βασίλειος, 2. u. 8., ion. Penis, 8. mit 


bes. . Fem. βασιλές͵ u. ep. u. poet. 
Peer δορ, ἦν kön lich. Day. Subst. ἡ 
le, die königli u, Königin. Von 


, ἕως, ion. nos, 6, ir. Acc. βασιλῇ, Bi 
Nom. u. Acc. plur. att. zefe, u -eig 1) 
Herrscher, Fürst, König, er, ßi 
eingesetzt von Zeus, "dab. Pe . 2) jeder 
Vornehme, Königssohn, od. vom Adel des 
Landes, auch der Herr, Hausherr, Gebieter, 
u, so auch als Anruf an die Götter, bes. an 
Zeus, od. bildl. gebraucht vom Ädler als 
König der Vögeln von Gesetzen als den 
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‚Königen der Staaten u. β. w. Im bes. hiefs 
8) a) in Athen der zweite Archon βασιλεύς, 
dem die Aufsicht über den nten Götter- 


dienst und die Leitung der prozease 
oblag. Ὁ) von den Perserkriegen an hiefs der 
Perserkönig βασιλεύς od. ὁ μέγας β. teils.mit, 


teils ohne Art. (N. T. der röm, Kaiser.) — 
Urspr. Adj., dah. ἀνὴρ βασιλεύς, u. auch der 
Komp. u a elle, des βασιλούκατοι, 

gröfste, gewal " 


βασιλεύω ἢ 1) König od. Königin. sein, 'herr- 
regieren, ἐν ᾿Ιϑάκῃ κατὰ δῆμαν, ὑπὸ 


#5 wie ein König 


ἀδσιλίκς, ὁ 8. βασιλεία. © Ἐν 
8. 1) Εἰ ich, dem K nige ge- 


, von ihm d, bes. vom König 
de Perser, doch auch vom Adler, als dem 
önig der Yögel, ob Passtunot die Hofleute. 
va mit königliche: chaften 
begabt, hier auch im ne einem König 
B. Brent ἀπολάμπει, u. βα- 
Subst. τὸ βα- 
ie ren we ᾿ Sitte. πο ταρα 
err] jubst, ᾿ασιλεκή, Könige- 
nn a τον 
ἣν zum öffen! er- 
ΓΗ Adv. «ὥς, in königlicher, fürstlicher 
Art, mit königlicher t. 
βασιλὶς, ἰδος, ἡ, 8. βασίλειος. 


χσίλειορ. 


οὶ ἡ, 3. βασίλεια. je τικί. 

rer gangbar, 5: lich, abs. 

er ne Fi 1) Schri „ Fuls 
Es Bücher βάειν οὐκ 


tgegen? er Eggert 2) wor- 

wegen man tritt, Grund len, übertr. Stütze. 
φοχῶν βάσεις wohl die Radreife, -kränze. 

βασκαίνω (βάσκανον), οἶκε einen (τινά) verleum- 


den, beschreien hexen), bekritteln, 
überh. neidisch, er sein, τινὶ (del) τινος, 
sp. τινά τινος. Dav. 

βασκᾶνία, ἡ, Verleumdi das Beschreien, 


Bekaaenı, der Zauber, die $ windelei, Schmäb- 
such! 
βάσκᾶνος, 2 . (Bd£o?), hämisch, chicands, ver- 
ee Als Subst. hei), 
er. von βάσκχω == Ba nur 
ae Big Bden: ἴθι eigtl. & mache dich auf, 
h = hole, dann wie wir ge me aufl geh! 
age, 6 fe. allons. (Poet. auch: komm!) 
Ban, or. = βῆσσαι. 
a ion. Demin. vom thrak. βασ- 
ee Fuchs. 
ἰὀσεαγμαν τὸ, poet., das Getragene, die 


aorabo, Fut. ἐβάσεασα. ἐβα- 
eo 8) ee ee, Reben. 4 
‚ bewahren, im Sinn, übertr. 


eine Phicht wie eine Last tragen (N. T. er- 
tragen, dulden). c) poet. berühren, erfassen. 


142 

βόταλος; ὁ, 8. βάτταλος. βάτην = ἐβήτην 
Bar uk. besteigen, bespringen. 

βατός, δεῖν kom etrauch, überh. 


Dornstzauch (Attlsch ὃ, sp. ἡ, aber βάτος, ου, 
ὁ, im N. T. einmal Flüssigkeitemafs, hebr. 
Bath = leere 
auge sc 
rg ee er des Demosthenes, 


βαφὴν ἡ ( m Ων. Enläuchen, y poet. des 
glähenden tes Wasser, um es zu 
härten, Stählung, in Öl u. Fette, um es 
geschmeidig zu machen. 2) in die Farbe, 
also Färben, die Färbung, überh. die 
Farbe, u. dah. er βαφαί die Safren- 
kleider. [Bilutegel. 
βδέλλα; ἡ (vgl. melken), ion. u. buk. 
past koynz, τὸ (βδε; μαι), N. T. das Verab- 
Peer: ῥα» ἡ (ῥδελόστομαι), Ekel. 
βδελυκτός, 8. N. T. verabscheut, 
βδελόκιτροπος, 2. Ξ . ekelhaft, abscheulich. 
βδελῦρία, au eki 8 Wesen, Unaussteh- 
lichkeit. 

Bde: 5 τ N (Böie, lat. visio) ekelhaft, ab- 


ee Felgen vg ϑελέϑην ind 
δελύττομαι, Dep. -ύξοι ei un 
ἐβδέλυγμαι a ἐν aan, de Sp. such das 
Akt. haben bechen haben, fürchten, 
τί. (πὶ Ν. Dar pe als Pass.) 
BeBaaoı, 5. βαίνω. 
βέβαωος, 3. = 8. Adv. -«αἔως, Komp. -ὄότερον 
u ee Eee τότατα (βέβαα), feststehend, 
Geschossen, haftend- od. 
τς fehlend, Seh .), dah. zuverlässig, sicher, 
Isubhaft, stanı τὸ βέβαιον das Sichere, 
Gewisse, die Sicherheit, Fertigkeit, Dav. 
βεβαιότης, ἤτον ,, Festigkeit, Sicherheit, 


βεβαιδω ἰβαιορ), ἢ Akt, 1) befestigen, be- 
n, bestätigen, gewils zusagen u. halten, 


ein meer fee lache gewähren. πόσει μονὴ 
ver! rgen, ur ge en. ın! παρ. 
τινι anerkennt = einem. II) Med. 1) 


sich (sidi) jmdn od. etwas sichern; fest be- 

ee . 2) in sich befestigen, sich bestärkt 

r 8) == Akt. σφᾶς αὐτούς sich stärken. 
ἀνσα 


βεβαίωσις, sus, ἡ, Befestigung, Bekräftigung, 
βεβαιωτῆς, εν, οὗν το Gewähremann 
Beinen ᾽ „9 a. βαίνω. 


Blende 5 


zugänglich, wozu jeder 


. βάταλος — Βερνέκη. 


φρώϑω, ep. Les 
Ban βείομαι, 8. Be Bela = 8. βαίνω. 
βεκός, τὸ zog 

Beißiva, ἡ, ΩΝ Say: Insel im Saronischen 
Meerbusen, j. rio d’Arbori. Der 
Einw. ὁ ΕΗ [1|. 3) ein Flecken in 
yrps δ 36 ἜΡΩΣ 

β. Aeuvov, τὸ (eig. τ' ἰαλλόμενον), 

Βελίαλ. belijaal neqwitia, besser Fr 
syr. ggg des vor. oder == δεῖ jaar, domi- 
u. silvae. (N. Τὸ ;, 

Be ον, Ὁ. -φῶν, ὥντος, eigtl. 
Mörder des Βέλλερος, Bein. des h 


βελόνη, ἡ, sp. die Pfeilspitze. 
βέλος, &0g, U. οὐδ. zusammenger. ovg, τὸ 
(όιλαν, Wurfwaffe, Geschofs, bes. Pieil, 
urfspiels, auch überh. Waffe, dah. vom 
Schwerte (Soph. Ai. 668); überh. was man 
schleudert, 5. B. Blitz, Unwetter, Schlofsen 
π. 5. πο ἐκ λέων anlser Schulaweite, ‚de 
ἔξω β ἃ. βέλους, und εἴσω od. 
Biken Innerhalb Schufsweite. 
vom sanften Tode, den ee und 
überh. von dem, was einen schnellen u. tiefen 
Eindruck auf die Seele macht, so vom Mit, 


leid, u. ϑυ; od. ϑυμῶν von "hohem Zorne; 
N. T. die Anfechtung. ; 
βελο᾿ σφενδόνη, ἡ, sp. 


Brand; 
βελεέων, ονος, 3. Adv. age, uep. u, 
poet. βέλτερος, 3. Komp. zu ἀγαθός (wahrsch. 
zu ἐελέσθαι, pröferable), besser, namentl. sitt- 
lich besser, tapferer, geschickter, vorteilhaf- 
ter, τί, ἔν τινι in otwas, περί τινα gegen einen, 
oder mit Inf., ἐπὶ τὸ βέλτιον zum Bessern, in 
einen bessern Stand; mekor. Superl. dazu 
βέλτιστος, 8. der, die, das beste, trefflichste, 
nützlichste, etste, ὁ ß. der Wackere, 
ὦ βέλτιστε mein Bester, ‘ol ß. die Besten, die 
Vornehmen, τὸ βέλειστον der beste Teil, die 
Blüte oder 'die gute Sache, das Stastewohl, 
οἱ τοῦ βελτίστου die Vertreter der guten 
Sache, die Patrieten, ἅδη). οἱ τὰ βέλεισεα 
λέγοντες, und so κατὰ τὸ βέλτιστον in der 
besten Absicht, d. i. in der Absicht, das 
Beste des Staats zu fördern. παρὰ τὸ βέλει- 
στον gegen das Staatewohl, oder auch 

den Anstand, πρὸς τὸ βέλτιστον zu (deinem) 
Besten. Als "Adv. βέλτιστον u. βέλτιστα, 


am besten, am zweckmäfsigsten, πράττειν 
sich am wohlsten befinden. poet. βέλ- 
τατος u. dor. βένειστος. ΩΣ 

Βενδίέδειον, τὸ, das Heiligtum der Bendis, 


einer thrakischen Mondgöttin. Man feierte 
ὑὸν He en jährlich ein Fest Al rssggreaig 
» δος, τὸ, ep. u. poet. st. 
An Plur. Tiefe, Meerestiefe, ὅλ: das ao leicht 
des Waldes, βένθοσδε in die 
βέομιαε u. Be μαι ( βε-, u dient als 
Futur.), ep. werde leben. 


freien Zutritt Gat, ungeweiht, λόγια bekannte; βέρεϑρον, 8. βάραθρον. 
von Menschen: re gehe eilig, βέβηλα Βερνίκη aus Βερενίκη makel, τ auch 
uneingeweihte Orte, ἐν βεβήλῳ an ungeweihter δε (ρ)ονίκη Veronica 1 ἦν erden 


Ἀρεν Dav. 
ἐβηλόω, N. T. entweihen. 


βεβλήαται, βεβολήατο τ. ähnl., 5. βάλλω. 
Bei το, Adv. mit Überlegung. 


lin den Maked. Phi ipoun Gl pie 
Tomäns u. Mutter des Ptol. Philadelph. u. der 
Arsinoe. 2 der letzteren Tochter, Gem. des 
Antiochus II. 8) T. des Magas v. Kyrene, 


Βέρ(ρ)οια --- βιοτή. 


Gem. des Ptolem. Euergetes; ihr Haupthaar 
an den Himmel versetst. 4) T. des jüd. K. 
Agrippa I. d. Gr., verh. mit ihrem Oheim He- 
rodes von Chalkis, dann m. Polemo v. Kili- 
kien, dann bei ihrem Bruder Agrippa, endl. 
Geliebte des Kais. Titus. — Sonst hiefsen 
noch rer Frauen Betas Snemas 
Βέρ(ρ)οια, ἡ, Stadt in edonien ie am 
Tea nalschen Meerbusen, jetzt Veria ed Kara 
Veria. Der: ΓῺ τὸ en 

εἰ “ post. Schwelle. 


βῆ, 
mid ἃ KR Er Herr, im babylonischen 


ie ’der oberste Gott, wie Zeus bei den 
Hellenen. Davon Babel, Wohnung des Bel, 
al Βηλίδερ πύλαι das belische Thor in Ba- 

ylon. 
βῆμα, τὸ (βαίνα), 1) Fufstritt, Fulsstapfen, 
Schritt (auch als Mals). 2) eine Stufe, Fel- ß 
sensitz, ein erhöhter Ort, Bühne, Bedner- 
bühne, Richterstuhl. In Athen auf der Pnyx, 
einem Hügel der Akropolis gegenüber. 


Büren; βήμεναι, Bir, Ὁ Βῆσαν u. βησάμην, 


ἐξ βηχός, ὃ, der Husten. 
ΠΑ͂Σ ἡ, der en ein Fe , 
βῆσσα, ep οσ. βᾶσσα use 
Schlacht, Waldthai), auch im Plar. ὑπὸ Bde” 
Aral tief unten in Schluchten. 
βήσσω, att. “τεῳ 


Be με 


husten. 
ig βάσιν ee ep. 


βία, ἡ, ion. Sen ep. Dat. βίηφε wi D Kör- 
perkraft, überh. Stärke, Gera Ümso) 
starker Ye in Ἧι gu. an 


enger Gewalt, *Frovol, oft im 

ee 
v. wi 

τῶν ὑϑαπαδιοούοι Hal Hand, βίᾳ τινός τε γεν 

Trots,, Ἀμηὶ. πρὸς βίαν, ἐκ βίας, μετὰ βίας; 

βίᾳ ἔρεσθαι durchgehen, βίᾳ πορεύεσθαι sich 

ur 

βιάξω, akt. nur δὲ "is, 297, 

ἕομαι, -ἄσομαι, nenn 


sonst immer βιά- 
᾿ Med. 1) Gewalt 
εἴ [9:77 og od. mit 
, ἐρ τὰ ἔξω, βεό-δι 
durchbrechen, en 7. δἴσω u. 


εἴσω τινός mit Gewalt ein: 


bieten, frotzen, τινά, τοὺ ψόμους die Gesetze 
ID Fans βιβίκεμει, Apıdodmn, bearkngt, Aber 
) Pass. βεβίασμαι, 9 über- 
wältigt Er al βιάσθην Sache Gewalt 
leiden, ὄνϑιδος dert βιασθέν im Zorn ausge- 
stofsener Voı av βεβιασμένος sonst 
woher gewaltsam weggeführt; mit Inf. ge- 
werden etwas zu thun. 
‚3. und 2. (βία), 1) gewaltsam, 


βίαι ge- 
„ dah. gesetzwidrig, βίαιον als Subst, 


eine Gewaltthätigkeit, βίαιον ποιεῖν Gewalt βεο-στι 


᾿νήρνμωα:: ἐφ ἔνοχος einer pe 
‚tigen Entziehung u. 8. w. sch 

ΠΝ dah. auch rauh, ge Bei. 

3) gezwungen, © 

Aa, Als Adv. πρὸρ τὸ βίαιον, Fr ei 
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βιαιότατα. Adv. βιαέως. Komp. βιαιότερον 


ziemlich heftig 
Bemdens, ἤτορ, ἡ, eg a 
Puuanis, ὁ (βιάξομαι), N. gewaltthätiger 
17,277 poet., ion., u. sp. = βιάζομαι, 1) 
nie, a Perf. „ feplmen, Pass. 8. een "be- 
drängen. 3) 3. plur. praes. 
ΤΡ impe ξόανον » 8. pie, opt; ων 
ήσομαι, Aor. ἐβιησάμ' lasse) 

δεσσί τινα ρου οῖοαν es τινα er 
βιβάζω, Ἐπὶ. -dew _ A 
εἰ u or. 

ansativ von Balve), ee eg υρα; 


βιβάς βὰς dene) u. βιβάσϑων (θὲ. fe), © 


Part. schreitend, μακρά weit aus-, ἦψι hoc) 
einher-. EM) nor: 
en (n. he g109), ne N. ale, 
ε ἴον, € von - , 
es Büchelohen, Brief. βᾷ A 
Re wog Sn 'biblinischer Wein, von den 
Ben won. 
06, ὃ, 8 ücherschreiber. 
5 en 25. Büchersammlung, Biblio- 
βι λιο κάπηλος, 6 . Buchhändler. 'thek, 
βιβλίον: τὸ, Demin. von βίβλος, Büchlein, 
nungsbuch, Brief, Blatt. 


ΕΝ ἡ, eigtl. Bast der Papyrusstaude, 


auch βόβλος geschrieben, dann das daraus 
zuerst in μα gemachte Papier, dah. 
Buch, Schrift, 


σε. βιβρώδκω, ep. Nebenf. βεβρώϑοις, Fut. βε- 

fer + in pass. Bed., τς part. βρωθείς, 
σαν ΣΑΣ fee plan, Be 

4 op, ἴδ € 
Sufosnen, verzehren, en Fr zer- 
fressen, τί u. τινός. 

BıYövoi, ol, aus Thrakien eingewanderte (dah. 
Bit. Θρᾷκες genannt) Einwohner der asia- 
tischen aft Bithynien am Pontua 
ir; (semitisches Wort), bauchiges Gefäf: 
nos: samit es Wo: ur a 

Fe asser u. dgl., mit 


Henkel 
ρος, ἜΝ poet. Leben schenkend. 
Pr δι Nr Fi, ἢ lat. qoigvo, vivo, vien, 
leutsch Fi ‚vgl. 
δίδως, Leben, u ze. iche (ζωή, 
physische Existenz) in Bezug auf Lebenszeit, 
-dauer, -weise, -wandel, -los, -unterhalt (hier 
auch von Tieren), Gewerbe, Auskommen, Ver- 
Wie auch u. im 8] das Menschenleben, die 
Welt, au hip Lebensbeschreibung. Es steht 
Re im und Plur. διὰ βίου, παρὰ τὸν 
βίον das παρε hindurch, während des Lebens, 
ἐπὶ τῷ βίῳ um od. fürs "Leben, σατυρικοὶ τοῖς 
βίος δοῖεν, von Profession, βίον ποιεῖσθαι 
τινος seinen "Lebensunterhalt 
mono bestreiten oder haben, 


βιός, ὁ, ep. Bogen. 

εἰ 2. (στερέω „ des Lebens- 
unterh: ἦν Be ee ; 
βιοτεύω, sein Leben — ἀπό τινος. 


or bes. poet., Ar poet. βέοτος, ὁ, 
re he Lebens: ἢ Tobensumerhalt, Le- 
bensgut, Vermögen, Gitter . Von 
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βιόω (im Präs. u. Im, 

m) Fut. Proconen, 
== βιοῦν, 

selten ee. Ft. er Als Pass. 

Adv. verb. er, ( 


. bei Att, meist dafür 
γα νι ἐβίων, Inf. βιῶναι, 
(Dat, plur. βιῶσὲ 
εβίωται 


. σοὶ κἀμοὶ βεβιω; was von mir u. dir vh- 

rend unsers Lei gethan worden ist. 2) 
Med. a) ion. sein Leben fristen. b) trans. ep. 
beleben, lebend erhalten. 

Βισαλτία, i ion. -ἔη, ἡ, Landschaft in Make- 
‚donien. Die Einw. ol Βισάλται am Strymon. 

Βισάνϑη, ἡ Sind ὁ an der Propontis, sp. Rhai- 
deston, j. Rodosto od. Rodosdahig. 

Βίστων, ονος, ὁ, der Bistonier, ein thrakischer 
Volksstamm, ἡ Βιστονὶς (λίμνη) der Bisto- 
nische 22 bei Abdera, tiefe Meeresbucht bei 

ulschina, 


por ich kann nicht re ach > re 

Fr ἡ gs Io): N. T. Lebensweise. 

βιωτικός, 8 T. auf das Leben bezüglich, 
βιωτός, 8. Ὁ βιώσιμος. [weltlich. 
βλάβερός, 8. Adv. -ös, schädlich, verderb- 
βλάβ ἦα. βλάβ 

λάβη, λάβος, ους, τι en a) 
Schaden, teil, Vorderen fa 


es ist “Ν Schade, ἐπὶ (τῇ) PA. τινός zu ἘΞ: 
ΠΑΝ BO Keen: schadenstiften. 

ei erben ichtswürdiger Far 
Bien des Himmels Strafgericht, von den 


βλάι ἄβομαι, € . λάπτομαι, W. 8. 
βλάκεία, ἡ, Sehlafheit, ἔα ας ΤᾺ jachlässig- 
keit. Von 


en Geis (FREE) schlaf trip, änig, langsam 


Ba, 
at. 

rei, a NET γῇ δ πὰρ μού ade, 

Sr eggiidieg ΕΝ ᾿ Taugenic] is. Kom; 


a P2006, eg Dre βλὰκίστατος (and. = 


ἔβλαφαν 
ut, ἐβλάρθη 
in pass, = „‚Aor. pass. 


τινά τινος einen an etwas, γούνατα die Kniee 
wanken machen. Pass. aufgehalten werdep, 
er ἐνὶ ὅξῳ an einem Zweige, κατὰ 


βιόω — βλοσυρόφρων. 


ἀπό τινος von jmdm abstammen, such blofs 


τινός von etwas, und ἀνθρώπου v 2 
oreiv die Natur eines Menschen en, Fin 


en. Dazu 
ee Kei ee Bla Ἐν Fe 
στός, ὁ, 1) profs ‚wi - 
ni Abkömmling. 3) νι im 
Geburt, ΕΝ 


een Pi δ, Wachstum, Sprofs. 

βλασφημέω, Perf. Be 8 (-wog), in der 

Rede entstellen, z. B. «: > 

Ruf jmds, Böses nachreden, τ, ἵκανον, 

ro ge Slmährede, Schmäh 

Verlsandung, εἴς od. πρός τινα. (1 Ta 
2) ) 


lästerung., 
βλάσφημος, 2. (aus βλαψί-φημος ἢ) ap. lästernd, 
worlenmtdend, b bes. ein Neutr. ein arges Wort, 


(etwas. 
er (. ‚Bm, ep. won fe Ei auf 
λέμμα, τὸ (βλέπω), poet. u. ep. 
(Ebenso Pldnos, τὸ 
un Beet px poet. sehenswert. Von N 
zo (βλέψω u. βλέψομαι, 
1) ποκα τί An rg an Ὡ 

πρός, ἐπί τι od. τινα auf, nach etwas, reg 
jmd, ἐναντίον τινί od. 'blols ἐναντίον auf 
aaa hinblicken, scharf beobachten. Pass. 
sich zeigen. Sehr oft mit Neutr. Adj., z. B. 
σεμνόν ernst, δεινὸν βλέποντες d. i. furchtbar 
aussehend; σκότον βλ. Finsternis schauen, ἃ. i. 
Korn sein, U. φάος a ee leben. 2) nach 
od. auf etwas sehen, ἐπί τὶ od. 

τινὰ d.i. im Auge haben, bei eerahs 
beachten, εἰς ϑεούς auf die Götter ho! en, 
vertrauen, ebenso εἴς τι, ἕξω; und auch sich 
en auf etwas (N. T. sich vor etwas 
hüten). 8) übertr. erkennen, einsehen, abs. 
Verstand, Einsicht haben. 4) "nach einer Rich- 
tung hinsehen, wohin endet sein, auch 
von Örtlichkeiten u. Sachen: wohinzu liegen, 

εἴς, κατά, πρός τι. Dar. 
ur, βλεφάείς, δος, ἡ, gew. im Plur. Augenwimper. 
d Bädp ἄρον, τὸ (βλέπω), 1) Augenlid (stets im 
Plur.). 2) Boch das Auge (meist im Plur.), 
PA. λόειν h. Ant, 1802 löscht in Todes- 
dunkel der Augen Licht (Vermut. πλευρά sie 
Biegen, τ die Seite). 


πο ποις pie. m Be 
etäu] = ver] ἢ, betrügen, en, Οἱ Tran λῆτο (PA: 
φρένας od. γνώμην. 8) schädigen, antasten, re ee u ie Schufs- 
verletzen, τινά τὶ einen in etwas. Pass. βε: B φρο», € on © [wunde. 
ββαμμένορ ‘og im Hersen geschädigt, ge- Fr löken. Von 

emmt, d.h. des Lebens beraubt, πολιὰ βῖά- βληχή, ἡ, ὯΝ u t. (deutsch blöken, Int. 
πτεσθαι arg mitgenommen werden, auch ἔν ), Geblök. Poet, überh. Geschrei, Ge- 
τινε in etwas, u. ἀπό, ἔκ τινος durch etwas, ee 

sowie διά τινος. Bänzeds, 8. (βλάξ) ep. schwach, schleichend. 
βλαστάνω, N. T. Konj. einmal βλαστᾷ, Fut. βλέτεω (μέλι), eiden, vorzügl. den Bau 
Pluozsien, Plapf. u στήχειν, IF ἔβλαστον der Bienen, zeideln. 

(sp. auch oc), keimen, ent- ß. > 3. furchtbar, wildtrotsig, ernst. 
sprossen, von a en aufwachsen, ἔχ u. βλοσυ, , 3. poet, trotzig. 


βλοσυρώπις --- βόλορ. 


βλοσυρ-ῶπις, ιδος, ἡ (ὥψ), ep. furchtbar 


blickend. 
λωθοός, 3. (verw. mit βλάστη) ep. auf- 
schiefsend, hı end, er 5 


βοάγριον, τὸ (βοῦς ἄγριος ἃ. i. Büffel), ep. 


βοάγοιος, δ, ein Waldstrom im detl. Lokris, 
“Μάνης gen., j. Terremotto. 
Pläne, τὸ, dor, st. βόημα (Bodm), post. Geschrei. 


Me 3. sing. ep. -βοάᾳ 
. , Part. ee hola ni 
Fehr ion. βώσομαι, Aor. ἐβόησα, ion. 
or. pass. ion. ἐβώσϑην, Part. parf. 
ra (βοή) di 1)intr. laut rufen, achreien, 
τινι ἃ μακρά weil A ode 
schrecklich, ri 1 ee ertönen, Dean ποτὶ 
χέρσον an das Festland brausend anschlagen. 
2) trans. rufen, heranrufen, anrufen, a) τινά, 
auch: laut nennen, laut preisen, dah. im Pase. 
bekannt, berühmt sein. ῬῸ laut zurufen, mit 
dem Inf. τινὶ μὴ Helv, nicht zu laufen, u. mit 
ὅτι od. ὡς, auch blofs «| 2. B. ὅπα, iofv ein 
Wehgeschrei erheben, ὅρκους. 
βοεικός, 8. u. ep, ion. u. poet. βόειος oder 
βόεος, 8. (βοῦς) vom Rind, ζεύγη ß. Ochsen- 
gespann, rindsledern, dav. ὦ Post u. «2 Pol, 
verst. δορά das Rindsfell, die Rindahau 
mit ΒΒοσμβυς bezogener' Schild. 
βοεύς, ἑος, ὁ 5), ep. Riemen von Rinds- 
wg ΚΗ boar lautes Rufen, Iaute 
(vgl. lat, 6), 1) laui fen, 
βιὰ (ταὶ. (such im Por , Geschrei. 2) 
errer u vorzügl. achtgeschrei, dah. 
tgetümmel, ὅσον ἀπὸ βοῆς ἕνενα nur 
durch Benchueh: mit blindem Lärm, βοὴν ἀγα: 
Be ee a ν 
ender bei x ons 
unter frommer, ke böses Omen ride ἀργὴ 
Rede, mit Stillschweigen. 4) von den Tönen 
de Bingr 1 od. der Leier u. Flöte rn 
brause δ) poet. = 800, 
ar ἡ 


Oktober. In ihn fielen 
ein Fest zum Andenken der 
rear des Ion, ‚als Athen von Eumol- 
pos bekriegt wurde; βοηϑι oda: ge = 
BR ὧς Beidremin, ταν einem εις 
᾿-δρόμος, 2 zu Hilfe ei 
βοήϑεια, ἡ, δ, Abhilfe, ep 
βιιἀμάτων Hilfe finanzieller Art 
bsthilfe Im ben. δ δ ρας da HI 
leistung, Schutz, τῆς εἐσαν sie kehrten 
zurück, nachdem sie ἔτι geleistet hatten, 
dal τὴν β. ἥκειν eye ούθειαν 
νεῖν, ποιεῖσθαι Hilfe leisten. b) Arznei. 
6) ittel, ‘Vorteil, u. im bes. jaheer, 
bes. ein eilig” aufgebrachtee. Im Plur. Hilfe- 
βοηθίξαν, ion. ἐβοήθεον, βοηθήσω; ἐβ ἬΝ 
‚ion. so», βοηθήσω, ἐβοήθησα, 
βεβοήθηκα; ion. auch ee ἐβώϑεε, 


“ας, Ad). verb. βοηϑηνέον (βοηϑόρ), zu 


Βεπεκι δα, griech. Wörterbuch. 9. Aufl, 


„egtanher τὸ u " 
De 


τ ἐπὶ e 


145 


eilen, beispringen; εἴς od. ἐπί τινα τόπον 

nach einem Ort zur Verteidigung ausziehen, 
aber β, ἐπί od. πρός τινα od. τι gegen einen 
od. etwas ins Feld rücken, beistehen, τινί 
(ἀντία τινός) einem (gegen einen), zum Schutze 
von etwas ausrücken, doch auch ὑπέρ τινὸς 
zu eines n auftreten, u. so überh. 
‘ware, helfen, beistehen, unterstützen; τῷ 
ϑεῷ die Rechte des Gottes schützen, vertei- 
digen, τοῖς πράγμασι das Staateinteresse wah- 
ren, τινὶ τὰ δίκαια einem zu seinem Rechte 
verhelfen, μικρά jmdm einen geringen Dienst 
vom Arste: in die Kur nehmen. Dav. 


βοήδαμα, 2. Se τ ins lach tämmel 
eilend, im Kompls anstürmend gerisch. 
(Buk. überh. he d.) Davon abgekürz! 
Bon®6s, 2. helfend, beistehend, τινί u. 2 τι. 
Als Subst. masc. und fem. Helfer, Beistand, 
Hilfe, βοηϑὸν πέμπειν zur Hilfe schicken. 
βοηλασίη, ἡ, ep. das Wegtreiben der Rinder, 
Rinderraub, überh. = Plünderung. Von 
βοηλατέω, sp. Binder treiben, ein Feldgeschäft 
mit Rindern besorgen, ee Von 
λάτης, ov, ὁ (βοῦς, ἐλαόνω), ep. Rinder 
treibend oder lonkend, Fuhrmann, en- 
knecht. Poet. auch: Rinder plagend. Dav. 
βοηλατική, ἡ, τοῖν ἃ. u je ὑρῷ Rinderzucht. 
βοη-νόμος, 2 . buk. 
Bomeös, dos, 


ἡῶ τὴ 

οὐ, ὁ ζῤώδορ, vi fodio, fos-8a), Loc! 

Bes Gen Verliefug, Dee LEER 

‚6, N. T. Grube, Ci 6. 
> ἢ, Stadt in ie Pelasgiotis, j. Bio. 
Davon Adj. Βοιβηίς, ἰδος, ἡ. 

βοΐδιον, τὸ, Demin. von “βοῦν, kleine Kuh. 
βοιωτι ἕω, ein Βδοί sein, von 

βοιωτ-άρχης, ov,ö (auch; βοιάταρχορ), Böotarch. 
Die 7—11 Böotarchen waren jährlich ge- 
wählte Verwalter des Staats- u. Kriegswesens 
des böotischen Bundes. Theben, ale vor- 
sitzender Staat, stellte ihrer zwei. Dav. 

βοιατας iu, ἡ, das Amt des Böotaschen. 
a Landschaft in Hellas. Davon 

Adj. Ἰβοιάννος Ὁ. -ἰκός, 3. Der Einw. ep. 
ὁ Βοιώτιος u. ὁ Βοιωτός. Dar. 

ἡ βοιωτιάξω, 1) τῇ φωνῇ in böotischer Mund- 

art sprechen, ἃ, i. breit, unbeholfen, grob. 
3) es mit den Böotern halten. 

βοιωείξιο, ep. — βοιωτιάξω. 

Βόλβη, ἡ, See in Makedonien, j. Beschik od. 
Koni Er mündet durch den Rechius in 
den δὲ en Meerbusen. 

Boißltlvov, τὸ, στόμα die zweite Mündung 
des Nil (bei Botetie), Wat, μέ 
ak, (βάλλω), dae Werfen, der οι 

5 ολῆς g auf Schufsweite, u. so auch ch der 

aim elapil, oder χιόνος d.i. ne: 

Bloc ολαὶ αλμῶν Blicke, 
ἡλίου Ehe len; x das-Bespritzen 
von βου πίτο σαὶ 

βολίξζω T. das Senkblei auswerfen. Von 
Boll, Pe ἡ, N. T. das Wurfgeschofs (Senkblei). 

όλεσσος, ἡ, Stadt in Chios. 

βόλομαε, ». βούλομαι. (Dafür buk. βόλλομαι.) 

βόλος, ὁ (βάλλω), poet. u. sp. 1). das Werfen, 

10 


146 


w. mit dem Fischernetz, 2) das Zugnetz 
der Fischers, u. Stellnetz, ἐς βόλον καθίστα. 
σθαι ins Garn laufen. 

Bouß£o, sausen, tief od. dumpf tönen, klirren. 
(Dav. βομβηδόν, sp. Adv. summend.) Von 
βόμεβος, ὁ, onomatop. Wort, dumpfes Getöse. 

βομβύλιος, ὁ, ἡ, Hummel; Gutterkrug. 
Βοόξ aus hebr. boas Mann der Ruth. N. T. 
βορά, ἡ, (βιβρώσκω), ion. poet. u. sp. Frafs, 


Speise, Beute. 
βόρβοφος, ὃ, Schlamm, Kot (auch im Plur.). 
BogBog-wöns, 2. (εἴδορ) voll Schlamm. 
βορέας, ov u. «, ὁ, ion. βορέης, αο U. 80; 
βορρῆς, att. -ᾶς, &, 1) Nordwind, (&venog) 
genauer Nord-Nord-Ost. 2) die Himmels- 
gegend Norden, πρὸς od. eis βορέαν ἄν 
gegen Norden, πρὸς βορέαν τινός nördlich 
von etwas, auch xpös βορέαν ἀνέμου und 
κατὰ βορέαν im Norden. 8) als Eigenn. 
Boreas, Sohn des Asträos und der Eos, Gatte 
der Oreithyia, wohnhaft in Thrakien. 
Βοφεάς, δος, ἡ, die Tochter des Boreas, 
βόρειος, 3. po β a 
μος, 2. „u. 8p., ion. βορήιος, 8. dem 
Nordwind sa == nördlich, llasca der 
Pontus Euxinus, λιμήν der nördliche von 
beiden Häfen in Tenedos. 
βορός, 3. gefräfsig, 
βορραῖος, 3. poet. == βόρειος. 


βομβέω --- βούλευμα. 


lose, ἦρος, ὁ (βόσκω), ep. poet. u. sp. Hirt, 
er Vacha, κύων βοτήρ, Hirtenhund. 
βοτόν, τὸ, Adj. verb. von βόσκω, Weidevieh, 
bes. Schaf. [einem Klumpen. 
βοτρῦδόν, Adv. ep. u. sp. traubenförmig, in 
βοτρυό-παις, buk. traubentragend. 
βότρυς, vos, ὁ, Traube, Weintraube. 
βοτρυχ-ώδης, 2. poet. lockig, umlockt. 


βοτρυ-ὠδης, 2. (εἶδος) poet. traubenartig, 
traubi 


ig. 
Βοττία u. Βοττιαΐα, ἡ, auch ἡ Βοττική u. 
Βοττιαῖς χώρα, Landsch. Makedoniens am 
rechten Ufer des untern Axios. Die Einw. 
Be wre rückt in Zusam ‚nsetzungen den Be 
ov-, drückt in Zusamme: len Be- 
griff des sehr Grofsen (Ochsigen) aus. 
βούβαλις, τος, ἡ, ion. afrikanischer Hirsch, 
lope. 


‚pe i 
Βούβαστις, wg, ἡ, die ἀρνὶ. Göttin Baste, 
katzenköpfig tellt. waren die Katzen 
heilig. Dav. αστις, ὃ, ‚Tempel od. Woh- 
nung der Basta, eine Stadt, j. Tela-Baste, u. 
ὁ Βουβαστίτης νομός, im Delta. 

βού-βοτος, 3. (βόσκω) ep. von Rindern be- 


weidet. 
Bov- στις, eos, ἡ (βιβρώσκω), ep. uner- 
sättlicher RA sur Elend. 

βουβών, &vog, ὁ, ep. u. sp. die Drüsen neben 
der Scham, die Schamgegend, die Weiche, 


βορρᾶς, 58. βορέας. der Unterleib. 

βόρυς, vos, ὁ (besser ὄρυρ), ion. ein libysches Bov-ydıog, ὃ, ep. Grolsprahler, Prahlhans, 
Tier, wahrscheinlich eine Gazellenart. Scheltwort. [Rindertrift. 
Βορυσϑένης, ovs, ὁ, 1) ein Flufs im europ. βου-ϑερής, 


Sarmatien, jetzt Dniepr. Davon ὁ Βορυσϑε- 
slens, bei Herod. -Ψείτης, Fem. Βορυσϑενῖεις, 
der Anwohner des Borysthenes, τὸ Βορυσϑε- 
ψεϊτέων ἐμπόριον = Olbia. 2) Stadt an diesem 
Flusse, auch βΒορυσθενίς, ἡ, genannt, 1. 
Kudak. 

βάσις, sus, ἡ (βόσκω), ep. Futter, Weide. 
βοσκή, ἡ, poet. == βόσις. 

Böoxnua, τὸ, 1) das Geweidete, im Plur. Vieh 
auf.der Trift, überh. Mastvieh, Haustier. 2) 
poet. Weide; übertr. Lust. Von 

βόσκω, dav. Inf. βόσκεν, Fut. βοσκήσω gem 
vergl. pasco?), 1) Akt. pasco, 8) ep. u. N. T. 
weiden, auf die Weide treiben. Ὄ füttern, 
ernähren, nähren, erhalten, u. γαστέρα den 
Magen füllen; die Krankheit nähren. 2) Med. 
Präs., Impf. iter. -ἔσκοντο, Fut. dor. -κησοῦ- 
μαι; Pooxnteog a) abs. sich nähern, weıden, 
κατά τι, ἀροτίς. lustig bern wachsen, ἐν τοῖς 
χώροις, überh. sich entfalten. Ὁ) τί, etwas 
abweiden, verzehren, τινί in etwas schwelgen, 
od. mit Part. βόσκονται ὀχεύοντες. 

Βόσ-πορος, ὁ, Ochsenfurt, Name mehrerer 
Meerengen, vorzügl. 1) ὁ Θράκιος B., auch 
blofs B. die Meerenge v. Konstantinopel. 2) 
ὁ Κιμμέριος B. die Strafse von Kaffe. Davon 
Βοσπόριος, 8. z. B. ποταμοί d. i. der Hel- 
lespont, u. ἐν τῷ Βοσπορίῳ im bosporischen 

Gebiete, d. h. am Hellespont. 

βόστρῦχος, ὁ, poet. u. ap. Haarlocke, z. B. 
Βερενίκης (poet. auch vom Blitz). Dav. 

βοστρύχηδόν, sp. Adv. lockenartig, geringelt. 

Poren [&), ἡ (βόσκω), Weide, Futterkraut, 

ras. 


3. poet. Rinder sömmernd, Asıudbr 
βου-ϑόρος, ὃ. poet. Kühe bespringend. 
βουϑθύτέω, Rinder opfern. Von 
βού-ϑῦτι 05 2. poet. zu Stieropfern dienend. 
βουκαῖος, 6, buk. Ochsentreiber, Pflüger. 
Βουκάτιος, Monaten. 1) delph. = att. Boödro- 
mion. 2) böot. = att. Gamelion. ; 
βού-κερως, Gen. w, 2. ion. u. poet. mit Stier- 
hörnern. 


Βου-κεφάλας, a, ὁ, sp. das Leibrofs Alexan- 
ders des Grolsen, daher -κέφαλα, τὰ u. ἡ, St. 
Indiens am Hydaspes. 

βουκολέω $ ουκόλος), ep. u. poet. 1) Akt. 
Rinder weiden, hüten, auch mit βοῦς, doch 
auch von Pferden, übertr. φροντίσιν 
das Unglück mit Sorgen ausweiden, es sor- 
genvoll durchdenken. 2) Med. weiden, grasen. 

BovxoAln, ἡ, ion. Rinderherde. Dar.‘ 

βουκολιάξω, buk., dor. -ἄσδω, meist im Med. 
Hirtenlieder singen. 

βουκολιαστής, οὔ, ὁ, buk. Sänger od. Dichter 
eines Hirtenliedes. 

βουκολεκός, 3. buk. den Hirten betreffend, mit 

ἀοιδή, Hirtengesang. 

Bovxdäsor, τὸ, die Rinderherde. 

Βουκολέων, avos, ἡ, Stadt in Arkadien zwi- 
schen Mantineia u. Laodikion. 

βου-κόλος, ὁ, dor. βωκόλος (== βουπόλος, lat. 
colo), Rinder hütend, ἀνήρ. Als Subst. Rin- 

βοῦκος, ὁ, buk. Rindertreiber. (derhirt. 

βουλαῖος, 8. beratend, Götter. 

βούλ-αρχος, ὃ, ph Urheber des Rate. 

βούλευμα, τ' λεύω), Beschlufs, Bat. 
schlufs, überh. Entschlufs, Anschlag, Plan, 
τινός zu etwas, selten: Ratschlag; τῶν αὐτῶν 


βουλευτήριον --- βουκλήξ. 


Paola au εἰσίψο ΤῊΣ haben dieselben Im 
triel t, αἱ εἶμι τῷ βουλεύματι i 
re ΠΡΘΒρρα 

7 τὸ, & us ‚tsver- 
sammlung; Nentr. "μάν, von a 
βουλευτήριος, beratend, substantiviert ὁ, such 


τὸ, poet. Ratgeber. 
. ep. ß. γέροντες 


n 3 

Greise des Rats. b) Subst. Ratgeber, Rats- 
ler Senatoren 
in Rom; des hohen Symedrion in Jerusalem. 
Davon 
βουλευτικός, 3. beratend; insbes. dem Rats- 
mitgliede zukommend, ὅρκος der Senatoren- 
eid, τὸ β. = ἡ βουλή. 
βουλευτός, 8. poet. beratschlagt, beschlossen. V. 
βουλεύω, Perf. βεβούλευκα, -surau, Plapf. ἐβε- 
βουῖ., Aor. ἐβουλεύθην, Βαϊ, βουλεύσεται pas 
τσοὶ Δα: ra are shbergg Sesyie I. 5: 
suchen, In, Feischlagen, ten, Zi 
Rat geben, βουλάς Bat halten, ratschlagen, 
ἀπὸ κοινῶν ξυνόδων in gemeinsamen Ver- 
sammlungen, περί τινος über etwas, τινί für 
einen, ἃ. 1. raten, für ihn sorgen, überh. 
etwas anraten, τί, mit u. ohne τινί; auch 
mit folg. Inf. b) ausdenken, ersinnen, ent- 
werfen, auf etwas denken, abs. od. mit dem 
Acc. ἥτε fl. ὅπως od. Inf.; Dreck Ban τὶ 

ρεσί, u. τί τινος ge, jmdn, περί τινος über 
Ἐξ ἃ με NEE μὰς πὰ ἔτ τὸ 

μενα die , τὰ Levj 

Is Beschlossene, Beratene, agree εὖ 
βεβούλενται er ist wohlberaten. c) im bes. 
Ratsmitglied sein, οἱ βουλεύοντες die Mit- 

lieder desRate, βουλεῦσαι Ratsmitglied gewor- 
Gen sein, in Athen zu der βουλή (w. 8.) gehört 
haben. 2) Med. 8) sich beraten, bei sich 
überlegen od. zu Bate gehen, εἰ ob —, einen 
Rat ee Bern fassen, er 
schlie! s fsregeln ergreifen, βεβουλευμέ- 
sog entschlossen, z. B. ee ae περί, 
ὁπέρ, πρός τινος, über, für jmdn, für ihn sor- 
gen od. bedacht sein, mit Inf. od. ὅπως u. 
andern Nebens. b) sich beraten, ge od. σόν 
τινι, μετά τινος, καθ᾽ ἑαυτούς od. ἐν τῇ σερα- 
τιᾷ, u. zwar περί τινος u. ἔκ τινος od. πρός 
τι dem Umstande gemäls, in Bezug auf etw. 
9) für sich men! od. übel —n τς sich 
sorgen, wohlthun, vernünftig ü ver- 
fahren, ἀσφαλέστερον einen sichereren Weg 


oa ἡ Ali Rat, ἃ erteil 
2% ἡ (βούλομαι), 1) Rat, den man ilt, 
μον ae läfst, Ratschlag, Anschlag, Plan; 
Beratung, Überlegung, Einsicht, βουλὴν προ- 
τιϑέναι od. -τίϑεσθαι, ποιεῖσθαι περὶ, ὑπέρ 
τινος u. ἐπί τινι, sowie mit folg. Inf. berat- 
schlagen, beraten, βουλὴν δούς verst. ἑαυτῷ 
bei sich beratend, überlegend, ähnl. βουλὴ 
γίγνεταί τινι, aber ἐν βουλῇ ἔχειν in der Be- 
iffen sein. 2) Ratschlufs, Be- 
schlufs, Entschlufs, Wille. Konstr. wie Ὁ. 1. 
8) Rateversammlung, schon bei Hom. Im 
bes. a) in Athen der Rat der 500 durchs Los 


(ἀπὸ ) gewählten Bürger, welche je 85 
oder 86 een lang zu je δ0 Mann di ont 
lichen legenheiten verwalteten und die 


beratende Behörde für die Volksversammlung 
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(ὁ ιδῆμορ, ἡ ee) er aan I Be- 
schlüsse ματα ου; 
fafste, ber? uk. auch ol Art. βουλὴ καὶ 
δῆμος. βουλῆς ὥν, Ratsangehöriger, Plur. οἱ 
ἐκ τῆς βουλῆς; ἐκ βουλῆς von seiten des Rats. 
Da er alljährlich neu gewählt wurde, so sagte 
man ἐπὶ τῆς προτέρας βουλῆς unter dem 
früheren Rate, und αἱ ἄλλαι βουλαί der Rat 
früherer Jahr; . b) der höchste Gerichts- 
hof in Athen ἡ βουλὴ (ἡ) ἐν Agelm πάγῳ od. 
ἡ ἐξ ᾿Αρείου πάγου, eine Sache vor diesen 
richtshof ziehen εἰς τὴν βουλὴν ἀνάγειν. 
c) der römische Senat (ἡ σύγκλητος), u. βου- 
λὴν συνάγειν senatum comwvocare, οἱ βουλῆς 
senatores. Dav. 
βουλήεις, 8. poet. wohlberaten, klug. 
Bodinpe, τὸ (βούλομαι), das Gewollte, das 
Babies: Wille, abeichlr Plan. ig 
ύλησις, sag, ἡ = βοόλημα. λησιν ἐλπίζει 
er hofft die Te en Wansches; 
Presse: von re ἘΠ 
υλη-φόρος, 3. (φέρω) ep. τα nd, rat- 
pflegend, “χαιῶν er 
Bovitulao (βού-λιμος u. -λιμία Heifshunger) 
Heifshunger haben. 
βούλιος, 8. poet. == βουλήεις. 
βούλομαε, Fut. -λήσομαι, Impf. u. Aor. ἐβου- 
λόμην Ὁ. ἐβουλήθην, att. auch ἠβουλόμην, 
Perf. βεβούλημαι, ep. βόλομαε (st. Bol, deutsch 
wollen, lat. vol-o), wollen, wünschen, Lust 
haben (dagegen ἐθέλω bereit, entschlossen 
sein zur That), 1) wollen, begehren, ver- 
langen, beabsichtigen, zugestehen, und 
von leblosen Gegenständen: bedeuten, a) 
abs. dah. βουλόμενος Iubens volens mit seinem 
Willen, gern, auch wohl beim besten Wil- 
len, μὴ βουλόμενος, invitus, wider Willen, ὁ 
βουλόμενος wer nur will, jeder der will, der 
erste beste, auch ὃς βούλει = quivis, τὸ Bov- 
vos die Absicht, βουλομένῳ μοί ἐστε ich 
, ὡς μὴ βουλόμεθα auch bei vergangenen 
Zuständen im allg. und sprichw.: gar übel; 
el βούλει od. εἰ δὲ βούλει wenn dir's beliebt, 
oft zur Milderung des Imper. = sis (si vis), 
oft blofs zur Fortsetzung der Rede, ferner, 
&auch das noch, oder auch, und so hlofs 
βούλει beim Konj. wie unser „soll ich“. b) 
mit Acc. τί βουλόμενος; in welcher Absicht? 
u. 80 τί τινι einem etwas wünschen, gönnen, 
beschliefsen, verleihen, bes. von den Göttern, 
weil hier Wollen und Vollbringen nahe liegen. 
τά τινος es mit einem halten, ger 
aber mit dem Inf. (Präs. u. Aor., selten Fut.) 
od. Acc. m, Inf., wo βουλόμενος oft blols 
heifst: in der Absicht, um zu, damit. 2) mit 
u. ohne πολὺ oder λον lieber wollen, 
mit folg. ἤ, ἠέπερ, doch auch ohne ἤ. 
βου-λῦτός, ὁ (Aw), ep. die Zeit, wenn die 
Rinder a pannt werden, Nachmittag. Da- 
von Adr. δουλυτόνδε, Nachmittag. 
βοῦνις, ıdos, ἡ (βουνόρ), poet. hügelig. 
βου-νόμις, 2. poet. (νέμω) rinderweidend oder 
nährend, ἀγέλαι Herden weidender Rinder. 
βουνός, ὁ, ıon. u. N. T. Bühl, Hügel. Dav. 
-höng, ovs, 2. sp. hügelartig. 
βου-πλήξ, me: ἡ (πλήσσω), 1) ep. Ochsen- 
stachel, Rinderstecken. 2) Doppelbeil. 
6 10° 
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βου-πόρος, 2. (πείφω) ὀβολός rinddurchbohren- 
der Bratspiels. 
βού-πι as 5 De ae 
ῃ u cc. ing Br „ 
ἘΠῚ pur. ΠΩΣ seltener βόες Sch 
ur. 


βουσί, Be βόεσσι, Acc. ge βοῦς, sel- βράγ, 


— βραχύς. 


Bi idaı, οἱ, ein Priestergeschlecht, angeb- 
Ich Yon Ἀράγχορ, dem Sohn des Apoll, wel- 


ches dem Tempel u. Orakel des Apollon 
as enge in Did; bei Milötee vorstand, 
Der selbst hiefse nach ihnen ol Βραγχέδαει. 


χος, ὁ, Heiserkeit, Bräune. 
δύνω (ἐραδόρ), 


tener an, (lat. δοδ, ana. chuo, Kuh), B fretins, ἐβράδϑνα; ἐβε- 
Ἡραῖα Ochse, Kuh, überh. Rind, Rindvieh ; ἰραδόκειν, 1) (poet.) verzögern (im 
[omer braucht im Plur. das Masc.; doch be- 'as2.). 2) intr. säumen, sich verspäiten, sich 


zeichnet er den Stier auch durch βοῦς ἄρσην 
(ἔρσην) od. age βοῦς; β. ὑφ’ ἁμάξης Joch- 
ochse. ar βοῦς (Münze mit dem Stier- 
bild) ἐπὶ γῇ zu Alm es liegt ein Sehlofs 
vor dem Fer μαξα τὸν βοῦν es wird 
verkehrte Welt gespielt; ἡ βοῦς ech bildl. 
von der Frau. bes. aber heifst. 3) βοῦς 
die Rindshaut, dah.. der mit Rindsleder ü 
zogene Schild, Stierschild. Ace. βῶν ep. 
Boöstgis, 180g, 6, 1) Sohn des Poseidon, alter 
König von Ägypten, (der die Fremden opferte. 
2) Βούστρις, «dog, ἡ, Name vieler tischen 
Städte, die eine vom dort befindliohen Grabe 
des Rn Alk Banane, m a das 
eu! ‚von 000 ς 
νομός der Dann von uch ἢ μων, μας 
ού-σταϑμον, τὸ, post. (σταθμός), der ler- 
Pal Auch βούσεαθμος, ὁ. 
βούυστασις, ἡ (στάσις), poet. der Rinderstall. 
βου-σφαγέω a I Rinder schlachten. 
IS Ῥοοί, ee vom Rinde; φόνος 
Rindermord bet. ER 
βούτομον, τὸ, "buk. Gelgant, eine Sumpfpflanze. 
βουτὼ, 'Gen. οῦς, Dat. οἵ, Acc. 08%, ἡ, 1) Stadt 
in Unterägypten mit einem berühmten Tempel 
und Orakel der Leto, die selbst. den Namen 
Buto, Mut (Nacht) führte, 2) St. in Unteräg. 
in ἐπ Nähe von Arabien, j. El-Bneib (Her. 
2, 7 
βουφονέω, ep. Rinder schlachten. Von 
βου ον, ‚wönos, 2. (φονβύω) post, mit Rinderge- 
Mi Impf. &ßovgpdı ger 
ovpopßeo, Imp! loupdeßou», poei r 
ἜΞ Bıa, ὧν, τὰ, poet. ἐ ΣΕ μον Von 


are ar 2. A] Rinder nährend oder Bowxp 


weiden 
Βουφράς, döog, ἡ, Ort bei Pylos in Messenien. 
βού-γιλος, 2. poet. Rinder nährend. 
βο-ώνης, ὁ, Rinderkäufer, in Athen Beamte, 
welche den Ankauf der eg ’besorgten. 
βο-ῶπιξ, «δος, ἡ (βοῦς, Sp), ep. kuhäugig, 
großängig, mit stark vorquellenden' Augen, 
ie als Schönheit galten. Bein; von: Frauen, 
bes. aber der Here. 
Βοώτης, ου, ὁ (βοῦς = 
des Arkturus vor dem 
at die Entscheidı 
αβει e En un; 
Gehen, ΡΝ Er der Kaufpreis. Von 
εύς, ἕως, cc. sin; αὶ ur. - 
A ran frichter, überh. ee in Beier 
richter, t. ὁ AR R 
βευτής, οὔ; ὁ = βραβεύς, die pros. Form. 
ἀξαβεύωι Kam; hack chen überh. ent- 
scheiden, τὰ δίκαια über die Gerechtsame. 
βράβῦλον, "rd, buk. eine wilde Steinfrucht, eine 
Art Pflaumen oder ‚Schlehen, 
βράγχια, τὰ, buk. u. sp. Fischkiemen. 


loves), das Gestim 


ürengestim (Beptem PB 


aufhalten, παρά τινι. 
λοέω, N. T. langsam schiffen. 
Bando-nögon, 5; sp. langsam gehend. 
βραδύ-πους, ὃ, ἡ, ee εάν mit- erlegen Bag μας 
» δῖα, ὁ, = 
ἴων, βράδιον (buk. ὑπογν βοαδδεερου, ae: 
βοαδύτατος u. ep. βάρδιστος, Boadi 
pan -ϑότερον, langsam, Gchwertäilig, 
übertr. sgumselig, Ihssig, träge, stumpfsinnig, 
mit folg. Inf. ui m etwas, auch 
yerspätet (Soph. Trach. 599). Bubst. τὸ βραδύ 
keit, und τὸ βραδύτατον der 
schwortält am langsamsten vorrückende 
Paz des Heeres Hopliten). ER 
υτής, ἤτος, - 
Keit t, δῆς, ἤν ἦν τ auch im Piur. 
06, τὸ (Fednos), buk. kostbares Frauenkleid. 
βρασίδας, ou, 6, Sohn.des Tellis, Feldherr 
‘= Spartaner 4831 —422. Davon ol Ἐρασίδείοι 
ieger des Br. 
σόων, 8. βρα; 
den »Ὸ Ars Flecken in Attika mit 
eıpel u. uraltem Bilde der mon Ar- 
temis, ἡ. Vraona. Adj Ἐρανφώνοος 8, 
βράχεα, ἐων; τὰ = ἰραχέα , seichte Stellen, 
βι ἀβῤσῳ de f. A Indie. & d 
εἶν, 6) οἱ or. 2.; 6. e un 
le reach τ n, een. 
dröhnen; re vom Gebräll des Ares u. dem 
a eines Fern im Pferdes. 
φαχίων, ιστος v. ᾿βραχύς. 
ἢ anlor ἢ, ὁ, ger der Arm, πρυμνὸς fo. 
ie Schulter, u. 20 auch ohne ρὸν ἔς: 
ein 


ἄνες, ol, ind. brahmanas, Braminen, 
1) die oberste Kaste in Indien, d. i. Priester 
u. Gelehrte, 2) wohl auch: die Stämme, die 
‚sich zum Bramaismus bekannten. 

βοαχόνβιορ, 5 3. kurz lebend. 


βραχυ, eh Kürze im Ausdruck. 
βραχυσλι 3 (are) sich kurz ausdräckend, 
kurz im Ausarı 


χόνω 5 ‚bkörzen 
Pe Pd a ααύον eine 8 Silbe ee 


lee: 2. kur umlaufend, eng. 
ὕς, εἴα (ion. Ξέα), ὁ, Komp. «χύτερος 
(χίων) und βράσσων, Superl. -χύτατος τὶ 
ısros, (,8ὐ. breois) kurz, von der Ansdeh- 
nung in Rauın u. Zeit; seicht, nahe; plötzlich; 
klein, weni; "εἰπόν unbedeutend, von Per- 
sonen: ni Subst. ß ge und βραχύ τι 
ein Wörtchen, ein kleiner οἱ Klänig- 
keit, τὸ βραχύ “τι dieses τῶν eg Geringes 
Betrachtete. Ebenso βραχέα weniges, kurze 
‚Reden, Kleinigkeiten, wenig Überreste. — 
Adr. βραχό, βραχό τι u. βραχέα, m. βφας 
χέως, ein wenig, nur pie, ai 
Komp. βραχύτερα weniger, weit kürzer, Supan. 


βραχύτης --- βρύχω. 


βραχύτατον, ὡς βράχιστα so kurz als möglich, 
ferner “ a od. ἐν βραχεῖ, sowie ἐν βρα- 
ζέσιν od kurzem, ἃ. i. 1) bald, 
2) mit ne en, 3) kärzlich, ἐν βραχεῖ 
τω» "- ἐν Be. χ. an eu 

eo, ἐν £urde 0) in an, 
ee αν βοξρει eg sprechend, 
Per Gig) ii Sry Ay lee 

OLG, un 
Ἢ chat kurzer ist, od. at 
wenig Worten, ähnl. διὰ βραχέων υπὰ διὰ 
βραχυτάτων, aber διὰ u. en Pe au oder 
ringer fernung, 27 ai 

ein Geringes erstreckend == wenig oder: nicht 
weit; “aha. ἐς βραχύ ins kurze, κατὰ ἐαχό 
langsam, in kurzen Märschen oder in 
Abteilungen, allmählic] ch, im kleinen, in kurzen, 
τὸ κατὰ βρ. λίαν die gedrungene Kürze. 


ee 
Ὃς, ἡ, Kürze, Raschheit, übertr. 
e- Terre ul heten eit der Er 
opt, ep. u. poet. nur 
im Präs. u. Impf, ep. auch βρομέω (lat. 
fremo), brummen, brausen, rauschen, toser, 
summen, ertönen, u. übert toben. Ba 
βρενθύομαι . med. (nur im u 
Impf.). Το μαι, Dep. τὰ Sich wie ein βρένθος 
d. Ῥ ein stolz einherschreitender Wasservogel 
gebärden, sich brüsten, anmafsend auftreten. 
ἔσιον, -τήσιον u.  τϑδέσιον, τὸ, Brundu- 
sum, rn Fe . Brindisi. 
βρέτάς τι ἢ. 805 
zernes "Götder bild. ἢ :, Βεθο ρα 
ττανῶν er u. -ανίδες͵ αἱ ἃ α. 
Be 100, οἱ, Bruttii, die m, Eng Brut- 
tum in ein - ἡ Βενετίας, 
εος, τὸ (βέρφος von φέρβα), 1) ep. u. 
an unge {δέ Frucht ikerleite, δ 
3) das Neugeborne, das Kind, auch als νόον βι 
od. ἄρτι τεχϑὲν Po. bezeichnet; von Tieren: 
Fe Junge. Davon Demin. Beepäiisen, τό. 
βρεχριός, ὁ, ep. das Vorde: at. 
βρέχω, „ierte, Bi βέβρεγμαι, m ϑὴν (at. γύ- 
gore, ah er netzen, be- 
euchten, nalı mach machen T. regnen Inssen; 


auch unpers.); im Da nals werden, im ß 
stehen. 


Pulp n 
fe ei ( Y) chi 
Wekgaug, dm τῶν 5 Marke, Sue 


name eines hundertarmigen Riese, den die 
Menschen Ägton nannten. [Dreiailbig »_.] V. 
Belägds, 8. (βρίξω) ep. wuchtig, schwer. 
Βρίγαντες, ol, V. in Britannien. 
eg οἱ, Stamm in Vindelicien (Βριγάν- 
ς, 8, Βρύγοι. [τιον Bregenz.) 
Pelle (St. Be), Aor. ἕν ρεξα, ep. u. poet. sich 
schwer en, einschlafen, schlafen, überh. 
(ep.), schläfrig, unthätig sein. 
βαιήπδος, 3 3 (mie) ep. stark schreiend, 


Inf. βρισέμεν Arc ἔβρισα, Pi ΣΝ mit 
Präsens! u. Med. Beldoner (Bau), 1) ep. 


ur. Beim, pa poet. höl- Boot: 
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Wucht haben, schwer belastet sein, τινί 
mit etwas. 2) übertr. a) sich mit aller Macht 
auf den Feind werfen, heftig ein m, be- 
„abs. u: ἐπί τινα. Ὁ) das rge- 
wicht haben, überlegen sein, obsiegen, zwi 
durch etwas. (Poet. auch trans. belasten.) 
Ἡφαέννισι, αἱ, Kastell in Sicilien, j. Li 


ἠριλησσός, ὁ, Felsgeb., in Attika, j. Turco- 
u δαὶ auch Ilevralındr ὅρος, 111θ5π| hoch, mit 
berähmtem Marmor. 
βριμάομαι (von Bolum, Zom, a), Dep. med. 
ον. βριμήσαιο, Impf. einmal ἐβριμοῦτο zürnen, 
Wars Gi τὴν ἔοι rn Ἢ 
ἔσηίς, , ἡ, Tochter des Βρίσεύς, Hippo- 
re μῥήσροι Achilleus’ Geliebte. 
Βρόγγος, ὁ, Flufs in Mösien, j. Save. 
©, ep. == βρέμω, w. 5. 
Los, ὃ, poet. 6 des Baochos, auch 
für Bacchos selbst, der lärmende. Von 


βρόμος, ὁ (φοέμα), ep. poet. u. sp. das Ge- 
donnern. Von 


räusch, prassel. 

βροντάω, ep. poet. 

βι ἤ, ἡ (Be vo) Η N der Donner, im Plur. 
onnerschläge, das Gewitter. 3) ion. Ver- 

dutztheit, Betäubtheit. 

Bedvinue, τὸ, poet. == βροντή. 


βρότειος, 2. u, 3. poot., βρότεος, 8. ep. u. 


et. u. τήσιος, 8. poet. (βροτός) sterb- 
Bet, rk ἐν τοῖς ne in mensch- 
chen 


eig, 8000, ἐν (βρότορ), ep. bhutig, mit 
Menschenblut lie 4% 
βροτοκτονέω, poet. Menschen morden. Von 
βροτο-κτόνος, 2. (κτείνω) t. Menschen 
Frsssrn ϑυσίαι Menschenopfer. 
ο-λοιγός, 9. ep. u. poet. Menschen ver- 
erbend od. vertilgend. 
Ὃς, ὃ (nach Döderl. von μύρομαι), ep. der 
βάτος αἱματόεις, Blutstrom. 
βροτός, ὁ, ἡ ἔν βροτόρ, We. = lat. mor- 
talis) poet. sterblich. Subst. (ohne 
Area) de ον Sterbliche, der Mensch. Dar. 
βροτο-σκόπος, 2. poet. Menschen beobachtend. 
βροτο-στύγής, 3. poet. den Menschen verhalst. 
oder, 2. poet. Menschen verderbend. 
Poor (βρότορ), ep. nur Part. perf. pass. mit 
it besudelt 


bez, ἦν Ν. τ Τα Plateregen. ᾿ 
ΠΝ ον δ, ὃ Erhkngen, διεὶς 

os οἱ zum Er] τὰ. 
Be μοὶ, δολίας zum Ba 


ρυγμός, ὁ, N. T. das Beilsen, Knirschen. Von 

βρύχω u. Med. [0] (βρύχω), poet. knirschend 

zörbeifsen, übertr. von en reilsen, 

wühlen. 

Bovov, τὸ, sp. Moos, bes. Seemoos. 

Βρύγοι, οἷ, auch Bol ες, thrakisches Volk, 

nördl. von ᾿Βοιδα 23 Br edonien: Bash 

ες Dep., Perf. βέβρῦχα (in Prös.-Bätg) 

een (βούχω), ep. (nur Βοτί), poet. u. sp. 
Fallen, heulen, tosen (eigtl. von Löwen): 

Davon τ MER: 

βφύχημα, τὸ, sp. das Geheul. 

bene en 1) (βρυχάομαι) donnernd, to- 


send; 2) (dm «) unter Wasser, tief. 
βφύχω, nur FR . u. Impf., poet. mit den 
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Zähnen klappern. (N. T. auch zähneknirschen, 
die Zähne wetzen.) 
βφύω [5], nur Präs. u. Impf. (βαρύρ), ep. u. post. 
sprossen, ben, grün werden, sprudeln, 
strotzen, τινί und τινός von etwas. 


auch trans. hervorquellen lassen.) 


ΕΣ τὸ, u. βρῶσις, sag, ἡ, u. 
ER ΠΝ 1, phase), Bahn od. 8 
he Zerfressen.) eg 


Speise, N: 
Behr ἤρος, ὃ, ἡ, poet. fressend, verzohrend. 


τὰς, (Auch: 
» 8. ἰ(θιβούξναν efsbar, τὸ βρωτόν, τὰ 
φώσιμος, 3. poet. u. 


jpeisen. βι 
1% dos; ἦ, 5. βεᾶμα. [N. Ὁ) 


Βυβασσίη, ἡ, ερρόνησος Landzunge in 
Karien, von dr 8 re Bi östlich von 
Knidos. Brio 
βύβλενος, 3. ep. u. ion. 1) von Byblos ge- 
macht, einer papyrusähnlichen Pflanze, 2) von 
Hanf od. Baumbast. Von 


βύβλος (Aloe), ὃ ‚, ion. u. poet. die Byblos- 
Papyrusstaude, eyperus apyrus, u. der 
Bast davon. Sie wuchs in den Sümpfen und 
Been des t. Delta. Aus ihren Stengeln 
wurden Papier, Kühne, Segel, Matten, Schuhe 
Te u ih: ὩΣ unterer Teil gegessen. 
au 
ἐᾶν 1) aeg: ın Floinike, j j. Djebeil, Ew. Βύ- 
fi vos. 2) St. im Nildelta, Ew. -1og. 
υξάντιον, τὸ, Stadt in Thrakien am 
Em er ‚Konstantinopel Davon Adj. Βυ. 


Alk ὦ ΠΣ Pa), Adv. ei 
dicht gedrängt, eng an einander. 
βυθίζω, sp. ve en. Pass. versinken. 
βύϑιος, 3. ep. set (such v. d. Stimme). Von 
B 


5 sp. βυσσός, ὁ, . u. ion. 
(rerm- on "at rofundus) Tiefe, bes. 
eerestiefe, überh. Ab 


ύκχτης, ov, ὁ, ep. heulen: u, βύξα), sausend. 
er a ΣῊΝ . Ὁ. τς τ der we: 
Bo ion. 'poe u. sp. abgezogene Haut, 
Fl, überh. Haut. Dar. ® ge 
βυρσεύς, ὁ, N. T. der Gerber. 
υρσο-δέψης, 00, ‘ m Gerber. 

‚2. 


. voll, dah. 


βύρσο-πι sp. 1 
Booso-sernis, 2. poet. == a folgenden. 

βυρσό- τονος, 2. poet. mit Leder tberspannt, 
κύκλωμα, die Pauke. 

βύσσινος, 8. ion. u. poet. (βύσσορ), aus Bys- 
sus acht. 

βυσσοδομεύω (wie v. βυσσο-δόμος, due), ep. 


.i. heimlich erdenken, beschliefsen; 
ὀργήν heiml. zürnen. 
βυσσόϑεν, poet. Adv. vom Grund empor. 


in, βυσσός, 8. βυϑός. 
τ. ρος τα ἡ, eine Art feiner linnener oder baum- 


wollener Zeuge. 
un βυσσότφρων, 3. poet. = rg ol , schlau. 


pf. dBöwovs) 
= Pille, icon Den en voileto ne rg τ 
r. st. βουλή. 


vr 8. ale ἕω usf., 5. βοηθέω, xp 
fa 6, St a RL, gleba; Klum 
u. poet. ‘die Sonnenscheibe. Br 
Βωμιῆς, ol, att. st. is, eine ätolische 
Völkerschaft = age ἰοὺ Et Hg ; 
ώμεος, 3. a 2., zum 
Perg den Altar umklammernd, ee 
fon. 
Bois, ἰδος, ἡ, ion. Demin. von βωμός, kleine 
Erhöh ΠῚ 
βωμο-ειδῆς, 2. (εἶδος) sp. altarförmig, τὸ β. 
rmige Fläche. 


die altarfdı 
βωμολοχεύομιαιε (-205), Dep. ned. den Spals- 
AV. 


macher spielen. 

βωμολοχ » ἡ,  Speichelleckerei, 
δ μδελο τος; 2. (λοχάω) sp. ursp. vom Lum- 
pengesindel, das an den Altären lungert, um 
vom Opfermahl etwas zu erbetteln od. zu er- 
schnappen, gew. vom gemeinen Spafsmacher, 

ἃ βομολό χον die Possenreilserei, gemeine 

Spa erei, auch: gemeiner ‚Spals. Dav. 
βωμολοχικός, 8. sp. possenreilserisch. 
βωμός, ὁ (βαίνω), 1) ep. Erhöhung, Unter- 

satz, Unterlage, Gestell, z. B. eines Wagens, 
Fufs einer Statae. 2) Im ben. Altar, in allg. 
Sentenzen, wo kein bestimmter ins Auge Be. 
falst ist, oft im Plur. Von ἐσχάρα ist ß. so 
verschieden, dafs der ß. mit Stufen od. einer 
ἀνάβασις versehen, jene eine blofs an der 
Erde dete Basis war. Er war die Zu- 
flucht der Schutzflehenden, u. bei besonders 
feierlichen Gelegenheiten nahmen die Richter 
die ug vom By der Athene. 
βῶν, 8. βοῦς. βώσας βοάω. 

βώσεφέω ΡΣ βάσεητ), ep. rufen, anrufen, 
β ur ee, ἀνήρ) Männer 
ωτι-άνειρα, ee 

βὰν Helden nährend, ;B 5 ὺ = An, 
ὦτωρ: 0005, 0), ep. der Weiden. 
der Hirt, ἀνήρ. ade a3 


Possen- 


1% 


T, γά dritter Buchstabe des griech. Alpha- 
als Zahlreichen γ᾽ = 8, = 
γᾶ, dor. u. Bol. st. γῆ. (γᾶ dor. st. γέ.) 
γαγγάμη, ἡ u. -ον, τὸ, sp. kleines Netz bes. 
zum Austernfang, poet. δουλείας. 

Γάγγης, ov, ὁ, der gröfste Fluls Indiens. 
γάγγραινα, ἡ, ἮΝ. Τ΄ eigtl. krebsartiges Ge- 
schwür; übertr. rtr. geistlose Geschwätzig] eit. 
Γάδειρα, i ion. Τήδειρα, ὧν, τὰ, Insel u, Stadt 


in Spanien, j. Ο Gades = die Hei- 
lige; Ew. er img, ανός, αἴος, Tadı- 
τανοί; δὰ, Γαδειρ-ικός (Γαδειραῖος or 
fretum Gaditemum, Γαδειρίδες πόλαι 88α) 
des Herakles). 

Ταδρωσία (u. Γεδρ.), ἡ, Landschaft in Asien, 
jetzt Ὁ Belutschistän. Die Einw. οἱ Ταδρώσιοι 
und Γάδρωσοι. 

γάξα, ἡ (pers. Wort), 1) sp. die Schatzkam- 


γᾶϑεν — γάμος. 


mer, der königliche Schatz. (Ähnl. N. T. 
γαζοφυλάκιον, τό) 2) Stadt an der südl. 
Grenze von Palästina, j. Gazah. Der Einw. 
ὁ Tabalog. 3) Stadt in Sogdiana (Arr. 4, 
3,1. ὃ). 

γᾶϑεν, dor. st. γῆϑεν. — γαϑέω, dor. st. γηϑέω. 

γαῖα, ἡ, ep. poet. u. ap. st. γῆ. Dav. 

γαιήιος, 8. ep. von der Erde, οἷός Sohn der 
Erde, Bein. = Tityos. ? % 
μἥ-οχος, 2., dor. γαιά-οχος (γαῖα, ἔχω), 1 
ala Erde umfactend, Beiw. Yen een 
(Neuere δὲ yand-Fozos - een ὀχέων die Erde 
(scheinbar) tragend nders wenn man 
vom Ägäi M. die Inseln u. Küsten be- 
trachtet). 2) das Land (Böotien) schirmend, 

Artemis. (Lak. γαιαοῦχος.) 

γάιος, 3. dor. st. γήιος, 1) im Lande befindlich. 
2) unterirdisch. 

Γαΐσων, vos, ὁ, Flufs in Ionien, der im Sü- 
den von Mykale in den Mäandrischen Meer- 
ka prsohgeng de ala (eigtl. γαξίω 

γαίων, ep. . Praes. von eigtl. γι 
vgl. gavisus, ἕω U. ὑπαὶ 4), stolz, τινί 
auf etwas, Pet; trotzend, ich freuend. 

γάλα [ἅ ἃ], Gen. γάλακτος, τὸ (lat. lact, Nom. 
ἴας, Wurz. γαλ, hell sein, glänzen), Milch. 

. T. bildl. die Anfangslehren des Evange- 

ums.) Dav. 


γαλὰ ϑηνῦς, 2. (ϑῆσϑαι), ep. u. ion. milch- 
saugend, dah. jung, zart. 


λακτο-πότης, οὐ, ὁ (πίνω), ion. u. It. 
N lüchkinker "von Milch lebend. a 
yaldva u. γαλάνεια, dor. = γαλήνη. 
γαλαξίας (χύκλος), Milchstrafse. 
Γαλάτεια, Nymphe, u. Schiffaname. 
Γαλατία, ἡ, Einw. ὁ Γαλάτης, Adj. Γαλα- 
τικός, 8. 1) Landsch. in Kleinasien. 3) Gallien. 
γαλε-άγρα, ΕἾ sp. eigtl. Wiesel- od. Marder- 
falle, dann Eisenkäfig. 
γαλεός, ὁ, sp. Haifisch. . 
γαλῆ, ἡ, Wiesel, Katze. υ 
γὰληήνη, ἡ (Wurz. γαῖ, glänzen), Stille, Ruhe 
(auch übertr.), τινός von etwas, bes. Wind- 
stille, Meeresstille, u. poet. das stille, 
mubige Meer, γαλήνην ἐλαύνειν es befahren. 
avon 
ydinvös, 8. post; a ae ἰ 
κυμάτων γὰρ αὖϑις αὖ γαλήν᾽ (ἀ) ὁρῶ nacl 
Stärmen 3 icb wieder Meeresstille, (In 
diesem Vs. Eur. Orest. 279 soll ein Schau- 
spieler γαλῆν --- Wiesel — gesprochen haben 
u. wurde daher ausgepfiffen.) 
Rüstenstadt Makedoniens, 


> αλόω, Nom. plur. γαλόφ, 
ep. Schwägerin, schwester. 
γαμβρός, ὁ (γαμέω), jeder durch Heirat Ver- 
wandte, also 1) Schwiegersohn, Eidam. 2) 
Schwager, d. i. a) Schwestermann. Ὁ) der 
Frau Bruder. 3) poet. auch der Schwieger- 
vater u. Bräutigam. 
γαμετός, 3. vermählt; bes. yduern (γυνή), 
Gattin, Frau, νόμῳ die rechtmäf:ige. 
γαμέτης, οὐ, ὁ, Gatte, Ehemann. Von 
γἄμέω (Präs. nicht Ὁ. Hom.), Fut. ep. "yapte, 
att. γαμῶ, Fut. med. γαμοῦμαι, -ἔσομαι, ep. 
6, Bert. γεγάμηκα, Plgpf. ἐγεγαμήκει, Aor. 1. 
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ἔγημα u. N. T. ἐγάμησα, Pass. ἐγα; v,1 
Akt. freien, Hochzeit halten an Ex 
‚zum Weibe nehmen, einem Weibe beiwohnen, 
vom Manne; ὁ γεγαμηκώς der Verheiratete, 
ἕκ τινος aus jmds Familie, in ein Geschlecht 
heiraten, ebenso ἄνευ χρημάτων ohne Geld, 
d. h. eine Arme heiraten, τινά, so auch 
᾿Αδρήστοιο θυγατρῶν eine von den Töchtern 
des Adr., od. ἄλοχον und γυναῖκα ἐς οἰκίαν 
ein Weib als Gattin ins Haus nehmen, od. 
γάμον γαμεῖν eine Ehe schlielsen, ferner γά- 
μους τοὺς πρώτους ἐγάμει Κύρου δόο ϑυγατέ- 
φας die beiden ersten Ehen schlofs er mit 
zwei Töchtern des Kyros, od. mit Πέρσῃοι 
mit Rücksicht auf die Perser, ihnen Könige 
zu zei ; Ahnl. λέκτρα. Poet. einmal auch 
(Eur. Med. 606) von der Frau, wo Medea da- 
mit ironisch den Iason bezeichnet u. ähnl. 
N. T. Med. 1) vom Weibe, sich freien 
lassen, sich verheiraten, abs. (so Eur. Med. 
26% mit Personen ἢ τ᾽ — wenn der Vers nicht 
suszuwerfen ist) od. τινί. 3) von den Eltern: 
seine Tochter freien lassen, τινί von einem, 
sie an einen Mann verheiraten. III) Pass. ἡ 
γεγαμημ ἔνη od. γαμηϑεῖσα die Verheiratete, 
u (buk.) γαμεϑεῖσα ein Mädchen, das gefreit 
wird; Adj. γαμετός, 5. d.; γαμητέον. 
γαμήλευμα, τὸ, poet. die Ehe. 
γαμήλεος, 2. (γαμέω) ap. hochzeitlich. — ya- 
μηλία, A, sc. ϑυσία das Opfer od. Hochzeite- 
essen, ein Fest, welches der junge Ehemann 
ker ee peinee url a doch den 
nächsten ehörigen ausri: , Was γαμη- 
λίαν εἰσφέρειν ΓΝ 
γαμεηλιών, ὥνορ, ὁ, ap. der siebente att. Mo- 
nat, Ende Januar u. Anfang Februar, benannt 
von γαμέω, weil in ihm die meisten Ehen. 
geschlossen wurden. 
γαμίξω, N. T. u. γαμίσκω, N. T. eine Tochter 
Meere hochzeitlich )H 
αμικός, 3. hochzeitlich, τὰ yapınd, a) Hei- 
tsangelegenheiten, b) Hochzeitsfeier. 
γάμιος, 8. buk. == γαμικός. 
γάμμα, τὸ, Indekl. der Buchstabe Gamma, 
ὥσπερ γάμμα Inarigußer τὴν ἑαυτῶν τάξιν 
ποιήσαντες ἃ. h. in folgender Gestalt F Ἴ. 
ya-uögos, ὁ, dor. st. γεωμόρος, W. 8. 
γάμος, Ö-u. γάμοι, οἱ (γάμέω) die Hochzeit, 
und zwar 1) die Hochzeitsfeier, γάμον τεύχειν, 
ἀρτύειν die Hochzeit ausrichten; bes. der 
Hochzeiteschmaus, dah. γάμον δαινύναι, 
ἑστιᾶν, ἐπιτελεῖν, πονεῖν, θόειν das Hoch- 
zeitsmahl geben. 2) Vermählung, Heirat, 
Ehe, Beilager, auch aufsereheliches, dah. Um- 
armung, τινός mit jmdm, u. μεϑημερινοὶ γάμοι 
euphemistisch von täglichen Ausschweifungen. 
Davon γάμους γαμεῖν sich verheiraten, τοὺς 
πρώτους γάμους γαμεῖν die ersten Frauen 
freien; ähnl. συγγίγνεσθαί τινι ἐπὶ γάμῳ od. 
πρὸς γάμον &ysodal τινα; dag. γάμους ποιεῖν 
Heiraten stiften, u. τὸν γάμον καταπράττε- 
σϑαί τινε einem zur Heirat verhelfen, endlich 
περὶ τὸν γάμον λυπεῖσθαι ehelich d. 1. durch 
Ehebruch verletzt werden. 3) (bes. im Plur.) 
die Vermählte und als solche ins Haus Auf- 
genommene, so von der Iöle (Soph. Trach. 
1189) u. γάμον λαβεῖν γενναῖον eine Frau aus 
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edlem Hause nehmen, äbnl. wie τοὺς πρώτους 
γ. γαμεῖν. 

γαμφηλαέ, ὥν, αἱ, ep. Kinnbacken, nur von 
Tieren. (Poet der Schnabel.) 

γαμψ-ῶνυβ, öyos, ὁ, ἡ (γαμψός krumm, ὄνοξ), 


ep. ἃ. poet. R 
γἄνάω, Part. γανόων ep. god. (ψάνος, yafio, 
vgl. &yasög), ep. u. poet. glänzen, schimmern, 
funkeln, schön prangen; ϑεούς feiern? 80 
@. Hermanns Konjekt. statt 
γανάεντες, post. wie von yavdsıg = γανάον- 
reg, feiornd. 
Tavdagıoı u. Γανδαρῖται, ol, asiat. Volk 
in der Landschaft Margi u. Paropanisus. 
yavdoucı, Dep. pass., sich ergötzen, τινί und 
ἐπί τινι. γῶν ἜΣ N RN 
γάνος, εος, τὸ (yalo, γάνυμαι, ἃ), poet. Glanz, 
Schönheit, Schmuck, im bes. Erauckung, von 
Flüssigkeiten: Labetrunk, μελίσσης γάνος 
[onig. 
ἄνυμαι, Fut. γανύσοι ep. 06 (γάνος) Dep. 
eis Nbf. γανώσεται, ya sich en 
sich ergötzen an etwas, einer Sache froh wer- 
den, φρένα im Herzen, τινί und ἐπί τινι 
über je 7 ed 
Tüvö-undns, sog, zsgz. ou, ὁ, Ganymeyles, 
Sohn des Bon Mundschenk des Zeus. x 
yd-medov, τὸ, dor. u. poet. at. γήπ-, Erde, 
Gegend. [gefallen. 
γα-πετής, 2. dor. u. poet. st. γηπ-, zur Erde 
γαπονέω, ἡδεῖ: en poet. st. van, Lan babausn, 
v. γα-πόνος, dor. u. poet. st. γηπόνος, das 
Land bauend. ὦ De: 
ya-morog, 2. (dor. u. pet) v.d. Erde eingesogen. 
γάρ [&, in arsi vor 2 Kürzen auch ἃ], Part, 
entstanden aus γέ. ἄρα, giebt 1) etw. als 
unmittelbar einleuchtend, oder gewifs, oder 
als Ursache an: enim, denn. Geht das be- 
gründende Satzglied mit γάρ voran, so heilst 
es ja; fehlt der zu be; dende Satz, so 
heifst es ebenfalls ja u. ın der Frage denn, 
wie τίς γὰρ el; in Antworten = ja. 2) eine 
Erklärung: nämlich. Oft wird wie mit näm- 
lich eine erwartete, angekündigte Mitteilung 
oder Er] eingeleitet Aesch. Ag. 267. 
Soph. El. 690. Thuk. 1, 8, 1 πρὸ γὰρ τῶν Τρ. 


3) eine Bestätigung: freilich, allerdings, 
sicherlich. 4)in und Ausrufangen 
eine Folge: : denn, also. 5) mit andern 
Partikeln, & γάρ aber freilich, γὰρ οὖν 
nämlich, denn jedenfalls, καὶ γάρ etenim oder 
nam et, γὰρ denn entschieden, demn be- 
reits, εἰ (ep. αὖ γάρ utinam; ἦ γάρ traun! 
πῶς γάρ warum auch? γάρ τοι denn gewils; 
γάρ re namque; ἦ γάρ; nicht wahr? Es steht 
nie zu eines Satzes, wohl aber bis- 
weilen an der dritten, selbst fünften Stelle. 
Auch tritt γάρ bisw. in den hypotheti- 
schen Satz, oder es schliefst sich der Haupt- 
satz so genau an den mit γάρ parenthetisch 
ü obenen an, dafs aus letzterem etwas 
zu jenem hinzu; t werden mufs. 


yapyallfo (y&eyalog), kitzeln; Pass. einen 

Ki 1 empänden. ΩΣ, Ἵ 

γαργάλισμός, ὁ, das Kitzeln, der Kitzel, auch 
ur. 


im 3 γαργαλισμός. 
γάργάλος, ὁ (lat. gurgulio, ἀοαιοάϊ φυγρεῖν) = 


γαμφηλαί — γέενγα. 


Γάργᾶνον, τὸ ὅρος j. Monte Gargano an der 
2 re Idliohe Spitze des troisch 

ἄρον, ed, die südliche Spi les troischen 
Berkes Ida mit einem Tempel des Zeus, j. 
acer K ἀὰ γῶν t. auch γαστέ 

» a , poet. aus eos 

u. en, Bauch, τ Ὡς; gefüllter Magen: 
Magenwurst, rtr. Hunger, Efslust, Ge- 
frälsigkeit, ep. γαστέρε πενθῆσαι mit dem 
Magen trauern, ἃ, i. durch Fasten. (N. T. 
übertr. der Schlemmer.) 2) Mutterleib, ἐκ 
γαστρός vom Mutterleibe an. 
γάστρη, ἡ, ep. der Bauch eines Gefälses. 
γασει ἐμαργία, ἡ, Völlerei (auch Plar.). 


γαστρίξομαι, Pass., sp. t, gemästet werden. 

γαστρο-ειδής, 2. (eldos) ap. bauchförmig; 
- bauchig. ; elis. 
Ταυγάμηλα, ων, τὰ, ein Ort in Assyrien, jetzt 
yavı 8. zum yavidg, einem Ka; rtei- 
schiffe gehörig, χρήματα Schiffsladung, Schiffs- 
fracht. Von 


v. ὁ, a) ep. Melkeimer. b) ion. der am 
ee befestigte schopfeimer. δ) 
ion. iff, bes. phönizisches, mit Gen. 
bee % Ξανεοίαν aan γι 
yavgl ‚6, sp. Ho! eit. Von 
γαυριάω, sich brästen, triumphieren, stolz 
sein, τινί über od. auf etwas (buk. auch Med.). 
are gen! (Pass.) sp. γεγαυρωμένος, ἐγαυ- 
[ ,yavı σομαν == γαυριάω. 
γαῦρος, 2. (yaFlo) poet. u. sp. freudig, stolz, 
sich brüstend, hochfahrend, triumphierend, 
ὑπό τινος. Dav. 2 
γαυρότης, ητος, ἡ, ap. Ausgelassenheit, Übermut. 
γαύρωμα, τὸ (γαυρόομαι), poet. Prunk. 
γδουπέω, 5. δουπέω. 
γέ (dor. γᾶ), enklitische Partikel, welche die 


Bdtg des Wortes, dem sie sich beigesellt, 
verstärkt u. nachdrücklich hervorhebt, sei es 
durch Steigerung od. Einschränkung. Sie 


läfst sich im Lat. in einschränkenden Sätzen 
durch qwidem, certe, im Deutschen durch 
wenigstens, zwar, doch, bei Steigerungen 
dagegen durch sogar, eben, gerade, und 
819 εὖ γε durch gar schön, γὲ δή durch 
allerdings, häufig jedoch gar nicht über- 
setzen, bes. wenn es bei Personal- und De- 


monstrativpron. steht: ἔγωγε ich, eqwidem. 
inter dem Worte, 


Sie steht in der Regel 
das sie betont. 

γεγάμεν u. ühnl. u. γέγονα, 5. γίγνομαι. 

γέγηθε, 8. γηϑέω. 

γέγωγνα, ep. passiv. Perf. 2. mit Prüs.-Bdi 
zu 909 — γιγνώσκω — (8. sing. ἐγέγωνε auc) 
in ἀρ Βαϊ), Imper. γέγωνε, Part. γεγωνώς, 
avon abgeleitet γεγων, γεγώνω, YEYO- 
γίσχω, Bar. ep. en yayasiper, Impf. ep. 
γεγώνευν, ἐγεγώνει, Βαϊ. γεγωνήσω, sich ver- 
nehmlich machen, körbar- vernehmlich 
schreien od. reden, verkünden, kund thun, 
τινί jmdm vernehmlich zuschreien, zurufen. 
re P: γῇ. Ad 

γεγωνός (eig. Part. perf.), 1) Adv. sp. ver- 
nehmlich; 2) Adj. neutr. poet. laut. 

γεγώς, 8. γίγνομαι. : 

γέεννα, ἡ, aus ge hinnöm Thal Hinnom, des 
Jammers, einst Stätte der Molochfeuer, dann 


γεηρός — 
A für Cadaver u. a., wo deshalb Feuer 
zur ktion brannten γέεννα τοῦ πυρός, 
daher im N. T. die Hölle. (Dav. frz. le gene!) 


γεηρός, 3. erdig. 
Tune: (-avel) gat, schomnäh, Ölpresse, 
Landsttick unter dem Ölberg jens. des Kidron, 
j. Dschesmanija. 
γεένοριαε, Pass. 8. γίγνομαι; yalveaı Ban ser. 
rasen, τὸν post. Yen rer υκος 
ετνέδσες, eo, ἡ, sp. die Nachbarsch: im 
Ar. benachbarte Völker. Von 
γειενιάω, 1) benachbart sein, abs. u. τινί, 
γειτνιῶν ein Nachbar. 3) sp.: ähnlich sein. 
γειτονέω -- γείτων εἰμί. Von 
γεέτων, ονος, ὃ, ἡ (γῆ, γηίτης), Adj. benach- 
bart, Subst. Nachbar, sowobl Hausnachbar 
als Grenznachber, τινί u. τινός. Übertr. ἐκ 
γειτόνων εἶναι verwandt, ähnlich sein. 
Γέλα, ας, ion. ng, ἡ, 1) Stadt auf der Büd- 
westküste v. ieihen. Der Einw. ὁ Γελῷος 
und Γελῶος. 3) Γέλας, α, ὃ, Flufs ebenda- 
selbst, jetzt Fiume di terra nuova. 
yeidoslov, Desid. von yslda, ich habe Lust 
γελάσίμος, 3. lächerlich. ἐπ lachen. 
γέλασμα, τὸ, poet. das Lachen; das Geplätscher. 
γελαστής, οὔ, ὃ, poet. Lacher, Spötter. 
γελαστός, 8. des Verlachens wert, zum Ge- 
spött. Von 
γελάω, 2383. γελῶ u. ep. ged. γελόω, Part. 
qeldarıeg u. γελώοντες, Impf. 8, plur. γελώων, 
t. γελάσομαι (N. T. γελάσω), Aor. 1. ἐγέλασα, 
ep. co, Perf. plur. γεγέλασεαι, Aor. -dadnv 
(W. γαῖ, glänzen), 1) intr. lachen, fröhlic) 
heiter sein, auch von lachenden Gegenden, 
μάλα ἡδύ recht herzlich, χείλεσιν mit den 
Lippen, nicht aus Herzensgrunde, od. schaden- 
froh, ἐπί τινε u. auch blofs τινί über einen 
od. etwas, Ahnl. ἔν τισι. Aor. ἐγέλασσα ich 
bin in Lachen ausgebrochen, mulste lachen, 
lachte. 2) trans. τί etwas verlachen, dah. 
γελῶμαι ‘ich werde verlacht, verspottet, doch, 
wie καταγελᾶν, auch τινός u. eig τινα, ferner 
γέλωτα γεῖᾶν ἔν τινι ein Hohngelächter über 
jem. erheben. 
γελοῖος, ΝᾺ γελοέιος, 8. Adv. γελοέως, 
Kompar. -ότερον (γέλως), a) lächerlich, zum 
Lachen, b) Laehen erregend, spafshaft, witzig. 
Subst. γελοῖον ein lächerliches Ding, τὸ y. der 
Scherz, γελοῖα Possen, Scherze, ἐπὶ τὰ ye- 
λοιότερα spöttischerweise. 
γελοίωντες falsche La. Od. 20, 890 st. γελώοντες. 
γελόω, 8. γελάω. 
Γέλων, ὠνος, 8. des Deinomönes aus Gela, 
Vormünder für die Söhne des Tyrannen Hip- 
pokrates 491 v. Chr., dann Eroberer u. Tyrann 
v. Syrakus 485, Schwiegersohn des Theron 
τ. ‚.besiegt die Karthager in der 
Doppelschlacht bei Himera 480, worauf er 
rum König ausgerufen wurde; + 478. 8. Sohn 
ist Hieron. 
Teigoı, s. Γέλα. γελώοντες u. γελοίων- 
τες u. -οιῶντες, 8. yeldo. 
γέλως, ὁ, Gen. γέλωτος, Dat. γέλωτι, ep. auch 
γέλῳ (and. γέλω), Acc. γέλωτα, poet. auch 
γέλων oder γέλω (γελάω), 1) das Lachen, 
Gelächter, τῷ γέλωτι εὐφραίνεσθαι aus Her- 
zensgrunde lachen, ἐπὶ γέλωτι um Lachen zu 
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erregen, γέλωτα παρύχειν, ποιεῖν, τεόχειν, 
ΑΝ ρος Lechen Fre τινί bei een an 
χανᾶσϑαι darauf ausgehen Lachen zu erregen, 
γέλωτα ποιεῖν ἕκ τινὸς ein Lachen von einem 
erzwingen, εἷς γέλωτα τρέπειν τι etwas ins 
Lächerliche ziehen, γέλωτα ἄγειν ein Gelächter 
verführen, γέλως ἔγχει τινά es kommt einen 
ein Lachen an, od. γέλωτός τι Evimeoe τινί 
τινι ee kam jmdn ein Lachen an über etwas, 
γέλωτα ὀφλισκάνειν sich lächerlich machen, 
eigtl. Gelächter verwirken, γέλῳ ἐκϑανεῖν sich 
(fast) tot lachen. 2) Gegenstand des Geläch- 
ters, lächerliche Sache, tte, γέλως mit 
-und ohne ἐστί es ist zum Lachen, γέλως ylyvo- 
βαι werde, εἰμί τινὲ bin zum Gespötte, γέ- 
λωτα τίθεσϑαί τινα oder τι einen oder etwas 
zum Gespötte machen, ähnl. ἐν γέλωτί τι τί- 
ϑέεσθαι, aber γέλων πολὺν συντιϑέναι. υἱοὶ de- 
lächter einmengen, unter v. G. 

γελωτοποιέω, Lachen erregen, Spafs machen, 
einen aufziehen. Dav. 

γελωτοποιία, ἧ, sp. die Spafsmacherei. 

ὁ, Spafsmacher, Possenreifser, 


γέμος, τὸ t. == γόμος, und Eingeweide. 
, nur Präe. u. Tmper.. (lat. gemo, ahd. 


der von gleicher Abkunft Entsprossenen, a) 
kollektiv: Stamm, Sippschaft, Nachkommen- 
schaft, Familie; auch einzelner Spröfsling, 
Nachkomme (hier auch im Plur. von Weibern 
und Kindem). Ὁ) Abkunft, Geburt, γενεὰν 
εἶναι von Geburt sein, ἀπὸ γενεᾶς von der 
Geburt, dem Geburtstage an. c) Familien- 
eigenttimlichkeit, ἐκ γενεῆς erblich: dah. auch 
Adel, Rasse. 2) das Geschlecht, die Genera- 
tion, ein Menschenalter, ἐπ᾿ ἀνθρώπων γενεάν 
auf ein Menschenalter, gew. zu 33 Jahren be- 
rechnet, dah. ὃ Menschenalter = 100 Jahre, 
auch tiberh. Zeitalter. 
yevedioyto, ion. yevayl-, ein yersa-Aöyos 
sein, Geschlechtsregister machen, τινά jmds 
Ursprung aufzählen, ἀπό τινος von etwas an, 
ἑωυτόν sein Geschlecht hersagen, τὴν πατριήν 
τινος jmds Ahnenliste od. Stammbaum (Ab- 
stammung) hersagen. Auch Pass. ταῦτα γε- 
yeyanıöynzaı das ist ihr Stammbaum. Davon 
ἡ γενεαλογία, das Geschlechteregister, die 
ker Ξ ) μὴ 
νέϑλη, ἡ, ep. u. poet. (St. γεν) == γεν! 
1% yerköine loss abstammen. Auch Ur- 
sprungsort. Dav. 
γενέϑλιος, 2. 1) poet. zum Stamme gehörig, 
#sol Btammgötter. 2) zur Geburt od. Zeugung 
gehörig, βλάσται die ersten Keime durch 
Elternzeugung,, τὰ γενέθλια Geb feier, 
Geburtsfest, überh. das Feat der γεψέται, y. 
ἑστιᾶν einen Geburtstagsschmaus ‘geben. (ἡ 
γενέθλιος, sp. verst. ἡμέρα der Geburtstag.) 
γένεθλον, τὸ ‚ poet. Spröfsling, im Plur. Ge- 
schlechter, τὰ τῶν θνητῶν y. die Menschen- 
welt. (Auch: Abstammung.) 
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EVELdS, δος, ἡ, u. poet. (γένειον), 1) der 
ἘΠῊΝ an na art Ki im Dior ἜΣ 
(oft im Plur.), Klnnbacken, wa Als 


Schwur, πρὸς γενειάδος bei deinem 
γενειάσδω, buk. = γενειάσκω. 
γενειάσκω u. γενειάω, Fut. ion. -ἥσω, einen 
Bart: bekommen od. haben, ein Mann werden 
oder sein. 
γενειήτης, οὐ, ὁ, buk. u. sp. bi 
γένειον, τὸ (verw. mit γένυς, γρέροῃ, Kim 
u. Bart am Kinn; auch im Plur. Als Schwur 
ποὺς γενείου bei "deinem re sp. Mähne. 
γένεο, ep. st. ἐγένου, 8. ylyvı op 
γενέσιος, 2. (γένορ) 1) zum Stamm gehörig, 
Θεοί Stammgötter. 2) zur Geburt gehörig, 
τὰ γενέσια; Feier des Todestags, Totenfeier, 
N. T. ypte, feier. k 
viveaıs, εῶς, ἡ, Du τοῖν γενεσέοιν (y 
1) Εἰ ‚ Geburt, Abstammung, αν ταν 
stehen, Ἔ ἑκατέρου εἰς AA: λα aus einem zum 
andern, Ursprung, Urquell; 2) erschaffenes 
Wesen; 8) Geschlöcht “--- γενεά, 
γενετή, ἡ (St. γεν), ep. u. sp. Geburt; ἐκ γε- 
ψετῆς von Geburt an. 
γενέτης, dor. γενέτας, οὐ, ὁ ἐδ. u. γενέ- 
τωρ, ορος, ὁ, ion. u. poet. 1) Erzeuger, Ahn- 
herr. 2) der Erzeugte, Sohn. 3) poet, = 


γενέθλιος. [γένυρ), Beil, 
γενηΐς, ἰδος, kontr. γενῆδος, POS (verw. mit 
γέρο , 3. sp. zum Geschlecht gehörig, gene- 
rell ΜΗ ns. εἰδικός. 

γέννα, 


, poet. = γένος. Πᾶν. 

γεννάδας, ου, ὁ, die v. Geburt oder Charakter. 
γενναῖος, 3. (u. poet. einmal 2.), Adv. -«ἑως 
(γέννα), 1) der Abkunft gemäls, angeboren, 
dem Wesen angemessen, also echt, von echter 
Rasse, edel, γονῇ γενν. von Geburt schon 
edel, edelsinnig. 2) tüchtig, brav, ehrlich, 
wacker, tapfer, beherzt, getrosten Mutes, & 
γενναῖε Lieber, "Guter, Bester, auch ironisch. 
Subst. τὸ yersador Adel, 'Hochherzigkeit, 
Edelsinn, lelmut, Zuversichtlichkeit. 8) 
von Sachen: echt, wahr, kräftig, δύη ein auf- 
richtiger, ehrlicher Schmerz. dar. ει, 
γενναιότης, τος, ἡ, 8) angeborener Adı 
Edelsion, Sant” b) e Boden: natär- 
liche Fruchtbarkeit. 


rg eugen, befruchten, 
52. 


γεννάω (ένα), 1) 
erzeugen (N. auch von d jer "Mutter: ge- 
bären; übertr. bekehren zum Glauben), überh. 
hervorbringen, σῶμα μέγα riesig grols wach- 
sn 2) Med. aus sich erzeugen, ri. Dav. 
pa, τὸ, 8) das Erzeugte, Spröfsling, 
t. b) die angeborne Art, Naturell, Tem- 
ee c) das Hervorbringen, Erzeugen. 
γέννησις, sag, ἡ, Erzeugung, πρὸ Ge 
ἐννητῆς, οὔ, U. γένν: > 0005, EUVAO 
ee im Plur. ii ra en 2 
γνῆται hiefsen in Athen die 8 30 Bürger und 
Familienväter, die zusammen ein γένος aus- 
machten. 
γεννητός; 8. (γεννάω) erzeugt, erschaffen, 
zierblie ch. eh a 
γένος, 805, οὐς, τὸ (γίγνομαι; .— ἢ das 
eg rege 1) Konkret: 


Gewordene, das Erze 
Spröfsling, Kind, Ni omme, auch im Plur. 


γενειάς — γέραρ. 


Nachkommenschaft, später οἱ ἀπὸ γένους. 2) 
kollektiv: a) natio, Stamm, Volksstanem, 
Volk, Sippe, Familie, dah. Verwandtschaft, 
ἐν γένει εἶναί τινι od. ᾿ἀπὸ γένους εἶναί τινος 
einem verwandt sein; dagegen τῶν (= τού- 
των) ὑπαὶ y. Soph. Ant. von dieser Sippschaft; 
τοῖσιν ἐν γένει -α οἱ πρὸς oder ἀπὸ en 
die Verwandten, auch ὁ κατὰ γένος πὶ 
als Gegens. οἱ ἔξω γένους, doch heifst οἱ dx 
γένους auch der Adel, u. γένος überh. un 
Geschlecht, Adel, (auch im Plur.), πλούσιον 
γένος hohes Geschlecht. b) genus, Gattung 
oder Art y. θεῶν = θεοί, ἀνδρῶν, ἀνθρώπων, 
ϑνητῶν u. ähnl. Mensch echt, aber 
τ firos area? ein grofser Teil der 
enschen, ebenso ıxeloy, θῆλυ, u. 
ἃ. 1. die πος, πε Ἶ ὮΣΙ Imzsıor od. eg 
ὄνων γένη ” Neue is ie Bad c) Klasse, 
von tischer Eintei 3 schäftigung 
(Hero.2, ΠΟΥ Ἔτη der Schiffer, ahrsager u. 8. w., 
überh. ep. von der gleichen 
Zeit, ἀνδρῶν ein hen saeculum, 
evad, τὸ πρόσϑεν γένος das frühere 
τὰς πιο 1) Abstammung, Abkunft, Ge- 
burt, γένος εἶναι ἃ. i. der eburt nach sein, 
natu, abstammen, τυρός u. Ex τινος, dah. (τὸ) 
γένος, γένει der Geburt, Abstammung nach, 
ἐκ u. ἀπὸ γένους erblich, γένει ὕστερος der 
jüngere, ὅϑεν ἡμιόνων γένος das Vaterland 
der Maulesel, origo. 
γέντο, ep. 8. sing. aor. 1) er falste, ergrift. 
2) aynk. st. ἐγένετο. 
γένῦς, vos, ἡ, Acc. plur. γέννας, zegz. γένυς, 
ep. u. poet. us ,. deutsch Kim), 1) 
backen, n, Plur. Schlund. 2) übertr. 
m des ei, Bat ἘΣ P 
ραιός, 8. ρας, υἷα) von Personen u. 
Zar ὡς, ἃ. fees, der Alte, Greis, die Ma- 
zone: bes. oft als Anrede. „Komp. x 
egaite (maior natu), ol γεραίτεροι δὺο 
er Gesandte; vgl. Alderman, Superl. 
γεραίτατος. Dav. 
γεραιότφρων, 2. poet. alten, erfahrenen Sinnes. 
γεραέρω (γέρας), mit einem Ehrengeschenk 
esse, wer ee He EHEN 
words, οὔ, s orgeb. u. eine 
Staat auf Euböa, urspr. ein Tempel u. Hain 
des Poseidon, j. "Capo Mandili oder Geresto, 
die Stadt Er ιὖ, en AR 
Γεράνεια, ἡ, το zwischen Megaris u. 
Korinth, j. Makri P 
γερανοβοτία, ἡ, das Kranichhalten. Von 
γέρανος, ἡ ας grus, deutsch Kranich, Kran 
ραψον ὀρχεῖσθαι einen Tanz, 
cher den Flug der iche vorstellt, tänzen. 
γεραός, 3. poet. = γεραιός. 


€ » 8. (γει ) selten in Pr., a) ehr- 
δ᾽ τάδε ch indie ve durch Alter od. Stand; 


) alt, auch mit τὴν ὄψεν von Ansehen. 

Komp. γεραρώτερος. 
γέρας, «og, zagz. ὡς, Dat. αι, ᾳ, Nom. plur. 
ἐν ne ep. u. att, γέρα (ep. &, att. &), st. 
ἔραα, Gen. zuge; γερῶν, τὸ (verw. mit 
Ylons?), 1) N eereieten ‚hrengeschenk, Ehren- 
Tohn, bes. von der Kriege beute, dann überh. 
Gabe, Geschenk, Lohn. 25) 
voller Auftrag, Ehrenamt, 


übertr. ehren- 
Würde, Auszeich- 


γεράσμιος --- γῆ. 


nung, Ehre, Ehrenreeht; ϑανόντων d. h. die 
letaten Ehren. 


γεράσμιος, 9. poet. — γεραρόρ. 
Teodortog, δὲ ein spartanischer Monat = dem 
atk Terme 8 
Γέργεθος, ἡ (auch Γέργι itadt in Troas. 
Die Einw. τὲ Diende Ge S Ξ 
Γεφήνιος, om. Beiw. des Nestor, der Ge- 
renische, von der Stadt od. dem Bezirk ἡ 
Tienvog am Messenischen Meerbusen, wo er 
geboren war oder wohin er sich geflüchtet 
tte, als Herakles Pylos zerstörte. 
Teguavıoı, οἱ, sp. μάνιοι genannt, Volk 
im heutigen Kermän (Persien). 
oi, die Germanen, Adj. »με- 

8. ai ἡ Γερμανική, Deuts d. 
γεροντὰ: (wie v. γεροντ- ὁς; It. 
ἘΠ οἶτον is führen Piegen. DeBee 

ἐρουσία. 


γεροντία, ἡ, ΒΡ. = 
header b ΝΥ Demin. Dies altes Männ- 
109, τι von y& > 
een. überh. der Alte, Greis ἢ 
te, ἡ, Bat der Alten, Senat, N. T. 
Kiestenreteinaibeag, poet.: Gesandtechaft. 


γει ος, 3. ep. senatorius, den Alten od. 
Mitgliedern des Rats zukommend, ihnen ge- 
bührend od. gehörend, sie betreffend, οἶνος 
Ehrenwein (gröfsere Portion) der Ältesten 
beim König, y. ὅρκος ein Eid, den die Älte- 
sten leisten. 


γέρρον, τὸ, Flechtwerk, dah. a) das Material ?' 


der Marktbuden in Athen. Ὁ) Schild aus 
Flechtwerk in Form eines länglichen Vier- 
ecks, mit Leder überzogen und mit Metall- 
piatten belegt, wie ihn bes. die Perser, Ba- 
ylonier und Chaldäer trugen. 
Γέρρος, ὃ, Flufs in Skythien, viell. der Mo- 
loczniaflufs. Auch ein Landstrich daran. 
γερρο-φόρος, 3. (φέρω) Schildträger, ἃ. h. 
Soldat ae a Schilde; γερφοφόροι 
leichte Truppen mit geflochtenen Schilden. 
γέρων, οντος, Neutr. u. Vok. γέρον, ὁ (zu 
γραῦς, γραῖα, ahd. ge gräw-er, ἃ. i. grauer), 
1) ep., poet. u. sp. Adj. alt. Priscus, 2) Subst. 
der Alte, Greis, οἱ γέροντες die Ältesten u. 
Angesehensten des Volks, bei Homer die 
Fürsten selbst, in Sparta insbes. die 28 Mit- 
glieder der γερουσία, die nebst den 2 Königen 
ie Angelegenheiten berieten u. darüber Be- 
schlüsse fafsten, ehe sie an die Volkaver- 
sammlung kamen. Sp. auch == maior, der 
ältere. 
Γέται, ol, ein thrakisches Volk, welches noch 
zu Philipps Zeit den Hämus bewohnte, dann 
aber nach Norden an die Donau zog u. Daker 
hiefs. Land Γιτία, Γετική. Adj. Γετικός. 
γεῦμα, τὸ, poet. Probe zum Kosten, Vor- 
ai das Kosten. Von 
γεύω, Adj. verb. yevords, ἐον (lat. ἔμ, 
deutsch ae ἦ Akt. ee πνέμα zu 
et aber - εὐ u. τινός. 2) Med. 
. γεγευμένος, Aor. ἐγευσάμην, 
schmecken, τινός etwas, πλειόνων 
τῷ ἑνὶ φωμῷ zu einem Bissen Brot mehrere 
Meischstäcke nehmen, überh. anfessen, ver- 
zehrend treffen, übertr. τῶν κακῶν, τῆς φιλο- 


a) kosten, γεςωργός 
Pose ἐπὶ 7 
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τιμίας, τῆς τιμῆς. Ὁ) versuchen, erproben, 


τινός etwas od. einen, τινί mit etwas. 
γέφῦρα, ἡ, 1) ep. Damm, Erdwall, bes. um 
das Austreten der Ströme zu hindern, ἡ ἐπὶ 
5 νάπει schmaler Weg’ an der Schlucht hin. , 
Hi ep. übertr. im Plur. die Zwischenräume, 
en in den Schlachtlinien, gleichsam 
Dämme, welche die Kämpfenden aus einander 
halten, daher Gassen der Walstatt. 3) die 
Brücke, γέφυραν ξευγνύναι od. ποιεῖσθαι ἐπί 
τινος oder γεφύρᾳ ζευγνύναι ποταμόν eine 
Brücke bauen, Yluır &bbrechen, διαβαίνειν 
darüber en, und ἐξευγμένη πλοίοις eine 
Schiffbrüäcke, ξυλίνη der pons sublicius in 
a Dar. BSR ει 
γεφδρίξω, sp. cheut schimpfen. Dav. 
γεφδριστής, οὔ, ö, sp. der Verhöhnende. 
γεφύρόω (γέφυρα), 1) abs. ep. einen Damm 
machen, en, ποταμόν einen Flufs, d. h. 
ihn hemmen (ll. 21, 246), τινί durch etwas, 
κέλευθον den Weg (durch einen Damm) bah- 
nen. 2) eineBrücke bauen od. schlagen, 
si über etwas, ποταμόν den Flufs überbrücken, 
auch mit hinzugef. ζεύξαντας, und übertr. τὸ 
καιόμενον eine Brücke schaffen über den bren- 
nenden Holzstofs, od. ἀκτὴν ναυσί den Strand 
mit Schiffen gürten. 
γεφύρωσις, εως, ἡ (ἄν sp. die Überbrückung, 
ana Faden εἶκον ee = 
ε-ώδης, 3. (eldos) erdartig, erdig. 
Kate: > ὁ, der Erdhügel, die Anhöhe. 
(Buk. auch: τὸ γεώλοφον.) 
γεωμετρέω, eigtl. Land vermessen, überh. 
ΝΟΣ ἀρ τᾶ. Ῥοϊά Geomete 
ω- "οὐ, ὁ,Τιαπὰᾶ-, Feldmesser, Geometer. 
alten, ion. -ἔη, ἡ (-2o), Feldmefskunst, 
Geometrie. Dav. SR 
ωὠμετρικός, 3. mei 7 ἡ γεωμετρική, 
Pak, ‚rm, Geometrie as: 
εω-μόρος, ὁ, ἡ, dor. μόρος εἰρομαιὶ 
Fre: wer bei der Ackerrerte, ung als "Kolo- 
nist od. Sieger ein Stück Land erhalten hat, 
Grundeigentümer, Grundherr, dem die 
ursprünglichen Bewohner des Landes als Leib- 
eigene das Land bauen mufsten, überh. 
Reicher, Vornehmer. 
γεω-πέδιον, τὸ, ion. st. γήπεδον, Grundstück. 
γεω-πείνης, ov, ὁ (πένομαι), ion. landarım, 
wenig od. schlechtes Land besitzend. 
γεωργέω (-yds), das Land bauen, Ackerbau 
treil ὁ γεωργῶν der Landmann; τί bebauen 
oder bestellen (ἔκ τινος, Erwerb aus etwas 
ziehen.) Dav. 
γει » ἡ, a) Landbau, Landwirtschaft, auch 
im Plur., τινός Bebauung von etwas. Ὁ) im 
Plur. ebargigee oe and: BE 
EN 3. 1) zum Landbau gehörig, αἱ y. 
ee A u. τὰ y. die Geschäfte des Landbauen, 
ἀνήρ Landmann, γεωργικὸν βιβλίον Schrift 
über die Tandwirtechaft. 2) im Landbau er- 
fahren. 
γεώργιον, τὸ, N. T. Acker. Von 
€ , 3. (St. &ey.) das Land bestellend. 
Subst. ö y. der Landwirt. > 
γεωρύχέω, ion. (γετώρυχος, ὀρύττω) in der 
Erde graben, minieren. 
γῆ, ἡ, zegz. aus γέα, dor. γᾶ, ep. u. poet. 
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γαῖα, Gen. plur. γαιάων, ion. γεῶν (viell. mit 
deutsch Gaw verwandt), 1) Erde, a) als 
Ganzes, in zwei Teile, Asien und Europa, zer- 
fallend. Tecaend als mn, die überall 
gegenwärtig, oft beim wur angerufen 
wird. Gemahlin des Uranos, Mutter der 
Erinyen, des Kerberos, der Titanen u. 8. w.; 
κατὰ (τῆς) γῆς, ὑπὸ γαίας unter der Erde, in 
der Unterwelt, ὁ κατὰ γῆς der Begrabene, 
aber κατὰ γῆς auch zu Lande, wie κατὰ γῆν, 
πολλὴν γῆν einen grofsen Teil der Erde, viele 
boden, Boden, Krdk Eh de ᾿ τ a 
en, en, eicl od. γῇ ai 
dem Boden; bes. auch Bruchtbare Erde Land, 
Feld, aber auch Erdenstaub, ὕδωρ καὶ γαῖα 
γένοισθε mögt ihr verfaulen, γῆν τὲ καὶ ddcg 
le a u. Wasser a an 
völliger Unterwe . 2) Lan abge- 
greusies Stäck Zr Bi, = ls γαῖα Vater- 
ἃ, 7& eine Mutterland, dah. poet. schein- 
bar fir tadt, Staat; hier ebenso oft 
pleonastisch hinzugefügt als elliptisch weg- 
gelassen, wie in ἡ ἡμδτέρα unser Land. Der 
Artikel kann in ἐκ γῆς vom Lande her, ἐν 
7 auf der Erde, u. ähnl. in παρὰ γῆν fehlen. 
‚er. 


ger. 
γητγενέτης, ὁ (St. γεν), poot. == γηγενής. 
-γενής, 2. (γένος) erdgeboren, Sohn der 
rde; Giganten, Sparten (Eur. Bacch. 264), 
Τήδειρα, s. Γάδειρα. rechtheus, 
yndıov, τὸ, Demin. von γῆ, Gütchen. 
γῆϑεν, poet. Adv. von der Erde aus od. her, 
von Grund aus, d.i. fest im Grunde, vom 
Se 
γηϑέω, Aor. ep. σα, Perf. γι ας (mit 
Präs.-Bdtg) (γα βίω, lat. gaudeo), sich freuen, 
froh sein, mit φρένα, κατὰ ϑυμόν, θυμῷ im 
Herzen, u. im Part. y ὡς seelenv ü 
γεγηϑὸς δάκρυον Freudenthräne, mit Partic. 
ὧν beim Anblick, u. ‘4yuifiog κῆρ γηθεῖ 
φόνον δερκομένῳ Achilles lacht das Herz, 
er er das ar sieht; mit Acc. u. Er 
τάδε κατειργασμένα, 0d. νῶι προφανει 
(Dual.), d. i. über uns, wenn wir erscheinen, 
auch blofs τάδε, ἐπί τινε od. mit folg. ὅτι, 
γῆϑος, τὸ, sp. Freude. [οὔνεκα. 
γηϑοσύνη, ᾿ ep. Freudigkeit, Frohsinn, Hei- 
terkeit, γηϑοσύνῃ vor Freude. - 
γηθόσυνος, 8. (γηϑέω) ep. froh, freudig, 
heiter gesinnt, τινὲ über etwas, κῆρ im Herzen. 
γήινος, 8. (γῆ) von Erde gemacht, irden. 
(Auch: irdisch, 
γή-λοφος, ὁ, Erdhügel, Anhöhe. 
γηοχέω, ion. st. γηουχέω, ein γη-οὔχος, Grund- 
besitzer, sein. 
γηραιός, 3. (γῆραρ) alt, bejahrt. 
γηραλέος, 2. poet. = . Von 
γῆρας, τὸ, Gen. γήραος, att. γήρως, Dat. γήραι 
od. γήραϊ, att. γήρᾳ (im N. T. γήρει wie von 
γῆροφ) (8. γέρων, γεραιόρ), das hohe Alter, 
Greisenalter, γήραι od. ἐν γήρᾳ im hohen 
Alter, τὸ γῆρας ἀποδύεσθαι sich verjüngen. 
Übertr. γήρωρ ἄλυπα in unvergänglicher 
Frische, u. 80 y. ϑυμοῦ Altersschwäche, überh. 
Schwächung des Om Dav. 
γηράσχω u. γηράω, Fut. γηρἄσω u. -ἄσομαι, 
8. sing. aor. 3. ἐγήρα, Part. γηράς, Inf. γη- 


γηγενέτης --- γίγνομαι. 


ρᾶναι, Aor. 1. ἐγήρασα, Inf. γηρᾶσαι, Perf. 
γεγήρᾶκα, altern, alt werden, βίον τοιοῦτον 

ρᾶναι ein solches Leben bis zum Alter hin- 
ἴδιοι, übertr. altersschwach, stampf werden, 
ermatten, schwinden. (Poet. auch reifen von 
nn u. κίον  γας werden Inansn.) ᾿ 
γηροβοσχέω, poet. = γηροτροφέω. Von 
γηρο-βοσκχός, 3. (βόσκω) poet. alte Eltern 
pflegend, des Alters Stütze seiend. 


γῆι 2 ἡ (rneo=önon), sp. Altersver- 
pflegung (im Plur.). 
γηρο-τροφέω, im Alter pflegen. 


γηρο-τρόφος == γηροβοσκός. 
bene wu ὦν, ὄνος, ὁ, Sohn des 
rear u der irrho®, ein Riese mit 8° 
Leibern, Herrscher auf Erytheis; nach Arr. 
König von Epeiros. 2 
γήρῦμα, τὸ, post. = γῆρυς. Von. 
γηρύομαι, dor. γαρύομαι, poet. einen Laut, 
eine Stimme vernehmen Iassen, τερί mit 
einem plaudern. Ν 
γῆρυς, dos, ἡ (St. γαρ, lat. garrio, garrulus), 
ep. u. pe timme, ‚ Ton. 
γήτης, ὁ, zegz. st. γηίτης (γῆ), poet. Landmann. 
Te φόνος, ὁ, poet. Giganten mordend. V. 
yas, αντος, ὁ (St. γεν), gew. Plur. die Gi- 
ten, in der Odyss. ein riesenhaftes, wildes, 
en Göttern verhafstes u. von ihnen endlich 
vertilgtes Volk, Bei Hes. schon Söhne der 
Gäa. Später appellat. jeder Riese, bes. rie- 
sige, den Göttern trotzende Kriegshelden, 
Becken. Auch Adj. Beiw. des Ζέφυρος, stark, 
kräftig wehend. Davon Γιγαντ-ολέτωρ Gigan- 
tenvertilger. ᾿ 
γίγνομαι, ion. u. vorz. bei spät. γένομιαε, ep. 
γείνομαι, Konj. -εαι [1], Fut. γενήσομαι, Perf. 
γεγένημαι ἃ. γέγονα, ep. auch γέγαα, Inf. yer 
yduev, Part. γεγαώς, zegz. γεγώς, Aor. ἐγενό- 
v, 8. 8. sync. γέντο, Imper. γένευ, ıter. ye- 
ψέσκετο (N. T. auch ἐγενήθην); dazu der 
transitive Aor. 1. med. ἐγεινάμην (St. γεν, 
lat. gen in gigno u. nascor, ahd. chind), wer- 
den, d.i. ἢ zum Dasein gelangen, entstehen, 
1) von Menschen: geboren, erzengt werden, 
ἔκ, ἀπό, παρά τινος und blols τινός von einem 
abstammen, auch von Ländern: οὐδὲ τῆς αὐ- 
τῆς Θράκης nicht aus demselben Thrakien, 
od. τῆς ἐμῆς ψυχῆς γεγώς Sohn meines Her- 
zens, u. mit καλῶς von guter, edler Abkunft 
sein; Perf. oft mit Präs.-Bdtg, γεγονέναι ἔτη 
τρία drei Jahre alt sein, ἅδη], ἀμφὶ τὰ ἐκ- 
καίδεκα ἔτη γενέσθαι gegen 16 Jahre alt sein, 
ὑπὲρ τὰ στρατεύσιμα ἕτη γεγονέναι über die 
Jahre der Kriegspflicht hinaus sein. 2) von 
Leblosem: entstehen, werden, geschehen, 
hervorgehen, wachsen, zıwdg einkommen, ein- 
gehen: sich ereignen [mit Inf. od. ὥστε 
e. inf, N. T. καὶ ἐγένετο oder ἐγένετο δέ mit 
8) καὶ u. Haupte., b) ohne καί, 6) acc. c. inf. 
(τοῦ c. inf.)], erfolgen, stattfinden, oder als 
Pass. (insbes. des Med. ποιεῖσθαι) gemacht, 
geleistet werden (ἔχ τινὸς von einem), ge- 
schlossen, gefeiert, gehalten, ige a 
werden (ὁδός), im Perf. vorhanden, möglic! 
eingerichtet sein. Von der Zeit: verstreichen, 
vergehen, doch auch kommen; von Zahlbe- 
μη und denen des Mafses: herauskommen, 


γιγνώσκω. 


ausmachen, betrogen, sich erstrecken, πλείους 
γίγνονται sie bilden die Mehrheit; im bee. 
τὰ ἱερά (τὰ σφάγια) die Opfer sind günstig; 
von glücklicher Vorbedeutung, ὄνομα ἐμοῦ 
γένοιτ᾽ & mein Name wird bestehen bleiben, 
ἐν ταῖς γιγνομέναις ἡμέφαις in der erforder- 
Glan κὰ [οὶ Frhr ἐπα! θα, ἡγώμη 
zu werden, zufallen, γνώ! 
zn einfallen; in die Hände fallen, gebähren, 
Ka Me ae In dee Beh abx ἂν ἔμοιγε 
μένῳ τὰ γένοιτο das darf ich nicht hoffen, 
od. ἀσμένοιρ τοῖς σώφροσιν ἐγίγνετο es war 
dem besonnenen Teile. erwfinscht, od. mit 
Lan Neutr. ἑκάστοιρ ἑτοῖμα y. es wurden al: 
ig, πλωιμώτερα ἐγ. παρ᾽ ἀλλήλους die 
Βοιίξο zu pe πέρ δες οι αῆαον Ähnl. 
mit Advv. cedere, κακῶς übel ergehen, ds δέον 
% ausschlagen, θαυμασίως wunderlich' sei 
an em y. sie sind mit.ihm beisammen, καϑ' 
ἔν vexeint werden. Ähnl. ὁμοῦ, u εἰδι 
, τὶ Υ ” 
men, ἕξω y. frei werden, ἄνω y. oben sein, 
δίχα y. sich trennen, ἐπ τοῦ ἔσου τινέ mit 
einem gleiche Vorteile haben, od. γ. ἐν οὐ- 
δενὶ τῶν παρ᾽ ἐμοί es geschah in d. i. durch 
nichts von dem, was bei mir stand, also ganz 
ohne meine Schuld... Es folgt hier in dem 
Sinne von glücken auch der Inf. od. ὥστε. 
— Subst. heifst τὸ γεγνόρενον u. τὰ γιγνό- 
wm bald die Sache, der Vorfall, bald die 
irkung, bald das, was vorsufallen pflegt, 
der Lauf.der Dinge, Verlauf, wahre Verlauf, 
die Wahrheit, bald der Ertrag, Erlös, εὖ 
yeyevı, od. γεγονός u. τὰ γεγενημένα od. 
τ 'c« das Geschehene, der Vorfall od. die 
ergangenheit, das bnis, Resultat, τὰ 
γενησόμενον die Z ‚ der Erfolg. — I) 
in einen Zustand gelangen, werden, zu etwas 
werden, Prät. geworden sem od.-sein, a) mit 
Subst. u. Adj. als Prädikat; πάντα y. alles 
werden, d. h. alle Gestalten annehmen, τὴν 
ἡλικίαν y. das Mannesalter erreichen, od. an- 
treten, bes. mit Adj. in der Bätg sich be- 
währen, sich zeigen, z. B. ἀγαϑὸν πρός τινα, 
od. ὅ τι γένωνται was aus ihnen werden 
sollte, od. mit Part. γενοῦ μοι παῖς ἐτητύμως 
γεγώς ag en als wärdiger Sohn, ἣν ἀπιὼν 
γένηται α wenn er mit. der Entfernung 
dahin gekommen, wo u..8. w., u..90 διεξιὼν 
y.u. ähnl. Ὁ) mit Caps. obll. bes. γίγνεσθαί 
τινὸς in jmds Besitz kommen, jmds Sklave 
werden, zu jmds Partei halten, auf. jmdx 
Rechnung kommen, ihm gebühren, ferner in 
eine Klasse, Zahl kommen, Mitglied einer 
(#. B. τῶν τρμέκοντα) werden, 
zu ihnen gehören; aber ἑαστῶν γίγνεσθαι 
zur Besinnung kommen, sich ermannen, sich 
auf eigene Fülse stellen, endl. μεγάλης ἐλπί- 
dog γι Dos sich groler Hoffaung hirgeben, 
c) mit Präp. ἀπό τινος, von einem stam- 
men, durch etwas bewirkt werden; jmdn ver: 
u. im Prät. weg sein, frei von etwäs 
sein, fertig sein womit; dıd τινος durch, ver- 
mittelst etwas, ὃ ε᾽ ἀνοκωχῆς y. τινι mit Jmdm 
eine Konvention abschliefsen, auch durch d.h. 
über etwas führen; ἔν sını y. entw. an einem 
Orte ankommen, su jmdm kommen, od. unter 
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Leuten sein, ἐν Χριστῷ Christ werden, ἐν 
δικασταῖς vor Richtern stehen; in einem Lande 
sein od. verweilen, u. ἐν ἑαυτῷ in sich gehen, 
zu seinem bessern Selbst umkehren, ἐν τούτῳ 
den Punkt vor Augen haben, od. ἐν ἐγκλή- 
ματι getadelt werden, ἐν τῷ αὐτῷ ξυματώμαοτι 
ἘΞ dieselbe Lage geraten, ἐν τύχῃ zweifel- 
ft sein, dv πείρᾳ τινός mit einem Umgang 
heben; überh. wozu ‚dah. ἐν ταῖς 
ἀρχαῖς in Stastsämter eingetreten sein, ἐν 
πολόμῳ sich im Kriege befinden, ἐν χερσίν 
han ein werden, überh. bei etwas betei- 
ligt sein, ἐν ποιήσει in der Dichtkunst auf- 
getreten sein; ἔς τι N. T. zu etw. werden, 
zum Eckstein, οἷς πλῆϑος γ. zu einer bedeu- 
tenden Menge steigen, ἐς εἶν πόλεμον für den 
Krieg bewiesen werden; ἐπί rıwos auf etwas 
gelangen, ἐπὶ τῆς γνώμης den Grundsatz sich 
aneignen; ἐπί τινε zu jmdm, zu etwas kom- 
men, von jmdm abhängig werden, im jmds 
ἘΝ ΩΝ Lin eg πὸ pa ae 
walt. sein; τινὰ an .jem. » 
ῥῆμα, ἐπαγγελία N. Ti τι 5. Β. ἐκ ἀμ 
ὅρα, beide Seiten vertreten (sich nach 
beiden neigen); κατά rıvog, z. B. κατὰ νώτου 
ylyveobar jmdm in den Rücken fallen; κατὰ 
Ἰουδαίας über 1. sich verbreiten; κατά τι u. 
κατά τινὰ an eimen Ort od. zu jmdm kom- 
men, zu ihm zurückkehren, Prät, bei jmdm 
sich befinden, übertz. κατὰ ξολλόγους sich zu- 
sammenrotten, ward £verdetig Zusammen- 
künfte halten, κατὰ σφᾶς αὐτοὺς y. sich iso- 
lieren, Prät. unter sich allein sein; μετά 
τινος sich mit jmdm verbinden, ea mit jmdın 
halten; παρά τίνος von einem zu teil wer- 
den;.zapd zırı.einer Sache beiwohnen, an die 
Seite von etwas gelangen; παρά τι auf etwas 
beruhen, von etwas abhängen, παρά τινὰ zu 
einem hinkommen; περί τι in die Gegend 
von etwas kommen, auch mit etwas sich be- 
schäftigen; πρὸ ὁδοῦ vorwärts kommen, vor- 
rücken; πρός τινε an einem Orb anlangen, 
landen, zu jmdm kommen, zu ihm stofsen; 
πρός τι wohin führen, sich erstnecken (vom 
age); σόν τινι sioh jmdm anschliefsen, auf 
Jude Seite stehen; ὑπό τινι jmdm in die 
ände fallen, in jmds Gewalt, Schutz kom- 
Frog ee ὁπ ve jmd unterthan mdm, 
εἰνάμην 8, erzeugen, gigno, n, 
ἡ heran die Mutter, οἱ yund οι paren- 
tes; poet. u, sp. auch vom Vaterland. 
γεγνώσχω, ion. ἃ. ΒΡ. γενώσκω, Tut. γνώσο- 
ı, ep. 2. 8. τξαι, Aor. ἔγνων, Part. γνούς, 
onj. γνῶ, ep. ged. γνώω, γνώομεν, γνώωσι, 


:Opt. γνοέην, Imper. γνῶθι, Inf. γνῶναι, ep. 
νώμεναι, Perf. ἔγνωκα, Plgpf. -ώκειν, Pass. 
brooapazı, ἐγνώσθην, γν. σομαι; Adj. γνω- 


στός poet. γνωτός, -στέον (St. γνω, lat. gno-8c0, 
notio, deutsch kund), 1) cognosco, a) erken- 
nen, erfahren, bemerken, einsehen, und rig- 
nant: erfahren, vu seinem Nachteil, τῷ od. 
mit ὅτι, ὡς, 8, und Fragesatz mit εἰ u. Ahnl., 
u. dies bisweilen so, dafs das Subj. des Ne. 
bemsatzes als Be g in den Haupteatz hin- 
übergezogen , Τυδείδην οὐκ ἂν γνοίης, 
zoregöwı μετείη, od. mit Part. 'beim Acc. od. 
beim Nom, 3 ἔγνωκα ἠπατημένη ich sah, 
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dafs ich getäuscht war, auch mit dem Gen. 
ἀλλήλων, u. so mit dem Gen. dos Part. γνῶ 
χωομένοιο er bemerkte, dafs jener zürnte. Ὁ) 
wissen, einsehen, Kenntnis haben, verstehen, 
ἔγνως == richtig; ὄρνιθας sich auf Vögelfug 
verstehen, τοὺς ἐπὶ τοῖς ἄρμασι ἃ. h. ihre Art 
u. Weise, αὑτόν seine Kraft, od. τινά jmdn 
erkennen als den, der er is, εῖνος δῶρα wes- 
sen Geschenke solche; Nebens. mit ὅει, 
ὡς, Inf., Part.; γνοὺς ἀπό τινος durch etwas 
klug geworden. Im Sinn alttestamentlicher 
Sprache ein Weib erkennen. 2) sich wozu 
verstehen, lernen, beschliefsen, erkennen, den 
Spruch thun, urteilen, schliefsen, ἕκ τινος 
aus etwas, N. T. ἔν τινι, κατά τὶ an etw.; 
ἔγνωκα ich habe die Ansicht, oder: ich bin 
entschlossen, habe den Grundssta; oft mit 
ἄλλως, οὕτω od. παρὰ τοσοῦτο in 80 weit, teils 
mit folg. Gen. abs., häufig mit hinzugef. ὡς, 
teils τί, 5. Β. ταὐτά derselben Ansicht sein, 
übereinstimmen, περί τινος, dies aber auch: 
gegen jmdn gesinnt sein, od. mit Inf., Acc. 
m. Inf. od. Nebens. mit ὅτι: οὐκ ὀρθῶς y. 
sich irren. — 8) Pass. u. Med: 8) erkannt 
erden, τινί an etwas, od. von jmdm, u. mit 

Part. γνωσθησόμεϑα Euvelßdvrig man wird 
sehen, dals wir uns versammelt haben. Ὁ) 
bekannt sein, rırl mit etwas. c) beschlossen, 
entschieden, bestimmt werden, κακῶς dyva- 
σμένα böse Anschläge. d) (Med.) sich kennen, 
od. 6) ἔγνωσμαι ich bin entschieden, fest in 
meiner Ansicht. 
Τίγωνος, ἡ, St. in Makedonien, unweit Potidäa. 
γένομαε, ἐνώσχω, 8. er γιγνώσκω. 
De ep. = γάλα 

λακτο φάγος, 2. sp. syık. (φαγεῖν), von 


? ich lebend. 
γλάμων, ὠνος, ὁ, ἡ (ylayı αμυρόρ), Triofange. 
Τλαύκην Ε ep. North e. HT . des Königs Kreon 
in Korinth, Gem. Iasons. 8) Kitharaspielerin 
aus Chios. 4) poet. = Γλαυχῶπιρ. 
γλαυχιόων, ep. Part. ged. st. γλαυκιῶν, fun- 
Yelnden Blickes. 


γλαυχοόμμᾶτος, 2. (d Eure 
Τλαῦχος, ὃ, een es Hippo- 


löchos, Lykier, eund des Diomödes; 2) 
8. des Sisyphos des Bellerophontes, ber. 
Erzgielser aus ὌΝ welcher die Kunst des 


Lötens der Metalle erfand. Von ihm soll das 
Sprichwort herrähren: οὐχ ἡ Γλαύκου τέχνη 
d. i. keine an 5: h. leicht. 
γλαυκός, 8. NE ion. u. 

kelnd, ἀκακίαν, "ach läulich, von Be oriven 
u. dem le, dah. als Beiw. der "Augen; hell- y 
blau, überh. lichtfarbig, z. B. Trauben (ὀπώρα); 
vom Meer blank. Dav. 

γλαυκότης, ἡ, sp. die bläuliche Farbe. 
γλαυχοῶπις, ıdog, Acc. ıda u. ἐν, ἡ (γλαυκός, 
die Alten meinten γλαῦξ u. ὥψ, era 
ep. poet. glanz-, strahlenäugig, lichtä; 
Beiw. der Athene; daher ihr die Eule gehei- 
ligt NR Auch subst. die Glanzäugige. 
γλαῦβ, κός ἡ (γλανκόρ), die Nachteule, der 
Athene heili, d Wahrzeichen und Wa; pen 
Athens, γλαῦχ᾽ ΡῈ ᾿ἡϑήνας, γλαῦκας ᾿, be 
(φέρειν) Tigna in silvam, von etwas Überflis- 
sigem. 


poet. fun- 


Γίγωνος --- γλῶσσα. 


γλαφυρία, ἡ, sp. Glätte, Eleganz, Plur. Artig- 


νἱαφόράς, δ ( ige), 1) 
(γλάφω = γ' , 1) ep. aus- 
höhlt, hohl, Üchikte, gewölbt, λεμήν von der 
darch Höhen geschützten desselben. 2) 
sp. übertr. geglättet, fein, lieblich, reizend. 
γλεῦκος, u) τὸ, ἣν T. een Br Wein, Sekt. 
γλήνη. (. ραν 1 u. poet. das 
Glänzende im yı ler gene Pepüpile, 
Augapfel. 2) ep. uppe, verächtlich wie etwa 
Püppchen. [Prachtstück. 
γλῆνος, sog, τὸ (a. pP λαυκόρ), Ep Beh 
yAloxgos, 2. Adv. -«ἐσχρως (er yAse-yoos, Βὲ 


Ar, λισσός, lat, an klebrig, leimig, zäh, 
übertr. gie , filzig, ‚ kümmer- 
ich, Ki ärmlich, wenig; Αἱ v. mit Not, 


[Knanserei. 

γλέσχι Baer: ἮΝ εἶν μὴ Zahigkeit, übert. 

zone zu 905), Dep. med. nur im 

Vorke al. 1 tl. an etwas kleben, d. i. 

ee stanı verlangen od. trachten, 

sich um etwas bemühen, gew. τινός, einmal 

auch περί τινος, wo γλ. zugleich den Begriff 

vun μάχομαι enthält. Im abhängigen Satze 

DE Br der Inf., einmal auch ds und 
In 


Tee zu γλίσχρος, glu-s, Inte 

eigtl. das klebı beige, non a τως 
latz mit dem AR vom 
Leibe träufelt, od. bei Reini desselben 


mit der σετλεγγίς heruntergestrichen 
dann Bosch. kiobrige Feuchtigkeit, Harz. 
γλουτός, ὁ ken, im Plur. Gesäfe. 


γλυκαίνω, buk. versüfsen. 
yAöxegds, 3. ep., poet. u. sp. Nebenf. v. γλυκός. 


ya a, ἵν ıp- behagliche Gemütsstim- 
mung, twas Ergreifendes od. Rüh- 
rendes. Von 


γλυκύ-ϑῦμος, 2. mildgesinnt, freund- 
lichen Herzens. “ok. Fit Behaglich- 
keit liebend und la stimmend.) 
ηλυκύ-μηλον, τὸ, buk. Süfsapfel, als Lieb- 
kosungswort, 

γλῦκύς, εἴα, 6, Komp. ep. u. auch sp. γλυκίων, 
st. den gew. -ύτερορ (lat. dulei-s) süle, x. B. 
ὕδωρ im Gegene, zum überh. lieb- 
lich, angenehu ui erquickend, erfreuend, aueh: 


guthersig. 

γλυχύτης, ἐμ ἡ, Bülsigkeit. 

γ , τὸ, buk. u. losen, τὸ, der Grab- 
stichel, en 


γλυφή, ἡ er. me das Eingraben od. das 


λύφιδες, αἱ, al, = on. u poet. die Kerben, 
Bag (vier) sich in die erstreckende 
Einschnitte od. Vertiefungen am hintern Teile 
des Pfeiles, in welche die Federn oder Flügel 
eingelegt werden. Von 
räöge at, „‚gubo, 9luma), aushöhlen, bes. in 


ae alt. au auch γλῶτεα, ἡ (verw. γλωχίς), 
1) die Zunge, Yıkasız τάμνειν α. ; πυρὶ 
βάλλειν die Sangen der ΟἹ Frbiere serschnei- 
den u. sie verbrennen, dem ee su Ehren 
am Schlufs der Abendmahlseit. Mundstick 
der Flöte u. a. Blasinstrumente. Inbes. als 
Werkzeug zum Sprechen, daher Sprach- 


γλωσσαλγέα 
fertigkeit, Redegabe, εὔεροχος geläufige, 


λώσφσῃ mit der Zunge, im Ge; vom Thät- 
Tichen: ἀπὸ ylbseng, = mündlich, im Gegens. 
des Schriftlichen, b) frisch vom Munde weg, 


sei es 80, wie es aus dem Herzen kommt, ser 
es nach dem ‚Vorgeben, obenhin. 3) die 
Sprache, oft im Plur., auch durch τὰ ἀπὸ 
γλώσσης bezeichnet, und zwar a) Sprachaus- 
druck, Rede, vox, Äufserung, γλῶσσαν ἱέναι 
u. μετιέναι eine Sprache reden, od. πᾶσαν 
ἱέναι γᾶ. alle Äufserungen dahin zielen lassen, 
ähnl, γλώσσῃ χρῆσθαι, γλῶσσα» νομίξειν, aber 
φϑονερὰν al λώσσας ὀδύναν klagen u. 
sehmähen. Ὁ) im bes. die eigentümliche Aus- 
drucksweise, Mundart, Dialekt, κατὰ γλ. 
τὴν σφετέραν in ihrer Sprache; auch blols 
ἱλάρεαο ὦ der Sprache 1 . (Im N. T. auch: 
rmige 6.) Ἵ 
γλωσσαλγία, (γλώσσ-αλγος, geschwätzig, 
ὃς als eit, Sucht), poet. zungen- 
ge) Gesch igkeit. 
jlassd-xonor, τὸ, N. T. Futteral, Behältnis. 
γλωχίές, Ivos, ἡ (γλῶξ Hachel, γλῶσσα), ep. δ: 


poet. jede hervorragende Spitze . 
Mio Dfeilspitze u. die Zunge (Bpitze) des Joch- 
riemens, der um Deichsel u. Deichselnagel 


γναθμός, ὁ, 6) . u. Ῥοθὲ, um γνάθος. 

γνάθος, Ὅν mit γένος), Kinnbacken 
(such Backen), metonym. das Beifsen. Poet. 
auch: 8) Schärfe, Schneide, Ὁ) Schlund, 


Engpals. 
γναμκπτός, 8. ἐν; 1) gekrümmt, gebogen. 3) 
biegsam, gelenk. Von 
γνάμκπτω (vwdt. κάμπτω, νάπη), ep. krümmen, 
biegen. Poet. auch: bewegen. 
γνάπτω = κνάπτω. Dav. 
γναφεῖον, ae Walke, Nelken 
γναφεύς, ἕως, ὁ (8. κναφεύς u. κ' ΟἿ, - 
ker, Tuchscherer. Dav. 
γναφευτιτή, ἡ, verst. vi , die Kunst des 
γνάψις, ἡ, das Walken, Tuchscheren. 
0105, 3. Adv. -ἑως (aus γενήσιορ), von 
echter Abkunft, vollbürtig, rechtmälsig, überh. 
echt, ordentlich, gehörig, im eigentlichen u. 
vollen Verstande. 
γνόφος, ὁ, N. T. Finsternis. Dav. 
γνοφώδης, 2. poet. dunkel. Ar 
γνύβ, ep. Ady. (st. yirok aus γόνυ) knielings, 
γν. ἐριπεῖν in die ee sinken. 

γνῶ, γνώμεναε, 8. γιγνώσκω. ᾿ 
γνῶμα, τὸ (γνῶναι), ion. ἃ. poet. 1) Kennzei- 
chen. 2) Kenntnis, Meinung. 

γνωματεύω (γνῶμα), beurteilen. 
γνώμη, ἡ (γνῶναι), 1) die Einsicht, Erkennt- 
nis, a) in so weit ich sie habe, dah. Überle- 
gung, Gedanke, Ansicht, ‘Meinung, Über- 
zeugung, Entschluß, Plan, Absicht, Zweck, 
mit τινός τ. B. τοῦ τείχους der Zweck der 
Mauer, od. mit Inf. od. ὡς, ὅτι u. ähnl.; γνῶ- 
pas δόσφοροι Wahnbilder, γνώμης ἁμάρτημα 
ein verkehrter Plan, πάσῃ τῇ γνώμῃ mit allem 
Vorbedachte od. Ernate, poet. καχοὶ γνώμαισι 
der Einsicht bar; γνώμῃ φρενῶν aus wahrer 
Herzensmeinung, μετὰ γνώμης mit voller Ein- 
sicht, ähnl. v, τῇ γνώμῃ, ταῖς γνώ! 

ἢ. ὑπὸ Sursee een Ansicht, ἘΣ 


Walkens. 
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jmds, im Geiste jmds, ἀπὸ γνώμης u. ἀπὸ 
τῆς γνώμης a) ohne Einsicht, β) gegen den 
unsch, y) absichtlich, mit τινός 2. B. ἀφ᾽ 
ἑαυτοῦ Ῥά ἧς aus eipmem Entschlusse, nach 
jmds Absicht, nach TZeUgUNg, κατὰ γνώ- 
en» nach dem Wunsche, nach der Ansicht, 
nach dem Mafse der Einsicht, παρὰ γνώμην, 
wider bessere Einsicht, über eigene Einsicht 
hinaus, gegen ig, gegen Kehle 
, μιᾷ γνώμῃ einmütig, einstimmig. Un« 
a 9) γνώμην ich habe die Ansicht, 
meine, περὶ τοῦ πρήγματος τὰ ἔμπαλιν (τὰ Eu. 
Adv.) meine Meinung über die Sache ist um- 
geke , ταύτῃ πλεῖστος γνώμην εἰμί dies ist 
uptsächlich meine Meinung, od. ταύτῃ Ei 
γνώμῃ πλεῖστός εἶμι dieser Ansicht bin i 
‚ &hnl. ἡ πλείστη γνώμη ἐστί τινι mit 
5 . Inf. ee geht jmds Ansicht hauptsächlich 
in, u. 80 auch γνώμῃ ἔχειν περί τινος u. 
γρώμης ἔχεσθαι, auch πάντων γνώμην ἴσχειν 
Ansicht über alles haben, ferner γνώμην συμ- 
βάλλεσθαι in Überlegung ziehen, ἐν ταῖς γνώ- 
μαις λαβεῖν τι sich einen Gedanken ein; 2, 
τούτων γνώμας προδιδάσκειν hiervon vorher 
(τα rechtseitig) zu überzeugen, ἐπὶ τῆς γν. 
hg einer „jnsicht werden (aber Bi 
γνώμης εἶναι ei % μῃ ἃ. τὶ 
γνώμῃ ἁμαρτάνειν auch: die en al 
einem fehl. b) die ausgesprochene An- 
sicht, iudicium, Stimme, Sinn (einer Stelle), 
Rat, Vorschlag, Sentenz, Spruch, γνώμην 
εἰσφέρειν od. ποιεῖσθαι einen orschlag thun, 
doch heilst γν. ποιεῖσθαι auch eine Ansicht, 
einen Entschlufs od. einen Beschlufs fassen, 
γνώμας ποιεῖσθαι beratschlagen, γνώμας προ- 
θεῖναι eine Beratung anordnen, γνώμη προτί- 
ϑέται man berät, τῇ γνώμῃ προστίθεσθαί τινος 
od. τἰθεσθαί τινε auf jmde G en ein- 
gehen, für jmd Ansicht stimmen, ähnl. πρὸς 
τὴν γνώμην τινὸς ἑστάναι im Geiste zu jmdm 
stehen, τῇ γνώμῃ ἀφεστηκέναι im Herzen ab- 
gefallen sein, τὴν γνώμην τινὸς παρασχευάξειν 
jmds Meinung dahin stimmen, darauf vorbe- 
reiten, γνώμης μὴ τυγχάνειν seine Ansicht 
nicht durchsetzen, παρὰ γνώμην einem Vor- 
schlag zuwider. 2) das Erkenntnisvermögen, 
das geistige Vermögen, Vernunft, Verstand, 
irn le, Herz, Goal, ps Gesinnung, 
ut, Neigung, γνώμην, διαφθείρειν von gu! 
Grundsätzen τ Κα ἐν ae γεγονώς τινι 
einem ans Herz gewachsen, im An 6 liegend, 
lieb, πρός τινα γνώμην ἔχειν auf jmds Seite 
sein, ihm folgen, vgl. 1, Ὁ, τὸ πλεῖστον τῆς 
γν. ἔχειν sich am meisten dahin neigen, προσ- 
ἔχειν τὴν γνώμην τινί auf etwas sein Augen- 
merk richten, konstr. mit Part, fut. u. ὡς, 
auch absol. aufpassen, διὰ μιᾶς γνώμης yl- 
γνεσθαι eines Sinnes werden, γνώμῃ κολάξειν 
‚aus Grundsatz strafen, τῇ γνώμῃ (auch τὴν 
γνώμην) δουλοῦσθαι den Mut verloren haben. 
γνωμολογία, ἡ, sp. Reden in Denksprüchen, 
Benkensenseuunlung, ) a ᾿ 
ὠμον! 8. μων) zur Beu ung ge- 
ὑφ τές a i Beet Von u 
ὦμεν, ονος, 6, ἡ (γνῶναι), 1) Kenner, Be- 
N rteiler. Schiederi ter, insbes. der Aufseher 
über die heiligen Ölbäume in Athen. 2) ion. 
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u. sp. Zeiger an der Sonnenuhr, d. h. der 
Vertikale ift, dessen Schati die 
Tageszeit anzeigte, dah. überh. Anzeiger des 
Tages. 
ώομεψ, 1. plur. Konj. aor. v. γιγνώσχω. 
τ ωρίξω, Fat. sit. 8 φνῶναι, ἃ. νάϊ. Int 
'gnarus), erkennen, dah. kennen, merken, ken- 
nen lernen, τιρά genaue Bekanntschaft mit 
einem machen, in vertrautem U: mit 
einem stehen. Pass. erkannt, bekannt, ange- 
sehen werden. (Poet. u. sp. auch: bekannt 
machen, anzeigen.) 
ὠρῖμος, 2. (u. 8.), Adv. -ἰμως (γνῶναι), 1) 
kenntlich, erkennbar, leicht ich. 2) 
bekannt, in frischem Andenken, anerkannt, 
τινί einem od. von einem; befreundet, Schüler 
von einem, οἱ m ge Angeschenen, ee: 
men, Ausgezeic] n, γνώρι γίγνεσθαι 
sich Hewakren oder auch sch einem be- 
freunden: . 
γνώρισις, 1) Bekanntschaft, 2) Kenntnis. 
γνώρισμα, τὸ(γνωρίξω), Kennzeichen, Merkmal. 
γνωσὲμἄχέω (wie v. yyaoı-udyos), mit seiner 
Ansicht in Zwiespalt geraten, andern Sinnes 
werden, abs., od. mit folg. Inf. u. μή sich ge- 
stehen, dafs etwas ie τ Bin Po 
σις, eos, ἡ (γνῶναι), Erkenntnis und zwar 
ὦ das eg die Erkennung, Kenntnis, 
auch die Gesinnung. b) richterliches Erkennt- 
nis, Richterspruch, Urteil. c) Ruf. 
γνωσεήρ, ἦρος, ὁ, Kenner einer Sache, bes. 
wer dıe Identität der Person bezeugt, dah. 
Bürge, Zeuge, cogmitor. 


γνάστης, 6, sp. Bürge, überh. Kenner. 
γνωστικός, 8. zum Einsehen geschickt, ein- 
sichtig. 


γνωστός, 3. (γνῶναι) 1) poet. u. N. T. be- 
kannt, dah. auch befreundet, verwandt. 2) 
att. u. poet. zu erkennen, kenntlich, verständ- 
lich, fafslich. 
γνωτός, 3. auch 2.. ep. u. poet. 1) bekannt; 
subst. der Verwandte, auch Kroder, Schwester. 
2) begreiflich. 
γοάω, ep. ged. γοόω, Infin. ep. γοήμεναι statt 
γοᾶν, Impf. ep. 3.pl. γόων u. Kerativt. γοάασκεν, 
Aor. ep. γόον, Fut. γοήσομαι, att. Med. γοάο- 
wer (γόος, mit βοάω verwandt), jammern, 
klagen, abs. od. ἀμφέ τινα, τινά od. τί einen, 
bes. Tote, od. etwas bejammern, Dean 
auch mit dorp. Acc. πολλὰ ὀδύρματα γοᾶσθαι 
τι in vielen Schmerzensergielsungen trauern 
um etw.; ΩΝ PR 
yoyyd£o, N. T. murren, unwillig sein. Davon 
γογγυσμός, οὔ, ὁ, N. T. das Murren, der Un- 
ille, eis, οὔ, ὁ, N. T. der Murrende, 


3 vorge 
der Unwi ige 
06, Ἶ sp. die runde Rübe. 
v 


γογγυλέὲς, 
γογγύλος, 8. rund [ὅ]. 
γοερός, 8. (γοάω) poet. 


γοεδνός, 3. poet. un 


Peer emgatele m 

> ἦν 8. γόος. μεναί, ἃ. γοάα." 

γόης, ἥτος, ὁ rede), 1) ei Al. leuler, 2) wer 

Ζαυϊοτῆιξαιοῖα herheult, Zauberer, Gaukler; 
r. 


yonrei α, ἡ, Zauberei, Blendwerk. Von 
γοητεύω (γόης), bezaubern, durch Zauber an 
sich locken, blenden, täuschen, 


ψνώομεν — γονυκετής. 


μος, ὃ, wie auch γέρος, τὸ (γέ; Schiffs- 
μ᾿ "Fracht, Last. ae 


ladung, ᾿ 

γομφίος, ὁ (γόμφοφ), verst. ὁδούς Backenzahn. 
γομφό-δετος, 2. poet. durch Nägel verbunden. 
γόμφος, ὁ (rel. ,γαμφηλαί), ep. hölserner 
Pflock, Nagel, Keil. 

γομφόω, poet. durch Pflöcke verbinden. 
γόμφωμα, τὸ, sp. Gefuge. 5 
γομφωτικός, 8. zum Fugen geschickt. 

γονεύς, ἕως, ὁ (St. γεν), Erzeuger, Vater, von 
Tieren: das Alte, auch der («. B. πέμ- 
#05), Ay οἱ γονεῖς od. γονῆς, dia ιν νοὶ 

> . γεν, 8. γι 4), poet. oft im 
ιν ἡ ᾷ ἰῷ 1) die ee a) Ge- 
burt, Abk: Adel, Urs 7) γονῇ γενναῖε 
echter Fürstensohn, ὁ μηδὲν ὧν γογαῖσιν ge- 
meiner Leute Kind, γονῇ γεραιτέρᾳ von äl- 
terer Geburt, d.i. älter. b) das Erzeugte, 
Nachkommenschaft, Spröfsling, Sprols, σφωμά- 
τῶν φιλτάτων d. h. des Bruders, γοσὴ ἀραία 
das Fluchgeschlecht, die Erinyen; überh. Ge- 
sablchk, Stamm. 2) das Erzeugende, der 
ame. 

yovlag, ὁ, poet. das Geschlecht hinraflend. 
yövınos, 2. τινός zur Erzeugung von etwas 
geeignet, lebenskräftig, tüchtig. 

γόνος, ὁ (St. γεν) = γονή. Daher a) Geburt, 
Ab Y7 γεγονώρ od. γόνῳ υἱός leib- 
licher Sohn. Ὁ) Spröfsling, Sohn, Nachkom- 
. menschaft. 


γόνδ, τὸ, Gen. γόνατος, ion. u. poet. γούνατος, 
ep. auch γουνός, γουνί, Plur. γοῦνα, Dat. plur. 
ep. γούνεσσι (lat. genu,:got. kmiu), 1). dag 
nie, y. κάμπτειν ἃ. K. beugen, sich setzen. 
Im Plur. τὰ γόνατα der Schofs, ἐπὶ γόνασι 
auf dem Schofse, und: weil man sich die 
Götter dachte, wie sie die Gaben und Lebens- 
lose der Menschen auf ihrem Scholse nieder: 
gelegt hätten, hiefs ϑεῶν ἐν γούνασι κεῖται 
die Entscheidung liegt im Schoise der Götter. 
Die Kniee gelten aber dem Hom. als Haupt- 
sitz der Körperkraft, dah. (ὑπολόειν γούνατά 
τινος, niederstrecken, töten, ähnl. dauer, 
«βλάπτειν γούνατα die Kniee lähmen, ἃ. 1. er- 
schlaffen machen, ἐς γόνυ βάλλειν τινά einem 
den Stofs geben, niederbeugen, u. so λύεται 
γούνατά τινος es wanken einem die Kıiee, er 
sinkt zusammen, ähnl. ffesdar ἐπὶ γοῦνα in 
die Kniee sinken. Die Kniee galten daher 
auch als Gegenstand des Beschwörens (wie 
ψυχή), daher der Schutzflehende die Kniee des 
Angeflehten umfalste, ἅψασθαι, λαβεῖν oder 
λαβέσθαι, ἑλεῖν γούνων, ferner χεῖρας βαλεῖν 
ποτὶ od. ἀμφὶ γούνασί τινος, λιτανεύεεν γού- 
vo», auch ὑπὲρ γούνων jmds Kniee umfassen, 
ihn anfehen, als Bittformel πρὸς σὲ γουνά-. 
τῶν bei deinen Knieen.: Ähn!. hiels ἱκέσθαι 
γούνατά τινος jmds Knieen nahen, jmds Schutz 
suchen od. anflehen, oder ἀντίον ἐλθεῖν γού- 
vor, κιχάνειν γοῦνα, ἐς γόνατα πίπτειν τινί 
od. τινὸς; aber προσπίτνω σε 'γόνασιν flehe 
dich an auf den Knieen, u. so auch γονάτων 
τῶν σῶν ἱκεσία γίγνομαι. 2) Absatz, Knoten 
'am Beine (Herod. 8, 103) od. an den Halmen. 
γονυπετέω, N. T. vor jmdm auf die Kniee 
fallen. Von 
γονυ-πετής, 2. poet. fulsfüllig. 


γόον — γραῦς. 


und » 8. γοάω. 
Zoe, su. era Dat. plur. oe (meist im 
Plur.), (8. ee) ep. u. t. 1) Gejammer, γι 


‚ bes. Toten- 
nes auch Klagegosang, τ um einen. 2) 
ir die mit eul vorgebrachte Zauber- 
rmel, Beschwörung. 

8. heftig, «) wild, furchtbar, schreck- 
mit ἰδεῖν martialisch anzusehen. b) leb- 

ER munter, gewandt. 
γοργύρη, ἡ, ion. ein Bere Gefängnis. 


Τοργώ, . οὖς un ὧν, όνος, ἡ 
(γοργός), ei; die Slarrblick Sorge, ein 
gespenstisches, Schrecken jagendes Unge- 
tüm, en uenhaft er- 
wähnt wird u. deren Anblick versteinerte. 


Sie wohnte nach Hom. in der Unterwelt, 
Kerns wo man mehrere (8) annahm, 

te man sie als Töchter der Phorkys, jen- 
seits Libyens in der Nähe der Hesperiden, 
dah. Γοι ογόνων Λιβυσσᾶν γένος. - Die fürchter- 
lichste unter ihnen ist Medüsa: sie hatte statt 
der Haare Schlangen auf dem Haupte. Da- 


von als Adj. Γόργειος, 8. und als Subst. τὸ γι 


Τοργόνειον, das Medusenhaupt auf dem 
Panzer oder dem Schilde der Pallas. 
em 


en 0 ἡ, poet. 1) mit 
It. ner πὸ Arsen u. 70 .) 


3) ΓΙ μὸν bei Ko: am us, 
fnher "Begenäns. ἦ 


zus Jochknoten, den Alexander durchhieb. 

Er gilt als Gründer von Γόρδιον, τὸ, der 
alten Hauptstadt von Phrygien am Sangarios, 

Togdvala, den, τὰ, die Berge der Γορδυαῖοι 
sp. Γόρδοι Kurden, Γ' οι Karduchen), ein 

δ des Tauros im Südwesten Armeniens, 


jetzt die Dschudil 
ὕν, ὅνος, ἡ, St t auf Kreta. Ihre Trüm- 
mer ‚bei Gem engen a 8 Dheka. 
γοῦν, ion. γῶν (γὶ ), Part., 1 . certe γρα; 
quidem, wenigstens, jedenfalls, a ich; be- 
sonders exem; lifisierend, wo Dialer einer all- 
inen Äufserung ein der Einzel- 
leg a wi 3) mit Abschwächung 
des ye: er unter solchen 
Tadaad Non (bes. in zustimmender 
Bakwör: aller ist zweifelhaft, ob nicht 
οὖν zu οἱ; wo jede Partikel 
für rege zu nehmen ist: γὰὲ betonend, οὖν, 
igitur. 
γουνάζομιαε u. nur Präs. γουνόομαι, ὃ 
γουνούμην, ep. Dep. med. (γόνυ), jmds Fr 
umfassen, falsfällig, 


flehentlich bitten, an- 
flehen, τενά: flehen, ὑπέρ τινος für einen, 
weh) em bei jmdm einen beschwö: aber 


ουνάξεσϑαι jmdn bei den 
Aral anflehen. Auch mit dopp. Acc. πολιὰ 
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idıov, τερε. statt γρᾶζδιον, τὸ, altes Weib, 
Nee Ey Ἶ 2 
reden | (rgelos aus γεραιός), ep. u. poet. die 
Auch Adj. von 8: Ὡς: alt, 
Ener 


Τραικός, 8. Graecus, urspr. Name der Um- 
ae von Dodons, dann bei den Römern 
aller Griechen, bei Plut. für das lat. verächt- 


liche 
γρά A τὸ (meist ; im Plur.) (γράφω), N Buch- 
T. Gegens. πνεῦμα. 2) 8) Schrift, 
Buch schriftlich Bestimmung ἢ 
Dokument. N. T. Schuldbrief, τὰ ἱερὰ yo. die 
heil. Schrift. b) im bes. Inschrift, Aufschrift, 
Brief, Verzeichnis. 8) (nur im Plur.) Lesen 
u Schreiben, überh. ee 
Grammatik, auch Litteratur, 


m, μεμάθηκα ‚Auch 
Gemälde, Nofe, Ziffer, Gewicht τ, me.) 
γραμματεία, ἡ, ΒΡ. das Amt des deren 


γραμματείδιον u. -τίδιον, τὸ, Schriftchen, Brief- 
chen, kleine Tr Te , Be 
nuarelov, τὸ, 1) fel, 2) ge e- 
bene. Urkunde, Schuldurkunde, Rechnungs- 
U 
μειμᾶτεύς, ἕως, ὁ (γράμμα), Sekretär, Ab- 
ται ἐπὶ ber. In Athı en gab es erwählte Staats- 
sekretäre, doch auch noch andere Beamte 
dieses Namens, so ὁ γρ. τῆς βουλῆς d. δε 
Kangzleidirektor; bei dem Heere γραι 
Quartier- u. Zahlmeister. (m & 
Schriftgelehrten.) Da: 
γφαμματεύω Sekretär sein, das Amt eines 
jekretärs ern) Eee 
ματιχή, ἡ, 1) t, 2) die 
Verumatik: 8) die Gelehrte; Fem. von 
γραμματικός, 8. 1) des Lesens u. Schreibens 
kundig. 2) sp. Elementarlehrer, Sprachfor- 
scher, lee δα 
μεμάτιον, τὸ, sp. Demin. von 
” en Briefchen, Billet, Plur. er 
ἦφ, οὔ, ὁ Ὁ ion. "Sekretär, 2. B. 
u eo) se des Könige von Persien. 9) Ele- 
mentar) „ Behulmeiser. 
, sp. Schulmeister, 


γφαμματο. διδάσκαλος, ὃ > 
ὑπερ ϑανοι σέων» νος, ὁ (κύπτω), Akten- 


de 


= dem vorherg. 
hocker, 


νραμμάτοι φόρος, X (φέρω), ap. Briefträger, 
ἱματο- λάκιον τὸ, sp. Archiv. 

ὑφαμμή, ἢ (yed τ, di, Linie, Umrife. 
ee σκότον, 


® ς κερεῖν λίϑον 
len Fa Zug Fe (Δ ler &ulsersten Not 
sein.) 

Todvinos [ἅ], ὁ, ion. Γρήνικος, Fluls in 
ysien, an welchem Alexander die erste 


Schlacht gegen die Perser ann, jetzt 
Kodscha. ae 


ϑεοὺς γουνούμενος, inbrünstig, u. so πολλὰ γ. raumebs, 8. re sp. mit atadaon: ver- 
τινά einem flehend gelo] sehen, gescl eingepflanz: 
ὁ (von ΤῊΝ Bug, Buck), ep. Bühl, γραπεύς, og Acc. plur. ὃς Ὡς ύας, ἡ, ep. 
Hügel, γουνὸς ἀλω ἧς ὕμνον überhaupt Eeeung: Verletzung der Haut. 
Vorsprung, Vorgebirge, Höhe (Herod. 4, 98). γραῦς, Gen. ygäds, ἡ, ion. γρηῦς, γφηός, ep- 
Γουραῖος, ὁ, Ne) end des Indos, j. Pandsch- auch y93 ς od. γρῆυς (γεραιόρ), Greisin, alte 
kora; Τονραῖοι, d . Anwohner. Frau, die Alte, auch γυνὴ yenös, verstärkt 


BuwszLen, griech. Wörterbuch. 9. Aufl. 
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yo. παλαιή. Nach Hom. meist verächtlich; 


altes: Weib. R ἌΓΕΝ kr 
γραφεῖον, τὸ, sp. Griffel = γραφίς. 
ee ἕως, Φ Maler. Sp. auch Sekretär. 
γραφή, ἡ, das Dargestellte und die Darstel- 
lung: 1) a) der Umrifs, Abrifs, ἐς γραφήν dem 
Umrifs nach; das Gemälde, κατὰ γραι ge- 
mäldeartig. Ὁ) Bemalung, Malen, Malerei. 
2) das Geschriebene: a) Schrift, geschriebene 
Züge. b) Schrift, Brief, Dokument. e) im 
bes. schrift, schriftliche Klage, u. 
zwar in öffentlichen od. Staatsprozessen, due. 
δίκη Klage in Privatsachen: überh. Kriminal- 


klage, γραφὴν γράφεσθαι od. διώκειν eine 
Klage en, auch mit noch einem Acc. 
τινὰ τινός oder περί 


gegen einen, dagegen 
τινος wegen etwas. Sn γραφὰς ἐπά' 
τινί einem mit Kriminalklagen zu Teibe ge en, 
γραφὴν εἰσέρχεσϑαι sich auf die Klage ver- 
antworten, γι 9 φεύγειν kriminell ange- 
klagt werden, ὑπὸ τινος von jmdm, γρ. κατά 
τινος Klage gegen jmdn. 
γραφικός, 3. zum Malen od. Schreiben ge- 
hörig, 1) ὑπόθεσις Stoff zu einer Beschreibung. 
= ker ἐπ ᾿ς ὁ, Griffel 
γρᾶφίς, ἰδος, ἡ ἃ. sp. εἴον, τὸ, Griffel, 
bes. um auf achetafde κα schreiben, dann 
auch Aum Beuchranben, er mmsalehı, 
γράφω (lat. scrido, deutsch graben, Grube); 
ἐγρᾶφα, γέ 1, ἐγράφην, γ one 
age ed" Bert. fut. δου. ee 
‚eigtl. schrapen, dann 1) ep. ritzen, u. so ein- 
graben, gemisse Zeichen, z. B. ἐν πίνακε. 3) 
malen τί u. τινά. δι Stein einhauen od. 
in Wachs einritzen, also schreiben, Schrift- 
züge od. Buchstaben mit dem Griffel machen, 
εἴς τι in etwas, Bücher verfassen, auch εἰς 
τὰς ἐπιστολάς in die Briefe schreiben, od. aba, 
Briefe schreiben, schriftlich Nachricht geben, 
mit folg. Inf. od. ὡς, ὥστε, od. τί etwas 
schriftlich melden, darstellen, aufschreiben, 
niederschreiben, τινά von einem melden, 
einen schriftlich erinnern, ferner zagl: τινος 
über etwas, τινί jmdm schreiben, schriftlich 
die Weisung erteilen, τοῖς αὐτοῖς δήμασι mit 
deln sm le: 4) im bee. m) 
ψόμον γράφειν legem ferre, einen Antrag (Bill 
stellen, ein Gesetz abfassen, geben, überh. 
schriftliche Bestimm treffen, ἐν τοῖς νό- 
μοις etwas schriftlich festsetzen. Ὁ) γράφειν 
τινά τινα einen als etwas bezeichnen oder 
angeben, zu etwas, z. B. zum Erben, Feld- 
herrn bestimmen, vorschlagen, dah. im Pass. 
für etwas gelten, zu etwas ernannt werden, 
y. mit Be als Jmds (eines Patrons, προστά- 
τοῦ) Schutzbefohlener öffentlich eingeti ” 
betrachtet werden. c) einen (schriftlichen) 
Ani stellen, überh. An! stellen, abs. 
od. mit τὰς αὐτὰρ συλλαβάς einen Antrag mit 
denselben Worten stellen, dah. τὰ γραφέντα 
die Anträge: ὁ γράφων der Br wire od. 
bean! n, τέ, z. B. παράνομα etzwidri- 
ges, auch γνώμην yo. εἷς τὸν δῆμον u. τιμὰς 
γρ. εἰς τὴν βουλήν, u. yo. ἕτερα παρὰ ταῦτα 
Gegenanträge stellen. 11) Med. 1) für sich 
oder sich (sibi) aufschreiben, übertr. φρενῶν 
ἔσω sich ins Herz schreiben. 2) sich etwas 
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γραφεῖον — γυμνασιαρχέω. 


malen, aufschreiben oder niederschreiben 
lassen. 8) im bes. eine schriftliche Klage 
(γραφήν) einbringen, u. zwar τινά gegen 
einen, τινός wegen etwas, τί etwas als - 
unkt aufstellen, dah. ὁ γραψάμενος der An- 
Eisger, τὰ γεγραμμένα die hriften, 
Klagepunkte, γραφείς angeklagt, τοῦτον τὸν 
ἀγῶνα dieses Verbrechens. 
γρἄώδης, 2. N. T. nach alter Weiber Art. 
γρηγορέω == ἐγρήγορα, von ἐγείρω, N. T. wachen. 
Tomi en ὁ, 8. Γράνικορ. 
γρηῦς oder γρηῦς, ἡ, 8. γραῦς. 
γριπεύς, ἕως, 3 Be v. γρῖπος, γρῖφος, 
ernetz (Rätsel). 
γριφώδης, 2. rätselhaft. 
γρόσφος, ὃ, sp. eine Art Speer. [ringste. 
706, Laut, Mucks, οὐδὲ γρῦ auch nicht das ge- 
Γρύνειον u. Γρύνεια, t in Äolis, 40 
Stadien v. Myrina, mit Apollontempel. 
γρυνός, γροῦνος, ὁ, Feuerbrand. 
γρῦκπός, 8. (6. γρόφ), gekrümmt, bes. krumm- 
nasig, mit einer Habichtenase. Day. ᾿ 
γρύπότης, neog, ἡ, die Krümmung, bes. einer 
ereregge ds, ö, der Greif, ein fabel 
‚ Gen. γρῦπός, ὁ, der Greif, ein - 
hafter vierbeiniger Vogel, welcher das Gold 
hütete, zunächst zu Hause in dem baktrisch- 
indischen Gebirge u. der daran stofsenden 
eek age re benz Cherwb). 
,, τὸ (yöns), ep. 1) die konvexe Wölbung 
des Panzers, ϑώρηκος insbes. die vordere, 
also Brustharnisch, 2) Bergkuppen; aber 8) 
auch konkaves: Höhle d.). 
Τυγάδας, ὃ, dor., der Schatz des T'öyns, eines 
reichen Iydischen Königs, in Delphi. 
Τυγαίη, ἡ, λίμνη, See bei Sardes, j. See von 
u EN (Hes,) der 
, οὐ, ὁ, ep. 1) vw γυῖα, 8. 
Krümmel am Pflug, dahn poet. die Thal- 
flur in ihrer Krümm: 3) (γῆ), Acker- 
land, Saatfeld, Flur, μοι χατέρων γύαι 
noch andere Fluren giebt's zur Saat. 
γυῖα, τὰ, ep. u. sp. eigtl. die Beugungen so- 
wohl des Fufses (ποδῶν) als des Armes, 
Kniebug, Armbug, dann die Glieder 
selbst, insofern sie eu Gelenk haben. Dar: 
yvıo-Bägiis, 2. poet. Glieder beschwerend. 
γυιο-πέδη, ἡ, poet. die Fufafessel. 
γυιόω (γυιός, gelähmt), ep. lahm machen, 
en it Adj. verb. ἕον 165); 
γυμνάζω, mit Adj. verb. γυμναστέον (γυμνός), 
1) eigentl. nackt jmdn sich üben lassen, dann 
übertr. üben, anstre: kräftigen, sich ge- 
wöhnen lassen, geschickt machen, mit folg. 
Inf.: etwas zu Kin, oder εἴς τὶ zu etwas, 
τινί durch een. Fe Bank sh Sinne : 
quälen. 2 8. u . körperli 
werden, ie Leibesübungen treiben, der 
eich üben, gewöhnen od. gewohnt werden, 
ὑπό τινος und zwar τινί durch etwas, auch 
σύν τινι ἃ. h. verbunden mit etwas, aber 
περί τι in etwas, auch τί etwas einüben, üben. 
γυμνάς, ddog, ὁ ἦν poet 1) = γυμνός, 2) 
beim ‚gen nackt, als Ringerin entkleidet. 
(Poet. auch m. ποδὶ fulsgewandt.) 
γυμνασία, ἡ, die Übung. 
γυμνασιαρχέω (-705), Gymnasiarch sein. Dav. 


γυμνασιαρχία — 


Ken ἡ, Amt des Gymnasiarchen. 
αιρασίραρκος, ὁ (ἄρχω), Gymnasiarch (eine 
eiturgie hrenamt in Athen), der die 
Athleten und Turner bevorstehender Festspiele 
zu ernähren und zu besolden, auch wohl den 

Kampfplatz auszuschmücken hatte. 

γυμνάσιον, τὶ τὸ Ὀυμνάξω, 1) Übung, bes. kör- 
gerlich . περὶ τὸ σῶμα, u. 50 auch die 
προς b übertr, aber auch γ. ἀρετῆς U.8.W. 
3) u ra deren wesentlichste Erforder- 
Laufhalle u. παλαίσερα Ring- 
halle. In re drei: Lrksion Akademia u. 


Kymosarges (v (y. Ἡρακλέουρ). Auch v. einer 
philos, 
γύμνασμα, ατος, τὸ, sp. Leibesübung. 


yunvaoı 8. γρρνάζω. 
γυμναστής, οὔ ὁ (γυμνάξω), La Lehrer in den 
gymnsstäischen bee. die künfti- 


gen Athleten zu ie hatte. Von den 


Ἐιδοτρίβαι cs unterschieden sie sich durch 
höbere Gel u. dadurch, dafs sie eine 
Theorie vom Wesen der gesamten Gymnastik 
hatten. Dar. 


γυμνασεικός, 8. Leibesübungen zugen 
turnverständig, υμναστική (τέ; Gym- 
a Tea f ὁ γ. Vorsisher der Ταῖνοι: 
ü 


με: Mrog, u. γυμνήτης, ον, 
"ieichtbewaftneter Krieger zu Fafs 
derer, Bogenschütze, Wurfspiefswerfer und 
a, ἡ, das leichtbewaffnete Fufsvolk. 
γυμνητει las leichtbewaffnei [vol 
μνητεύω νής), leichtbewaffneter Soldat 
nein (aber (a such Ai on sein). 

με: ux2ög, 3. (γυ! ie Leis waffneten 
us fend, ὅπλα Ἐς den derselben, Bogen, 
Schleudern und leichte Schilde. 
γυμνικός, 8. Iner 66) gymnisch, zu den Lei- 


f 
besüb ungen, ce, ἀγών. Wettkamp! im 


‚keiten (überh. 
dem μουσικὸς u. bisw. auch dem ἱππικὸς dy. 


snfgegen tzt). Der vers ἅλμα, ποδωκείην, 
δίσκον, even πάλην, Sprung, Wettlauf, 
Diskos- u. Speerwerfen, Ringen — nennt des- 
sen Teile, πένταϑλον. 

γυμνο-παιδίαι, αἱ, ein jährlich zu Ehren der 
bei Thyres Gefallenen in Sparta im Hoch- 
sommer gefeiertes Fest, bestimmt dazu, orche- 
stische u. tische Gewandtheit zu zei- 
gen, mit Waffentänzen und begleitet von Ge- 


γυμνός, 8. 1) nackt, blofs, unbekleidet, von 
Sachen: entblöfst, aus dem Futteral, aus der 
Scheide, aus dem Köcher gezogen odı ur 
nommen (auch = γυμνικόρ). Übertr. beran! 
τινός einer Sache, ohne diese, leer. 2) Bang: 
a) leicht bekleidet, ohne Mantel oder Ober- 
gewand, im Unterkleide. b) unbewaffnet, bes. 
ohne Schutzwaffen, unbew. wehrlos, ἢ auch 
μνὸς (τῶν) ὅπλων. Subst. τὰ γυμνά die 
Eile: τὴ ber age rechte Flanke. 

μ' ἐσταέ, ὧν, ol, 8] phisten, 
eine Klasse der Enakachan "Weisen, dis nackt 
in den Wäldern lebten, in 2 Sekten, Brah- 
Bere bar Sun. 

9 δ, ἢ, 
γυμνόω (γυμνόφ), 1) entblölsen, enthüllen, 


Ka Kein yo 
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entkleiden, berauben, zus τενος, τὸ τεῖχος die 
Mauer von Soldaten entblöfsen, eine Kresche 
in ihr geben. 2) im Pass.: entblöfst werden, 
sich entblöfsen, sich entkleiden, τινός von 
etwas, bes. von Kriegern: waffenlos, unge- 
deckt sein, στέρνον an der Brust; kahl wer- 
den, von seitlich abgerissenen Gliedern, 
γυμνωϑὲν τὸ ξίφος das blolse Schwert. (Adj. 
verb. dav. gen mes N 
μενωσις, 805, 1) Entblöfs: a eit; 
in Blöfse, unbedeckte } Seite. προ 
renden, ἃ τὸ, N. T. das na τς 
γυναικει ion. α' 8., auch 2. 
1) weiblich, Frauen a δῶρα Gese Haare 
zur Bestechung eines Weibes; einer Frau 
eigen, y. χείρ das Weib mit selbsteigener 
Hand, βόρος der Tod der Gattin, aber γυναι- 
κεία Bed Weibergöttin, die bona dea der 


Römer. 2) γυναικηίη = γυναικωνῖτις, die 
Frauenwohnung. 

γνναικίας, ov w, »8P. mbenehen Mounch: R 
γυναιμίξομαι ς τι nac 
Art der He αὶ Wer) τ. τ 


eigt, yuvarıauds, ὁ, ἌΝ weibisches Gebaren. 


μήτιδες, poet. weibische 


0) poet. von Wei- 
μὲ eier 


ἐχό-βουλος, 
ee 


Vehtalt. 

γυναικο-πληϑής, 3. poet. von Weibern voll. 
γυναιχό-ποινος, 3. (ποινή) poet. Rache wegen 
eines Weibes nehmend. ; 
γυναικο-φίλας, ὃ, θεῖς Weiberfreund. 


γυναιχώδης, 2. (εἶδος), sp. weiberähnlich. 


γυναικών, ὥνος, ὁ, ἃ. γυναικωνῖτις, ιδος, 
Acc. -ἐΨ, ἡ ( ) , ἢ Frauengemach. Es be- 
fand sich im use, indem nach der 


Strafse zu die ἀνοίας war. 2) die Frauen, 


der Harem, eig τὴν γυναικωνῖειν κατέφυγε er 
nahm seine Zuflucht zur Vermittlung des 


Harems. [bertoll. 
γυναι-μ Gen. -ἕος, 3. (μαίνο pa) De wei- 
γύναιον, τὸ, Weibsbild, Weib, Dime: Lust- 

dime. Von 
γύναιος, 8. 6 γυναικεῖος. 

Τύνδης, ὡς ebend! des Tigris, j. Dijäla. 
yörn, ἡ, Gen. γυναικός, Vok. γόνα, Dual τὼ 


alne (yFava vwdt. angs. cıwen, vornehme 
u == engl. queen), das Weib, die Frau, 
a) weibliches Geschöpf, als Gegen. des Man- 
nes, bisweilen verächtlich vom Manne; dann 
auch die Mägde, das weibliche Hausgesinde. 
vs vn bei Hom., mit einem Subst, verb., 
en m Bmnehaltarı: u.8.w. Im Sing. 
οἰκεῖν das ganze Geschlecht u. im 
Plur., um es allgemein auszudrücken, von 
einer. b) Ehefrau, Gattin, auch von einem 
Kebsweibe. c) Hausfrau, Gebieterin (in γυ- 
γαῖμα τ ὦ ἃ μαζόν ist μαξόν als Teil hinzu. 
gefügt d) ds Sterbliche, als Gegensatz der 
a Dav. 
γόννις, ıdog, 6, buk. Weic) 
γϑπιὰς πέτρα, ἥ, poet. Geierfe , Rabenstein. 
4" 
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ὕπινος, 8. ( . vom Geier. 

ἤρα, αἱ rg is auch Γυραέη πέτρη, 
Felsengruppe Ὁ. Vorgeb. Kaphareus von Euböa. 
ö 8. (vgl. lat. owrous) ep. krumm, heraus- 
gebogen, ὥμοισιν an den Schultern gerundet, 
vollschulterig. 


ὕ ἡ, St. in Thessalien am Peneios, 
Te lanabrin” Die Einw. Γυρτώνιοι, ol. " 
yöy, Gen. γῦπός, 6, ep. Dat. plur. γύπεσσι, 
der Geier. 


γύπινος — δαίμων. 


γύψος, ἡ, Gips, als Farbmittel u. als Mörtel. 
avon 
γυψόω,, ion. mit Gips überstreichen. 


γῶν, ion. st. γοῦν, w. 8. 

yovia, ion. = 7; ἦ (Derivat. von γόνυ), Win- 
kel, Ecke. (Auch: Winkelmafs und N. T. 
Eckstein.) 


γωνι-ώδης, 2. (εἶδος) winkelig. 
γωρῦτός, ὁ, ep. Bogenbehälter, Bogenfut- 
teral. 


A. 


4, vierter Buchstabe des griech. Alphabets, 
au A Zebls eichen δ᾽ - 4. ᾿ ἊΡ 
@-, ei j& m δια (m ξα-) = sehr, in dd- 
σκχιος, as und δάπεδον. 
δᾶ, 1) in den att. Beteuerungsformeln φεῦ 
δᾶ, πόκποι-, οἷοῖ- und 2) οὐ δᾶν, auch da», 
scheinen dialektische Nebenformen zu Ζεῦ 
und Ζῆνα zu sein. 

Δάαι, οἱ, Dahae, skythisches Volk, bes. an 
der Ostküste des Kaspischen Meeres, im heu- 
igen Dahistan. 


tigen . 

δαγός, ödog, ἡ, buk. eine wächserne Puppe. 

δγδουχέω, Fackeln vorhalten und damit leuch- 
ded-odge dis, ἔχω) Fackeln haltend, 

=006%05, 2. (dis, ἔχω) Fackel 5 

. hiefs so a br), welcher bei den 
eleusinischen Mysterien wahrscheinlich wäh- 
rend der Opferfeier die Fackel hielt: das 
gröfste Ehrenamt, nächst dem des Hierophan- 
ten, in der Familie des Kallias u. Hipponikos, 
später der Lykomiden erblich. 

geeia; dannevas, en ee 
dnuwr, Gen. -ovos, 3. (δαῆναι) kundig, er- 

fahren, klug, ἔν τινι u. τινός 0d. un Inf. 
Superl. ϑαημονέστατος. 

date, ἐρος, ὁ, Voc. δᾶεφ, Gen. plur. ϑαέρων 
(zweisilbig), (== da,feg, lat. levir), ep. Mannes- 
bruder, Schwager. 
δάηται, 5. δαίω. dat, 8. das. 
dal, att. st. δή, nur in der Frage mit τί od. 
πῶς verb. gebraucht, um Verwunderung und 
Neugier auszudrücken: wie so denn? wie? 
was denn? wirklich? 
δαιδάλεος, 8. ep. u. poet., künstlich, kunst- 
voll, schön und zierlich gearbeitet, farben- 
reich, verziert. 
δαιδάλλω (δαι-δαλ-, lat. dolare), kunstvoll 
ausarbeiten, verzieren, schmücken, τινί mit 
etwas. Dav. 

δαίδαλμα, τὸ, buk. u. sp. Kunstwerk. 

δαίδαλον, τὸ, ep. kunstreiche, künstliche 
Arbeit,. Kunstwerk. Neutr. von 

ϑαίδαλος, 2. poet. == δαιδάλεος. 

Δαϊδᾶλος, ὃ, eigentl. der Künstler, dah. Kol- 
lektivosme für verschiedene attische und 
kretische Künstler in Holzbildnerei u. Archi- 
tektur. Homer kennt einen D. aus Knösos 
in Kreta als Fertiger eines künstlichen Chor- 
reigens. In Attika galt D. als Sohn des Eu- 
palamos in Athen u. Vater des Ikaros. Er 
war Erbauer des Labyrinths in Kreta, und 


machte sich und seinem Sohne, um von da 

zu entfliehen, wächserne Flügel. Davon das 

A 1 dadäreıog, 2. v. Düdalos ausgedacht, 
ch. 


εσὶν ἔχων δεδι οΨ 
Mrauer ad: mer 
sen tragend. 
däl-xrauevog, 8. ep. in der Schlacht getötet 
Adern zielt er κτ. an Rad) 5 ee 
αϊκτήρ, ὁ, poet. u. ϑαΐκτωρ, ὁ, poet. herz- 
zerreißsend, verderblich. 
δαιμονάω,, besessen, rasend, verrückt sein, 
περί τι bei etwas; δόμος κακοῖς d. H. ist gott- 
geschlagen mit Unheil. rückt sein. 
ϑαιμονίξομαι, sp. u. N. T. besessen, , ver- 
δαιμόνιον, τὸν Neutr. von δαιμόνιος, 1) das 
göttliche Wesen, Gottheit, καινά neue, = Ab- 
götter. 2) Gespenst, Geist. 3) N. T. böser 
Geist, Teufel. 4) bei Sokrates: die auf fein- 
stem, sittlichem Zartgefühl u. Gewissen be- 
ruhende göttliche Warnungsstimme. 
par δ ee Adv. -ἐως (ϑαίμων), 1) 
gottgesandt, gottgewirkt, gottverhängt, gött- 
lich, τὰ u. Teile Schickung oder 
auch die Geheimnisse der Gottheit, die Ge- 
setze der Natur. 2) übermenschlich, aufser- 
ordentlich, übernatörlich, wunderbar, erstaun- 
lich, und so alles, was die Einwirl einer 
höhern Macht ankündigt, Staunen od. Furcht 
erregt; oft als Anrede ὦ daruörıe, um Stau- 
nen über eine seltsame Rede od. Handlung 
auszudrücken, vom δὲ beherrscht oder 
besessen, daher bald: icher, Wunder- 
licher, bald Thor, Unbesonnener, Unglück- 
seliger, böser Mann. Von 
δαίμων, ovog, ὁ, ἡ, deus, 1) die Gottheit 
(Gott, Gattin) oft wie θεός ἃ. ϑεά ohne Ar- 
tikel, wenngleich von einem bestimmten die 
Rede ist, u. zwar als mächtiges oder furcht- 
bares Wesen, welches ebensowohl Gutes als 


ἧτορ ein von Sorge, 


δαιμονιώδης — δακρύρροος. 


Böses thun kann, doch öfter 3) der böse 
Dämon, verderbliches Geschick, Mifsgeschick 
(so von der Blindheit, Soph. OC. 76), Verder- 
ben, Tod, N. T. Teufel, (zugeteiltes Los, 8. 
1. 8, 168). πρὸς ϑαίμονα gegen gen Götterwillen, 
ἕξ das Geschick, κατὰ δαίμονα nach gött- 
Arhacigeh ἐν δαίμονι in rom ἃ, 
Sehe alpanı el mit Gottes a 3) 
ai eit, utzgeist (( 
be niedere Gottheit, rg δα 
Ser Klasse zwischen Göttern u. Hercen. 
4) Poet. auch Geist der Abgeschiedenen, 
Ass Dar. 
αιμονιώδης, N. T. teuflisch. 
Gelee Fut. ϑαίσω, nicht in att. Pr. (8. dad- 
em), 2 Akt. austeilen, alen einem ur 
τοι, τάφον, γάμον τινί einem einen - 
chen- ‚oder Hochzeitsschmaus geben, aber 
τινά Sen bewirten, τινί mit rn 3) Med. 
sing. δαι: X, 3. sing. op αινῦτο 8 
-viro, u. 8. plur. ϑαινύατο, Impf. ϑαίνυο, st. 
ἐδαίνυσο, Aor. ἐδαισάμην, Adj. verb. ἄ-δαιτος 
— sich bewirten lassen, essen, schmausen, auch 
δαῖτα, κρέα; τινός von etwas. 8) übertr. vom 
Hades: die Seelen schmausen: v. LA. λύσασθαι 
ἵν, ληΐξω) rauben; u. vom Fressen, Beifsen 
jes Schmerzes oder der Krankheit. 
δαίομαε, I) Med. (Akt. dalfe), Fut. δάσομαι, 
ep. es, Aor. 1. ἐδἄσάμην, ep. oe, iter. δασά- 
σκετο, Perf. δέδασται, 8. plur. dedalaraı, (St. 
da). — 1) a) für sich (sid) teilen, verteilen, 
τινί τι etwas unter etwas, ἔς τι i in etwas od. 
auf etwas verteilen, und 80 ἄνδιχα in zwei 
Teile, dah. b) zerreilsen, zerfleischen. 2) unter 
sich verteilen. 8) überh. teilen, zuerteilen, ri 
an ann ran an δι τὶ etwas zu 
νὴ en od. machen = in „Tele tei- 
ee ) Pass. ep. ion. u. ‚poet., ge wer- 
den (bes. im Pf.), διχθά in zwei Teile, κατὰ 
τάδε darein, τινί bei einem. Übertr. ϑαίσταί 
μοι ἦτορ das Hers wird mir zerteilt d. h. 


zerrissen. 
ea 8. che g: a: ep. δήιος, in zu 
zu u. mör- 
derisch” vernichtend, % indlich. Auch Subst. 
Be Feind. 2) poet. poet, verzehrend, quälend. 8) 
poet. unglücklich, elend. 
δϑαϊό-φρων, 9. endlich: sinnt. 
δαΐς, 2 1 ϑαξίς (v. δέδηα) Fackel, 8. 
. 3) ve „iger! (vgl. δεδήιξει), Kam- 
‚Eisahitze, 


Sprichw. ἡ bei d« en 
rer en : 
von Tieren: Frafs. Dav. ϑαιταλούς, ὁ, poet. 


ϑαισθείς, Aor. pess. von dale. 
Δαίσιος, δ, ein makedon. Monat, der att. 


daten, ἡ, ep. = δαίς, Mahlzeit; ep. Adv. 
de ale De. m. Ale Tisch ταὶ 
jaız, ἀντὶ jeisch zer] 
ΚΣ ΕΊΧΩΣ Ἃ ἄραι. u zer. 

τι αίομαι), ep ‚ugetei as 
beschiede ἀν 


τὸ 
616 
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δαιτι ὁ (δαίομαι), ep. Zerleger, Vorschnei- 
der, Vorleger, und zwar des Fleisches bei 

σ᾿ a: N das Zerl« des Flei 
aut, 5 68 61- 

re Are 
δπιεθμῶν; νος ὁ (δαί), Tischgenols, Gast, 
Schmauser, 886 ‚täglic her Tischgenofs (θὰ. 
4, 621), u. als Adj. ἀνὴρ ὃ. 
EN en 
τόνος, ᾿αῆναι, ep. 
ΓᾺ u. δ. kundig, erprobt, von kalen, von 
uen {= Kunstarbeiten; ΕΣ erfahren, 
verständig. 

δαίω (St. δα), fast nur ep. u. poet. 1) Akt. 
anzünden, ‚anstecken, φλόγα eine Flamme, ἐκ 


κόρυϑος π' ng aus dem Helm auflodern 
lassen, Si ραν durch Feuer zerstö- 
ren. 3) Pass. E or. δαισθείς (mit Konj. 
aor. 3. med. δάηται in pass. Bed.) u. Perf. 2. 


δέδηα, δε τὰ ϑεδήειν, DE intr., a) brennen, flam- 
leuchten. b) ül τὰ die Flamme 
wüten, sich ausbreiten, es δεδήει das Ge- 
rücht hatte sich schnell verbreitet, οἰμωγὴ 
δϑέδηε ἃ. i. ertönt. 
däxe-Höpog, 3. poet. herzfressend, am Le- 
bensgeist nagend. 
ϑακνάξομαι, post. sich betrüben. 
et Fut. ϑήξομαι, Aor. ἔδἄκον, Perf. δέ- 
man, Aor. ἐδήχθην (St. Sax), a) beilsen, 
sum Mück en: stechen, τί etwas u. in etwas; 
τὸν δάκτυλον an den Nägeln kauen aus Ver- 
legenheit. b) übertr. verbeifsen, τὸ σεόμα 
Men in, in die Lippen beifsen, den Schmerz ver- 
beifsen. c) verletzen, kränken, betrüben, er- 
bittern, ὡς δάκνει ἃ. i. als το: etwas dich 
peinigt (Soph. Trach. tm, bes . im Pass, 
τινί mit etwas, und ἔν oder ἐπί τινε in oder 
über etwas, = mit Part. dadurch dafs, 
auch δηχϑεὶς καρδίαν d.h. im Hersen; 
aber Soph. m 878 gehört τ; ἃ ’ξήκουσεν 
δά: . igtl. Bifs, Stich, und 
|&x%06, 205, τὸ, poet. οἱ 80 
βυεέσεστη reale rien Ὥς = ταν Unkien: 
att, nur plur. δάκρυσι), und at 
ΚΝ (ep. Gen. δι fra (Zähre, 
altlateinisch dacruma), 1 ee πολὺ 
δάκρυον so manche eg μείζω ἢ κατὰ 
δάκρυα Schwereres als Thränenwertes, φιλά- 
δεῖφα ὃ., Thränen der Schwesterliebe. 2) die 
tropfenförmig hervorquellende Feuchtigkeit 
einer Pflanze, Harz. "Dar. 
ϑακρυο-γόνος, 2. poet. thränenerzeugend. 
; δάκρϑμα, τὸ (δακρύω), post. = δάκρυ; πέμπειν 
x ἘΞ Ν senden. & R 
15, 8000, ὃν xgv0y), ep. u. poe 


1) viel weinend, Thränen ver- 


Neutr. adverbartig: δακρυόεν γελᾶν 
ers en lachen. 2) thränenbringend, 
beweinenswert. 


6 τὸ, 5. δάκρυ. 
ua, ᾿ tiger ὡ δάκρυ wide), € 

27 ri πὶ ep. in 
Thränen ee vom Trunkenen, dem 
die Augen übergehen. 
δι ag Thrünen vergiefsen, χαρᾷ 


vor] Freude. 
δακρύ-ρροος, 2. (δέω), poet. in Thränen fliefsend. 
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δακρυσί-στακτος, 2. poet. von Thränen triefend. 
δακρῦτός, 3. poet. (δακρύω) beweint, zu be- 
weinen. [vergiefsend, weinend. 
δάχρυ χέων, οὔσα, ον, ep..ü. poel, Thränen 
δαχρύω (δάκρυ), 1) intr. a) weinen, Thränen 
vergiefsen, auch vor Freude, ποῖλά viele 
Thränen vergielsen, ἐπί τινι über etwas, 5. B. 
ἤλεκτρον ἐπί τινι, od. mit Part. dals etwas 
geschehen, oder γόους Weinen vernehmen 
sen. b) Pass. mit Thränen benetzt werden, 
dah. im Perf. δεδάκρυνται bethränt, voll 
Thränen sein, in Thränen schwimmen. 3) 
trans. beweinen, rırd u. τί, τὴν τό τῇ 
φανῇ das Geschick mit klagender Stämme 
ejammern 


δακτῦλήϑρα, ἡ, Fingerhandschuh, Handschuh. 
δακτυλιογλυφία, ἡ, die Steinschneidekunst. Von 
δακτύλιος, ὁ (δάκτυλορ), ei i i 
iegelring. gezeigt, 
δακτυλό-δειχτος, 2. poet. mit dem Finger 
daxvörog, ὁ (von δέκομαι, δέχομαι, wie ἐὰν νὴ 
von fangen, lat. digitus), 1) dar Finger, ἐπὶ δα- 
κτόλων συμβάλλεσθαι an den Fingern zusam- 
menrechnen. 2) die Fulszehe, mit u. ohne 
τῶν ποδῶν, ὁ μείξων die grofse; hä 1601 
δακτύλοις auf den Zehen. (ὁ μέγας Daumen, 
grofse Zehe.) 8) Fingerbreite als Längen- 
mals, 19,3um, δαχτύλων τεσσάρων ἕνεκα d.h. 
des’ Weges vom Munde bis zum Magen. Bei 
Plat. vom daktylischen Versmals. Buk. auch 
τὰ δάκτυλα. 
Δάλιος, dor. für 4Δήλιος, delisch (Beiw. des 
Er Salon tl. δα. Ε-λός; 
δάλός, αίω, eigtl. Ads), ep. poet. u, 
5 Brand Feuerbrand, im Do rennendes 
Stück Holz, auch ein Scheit Holz zum Ver- 
brennen; titio. 
δαμάξω, wi Φαρνοῶ; u ep. m et. δά- 
μνημι, Med. 2. sing. δαμνᾷ, Impf. 8. sing. 
ep auch ddune, Fut. Pers 2 von u 
ut. ep. auch δαμάω, 8. sing. δαμᾷ, ep. . 
Sande, 3. plur. ep. ged. Ban st. ὃ 
σιν, Aor. 1. ἐδάμᾶσα, ep. ce, Med. s. Prüs. 
δαμνᾷ, αται, Aor. 1. 8. sing. coni. δαμάσσε- 
ται εὐ δαμάσηται, Perf. pass. δέδμημαι, Aor. 
‘pass. ἐδαμάσθην, ἐδμήθην, u. Aor. 2. ἐδάμην», 
3. plur. δάμεν, dor. u. ep. = ἐδάμησαν, Konj. 
δαμείω, Int  ἠαμήναν ep. δαμήμεναι (St. δαμ, 
lat. domare, ahd. zamön, zähmen), bändigen, 
1) Akt. u. Pass. 2 ) von Tieren: zähmen, 
bändigen, ins Joch bringen, abrichten. b) 
übertr. ein Mädchen zur Ehe zwingen, Soph. 
Ant. 827 umarmen, vermählen, verheiraten, 
ul; ἰξωξ τινί von jmdm ya eehden: 
2) a) bewältigen, bezwingen, besiegen, bes. 
im Kampfe Fewaltigen töten, zwi durch 
Jmdn (im Pass. τιψί, ὁπὸ τινι oder ὁπό τινος, 
τινὸς und ὑπὸ χερσί τινος von einem), auch 
πληγῇσιν mit Schlägen übel zurichten, geifseln; 
ferner unterjochen und dah. beherrschen, 
Pass. unterjocht werden, Perf. und Plgpf. un- 
terworfen, dienstbar sein, τινί. Ὁ) übertr. 
vom Geschick und von Zuständen: überwäl- 
tigen, entkräften, u. durch Bitten, δμηϑήτω 
er lasse sich durch Bitten besiegen, ἐπ i. er- 
bitten. II) Med. = Akt. φρένας οἴνῳ mit 
- Wein betäuben. Dar. 


Fingerring, 
berühmt. Ad; 


δακρυσίστακχτος --- δαπάνη. 


υ. Ν. 1.} Kah, 
δαμαλίξω, u Hiea. bändigen. 
dapdg [δᾶ], agros, ἡ (δαμάξω), Gattin, Ehe- 
frau, wasrelfg ἃ. ἢ, das mit Kindern geseg- 
nete Eheweib; Geliebte. 
Δαμασίας, ov, ὁ, starker Athlet aus Amphi- 
polis, Sieger in der 115. OL 
dänäol-ußgoros, 2. (βρονόρ) poet, Sterbliche 
überwältigend. k 
Δαμασχός, ἡ, Damascus, Hptst, Syriens. 
Δάριάτηρ, dor. et. Inmmjeng. 
δαμείω, δάμεν, δαμήμεναι, 8. δαμάξω. 
Δαμίη, ἡ, eine Gottheit der Epidaurier, viell. 
Demeter. 5 n 
δαμνάω u. δάμνημι, δαμόωσιν, 5. δαμάχω. 
δϑαμόσιος, dor. st. δημόσιος, οἱ περὶ δαμοσίαν 
(σκηνήν) ect regis in Sp er 
πὼν, νος, enischer Sophist u. Musiker, 
Lehrer des Perikles und Sokrates. 
Acva, ἡ od. τά (v. La.), St. in Kappadokien, 
am Fufse des Taurus, j. hissar. 
Δανάη μιν ἡ, Dana&, Tochter des Akrisios, 
8 end von Dansos, Geliebte des Zeus, 
ce Ze sohn den Bel des A; 
Δα! » ὁ, es Belos, Bruder des Agyp- 
tos, Flüchtling aus ‚ Gründer von 
Argos um 1500 v. Chr. Dah. οἱ Aavaoi u. 
ol Δαναΐδαι, die Danaer, Bewohner von 
Argos, also == ‘4eyslo:, od. überh. Hellenen. 
Aber Δαναΐδες, αἱ, die 50 Töchter des 
Danaos. 
δανείξω, 1) Akt. Geld auf Zinsen geben, Bus- 
leihen, τέ τινι. 2) Med. sich Geld auf Zinsen 
geben lassen, überh. borgen, ἐπί τινὶ aut 
etwas, z. B. auf gewisse Zinsen. -Von 
δάνειον [&], τὸ (ddvos, τὸ τα Darlehn, St. 
δα, dure, ), Darlehn, d. h. auf Zinsen 
gegebene od. empfangenes Geld, meist ohne 
ikel, ἐν δανείοις γενέσθαι in Schulden ge- 
raten sein. [neinelinen. 
δάνεισμα, τὸ (δανείζω), Darlehn; ὃ. ποιεῖσθαι, 
δανεισμός, ὁ (δανείξω), das Ausleihen des 
Geldes auf Zinsen, Wucher, meist im Plur., 
auch mit ἐπί τινὶ auf ein gewisses Pfand, 
ae ee N.T.), οὔ, ὁ (δανείξω), 
δανειστής (u. davı , N. T.), οὔ, ὁ (δανείξω), 
der Geld auf Zinsen Ausleihende, Wucherer, 
Gläubiger. Dav. 
δανειστικός, 8. sp. zum Verleihen geneigt, 
rachenseh: Subst. ὁ. ὃ. der Wucherer, Gl&u- 
iger. 
δανός, 8. (δαίω), ep. breunbar, troeken, dürr. 
δάος [ἃ], 205, τὸ (δαία), ep. ein Stück ange- 
zündetes Kienholz, Feuerbrand, Fackel. 
därdvao, 8. plur. praes. med. ion. δαπανέον- 
ται, δεδαπάνηκα, -ἡμαι, ἐδεδαπάνητο, -ηϑήσο- 
μαι. 1) Akt. abs. Aufwand machen, u. τί 
etwas aufwenden, verzehren, verschwenden 
od. verwenden, εἴς τι, ἀμφί τὶ auf u 
ἀπό τινος von etwas, aber τὴν πόλιν die Stadt 
durch Aufwand schwächen, sie in Kosten 
stürzen. (Pass. aufgerieben werden.) 3) Med. 
von dem Seinigen verwenden, τὲ εἴς τι. Von 
dändyn, ἡ (δάπτω, daps) u. δαπάνηρια, τὸ, 
(-sdo), 1) a) Aufwand, Ausgabe, Kosten. abs. 
u. εἴς τι, oft im Plur., ἀπὸ τῆς αὐτῆς ὃ. bei 


δὰμάλη, poet. und δάμάλις, sg, ἡ, Ῥοοὺ. 


δαπανηρός — δέ. 


gleichen Kosten, in ἀνδρῶν δαπάνη Mann- 
schaft auf sten, En 
durch das, en verzehrt, Fe 
schwend: bestrafen, δαπάνην δαπανᾶν 
Kosten : ἡ dv τῇ φύσει angeboren. 
Ὁ) übertr. ἀοόφα, ᾿δαπάνα mit δε, δέρας es 
kostet wenig, es ist leicht. 3) zum 
Aufwand, Geldmittel, παρέχειν, auch rn 
λειν d. i. Tribut. Dar. 
δι ‚8. u. δάπανος, 2. 1) Aufwand 
machend, verschwenderisch. 2) De δαπανη- 
eds Aufwand erfordernd, ko: 
δά-πεδον [ἃ], τὸ, 1) Boden, boden, Ebene. 
2) Fufsboden, Hausflur, Estrich. 
δάπις, ιδορ, ἡ '(wahrsch. Fremdwort), Teppich. 
δάκπτω (St. δαπ, vgl. daps, Erweiterung v. 8t. 
δα, δαίομαι), ep. u. poet,, fressen, verzehren, 
zerreilsen, zerfleischen.  nagen, peini- 
Äigdtvog. b, Sohn den Zeus u, der Elektr, 
ἐρδᾶνος, ὁ, us u. der 
Vater des Ilos u. Erichthonios, Gründer der 
Stadt ig in Kleinasien am Hellespont 
und, da von hier aus Troja gegründet ward, 
Stammvater der Troer. Dar Adj. Δαρδά- 
ψεος, 3. von Dardanos herrührend, nach ihm 
benannt. Patronym. davon οἱ Δαρδανίωνες 
= Δαρδάνιοι, und Δαρδανίδης, ὁ, ist ein 
Sohn od. Nachkomme desselben, ἃ. i. a) Pria- 
mos, Ὁ) Ποβ. δΔαρδανίη, ἡ, eine kleine Land- 
schaft bei Troas am H. nt, v. Äneas be- 
seen Ihre Einw. hiefsen Δαρδάνιοι, 
Δάρδανοι, Fem. avig, ἰδος, ἡ. 
ὅανος, ἡ, Stadt ὑπὸ a (asiat. Seite). 
Der Einw. 


δαρδάπτω( 
verprassen. 
Acgd: ins, ητος, ὁ, Fl. in Syrien, j. Balia. 

δαρεικός, ὁ, mit Ὁ. ohne στατήρ, , der Dareios- 
d’or, persische Münze, 20 att. en wert 
(etwa 14 Mark). Auf der einen Seite war 
ee Bild des Königs, auf der andern das 

ützen. 


pliziert), δ: zerreilsen, übertr. 


dkono poet. von einem der 
ug ζοτῖνο αἶρε dieses Namens, abstammend. 
δαρϑάνω, ep. nur Aor. 2. ἔδωρϑον, auch ἔδρα 
ϑὸν (W. δαρ-8,, lat. dor-m-i-0), schlafen. 
δι og, 2. poet. lange lebend. Von 
de; 8. dor. (auch att.) st. δηρός, w. 8. 
dis, δε ehe, att. zugez. aus deals, ἕδος, 
αἴ, ἡ (δαίω), 1) Brand, Kienfackel, 
Kiens 9) Si auch ande Kienholz 
zoll, a. 8) ep. u. 
ΩΝ übertr. Kriegsbrand, Kg Schlacht, 
δάσασϑαι, δασάσκετο, 58. δαίομαι. 


u. poet. sehr schattig, übertr. 
eh, dicht behaart. k 


Δασχύλιον, τὸ, Ὁ. Her. Δασχύλειον, Resi- 
denz des Satrapen von Bithynien. Dav. das 
Fem. ἡ Δασκυλῖεις σατράπεια die dask. Ba- 
trapie, den nördl. Teil von Kleinasien um- 
fassend. 


Φάσμευσις, sus, ἡ, Verteilung. 
σκσμολογέω 7 (-Abyos), Tribut εἰδιτοῦνοαν τινά 
δασιῖδα. δ (elopan), 1) Tolung. 3) die, 
ac; ), 1 . 3) die ver- 
ee, δ a Sen er, ‚der Tribut, auch im 
Fir u en ge χρημάτων, ὃ. φέρειν Tribut 
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geben, ἀποφέρειν, ἀποδιδόναι u. ἀπάγειν, ab- 
dag. λείπειν ihn nicht zahlen. Übertr. 
δασμὸν τίνειν Zins tragen, Vorteil gewähren. 
δασμοφορέω, Tribut, Steuern geben. Von 
das; 2. (φέραν, tributpflichtig, zins- 
bar, τινί, τινός u. ὑπά τινα. 
6doonaı, δι u 8. dalo; 
δασπλῆτις, ἡ, ep. die hart treffende, feind- 
lich aahende. (Neuere: dd,fog Fackel, πελάτις 
mit der Fackel nahend oder von πεῖ-, πὶ 


fackelschwingend?) 

δασύ-κερκος, 9. buk. πα μοῦ dich 
δασύ-μαλλος, 2. ep. u. twollig. 
δασύς, εἴα (ion. in), ὁ, lat. densus, dichtbe- 


wachsen, bes. a) haarig, rauch. Ὁ) dichtbe- 
laubt. ὁ dichtbewaldet, abs. u. τινί od. τινός 
mit, von etwas. Dah. Subst. τὸ δασύ, das 


Dickicht, [behaarter Brust, 
δασύ-στερνος, 2. (στέρνον), poet. mit dicht- 
dareones, Dep. med. (nur . u. Impf.), 


Impf. ep. ϑατεῦντο, ep. u. ion. Nebenf. von 

και, divido, 1) a) teilen, unter sich ver- 
ἀντι ἴάφηος die Standkraft des Ares, 
d. h. mit gleichem Kriegsmute kämpfen. b) 
sich jede zuteilen, d.i. annehmen. c) überh. 
zuteilen, etwas von sich. 2) τί od. τινὰ ποσσί 
zerstampfen, ἐπισσώτροις zermalmen. 
δάἄτήριος, 2 poet. verteilend. 


δᾶτητής, ὁ gest: Verteiler. 
Δάτον, τ᾿ ee ἐμάν, in Thrakien, j. Eski-Cavallo. 
Δαυλίς, Stadt u. Gegend in Phokis 


östl. von Dear r ἡ Δαυλία, j. Dhavlia. 

Δαύλιος, ὁ, der αν κπατ, poet. auch Aav 
Aseös. Adj. fem. Δαυλεάς, ᾿άδος, ἡ, die Dau- 
lierin, bes. Philomöla, Königin von Daulis, 
auch Bein. der Nachtigall. 


δαυλός, ἃ. poet. 8) dicht bewachsen. b) versteckt. 
δάφνη » %, Lorbeerbaum, Lorbeerzweig, Lor- 
nannt mit Beziehung auf 


πάγκαρπι 

an "heiligen et Torbeerbaum zu Delphi, der 
durch seine grofsen Früchte ausgezeichnet 
war. Als Eigenn. δάφναι αἱ Πελούσιαι, 
Waffenplatz in Unterägypten, j. Saphnas. 
δαφνηφορέω, sp. Lorbeerkränze tragen. Von 
di » 2. (φέρω) poet. u. ap. Lorbeer 
tragend, mit einem Lorbeerkranz geschmückt. 
Δαφνοῦς, οὔντος, ἡ, Ort bei Klazomenä in 
Ionien. [bKumen bepflanzt. 
δαφνώδης, 2. poet. lorbeerartig, mit Lorbeer 
dä-poıreds, 2. ep. u. δα: poLvög, 2. © 
poet., eigtl. sehr rot, 2. Β. wre vom late 
rot, rotgelb; braun. Poet. auch: sehr blutig. 
δαψίλεια, ἡ, sp. Überflufa. Von 
δαψὶλής, 2. (δάπτω), 1) von Pers. sp.: viel 
aufwendend, freigebig. 2) von Dingen: ion. 
u. sp. reichlich, reich. Adv. - buk. -λέως, 
Superl. -λέστατα, auch att., reichlich, ver- 
Keawerdenieeh, köstlich leben. ἢ 

Ξ sitive ., welche gew. an der 
an aber auch an der dritten Stelle 
im Satze steht, 1) entgegenstellend mit μέν 
im Vordergliede, oder, soll auf den Gegen- 
satz nicht vorbereitet werden, auch ohne 
dieses, u. so auch bei Wiederholungen des- 
selben oder eines gleichbedeutenden Wortes, 
od. in Fragen, Antworten, nach hypotheti- 
schen, komparativen, relativen Vordersätzen: 
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mahlzeit, die um Sonnenuntergaig begann, 
ἀμφὶ δεῖκνον ἔχειν speisen; hes. im Plur. 
auch von Mahlzeiten bei festlichem Gelage, 
Gastmahle. hiefs 8.‘ des am 
letzten jedes Monats der Hekate dargebrachte 
Sühnopfer von are gig (bes. Eiern), welches 
auf die Kreuzwege wurde und worüber 
oft arme Leute 8. u. er herfielen. 8) Ge- 
richt, Essen, 3: die zur Speise vorge- 
setzten Kinder; von Tieren: Dazu 

δειπνοποιέω (wie, v. δειπνο-ποιός), 1) Akt. 
(ep-) eine it bereiten. 2) Med. sich 
eine Mahlzeit bereiten Iassen, 


speisen. 
δειράς, ἀδος, ig δὲ οὶ δειφή), poot 
Dr ε ei Rü Ineei. Sen 
ξερή, ἡ, ep. und poet., Sr au > 
dor. ad, ἡ ἡ (verw. mit lat. dorsum), Hals, 
Nacken, τὰ ἀπὸ τῆς δ. das Halsgeschmeide. 
δειφοτοριόω (wie v. δειρο-τόμορ), ep. den Hals 
abschneiden, köpfen, τος: 


δείφω: ion. st. δέ 
δεισ-ήνωρ, 0806, Σ᾿ διῶ, ἀνήρ), poet. den 
δεισιδαιριονέα, ἀ ΒΡ. ängstliche Furcht vor 


scheuend, 
den Göttern, Aberglaube, auch Plur. Von 
δεισιδαίμων, Gen. -ονος, 3. (δεέδω) gottes- 


fürchtig. 
δέκα, “αἱ, τὰ (lat. decem, ahd. sehan), indekl. 
zehn, τὰ δέκα die Zehn (als Zahl), auch Aus- 


druck einer unbestimmten Vielheit,. Auch 
bildete sie die Zahl der jährlich gewählten 
Strategen zu Athen. Bei Zahlen über. über: 10 bis 
19 setzte man die kleinere mit καί vor, reo- 
σαρες καὶ δέκα iu Bei Angaben von Monate- 
tegen aber ἐπὶ δέκα u. ähnl. 
am 1i6ten. Bei Zahlen über 100 steht δέκα 
voran, δέκα καὶ ἑκατόν = 110. Spätere (und 
schon. Dem.) sagen δεκαδύο, δεκατρεῖς, dexa- 
τέσσαρες, eg 

dexad-« . δεκάσ. u. ion. dex- 
άρχης, von 10 Mann, doch Arr. 
An. 7, 38, 8 überh. Anführer einer δεκάς, w. 8. 
Deren χέα und δι χέα ἡ di die Zehn- 
deradı un » ἡ, die Z 
herrscht, a) welche arte, nach Athens 
Fall durch Lysander in den verbtindeten und 
eroberten Staaten einsetzte, b) die Philipp 
von Thessalien einsetzte, c) bei Plut. das 


Decemvirat. "[Decuria gehörend. 
dexädeög, ἕως, ὁ (dends), zu derselben milit. 
δεκα-ετής, 06, 2. u. δεκ-έτης, ov, ὁ (ἔτος), 

zehnjährig. Dav. 
dexaerie, ἡ, sp. Jahrzehnt. 
δεκάξω, bestechen. euer 
δεχάκις, Adv. zehnmal, überh. für οἱ 
δεκά-μηνος, 3. von zehn Monaten her, zehn 

ee alt. ὃ ἘΝ 
δεκ-άμφορος, 2. poet. 10 Amphoren haltend. 
dexa-revre, fünfzehn. 

δεχά-: ς» 2. ion. u. sp. zehnellig. 
δεχα-πλάσιος, 3. zehnfach, τὸ ὃ. das Zehn- 
fache (ähnl. ἡ δεκαπλασίαὶ. 

δεχά-πλεθρος, 2. zehn Plethren lang. 
δεκα-πλοῦς, ῷ. = δεκαπλάσιος. 

δεκ-άρχης, ου, ὃ, Se δεχαρχία, ἡ, 8. δεκαδ- 


ἄρχης u. δεκαδαρ, 
δεκάς, δος, ἡ Cie), ein Zehnt, eine Zahl 


δειπνοποιέω — δέλτος. 


͵ 


von Zehn, bes. von Soldaten, doch bedeutet 
es hier auch überh. eine Rotte, Abteilung von 
Den, dah. eine von 16 Mann, Arr. An. 


, 33, 
leer ὁ (δεκάξω) . Bestechung, vorz. 
bei Richtern, auch im Plor. 3 
demd-amooe, 2 re χρόνος, Zeit von zehn 


Aussaaten d. 

dexa-erdengos, ὁ, sp. ein Soldat mit zehn 
Stateren (30 M.) monatlicher Löhnung. 
δεκαταῖος, 3. (δέκατος), sehntägig, am zehnten 
Tage, nach 10 (9) Tagen. 

δεκα-τάλαντος, 3. von zehn Talenten. 


poet. δεκατευτήριον, τὸ, Zehnt- oder Zollstätte. Von 


δεχατεύω, den zehnten Teil von etwas, bee. 
von der Beute, einem Gott weihen, auch τινά 
ee 
zu leil en Tem; iten machen. 
mus τινά von jmdm den Zehnten area 
on 
δεκάτη, ἡ, der zehnte Teil, der Zehnte, bes. 
von geweihter Beute. Fem. von δέκατος. Dav. 
dexary- “λόγου, ὁ, der Zolleinnehmer. 
δέκᾶτος, ὃ der zehnte. Überh. als runde 
[auch im Passiv. 
Saale, N. T. den Zehnten eintreiben, τινά; 


dexd » 2. ion. in zehn Stämme geteilt. 
δεκά-χελοι, 8. (χίλεοι) ep. zehnte, 
Δεχέλεια, ion. «λέη, ἡ, Flecken und Demos 


im nördlichen Attika in der ippolnoukschen 
Phyle, j. Koriokleides. Der Einw. δΔεκελεύς, 
ὁ, Adj. Δεκελεικός, 8. dekeleisch, πόλεμος 
die zweite Hälfte des peloponnesischen Krie- 
ges nach der B von Dekeleia, seit 
413. Fk Δεκελεῆϑεν und Δεκελειόϑεν, 
von 

δεχ-έτης, 8. δεκαετής. 
δέχομαι u. δέχτο, a. δέχομαι. Dav. Adj. verb. 

Preise] 8. um ehmen. Ss 

ἕκτης, τε (δέ; ), ep. er. 

δεκτός, 8. ( ΠΥΚΝΌΝ 

δέκτωρ, ὁ N ER der etwas auf sich nimmt, 
vie αἵματος Verteidiger frisch vergossenen 
Blutes. 

δελεάξω, etwas als Lockspeise an etwas 
(περί τι) befestigen, dann überh. zısa zısı 
einen durch etwas ködern, anlocken u. fangen, 
also berücken (auch τί zısı etwas mit einem 
Köder versehen, u. ἐπί τινα gegen jdn). ν. 

δέλεαρ, ατος, τὸ (Wurz. ne 8. δόλος, lat. 
dolus), Köder, Lockspeise, Loc] ‚ Ver- 
lockung, Reizmittel, τινός zu etwas. 

δελέασμα, τὸ, ΒΡ. = ᾿δέλεαρ, 

Δέλτα, τὸ, "Indekl. 1) der vierte Buchstabe 


des griech. Alphabets. 2) Unte ppten zwi- 
schen den zwei Hauptarmen des ge 
Halbinsel Thrakiens in der Nähe den 8po- 


rus. 4) τοῦ Ἰνδοῦ, die Insel Πατταλήνη ‚od. 
Πάτταλα, πὸ der Indosmündung. 


δελτίον, τὸ , ion. Demin. von δέλτος, em 
Schreibtäfelchen. 
δελτο-γράφος, 3. poet. auf die Schreibtafel 


schreibend, φρήν eingedenk. 

δελτόομαι, poet. sich etwas anmerken. Von 
δέλτος, ἡ, gew. im Plur. Schreibtafel, von 
δέλτα wegen der ältesten dreieckigen Form 
derselben; eigentl. hölzerne Tafel mit einem 


δέλφαξ 


Wachsüberzug, doch auch von Erz; überh. 
beschriebene Mafel, Stimmtafel, Urkunde, 


rauf ἡ Sch‘ 
> ἄκος, ἦ, ion. wein. 
re τὸ, 8) Tempel des Apollon in 
Km u. dabei ein Gerichtshof, ἐπὶ Δεῖφι- 
ὃ) auch ein Kastell auf Chios 
2. (φέρω) einen Delphin tra- 
1% reale dir die Segelstange mit metallenen 
Delphinen, dara auf das feindliche 
Schiff geworfen zu lets um dasselbe leck 


dürpıs ἡ Tisch 
ἵπος mit 
massir silbernen ἢ jet zur ΑἹ ung kost- 
δελφίς, uch Iphin, M 
ε, ἵνος, auch ds Delp! eer- 
schwein, eine kleine het 


Δελφοί, ür, ol, Delphi, berühmten Orakel des 
Apollon in Phokis am Fulse des Parnafs, 
früher Pytho. .Südlich von der Stadt lag das 
Krisäische Feld, wo die pythischen Spiele 
gefeiert warden. Auch kamen hier die Am- 
phiktyonen zusammen; j. Dorf Castri. dJel- 
go Delphi. Davon "Adi. Δελφικός, 3. 
Tehisch, ΩΣ ἄθλα die Kampfpreise in den py- 
thischen Spielen. Aber ra ö, der Del- 
phier, Einw. von Delphi. "als Fem. 
Δελφές, idos, ὁ, die ierin, überh. als 
Δεϊφοῦσσα, Quell’ bei Delphi [Adj. 
δέμας, τὸ (δέμω), ep . u. poet., nur Nom. u. 


Ace., Bau, bau, äufsere Gestelt, Narr 
schöne, hohe Ἢ so dafs δέμας 

(schöne) Gestalt eietura), die eh 
Gesichtebildung εἶδος als Gat- 


begriff das jat. spe species ist, überh. Kö; 
bi el hänäg biofs ala Umschreibung; comes; 
als Acc. an Gestalt, nach Art, τι 
ἘΠ ἢ τὰ (δέμω), ep. u. post, die Bettatelle, 
usb, erogdanı aufschlagen od. 


ev, ὁ (mode), poet. das Bett 
igeri; en ütend. 


δέμω, Aor. Hana, Kon). ep. ra ren 


puner, P = pass. δέδι 

vet a ee: ee 
Fer De τεσς ἰωμμαν 
erbauen, überh. anlegen, einrichten. 3) Med. 
ep. u. sp. für sich (sidi) bauen, od. = Akt. 
δενδίλλων, εἴς τινα, ep. Partic. (vwdt. mit 
“ἢ auf jmd hinsehen. 
δένδρεον, 8. δένδρον. 


Ferne 


δενδρήεις, ἐσσα, ἐν, ep. baumreich. 
δενδ' μος, 8. poet. mit Bäumen belaubt. 
δενδροκοπέω (wie v. δενδρο-πόπορ), Bäume 


See ζώραν eine Gegend ausholzen, d. i. 
dergoor ep. ion. u. poet. δένδρεον (dav- 
Pet eh zweisilbig), An. u. att. Gendgos, 
τος, τὸ, Nom. plur. δένδρεα, Dat. δένδρεσι 
Parse ταὶ δρῦν, der), aum. Dar. 
2er den Bäumen schadend. 
ΤΩΝ (έμνω μετα ἐπε = δενδροκοπέω. 
een, ie 3; poet, mit Bäumen be- 


ume hervorbringend. 
poet. verhöhnen, lästern τινά, u. 
erg ὃ. Schimpfreden ausstofsen. Von 
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δέννος, ὁ (Kol. aus δεινός), ion. u. sp. ra 
δεξαμενή, ἡ (Fem. part. aor. 1. von 


mit veräindertem Accent), ion. u. sp. are 
bes. Wasserbehälter, Cisterne. 

δεξιά, ion. -ı ( . Fem. von δεξιός) u. ep. 
δεξιτερή, (verst. zeig), dextera, die Rechte, 
die rechte d, dx δεξιᾶς von der Rechten 
her, zur Rechten, ἐν δεξιᾷ zur Rechten, auf 
der rechten Seite, τινός. αῇρ als Zeichen 
des Grufses u. der Zusage: der Handschlag, 
Vertrag, Versprechen, τὴν δ. προτείνειν die 
Hand schütteln, ὃ. διδόναι sich auf Hand- 
schlag verpflichten, versprechen, δεξιὰς δοῦναι 
καὶ παρε sich gegenzeitig Versprechungen 
leisten, δοδιὰς φέρειν Versprechungen über- 
bringen, δεξιάν τινος ἐπαινεῖν jmds Treue 
loben. [als Opfer. 
δεξίομηλος, 2 post Schafe auf- u. annehmend, 
δεξιο-λάβος, ὁ, N. T. der Schleuderer. 
δεξιόομαι, Dep. med., ἐδεξιωσάμην, aber als 
Pass. -ἀϑην (δεξιά) mit der Rechten fassen, 
die Rechte geben, abs. und τινά d.h. einem 
zum Willkomm oder Abschied, dah. Abschied 
nehmen von jmdm, πολλά oftmals, oder einen 
bewillkommnen, grälsen, ἑπαίνοις τινά einen 
mit Lobsprüchen begrülsen, dagegen ϑεοῖς, 
precari, zu den Göttern betend die Rechte 
erheben; auch überh. grüfsen, z. B. ἀπὸ τοῦ 
τείχους, ‘oder wie das lat. ‚prehensare, τὸν δῆ- 
wor‘ ἀδ8 Volk um etwas angehen, um etwas 
er bin Vo MED 

eg. (Wurz. δὲκ in δεκτός, δέχομαι, an- 

ἐξ το ΔῸΣ ἀεαίεν, 1) rechts, rechter Hand, 

auf der rechten Seite gelegen, in der Taktik: 
auf dem rechten 1 befindlich, dah. τὸ 
δεξιόν mit u. ohne κέρας der rechte Flägel, 
ἐπὶ δεξιά, ἐπὶ δεξιόφιν, ἐπὶ τὰ δεξιά, eig τὸ 
δεξιόν rechtahin, zur Rechten, ἐκ δεξιῶν von 
der Rechten, rechts. 2 glückverheifsend, 
tig, bes. vom Vogelflug u. d 


ginn leichen 
eigen den der Rech: Vogelschauer 
blickte dah. er die von 
= ee Rläckbedeutenden Vögel 
ten hatte. 3) übertr. geschickt, ge- 

wandt, u: A 
» 3. (oe eigen! as 
ee im as n, ae rechts 


lief. Es mufste das stärkste sein. Dah. heifet 
Ares δεβιόσειρορ, weil er den thebanischen 
Kriegswagen als das edelste Bennpferd zum 
Siege führte, starker, gewaltiger Helfer. 
δεξιότης, ητος, ἡ (def ), Gewandtheit, In- 
de ua 8. δεξιός. [teiligenz. 
del ρος, 2. poet. Feuer enfaehmend. 
δέξις, emp, ἡ, poet. Aufnahme, Empfang 
δεξιτερός, 3. ep. — δεξιός (eigen! Kompar. 
sehen = ὁ oc nllne ah dedruck, 
ει μεα; vi t. 4), 1 ledrucl 
im Plur. Freundschafts] 


bezeigung, Begrüfsung. 
Hy willkommenes Ding. 
δεξι-ώνυμος, 2. poet. mu δεξιός. 


δεξίωσις, ἑως, ἡ (δεξιόομαι), ep. 8) Be- 
grüfsung (durch Händedruck). Ὁ) Amtsbe- 
werbung. [δέω. 
δέξω, 8. δέχο δέομιαι, δέον u. ühnl,, 5. 
δέος, Gen. δέους, ep. auch δεέους, τὸ (δείδω), 


1) Furcht, Angst auch sittliche Scheu),, οἱ 
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mit φόβος verbunden, indem δέος die. Be- 
sorgnis vor igem Übel, φόβος mehr den 
plötzlichen Schreck bezeichnet, ὑπὸ (τοῦ) 
δέους, διὰ δέος, δέει aus Furcht, τινός vor 
etwas od. vor ὑπιᾶτο, ἡμέτερον vor uns, doch 
BE Dein ee A ἴδὰ μὴ τὸ 
ie von jm: 6} ἡ, δέος ἐστὶ es 
ist zu färdhten, dafs, äbnl. mit dem" Inf, 
δέος loyew -- δειμαίνειν mit folg. Acc., ähnl. 
τεθνηκέναι δέει τινά sich zu Tode fürchten vor, 
ἀδεὲς δέος δεδιέναι leere Furcht haben. 2) 
die Ursache zur Furcht, οὔ τοι ἔπι (ἔπεστι) 
δέος du hast nichts zu fürchten (keine Räck- 
sichten zu nehmen). 
δέπας, «og, τὸ, Plur. Nom. δέξα, Dat. de- 
πάεσσι u. δέπασσι (verw. mit δάπτω), ep. u. 
poet. Becher, Pokal, gem. Trinkbecher, nur 
.D. 11, 632, ein grofser Pokal, in welchem ein 
Mischtrank ‚bereitet wird. Er war schalen- 
förmig, häufig aus Gold oder doch -mit ver- 
goldetem Rande und oft von künstlicher 
Arbeit; δέπας olvov ein Becher Weins. 
δέραιον, τὸ, poet. Halsband. 
δέρας, ατος, τὸ, poet. Haut, Fell = δέρμα. 
δεράς, ddos, ἡ, poet. Anhöhe == δειράς. 
δέφγμα » τὸ (δέρκομαι), poet. der Blick, An- 
ΟἹ 


δέρη, ἡ, = δειρή, Nacken; ähnl. δέρις, ἡ. 
Qxopet, ep. u. poet. Dep. med., Imperf. 
Iterativf. δερκέσκετο, Perf. mit Präsens 
δέδορχα, Aor. ἔδρᾶκον und Trag. ἐδέρχϑην 
od. δέρχϑην, 1) intr. a) blicken, oft mit 
dem Neutr. eines Adj., wie deısd» furchtbar 
blicken, πῦρ ὀφθαλμοῖσι δεδορκώς Feuer aus 
den Augen sprühend; δεδορκώς sehend, Ge- 
gens. von τυφλός. Ὁ) das Sonnenlicht seben, 
leben, dah. δεδορκώς lebend. 2) trans. sehen, 
ansehen, erblicken, wahrnehmen, τινά, τί. 
degne, τὸ (δέρω), 1) die Haut, und zwar die 
abgezogene, das Fell, die rohe Haut. 3) die 
Haut, die noch am Körper haftet. 8) ver- 
arbeitete Haut, Leder, Schlauch. Dieser 
diente zu Kampfpreisen. 4) Schale an 
Früchten und Tieren. Davon δερματικόν, 
61, welches von dem Verkauf der Haut 
der Öpfertiere gewonnen in die Staatskasse 
δερμάτινος, 8. ledern. [flofe. 
δερματουργικόρ, 3. zur Gerberei gehörig. 


δέρος, τὸ, poet. Fell = δέρμα. 

δέρις, eos, ἡ, Haut, insbes. die zu Schirmen 
u. Vorhängen bei Belagerungsarbeiten ver- 
vrendaien ee ae ii 

τρον, τὸ (dem), die Netzhaut, welche 

Lebe und Ejngeweide umschlielst, das 
Hessen 2 Ξ ΕΞ, 

Δερτῶσσα, ἡ, St. in Spanien, j. Tortosa. 
δέρω, ion. δεέρω (St. dag, aha. zeru zerren), 
Aor. ἔδειρα, Pass. δέδαρμαι, ἐδάρην», die Haut 
abziehen, abhäuten, ni &. T. auch übertr. 
mifshandeln, prügeln, ἀέρα sprichw. sich um- 
sonst mühen.) 

δεσμά, δέσματα, 5. δεσμός. 

δεσμεύω (δεσμός), binden, fesseln, ins Ge- 

is werfen. (Ähnl. N. T. δεσμέω.) 

δέσμη, ἡ (δέω I), Bündel. 

δέσμιος, 2. poet. u. ep. 1) gebunden, 
selt, gefangen. 2) fesselnd, bindend, 


‚efes- 
on 


δέπας — δεῦρο. 


δεσμός, ὁ, Plur. δεσμοί u. δεσμά, t. auch 
δέσματα, τὰ (δέω 1), 1) 8) Bindemittel, 
Bande, z. B. Halfter, Riemzeug zum An- 
spannen, Ankertau, Thürriemen, Kno- 
ten; selbst Nägel. b) gew., bes. im Plur., 
Bande, Fessel, Kerker, dah. δεσμοῖς in 
Haft. 2) für das Haar bei Frauen und zum 
Schmuck des Haupts, Hauptschmuck. 
δεσμο-φύλαξ, ὁ, N. T. der Gefängniswärter. 
δέσμωμα, τὸ, poet. die Fessel. 
δεσμωτήριον, τὸ (δεσμόω binden), 1) Gefäng- 
nis, bes. Staatsge is. 2) sp. als Übers. 
des lat. ergastwlum: Sklavenwohnung, Bagno. 
δεσμώτης, ov, ὁ, u. poet. u. sp. Fem. δεσμῶ»- 
τις, ıdog, Acc. -ıw, ἡ (δεσμόω binden), der, die 
eg Gefangene; Adj. poet. gefesselt, 
m. 
δεσκόξω (δεσπότης), herrschen, gebieten, abs. 
od. τινός über etwas oder einen; übertr. λόγου 
ein Wort beherrschen, d. i. es verstehen. 
δέσποινα (δεσ-ποτνιαὴ und δεσκλόεις, ıdos, ἡ 
δεσπότης), Herrin, Gebieterin, Hausfrau, auch 
χορ und γυνὴ δέσκοινα; überh. poet. Ge- 
bieterin, Königin, bes. von Göttinnen. 
δεσκόσιος, 2. poet. = δεσπόσυνος. 
δεσποσύνη, ἡ, ion. unumschränkte Herr- 
schaft. Von 
δεσπόσυνος, %. (δεσπότης) dem Gebieter od. 
der Gebieterin gehörig, εὐχαῖσι ὃ. durch das 
Flehen der Herrin. 
δεσποτεία, ἡ, -- δεσποσύνη. δεσποτέω = δεσπόζω. 
σεύκόνι ‚00, 6, Acc. bei Hat auch δεσπότεα, 
ok, δέσποτά (ποτης, Iat. potis, in potestas), 
Gebieter, d. i. a) Hausherr, bes. im Gegens. 
der Sklaven oder Diener. b) Beherrscher, 
bes. unumschränkter, dah. werden auch die 
abe so genannt. c) Besitzer, Eigentümer. 
on 
deoxorıxzdg, 3. Adv. «ὥς, herrisch, nach Art 
von unumschränkten Gebietern oder Herren. 
δεσπόεις, 8. δέσκοινα. : 
δεσποτίσκορ, ὁ, poet. Demin., das Ηρττοδι 
δεταΐ, αἱ (eigentl. Fem. von δετόρ), «- zu- 
sammengebundene Kienspäne, Fackel, Brand. 
δευήσεσθαι u. devolaro, 5. δέω IV. 
Δευκάλέων, ὠνος, ὃ, 1) 8. des Minos u. der 
Pasiphäs, Vater des Idomöneus, der dab. 
Δευχάλέδης, ἃ. h. der Sohn des Δευκάλεος 
m Δευκαλι heifst. 3) Sohn des Prom&- 
theus, Vater des Hellän, König in Thessalien. 
8) sonst Eigenn. 
δευρέ, verst. δεῦρο, hierher,. bes. mit panto- 
zaimischer Enden sn einen Ort. Von 
8600 u. ep. δεύρω», im Plur. ep. u. sp. gew. 
δεῦτε, Kür. 1) rom Orte: a) hierher Her. 
Auch bei Subst. ἡ d. στρατεία der Feldzug 
hierher; verstärkt δεῦρο τόδε. Zuw. schein- 
bar hier, bei Verbis der Ruhe nach voraus- 
‚ auch δεῦρο κάκεϊξ 


hierher. Dah. als Aufmunterungspartikel, auf, 
woblan, δεῦρ᾽ ἄγε, ἄμ δεῦρο, oft mit folg. 
Imper. od. Konj. z. B. καί μοι δεῦρο eine 
wohlan, sage mir, eigentl. her zu mir und 
sage; aber auch allein. 2) von der Zeit; bis- 


δευσοποιός — δέω. 


Im: bis hierher, bis heute, gew. μέχρε (τοῦ) 
edge: 
δευσο-χοιός, 2. (dedeı) echt färbend, nicht 
ausgehend; unauslöschlich. 
δεύτατος, 3. ep. der letzte, Superl. von δεύ- 
δεῦτε, 8. δεῦρο. [regog. 
δευτερ-ἄγωνιστής, ὁ, der zweite Schauspieler; 
übertr. wer die zweite Stelle hat. 
δευτεραῖος, 3. am zweiten Tage kommend 
u. 5. w. st. Adv., ion. ἐς τὴν δουτεραίην, τῇ 
δευτεραίῃ am folgenden Tage. 
δευτερεῖα, τὰ (ἀθλα), zweiter Preis. (Von 
δευτερεύω, sp. der zweite sein, τινί nach 
einem andern die zweite Rolle spielen.) 
δευτερόπρωτος, 3. N. T. der zweiterste, σάβ- 
βατον, zweite Sabbat unter den ersten 
nach dem grolsen Ostersabbat. 
δεύτερος, 8. (Komp. von 860), der zweite, 
1) der Zeitfolge und Ordnung nach, dah. auch 
der spätere, und mit dem Gen. ἐμεῖο δεύτεροι 
später als ich, nach mir, nach meinem 
ode, oder anderer, δεύτερον ἄχος ein zwei- 
ter od. ein anderer Schmerz (nach diesem), 
μία καὶ δευτέρα eine und die andere, δεότε- 
eos αὐτός selbzweit, er und noch einer, dev- 
τέρῳ ἔτεϊ τούτων im zweiten Jahre nachher; 
ε ἐν ἐμὲ δεύτερος er nahm gleich nach 
mir (als der zweite), δεύτερος πλοῦς sprichw., 
von einem erneuten Versuche. Das Neutr. 
als Adv. δεύτερον, auch mit αὖ, αὖτε od. 
αὗτις zum zweiten Male, zweitens, zum an- 
dern, darauf, wiederum. Ebenso auch τὸ des- 
τερον, (τὰ) δεύτερα. 3) dem nach: 
nachstehend, in zweiter Linie stehend, ὃ. 
γίγνεσθαι den zweiten Preis gewinnen, 8. 
μετά τινὰ der nächste nach einem, aber auch: 
einem nachstehend, dah. auch mit dem Gen., 
2. B. οὐδενὸς δεύτερος keinem nachstehend. 
— Subst. τὰ δεύτερα = δευτερεῖα der zweite 
Preis (bei Arr. 4, 18, 7 = 11 Talente), od. der 
zweite Rang, τὰ δεύτερα φέρεσθαι den zwei- 
ten Rang haben, τὰ δεύτερα λέγειν τινί eine 
einem uni ordnete Rolle spielen. 
1. δεύω, Impf. iter. dedeoxov, Fut. δεύσω, a) 
ep. u. poet. etzen, befeuchten, bestreichen. 
b) etwas Trockenes mit Feuchtigkeit vermi- 
schen, anmachen, einmachen. c) poet. ver- 
iefsen, z. B. αἷμα. Il. δεύω, 8. δέω II. 
δέχαται, δέχϑαι, 5. δέχομαι. ἣν 
δεχ-ήμερος, 3. (δέκα, ἡμέρα) zehntägig: 
δέχομιαι, ion. u. poet. δέχομαι, Fut. δέξομαι, 
u. in gleicher Bdtg Fut. 8. δεδέξομαι, Kor. 
ἐδεξάμην, Perf. δέδεγμαι, ep. δέγμαι, 8. plur. 
δέχαται, Part. ep. δέγμενος wartend, auch de- 
δοκημένος, Aor. 1. pass. ἐδέχϑην, aynk. Aor. 
3. sıng. ἔδεκτο u. δέκτο, Imper. δέξο, Infin. 
δέχϑαι, Part. ϑέγμενος (St. den), Dep. med. 
1) accipio, a) nehmen, annehmen, em- 
fangen, in sich aufnehmen, d. i. einsinken 
7) οὐ vernehmen, auffassen, hin- 
nehmen, sich gefallen lassen, geduldig er- 
tragen, erleiden, zulassen, τὶ ek. τινος etwas 
von einem, auch &u τινος u. τινός, aber zev- 
4όν τινος von jemd empfangen, aber Od. 11, 
337: ἀνδρὸς ἐδέξατο sie nahm Gold für ihren 
Gemahl als Preis, δ. τινί τι einem etwas ab- 
nehmen, z. B. ἔγχος, ἐπὶ πόσῳ wie teuer er- 
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kaufen, wie viel darum geben. Im bes. τὰ 
δίκαια Recht nehmen. Ὁ) gnädig, wohlwol- 
lend, mit αὶ aufnehmen, Ἢ u ἢ, bei- 
stimmen, gutheifsen, mögen, ri od. mit folg. 
Inf. od. Acc. c. Inf., auch vorziehen, mit με 
λον od. ἀντί τινος; δεχομένοις λέγεις wir neh- 
men dieses Wort als gutes Omen. c) erwarten, 
abwarten, auflauern, τί od. auch ὁχπότε, 
εἰσόκε od. Acc. c. Inf. 3) von Personen: a) 
einen freundlich, gastlich aufnehmen, bewir- 
ten, & τινι, τινί α. εἴς τι in etwas, auch τινί 
mit etwas, u. abe. ὁ δεκόμοενος der Wirt. b) 
einen als etwas annehmen, 5. B. als Bundes- 
genossen, ihn ansehen als etwas, z. B. ἄνδρα 
s den Mann für ein Unglück. .c) es 

mit einem aufnehmen, ihn feindlich empfangen, 
standhalten, aushalten, bestehen, εἷς χεῖρας 
zum Handgemenge, τινί mit etwas, auch 
κολοσυρτόν das Getümmel, u. τὴν γνώμην die 
Ansicht aufnehmen, um sie zu bekämpfen. 
8) τινά, ablösen, fortsetzen, v. Örtlichkeiten: 
unmittelbar folgen. 4) Intr. mit ἔκ swog aus 
etwas folgen, κακὸν ἐκ κακοῦ, oder sich nähern. 
δέψω, Fut. -ἥσω (δέφω), ϑΡ. u. ion. weich 

kneten, erweichen, gar en. 

L δέω, Inf. δεῖν, Fut. δήσω, Fut. 8. δεδήσο- 
μαι, Perf. ϑέδεκα, Aor. 1. ἔδησα, Aor. 1. med. 
ἐδησάμην, Iterativf. δησάσκετο, Pass. ἐδέϑην, 
Fut. Ἷ σομαι, Perf. . δέδεμαι, 8. Plur. 
plgpf. ἐδεδέκτο st. ἐδέδεντο, ep. Nebenf. δέ- 
ὅημι, dav. δίδη, διδέασι (St. dee, de), 1) Akt. 
8) binden, anbinden, daran hängen, fesseln, 

ins rs werfen, ὁ δεδεμένος der Ge- 

fangene, Verhaftete, χεῖράς τὸ πόδας τε an 

Händen und Fäfsen, τινί an und mit etwas, 

oder ἔς τι (ἐς πέδας u. ἐν πέδαις), ferner ἔκ 

τινος, παρά τινος, πρός τι, u. mit ἐπὶ ϑανάτῳ 
od. τὴν (verst. δέσιν) ἐπὶ ϑανάτῳ auf den 

Tod; ep. auch: verbinden eine Wande, b) 

übertr. fesseln, hemmen, μένος καὶ χεῖρας 

d.h. die Wirksamkeit, λόγοις durch Worte, 

od. mit lokal. Gen. τιφὰ κελεύθου. 2) Med. 

ων a) sich (sidi) etwas anbinden, ὑπό τινι 
. περί u. παρά τι, ἀνὰ νῆα, ἐπὶ κληῖσιν, 

auch δίφρου ὄπισθεν hinten an seinem Wa- 
n. b) == Akt. δράγματα ἐν ἐλλεδανοῖσι. 

. (Intr.) δέω, eigentl. δέξω, Fut. deren, 80]. 

und ep. δεύω, Aor. ἐδεύησα, ἐδέησα (St. def), 

zurückbleiben, entfernt sein, fehlen, verfehlen, 
ermangeln, nötig haben, τινόρ etwas od. einen 
missen, bisw. mit folg. Inf., ferner τοσούτου 
und τοσοῦτον so weit entfernt sein, so viel 
fehlt, gew. mit folg. Inf. dafs u. s. w., (ro- 
φούτου δέω ἕξαρνος γενέσθαι ὥστε - tantum 
abest «t — ut —) oder auch τοῦ πλεῦνος αἰεί 
es blieb immer noch mehr (von dem zurück- 
zulegenden Wege) zurück, der Weg wurde 
immer länger, od. τοῦτο οὐδὲν δεῖ das ist 
nicht nötig, u. μηδὲν αὐτῶν δεήσει er wird 
sie in nichts nötig haben, dah. im Part. κατὰ 
μικρὸν δεήσας γενέσθαι es hätte wenig ge- 
fehlt und er wurde, πεντήκοντα δυοῖν δέοντά 
ἔτη 50 Jahre weniger 2. Im Inf. ὀλίγου δεῖν 
so dafs wenig fehlt.e), beinahe. 

II. Impers. dei, Fut. δεήσει, Impf. ion. ἔδεε, 
att. ἔδει, ἐδέησε u. 8. w., 1) es bindet, ver- 
pflichtet einen mit folg. Inf. etwas zu thun, 
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er (es) ist verpflichtet, dem Vertrage gemäfs, 
od. es ist ihm vom Schicksal bestimmt; statt 
des Inf. folgt auch ὅπως mit Indik. fut. 2) es 
fehlt ihm, es ist nötig, dafs u. 8. w., oe &- 
ϑεῖν, teils abs. mit zu suppl. Subj. u. Inf., 
teils τυνά u. Inf., teils ein. Inf., od. auch 
mit Gen. δεῖ τινος es fehlt an etwas, es ist 
nötig, und ‚mit hinzugef. Acc. τοῦτο dazu, u. 
so τί δεῖ; wozu das? oder ὃ. τινί τινὸς es 
fehlt einem an etwas, er hat etwas nötig, 
worauf bisw. noch ein Inf. folgt, oder πρός τι 
zu etwas, poet. μέ τινος, μέ τι, Part. εἰδὼς 
μᾶς δέον ich weils, dals wir müssen, oder 
σοι τοῦτο ds , und abs. οὐδὸν δέον 
unnötigerweise, οὐδὲν δέον für unnütze 
Zwecke zum Fenster hinausgeworfen, ὡς δέον 
oder δεῆσον als ob ihr mülstet, auch blofs 
δέον ungeachtet der Verpflichtung od. wenn 
es nötig ist, ἐς τὸ δέον blofs ἐρ δέον wenn 
eg nötig wäre, wie sich's geziemt, recht, was 
er sollte, rechtzeitig, zweckmälsig, auch ἐς 
δέον ὧν Smasselg zur rechten Zeit für das, 
was du bittest. ἐν τῷ δέοντι im nötigen 
Falle, aber auch im rechten Augenblick, πρὸ 
τοῦ δέοντος vor der Zeit. Subst. τὸ δέον und 
τὰ δέοντα (ποιεῖν) die Pflicht, Schuldigkeit, 
das Erforderliche, Nötige, die Bedürfnisse. 
IV. δέομαι, Dep. pass. opk. δεοίατο (Med. 
zu II), Fut. δεήσομαι, Aor. ἐδεήθην», Perf. de- 
δέημαι, Bol. u. ep. δεύομαι, παρ ἐδεύεο, 
Fut. δευήσομαι. 1) bedürfen, entbehreo, er- 
mangeln, teils abs. ὁ δευόμενος der Bedürf- 
tige, teils τινός einer Sache entbehren, auch 
ELF 
n, Ψ de 5 nicht πόδι ind, 
teils Pr od. Se und Opt., doch auch mit 
Dat. βραχέα μοι δεῖσθαι φράσαι «es erfordere 
wenig Reden: von mir. 3) sich in einer Sache 
(τινόρ) mangelhaft zeigen, nachstehen, 
τι einem, u. 80 τῶν σῶν es deinerseits 
fehlen lassen. 8) sich bedürftig fühlen, zei- 
gen, erklären, also wünschen, b ren, bit- 
ten, τινός jmds bedürftig sein, Jmdn bitten, 
auch jmdn zu sprechen verlangen; oft mit 
beigef. Inf. oder mit ὥστε und Inf. dafs er 
das thue oder dafs das geschehe, doch auch 
παρά τινος, ferner τινός um etwas bitten, 
dah. ». auch τινός τινὸς einen um etwas. 
Statt des Gen. aber auch mit Acc. ταῦτα 
diese Bitte eo πᾶσαν δέησιν flehent- 
lich bitten, od. ξόμφορα Vorteilhaftes erbit- 
ten, und 80 τί τινος etwas von einem erbit- 
ten, einen um etwas bitten, doch auch τινά 
τι. Statt eines Nom. folgen aber auch Neben- 
sätze, und zwar μή mit Inf. od. ὅκως mit 
Indik. fut., oder es steht δεόμενος abs. als 
ein Bittender, Klient, οὐδὲν, μηδὲν δεόμενος 
ungern, unver] a 
δή, Part. (gleich δαί, lat. sam u. dum, Casus des 
St. uf, woher δῆλος), eigtl. klärlich, offen- 
bar, entschieden; sie steht nie zu 
des Satzes, aufser ep. in δὴ τότε, δὴ γάρ, δ' 
πάμπαν. Sie wird gebraucht 1) von der Zeit: 
iam, bereits, schon, eben, sofort, erst, 
ich, von nun an, nunmehr. 2) von lo- 
gischer Entschiedenheit: also, — denn 
(enklit.), z. B. οὕτω δή, so — denn, in Fra- 


δέομαι — 4ῆλος. 


gen τί δή warum denn (ποτέ eigentlich)? in 
Aufforderung: λέγε δή sag doch, φέρε, ἄγε 
δή, agedum, wohlan denn; λέγω δή ao will ic! 
denn sagen; oft: doch jan, gar, entschieden, 
πολλοὶ δή gar manche; τότε δή dann vollenda 
tun vero; κράτιστοι δή allerstärkste, ἄλλοι 
δή irgend andere, ὡς δή nämlich, bes. in der 
Ironie, καὶ — δή und in der That; hinter 
ἄλλως, ος, α τε: καὶ δὴ καὶ und vollendsauch 
(noch), gew. blofs: insbesondere. Auch in 

is, welche in Fällen wie Il. 1, 181 μὴ δὴ 

οὕτως der gew. Schreibart δ᾽ Vorzu- 
ziehen. ist. ἘΞ Ὁ 

-ἄλωτος, 3. poet, Synizese aus δηιάλωτος, w. 8. 
Myma, τὸ, U. Sp. δηχμός, ὁ (δάκνω), Bile, 
Stich, κατὰ τὸ ὃ. beim Stich. Übertr. das 
Stechende einer Rede. Zeit. 
δηϑά, elid. 678" — δήν, ep. Adv. lange, 
6#-derv, verstärktes δή, dah. 1) von der Zeit: 
ἀνδρωθέντες δῆθεν vollends wenn sie zum 
Mannesalter gelangt wären. 2) beschränkend 
und meist ironisch, scilicet, vorgeblich, 
angeblich, wie man glaubte, schein- 
bar, freilich. (Poet. auch δῆϑ4.) 
δηϑύνω (δηϑά), ep. sich lange aufhalten, 
herumtreiben, verweilen, zaudern, zögern. 
ϑηι-άλωτος, 2. poet. von Feinden gefangen. 
dog, 3. ep. = δάϊος, feindlich. Dar. 


δηιοτής, ῆτος, ἡ, ep. Kric tiimmel, Schlacht, 
Kanpr μων "Todenge: ahr, Todeskampf. 
δηιόω, 5. δῃόω. 


κεήριος, 2. (δάκνω᾽ t. beifsend, krän- 
Sr Tan ae ar 


δηχτικός, 2. sp. beilsend, ätzend. 

δηλα-δή, ἃ. i. δῆλα δή (verst. ἐστι), also eigtl. 
es ist ganz klar od. ausgemacht. Als Adv. 
bezeichnet es eine Angabe als ausgemachte 
oder vorgespiegelte Thatsache, also: natür- 
lich, offenbar oder angeblich. 

δηλαυγῶς (δῆλος, βλέπειν ganz deutlich 
sehen, N. T. nur Mc. 8, 25 Var. 

δηλέομιαι, ep. ion. u. poet, Dep. med., im Perf. 
auch pass. (verw. mit dal, δήϊος), deleo, ver- 
derben, schädigen, verwunden, töten, plün- 
dern, berauben, beleidigen, τινά; ὅρκια Eid- 
schwüre verletzen od. brechen, abs. schaden, 
Schaden anstiften, ὑπὲρ ὅρκια wider die Ver- 
träge freveln. Dav. 

dninpe, τὸ, nur Plur., ep. u. poet. Schaden, 

erderben, u. zwar akt. £ 

δηλήμων, ἃ. Gen. -ovog (δηλέομαι), ep. u. ion 


schädigend, aaheilvol N lerblich, ἀνθρώπων 
an Menschen. Als Subst. Verderber, Ver- 
nichter. 


δήλησις, sag, ἡ (δηλέομαι), ion. Beschädigung, 
Verderben, ἐπὶ δηλήσει zum Verderben, ἐπὶ 
οὐδεμιῇ δηλήσει ohne feindliche Absicht. 
Δήλια, τὰ, u. Δηλιάς, 5. Δῆλος. ͵ 
Δηλιον, τὸ, Stadt an der Küste von Böotien 
mit einem Tempel des Apollon, durch die 
Schlacht a. 424 a. Chr. berühmt, in welcher 
Are kämpfte, j. Delis. 

ήλομαι, dor. (buk.) st. λομαι. 

δηλονότι, Adv. ae os ὅτι, offenbar, 
natürlich, gewifs, od. auch blofs frei- 
lich, nämlıch. τὰ 
Δῆλος, ἡ, Delos, eine der Kykladen, j. Dili, 


δῆλος — δήμιος. 


en su 


den Zug des Theseus nach Krete. Ad; 4 


ἐς, ἄδος, 
doch auch bei Neutr. stehend, ΕΚ 
δῆλος, 3., poet. auch 2., ep. auch δέελος, 
(Wars. διέ, in δέατο, δῖος, lat. die-s, sub divo), 
offenbar, deutlich, klar zu sehen, einleuch- 
tend, ἔκ τινος aus etwas, ähnl. τινί, doch 
Ark ihr ohne ὡς. Ἐ B. ϑήῆδορ ἦν len 
u. ohne ὡς, 5. Β. 
es war offenbar, dafs er glaubte, ähnl. δῇλός 
εἶμι ὅτι od. ὡς, auch d. γύγνομαι es zeigt sich 
er πρὶ doch sagt eg δῆλόν en) ὅτι 
. ὡς, auch 23 . δηλονότι): δῆλον 
ποιεῖν Feet mit dem Nom. c. ker ihr 
habt gezeigt, dafs ihr. Oft abs. δῆλον δέ mit 
δ γάρ: ein re dafür ist, „date. ‚Der. 
λόω, . ο- 
και, 1) offen eig να t 
machen, darstellen, zu erkennen geben, zei- 
gen, " u. zwar τινί od. εἴς, πρός τινά 
τι od. περί τινος, auch mit folg. ὡς, od. ἔν 
Ὁ. ἐπί τινι an etwas od. einem, ἔχ τινὸς od. 
διά τι aus od. durch etwas, auch mit Part. 
offenbar etw. thun: καλχαίνουσ᾽ ἕπος offenbar 
überdenkst du etwas Schweres. Oft mit folg. 
ὅτι od. ὡς, auch al, seltener mit dem Acc. 6. 
inf. Ebenso mit dem Acc. des Part. oder 
eines Adj., oder mit dem Nom. part. δηλώσω 
1 ich werde zei, dafs ich geboren bin 
(einmal poet. mit ὁρᾶν). 2) intr. u. impers. 
offenbar, deutlich, sichtbar werden, sich 
zeigen. Dav. - 
δήλωσις, sus, ἡ, Nachweis, Befehl, Erläu- 
terung, Beweis! 1, 6. ποιεῖσθαι andeuten, 
ὃ. ἔχει τινός ee macht den Eindruck von 
en ), das Volk (als Redner) od. 
jem. sag Ne schlimme Künste, Schmei- 
cheleien gewinnen, bearbeiten, τινά. Dav. 
ωγία, ἡ, Lenkung, Führung des Volks, 
διηρι-ἄγωγός, ὁ (ἄγω), Volksführer, Volks- 
lenker, ΤΗΣ Elemare ner, πρόκατε N 
Δημάδης [&], ov, ὁ, en. tamann, be- 
ie Gegner des Demosthenes, von An- 


tipatros hingerichtet 318 v. Chr., ναυάγιον 
᾿ἡλϑηνῶν von Plutarch t. 
δημαρχέω, ich bin δὴ os, 8) in Athen: 
. Se ᾿ b) in Rom: Welkrivun." Dar 
AaQX. e le eines οχος in 
Äihen, dns Tribana in Bm δὴ ei 
δημαρχεκός, δ. sp. dem (0205 od. un 
a “ὁ (ἀρχωὺ, 2) Ar = od. Orts 
0), 8. einde- ” - 
el mio ἊΣ deren aufser in Athen in 
Ägypten gab. Ὁ) bei ee en easen 
"Δημᾶς, ἃ ριος) aus Thessalonike, un- 
getreuer he SD Pauli. Da 
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enteo” ἡ 


dafs, 
übersetzen: in der Rede ans Volk, in einer 
δ sea Ἦν Gffentliche Staatarede, Rod 
μι: » ἡ, δι iche Staat e, ie 
ἀκα dem Volke, in der Volksversammlung, 
überh. Volksbearbeitung. 
δημηγορικός, 8. 1) gut oder geeignet, vor 
dem Volke besprochen zu werden. 2) im 
Reden vor dem Volke gewandt. Von 
on > ὁ (ἀγορεύω), der Volks- oder 
Staat er; auch von einem, der in der 
Rede schlechte Kunstgriffe anwendet. (Poet. 
auch als Adj.) 
δημηλᾶσία, ἡ, poet. Verbannung, von 


ϑημ-ἠλάτος, 2. poet. aus dem Volke vertrieben. 
Δημήτηρ, Gen. -τερος ἃ. -τρος, auch Δήμητρα, 


ας, %, Demöter, Ceres, welche die Erdfrucht 
an ρος ἀκτή, καρπός ἃ. i. das Getreide, 

O0) und die eleusinischen Mysterien gab, 
Mutter der Persephöne re). Ihr Tempel 
hiefs Δημήτριον, τὸ, wie sie einen solchen 
auch zu are tous ar Sc: les 

N 1 ρκητής, S. des igd- 

eg v. Makedonien 394.-- 381 v. Chr. 2) 
der 8. des K. Philippos V. v. Maked., Bruder 
des Perseus. 8) ὁ Φαληρεύς, geb. 845 v. Chr., 
Schüler des Theophrastos u. Menandros, Lei- 
ter Athens 817—8307, hochgefeiert, dann zum 
Tode verurteilt, Ratgeber des Ptolem. Lagi, 
von ἄρθρου δ᾽ gerksnnl, + yet a Air 
gezeichnet taatemann, ner, Gelehrter. 
4) K. von Syrien: Σωτήρ 161—160; a. 8, Νι- 
κάτωρ 147—126, Gefungener u. Schwiegere. 
des K. Arsäkes v. Parthien, dann in der 
lan τ τὸείνέγεο Ἔ ς 

77 » 8. δημιουργός. 
uch ἧς, 3. (214005) post was beim 

olke in Menge ist, x: ie reiche Habe 
Fr Volkes. sek 

„2. u. 8. N 
des olk ee einsamen Wohl 
gehörig, öffentlich, ἕλκος, Wunde des Staats, 
Vol egenheit, αἰσυμνῆται die 

vom Volke erwählten, δήμια πίνειν auf ge- 
meinsame Kosten trinken, ἃ, h. von dem ge- 
meinsamen Weine im Zelte des Oberanfüh- 
rers. 2) Subst. ὁ δήμιος (verst. δοῦλος) der 
öffentliche Diener, der zu Athen unter den 
Eilfmännern stand und die Hinrichtungen zu 
besorgen hatte, dah. überh. Scharfrichter. 


‚176 j 
δημιουργέω, eigentl. ein δημιουργός sein, 
fi i. ie Bewerbe betreiben, dann Aberh. bil- 
den, z. B. τὸν υἱὸν εἰς ἀρετὴν seinen Sohn zur 


Tugend. Dav. 
δημιουργία, ἡ, Leistung des Handwerks, ge- 
wöhnliche Arbeit, mit .: Ausübung, Mei- 


Nee B. τῶν τεχνῶν. es 
nuLoV is, 3. zu einem wer] - 
harig, ΚΡ, τέχνη od. Eros eine Zunft. Von 
Inu-o 2., ep. u. ion. δημιεο-( )εργός 
(δῆμος, ἐργ), 1) ein öffentliches, gemeinnützi- 
ges Gewerbe frei treibend, opifex, Arbeiter, 
Handwerker, Meister, Bildner, Künstler, überh. 
auctor, Schöpfer, Urheber, dah. übertr. auch 
de Ὀναπσάσαρ, Als Aa ταῖς ἀγήσ κακοῦ. 
ler lung. . mil ie 
verständig. 2) Verwalter der ΕΑ 
nheiten, in den dor. Staaten im Pe- 
loponnes die höchsten weg 
δημο- ς» 3. (= δημιο! » βιβρώσκω) ep. 
De Ga den Volks Terahrnd, δι 
μεο-γέρων, οντος. ep. u. poet, Volks- 
altentzr, durch Alter u. Würde im Volke ge- 
ehrt, zunächst nach dem Fürsten stehend, 
auch der Fürst selbst. 
era ep. Adv. ee ἘΝ 
7 υς, 2. poet. vol ig, öffentli 
ὃ. ἀναρχία der Zustand, wo alles äurcheinen- 
der schreit, Volksaufstand. 
δημοκχοπέω, ein δημο-κόπος, Volksschmeichler 
sein, nach Volksgunst haschen. Dav. 
δημοκοπία, ἡ, sp. das Buhlen um die Volks- 


δημό-κραντος, 2. (κραίνω) poet. vom Volk 
vollendet, Ben ἀρά ein Volkafluch. 
δημοκρατέορμιαι (wie v. δημο-κρατήρ), Pass. 
mit Fut. med. eine freie (mit καλῶς eine gute), 
demokratische Regierung, Verfassung haben, 
δημ. ἔδωκέ τινι er gab einem eine demokrat. 

Verfassung. Dav. 

Innorgaria, ἡ, Volksherrschaft, Demokratie, 
wo 6 Bürger gleichberechtigt zu Aus- 
zeichnungen und öffentlichen Ämtern sind, 
die höchste Gewalt im Staate bei den Voll- 
bürgern (nicht bei einzelnen oder Tyrannen) in 
der Volksversammlung ist. 

δημοκρᾶτικός, 3. zur Demokratie oder Volks- 
regierung gehörig, ihr zugethan, demokratisch 
gesinnt. 

δημιό-λευστος, 2. (δέω) poet. vom Volke ge- 
steinigt, φόνος δ. Steinigungstod. 

δημο-ποίητος, 2.-sp. zum Bürger gemacht. 

Imud-meanog, 2. De vom Volke gemscht. 
ημο-ρρῖι 2. 2.) t. vom Volke ge- 
fe αφὴθ , es Ἣν 

δῆμος, ὁ (δαίομαι, Abteilung, Gau, nach den 
Alten: τὸ συνδεδεμένον πλῆθος), 1) a) ep. Ge- 
meinde, Gau, Staat, Land, Gebiet, die Wohn. 
sitze eines Volkes, z. Β. ἐν &: ᾿Ιϑά 
u. 8. w., λαοὶ ἀνὰ δῆμον die Leute im Lan 
übertr. δῆμος ὀνείρων das Reich der Träume. 
b) in Attika Unterabteilungen der zehn 
kleisthenischen Phylen, an der Zahl 174, 

Gau, tribus, Bezirk, dah. die Redensart ἐκ 
δήμου u. ἐκ τοῦ δ. aus dem Bezirk, z. B. ἐκ 
δήμου Δεκελεῆθϑεν, u. so auch ohne Präp., 
auch τῶν δήμων oder τὸν δῆμον; überh. Land- 


δημιουργέω --- δημοτεύομαι. 


gemeinde, im Gegens. zu πόλις die Stadt- 
oder Staategemeinde, Herod. 1, 170. 3) a) 
das Volk, die Gemeinde, civitas, ἃ. i. die Ge- 
samtheit der Bewohner eines Landes. b) das 
Volk im Gegens. gegen die Herrscher od. die 
Vornehmen, der grolse, gemeine Haufe, daher 
δήμου ἀνήρ, homo de plebe, auch ὅσοι τοῦ 
δήμου ἔσχον, u. als Adj. δῆμον, ἐών ale ge 
N Mann, δῆμος ὄντες da sie zu yo 
gehö ἢμος τῶν στρατιωτῶν αἱ 
„meinen Soldaten, im Gegens. zu den Befehls. 
Bea τ σα στιν τ 
ie eit, ἐν τῷ vor dem Vo 
ar der Volkeversammin ἘΝ Gemeinde, ähnl. 
εἷς τὸν δ. u. 8. w.; Beschlufsformel ἔδοξε τῇ 
βουλῇ καὶ τῷ δήμῳ τῷ ᾿Αθηναίων wie 8.P.Q.R.; 
dann Demokratie δῆμον καταπαύειν, κατα- 
Ἄδεν. 2 Ὁ. abache fen, ἐπὶ H} & ξυνοω- 
μοσία Verschw. gegen die Volkaherr- 
schaft. d) dio Volksgastet, τῷ ὃ. εἶν, 
τὸν δ. κατάγειν und Ahnl. die Vol 1 
zurückführen, doch auch die demokratische 
Verfassung wiederherstellen. 
dunds, ὁ, (ab-dom-en), Ταὶς, Fett, eigentlich 


ἐ δέου! der Feldh 
» 906, ἣν u..n, 1) der ext 
im pelop- τὰ ὍΣ: des Alkie (68, Eroberer 
von 8, fangener in Syrakus hinge- 
richtet, Septbr. 418. 2) der berühmteste Bed- 
ner, 8. des Demosthenes, aus Paianis, 384— 
822, 16. Okt. [ahmen. 
δημοσθενέξω, sp. den Demosthenes nach- 
δημοσιεύω, intr. sp. a) zum Öffentlichen Ge- 
brauch dienen. b) ein öffentliches Leben 
führen, dem Staate dienen. c) trans.: konfi- 
szieren, zum Gemeingut machen. 
δημόσιος, 3. (δῆμος), publicus, a) dem Volk 
oder Staat örend, allgemein, öffentlich, 
auf öffentliche Kosten veranstaltet, δημόσιον 
γίγνεσθαι, ἀποδίδοσθαι, ὃ. εἶναι; b) ὁ δημό- 
σιος, der Staatssklave. Sie hatten verschiedene 
öffentliche Geschäfte zu verrichten, bildeten 
die Stadtmiliz, machten die Herolde, Schrei- 
ber, Gerichtsdiener, u. so auch den Henker. 
Bei den Römern = Lictor. c) (Τὸ) δημόσιον 
u. τὰ δημόσια «) das Gemeinwesen, der Staat, 
τὰ δημόσια πράττειν Öfientliche re 
heiten verwalten, τὸ δημόσιον zgosıdras sich 
den Staatsgeschäften widmen, τὰ ὃ. κρίνειν 
in Staatsprozessen entscheiden, überh. τὸ ὅ. 
das öffentliche Wohl, öffentliche Leben. 8) 
das Öffentliche Gut, die Staatekasse, die 
Staatsgelder, auch τὸ δ. ταμιεῖον Stanteschata, 
t. 7) τὰ δ. γράμματα u. τὸ 6. die 
taatsakten, das Steatssrchiv. δ) das Staats- 
gefängnis. Der Dat. fem. δημοσίᾳ, als Adv. 
zpwblice, im Namen, von seiten des Staate, 
nach’ Beschlufs des Volks, im Interesse des 
Staates, im Staatsleben, Öffentlich, im bes. 
auch auf öffentliche Kosten, δημοσίᾳ πράετειν 
sich öffentlichen Geschäften wıdmen. 9 
δημοσιόω, Öffentlich bekannt machen; kon- 
fiezieren, zum Staatsgut machen. 
δημιο-τελής, 2%. (τέλορ) auf Staatakosten, 
enden: τ A 
μοτεύομαι, Dep. med. zu einem δῆμος, 
en att. Bezirk gehören, u. zwar dexelsid- 


δημύτης — διά. 


ϑὲν von Dekeleia aus zu einem Demos ge- 
hören. 


δημότης, oo, ὁ (δῆμος), teils als Adj. mit 
erie, teils als κε πὰ 1) Mann Fri dem 
Volke, der gemeine Mann, im . zum 

rsten. 3) Mitglied desselben δῆμος, Ge- 
meindegenosse. (δημότις, ἡ, buk. die Lands- 
männin.) 


δημοτικός, 8. 1) zu dem Volke gehöri 
ein Wettkampf mit Leuten ἐν danı 
olke, τὰ Zedupars die Schrift des Volks- 
dialektes. 'bst. τὸ Inu. das Volk im ne. 
zum Senat od. den Vornehmen. 3) dem Volke 


ig, demokratisch, ulär, liberel, men- 
Shenfesnndlich bärgarlich. τοι 
δημοῦχος, 5. (ἔχω) post. 1) den Bezirk, z. B. 
olonos, innehabend, Soph. OC. 468, auch mit 
γᾶς Bewohner eines Landes. 3) mit Gen. 
ἜΑ , 
“Δημοχάρης er u. mann, Neffe des 
Demosthenes [ἄ]. > 
δημοχαριστής, I ang dem Volk an 
1-02. . (εἶδος) volkemäl: Öhnlic! 
ee bekannt, ordinär. ἜΝ ω 
Ag, 2. gemeinnützig. 
δὴν (= Fe => diem) aldı eigtl 
lang, ep. u..poet. Adv. diw, lange Zeit (Il. 16, 
736 bildet & Positionslänge = διρήν). Dav. 
Omvards, 3. ep. u. poet. lange lebend, lange 
ernd. 


δηνάριον, τὸ, sp. ein römischer Denar, = $ 
der Seazuf, denarius. 10, später 16 Afs, a 
ἀνὰ δην. der Denar pro Mann u. Tag. 
dran, τὰ (verw. m. δήω), ep. Entschlüsse, 


. einen Tag 


tschläge, Ansc ‚ Ränke, Gedanken. 
φηβίεθόμος, 2. (δῆξιρ) poet. he ἃ, Von 
δῆξιρ, ἡ (δάκνω), sp. das Beilsen, Necken. 
δηόω, zugz. aus d. ep. δηεόω, 


δεδῃωμένος, ion. ἐδηζώθην (dit og τὰ Fi 
, ion. og) — feind- 
lich behandeln, niederhauen, zerreifsen, ver- 
nichten, verwüsten, abs. u. τί od. τινά; τινί 
mit etwas. Übertr. τὸν πώγωνα δεδῃωμένος 
δήποτε (δή ποτε), irgend einmal, jemals. τί 
δήποτε; was denn in aller Welt? qwid tan- 
dem? ὅτου ὃ. ἕνεκα, aus Gott weils welchen 
Gründen. 

δήχου (δή που), Adv. 1) doch wohl, sicher- 
lich, ohne Zweifel, sollt' ich meinen, meinst 
du? 2) nämlich, freilich. 

δήπουθεν, doch wahrlich. 

δηριάομαι, ep., Impf. δηριάασϑον, -άσϑων, 
Inf. -ἄασϑαι, 8. plur. impf. δηριόωντο, Dep. 
med., streiten, kam fen, aber ἐπέεσσι zan- 
ken, περί τινος und ἀμφί τινι um. Von 


ps: E A, ep. u. poet. Kampf, Streit, 


aor. pass. Öngerödene (Mes) —, wie δη. 
das, 3. dor. δαρός (δήρ), ep. u. post, lange 
dauernd, lang Ἶ ä gew. Neutr. als 


, diuturnus 
Adv. lange, ἐπὶ δηρόν auf lange. 
, 8. δέω 1. 
δῆτα (δή), entschieden, natürlich, wirklich, 
ganz u. gar, also; in der Frage: τί δ. wie so? 
BuuseLee, griech. Wörterbuch. 9. Aufl. 
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wie denn? was eigentlich? in der Antwort: 
nun ja; οὐ δ. nimmermehr. 

δήω, ep. Fut. ich werde finden, antreffen, er- 
Δηώ, obs, ἡ, Beiw. der Demöter. [reichen. 
διά [w, im des Hexam. ὦ, in der 
Arsis oft υ-] (verw. mit δύο, wie lat. dis aus 
dwis u. moi, swier, zer- mit zwei); A) mit 
dem Gen. I) lokal, a) Ausdehnung: durch, 
durch — hin, dah. bei Angabe des Zielpunktes, 
wie διὰ τέλους bis zum Ende hindurch, d. i. 


vollständig, διὰ πλείστου auf die gröfste 
Strecke, in der weitesten Ausdehnung, διὰ 
πάντων ἐλθεῖν alles durchmachen; ϑιὰ zdr- 
τῶν durch alle hindurch od. vor allen, in allen 
Stücken. Es läfst sich διά im Deutschen dah. 


auch durch in, an, entlang, über über- 
setzen, διὰ τῆς ϑαλάσσης an dem Meere hin, 
δι᾽ ὄρεσφι über das Gebirge hin, διὰ χειρὸς 
od. -ῶν ἔχει» τι u. ähnl. etwas in der d 
halten oder haben, διὰ στόματος im Munde, 


. διὰ sein im Herzen, δι᾽ o68evög für nichts; 


εἶναι od. ἔχειν, γίγνεσθαι διά τινος in einem 
Zustande sein oder dahin geraten, ἔρχεσθαι, 
ἱέναι, μολεῖν auf dem Wege von etwas wan- 
deln, ἄρα Weg betreten, sich einlassen, διὰ 
μάχης ἱέναι eine Schlacht liefern, δι᾿ ὀργῆς 
υ. Ὧι. im Zorn, διὰ φυλακῆς ἔχειν auf der 
Hut sein, ferner διὰ φιλίας ἔρχεσθαί τινι 


einem mit Freundschaft en, διὰ πάσης 
ἀγωνίης ἔχειν durch alle pfarten hin- 
durch sich erstrecken, διὰ μιᾶρ γνώμης γίγνε- 


σθαι zu völlkommener Eintracht gelangen. 
b) Zwischenraum: im Abstand, in einer 
ntfernung, διὰ τριήκοντα δόμων im Zwi- 
schenraum von je 80 Schichten, διὰ dex« 
ἐπάλξεων nach Je zehn Zinnen, u. 80 διὰ 
πολλοῦ in weiter Entfernung, δι᾽ ἐγγυτάτου 
in od. aus der ten Nähe. II) temporal 
a) Ausdehnung: hindurch, während, διὰ 
παντός immerfort, διὰ garen 1 . δι᾽ 
ὀλίγου auf kurze Zeit, διὰ τέλους bis ans 
Ende hin, d. i. fortwährend, ununterbrochen; 
ὁ διὰ μέσου χρόνος die Zwischenzeit; χρόνον 
διὰ χρόνου eine Zeit um die andere; διὰ τρί- 
τοῦ ἕτους alle zwei Jahre (ion. auch: nach 
drei Jahren). Ὁ) Zeitabstand: nach, διὰ 
χρόνου nach einiger Zeit, doch auch von Zeit 
zu Zeit, οὐ διὰ μακροῦ nicht über lang, bald. 
IN) instrumental: per, dtrch, vermittelst, 
adv. διὰ βι των ganz kurz, δι᾽ αἰδοῦς 
mit Bescheidenheit, διὰ ταχέων oder διὰ τά- 
xows in Schnelligkeit, schnell. N. T. = in 
einem Zustand ne goond nr air Anstols- 
erregung, διὰ πίστεως im Glau And 
unter τι; διά τυνος durch Schuld oder Ver- 
anlassung jmds. B) mit dem Acc. 1) ep. 
lokal: durch — hin, durch, über — hin, 
in, auf. 2) temporalı ep.: während, διὰ 
ψύχτα durch die Nacht hin. 8) kausal: Ver- 
anlassung, Ursache, Grund: propter, vermit- 
telst, wegen, διὰ δόξαν um ihres Ruhmes 
willen, διὰ τοῦτο ideo, δι᾿ ὅ — διό, διόπερ 
de causa; διὰ τί cur? N. T. διά τινα zum 
orteil jemds. — ΟἹ In der Zusammensetz: 
a) Bewegung u. Verbreitung in Raum un 
it. b) Trennung, wie unser: zer. c) Wett- 
eifer, Wechselwirkung mit- od. untereinander 
12 
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ξομαι) Prioritätsstreit, wo jede Partei be- 
hauptet, dafs ihr etwas eher zukomme, oder 
dafs die andere eher als sie etwas zu leisten 
habe. [jmds Tod wetteifern. 
δια-διφρεύω, poet. wettfa, ον τινός um 
διά-δοσις, zug, ἡ, Mitteilung, ;pende. 
διαδοχή, ἡ (διαδέχομαι), 1) eigentl. die Über- 
nahme einer Sache, daher die Aufeinander- 
fo} Nachfolge, auch Erbfolge, militär. 
Ablö sung für die 8086, τῇ φυλαχῇ, oder für 
die Mannschaften im Dienst: ἀλλήλοιφ. Dah. 
διαδοχαῖς ᾿Ερινόων ἠλαυνόμεσθα ich wurde 
von den sich ablösenden Erinyen verfo) 
und διαδοχαῖς od. διαδοχῇ, der Reihe 
abwechselnd; κατὰ 2 διαῦο ἦν sich ablösend 
- ἐκ διαδοχῆς. διαδοχὴν χρόνου 
in der Zeitfolge. 9) "die Nachkommen- 
schaft, Geschlechtafolge, mit und ohne τῶν 
ἐπιγιγνομένων, oder die ablösende Mannschaft, 
mit en 8) die Erbschaft, Fort- 
pflanzung, 4 μανίας. 
διάδοχος, ὁ ἡ τα (διαδιχομαὴ, der etwas an 
eines statt übernimmt, mit einem in etwas 
abwechselt, τινός mit etwas, u. so ὁ ὃ. der 
Nachfolger jmds, doch auch τινί, d.h. 
nachfol , &ablösend einen, und τινός in 
etwas, in einem Kommando, dah. ὃ, ὧν 
Ad, zer im Kommando der "Schiffe, die 
efehligte: endlich auch abs. um ab- 
zulösen, oder οἱ 3. besonders von den Nach- 
folgern” Alexanders d. Grofsen; überh. Nach- 
folger im Kommando, doch auch die ab- 
lösende Mannschaft. 
διαδρῆναε u. ähnl,, 5. διαδιδράσκω. 
δια-δρομή, ἡ, poet. u. sp. das Hin- u. Her- 
laufen, ἁρπαγαὶ διαδρομᾶν Raub in der Ver- 


διά-ὅφομος, 2. poet. durcheinander laufend, 
übertr. δ. κίοσιν „ahfole durcheinander stür- 
zendes Säul, 
δια-δύομαι, Med. mit Aor. 2. act. διέδυν 
hindurchschlüpfen, -gehen, -kommen, abs. u. 
διά τινος, ἕς τι oder πρός τινα, dah. entkom- 
men, entschläpfen, τί einer Sache, und διά 
τινος etwas glücklich überwinden. Dav. 
διάδῦσις, zog, ἡ, Ausflucht, Winkelzüge, im 
Plural. 
δια-δωρέομιαι, verschenken, als geanmme 
verteilen, τινί an jdn. 
δι-άει, 8. ᾿ δ 
δια-είδομαι, t. -εἰσομαι, μαι 66. Μοὰ, 1) trans, 
von sich etw. durchsehen Iassen, deutlich 
zeigen. 2) intrans. sich deutlich zeigen. 
δι-ἄείδω, buk. Fut. -αείσομαι, um die Wette 
en 2. igtl. durch die Luft, διαέρια δι 
005, 2. ΒΡ. ei urch die 
λέγειν von den in der Luft reden. 
δια-ζάω, ion. di ‚ leben bleiben, mit 
und ohne τὸν ee od. mit ἐφαίωνα᾽ sein 
Leben hinbringen od. fristen, ἀπό τινος von 
etwas, u. mit dem Part. ποιηφαγέοντες von 
Kräutern. 
δια-ζεὐγνῦμι, aus einander spannen, tren- 
nen, Med. sich trennen. Dav. 
διά 15 δῶρ, 3, Ta Trennung, τινός, von etwas. 
δια-ζητι forschen. 
διάζωμα, = (διαξώννυμι), 1) der Gürtel, 


διαδιφρεύω — dıaıpda. 


Schurz, περὶ τὰ αἰδοῖα. 3) übertr. a) ein 
schmaler ea το: b) ser re Von 

δι 58. διεξωμένοι, - 
en Sahure y versehen, Erg ὑγὰ 
umgeben, τί τὸν; mit etwas u. so überh. be- 
festigen (Med. sich aufschürzen). 

δια-ζώω, 8. διαζάω. 

δι-άημε, u. nur 3. sing. impf. διάει oder 
διάη, di ‚wehen, τί. trachten. 
δια-ϑεάομιαε, durch und durch d. i. genau 
δια-ϑειόω, ep. durchschwefeln, mit Schwefel 
reinigen. itze kommen. 
δια-θερμαίνομαι, Pass. warm werden, in die 
eriger τως, ἡ (διατίθημι , 1) die "Aufstel- 


h Anordnung Kar „Binrichtung, bes. 
au ὁ vodnerische, "Darstellı a 3) 
pass. Zustand, Gemüternstan. 

διαϑέτης, ov, ὁ (dıemi > ion. eng 
δια-ϑέω, a) etwas d fen, τί, durch 


etwas (διά τινος) hinlaufen, doch auch τισί 
mit einem um die Wette laufen. b) hin und 
her laufen, ἕν τινι, ἀνά τι. c) übertz. aus- 
einander laufen, sich verbreiten. 
ER: λήκη, ἡ (διατίθημν, Ἀπογάῃι 
hinsichtlich seines 
Deser meist im Plur. auch Es ne 
Testament, διωθήκαρ (δια)τιϑέναι ein Testa- 
ment machen, διαϑηκῶν προσδοκία Erbschlei- 
cherei. (Im N. T. auch Bund = börit, καινή 
m christliche Matth. 26, 28 gegenüber . 
Hebr. 9, 15 cf. Jerem. 31, 81; a: 
Ban lesschrift, ἡ παλαιά 2. Kor. 8, 14) 
δια θυλύω, ΒΡ. ganz ἀπραι, verdunkeln. 


du 
as durch das Gerücht verb 
©, durcl rücht verbreiten, 
aussprengen, dig im Munde führen; 
ἐν Bee ᾽διιτεθρόλητο erdröhnte. 
α-ϑρύχλτω, Perf. pass. διατεθρύφθαι, Aor. 
verdone [6], 1) yarbrechen, zerschmettern. 
2 übertr. verzärteln, verweichlichen, verwöh- 
nen, eitel, stolz machen, jmdn den Kopf ver- 
rücken. Im Pass. durch Schmeicheleien oder. 
Lob übermütig od. eitel werden, sich auf- 
bläben. (Med. buk. spröde od. schön thun, 
διαί, poet. st. διά, w. 8. sich zieren.) 
δι cher, impers. es klärt sich auf, wird 
hell, Gewölk verteilt sich. 
δίραιδρος, 2. sp. hell, heiter. 
δί-αιμορ, 2. poet. u. sp. blutig, „pluigemischt. 
een A wine ei be- 
αένω, Aor. ἐδίηνα (ds ein pack ἢ 
netsen, anfeuchten. 3) poet.: beweinen, Med. 


A ἡ ka 
ige, φῶς, ion. cog, ἡ (δι ἰώ), Trennung, 
) Verteilung von Geld od, Beute, b) Tr 


terscheidung, Unterschied. c) poet Ent- 


scheidung. 
dıa ög, 8. 1) teilbar. 2) unterscheidbar, 
ieren, λόγῳ in Worten. 8) dial- 


Jean eines 


’ 


τινά. 
ὦ, überall aussprengen, τί oder mit 


zu 
φετος, 3. poet. voreilt, διαιρετέον, Adj. 
Vene Aor. disgor, A διῃρέθη; 
di o x. διεῖλον, Aor. Pass. v 
(auch in tmesi), ἢ Akt, auseinandernehmen. 
trennen, zerlegen, u zwar 1) spalten, zer- 
legen, 'aufschneiden, auflösen, σευλίδα ein 


διαέρω — διακινδυνευτέος. 


Pförtchen sprengen, ὀροφήν ein Dach, auf- 
reifsen, abdacken. σταυρούς wegreilsen, τὴν 
δ » die Brücke abbrechen. Auch mit 
part. τοῦ τείχους von der Mauer nieder- 
reifsen, ἃ. i. eine in die Mauer ma- 
chen, u. Subst. τὸ διῃρημένον die Bresche, 
Öffnung. 3) zertrennen. δὲ ἰαῖ!σι, ἃ, i. a) ein- 
teilen, τέ, τὶ εἰς μέρη, auch κατὰ μέρη, Ὁ. dı- 
αιρεῖν τι μοίρας u. μοίρας τινός eigtl. etwas 
zu Teilen machen od. von etwas Teile machen. 
im Pass. δώδεκα Περσῶν φυλαὶ διήρην- 
ται. Ὁ) verteilen, zuteilen, τί u. τί τινι. 4) 
auseinander setzen, d. i. a) bestimmt behaup- 
ten, τὶ περί τινος, ebenso festsetzen od. aus- 
deuten, auslegen, charakterisieren, τοῖς ἔργοις 
durch 'Thateachen. b) unterscheiden, τί mit 
folg. ὡς. c) entscheiden, bes. Streitigkeiten 
τὰς διαφοράς, überh. entscheiden, bestimmen, 
mit εἴτε. II) Med. 1) sich (sid) etwas (el) 
einteilen, κατά τι in etwas, auch ohne Acc., 
κατ᾽ ὀλίγας ναῦς die Flotte in kleine Ge- 
schwader teilen. 2) unter sich teilen, τὸ ἔργον 
und s0 auch ohne τὸ ἔργον sich in die Arbeit 
teilen, oder mit κατά τι in Bezug auf etwas, 
aber τὶ κατὰ πόλεις etwas städteweise d. h. 
unter die einzelnen Städte verteilen. 8) übertr. 
sich (sbi) etwas (rl) in Ordnung bri 
etwas erkennen, entscheiden, unterscheiden, 
mit folg. ὅτι, od. dem Inf. 
δι-αίρω, aufheben, a) erheben. Ὁ) entfernen. 
ec) τὸ στόμα, den Mund öffnen, die Stimme 
erheben, διηρμένος erhaben, τὸ στόμα mit 
offenem Munde. Med. etwas von sich er- 
heben. 
δι-αἴσσω, 5. διάσσω. 
δι-ἀϊσεόω, poet. gänzlich ungesehen machen, 


τι ten. 
δίαιτα, ἡ (viell. von dıda für de), I) Leben, 
8) Lebensweise, auch mit ζωῆς, und ἡ 
ἔνδον die häusliche Lebensweise, ferner Le- 
bensart, Aufenthalt, ἡ κατ᾽ ἄνθη das Leben 
unter Biumen, u. δίαιταν διαιτᾶσθαι ein Leben 
führen. Vitae ratio. Ὁ) Lebensunterhalt, Le- 
bensbedürfnisse, victus, Lebensmittel, Kost, 
ἡ οἴκοι δ. die eigene Unterhal! , δίαιταν 
ἔχειν παρά τινε bei einem leben, δίαιταν 


u. τὰ ὃ. ποιεῖσθαι, habitatio, seinen Aufent- 
halt en, sich aufhalten, ἔν τισι; Aufent- 
haltsort, Wohnplatz. c) vom Arste vorge- 


schriebene Lebensart, Diät, Abwartung, cu- 
ratio medica. d) übertr. Sorgfalt, Umgang. 
— ΤῊ schiedsrichterliche Entscheidung, dleı- 
τὰν πκαταδιαιτᾶσθαι eine solche gegen jmdn 
auswirken, ἐπιτρέπειν τινί übertragen. Dav. 
διαιτάα», Aor. διήτηφσα, Impf. διήτων u. -ὠμην, 
Bert, dedıy hr a er. 1. 8. 

με 9; Aor.sp. ἐδιαίτησα. Composite 0-, 
πατα-, μετα- augmentieren ἝΝ t.) 1) Akt. 
a) am Leben er bes. vom Arzte, einen 
&rztlich behandeln, cwro. Ὁ) Schiedsrichter 
sein, abs. od. τί etwas schiedsrichterlich ent- 
scheiden, überh. entscheiden, mit folg. ὅπως 


In. 2) Pass. mit Fut. med. a) beköstigt wer- 
len, ali, leben. b) wo leben, sich a: ten, 
dx’ ἀγροῦ od. τινι. 0) ein Leben führen, 


auch δίαιταν διαιτᾶσθαι, od. mit dem Acc. 
des Neutr. eines Adj. zoll& ἐς θεοὺς νόμιμα 
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δεδιήτημαι ich habe das religiöse Herkom- 
men beobachtet. (Auch — Akt.) Dar. 
διαέτημα, τὸ, Lebensweise, Lebensunterhalt. 
διαιτητής, οὔ, ὁ, arbiter, der Schiedarichter, 
hauen 11 alenset ak en 
wichti, ivilsschen 1) αἱρϑτοί freiwillig von 
den Parteien gewählte Private ohne Appella- 
tion. 2) κληρωτοί erloste, öffentliche Schieds- 
riehter, jährlich über 100 (viell. eine Zeit 
440) in zehn Sektionen je nach den 
Phylen, zu jedem Rechtshandel von der Be- 
hörde einer ausgelost, behufs Instruktion u. 
Entscheidung des Prozesses. Hier war Appel- 
lation, ἔφεσις, an die Heliasten z ig. 
διακὰής, ες, sp. durchglüht, brennend heifs. 
δια-καθαίρω, durch u. durch, ganz reinigen. 
δια-καϑαρίξω, N. T. dasselbe. 
δια-χάϑημιαι, sp. sich in Zwischenräumen 
niedersetzen, niederlassen, ἐπί τινος auf etwas. 
δια-καίω, ion. u. sp. 1) durchbrennen, sich 
etwas (τί) ausbrennen. 2) übertr. anfeuern, 
entflammen, τὶ od. τινὰ ἐπί τινα. 
δια-κἀλύπτω, ganz enthüllen. 
δια-κἀνάξω, Pa durchrauschen. 
δια-καρτερέω, ausdauern, ın. Part. beharren 
in, πρός τε gegen etwas. 
δια-κατελέγχομαι, Med. N. T. gänzlich wider- 
legen. [spalten. 
δια-κεάξω, ep. Aor. διὰ — ἑκέασσα, durch- 
διά-κειμαι, δ. plur. ion. διακέαται st. διά- 
κϑινται, Konj. διακέησϑε, Fut. διακείσομαι, in 
irgend eine Lage versetzt sein, sich in einem 
Zustande befinden, beschaffen, gesinnt (mit u. 


ohne hinzugef. 9 γνώμην) od. 
timmt Ne Adv. Ar μβ im Ver- 
ψυχήν eine rohe 


acht sein, ἀγροικοτέρως 
Seele haben, ταπεινῶς en sein. 
Konstr. τινί, πρός τινα gegen oder bei einem, 
auch “παρά τινε, οὕτω σὺ παρ᾽ ἐμοὶ διάκεισαι 
so stehst du bei mir, od. mit πρός τε in 
etwas, u. als Pass. mit ὑπό zısog durch etwas, 
Ὁ. von Sachen abs. ἄμεινον ὁμῖν διακείσεται 
es wird besser mit euch stehen, ihr werdet 
besser dabei fahren, ταῦτα πράως διακείμεν᾽ 
ἔχει er muls ihn mit Milde umgeben. Subst. 
ἐπὶ διακειμένοις unter festgesetzten Be- 


dingungen. £ 
δια-πεέρω, ep., Inf. aor. 1. διακέρσαι, eigentl. 
ae dah. vereiteln. 
δια-κελεύομαι, Dep. med. zureden, ermun- 
tern, einen Vorschlag machen, anraten, τινί, 
auch ἑαυτῷ Mut fassen, u. zwar τί etwas an- 
raten, od. mit Inf. wozu, od. auch ὅπως. Auch 
abs. sich gegenseitig ermuntern od. antreiben. 
Davon 

διακελευσμιός, ὁ, gegenseitige Ermunterung. 
διά-κενος, 2. a) dazwischen leer, τὸ διάκενον 
der leere Zwischenraum, leere Stelle. Ὁ) 
en Dep. med. durch ei 
μα-κηρυχεύομαι, Ῥ. med. einen 
Herolt unterhandeln, πρός τινα. 
δια- ὕττω, sp. durch den Herold ver- 
künden od. ausbieten lassen. 
διακινδῦνευτέος, 8. Adj. verb. von διακενδυ- 
γεύω, διακινδυνευτέα (nicht attisch), man 
mufs es wagen, es ist notwendig, dafs ge- 
kämpft, ein Treffen geliefert werde. 


182 διακινδυνεύω 
δια-κινδῦνεύω, eine Gefahr, einen Kampf 
wagen, auch sich persönlich der Gefahr aus- 
setzen, mit u. ohne μάχῃ od. μάχαις, πρό u. 
ὑπέρ τινος für etwas, πρός τινα gegen einen, 
es mit einem aufnehmen, περί zıvog über etwas. 
Dag. ἔς τι einen iff auf etwas wagen; 
aber mit dem Part. sich bei etwas Gefahren 
aussetzen, u. abs. in einen Kampf gehen, 
wohl auch in einen Entscheid kampf tre- 
ten. Im Pass. perf. διακεχινδόνευται, mit 
τινί jmd liefs es darauf ankommen. 
δια-κινέω, heftig bewegen, rütteln, aufregen. 
δια-κλάω, Aor. ep. διέκλασσα, 1) zerbrechen, 
κατὰ μικρόν klein brechen. 2) entkräften. 
δια-κλέπτω, wegstehlen: heimlich beiseite 
schaffen, einer Gefahr entziehen, surripio. 
δια-κληρόω, 1) Akt. a) verlosen, durchs Los 
verteilen, τιρὰ ἐπί τινι jmdn einem durchs 
Los zuteilen. b) losen lassen, τινά. 3) Med. 
unter sich losen. 
δια-κλένω [1], ap. ausweichen, vermeiden, τί. 
διάκλίσις, ἡ, ΒΡ. das Ausweichen. 
δια-κλύξω, bespülen, rısl mit etwas. 
δια-κναίω, poet. eigtl. zerschaben, dann 
überh. zertrümmern, übertr. vernichten, αὐ- 
τοῖς τοῖς μελάϑροις mit samt dem Gemach. 
δια-κολλάω, sp. leimen. 
dıaxouldn, ἡ, das Hinüberschaffen, τινὸς εἴς τι. 
δια-χομέξζω, 1) Akt. hinüber-, od. herüber-, 
überh. fortbri od. schaffen, τί u. τινὰ ἔκ 
τινος & τι. Fi Pass. fut. διακομισϑήσεται, 
hinübergebracht, an einen andern Ort ge- 
ἢ werden, überh. übersetzen, übergehen, 
wohin gelangen, durchkommen. 8) Med. das 
Seine herüber- od. zuräckholen, z. B. τοὺς 
vexgovg seine Toten. 
διάκονέω, ion. διηχονέω, Impf. ἐδιακόνουν, 
b. sp. διηκόνουν, Perf. δεδιακόνηκα, Aor. 
dimnöman, Pass. δεδιακόνημαι, ἐδι μαι, 
ἐδιακονήθην, Med. διηκονησάμην (διάκονορ). 
1) Akt. dienstbar sein, es im Part. mit τῷ 
δεσπότῃ im Dienst seines Herrn dienen; bes. 
bei Tische aufwarten. Aber τιψί τὶ einem 
einen Dienst verrichten, ihn in etwas be- 
dienen. 2) Med. a) sich selbst bedienen, allein 
schaffen. b) = Akt. τινί τι oder auch τοῖς 
ἀλλοτρίοις ἀγαθοῖς das Gute in fremdem Auf- 
trage, von jmdm genötigt thun. Dav. 
διακόνημα, τὸ, Dienst. 
διάκχονία, ἡ, Dienst, Dienstleistung, im Plur, 
Αἱ , πρός τινα, τῆς δ. ἐπί τινι μέτειμι 
ich habe auch dabei Dienste geleistet. (Im 
N. T. auch das Amt des διάκονος.) 
dıdxovıxög, 3. zum Dienst, zur Bedien: 
eschickt, dienstbar, dienstbeflissen. Au 
omp. yarsgee. Officiosus, ad ministrandum 
a . on 
διάκονος [ἃ], ὁ, ἡ, ion. dımeovog, der Die- 
ner, Leil a Aufwärter, Aberh. "einer, der 
etwas besorgen soll, minister. (Im N. T. der 
Diekonus, im engern Sinne der Almosen- 
pfleger, auch Speisemeister.) 
δι-αχοντίξζομαι, Fut. -ἰοῦμαι, Med. unter- 
einander mit den Wurfspielsen kämpfen, um 
die Wette ἯΙ iefse werfen. 
διακοπή, ἡ, sp. Zerhauung, klaffendeWunde. Υ͂. 
δια-κόπτω, 1) trans. a) zerhauen, serschneiden, 


— Ötaxplvo. 


durch-, ab-, niederhauen, zerbrechen, durch- 
brechen, sprengen, durchstechen, zerstören, 
vernichten, abs. ἃ. τί. Ὁ) unterbrechen, ver- 
eiteln, abs. 3) intrans. u. Pass. sich durch- 
schlagen, πρό od. εἴς τι zu etwas. 
δια-κορής, 2. U. 
διά-κορος, 3. (κορέννυμι) satt. 
διάκόσιοι, 8. ion. διηκ. (dor. διακάτιοι, von 
&-xar6-v), zweihundert.. Sind andere Zahlen 
damit verbunden, so steht die gröfsere wie 
die kleinere bald vor bald nach, doch stets 
mit καί. Im Sing. ἕππορ διακοσία 200 Maun 
Reiter. 
δια-κοσμέω (such in tmesi), 1) Akt. ordnen, 
abteilen, teilen, ἐς δεκάδας, in Reih u. Glied 
stellen, dah. in Ordnung bri; , &nordnen, 
einrichten, instand setzen, τί, auch τί un 
etwas durch etwas vervollkommnen. 3) Med. 
sich (sibi) etwas ganz in Ordnung bringen, 
ordnen. v. R ᾿ 
διακόσμησις, sag, ἡ, die Anordnung, Ein- 
richtung (auch im Plur.). 
διάκοσμος, ὁ, Anordnung, Schlachtordnung. 
δι-ἀχούω, διακήκοα, διακοῦσαι, bis zu Ende 
hören, überh. an-, verhören, hören, τέ, doch 
auch τινός etwas od. jmdn, bes. als Schüler 
er jmds Vo: 6 anhören. 


od. 
δι ψόω, buk. = διαχρηνόω (κρήνη), hervor- 
quellen lassen. ‘ i ξ 


Bewohner οἱ Arimgıoı, z. 2. des Peisistratos 

eine politische Partei. 

δι-αχριβόω, 1) Akt. durch u. durch,. also ge- 

nau erforschen, genau erkennen. 2) Med. 
mau erörtern, nachgrübeln, περί τινος. 8) 
8.88, διηκριβωμένος. 


διαχριδόν, ep. ion. u. sp. Adv. abgesondert, 
dah. entschieden, bestimmt, gew. mit dem 
Superl. Von 


δια-χρένω [1], Fut. ion. διακρινέω st. δια- 
κρίνῶ, Aor. 1. pass. διεκρίϑην [1], ep. auch 
διεκρι »ν, Inf. ep. διακρινϑήμδναι u. dor. 
διακριθῆμεν st. διακριϑῆναι. 1) Akt. trennen, 
scheiden, sondern; auch χωρίς, und zwar τὸ 
od. τινὰ ἀπό τινος von etwas. Im bes. a) 
von Streitenden, auseinander bringen, b) 
unterscheiden, od. auch auswählen, ausheben, 
c) entscheiden (durch richterlichen Aus- 
ao) Urteil fällen, richten, abs. od. δίκας, 
überh. beurteilen, τί, doch auch vom Erfolg, 
der entscheidet, u. mit den Waffen entschei- 
den. II) Pass. mit Fut. pass. διακριϑήσομαι 
u. med. ion. διαχρινέομαι, 1) geschieden, ge- 
sondert, unterschieden werden, sich unter- 
scheiden. 2) sich trennen, auseinander gehen, 
fortgehen, abs. u. ἀπό τινος von einem, auch 
von ihm abfallen, πρός τινὰ sich trennen u. 
an jmdn anschliefsen, ἐπ᾿ οἴκου sich trennen 
und nach Hause fahren. Insbes. von Strei- 
tenden, auseinander kommen, teils μάχῃ, 
αἵματι seinen Streit mit den Waffen aus- 
machen od. schlichten (auch vom blofsen Ab- 
brechen eines später ἴοι etzten Kampfes), 
und zwar πρός τινὰ mit einem, teils friedlich 
den Streit Veilegen, sich vergleichen, ver- 


διάκρισις --- διαλλαγή. 


söhnen, περί und ὑπέρ τινος über etwas (im 
N. T. zweifeln). » autachieden werden, 
διακριϑῆμεν (es soll) auf dem Rechtswe; 

entschieder τὴ 


en werden. Dav. 
διάκρισις, sag, ἡ, a) Teilung. b) Unterschei- 
dung. c) πιο αν rteilsspruch. d) 
, Frisur. 
διακρίτέος, 3. Adj. verb. von διακρίνω, was 
zu entscheiden ist, ταῖς δίκαις mit Prozsssen. 
Bumerenehe, ᾿ zum Feigen pen 
geschic διακριτική (mit u. ohne τι 
ie Kunst zu unterscheiden. Von τῆν 
διά-κριτος, ἃ. buk. ausgezeichnet. 
δια-προτέω, durchsc) ‚ Aurchbohren. 
διάχρουσις, ἡ, Aufenthalt, Verzögerung. Von 
δι bo, interpellare, unterbrechen; Med. 
vordckstofsen von sich, τινά od. τί einen od. 
etwas zurückweisen, abweisen, beseitigen, 
τὸν νόμον ἃ. h. intercedieren vermittelst des 
Veto, dah. a) a sich weisen, b) einen 
eisen, mit οἱ ersprechungen hinhal- 
ten, täuschen. c) verzögern, aufschieben, τί 
etwas. (Akt. unterbrechen. te. 


διάκτορος, ὁ, ep. u. sp. Geleiter, Begleiter, 
δια-αὔβερνάω, hi Aurebeiehere, ieren, leiten. 


δια-κύκάω, mit ἄνω καὶ κάτω, durcheinander 
mengen, das Unterste zu oberst kehren. 
dıa-zönalvoo, sp. in wellenförmige Bewe- 
gung setzen, τί. 
δια-κύχτω, ion. durch od. aus etwas (διά 
tıyos) hervorgucken. 
δια-κωδωνίξω, nusforschen, prüfen. 
διακώλῦσις, ἡ, die Verhinderung. 
διακωλυτής, οὔ, ὁ, Verhinderer. 
διακωλστικός, 8. hinderlich. Von 
δια-κχωλύω (δ), hindern. zurückweisen, τί, 
τινά, auch Inf., bisw. μή, od. τινά u. ὥστε 
Bi mit Inf.; eigentüml. τὸν κύκλον, ἃ. h. die 
rung der Ringmauer verhindern, also 
Bi are Iustapielarti 
10-209 ‚ lnstepielartig 
überh. erepotten, τί. 
διάκωχή, 5. διοκωχή. 
δια-λαγχάνω, durchs Los verteilen, τί, überh. 
teilen, dah. übertr. in Stücke zerreifsen. 
δια-λακτίξω, buk. in Stücke zerreilsen. 
δια-λάλέω, poet. u. sp. mit einem plaudern, 
etwas besprechen, ausplaudern. 
δια-λαμβάνω, Perf. pass. διείλημμαι, ion. 
διαλέλαμμαι, 1) auseinander nehmen, ἃ, i. 
a) teilen, verteilen, ϑώρακες Serinpntvor τὸ 
βάρος Panzer, die in ihrer Last (auf die ein- 
zelnen Teile des Körpers) gut verteilt sind. 
b) frennen, sondern, scheiden, mit u. ohne 
zuols, ἕς τι in etwas; σι διειλημμένος. 
€) übertr. einzeln für ae Deren 
od. im Sprechen absondern, dah. διαλαβεῖν 
λέγοντα im Sprechen eine Pause machen, oder 
κατὰ μέρος τῇ συγκρίσει etwas einzeln vor- 
nehmen, endlich auch τὰς οἰκίας, d. h. die 
Häuser bestimmen, wohin man gehen sollte. 
3) etwas Verteiltes empfangen, seinen be- 
stimmten Anteil (Dortionem) bekommen, von 
mehreren, die sich in eine Sache teilen, etwas 
em , zugeteilt bekommen. 8) in der 
Mitte fassen, z. B. den Wurfepiefs, in die 
Mitte nehmen, darwischennehmen, a) eigtl. 


verspotten, 
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Ausdruck der Fechtersprache. b) übertr. 
διειλη! ὑπὸ τοῦ σωματοειδοῦς vom Kör- 
perlichen durchdrungen. (Sp. auch περί zıwog 
über etwas sprechen.) 
δια-λά͵ 0, Surchleuchten, durchschimmern, 
'hervorleuchten, meist im übertr. Sinne, doch 
auch ἡμέρα der Tag bricht an (so auch abs,, 
διαλάμποντορ). 
ὦ λονθόνωΣ Aor. duliudon, „gubemerkt, 
übergangen, vergessen bleiben, entschwinden, 
teils abe. Fe unbemerkt’ teils τινά, od. 
mit Part. διαλάϑοιεν τοιοῦτοι γενόμενοι ἃ. i. 
in ihrer derartigen Beschaffenheit. 
δι-αλγής, 3. (ἄλγος) 1) ep. von durchdringen- 
den hefigen Schmerzen gepeinigt. 2) Poet. 
akt. schmerzbringend. 
δια-λέγω, I) Akt. auseinander lesen, aus- 
er en, τὶ κατὰ γένη. >» τ n. 
ὁμαι, Aor. διελέχθην u. ep. διελεξάμην, 
Perf. διείλεγμαι, 1 hin und herrechnen, τι 
etwas im Nachdenken auseinanderlegen, über- 
denken, erwägen. 2) sich unterreden, be- 
sprechen, sich unterhalten, absol. οὦ τινί 
und πρός τινα mit einem, περί sıvog über 
etwas, auch: mit einem über etwas unter- 
handeln, und so auch mit folg. Inf., aber 
διαλέγεσθαί τί τινι u. πρός τινὰ etwas mit 
einem besprechen oder durchsprechen. Oft 
von Sokrates und seinen Schülern, dah. auch 
Dialektik treiben, gewandt sein im Reden. 
Auch überh. über etwas (περί rıyog) spre- 
chen, τῇ πόλει öffentlich, ὅν τινε vor jmdm, 
πρός τι um etwas zu bewirken, doch auch 
πρὸς τὸν λόγον gegen den Satz, u. πρός τινα 
δὲ τινί zu jmdm, κατὰ ταὐτά in derselben 
Mundart. Auch absol. sprechen. 
διάλειμμα, τὸ, Zwischenraum (ἐκ διαλειμμά- 
τῶν in Zwischenräumen), Pause. Von 
διαλείπω, 1) trans. dazwischen lassen, a) 
einen Raum, z. B. ὅσον δύο πλέθρα od. το- 
σοῦτον, u. so auch im Pass. διαλέλειπτο δύο 
σταδίους es blieb ein Zwischenraum von 2 
Stadien; unterlassen, aufhören, m. Partic. 
(λέγων) stocken, und negiert (auch Eure’ pasn.) 
unaufhörlich, ἀνακαλῶν nennen, διαβαλλόμενος 
verleumdet werden: doch auch abs. entfernt 
sein, ἀπό τινος auseinander sein, u. διαλεί- 
zovres in Zwischenr&umen. Subst. τὸ διαλεῖ- 
πον der Zwischenraum. b) eine Zeit, οὐ πολὺ 
διαλιπών nach wenig Augenblicken, χρόνον 
von Zeit zu Zeit, u. mit weggel. Aco. 2) intr. 
a) dazwischen vergehen, διαλιπόντων ἐτῶν 
τριῶν nach einer Zwischenzeit von 8 Jahren. 
b) dazwischen liegen, s. oben. 
δι-ἄλείφω, sp. durchstreichen, auslöschen. 
διαλεκτικός, ὃ. (διαλέγομαι), zum Disputieren, 
zur Dialektik gehörig, geübt od. geschickt, 
dialektisch, ἡ διαλεκτική verst. τέχνη die 
Disputierkunst, Dialektik. 
διάλεκτος, ἡ (διαλέγομαι), 1) Unterredung, 
mündliche Verhandlung, πρός τινα mit einem. 
2) Mundart eines Volks. 
διάλεξις, eg, ἡ, ΒΡ. = διάλεκτος. 
διά-λευχος, 3. sp. weilslich, mit weils unter- 
mischt. nen besetzt. 
διά-λιϑος, 2. sp. hin u. wieder mit edlen Stei- 
διαλλαγή, ἡ (διαλλάσσω), eigtl. Umtausch, 
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dann bes. Wechsel der Gesinnung, Versöh- 
nung, Bündnis, meist im Plur., πρός sıva mit 
Jmdn: Im bes. stehender Ausdruck von der 
ersöhnung der Volkspartei mit den Aristo- 
kraten nach dem Sturze der Dreifsig in Athen. 
διάλλαγμα, τὸ, poet. der Tausch. ᾿ 
διαλλακτήρ, ὁ, poet. = διαλλαχτής. 
διαλλακτής, οὔ, ὁ, Vermittler, Friedensstif- 
ter, περί τινος. ᾿ 
δι-αλλάσσω, att. ««τω, I) Akt. 1) trans. a) 
verändern, eintauschen, für etwas anderes 
annehmen, anlegen; durchwandern, durch- 
ziehen permeare. Ὁ) jmds Gesinnungen än- 
dern, aussöhnen, versöhnen, τινί mit jmdm. 
2) intr. verändert, d. i. verschieden sein, srl 
von jmd, εἶδος im Äufsern. Subst. τὸ διαῖ- 
λάσσον τινός die Verschiedenheit einer Sache. 
— II) Med. u. Pass. fut. διαλλαγήσομαι, Perf. 
διήλλαχθε, Aor. διηλλάγην u. διηλλάχϑην, 1) 
verschieden sein, διηλλαγμένος verschieden, 
τινί in etwas. 3) unter sich eintauschen, ver- 
tauschen, miteinander tauschen, τινός ἃ. h. 
sich einer N res Er en 
( ϑρας = ἀλλάσσεσϑθαι ἧς ἔχθρας). 
te werden, od. sich Vernöhnen, τινί 


od. πρός τινὰ mit jmdm, auch abs. εὐμενῶς di 


διαλλαττόμενος ein wohlwollend Versöhnter. 
δια-λογέξομιαι, Dep. med. 1) bei sich erwä- 
gen. 3) gemeinschaftlich untersuchen, Dav. 
διαλογισμός, ὁ, Gedanke, Grundsatz, le- 
gung, Bedenklichkeit. 
διά, Ὃς, ὁ (διαλέγομαι), Unterredung, Ge- 
spräch, Dialog, περί τινος. 
δια-λοιδορέομαε, Dep. pasa. heftig schelten, 
τινί auf einen. 
die-Aöuaivoner, Dep. med., Part. perf. -λεῖυ- 
μασμένην, grausam mifshandeln, verstümmeln, 
ins Verder! stürzen, schädigen, auch blofs 
entstellen, τινά u. τί. (Perf. διαλελόμασμαι 
ion. in pass. Bdtg.) 
διάλῦσις, zus, ἡ (διαλύω), Auflösung, Tren- 
nung, ἡ τῶν γεφυρῶν οὐ διάλυσις das Nicht- 
abbrechen der Brücken; τῶν» ὡμολογημένων 
Bruch des Vertrags, od. εἰφατοπάδου En 
sung ass Hosen, οἰζλρον πραιοθας sich ΘΝ 
streuen, ὅ. 16 Zeit, wo man den 
Markt Veriälk ee 6. ee die Bezah- 
lung der Schulden, und in bes. (εοῦ πολέμου) 
Einstellung der Feindseligkeiten, dah. bes. 
Plur. friedliche Lösung, Friedensvertrag, Ver- 
söhnung, πρός τινα. ἱτινός. 
διαλύτὴς, οὔ, ὁ (διαλύω), Auflöser, Verräter, 
διαλύτικός, 3. zum Auflögen geschickt. Von 
διαλῦτός, 3. auflöslich. Von 
δια-λύω, Τὴ Akt. u. Pass. auflösen in seine 
Teile, dah. a) trennen, τινά. Im Pass. sich 
trennen, fortgehen, ἔκ τινος, z.B. ἐκ τῶν Ad- 
γῶν aus der Unterredung, ἀπ᾽ ἀλλήλων aus- 
einander gehen. b) zu grunde richten, ver- 
nichten, zerstören, zerschlagen, entkräften; 
im Pass. aufgelöst werden, sterben. c) überh. 
zu nichte machen, beseitigen, verscheuchen, 
aufgeben, ein Bündnis, eine Verbindung auf- 
lösen, aber auch Krieg, Streit aufheben, 
sohlichten, beseitigen, abs. u. τὸν πόλεμον, 
od. eine Schuld bezahlen, mit u. ohne τὸ 
χρέος. Im bes. auch eine Versammlung ent- 


διάλλαγμα — διαμελετάω. 


lassen, aufheben, u. τὸν λόγον ὁ die Un- 
terredung in der Mitte ab Oft vom 
Heere, dasselbe entlassen, auseinander 
hen lassen. Pass. auseinander gehen, ent- 
Tessen werden, sich zerstreuen, καεὰ πόλεις 
in die Städte od. städteweise wie κατὰ Eden 
nach den einzelnen Stämmen, dx’ οἴκου nach 
Hause. II) Med. 1) etwas (si) unter sich auf- 
heben, Freundschaft, oder Feindschgft, Streit, 
auch περὶ τῶν ἐγκλημάτων die Beschwerden 
erledigen, überh. sich vergleichen, versöhnen, 
ee ode sa = ER: » von dem 
inigen len. 3) = Pass. fortgehen. 
δια-λωβάω, sp. über u. über verstämmeln. 
δι-ἀμαάϑύνω, poet. ganz zu Staub machen, 
vernichten, vertilgen. 

δια-μαντεύομαι, sp. sich (sibi) weissagen, 
ὄρνισι aus dem Kluge der Vögel. 

di ἄνω, Perf. διημάρτηκα, sich ganz 
irren, abkommen, τενόρ von etwas, etwas ver- 
fehlen, nicht erreichen, τοῦ παντός auf ganz 
falschem Wi sein; such einer Sache ver- 
lustig sein, sie nicht haben. Dav. 
διαμαρεία, ἡ, Irrtum, Fehler, Versehen, τῶν 
ἡμερῶν in den Tagen, τόπου Verirren. 
᾿α-μαρτύρέομαι, Pass. durch Z wider- 

legt werden, mit folg. Inf. und μή. 

δια-μαρτύρομαι (Ὁ), Dep. med, 1) Gott od. 

Menschen zu Zeugen anrufen, w: eines 
erlittenen Unrechte. 3) schwören auf etwas, 
versichern, mit folg. örı. nR: beschwören 
etwas nicht zu thun, mit Inf. u. μή.) ; 

σιαςμάσεϊγόω; en: ee 
α-μαστροπκεύω, sp. verkuppeln, τὴν 
arte bie einem die Herrschaft durch 
eine Heirat zuwenden. 

δια-μάχομαε, Fut. ion. -χόσομαις att. -χοῦμαι, 
Konj. aor. -ἔσωμαι, ep. -ἥσασθαι. Δὰν verb: 
-χητέον, einen Kampf aus- oder urch- 
ΠΣ iin iengpee per (entschei- 

enden) Kam; wagen, rin! τινα gegen 
jmdn, περί, Sie τινὸς über, für jmdn oder 
etwas kämpfen, einen verteidigen. Mit einem 
abhäng. Satze: dafür kämpfen, dafs, es 
durchsetzen, sich beeifern, erstreiten, mit 
dem Inf. mit u. ohne μή, auch περὶ τούτων 
ὅπως, od. blofs ὅπως od. ὅτε d. h. streiten 
od. behaupten dafs, widerstreiten, u. τέ etwas 


verweigern. . 
δι-αμάω, Aor. ep. διάμησε, sonst διή-, 1) Akt. 
zermähen, di chneiden, durchhauen, zer- 


kratzen. 2) Med. sich (sibi) auseinander 
kratzen, aufscharren, aufgraben. 
δια-μεϑίημι, De loslassen, fahren lassen. 
δι-ἀμείβω, 1) ver-, eintauschen, Yaufrıda 
αἴαν Εὐρώπας Asien mit Europa vertauschen, 
Di aus Europa nach Asien kommen. 2) 
Med. a) sich αὐτὼ für etwas eintauschen, τί 
τινος od, τί zıyı etwas mit jmdm vertauschen. 
b) absol. wechseln (z. B. in der Liebe), Auch 
etwas mit einem wı od. etwas durch- 
δια-μειδιάω, lächeln. [wandern. 
δια-μειράκιεύοριαι, sp. Dep. med. sich kna- 
benhaft streiten, rss! mit jmdm. 
drdper ἐς, wg, ἡ, sp. Umtausch, Austausch, 
z. B. der Gefangenen. 
δια-μελετάω, durchüben, überlegen. 


διαμέλλησις — διάνοια. 


διαριέλλησις, ἕως, ἡ, das Zaudern, τὴν ὅ. 
ποιεῖσθαι τῆς φυλακῆς mit Schutzmalsregeln 
zaudern. Von 


tadeln, τί. 
δια-μένω,, 8) verbleiben, ἔν τινε bei oder in 


abmessen, mit u. ohne Acc., περὶ τὸ τεῖχος, 
auch bes. τὸ ὅδωρ die nach der zn 
zugemessene u. bestimmte Zeit für die le 
vor Gericht bestimmen. Ὁ) nach dem Malse 
verteilen. 2) Med. a) sich zumessen lassen, 
nach Ausmessung unter sich verteilen. b) sich 
(sibi) etwas zumessen. c) — Akt. Dav. 
διαμέτρητος, 2. ep. vermessen, abgemessen. 
διά-μετρος, ἡ, der Durchmesser, die Diagonale; 
ἐκ διαμέτρου ἐσὲ. 
δια-μηχανάομαε, Dep. med., stets im Werke 
haben, aussinnen, mit folg. Inf. od. ὅπως. 
διω-μεκρολογέομαι, sp. gegen jmdn kleinlich, 
karg sein 


διςαμελλάομαε, Dep., wetteifern, τινί oder 
πρός τινα wetteifernd sich bemühen mit 
einem, τινί in etwas, auch περί, πρός, εἴς τι 
25 mit folg. Inf. ne 

α-ρβερινήσχω, nur im Perf. pase. δι - 
μαι, ἐμοὶ Im Gedächtnis haben sich wohl er- 


innern. 

δια-μισέω, εὐ. von Grund aus hassen. 
δια-μεστύλλω, ion. zerstückeln, mit κατὰ 
μέρεα in Stücke zerteilen, τί. 
δια-μνημονεύω, 1) ins Gedächtnis zurück- 
rufen, im Gedächtnis behalten od. haben, sich 
erinnern, τί od. τινός. 2) einer Sache ge- 
denken, erwähnen, ri, mit dem Part. διαμνη- 
βονεύεται ἔχων man erwähnt noch, dals er 
gehabt. 


δια-μοιράω, poet. zerteilen, zerreilsen; Med. 
ep. u. poet. in Stücke teilen, zerteilen, ἕπεαχα 
in sieben Stücke. 

δια-μονή, ἡ, sp. die Dauer. 

gem, an ἕως, ER sp. Gestaltung. " 

[27 aus δι-ανα-παξ, πήγνυμι), poet. u. 

. Adv. durch u. durch, völlig, abs., u. mit 

Gen. durch etwas hindurch. 


dia, (such in tmesi), Adv. (von διανα- 
ber lokal: durch u. durch, gans durch, 
durchaus, d ig, een er = 
ἐξέροσ' er zog den ganz larc] 
(a) aus der Schulter heraus; auch mit dem 
Gen. ganz hindurch od. mit hinzugef. dd 
τινος. 2) tomporal: ununterbroehen, Ξ 
dig, auch mit alst, fi πάντα. 
διαμαφρέως, ion. u. Ὀυκ, == διαμπερές. 
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δια-δδάλέος, 2. poet. ganz durchnässend. 

δια-μϑολογέω, sich vertraulich, eingehend, 
igiös unterhalten, περί rıwog über eine 

e, πρός τινὰ mit einem. 
δικαμφίδιος, 2. poet. abgesondert, verschieden. 
δι-αμφισβητέω, streiten, πρὸς ἀλλήλους, περί 
τινος über etwas. Dav. 


δια-ναυμαχέω, eine entscheidende See- 
schlacht liefern, überh. zur See kämpfen, 
τινί und πρός gegen einen. 

δια-νάω, sp. durchfliefsen. 

δι-ἀνδῖχα, Adv., ep. u. poet. wie ἄνδιχα, 8) 
zwiefach, μερμηρίζειν zwiefacher Mein 
sein, hin und her überlegen, mit folg. ἢ — ἤ. 
b) geteilt, δῶκε ἃ. i. von zweien eins, dah. 
auch auseinander, entzwei. 

δι-ανεκής, att. = διηνεκής. 

διανέμησιρ, IP Verteilung. Von 

δια-νέμω, . -γενέμηκα, Aor. Pass. -ἐνεμή- 
ϑην, sp. Fut. -νεμήσεσθαι, Pass. -νεμητέον, 1) 
Akt. verteilen, einteilen, τί τινε etwas einem 
aus-, zuteilen. 2) Med. unter sich verteilen, 
eich in etwas teilen (im N. T. auch ver- 
breiten). 

δια-νεύω, sp. zunicken, τινί jmdm. 


dıa-vto, Perf. -νένευκα, hindurch, hinzu 
schwimmen, ἔς τὸ zu etwas. ( . sich 
durcharbeiten) 

διά-νημα, τὸ, Gespinst, Faden. 


δια. OpLct, 50. = διανέω. 

δι-ανϑίζω, sp. mit Blumen sticken, überh. 

nern ἊΣ Ἢ NR 
w-aviornus, Aor. 2. διανέστην, intr. sich er- 
heben, aufbrechen; übertr. τῷ ἀναγκαίῳ Eup- 

zier διαναστάς durch sein unabweisliches 
teresse zur Klärung des Verhältnisses ge- 


drängt. 

δια-νοέομαι, Dep. pass. mit Fut. med., Adj., 
verb. £ov, durchdenken, dah. 1) nach- 
denken, überlegen, abe. u. zegl τενος, z. B. 
κακῶς διανοηθεὶς περὶ τῶν οἰκείων der 
schlechte Einsicht hat in seinen eigenen An- 


nen 
od. folg. ὡς denken, dafs, auch mit dem Part. 


, Denkkraft, Verstand; Seele, 
ἡ ὄφις τῆς 8. das Auge des Geistes, τῆς ὃ. 
τὸ βέβαιον Seelenfestigkeit, τὴν δ. κινεῖν ἐπί 
τινι seinen Geist in Bewegung setzen zu et- 
was, u. als Appos. τὴν διάνοιαν in Gedanken. 
b) Gesinnung, art. 3) Gedanke, ἃ. i. a) 
Vorhaben, & τινὰ gegen jmdn, Entschliefsung, 
Absicht, Plan, ἀπὸ βραχείας δ. infolge einer 
plötzlichen Entschlusses, τὴν d. ἔχειν τινό 
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einen Plan zu etwas haben; dah. auch b) 
Unternehmung. 

δι-ανοίγω, Öffnen, im N. T. μήτραν erstgebo- 
rener; v00» τινὸς das Verständnis öffnen; er- 
läutern, auslegen. 

διανρομεύς, ὁ, sp. der Verteiler. 

διανομή, ἡ δια, νέμα), Verteilung, bes. von 
aasuede, d, Perg ans Volk. iin 
ἐτανταῖος, 8. u. 2. (ἀντὶ et. gerade hin- 
durchgehend, durchdri ἢ unerbittlich. 
δι-αντλέω, eigentl. ausschöpfen, übertr. aus- 
halten, bestehen. 

δια-νυχτερεύω, übernachten, die Nacht hin- 
bringen, abs. u. ἔν τινι, ἐπί τινος bei od. mit 


ei I. 

δι-ανύω, ep. u. poet., u. διτανύτω, ganz 

vollenden, vollbringen, zu Ende bringen, ὁδόν 

einen Weg vollenden, zurücklegen. Mit dem 

Air ἀγορεύων er hatte bis zu Ende er- 
t. 


δια-παιδαγωγέω, Kinder führen u. beschäf- 
tigen, übertr. unterhalten, τινά durch Ver- 
gnügungen (τινί) hinhalten, damit hinbringen, 
τί; τὴν ἕξιν, von der Diät, durch welche jmd 
sich gesund erhält (auch: täuschen). 
δια-παιδεύομαι, Pass. vollständig unter- 
richtet werden. 
δια-παλαίω, sp. τινί, mit einem kämpfen. 
. δια-πάλλω, poet. u. sp. durchs Los zuteilen. 
δια-πᾶλύνω, poet. zermalmen. 
διαπαντός, Adv. st. διὰ παντός, durchaus. 
δια-παπταίνω, sp. scheu sich umsehen. 
δια-παρατριβή, ἡ, N. T. Gezänke, Gestreite. 
δια-παρϑενεύω, ion. u. sp. entjungfern. 
δια-πασσάλεύω, ion. u. Sp. Ausspannen u. 
annageln, τιψὰ πρός τι. 
δια-πάσσω, Fut. -άσω, ion. Perf. pass. -πέπα- 
σμαι, dazwischenstreuen, τινός von etwas, & 
τι zwischen etwas. 
δια-παύομαι, pass. gänzlich aufhören oder auf- 
gelöst werden; Med. eine Pause machen. 
δι-απειλέω, 1) Akt. ion. u. sp. (dazu noch) 
drohen, abs. u. mit ὡς u. dem Fut, 2) Med. 
= Akt., zwi jmdm. 
διά-πειρα, ἡ, Erprobung, Probe, τινός mit 
etwas, διάπειράν τινος ἀφικέσθαι etwas 
oder jmdn kennen lernen, διάπειραν λαβεῖν 
τινος ἕν τινι einen Versuch machen, probieren 
ee an a N - 
α-πειράομαει, ., Aor. -πειραϑ εἰς, es ver- 
suchen“ ins mit etwas oder einem, dah. 
auch einen auf die Probe stellen, überh. ken- 
nen lernen, erfahren. (Sp. auch Akt.) 
δια-πείρω, poet. u. sp. Part. aor. -πείρας, 
Konj. aor. pass. -παρῇ, sp. durchbohren. 
δια-πέμπω, 1) Akt. a) von einem Orte nach 
einem senden, hinüberschiffen, hinübergehen 
lassen, hinsenden, abs. od. τί, τινά, τινὰ πρόρ 
τινα, ἕς, κατά τι. Ὁ) herumsenden, nach ver- 
schiedenen Richtungen aussenden. 2) Med. 
das Seinige hinüberschicken oder von sich 
etwas zusenden, abs., τί τινε u. πρός τινα. 
δια-περαίνω u. Med. «νομαι, m. Fut. u. 
Aor. 1. u. Adj. v. -περαντέον, vollenden, zu 
Ende bringen. 
δια-πι μαι, Pass., Plapf. -επεπεραίωτο 
8) übersetzen, überfahren, k τι. Ὁ) aus der 


διανοίγω — διαπονέω. 


το gezogen, gezückt werden. (Sp. auch 


δια-περάω, 1) sp. trans. überfahren, τινά. 2) 
- intr. hinübergehen, überschiffen, ἐπί, εἴς τι, τί 
etwas durohschiffen, durchsegeln. 3) übertr. 
hindurchdringen, überstehen. 
δια-πέρϑω (διὰ παντὸς =.), ep., Aor. 3. δεέ- 
πρᾶϑον, 1) Akt. von Grund aus zerstören, ver- 
wüsten, vernichten. 2) Med. in pass. Bdtg 
Aor. -ἐπράϑετο. 
δια-περονάω, sp. durchstecken. 
δια-πέτομαι, Aor. διεπτόμην und διεπεάμην, 
einen Raum durchfliege: infliegen, fliegen, 
verfli ‚ eigentl. u. übertr. 
δια-πεύϑομαι, 8. διαπυνθάνομαι. 
δια-πήγνυμαι, sp. Med. sich (sibi) zusam- 
menhängen, aneinander hängen, binden, τί. 
δια-πηδάω, über etwas setzen, einen Satz 


en. 
δια-πιαίνω, buk. ganz fett machen. 
δια-πίριπλαμαι, Pass, Perf. -πεπλησβένος, 
Aor. -επλήσϑη, überall mit etwas (riwög) an- 
gefüllt werden. 

δια-πίνω [1], um die Wette trinken, zechen. 
δια-πιπράσκω, sp. verkaufen. 

δια-πέπτω, Aor. -ἔπεσον, zerfallen, d. i. a) 
auseinander fallen, sich auflösen. b) fehl- 
schlagen, vereitelt werden. c) durchkommen. 
dia-rLorEb®, anvertrauen, τινί τι. 
δια-πλάττω, Fut. -άσω, sp. ausbilden, ge- 
stalten. 

δια-πλέκω, 1) hindurchflechten, herumwickeln, 
ἕν τινι zwischen etwas. 2) zu Ende flechten, 
ion. τὸν βίον das Gewebe des Lebens vollenden. 
δια-πλέος, 8. sp. ganz voll. 

δια-πλέω, Aor. -ἔπλουσα, 8) hindurchschiffen 
od. fahren, von einem iffe. b) hinüber 
(πέραν) schiffen, übersetzen, abs. od. εἴς τι 
nach einem Orte, auch τί etwas überschiffen, 
u. τινί mit od. auf etwas. Übertr. τὸν βίον 
das Leben durchschiffen. 

δια-πληκτίξομαι, sp. im Faustkampf wett- 
kämpfen, überh. streiten, p , necken. 
δια-πλήσσω, ep. zerschlagen 

διάπλους, zegr. AUS 005 (διαπ' h 1) Adj. 2., 
erfahrt, u. zwar a) Ort, 


durchschiftbar, zu sieren, FLY) 

2) Subst. ὁ 8. die 

wo übergefahren wird, die Furt. b) das 
Überfahren, die Überfahrt, πρός τι tberh. 
Seefahrt, ἀπὸ τῆς οἰκείας. 
δια-πνέω, Aurchwehen, durchblasen. Sp. sich 
erholen, ἔκ τινος. Pass. verweht werden. 
δια-ποικέλλω, ganz oder überall bunt machen, 
verzieren. 

δια-πολεμέω, 1) den Krieg zu Ende führen, 
auskämpfen, Suomemolspneöneron Part. abs., 
da der Krieg zu Ende sein werde. 2) den 
Krieg auskämpfen, fortführen, πρός τινα, 
mit einem fortwährend Krieg führen, käm- 


pfen, τινί. R igen des Kri 
διαπολέμησις, eng, ἡ, das - 
dıa-Ro. a, die Belagerung zu Ende 
führen. 


διαπομική, ἡ (διαπέμπω), das Hin- u. Wieder- 
schicken, die Sendung, πρός τινα. 

δια-πονέω, 1) Akt. a) mit Mühe arbeiten, 
ausführen, verrichten, einüben, τί übertr: 


διαπόνησις — διαρπάζω. 


οἶκον = διοικοῖν verwalten. Ὁ) durch An- 
strengung üben, bilden, abhärten. 2) Med. 
en. Bi Arge dl Toner 3b 

en Körper ab- 
härten, vol; πορείαις auf Märschen. b) etwas 
mit Ans: thun, sich sorgsam in etwas 
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gezeichnet, vorzüglich, prächtig, τινί durch 
een t. τὸ δ. der Sieus, | 

τα-: 1) intr. poet. u. sp. hervorstechen, 
sich auszeichnen, τινί durch etwas. 2) trans. 
poet. τί etwas zu zieren suchen. 
δια-πρεσβεύομαι, Gesandte herumschicken. 


üben, τοιαῦτα in solchen Dingen, μουσικήν δια-πρήσσω, 5. διαπράσσω. 

Musik treiben. (N. T. auch: aufgebracht δεα- τεύω, ion. verraten, πρός τινα, verd. 
sein.) Lesart, jetzt διέδρη (v. διαδιδράσκω) ἐνθεῦ- 
διακόνησις, ἑως, ἡ, Ῥητοϊνα δοῖμαα, ὕνπα. ἮΝ Σοὶ διεδρημότευιν eg 6 79. 
 ά-πονος, 2. sp. ausdauernd, abgehärtet, Adv. dıa-z T . -πέπρισμαι, durchsägen, 
-όνως mit Mühe, ἡ zersägen. Nr im Med. äufserst aufgebracht 


δια-πόντιος, 2. überseeisch. 
agb: 1) Akt. durch- oder darüber- 
hen ‚ darüberführen od. setzen. 2) 
'ass. mit Fut. med. durchgehen, durchziehen, 
durchmarschieren, τί durch etwas, auch με- 
ταξύό τινος mitten zwischen, τὴν ὁδόν den 
Weg zurücklegen, abs. einhergehen. Übertr. 
τὸν βίον δ. die Lebensfahrt machen, ἐπί τινος 


auf etwas. ἂν Kara 
δι-απορέω, 1) Akt. in grofser Verlegenheit, 
Ungewifsheit sein, zweifel sein, jr mit 
indir. Fragsatz od. el, od. mit περί τινος über 
etwas; auch τί, z. B. ταῦτα. 2) Mod. Impf. 
-ηπορούμην, mit Aor. pass. bei sich in Ver- 
Kgasheit sein, abs., u. mit indirekter Frage 
od. πρός τι bei etwas. 

δια-πορϑέω, ep. poet. u. sp. ganz zerstören, 
verheeren, Perf. pass. -πεπόρθημαι zu grunde 
N er ne ) trans. überfahren, übe 
[7 7 μεύω, 1 8. ü ἢ, über- 
setzen, zu Wasser von einem Orte (di zıv0g) 
zum andern (ds τι) bringen, τινά. rer. 


überbringen, τί τινὶ etwas einem. 2) intrans. di 


5 ‚xt über Se ne 
ἰα-πραγμάτεύομαι, Dep. med. durchmu- 
stern, erforschen, τί etwas. (N. T. auch: Ge- 
Ann halber ein ee treiben.) 
ἰαπραϑέειν, εκ. διαπέρϑω. 
διάπραξις, εως, ἡ (διαπράσσω), Vollbringung, 
Absicht, πολιτική im Staat. 
διά-πρασις, ἡ, sp. der völlige Verkauf. 
δια-πρά » att. -τεω, Ep. u. ion. -«πρήσσω, 
1) Akt. a) zu Ende bringen, vollbringen, 
fertig werden, λόγων mit Erzählen, bewirken, 
zurückli den Weg, κέλευθον u. πεδίοιο 
das Gefild durchlaufen, mit folg. Inf. bewirken 
dafs, τινί τε einem etwas erwirken. Ὁ) ab- 
than, zu grunde richten, töten (immer im 
Pass. u. zwar meist im pr). — 2) Med. a) 
seine Geschäfte vollbringen, überh. besorgen, 
bewerkstelligen, τὰ τοῦ ἑἱπποκερταύρον alles 
wie Hippokentauren verrichten, ausrichten, 
τί, πρόρ τινα gegen einen, φιλέαν foodus scere. 
b) sich verschaffen, erwerben, erlangen, er- 
wirken, durchsetzen, τί, τὶ παρά τινος, 
τινί τὰ τινος, u. mit dem Inf. mit und 
ohne ὥστε es durchsetzen dafs, auch 
ΠΗ sırog mit dem Inf. von jmdm erlangen 
; abs. seinen Zweck durchsetzen, fest- 


wetsen, ausbedii seine Absicht 
auswirkeı τινος bei einem, bes. durch 
Un , dah. unterhandeln, δι᾽ dp 


νέων, πρός τινα mit einem, περί τινος ἅ 


διακρεκής, 3. Adv. «ὥς, hervorstechend, aus- 


sein.) [a. mit Gen. 
δια-πρό, ep. durch u. durch, Adv. ohne Kasus 
δια-πρύσιος, 3. u. 3. (aus δια-περύσιος vgl. 
πέρυσι) er u. poet. aurchdzingenl; weithin 
tönend. utr. sing. als Adv. durchdringend 
δια-πταίω, stottern. [daut). 
δια-πτοέω, ep. «πτοιέω, auseinander scheu- 
chen, verjagen, τενά τι einen durch etwas. 
δια-πεύσσω, auseinanderfalten, übertr. ans 
Licht bringen. Dav. 
διαπυῦχή, ἡ, poet. Zusammenfaltung, mit 
δέλεου od. γραμμάτων der vielgefaltete Brief. 
δια-πτύω, anspucken, übertr. geringschätzen. 
δια-πυκτεύω,, mit der Faust durchkämpfen, 
wettkämpfen, τινί mit einem, übertr. sich 
streiten, τινί. 
δια-πυνθάνομαι u. poet. διαπεύϑομαι, 
Dep. med. durchforschen, nachfragen, sich 
erkundigen, τί nach etwas, od. τινός, mit 
einer indir. Frage, einen befragen, ob u. 8. w. 
διά-πῦρος, 2. 1) durchglüht, glühend, feurig. 
3) übertr. feurig, hitaig, leidenschaftlich. Dav. 
Ö » 1) in Zorn setzen. 2) poet. auch 
Med. verbrennen. 
Sdıa-zalto, einzeln verkaufen, verschleilsen. 
δι-αραίρηται, ion. Perf. pass. v. διαιρέω, w. 8. 
δι-ἀράσσω, ep. u. ion. durchschlagen. 
dı-as » ἢ Akt. 1) durch Glieder zusam- 
en, τί, 2) zerl . 8) übertr. sp. in 
rache Silbe von Silbe deutlich tren- 
ikuliert sprechen. II) Med. sich (sidi) 
etwas nach Gliedern (od. Silben) zusammen- 
ordnen, φωνήν seine Stimme artikulieren. 
Wen ἡ, Ausbildung der Glied 
διάρϑρωσις, δῶρ, ἡ, sp. Ausbildung der Glieder, 
Gelenkigkeit. 
δι-ἀριϑμέω, 1) Akt. einzeln aufzählen, her- 
rechnen, τί τινε. 2) Med. sich (sid) be- 
Beer Fut. ) zureichen, hinreich 
δ᾿ , Fut. -ἔσω, a) zureichen, ichen, 
εἴς 0d. πρός τι zu od. für etwas. Ὁ) abs. 
stark genug sein, ausdauern, aushalten (τῷ 
fr πρός τι etwas noch erleben). Dav. 
ταρκῆς, 2. 8) ganz ausreichend, vollkommen 
genügend, hi lich, genug, πρός od. εἴς τι 
zu etwas, einer Bach n ger ‚en. Ὁ dauernd. 
Adv. «ὥς, Superl. εἰς τὸ γῆρας διαρκέστατα 
ξῆν so leben, dafs man bis ins Alter sein 
reichliohes Auskommen hat. ᾿ 
δι-αρμόξω, poet. u. sp. 1) trennen. 2) dazwi- 
er ἦν ion ie Ann ΡῈ Bas 
dıdgxayn, ἡ, ion. u. sp. ündern, Rauben. 
διαοπάξω (auch Fut. med.), 8) zerreilsen, 
serfleischen, ein-, wegreifsen, verschlep 
rauben. Ὁ) einen (vv) ausplündern, berauben 
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δια-ρραένομαι, poet. pass. herabrieseln, ἔκ 
τινος. 
δια-φραίω, Aor. pass. -ρραισθέντες, Fat. med. 
mit pass. Bdtg, ep. u. poet. in Stücke reifsen, 
zerschmettern, vertilgen, ausrotten. 
δια-ρράπτω, Sp. ve en. x 
di eo, Aor. διερρόην, Perf. διερρύηκα, 1) 
durchfliefsen, abs. od. διά zıyog durch etwas; 
auslaufen, leck sein. 2) auseinander-, zer- 
fliefsen, dah. a) sich zerstreuen. b) vergehen, 
hinschwinden. c) im Wohlleben (ὑπό rıvog) 
zerflielsen, schlaf, welk sein. 
δι ἡγνῦμιε (such in tmesi), im N. T. διαρ- 
eco, 1) trans. durchreifsen, durchstofsen, 
τί τινι etwas mit etwas. 2) intr. (Perf. 
διέρρωγα und Pass. aor. διερράγη») zerreifsen, 
zerplatzen, auch übertr. ψευδόμενος vor Lügen 
bersten. 8) Med. sich gewaltsam hindurch- 
drängen, durchbrechen, τὰς ἐπάλξεις die 
6 ἌΡ (διαρρηϑῆναι 
nv, Adv. (διαὶ x), ausgesproche- 
nornalsen. ausdrückkch. ie 
da-gersom, 5. διαι με az ἘΣ 
(nur Präs. u. Impf.) u. δεαρρέπτω, 
ep. Terativt. Kap. διαι med 1) hindurch- 
werfen, hindurchschnellen. 2) auseinander 
werfen, nach allen Seiten zerstreuen, ἀστέρες 
τοῦ οὐρανοῦ διερριμμένοι zerstreut. 8) unter 
einzelne hinwerfen, τενί τι d.i. verteilen. Dav. 
διάρριψις, sog, ἡ, das Auseinanderwerfen, 
Hin- u. Herwerfen. 
δια-ρροή, ἡ, poet. der Durchgang, Plur. auch 
πνεύματος, die Luftröhre. 
δια-ρροθέω, poet. einjagen, τινί τι. 
διάρροια, ἡ (διαρρέω), das Durchfliefsen, bes. 
Durchfall. 
δι "απρροιξέω, poet. hindurchsausen, eısögdurch 
etwas 


δια-ρρύδαν, poet. Adv. zerfliefsend. 


δ 8, ara, ὃ, ἡ (διαρρήγνυμε) poet.: 
durchrissen, durch! 


brochen, τινέ von etwas. 
δι-αρταμέω, poet. zerstückeln, zerreifsen. 
δι-αρτάω, sp. zertrennen, abschneiden. 
δια-σαίρω, sp. Perf. -σεσηρώς, höhnisch lachen. 
δια-σαλεύω, sp. heftig erschüttern, ‘in Unord- 
nung brin; (Pass. v. unsicherem ).. 
διασαφέω (σαφής), deutlich, verständlich ma- 
chen, deutlich lehren, bestimmt erklären, τί 
od. mit folg. Fragesatz. E 
δια- ko = διασαφέω. 
δια-σείω, durchschütteln, erschüttern, eigtl. 
u. übertr. erschüttern, verwirren. (Aueh mıfs- 
handeln.) 
δια-σεύομαι, ep., Aor. 3. synk. διέσσυτο, hin- 
durchstärmen, -rennen, -fahren, abs. u. τινά, 
z.B. er eilte durch das Volk, od. τινός durch 
etwas springen od. fahren, ähnl. (ἔχ) τινος 
an Sa an. ᾿ τ 
α-σημαΐνω, (durch ein Zeichen) angeben, 
bezeichnen, andeuten, αὐτὸν βουλόμενον von 
sich, dafs, oder mit folg. indir. Frages. oder 
ὡς u. Opt. ß 
dd-annos; 2. (onen) ah ap. sehr = 
ennbar, ausgezel Ἢ νεῖ 
Βομκὺ durch. ἐν h N 
Διάσια, τὰ, (Ζεύς, Διός), Fest des Zeus μει- 
λίχιος, des Bühne-Zeus, σὰ Athen anfserhalb 


διαρραίνομαι — διασπάω. 


der Stadt mit Gebrfuchen düsterer Art ge- 
feiert. 
δια-σϊωπάω, immerfort, noch ferner schwei- 
gen. Poet. trans. verschweigen. 
δια-σχάπτω, durchgraben, -stechen, -bre- 
chen, τί. τορι ρῶς x 
δια-σχἀριφάομαι, . med. (σκάρῖφος, Grab- 
stichel), aufsel arren, zerkraizen, übertr. un- 
tergraben. 
δια-σχεδάννδμι, Fut. att. -σκεδᾶ, ep. ion. u. 
sp. Nebenform διασχέδνημε, zerstreuen, 
auseinander werfen, dah. erı das Heer 
een auseinander treiben od. se 
ler en lassen, zertrümmern, zerschel- 
len. fbertr. μον δὰ vernichten, söpovg u. 
damit verbunden auch τὴν γῆν. Pass. zer- 
streut werden oder sich zerstreuen, sich auf- 
lösen, auseinander gehen, zerstieben. 
δια-σχέπκτομαι, 8. διασκοπέω. 
δια σνευάξομαι, Med. 1) sich in Bereitschaft 
setzen, milit. in Schlachtordnung stellen. 2) 
sich (sibi) etwas (τί) in Bereitschaft setzen, 
vorbereiten, ἕς τὶ zu etwas. 
δια-σκευωρέομαι, Med. sich (sibi) zurecht ma- 
chen, einrichten. 
διά-σκεψις, ἡ, Betrachtung, Untersuchung. 
δια-σχηνέω, mit Adj. verb. δι , 
u. διασχηνόω, trans. zerstreut in iere 
verteilen, τινά, und intr. sich in Quartiere 
verteilen, sich in Abteilungen einquartieren, 
kantonnieren, κατὰ od. εἰς τὰς κώμας od. εἰς 
στέγας. Dah. auch aus dem Zelte sich ent- 
Pre διασκεδά 
α-σχίδνημι, 8. διασκεδάννυμι. 
ie σριδέάοι ep. hin- und herapri; Ἢ 
δια-σχοπέω, gew. nur Präs. u. Impf.; Fat., 
Aor. u. Perf. v. δια-σχέκτομαι, das im Prüs. 
u. Impf. in der att. Zeit selten ist, 1) Akt. 
a) von allen Seiten beschauen, genau betrach- 
ten, τινά. b) hin- und herdenken, Betrach- 
tungen anstellen, überlegen, dispicere, erwä- 
gen, abs., z. B. διασκοπῶν ἀνεῖχε er war bei 
ler Betrachtung unschlüssig, od. τέ, περί 
τινος u. περί τι an etwas, oder mit indir. 
. oder τοῦ πλοῦ ὅπῃ ἃ. h. τόδε τοῦ πᾶ. 
ὅπῃ hinsichtlich der Heimfahrt erwägen, auf 
welchem Wege, od. τί, ὅπος μή etwas ins 
Auge fassen, dafs es nicht. 3) Med. sich um- 
sehen, bei sich überlegen, bei sich untersu- 
chen, abs., τέ u. ὑπέρ τινορ, auch πρός τι 
seine Blicke auf etwas richten. 
δια-σχοπιάομαι, ep. Dep. med. von der Höhe 
herab nach allen Seiten um sich sehen, durch 
Umschauen erspähen, auskundschaften. 
δια-σκορπίξω, sp. zerstreuen, verschwenden, 
klein machen, demütigen. 
δια-σχώπτω, untereinander scherzen, Schere- 


reden führen. [ποτήρια. 
δια-σμέω (σμάω), ion. auswischen, ausspülen, h 
δια-σπαϑάω, sp. verzetteln, d τ 
διασκπᾶρακτός, 3.poet.zerrissen, zerfli t. V. 
δια-σκαράσσω, -ττω, poet. u. sp. zerreifsen, 
zerfleischen, τῷ λόγῳ. ᾿ 
διάσκασμα, ατος, τὸ, sp. Trennung, Lücke. 
διασκασμός, ὁ, 8Ρ. Trennung, Zerstre 2 
δια-σπάω, 1) Akt. auseinander ziehen, dah. 
8) zerreifsen, in Stücke reifsen, zus, oder τό 


τὰ 


etwas durchbrechen, auch fast zerreifsen, vor 
Unwillen, dann überh. vernichten, aufheben, 
zerstückeln. b) trennen, ἀπό zıvog von etwas, 
τὴν φάλαγγα die Phalanx in Abteilungen auf- 
lösen. 2) Pass. zerrissen, überh. getrennt 
werden, bes. von Soldaten: auseinander kom- 
men, ἧστο διεσκάσθαι entfernt see 
sein, διεσπασμένος zerrissen, in tungen, 
getrennt. Übertr. διασκώμονος πρὸς τὰρ τοιαύ- 
δαίας der sich zu so vielen Dienst- 
teilen mufs. 8) Med, sich (sibi) 

einen in Stücke reifsen. 
δια-σπείρω, 1) Akt. (Samen) ausstreuen, τί 
τισι etwas unter einige; verschwenden, oder 
λόγον 3. ein Gerücht ausbreiten, eis τινα. 2) 
Pass. aor. N. T. -σκαρϑήσομαι zwilh., zer- 
streut, auch zerschellt, verspritst, getrennt 
werden, sich , ausei ler laufen, 
zerstieben, fliehen, κατά, εἴς τε. (Davon δια- 
σκορά, ἡ, N. T. die Zerstreuung, Exil, und 
die Länder, in welche die Juden u. Christen 
zerstreut waren.) 
δια-σκουδάζομαι, Med. sich um etwas (ἐπί 
τισι) Mühe geben, etwas mit Ernst behan- 
a (Ähnl. das Akt.) a 

τάσσω U. -TTo), zagz. aus dem ion. u. poet. 
διαΐσσω, schnell hindurchfahren, -schielsen, 


τὰς 


springen, abe. u. ἔς τι, bes. von Sternschnup- 
pen, den Gebirge durchschwärmen. Übertr. 
vom Schmerz, τινὸς durch etwas dringen, od. 


διάτεοντες ἀστέρες die Sternschnuppen. . 


δια-σταϑμάομαι, poet. zumessen, anordnen. 
dıa-0r ἄξω, Sp. 8) intr. untereinander in. 
Streit leben. b) trans. aufwiegeln. 


διάσεᾶσις, zus, ἡ (διαστῆναι), das Auseinan- 
drsteben Entfernung, Sonderung, Abstand. 
 Entzweiung, Zwietracht, τοῖς σόοις 
ἐς τοὺς πρεσβυτέρους, ἃ. h. die (beabsichtigte) 
Entzweiung der Jüngeren mit den Älteren. 
διαστατικός, 3. aufrührerisch. 
δια-σεταυρόομαι, Med. durch Pfähle absper- 
ren, verpallisadieren, τί. 
δια-στείχω, poet. durchgehen, weggehen. 
δια-στέλλω u. διαστέλλομαι, auseinander tren- 
nen, ziehen, unterscheiden, bestimmen, an- 


‚nen, User Ἶ 
£ , τὸ (διαστῆναι), räuml. u. sp. zeitl. 
anne in der Musik: Int 5 


δια-στοιβάζω, ion. dazwischenstopfen, τί 
τινος. 
δια-στοιχίζομαι, poet. abgesondert zuteilen.: 
διασετολή, ἡ (διαστέλλω), sp. Trennung, Ein- 
schnitt. Auch: Unterschied, Intervall. 
δια-σερατηγέω, ep. unberufen den Feldherrn 
spielen. Auch τὸν πόλεμον den Krieg als 
Peer ach ine.) BE u 
ta-07, » verdrehen, verrenken, verbiegen. 
Übertr. τὸ ἀϊηϑὲς od. τὴν ἀλήϑειαν die Wahr- 
heit verdrehen, entstellen, N. T. ablenken, 
ar perf. pass. VOrrSlu Dav. ΗΝ 
ἰάσεροφος, 3. ion. poet. u. sp. verdreht, 
vekräppa bes. von Augen, wo es bald das 
brechende Auge, bald den verwirrten Blick 
Rasender bezeichnet, dah. übertr. φρένερ be- 
irrt, verwirrt. 


διαςστι «, sp. die Polater legen und die 
Teppiche dariber breiten, Bnskanacieren” τί. 


διασπείρω --- διατείνω. 
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δια-σύρω, durchziehen, durchhecheln, ver- 
spotten, in den Saab age οἷς τί 
etwas iflieren, sich darüber lustig machen; 
auch τί mit folg. ὅτι. 
δια-σφαιρίξζω, poet. wie einen Ball hin- u. 
herwerfen, zerreifsen u. umherwerfen, τί. 
διασφάβ, di 06: ἡ (δια-σφάττα), an: Εν 
senapalte, fels; ngpals (verst. πέτρα) 
Schlucht Το ᾿ ὺ 
δια-σφενδονάω, 1) auseinander schleudern, 
in Stücke zerreifsen, τινά. 2) Pass. mit Ge- 
walt zersprengt werden, umherfliegen, ab- 
prallen. 
δια-σφενδονίξω, sp. fortschleudern. [τινι. 
δια-σχηρικεέξζω, durchbilden, gestalten, τὶ ἐπί 
δια-σχέξω, 1) zerspalten, zerreilsen, zerschnei- 
den. 3) Pass. zerrissen, durchschnitten, ge- 
trennt werden, τρίβῳ τυνί durch eine Stralse 
vom rechten Wege abkommen. 
δια-σῴξζω, 1) Akt. u. Pass. glücklich durch- 
bringen, erretten, erhalten, τινά od. τὶ ἔκ 
τινος, dah. behaupten, bewahren, beibehalten, 
aufsparen, schonen, εἴς τὶ auf etwas, überh. 
aushelfen, am Leben erhalten. Übertr. im 
Gedächtnis bewahren. — Pass. erhalten wer- 
den, glücklich durchkommen, sich retten, εἴς 
τινα wohin. 2) Med. a) sich (sidi) erhalten, 
bewahren, be) ten, retten, τί, auch: für 
ner 
PL) Fi πον τῆς ος die 
Front der Phalanx in r nie beisam- 
men erhalten. c) = Akt. τινὰ ἕκ cıyog einen 
Sara) ἡ YT drayug Anordn 
ἰαταγή, ἡ, N. T. == διώταγμᾳ Anordnung. 
διάταγμα, τὸ, sp. (διατάσσω), Anordnung, 
Einrichtung, bes. die Aufstellung von Soldaten. 


δια-τά, » 8. διατέμνω. 

φιαταίες, νον ἡ (διατάσσω; Anordnung, Auf- 
stellung, z. B. πολιτείας Staatsverfassung. 
dia-tägarıo, in Verwi ‚ Bestürzung, 
Verlegenheit setzen, erschrecken, τινά, (Pass. 
in Verwirrung geraten, πρός τε durch etwas.) 
διά-τἄσις, eg, ἡ, Anspannung, übertr. An-” 


ng. 
δια-τάσσω, neuatt. -trw, Plapf. pasa. 8. plur. 
διετετάχατο, 1) Akt. u. Pass. anordnen, 
ordnen, an seinen Platz stellen; das Ge- 
sprochene auseinandersetzen; ferner: hie und 
aufstellen, einzeln aufstellen, bes. in 
Schlachtordnung halten, überh. festsetzen, 
bestimmen, befehlen, abs. od. mit Acc. u. Inf. 
od. einem indir. Nebens. — Pass. angeordnet, 
befohlen, bestimmt werden, abs. u. περί τινος, 
im bee. a) in Reih und Glied aufgestellt wer- 
den, sel ‚nie u. da, τὸ verschiedenen 
ἢ Mi sein. b) auftragt sein, 
mit Inf. — Subst. τὰ διατεταγμένα die Ein- 
richtungen. 2) Med. sich nah seinem Be- 
lieben aufstellen. (Im Med. auch: sich mit 
jmdm verabreden.) 
δια-τἄφρεύω, sp. durch einen Zwischengraben 
tzennen ἃ. i. schützen. 
δια-τείνω, Ὁ Akt. 1) trans. ausspannen, 
ausstrecken, τὶ ἐπί ει. 2) intr. βίοι erstrecken, 
reichen, abs. od. πρόρ rır« bis zur Zeit 
jmds reichen, .d. h. leben. II) Med. a) sich 
ausstrecken, anspannen, anstrengen, be- 


190 


eifern, abs. od. mit Inf., mit Ans 

aller Kräfte thun, πᾶν alles aufbieten, πὶ 
τινα gegen jmdn, aber auch πρός τὸ. nach 
etwas. Part. διατεινάμενος, mit der gröfsten 


Anstren, ‚U. διατειναμένους παντὶ τρόπῳ 
(φεύγειν), ὅπως μή auf jede Weise sich an- 
strengend, um nicht. b) mit Nachdruck aus- 


sprechen, nachdrücklich versichern, beteuern, 
τί od. mit folg. ὡς. c) das Seine (seine Ge- 
schosse) spannen, (τὰ παλτά), seine Wurf- 
spiefse dem Feinde en! mhalten, abs. δια- 
τεινά; schufsfertig gemacht, mit gefällten 
Wurtspießsen. 


δια-τειχίξω, durch eine Mauer verschliefsen, 
versperren, vermauern, τί; übertr. trennen. 
Davon 
διατείχισμα, τὸ, a) Mauer, wodurch zwei 
Plätze getrennt werden, Zwischenmauer als 
Wall zum Schutz. b) Stadtteil, welcher, von 
der übrigen Stadt durch Mauern getrennt, 
zur Feste diente, dah. Feste. 
δια-τελευτάω, ep. (in tmesi) ganz vollenden. 
δια-τελέω, Fat. -ἐσω, 1) trans. bis zu Ende 
hindurchfähren, τὸν βίον das Leben hin- 
bringen, u. 80 ἔτη die Jahre verleben, od. mit 
verstandenem τὴν ὁδόν den Weg vollends 
zurücklegen. 2) intr. bis zu Ende ausharren, 
bleiben, ausdauern; ἐν τῇ ὁδῷ, per’ ἀλλήλων 
διὰ βίου das Leben hindurch miteinander 
verbunden bleiben, gew. a) mit hinzugef. Adj. 
etwas bleiben, stets, unausgesetat, unablässig 
sein. Ὁ) mit Part. besc bleiben womit, 
immer sein. c) oft mit hinzugef. &el od. Acc. 
der Zeit, den womit zubringen. 
δια-τελής, 2. (τέλος) fortwährend, αὐ πολλὰ 
διατελεῖς βρονταί die in rascher Folge un- 
unterbrochen krachenden Donnerschläge. 
δια-τέμνω, ep. u. ion. διατάμνω (such in 
tmesi), a) durchschneiden, zerhauen, zer- 
schneiden, auch mit δίχα. Ὁ) auseinander 
schneiden, dah. zerteilen, zerlegen. 
ϑιστεταμέροε, ἐυνα des Perf. ἐντὶ von ge 
'zelvo, sp. mit trengun! nachdrücklich. 
δια-τετραίνω, ion. durc) bohren, durchlöchern. 
δια-τήχομαι, Pass. zerschmelzen, sich durch 
Schmelzen auflösen. 
δια-τηφρέω, eine Zeit hindurch od. bis ans 
Ende bewahren, (aufrecht) erhalten, z. B. τὴν 
τάξιν, seinen Posten behaupten, nicht ver- 
lassen, oft mit dopp. Acc., einen als etwas 
in seinem Zustande erhalten, auch abs. in 
acht nehmen, mit folg. μή. N. T. ἐμαυτὸν 
ἕκ τινος halte mich rein von etw. 
δια-τίϑημε, I) Akt. 1) auseinander legen od. 
stellen, hier- und dorthin legen, ordnen, ins 
Reine bringen; anordnen, bestimmen, bes. 
ἀγῶνας Kampfapiele veranstalten. 2) in einen 
Zustand, eine Lage, Stimmung versetzen, zu- 
richten, stimmen, behandeln, mit etwas ver- 
fahren, gew. mit Adv., z. B. ἀπόρως in Not 
bringen; überh. in eine solche L: ver- 
setzen, ἀνηκέστως τινά einen unheilbar zu- 
richten. II) Pass. (als Perf. διάκειμαι) in 
einen Zustand, eine od. Stimmung kom- 
men od. versetzt werden, es ergeht mir, mir 
ist zu Mute, gew. mit Adv., las δια- 
τἰθεσϑαι nicht glimpflich behandelt werden, 


διατειχέξω — διατρίβω. 


αἰσχρῶς schmählich zugerichtet, verdorben 
werden, ἐρωτικῶς verliebt sein, φιλικῶς διατ. 
πρός τινὰ freundlich gegen einen gesinnt, ge- 
nung ὑεέμασο, δ᾽ min Hnca βοτίδῆσα, orte: 
Ὧἱ 8) sein Haus en, - 
mertarisch ve , τὰς διαθήκας oder τί. 
Ν. Τ΄ διαϑήκην τινί Bündnis. Ὁ) überh. über 
das Seine ve ‚ ἐπιτρέπω σοί ει διαθέσθαι 
ich überlasse etwas zu freier Vi ; 
c) (zum Verkauf) anlı verkaufen, ‘dispo- 
nieren’, τὴν ὥραν feilbieten, absetzen, ver- 
kaufen, d) seine Rede ordnen u. zwar τοῖς 
ὀνόμασιν εὖ τι etwas in Ausdrücken gut dar- 
stellen. e) überh. etwas betreiben, τερί mit 
etwas (Plut. Cleom. 12). f) auseinander le- 
gen, ἔριν ἀλλήλοις den Streit untereinander 
δια-τιμάω, poet. sehr ehren. beilegen. 
δια-τενάσσω, ep. u. poet. (auch in tmesi), 
1) auseinander rütteln, zerschmettern. 2) hin 
u. herschütteln, ἄνω κάτω, 5. B. κάρα. 
δια-τμήγω, ep. Aor. 1. διέτμηξα, Aor. 3. διέ- 
τμᾶγον, Pass. διετμάγην, 8. plur. -yes. 1) Akt. 
8) zerschneiden, zerhauen, übertr. λαξεμα 
die Flut durchschneiden. b) trennen, zer- 


streuen. 2) Pass. a) auseinander splittern 
oder bersten. b) sich trennen, sich zer- 
era t Trennung, Spaltung 
[7 . u. ΒΡ. ung a 
δια-τι ae Med. im Bogenschiofsen 
wetteifern. ; 


διά-τορος, 2. (τορεῖν) poet. u. sp. durchbohrt, 
übertr” durchäringend" laut. - 
δια-τρέπομαι, Pass. aor. διετράπην, abwen- 
dig gemacht werden, beschämt, bestürzt wer- 
den, τινά vor jem. 
δια-τρέφω, 1) z ernähren, erhalten, un- 
terhalten, τιρέ mit od. durch etwas, ἀπό τιψος 
von etwas. 2) Pass. unterhalten, durch; 
bracht werden. «ısi von jmdm, aber auch: 
sich durchbringen, τινί von etwas, von einer 
Sache leben. 


dıa-t, » ep. u. &p. (auch in tmesi) vor 
Furcht zerstieben, auseinander laufen, sich 
zerstreuen: 
διατριβή, ἡ, das Zerreiben, Verbrauchen, 
όταν bes. m Zeil, zeityerlast, Anh; 5) 
erzögerung, Verschle; ‚ Aufent! , 0 
im Pier, auch mit hinzugef χρόνου, ὃ. ἔσται 
ἀμφί τι es wird Zeit kosten. Ὁ) der Aufent- 
halt, das es einem Orte. er Ver: 
ügungsplatz. c) das, womit man die Zei 
Kinbringt dah. Beschäftigung, Studium, Zeit- 
vertreib, Unterhaltung, Stoff dazu, od. Un- 
terhali , Verkehr mit jmdm, Gespräch, Un- 
terricht, Vorlesung, Schule, und dies auch 
ale Gebäude, Lehrplatz, Unterrichtsort. Von 
δια-τρίβω (1, aber im Aor..2. pass. Y], Perf. 
-τετρῖφα, Aor. 1. pass. -τριφϑῆναι, 2. -ὁτρῖ- 
En», 1) trans. zerreiben, τί zını etwas womit, 
übertr. aufreiben; bes. 8) hintertreiben, hin- 
dern, aufhalten, verzögern, u. dah. mit dopp. | 


διάτροπος — διαφϑείρω. 


Acc. ᾿“χαιοὺς γάμον die Achäer mit der Hoch- 
zeit hınhalten. b) χρόνον, ἔτη hinbringen, 
περί τι, ἔν τινι. Im Pass. verstreichen. 2) 
gew. scheinbar intr., sc. χρόνον, a) sich ver- 
weilen, zögern, ὁδοῖο mit der Abfahrt (wie 
κωλόειν), od. mit Part. sich mit etwas auf- 
halten. b) sich wo aufhalten, wo verweilen, 
παρά τινε bei jmdm, ἔν τινὶ oder περί τι 
irgendwo, μετά τινος mit einem seine Zeit 
hinbrii , mit ihm umgehen, verkehren, 
sich unterhalten. c) mit etwas seine Zeit 
hinbringen, sich womit beschäftigen, abgeben, 
bei etwas verweilen, mit etwas umgehen, ἕν, 
ἐπί τινι, περί τι 0d. auch περί τινα, od. mit 
Part. μελοτῶσαι sie üben sich fortwährend. 
διάττροπος, 2. poet. abgewendet, verschieden. 
διατροφή, ἡ (διατρέφω), sp. Lebensunterhalt. 
δια-τρύγιος, 3. (τρύγη) ep. ὄρχος, Baum- oder 
Weingarten mit verschiedener Ernte. 
δια-ερῦφέν, 8. διαθρύπτω. 
&-crsao, durchsieben. [sp. Ausbildung. 
διατύπωσις, zur, ἡ (δια-τυπόω, ausbilden), 
διαυγάζω, 8p. u. διαυγέω, sp. durchleuchten. V. 
δι-αυγής, 3. sp. durchleuchtend, durchsichtig. 
δίαυλος, ὁ ah, αὐλόρ), 1) die Doppel-Renn- 
-Stadion, in welchem der Läufer, διαν- 
lodı , nicht blofs an das Ziel, sondern 
um dasselbe auch wieder zurücklaufen mufste, 
also der Doppellauf, seit Ol. 14 eingeführt. 
3) jeder doppelte Weg, Rückweg. 8) Poet.: 
eerange. 
die-gayeir, 3, διεσϑία. 
δια-φαΐνω», 1) trans. durchscheinen lassen, 
eathüllen, an den Tag legen. 2) intr. durch- 
schimmern, vorschimmesn, duschecheinen; abs. 
u. διά τινος, auch ohne Subj. es scheint durch, 
8) Pass, hindurch-, hervorscheinen, aichtbar 
werden, sich zeigen, erscheinen, funkeln, 
eigentl. u. übertr. τινός durch etwas, νεκύων 
zwischen den Toten. Oft mit Adj. od. Part. 
ala etwas erscheinen, 
διαφάνεια,, ἡ, Durchsichtigkeit. Von 
di ἧς» 3. (δι iv) Adv. «ὥς, durch- 
scheinend, Jänsen, glühend, mit ἐκ πυρός 
u. allein, ü) . einleuchtend, offenbar. 
διαφερόντως, Adv. praes. act. von die- 
φέρω, 1) verschiederf, auf andere Weise 
als, mit folg. #. 2) hervorstechend, vorsüg- 
‚ ganz besonders, tuyög vor einem, 
ἑτέρῳ πρὸς ἕτερον γίγνεσθαι einem in höherem 
Grade zufallen, δ. τι ἔχειν darin einen Vor- 


δια φέρω, Fu; διοίσω, Δοτ. 1. διήρ 
ἰα-ῳφέρω, Fui wo, Aor. 1. διήνεγκα, ion. 
Pr Aor. 3. διήνεγκον, I) Akt. 1) a) 
durchtragen, hinübertragen, wohin tragen, 
aba. od. τί τὶ etwas über etwas. N. T. aus- 
breiten, e. Gerücht. Ὁ) bis ans Ende, anhal- 
tend tragen, 80 von Sch Im: aus! 
Übertr. τὸν αἰῶνα u. Aun soin σαῆλον 10 m 
hinbringen, τὸν πόλεμον δ. den Krieg anhal- 
tend ertragen, fortführen; bisw. durch συν- 
%jäs verstärkt. 'h. ertragen, erdulden. 
2) auseinandertragen, ἃ, 1, a) nach ver- 
schiedenen Seiten, hier- und dorthin tragen, 
-bringen, -bewegen, -werfen. Ὁ) zertzennen, 
serreilsen, πάντα ἄνω καὶ κάτω. Im bes. τὴν 
Φῆφον eine Abstimmung vornehmen, seine 


΄ 


191 


Stimme abgeben. 8) einen Unterschied 
machen, etwas austragen, meist impers. es 
macht einen Unterschied, trägt aus, οὐδέν, 
πᾶν δ. es kommt alles darauf an, häufig mit 
τινί es verschlägt einem, liegt einem daran, 
m. Inf. oder ei, ἰδίᾳ τι αὐτῷ δ. es liegt ihm 
für seine Person er ist persönlich da- 
bei interessiert. 4) verschieden sein, τινός von 
etwas od. von jmdm sich unterscheiden, οὐδέν 
in nichts, γλῶσσαν hinsichtlich der Rede 
(gegen früher), (ὅν) τινι, εἴς u. πρός τι. Bes. 
sich auszeichnen, hervorstechen, ἐπὶ πολύ 
sich hervorthun, abs. u. τινός vor jmdm, zwi, 
τί, ἕν τινι, εἴς, πρός τι durch, in, in Hinsicht 
auf, bei etwas, oft auch mit dem Inf. — Statt 
des Gen. folgt auch ἤ, πολὺ διέφερεν ἤ es 
war viel vortei als. Abs. διαφέρων 
verschieden, absonderlich, u. μηδὲν διαφέρον- 
τας τετιμῆσθαι unterschiedslos, gleich hrt 
werden, d. h. nicht in höherem feutr. 
plur. τὰ διαφέροντα als Subst. ἢ das In- 
teresse, Ὁ) die Streitpunkte. II) Pass. hin- 
und hergeworfen chleudert werden, δι᾽ 
ἀλλήλων φυγῇ si in- und hertreiben. III) 
Med. mit verst. αἰῶνα verleben, Soph. Ai. 511; 
allgem. sich zertragen = entzweien, nicht 
übereinstimmen, τί in etwas, τὰ μεκφά in δ. 
ringfügigen Dingen, περί u. ἀμφί τινος über 
od. um etwas, zwi u. πρός τινα mit einem, 
und abs. mit οὐ u. folg. εἰ ich streite nicht, 
habe nichts dagegen. 
δια-φεύγω (8. Sn Perf. -πέφευγα, Plapf. 
-ἐπεφεύγει, Fut. -φεύξετω, und Prüs. Impf. 
Nbf. διαι ἄνω, durch Fliehen entkom- 
men, enttliehen, entwischen, auch meiden, 
abs., z. B. διαφεύγουσα apröde thuend, u. 
τινά od, τί, τινὰ ἐκ χειρός einem unter den 
Händen entkommen, aber ἐξ αὐτοῦ τοῦ ἔργου 
mitten aus dem Kampfe, überh. ἔχ τινος aus 
einem Orte, einer Gefahr, u. ἔς, πρός τι, ἐπί 
τε mohin ee etwas, u. τὸν: ἐπίπλουν 
τοῦ κέρως indringen ü jan Flü- 

1 hinaus. Auch τινά mit folg. Inf. u. 
vor ihm durch, ohne zu sterben. ertr. 
vom Flusse: seinen Abflufs anderswohin neh- 
ınen; von Sachen, Handlungen, die dem Ge- 
dächtnis, der Aufmerksamkeit sich entziehen, 
verbo: bleiben, entgehen, oder auch die 

man nicht thut, ». B. ἀδίκημα ὃ. τινά. 

διαφευκτικός, 8. leicht entschlüpfend. ὦ 
διάφευξις, sog, ἡ, das Entkommen, die Zu- 
Aucht. [machen. 
Sua-pnulte, N. T. den Ruf verbreiten, ruchbar 
δια-φϑείρω, Impf. Iterativf. ion. διαφϑεί- 
sone, Fut. -φϑερῶ, ion. -ἔω, ep. -φϑέρσω, 
Port, διέφϑορα und διέφθϑαρκα, Pass. dıe- 
φϑάρϑαι, Plgpf. 3. plur. ion. -εφϑάρατο, Fut, 8. 
διεφϑαρμέναι ἔσονται, Fut. pass. διαφϑαρή- 
δομαι, wofür Her. auch διαφϑθαρέομαι, 1) 
gänzlich zu grunde richten, vernichten, 
zerstören, verwüsten, ins Verderben stürzen, 
niedermetzeln, ermorden, töten, zerfleischen. 
Pass. zu grunde gehen u. 8. f., ὑπό τινος od. 
διά τινος vermittelst jmds doch auch τινί 
durch oder an etwas, z. B. λιμῷ Hungers 
sterben, oder τοῖς λίθοις von Steinen, ἐν χερσίν 
im Handgemenge, περὶ τοῖς δορατίοις an den 
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Speeren (sich spiefsend) umkommen. 2) ver- 
derben, a) zum Schlechten verändern, ver- 
sehlechietn: erg od. auch πρὶ 
( N ), 2. B. τοῦ os verändern, 
τὴν ee elaknen Tassen; nbenutzt lassen, 
versauern lassen, ebenso: verloren gehen las- 
sen, τὰ ξυμφέροντά τινος das Wohl jmds 
un ‚ben, τὸ σημαντήριον das Siegel d. i. 
seine Pflicht verletzen; ferner: umstolsen, ver- 
füälschen, τί etwas, τὴν τύχην die Sache er- 
folglos machen, τὰς ἐλπίδας die Hoffnungen 
zerstören. Ὁ) geistig, τὴν γνώμην die Gesin- 
nung zum en ändern, von seinen guten 
Grundsätzen abgehen, und 80 auch jmds Ge- 
sinnungen verderben, ihn od. sie verführen, 
verleiten, schänden, bestechen, auch (ἐπὶ) χρή- 
μασι. --- Im Pass. verstämmelt, entstellt wer- 
den od. sein, abs. od. τί an etwas, z.B. τὴν 
ἀκοήν taub sein, τοὺς αλμούς u. ähnl. ge- 
blendet, augenkrank, blöde an den Augen 
sein; überh. unbrauchbar werden, z. B. τὸ 
ὥδωρ, dann: Verluste erleiden, geschlagen, 
zerrüttet werden, die Besinnung verlieren. 
verblendet sein, ταῖς γνώμαις den Verstand 
verlieren, oder τὰν φύσεις von Grund aus ver- 
dorben werden, ich τὴν ψυχήν, doch auch 
τῷ σώματι, u. zwar ἐπί τινι unter dem Ein- 
flufs von etwas; um sein Ansehen kommen, 
iv ἡ Ka 8) intr. das Perf. διέφϑορα, 
bei Hom. u. Plut. auch = διέφϑαρμαι ich 
bin vernichtet, bin des Todes, stürze ins 


Verderben. 
διαφϑορά, ἡ (διαφθείρω), 1) Vernicht: 
Zerstörung, Alyerindg al ᾿ 


ὁ Blend 2: har), a α- 
mit ὀμμάτων Blen (such im Plur.), δια- 
φθορὰν ἐφῆκέ τινί ἜΝ er warf einem jmdn 
zum Frafse hin. 2) Verderbnis, Verführung. 
διαφϑορεύς, ἕως, ὁ, Verderber. 
δι-αφέημει, entlassen. 
δια-φιλονειχέω, sp. untereinander wettei- 
fern oder wettkämpfen, abs. 
δια-φιλοτιμέομεαι, ap. sich mit einem (τινί) 
um die Wette beeifern und eine Ehre worin 
(ὑπέρ zıyog) suchen. 
δια-φλέγω, sp. durchbrennen; anfeuern. 
δια-φοιβάξω, poet. 1) in Verzückung, 2) in 
Raserei versetzen, dırze: ᾿άσϑαι κακοῖς von 
Sinnen sein durch das Unglück. 
δια-φοιτάω, ion. -&w, überall umhergehen, 
hin- u. hergehen, überall hingehen, τινός 
durch oder in einem Lande. 
δια ,» ἡ (διαφέρω), 1) Verschiedenheit. 
2) Zwiespalt, Uneinigkeit, Zwist, Feindschaft 
(auch im Plur.), πρός τινα mit jmdm, περέ 
zıyog über etwas, diapogdr τινι ἔχειν einen 
Streit mit jmdm haben, κατὰ διαφορὰν εἶναι 
an Zwiespalt leiden, κατὰ δ. Συρακοσίων aus 
Feindschaft gegen die Syrakusier. 8) das 
rei ieben, διαφοραῖς πεσσῶν 
rei 
6 ἕω (auch in tmesi), auseinander tra- 
gen, a) fortbringen, hinübertragen, παρά τινα, 
b) rauben, ausplündern; c) verbreiten, eine 
Kunde; πρόσοδον Tribut senden, Thuc. 6, 91. 
(Pass. auch umhergeworfen werden.) d) zer- 
reilsen, vernichten. Dav. 
διαφόρησις, sag, ἡ, sp. Plünderung. 


διαφϑορά — διαχειρίξω. 


διάφορος, 3. (διαφέρω), Adv. - ς» 1) ver- 

schieden, verschiedenartig, A αἱ ir 
Pag von Swan ale in vielem, such mit 
folg. ἤ. 2) verschiedener Meinung, uneimig, 
feindlich, Widersacher, τερί, u. Ear περί τινος 
über etwas. 3) au ichnet, vortxefflich, 
οὐδέν in nichts, τινός von jmdm od. etwae, 
πρός τι in etwas. Subst. τὸ δ. u. im Plur. 
τὰ διάφορα a) der Unterschied, Kontrast, τινὶ 
καί τινι zwischen dem u. dem. Ὁ) Streit- 
punkte, Grund od. Ursache des Streits, Un- 
einigkeit, τινί u. πρός τινα mit einem, auch 
Feindschaft, τινός mit od. gegen jmdn. c) 
das Interesse, zwi für jmdn d. 1. jmds, τὰ ὃ. 
ἡμῖν ἐς τὰ μέγιστα unsere wichtigsten Inter- 
en Untersehied 

διαφορότης, ἡ, ap. Un . 

διά. tt, ατος, τὸ, Zwischenwand, Scheide- 

ga Von 
α-φράγνυμι, Sp. ve isadieren; διαπεφρά- 

Be Verschanzt, jeckt sein. je 
Ἰα-ῳφράξω, ep. u. nur Aor. 2. redupl. dıemd- 
φρᾶδον, deutlich u. bestimmt ansagen, an- 
zeigen, τί u. τί τινε. 

δια-φρέω, Ἐπὶ. -φρήσουσι, durchlassen. 

δι ἄνω; 8. διαφεόγω. Dav. 

6 7, (auch im Plur.), das Entäliehen, 
die Rettung, Gelegenheit zu entfliehen, abs. 
u. τινός od. ἕκ τινος von od. aus etwas. 

διαφδή, ἡ (διαφόω), alles Dazwischengewach- 
sene, 1) die Knoten, u. das Knie am Rohr- 
stengel u. anderen Pflanzen, 2) Gelenke, 
am tierisehen Körper, welche die Teile tren- 
nen u. verbinden, 3) Zwischenraum, Scheide- 
wand, Ritze, Spalte; Einschnitt an Kastanien, 
Erbsen. ᾿ 

Φιαφυλαντέος, δι bewahren, Kr j. ven. von 
α-ῳφύλάσσω,. att. «ττω, au . fort- 
während bewachen u. durch Wachsamkeit 
bewahren, erhalten, τί, z. B. ϑυγατέρα παρ- 
ϑένον die Ehre der Tochter, τὴν πόλιν ἀσφα- 
λῶς für die Stadt mit sicherer Berechnung 
mache übertr. auch fortwährend beobach- 

, τί. 

δια-φυσάω, wegblasen, verwehen. 

di ὕσσω, ep., Aor. διήφόσα oder διώφοσσα 
(auch in tmesi), 7) ganz ausschöpfen; 3) 
übertr. herausreilsen. 

δια-φύω, Aor. dıdpör, ion. u. sp. eigentl. da- 
zwischen wachsen, od. verwachsen mit etw., 
dann dazwischen sein, von der Zeit: dazwi- 
schen vergehen; Perf. verbreitet sein durch 
einen Raum, τινός. 

δια-φωνέω, auseinander tönen, mifstönen, 
übtr. widerstreiten, abs., τενέ u. πρός τι. 

δια-φώσκει, ion. u. ΒΡ. st. διαφαύσκει (φάος), 


es wird: Tag. 
δια-φωτίξω, sp. beleuchten, übertr. βίᾳ τό- 
mo» einen Ort forcieren, sich den Zugang er- 
zwingen. 

δια-χάξζω und Med. aor. -χάσασθαι, auseinan- 
.der weichen, sich zurückziehen. öffnen. 
δια-χάλάω, poet. auseinander gehen lassen, 
δια-χειρμιάξζω, durchwintern, überwintern, in 
Winterquartieren liegen, abs. u. ἔν τινι. 
διαχειρίζω (yele), 1) ἔχ. maintenir, Akt, 
unter den en haben, besorgen, ver- ἢ 


δικχείρισις — διδαχή. 


walten. 2) Med. sich zu Willen, nach sich 
leiten; sp. u. N. T. jmdn ermorden. Dav. 
διαχείρισις, eos, ἡ, Handhabung, Führung, 
πραγμάτων von Verhandlungen. 
δια-χειροτονέω, durch Stimmen entscheiden. 
διαχειροτονία, ἡ (-vio), sg 
δι διέχεα, ep. dıdyava, Perf. pass. 
auseinander gielsen od. 
schütten,dah. a) zerlegen, zerstückelo, überh. 
auflösen und übertr. vereiteln. b) ausgiefsen 
aus einem Gefäls ins andere. 3) Pass. a) hin- 
durchgegossen werden, hindurohfliefsen, durch- 
sickern. Ὁ) übertr. durchströmt werden (s#- 
φραινόμενον von Freude), erheitert 


δια-χλίδάω t., Part. . διακεχλιδός, 
iehkeit od. Dorkeksit iefsen. 


dagedonaı, ion. -χρέοριαε, 1) sich fort- 
während od. gewöhnlich befassen, τινί mit 
einer Bache, also anwenden, sich bedienen, 
führen, Een, ἄρδει ‚haben. 3 er vo 
vergewaltigen, d. h. ihn gewaltsam u 
behandeln, ihn aufreiben, töten, ermorden. 
διά-χρῦσος, 3. mit Gold durchwirkt, vergoldet. 
φιάχόσις, au ἡ (διαχέων, das Ergiefsen, dann 
übertr. Zerstreuung, Erheiterung. 
δια-χωρέω, 1) durchgehen, impers. κάτω δια- 
T co, du den 2) ausein- 
ler gehen od. treten, mit ds πλάτος, sich 
erweitern od. ausbreiten (vom Terrain), ἐς 
ἔθος einen bedeutenden Einschnitt wie eine 
t bilden, 


δια-χωρίζω, absondern, trennen. 
δια-φεύδω, Akt. u. Med. (Med. auch 
täuschen, τενά). Pass. ich getäuscht 


werden, sich täuschen abs. u. τινόρ od. περί 
sed ἐξοι Med. (der Reih: ἢ) eb: 

δι μαι ler e nach) ab- 
> ’ ( ) 


διαφήφισι δος das Durchstimmen mit 

im krssen, ” das A stimmen, περί τινος. 

ἰα-φὶϑῦ, . einander ἀλλήλους; 
ἐθύρέξω, sp (πο ἥλουρ) 


δια-ψύχω, durchlüften, auslüften, dah. trock- 

nen, austrocknen; schwächen. 

&-ßäuog, 3. poet. zweifülsig. [barde. 

διβολία, ἡ, sp. doppelspitzige Wurfwaffe, Helle- 
2. 


en kundig, zwei 


διγλωῦσος, 9. zweier Spruch 
Sprachen redend, ὁ 8. der Dolmetscher, Un- 
terhändler. 


dlyoyos, 2. poet. zweibürtig, doppelt. 
ἰδαγμα, ατος, τὸ, Lehre, Unterricht. 
ακτικός, 8. N. T. belehrend. Von 


διδακτός, 8. t. auch 2. a) lehrbar, ver- 
ee zu Then, τὰ ee pack u 
.T. gelel ei tt, ψονϑι α κείνης 
διδακτά vn an elanelaenn. a 
, δῶρ, 7), Poet. = διδασκαλία. 
διδασχάλεῖον, τὸ, Schule, Ort, wo Knaben 
in Grammatik u. Musik unterrichtet werden. 
διδασχαλέα, ἡ, 1) Lehre (auch im Plur.), Un- 
terricht, Unterweisung, Belehrung, διδασκαλίαν 
sagigew lehren. 2) χοροῦ die Einübung u. 
BaxsuLen, griech. Wörterbuch. 9. Aufl. 
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A der Chöre od. eines Chors für die 
Bühne (9. gı und ἡ τραγική), im bes. die 
vollständi ilogie, aus 8° ien und 
einem Sa! estehend, mit der ein 


Dichter im dramatischen Wettkampf auftrat. 
8) Plur. Verzeichnisse der aufgeführten Dra- 
men, Verfasser, Zeit u. Erfolge derselben. 
Ψισασκαλιδός, 8. (-Aos) 1) zum Unterricht 
hörig, λόγοι Vorschriften des Lehrers. 2) be- 
lehrend, περί τινος u. πϑρί τι, oder durch 
Lehren mitteilend, lehrlustig, τιπός von etwas. 
διδασκάλιον, τὸ, 1) ion. das Gelehrte, Kennt- 
nis. 2) sp. gew. Plur. Lehr- od. Schulgeld. V. 
διδάσχα. ὁ, ἡ, 1) Lehrer, Lehrerin, überh. 
Lehrmeister, Ratgeber, Verleiter, τινὸς in od. 
zu etwas, auch von Sachen oder Zuständen; 
εἰς u. ἐν διδασκάλου u. εἰς διδασκάλων (verst. 
οἰκίαν), in des Lehrers Haus, Hause, d.h. in 
der oder in die Schule, τῶν δ. oder ἐκ dıda- 
σκάλων αἰ aus der Schule, über die 
Schulzeit hinaus sein. 2) im bes. a) ὃ. τοροῦ 
der Chorlehrer, Chormeister, Einüber des 
Chors = χοροδιδάσκαλος. b) später bei Ko- 
mödien auch der Komödiendichter als eigener 
Einüber des Stücks (s. διδάσκω). 
διδάσχω (aus διδάχσχω, St. AA 8. δέδαε), 
Fut. -to, Aor. ἐδίδαξα, Berf. δεδίδαχα, -γμαι, 
Aor. 8. ἐδιδάχθην, Fut. pass. διδάξομαι, 
sp. διδαχϑήσομαι, Adj. verb. διδακτέον, I) Akt, 
lehren 1) belel , unterrichten, -weisen, 
Lehren u (N. 1. sach, gen Lebe spielen), 
orträge halten, angeben, tellen, bewei- 
sen, vorschreiben, warnen, befehlen, teils abs., 
dah. οἱ διδάσκοντες die Lehrer, teils τί etwas, 
od. statt dessen Inf. mit und ohne ders od. 
ein Nebens. mit ὡς, ὅτι (διότι), od. irgend ein 
indir. Nebens., aber auch περί rıvog; teils 
τινά jmdn belehren u. s. w., u. τινά ει, ἱππέα 
zum Reiter ausbilden od. statt dessen mit 
Inf. oder Nebensätzen, wie τινὰ ἐπ᾽ ἀνθρώ- 
ποις ἃ. h. an Menschen (nämlich es anzu- 
führen), also m sie. En bes. δοῦμα u. 
386 ον ein Stück einüben, weil die Dich- 
ter er die Chöre, welche die Dramen u. 
Chorge: aufführten, selbst im Gesang u. 
Tanz einübten, dah. auch abs. ein Stück zur 
Aufführung bri und τινά einen im Stücke 
vorführen. II) Pass. a) unterrichtet werden, 
lernen, zu etwas gebildet werden u. 8. w., 
abs. od. τί in etwas od. mit Inf. od. ὡς, ὅτι, 
μή; im Part. διδασκόμενος, such mit Gen. 
πολέμοιο, Neuling in der Kriegskunst; od. 
mit ὑπό, πρός τινος von einem, aber auch 
ἀπό τινος d.h. von etwas Veranlassung neh- 
men, sich zu überzeugen. b) sich belehren 
lassen, mit folg. Inf. II) Med. a) aus oder 
von sich selbst lernen, sich aneignen. b) 
τινά jmdn unterrichten lassen, in die Lehre 
geben, u. zwar τί in etwas, 80 σχυτέα jmdn 
als Schuhmacher auslernen lassen. c) = Akt. 
jmdn (τινά) in etwas (rl oder Inf.) unter- 
naar, 4 Lehre Unterricht, Belehrung, U 
διδάχή, ἡ, , Uni c ei , Un- 
terweisung, absol. od. mit ὥστε u. Inf., dx 
Side: iesenermalsen, διϑα, 
σϑαι belehren; λαλεῖν ἐν ὃ. N. 


vortragen. 


ποιεῖ- 
. lehrend 


18 


194 


δίδημι, 8. δέω I (binden). e 

δί-δραχμος, 2. (δραχμῇ von zwei Drachmen, 
ὁπλίτης δ. mit zwei en Löhnung. (Im 
Neutr. δίδραχμον, τὸ, N. T. eine alexandrin. 
== 2 attische Drachmen = !/, shekel == 1}, 
Mark.) 

Aldöne EB τὰ, Ort Bei Sailer mi einem Hei- 
ligtum ᾿Διδυμαῖον) des Διδυμαῖος 
oder -pebs; j. Jeronda od. Fran. δ 

διδυμ-άνωρ, ὁ, ἡ, . zwei Männer betreffend. 

ἜΤΣΙ ee De 
ἐδυμι » Ὄνος. ‚op. - 
bruder, nur . und Par. bald verb. mit 
παῖς, bald allein. i 

Ausoun, ἡ, eine der 

ΜΟ-Ύ, 

σιδῦμος [1] 

Fa 


die οὐ, ber. Grammatiker x. Z. Augusts 
m. 4 Bein’ zalntvesgos ‚Bitefleischt, 

Διδώ, οὔς, ἡ, T. des Belos oder δ 
Gem. des Sichäus, Gründerin von K: ἢ 


hiefse auch ᾿Ελίσσα u. Ἄννα u. war urspr. 
phönik. Mondgöttin. 
δίδωμε, 2. u. 8. eing. auch wie von διδόω, 
διδοῖς, διδοῖσθα, διδοῖ, Imp. ep. verl. δίδωθι, 
Inf. διδοῦναι statt διδόναι (dor. διδῶν), Fut, 
δώσω, dor. δωσῶ, ep. auch διδϑώσω, σειν, Inf. 
ep. δωσέμεν(αι), Aor. 1. ἔδωκα (doch nur im 
Indik. u. meist im Sing.), Aor. 2. ἔϑοτον, ομὸν 
(Indik. des Plur. und Du. u. in allen übrigen 
Modd.), Konj. δῷς, δῷ, δῶσι, ep. δ 
δώωσι, Iterativf. δόσκον, Perf. δέδωκα, Perf. 
pam. δέδομαι, Fut. pass. δοϑήσομαι ΓΝ do, 
t. da-re), 1) a) geben, hergeben, -reichen, 
schenken, zahlen, verleihen, aus-, abs. κακῶς 
δ. schlecht zahlen, οἱ διδόντες die Geber, 
Zahler, τὸ διδόμενον die Zahlung, doch meist 
τί od. τινί τι, auch τινί τινος (Gen. part.) 
einem etwas und einem (ein Stück) von etwas 
geben, u. πρός τινά τε einem etwas darbie- 
ten, aber τί τινὸς etwas für etwas, sowie 
παρ᾽ ἑαυτοῦ τι etwas von sich geben, oft mit 
πη: ef. u ar nähern Bestimmung. ‚Im 
es. Sinne b) leisten, schaffen, phraseologisch 
bes. sp. u. N T. ἐργασίαν operam dare, 
κρίσιν, δόξαν, αἷνον Θεῷ preisen, 
hindern, ἐντολήν Auftrag, bemitleiden, 
ἀγάπην u. 8. f. aber auch klassisch: ὃ. κακόν 
zufügen, πεῖραν Probe ablegen, πίσειν oder 
πίστεις gewährleisten, Sicherheit geben, Ex 
τινος sich verbürgen, auch Beteu 
geben, beteuern, ähnl. τὰ πιστά das Verspre- 
chen geben, ἔλεγχον Rede stehen, sich recht- 
fertigen, aber auch Gelegenheit zur Wider- 
legung geben, ähnl. ἀποδείξεις Gelegenheiten 
etwas zu zei, darbieten, Ö, und 
einen Eid leisten od. auch einem (rl) den 
Eid zuschieben, λόγον u. εὔϑυναν od. εὐθό- 
vos, Rechenschaft geben, u. zwar auch λόγον 
ὃ. ἰαστῷ d.h. es überlegen, ähnl. wie fov- 
An» ö., doch heifst λόγον d. auch das Wort 
erteilen, ἀλλήλοις λόγον δ. miteinander be- 


on) 


δίδημι ---- διδέργω. 


ἘΠῚ ne 
jım ἵ weine 
ἃ, i. eine Replik a enreklenı χώραν, τόπον ἃ. 
Raum geben, Platz machen, ϑυμῷ καὶ μοτά- 
στασιν δ. gewähre dem Zorne auch ein Vor- 
‚en; sic] ieheı ὦν ὃ. - 
übergeh: 'h zurückziehen, 349 δ. nach. 
geben, δίκην oder δίκας ὃ. Βεδαΐο zahlen, ἃ. i. 
üfsen, ähnl. ποινάς, τιμωρίαν, u. dah. auch 
mit ὑπό wog von einem bestraft 
aber auch rechtliche Entscheidung zulassen, 
sich ge einer Kal wert oder 
Rechtsentscheidungen ebenso ϑίκαια 8. 
Recht geben, u. eipael Strafen darauf 
ee en ge Ye hen. gr en, 
ie @ötter ge’ verleihen, 
etwas, führen es herbei, τί od. mit Inf., hier 
auch εὖ ὃ. Glück verleihen, segnen, u. εἰς τὰς 
ψυχάς τι etwas einpflanzen. d) τινά sımı jmdn 
einem zu Gefallen losgeben od. i 
auch jmdn einem hingeben, überliefern, 
bes. ἑαυτόν sich in jmds Schutz stellen, 
auch ehne gen Irssisse τὶ au sis 
εἴρας u. ἑαυτὸν εἰς τὰ πράγματα seine Person 
% die Schanze schlagen, τοῖρ δεινοῖς sich den 
Gefahren hingeben, u. zwar τινί od. ὑπέρ 
τινος für jmdn, ähnl. εἰς τὰ δοκοῦντα, πὶ 
τὴν πεῖραν, aber χοίλεσυν ὀδόντας sich in di 
Lippen beifsen (vor Lam u. 8. w.). Im bee. 
auch τινά τινε (γυναῖκα γῆμαι) einem eine 
zur Frau geben, verheiraten an ihn, u. 580 
auch ohne Dat., ähnl. τινά τε einen als etwas 
aufstellen. 3) (nur Präs. u. Tupfi) geben wol- 
len, anbieten. 8) mit folg. Inf. oder auch 
ne te halten, erren ee 
machen, zu gu ten, zugeben, 
bejahen, Auftrag geben, auftragen, Zuge- 
ständnisse machen, die Wahl lassen; (αἰσχρά) 
einem (der ihrer würdig ist) überlassen, Soph. 
Phil. 972. Das Part. δούς ist oft blofs gegen, 
die, 8. δίω. : al mit zu teen: 
u-eyydao, 1 ürge sein einen, 
Bürgschaft leisten, Le, gegen eine Summe. 
2) Pass. διογγυᾶσθαί τινί τινος einem gegen 
Π von einer bestimmten Summe 
δὰ μὰ ü oben werden. 
keyyönaıs, ἡ, Verbürgung. 
er br sp. aufwecken. 
δι-ἐδεξε, 5. διαδείκνυμι. 
δι-έεργον, 8. διείργω. 


ἀπό- 1. diem, u. Ad). verb. δωτέον (εἶμι), hin- 


durchgehen, durchziehen, τί u. διά τινος, 
übertr. erzählen, im Präs. oft als Fut. ich 
werde, will etwas durchgehen od. erzählen. 
U. δί-ειμε, Fut. διέσομαι (εἰμί), fortwährend 
sein, mit dem Part. durch das Adv. „bestän- 
dig‘ zu übersetzen; v. La. διοίσϑι. 

dı-eixov, Inf. διειποῖν, ep. δια ξειπέμεν, defekt. 
Aor. 2., eigtl. durchsprechen, dann vollstän- 
dig u. bestimmt od. genau sagen, τινί τι od. 


mit folg. Acc. m. Inf., αἴνιγμα ein Rätsel 
lösen, d. ἀλλήλοιδιν miteinander dı 

an Nur Perf. dasu διείρηκα und als 
δρῶ. 

δι-ει » ion. διέργω, Impf. ep. διέι , 


ἘΞ τὸς ΠΣ ΟΞ 
von lern, τὸ μέσον 5 joy τι 
weil das Land in der Mitte geteilt wird, Ben 


διείρηκα --- διέπω. 


durch, τινός von etwas, auch mit ἐπὶ θάτερα 
beide trennen, u. ebenso mit zu ergänzendem 
αὐτούς, Ken. An. 8, 1, 2. 
di-elgnza, 5. διειπεῖν. ; 
δι-εἰρομαε, ep. nur Prüs., genau auafragen, 
2 u. τινά τι. 
ἐ-ειρύω, ion. st. δεερύω, hindurch od. hin- 
übersiehen, τί τι etwas über etwas. 
δι-είρω, Perf. διεῖρκα, hindurchstecken, διά 
τινος durch od. in etwas. 
dı-&x, vor Vokalen διέξ, ep. durch u. heraus, 
ende, ı N ersetzen, τί. 
ἐπι sp. en, ü ei . 
διέκδοσις, ἡ, sp. Ausweg. Von 
δι! , Aor. -δῦναι, sp. durchschlüpfen, 
durch etwas τί. - 
δι-εχϑέω, sp. durch- u. herauslaufen. 
δι-εχπαΐω, ap. sich durchschlagen; die Reihe 
der Feinde durchbrechen; Arr. An. 8, 14,5 
zu ergänzen: aus dem Mitteltreffien des 
Darius. 
δι-εχπεράω, hindurchgehen, -schiffen, über- 
setzen, τί durch, über, zwischen etwas. . 
δι-εκπέπτω, Aor. -εξέπεσον, sp. v. jeder achnel- 
len Bewegung, durch etwas eilig hindurch- 
reiten, -fahren, -stürzen, durchbrechen, sich 
a ἐπί τινα, u. so entkommen, 
τινα. 
διεεχπλέω, ion. «τλώω, zu Schiffe hindurch- 
fahren, durchsegeln, auch: zwischen etwas 
hindurchschiffen, τί od. διά τινος, bes. wo 
man die feindliche Linie durchbrach, um 
aeren Poli an gan Seiten ὃς en zu be- 
üdigen u. sie dann von hinten anzugrei- 

fen; ein Schlachtmanöver, das besondere die 
Athener übten, zuerst bei Herodot 5, 12 er- 
wähnt (διέχπλους, Gegenmandver κόχλορ). 
dutzzAoog, ὁ, zugr. διέχπλους, 1) Durch- 
fahrt, Ort dazu, τῶν βραχέων. 3) das Durch- 
brechen der Linie der feindlichen Schiffe, (e. 
διεχπλέω), aber auch das Durchfahren der 
Schiffe zwischen einander, als Übungsmand- 
ver, διέκπλουν τῇσι νηυσὶ δι᾽ ἀλληλέων ποι- 
εἴσθαι die Schiffe zwischen einander durch- 
fahren lassen, od. die freie Durchfahrt durch 
die Reihen der Schiffe beim Anlaufen. 
διεχπλώω, 8. διεκπλέω. 
διεέχροος, ὁ, ion. der Ausflufs. 
δι-ελαύνω, Aor. 1. διήλᾶσα, 1) durchtreiben, 
hindurchjagen, τινά τινὸς einen durch etwas, 
übertr. durchstofsen, durchbohren, durch- 
sc) , τί τινος etwas durch etwas, μέχρι 
τινός bis zu etwas, u. zwar τινί mit etwas, 
᾿ τινά einen ee dah. im Pass, 

heinkatvog τὸν μηρὸν (doeh, pilo). 2) intr. 
durchrei abs. od. ὁδόν, Ar . durchreisen, 
hindurchziehen, u. (von den Reitern) sich 
‚Nurchschlagen. ΡΝ BR 
-ελέγχω, ganz widerlegen, genau erforschen. 
rag Aor. part. -ελκύσας, auseinander- 

en. 

δίεμαε (St. δι), Kmj. δίηται, Opt. δίοιτο, nur 
Präs. med., ep. 1) aus Scheuchen, jagen, 
vertreiben, (ἀπό) τινος von etw. 3) intr. sich 
scheuchen lassen, eilen, fliehen, πεδίοιο durch 
das Gefilde, ora®uolo vom Gehöfte; poet. 
auch: sich scheuen. 9. do. 


195 


δι-εμπολάω, poet. verkaufen, verhandeln, 
übertr. τινὰ πρός τινα verraten. 
δι-ενθϑμέομαι, N. T. durchdenken. 
δι-ενιαυείξω, ion. ein Jahr überleben. 
δι-ενοχλέω, fortwährend lästig fallen. 
decken. buk. schnell hindurchfahren. 
δι-εξειλέσσω, ion. st. διεξελέσσω, auseinander 
schütteln, breiten. 
δι-έξειμι, 1) durch etwas hinaus-, hindurch- 
gehen, -ziehen, sich durchschlagen, durch 
etwas, ferner διά τινος durch od. zwischen 
etwas, ebenso pera&6 τινος. 2) übertr. a) τὸ 
κακὸν διὰ παντὸς τοῦ σώματορ. Ὁ) mit u. 
ohne τῷ λόγρ vollständig od. der Reihe nach 
(ἐφεξῆς) in der Rede durchgehen, abhandeln, 
erzählen, auch vortragen, πρός τινὰ 
ἃ. i. zu einem, ri, x. B. λόγους. ἐπιταφίους 
ἐπί τινι Grabreden auf einen halten od. τὰ 
πάϑη ὡς οἰκερά, od. περί τινος u. auch καϑ᾽ 
ἕχαστον τούτων χωρίς, wo nad’ ἕχαστον wie 
καϑ᾽ ἕνα einem Ἀν ικϊθαιβνρσεοβοσιθυ leicht, 
jedes einzeln vornehmen, auch mit folg. ὡς. 
δηξέλασιοι ἡ, sp. das Durchbrechen, h- 
1} 


rei 
δι-εβδελαύνω, ion. u. sp. hindurchtreiben, 
ἐπε τα intr. -reiten, -fahren, sich durch- 
8 ‚abe. u. τί durch etwas (auch über 
Flüsse), doch auch κατά τι beim Ausreiten 
in etwas kommen, παρὰ ἔϑνος ἕν ὕκασέον 
hindurchfahren von einem Volke zum andern. 
δι-εξερέομιαιε (elgm 1.), ep. genau ausfragen, 
ausforschen, τινά τι. 
δι-εξέρχομιαι, 1) durch etwas hinaus-, durch 
oder vorüb en, hindurchgehen, nn 
abs. od. τί (βίον durchs Leben gehen) u. δι 
PR 


τινος, aber ἐπί und εἴς τι bis zu etwas 
langen; übertr. abs. durchführen ἀπὸ τῆς 
[τῳ ἄχρι τῆς τελευτῆς, od. τί durch etwas 
duri Shkommen, es überstehen, dulden, od. 
such ausüben διὰ πάντων δ. zu allen (der 
Reihe nach) kommen, mit allem fertig wer- 
den, alles durchmachen, alle Mittel erschöp- 
fen, διὰ πασῶν τῶν ξημιῶν alle Strafen der 
Reihe nach anwenden. 3) mit und ohne λόγῳ 
in der Rede durchnehmen, durchgehen, er- 
zählen, auch Aöyovg d. i. vorbringen. 8) vor- 
übergehen, verstreichen, von der Zeit. 
δι-εξηγέομαι, auseinandersetzen, erzählen, 


er] E 
διεεξίημε, durch- u. herablassen, rw& διά 
τινος. 

διεξοδικός, 8. sp. ausführlich, weitläufig. Von 
διεέβοδος, ἡ, 1) Durchweg, διέξοδοι ὁδῶν die 
Quergassen der Hauptstrafse, welche die 
letztere durchschneiden, Dur: „, Ausweg, 
Durchmarsch, Umlauf, Bahn der . Übertr. 
Endausgang, βουλευμάτων der Ans 

τῶν λόγων die Art das Gespräch durchzufüh- 
ren. 2) vollständige Auseinandersetsung, 
Schilderung. 

di ἄξω, zu Ende feiern, τί. 
διεπέφραδε, 8. διαφράξζω. δι-ἐπρᾶϑον, 5. 
διαπέρθω. δι-έπτατο, 8. διαπέτομαι. i 
δι-έπω, ep. poet. und sp. Aor. disimor, ep. 
δίεπον, etwas besorgen, verrichten, τι - 
ten, στρατόν, das ordnen, ἀνέρας σκη- 
πανίῳ mit dem Stabe durch die Männer hin- 
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196 διεργάξομαι 


fahren, um sie zuräck und auseinander zu 
scheuchen. 
δι-εργάξομαι, Plapf. διέργαστο, auch pass., 
ion. poet. u. sp. zu grunde richten, um- 
bringen, τί u. τινά. 
δι-ἐργω, 8. διείργω. 
δι-ερεϑίζω, sp. noch mehr reizen. 
δι-ερείδομαι, Med. . u. ΒΡ. 8) sich stützen, 
τινὶ, Ὁ) sich widersetzen, streiten, πρός τι. 
δι-ερέσσω, Aor. διήρεσα, ep. cc, ep. durch- 
rudern, χερσί mit den’ Händen fortradern; 
poet. hin- u. herschwiitgen. 
die 6a und -donaı, Med. dı 
ne en, -forschen, τί und τινά. (Att. auch 
.) 
διερευνητής, οὔ, ὁ, Späher, Kundschafter. 
δεεερίξζομαι, Aor. -ερισάμενος, Med. sp. τινί 
zit oe get j ΠΡ 
ἐδϑρμηνεία, ας, legung. διερμηνευτής, οὔ, 
ὃ, NT Ausleger; δι-ερμηνεύω, Impf. Aor. 
‚auch Ge Augm., sp. auslegen, erklären. 
. dtegds, 3. ep. u. ὁ. (δίαιτα), ep. am 
Leben, ebendig. es 
D. di » 8. (δίεμαι), rasch, πούς. 
nd ‚83. (διαίνω ) flüssig, schmelzend, 
In, nals. 
1-$gxo, poet. durchgehen, πῦρ durch das 
Feuer (als Gottes ‚ wie im Mittelalter). 
δι , auseinander halten, verhindern. 
δι-έρχομιαι, Aor. διῆλθον, Inf. ep. διολθέμεν, 
1) durchkommen, durchgehen, -Iaufen, 
-ziehen, durchmarschieren, hindurchschreiten, 
überschreiten; von Flüssen: hindurchfliefsen; 
von Wagen: hindurchfahren, abs. od. τί, τινά 
u. τινός durch etwas od. durch ein Volk, u. 
so auch διά τινος; ferner: sich durchschla- 
gen, u. mit ὁδόν u. ähnl. einen Weg zurück- 
egen, εἷς τινα od. τί u. zwar πρός τι bis 
wohin. . von Geschossen, Gift, Schmer- 
zen der Liebe: durchdringen, hindurchfahren, 
τί und τινόρ durch etwas, N. T. τὴν Bere 
ξορφαία Ὁ. ἐκείνης (τῆς ὁδοῦ), bei βίον u. 
. sein Leben zurücklegen, παιδείαν den 
Knabenunterricht durchmachen; etwas erdul- 
den; vom Gerücht: sich verbreiten, abs. od. 
mit Acc. od. εἴς τινὰς unter einigen, u. 80 
auch überh. vorkommen, sich zeigen. 2) mit 
u. ohne λόγῳ durchgehen, auseinandersetzen, 
ἐν μήκει λόγων in einer langen Rede sich er- 
hen; Een u. been: timmt erklären, an 
aren, erzählen, vo: ‚ vorbringen, abs. 
od. τί u. περί τινος od. mit folg. Nebens., u. 
zwar τινί u. πρός τινα, aber ἐπί τινος bei 
ἌΒΙΜΗΙ in betreff = ὑδέσασι ferner ke 
nn ὑόν, ὑὸν lenken. 8) von der 
Zeit: intr. vergehen, verstreichen, laufen. 
δι-ερῶ, 8. διεῖπον. 
δι-ερωτάω, ausfragen, εικά, τινά τι über et- 
was, oder mit folg. Nebens. 
διέσῃ, Fut. 2. sg. v. II. δίειμι. 
διιεσϑίω, Aor. διέφᾶγον, ion. zerfressen, 
δι-ἐσσῦτο, 3. διασεύω. [durchbeifsen. 
gueuis, 2. ee ς ἢ 
ἑετήσιος, 3. (διά, ) durch das e 
Jahr verteilt. Su 
διρτία, ἡ, N. T. Zeitraum von 2 Jahren. 
διρέτριαγεν, ε. διατμήγω. 


- διηνεκής. 


δι-ευϑύνω, verbessern, zurechtweisen, be- 
richtigen. 
δι-δυκρινέω, genau scheiden, ordnen; -evxgı- 
ψέομαι, Med. gut beurteilen od. immen. 
δι-ευλάβέομαι, sich sehr in acht nehmen. 
Sı-svvdo, poet. zur ewigen Ruhe bringen, 
δι-ευσχημονέω, sp. durchaus würdigen Anstand 
behaupten. 
Jı-evrögto, fortwährend Glück haben. 
δι-έχω (auch in tmesi), 1) trans. auseinander 
halten, trennen, spalten, teilen, τὶ oder rıy& 
ἀπό τινος. Bes. παιδὸς βλάστας οὐ a ne 
ἡμέραι τρεῖς nicht drei Tage trennten die Ge- 
burt des Knaben, nämlic von en Aus- 
setzung, ὃ. χεῖρας, dazwischen (um 
den Streit zu vennitteln ; überh. fern halten, 
τινά. 2) intr. a) durchreichen, von einem 
Ende bis zum andern reichen, sich bis ans 
Ende halten, also ὀϊστὸς ἀντικρύ ragt am 
andern Ende hervor, abs., διά τινος od. blofs 
τινός, überh. sich erstrecken, ἕκ τινος ἔς τι. 
b) sich auseinander halten, dah. aa) aus- 
einander gehen, auseinander treten, Platz 
geben, u. so τὸ διέχον der Zwischenraum; 
sich ausdehnen, sich ausbreiten, erweitern. 
bb) entfernt sein, abs. u. ἀπό τινος od. τινός, 
u. zwar πρός τι nach etwas zu. 
δίξζημαι, δίξηται u. 8. w., Impf. ἐδίξητο, Fat. 
διξήομαι (nach Curt. v. Are), Dep. med. 
suchen, aufsuchen, τινά od. εἴ που, dah. a) 
nach etwas suchen od. verlangen, zu erlangen, 
sich zu verschaffen suchen, sich um etwas 
bemühen, abs. u. zwar zwi mit etwas; oder 
τί etwas, und τί rımı jmdm etwas zu ver- 
schaffen suchen, auch mit Inf. mit u. ohne 
Artik. b) untersuchen, erforschen, z. B. τὸ 
ψτήϊον den Sinn des Orakels od. mit indir. 


OLEEE, Wo ὁ, ἡ ὧν [paarweis. 
vs, 6, . ΨΎΘΙΒΙ £ 
δίζω a 0), zweifelha‘ 


sein, mit folg. ἢ — ἤ. 
Δίη, ἡ, Hom. Insel vor Knossos b. Kreta. 
dumy: t, Dep. med. auseinander setzen, 
erzählen, darstellen, abs., τί, τί τινι od. mit 
folg. Nebens. u. ὡς, dessen Subj. bisw. in 
den Hauptsatz gezogen wird. 
διήγημα, ατος, τὸ, sp. Erzählung (eines ein- 
zelnen Faktums). 
διήγησις, sag, ἡ, Erörterung, weitläufige Er- 
zählung, Lebensbeschreibung. 
δι-ηϑέω, 1) trans. durchseihen, ausspülen, τί 
ΝΣ 3 Aula ion ee ᾿ 2 
᾿ηκονέω, διήχονος, du οι, ion. at. διακ. 
δι-ήχω, ion. poet. u. sp. hindurchreichen, ἕκ 
τινος ἐπί od. & τι von etwas bis zu etwas, 
τί od. τινά etwas durchdringen, bis zu einem 
chen od. srschellen a x ν ᾿ 
unnzgeda, len ganzen zubringen, ἕν 
τιψι od. mit Part. =“ 
δι-ηνεχής, 2. att. auch διᾶνεκήρ (ἐνεγκεῖν), 
stetig, ununterbrochen fortlaufend, zusam- 
me nd, 50 γέφυρα “eine (stehende) von 
einem Ufer bis zum andern ununterbrochen 
fortlaufende Brücke, od. ᾧλκα διηνεκέᾳ προ- 
ταμοίμην die Furche bis ans Ende in einem 
Zuge (gerade fort) ziehen, dann ἀερακιτοί 
weitlaufende, ῥάβδοι bis an den Aufsersten 


διήνεμος — δίκαιος. 


Reif od. Kreis (περὶ κύκλον) sich hinaus- 
ziehende, und 80 überh. weithin reichend, 
lang, grols, want auch von der Zeit, unun- 
Emarend n nd, sis τὸ Bl die 
” : τὸ διηνεκὲς εὐτύυχ Θ 
En des Glückea. ΝᾺ διηνεχέως, 
u. att. διηνεχῶς in &inem fort, von Anfang 
bis zu Ende, dah. ausführlich, vollständig, 
oder auch genau, bestimmt. 
arten Ἂς 2. (ἄνεμορ) poet. dem Winde aus- 


Ehen 8. διᾷσσω. di σα; 8. διερέσσω. 
2. poet. ee ver] nbunden, τὸ διῆρες 
μελάθρων, Obergelafs des 
denzie, sp. ertönen lassen, greren verbreiten. 
een, 2. N. T. zwischen zwei Meeren, 
bimaris, ὃ. τόπος Riff. 
ae 3 er ἀαρροϊαικ δορὰ (Ak 
3. ne ΟΡ] nen: tri 
a Äsc) u a onhoklon (Α τιάραν, 
schaftlich en, 
σρϑύραμβος, ὁ, ὁ, 1) Beiname des Dionysos, 
angeblich von seiner doppelten Geburt von 
Semele und Zeus. 2) ein altes, bei den Dio- 
nysosfesten gebräuchliches, mit lebhaften Ge- 
bärden begleitetes Chor- und i ied, 
zeichen Arion seine künstlerische Ausbil- 


dung gal 
δεῖμα (auch in tmesi), 1) hindurchschiefsen 
od. -werfen, u. zwar τυνός durch etwas. 3) 
hindurohgehen oder durchziehen lassen, den 
et gestatten, τινὰ u τινι. 
τοῦ ματος φονάς mir Totschlag vor- 
Be 8) Buseinander ı gehen lassen u. fort- 
Ex τινος aus etwas. 
Fe » Fut. δείξομαι, Aor. διικόμην, 1) 
intr, hindurchdringen od. μέχρι 
A bis zu einem, abs. (mit an (chossen) 
erreichen, treffen. 3) trans. e urohgeh: 
sa i erörtern, τί. Ῥ 23 ΣΟ 
ἡε-πεεής, 2. ep. poet. u. sp. (Διός, πὶ ), 
1) von ἃ. 1. vom Himmel gefallen, bes. 
himmelentstzömend, als Beiw. der Flüsse, die 
en entstehen od. anschwellen. 
3) Komp. Den: durchsichtig, hell. 
δι-ἔστημε, Fut. διαστήσω, 1) trans. auseinan- 
der stellen, τ verschiedenen Orten od. in 
Zwischenräumen aufstellen, Idee Pre 
entzweien u. zwar τινά τινος, od. 
Teile spalten. 2) intr. (Med. al Fr 
per e 1. plur. διέσεαμεν u. Aor. 2. διέστην) 
inander treten oder gehen (im Perf. aus- 
einander stehen), also sich trennen, klaffen, 
Platz machen, τινί einem aus dem Wege 
gehen, von Soldaten: an verschiedenen Orten 
aufgestellt werden, κατὰ διακοσίους in Scha- 
ya, an De ) sich eg er mit u. 
ohne [ 0, ἐς Ψ 
zu doppelten B Dee eine 
κατὰ πόῖι πόλεις städteweise; dah. auch a ent- 
zweien; entfremden, εἰς δόο μέφη sich in zwei 
Parteien teilen, πρός τινα. b) sich unter- 
Sb len, verschieden sein, φύσιν ihrer Natur 
ae) 


διιισχδρέζομαι, Dep. med. 1) für sich eine 
ßicherheit finden, ich verlassen oder ge- 
trösten, περί τινος sich über etwas beruhigt 
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fühlen, od. mit folg. Inf. 2) für gewils od. 
nichen: bahnupien, τί od. mit folg. Ace. u. Inf. 


διχκάξω, Ἐπί. inf. ion. δικᾶν, Aor. 1. an 


ep. 06 deöluns ἐδεδίκαστο, ddındı : 
δεδικάσι δίκη ). — 1) Akt. in ΙΝ 
Urteil t sprechen, abs. od. δίκαια 


ht, Bein gewissenhaft, ähnl. κατὰ τὸ 
Got" ἐξοχὰς el τεαθ je 
κρυπτάδια eime - 
— fassen (such von Wi Herod. 
1, 84) od. mit Acc. u. Inf.; τινί einem Recht 
sprechen, ἐς μέσον nach Billigkeit, oft δίκην 
δ. einen terspruch fällen, eine Rechts- 
sache entscheiden, τινί für jmdn, u. 80 τὰ 
κοινά über Stasi 1 eiten richten, 
ähnl. πάντα, auch τινί τε einem etwas zuer- 
kennen, z. B. τινι od. γάμον ἄγαμον, 
auch mit Gen. Erg ὃ. (verst. δίκην) 
über eine Besch richten. 
Im bes. οἱ ng τῇ “Ικποϑοωντίδι von 
den 40 Richtern jeder Phyle, welche in den 
Demen herumgi u. über tände von 
zieh en © Ad ad im 
ass. ol δικαξόμενοι im allg. die Angeklag- 
ten, die Gerichteten. — 2) Med. sich vor Ge- 
richt stellen, seine Sache vor Gericht führen, 
rechten, Den τινί od. πρός τινα mit 
einem, δίκην δίκας δικάζεσθαι einen 
Rechtsstreit | Ts ἀλλήλοις sich gegenseit 
Prosesse an den Hals werfen, u. zwar zo 
τινος ERBE aber ὑπέρ τινος für jmdn 
len. 
Δίκαια, ἡ, eine Stadt in Thrakien, j. Kurnu. 
“Δικαιάρχεια, ἡ, d. St. Puteoli in I: ien. 
δικαιέω, ion. = δικαιόω, w. 5. 
δικαιοδοσία, ἡ, sp. das Rechtsprechen, die 


Rechtspflege. 
δικαιοκρισία, ἡ, N. das gerechte Gericht. 
δικαιο- -λόγορ, seine ee verteidigend; 


davon 
Aue Serena, sein Recht behaupten, sich 
wehren, jo, περί τινος; Akt. οἱ δικαιοῖο- 


γοῦντες ee 
δικαιολογία, ἡ, sp. Verteidi der Ge- 
rechtsame, πρός τινὰ gegen jmdn, ὑπέρ zıvog, 


für einen. 

δικαιοπρᾶγέω, sp. gerecht handeln. 
δίκαιος, 8., poet. auch 2. (δίκη), gerecht, 
a) von Personen: gerecht, Gerechtigkeit und 
Billigkeit. übend, Bei Hom. wer Recht 
gegen die Götter u. Menschen nicht verletzt, 
sun; on sich den Gesetzen des Staats ge- 
trägt, rechtlich, ehrlich, edel, gut, 
erg ach blofs: gehörig, z. B. Aoyı- 
von Tieren: wenn aie so sind, wie sie 
en. brauchbar, tauglich, schülgerecht 

(vom Pferde) b) Bin een 
: ke In κενοὺς bühre, eig 

LT jet, ge Ἐς ᾿Ξ 
βασι. ο von Zuständen u. Sachen: ge- 
hörig, auf Gerechtigkeit beruhend, recht- 
mälsig erworben (πλοῦτος), mit Ehrlichkeit 
verbunden, (werlz), wohlbegrändet, λόγος, die 


Rechtsp bervorhebend, ‚Thun. 8, 44, 8, 
ἡσυχία od. ac d.h. deine ἡ etzige; end- 
Kt auch vom Wagen: brauchbar, uglich, 
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u. vom Felde: fruchtbar, insofern es leistet, 
was 68 soll, oder αἱ ὀργυιαὶ δ. εἰσι στάδιον 
sind gerade ein St. Konstr. δ. &, περί τι u. 
τινὰ gegen etwas od. jmdn, περὶ τὸν φόβον 
im Vergleich zur Furcht. Nicht selten di- 
xcıov, seltener δίκαια (stets ohne Kopula) mit 
folg. Inf. es ist recht, dafs, noch öfter aber 
persönlich δίκαιός εἶμι mit Inf. teils ich habe 
ein Recht, ich bin berechtigt, befugt, ver- 
diene, teils: ich bin schuldig, es gebt mir, 
ich mufs, billigerweise, mit gerechten Ab- 
sichten. Subst. τὸ 3. u. τὰ δ. das Recht 
κακὸν δ. ein trauriges Recht), Gerechtigkeit, 

erechtsame, Billigkeit, ἐπὶ πᾶσι δικαίοις in 
guten Treuen; aber auch Rechtsverfahren, 
καὶ » χεῖσθαι ein Rechtsverfahren anwen- 


den elh.), dag. ποίῳ δ. χρώ ε AUS 
ala Rechtsgrunde, die Rechertigung 


(τὰ δ. ὑπὲρ τῆς γραφῆς Rechtfertigungs- 
gründe), Rechtsbestimm Rechtsgebote, 
i Verbindlichkeiten eines Ver- 


jedingungen, 
trages, τὰ πρὸς αίους δ. Ansprüche an 
die Thebaner, Gerechtsame, das Gebührende, 
τελεῖν die gesetzlichen Abgaben zahlen, auch 
τὸ δ. die gerechte Sache. — Redensarten 
sind: τὰ δ. διδόναι Recht ‚geben, λαμβάνειν 
sein Recht wahrnehmen oder suchen, ähnl. 
δίκαια πράττεσθαι od. τιθέναι ἔκ τινος das 
Recht wonach bemessen, τὰ ὃ, λέγειν, das, 
was recht ist, ‚.Becht haben, Billiges 
fordern, aber auch: den Rechtspunkt urgie- 
ren, δίκαια ποιεῖν das Seine thun, sein Ver- 
sprechen halten, πράττειν Tugend üben, thun 
was recht ist. Und man sagte κατὰ τὸ δ. 
aus einem Rechtegrunde, mit Recht, Ahnl. 
σὺν τῷ δ. auf rechtliche Weise, bei gutem 
Rechte, ἐκ τοῦ δ. gebührenderweise, und auch 
auf rechtliche Weise, τῷ 3. mit Recht, aber 
τῷ σῷ δ. (ἐπισκέσθαι) deiner Ansicht von 
dem, was recht ist, folgen, παρὰ τὸ δ. mit 


Beseiti, des Rechts, wider ht, πρὸς 
οὐδὲν δ. ohne gerechten Grund. Mehr adv. 
steht es in 


narbregn ἀποκρινοῦμαι zur 
grölseren Rechtfertigung, πολλὰ "αὶ δίκαια 
μέμφεσθαί τινι sich mit Fug u. Recht über 
jJmdn beschweren, τὰ ὃ. βοηθεῖν zum Recht 
verhelfen, τὸ δ. δυστυχεῖς κεκλῇι ἄν, 
eigentlich, d. h. wenn du die 
der Dinge betrachtest. Adv. δικαέως, Komp. 
δικαιότερον, Superl. δικαιότατα, auf gerechte 
od. rechtliche Weise, mit Recht, dem Rechte 
gemäß, wie es recht ist, in zuverlässiger 
t, ernstlich, mit Wahrheit, unparteiisch, 
mit gerechtem Sinne, nach Sitte u. Brauch, 
ge d, wohlbegrändeterweise, natürli- 
cherweise, natürlich. ne 
erg! 1, ἡ, 8) Gerechtigkeit, Gesetzmälsig- 
keit, Rechtlichkeit. Bei St. Paulus gegenüber 
Juden u. Judenchristen, nicht durch Gesetzes- 
werke verdienter, sondern durch den Glauben 
geschenkter Zustand der Schuldlosigkeit: ἡ 
(τοῦ) θεοῦ Ö., ἡ ἐκ θεοῦ d., ἡ διὰ πίστεως 
{ματὰ πῖστιν) δι Ὁ) rechte Beschaffenheit, 
ichtigkeit. c) Rechtepflege. 
δωιαιότης, ἡ — δικαιοσύνη. 
δικαιόω, Fut. -ὦσω u. -ὦσομαι, ion. δικαιέω, 
eigentl. recht machen, rechtfertigen, τί, dah. 


δικαιοσύνη — δίκη. 


1) für recht u. billig halten, als recht od. 
gerecht erkennen od. erachten, für gut hal- 
n, τί od. mit dem Inf., dah. auch bean- 
spruchen, die Forderung stellen; wollen, mö- 
gen, hier auch mit ὥστε und dem Inf.; überh. 
urteilen, behaupten. 2) richten, bestrafen, 
were kein Abel prü! Fr Dav. , Rechte 
δικαίωμα, ατος, τὸ, R ἐπὶ; (οἱ echts- 
d, Rechtsdeduktion. (N. T. auch? das 

cht, die Gerechtigkeit, Rechtfertigung.) 
δικχαίωσις, sog, ἡ gerichtliche Vorladung, 
vor cht. 3) gerichtliche Be- 


strafung. 8) Berechti, Ἢ tsforderung, 
überh. ΟΝ R spruch. 4) Meimun x 
vom Recht, Ontdänken. Willkür. 5) N. T. 


Rechtfertigung. 

διχάνιχός, 3, ζδικανός Sachwalter) rechtekun- 
dig, dah. ὁ δ. causidieus, ἡ δικανική die Kunst 
des Sachwalters, u. als Adj. überh. Prozefs-, 
sachwalterisch; übertr. weitschweifig, lang- 


weilig. 
δικα-σκόλος, ὁ (σπεῖ, lat. -pellare, engl. ech, 
sprechen), ep. Rechtapfleger, Rechtsverwalter, 
Richter, auch als Adj. mit ἀνήρ, iudex. 
δικαστήριον, τὸ, 8) Gerichtsort, -hof, eis τὸ 
ὃ. ἀναβαίνειν u. εἰσέρχεσθαι vor Gericht er- 
scheinen, kommen, ἐν ὃ. λαβεῖν einen vor Ge-, 
richt bekommen, eig τὸ ὃ. συλλέγεσθαι sich 
beim Gerichtshause versammeln, πρὸ τῶν ὃ. 
κληρονομεῖσθαι vor den Gerichtshöfen um den 
Richtersold (3 Obolen) losen, ἐν τῷ 8. vor 
Gericht. b) Senchieyereammnlung, derichk; 
ὃ. παρασκευάζειν τινί einem ein icht be- 
reiten u. durch Ränke zusammensetzen. 
δικαστής, οὔ, ὁ (δικάξω), a) Richter, u. zwar 
eigentl. blofs der, welcher Recht spricht, 
τινός bei etwas, oft als Anrede mit ἀνήρ. b) 
überh. Beurteiler, Rächer. 
δικασεικός, 8. a) den Richter od. die Ge- 
richte betreffend, νόμος die lex tudiciaria 
des G. Gracchus in Rom, welche die Macht 
des Senats beschränkte, λήμματα der von Pe- 
rikles eingeführte Richtersold in Athen, 
ΕΝ 1, später 8 Obolen. Ὁ) in Fährung der 
Rechtssachen geübt, rechtskundig, u. ἡ δικα- 
στική die Rechtspflege. c) sp. übertr. kritisch. 
δικάστρια, %, sp. Richterin. [werfen. 
rat poet., ἐπὶ ae) (verwandt mi ec), 
δίκελλα, ns, ἡ (wide), zweizinkige : 
ὃ ὯΝ gr τ δ: oh Int. 
᾿ tt. δικ, δεικ-, in δείκ-ψυμε, 
τ ee ae Ankh 
Weise, Weistum verglichen wird), das Recht, 
2 herkömmliche we auehauh: ἀπ und 
eise, ϑεῶν, "2: as bei den Königen 
Gehrnächliche,"Herkammliche, ἱππομαχίας die 
herkömmliche Art eines Reitertreffens βῳ- 
τ ἫΝ rer Weize, . ler 
terblichen, I 8 80 pi es zu 
gehen, wenn. ni so der Acc. δέκην als Adv. 
nach Artu. Weise, τινόρ (instar). 3) Recht, 
Gerechtigkeit, δίκης ἐς ὀρθόν so dafs er 
es aufs Rechte, das Wahre abgesehen, der 
Wahrheit getreu, wie sich gebührte, δίπῃ 
ἀμείβεσθαι auf dem Wege (von seiten) des 
Rechts entgegnen, eine Verletzung seines 
Rechts weisen. Sonst -heilst δίκῃ mit 


δίκη. 


Recht od. zur Rache, und so auch σὺν δέκ; 
mit Recht, nach herkömmlicher Art, ® 
ἐν δίκῃ, aber ἐν χεροῖν δίκῃ nach dem Recht 
der Gewalt u. mit dem Hocht der Gewalt, 
κατὰ δίκην nach dem Recht, πρὸς δίκης von 
Rechts wegen, mit Grund, πρὸς 8. ἔχει τι auf 
seiten des Rechts hat er etwas für sich, ἃ. h. 
er wa durch a στενῆς entschuldigt, 
παρὰ δίκην gegen ψεν δίκης wi- 
der Verdienst, aber auch: a Prosefe, ohne 
Urtel u. Recht, πέρα ϑίκης über Fug u. Recht. 
— Personifisiert ist Alxn die Göttin der Ge- 
rechtigkeit u. des Si ‚ welche die 
ewigen Bittengesetze a: ht erhält, z. B. 
die heiligen Rechte der Toten wahrt; Tochter 
u. Beisitzerin des Zeus, von der Themis ge- 
boren. Sie heifst φονέα, weil sie den Mord 
verfolgt, u. παλαίφατος, weil sie den Men- 
schen von Anfang an durch die Götter offen- 
bart ist. 8) im bes. im Sing. u. Plur. der 
Rechtsspruch; die Rechtspflege, die 
Rechtsentscheidung, ὃ. ται 68 wird eine 
Entscheidung ben, aber auch: es wird 
ein Prozefs verhandelt, ἔν τινε an einem Orte, 
ἐγένετο der Prozels ist vorüber, δίκαι Aindnavar 
u. δικασθεῖσαι gefällte Sprüche, geschlichtete 
Rechtesachen, δίκη ἐπιτρέπεταί τινε es wird 
einem die Entscheidung, das Schiedsrichter- 
amt übergeben, und ἐκιεροπὴ δίκης die Über- 
Wagung guter ee ἀρὰς τ τς Entschei- 
ung, δίκῃ πρίνειν durch Rechtsspruch 
entscheiden, doch auchs nach dem ht 
entscheiden, u. mit ἐν δικασταῖς vor den Rich- 
tern, ἐπὶ τῇ Κύρου δίκῃ nach der Entschei- 
des Kyros. Im bes. die Prozefsver- 

5 u. auch die 
6658 478 B). 4) 
Rechtssache, Rechtsstreit, Prosels, 
ns sach ie Klagıchrift (Plut. Arist. c. 
56), eigtl. jede Klage, doch in Vbdg mit 
γραφή die ἄτι. od. Priva ‚ auch ἰδία 


‚ während δημοσία ὃ. od. γραφή die 
enkearkiuge it, ἃ aut 
μοσίας 8. κρίνειν in Civil- und Staatspro- 
zossen richten, τόνος δίκη; worauf geht die 
Klage? überh. τινός über etwas, z. B. δώρων 
wegen Bestechung, δ. πρός τινα οὖσα bei 
einem ig, dah. δίκαι ξυρβόλαιαι πρὸς 
ξνρμράχοος (worüber 5. unter συμβόλαιορ) od. 
τὰς ἀπὸ στρατείας ὃ. κρίνειν Hegsgerichte 
halten. Sonst hiels τὴν 8. κρίνειν Urteil 
fällen, die Sache aburteilen. Ähnl. δίκην 
ψηφίξειν u. δίκας δικάξευν einen Rechtsstreit 
entscheiden, od. 8. 8. τινέ einem Recht spre- 
chen, aber δίκας δικάξεσθαί τινι für jemd. 
e. Streit entscheiden lassen, ihm Prozesse zu- 
ziehen. Damit verwandt ist διὰ δίκης ἰέναι 
sis mit jmdm rechten, ἐς δίχην ἄγον od. 
ὑχάγειν τινά einen vor Gericht ziehen, in 
einen Prozefs verwickeln, ihn vor Gericht ver- 
klagen, Ahnl. eis δίκας καταστῆσαί τινα einen 
Ὡς Yenntrerkung ziehen, τς Bericht for- 

lern, ein dagegen-ist ἐς δίκας προκα- 
λεῖσφαί τα einen zum Fosglieerunie ern 
fordern, φθόνου δίκην εἰσάγειν κ 
ἀδικήματος aus Neid eine Klage anstellen, 
wo kein Vergehen vorhanden ist, und δίκην 
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λαγχάνειν eine Klage anbringen (τινὶ πρός 
τινα gegen einen bei einem Richter), weil 
dus Los die Reihenfolge der einzelnen Kla- 
gen entschied, erg do das Losen über 
eine Rechtssache vı sen. Auf der an- 
dern Seite hiefs es wieder δίκῃ κινδυνεύειν 
einen Rechtestzeit riskieren, διὰ δίκης ἔρχε- 
σϑαι es auf einen Prozefs ankommen lassen, 
ἐς δίκην στῆναι sich zur Verantwortung stel- 
len, ähnl, σφᾶρ αὐτοὺς παραδιδόναι εἰς δίκην 
u. ἐπὶ δίκην καταβαίνειν sich zum Rechts- 
verfahren stellen, od. δίκην ἀγωνίξεσθαι seine 
Bache ausfechten, ölune ϑανάτου ἀπολογεῖσθαι 
sich in einem Kapitalprozesse verteidigen, 
allg. δίκην εἰπεῖν seine Sache vor Gericht 
führen, sich verteidigen, aber auch Recht 
sprechen, u. τὴν δ. εἰποῖν κατά τινος jmdn 
anklagen, ähnl. τὴν δ. ἀναλαμβάνειν κατά 
τινος ἃ. h. übernehmen gegen jmdn, dah. 


τῆς δίκης ἀκούειν ἐ τινορ, und δίκη 
ἔρημος ein rd ξς ee wo der Be- 
klagte nicht erschienen ist. 5) die von Rechts 
wegen anerkannte gerichtliche Strafe, Bulse, 
Genugthunng, τινός für etwas, Be auch 
Rache, 5. B. Δημοσθένους δίκη Rache, Schick- 
salsstrafe wegen D., δίκης δεσμωτήριον ein 
zur Strafe bestimmtes Gefängnis. Man sagte 
δίκας αἰτεῖν τινος Strafe od. Genugthuun; 

für etwas verlangen, doch hiefs es au 

Rechiesatecheidung fordern, ähnl. ὃ. αἱρεῖσθαι 
od. αἴρεσθαι Strafe wollen, Strafe erheben, 
sich holen, παρά rıyog, am gewöhnlichsten 
δίκην λαμβάνειν eigtl. die Strafe in Empfang 
nehmen, eintreiben, παρά τινος, also überh. 
einen zur Verantwortung, zur Strafe ziehen, 
ihn züchtigen, τινός für etwas, ὑπέρ τινὸς in 
jınds Namen, bisw. auch ohne ixasıjv in dem 
Sinne: sein Recht, also die verdiente gehö- 
ige Strafe von einem einfordern, an ihm 
nehmen ‚ys. 12, 84). Doch heifst ὃ. ἡκμβέ: 
ψεὶν auch eine Strafe bekommen ἃ, i. erlei- 
den. Ähnl. heilst δίκην ἐπάγουν einen Straf- 
antrag stellen, τελέεσθαι durchsetzen, oder 
᾿Αμφικτυονικὰς δ. ἐπάγειν einen den Amphi- 
Kronen überantworten (zur Bestrafung), dag. 
δίκην u. δίκας διδόναι a) Strafe, Genug- 
thuung geben, ἀντιδιδόναι wieder Strafe er- 
leiden, τινός für etwas, doch auch ὑπέρ sıvog 
wegen etwas, und zwar τινί einem, und weil 
es dann so viel bedeutet als bestraft werden, 
Strafe erleiden, büfsen, auch ὑπό τινος, doch 
heifst es bei ὑπὸ τῆς αἰθρίας N rsch. La.): 
unter freiem Himmel büfsen, d. h. sich unter 
freiem Himmel een or nd πάντων 
τῶν ἀναγκαίων bülsen, sofern die jedigung 
der natfirlichen Bedürfnisse gehindert war. 
Mit dem Art. heifst es gew. die gehörige, 
verdiente Strafe leiden, doch fehlt er biswei- 
len. b) den Rechtsweg betreten, sich dem 
Strafverfahren unterwerfen, richterliche Ent- 
scheidung zulassen. ὁ) ein Rechtaverfahren 
gewähren, den Hachleweg ἀϑεδείοα, τινί, u. 
so ἴσας καὶ ὁμοίας, au tr τοῖς ἴσοις ned 
ὁμοίοις δίκας διδόναι auf Billigkeit u.'Gleich- 
heit gegründete Rechtsen! idungen ge- 
währen, 3. ὅδ. καὶ λαμβάνειν Recht geben 
und nehmen. Ähnlich sagte man auch ὃ. ὅ. 
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ἀλλήλοις καὶ δέχεσθαι gegenseitige Rechts- 
entscheidungen über etwas geben u. nehmen, 
od. αἰτεῖν καὶ δέχεσθαι. Mit δ. διδόναι gleich- 
bedeutend ist ὃ. ἐκτίνειν oder τίψειν, ἐπιτε- 
λέειν, παρέχειπ τινί, einem Strafe entrichten, 
es ihm büfsen, aber δίκην τενὸρ ἀντιτίσασθαί 
τινα oder δίκην μετιέναι τικά einen die Strafe 
(für etwas) büßsen lassen, Ahnl. wie δίκην 
ἐπιτιθέναι Strafe auflegen, einen zur Rechen- 
schaft ziehen, u. wie τῷ δίκῃ προστιθέναι 
τινά, τινὶ πάλιν δίκη» ἀναστρέφειν. Dagegen 
heifst δίκην διδόναι auch Strafe (z.B. ϑανά- 
τοῦ) verwirkt, seinen Prozels verloren haben, 
παρά τινι bei einem Richter, u. δίκην ἔχειν 
a) seine Strafe, τὴν δίκην seine Rip 
Strafe (doch auch ohne Artikel) , 86- 
straft sein. Dasselbe bedeutet aber a b) 
Genugthuung haben, mit mit folg. al) el, u. c) Pro- 
20886 (δίκας haben. δίκην 
ὑπέχειν die verdiente Strafe rd! en (we 6 
a! ee), od. τινί einem bülsen, Ge- 
be aber δίκην ὑπέχϑοιν heilst 
N einen bestehen, sich Im unter- 
werfen. Endlich Ba διώκω τινά gericht- 
lich verfolgen, verklagen, δίκην φεύγω m. 


klagt weı en; δίκην διαφεύγω 

werden. ρα der Tag der Bache. 
δι 2. (φέρω) poet. Strafe bringend, di 
dx 


» δος, ἡ, κλίνω), alı di 
Sogelkat; Tralägelg. Baba ας 


lofthor. [poet. u. sp. doppelgipfli 


δι-κόρυμιβος, 2. und δι 2. (ποι 
ee D zwei κοτύλας fassend (ca. 
ὀξκοῦνοο Neuir. eugabel. [%, Liter). 


gang, 2. (αράτορ) poet. doppelherrschend, 
ὦ Πα οβι ἌΓ ας "Aresidcı die beiden Atriden, 
che herrschen, λόγχα beiderseits starke. 
δίακροτος, 2. (x ΝᾺ ao lt (auf beiden 
Seiten) rauschend, ogen; zwiefach 
rasselnd, mit Do; en, Zweidecker, d. h. 
mit zwei Buderreihen übereinander. 
δικτάτωρ, ορος, ὃ, ap. der Diktator. 
dirwues, ol, ion. "Netztiere, eine Wolfsart in 
ibyen. 
Δίχτυνα u. Δίκευννα, "ὦ en; Garnerin, 
Bein. der Artemis als Jı 
ey poet. netage- 


δικτυό-κλωστος, Pt nn 
anen, τ Fang 
» τὸ Arge sei 98 Fischer- oder 
ἐπ a Stellgarn, übertr. oft wie Fall- 
etz. 


ara ag, ἡ, Zweiruderer. 


rear 2. Ba zweirudrig. 
» 3. eg 
ee 05, 2. (λόγχη) Te {mn 
t (publice treffendes Un- 


nasgos. 
PR 23. poet. zweigipflig, Beiw. des Par- 
δί-μηνος, 3. sp. zweimona‘ ich, ἐς ὃ. auf 2 
Monate, τὸ δίμηνον Zeit von 3 "Monaten. 
διμναῖος, Acc. plur. ion. δερνέως (μνᾶ), 
διμοιριαι Ν te Ti das Doppelte. 
(δίμοιρορ), zwei Te 

διμοιρί τὴν ὦ KA 1) ein Solda der dop- 
pelten Sol lohnung seiner Tapferkeit) 
erhielt, Doppalsöldner, 3) Anführer einer 
halben Kohorte. 


δικηφόρος --- διοίγω. 


δέ: ter Ἔ 
mes " (wol) = (unte Pr nn 
halbes δ 

Δινδῦμον, τὸ, ein gr 'gien, jetzt 


δινεύω, er , iterat. δινεύεσκον, 
βόε 9 u. δενέω (δίνη), 1) trans. herumwirbe 
wre ξεύγεα ein Rindeı 

im Kreise herr herumtreiben. 3) intr. u. Pass. sich 

im Kreise herumdrehen, umhertreiben, um- 

herschweifen, herumlaufen, umkreisen. z. B. 

von den Pferden des Helios (Eur. Iph. T. 192), 

herumwirbeln, umherrollen. 

δίνη [ἢ], ἡ (Wurs. δὲ in δίεμαι), Wirbel, bes. 
im Wasser, auch Luftwirbel, Wirbel- 

re meist im Plur.; übertr. poet. von der 

‚Bewegung des Herzens. Dav. 


Br > 8. ep. u. Er wirbelnd, strudelreich. 
u gerundet.) 
ae „2. 5 elle), sp. strudelreich, von 


einem Mufs. 
derwrdg, 3. ‚(Bunde i zn erg drehen), 
rundet, rund gedrec| αλκῷ δι 
Ers rund Sbeitet, N 
u ός, 8. ( 60) ion. == δισσός, w. 8. 
(δι᾽ ὮΝ weshalb; auch satzverbindend statt 
διὰ τοῦτο deshalb; oft mit δής 
δὶό- ολος, 2. (βάλλω) poet. von 
schleudert, erregt, πέπον Dem ἃ 
Διο-γενέτ. 0808 6. uger des 
Zeus, Ironie ἃ di6 Grotte, In welcher Zons auf- 
Fe ΜΝ ἕνος ἔχων; ἐ.. 
ἴον γένος ep. ἃ. Poe! 
le tem Geschlecht ἢ ον πέσον Mehe. der Könige 
u. Helden, bei Trag. (As γένος ἔχων), zeus- 
ΤΩΝ προ κώμῃ 1) aus Si 404828 
uns b aus Sinope, 8 
μὲ ns hr.; er wurde v. Antisthenes als Schüler 
mmen u. bildete dessen 1 ‚Bystam der 
Bei lürfnislosigkeit praktisch aus bis zu lächer- 
licher ‚Konseqnens, daher ὁ κύων (von Pinton 
μαινόμενος) genannt; er war Kosmo- 
DE 2) δ en ) menge 
les ers sippos, hochangesehen, daher 
8. 165 v. Chr. mad Bom ‚gesandt (mit Kar- 
neades u. Be aa). 5 aus Λαέρτη in 
Kilikien, schrieb in ae ischer Form eine 
Geschichte der Philosophie für eine Römerin 
Arris, z. Z. des Ks. Hadrian. 
δικογεόομαι, Pass. sp. sich aufblähen, auf- 


διότγονοςρ, 2. poet. von Zeus entstammt. 

ἄτη δι-οδεύω, sp. durchreisen, zurücklegen. 

Ge) ion. = ee 
06, ἡ, 1 Durchrug ψηφίζεσθαι 
Gewährung d les Durchzugs stimmen. 


δι De Darchdaf, ach ἔς 

zu einem Thore uegang; ἔς τὶ ἃ. 
ἐν τῷ πρόσϑεν nach vorn. 2 
Διόϑεν, ep. u. poet. Adv. von Zeus, nach 
ee Me an ee, Einblick 
δι-οι or. vess, dem: 

öffnen, bei wälger Br Flögelth üren, wie 
auf dem Theater das ἐκκύκλ' den Hinter- 
grund der Bühne öffnete und das Innere eines 


eus ge- 


δίοιδα --- “Διόνυσος. 


Palastes, Zeltes u. dgl. Βοσβὶ It sehen 
liefs (Soph. Aj. 346), dah. δίχα beiderseits. 
._von len: sie Öffnen u. in ihren 
innern Sinn eindringen. 
δίκοιδα, durch und durch kennen. 
δι-οιδέω,, intr. sp. gans aufschwellen. 
δι-οικέω, ganz verwalten (οὐκέω), 1) Akt.u. Pass. 
besorgen, verwalten, einrichten, leiten, regie- 
ren, anordnen, pflegen, abs. u. τί, seltner τινά, 
περί τινος Anordnungen treffen über etwas; 
ἀπό τινος die Auslagen aus etwas bestreiten. 
Im Pass. geleitet werden, gehen, rırl durch 
ἃ, i. nach etwas, τὰ διφκημένα die Anord- 
nungen. 2) Med. sich zurechtlegen, (sibs) 
etwas zu seinem Vorteil ordnen, sich aneig- 
nen, durchsetzen etwas, etwas (für sich) zur 
Entscheidung bringen. 
διοίκησις, εως, ἡ, Haushaltung, Verwaltung, 
Einrichtung von etwas, auch die Verwaltungs- 
i jımds, bes. im Plur. die Ausführungen 
lossenen, u. ἡ δ. ein Amt bei der 
erwalkıng, dah. ὁ ἐπὶ τῆς δ. κεχει 
τονημένος der gen Feuer u. vn 
ὃ. στρατηγός der Verw: estrateg, Gge. 
itärstzateg. [Haushofmeister. 
διοικητής, οὔ, ὁ, sp. Haushalter, Verwalter, 
δι-οικέξζω, Fut. att. -sö, Med. -οιἰκιοῖντο, aus- 
einander wohnen lassen, τὴν πόλιν die Ein- 
wohner einer (eroberten) Stadt in getrennte 
Wohnsitse verweisen, sie zerstreuen, überh. 
trennen, zerspalten; Med. sich getrennt an- 
siedeln, aber auch: umziehen. 
διοίκισις, sag, ἡ (διοικίξομαι) Wohnungswech- 
sel, Umzug. 
διοικισμός, ὁ (-ἰξω) sp. die Trennung. 
δι-οικοδο, „d eine Zwischenmauer 
verbauen, τὸ πρὸς Μεγαρέας die Seite nach 
Megara hin durch einen Querbau (swischen 
den beiden Mauerschenkeln) vı στοάν 
durch eine Mauer eine Halle (von der übrigen 
Stadt) abschneiden. 
διοϊσεεύω, ep. a) einen Pfeil hindurch- 
schiefsen durch etwas, στενός. Ὁ) abs. mit dem 
Pfeil (bis zu einem Punkt) hinschiefsen, καί 
κῶν διοϊστεύσειας du könntest (einen Pfeil) 
hinüberschiefsen von einem Felsen zum an- 
dern, also einen Pfeilschufs entfernt davon. 
δίοιτο, 5. δίεμαι. 
δι-οιχνέω, poet. hindurchgehen. 
διοίχομαε, Perf. 8. plur. ion. διοίχηνται, ver- 
ehen, vorüber, in sein; ν τοῦ 
ἀωϑμοδ d.i. die bestimmte ΑἹ age ist 
vergangen; dem Ende nahen, zu Ende gehen 
oder sein. lie: als διακ.). 
διοχωχή, ἡ, Stillstand, N: sen der Pest 
"ο. vo, sp. auch διολισϑθάνω, Aor. 2. 
part. διολισθών, sich durchschleichen, τινά 
entschlüpfen, ἄχρι τινός; ausgleiten, τὴν γλῶσ- 


“ar 

διιὀλλδριε, Perf. διόλωλα, 1) akt. ganz zu 
grande richten, ins Verderben bringen, zer- 
rütten, verderben, τὰ ξύμπαντα πράγματα 
alles verloren gehen lassen, ὁπό τινος infolge 
von etwas; ganz vergessen. 2) Med. mit 
διόλωλα, ich zu grunde gehen, πρός u. 
ἕκ τινος durch einen, τινί an etwas, auch 
zum Verderben hinkommen u. dah. ἀπό zırog 


maximen 
des 
Staatevı 
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ἐπί τι -- ἔρχομαι ὀλλυμένη. Mit dem Part. 
τὸν κίνδυνον ρώμενοι sie v en, d. i. 
können es nicht αι fürchten 


᾿ 
zu müssen. Boph. ΕἸ. 679 διόλλυται praee. hist. 

δι-ομᾶλέξζω, intr. sp. sich durchaus gleich 
bleiben. 

Δῖο-μήδης, sog, Acc. ἡ und δα, 8. d. Tydeus 
u. der Deipyle, ein Ätöler, König ἃ, St. Ar- 
gos u. der Tnachischen Ebene, tepferer Held 
vor Troja. 

δι-ὀμνῦμι, u. Dep. med. διόμνυριαι, schwö- 
ren, θεούς bei ἃ. G., eidlich versichern, sich 
verschwören, behaupten, abs. od. τέ u. im 
Part. διομνόμενον ἀρνεῖσθαι durch einen Eid- 

ei Ol Med fat. Hi Aor. 1. Med 
LOAD, , Med. fut. -joopeı, Aor. 1. Med. 
Adj. an διομολογητέον, u. -ἔα, 1) Akt. zu- 
gestehen, mit dem Inf. 2) Med. sich unter- 
einander verständigen, sich erklären, τινί 

einen. 8) Pass, perf. διῶμο; ιν im 

jedensv: bestimmt, mit folg. Inf., od. 

durch Verhandlung zugestanden, rır) πρός 
τινα. 

Δῖον, τὸ, 1) Stadt in Euböa, 1]. 3, 588. Ew. 
οἱ ding, Adj. Διακός, Διάφ. 3) Stadt in Ma- 
kedonien, am Fuls des Olymp. Die Einw. οἱ 
Δἴοι. 8) Stadt am Athos. Die Einw. ol Aufic. 

δι-ονομάξω, benennen; Perf. pass. berähmt sein. 

Διονύσιος, ov, ἡ ὁ πρότερος, Tyrann von 
Syrakus, 8. des Hermokrates, 481—867 in 
Syrakus, wo er seit 406 Tyrann, führte zwei 

Ἶ mit Karthago —892, dann gegen 
griech. Städte u. wieder gegen Karthago, bis 
er den Halykos als Grenze anerkennt 888. — 

2) ὁ νέος 8. Sohn u. Nachfolger 867 — rief 
zweimal den Platon 360, dessen er nicht 
würdig ist, zu sich; von imoleon entthront 
348, in Korinth }. 8) Θρᾷξ ca. 100 v. Chr., 
Hey der eg τβοῦος ee rysgrgnent ri i en 
46% 12] itgenosse des ®, 
Egg ter he Albeenaken, de u. Thetor. 
Schr. δ) Areopagita, durch St. Paulus Christ. 

Διονυσό-δι > ὁ, ein Sophist aus Chios, 
der zuerst in εὐ i, dann in Athen lebte u. 
hier zuerst die Feldherrnkunst lehrte. 

Διόνδσος, ὃ, auch Διώνῦσος (Διὸς σννυσός = 
swnus?), Sohn des Zeus ἃ. der Semele, geb. 
auf ee yon Nres od. in Tbeben, von den 
nysäischen en gesät und erzo 
& ihn dann später a repion im Thiksoe 
umschwärmten; von Here verfolgt und des- 
halb in der Hüfte des Zeus eingenäht u. da 
auferzogen, unternahm er, nach Zeus die 
Naht getrennt u. das Kind geboren hatte 


Gauasganpon) en berühmten Zug durch 
en 


d 

Phrygien, Syrien, Agypten u. 
Indien. (Umgekehrt τ hl wurde der Wein- 
bau, zunächst von Aungeolien aus, west- u. 
ostwärts verbreitet u. ‚ Νῦσα benaunt, 
sind die Etappen.) In Thrakien mufste er aber 
vor dem dorfi Könige Lykurgos fliehen, 
der dafür in Felsenbande ward. 
Als Gott des Weins u. Weinbaues wurde er 
besonders in Anaben u. an Bere er 
iefs Av rgenlöser, [2 ματα 
so He © als Freund der Musen; 
nicht zu den olymp. Göttern gerechnet; abe” 
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nachdem er in aller Welt seinen Kult ver- 
breitet hatte, führt er seine Mutter ala Θυώνη 
in den Olymp. Sein Kult war orgiastisch, 
daher er Βάκχος, Ἰάκχος der Lärmende, Βρό- 

, Eros heifst. In Athen wird er als Kind 
Icxzog mit Persephone, Kögn, in den Deme- 
termysterien verbunden. Seine Feste hiefsen τὰ 
Διονύσια, u. es gab ihrer vier: 1) die klei- 
nern od. ländlichen, τὰ κατ᾽ ἀγρούς oder ἐξ 
ἀγροῖς, zur Zeit wo man den jungen Wein 
zuerst kostete (Dezember, Januar = Posei- 
deon), wozu die 4ewhlıx gehörten, 2) die 
Lenäen, Δήναια, Kelterfest im Febr. = Ga- 
melion in Athen, neuer Wein mit grofsem 
Festschmaus, Prozession, ἐξ ἁμαξῶν Neck- 
reden, Komödien u. Tragödien. 8) die An- 


thestörien im Monat Anthesterion = Ende δι 


Febr. Erster Tag: Anzapfen πιθοίγια, zwei- 
ter: ol y6eg Kannenfest — Wetttrinken, Ge- 
beimopfer; dritter: ρον Topffest, Opfer 
ge) ter Hülsenfrüchte für die Verstorbenen. 
4) die grofsen μεγάλα oder τὰ κατ᾽ ἄστυ, dv 
στει, ἀστικά im Elaphebolion — März-April, 
sechstägig, Prozession mit dem uralten Got- 
tesbild, Dithyramben zu Ehren des 4. ἐλευ- 
ϑέριος, dann itägige Auffül neuer 
Dramen unter ungeheurem Pomp und Frem- 
denzu . Das Theater τὸ Διονόσου oder 
“Διονυσιακὸν θέατρον lag südlich am Fufs der 
Akropolis, nach dem Μμήναιον zu. Ein ande- 
res war τὸ ἐν Πειραιθῖ u. τὸ πρὸς τῇ Mov- 
νυχίδι Διονυσιακὸν θέατρον. Sein Tempel 
dagegen hiefs τὸ Διονύσιον. 
Διοπείθης, οὐ, att. Feldherr κ. Ζ. des De- 
mosthenes. 
δι » st. δι᾿ ὅπερ, 1) weshalb eben, eben 
des b, gerade darum, δ. 2) mit einer 
Art von Attraktion == διὰ τοῦτο διόπερ des- 
halb weil, deswegen. 
διο-πετής, poet. u. sp. (Διός, πίπτω) vom 
Himmel gefallen, bes. das Bild der ephesi- 
schen Artemis (Astarte). [fehlshaber. 
&l-oxos, ὁ, poet. u. sp. Aufseher, Gebieter, Be- 
δι-οπτεύω, abs. genau aufpassen, umher- 
spähen, τί etwas genau besehen, betrachten. 
δεέρατῆς, ρος, 6, ep. u. sp. SI , Kund- 
schafter. (Ähn]. poet. διόπτης, ὁ. 
διορατικός, 8. ἘΠΕ durchschauen fühig, τινός. 
διιοράω, 3a) hindurch sehen, d. i. durch- 
schimmern sehen. b) durchschauen, deutlich 
Sie εξ 
ὃ Ὅμαι, sp. in heftigen Zorn geraten. 
δι 105, 2. (ὀργυιά) mit hinzugef. βάθος, 
yezer ale (13 For) tief. 
ἐ-ορθεύόω, poet. u. 
δι-ορθόω u. Med. δ᾽ μαι, m. Fut. u. 
Aor. 1. (sich) etwas berichtigen, verbessern, 
τί od. περί τινος. Dav. 
δι μα, τὸ, Verbesserung. 
δι σις, ἡ, Zurechtweisung, Uebegeia 
Berichtigung, verbesserte Einrichtung, kriti 
verbesserte Ausgabe. 
διορθωτής, ὁ, sp. Verbesserer. 
δι » ion. διουρίξω, Fut. -ı&. I) Akt. 
u. Pass. 1) 8) abgrenzen, begrenzen, überh. 
&bsondern, trennen, teilen. b) unterscheiden, 
τί τινος etwas von etwas, ins Klare bringen, 


Διοπείθης --- διοχλέω. 


bestimmen, festsetzen, erklären, τινί aus 
etwas; definieren. Im Pass. mit παρά τινε 
ea ist bei einem re ter Seen 
gemacht, u. Part. abs. διωρισμένον mit folg. 
relativ. Nebens., da es deutlich bestimmt 
war. 3) über die Grenze schaffen, x. B. einen 
Krieg, hinüberspielen, τὶ εἴς τι. ΠῚ Med. 
perf. -ὠρισμαι, 8) unter sich bestimmen, fest- 
setzen, mit u. ohne πρὸς ἀλλήλους untereinan- 
der, also gemeinschaftlich bestimmen. b) 
== Akt. abs. und τί, oft mit folg. Inf. od. ei, 
ὅτι, und zwar πρός τινα gegen einen. Dav. 
διορισμός, ὁ, Unterscheidung. 
δι-όρνυμαι, poet. hindurcheilen. 
δι ‚A, sp. der Graben. 
διόρυγμα, τὸ, das Durchgegrabene, der Kanal. 
tt. -zro (auch in tmesi), 1) 
ausgraben, τί. 4) durchgraben, τί 
d. 1. eine durch etwas 


einen 
machen, durchschlagen, eine Mauer, auch 
tergraben, unterwühlen. 3) 


durchwühlen; un! 
abgraben, durch Gräben abı , verein- 
seln, κατὰ πόλεις städteweise, d. h. eine Stadt 
von der andern. Ἐπ ἀμ ei haee 

δῖος, Fem. ep. u. Iyr. 8 , poet. 
auch 3. (vom 8t. δι.Ε, woher Ζεύς, lat. divws, 
sub divo) ep. u. Be 1) glänzend, erlaucht, 
stattlich von ei ᾿Αχιλλεός, συβώ- 

6, δῖα θεάων die strahlende Göttin; 3) 
che. Διός = Zeus angehörig, Sohn oder 
ῬΑ Eh ee al een en 
'ἅάμοι Ehe mit Zeus, R πῦρ; Dia- 

Vie" 8) überh. göttlich στοῦ σα, hebr? 

διόσ-δοτος, 3. poet. von Zeus verliehen. 

διο-σημεία, ἡ, sp. Zeichen von Zeus, Götter- 
zeichen, bes. vom Himmel, Wetter- u. Wun- 
derzeichen. a ΚΡ» τῶ 

Διόσ-κοροι od. im 8 » bes. in 
der Anrede, und , οἱ, Zeussöhne, 
vorzugsweise ae vor der ΤΌΣΗ ἊΝ Huoterg 

des spartanischen Königs „di 
Kastor u. Polydeukes (ον Sie pi 
in jugendlicher Schönheit zu Rofs dargestellt 
zu werden. Sie nahmen teil am Argonauten- 
zuge u. an der kalydonischen J: und wur- 
den nach ihrem Tode in den Himmel er- 
hoben, an welchem sie als Sternbild gie 
Zwillinge, Alövpo:) glänzen u. den Schi 
als Wegweiser dienen, wie man auch das 
elektrische Elmsfeuer auf sie deutete. Ihr 
Tempel hiefe τὸ Ai 109. 

διότι, 1) st. δι᾽ 8 τι fragend: weshalb, quare. 
2) st. διὰ τοῦτο, ὅτι begründend: deshalb weil, 
deswegen. In orat. obliq. neben einem im 
Infin. ausgesprochenen Fianpientie auch mit 
dem Infin. 8) rem st. ὅτι dafs, ges 

διο-τρεφής, 2. ep. von Zeus grole, stark ge- 

macht, teils im speziellen Sinne, Od. 6, 878. 
ἄνθρωποι ἃ. i. die Phäaken, teils überh. 
Beiw. der Könige und Vornehmsten des 
Volks, als die von Zeus Geschirmten, doch 
-auch en Skamandros. ἴω 

διςουρίξων, ion. = διορίξα. 

Διόφαντος, οὐ, 1) 8. des Themistokles, 3) 
Alexandrin. Mathematiker. δ) Rhetor aus 
Arabien. 

δι-ογλέω, sehr belästigen. 


δέοψις --- διφϑερίας. 


dom, ἡ, das Durchschauen, die Wahr- 


Fe ἡ, poet. a) von zwei Kindern kom- 

dizei b) δὸς dann en Ε 
ἔἔπαλτος (don) ei 

. ‚ ξίφη die Rene 


Didef s geschwungenen Schwerter, σερατός, 
von (Atriden) aufgeboten: im Doppel- 
gen Angus, v , Gen. sog, von zwei Ellen. 


λέξω (διπκλόορ), ‚poet. 1) trans. verdoppeln. 
ΔῈ intr. re ἀορροῖν sein. 
δίπλαξ, ἄκος, ἡ (wi ἕο, ep. u. poet. 
pelt geleet. jubst. ἡ, verst. χλαῖνα, 

wand, i. ein Biere Welches 
alt ee n kann. 

= δικλάξων, verdoppeln. 
διπλάσιος, 8. Adv. -ἑως, ion. διπλήσιος, B., 
sp. διπλασίων, 2. (διπλάξω), doppelt, dop- 

it so grolßs, so viel. Oft wıe ein Kom; 

od. Gen., hoch einmal so viel als. ns 
τὸ διπλήσιον die doppelte Zahl, das Do; 
und διπλάσιον φέρεσθαι βέλος ‘ai. Be 

mal so weit. 
διπκλασιόω -- διπλάξω, verdoppeln. 
δέκα > 3. zwei Dlethren (& 100 Fuß), 
also 200 Fufs in der Ausdehnung. 
Yerh » 8. διπλόος. διπλήσιος, 8. διπλάσιος. 
> ἦο eigentl. der Doppelteil, dah. 


ἘΣ Bruch im Eisen. 
ug 3 Per — διπλάξω, verdoppeln. 


ge 


δικλόος, όη (Her. in), dov, zagz. οὖς, ἢ, οὔν; 
duplez, 1) zweifach, doppelt, διπλῆ (ὦ ἐ 
die p ‚In zwei Kolonnen, J 

in Pl ordnung, indem ein Teil der Fra 


sen Phalanx hinter der andern zu stehen 
kam, bisweilen auch so, dafs sie Rücken an 
Backen: um sich zu decken, standen; διπλ' 
χερί d. h. einer durch des andern Hand, 
διπλῆν, verat. πληγήν, noch einen (zweiten) 
Btofs ser ἢ τινόρ n einmal so grofs 

Plur. = Aue Subst. τὸ διπλοῦν, 
das Dee 


ποτ , ἕπος, zweideu- 
üg, von ἀρ; „gone Fehde 
des Schwesterpaars, Pan δ 


Sg τόνοι 


doppelte Frucht. 8) Auch: 
listig. Adv. δέκ, eideresiter zweimal od. 
noch einmal so . Dav. 


διπλόω = es. 


2%. ΣᾺΝ, ep. ion. 8) dop- 
δίπτυχα (von = ποιεῖν, 

μερὶ τ δον die Fetthaut, das Fetinetz dop- 
it um die flei enkelstücke legen. 
ΩΣ ρος. poet. zweifaltig, zweifach, doppelt, 


δια 26 ithori, pelten 
"rbAog, 2. “ im) zwei m τῳ it dop 


schen er im Nordwesten von Athen, 

swischen dem inneren u. Aufseren Kerameikos. 

N ἡ, eine Quelle im Westen von Theben. 
Farpr) 8. 

δίςρρόμος. . post. mit zwei Deichseln. 

δίς, Δάν. ὯΝ Sul, Fig, lat. bis aus "ἀνὶδ 
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vgl. Zwiesel, zwier, daher dio-, δι-, διά, lat. 
dis — zer- = entzwei) i) zwier, zweimal, ἬΝ 
pelt, ἅπαξ καὶ δίς einmal und aberm: 
δὲς καὶ τρίς für: öfters; N. T. dis ἀπο- 
ausae vor Ans u. nsch dem Ab- 
gei t. en Zusammensetzungen 
ee ch vor Konsonanten sein g.) 
δισϑάνής, 3. (θανεῖν) sp. zweimal sterblich. 
δισχεύω, poet. u. ap. 0x2, ep. (diexos) 
mit der Wurfscheibe werfen, ἀλλήλοισιν unter- 
einander; poet. überh. schleudern. 
δίσκημα, τὸ, pol. das Herab; derte. 
, δί-σχηπερος, 2. poet. zwei ter haltend, 


Agamemnon und ἔανα mein- 
A eiah lerrschaft τὴ 


δίσχος, ὁ (δικεῖν werfen), die Wurfscheibe, 
eine runde od. ovale, platte, doch in der 
Mitte etwas stärkere Scheibe von Stein, Eisen 
od. Holz, bald mit,. bald ohne Loch und Rie- 
men in der Mitte zum Schleudern. Das Wer- 
fen derselben war ein schon zu Homers Zeit 
gewöhnliches Spiel. Wer den Diskus am 
weitesten warf, erhielt den Preis. ψόφοι 
δίσκων Gellen der ehernen Scheibe, als Signal. 
δίσκεουρα, τὰ (δίσκου οὖρον), die Weite des 
Diskuswurfs, ἐς δίσκουρα auf Wurfweite. 
δισ-μύριοι, 3. zwanzigtausend. 

» αἱ» Dass: βασμῆρ doppelt herr- 


6 
schende Snige, von den Atriden. 
δισσός, 8. u. Adv. es διττός, 3., ion. δι μὰ 


8. (aus 1 διχήός v. δίχα, 8Fl;), zwiefach, 

geh ur. = δύο, dah. duoccl πόλον dh. 
ie des Zeltes der δισσοὶ ᾿δερεῖδαι, also das 

doppelte Thor des Feldhermpnares; bisw. 
entzweit, verschieden, τινί an etwas; doppel- 


sinnig. 
διστάζω, sp. zweifeln, 
Si.ocoiog. 23. poet. im 
tech ᾿ς leitet, (Antigone u. Ismene) durch 
ΤΣ ee en ge it doppelter 
Loronas, 4. (ori α) mit dop) 
Münd ὃ. συ οὔσιν. ὁδοί mündend 
sto[sen die beiden Strafsen zusammen. Poet. 
u. N. T. zweischneidig. 
δι-σύλλαβος, 2. sp. er 
Ka Wort [1], 8. zweitsusen iv δισχιλίοις 
lem Gele ht der 2000. Bei Kollektivwör- 
term auch im Sing. od. schwer. 
ne Pu zwei Talente (! de) wert 
Aurchnäfst, überschüttet. 
Fetish N. 


wils sein. 
ppelauszug; zwei- 


durchseihen. 
διφάσιὸς, 8. (δίς, φάσις, bi-farius), ion. dop- 
pelt, Plur. = δύο. 


διφάω, ep. aufsuchen, suchen. 

διφϑέρα, 1) abgezogene u. zubereitete 
Tierhaut, el, Leder, wohl auch zur Klei- 
dung dienlich. 2) aus Leder Verfertigtes. 8) 
eine Art rohen Pergaments und Bücher dar- 
aus. b) Zeltdecken, Schirmwände u. ang 
blasene zusammengenähte Felle, teils einze! 
teils zu Flöfsen verbunden, zum rsetzen 
über Flüsse dienlich. Es wurden aber oft 
Schläuche u. Säcke aus diesen ledernen Zelt- 
decken gemacht. c) lederner Sack, Ranzen; 
namentlich die lersäcke der Schleuderer. 
d) Bone inbend 
διφϑερίας, ὁ, Mann im Fell, = Landbauer. 
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δι ἧς, οὔ, ὁ, 

fahrond, won der Bonne. 

διφρεύω, poet. auf Wagen fahren. 
διφρηλατέω, poet. auf Wagen durchfah- 


ren, τί. Is 

διφ, ς» ου (ἐλαύνα), poet. Wagen- 

Tonker, ann, ’ zweifelhaft, 

δίεφρονεις, ιδος, ὃ, ἡ, poet. geteilten Sinnes, 
3 1) Fufsboden eines 


6 , ὁ (aus dl-pogog), 
ἐ χα όταν Wagenkasten, für den Wa- 
genlonker (ἡνίοχορ) u. den Streiter (παραιβά- 
ng). Er war gerundet und an der Hinter- 
seite offen; auch Stand des Wagenlenkers. 
3) a) bisw. der Streitwagen selbst, oder auch 
ein zweisitziger Reisewagen, überh. Wagen, 
nie der Las ‚bes. im Plur. b) Bank 
ohme Lehne, auch Stuhl, Amtssessel, sella 
curulis der röm. istrate (Konsuln, Präto- 
Ei und Aula, und der Ephoren. re 
φροφορέομαι, ion. U. sp. (τ. διφρο-φόρος 
Deseelkräger) Pass. sich in einer Bau bagen 
lassen. 
δι-φυής, 2. Gen. -2og (φυή), zweigestaltet. 
δί-φυιος, 2. (φύω), poet. 8) zweigestaltet. Ὁ) 
von doppelter Natur, doppelt, διφυίοις Ταν- 
ταλίδαισιν von Agamemnon und Menelaos. 
δίχα (δίς, διξός ἡ λὰν. 1) entzwei, auf zwei 
aufen, an zwei Orten, zwiefach, auf zwei- 
fache Weise, in doppelter Beziehung; ge- 
trennt, abgesondert, so ἐκ πάντων ὃ. ganz 
allein, vor allen andern, 8. λαβεῖν τὴν δύνα- 
μὲν die Macht getrennt finden, ἔχειν τὴν ἀρ- 
χὴν δ. ἀμφοτέρους ἐᾶν beide ihre Macht in 
getrennten Sphären behaupten lassen. 2) 
übertr. zwiespältig, von zweierlei Ansicht, un- 
einig, zweierlei, verschieden, widersprechend, 
τινὸς γνῶμαι geteilt, δίχα γίγνονται sie tren- 
nen sich, re von etwas, δίχα εἰσί sie sind 
nnt, vereinzelt, ὃ. εἶναι zweifach sein, 
. ἐστί es unterscheidet sich, τινός von etwas, 
δίχα πεφυκέναι verschiedenen Btammes sein. 
U) Präp. mit Gen., dem es meist nachsteht, 
poet. u. sp., abgesondert, getrennt, entfernt, 
weg von, ohne; auch: ohne Wissen, Geheils, 
ilfe jmds. Dav. 
διχάδε, Adv. nach zwei Seiten hin. _ 
διχάξω, zerteilen, veruneinigen, trennen. 
öl-zäla, 8. δίχηλος. 
διχῇ, Adv. (μων, in zwei Teile; doppelt. 
di-gnAos, 2. poet. δίχαλα, mit gespaltenen 
διχ-ήρης, 2. poet. zerteilt. ‚uen. 
διχϑά, ep. = δίχα, 8. κραδίη μέμονε, zwie- 
fach strebt mir Herz, ich schwanke zwi- 
schen zwei Entschlüssen. als Adv. 
διχϑάδιος, 2. ep. zweifach, doppelt, Neutr. 
διχογνωμονέω, ein διχο-γνώμων, ἃ. i. ver- 
schiedener Mein: sein. 
διχόϑεν, Adv. (oh), von zwei Seiten her, 


übertr. aus zwei Gründen, 


διφϑέρινος --- διώκω. 


διχό-μυϑος, 2. poet. zweizüngig. 
διχο-ρραγής, 2. t. doppelt geborsten. 
διχο-ρρόπως, Adv. (δέπω) poet. sich auf beide 
Seiten neigend, schwankend, ile. 
διχοστασία, ἡ, ion. poef. u. sp. Spaltung, 
Zwist, auch Unentschlossenheit. 
διχοστατέω (δίχα, σεῆναι), »useinandertre- 
ten, sich veruneinigen, abs. u. πρός τινα. 
dgoropio, in zwei Teile spalten oder teilen. 
. T. flagellis diseindere. 
dixö-touos, 2. sp. in zwei Teile gespalten, 
σελήνη der Halbmond. 
διχοῦ, Adv. ion. == δίχα. 
διχότφρων, 2. t. feindlich. 
διχῶς, Adv. (δίχα), poet. = δίχα. 
δίψα, ἡ, der Durst. 
διψάω, Inf. διψῆν, Fut. joa, Aor. -ησα, Perf. 
δεδέρηνα dürsten, durstig sein, übertr. hef- 
tiges erlangen haben, τενός od. mit folg. Inf. 
δίψιος, 8. u. διψάᾶλέος, δ. (δίψα) poet. eigentl. 
durstig, dann trocken. 
δίψος, τὸ, = δίψα. £ 2 
δι og, 2. N. T. von geteilter Seele, zwi- 
schen Irdischem u. Himmlischem. 
dio, Aor. Eötov, δίε (s. δίεμαι) ep. laufen; 
fürchten m. ne, oder τινὶ für jemd. 
διωβολία, ἡ, die Zahlung zweier Obolen täglich. 
δίωγμα, ατος, τὸ (διώκω), 1) das Verfolgte, das 
Wild. » das Verfolgen, eig. u. trop. 
διωγμός, ὁ (διώκω), poet. u. sp., die Verfolgung. 
δι-ὠδῦνος, 2. ), poet. heftig schmer- 
zend, mit wildem erz. 3 
διωϑέω, Fut. -ὦσω, I) Akt. auseinander-, 
wegstolsen, -reilsen, τὴν αἰχμήν durchstolsen. 
DI) Med. impf. ion. διωϑέετο, att. ὠθοῦντο, 
1) sich auseinander stolsen, abs. von sich 
wegstolsen, abwehren, zurückschlagen, ab- 
weisen, verschmähen. 2) sich hindurch- 
drängen, sich durchschlagen, durchbrechen, τέ. 
διωκαϑεῖν, 8. διώκω. 
διωκτέος, 8. Adj. verb. von διώκω, zu ver- 
folgen, διωκτέα φαίνεται es scheint vorteil- 
haft (den Feind) zu verfolgen, überh. man 
a re 7 Verfolger. Vi 
διώκτης, . T. der . Von 
διώκω, Fut. -to u. -ξομαι, Perf. δεδίωχα, 
N. T. -oyp&vos, Aor. ἐδιώχϑην, mit dem ver- 
stärkten Aor. ἐδιώχαϑον, I) Akt. in Be- 
wegung setzen, schnell laufen machen, ja- 
gen, dah. 1) treiben, Sep, u. zwar sowohl 
weg- oder forttreiben, abe. u. ἔκ zuwog, als 
dahintreiben. 2) a) verfolgen, nachsetzen, 
nachjagen (ep. auch: einholen), schnell fol- 
gen (2. B. im Wettlaufe), abs. u. τινά, u. 
zwar πρός, κατά, εἴς τι bis wohin, ἀπό τινος 
von etwas weg, bisw. mit hinzugef. δρόμῳ, 
κατόπιν, od. τὴν ἐπ᾽ ᾿Αϑηνῶν φέρουσαν (ὁδόν) 
auf der Strafse mal; en: N) Karen «) 
nachlaufen, eifrig aufsu sich anschliefsen, 
τινά an jmdn, oder eratieben. zu erreichen 
suchen, dah. wünschen, τί od. mit dem Inf. 
der Absicht, auch τὰ συμβάντα hinter den 
Ereignissen herlaufen, ἃ. i. zu spät kommen. 
in der Rede verfolgen, vortragen, si. γ) 
richtlich verfolgen, anklagen, abs. ὁ διώκων 
er , 0d. τινά einen, und zwar τινός 
wegen, doch steht auch sırög ἕνεκα und περί 


διωμοσία — δοχέω. 


τινος, dag. (περὶ) θανάτου auf den Tod an- 
klagen, d. i. eines Kapitalverbrechens, oder 
auch γραφὴν δ. τινά einen vor Gericht zieh 

ähnl. δίκην einen Prozefs betreiben, od. τὶ 
zıvog etwas an etwas n, Anklage- 


punkte gegen etwas vorbringen. 3) intrans. 
schnell jagen, -reiten, forts rengen da- 
hinsprengen, forteilen, laufen, ἐπί τε. II) Med. 
u. Pass. 1) als reines Pass. verfolgt, verklagt 
werden, ὅπό τινος, N. T. τινί wegen etwas 
Qualen leiden. 3) hereilen, öp’ ἡδονῆς vor 
Freude. 8) (Med.) vor sich her treiben, jagen, 
τινὰ πεδίοιο einen durch das Gefilde, δόμοιο 
Ai re we ἐξ [ten, εἰ ἀνεθμοοία: 
ιωμοσία, ἡ, les Klägers u. des u. 
διώμοτος, 2. (διό; οὗ, vereidigt, ἀστοὶ 
einen Eid bunden m at me zu aus 
Δίων, ὠνος, 1) aus Syral 'wager des 
A. Dionysius, Freund Platon. 3) ὁ zquadero- 
Be ee Dr eg Peiege ἢ 
3 , Juno, Fem. zu Jänus), 
ΣΧ Σ ΣΥΝΝΝ 
3. 8) 2 & sp. 
ee u 
die a, Verfolgung, auch 
ες. 1) die Verfo) aucl 
liche als Malinee > οὐ Krk δίωξιν 
πολλήν nicht stark verfolgt, τὴν od. τὰς 
διώξεις ποιεῖσθαι verfolgen, die Verfolgung 
beginnen. 3) das Jagen, 'hten nach etwas. 


Mine. 
die Bändigung, 
[siegerm. 
δμήτειρα, ἡ (δαμάω), ep. Bezwingerin, Be- 
6 ΤῸ poet. u. sp. dawig, ἰδος, ἡ (δμώς), 
1) die Sklavin, durch Kriegsgefangenscha; 
in Knechtschaft geratene, also unterschieden 
von δούλη, 3) Leibeigene, Magd. Bei Hom. 
ὍΣ en zuw. als Adj. bei reranag- 
ὡς, Br αι ep. u. poet. ei, Ξ 
fa θιανς ἐπὴν ἈΥΤΎΡΡῊ aan 
1) der Kriegsgefangene, 2) der Leibeigene, 
der Knecht, mag er als solcher geboren, ge- 
kauft oder im iege efangen sein. Diener, 
meist im Plur., als Hausgesinde auch die 
Sklavinnen mit umfassend, bisw. als Adj. 
bei ἄνδρες. 
δνοπαλέζω, Fut. -fu (δονέω u. πάλλω), ep. 
‚amronnet herumschleudern, Emmen. 
νοφερός, δ. ep. poet. u. sp. Θ᾽ ster. 
a ὃ, poet. das Dunkel. Davı R 
δι 16, 3. poet. = δνοφερός. 
δοάσσατο (δέατο), ep. defekt. Aor. med. mit 
Konj. 8. sing. δοάσσξται st. δοάσσηται, schei- 
nen, dünken, visum est. 
Δόβηρος, ἡ, St. in Päonien, j. Debra. Die 
Einw. οἱ 46 
δόγμα, τὸ (δοκέω), Willensmeinung, Beschlufs, 
bes. 1) öffentlicher, dah. Verordnung, röm. 
senatus consulltum; ὃ. ποιεῖσθαι einen Be- 
schlufs fassen, beschliefsen, mit folg. Inf. 2) 
Fillosophischer Lehrsatz. 8) religiöses Ge- 
It en: ἜΣ ER 
ones, SP. sic setze vorschreil 
gs ὁ (δοίδυξ), sp. Mörserkeulen- 
fertiger. 
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dom, ἡ, ep. Zweifel, Ungewifsheit, ἐν do 
(εἶναι), in Zweifel sein, mit folg. Inf. 
δοιώ, ep. dual. doppelt u. ep. Plur. δοιοέ, 
3. (= διΡοιοί, 860), zwei, beide. Neutr. doc, 
Od. 2, 46 als zweierlei ἃ. i. zwiefacher Art. 
δοκεύω (δέχομαι), ep. poet. u. sp. auflauern, 
nachstellen, τινά u. ἀπό τινος von etwas 
aus; aufpassen, ins Auge fassen, scharf be- 
obachten. 
δοκέω, Fut. δόξω, Aor. ἔδοξα, Perf. δέδογμαι, 
bei Dichtern auch δοκήσω, ἐδόκησα, δεδοκη- 
κέναι Ὁ. auch ion. δεδόκηται (vw. deucht, 
dachte?) — 1) trans. glauben, meinen, da- 
für halten, vermuten, τί od. (Acc. m.) Inf., 
τί τινα etwas von einem, od. τί τι etwas für 
etw. halten, ferner περί τινος über etwas eine 
Vermutung aufstellen; ὡς δοκεῖ Eur. Iph. T. 8 
wie man glaubt. Im Part. δοκοῦντας τρέ- 
πεσθαι ἐπὶ πολλὰ sich in seinen Ansichten 
nach vielen Seiten hin wenden. doxö wird 
oft in der Rede eingeschaltet: mein’ ich, 
dächt’ ich, meines Erachtens, wohl. Im Pass. 
gelten, παρά τινι; τὰ ϑοκηθϑέντα das Vermu- 
tete. 2) beschliefsen, τί u. περί τινος über 
etwas Beschlufs fassen. Im Pass. δέδοκταί 
τινε wit folg. Inf. od. auch abs. δέδοκται, u. 
als Appos. dazu φυγαί, dah. τὰ δεδογμένα 
der Beschlufs, oft mit τινί von jmdm. 3) 
intr. scheinen, a) den Anschein haben, be- 
funden werden, sich zeigen; im Deutschen 
oft durch Adv. offenbar auszudrücken, das 
Part. δοκῶν durch scheinbar, vorausge- 
setzt, 3. B. Thuc. 5, 16; δοκεῖ φαίνεσθαι es 
scheint auszusehen, ἔδοξὲ μοι δοκεῖν es schien 
air so ne eg παρε τινί id Du Inf. 
σε σφίσι ϑὺυ; es schien ihnen 
80 u Mute zu = Gerichtes 'he: über- 
wiesen erscheinen. b) sich den Anschein 
geben, sich anstellen, mit Inf., oder andern 
etwas zu sein scheinen, dafür gelten, und so 
δοκῶ μοι ich komme mir vor, videor mihi, 
ich glaube, dafs ich —, 8. ἰδεῖν es ist mir 
als sähe ich, es kommt mir vor, als ob ich, 
man glaubt von mir dafs ich, od. es beliebt 
mir, ıch finde für gut, mit Inf., καλῶς, doch 
auch δοκεῖ μοι es scheint mir, ich meine od. 
es gefällt mir, gedenke, beschliefse, auch 
ohne Dat., meist mit folg. Inf. od. Acc. m. 
Inf., bisw. mit Nom. τάδε od. mit περί τινος 
was anbetrifft. Auch ὡς ἐμοὶ δοκεῖν und blofs 
ἐμοὶ δοκεῖν meines Bedünkens, Erachtens, 
aber τῷ δοκεῖν wie ihm vorkam, oder ὅσον 
δοκεῖν, nämlich εὐδαιμονεῖν, in vermeintlichem 
Wohlergehen, auch im Plur., ὅσα δοκεῖν so 
weit er eine Ansicht darüber habe. Über 
δέδοκται, 5. 2). τὸ δοκοῦν, (τὰ) δοκοῦντα die 
Ansicht, der Verdacht, die Meinung, der Be- 
schlufs, auch mit Dat. παρὰ τὸ δοκοῦν ἡμῖν 
πὶ unsere Überzeugung, τὰ δοκοῦντα im 
gene. zu ἀποφάσχοντα Glaubliches, aber 
τὰ δοκοῦντα τοῖς ἀνθρώποις allgemein ange- 
nommene Sätze, auch δοκοῦν ἐστί τινι jmd 
findet es für gut, beschliefst. Als Acc. abs. 
endlich steht δόξαν, δοκοῦν τινε da er be- 
schlofs, es beschlossen hatte, u. zwar bisw. 
mit ταῦτα dieses, oder mit folg. Inf. mit und 
ohne ὥστε. Ebenso δεδογμένον αὐτοῖς. Dav. 
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δοκή, ἡ, poet. = δόκησις, Meinung. 
δόκημα, τὸ, poet. Meinung, Schein; δοκή- 
μασι σφαχϑεῖσα vermeintlich getötet. 
δόχησις, ἡ, Glauben, Meinung, Mutmalsung, 


Schätzung, Schein, ‚erzeuj , τινός von 

etwas, δόκησις ἀγνὼς λόγων δ), ein unbe- 

gründet Wähnen verbreitete sich. Mit folg. 
Erwartung dafs. 


δοχιμάξζω, -άσω, Perf. pass. δεδοκέμασαι, 
σμένος, Aor. -σϑην, Fut. -σϑησόμενος, doxı- 
μαστέον (δόκιμος), 1) erproben, prüfen, un- 
tersuchen, beurteilen, kennen lernen, abs. 
od. τί u. τινά jmdn, was er wert ist, u. zwar 
ἕκ τινος, seltener τινί nach etwas u. πρός τι 
vom Malsstab. 2) als erprobt annehmen, bil- 
Higen empfehlen, entscheiden, τί od. mit Inf. 
od. Nebens. u. εἰ, dag. τινά nach eg 
gengener Prüfung auswählen, so bes. die 
μάῤῥν welche wie ihre Eicde nach be- 
jener vor der angenom- 
men ne ar bei einem 
bewährten Vortrage. 3) im bes. die Abstam- 
mung prüfen, vor der Ei in die Bür- 
gerliste ans ληξιαρχικόν). Sie wurde im 18. 
Lebensjahre vorgenommen. Daher hiefs Bür- 
r geworden sein (εἰς ἄνδρας) do: αι. 
‚benso wurden die Beamten in Athen nach 
der Wahl vor Antritt des Amtes vor dem 
Rate oder einem Gerichtahof geprüft, ob sie 
gewisse notwendige bürgerliche Eige: 
esälsen, dah. δοκιμασϑησόμενον ἐλθεῖν sich 
zur Amtsprüfung. stellen; bestanden δοκιμα- 
o®els. Beim Areo bezog sie sich aber zu- 
gleich darauf, ob er die früheren Amter 
tadellos geführt habe. Die Ritter (ἑππεῖς) 
hatten nach der Herrschaft der Dreifsig ein- 
mal eine besondere Untersuchung zu bestehen, 
= sie iur Han geld, et Beh 
en sollten, sie der Oligarchie 
dient hatten. Dav. er 
δοκιμασία, ἡ, Prüfung, Untersuchung, Mu- 
sterung, bes. die Amtsprüfung (8. δοκιμάζα). 
Für die Archonten gab es deren zwei, die 
eine nach der Erlosung vor dem Rate, die 
andere nach Umständen vor Gericht. 
δοκιμαστής, οὔ, ὁ (-dfo), der Prüfende, Bil- 
ligendo, neben in Ann der, Staatsbeamte, 
ler die Amts vo (9. δοκιμάξω). 
δοκιμή, ἡ, N.T., Fig Pi (Unglück), 2) Be- 
wi , 8) Beweis u. sp. δοκίμιον, τὸ, Prü- 
fung, der stein; Bewährung. 
δόκιμος, 2. Adv. «ἐμως (δοκέω), erprobt, 
bewährt, tüchtig, zuverlässig, angesehen, 
παρά τινι bei einem, hochgestellt, von hohem 
Range, ansehnlich, ausgezeichnet, berühmt, 
rer (χης ae = igen, δι ἕν etwas. 
oxög, ἡ, auc oncı), der en, ins- 
ben. der Dockbalken 
δολέρας, δὲ Ἰξελοὼ), schlau ἀπε τὶς, meuch 
Ὁ. h og), schlau, arglistig, meuch- 
nd vr. Porsönen, u. en 
δολιό-μητις, 3. (μῆτις) poet. listigen Sinnes. 
δολιό-μδϑος, 2. poet. κέντρα (der Delaneira) 
tückisch aufgeschwatzte Stacheln  ste- 
chende Schmerzen (Konjektur st. doAop. oder 
ὁλόεντα). 
δολιό-πους, ποδος, ὁ, ἡ, poet. listigen Fufses, 


δοκή --- δόμονδε. 


heimlichen Schrittes (unter listigem Vor- 
δόλεος 3 ὰ t. πα δολερός. 

> 8. ep. u. poet. == δο; Ἂ 
δολιότῳφρων, 2. (φρήν) poet. listigen Sinnes. 
δολιόω, N. T. 8. ler. i pi ἐδολιοῦσαν, trügen. 
δολίχ-αυλος, 3. ep. langrohrig, ἃ. h. mit 
langer Tülle (an der Spitze), αἰγανέη. 
δολιχ-αύχην, Gen. -evog, 2. poet. langhalsig. 
δολιχ-εγχῆς, 2. (Eyyog) ep. mit langem Speere. 


δολιχεήρετμος, 2. (Eger; ep. mit langen 
Rudern, een ie =: seefahrende 
Völker. [lauf (δόλεχος). 


δολεχο- δρόμος, ὁ (δρόμος), Renner im Dauer- 
Er die eng: Rennbahn, von ver- 
schiedener zu 34,21, 18, 7 Stadien (zu 
600 griech. Fufs), im letztern Falle noch 
keine ganze Viertelmeile, welche Rennbahn 
siebenmal, dreimal hin u. zurück u. wieder 
bis ans Ziel zurückgelegt werden mufste, 
also 1'/, deutsche Meile im ganzen; das hiele 
δόλιχον θεῖν, den Wett-Dauerlauf machen. V. 
δολιχός, 3. lang, von Raum u. Zeit, δολιχὸν 
κατατείνουσι τοῦ λόγου sie dehnen ihre mei- 
len Rede. Neutr. sing. als Adv. 
᾿ολεχό-σχι 2. (σκιά) ep. attig, weit- 
hin ohnttand. ee ör 
δολόεις, suom εν (δόλορ), ep. u. poet. täckisch, 
listenreich, listig; v. Fesseln, schlau ver- 
fertigt. 
δολο-μήτης, οὐ, ep. u. δολό-μητες, 105, ὁ, 
ἡ, ep. u. poet. voll listiger Anschläge, ver- 
schlagen, schlau. 
Δόλοκες, ol, thessal. Volkastamm, später am 
Pindos in Epeiros. Das Land Δολοπέα, ἡ. 
δολο-ποιός, 2. poet. listig, ἀνάγκα tückischer 
Zauber, von der List des Nessos, deren sich 
Deianira nicht erwehren konnte. 


δόλος, ὁ (verw. mit δέλεαρ Köder u. lat. do- 
Ius), - u. Lockmittel, 80 vom trojanischen 
Rofs u. den Fesseln, welche Hephaistos dem 


Ares anlegte; überh. List, Betrug, schlauer 
πόα ἢ im Plur. Ränke, Knifle, δόλω, ἐκ 
δόλου, ἕν, σὺν δόλῳ, auch δόλοισιν listiger- 
weise, δόλῳ ἀποθνήσκειν meuchlerisch er- 
mordet werden. 


δόλωμα, τὸ, poet. List, Betrug. 
δόλων, ὠνος, ὁ (δόλος), sp. Stockdegen. 
δολ-ῶπκις, ιδος, ἡ, poet. falschäugig, mit Trug 


ae (δολόω), das B die Bakn- 
Ὁ, as Dei e ἊΝ 
ee Aa Βοαῦρου, 


δόμεναι, δόμεν, ep. statt δοῦναι, 8. δίδωμι. 
δομέω (ϑύμορ), sp. = δέμω, bauen. 
δόμονδε, Adv. ep. nach Hause, ins Haus, 
dah. als Gegensatz zum Vorhof: in den Mün- 
nersaal, ὅνδε δόμονδε nach seinem Hause. 


δόμος — δόρκη. 


Er » ἡ ae: meist poet., Gebäude, 1) 
‚nung, sowohl 8) von den Tempeln 
een Reiche des Hades, das 
Be wohl wohl τα δόμος hiels, als Ὁ) von den 
Wohnungen der Menschen, hier meist im 
Plur., weil sie gew. aus mehreren Zimmern 
bestanden, δόμοις, ἐν ὃ. od. δόμων ἔσω im 
Hause, σοῖς δόμοις κωχύματα die in deinem 
Hause’ sich erhebenden ammerrufe, δόμονς 
a log „uehe, de ὡς δ. nach Hause, ἐς ὃ. ἐφε- 
Hause am Herde. ;bertr., und 
aeg im ee wie Plur., heifst es dann auch 
ee 
das Vaterhaus, eimat, μ᾽ ἐκσῶσαι δι 
mich der Heimat hinwegzuretten. ce) "die 
Wohnungen der Tiere, Hürden der Schafe. 


ep. Zimmer, Gemach, vorzüglich das der 
Schicht, Hirn = 9 ee 
Lage, οἱ οὐ Steinschicht. 4) poet. 
eb δος ΚΕ ἀμ Haus τον 
οι 
doväxeug, 3 ὁ ἃ οἰ φάμω) Röhricht, Bohr- 
gebüsch. 


eisen. . 6,3 os voll Rohr. 
φόφος, 2 er Bohr nährend. 
Pin ae autogehn. Acc. -00, 
poet. von Bo) Fee 
δόναξ, ἄχος, ὁ Sion im Plur. Rohr- 
halme. 3) was aus Bohr aD 
ie Pfeilschaft (auch die 


Aor. RE 

Tate Perf., Part. ἊΣ δεδόνητο, hin- 

od. En Ange ersch P: 'h 
euchen, üttern, Pass. sic 

en in Aufruhr sein. Dav. 


όνημα, τὸ, wegung, Erschütterung. 
Sage Y (en Ὁ) Ὁ ὧς 1) 2 der Anschein, die An- 
Hat ai Meinung, die, man hat, 
Erwartung, 


ἡ ἡ neben 34 Mel δόξαν le de ua Haare a 
liche Erwartung von etwas, δόξα Pr 
γεῖος er ee guter Botschaft, τὸ ἐάν ὦ 
ἦδξαν σεμνόν die auf blolse Meinung, auf 
Schein berechnete Würde im Gegens. zur 
wahren Gröfßse; "ἢ τῶν πολλῶν ὃ., die Öffent- 
liche Mein: τῶν πολλῶν δόξα und 
s wider Erwarten, 


der Ansicht, nach Be 
biger Vorstellung, der ‚gemäls, 
pleon. ἠπιστέατο δόξῃ sie meinten in ihren 
δόξαν λέγω ich meine das.nur 80, 
πόμψευε τὴν ὃ. witale nur mit deinem Wäh- 
on Semaay od. ie τινα Glanhen an jmd, 
von a8 τινα αἱ an jm 
ἀπό τινος Erwartung von etwas, od. mit ὥστε 
u. Inf. od. Nebens. u. ὡς. b) selten konkr. 
das Erwartete, Lys. 19, 34. ER serersere} 
sicht, Willensmeinung, PI Beschlufs, ἡ ὃ. 
φυντάσσεται der Plan gontalkee sich fester, 
ἀγὼν τῆς δ. ein Wettkampf wegen des Be- 
schlusses. 8) a) die Meinung, in welcher a 
bei andern steht, Ruf, auch αἰσχρά 
gew. der gute Ruf; also Ruhm, γ ρα ee 


λεγομένη δ. der verbreitete Ruf, οὐ πρὸς "ἢ 
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δόξης es gereicht nicht zum Ruhme, δόξαν 
Καὶ ich stehe in dem Rufe, mit Gen., nf., 
Aus: u. ὡς, oder ἀπό wog ich gelte für, 
laubt von mir, dafs, ich bin berühmt 

Er ν δόξαις ὄντες, in höchsten Ehren, in 
Ansehen stehend, Konstr. τινός in etwas, od. 
ἕς τι, 2. B. ἐς τὰ πολέμια Kri m. b) 


mit und ohne κενή, Ruhmsucht, ἐκ δόξης 
κρατεῖσθαι von Ri insucht beherrscht wer- 
den. Dav. 


δοξάζω, 1) 8) meinen, glauben, vermuten, 
wähnen, wofür halten, abs. oder mit τί oder 
τινά, 2. B. αὑτὸν ἐπὶ πλέον sich überschätzen, 
δόξας Meinungen hegen. Konstr. auch mit 
περί τινος od. Acc. c. inf. Ὁ) eine bestimmte 
Ansicht fassen, überlegen, sich vornehmen, 
= zwar wer’ ἀσφαλείας mit Zuversicht. 2) 

Ρ. rühmen, preisen. [schimmer. 
δ᾿ » τὸ, Dem. v. δόξα, eitler Ruhmes- 
a (φοβάξων, Ansicht, τὸ ὑφ᾽ ἁπάν- 


sinnung 8}16Γ. einzelnen. 
kan F de Beige 


erg 'δοξο-κόπος ehrgeizi nach 
Ehre a eifersüchti, rg im etwas. 
dogoxoxte, ἡ, sp. Ehrsucht. 

δοξομανία, ἡ, sp. rasende Ruhmsucht. 
δοβόομαι (δόξα), Pass. ion. im Rufe stehen, 


δορά, ἡ ἡ (δέρω), abgezogene Haut, Fell. 
φοράτιον,, em yon 66 Klier Öpeer, 
iels, ül er je: 
braucht m etwas, SE Leheomuttel, yet 
δὲ 
16, ὁ, 8p. ‚gpgerkampf, Schleudern der 
δ ΠΕΣ: 8. er: 
τος οετ ἐλώντος: ουρι- 
er 2. (Alexopen), eigtl. speer-, kriegs- 
gefangen, erbeutet, mit Sturm erobert, unter- 
worfen, Eu τινος, δ. ποιεῖν πόλεις sich Städte 
at re zueignen. ἴων, Καὶ 
Ὀρέ-γα 2. poet. speerverm! 0g8- 
oder Sp: Sarbrent, τὸ 
δὰ b jagt. 
len ezwungen. 
δορν θήρδτυς, 2. 5. under poet. im Kriege er- 
dor nanig, 2. Gare 2)» post. spoorgetötet, 
κεητος, 2. poet. und ap., Ep. 
en 3., mit dem Speer erworben, et 
, δορίεξληπτος, 2. oder dovg. Aaußiro) poet. 
Be a Toni μά 
͵ορι-μανήρ, 3. poet. un 
dogl-uagyos, 2. post kam ne 
δορι-μήστωρ, ορος, ὃ, poe! iegserfahren. 
δορι-παγής, ἃ. poet. aus Balken zusammen- 
etzt. 
6 πταλεόςι 2. (πάλλω) poet. speerschwin- 
‚ed, ee echte Han τ Speer gefall 
δορι-πετήρ, 2. poei en Speer len. 
δορίπονορ, 3 DE a: ρου δατοαθον, u. δορι- 
πι 
doglonos, run Eben ı "ὃ ΣΧ" ΡΟΣ δα, j. 
8. 
δορι-τίνακτος, 3. poet. speererschüttert. 
ge 2. poet. vom Speer durchbohrt. 
5, ἡ (Bier κόμα τὸν ee Tier mit 
” önen, 


δόφκη, ἡ, poct. — ap, ae 


os, 2. poet. st. δορίϑμητος, durch 
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δορός, ὁ (diem), ep. lederner Schlauch, 
Sack Ἢ uter. Impf ἃ abend essen. 
δορπέω, ep. (δόρπον), . dual. δορπήτην, 
δορπηστός u. di στος, ὁ, Zeit der Haupt- 
ey Abend. = fr a 5 

δορπίη, ion. st. -ία, eigtl. der festliche, 
durch ein Mahl (ddexor) gefeierte Vor- 
abend des ionischen ‚ipaturienfesten, übertr. 
auch von der abendlichen Vorfeier anderer 
Feste, z. B. des ägyptischen Dionysosfestes. 
δόρπον, τὸ, ep. Hauptmahlzeit, Essen, auch 


im Plur. 
δόρυ, τὸ, Gen. δόρατος, ion. δούρατος u. dov- 
φός, poet. auch δορός, δόρους, Dat. δούρατι, 
δορί, δόρει, Dual. δοῦρε, Plur. δόρατα, δοό- 
φατα, δοῦρα (auch δόρη), Gen. aufser δορά- 
τῶν auch δούρων, Dat. ϑόρασι, δούρασι, δού- 
eeocı (δρῦς, verw. deutsch: ter = affalter, 
wacholder, engl. tree), Ye u. poet. Holz, 
und zwar a) lebendiges Holz: Stamm, Baum- 
stamm. b) totes: Balken, Bauholz, Gebälk, 
ψήιον und δοῦρα νεῶν iffsbohlen, dah. 
auch für Schiff selbst, ἐπὶ ἐνγῷ δορός auf 
dem Steuersitze des Schiffes. 2) aus Holz 
Gearbeitete, so z. B. vom trojanischen Rosse, 
insbes. aber die Stange, die Fahnenstange, 
die Stäbe der Liktoren, Plut. Ti. Gr. 19, endl. 
Lanzenschaft; dah. häufig Speer, Lanze, 
Spiels, Pike, als Angriffiswaffe zum Wurf u. 
Stofs, die in einem langen, dünnen Schafte 
bestand (ξυστόν), eine Spitze (αἰχμή) von 
Eisen hatte u. unten mit einer eisernen Spitze 
(σαυρωτήρ) versehen war, um sie in die Erde 
stofsen zu können. Sie war gew. 12—16 Fufs 
lang und Hauptwaffe des svolks. Jeder 
Schwerbewaffnete trug deren zwei. Mitihrem 
Abschleudern be; der Kampf. Doch hiefs 
auch der Jagdspiels so. Davon ἐπὶ δόρυ zur 
Rechten, rechteum kehrt!, denn die Lanze 
wurde in der rechten Hand getragen. 8) 
übertr. beilwm, a) Krieg, Kampf, δουρί durch 
Krieg, mit Gewalt, δορὶ ἑλεῖν 1) mit dem 
Speer, erlegen, 2) zum Kriegsgefangenen ma- 
chen. b) konkret: hastatus, Lanzenschwinger, 
„ein tapfrer Degen“, ἐπαχτός zu Hilfe 
rufener nträger, ἐν τροπῇ δορός als Ei 
Heer geschlagen war, u. so ὃ. δόμον von 
den Vorstreitern, ἔυνόν als Beistand, Helfer 
im Kampf, aber ὅδ. πολέμιον auch die Ge- 
fangenen. 
δορυ-άλωτος, = δοριάλωτος, kriegsgefangen. 
δορυ-δρέπανον, τὸ, Lanzensichel, ἃ. i. eine 
Lanze mit sichelförmiger Spitze. 
δορύ-πρᾶνος, 2. poet. speerköpfig. 
δορύξενος, ὁ, ἡ, t. Adj. freundlich 
φξενος, δ ἦν post Al rss aus einem 
Feinde im Kriege ein Freund Gewordene oder 
der im Kriege Verbündete, Kriegakamerad, 
überh. Gastfreund. 
δορυ-ξόος, ὁ, sp. der Lanzenschäfter. 
δορυ-σϑενής, 3. poet. speergewaltig. 
δορυσσόης, ητος, ὁ, ἡ, poet., u. δορυσσοῦ: 
zag2. aus dog, 3. (σεόω) poet. speerschwingen 
Prien (Poet. auch τϑοουσόορ. 
υφορέω, eigtl. ein Lanzenträger (δορυ- 
ade) sein, dann einen als Leibwächter od. 
‚bant begleiten, schützen, τινά od. zl,. doch 


δοῦλος. 


auch τινί einem Trabant sein, überh. ergeben 
sein, οἱ δορυφοροῦντες eigennützige Augen- 


diener. * 

σι . Ὁ. δὶ ἐπόν, τὸ, 
die Leibwache. . κῶμε! tisten in 
der Komödie, welche auf der Bühne (wie na- 
mentlich die Trabanten) erscheinen, ohne zu 
sprechen. die Eskorte. 


6 ἴα, ἡ (-ἔω), das te Geleite, 


6 ὁ (ii a) der 

Teabent, Solar dar böitmache, bes. bei den 
Tyrannen. b) te, welche Stangen 

r, um 'die Beute ΤᾺ ἀν ἐς τὰς 


δόσις, zug, ἡ (ϑίδωμι), 1) a) das Geben, Aus-, 
Verteilen. b) die Schenkung. 2) die Gabe, 


das Geschenk, τινός u. ἔκ τινος von jmdm, 
τινός von etwas, τινί an jmdn. 

δοτέος, 8. zu geben, zu gestatten. Adj. verb. 
Meier ὁ (8. δωτήρ), der Geber, auch 
6 , ἤρος, ὁ (8. 0)» ‚der ‚au 
Ausgeber, Zahlmeister, τινός für etwas. 
δότης, ὁ, N. T. = dere. 
δουλαγωγέω, N. T. wie einen Sklaven d.i. 
hart behandeln, τινά. 

δουλεία, ion. θουληίη, ἡ, 1) Knech 
Sklavenstand, Sklaverei, Dienstbarkeit, Unter- 
jochung, ἐπὶ δουλείᾳ zur Unterjochung, bes. 
unter einen fremden Staat, äberh. Uni 
figkeit, τινός unter jmdn. 3) a) der Dienst, 
die Dienstleistung, δουλείαν oder δουλείας 
δουλεύειν einen Dienst thun, Dienstleistungen 
verrichten. b) Sklavenschaft, Dienerschaft, 
Gesinde, Sklave, dah. auch im Plur., wie Eur. 
Be 808, wo die theb. Bakehen gemeint 
sind. 

δούλειος, ion. δουλήιος, 3. auch 2. (δοῦλος), 
sklavisch, den Sklaven eigentümlich, knech- 


tisch, den Sklaven geziemend, niedrig, ἐσθὴς 
dovinin Sklaven! t. echt. 
δούλευρια, τὸ (δουλεύω), poet. Knechtschaft, 
δουλεύω, mit dem Adj. verb. δουλευτέον, 
(δοῦλος), 1) Sklave, unterjochter, un 
ienstbar sein, dienen, gehorchen, huldigen, 
abs. od. τινί jmdm, τί ın etwas, τὰ Berg 


in den billigen ingen, τὴν δουλείαν die 8 

verei aushalten, erdulden, in ihr leben, auch 

blofs Dienste verrichten. ᾿ übertr. τῇ γῇ 
, ἡδοναῖς, 


sklavisch an der Scholle 
γαστρί u. 8. w., den Lüsten frönen od. sich 


wachen, 

δούλη, ἡ, 8. δοῦλος, dovAnin, 5. δουλεία. 
δουλικός, 8. (δοῦλος) = δούλειος, die eigentl. 

attische Form. 

δού. 2. auch 3. ep., ion. u. poet, = δού- 
Asıog; ε τὴ der Tag der Knechtschaft. 
Δουλίχιον, τὸ, echinadische Insel des Ioni- 
schen Meeres, jetzt Curzolari. δουλέχεόνδε 
(Adv.), nach D. Der Einw. δουλιχιεούς, 


ος, ὁ. 

δουλιχό-δειρος, 3. ep. st. δολιχ. langhalsig. 
δουλοπρέπεια, ἡ, Knechtesinn. on 
δουλο-πρεπής, 23. (πρέπω), einem Sklaven 
geziemend; übertr. knechtisch, gemein v. Be- 
tragen u. Gesinnung. 

δοῦλος, 3. 1) Adj. aklavisch, dem Sklaven 
oder Sklavenstand zugehörig, knechtisch, 
dienend, wnterwürfig, unterjocht, Αἴγυπτον 
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δουλοτέραν ποιεῖν ἃ, h. noch mehr knechten 
oder unterjochen. 2) Bubst. δοῦλος, δούλη der 
Sklave, Knecht, die Sklavin, Magd, u. zwar 
.eigentl. vernae, die von Sklaven Gebornen, di 
dann der Unterjochte, Unterthan in monar- 
chischen Staaten, bes. Vasall des Perser- 
königs. Oft auch übertr. wie unser „Sklave“ 
(N. T. auch Schüler). 
δουλοσύνη, ἡ, = δουλεία (mehr poet.), eig. 
Fem. von 
δονλόσυνορ, 3. poet. dienstbar. 
δουλόω,, regelm. 1) Akt. zum Sklaven (δοῦ- 
1m) machen, knechten, unterjochen, Pass. mit 
τινὸς und ὑπό τινι; unterwerfen, τινί; 
be niederbeugen, entmutigen, u. im Pass. 
αὐζέοχα En δεδουλωμένοι in gedrückter Stim- 
ergeben οἴνῳ N. T. 2) 
Mod sich (ide). in unterwerfen, jmdn in 
seine Ge od. unter seine Botmäfsigkeit 
Bringen, überh. ihn einzwängen, abe. u. τινά. 
von 
δούλωσις, sog, ἡ, Unterjochung, et: 
δουπέω, Aor. ἐδούπησα u. ep. ἐγδ. 
χτόπος, γδουπέω), Perf. 2. δέδουπα, dröh Den: 
dumpf tönen, tosen, krachen, ποσών im Fal- 
len; krachend hinstürzen, % τι, ἐς τάφον 
sinken, überh. Lärm machen, τινὶ πρός τι 
ang (del Diane aul seien), Bd 
γδοῦπος, aus κτ' jedes 
rg τ 123). 
ΤΆ8Β6) 'osen, Rauschen, mit ze οι 
ἘΞ τ τ πο Δϑδνς 
τι. 8. 6 
ὀοθρότεος, 8. e; ei hölzern. 
ρείος, 8. = 
δουρ-ηνεχές, ep. Nentr ν als Adv. (ἐνεγκεῖν), 
einen Speerwurf weit, Be 80 weit ein 


Speer fliegt. 

δουρι-άλωτος, 5. 

δουρι-χλειτός ee a = ᾿δουρί-αλυτος 
(nur Mask.), ep. βροοσὶ ὁ, ἃ. i. im Speer- 
werfen Dort στο 

δουρι-πρμής, , 3. poet. speerbedrängt. 


δουρι-κτήτι 8. δορίκτητος. 

δι ληχϑία), τ. δουρί-πληκτος, 3. poet, 
(face) u Arge (Verm. δουρίληφϑ᾽ 
v. δουρί 


δουρουδόκη, 7 (δέχομαι), ep. Platz, die 
aufzunehmen, Speerbehälter, Wellicht Jane 
Nische zwischen zwei Wandpfeilern i im Män- 
nersaal od. Armvorrichtung dazu an einer 


», ἦν Aufnahme, ἃ, i. a) Gefäß, Ὁ) N T. 
, Gastmahl. 


ER ep. u. poet., Bei σοχρόρ ἃ τ 
“ jpanne, . in die Quere gehen 
in ‚von der ite her, schief. eur, 
Pa eng ala Adr., schräg ἀ durch. 


oder -Adgns plur. ἄν, ὁ 
ee mit schrägem Enbunch! 
4gayyaı, ol, Bewohner von “ραγγιανή, einer 


„pers. Satrapie von Arians, altpers 


auch es5 Ὁ, Ζαράγγαι, j. ne odschistan 
een ie 


δι , τὸ (δράσσομαι), ep. ἃ. so viel man 
Karen ΠΑΡ Ἢ zen ka m Handvoll, Ge- 
treidehalme, such © Garbe od. Saat, 


BauszLur, griech. Wörterbuch. 9. Aufl. 


Aare ep. Ährenbündel zusammenlesen. 


sense, ὁ, poet. das Fassen, Greifen. 
de« vo, m (δράω) eins than, wollen. hin, 
Qdxava, t. Fem. zu ράκων, Ῥγσϑοὶ 
z. B. des Ba, a Beiw. der Erin, 
seen, poet. (Verm.) sc 


An 3. poet. drachenartig. 
δρακοντό- ὀτμαλλος, 2. poet. schlangenlockig. 
δρακοντ-ώδηρ, 2. poet. vom en, drachen- 


artig. 
δράχων, οντος, ὁ we ὀξυδερκὲς γὰρ τὸ 
ἔῷον), en s alange, dah. ai Pr so 
ἐς genann! > 'wurm, fabel- 

Tier, unter andern auch gebraucht für 

die lernäische Schlange u. als Drachensaat 
von den Thebanern, als aus Drachenzähnen 
Entetandenen. Er diente zugleich zum Sym- 


ne der en αν. 126). b) Schlange. 
Foldzoichen. 


δὲ μα, τὸ (δράω) Handlung, im bes. eine 
κε der Bühne dargestellte Handlung, fabula 
„Schauspiel“, eine mit Interesse angeschaute 
Handlung od. Begebenheit, 2. Β. ἐλεεινὰ δρά- 
γν. Demin.: 
δραμάτιον, τὸ, sp. kleines rn 
ve ὃ, pe ἃ δι 
δράμημα, τὸ, ion. u. ἔλα 
ei Fear: δ" 
lau ‚auch im ΡῚ Plor. 
δρααἐτεύω, ausreilsen, davonlaufen, auch 
δι ἑτῆς, vo, ὁ (διδράσχω Adj. entlaufen, 
kr d.h. ein ἐδ serie = ch aus 
löst u. daher nicht herauss kann, 
glebs. zerlaufend. A τ τὴ der Aus- 
reifser. Dav. 
δ. 
απετικός, Fr sp. zum Kuerei , flüchtigen 
laren Beh gehörig. 
δρᾶ ράσιμος, 8. poet. was σὰ thun ist, 
Baer (διδράσκα) entfleuchen. 
Na etwas weg, per im Plur. 
ἄσσομαι, Dep. med., Fut. sp. -ξομαι, Aor. 


parthisches 

scaenica, Schauspiel, übertr. wie unser 

ἔπε εἰσάγευν jimmerliche Scenen aufführen. 

8 

δραματουργία, ἡ, sp. Verfertigung, Αἱ 

τὸ, t. der Lauf, dio Ein 

τινά einem davonlaufen. Von 

Er (statt Stein) sich durch Schütteln auf- 

δεαπετίδας, ὁ, buk. == δραπ' 

δούσείω, Ροϑὺ. sid, v doc, U thun wollen. 

δι Ph nun u. sp., ion. δρησμός (δι- 

ee Ans die Flucht, ἀπό τινος 

‚dumv, Perf. δέδφαγμαι ; greifen, mit der Hand 


fassen, bes. so nl man mit der Hand halten 
kann, a Se τινός etwas ergreifen, sich fest 


) ;hmend, prak. 

δφαστήριος, 3. (δράα) unternehme prak- 

Ch wirksam, ἔς τι in etwas, τὸ de. die Ent- 
schlossenheit zum Handeln. 


rn 8. st. δαρτός (δείρω), ep. abgehäutet, 


Daranka, di Da ἢ, ἡ (δράσσομαι also: Güspe, Handvoll), 


rachme, eine Münze in Athen, = 6 Obolen, 
ungefähr 72 Pf. an Wert, doch eine Αἰγινεία 
= Obolen. = Be ΤῊΝ 
ἀράψακα, τὰ, Stadt in Baktriana, j. us? 
δράω, 8. Plur. praes. coni. ep. δρώωσι, Optat. 
14 
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. δρώοιμι st. δρῷμε, Perf. ‚pass. δέδρᾶμαι, 
Selten δέδρασμαι, Aor. ἐδράσϑην, Adj. verb. 
δρφαστέον, 8) intr. thätig sein, thun, han- 
an im bes. dienen, als Diener aufwarten; 
auch subjektlos ταὐτὸν δράσει es wird gleiche 
Wirkung haben; olc$’ ὃ δρᾶσον weilst du 
was (zu thun)? b) trans, τί etwas ausführen, 
vollbringen, verüben, τί rıya an einem etwas 
verüben, einem etwas anthun, erzeigen, ihm 
einen Dienst leisten, u. so κακῶς male, εὖ 
bene. Statt τινά sagte man auch πρός τινας τινί 
nur = Dienste leisten, dienen od. mit Adj., 
wie ἔνδικα ög., zu dem der Dat, gehört, od. 
bei Dat. ethicus. Dagegen περί τι, an etw., 
od. ἔς τὶ gegen etwas es thun, das heist: 
sich in etwas stürzen, u, πρός τι in Betracht 
von etwas. Die Partico. stehen oft als Subst. 
ὁ δεδρακώς u. ὁ δράσας der Thäter, δράσαντι 
παθεῖν dem Thäter die Strafel, πᾶν δρῶν 
jeder Dienst,. τὸ δρώκινον das Werk, die Ar- 

it, τὰ de. die Pläne, Mittel, das Unter- 
nehmen, die Handl das Handeln, das 
was sich begiebt, die Torkälle, das Geleistete, 
die Ausführung; bei einem Heere: die Wen- 
dungen, Manöver, τὸ δρασθέν das Vollbrachte. 


dgerärn, % Dh sp. (δρέπκω), Sichel, Hippe, 
δρεπανη-φόρος, 2. (φέρω) sicheltragend, ὥρμα, 
ichelwagen, d. i. Wagen, dessen Dei 


vorn in eine eiserne spitze Stange ausliefen 
und dessen Joch lange eiserne Stacheln hatte. 
An der Achse u. an den Rädern (ohne Spei- 
chen) befanden sich abwärts gehende Sicheln. 
Sie waren zweirädrig u. bes. bei Persern u. 
Syrern im Gebrauch. 
δρεπανο-ειδής, 3. (εἶδορ) sichelförmig. 
δρέπανον, τὸ, = δρεκάνη, gew. Form. 
Zen se Takt Aor. #6, bpfläck 
70, poet. 1) . Aor. ἔδρεψα, abpflücken, 
schneiden, τί. 2) Med. Fut. buk. ögspsöper, 
Aor. δρέψασθαι, sich (sibi) pflücken. 
ὀφησμός, 


erg ἕάεμως u, ἡ, ἢ st, 
φηστήρ, 6. 8100, ἡ, ion. u. ep. st. 
FA u.8 w. (doc). Diener, Dienerin. 
δρηστοσύνη, ἡ, ep. u. ion. st. δραστ., Ge- 
schicklichkeit, @ewandtheit im Dienen. 
ἴλαι, οἱ ἃ. Δρίλαι ein Stamm der Sannen 
(j. Dschanik) im Gebirg WSW v. Trap£zus. 
δρίμύλος, ἃ. buk. etwas stechend, von 
δρίμύς, εἴα, ὁ, 1) durchdringend, scharf, 
beifsend, schneidend, stechend; herbe, bitter. 
2) heftig, hitzig, streng, leidenschaftlich, auch 
Mine ἡ, das Beifsende, die Schärfe 
δι ς», eos, ἡ, ifsende, die Schärfe, 
or Scharkeinn, die Schlanheit, Hoftigkeit. 


δρίος [1], τὸ, Plur. δρία metaplasım., (δι 
Ε HE ἢ Gebüsch, ἀμ ρις ἐμὴ 
λης. 


δροίτη, ἡ, poet. die Badewanne; Sarg. 


δρομαῖος, 3. u. 2. poet., u. δρομάς, dos, 

e F poet. u. ΒΡ. laufend, hi hr : : 

δρομεύς, ἕως, ὁ (τρέχω), Läufer, laufend, im 
6. 


δρόμημα, τὸ, poet. = δράμημα, Lauf. 
el 3. zum Laufen, Wekklaufen ge- 


eignet, 
δρόμος, ὁ (%. δραμ, 5. τρέχα), 1) der Lauf, 


δρεπάνη — δρῦς. 


das Laufen, Rennen, Wettrennen, mit Wagen 
oder zu Fuls, Wettlauf, dah. δρόμου τὰ τέρ- 
ματα die Bahnen des Laufs; δρόμῳ im Lauf, 
ın Eile, im Geschwind-, Sturmschritt, Galopp; . 
bei dee im Laufe herbei-, wohin eilen, Aknl, 
bei φεύγοιν, um die Schnelligkeit auszu- 
drücken. Sprichw. δι ϑέειν zepl τοῦ 
παντός, von einer Gefahr, wo die Existenz 
auf Fuge ϑρίοϊο u ξῦν erg λοι- 
σϑι φόμων gehin: am le Gange, 
d.h. am Gebären. 2) cwrriculun, a) di 
en a Pen ec 
πελάσαι ni ler j t sein, 
kein Fahrwasser ren. b) Platz zum Ren- 
nen od. Laufen, Rennbahn, Laufplatz, 
latz. Sprichw. ἔξω 277 
ler Bahn abkommen. — Als Eigenn. ὁ 
Ayıdänios δρόμος die Achilleusbahn, eine 
Mündung: des βορείου Dakse), τὸ ἃς 
ün. es Borysthenes jepr), wo 
einen Wottlanf gehalten haben soll. 


von 


δροσερός, 3. poet. tauig, feucht. 
δροσο-βόλος, 2. sp. tauend. 

δροσόεις, 8. poet. ig, feucht. 

δρόσος, ἡ, meist im Plur. (v; 1. ἔρση) die Tau- 
tropfen, der Tau, überh. jedes , dah. δρ. 

᾿ φονία Blut. Übertr. das , Frische: dah. 


e Jungen von Tieren δρ. ἄεπτοι. 


ichseln Agovolil«, ne, T. des älteren 


ipp&, 5 
Pe Weib FR Statthalters Feli ὮΝ Re 
υάς, δος, ἡ, Dryade, Baumnymphe, e 
mit dem Baum, in welchem sie wohnte, lebte 
und starb. R [Eichenhols. 
dgdıvog, 8. (dgös) ep. u. poet. eichen, von 
“γαμεῖ τὰ ὄρόνε,, Bichonwald, Yberh, Wald, 
guuol u. τὰ δρῦμά, Eichen! überh. 
oz, Strauchwerk. 
ἀφύοπες, ol, uralter Volksstamm, zwischen 
'arnals u. Öta, der dann nach Messenien 
zog. Dav. ἐς, ἰδος, ἡ, das spätere Doris. 


Ageds δε, t, αἱ, enger Gebirgspals des 
ithäron in Böotien. 


δρυοτομική, ἡ, die Kunst Holz zu fällen. 
δρύοχοι, οἱ (ko), Schiffsrippen od. Span- 
ten; ὅ-ους τιθέναι, κατι 1, poet. ἐπε- 
jarloder, den Schiffsbau Ἷ ; ἐκ τῶν 
-0y ganz von vorne, neu (bauen); Eur. El. 
1168 τὰ δρύοχα für die hochaufstrebenden 
Bäume des strotzenden Waldes. 
δρύπτω (τοῖν. δρέπτω), Aor. δρύψα, pass. 
ἐς "ὦ vr Ὃ μοί λον δ ee 
reilsen, zıvog. 8) Med. Aor. deu. 
sich (se) zerkratzen, abs. u. rl sich (εἰδῶ 
δὶ ri ji lur. δὶ iten ὄρύαι 
Ö , Acc. plur. δρῦς, se 7} 
Ger ταν ἀέρα, deuiach tor. Käslter, W 
older, Pr tree), Baum, bes. Eiche. Als 
Eiche dem Zeus heilig, dah. zu Dodona die 
Priester od. Priesterinnen das Rauschen der 
heiligen Eiche dort deuteten u. suslegten; 
weshalb sie auch πολύγλωσσος heifst, und 
πατρῴα, insofern sie den Willen des Vaters 
Zeus verkündet. Sprichw. οὐκ ἀπὸ δι 
οὐδ᾽ ἀπὸ πέτρης δαρίξειν nicht von der Eiche 
od. dem Stein (v. alten Mären) schwatzen, 
od. οὐκ ἀπὸ δρυὸς ἐσσι παλαιφάτου, οὐδ᾽ ἀπὸ 
πέτρης, non ἐ8 € 8axo ϑομῖρίμδ aut e robore 


δρυτόμος --- δύρομαι. 


dolatus, vgl. unser „du bist nicht hinterm 

Zaune gefunden, nicht vom Himmel In“, 

δρδ τόμος, 2. ep. st. δρυοτόμος (τέμνω), holz- 
end. 

& Ὃν, τὸ und -ος, Mask. plur. (φφάασα), 

( ᾿ Schranken um Ger/thteplktte un 


δυάω (din), ep. 3. plur. praes. δυόωσι ins 
Fe ER a BL ER φεῶ 

un, ἡ (viell. zu St. δι αι! ep. u. poet. 
Wehe, Unglück, Drangsal, Elend? Schhem, 
auch im Plur., δύαι νήσειδες der Hunger; ep. 


Haufung ϑύης πῆμα... RUHR: 
Δδύμῃ, ἡ, Stadt in Achaja am Meere, j. Kaminiza. 
σι t, 2. praes. sing. δόνασαι u. δόνᾳ, 8. 

plur. ion. dusdarcı st. δόσανται, Impf. ἐδυ. 

φάμην u. hd, 3. pl. ion. ἐδυνέατο st. ἐδύναντο, 

Fat. 1, Bor. & (49.) od. ἐδυ- 

φάσθην und (ep.) ἐδυνησάμην, Perf. δεοδύνημαι 

ß ep. in doyı 10), , 1) von Personen: 

önnen, vermögen, imstande sein, die 

Kraft, Gewalt zu etwas haben. a) abs. mit 


zu Inf. mächtig, vormögend, bei 
Kräften sein (such im blois phyes. Si DA 
δυνάμενοι die tägen, Vermögenden, - 


ner von Einflufs, bisw. mit τινέ in 

doch auch: wer und κατὰ τὸ δύνασθαι 
bei ihrer Macht. Bei Superlativen nach ὡς 
u. ἅδη}. im Deutschen durch Adv. als mög- 
lieh, möglichst zu ükerseizen, z. B. 
ἐδόνατο τάχιστα, quam celerrime potwit, so 
schnell als möglich, aber δύνασθαι παρά τινε 
Einflufs bei jmdm haben, u. ἔν τινι in etwas 
Geltung haben. Ὁ). mit Inf. od. ri, etwas, 
μέγα mächtig sein, viel vermögen, τινί mit 
etwas, παρά τινε bei jmdm; auch es können, 
d.i. es über sich vermögen. 2) von Sachen: 
gelten, ausmachen, bedeuten, bezwecken, τί, 
2. B. οὐδένα καιρὸν δόναται hat nicht das 
Gewicht eines rechten Mafsen, σρός τινά τι 
kemlgeree en en en auch 
abe. τι ους α δυναμένους κρινεῖ 
sie wird die Reden als gleichbedeutend mit 
thätlichen Angriffen beurteilen; von Münzen: 
wert sein. 3) impers. Σχαρτιήτῃσι xallıe 
σαι ϑυομένοισι οὐκ ἐδύνατο, es sollte den Sp. 
kein günstiges Opfer geli 
δύναμες, sus, ion. ἰος, ἡ, Dat. δυνάμει, vis. 
a) Fähigkeit, Kraft, insbes. Körperkraft (oft 
im Plur.), Gewalt, ἀπό sısog von etwas her, 
τινός Vollmacht, Vollgewalt, über etwas (dv 
ὃ. τινὸς εἶναι etwas in seiner Gewalt haben), 
Stärke u. dah. auch Verstärkung, τιψός an 


Bür, Ἢ, Kriegsmittel, Hilfequel- 
len. Yan facultas, Gowandtheit, ὃ. φύό- 
“un; dea Genies; ‚insbes. Bed: t; 
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über Vermögen, doch auch über die wirkliche 
Macht hinaus sich (eine Macht) vorstellen, 
inebs τῆς 4 ange des Junchtnereichs, 
2 9 τῶν 1 m 
ἐπ᾽ allen χρημά! geringe 


ehr. Dav. 
δυναμόω, N. T. stark machen. 
δύνᾶσις, eng, ἡ, post, = δύναμις. 
δυναστεία, ἡ, 'ht (auch im Plur.), Macht- 


Machthaber. (Sp. auch 
Von 
Herrs: besitzen, ein Maoht- 
haber sein, an der Spitze des Staats od. der 
Staaten stehen, eine einflufsreiche Stellung 
einnehmen, Subst, τὸ δοναστεῦον die herr- 
δὲ στῆς, 5 Ni ), Machthaber, Hı 
νά! ov, ὁ (δύναμαι r, Herr- 
scher, 2 vielvermögender Mann im 
Staate, überh. der Grofse, Vornehme. 
δυνάστωρ, ὁ, Ὁ νος κα δυνάστης. 
ϑυναείο, N. Luise fer von 

ὕνατός, 8. Adv. -ὥς μαι), 1) potens, a) 
etwas könnend, imstande seiend, 3: Seen) 
ich bin imstande. b) kräftig, stark, vermö- 
gend, eindringlich, τινί an od. durch etwas, 
oder mit folg. Inf. c) mächtig, hen, 
einflufsreich, οἱ δυνατοί die Mächtigen, Grofs 
Vornehmen, Aristokraten. τὰ δυνατώτατα 
τινος die mächtigsten Staaten von, z. B. vom 
Peloponnes. d) fähig, gewaltig, geschickt, 
idoneus, mit Inf., von Sachen: tauglich. e) 
im bes. Sinne, noch arbeitsfähig, , der 
Unterstütz aus Stestemitteln nicht be- 
dürftig, im Gegensatz zu ἀδύνατος, w. 8. 2) 
facilis, was gethan werden kann, möglich, 
thunlich, τινί für jmdn, mit Inf., auch pleon' 
mit γίγνεσθαι. Bisw. auf das Subjekt be- 
zogen, ὁδὸς δυνατὴ πορεύεσθαι ein Weg, auf 
dem man fortkommen kam, ein rer 
Weg; ὅσον δυνατόν = ὡς δ. so weit möglich, 
bei Superl. möglichst, Subst. τὸ δ. das Ver- 
mögen, facultas, die Möglichkeit, τὰ δ. das 
Mögliche, Ausführbare, ὥς γε δυνατά hin- 
sichtlich der Ausführbarkeit, κατὰ u. sig τὸ 
8. nach Kräften, so viel als möglich, ἐκ τῶν 
δ. nach Möglichkeit, nach den Umständen. 


δύνω, ε. δύω. 

δύο und ep. u. poet. δύω (lat. duo, ἃ. φισο), 
teils indekl., teils Gen. δυοῖν (Soph. OR, 640 
einsilbig), ion. δυῶν, att. δυεῖν, Dat. δυοῖν, 
δυσίν u. ion. δυοῖσι, zwei, sowohl mit Dual. 
als Plur. Als Subst. δυοῖν ἔνεχα aus zwei 
Gründen, in zweierlei Hinsicht, οὐ παρ᾽ ὃν 
οὐδὲ δύο nicht infolge eiries oder zweier (also 
weniger) Mifsgriffe, ähnl. 840 καὶ τρία, ferner 
eig δύο je zwei, zwei Mann hoch, od. breit, 
bini, (aber σὺν 860 ἐρχομόνω wenn zwei mit- 
ander gehen), δυοῖν mit u. ohne ϑάτερον, 
mit folg- ἣ — #, eines von zweien, τὰ δύο 
μέρη od. δ. μοῖραι zwei Dritteile. 
dvoxaldsxe, ep. = δώδεκα, zwölf. 
δυοχαιδεκά-μηνος, 2. poet. zwölfmonatlich, 


ährig. 
; duo, 8. δυάω. [jammern, bejammern, 
δύρομαι, poet. = ὀδύρομαι (vw. d6n? dvo-?), 
14" 


212 


Δυρράχιον, τὸ, St. in Epeiros, j. Durazzo. 
δυσ-, u. vor στ, 00, 0%, 6%, δυ-» untrennbare 
Vorsilbe, entsprechend dem deutschen miles, 
un, u. etwas Wid iges, Schwieriges be- 
zeichnend: Ζόσπαρις Unglücksparis, δυσμή- 
zne Unmutter. 
δυσ-αγκόμεστος, 3. poet. unwiderbringlich. 
δυσ-άγκριτος, 2. poet. schwer zu unterscheiden. 
δόσ-αγνοφ, 3. poet. unkeusch, unrein. 
δυσ-άγων, 3. sp. mit schwierigen Kämpfen 
verbunden. 
δυσ-άδελφος, 2. unglücklich verbrüdert. 
6vo-äng, Gen. plur. -αήῶν verl. st. -αέων, 2. 
(ἄημι) ep. widrig, heftig wehend. 
δυσ-άϑλιος, 3. poet. höchst elend. 
δυσ-αιᾶγής, 2. poet. düster. 
δυσ-αίθριορ, 3. poet. trübe. 
dvo-alov, ὠνος, ὃ, ἡ, poet. elend lebend. 
δυσ-αλγής, 3. poet. sehr schmerzend. 
δυσοάλγητος, 2. poet. gegen Schmerz un- 
empfindlich, bartherzig. 
δυσ-άλιος, dor. = δυσήλιος. - 
δυσ-άλωτος, 3. (ἁλῶναι) schwer zu fangen, 
Lehner zu erreichen, en von etwas. 
υστάμμορος, ἃ. poet. lücklich. 
δυσ-ανακόμεστος, 2. kaum hei len. 
δυσ-ανάπειστος, 3. schwer zu überzeugen. 
δυσανασχετέω (ἀνάσχετορ), indignari, a) un- 
erträglich finden, bejammern, τί. Ὁ) unwillig, 
scheu werden, abs., τινί, ἐπί τινὶ u. πρός τι 
über etwas. c) sp. unerträglich leiden, ὁπό 
ρων unter sms energie 
υσ-ἄντητος, dem man un; et, un- 
δυσ-ανάτρεπτος, 3. Sp. hwer umzustofsen. 
δυσ-άνεκτος, 2. schwer zu ertragen, uner- 


träglich 
δυσήνεμος, poet. im 
v. 


δυσ-άνεμος, 2. dor. st. 
um; Neutr. sing. als 

op, ορος. » It. ya unheilvolle 
Gattenwahl" Den Te wendbar. 
δυσ-απάλλακτος, 2. (ἀπαλλάσσω) schwer ab- 
δυσ-απόδεικτος, 3. schwer zu beweisen. 
δυσ-απόκριτος, 2. schwer zu beantworten. 
δυσ-απόερεπτος, 2. (ἀποτρέπω) schwer ab- 
ahnen oder abaubringen: 
υσ-άρεστος, 2. 0x0; mifev. 
unversöhnlich. nase Fed 
δυσ-αριστοτόχεια, ἡ (είκτω), Unglückshelden- 
δύσ-αρκτορ, 2. poet. ἃ. sp. schwer za be- 
herrschen. 
δυσαρμοστία, ἡ, sp. Disharmonie, von δυσ- 
ἄρμοστος, 2. sp. schlecht zusammenpassend, 


un δ 
δσαυλία, ἡ, poet. übles Wohnen im Freien, 
on 


δύσ-ιαυλος, 3. (αὐλή), poet. den Aufenthalt 
im Freien verleidend, unwirtlich. 
δυσ-ἄχής, 3. poet. schwer zu beklagen. 
δυσ-βάστακτος, 2. N. T. schwer zu ertragen. 
δύσ-βᾶτος, 2. (βαίνω) schwer gangbar, un- 
wegsam, τὸ δ. die unwegsame Gegend, das 
schlechte Terrain. 
δυσ-βάνκτος, 3. poet. sehr jammernd. 
δυσβουλία, ἡ (πῖο v. δόσ-βουλορ), poet. Übel- 
De enneik, nverstand, verkehrter Beschlufs, 
ἡ ἐξ ἐμοῦ ler von mir allein erdachte, auch 
im Plar. 


Δυρράχιον — δυσευνάτωρ. 


δόσ-γι » 3. μοὶ γάμος Unglücksehe. 

δυσ-γένεια, ἡ, unedle Abkunft, unwürdiges 
Nee Gemeinheii μὲς κάκης πὸ 

δυσ-γενής, 3. poe elig, unedel. 
δόσγνοια, ἡ, , Irrtum. ν᾽ 

δυσγνωσία, ἡ, poet. Schwierigkeit zu erkennen. 
δύσ-γνωστος, 3. schwer zu erkennen. 
δυσ-γοήτουτος, 3. schwer zu berücken. f 
ke ie » ἡ, poet. Mifsgeschick, Unheil. 

on 

δυσ-δαίμων, 3. unglücklich, unglückselig, δ. 
δαίμων ein Teindseliger Dämon. 
δυσ-δάκρῦτος, 2. poet. sehr beweinenswert. 
se er ἄρτος, ὁ, poet. durch die Gattin 
unglücklich. 


δυσ-διάθετος, ἃ. sp. schwer zu ordnen. 
δυσ-διερεύνητος, 2. schwer zu erforschen. 
δύσ-εδρος, 2. (ἔϑρα) poet. ala Ungläcksnach- 


duneidi, Gen. dos, 2. (οἶδορ) milngestaltet, 


δυσ-είκαστος, 2. sp. schwer zu erraten. 
δυσ-είματος, ἃ. poet. schlecht gekleidet. 
δυσ-εκβίασεος, 2. sp. schwer zu bezwingen. 
δυσ-έκθυτος, ὃ. sp. schwer durch Opfer abzu- 
δα εμλότως, hi poet. unsaflslich 
δυσ-εκλότως, Adv. unaı ich. 
ee endigen 
υσ-εκπέραντος, 2. t. wer zu Ἢ 
δυσ-έλεγκτος, 3. Εἶν, μοῦ τόινς zu überführen. 
“4υσ-ελένα, ἡ, poet. Unglückshelena. 5 
δύσελπις; ‚dos, ὁ, A, hoffnungslos, verzwei- 
6) 
δυσ-ἐλπιστος, 2. unverhofft, hoffn: , ἐκ 
δοσολπίσεων nach unverhofftem Wiedersehen, 
δυσελαιστεεία, ἡ (-ἰα), sp. Hoftnungslosigkeit, 
Verzweiflung. 
δυσ-έμβατος, 2. (d 
fulsen, τὸ 3. die Unzugänglichkeit. 
δυσ-έμβολος, 3. wo man schwer einfallen 
kann, schwer angreifbar. 
δυσεντερία, ἡ ( ner 


, Durchfall, Ruhr. 
δυσ-δξαπι 09, 2. täuschen. 


vo) worauf schwer zu 


06, 2. sp. 1) schwer ausführbar. 
schwer zum 


Handeln zu bringen, un- 
entschlossen 


a 1) sehr zänkisch, streit- 
süchtig, 2%) sp. unglückseligen Zwist er- 


zeugend. 
Övo-&gLorvog, 3. poet. schwer zu bekämpfen, 
αἱ φυσῶν nach schwerzuvergii dem 
Mordblut (der Mutter) schnaubend. 
δυσ-δρμήνευτος, 3. N. T. schwer zu erklären. 
δύσ-ερως, οτος, ὁ, ἡ, eine unglückliche Liebe 
hegend 1) τιφός zu etwas, mit ἔρως Unheils- 
Neigung. Subst. ὁ δ. zu seinem Unheil ver- 
blendeter Liebhaber. 2) unglficklich in der 
Ste: 8) unzärtlich, Es En τ 
υσ-ἔσβο, 8. unzugäng) perl. δυσεσ- 
Faraseege Fem. 
δυσ-ευνάτωρ, ορος, ὁ, post. schlimmer Lager- 
gemosse. 


δυσεύρετος — δυσμείλωιτος. 0.218 


δυσ-εύρετος, 3. ἰσκω) schwer zu find: 
διη ἐβμάληη ee] 3 bemser νανόρετον; 
δύσιζηλος » 3. ep. u. sp. hitzig 
Ady. sp. δυσξήλως ἔχειν, pr reger sein, 
Aenlere, 2. (ἄλγος, ἀλέγω), sehr schmı 
7065 ᾽ er- 
finste: 
eos ee ΤΙ ame 


δυσ-ήλιος, 13 
ἀοσημερία, ᾿ ΒΡ. Unglä stag, Mifsgeschick. 
2ep- Geh mitalund schreck- 
Gare tosend, als des Kampfs, doch steht 
es auch vom Tod in der Schlacht (viell. von 
ἄχος schwerschmerzend?), [frosti, 
δυσ-ϑαλπή. 3. θάλπος ep. übel wärmen« 
dvo-davar 0, wer sterben, mit dem Tode 
ringen. Von 
δυσ-ϑάνατος, 3. poet. schweren Tod bri d. 
δυσ-ϑέδτος, 2. poet. widrig anzusehen, ὄμμα 
grauser Anblick. 
δύσ-ϑεος, 3. poet. gottverhafst, gottlos. 
dus-Begäxeurog, 3. . poet. schwer zu be- 


δυσ-ϑετέομαι, Pass. ärgerlich sein. 
δυσ-ϑήρατος, δυσ-ϑήρευτος, 2. ep. schwer zu 


lorigkei 

, δύσ-ϑϑμος, 2. 8) mifamutig, verstimmt, un- 
willig, reuevoll, τινί über etwas, τὸ 8. der 
ΕΞ “ zmutlos. 


3. οϑί. schwer 
rien dr "ΠΤ nicht 


Sense, 2. für Reiterei a 
δύσις [δ], wos, ἡ (δύω), ΡΞ bes. 
Untergang der (ἡλίου) und der Sterne, 
2. B. Πλειάδων, der Plejaden, der den 26. 
Oktober erfolgte; dah. ds ἡλίου δόσιν gegen 
re ae πρὸρ ἡλίου δόσιν 


ses näbugrns Ἂς καθαίρω), poet. schwer 
versöhnen, vi v 8, m ım Labdaki- 


denhans sich Mord auf Mord häufte, 
δυσ-κάϑεκτος, 3. (nor: χα) schwer zu zügeln. 
δύσ-καπνος, = Dee zäucherig. 

δ Fe schwer ausuhalten. 
δυσ-κατι wer zu begreifen. 


ῥαβιοκε κῤκουκ δες 3. poet, u. sp. schwer zu 


δυσ-κατά 05, 
ee 
δυσιαατάστατος, 3. (ἀαϑίστημὴ schwer wie- 
der zu ordnen. EN ZN 
ag 2. ni gut zu vi 

fr ψυσωαταψούνητο 

ὁδακασίγασεοι, 2%. (χατεργάξομαι) schwer 
zu erarbeiten, δὶ ‚wer zu er] schwierig. 
δοσ-κάτοχος, 2. schwer festzuhalten. 


. (χαταπράσσω) schwer 


δυσ-κέλαδος, 2. ep. u. poet. widrig tönend, 
lärmend, übel klingend, φάμα übler Ruf. 
rmig. duo-mdig, 2. ep. sorgenschwer. 

δόσ-κηλος, 2. (unldo), τόσῳ unheilbar. 
δυσ-χίνητος Y 2. Adv. -ἥτως, schwer be- 
weglich,, 1 nf. ἀναφέρειν um sich zu er- 
heben. Übertr. schwer ferien, unbeug- 
sam, aber auch: von schwacher F 

δυσ-κλεής, Los, ep. Acc. -κλέᾶ st. -κλεέα, 3. Adv. 
«βελεῶς (κλέοφ), a) unrühmlich, ruhmlos, Ὁ) 
übel berüchtigt, schmählich. 

δύσκλεια, ἡ, schlechter Ruf, post. böse Nach- 
rede, Schande. 

, δυσ-κοιφώνητος, 2%. schlecht zum U: 
δυσκολαίνω (δύσκολορ), milsvergnägt, unzu- 
frieden, märrisch sein, abe. od. τινί über 
ἐν ae σας πος Me U: 
υσχολία, ἡ (-Aog), n eit, Un- 
zufriedenheit, en Wesen. 2) Schwie- 
rigkeit. übertr. unbarmonisch. 
δυσ-κόλλητος, 2. sp. übel zusammengeleimt, 
δύσ-χο, 3. a) unzufrieden, mürrisch, ver- 
driefslich. Subst. der Murrkopf. Ὁ) Unzu- 
friedenheit erregend, mifslich, widrig, schwie- 
rig. Adv. -όλως, Kompar. δυσχολώτερον 


" ἔχειν, διακεῖσθαι verdrielslich, übel gestimmt 


sein, 8060]. u. mit πρός τινα "od. ὅτι. 
δυσκόμεστος, 2. poet. schwer zu ertragen. 
age ζει δύω. ὩΣ 
ἡ(δόσιαρᾶνος, κεράφψνυμι), sc) te 
Me, a A ge 
'em] tur, im Plur.) schlechte Witterungs- 
vorhältniese,; such die der Säfte. 


δύσιχριτος, ἃ. Adv. -ἰτως (volvu), schlecht 


geschieden, verworren, ferner: schwer zu ent- 
ide, τινί. Eee 
δυσ-κύμαντος, 3. poet. zum ück wogend, 
werd das Unbeil ὀπιρδτίον Wellen. ΤΟ 
δόσ-λεκτος, 2. poet. schwer auszusprechen. 
δύσ-ληπτος, 2. sp. schwer zu fassen. 
dvo-Adyıorog, 2. poet. unsinnig, unbe- 

iepier; Adv. -όφως, t. sch für 

2. v. poet. schwer 

im di ken, schwer zu tragen oder ungern 


Ari pa 2. poet. schwer zu lösen. 
ϑυσμαϑέα, poet. schwer begreifen, verkennen. 


δυσ-μαϑής, 2. Komp. -ϑέστερον, Adv. -ὥς 
(μαθεῖν), 1) akt. schwer lernend, \ehrig. 
3) pass. poet. schwer zu lernen, schwer zu 
fassen, mit folg. ἰδεῖν, unkenntlich, τὸ ὃ, 
das Unerforschbare, die Zukunft, die wir nicht 
ον ΣῊ Unzelehrigkoi δ 
δυσι eit 
el al (δύω) = δύσις, Nu Unte: der 
Sonne u. Sterne; dah. ἀμφὶ I gel 
eudg u. ἦν ἥλιος ἐπὶ a "die Sonne Re 
sich zum Untergang; πρὸς δυσμάς nach Westen. 
δυσ-μάτωρ, ορος, ὁ, ἡ, poet. mit κότος, Zorn 
der Unmutter. 
δυσμαχέω, mit Adj. verb. δυσμαχητέον, 
poet. u. sp. za seinem Unheil kämpfen, τινί 
mit einem oder etwas. 
δύσοεμαχος, mit Inf. κρῖναι schwer zu ent- 
scheiden. x 
δυσ-μείλικτος, 3. sp. schwer zu besänftigen. 
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δυσμεναίνω (δυσμενής), übel gesinnt sein, 
grollen, τινί gr δ jmin od, über etwas. 
δυσμένεια, ἡ ers), Übelwollen, feind- 
selige ne g Heinkastigkait, ἡ ἐκ σοῦ die 
ἘθΙμαθο σαῖς deinerseits, πρός τινα sogen ἐν 
ar ἐν 8. εἶναι Feindschaft age Auch 
ım ur, 


δυσμενέων, ep. Part. masc., und 
δυσ- » 3. 06), übel gesinnt, feind- 
ne „final abs. u. τινί (selten τιψός) 
dn, von "Personen u. Sachen. Subst, 
ὅ. Eder Fein τὸ ὃ. der Groll, τὸ δ. τινος 
λαβεῖν den Groll auf jmdn werfen. Adv. "og 
ἔχουν, feindlich gesinnt sein, abs. u. τενί oder 
eis τινα ΠΝ jmdn. Κα) ar 
vo-ueragelgıorog, 2. (μεταχειρίξω τε we 
zu behandeln, schwer zu bestehen, 
anzı en, abs. u. τινί. 
δυσμή, 8. δοσμαί. 
δυσμήτηρ, “en, ἡ, ep. Unmutter. 
Suo-uiiewe, ορος, ἃ Adj. von der Unmutter. 
υσμηχανέω, poet. ein δυσ-μήχανος 36 
d.i. ΕΟ sein, kein Fer τὸ κι re 
a folg. Inf. RR s 
ὑσ-μεκτος. 05, 3. schwer zu vermi- 
schen, d. 1. zu ee τινί mit etwas. 
δυσ-μίμητος 2; 3. τῷ: schwer nachzuahmen. 
δύσοεμοιρος, 2 . poet. und 
δύσ-μορος, 2. Adv. τῶς, ep. u. poet. ein un- 
lückliches Los habend, unglüe] ich, δόσμοιρ᾽ 
φᾶν Jammerbild. 
δυσμορφίη, ἡ, ion. Häfslichkeit. Von 
δύσ-μορφος, 2. poet. mifegestaltet. 
δυσ-νίκητος, 2. sp. schwer zu besiegen. 
δύσ-νιπτος, 2. poet. schwer wegzuwaschen, 
schwer zu tilgen, ἔκ τινος aus etwas. 
δυσνοέω (ö6avous), sp. übel gesinnt sein, τυνέ 
gegen ἢ 
δυσ-νόητος, 4. (Ψοέω) N. T. schwer zu verstehen. 
δύσνοια, ἡ (δυσνοέω), üble feindselige Ge- 
sinnung, Abg: eit, Hals. 
δυσνομία, ἡ, poet. gesetzloses Gebaren. 
Bde vooros, 2. (v6orog) poet. unglückliche Heim- 


δύσ-ινους, 3. zegz. aus οος, abgeneigt, feind- 
Frl: gesinnt; Ἂ s. u. τινί gegen jdn. 
poet. unglücklich verlobt. 
2 A 2. Pk μβάλλω) mit dem sich's 
t verkehren For schwer umgänglich. 
et 3. schwer zu verstehen, unver- 
ständlich. 
δύστ-ογκορ, 2. sp. schwer lastend, lästig. 
δυσοδέω, sp. (δύσ-οδορ), schlechten Weg (δυσ- 
οδία) haben, vorwärts kommen. 
δύσ-οδμος, 2. ion. st. δύσοσμος (ὀσμή), übel- 
riechend. 
δον οδοκαίαξιδοι 2. eg, durch dm un- 
δύσ-οδος, [we; 


δυσοίζω ἡ παρ Ἢ, oil ΡΣ post Keen ger Ey 


sein, fürcl 
δυσ-οίκητος, 2. schlecht zu bewohnen, unbe- 


ar 


τί etwas. 


sine t. Unglück = 
δύσ-οιμος, 2. Per zum Unglüc! un- 
δύσ-οιστος, 2. (οἴσω, φέφω) poet. u. sp. sohwer 


für sich davon zu tragen, od. poet. schwer 
zu erringen = δυσπόνητος; unerträglich, 


δυσμεναίνω --- δυσπονόος. 


δύσιομβρος, regenschauerlich, 
als 5 Bnchonge des Zeus. βώη 


Bea 2. en poet. u. sp. zum Un- 
[kenmen. 


ar ungesellig. 

δύστορμος, 3. tigen Hafen oder Lan- 
dungsplatz unwirtlich, τὰ δ. Stel- 

Ara wo sic) ἘΝ t re läfst. in 
10-0@915; ‚008, ‚ poet. u. sp. unter un- 
günstigen Vo Toutungen, „unglücklich. 

ΣΝ x en Ibler Ge- 
006; (8. ) vet. ü 

ruch, "Gesiank. ae 

ade 05, ὃ. (οὐρίξω) poet. aturmbringend. 


δυσκαϑής, ἐς 1) schwer empfindend,'a} 
tet. Kompar. τέστορος. 2) schwer leidend. 
a 22 ) schwer leidı ) unwillig 
δυσπκαϑι ©, sp. 1) schwer leiden. 3) un 
sein, abs. u. πρόρ τι od. mit folg. εἰ. 
δυσ-πάϊαιστος, 2. (meist) poet., = duozalı 
δυσ-πάλαμος, 2. Adv. -dpas, poet. ratlos, 
los; hei 08, Βι 
δοσ-παλής, 2. poet. schwer. zu bekämpfen, un- 
be: lich, εἰσίοι: 
δυσ-παι 5, 2. poet. schwer zu beraten. 
δυεπαραϑέλοτοῦ, 2. poet. schwer zu besänf- 
igen. 
δυσ-παραίτητος, 2. poet. u.. sp. unversöhnlich. 
δυσ-παρακόμιστος, 2. ΒΡ. schwer fortanhringsm. 
δυσιπαφαμύθητος 5 schwer zu trösten, zu be- 
„zu 
δυσ-πάρευνο. et. zum Unglück ver- 
mählt, iron Ung geh e. 
δυσ-παρήγορος, 3. poet. schwer zu besänftigen. 
Δύσ-πᾶρις, δος, ὁ, EP. U. BP. Unglücksparis. 
δυσ-πάριτος, 2. (πάρειμι) schwer passierbar. 
δυσ-πειϑής, 2. (πείθομαι) Adv. -ὥς, schwer 
zu bereden, oream, widerspenstig. 
δυσ-πείστως, Adv. (πείθομαι) schwer zu über- 
zeugen, 
ὀύσπεματος, 3. poet. pre? Mn 
vo-reu 2. ep. (παφλάξω) vom Meere: 
ech aufrallend? stürmisch. 
Ψυσιπέφατος; 2. (περάω) poet. u. sp. schwer 
hinzubringen. ka ἕ 
δυσ-πετής, 3. iv. ion. ot poet. -&g 
(πίπτω, πεσεῖν), schwer fallı schwierig, 
schwer, mit Mühe, mit Inf. 
δύσιπημα, ατος, τὸ, übles Unheil, zw. La, 
vermutl. δυσπήμαντ᾽ "unheilvoll. 
δυσ-πινής, 2. (zlvos) poet. sehr schmutzig. . 
δυσ-πίστως, Adv., ἔχειν schwer glauben, un- 
läubig sein. 
ὃ ταλῶνος, 2. poet. unglücklich rap en 
δύσ-πνους, aus οος, 3. poet 
wehend, Schwer 4 atmend, keuchend. 
δυσ-πολέμητος, 3. (πολεμέω) schwer zu be- 
kriegen. 


δυσ-πόλεμος, 2. unglücklich im Kri 
δυσιπολιόρκητος, ei zu belagern od. a: 


Sva-zordo Metapl. Gen. σα -ος, 3. ep. und 
poet. (πονέω) mühselig. 


δυσπόνητος — δυσχείρωτος. 


φυσαόνητος, ἃ. poet. schwer zu erwerben; 


bringend. 
δυσ-πόρευτος, 2. schwer zu bereisen od. zu 
betreten, unwegsam, τινί für etwas. ῷ 
δυσπορία, ἡ (-φο0), schwieriger Weg, schwie- 
rige Passage, τινός, über etwas. 
δυσ-πόριστος, 2. ap. schwer zu beschaffen, τὸ δ. 
die Schwierigkeit etwas anzuschaffen. 
δύσ-πορος, 2. schwer zu passieren, unweg- 
ei; unz ich, schwierig. 
50-203 105, ἃ. Adv. - 5, poet. u. sp. un- 
; lücklich. se ΠΣ 
Ὅτορ, 3. ῃῳροΐ. widrig zu trinken. 
δυσκπκράγέω (dvs-agäyıig), poet. u. sp. unglück- 
lich sein. Dazu 
du gabe, Herrin eore en Aberh. 
ur. Mi ick, πρὸς θεῶν sandtes. 
δυσ-πρεπής, 2. poet. rchieklfch. 
δυσ-πρόσβατος, 2. (προσβαίνω), schwer zu- 
gänglıch. unfreundlich. 
δυσ-πρόσιτος, 3. poet. (elus), schwer zugänglich, 
δυσ-πρόσμαχος, ἃ. sp. schwer zu bekämpfen. 
δυσ- dog, 3. schwer zugänglich; ἐ οέμ- 
πτετό τι δυσπρόσοδον, er räusperte ich 8 
δασυκρόσοιστοῦ, ὃ 
06, 2. t. (προσφέρομαι) un- 
zugänglich, undlich. 
δυσ-πρόσοκτος, 3. poet. u. sp. widri 
schauen, grauenvoll, insofern der 
Unglück bedeutet. 
δυσ-προσπέλαστος, 3. Sp. = δυσπρόσβατος. 
Boa κούρα x ΒΡ. δῶν ker i en presse 
ή » sp. (ῥαγῆναι), zäh, ei- 
ag . τέστερος. 3 
660-gtyos, 2. ion. sehr frostig, sehr empfind- 
lich n die Kälte. 
δυσσέβεια, ἡ, poet. Gottlosigkeit, Ruchlosig- 
keit, mit Gen. παντὸρ ἔργου d.h. jedes got 
lose Werk, im bes. τὴν δυσσέβειαν ἐκτησάμην 
den Vorwurf der Gottlosigkeit. (Poet. auch 


anzu- 
blick 


ἡ δυσσεβία.) 

δυσσεβέω;,, poet. ἰγϑραως handeln, gottlos sein. 
δυσ-σεβής, 2. (σέβομαι) poet. gottlos, gott- 
τι sen, ruchlos. 


elend, ungl 
δυσ-τέχ, 


jammervoll, elend. 2) unselig, den Göttern 


vor: 

δυσ-τι . 
οὐ. schwer zu dulden. 

wer ären, 

ID, τινά τι, 


mervoll. 

δυσ-τόπαστος, 2. poet. u. sp. schwer zu erraten 
od. zu erkennen. 

δυσ-τράπεζος, 3. poet. scheufsliche Speisen ge- 
niefsend. 

δυσ-τράπελος, 2. post. (τρέπω) U. -εροπος, 2. 
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(eedaos) sehr schwer zu wenden, verstockt, 
8 


ig. 

δυσνυχέω (δυστυχής), Aor. ἐδυστύχησα, pass. 
“ἤθην, Er PA: κα, kein Glück, Foren 
gesc) ik nel haben, De eu, u: 
eine Niederlage im Kriege od. Wei p 
erleiden, als τὶ ἃ, ἔν τινι. ὁ τύμβος δυστυ- 
ὧν dein ungeweihtes Grab (ohne Spenden); 
Fehlchlagen, γένος τινι, er hinterlälst keine 
Kinder: ass. verunglücken, unglücklich ab- 

fon. 


δυσεύχημα, τὸ, Unfall, Mifsgeschick, τινός 
mit etwas, insbes. euphem. a) körperliches 
netzechen, b) Beer . ücklich, 
υσ-τὔχής, 2. (τύχη) Adv. -ὥς, unglücklicl 
unglü, i unhailvoll, ὁ δ. δαίμων der Un- 
glückedämon, κωκυτός ein klägliches u. des- 
Ὁ ein Unglück anzeigendes jammer. 
Se = ὀυνευχεῖο 5) Unglückliche, Duni: 
ratene fe; τι υσευχῆ mein lück- 
Jichen ei Be 
υστυχέα, ἡ, Milsgeschick, Unglück, auch im 
Plur., δ. τοῦ πάθους das unglückliche Ende, 
ἐς τοῦτο δυστυχίας ἀφικέσθαι in dies Über- 
mals des Unglücks geraten; im bes. unglück- 
licher Schlag, Niederlage. 
δύσι-φάατος, 2. poet. schrecklich, unheilvoll. 
δυσφημέω (-uog), poet. u. sp. 1) Worte von 
böser Vorbedeuti sprechen, wehklagen, 
En πράτ um jm 2) anlea, en 
υσφη , ἡ, poet. u. sp. 1) Worte von übler 
Vorbedeutung, unheilvalie Reden, Unglücks- 
prophezeiung, ἄγριαι δυσφημίαι wilde Mils- 
töne, Wehklagen- 2) sp. die Schmährede. 
δύσφημος, 3. von böser Vorbedentung, läster- 


δυσ-φιλής, 2. (φιλέω) poet. übel beliebt, ver- 
δυσφορέω (86apogos), 1) unerträglich finden, 


un ‚ in Trauer sein, abs. od. τινί od. 
ἐπί τινι über etwas. 2) sp. sich übel be- 
ann ὁ, ἡ ἈΝ a, 
υσ-φόρμιγξ, ıyyos: poei ifstönen. 

δ ἄτη unlor Kinggeschrei erfolgte Ermor- 

ung. 

L 600-900, 3. (φέρω) 1) schwer zu In, 
8) schwer an Last, N b) une ch, 
beschwerlich, lästig, übermannend. Subst. 


τὰ δι das schwer lastende Unglück, die 
schweren Schicksalsschläge, u. als Folge da- 
von der Jammer. 2) Adv. -«όρως, τὰ ἐν σοὶ 
δυσφόρως ἔχοντα was dich im Herzen drückt; 
δ. ἄγειν τι über etwas schwer zürnen. 
II. δυσ-φόρος, 2. male ferens, irreführend, yrö- 
je MWebnbilder N ) ΕΣ 
ύὕστφρων, 3. Adv. -φρόνως Ϊν) poet. 1 
kummervoll, ig. 2) a feind- 
lich, 6. lög die Mi t. 8) übel beraten, 
unbesonnen, thöricht. 
δυσ-φύλακτος, 2. (φυλάσσω), 1) sp. schwer 
zu hüten, bewahren. 2) poet. u. sp. schwer 
δὺς ren ‚ht tt. Ρ 
'VO-xEi , 8%. (χεῖμα) nicht in ai 1, 
einen en ande babend, sehr winterlich, 
stürmisch. [Arbeit, τινί für jmdn. 
δυσ-χείρωμα, τὸ, poet. ein schweres Stück 
δυσ-χείρωτος, 2. (χειρόομαι) schwer zu be- 
siegen, zu bezwingen. 
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dvoxegalvo (δυσχερήρ), 1) unwillig, unzu- 
frieden, erbittert, zomig sein od. werden, a) 

τινί auf, oder ἐπί τινε über etwas, auch ἕκ 

u. ὁπό τινος von etwas, πρός τι gegen etwas 

eingenommen sein, oder mit folg. ὅσοι εἰσποιοῦ- 

σιν at. τοῖς εἱσποιοῦσιν. Ὁ) τί od. τινά τι 

ποιοῦντα, dafs er — mit Unwillen aufnehmen, 

ansehen, unwi zurückweisen oder verwer- 

fen. Daher im Pass. mit Unwillen aufgenom- 

men, gehafst werden, ὑπό τινος, sich verhafst 

machen, τινί durch etwas. 3) Unwillen er- 

entrüsten, abs. od. ἐν τοῖς λόγοις die 

Worte zum Verdrufs kehren, in den Worten 

chikanieren, sie gegen den Sinn od. die Ab- 
sicht des Sprechen, len erklären. 


δυσχέρεια, ἡ, 1 ) Unbequemlichkeit, Wider- 
wärtigkeit. 2) , Überdrufs, 

δυσ-χει 22 ae eigentl. schwer zu hand- 
haban ch, beschwerlich, widrig, 
ee πτ verfänglich (Piat. Prot. 


333 Ὁ), von böser ee (Dem. 18, 3), 
δοσγερές τι ποιεῖσθαι, εἰ etwas Mifsliches 
finden, wenn. Adv. -ὥς, mifsmutig, 
u; ἔχω πρόρ τι mir ist etwas zuwider. 
δύσ-χιμος, 3. (St. χε in χιών) poet. schauer- 
lich, widrig, schrecklich. 
δυσχλαινία, ἡ, poet. schlechte Rleidung. 
φύσκορτος, 2. δι peak eigenti: wo es kein 


Sue Adv. -ἥστως (; ch 
δύσ-; σεος, 8. Adv. ὡς (χράομαι), 8 we 
zu gebrauchen, unbrauchbar, uni, 
schwer zu lenken. 
eva wein ἡ (χῶρορ), schwi Örtlichkeit, 
6 Gegend, errain, Nach- 
teil ἃ ler 
δυσ-ὠδης, 2. ᾿(ὄζα) übelriechend, stinkend. 
δυσ-ώνυμιος, 2. ep. und poet. mit bösem od. 
unglücklichem Namen, übelbenamt, Soph. Aj. 
914, dann überh. verhalst, grauenvoll; λέκτρα. 
δυσωπέω (in ar, das Auge beleidigen, τινά be- 
schämen, Bitten erweichen, sp. scheuen. 
Pass. sich fürchten. 
ΦυσοΝ ω, er. oe, 8. οὖρος II.) eine schlimme 
haben, περί τινα von Hunden. 
δόνης, ου, “ὁ (δόω), ion. Taucher. 
δύω (ö ion., ὅ att. im Präs. u. Impf.), Aor. 2. 
ἔδον, 8. sing. δῦ st. ἔδυ, Konj. δύω, Opt. 3. 


sing. den st. deln, Inf. ᾿δῦναι, . δόμεναι, 
Part. δύς, Iterativf. δύσκον, Pe , trans, u 
intr. δέδυκα, Med. aor. 1. ἐδοσά 9,2. u. 8. 
herz, ep. (᾿δύσεο, (ξδύσετο, Impf. δόσεο, Part. 
υυσόμενος, Nebenf. δύνω (nur . u, Impf.), 


1) eindringen, sich hinein begeben, hinein- 
schlüpfen, fahren, tauchen, sich darunter mi- 
schen, τί od. τινά in etwas, in einen, γαῖαν 
unter die Erde, d. i. sterben, ,έφεα hinter 
den Wolken verschwinden, τινά sich an od. 
hinter einen hinziehen, auch einen ergreifen, 


auch mit dopp. ass "den Teils und des Gan- 
zen, κραδίην αν oder ἁρμὸν πρὸς στό- 
in einen Sp bis, zum eigentlichen 


ingang Kingiadringen, Ähnl. ἔς, ὑπό, κατά 
τι, auch κατά τυρὸς sich in etwas senken. 2) 
im bes. induo, a) von Kleidern, Waffen, 
scheinbar trans. anlegen, anziehen, anthun, 
aufsetzen, τί, doch auch ἕν τινι, während 
Od. 22, 201 ἐς τεύχεα besser als Tmesis ge- 


δυσχεραέίνω — δωματῖτις. 


fafst wird, dabei ru! um etwas anlegen ähnl. 
wie περί, ἀμφί τινι. Übertr. ἀλκήν sich mit 
Stärke gürten. b) von der Sonne und den 


Gestirmen: un! hen, auch vom Abend, 
ὀψὲ δόων der sinkende, u. übertr. vom 
unt jhenden Use, Leben. 


δύω, 8. δόο. δυώ-δεχα, 5. δώδεκα. 
δυωδεκά-βοιος, 2. (βοδρ) ep. zwölf Rinder 
wert. 
δυωδεχά-πολις, ı, Gen. ιος, ion. Ἴωνες, die 
Ionier der zwölf Städte, d. h. des Zwölfstädte- 
bundes in Kleinasien (Phok Erythrä, Klaso- 
menä, Teos, Του δά, Kolgphon, Ephösos, 
Milötos, Myus, Priöne, Samos u. Chios). 
δυωσέκατος, 8. δωδέκατος. 
δυωκαιεικοσίεμετρος, 3. "ep. zweiundzwan- 
zig Mals haltend. [zig Ellen lang. 
δυωκαιεικοσί-πηχυς, v, ep. zweiundzwan- 
“ὦ, τὸ, nur Nom. u. Acc., ep. = δῶρια, 


‚us. 
δώ-δεχα, οἱ, al, τὰ, entst. aus der älteren 
Form δυώδεκα, ep. auch δυοκαέδεκα, 
Num. indekl., zwölf, duodecim. 


δωδεκχαόσ-ἀι ggg 1 u. δωδέκ- 
αρχος, ὁ, r von 10 Mann oder einer 
Dekade im en Heere, die zwei πόματά- 


δὲς d.h. 10 gemeine Soldaten und, ihn mit 
gerechnet, zwei Offiziere zählte. Zwei sol- 
cher Dekaden este einen λόχος. 


Ve er ser ρο τ us zwölfrudrig, τὸ μέ- 
γεϑος seiner ἴβο nac 
» 3. aus zwölf Lederstücken 


daderd-axvr 

bestehend, Ball. 

δωδεκαταῖορ, 8. mit od. seit dem zwölften Τὶ 
δωδέχατος u. poet. δυοδέκατος, 8. er 
zwölfte, τῇ dad: , verst. ἡμέρᾳ am zwölf- 


ten, dv μηνί od. auc μηνός eines Monate. 
ϑωδεκά-φυλον, τὸ, N. die zwölf Stämme 
, ΒΡ. zwölfjährig. 


Israels. 
δωδεκ-ἕτης, ου, ὁ ig. 
er » ἡ die, Διός, Δ „, aralter Ora- 
elsitz des us 1) in Epeiros, von Janina, 
auf ἃ, Gebirgszug O. v. Olyteika, über dem 
Fl. Addoy. Die Orakel wurden hier ent- 
weder nach dem Rauschen der heiligen Eiche 
oder nach dem Fluge der heiligen Taube er- 
teilt. Ein Lokativ a dazu ist δΔωδῶνι = zu 
Dodone. 2) in rar (nicht b. Homer). 
Davon Δωδωναῖα 8. Bein. des Zeus, 
idenhauses; Fem. A» 


gi ), domus, ep., poet. u. N. T. 
a. 1) Wohnung, , 8) v. den 
Tem; u. Wohn der Götter u. dem 
Reich des Hades. » von den Wohnungen 
der Menschen, meist Plur. wie aedes; ars 
τῶν ἐξώπιος fern vom Haus. 

Sing. u. Plur., Geschlecht, Familie, vorören 
δώματα 7. der Familie ermnons. Ja von 
einer ganzen Stadt δῶμα Καδμεῖον = Theben. 
2) ep. ein einzelnes bh, bes. der Män- 
nersaal, μέγαρον. baron D T. das ‚(bewohnbare) 
δ % Ὁ) ein Keiner Tempel, Kapelle 
ω͵ τιον; τι ein kleiner Tem; as 

le beige El „2 Gemach, en 

δα μοῖθο Sc Thäuslich. 
ϑωμαεῖεις, ἐμὰ ἡ, poet. Fem. zu δωματίτης, 


ἐϑονὶς τὸ 
Gebäude. 


δωματόομαι — ἔαρ. 


ϑωματόομαι, poet. mit Häusern versehen werden. 


᾿ Hirtenpfeife. 
Gmgen, ἢ ion. ἡ (δίδωμι, lat. donum), 
Gel Geschenk, enkung, bes. Opfer: δ 
Imre 
τινός U. παρά 
a al Oft als Appos. 
ἀν δοδναί τι etwas als Geschenk 
es δωρεάν Ἷ Adv. when 
gratis, umsonst; δώρει mir 
di = ae Ὁ & it Aor. ἐδι 
ἰωρέοριαε (δῶρον), Dep. med. mit Aor. ἐδω- 
ρησάμην (in pass. Bed. ἐδωρήθην), donare, 1) 
schenken, verschenken, verleihen, 
ren, τί etwas, u. τινί jmdm, dah. τινὶ τὰ παρ᾽ 
ἑαυτοῦ an Jmdn seine Gunst verschenken; 
aber auch τινά jmdn beschenken, ausstatten, 
u τινί mit etwas. 3) Pass. (ἀδωρήθη») be- 
schenkt werden, τινος von jmdm, ge- 
, jmdm. Dav. 
ae u. ion. == δωρεά, Geschenk; 
τῆς Vorteil des Auf- 
ige τὸ σὸν ὃ. das Geschenk von dir; 
auch im Plur. von &inem Geschenk. 
GEL ersshaiee. 9 post πῇ. genchenkt, 
ev r. 2 u 
zım Geschenk Fate ig Ei 
Fee ἃ ἡ, Send. Fem., dorisch, νᾶσος 
i. der Peloponnes. Als "Subat. 
γυνή die Dorierin, od. die Land- 
schaft er in Hellas, auch Name einer 
ee ae en 
οἱ S μῆς, die 
ee ασας ἐν 
kommen des eines Sohnes v. Hellen 
u. Enkel des ion, auch Name der Me- 
ser Se Dorier in Doris. Davon Adj. 


u. Aogandg, 8. dorisch und Aa» 
ἀπε; ἃ Adv. aı dorisch, in dorischer Ton- 
art, welehe auch 


hiefs, ἃ, i. 
die ernste, einfache dorische; sie war die 


Er 
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tiefste u. wird auf den Thraker Thamyris 

suräckgeführt. Doch heifst δωριστί auch: 
nach dorischer Bitte, d. i. fromm, und δωρίξω 
buk. und sp. in dorischer Mundart sprechen. 
een (-86x0g), 1) Geschenke annehmen; 


als Bestechung, sich bestechen lassen, 
abe. 2. deröger no © tl, viel Geld an- 
nehmen, ei 68 Geld bestechen 


lassen, ἐπί τινι zu un rn einem Zwecke, 
.B. ἐπὶ τοῖς ὑμετέροις such zum Schaden, 
auch ἕν τινι bei etwas. 2) sp. bestechen, 
τινά. Dav. 
deogoddanna, τὸ, genommenes Geschenk, Be- 
stechung, ἔν ὅπ bei etwas. 


δι ᾿οκέα, Pen eines Geschenks, 
daher eit. 3) Bestechung, auch 
= Fur, Von, ‚re ) Geschenk Ἢ. 
δωρο-δ. 3. D) anneh- 
mend, bestechlich A 


δῶρον, τὸ (δίδωμεὶ, 1) = δωρεά, Geschenk; 
δῶρα ᾿ἀφροδίτης Gaben der A., ἃ. i. Schön- 
beit abe ὕπνου 8. Labung des 
φυσοῦ ὃ. 'henk an Gold. Im bee. 

u den oder δίωξις, Prozefs wegen Be- 
Iren 4) Handbreite (vgl. ἑκκαιδεκά- 


Dr 

& Ὅμαι, buk. == δωρέομαι. 

δωσίδικος, 2. (δίκη) ion. sich der Gerechtig- 

keit ü bend, dem Rechte sich unterwer- 

fend, d. „sieh "nicht selbst en (ίδωμ 

der ἥρος, ὁ . Ὁ. δώτωρ, ορος, ὁ (δίδωμι 
weg: aloe) ep. der Gober." Verleiher, 

Spender. 

δωτνάνω ΝΞ Gaben, Beisteuern er 

δωτένη, ἡ (δίδωμι), ep. u. ion. = dag - 

enk; oft ala Appos. δωτίνην δοῦναί τι, 

etwas als Geschenk, zum Geschenk geben. 


E. 


E, 2 ψιλόν, der fünfte Buchstabe des griech. 
Alphabets, früher, vor 400, auch für ἡ, δὲ 
f d 2 genannt; als Zahlzeichen = δ. 

προϑετι 2. in ἐξείκοσι vor Digamma; 
in der Flexion u. Wortbildung steht e manch- 
mal statt ε z. B. πόλεως, aasehe: ἀδελφεός, 


ἔν Mole verdopp. ὃ, &, Ausruf des Schmerzes 

Mitleids, weh, ἢ wehl ei, ei! 

aus σέ, lat. se, enkl. Acc. sing. pron. refl. 

. 8. 6. 08. 3) Aco. sing. m. f. n. pron. 

Ba mean, (aaa) ρον rene 
praes. — das, -- εἰ 

1. ὭΣ, Adaraf des Stannen? oder des Unwi. 


‚lens, hat oh! ach! Auch verdoppelt. 

ἕα, elid. €’, ep. u. ion. st. ἦν, 8. εἰμί. 

ἐάλη, 5. εἴλω. 

ἐάν (aus ἐΐάν, aus εἰ ἄν), auch ἤν u. ἄν, mit 
in Krasis κἄφ ieben, 1) hypothe- 


ἃ, h. eine Ungewilsheit "mit Asics 


auf Entscheid angebend, wenn, im Fall 
dafs, woferme 2) als indir. Fragpartikel, 
ob, hier mit od. ohne πώς. In beiden Fällen 
mit K . 3) ellipt,, so dafs eins der Verben 
od. beide weggelassen sind, oft ἐάν ve — 
ἐάν τε, δοε — sive, mit zweifachem Haupt- 
aatze, doch fehlt hier wie oft, besonders 
ἐὰν (δὲ) μή, die entsprechende Form des 
Verbs; ferner auch ἐάν τε — καί sei ea dals 
— sei es, entweder — oder. (Im N. T. 
auch == ἄν) 
Says, 8. (Γἐσανός v. ἔννυμι) ep. Adj. umhül- 
Iend, schmiegsam, von Gewändern u. a. Be- 
leidung. 
2ävds, οὔ, ὁ, einmal slandg (εσανός), ep. 
„Frauenkleid, "gestis such mit πέπλος. 
ἔαρ, Lägos (οἰφὶ), ἐέσαρ, Int. ver), mag. at 
ρος, ἦρι, m δι ἢ ΩΝ ‚das 
too. ke τὸ ice τα jahr; 
ἅμα τῷ der mit Εἰ Dav. 
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ἑαρίξω, den Frähling zubringen. 
ἐαρινός, ep. elöglvösg, 8. zum 
des Frühlings, dag. πυλαία die 

lingsversammlung der Am; 'onen. 
ἑαρο-τρεφής, ἃ. buk. vom 
tag, ἕατε, ἔασι, 8. er 
ξαται, ion. st, Aue. 
ἑαυτοῦ, ἧς, οὔ, ion donros, zugz. αὑτοῦ 
(ἔο αὐτοῦ), Pron. refl. der dritten Person, 
seiner selbst, sich. In erweiterten Sätzen 
auch indirekt reflexiv. Es entspricht dann 
unserm Personalpron. der dritien Person: 
seiner, ihrer, ihm, ihr u. 8. w. Noch hä; 
vertreten diese Gen. ἑαυτοῦ, ἧς u. ἑαυτῶν 
Pron. possess. der dritten Person, wo sich 
dieses auf das Subj. u. zuw. auch auf das 
‚Obj. bezieht, sein, ihr, ihre, swus. Im Plur. 

it es oft statt ἀλλήλοιν, os (wie im Deut- 
schen). Bemerkenswert ist der Gebrauch beim 
Superl., Kompar. und den diesem gleichen 
Worten, wie διπλήσιος, wo ein in Bezug 
ἀν Ἧι τοῖν dem sonaigen Malen seiner Hagel- 

mit den so: δι == seiner - 

nisse verglichen wird: ἄριστι dasens 
das im Ver; ergleich mit sich sel Belbst ergiebigste, 
also das allerergiebigste, αὐτὸς ἑωυτοῦ δέει E 
πολλῷ ὑποδεέστερος also im Vergleich zu sich 
selbst, ἃ. h. zu seinem normalen Wasser- 


stande, u. so auch ἑαυτοῦ Be μότατον am Ἕβρος, ov, 
i ipse, αὐτὸς Fi k 


allerwärmsten u. ähnl. Mit αὐτι 
τὸν ἑαυτοῦ und τὸν αὐτὸς ἑαυτοῦ suum spse 
u. &, wird die ausschliefsende Kraft noch 
verstärkt; wenn αὐτοῦ, ὧν at. ἑαυτοῦ, ὧν 
steht, ist ein ausdrücklicher Gegensatz bei- 
gesetzt: ψαυσὶν αὐτῶν ve καὶ τῶν συμμά; 
andrerseits kann bei Trag. αὐτός im 
mit folg. Cass. obliq. αὐτοῦ u. 8. f. (== 
rien) rer werden. Besondere ER 
ἑαυτῷ γίγνεσθαι in sich gehen, ἐφ᾽ 
ἐξστου εἶναι seiner mächti; sein, ἐν ἑαυτοῖς 
ἔμιν bei sich denken. Elli steht es in 
ἑαυτοῦ seine Leute, die Seinen, τὰ αὑτῶν 
das Ihre, auch ihre Geschäfte, ihre Wohn- 
sitze, Heimat u. 8. w., aber τὸ αὐτοῦ heifst 
auch der Fall mit ihm, und τὰ αὑτοῦ sein 
Ha )Gske, ἡ duo ung, ὁ ἕαυτ' ie) (künf- 
τὴ αὐτοῦ seine 
τὸ a8” ἑαυτόν abgesondert, τ BR Wr) 
ἑαυτοῦ von sich selbst, von freien Seicken. 
In diesem Falle Artik.), wo es das 
eigene ausdrückt, steht ἑαυτοῦ nicht selten 
auch bei der zweiten u. ersten Person, wo 
man σεαυτοῦ u. ἐμαυτοῦ erwartete. Sun. 
ἐάφϑη, ep. 8. sing. aor. 1. pass. (v. ἑάπτω), 


Fangen ep. auch εἰάω, 3. praes. ἐᾷ (auch ein- 
ailbig), ep. ee, dde, Imperat. ἕα (ep. u. bei 
I Konj, ἐῶμεν δὲν zweisilbig), 


'om. 


Fut. ἐάσω (ἐάσουσιν ΘΡ. ee , ἑάσομαι 
nach ass., Äor.1. ἴασαί. ἔᾶσα, Perf ἐ᾿εἴακα sel- 
. εἰώθησαν Adj. verb. ἐατέον (St. 


αι Ὶ ‚usativ v. end, sein lassen! en) lassen, 
1) en Be abs. od. mit Acc. 
τὰ. Inf., ἔασον εἰδέναι ich allein 


muls an ee mit Negat. hindern, ver- 


ποῖ ἘΞ ΠΣ 


(ἀχάριστον) lassen, Br ae abs. z. B. im 
per. wie unser „lafs es! Infs es gut sein!“; 
vn δια od. jmdm ag ταν τες τα 3) 
unterlassen, δι ören, ἄ] en, abs. Οἱ 
ren ψέγω" Date, dm 
ομα-γέτης, οὐ, (γέγαα), Beiw. des 
Apollı 110. ἃ" 1. am Rs Tage iert. 
ΠΝ 8. am siebenten Tage etwas 
thuend oder leidend. 
eat, tar die (9) gelchrien Judas, welche 
ie (72) le) u welche 
Befehl des Ptolemaeos Philadelphos das 
alte Testament übersetzt haben sollen. 
ἑβδομηκοντάκις, Adv. N. T. sie) 
ἑβδομηκοντ-οῦτις, ie eh Fem. z. ἑβδομηκον- 
δομὸς, ὁ ΧὩ: ri (ὑπτά) d 
Ὁ, ep. & © er sie- 
erg οι 5 gu Tu Tag im Mondmonat 
„[nonae), μὴ Pr ‚das sbente Mal. 
dBevos; ἡ, Ἐ um, Ebenholz, 
ραῖος, Hebräer, u. Adj., auch ἩἘβουικός, 
em. „Eheais; ἐβραϊσεί auf hebräisch. 
ἔβραχε, 58. ἥν: εἴν. 
uptfufs Thrakiens, j. Maritza. 


-γαιος, 2. u. 3. poet. (γῆ) = ἔγγειος. 


ἐγγεγάασι, 5. ἐγγίγνο 
en 2 ἐγγίγγομαι. Ὁ 
-γειος, 2. 8) auf der Erde, "Ὁ) im Lande be- 
ἐλαστής, οὗ, ὃ, t. tter. Von 
; rer poet. “m. 'hen, spotten, ver- 
‚spotten, βίην en κατά EX ὍΣ 
ἐγ-γενής, 2. Adv. 1 μαι), 8) ein- 
get Oren, einheimiseh er a ο Αι 
eiten, b) boren. Fragen in 


poet. u. ep. 
ter Treue. 2) (y&vos) poet. u. muB: 
zum Geschlecht gehörig, geschlechtsverwandt, 
Soph. OR. 1506 als Appos. zu opt; τἀγγενῇ 
κακά die er Se „eignen Han ἔθεε, 
ἐγγήράᾶμια, τὸ, sp. Bes les Alters. 
De. Fut. Er ἃ alt werden, 
Peg Et 
pet u. Sp. vouas 

rar ἐγγεγάδσιν, 1 darın oT ee) 
a sich ei en, eingepflanzt, einge- 
flöfst werden, eich ereignen, zu teil werden, 
I darin sein, leben od. wohnen. Übertr. 

ἠθὴ τινὸς Landen τινι 68 kommt etwas 

ἴσην ıhm in 'essenheit. 2) hinein od. da- 
zwischen kommen, dazwischen sein, dazwi- 
ee verflielsen, τινί τινι jmdm zu etwas. 


werau, abs. oder τινί, mit Inf. 
ca hr 


ht an, es ist möglich 
od. erlaubt, es Gelegenheit geboten, 


auch mit ὑπό τινὸς von einem, od. sırd u. 
ἕν τινι; dah. abs. im Acc. ἐγγενόμενον da es 
(ihm) möglich τ war. 4) trans. nur im Aor. 1. 
ψέγει! 


Avpe, zer ‘ein- 
τινι. 


λύφω, Aor. ὑπ: 
graben, abs. oder 


ἐγγνάματω — 


ἐγγνάμπεω, ep. u. in tmesi, einbiegen, 5. 
ἔύγονος, 3. Geschlechtsanverwandier, τινύρ, 
„5. B. Enkel, nn Per. ER = 
„2. ( > SP- 
Een spoloyats schriftlich 
(tämlich im Hana το einAnze en. 
ΕΞΣ Akt. u. Pass. 8) eingraben, darauf 
od. malen, τινί u. ἔς τι, übertr. ein- 
» τινί. b) sehriftlich eintragen, ein- 
hineinschreiben, τί od. τινά, mit u. 
ohne τινί oder ἔν τινι, und zwar πρός τινα. 


Pass. are τι etwas in sich 
land Ne; 


melden, Lys. 80, 5. 


λέ: Fut. Aor. 1. - 
ne mare 5 
übergeben, verleihen, an die Hand ge! 


‚angeben, τί u τινά ει. 


ὁ folg. Inf. εἶ unter πρίν: ver- 
ben, dafs u. 8. w. Von 


ἐ ἧς, οὔ, ὁ, Bürge, τινός für etwas, od. 
HE Inf! dafür, dals etwas geschehe. 
ἀγόϑεν, Adv. (ἐ; ) aus der Nähe, aber 
unser: in der Nähe, nahe, in. 
m in ee Nähe sein, 1 yom. Orte, abso) 
ἐγγόϑεν παρεῖναι nahe dabei sein, dag. τινί 
und τινός bei einem. 3) nahe bevorstehend, 
‚von der Zeit. 8) aM Verka εἶναί τινι. 
ἐγγύθι, ep. u. post. = 
ἐγγυμνάξοριαι, sich in od. an etwas (rel) 
üben; auch: unter einigen, τισί. (Akt. ep. 


Paise) τινά τινι.) [verbürgt. 
ἔτος, 2, αἱ a) B haft leistend, ὁ &. Bürge, 
Kompar. ἐρῶ u. -ρον, Superl. ΤΣ 


Irybene u. ἔγγιστα (verw. mit ἄγχι, 
eo), na rm 1) vom Raume: u 

in de Habe, τινός, seltener τινί, ὁ ἐγγός der 
benachbarte, nahe wohnende, nahe gelegene, 


τὰ ἐγγός revog die U: d, U: g von 
ehwas, ἐς τὸ ὀγγστέρω näher, eigenil. 
übertr., dah. αἱ re ἡδοναί die zunächst 


und en, ion. ἐγκατίξζω 
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liegenden Υ͂Θ' ὧν 
ὅπλων die den ς affen d. i. een 


brauch am nächsten stehenden ‚'dah. ἐγγὺς 
γίγνεσθαι und πολάξειν nahe kommen, im 
militär. Sinne, zum Handgemenge kommen, 
τινί u. τινός, aber τῶν ὧν sich dem 
Bereich der Widerwärtigkeiten nähern, τῇ 
γνώμῃ τοῦ πάσχειν sich im Geiste in die 
möglichste Nähe des Leidens versetzen, auch 
mit blofsem Inf. ἐγγὺς ἐλθεῖν ἁλῶναι nahe 
daran sein ἢ zu werden. Hier im 
Deutschen bisw. durch beinahe zu über- 
setzen. Ähnl. ἐγγύτατα τῆς ὠμὴς ἔχεσθαι 
sich so nahe als möglich an Ziel Sınn Yalten, 
aber ἐγγυτέρω καταστῆσαί τι etwas näher 
rücken, oder λύπας ἐγγυτέρω καταθέσθαι der 
Bekümmernis näher ‚el (als der Freude), 
ϑανάτου ἐγγυτάτω τοῦπος ἀφῖκται das Wort 
drängt zum Tode. 2) von der Zeit: nahe be- 
vorstehend, bald, abs. od. τινός, seltener τινί, 
τὸς ταν τῶν ἔργων frisch nach der That, δὲ 
ἐπὶ arölster Nähe (der Zeit). 3) von 
en τ it: nahe kommend, annähernd, 
ähnlich, u. zwar τινός u. τινί, ἡγόσατα ΑΝ 
λῶσαι auf das genaueste. erklären, &y γὺς τε 
saw τοῦ θανάτου dem Tode fast tn sein, 
Ha 5 such nicht annähernd, also nicht 
entferntesten, ganz und gar nicht. Bei 
Zahlen fast und‘ Betas fast le, auch 
mit Gen. io» nahe an 10000. 4) 
von dr Verdi Peer] Gerne Fe 
wandt, mit u. ohne γένει od. yE- 
vous, abs. und τινός jmdm. 
ὦνιος, 3. winkelrecht. 
= ᾿οὐπησαν, 8. δουπέω. 
ren Aor. 1. ἤγειρα, Aor. med. synk. ἠγρό- 
un», ep. ἀγρόρην, Impf. ἔγρεο, Inf. ἐγοίόδαι 
ensbebonung gan ar set. ᾿ 


ΟΝ a, dav. ἐγι 8. 
Ei piebeen, ἴα el Fi Γ 

ana. auch ion. ᾿ἰγηγέρατο st. Irmeen ro 
σαν, Aor. ἠγέρθην, ep. 3. plur. ὅγϑι 

dj. verb. ἐγορτέον (Bi. ΡΩΝ Dakt.1)wec en 
erwecken, abe. u. τενὰ ἐξ ὕπνου, poet. u.N.T. 
auch intr. erwachen. 2) übertr. anregen, an- 
treiben, etwas od. jmdn, u. zwar τινί durch 
etwas, erregen, ermuntern, anfeuern, τί und 
ee 'erk setzen; im Pass. mit Inf. an- 
geregt sein etwas zu thun. II) Med. nebst 
‚or. 3. u. Perf. 2. erwachen, aufwachen, abs. 
u. ἐξ ὕπνου, ferner: ac, wach sem (bes. 
im Perf. 2.), abe. u. ἰ τι, übertr. sorgen, 
wachsam sein, abs. αι δον περί τινος. Dav. 
ἐγέρσϊμος, 3. buk. erweckbar. 

ἕγερσις, ἡ, N. T. die Auferweckung. 

ἐγερτέ, Adv. poet. ermunternd, munter, exci- 

tando. Dazu ἐγερτικός, 3. ermunternd. 
a ἡ, St. Se im ehe, Sicilien. 
r Einw. Ἔγεστι 


in etwas. 
» 4) akt. darauf 
setzen, εἴς τι. 2) med. 8) μι darauf sich 
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setzen, sitzen, sich festsetzen. b)poet. darauf 
gründen, zl. 

ἐγ-καϑ-ίημι, sp. hineinschioken. 


ineinversetzen, τινὰ Μυκήναις nach Mykenä, 2 


im bes. als Besatzung hineinverlegen, ἕν τισὶ 
oder περί τι in die Gegend von etwas, überh. 
einsetzen, rırd, od. herstellen, einrich! τ 

τύραννον τῇ πόλει einen Tyrannen über die 
Stadt setzen. 2) intr. im Perf. u. Aor. 3. ein- 


gesetzt, angestellt sein, sich dabei befinden ἐγ. 


als Herrscher. 
ἐγ-καθοράω, sp. darin erblicken, einen oder 
Per Sale ee laufen. 
2080Q| μας . in den fen ein- 
ἐχκαθόρμεισις, ἢ; sp. das Einlaufen in den 
fen. - 


ἐγ-καϑυβροίξω, poet. in etwas schwelgen. 

᾿ N. Ἦν erneuern, einweihen, u. ἐγ- 
καίνια, τὰ, N. T. das Eri fest der 
Juden an den wieder erbauten zweiten Tempel. 

ἐγκαιρία, ἡ, die rechte Zeit, das Angemes- 
sene. Von 

ἔγ-καιρος, 2. zur rechten Zeit, schicklich. 

Ercde: Part. aor. 1. ἐγκαύσας, poet. u. sp. 
8) anzünden, πῦρ, accendo. Ὁ) einbrennen, 
τ a ἐγκαίομαί τι mir wird etwas einge- 
rannt. 


καλέω, anrufen, zurufen, und zwar eine 

'huld, ein Vergehen, dah. eine Schuld (rl) 
vorräcken, an sie mahnen, τί, vorwerfen, um 
etwas Vorwürfe machen, 2. B. νεῖκος die Ur- 
sache, Schuld des Haders auf einen (srl) 
schieben, und 80 τένος τὸν μέγαν χόλον κατ᾽ 
αὐτῶν ἐγκαλῶν woher rührt der gr. Ζ. (eigtl. 


ἃ. Z. worüber), den du ihnen vorwirtst? 
μεκρά τινι einem nur geri Vorwürfe ma- 
chen. Ebenso mit folg. Inf. oder ὅτι u. ὡς. 


Im bes. vor Gericht einem (τινί) ein Ver- 

gehen (rl) vorrücken, dah. auch sırd τινὸς 

jmdn eines Vergehens beschuldigen, u. so 
überh. klagen, ὑπόρ und zsel τινος, sich be- 

rs anklagen, tadeln, τινί etwas, z.B. 

ταῖς ας. 

λλωπίξζομαι, Med. sp. mit etwas schön 
thun, sich brüsten, τινί vor jmdm und mit 
etwas. [sten Prunkstück. 

ἐγκαλλώπισμα, τὸ, das, womit man sich brü- 

ἐγικαλύπεω, 1) Akt. u. Pass. darin verber- 
gen, einhällen, verhüllen, ἔν τινι. 2) Med. 
sich verhüllen, z. B. beim Schlafen, bei An- 
näherung des Todes od. bei grofsem Schmerz, 

Baier auch um une t zu bleiben. 
y-navdje, poet. eingielsen. 

ἐγ-καναχάομαι, buk. auf etwas blasen. 

ἐγ-κάπτω, ierig einschlucken, αἰθέρα, 
ἃ. 1. die Backen auf blasen. 

ἔγ-καρπος, 2. mit Frucht versehen, κάλυξιν 
ἐγ! 217 ϑονός mit dem Blütenschols der 
‚Landesfrucht, &yx. τέλη Abgaben von Früchten. 

ἐγ-κάρσιος, 8. (vgl. ἐκικάρσιος) u x 

queräber, δὲ ἃ. i. querliegend, ἐγ. 

‚eine Quermauer. 

Erxugregto, 8.08. sich beherrschen, ri etwas 
standhaft τινί an etwas festhalten, 
bei etwas standhaft bleiben. 

Ey-xara, τὰ, Dat. plur. ἔγκασι, ep. das Innere, 


quer, 
τεῖχος 


ἐγκείρω. 
die Ei ide, Herz, L; , Leber, 
a ΣΝ ER 


-χ“αταβιόω, Be worin (τινί) das Leben 
Posen νὰ: γά Aor. 1. ἢ 
22} r. 1. ατεγήρασα, 
ΒΡ. num um) alt BE ee 5 
ἐγ-καταδέω, darein festbinden. 
dqzurabeöyröm, poet. mit etwas (sıwi) ver- 


Fut. med. ion. 

darin schlafen, übernachten. 
ἐγ-καταλαριβάνω, darin, darauf, dabei er- 
fassen, ertappen, ergreifen, gefangen nehmen, 
Bee Mala τὰ Νομο Augen, Spaeng, ἄμ 

er le, im Ne fangen; 

Eide binden; militär.: in etwas einschliefsen, 
belagern, abs. und ἕν τινι. 
ἐγ-καταλέγομαε, Aor. ἐγκατελέγην, Pass., hin- 
eingoeammelt, hineingelk og: werden. (Akt. sp. 
rechnen unter etwas, ri.) 
ἐγ-καταλείπω, darin, dabei zurücklassen, τί 
mit u. ohne (ὃν) τινι, doch auch mit hinzugef. 
παρά τινι bei jmdm, überh. im Stiche lassen, 
Verlassen: πίστιν das Versprechen nicht hal- 
ten, auch etwas hinterlassen, τινί einem. Im 
‚Pass. zurück, übrig ἐν μα, bes. a 
ἐγκατάληψις, εως, αταλαμβάνω), 
Krgrifen. REG μὴ 

ROTE, » sp. darin, auf dem früheren 
‚Posten zurückbleiben. 


ἐγ-καταμέγνδμι, darunter (τινί) mischen, da- 
Twischenstllen, einrangieren. 
ἐγ-καταπήγνυμι, ep. fest hineinstolsen, zıyl 


ἐν etwas. ) " : 
“.ᾷΦοτασκήπτω, 1) trans. poet. darau! 
schleudern, τί. 2) intr. eindringen. 
-«οατασκείρω, sp. darunter ausstreuen, 
ass. zerstreut sein, ταῖς πόλεσιν in den 
Städten. 
ἐγ-καταστοιχειόω, sp. als Element einpflansen. 
ἐγ-κατασφάξω, sp. darin (τινί) schlachten. 
ἐγ-κατατέμνω, unter einer se, ἔν sin, ein- 
ass Med. 8. εἰ ἐγκάτ. 
κατατίϑεμαι, . 8. sing. aor. 2, - 
θέτο u. Imper. ἐγκάτϑεο, ep. u. sp. für sich 
darein niederlegen, hineinlegen, verbergen, τί 
τὸ etwas ΕΣ ἜΑΣ en d.h. 
etwas im δι und τι 
in seinem Bann wii "zit seiner 
Kunst erzeugen. 
ἐγ-κατιλλώπτω, poet. verhöhnen. 
ἐγ-κατοικέω, sp. darin (τενί) wohnen. 
ἐγ-κατοικοδομέομαι, Pass. hineingebaut 


werden. 
ἔγκαυμα, τὸ (ἐγκαίωλ, Brandflieck, Brandmal. 
-κδιβαι, Ν᾽ era liegen, abs. und τιρί 
übertr. sich darin befinden. 3) anliegen, τι 
einem, ihm zusetzen, ihn bedrängen, mit 
Worten, λέγων od. auch abs. heftig losfahren, 
er en 
τ, eifrig τι . 8) obliegen, abs. 
od. τινί einer Sache, sie eifrig verfolgen, mit 
Macht auf etwas dringen, dah. πολὸς τοῖς 
συμβεβηκόσιν ἔγκειται er beruft sich gewaltig 
auf den unglücklichen Ausgang. 
ἐγ-κείρω, poet. kahl scheren. 


ἐγκελεύομαι — ἐγκυκάω. 


ἐγ-χελεύομιαι, Med. sp. aufmuntern, anfeuern, 
abs. od. τινί jmdn, u. τί zu etwas, z.B. τὸ 


πολεμικόν zum blasen od. mit fo 
ΓΜ: (Poet. un a) Dav. * 
ee ‚sp. das eh im bes. ἐς 


gr Zurufen, um den 
Tree die ἡ Hnderer ans 


ἐγικέλευστος, 3. erg seh 
ὑπό τινος. 


ἐγιχεράννῦμε u. ep. ἐγχεράω (auch in tmesi 
u rg ep. ged. δι per Top impf. ἐγκερόωντο st. 
ἐγκερῶντο), 1) Akt. u. Pass. darein mi- 


schen, τινί in etwas. Pass. perf. ἐγκεχρη- 
Tai ἦσαν näml. πόλεμοι πούς τινας (v. La.) 
waren darunter au andere 


Tonnen: 2) Med. für sich δὲ einmischen, 
einbrocken, anzetteln, erregen, πρήγματα a ἐγκοκή 
γάλα grofse Bewegung, Unruhen. 

ἐγ-κερτομέω, poet. schmähen. 


λος, ὁ (κεφαλή); 
fe it a verst. > ελός (Kopfmark), als 
Su das Gehirn, Hirn; von der P 


Mark, der efsbare Teil. 


ἐγαλείω att. dyx. ion. ἐγκληίω, ein- 
schliefsen, 1) Bann: Ikonen in das 


Schlofs, ale, en ren τινί 
in etwas, a 
der Verscl an u 


Mund verschlossen et 3) Med. sich ein- 
schliefsen (auch bei sich einsperren). 


τὸ (ἐγκαλέω), Anschul 
er τὸ γιέ orwurf, Seo sach 
Beschwerdepunkt, Schul, 


An- 


See 
τινα gegen Jın 0: zıya aucl 
ee, τινός über etwas, ἔγχλη oder 
ἐγμήματα τ πρὸ πὶ Beschwerden haben, 

wider jmdn, und si sich über 
"beschweren, von Sachen, Vorwürfe er- 

In da. ae u Pa re 
unterliegen, als Pass. v. ἵν 
μη). ἐγκλ. ποιεῖσθαι Beschwerden Ahren 
πρός τινα gegen einen, ἃ. i. über 
ee ma τι ἃ τι ποτ Fern zum Ver- 


Feld 
die die Beschwerden re 
Recht, und im Pass. ἔγκλ. ee 


die De N u 
bruch. on ae τινος 
re ade werden, und κοινὸν 

ΣΤ ΕΝ eine gemeinsame Beschwerde 
fär alle enthalten. 


ae δ. 1) im Besitz eines Anteils, 


h. teilhaft, eınds. 2) ἔγκληρα 
im Los eg ein jmdm (zwi) beschie- 
Isar τη hin neigen, wenden, keh. 
Re ne; wenden, keh- 
ren; τὶ ἔς τι. Pass. hingewendet, auferle; 
sein; obliegen, τινί. 2) intr. u. "Pass, sic 
neigen, 8) 8) sich hinneigen, sich beugen, τινί 
,) πρός τι zu d. i. vor etwas. Ὁ) 
ὩΣ μύτη Richtung nehmen, abwärts gehen, 
von Zuständen u. von der Sonne: ἐς ἑσπέραν 
sich zum Untergange neigen. c) eine Seiten- 
richtung nehmen, sich umwenden, zurück- 
wenden, weichen, abs. od. ταύτῃ od. τινά od. 


einen 


Kalle men 
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τινί σὸς einem. (Davon ἔγκλισις, ἡ, sp. die 
Neigung, Senkung.) 

ἐγ-κνώσσω, buk. darin schlafen (ἐνιχνώσσω). 

ἐλαένω, ion. eine Höhlung hinein ma- 
‚eben, aushöhlen. 
ἔγοκοιλος, 2. innen hohl, τὰ ἔγκοιλα die Ver- 
ὌΝ, Höhlungen; cavus. 
ἐγ-χοιμάομαι, Dep. p ee sp. darinnen schla- 
fen, (ἔν) zıwı in etwas, . in einem Tempel, 
um im Traume von Yen Gottheit eine gött- 
liche Eingebung, ein Orakel zu erhalten. 
λάπτεω, ion. u. sp. eingraben, einhauen, 
ei τινι, ἕν, ἐπί τινι & τι etwas in etwas, 
ἐγ-κομβύομαι, N. T. die Sklavenschärpe an- 
zieben, sich fest zu eigen machen. 
ἐγχονέω, ep. poet. u. eilen, geschwind, 
sein, im Part. ei londs, emsig. (Poet. 
auch trans. beeilen, τί. 


N Tg 2. 
Hazıhy a 
47 N lksihlegen, den Weg ver- 
‚sperren, , verhindern. 
ἐγικοσμέω, ep. hineinordnen, darin (σενί) in 
ung 65, τί. 
ee poet. anf einen zürnen. Von 
-#0T05, ὁ, ion. u. poet. Groll, ἔχειν u 
egen gegen einen, u. zwar τινός . διά τι 


wegen einer Sache. Auch als Adj. grollend. 
ἄτεια, ἡ (ἐγκρατής), δ) ὁ a) oontinentia, Selbst- 
herrschung, auch ἑαυτοῦ, Enthaltsamkeii 
τυνός von etwas, Mare „ περί τι in 
a ee τὸς Ferse je ge Genuls, 
πρὶ u, x . b) pationtia, 
Amar, Geduld, Abhärtung, τυρός gegen 


Dee &. 3) haltend. Torthaltend, for 
ἧς, 2. 1) ten 
ἐγκρατέστερόν τι ποιαῖν etwas mehr befestigen. 
nn in seiner Gewalt haltend od. habend, 
err, Gebieter, Inhaber, τινός von etwas, 
εἶναι etwas behaupten, κάτασεῆναι. τῶν ben, 
μάτων sich der It bemächtigt ha 
dem Gen. wie βορὰ 00. 0 1, ineer Ei 
em wie 1023, δῖς d. 1. 
die der Mädchen mächtigen Deinen. σαὺς 
ρατῇ πόδα das Schiff beherrschendes 
tau. Ὁ) übertr. sich be erzachend, IE: 
enthaltsam, τινός in Para im 
wei Adr. 2 Koarıly heftig. Komp. ἐγ- 
2009; 

Yen, Adj. verb. ἐγκριτέον, darein wählen, 
unter etwas aufnehmen, z , auch ἐγκρι- 
ϑῆναί τισι sich einmischen. 

ἐγ-χροτέομαι, Med. post. aufeinander los- 

(Akt. einstampfen, eintreten.) 
ἐγεκρύπτω, ep. u. sp. darin (τινί) verbergen, 


verstecken. 
ἐγακρυφ' οὔ, ὁ, sp. ἄρτος, unter der heifsen 
Asche verborgenes, d. i. gebackenes Brot, 
Aschenbrot. 

&y-xrdoper, darin (ἕν τινι) Besitzungen er- 
„werben, sich anbauen. Dav. 

ἔχχτησις, ἡ, dor. ἔγκτασις, γᾶρ καὶ οἰκιᾶν, 
das t zum Erwerb von Grundeigentum 
in fremdem Lande. 

&y-xörde, ep. (in tmebi), einrühren, vermi- 
schen, ri τισι etwas womit. 
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ἐγεκύκλιος, 3. kreisförmig, rund, 5. B. von 
Chören: im Kreise herumgehend, von Lei- 
stungen: die Reihe umgehend, od. allge- 
mein: τὰ ἐγκύκλια u. ἐγκ. παιδεία, μαϑήματα, 
der Kreis der allgemeinen Wissenschaften u. 
Künste, die jeder Grieche in der Jugend 
treiben mufste. 
ἐγπερλόων poet. u. sp. 1) Akt. im Kreise 
erumbewegen, τί. 2) Med. sich im Kreise 
herumbewegen, τί um .etwas, etwas um- 


zingeln. 

&y-xürloner [1], Pass. sich in etwas ein- 
wickeln, sich darin wälsen, übertr. eig ἔρωταρ 
sich den Liebesbändeln ergeben. 
ἐγχύμων, 2. (ne) und 

€yxvog, 3. ion. u. sp. schwanger, übertr. ge- 
schwän, τῇ augef it, τινός mit etwas; τὴν 
ψυχήν In der Seele, geistig. 

en. sich wohin ducken, a) abs. sich 
niederbücken. b) den Kopf beugen, um etwas 

Fo schen, scharf nach de hinsehen. ἘΣ 

© u. ἐγχύρω, Fut. -κύρσω, ion. -ρήσω, 
De krbugcn Ton, τρησα, nieht in att. 
Prosa, auf einen od. etwas (τενῇ) stolsen, tref- 
fen, hineingeraten, auch mit Gen., ἀλογέης 
ἐνεκύρησε πολλῆς d. h. es wurde gar nichts 

ἐγκω͵ icon Fat Ἵ ‚Bw. -ἄσι (A 

μεάξω, Fut. -ἄσω, gew. -ἄσομαι (Augm. 
ἐνεκωμ., Perf. dyssx.) preisen, rähmen, τινά 
od. εἰ ἐπί τενι, διά 0d. κατά τι πι od. 
in Bezug auf etwas, auch τινὰ πολλὰ einen 
gewaltig preisen, im übeln Sinne: weidlich 

Peer Von = Ε 

ώρειοΨ, τὸ (κῶμορ),. Lobgedicht, Lob- 
spruch, Lobrede, Verherrlichung, τινός junds, 
oder τινί, κατά τινος, εἴς τινα, auch εἴς τινα 
ἐπί τινι auf einen wegen etwas, aber τὸ εἰς 
ἅκαντα τὸν λοιπὸν χρόνον ἐγκ. ὑμῶν euer 
ewiger R , und ἐγκώμια τὰ ndi- 
ers ke κατά τινος un Kids ade: 
eugnis geben, ἐγκώμια νικᾶν, len Sieg 
im ot kampf Min Lobgedicht davontragen. 


‚Sp. auch laudatio .) 
ἐργε-μάχας, dor. st. -ns, ov, ὁ, poet. Schlach- 
ten erregend, kriegerisch. 


ἔργεο, ὁ u. Ähnl., 8. ἐγείρω. 

ih ® ge Part. es 
ἐγρηγορῶν, wachen. 

ἐγρηγορτέ (drelgn, 1), ep. Adv. wach. 


ἔγσίσσω, ep. μι είρα), nur A wachen. 

ἐγοχαένω, sp. Fut. -χανοῦμαι, Konj. aor. -χάφψῃ, 

den Mund aufsperren, angafen, πρόρ τι ohne 

‚(Auch: ins Gesicht lachen.) 

ἐγ-χαλινόω, aufzäumen, bes. Perf. pass. &y- 
atzalınnodun mit dem Acc. τὸ στόμα das Ge- 
bils, den Zaum im Munde haben, aufgeräumt 
sein. (Sp. übertr. zügeln.) 

&y-gagarıo, sp. hei Ag einprägen lassen, 
τί, und zwar τινί, οἷς τι, κατά τινος in etwas. 
Pass. mit σημεῖον, gezeichnet sein. 
ἐγχείη, ἡ bee) ep. die Lanze, auch das 

erfen derselben. 


ἐγχειρέω, Plapf. 2. perf.. ning. ὀγκεχειρήκηρ 


Hand an etwas od. einen legen, 1) zu ἐγ- 
en, 


ele 
We gehen, τινί sich an etwas macl 
zu etwas schreiten, oder mit Inf. versuchen, 
wollen, beginnen, such mit zu ergänzendem 


ἐγκύκλιος — ἐγχωφέω. 


Inf. od. Obj., z. Β. mit zu κα- 
κοῖς aus dem folg. κακῶς ao El. 1026. 2) 
angreifen, τινί und überh. sich (in der Rede) 
ergehen, wenden, εἴς τε d.i. zu der Ansicht, 
πα Perg pesprer en. Be ἜΣ 
χείρημα, τὸ, ἃ nternehmen, Beginnen. 
ἐγχείρησις, ἡ, die Ausführung. 
χειρητικός, 8. unternehmend. 
χειρίδιον, τὸ, eigentl. Neutr. vom poet. 
ἐγχειρίδιος, 2., was man in der Hand hält, 
dann im bes. Handwaffe, kurzes Schwert, 
Dolch, κατά τινος gegen jmdn. 
χειρέξω (zeig), 1) Akt. einhändigen, über- 
iefern; unterwerfen, τινί τὶ oder rıyd. 2) 
Med. etwas in seine Hände, über sich, auf 
sich nehmen. ᾿ ß ἡ 
χειρί-ϑετος, 3. (εἰθημι) ion. eingehändigt. 
ελυς, vog, Nom. plur. -veg ion. st. -εἰς, ἡ 
Pe en a ΤΕ ΚΟ 
χεσί- ς» 2. ep. Speerl fer. 
ἐγχέσ-παλος, 2. (edle) erschwingend. 
ἐγιχέω, 8. sing. coni. ἐγχείῃ ep. statt ἐγχέῃ, 
Aor. 1. ἐνέχεα u. ep. ἐνέχευα (auch in tmesi) 
1) Akt. infundo, a) eingielsen, bes. ein- 
schenken, οἶνον, τινί einem, einem den Becher 
füllen,. bes. zum Behuf eines Trankopfers, 
auch τινί in etwas, od. mit dem Zus. πιεῖν, 
&ber auch Ὁ) einfüllen, einschütten. 2) Med. 
sieh ἔχω eingiefsen, d. i: σὰ seinem Ge- 
brauı ch τὴν χεῖρα in seine Hand. 
ἐγ-χλίω [1], poet. übermütig begegnen, τινί. 
ἔγχος, εος, τὸ, ion., ep. u. poet. (Wurz. ἀκ in 
ΩΨ), 1) Speer; er bestand bei den homer. 
Helden aus einem langen hölzernen Schaft. 
δόρυ), gew. von Eschenholz, einer ehernen 
;pitze (αἰχμή), die in eine Tülle oder Röhre 
αὐλόρ) auslief, in welche der Schaft be- 
festigt wurde; sechs Fuls u. darüber 2 
bei Hektor sogar 11 Ellen. Das untere e 
des Schaftes (ouwennie) war mit Erz be- 
schlagen, um die Lanze in die Erde stofsen 
zu können. Sie diente zu Stols und Waurt, 
und jeder Held führte ihrer zwei. 3) überh. 
Waffe, Mordwaffe, also auch Schwert, und 
übertr. φροντίδος Wehr des Menschenwitzes. 
ἐγ-εχραύω, ion. σκῆπτρον ἐς τὸ πρόσωπον, in- 
-χρήξοντα, τὰ, Part. sp. der Bedarf. [Πέφονε. 
-χρέριπτω, op. ion. u. poet. u. ep. Erıyglu- 
zo, re 1: .D- Bi erg Keen part. 
χριμφϑείς u. Evıyay εἰς, 1 is. appello, 
mit Gewalt hirbewegen. ohntreiben, ein- 
dringen, anprallen, anlaufen, streifen 188 - 
sen, 'rıwl an etwas. 2) intr. u. Pass. sich 
andrängen, sısi an etwas od. einen, ἀσπέδι 
an den Schild refst, hart streifen, τινί 
an etwas od. bis auf etwas, ἀριστερὸς - 
χριμφϑήτω er dränge sich zur Linken; überh. 


eindringen, nahe he on, τινί an etwas. 
ἐγ-χρίω [1], 8) einreiben, einsalben, Ὁ) ein- 
cken, intr. eindri Dar. buk. &yyoı- 


στος, 2. eingerieben. Ἵ 

ἐγεχρονέξω, dabei Zeit verbringen, a) sich 

verspäten, Ὁ) im Pass. verjähren, einwurzeln. 
geben, gestatten, τινί gew. 

impere. 68 geht an, ist möglich, erlaubt, 

ist noch Zeit, abs. oder zısl für einen, mit 

folg. Inf. ᾿ 


χωρέω, Raum 


ἐγχώριος --- Ede. 


ώ 8. (auch 3.) inländisch, einheimisch, 
Km Kaach Ale ΓΆΡ Per Einwohner, 
sonst überh. Landeseingeborner. Adv. τὸ &y- 
,χώριον, Peer ig 
ΤΣ σαν τ τ 
ἐγώ εἰμι, ἐγὼ 


οἶδα, καὶ ἐγώ, 


Gen. ἐμοῦ, ep. u. ion. ἐμέο, ἐμεῖο, ἐμεῦ, ἐμέ- 
ϑεν, Shin, ep. = (Erd: tem, 
μοὐστὶ, € 

ἐμοῦ) Beer Dat. ἐμοί (dor. dub), enklit, 
βοι, nur bei Hom. elid. μ’ mir, Acc. ἐμέ, 
enklit. pe, elid. a’ (Bt. pe, lat. me, 
mich, Dual. nom. ψῶι, ψώ (νῶιν 
ist zw), wir beide, Gen. und Dat. σῶιν, 


τῶν uns beiden, Acc. νῶι, γώ uns beide 
ΝΥ lat. nos). Plur. nom. ig, ion. ἡμέεφ, 
δοὶ wir (bisweilen = ἐγώ), Gen. ἡμῶν, 


ion. ἡμέων (bei Hom. zweisilbig), ἡμφίων (dor. 
ἁμῶν) unser, Dat. ἡμῖν, ep. Een It. Aa, 
pr (v. La.), altäol. ἄμμε(ν), auch ἦμεν une, 
ce. ἡμᾶρ, ion. ἡμέας, ἥμας, Bol. ἄμμε une. 
— In de R steht ἐγώ in nel 
doch auch oft ohne Nachdruck oder wi 
weggelassen, wo man es erwartete, ähnl. wie 
μέ oft ohne Not hinzugefügt ist, oder die 
enklitischen Formen stehen, wo man die be- 
tonten erwartete. 80 pol oft als Dat. ethicus, 
blofs um suszudrücken, dafs die Sache dem 
Sprechenden am Herzen liege oder sonst in 
emer Beziehung zu ihm stehe. Eigentüml. 
ist K& ἐμεῦ τ der an aus Fre Find 
dt. 6, 180) βοι 80. 6 οὐ, τε, 
ἔπαρε erwähne mir nicht; kommt mir nicht 
mi 


Ye ego qwidem, betontes ich, ich meines 
‚ Dat. ἔμοιγε so viel an mir liegt, Acc. 
ἔμεγε. In Antworten ohne Verbum: ego vero, 
ἐὰ rien aber auch a ee 
nv, 8. ge u. 8. Ἢ. : 
ἐδὰανός, 8. (ἔδω) poet. efsbar. ἥδ 
tdävdg, 8. (Bt, σξαδ, vergl. ἀνδάνω) ep. lieb- 
AS RT. sap 
ἐδ ‚N. T. so pessum dare. 
ἔδαφος, eog, τὸ, Kraa. τοὔδαφος (Wurz. σεδ 
gehen, vwdt. οὖδας), das, worauf etwas ruht 
od. wandelt, (im Pfur.), Örund, Boden, Fufs- 
boden, Erdboden, ἐς ἔδ. (solo tenus) καθελεῖν, 
κατ δὲν bis zum Grunde schleifen, dem 
Erdboden gleich machen; auch wie unser 
‚Grund und Boden“, ἐχθρὸς τῷ τῆς πόλεως 
εἰ von einem Feinde, der die Stadt vom 
J len vertilgen möchte. 
ἐὄδεισα, ἐδεέδιμεν u. ähnl., s. δείδω. 
ἔδεθλα, τὰ (St. oe), poet. Fundament, wie 


Ἔδεεσα, ἡ, St. 1) in Makedonien, 3) in Meso- 
genen, Ew. ei m 

ἐστής, οὔ, ὁ (ἔδω), ion. Esser. 
ἐδεστός, 8. sem od. gefressen, πρός τενοῦν 
und zwar δέμας am Leibe; übertr. zerfressen, 
ἐξ αὐτοῦ anfgesehrt in sich selber. 
ἐδήδοχα, ἐδηδώς, ἐδήδεσμαι, 5. ἔδω. 


Gi dos, ἡ, 


got. mi-8) 
16, 99 & 


ep. (immer im Gen.) (ἔδω),. 
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&dva, ep. u. poet., u. ep. ξεδνα, τὰ τ᾿ 
«έδνα, vgl. engl. wedding? ἐδανός), „ap 
geschenke, 8) Geschenke des Freiere für 
ie Braut, Ὁ) Geschenke des Freiers an den 
Vater der Braut, c) Geschenke des Vaters 
an die Braut, Mitgift, Ausstattung. 
ἑδνόω, poet. verloben, u. ἐθδνόομαε, ep. aus- 
statten. 
ἔδος, τος, τὸ (St. od), sedes, der Sitz, a) 
Sessel, b) Wohnsitz von Menschen u, Göttern, 
ἃ. h. Tempel. Schliefslich auch von den Göt- 
terbildern selbst; auch mit Gen. ἔδος 
9800. c) οὐχ ἔδος ἐστί es ist nicht Zeit mio) 
zu setzen. % Boden (8. ἔδαφος) zur Um- 
schreibung einer Stadt, Insel, ἔδος. 
doc, ep. u. ion. ἔδρη (St. σεδ, vgl. lat. sedeo, 
sella, Site), I) der Sitz, 1) Mittel zum Sitzen: 
a) Sitz, Sessel, ὅδραι, al, Sitereihen, Sitz- 
stätten, Abteilungen; insbes. Ehrensits. Ὁ) 
Gesäls. 2) Ort: a) Plate, Standpunkt, Aufent- 
haltsort, Wohnsitz, ναύλοχοι ἔδραι Schiffs- 
station, übertr. b) Grund u. Boden, Lage, 
ϑεῶν ἔδραν med Herberge bei den Göt- 
tinnen finden, ἔδραν ἔχειν den Wohn- 
sitz in Tirynth nehmen, ἕδρας dp’ ὑμῶν 
κάμπτειν zum Sitz bei euch sich niederlassen. 
Insbes. Wohnsitz der Götter, Tempel, Ka- 
pelle, wo das Götterbild steht u. der Altar. 
I) das Sitzen: a) insbes. Sitzen der Schutz- 
flehenden, dah. οὐχ ὅδ᾽ ἔδρα σμικροῦ λόγου 
dieses Sitzen (am Altare des Poseidon), also 
dieses an neben; Fesrzi auf nichts αν 
ringes, ἕδραν ἔχειν, εἰν, προσθακεῖν als 
Schutzflehender sitzen. b) der Sitz der Ruhe, 
übertr. das Verweilen, Zögern, οὐχ ἔδρας 
ἀκμή es gilt kein Zaudern. ΠῚ Sitzung, 
Ratsversammlung. 
ἔδραϑον, 5. δαρϑάνω. 
ἐδραῖος, 8. u. 2. (ὅϑρα) festeitzend, mit festen 
obmsitzen, od. feststehend; stillesitzend, 
ruhig, fest, stabil. 
ἑδραίωμα, τὸ, N. T. Stütze, Bekräftigung. 
ἔδρακον Aor. z. δέρκομαι. 
Edgäva, τὰ (St. σεδὴ, poet. Sitz, das Sitzen, 


Prey ἃ, inf. ἐδ 

kon ἢ, ep. . med. inf. ἑδριά- 
ode, u. Impf de Fe ep. zerd. st. ἐδρι- 
ἄσθαι, ἑδριῶντο, sich niedersetzen. (Buk. 


auch im . 
ἑδρο-στρόφος, 2. buk. das Gesäfs wendend, 
ἀπὸ σκελέων mit Hilfe der Schenkel, ἃ. h. ein 
Bein unterschlagend. 
ἔδω, im Präs. meist ep. u. poet. 8. plur. dor. 
ἔδοντι, ep. Inf. ἔδμεναι, Impf. ἔδον, Iterativf. 
8. Pers. sing. ἔδεσκε; ep. u. poet. u. N. T. 
ἔσϑω,, nur Präs. u. Impf.; prosaisch ἐσθέω 
Bl; ur ἤσθιον, Fut. ἔδομαι, N. T. φάγεσαι, 
erf. ἐδήδοκα, -εἰν, ep. Part. perf. ἐδηδώς, 
Perf. pass. ἐδήδεσμαι, ep. ἐδήδομαι, Aor. ἠδέ- 
σϑην, Perf. ep. ἐδηδώς, ἔφαγον, Adj. verb. 
ἐδεστέον (lat. edo, got. st-a, ahd. ἐδὼ esse u. 
äse), essen, von Tieren: fressen, abs. τὰ 
ἐσθίοντα was Nahrung bedarf; τί und τινος, 
überh. verzehren, gemielsen, übertr. aufzehren, 
durchbringen, verprassen, ἄλγεσι BeBer. an 
Be: vor Kummer verzehren, sich ab] en. 
avon 
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ἐδωδή, ᾽, Speise, N: ; Futter für die 
Pferde; Köder für die Fische. 


ἐδώδιμος, 2., ion. 3. efsbar, zu genielsen, 
ihrer τὰ (ie) 4. 1) Wohnsitz 
ἑἐδώλια, τι ion. u. poet. 1) Wohnsitz. 
2) auf dem Ge. Ruderbänke. 

ἑέ, poet. st. ὅ, 8. οὗ 1. 

ἔεδνα, 8. ἕδνα. 

ἐεδνόομαε, 3. ἐδνόω. Dar. 

ἐεδνωτής, οὔ, ὁ, ep. εἰ, ἑδνωτήρ, der Aus- 
statter, Brautvater. 

ἐεικοσά-βοιος, 2. ep. st. εἶκοσ., zwanzig Rin- 
der wert, Nom. plur. ἐδυκοσάβοια Wert, Preis 
von & ig Rindern. 

ἐείκοσι, ἐεικοστός, 5. εἶκ. 

ἐεικόσ-ορος, 3. ep. (St. ἐρ, ἐρέσσω) mit zwan- 
zig Rudern. 

ἐεισάμην u. ähnl., 8. εἶδον u. εἶμι. 
ἐέλδομαι, s. ἕλδομαι. Dav. 

ἐέλδωρ, τὸ, ep. (ἐξέλδωρ, v. ἐελέσθαι), nur 
Nom. u. Acc. Wunsch, Verlangen. 
ἐέλμεϑα, ἐέλσαι, u. Ähnl. 8. elle. 
ἐέλπομαι, 8. ἔλπω. (ähnl., 8. δἴργω. 
ἐεργάϑω, ἐέργνυμι, ἐέργω, ἐέρχατο und 
ἐερμένος, ἔερτο » 8. εἴρω II. μὰς 

ἐέρση, 5. . ἕερσήεις, 8. εις. 
ἑέσσατο, FG Een. 

800070, ἔξομαε, u. Aor. ἑξόμην, 5. ZEL. 
ἔῃ, et. ἦ u. ἔην, » ἔῃσι, 8. εἰμί. 

ἕηχε, 5. Inpe. 


‚BB 5 
Eng, ep. Gen. 8. ὅς I. (aber ἑῆς, γ. ὁός, 8. ὅς II.). 
Ehe, δος, ὃ, ἡ (ἔϑοι), gewohnt, τινός an 
etwas, 
ἔϑειρα, Ὁ. Pind. u. Tragg. Sing. u. Plur. das 
wohfgepflgte Hanpthaas, Haar, ep. bei Hom. 
Eüuens, αἷ) nur das Pferdehasr, Mähnen u. 
weif des Pferdes, auch die Rofshaare des 
Helmbusches. Übertr. poet. der Blütenbüschel 
der Pflanzen, im Plur. auch die Mähne des 
Be ΞΕ Ε le 
€ ε ep. rgen 
arbeiten, colo. a δίῳ et 
ἐθελοδουλεία, ἡ, freiwillige Knechtschaft. 
ἐθελό-δουλος, 2. sich gutwillig unterwerfend, 
und dav. Adv. sp. ἐθελοδούλως ἔχειν die Skla- 
verei willig erdulden. tesdienst. 
ἐθελοθρησκεία, ἡ, N. T. selbstgemachter Got- 
ἐθελοκακέω, Impf. don. ion. u. sp. (ἐθελό- 
xanos), bes. sicl sichtlich (im Kampfe) 
‚schlecht (feig) halten, ἐν τῷ ἔργῳ im Treffen. 
ἐθελοντηδόν, ἐθελοντὴν u. ἐθελοντί, Adv. 
‚freiwillig, von freien Stäcken. 
ἐθελοντήρ, ἤρος, ὁ, ep. (edie ‚und 
ἐθελοντῆς, οὔ, ὃ, 1) Νη iwillig, gern; oft 
durch das Adv. zu übersetzen. 2) Subst. der 
‚Freiwillige. 
ἔϑελο πρόξενος, δι Ugmunschtiger, sche 
€ evog, ὁ, οἱ; i selbst- 
amnler ΧΘΏΟΒ. FR = 
ελούσιος, 8. u. 2. freiwillig, gern, ἐθελού- 
σιόν ἐστι es ist Sache des freien Willens. V. 
ἐθέλω u. ϑέλω, Konj. auch ἐθέλωμε, ῃσθα, 
ῃσι, Imp. ἔθελε, Impf. ἤϑελον u. ἔϑελον, Itera- 
[ar ἐθέλεσκον, Fut. ἐθελήσω, Aor. ἠθέλησα 
u. ἐθέλησα, Perf. ἠϑέληκα. Plapf. ἠβελήκει 
(die Form ἐθέλω allein Ὁ. Ho: es. Theogn. 


ἐδωϑή — εἰ, 


u. meist bei Pindar; auch in ion.-att. Prosa, 
att. Poesie, sp. Epik. u. bukol. häufiger als 
ϑέλω) — 1) von Dersonen: entschlossen, 
bereit, geneigt sein, für gut finden, wollen, 
mögen, die Absicht haben, freiwillig etwas 
thun, μᾶλλον lieber wollen, pflegen (8. ßo610- 
μαι), abs. einen Entschluls fassen, oder τί 
od. Inf. od. Acc. m. Inf., indem zum Acc. 
nicht selten ein Inf. zu ist, od. mit 
ὄφρα (nur Il. 1, 188), od. beim Konj. τί σοι 
ϑέλεις εἰκάθω; worin soll ich dir nach- 
geben? auch abs. εἰ θέλεις wenn's beliebt, 

. im Part. ἐρίων ἊΣ ua frei % ig, 
gutwillig, ϑέλοντί ἐστί μοί τε es ist mir 
etwas gen: ich wünsche etwas, ὁ ἐθέλων 
u. ὁ θέλων auch: wer Lust hat, wer wünscht, 
jeder beliebige; ἐς πλέον τοῦ ϑέλοντος πίπτειν 
in ein Übermals (ein Allzuviel) des Wün- 
schens verfallen. 2) von Sachen: wie unser 


„wollen“, ignet, imstande sein, sollen, 
ἔϑεν, ep. st. οὗ L, w. 8. [pflegen. 
» ον. Inu. 


zum τ. 

ἐθίζω, att. Fut. ἐθιῶ, Aor. εἴϑισα, Perf. εἴ- 
θικα, εἴθισμαι, ΡΙαρῖ. εἴθιστο, Aor. εἰ Ἔ 
Adj. verb. ἐθιστέον (4005), 1) Akt. gewöh- 
nen, τινά, od. ἑαυτόν u. mit folg. Inf., 
auch τὸ bei sich hat, wo also ein dopp. Acc. 
dabeisteht. 2) Pass. gewöhns werden, sich 


gewöhnen, Perf. gewohnt sein, σύν τινε an 
etwas (nur Xen. Cyr. 1, 6, 88) oder mit Inf.; 
εἰθισμένον das Gewohnte, (Bei Sp. auch so 
das Akt.) 


ἐθν-άρχης, ὁ, N. T. Statthalter, Fürst. Von 
EB vog, vos, τὸ (eigtl. σρέθνος, die zusammen- 
geröhnte oder zusammenwohnende Menge), 
char, Haufe, Volk, Volksstamm, Völker- 
schaft, Nation, κατὰ ἔϑνη nach den einzelnen 
Stämmen oder Kantonen, stammweise, jeder 
Stamm für sich, von Tieren auch: Schwarm, 
Herde. Im bes. die Menschenklasse (Im 
N. T. nach dem hebr. gejim τὰ ἔθνη such 
die Heiden, gleich mit d ἐθνικοί, u. ἐθνικῶς 
„heidnisch.) 
ἔθος εος, τὸ (St. σεϑ, ϑωείμδ, ἃ. site), Ge- 
wohnheit, Sitte, Brauch, auch mit hinzugef. 
σύνηθες ἃ. h. lange Übung, ἐξ ἔθους aus 
Grundsatz, gewöhnlich, ähnl. κατὰ, διὰ τὸ 
ἔϑ., ἐν ἔθει εἶναι üblich sein, ähnl. τούτῳ τῷ 
ἔϑει καὶ τῷ τρόκῳ τῆς πολιτείας ποῆσϑαι Fach 
diesen Grundsätzen u. in dieser Weise den 
Staat verwalten, aber ἔϑος τὸ πρὸς τοκήων 
die von den Eltern ererbte Sitte (in diesem 
Falle — 400g). 
ἔϑων nach seinem Brauch (nur ep.), gew. Perf. 
2. εἴωϑα, ion. ἔωϑα, Plapf. εἰώϑειν, ἐώϑεα 
(St. σβεθ᾽ aus Pron. ofe, suo, sich zu eigen, 
de machen; ahd. situ Sitte), gewohnt sein, 
pflegen, mit Inf., εἰωϑώς gewöhnlich, ge- 
wohnt, οἱ εἰωθότες die gewöhnlichen Sprecher, 
κατὰ τὸ εἰωθός nach Gewohnheit, τὰ εἰωθότα 
λέγεσθαι die alltägliche Rednerei. 
ei, Konj., ep. u. dor. auch αὐ (d.i. jai, alter Ka- 
aus des Pron. rel. j08, == qua, wo u. wie, daraus 
{ daher ἐπ-εί einigemale spondeisch in 
om.), wie, wii, z. B. 1) εἰ γάρ, uti-nam m 
εἴθε, wie doch = wenn doch, mit Opt. 2) als 
Fragewort: a) wie = dafs nach ϑαυμάζω, ἀγα- 


εἰ — εἶδον. 


φαχτῶ = dafs, b) bei verbis tentandi xa- 
ρῶμαι = ob, si; dann auch ohne solche; c) 
überh. = δὶ, ob, mit u. ohne verba inter- 
rogandi, z. B. Plato Apol. 48, B; auch in 
Doppelfrage εἰ — #. Konstr. m. Ind. oder 
Optativ; ἢ cum coni. dubitat. wo man 
zweifelt oder Weis: erwartet: οὐκ οἶδα εἰ 
δῶ (geben soll). Hierher gehört auch εἴτο -- 
εἴτε, sive — sive; ferner el, ob, scheinb. = 
verba metuendi, ob (nicht), dals, Soph. 
. 716. Eur. Andr. 60. Xen. Cyr. 6, 1,17. 8) 
kausal: wo = daferne, da, weil. 4) kondi- 
zional = si, wenn. 8) m. Indik. αὐ realis, 
wenn (wie nicht zu bezweifeln, wie erwiesen, 
wie Thatsache), el ϑεὸς ἔστι, δίκαιός ἐσει. PB) 
m. Indio. obliquus (er mente alius), wenn 
(wie da behauptest, die Gegner behaupten) 


— soll, 2. B. εἰ εἷς μόνος τοὺς νέους διαφθεί- εἰ 


ρει Pl. Αροὶ. 260. Ὁ) m. Coni. exspectat. 
wenn Glenn zeigen wird oder muls, wie 
zu erwarten, wie leicht möglich oder wahr- 
scheinlich ist), == falls. Schon von Homer 
an oft, bei Attikern in Prosa regelmäfsig, ist 
der Konj. mit ἄν verbunden, welches von εἰ 
attrahiert ἐάν - ἐάν oder ἦν oder ἂν (8. ἃ.) 
giebt; (Beisp. ohne ἄν: Hom. 11. 1,81. Aeschyl. 
‚um. 225. Suppl. 86. Soph. OR. 198. Ant. 710. 
Eur. I. A 1240. Herodot. 8, 49). c) m. Poten- 
tialis falls etwa (wie wir ei annehmen 
wollen, unbeschadet der Wirklichkeit, 
es so sein oder nicht), Hom. Il. 22, 213. 0 
18,345. Plat. Protag. 329b. Dem. 4, 18. In 
der Regel fällt aber ἄν (κὸν) im Vordersatz 
weg, während es im Hauptsatz mäfsig 
t. d) m. Irrealis d. h. Ind. impf. für die 
Gegenwart, Ind. aor. oder Plgpf. für die Ver- 
gangenheit: wenn (was aber nicht der Fall, 
unmöglich) — wäre. Der Nachsatz hat die- 
selben Tempora (mit ἄν). δ) konzessiv: εἰ 
καί wenn auch, καὶ δὲ selbst wenn; εἴπερ 
wenn ja, wenn denn, bei Hom. m. Ind. u. 
Konj., sonst εἴπερ ἄν m. Opt. nur in or. ob- 
liqus. 6) Einzelnes: oft kommt es einem dals 
oder weil sehr nahe, εἰ δ᾽ ἐθέλεις — ohne 
Nachsatz, da er sich leicht er; b. Hom., 
wie Il. 6, 150; so vereinzelte Vordersätze mit 
ξύλοις, ἐβούλετο auch eingeschaltet, Eur. 
[oc. 1206. 796. εἰ δέ und el dd μή (dies auch 
nach ἐὰν μέν sehr häufig), sonst, andernfalls, 
wo nicht; alioquin. εἰ μή, gew. el μὴ ἄρα, 
ironisch, nis; forte, es mülste denn, εἰ μή, 
nisi, — πλήν, dah. εἰ μὴ el, nisi si; ebenso 
πλὴν εἰ und πλὴν εἰ μή, dann ist εἰ μή und 
ἐὰν μή erstarrt = aulser: εἰ μὴ ὅσον aufser 
etwa, εἰ μὴ ὅσον aulser etwa. εἰ μὴ διὰ τοῦ- 
τὸν wäre nicht dieser gewesen = ohne ihn, 
ohne sein Dazwischentreten. δἱ τὰ μάλιστα, 
δὶ vel maxime, wenn auch noch so sehr. εἴ 
{πέρ τις καὶ ἄλλος, wenn ja einer, wenn über- 
upt einer. εἴ τις, που, moßer, δὲ quis, qua, 
Sende, im Simme von: mancher, irgend, 
i woher Xen. An. 5, 8,3. οἱ... ἀλλ᾽... 
ya, si, sed certe quidem. εἴ (ἐάν) γε, si 
idem, wenn ja (auch mit xeg hinter εἰ). si 
wenn denn, wenn ja, wenn wirklich, wenn 
vollends, wenn doch. εἰ ἐτεὸν δή wenn denn 
wirklich. εἰ δ᾽ οὖν wenn aber doch, oder: 
Baxszıan, griech. Wörterbuch. 9. Aufl. 
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wenn aber doch nicht. εἰ (καὶ) μή wenn 
om. εἴ ποτ᾽ 


Page nicht. In der Formel bei 
v ye liefse sich nach der zweiten Bedeu- 
tung: ob er es jemals gewesen == sicher, er 
war es, dann: leider er war es — fassen, 
oder nach G. ee ja, als bedauern- 
der Ausruf = ach, 8 er einst es war 
Der nicht mehr ist, da ys das Präter. be- 
nt). 
εἰ δ᾽ ἄγε, s. vor οἰδάλεμος. 
εἶα, Ir eia, ein Ermuni ruf, heda, 
frisch! wohlan! abs. u. bei Imperativen. 
slänevn, ἡ, ep. (st. ἡμένη, ἦμαι) Niederung, 
Marschland. 


lese dere, ve er ᾿Ξ 
εἶαρ, εἰαρινός, 5. ἔαρ, ἑαρινός. 
εἴαται u. ähnl., 8. ἧμαι. 
τατον αὐτο Tea τ: ah 
εἴατο, ep. st. ἦντο, 5. εἰμί. 
εἴβω und Med. εἴβομαι, ep. und post. st. 
λείβω, träufeln, vergiefsen. 
εἰ γάρ, 5. εἰ 1. 
εἴ γε, 8. εἱ ὁ ᾳ. Ἑ. 
εἰ δ᾽ ἄγε, ep. Formel, von den Alten als ΕἸ- 
lipee von βούλει erklärt: sodes age, dem steht 
aber das oft störende δ᾽ entgegen, weshalb 
wohl dies als δή zu deuten u. οἱ als veralteter 
Imp. von (wie in Ne ἄπει) dann 
= ἴθι δὴ ἄγε (was für el δέ τ. B. 1]. 9, 268 
sehr gut palst), vade dum age, wohlan — an- 
zusehen ist; andere ziehen δ == el« vor, was 
viell. auf dasselbe hinausl&uft. 
εἰδάλιμος, 8. (eldog) sp. schön von Gestalt. 
€ , aros, τὸ (ἔδω), ep. u. buk Nahrung, 
Speise, Gericht; auch Futter u. Köder. 
εἰδέα, ἡ, poet. N. T. = ἰδέα. 
εἰδ-εχϑής, 2. sp. von widerlichem Aussehen. 
εἰδέω, εἰδησέμεν, εἴδομιαι u. ühnl., 5. εἶδον. 
Εἰδοθέα, ep. &n, ἡ, T. des Proteus. 
eidol, &v, αἱ, sp. die römischen Idus. 
εἰδον (St. Fıö), Aor., ep. ἴδον, Konj. ἴδω, ΩΣ 
ἴδωμι, Imper. ἰδέ, Aor. med. εἰδόμην, ep. ἰδ 
μην, Imper. ἰδοῦ u. als Interj. ἰδού, Kor. 1. 
med. εἰσάμην, ἐεισάμην, Part. εἰσάμενος, ἐει- 
σάμενος (εἶδον = ἔ- ξιδ-ον, lat. video, ahd. 
wiesan). TI) εἶδον, ep. u. poet. εἰδόμην 1) als 
Aor. zu ὁρᾶν͵ videre, (w. 8.) a) sehen, er- 
blicken, ὀφθαλμοῖσιν mit den Augen, ἃ. i. 
deutlich, ähnl. ἐν ὀφθαλμοῖσιν ἃ. h. so, dals 
der gesehene Gegenstand im Auge erscheint. 
Im Inf. oft als genauere Bestimmung: vom 
Ansehen, im Äufsern, ϑαῦμα ἰδέσϑα: od. ἰδεῖν 
ein Wunder zu sehen, d. i. ein wunderbarer 
Anblick. Wird das Obj. in einem Satze um- 
schrieben, so steht das Verb. im Acc. des 
Part., doch folgt auch ein Satz mit ὅτι. db) 
überh. inne werden, erkennen, wahrnehmen, 
erfahren, erleben, geniefsen, τί z. B. χάριν 
die Huld. c) zu sehen, zu erfahren suchen. 
d) übertr. ἐνὶ φρεσίν, τῇ διανοίᾳ einsehen, 
τὴν δίκην zur Ensicht les Rechts gelangen, 
Emog ὀρϑόν (ὄν) einen Ausspruch bewährt 
sehen; dah. auch erwägen, prüfen, so περί 
τινος bei etwas nachsehen, mit folg. Frage. 
2) blicken, hinsehen, besichtigen, den 
Blick auf etwas (ἔς, πρός τινα, ἕς τε) richten, 
ἐπί τι über etwas hin, κατ᾽ ἐνώπια == εἰς 
“ 15 
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ὦπα ins Gesicht, ähnl. ἐς ἄντα, ἄντην, ἄντα; so 
heifst ἐδοῖν τινα mit einem zusammenkom- 
men einen sprechen, besuchen; irgend welche 
Blicke werfen, dsw& ἰδών, torva tuens, ebenso 
ἀχρεῖον, verlegen. — II) ep. Präs. med. εἴδο- 
μαι und Aor. εἰσάμην, 8) appareo, zum Vor- 
schein kommen, erscheinen, scheinen, mit u. 
ohne Inf. Ὁ) sich das Ansehen ge simulo, 
sich stellen, mit Inf. c) ähnlich sein, glei- 
chen, τί sısı in etwas einem. — II) Perf. 
οἶδα, 2. sing. οἶσθα selten οἶδας, ἴσμεν (ep. 
u. ion. ἴδμεν), ἴστε, ἴσασι, Konj. εἰδῶ, ion. 
εἰδέω, ep. ἰδέω, 1. plur. εἴδομεν st. εἰδῶμεν, 
2. plur. εἴδετε ep. st. εἰδῆτε, Opt. εἰδείην, 
er. ἴσθι, ἴστω, böot. ἕττω, Inf. εἰδέναι, ep. 
töuev(cı), Part. εἰδώς, Fem. auch ἰδυῖα, 
Plgpf. ἤδειν, ἤδη, ep. auch ἤδεα, 2. pers. 
δεις, ep. ἠείδης, ἠείδεις, ἤδεισθα, ἤδης (v. 
.), 3. ἤδει, ep. ἠείδη, ἠείδει, ἤδεεν, ἤδεε, 
ἢν, 1. plur. ἤδειμεν, poet. ἦσμεν, 2. plur. 
δειτε, 8, plur. ἤδεσαν, poet. ἦσαν, ep. ἔσαν, 
tt. εἴσομαι, seltener εἰδήσω, Inf. εἰδησέ ᾿ 
Adj. verb. ἐστέον, eigentl. novi = δοῖο, = 
1) wissen, verstehen, kennen (εἰδήσειν 
kennen lernen), und zwar φρεσί, ἐνὶ φρεσί, 
κατὰ φρένα, κατὰ ϑυμόν im Geiste, χάριν 
Dank wissen, σαφῶς τινα einen genau ken- 
nen; bei Hom. häufig v. der : μυρία 
εἰδώς, oder v. der ἢ : φίλα, ἀϑεμί- 
στια εἰδέναι freundlich, ruchlos gesinnt sein 
oder vom Naturell: ἄγρια εἰδώς Grausames 
übend πα grausam. Folgt ein abhängiger 
Satz, so steht dieser entweder mit ὡρ, ὅτι, 
ὅπως, auch 8 (st. ὅτι) u. relat. Nebens. oder 
als indir. Frage mit εἴ, ob, od. ἢ — f, oder 
auch nur mit einem οὐκ οἶδ᾽ εἰ == ich zweifle, 
ich glaube nicht, od. im Ace. od. Nom. des 
Part., z. B. οἶδα ἄνϑρωπος ὧν ich weils, dafs 
ich ein Mensch bin, od. auch wohl ein Adj. 
statt. Part. oder mit ὡς. Der Inf. statt des 
Part. steht nur, wenn von zukünftigen ver- 
muteten Dingen die Rede ist. Dabei wird 
das Subj. des abhängigen Satzes nicht selten 
als Obj. zu οἶδα gesetzt: οἶδα τὴν γῇν ὁπόση 
ἐστίν, ebenso das, woher wir etwas wissen, 
mit Dat. od. ἔκ τινος oder im Part. hinzuge- 
fügt. Als Zwischensatz der Rede eingeschaltet 
erscheint εὖ, σάφ᾽ ἴσϑι wisse wohl, sei ver- 
sichert, ähnl. auch οἶδα, οἶδ᾽ ἐγώ, εὖ οἶδ᾽ ὅτι 
u. 8. w., es ist kein Zweifel, sicherlich, οὐκ 
οἶδ᾽ ὅπως ich weils nicht wie, wenn man 
etwas nicht sagen will od. kann, u. so steht 
οἶσθ᾽ ὡς mit folg. Imper. ποίησον, weilst du, 
wie du’s machen mufst? und als Beteuerung 
ἴστω Ζεύς, oder αὐτὸς eidelng sieh selbst zu. 
Das Part. εἰδώς absol. bedeutet Kenner, Sach- 
kundiger, Erfahrener; so Soph. Tr. 1267 ἔρ- 
γῶν des Her; 8 kundig. 2) sich auf etwas 
verstehen, kundig sein, auch können, τί, περί 
τινος, und ep. τινός. 
εἰδοποιέω, sp. ein Bild machen, abbilden, 
Tan ον οὐ (dos), 8 Pl 
εἶδος, ‚eos, τὸ (εἶδον), Sing. u. Plur. 1) species, 
das Äufsere des Menschen, Aussehen, Ge- 
stalt, Leibesbildung, im bes. die Gesichtsbil- 
dung, facies (im Gegens; der Gestalt, statura), 
Form, oft im Ace, der Beziehung, an od. von 


εἰδοποιέω --- εἰκασία. 


Gestalt, dah. auch blofs zur Umschreib: 
der Personen dienend, wie δέμας, so dals 
auch δασεῖα εἴδει παντοίων δένδρων 8. v. 8. 
δασεῖα παντοίοις δένδροις, u. τὰ τῶν ζώντων 
εἰ εὐρραν Μηρμεν Ber Tubes, ger 
bil önheit. 2) Urbild, Idee, Begri 
mobiomes emem 5 ben die Platonischen Ideen, 
εἴδη; τὸ ἐπ' Er ker das in der us 
Schöne; 8) Beschaffenheit, species, gemus, We- 
sen, Art, auch V Zustand, Le- 
benaform, Gestaltung des Staats, Stellung, ἐν 
εἴδει τινὸς εἶναι eine Art von etwas sein. 
(N. T. Gestalt, διὰ εἴδους in himmlischer 
Gestalt; Gattung.) 

Εἰδώ, οὖς, ἡ = Εἰδοϑέα. 

εἴδωλον, τὸ (εἶδορ), 1) Gestalt, Gebild, Schat- 
ten-, Trugbild, sid. καμόντων Schatten der 
Unterwelt, dem er gleichen soll, 80 die Schat- 
tenbilder der Toten, Schemen, Gespenst. 2) 
Nachbildung, Bild. (Im N. T. Götze, Götzen- 
bild; εἰδωλεῖον, τὸ, Götzentempel, εἰδωλόϑυ- 
τον, τὸ, eigemtl. das dem Götzenbilde Ge- 


opferte, u. so das übrig gebliebene Fleisch 
der Opfertiere, εἰδωλολατρεία, ἡ, Götzendienst, 
ΑἹ i von εἰδωλολάτρης, ὁ, Götzendiener, 


und jeder, der an heidnischen Gebräuchen 
teilnimmt.) 

εἰδωλοποιέω, ein Bild machen. 

εἶεν, 8. εἰ 

€ » ep. Adv. (εοὐθύρ), sogleich. 

ei-9e, Adv., wenn doch, o dafs doch, mit 
Potent. oder Indic. impf. u. aor. Soph. Phil. 
1094 ist längst (el ϑῆρερ πλάνοι — ἐλῶσι) 
ver! . 

εἰχάξω, Impf. ἤκαξον, Aor. εἴκασα (att. auch 
ἤκασα), Perf. pass. εἴκασμαι, Aor. Endes 
(St. jıx, 8. ἔοικα), ähnlich machen, a) bildlich, 
also abbilden, yeapf malen. Pass. 
gleichen, ἔς τινὰ einem gegenüber, Part. εἰ- 
κασμένος u. εἰχασθείς, ich, gleich, τινί, 
Sach τοῖς τρόποις τινός od. τῇ ἔπλίσει τινός 
ἃ. 1. jmdm an Sitten, Waffen. Auch: bildlich 
ausdrücken. b) in Gedanken, d. i. verglei- 
chen, τί τινι etwas mit etwas, od. τί τι, 
x. B. τί τοῦτ᾽ ἂν εἰκάσειας; womit möchtest 
du das vergleichen? was kann das nur be- 
deuten? gew. τί τε καί τι. co) durch Verglei- 
chenerraten, vermuten, schliefsen, erwarten, 
ausmitteln, deuten, beurteilen, abs. od. τί od. 
mit folg. relat. Nebens., u. zwar ἔχ, ἀπό τινος 
od. τινί nach od. aus etwas, περί τινος hin- 
sichtlich einer Sache, (ds) εἰκάσαι so weit 
man vermuten kann, vermutlich, wahrschein- 
lich. Im Pass. mit ἐπέ τι es giebt dafür Ver- 
mutungen, oder mit folg. διότι man stellt 
Vermutungen an, weshalb. Adj. verb. εἰκα- 
στός, simslis, τινί, an etwas, auch ders 
und Opt. 

eixadeiv, 5. εἴκω. R 

εἰκαῖος, 8. ep. (εἰκῇ) planlos, vergeblich. 

εἰχάς, δος, ἡ, der z igste (Tag) im Monat. 

.(Vom zwanzigsten des Boödromion, wo die 
Tesigel [Arskteren) I Pre βοϊοῖτου werke, 

em] ron] im Pompe geleii e, 

Bea [ste] Tag der grolsen Eleusinien 
εἰκάδες oder εἶκάς.) ἥν 

εἰκασία, ἡ (εἰκάξω), 1) bildliche Darstellung, 


εἴκασμα --- εἴλίσσω. 


Abbildung. 2) Vergleichung. (Auch Ver- 
mutung.) 
εἴκασμα, τὸ, poet. Abbild. 
εἰκασμός, ὁ, sp. Vermutung. 
εἰχαστής, οὔ, ὁ, Vermuter, Berschner, τινός 
von etwas, ἐπὶ πλεῖστον τοῦ γενησομένου am 
ee in die Zunft hinaus. RR 
ε » 8. ep. u. ion. (ἔοικα) vergleichbar, 
εἶχε, εἱκέναι 8. ἔοικα. | ἢ ährlich, τινί. 
εἰκῇ od. εἰκῆ, Adv. aufs geratewohl, ohne 
weıteres, geradezu, unüberlegt, nachlässig, 
N. T. auch vergebens. 
εἰκονικός, 3. ep. ein treues Bild gebend. Dazu 
ET FO: er en Bild. ἢ 
εἰχός, ότος, τὸ, = ἐοικός, von ἔοικα, οἷ! . 
das Gleichende, 8) dee Wahrscheinliche, 
Natürliche, Vernünftige, u. τὸ οὐκ εἰκός 
ἐμ τον eier b) das Sehzekliche: 
. (τὰ) εἰκότα ev, παρηγορεῖν Billiges 
fordern, einreden, das Hechte, τὰ εἰκ. πάσχει 
es geschieht ihm recht. Als Adj., jedoch nur 
im Neutr., erscheint es bei πρᾶγμα, und in 
εἰκός (ἐστι) es ist wahrscheinlich, natürlich, 
schicklich, passend, abs. od. mit folg. Inf. 
od. Acc. mit Iof., auch parenthetisch: οἷον, 
οἷα, ὡς, ὅπερ, ὥσπερ, ἧ εἶκός wie sich erwar- 
ten läfst, wie wahrscheinlich, natürlich, ge- 
wöhnlich ist, auch mit dem Artik. ὡς τὸ 
εἰκός wie billig, wie es scheint, wie wahr- 
scheinlich ist. Oft in der Antwort: εἰκός γ8 
od. γοῦν natürlich, wie sich von selbst ver- 
steht. Mehr adv. stehen τῷ εἰκότε u. κατὰ 
τὸ εἶχκός aller Wahrscheinlichkeit nach, ähnl. 
διὰ τῶν εἰκότων und μετὰ εἰκότος τινός, ἐκ 
τοῦ εἰκότος, teils wie es wahrscheinlich ist, 
teils nach vernünftiger Ansicht, hoffentlich, 
teils billigerweise, eg: παρὰ τὸ eindg ohne 
Berechtigung, wider die Gewähr, und ἕξω 
τοῦ εἰκότος ohne Wahrscheinlichkeit. 


> Adv. zwanzigmal. 
εἰκοσά-πηχυς, 2. = εἴχοσι x 
εἴχοσι, vor Vokalen auch εἰ ne od. εἴκοσιν, 
t. ἑείκοσι(ν) (eigentl. v. δόο, διβείκοσι, 
t. Flnarı, lat. viginti), Num. indecl. zwan- 
zig. In mit andern Zahlen steht die 
Für gew. nach, doch bisw. auch umge- 
ΘΙ 


εἰκοσὲν-ήριτος, 3. (ἀραρεῖν) ep. ach 
so grols od. viel, nur ἢ. = 340 -- εἰκοσάκις 
τόσος 9, 819. 

'χὺυς, ion. u. 8p. εἰκοσά-πηχυς, 3. 
zwanzig Ellen 2 [zwanzig. 
τἰροσε φέτεαρερ, (v. La.), sp. Num., vierund- 
εἰχοστός, ep. ἐεικοστός, 3. der zwanzigste. 
Bubst, m ἱκοστή das Zwanzigstel, der zwan- 
zigste Teil, Abgabe von den Früchten des 
Bodens oder von den Schiffsgütern atheni- 
scher Bundesgenossen. 
εἰκότως, Adv. (εἰκόρ), nach Wahrscheinlich- 
keit, begreiflicherweise, ganz natürlich, 
billig, geziemend, gebührenderweise, mit 
Grund, mit Recht, eix. πράττει er hat recht. 
Eixto u. Ahnl., 8. ἔοικα. 
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eixo, Konj. 3. plur. dor. εἴκωντι st. δἴκωσι, 
Aor. elta, Kon). sl&y, ep. Iterativf. 8. sing. 
εἴξασκε (St. Fır, d. weiche, wechsel, lat. vito 
für vic-i-to), mit dem poet. Aor. 2. εἰκαϑεῖν, 
cedo, weichen, ἃ. i. 8) eigentl. zurückgehen, 
(ὀπίσσω) τινί vor jmdm, u. τινός, selten ἔχ 
τινος aus od. von etwas weichen oder weg- 
gehen, dah. τινί zıvog jmdm aus etwas wel- 
chen, näml. aus Achtung, od. auch Platz 
machen, τινὶ (τῆρ ὁδοῦ) jmdm aus dem Wege 
gehen, auch übertr.; Soph. Ant. 719 καὶ δίδου 
uerdor. ϑυμῷ u. gewähre dem Zorn einen Wech- 
sel; iv τινι einem nachgeben hinsichtl. 
des Z, ei den Groll se b) aber: 
«) nacl n, geringer sein, τινί τι jm 
in' etwas, πόδεσσι im Schnelllauf. p) vom 
Körper oder Geist: nachgeben, nicht wider- 
stehen können, überh. nachgeben, weichen, 
καχοῖς der Not; folgen, indwlgere, sich hin- 
geben, τινί, 2. Β. a ἡλικίῃ seinen Jugend- 
neigungen folgen: Scheinb. tr. m. Aco. der 
Beziehung εἶξαι τινί τι (πλοῦν, En über- 
lassen, gestatten, εἶξαι ἡνία ‚ selten 
mit Inf. διώκειν zu verfolgen. 

εἰχών, ὀνος u. 8. w., u. v. εἰκώ: εἰκοῦς, Acc. 
εἰκώ, Acc. plur. einods, ἡ (St. Fe 8. ἔοικα), 
Abbild, Bildnis, Statue, überh. Bild, z. B. 


ἀφύχους εἰκόνας ἀγαλμάτων, übertr. Gleichnis, 
Vergleichung (auch Vorstellung), Ebenbild. 
εἰχώς, 8. ἔοικα. 


εἰλαπινάξω (εἰλαπίνη), ep. (nur Präs.) schmau- 
sn. Davon ἢ ΕΝ 

& ἐναστής, οὔ, ὃ, ep. Tisc 0886. 

εἰλαπένη, ἡ, ep. u. Fa Trinkgelag (später 
συμπόσιον), überh. Festschmaus. 

εἶλᾶρ, τὸ (eo), eigentl. Pferch, ep. nur Nom. 
u. Acc. Bedeckung, Schutzwehr, τινός für od. 

etwas. 

δ en, οὔ, ὃ, sp. Reiteroberst, von εἴλη, 8. ἴλη. 

εἰλάτινος, poet. st. ἐλάτινος, w. 8. 

εἰλεγμένας (λέγω I), erlesene, viell. richtiger 
εἰληγμέναρ (λαγχάνω), erloste in Eur. Tr. 296. 

Εἰλείϑυια, ion. -«ϑυίη, ἡ (semit. soledeth Ge- 
bärerin; scheinb. von ἤλυθον, ἐλθεῖν verst. 
die Nahende) Geburtsgöttin, Tochter des Zeus 
und der Hera, später eins mit Artemis. Bei 
Han: main im Plur. AR Γ 

εἱλεός, Darmverschli ; tung des 
Weinstocke; Schlachttisch ep, ἐλεύρ. 

er ein. = 

εἰληθερέομαι, sp. sich sonnen. 

εἰλήλουϑα, εἰλήλουθϑιμεν u. ähnl., 8. ἔρχομαι. 

εἴλησις, ἡ, die Sonnenhitze. 

εἴληφα, εἴλημμαι, 8. λαμβάνα. 

εἴληχα, εἴληγμαι, 8. λαγχάνω. 

rg dm u. N. τ: ee ΝΣ h 

εἰ und eläl-xgıvig, 2., Ady. εἰ I» 
Sonnenlicht), 2) Sonnenklar, offenbar, deu! ich. 
b) echt, lauter, rein, tadellos. 

εἱλικτός, 5. ἑλικτός. 

eill-xovg, ποδος, ὃ, ἡ (nur Dat. und Acc.), 
(eo) eigtl. die Fülse zusammen ὌΝ 
nicht frei δ: hoalı en ae anf 
in gew. Sprache ᾿ I» 
Be der Rinder, welche nur ein schlaftes 
Sprunggelenk haben. 

εἱλίσσω, elälyaro, 5. ἑλίσσω. 
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sllı-resig, 2. buk. wuchernd. 

εἰλο-ϑερής, 2. poet. sonnengebräunt. 

εἴλυμα,, ατος, τὸ (εἰλύω), ep. Wiokeltuch, 
Hraerzuggs Ἔ 5 ΠΩΣ 

εἰλύφάξω, ep. (u. ep. Part. εἰλυφόων), wir- 
beln (Nebenform v. εἰλύω). 

εἰλύω (Stamm Fei, lat. volvo, vgl. εἴλω), ep. 
u. poet., Fut. εἰλύσω, Perf. pass. εἴλῦμαι, aber 
8. pur. εἰλόαται, Plapf. eläöro, 1) umhüllen, 
beüecken: 2) Med. sıch schleppen, mühsam 
gehen. 

(εἴλω), εἰλέω, ep. st. εἱλέω, Part. εἰλεῦντα, 
Med. impf. εἰλεῦντο; Akt. Aor. 1. ἔλσα, Inf. 
ἔλσαι, ep. ἐέλσαι, Perf. pass. ἑμμαῦ Aor. ei- 
λήθην, -ηϑέντος, Aor. 2. pass. ddinv [ἄ], 3. 
plur. dor. u. ep. ἄλεν st. ἐάλησαν, Inf. ἀλῆναι 
und ἀλήμεναι (St. Fer, lat. volvo, ahd. wellan, 
wälzen), zusammendrängen, I) Akt. a) 
zusammentreiben, bedrängen, (μοῦ) τινά, 
τινί zu etwas, oder κατά, & τι, ἐπί υπὰ ἔν 
τινι. Ὁ) hineindrängen, einengen; einsperren, 
einschliefsen, ἔν τινὲ κατά τι; κεραυνῷ 
ψῆ᾽ ἕλσας hemmend; überh. ab-, zurückhalten, 
τινά, τινί durch etwas. II) Pass. a) sich zu- 
sammendrängen, sich sammeln, zusammen- 
laufen, sich herumwinden, abs. od. ἀμφί τι, 
εἴς τι, ἐπί τινι. Ὁ) sich zusammenziehen, zu- 
sammenkrümmen, ὑπό zırı unter etwas, ἀλείς 
geduckt, dann vom Krieger: (zur Abwehr) 
gefafst, od. von den Schlangen: sich herum- 
schlängeln, ἐν ποσί vor den Fülsen, in der 

6. 


εἴλως, τος, u. εἱλώτης, ov, ὁ, Fem. sp. ei- 
λωτίς, ἰδος, ἡ, Staataklaven der 8) er, 
die aber allein wohnten u. den einzelnen nur 
zur Nutzung überlassen waren, also von ihnen 
weder getötet, noch verkauft, noch freige- 
lassen werden konnten, hie und da auch mit 
rhetor. Übertreibung v. Lakedämoniern 
braucht, die keine Spartiaten waren, Isokr. 
4, 111. Dav. 
εἰλωτεύω, Helote sein, überh. als Leib- 
eigener dienen, τινί einem. 
εἱλωτικός, 8. SP- ‚nelotisch. FA En 
zıma, ατος, τὸ (ἔννυμι, für «ξέσμα, Bol. 
das Wams), nicht {= att. Pr., Anzug, Kleid, 
Gewand, bes. Obergewand, Decke, im Plur. 
der ganze Anzug. 
Feen αἱ ΚΒΟΣ 8. ἔνγνυμι. ke 
εἱμαρμένη, und εἴμαρται, 8. μείρομαι. 
εἰμαρτός, 8. (μείρομαι) ep. durchs Schicksal 
bestimmt. 
εἱματοφϑορέω, poet. Kleider vernichten. 
εἰμ (St. ἐς, also für ἐσμί, lat. s-u-m für esum), 
richt: Präs. 2. sing. sl, ep. εἷς u. ἐσσί, 
1. plur. ἐσμέν, ep. u. ion. εἰμέν, poet. ἐμέν 
zweifelh.), 8. plur. εἰσί, ep. ἔᾶσι, dor. ἐντί, 
onj. ὦ, ion. u. ep. ἔω, ep. verl. εἴω, 3. sing. 
ἦ, ep. der, ἕῃσιν, ἕῃ, 8. plur. ὦσι, ep. u. ion. 
0019, Opt. 2. u. 3. sing. εἴης, εἴη, ep. u. ion. 
‚Eorg, ἔοι, 2. plur. εἴητε, ep. εἶτε, 3. plur. εἴησαν 
u. εἶεν, Imper. ἔσϑε, ep. ἔσσ᾽ d.i. ἔσσο, 3. sing. 
ἔστω, N. T. ἤτω, Inf. εἶναι, ep. ἔμῴ(μ)εναι, 
ἔμ(μ)εεν, dor. εἶμεν (and. ἦμεν), Part. ὧν, ep. 
u. ion. ἐών, Impf. ἦν, 7, ion. u. ep. fa, ep. 
je Eov, ἔσκον, 2. sing. ἦσθα, ep. ἔησϑα, ion. 
ag, ep. ἧς; 3. sing. ἦν, buk. ἦρ, ep. u. ion, 


εἰλιτενής --- εἰμέ. 


ἔην, ep. am Versanfang einigemale ἤην; ἦεν, 
ἔσκε, 2. dual. ἤστην, se ns; 2. plur. ἦτε, 
ion. ἔατε, 8. plur. ἦσαν ep. u. ion. ἔσαν, ion. 
ἔσκον. Von Impf. med, μην, 3 plur. Aero, 
ion. εἴατο, Fut. ἔσομαι, ep. 00, 2. sing. ἔσ(σ)εαι, 
ἔσῃ, 3. sing. ἔσεται u. ἔσται, dor. u. ep. ἐσ- 
σεῖται. Inklinationsfähig ist von εἰμέ, doch 
blofs wo es Kopula ist, der Indio. praes. mit 
Ausnahme der Form δ, Wo es aber ein 
wirkliches Dasein bezeichnet (Verbum sub- 
etantivum), od. zu Anfe eines Satzes od. 
unmittelbar nach οὐκ, „el, ὡς und dem 
elidierten ἀλλ᾽, τοῦτ᾽ (ταῦτ᾽) steht, wird es 
betont. Es bedeutet sein, u. zwar ἢ als 
Begriffiswort (verbum substantivum), existie- 
ren, vorhanden sein, leben, fortbestehen, be- 
stehen dauern, stattfinden, der Fall sein, 
vorfallen, sich ereignen, sich erheben, sich 
verhalten, sich aufhalten, τί ἔστιν; was 
giebt's? οὐκ ἔστι das sei ferne, nicht also, 
unmöglich, εἶεν (wohl entstanden aus εἴῃ ἄν), 
es mag sein, gut denn, nun gut, wohlan, 
auch zum Abschlufs u. Übergang gesetzt, 
τὴν οὖσαν ἡμέραν am selbigen Tage, οὐδὲν 
εἶναι von keiner Bedeutung sein, ὁ οὐδὲν ὦν 
der nichts ist oder gilt, ὁ μηδὲν ὧν der das 
reine Nichts ist, ein Wicht, ὁ ἐών der wirk- 
liche, wahre, ὁ οὐχ ὥν der Tote, οἱ ἐσόμενοι 
die Nachwelt, τὸ ὄν das Seiende, das Grund- 
rinzip der vorhandenen Dinge, auch das 
irkliche, das wahrhaft Seiende, das Ding 
an sich, die Wahrheit, τὸ ὄντα die (vorhan- 
denen) Dinge, auch die wirklichen Güter, die 
Habe, das Vermögen, τά τ᾽ ἐόντα τά τ᾽ ἐσσό- 
μενα πρό τ᾽ ἐόντα die Gegenwart, Zukunft 
und Vergangenheit, 8) adv. stehen: τῷ ὄντι 
in der Wahrheit, in der That, auch mit dem 
Artik. ὁ, ἡ τῷ ὄντι der, die wirkliche, ähnl. 
κατὰ τὸ ἐόν nach dem wahren Verlauf, ge- 
recht u. billig. Ὁ) als Adj. ἔστεν ὅς, ἦν 6 
τι, εἰσὶν of, ol τινες es giebt Leute, die, sunt 
geh ἃ. i. irgend einer, mancher, einige, οὐκ 
στιν ὅς niemand, kein. Auch im Plur. u. 
Casa. oblig. ἔστιν οἵ, &, ὧν; οὔστινας, ἔστι 
παρ᾽ οἷς ἃ. 8. w., einige, bei sinigen τι. 8. w., 
in der Frage ἔσειν οἵτινες. . mit Konj. 
u. Adv.: ἔστιν ὅτε zuweilen, ἔσει» ἔνϑα ir- 
gendwo, οὐκ ἔσθ᾽ ὅπου od. ὅπως (u. poet. 
οὐκ 808° ὡς) in keinem Falle; οὐκ ἔσθ᾽ ὕπως 
οὐ jedenfalls, unter allen Umständen. Da- 
gegen ἔστι περὶ ἔνια ὥστε es tritt bei einigen 
ler Fall ein, dafs. So kann ἔστι u. bes. ἦν 
vor Dualen und Pluralen stehen, wenn diese 
Mehrheit als ein Ganzes gefalst wird. c) ἔστι 
mit Inf., der zuweilen zu ergänzen ist, bisw. 
such mit hinzugef. ὥστε steht, auch mit folg. 
Acc. u. Dat. m. Inf., es findet statt dafs, es 
ist möglich, thunlich, erlaubt, man kann. 
Es kommt in diesem Sinne auch der Inf. u. 
Imper. vor, z. B. ἔστω ἐπισκοπεῖν das bleibe 
die Aufgabe einer Untersuchung. II) Als 
Kopula zur Verbind des Subj. mit dem 
hdikat, wo es ebenfalls nicht blofs durch 
sein, sondern auch durch „bedeuten, heifsen, 
gelten, ausmachen, geschehen, kommen, sich 
ereignen, entstehen“ zu übersetzen ist. Wenn 
es bei Partt. steht, dient _es oft blofs zur 


εἶμι. 


Umschreibung des Verbi finiti. Doch: οὐδ᾽ 
ὁ κωλύσων ἦν (παρῆν) es gab keinen, der es 
wehrte; ol ψευδόμενοι ῥᾳδίως ἐνθάδε εἰσίν 
leicht tauchen hier Lügner auf. Soll das 
Subj. bes. hervorgehoben werden, ist zum 
Partic. wohl auch der Artikel hinzugefügt: 
sie sind es die, u. ähnl. Doch giebt es auch 
Fälle, wo das Part. für sich zu nehmen ist, 
ἐνθάδ᾽ εἰμὶ σὺν φόβῳ διάγων ich bin hier u. 
zwar mit Furcht, Part. ἄν bei Adjj. u. 
Subst. ist im Deutschen oft blofs durch als 
zu ἃ; . Als nähere Bestimmungen zu 
εἶναι treten aber hinzu 1) Advv. teils als 
Adjj., wo diese fehlen, teils um einen Zu- 
stand, einstweilige anzuzeigen, z. B. 
οὕτως, καλῶς ἐστι. 2) Nomins, u. zwar a) im 
Gen., wo es heifst: von einem od. aus etwas 
abstammen, von jmdm herrühren, aus et- 
was entstehen, aus etwas bestehen oder ge- 
macht sein, mit etwas versehen sein, ἄλλοτε 
ἄλλων ἐστὶ λόγων er spricht bald so bald so, 
ferner: zu etwas gehören, einem gehören, 
eigentümlich sein, daher auch haben, in jmds 
Gewalt sein, einer Sache od. Person ergeben 
sein, sich einem hingeben, οὐδετέι ὄντες 
— neutral; endlich: jmds Sache, Pflicht, Ge- 
wohnheit, Art sein, darauf beruhen; im 
Deutschen oft durch können, pflegen, 
müssen zu übersetzen. Ähnl. man 
ἀπό τινος εἶναι aus etwas entspringen, von 
etwas abstammen, oder auch von jmdm ent- 
fernt sein, ihn verlassen, διά τινος εἶναι durch 
und durch in etwas sein, z. Β. διὰ φόβου in 
Furcht sein, διὰ μόχθων mit Mühseligkeiten 
verknüpft sein, aber διὰ πάντων ἦν ὡς das 
Gerücht war allgemein dafs, ἔχ τινος von 
einem geboren sein, aus etwas bestehen, zu 
etwas gehören, μετά τινος auf jmds Seite 
sein, παρά τινος von jmdm gekommen sein, 
ei τινὸς sich worauf beziehen, πρός τινος 
jımds Seite sein, ihn od. es begünstigen, 
ἐάν τι ἡμῖν πρὸς λόγου ἦ wenn es zu unserm 
Zwecke dient; doch auch einem δὲ ich 
sein, im Wesen jmds oder einer Sache be- 
gründet sein, in seinem Charakter liegen. 
) im Dat. es ist mir od. für mich etwas, 
ich habe, besitze, es wird mir zu teil. Oft 
steht bei diesem Dat. ein Part., um die Art 
zu bezeichnen, wie etwas einwirkt, z. B. ἐμοὶ 
ἀσμένῳ ἐστί es ist mir lieb, ἔστε μοε βουλο- 
es ist mir nach Willen oder Wunsche. 

nl. bei den Präpp. «) ἀμφί τινε einen 
betreffen. Ρ ἕν zwı eich in einem Zustande 
befinden, ἐν ἀξιώματι εἶναι 'esehen sein 
u. zwar ὑπό τινος bei jmdm, οἱ ἐν τέλει ὄντες 
die Obrigkeit; auch bes: igt sein mit et- 
was, etwas treiben, ferner: bei jmdm stehen, 
auf etwas beruhen, ἐν σοὶ ἐσμέν auf dich 
setzen wir unsere Hoffnung. γὴ) ἐπί zwı nahe 
bei etwas sein, sich bei od. an einem Orte 
befinden, sich mit etwas beschäfti; etwas 
betreiben, in jmds Gewalt, bei jmdm stehen, 
für etwas sein, ἐπὶ μάντεσιν von den Wahr- 
sagern abhängen, sich von ihnen leiten las- 
sen. δὴ παρά τινε bei jmdm sein, τὰ παρ᾽ 
ἡμῖν νῦν ὄντα unsere jetzige Lage. 8) πρός 
τινι an oder bei etwas sein, ὅλος πρὸς τῷ 
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εἰρημένῳ λόγῳ ganz vertieft in die Darstel- 
lung, πρὸρ dans am Schrecklichen sein. £) 
σύν τινι bei jmdm sein, ihn unterstätzen, u. 
von Sachen: wozu beitragen, einer Sache 
nahe sein, σὺν τοῖς ὀρϑοῖς λεγομένοις εἶναι 

in der Richtigkeit der Rede bestehen. n) 

ὑπό τινι unter jmdm stehen. ὁ) im Acc. mit 

den Präpp. α) ἐπί τι sich bis auf etwas er- 

strecken, ἐπί τινα einen sein, ihn be- 

drohen. β) κατά τι in einem Zustande sein, 

κατά τινὰ zu jmdm gekommen sein, bei ihm 

sein. γ) παρά τινα bei jmdm sein, ihn be- 

treffen. 8) περί τι um etwas, mit etwas be- 

schäftigt sein, sich auf etwas beziehen, dazu 

gehören. e) «upi τι mit etwas beschäftigt 

sein. ζ) πρός τινα sich auf einen beziehen, 

mit ihm zu thun haben, sich gegen ihn be- 

‚ auf seine Seite treten, sich zu ihm 

n. ὁπό τινα unter einem stehen. 

— I) ἃ es ‚ bes. im Indic. 

praee., seltener im Inf., Part. und Imperf. 

we sen wird, steht andrerseits εἶναι, 

bisw. auch noch mit hinsugef. &g pleona- 

ariech: 8) ἑκὼν εἶναι ei : zul der Back: 

sicht, dafs er es ‚ freiwillig thut, d. i. 

gern u. 8. w., nl dies auch in den Cnss. 

obl., ferner bei τὸ ἐπ’ ἐμοὶ εἶναι 80 viel an 

mir liegt, τὸ κατὰ τοῦτον εἶναι so viel auf 

diesen ankommt, was diesen betrifft, κατὰ 

τοῦτο εἶναι darin wenigstens, τὸ σύμπαν εἶναι 

überhaupt, τὸ νῦν εἶναι im jetzigen Augen- 

blick. b) nach den Verbis nennen, ernennen, 

ählen, machen, und nach dlda, 

εἶμι (St. I, lat. e-0, i-mus), 2. Pers. sing. praes. 
ind. εἶ, ep. εἷς u. εἶσθα, Konj. 2. Pere. Iys, ep. 

ἴῃσϑα, 8. ἴῃ, ep. ἴῃσι(ν), 1. plur. ἴωμεν, ep. 

auch ἴομεν (hier 7 zuw., sonst 7), re, adı, 


εἴη u. lsln, Imper. 3. plur. v, Inf. 
ἱέναι, ep. ἵμ(μ)ενίαι), Impf. few, je, ion. u. 
ep. ἤια, ἤιον, 3. sing. ἤεις, ἤεισθα, ion. u. ep. 
εἰς, ep. ἕερ, 8. sing. ἥει, ἤειν, ep. ἤιον, Ten), 
ἔε(σ), ὃ. ἔβας ga Gem, ἐν. την, 1. plur. 
ξιμὲν, , ep. ἤομεν, 8. plur. ἤεσαν, ep. u. 
Br ἤισαν, ἤιον, ἴσαν. 5 Med Fut. εἴσο- 
ı, Aor. εἰσάμην u. ἐεισάμην (in derselben 
Bätz wie das Akt.) Adj. verb. ör&o», ἱτητέον. 
Grundbätg ist sich in Bewegung setzen, 
vadere, und zwar I) sich vermittelst der Fäfse 
fortbewegen, ire, also gehen, und im Indic. 
raes., bes. im Sing., schon bisw. bei Homer, 
ἘΝῚ fast regelmäfsig bei den Attikern: 
gehen werden, und so auch kommen, 
wandern, reisen, sowohl fort- als zurück-, 
mit und ohne πάλιν, αὖτις, ἄψ und mit ἀν- 
τίον, ἄντα, auch ἀνείος, ὁμόσε τινί, obviam eo, 
entgegen-, auf einen losgehen, bes. feindlich. 
Abs. ἰοῦσι καὶ ἀπιοῦσι den Hin- und Her- 
gehenden, ὁ ἰών der Bote, und ἰόντι bei An- 
gabe von der Lage eines Orte: wann man 
geht, Überh. diene er Part. ἰών bes. .n 
agg. gern, um lebendiger auszumalen; bis- 
weilen aber auch aufzulösen: μάχεσϑε ἰόντες, 
ite , geht und — oder zum K. Der 
Imper.: «) fort damit, hinweg mit ihm, fahr 
hin, 8) er mag (unverletzt) gehen, das mag 
gehen, ausfallen (wie Gott , sei eg drum 
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meinetwegen, y) bei Aufforderungen (20: u. 
to), auf! wohlan! und zwar abs. oder mit 
folg. Imper. oder 1. plur. coni. — Konstr. 
wurde ἰέναι 1) mit dem Acc. des Ziels (poet.), 
2. B. οἴκουρ in das Haus, χορόν zu dem Rei- 
gen, des Weges, ὁδόν einen Weg gehen, 
auch im übertr. Sinne, ἄδικον ὁδόν den Weg 
des Unrechts gehen, oder mit weggel. ὁδόν, 
ἣν ὄρεινήν den be Klee die Berge gehen. 

. τὸ μέσον, τὰ ἄνω d. i. die Mitte, den 
obern Teil durchwandern. 2) mit dem Gen. 
ep. πεδίοιο durchs Gefilde hin. 3) mit Dat. 
im übertr. Sinne aggredior, vom Morde, jmdn 
bedrohen, od. im guten Sinne: jmdm zu- 
fliefsen. 4) mit Prüpp. 8) διά τινος durch 
etwas hi: en, hinziehen, auch διὰ τῶν ὁδῶν 
über die Strafse; übertr. sioh im Gebiete von 
etwas bewegen, διὰ τύχηρ in dem Zustande 
sein, διὰ μάχης sich zur Schlacht stellen, 
διὰ δίκης, διὰ πολέμου ἱέναι τινί u. πρός τινα 
im Streit, im Krieg mit einem sein, ihn be- 
kämpfen, od. διὰ φιλέας τινί einem mit 
Freundschaft begegnen, den Weg der Freund- 
schaft mit ihm ei: en, sich ihm als 
einem Freunde anvertrauen. Ὁ) ἔκ τινος aus 
etwas heraus- oder hervorkommen, übertr. 
κοινὰ ἐξ ἀμφοῖν ἴῃ ἃ. i. vorwärts schreiten, 
wohl von statten gehen. c) εἴς τι u. εἴς τινα 
wohin od. zu jmdm kommen, gehen, in etwas 
eintreten, εἰς ‘Ald«o (δόμον) in den Hades 
gehen, ἃ. i. sterben; übertr. ἔς τὶ. zu etwas 
schreiten, eilen, etwas beginnen, auf etwas 
kommen, in etwas eintreten, ἐς χεῖρας ins 
Bereich, zum Hanı enge kommen, εἰς 
τοὐμφανέρ zum Vorschein kommen, ἐς ἀμφί- 


λογον, ἐς ἀπιστίαν zweifelhaft, ungewifs, un- εἰ 


glaublich sein, u. zwar ὑπέρ τινος, oder ἐς 
τὰ παραγγελλόμενα den Befehlen nachkom- 
men, % έγους, τινί mit jmdm in Unterhand- 
lung treten. ἃ) ἐπί τι an einen Ort gehen 
od. kommen, ἐπὶ δόρπον zu Tische gehen, 
auch nach etwas, 2. B. ἐφ᾽ ὕδωρ nach Was- 
ser, ebenso ἐπί τινα zu jmdm gehen, zu jmdm 
herankommen, sich an ihn machen, aber auch 
jmdm beizukommen suchen, feindlich auf 
einen losgehen, jmdn ziehen od. ins 
Feld rücken, ἐπὶ τὴν ἀλλήλων in das gegen- 
seitige Gebiet einfallen. Übertr. zu etwas 
schreiten, 2. B. ἐπὶ τὰ πράγματα zum Werk, 
od. einer Sache entgegengehen, von der Rede: 
zu etwas übergehen, u. mit πάλιν wieder 
darauf zurückkommen, doch auch feindlich 
auf etwas losgehen, 2. B. ἐπὶ τὰν φάτιν auf 
den Ruhm jmds. Oft auch ἐπί τινι, ἐπὶ πο- 
λέμῳ zum Kriege, ἐφ᾽ οἷς unter welchen Be- 
dingungen, ἐπὶ 5 in feindlicher Absicht, ἐπὶ 
τῷ ὀνόματι in der Meinung, ἐπ᾿ εὐτυχίᾳ geht 
glücklich! e) κατά τι in etw. umhergehen, sonst: 
nach etw. hingehen, auf etw. ausgehen, auf etw. 
bedacht sein, dag. κατὰ ἀσφάλειαν in Sicher- 
heit marschieren. f) ger τινὰ zu jmdm, bes. 
unter eine Menge gehen. g) παρά τινα zu 
jmdm gehen oder kommen, aber παρά τι an 
etwas hin. h) πρός τιψα od. τι zu jmdm od. 
an einen Ort gehen, kommen, doch auch auf 
jmdn losgehen, wo man auch πρός τινὸς 
sagte; übertr. πρός τι einer Sache entgegen- 
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ro etwas unternehmen, bis zu etwas ge- 
n. ἢ ὥς τινὰ zu jmdm gehen, ὡς ἀλλή- 
Aovs hin- u. hergehen. 5) mit Inf. gehen, um 
etwas zu thun. 6) mit Part. a) Fut. teils um 
die Absicht, in der man geht, teils um überh. 
rg re u ey zu thun be 
Begriff sei; si α λέξων λόγον was ich eben 
sagen wollte. Ὁ) Präs. zur blofsen Um- 
schreibung, ἤιε τι αἰνέων διὰ παντός 
sein ganzer Bericht zielte auf ihr Lob. 10 
von andern Bewegungen, z. B. 1) vom Fluge 
der, Wögel und Bienen, ἐπὶ νηός od. ἐν mi 
zu fe fahren. 2) von der Bewegung leb- 
loser Dinge, vom Schiff, Rauch, Sturm, Ge- 
rücht u. 8. w., von Waffen: hindurchdringen, 
τινός u. διά oder διαπρό τινος durch etwas, 
von der Zeit: ingehen, ἔτος τέταρτον, aber 
aueh nahen, anbrechen, ; vom Gesange: 
ertönen, dem Gerüchte: sich verbreiten, von 
Ereignissen: ablaufen, mit εἴς τινα jmdn tref- 
fen, ἢ jmdn heranziehen, od. πρός τι, 
z. B. πρὸς καιρόν gedeihen zur Stunde. 
εἶν, 8. ἐν. Dang, neunjährig. 
εἰνά-ετες, ep. Adv. (dvviä, Eros) neun Jahre 
εἰνάκις, ep. Adv. st. ἐννάκις, neunmal. 
εἰν. 101, αι, αν ion. st. ἐνακ., neunhundert. 
εἰνάλιος, 8. ἐνάλιος. 
εἰνά-νυχες, ep. Adv. (ἐννέα) neun Nächte lang. 
εἰνάτερες, al (lat. iamstr-i-c-es), ep. die Frauen 
der Brüder des Gatten, die \wögerinnen. 
εἴνατος, 3. ἔνατος. 
eivexa, 8. ἕνεκα. 
eivi, 8. ἐν. N 
εἰνόδιος, 8. ἐνόδιος. [teind, waldig. 
εἰνοσί-φυλλος [1], 2. (Evooıs) ep. laubschü 
χε u. ‚8. εἴκω. εἴξασι, 8. ἔοικα. 
elo, ep. st. οὗ I. w. 5. δἰοικυῖαε, 5. ἔοικα. 
εἷος, 8. ἕως. 
εἴπερ, auch εἴ περ geschrieben, verstärktes 
εἰ, 8) eigentl. wenn durchaus, dah. wenn 
wirklich, wenn anders, wenn sonst, wenn 
nämlich, mit Indik. b) ep. auch bei 3 
zum Hauptsatze: wenn auch, wenn gleich, 
gesetzt dafs, selbst wenn, wenn noch 80 sehr, 
mit Indik., Opt. u. Konj. c) elliptisch αὐ mit 
zu ergänzendem Verbo εἴπερ τίς oder εἴπερ 
ἄρα, näml. du das thust, dah. höchstens; 
elaıe τις καὶ ἄλλος, wenn je einer == mehr 
als irgendwer. mit fehlendem Nachsats: 
so kann er es (ll. 1, 580). 
ei-zodev, auch εἴ ποϑὲν geschrieben, wenn 
oder ob irgend woher. Ν 
εἴποϑε, ep. u. poet. = εἴπου, elliptisch: 
irgendwo, wo es auch sei. 
εἶπον, ep. ἔειπον, ion. Iterativf. slxeonor, 
Konj. εἴπω, ep. auch εἴπωμι, 2. sing. ep. εἴς 
πῃσθα, Imper. sing. εἰπέ, sixere selten; ion. 
ον. 1. εἶπα, buk. ἔειπα, att. εἶπας, selten 
apey, are, 8. plur. ion. εἶπαν, Opt. ion. εἶπαι, 
ae», αἰὲν, Imper. (εἶπόν), τω usf., ion. Inf. 
εἶπαι, Part. εἴπας und Med. εἴπατο usf. (W. 
Fer, Aor. ἔειπον für ἐβέξεπον, lat. vocare, 
bair. wafan, wovon Waffel), defektiver Aorist 
zu φημί oder λέγω (Fut. ἐρῶ u. Perf. εἴρηκα, 
8. δίρω I.), sagen, sprechen, reden, erklären, 
vorbringen, „ antworten, entgegnen, 
such mit ἐναντίον; dann nennen, fordern, be- 
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fehlen, bejahen, den Antrag stellen (in De- 
kreten), auch dıe Abfassung besagen (Dem. 
18, 76 unecht), od. auch sagen wollen, mei- 
nen, τί λέγεις (τοῦτο damit, dazu); abs., dah. 
ὁ εἰπών der Sprecher, Antragsteller, mit 
hinzugef. wenn die Worte selbst ange- 
führt werden, dann ri etwas, περί, ὑπέρ τινος, 
ἀμφί τινι, auch blofs sinds von, über etwas 
od. jmdn, ὑπέρ τινος aber auch: für jindn u. 
anstatt jmds, κατά τινὸς einen, im bes. 
εἰπεῖν ee δίκην seine 6 führen, sich ver- 
n idi; ; Grund des Acc. τί Dig eben auch 
ler Inf. (notwendig wenn es : befehlen, 
_ I ser <. Inf. Di τς Nebens. mit 
2) . u. indirekt. Nebene. u. Frages. 
Pete ἼΩΝ Ace. δ Part., Bien οἷα liegend 
(Lyes. 19, 22), . 6, 419 
ἀνιόντα zwar auch von Fa abhängt, aber 
zu en ist: wann IB 60  ανὴ τοι τὰς Dag. 
zw τινὰ zu jmdm, aber φωνῇ in einem 
re doch auch τινά τι einem etwas sa- 
gen, od. εἴς τινα insofern man sich den Re- 
den als unter die Zuhörer tretend d 
zu, sonst: in , gegen jmdm, ἔν u. ner. 
τισι unter einer Menge, en ἐν βραχυτέ- 
eos sich kürzer fassen, πρός τὶ auf etwas 
enigegnen. Mit τενά heifst es 8) ep. jmdn 
anreden, b) jındn nennen, c) von jindm spre- 
γ 


chen, εὖ von jmdm dag. εἰς 
καλόν KR zur guten Stunde, u. φίλως 
τινά j ein freundliches Lebewohl sagen. 
Der Inf. mit u. ohne ὡς steht oft parenth., 


ὡς elzeiv so zu sagen; verschieden von λόγου 
ἕνεκα, dicis causa, als facom de parler, und 
von &g ἕπορ εἶπ. entw. um das rechte oder 
um ein starkes rt zu ren 1 
eigentlich, förmlich, geradezu; 2 ezu, 80 
ziemlich; ὡς συνελόντι oder οὐ πολλῷ λόγῳ 
εἰπεῖν mit einem Worte, um es kurz zu sagen. 
Der Imper. εἰπέ μοι ähnlich wie &ys auch in 
der Anrede an m . 
el-xove, auch el ποτὲ geschrieben, δὲ quando, 


wenn einmal, wenn je, ob einmal, 
mit ik, Konj. u. Opt. 
εἴ (4) ποτ᾽ ἔην γε, 5. εἰ a.E. 8. 336}. 


ποῦ, wenn wenn etwas, si forte. 
εἴ πως, meist οἴπως geschrieben, wenn auf 
m re ‚nenn ein, ob etwa, τὸ 
elgaı iv . der Versammlungso! 
Se ntalane ἀρὰ γ οἴκου Im Yager, 


> , Dar. 
εἰ λαξ, ὁ, Kerkermeister. 
ὦ» Aor. εἶρξα, Fut. med. εἴρξομαι in pass. 
dig, u. εἴργω, ion. u. ep. ἔργω (eigentl. 
Firya), ep. ‚ Perf. pass. εἴργμαι, 8. 
plur. ep. ἔρχαται, Plapf. ἐέρχατο u. ἔρχατο, 
Aor. pass. εἴρχϑην, ἐρχθείς; poet. Nebenform 
; dazu ein poet. Aor. 2. εἴργαθον, ep. 

u. ἐέργαθον. Adj. verb. εἰρχτέον 

(8. Fegy, lat, wrg-e-0), absondern, dah. 1) 
einschlieisen (spät. εἴργω), umgeben, einker- 
einsperren, verschliefsen, τινά od. ri, 

mit ἑντόρ in, od. ἔν «τινι in etwas, ἐπὶ 
Kigung, verst. δόμῳ, τινί durch etwas oder 
jmdn. Im Pass. sich schliefsen, ἀμφί τι, und 
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Part. γέφυραι ἐεργμέναι die aufgodämmten 
Wälle im Fuss (and. ἐερμέναι, die zusam- 
); überh. festhalten, τινά. 3) 
ausschlie/sen (spät. εἴργω), ἀπό τινος von 
etwas trennen, mit ἀμφίς, auseinander zerren, 
ni = τινος a αύκαννι ὅσον ἐκ νηῶν 
ργοῦυ τι 'eoyes der ganze Raum, 
den von den Schiffen aan und (auf der an- 
dern Seite) von der Mauer der Graben ein- 
schlofs od. te, τινός von etwas ab- 
schneiden, ϑι ons, vom Meere, vom 
Lande ausschliefsen, absperren, oder ἐκ γῆς 
καὶ ἐκ θαλάσσης vom Land und von der 
her einschliefsen; übertr. von etwas (ἀπό 
τινος) Busschliefsen, ἃ. i. in etwas beein- 
trächtigen, (auch mit z94s) abhalten, entfer- 
nen, hemmen, hindern, verbieten, abs,, und 
von etwas, τινός u. ἀπό τινος, ἔκ τινος aus 
etwas, od. mit Part. σὲ y σαν, ἃ. i. dein 
Entzücken hemmen, mit Adj. ἐκεῖνον σκηνῆς 
ὕπαυλον, ἃ. i. vom Zeltgehöfte, od. mit Inf. 
mit und ohne Art, oder ὥστε u. mit u. ohne 
beigef. μή, μὴ οὐ. Im Pass. auch verwahrt 
werden, od. (Med.) sich abhalten, sich ent- 
halten, sich verbannen, wegbleiben, absol. u. 
τινός von etwas. 3) überh. einengen, drängen, 
ἐπί τι an etwas, auch 4x’ ἀριστερὰ λαόν, 
secerno, das Volk (die Troer) nach der Lin- 
ken hin (im Fluge) abschneidend d. i. be- 
grenzend, weil an ihrer Seite hinstreifend, 
u. τινὸς ἐκτός aus etwas drängen od. treiben. 
εἰρέαται, ion. st. εἴρηνται, εἰ „8. εἴρω 1. 
εἴρερος, ὁ (εἴρω II., binden), ep. Gehören: 
schaft, Knechtschaft, δἔρερον in die Skla- 
verei. 


σϑαι, εἰρεσίαν ποιεῖσθαι rudern, 
(Korr. st. -σίας) vor ἔέϑεῖσοι 
are ξόμενον 


εἰρηνεύω, Frieden halten, im Frieden leben. V. 
εἰρήνη, dor. «να, ἡ (v. εἴρω), Frieden, Frie- 
denstraktat, Friedenszeit, überh. Ruhe, τιφί 
für jmdn, ἐν εἰρήνῃ u. ἐπ᾽ εἰρήνης im Frie- 
den, während des Friedens, abs. ἐν εἰρήνῃ 
λέγειν ruhig sagen, ὑπὸ τὴν εἰρήνην zur Zeit 
des ee, ee gen aber 
ε » ποιεῖσθαι sich, unter 8] e- 
erg an συντίθεσθαι, Ὁ. ποιεῖν 
τινι καί τινι zwischen dem und dem Frieden 
machen od. herstellen, u. aufser rısl auch 
πρός τινὰ mit einem, ἔν τισε unter einigen, 
εἰρήνην πράττειν Frieden zustande bringen, 
ἐπιτελεῖν οἷμτι vollziehen, xgeoßsvsıy ihn als 
Gesandter unterhandeln, ἄγειν ihn halten, 
πρός τινα mit einem, doch = παύεσθαι auch 
mit Part., mit etwas Ruhe haben (ähnlich 
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% u); εἰρήνην καταλείπειν eine Gegend in 
ΤῊ en verlassen, im Frieden abziehen, τὴν 
εἰρήνην παραβαίνειν, λόειν den Frieden ver- 
letzen, en, τηρεῖν, διαφυλάττειν ihn 
halten. 

ικός, 8. den Frieden betreffend, fried- 
end Indensehekalon: ἡ εἰρηνικὰ 

ονοῖν friedlich gesinnt sein. v. eg, 
ie eich friedlich zeigen od. verhalten. 
εἰρηνοποιέω, sp. Frieden machen. Von 
νο-ποιός, 2. friedfertig, aber als Subst. der 

Friedensunterhändler. 

εἰρένεος, 3. ion. st. ἐρεοῦς, von Wolle, wollen. 

εἴριον, τὸ, 5. ἔριον. 

εἰρχτέον, 8. εἴργω. Dav. 

εἱρκτή, ἡ, ion. ἐρκτή, Verschlufs, Gehege, Ge- 
tängnis (dv) εἱρκταῖσι im Genen; ἐς τὴν 
εἱρκτὴν ἐσπίπτειν eingesperrt werden. Übertr. 
ΕἾ er gfeste in Sikelia, E 

un, sp. Ἑρκτή, Bergfeste in Sikelia, Ew. 

ἜἜρκται; Eigxtel, Ort in Argos. 
εἰρο-κόμος, 3. (κομέω) ep. Wolle bearbeitend, 
spinnend. 
eigo-ndxog, 2. ep. wollschürig, wollig. 

elgoc, 205, τὸ, ep. Wolle = Egiov. Εἶρος, Ge- 
birge in Indien, b. Krökala. 

εἰρύω, εἰρύαται u. ähnl., 8. ἐρύω. 

I. εἴρω, 1) Akt. u. Pass. sagen (St. Fse, ver- 
bum), Präs, und Impf. are: . Ca on: die 
übrigen Tempora gehören der allgemeinen 
Sprache an: Put. ἐρῶ u. ἐρέω, Pert. εἴρηκα, 
εἰρήκειν, Pass. perf. εἴρημαι, 8. plur. εἰρέαται 
ion., Plapf. εἴρητο, Fut. 8, εἰρήσομαι, Aor. 
ἐρρήϑην, ion. εἰρέϑην, N. T. ἐρρέθην, Fut. 
δηϑήσομαι, Adj. verb. ῥητέον, Med. εἴρεται, 
spät. a) reden, sagen, erzählen, abs. u. τί τινὲ 
u. πρός τινὰ jmdm, mit ἐπί τινι auf jmdn 
eine Rede, bes. eine Grabrede halten, ἕν τισι 
unter mehreren, ὡς ἐν αὐτοῖς ἡμῖν εἰρῆσϑαι 
unter uns gesagt, περί und ὑπέρ τινος über 
etwas, πάλιν widersprechen. b) ansagen, be- 
fehlen, verkünden, zusichern. 2) Mei. εἴρο- 
μαι, fragen; Präs. u. Impf. st. ἔρομαι nur 
ep- u. ion. Impf. εἰρόμην, &o, ετο, ovro, die 
übrigen Tempp. allgemein griech.: Fut. ἐρή- 
σομαι, ep. εἰρήσομαι, Aor. ἠρόμην, Imper. ep. 
ἔρειο = ἐροῦ, Inf. ἐρέσθαι (ἔρεσθϑαι praes.) 
fragen, τί nach etwas fragen, dah. τινά τι 
jmdn nach etwas, κήδεα nach ihren Lieben, 
oder περί τινος, ἀμφί τι u. ἀμφί τινι um 
etwas und einen, od. indir. Frags. Ilias 1, 518 
ei als Frage v. 516 vor. 

1. εἰ (St. σερ, lat. sero), ep., nur Part. perf. 
pass. &sguevog, Plgpf. Zero, anfügen, zusam- 
menknüpfen, reihen, verbinden, ἑερμένος τινί 
besetzt mit etwas, gereiht. 

εἰ v, ὠνος, ὁ (urspr. Part. act. zu εἴρο 
won. er, Schalk; der sich er, 
stellt, oder übh. sich verstellt. 

εἰρωνεία, ἡ, 1) Verstellung, insbes. 2) Aus- 
Aucht, u. zwar a) Mangel an Ernst, Vorwand, 
unter dem man sich seiner Schuldigkeit ent- 
zieht, gleich als ob sie über die eignen 
Kräfte ginge. b) in Reden: der Anschein von 
Unwissenheit, den man sich giebt, um andere 
dadurch zu fangen od. zu verspotten. c) als 


εἰ 
lich, 
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rhetor. Figur: Äufserung des Gegenteils von 
dem was man meint. } 
εἰρωνεύομαι (εἴρων), Dep. med. sich im Be- 
den verstellen, es anders meinen, als man 
nee aa erstellt, ironisch, spöttisch. 
εἰ κῶς, Δάν. τι ironisc| 5 
εἰρωτάω u. -τέω, 5. ἐρωτάω. 
εἰς, ion. dor. u. altatt. ἐς (Ὁ. Hom. nur aus 
metr. Gründen sis), (== ἐνί-ς, argiv. ἐν-ς, aus 
ἑνί, ἐν, lat. in, got. in). Präp. mit Acc. hin- 
ein, in, bezeichnet die Richtung in das In- 
nere einer Sache oder doch in die ummittel- 
bare Nähe derselben, im Gegens. zu ἐκ, dah. 
1) vom Raume: in, zu, auf, bis an, nach, 
hin,. n, und zwar auch von Personen, 
ohne dafs stets eime Nebenbeziehung auf den 
Raum od. die Wohnung stattfindet, dies aber 
auch bei den Verben „sehen auf etwas“ 
u. 8. w., wo es oft so viel ist als: ee berück- 
sichtigen; ähnl. οὐδέ γ᾽ ἐρ θυμὸν φέρω ich 
kann mich gar nicht entsinnen. Bei den 
Verben „reden, ankündigen, ansagen, kund- 
thun, erscheinen“ u. 8. w., εἷς τινα in der 
Richtung nach einem, in die Mitte hinein, 
vor einem, dah. al ἐς τὸ φανερὸν λεγόμεναι 
αἰτίαι die öffentlich angegebenen Ursachen, 
u. ἀποδῦναι ἐς τὸ φανει vor dem Ange- 
sichte des Publikums, ähnl. ἐς ἀνθρώπους 
οὐκ ἄγνωστον d. i. in der Welt, so auch 16- 
yay εἰς φῶς es klar sagen, ἐς πόλιν γόους 
öffentliches Wehklagen; dah. statt ἐν bei 
Verben der Richtung od. Bewegung, παρεῖναι 
εἰς τόπον ἘΣ ann Orte anreend sein, χατ- 
el: αν ἐς Μέμφιν in M. eingeschlossen 
Be So sicht αἱ εἰς brachylogisch auch bei 
Verben, welche nur den Anfang einer Be- 
wegung anzeigen, τὴν πόλιν ἐξέλιπον εἰς ya- 
οἷον ὀχυρόν sie verlielsen die Stadt (u. fäch- 
teten) nach einem festen Platze, εἴς 
κείμεθα wir sind in die Notwendigkeit ver- 
setzt; ähnl. εἰς δόμους μένειν, d.h. hinein- 
gegangen sein um drin zu bleiben, und so 
auch ὄντα εἰς τὸ δωμάτιον. Ei; ’Aldoo d. h. 
δόμον, εἰς ἐμαυτοῦ in meine Behausung. 
Pleonastisch steht es in eig &lads. — 3) von 
Zuständen, in die man eintritt, εἰς φόβον 
ser. 18) on der zeit 8) Ziel: ἐς ᾿μ 
κατι αὶ bis, gegen Sonnenuntergang, ἕτε- 
λεύτα οἷς νόχκτα sub noctem, ἐς ἐμό bis auf 
meine Zeit; ἐς τίς bis wozu, oder wie lange? 
ἐς ὅ bis dafs, ion, und so auch ἐρ οὗ ion, 
(eigentl. bis zu der Zeit wo), ἐς τόδε bis hie- 
her, bis jetzt, εἰς ὅτε bis dahin wann, ἃ. h. 
bis dafs, ἐς πότε; bis wann? Ὁ) Zeitdauer: 
auf, für, εἰς ἐνιαυτόν auf ein Jahr, ein Jahr 
IuB; ἐς van = ee ee auf den 
ommer, εἰς rei ἡμέραν) übermorgen, 
nach zwei Τὶ och auch distributiv & 
ἔτος jährlich; ἐς τέλος am Ende, endlich, οὐκ 
in ni er Zeit, in kurzem, 
s) obne- Verzug, ἐς 


für die Zukunft, ἐς ὕστερον in 5 
ἐς τόδε auf diese Zeit, ἐς αὖϑις ein ander 
Mal, εἰς ὀψέ späterhin, εἰς ὅπαξ ein für alle- 
mal, oder mit einem Male, sogleich. 4) ur- 
sachlich, a) zur Angabe des Zweckes oder 


εἷς — 


Erfolges: zu, ἐς 8 zu welchem Behuf, wes- 
halb, οὐκ ἄμορφορ εἶ ὡς 8lg γυναῖκας du bist 
nicht häfslich, um auf Weiber Jagd zu ma- 
chen, ἐς μέαν (verst. βουλὴν) βουλεύειν, eigentl. 
so dafs wir einstimmig werden. Ὁ) zu An- 
gebe der Beziehung, Rücksicht: in Be- 
siehung auf, in Hinsicht auf, διαβάλλειν 
τινὰ εἴς τι einen wegen etwas verdächtigen, 
doch heifst μέμφεσθαι εἷς φιλίαν auch: in 
betracht der Freundschaft tadeln, ἐς τὰ ἄλλα 
in andrer Hinsicht, εἰς ἅπαντα in jedem Be- 
tracht, τὸ πᾶν ποιεῖν ἔς τινα alles thun in 
bezug auf einen, d. i. alles mit einem vor- 
nehmen, dah. εἴς τινα mit einem, gegen 
einen, auf einen, an einen, z. B. δέος εἴς τινα, 
u. δἴς τι in bezug auf etwas, δόξα εἰς ἀν- 
δρειότητα, u. bei λέγειν u. Ahnl. auch über 
(eigentl. in bezug auf) einen od. etwas, auch 
sum Behuf von etwas, für, τὸ εἰς ἐμέ was 
mich betrifft, ἐς ἀρυϑμόν der Zahl nach. c) 
Mafs und Grad, äfsheit, Art u. Weise, 
ἐς δίσκουρα bis auf Diakoswurfweite, ἐς τὰ 
στα, ἐς μὰ μάλιστα im höchsten Grad, 
öchstens, ἐς ὅ soweit, ἐς πλῆϑος in Menge, 
und bei Zahlangaben: εἰς ἔνα einen Mann 
hoch, Mann für Mann, eig δόο zwei Mann 
hoch, εἰς ἑκατόν je Mundert, ἐς τρίς zu dreien 
Malen, dreimal; oder gegen, ungefähr, als 
ἑξήκοντα ταλάντων λόγον fähr eine Summe 
von, oder endlich vom Malsstabe, nach wel- 
chem man etwas thut, nach, μὴ ds ὀλίγους 
οἰκεῖν eine Verfassung haben, wo die Gewalt 
nicht in die Hände weniger gegeben ist, ἐς 
“Ἕλληνας τελεῖν Abgaben entrichten nach dem 
Verhältnis der Hellenen — zu den Hellenen 
gehören, ἱέναι ἐς τὰ ελλόμενα den Be- 
zum mann Sr Malen Free sr 
εβὲς εἰπεῖν, ἃ. 1. genau, ἐς ὀρθόν aufrecht, 
εἰς κάλλος anständig, εἰς δόναμεν nach Kräf- 
ten, ἐς τὸ βαρβαρικόν nach der Weise der 
Barbaren. Es ist zuweilen seinem Casus 


nachgesetzt. 

εἷς, μία, Ey, Gen. ὁνός, μιᾶς, ἑνός (ἔνο aus der 
Grundform ἕνος, got. ains), mit der ep. Ne- 
benf. idg, 1) einer, eine, eines, auch mit d. 
Art. zur Hervorhebung, ἡ δὲ μία, oder wie- 
derholt bei Einteil und sonst εἷς μὸν 
— εἷς δέ der eine, andere, selten mit 
μόνος verbunden, auch allein in dem Sinne: 
aur ein, einer, allein, der einzige, 
Xen. Cyr. 4, 1, 17, oder mit ὁ πρῶτος der 
erste beste. Ebenso steht das Wort selbst 
zur Hervorhebung, wie das lat. iustissimus 
wnus, beim Superl. od. bei οὐδείς kein ein- 
iger, μάλιστα μίαν πόλιν ἀδικεῖν das gröfste 
Unrecht, das man einem Staat zufügen kann, 
πλεῖστα εἷς ἀνὴρ δυνάμενος ὠφελεῖν mehr als je 
ein Mann zu nützen vermögend; dag. οὐχ ἧς 
mehrere, viele, und οὐδὲ εἷς auch nicht einer, 
stärker als οὐδείς, während εἷς μή für μηδείς 
steht. εἷς τινι πα ὁ αὐτός τινι. Adverb. steht 
εἰς ἔν, zusammen, ἐς μίαν verst. βουλήν ein- 
᾿ ig (8. unter εἰς), ἐκ μιᾶς verst. μητρός, 
a0’ je eins, einzeln, stückweise, dah. 
παϑ᾽ ἔνα jeder für sich und dann = singuli, 
die einzelnen, aber χαϑ᾽ ὃν γίγνεσθαι sich 
vereinigen, und εἰς ἔνα einen Mann hoch, 
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bes. bei ἕκαστος, und ὃν πρὸς ἔν einzeln ge- 
nommen. 2) als Pronom. einer, ein gewisser 
st. εἰς, oft mit hinzugef. zlg (nur ein einziger) 
und ἕκαστος (ein jeder), jeder einzelne unus- 
εἷς, 8. εἰμί u. εἶμι, [qwisque. 
εἶσα, 5. ZEA. 
εἰσ- u. ἐσαγγελεύς, ἕως, ion. ἕος, ὁ (-ἐλλω), 
ion. u. sp. der anmeldende Hofbeamte (Kam- 
ınerherr) beim pers. König. 
εἰσαγγελία, ἡ, Denunziation, peinliche An- 
wegen verletzter Staatsinteressen oder 
überh. bei Verbrechen, über deren Verfolgung 
keine besonderen gesetzlichen Vorschriften 
bestanden, die beim Rate oder Volke einge- 
bracht wurde, wie z. B. die Klage gegen 
einen Bresthaften, der eine Unterstützung 
vom Staate bezog, ohne sie zu bedürfen, od. 
ἢ einen Beamten, z. B. sogen einen Feld- 
errn oder Redner wegen Mifsbrauchs des 
Amtes oder wegen Verrats, oder wegen Fre- 
vels an den Hermensäulen, Anklage über 
Verletzung der Mysterien. Von 
εἰσ- u. ἐσαγγέλλω, 1) hineinmelden, hin- 
eingehen u. anmelden, absol. od. τινά, überh. 
ankündigen, melden, berichten, τενέ od. zedg 
τινά τι, od. ὅτι, ὡς, od. relat. Nebens. od. 
mit Part., πράσσων ἐσηγγέλλετο es ward ge- 
meldet, dafs er unterhandle. 2) ein pein- 
liches Verbrechen (rl) od. einen Verbrecher 
τινά) wegen verletzter Staatsinteressen beim 
te od. Volke denunzieren, dah. τινά τι 
einen wegen eines solchen Verbrechens de- 
nunzieren, st. τί auch mit folg. Inf. 
εἰσαγγελτικός, 8., die εἰσαγγελία betreffend. 
εἰσ- u. &oaysigo (auch in tmesi), ep. u. ep. 
1) Akt. hinein oder darin versammeln, τινὰ 
% τι. 2) Med. sich darin versammeln, übertr. 
ϑυμόν seinen Mut wieder sammeln. 
εἰσ- u. ἐσάγω, Impf. Iterativf. ἐσάγεσκον, 
Perf. εἰσαγήοχα, I) . 1) hineinführen, 
hinzuführen, ζοίοα lassen, einführen, abs. od. 
τινά u. τί, u. zwar τί od. εἴς τι: wohin, auch 
τινά τινι Oder πρός τινα zu jmdm, insbes. ein 
Weib heimführen, heiraten; übertr. einführen, 
bringen, hineinziehen, vorführen, τί od. τινὰ 
ἕς τι einen zu etwas bewegen. 2) Im bes. 
vor Gericht führen oder fordern, τινά, τινός 
wegen etw. u. τινά τινι περί τινος, dah. an- 
klagen, mit u. ohne eig δικαστήριον, εἰρ τὴν 
βουλήν, od. mit δίκην einen Prozels anhängig 
machen, doch such blofs von der Oberrech- 
nungsbehörde, den Rechenschaftspflichtigen 
persönlich dem Gerichtshof präsentieren nach 
richtig befundener Rechnung zur Bestätigung. 
8) in die Liste der Phratrien (eig τοὺς φρά- 
zogeg) eintragen, was bei jedem neuge- 
bornen Kinde innerhalb Jahresfrist am Apa- 
turienfeste geschah. 4) auf die Bühne bringen, 
darstellen, δράματα übertr. Scenen aufführen. 
II) Med. 1) bei sich einführen od. aufnehmen, 
ἔς τι zu seinem Genossen nehmen, insbes. 
αἴχα heiraten. 2) für sich (sibi) hinein- 
bringen oder schaffen. Dav. 
εἰσαγώγεριος, 2. zum gerichtlichen Verfahren 
ignet, δίκη eine zulässige Klage. 
elo-aei, auch εἰς ἀεί geschrieben, Adv., für 
immer, auch τὸν εἰσαϑὶ χρόνον ewig. 
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εἰσ- od. ἐστ-αϑρέω, ep. u. buk. erblicken, 
erspähen, τινά. 

&lo- u. ἐσακοντίξζω, die Wurfspielse darein 
od. darnach schleudern, Speere ter wer- 
fen, schielsen; absol., od. ἔς τι. 

εἰσ- u. ἐσαχούω, auf jmdn hören, anhören, 
gehorchen, absol. u. τενί u. τινός jmdm Gehör 
geben, τέ in etwas, oder auch τινὸς von einem 
vernehmen, z. B. τοσαῦτα φωνήσαντος einen 
so viel sprechen hören, u. τί τενος etwas von 
einem, aus jmdse Munde vernehmen, ähnlich 
τινός, ὡς, auch blofs τί etwas, od. ὀρθά recht 
hören; auch vom Hörensagen wissen, also 
wissen, τινὰ θάλλοντα einen in voller Blüte. 

εἰσ- u. ἐσάλλομαι, DR med., Aor. 1. ἐσή- 
λατο u. synkop. ἐσᾶλτο, Aor. 2. inf. εἰσαλέσθαι, 
hineinspringen, hinanspringen, schnell hin- 
eindringen, τί oder sig τι auf oder in etwas 
springen, etwas erstürmen, übertr. τὰ δ᾽ ἐπὶ 
κρατί μοι πότμος δυσκχόμιστος εἰσήλατο ander- 
seite = dazu ist ein unerträgliches Verhängnis 
auf mein Haupt gestürzt. 

εἰσ-αμείβω, poet. hineingehen, πόλιν. 

εἰσάμην, u. ühnl., 8. εἶδον u. εἶμε. 

εἰσάμην, u. ähnl., s. ΣΕΖΔ. 

eio-avaßalvo, ep. (such in tmesi), hinauf- 
steigen, emporklimmen, ersteigen, bestei- 
gen, εἰ; aber auch: sich einschiffen, Ἴλιον, 
nach 1. 

εἰσ- u. ἐσαναγκάξω, zu etwas zwingen. 

εἰσ-ανάγω, ep. hineii n, τινά τι jmdn 
in etwas, [(τὖ hinaufschauen. 


ın I. 
εἰσ-ανεῖδον, ep. def. Aor. (εἶδον), nach etwas 


εἰσ-άνειμιε, ep. daran (τῇ hinaufgehen. 
εἰσ- u. ἐσάντα, er. Adv. gegenüber, ἰδών u. 
ἰδέσθαι Auge in Auge. 


εἰσ-άπαν st. εἰς ἅπαν, sp. ganz u. gar, über- 
haupt. 
sio- u. ἐσάκαβ, Adv. auf einmal, mit einem 
Male, auch: nur einmal d. i. lieber öfter, 
Soph. Phil. 448. 
εἰσ- u. 80094000, ion. u. sp. hineinwerfen, 
auf etwas werfen, τινὰ ἕς τι, od. τὴν ἵππον, 
nämlich auf das Fufsvolk. 
εἰσ-αρπάξω, hineinschleppen. 
εἰσ- u. ἐσαῦϑις, Adv. auch εἰς αὖϑις ge- 
schrieben, auf ein andermal, später einmal, 
Fra EN 
ει a, hineinsenden, assen. 
εἰσ-αφικνέορμιαι, ion. ἐσαπικνέοριαι, ep. 
Fraser er nes men inkomme: 
ingelangen, τί u. rısl zu od. in etwas, τι 
und ὥς τινα zu einem, auch ein Ziel (zl) er- 
reichen, treffen. 
elo- u. ἐσβαίνω, Fut. -βήσομαι, Aor. εἰσέβην, 
1) intr. hineingehen, hineinsteigen, ins Schiff 
steigen, absol. od. τί u. ἔς, πρός τι in etwas; 
übertr. in ein Unglück (κατα) hineingeraten 
od. kommen, u. von Zuständen: ankommen, 
erfassen, τινὶ einen. 2) trans. im Aor. 1. act. 
εἰσέβησα, ep. u. poet. einführen, einweihen, 
τινά. 
εἰσ- u. ἐσβάλλω, Ἐπὶ. ἐσβαλῶ, 1) trans. u. 
Akt. hineinwerfen, schnell hineinbringen, 
hineintreiben, hineinlegen, hineinthun, vom 
Flusse: ergielsen, τί, u. τινὰ ἔς τι, u. τί wo- 
hin. 2) Med. einen auf sein Schifl, an Bord 


εἰσαϑρέω — εἴσειμι. 


bringen, absol. u. ds τὰς νέαρ. 8) intr. sich 
hineinwerfen, eich einschieben, einrücken, 
anlanden, u. mit u. ohne ἐπὶ πολέμῳ feind- 
lich einfallen, einbrechen, einen. Einfall 
machen, von Flüssen: sich ergiefsen, münden; 
absol. und εἴς τε in, auch εἷς und πρός τινὰ 
auf, gegen jmdn einen Angriff machen, auch 
ne a ne de 
en. mit zu em ἀφρόν, 
bewerfen (Soph. Trach. 719). 
εἴσ- u. ἔσβασις, ἡ (βαίνω), das Hineingehen, 
Hinabsteigen, ἔς τι, insbes. das Besteigen der 
Schiffe, Einschiffen, auch im Plur. 
εἰσ- od. ἐσβατός, 2. zugänglich, τινί für 
etwas 


εἰσ- u. ἐσβιάζομαι, sich mit Gewalt hinein- 
od. hinzudrängen, absol. od. aprichw. 
ϑύραν, eigtl. neben der Thür einbrechen, d. 
sich einen andern Weg bahnen als den na- 
ee ἐζω,, hineinbri hineinstei 
εἰσ- u. ἐσβιβάζω, hineinbringen, hineinstei- 
em pre ἧς τι, bes. in die Schiffe, an Bord 
ingen, einschiffen, mit u..ahne ἐς od. ἐπὶ 
τὰς νέας und ähnl. 
εἰσ- u. ἐσβλέπκω, ion. poet. u. sp. hinblicken, 
ἕς τι auf etwas. 
eio- u. ἐσβολή, dor. -Ad, ἡ ((βάλλα), 1) der 
Einfall, „abs. u. ἔς τι, od. ἐσβολὴν 
ποιεῖσθαί τινι einen Angriff auf etwas ma- 
chen. 2) ion. Zugang, Pals, Eugpab, Mün- 
dung, abs. od. ἕκ τινος, ἕρ τι, τινα, ἕν 
τινι, auch im Plur. (Poet, auch: Eingang 


einer Rede.) 
εἰσ- u. ἐσγράφομαι, Med. 1) sich einschrei- 
ben od. a en lassen, & τι mit hinsugef. 
ἑαυτούς. Adsoribendum curo. 2) . sich 
(sidi) etwas (τί) einschreiben, δι ben, 
Ηρα 

εἶσ-δανείζω, auf etwas leihen. 

εἰσ- u. ἐσδέρχομαι, Dep., Aor. ἐσέδρακον, 
Perf. εἰσδέδορκα, ep. u. poet. ansehen, er- 
blicken, wahrnehmen. Intueor, conspicio. 
εἰσ-δέχομαω; ion. ἐσδέκοριαι, Dep. med. auf- 


nehmen, einnehmen, zulsesen, mit lok. 
Genit. γῆς, ins Land, oder Adj. ὑπόσεογον 
unter das Dach, auch ἔς τι teilnehmen lassen 


τε er od. πλεῖν κόρη τη ταὶ τινά, Ὁ. zwar 
” ων gegen die Hoffnungen. 

εἰσδοχή, ἡ, poet. die Aufnahme. N 
Er u. ἐσδρομή, ἡ, das Eindringen, der Ein- 


’ 
elo- u. ἐσδύοριαι, Aor. ἃ. -ἐδῦν, u. ἐσδόνω, 
hineingehen, hineinschläpfen, eindringen, 
übertr. übergehen, sioh eindräoken, ἔς τε, von 
Zuständen, Schmerzen: anwandeln, durch- 
bohren, zıwl u. τινά. 
εἰσ-εἴδον, ep. εἴσιδον, u. ähn)., 6. εἰσοράω. 
εἴσ- u. ἔσειμι, εἰσ- u. ἐσέρχομαι, Fut. eis- 
«λεύσομαι unattisch, Aor. εἰσῆλθον, poet. εἰσ- 
ἤλυθον, 1) hineingehen, -kommen, eintreten, 
erscheinen, eindringen (εἴσειμε bisw. mit Fut.- 
Bätg. wie εἶμεν, teils abs. mit hinzugef. εἴσω 
oder im Part. δἰσιόντι, wenn man eintritt, 
od. von Speisen, τὰ εἰσιόντα was man zu sich 
nimmt, teile τί in, vor etwas, „vor 
die Augen treten, od. ἔς (πειρασι 


μόν in Ver- 
suchung; κόσμον auf die Welt), πρός, ἐπί τι 


εἰσελαύνω --- οἰσοιχνέω. 


in, zu, nach etwas kommen, auch übertr. οἷς 
τι sich in etwas einlassen, zu etwas schrei- 
ten, etwas anfangen, eingehen, od. μετά, πρός, 
» ὥς τινα zu einem, jmdn besuchen, 
τινα such gegen einen auftreten, u. εἴς 
τινας unter einige aufgenommen werden, in 
ihre Zahl eintreten, a) N. T. εἴς τινὰ in 
Gr ve en ἐνιλθούετα τὴν τοῦ: 
gel „ 2. B. ἐσελθούσης τῆρ τρα- 
πέζης. Im bee. a) auftreten, um zu sprechen, 
εἴς τινα vor jmdm, ähnl vom Schauspieler, 
u. 80 von Gesandten u. andern, in 
die Volksversammlung, zu, vor dem Senat 
Eintritt od. Audienz erhalten, abs. u. mit εἰς 
ὴν σύγκλητον. Ὁ) vor Gericht od. dem Volke 
(de τιναὴ erscheinen, um jmdn anzuklagen, 
u. vor Gericht (eis δικαστήριον) kommen als 
Angeklagter, sich vor Gericht stellen, εἰς 
Kong vor eurem Richterstuhle erscheinen, 
γραφήν angeklagt werden, od. vom Rich- 
ter: ins Gericht gehen, um zu richten, im 
Perf. als Richter eingesetzt sein, ὑπὲρ τῶν 
re we rn ο) ποῖ Amt 
an n (Ei ν #), in die ierung 
(εἰς τὰ πράγματα) treten, εἰς τὸ βουλευτήριον 
ın den Rat eintreten, auch abs. ὁ εἰσιών. 3) 
vu Zuständen, Gedanken u. 6. w.: über era 
men, in einen dringen, einen ergreifen, 
anwandeln, ankommen, beseelen, anfatei" 
gen, einfallen; von Thränen: fliefsen; nahe- 
treten (εὰ δεινά das Bedenkliche), abs. oder 
τινά und τινί jmdm, ἀπό τινος infolge von 
etwas, auch mit folg. Acc. m. Inf. od. ὡς. 
εἰσεελαύνω, ep. εἰσελάω, Aor. εἰσήλασα, 
rg ee gehen be τινά, aan: 
mit hi . od. verst. ναῦν. στρατι 
hineinrudern,, einherfahren, hineinmarschie. 
ren, einziehen, eindringen, einrücken, und 
zwar abs., od. εἴς τὶ in einen Ort. 
εἰσ- od. ἐσεμάσσατο, 8. εἰσμαίομαι. 
εἰσ- u. ἐσέπειτα, Adv. für hernach, für die 
ΕΝ 2 legen. 
ἐργνῦμι, ion. hineinsperren, hinein- 
εἰσ- u. ἐσερπύξω, sp. hineinkriechen. 
ὕω, ep. hineinziehen, τί τὶ etwas in 


εἰσ- u. ἐσέρχομαι, 5. εἴσειμι. 

εἰσέτι, ἃ. 1. εἷς ἔτι, Αἀν. ΡΝ jetzt, noch 
immer. 

εἰσ- u. ἐσέχω, ion. u. sp. intr. hineinreichen 
sich bineinstrecken, eindeingen, hineinschei- 
nen, seinen Ausgang, Ausfluls haben, abs. od. 
ἔς τι u. ἐπί τινος, u. zwar ἕκ u. ἀπό τινος. 
εἰσ- u. ἐσηγέομαε, Adj. verb. ἐσηγητέον, 1) 
einführen, einen Vorschlag machen, einen 
Antrag stellen, beantragen, vorstellen, auch 
(Gegen-)Vorstellungen machen (Plut. Arist. 
25‘, raten, auf etwas hinweisen, abs. od. τί, 
auch τινί τι, ferner περί τινος od. mit folg. 
Inf. od. ὡς, ὕπως. 2) etwas vortragen, 
auseinandersetzen, erklären, lehren, τὸ oder 
de σὰ, deine ἡ; die Anstift 

εἰ 3 ἐξ» ἕως, ἡ, die ang. 
εἰσ- u. ἧς, οὔ, ὃ, der Einführer, dan, 
Veranlasser, Urheber, τινός. 

εἰσ- od. & , ion, einspritzen, τὸ κατά τι 
etwas dı oder in etwas (Klystier). 
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elo- od. ἐσήχω, poet. u. sp. bis 
ee 8. el. ἵν in, πρός τι. 
εἰσ- od. ἐσθρῴσχω, ep. u. poet. (ep. nur 
Aor. 2. ἔσθορον»), hineinspringen, abs. 
εἰσ- od. ἐσιδρύομαε, Pass. ion. hineingebaut 
werden, im Perf.: stehen, τυνί jmdm. 
εἰσ- od. ἐσίξομαι, ep. sich hineinsetzen, 1ό- 
ον sich in einen Hinterhalt legen. 
εἰσ- od. ἐσίημε, 1) Akt. hineinschicken, hin- 
einlassen, τὸ u. τινὰ εἴς τι, von Flüssen: τὸ 
ὕδωρ sich ergiofaen. 2) Med. ep. sich (sibi) 
era an, τὸ nr Sat) 
εἰσέϑμη, ἡ (εἴσειμι), ep. Eingang (zur . 
εἰσ-ικνέομαι, poet. indisch ω 
εἰσ-ιτήρια, τὰ, Opfer beim Antritt eines Amtes, 
und so auch des Rats in Athen. 
εἰσ- u. ἐσχαλέω (auch in tmesi), 1) Akt. 
hereinrufen, zu sich kommen lassen, einladen, 
τινά, abs. u. πρός τινα zu jmdm. 2) Med. zu 
eich hineinrufen. 


an Bord befinden, abs. 
dureh den Herold) ent- 
pfrichtern. 


Ὅμαᾶι, buk. hineinstecken. 
εἰσ- od. ἐσνέω, hinzu-, hinüberschwimmen, 
κατά τι durch etwas. 
elo-voSo), ep. (auch in tmesi), wahrnehmen, 
ie ee, τινός Ε h 
εἴσ- u. ἔσοδος, ἡ, ὁ) Eingang, Zugang, abs. 
u. εἴς τι, Vorhalle, auch die Eingangsthüre 
u. der Zutritt, παρά τινα zu jmdm. b) das 
Hineingehen, auch im Plur. u. im bes. der 
Einzug, das Eindringen, δίκης εἴς τὸ 
ler 


δικαστήριον die Einlassung Klage, d. i. 
dafs sich der Beklagte vor Gericht, gestellt 
hat. [durch etwas. 


De ἊΝ Yertaalen nen, τινί 
εἰσοίκησις, εἰσοι: , poet. Wo! 2 
Kar ἐσοικίξομαι, hub u. Med. sich an- 
siedeln, einwandern, ἔς τὶ auch übertr. sich 
einschleichen. 

elo- od. ἐσοιχοδομέω, hineinbauen, zum 
Bau verwenden, τὶ εἴς τι. 

εἰσ-οιστέος, 8. εἰσφέρω. Σ ᾿ 
εἰσ-οιχνέω, ep. u. poet. hineingehen, bin- 
kommen, τί zu etwas. Ἶ 


\ 
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eloöxe, vor Vokalen -xev, auch eis ὅ κε ge- 
schrieben, ep. Konj. 1) so lange bis, bis dafs, 
mit Konj., auch da. 8, 318 jetzt bess. LA. 
ἀποδῷσιν, od. Optat. 2) so lange als, mit 
ἶδον u. εἶμι. [Konjunkt. 


slaons — 


εἰσ-όπιν χρόνου, poet. in der Folgezeit. 
εἰσ-οπίσω, poet. Adv. für die Zukunft, künf- 
ighin 


εἴσ- od. ἔσοπτος, 2. (St. ὁπ., 8. εἰσοράω), ion. 
sichtbar, τὸ ἱρόν näml. von der ringsum 
höherliegenden Stadt aus. 
elo- od. ἔσοπτρον, τὸ, poet. u. sp. der Spiegel. 
εἰσ- u. ἐσοράω, ion. -ρέω, Part. εἰσορόων, 
ep. zerd. st. εἰσορῶν, Fut. -όψομαι, dag. Aor. 
-εἶδον, ep. -ἴδον, Inf. -ıdeiv, ep. -ἰδέειν, Med. 
Inf. praes. εἰσοράασθαι, ep. zerd. für eloo- 
eäadeı, 1) Akt. a) ansehen, anschauen, be- 
trachten, τινά, bes. hochachten, aber auch 
ἕς τι Einsicht in etwas nehmen, u. πρός τι 
gierig nach etwas blicken, z. B. πρὸς γάριν 
βορᾶς nach dem wonnigen Frafse, überh. 
wahrnehmen, darein schauen, ahnen, ein- 
sehen, bedenken, beachten. b) erblicken, an- 
sichtig werden, gewahren, im Inf. nach Adj. 
u. ähnl.: von Ansehen. Konstr. mit Part. zu 
τινά, od. mit folg. Nebens. mit μή u. ὡς u. 
selbst mit folg. Gen. abs., ὡς ἕρποντος εἶσο- 
φᾷς ἐμοῦ denn wie ich eben abgehe, siehst 
du ja. 2) Med. sich etwas ansehen, abs. u. 
τί, überhaupt anblicken, bes. im Inf. Ὁ. Adj. 
ὀξύτατον, ἀθάνατος d. i. für den Anblick, 
dem Aussehen nach. [etwas. 
εἰστορμιάομαι, poet. hineinstürzen, τί in 
εἰσ-ορμίξομαι, Fut. -ιοῦμαι, Aor. -ωρμισάμην u. 
τρομίσϑην, Perf. -ώρμισμαι, in den ὌΝ ein- 
‚ufen. 


ἔϊσος, 3. (ἐϊσος) ep. = ἴσος, w. m. 8. 


εἴστοψις, ἡ, poet. der Anblick. 
εἰσ-παίω, Äor. -ἕπαισε, intr. poet. hinein- 
stürzen. 


elo- u. ἐσπέμπω,, hinein- oder hinschicken, 
schicken, wider einen schicken, hinsenden, 
od. bringen, abs. u. εἰ ει od. ἔς τε wohin, εἴς, 
πρός τινα an einen, oder zırl jmdm. 
εἰσ- u. ἐσπέτομαι, Aor. ἃ. -επτάμην, hinein- 
fliegen, τί in etwas, Übertr. sich schnell ver- 
breiten, τισί unter einigen, ἔς τὸ in etwas. 
εἰσ-πηδάω, hineinspringen, εἴς τι. 
εἰσ- u. ἐσπέπτω, hineinfallen, 1) eindrin; 
einbrechen, sich hineinstürzen, feindlich 
angreifen, darüber herfallen, einströmen, sich 
ergielsen, absol. und ἔς od. κατά τι in etwas. 
. τινί einen überfallen, einen aukom- 
men. 2) hineingeraten, hineingeworfen wer- 
den, (ὑπό zıwog) & τι u. τί in etwas. 
ἐσ-πίτνω, poet. dasselbe. 
εἰσ- gi ἐσπλέω, ion. as, Fut. -πλεόσο- 
μαι, Aor. 1. -ἔπλευσα, hineinsegeln, einfahren, 
Sinlaufen, eindringen, abs., z. B. ἐσπλέοντι 
wörtl. einem Hineinsegelnden, d. i. beim Ein- 
gang, oder τί u. εἴς τι, post. auch τινί, oder 
ποῦς τινα bei jmdm einlaufen, übertr. a) 
ὁμέναιον (anstatt ὅρμον") den Eheport, den 
für das Haus unwirtlichen, in den du mit 
günstiger Fahrt eingelaufen bist; Ὁ) τενέ zu- 


εἰσφορά. 


schiffen, zur See eführt werden, zur See 
eingehen, τὰ ἐσπλέοντα das Eingefährte, abe, 
u. τινί für jmdn. Dar. 

elo- od. ἔσπλους, zugz. aus οος, ὃ, auch im 
Plur. a) die Einfahrt, das Einfahren, Einlau- 
fen, Hineinschiffen, abs. u. ἔς τι. Ὁ) der Ort 
od. die Stelle, wo die Schiffe einlaufen, auch 
die Einfahrtsläcke (Thuc. 7, 41). 

εἴσ-πνηλος, ὃ, buk. der Liebende. 

εἰσ-ποιέω, hineinthun, einführen, einver- 
leiben, bes. in die Familie einverleiben, 
παῖδα, ἑαυτόν τινι ein Kind, sich von jmdm 
an Kindes statt annehmen lassen, und auch 
ἑαυτὸν εἴς τι sich in etwas eindrängen, etwas 
für sich in Anspruch nehmen und Med. in 
seine (Bundesgenossenschaft, τὸ συμμαχικόν) 
aufnehmen; im Pass. mit τινί in etwas ein- 
gedrängt werden, d.i. (unrechtmäfsigerweise) 
es erlangen. 

εἰσ-πορεύομιαι, Pass. mit Fut. med. hinein- 
gehen, hineinreisen, abs. u. εἴς τινα. (Poet. 
auch Aktiv hineinführen.) 

εἰσ- od. ἔσπραδις, ἡ, die Eintreibung, τινός 
von etwas. Exactio. Von 

εἰσ-πράττω, 1) Akt. eintreiben, einfordern, 
τινά τι etwas von jmdm. 2) Med. für sich 
etwas von einem (τινά τι) eintreiben, κακὸν 
δίκαιον unheilvolles Recht = Unheilsrache 
nehmen. 

εἰσ-ρέω, hineinfliefsen, hineinströmen, abs. 
und διά τινος durch etwas, τινί zu etwas. 

rn: in Fra Kine ein ehe 

εἰσ- od. ἐστέϑημι, 1 . hineinlegen, ein- 
setzen, rl ἔς τι. 2) Mei das Seinige hinein- 
bringen, bes. an Bord schaffen. 

εἰσ- od. ἐστοδεύω, ion. mit Pfeilen hinein- 
schiefsen, abs. 

elo- u. ἐστρέχω, Aor. 2. ἐσέδραμον, hinein- 
laufen, eindringen, abs. u. πρὸς τινα. 

εἰσ- u. ἐσφέφω, Fut. εἰσοίσω, Aor. 1. εἰσή- 
vsyxa, ion. ἐσήψεικα, Inf. εἰσενεγκεῖν, Pass. aor. 
εἰσηνέχϑην, ion. -εἰχϑην, Med. εἰσηνεκάμην, 
Perf. Toemmivoge, Inf. perf. pass. ion. ἐσενηνεῖ- 
ϑαι, Adj. verb. εἰσοιστέορ. 1) Akt. auch mit 
Kinzugef. εἴσω, hineintragen, hinein- und 
hinzu-, anbringen, bri , besorgen, im 
wirkl. Sinne u. übertr., abs. od. & τε, u. τινί 
jmdm; im bes. 1) erweisen, entrichten, be- 
zahlen, τί τινε, bes. οἰσφοράν od. -dg A 
zahlen, dah. abs. für: steuern, Geld her- 
geben. 2) vorbringen, γνώμην ein Gutachten, 
überh. τὶ εἴς τινα einen Antrag einbringen, 
stellen bei jmdm, auch xsel τινος, ἔς τι und 
so ein Gesetz einbringen, beantragen; und im 
allg. etwas einführen, aufbringen. II) Pass. 
u red. 1) Pass. in etwas (sl; rı) geraten. 
2) Med. a) mit sich forttragen, fortführen, 
fortschaffen, und b) für eich, zu seinem Ge- 
brauch hineinbringen, τί u. τὶ εἴς τι. c) Med. 
= Aktiv einführen, erfinden, τινί für einen. 

εἰσ-φοιτάω, poet. oft hineingehen. 

εἰσφορά, ἡ (- Beitrag, Abgabe, Steuer, 
Te (ὦ ΠΟΥ ΤΑ ἀπε ordgntliche Ver- 
mögenssteuer der Bürger und Metöken zur 
D: g der Kriegsbedürfnisse, auch mit 
binzugef. χρημάτων als Geldabgabe, od. εἰσφ. 


εἰσφορέω -- 


κατὰ κτήσειρ Vermögens- und Einkommen- 
steuer. ie 
εἰ - εἰ „wme 
pres, Med. zu sich einlassen, τινά 

jmdm eich in die Arme werfen. (Auch Aktiv 
einlassen.) 
εἰσχειρέξω (χείρ), poet. für ἐγχειρίζω, über- 
Prag ne un, τί τιν. Ἢ 

u. pe, Pase., ep. u. ion., Aor. 
aynk. 8. plur. ep. ἐσέχυντο, sich hineiner- 
gielsen, hineinströmen, τῇ dort, κατά τι durch 
etwas. (Poet. auch Akt. hineinergielsen.) 
εἴσω u. ἔσω, Adv. (sk), 1) hinein, nach 
innen, einwärts, neben Acc. u. Genit., und 
mit Präp. ἔσω ἐπί τινος, auch landein: 
ἀπό τινος. 3) drinnen, innerhalb (ἔσω ἐν 
ion.), doch ist diese Bdtg oft nur scheinbar, 
wenn eine Richtung drückt ist. Hier 
steht es auch oft mit dem Art., ἡ ἔσω, οἱ ἔσω, ὁ 
ἔσω drinnen (ὐβηδπο, Innere, τὸ slon das 
Innere. Kompar. ion. ἐρὼ weiter hinein. 
εἰστ-ωϑέομαι, Med. sich hinei δ 
εἰστωπός, 2. (ὥψ) ep. im Angesicht, vor 
Augen habend, ἐγένοντο νεῶν sie wurden der 
Schiffe ansichtig. - 
ξίτα, Adv. 1) temporal: dann, hernach, ferner, 
weiter, bes. auch bei Einteilungen, z. B. nach 
πρῶτον μέν, wo es durch zweitens über- 
setzt werden kann u. meist ohne δέ steht, 
auch nach Part., wo das Part. . durch 
obgleich aufzulösen und εἶτα durch und 
dann (doch), und nachher, und darauf 
zu übersetzen ist. 2) in der Erzählung oder 
der Fo : sonach, und so, also 
folglieh; in der : 80? also? und 
doch? nun? Mit καί bildet es die Krasis 


zdre. 
εἶται, 8. ἔννυμι. 
εἴ-τε -- εἴτε, sive — sive, sei es dals — 
oder dafs, teils — teils, gleichviel ob 
— oder ob, mit Ind., Konj. u. Opt. 1) in 
indir. : ob — oder ob. 2) dis- 
junktiv', bes. so dafs auf jeden hrpoth. Vor- 
dersatz ein eigener ganzer oder ellipt. Nachs. 
folgt. Dem. 1, 18. Bisw. geht blofs ein ei od. 
Ai si μέν, od. es folgt ἤ, ἠὲ καί. 
εἴω, 5. εἰμί. 
εἰῶ u. ähnl. ep. st. ἑάω. 
εἴωθα, 5. 380. Dav. 
„ Adv. des Part. εἰωθός, nach ge- 
wohnter ie: 
εἴως, ep. ως, W. 8. 
ἐχ, vor Vokalen ἐξ — lat. ex, ec, e, I) Adv. 
und zwar als Orteadverb davon, dah. oft in 
tanesi. — II) Präpos. mit ἃ, Gen. 1) lokal: 
aus, von etwas her od. weg, ἐκ γῆς, ἐκ 
ϑαλάσσης von der Land- oder Seeseite her, 
ἐκ βολέων aufserhalb der Schufsweite, dag. 
ἐκ τόξου ῥύματος auf Bogenschulsweite, ion. 
ἐχ τοῦ μέσου κατῆστο er setzte sich (trat) 
Ὁ ihrer Mitte, ἃ. h. kümmerte sich 
nicht mehr um die Sache. Häufig unserem 


auf od. an entsprechend, ἐκ δίφροιο καϑή- 
μενος ἃ, h. von der niedrigen aus, auf 
der er sala, στᾶσ᾽ ἐξ Ὀλύμαοιο vom ol 


aus, wo sie stand, ἄκρων ἐκ πάγων 
d.i vom Hügel 'aus ας nchieten wir den 
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Leachnann. Ὁ Bunwellen nehmen wir den ἫΝ 
gegangen: punkt ein: x 
Σιδῶνος φέρων ἃ. h. nach Fre pro- 
leptisch bei den Verben „hängen und be- 
festigt, verbunden sein“ ähnl, wo wir an 
brauchen, z.B. ἐκ πασσαλόφι χρέμασεν φόρ- 
ἔνα δ: h. De sie vom SR herab: 
τῶν ρῶν φορεῖν . 

am Gürtel und das οἱ ἐκ κόγυϑος πῦρ ans 
dem Hole heraus. δ Ὁ h. au: dem ee 
προσφυὲς Ex τινος sitzeı τὰ ἐκ νεώς 
was von seiten des Schiffes zur Fahrt gehört 
(Aufricht des Mastbaumes u. 8. w.). Ahnl. 
ἐκ τοῦ βραχίονος am Arme, ἐκ σκήπτρου ὁδοι- 
πορεῖν an einem Stabe, ἐκ πὶ οὔ an der 
Hand des Führers, ἐξ ἑνὸς ποῦνε εἰρώσεται 
d. h. von seinem &inen (gesunden) Fulse aus, 
auf ihn sich stützend, übertr. ἐξ ἐκείνων ἔχειν 
τὰς ἐλπίδας auf jene seine Hoffnungen setzen, 
u. adverb. ἐκ πάντων aus allen heraus, vor 
allen, aber auch mit allen Mitteln, ἐξ &giese- 
e&s linker Hand, ol ἐξ ἐναντίας die Gegen- 
überstehenden, ἐκ χειρός in der Nähe, ἐκ 
τρίτων als dritter. 3) temporal: ἐξ οὗ ex 
, ἐκ πολλοῦ seit langer Zeit, ἐκ τοῦ von 
an, ἐκ τούτου sofort, ἐξ ἐκείνου von jener 
Zeit an, Bey auch ἐκ τότε seit damals, 
&hnl. ἐκ u. so auch ἐκ πολλῆς ἡσυχίας 


nachdem er sähe ag hatte, ἐκ νό- 
τῶν nach dem Büdwinde, κυμάτων nach 
Wogenflut, ἐκ nach dem Frieden, 


ἐκ νυχτῶν von der Nacht an, bei Nacht, ἐξ 
ἡμέρας im Laufe des Tages. 3) kausal: von 
yadm abstammen, herrühren, etwas hören, 
ier oft wie ὑπό, παρά τινος, 5. B. πάσχειν 
τι ἔχ τινος, od. auf Antrieb jmds, wie in 
ἐκ θεόφιν πολεμίξειν, od. zufolge, nach, 
er es weit a von mir δ: 
ομάξειν Ἔν. seinem 
schlechte nennen 4 ph χερός nach 
siegreichem Streich, ἐκ καταλόγου infolge der 
Aushebung, aber Xen. Mem. 8, 4, 1 auch: seit 
der Aushebung als Soldat dienen, ἐξ αὐτῶν, 
ἐκ τούτων infolge dessen, ἐκ τῶν παρόντων 
nach den nwärtigen Umständen, ἐκ τοῦ 
weshalb, deshalb, ἐκ τούτου infolge davon. 
Dah. zur Umschreibung von Advv., ἐκ τοῦ 
ἀδίκου auf ungerechte Weise, ἐκ τοῦ ἐμφα- 
ψέος, ἐκ τοῦ εὐθέος offen, ἐκ ταχείας schnell, 
ἐξ ἴσου gleich, unter gleichen Verhältnissen 
(ἐξ ἴσου σοι τὸ δίκαιον καὶ ἡμῖν du hast glei- 
chen Rechtsanspruch mit uns), doch auch: 
von demselben Orte, in gleicher Höhe. 4) 
von der Reihenfolge ἡμέρη ἐξ ἡμέρης, Tag 
für Tag, πόλις ἐκ πόλιος, ἐλπίδες ἐξ ἐλπίδων. 
— Es wird nioht nur bisw. von seinem Genet. 
getrennt, sondern ihm auch nachgesetzt. Im 
letztern Falle wird es betont, was auch ge- 
schieht, wenn ein Nachdruck darauf liegt. — 
m In Zsstzg. heifst es: aus, heraus, aufser- 
halb; empor; völlig, stark, besonders, gränd- 
lich (βαρβαρόω, διδάσκω, δῆλος). 
ἑκαβόλος, dor. = ἑκηβόλος. 
ἑκάτεργος, 2. (ἑκάς u. ἐβέργων), avernuncus 
Fernabdränger 1) des Unheils = Schirmer, 
als rettender Gott, 3) in den Hades == Todes- 
gott, adjektivisch und substantivisch. (Abl. 
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zweifelhaft, Neuere: iacula vergens, Ge- 
schosse herabsendend.) 
ἔχᾶϑεν, ep. u. poet. Adv. 8) von fern, aus 
der Ferne. Ὁ) fern. Von 
ἑχάς (σξε-κάς für sich, wie ἀνδρακάς, 86-cus), 
Adv., Komp. ἑκαστέρω, Superl. ἑκασεάτω, 
an lokal: fern, entfernt, in die Ferne. Als 
os. mit Genit., dem es oft nachgesetzt 
ver doch auch mit ἐπὶ τινος 2 einer, 
2) temporal: ion. u. 15 fern, entlegen, οὐχ 
ἑκὰς χρόνου in naher Zeit. 
ἑχασταχόϑεν, Adv. von jeder Seite, irgend- 
woher, von jeder (Stadt) her. 
ἑκασταχόϑι, ΒΡ. == ἑκασταχο 
ἑχασταχόσε, Adv. ül ‚ εἰδέναι d.i. den 
Weg nach jeder Richtung wissen, παρῆν an 
jeder Stelle. 
χασταχοῦ u. ep. ἐχάστοθι, Adv. an jedem 
Orte, in den einzelnen Staaten, αἱ ἑκασταχοῦ 
„die Jedesmaligen. 
ἔχαστος, n, ον (σε und καστος "- Ben 
Superl. zu ἐκάτερορ) unus unus quisque, jeder, 
Jeder: ler, jeder einzelne, oft verstärkt lurch Fr 
is aller u. jeder, auch εἷς τις ἕκαστος jed- 
nr einzelne (von une), oder (eigtl. ellipt.) 
ἴῃ ὡς ἕκαστοι, ferner αὐτὸρ ἔν ἴχαστος jeder selbst 
d. i. jeder an eich, jeder für seinen Teil od. 
allein, einzeln, im Neutr. plur. alles und jedes. 
Als Kollektirwort im 8, hat es oft das 
Verb. im Plur. bei sich, od. steht selbst als 
Appos. beim Plur., u. 80 nach xderss, ὅστις; 
“ud” ἕκαστον, καθ᾽ ἑκάστους, καθ᾽ στα, 
im einzelnen, Mann für Mann, Stück für Stück, 
in Einzelheiten, ἐν ἑκάστῳ bei jedem Vorfall; 
ähnl, τὰ 00° ἕκαστα das einzelne, Im Plur. 
insbes. bei Gesamtheiten von Personen oder 
re Das folg. Subst. hat meist den Ar- 
οἷ 


iedoraren Adv. i immer, jedesmal, gewöhnlich, 
such zu Subst. gesetzt: jedesmalig, 
τορι jemals. ἃ 

ἱχατεράκις, Adv. ein und das andere Mi 
Ted a 5 


ἐχάτερϑε, vor Vok. -ϑὲν, ep. u. ἐχατέι 
adı. von beiden Seiten, in od. auf beiden Se 
abs. u. τινός, auch mit dem Art., der 
beiderselige, 
ἑκάτερος (aFe- τ. κατερος == woregog, üterque, 
3. jeder von beiden, im Plur. der eine wie der 
andere (ἀμφότερος, ambo, das Paar, beide zu- 
sammen). Steht es beim Subst, so hat dies 
regelm. den Art., oft folgt auch ein Genit, 
wie ἡμῶν, od. es "steht i im Plur. u. mit αὐτοί 
verb.; sonst heifst es im Plur. uirique, jede 
von beiden Parteien oder Teilen, auch von 
zwei einzelnen gebraucht, doch nur wenn sie 
Parteien bilden oder jede Seite aus mehrern 
Reihen besteht, ὡς ἑκάτεροι jede Partei nach 
ihrer Art. Es nimmt ollektivwort im 
Sing. bisw. den Plur. des Verb. zu sich oder 
steht im Sing. als Appos. nach dem Plur. 
Adv. καϑ᾽ ἑκάτερά τινος von beiden Seiten 
von etwas, ἐφ᾽ ρα nach beiden Seiten 
auch νοὶ den beiden Flügen, τὰ ἐρ ἐφ᾽ im. die 
beiden Seiten hin dlichen Teile, 
zug’ ἑκατέρων von beiden Seiten, und mag 
sep an beiden Seiten, an beiden Ufern, 


ἔχαϑεν — ἑκατοστύς. 


ἀφ᾽ ἑκατέρων von beiden Seiten her, auf bei- 
‚den ‚polen: ἐκάτερϑε, 

ἑχατέρωϑεν -- € w 

ἑκατέρωσε, Adv. nach beiden Beiten hin, auf 
beiden Seiten, beiderseits, 

Ἑχάτη, ἡ, Hekäte (vgl. zu Exaros), Tochter 
des Perses und der ‚Asteria, die mystische 
dreihauptige und dreigestaltete (am mel 
als Selene, auf der Erde als Artemis, in der 
Unterwelt als Hekate waltende) Zaul 
der man am Schlusse jeden Monats an den 
Dreiwegen Speisen hinsetzte, die von den 
Armen erzehrt v wurden. (Ἑκάτης δεῖπνον od. 


else ὃ, όλος, 
βελέτης, ao, . u. ἑκατηο 
Pe: (Ends, βάλλω) Sin Εἰ ρέζις Le tref- 
aus der Ferne treffend. Als Adj. oder 
Si Beiwort oder Beiname des Apollon. 
„(Neue Erkl. jenarog == saculum, dann von 
Exärı, 5. ἕκητι. [βάλλω = ἑαομϊαίον.) 
διοτὸγι κέφαλος, 2. yon „Pündertköpfig. 
ἑχατόγοιχειρος, 3. ἑκατόγχει 
ἡ, sp. mit hundertfa er Armeskzaft, handart- 


are ξυγος, 2. ep. st. ἑκατόν-ξυγος, mit hun- 
dert Ruderbänken, hyperbolische Bezeichnung 
des gröfsten denkbaren Schiffes. 
ἑκατομβαιών, ὥνος, ὁ, such ‘En. geschrie 
der erste Monat im att. Jahr = !/, Juli 

/, August, benannt nach dem feste Ina- 
ln (ham ot) fer 
ἑκατόμι ἰοδρ), urspr. ein 

von hundert Stieren, "doch Bedeutet ai 
Hom. die Hekatomba überh. ein Festopfer, 


d. h. grofses, öffentlich dargebrachtes Öpfer, 
wozu selbst Weihgeschenke gehörten. \ 
hundert Stiere 


ἑχατόμ-βοιος, 2. (Bobs) ep 
wert. Subst. ἑκατόμβοιον, ἘΝ Preis von hun- 
dert Rindern. 


nach ἑχατόμ-πεδος, dor. u. ep., u. ἑκατόριποδος, 


2. (xo6s) hundert Fuls lang oder grofs. 
ἑκατόμ-πολις, 2. op. hundertstädtig, mit hun- 


dert Städten. 
ev, ἑκατόμ-πους, noien, ὁ, ἡ, Een hundertfäfeig, 
iw. der Nerelden. 


d. 1. vielfüfsig, vi 

ἑκατόμι-πῦλος, - (« an) ep. hundertthorig, 
mit hundert Pylonen oder Tempelthoren. 

ἑχατόν, ol, αἱ, τὰ, Indekl. (ἐν-κατόν), contum, 
hundert, auch überh. viel. Dah. Ἑκατὸν 
ψῇσοι, Ins ppe zwischen Lesbos und dem 
Festlande, jetzt Moschonnesia. Darv. 

ἑκατοντα-ετηρίς, vs; ἡ, das er resig 

ἑκατοντα-ἕτης, οὐ, ὁ, ΒΡ. hundertj 

ἑκατοντα-κάρηνος, 3. Poot. = 

re πλόσίον, @vog, ὁ, ἡ, N. ὑπ heaiertäch 

ἑχατοντ. ς» οὐ, u. € 5 
Anführer von hundert Mann. 7 

ἑχατοντάς, ἀδος, ἡ, die Hundert, eine Anzahl, 
Haufe von Hundert, bes. eins Kompagnie von 
„hundert Soldaten, centuria. 

ἕκατος, ὁ (ἑκάς, nach and. der Schütz σὰ 
Enps), ep. fernhin treffend, un als Subst, der 
Ferntrei fer, Bar: des „Apollon. 

dxard-Sropog, 2 bot. undertmündig, mit 
hundert ἃ, ἡ, vielen ändungen, Beiw. des Nil. 

ἡ δκατοστός, 8. der hundertste. 

ἑκατοσεύς, dos, ἡ == ἑκατοντάς. 


ἐκβάξω — 


ἐχ-βάξω, poet. verkünden. 
Ex-Balvoo Feat, -βήσομαι, Aor. 3. -ἔβην, dor. 
Nebenf. do mit praes. ἐκβῶντος (oft 
in tmesi), I) intr. exeo, 8 harausgehen, | heraus- 
steigen, herauskomm τινός u τινος, 
πέτρης von einem Felsen arg Bee überh. 
etwas, ein Land, Benehmen 
aus seiner Bestim- 
. mit u. ohne νηός 
τῆς νδώς ans Land steigen, landen, 
Zoch abs. auch wie unser „sussteigen‘ aus 
‚ sus dem Meer od. aus einem 
heraussteigen, u. 80 auch τέ etwas 


, κατὰ νοῦν od. 
Infar der Aus- 


verjagen, ver abs. u. γῆς; auch ά- &x-) 
δας, ins Exil treiben, ähnl. (dx) τῆς ἀρχῆς, 
τῆς βουλῆς von der Herrschaft, vom Amte 

‚ vom Throne, aus "dem Sonate 
stofsen, auch als Kandidaten verdrängen, 


machen, dals er zurückgewiesen werde; den ἐκ, 


Schauspieler forttreiben, durchfallen lassen; &x-, 
Besitztom 


aus einem verdrängen, fortjagen: 
berauben, um etwas bri N : 


rer jet u τινός, ἔχ u. ἀπό τι oder 
auch τὶ ἢ eg 


τινι einen zu etwas, dah. im Pase. 
mit τινός einer Sache verlustig gehen, etwas 
Seren u. mit el; τινα zu einem Feinde 
Bemari um: ‚greingege ben werden. b) 
Pr aus etwas, etwas 
een ως ausspritzen, N. T. 
Bein Herausziehen, ἢ herausnehmen, 
susnehmen; τινί an etwas, im ben. ἔπος und 
ähnl. ein Wort fallen lassen, ausstolsen, vor- 
bringen, aber λόγον mit πάλιν wieder um- 
stofsen, widerrufen, u. auch ohne πάλιν ver- 
werfen, u. so heifst ἐκβ. τι überh. etwas auf- 
opfern, aufgeben, verschmähen, auch τῆς 
ἑαυτῶν γνώμης, Ahnl. τὰρ ἐπιστήμαρ den Ver- 
Inst der Kenntnisse herbeiführen, 


οἀ. τὶ εἴς τι 
etwas auf od. bei etwas hinziehen, verzögern 
(δίκην εἰς τὴν ὁστάτην einen Prozafs bis zum 
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letzten Tag). Im bes. aus dem Boden trei- 
ben, aufspriefsen lassen. 2) intr. ausströmen, 
entspringen, κατὰ μέσον in der Mitte. II) 
μυὸς von dem Seinigen etwas aussetzen, aus- 


ἐκ βαρβαρέα, “nie, Kultur durch die Barbaren 


Asien ἡ, wi! die Vernichtung der Kul- 
ie 15 τοῦ ἡ (feine), a) das A 
ἔκβασις, εως, a) u 
er ge re m 
Ber ende aus etwas. b) insbes. der Ort des 
Aussteigens, τινός od. ἀπό τινος aus etwas, 


od. Den afe, u. εἴς τε nach etwas hin, insbes. 
a er ὅδ 

luchten. ler Au 
Lebensende.) 


» Ἐκβάτανα, os, Alt. Form ᾿Αγβάτανα, τὰ, 
τας ἢ Medien Sommerresidenz τοῦ τὰ 
sischen Köni itpers. Hagmatana, hebr. 
Achmeta, j. amadän. 
ἐχ-βάω, 8. ἐχβαίνω. 
ἐκβεβαιόομαι, Med. sp. befestigen. 
ἐκβιάξομαι, 1) Pass. poet. u. sp. mit Gewalt 
entwunden werden, zındg aus 
a übertr. mit Gewalt abgebracht, ver- 
drängt werden, abs. od. δ τισυνρ in nichts. (Sp. 
auch: mit Mühe u. gearbeitet 
werden.) 2) Med. sp. ἊΝ mit Gewalt für seine 
Zwecke abbringen, πρός τι zu etwas. Ὁ) sich 
mit Gewalt zu etwas , etwas er- 
: nn aber: na es bewältigen 
70, 810! urchsc! n) Oder zwingen. 
ΤΟΣ herausgehen En 80 ποταμὸν 
τινος einen Fluls von etwas wegleiten. 
δῶν (ἐκ τῶν νεῶν) aus dem Schiffe aus- 
steigen lassen, aussetzen. rtr. einen von 
etwas abbringen, od. veranlassen von etwas 
ei τῶν δικαίων λόγων vom Stand- 
des Rechts. 
(in tmesi), poet. ausfressen, τί. 
ἐπ hiendne, ange τὲ 
πβλητος, 3. poet. ausgeworfen. 
μὴ λύξω, sp. heraus- oder hervorsprudeln. 
Fa fer ehe Ausfall (Belagerte γι 
δια» ἡ, Aus! lagerter). Von 
βοηϑέω, zum Beistand ausrücken, überh. 
ausziehen, einen Ausfall, Angriff machen, [23 
τινὸς von wo aus, bes. von einem belagerten 
Orte aus, od. ἕς τι nach etwas hin. 
ἐχβολή, ἡ βάλλων, ἢ ae Vertreibung, 
esechio, Ausstolsung. Ausgeworfene, 
der Ballast, Auswurf, er: ἐκβολαὶ νεώς 
vom Meere ausgeworfene Ladung u. Beman- 
Ὡϊ eines Schiffes, das strandete Schiff. 
2) das Hervortreiben, 2 hiefsen des Ge- 
treides in die Halme. b) der Ausflufs, die 
Mündung. c) das Entrinnen. d) die Ab- 
schweifung in der Erzählung (τοῦ λόγου). e) 
der Gebirgspals (τινός), den heraus! 
&xBoAog, 2. (ἐκβάλλω) poet. eigtl. ausgewor- 
fen, eu: Wo br dann abgetrieben, unzeitig 
ve gebracht. Subst. ἔκβολον πόντον, 


ὕροξδαιαιξιανοιο der Küste. 
Pe und -{o, Perf. pass. βέβρασται, 
ee und sp. an den Strand schleudern, 
εἰς τι, 
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dar Boorede, poet. durch den Donner heraus- 
schmettern 


ἐχ-βρύχάομαι, Dep. med. poet. herausbrällen, 
er ein Geheul ausstofsen. 

ἔχβι 
gefressene, insbes. im Plur. die Holzspäne,. 
ἐχ-γαμίξω, N. T. verheiraten. Pass. nubo. 
ἐκ-γαμίσκομαι, N. T. sich verheiraten lassen. 
ἐκ-γαυρόομαι, poet. sich rühmen. 

ἐχγεγάμεν, &xyeyawg u. ähnl., 8. ἐκγίγνομαι. 
ἐχ-γελάω, Aor. ἐξεγέλασα, ep. co, heraus- 
lachen, laut auflachen, auch mit hinzugef. 
aufn serie, (Auch: hervordringen, spru- 

ein. 


ἐχ-γενέτας, α, ὁ, poet. Spröfsling = ἔκγονος. 
ἐκ-γενής, Gen. ἐος 2.- (γένος) poet. familienlos; 
nur Konjektur st. ἐγγενεῖς quamvis bibi cogna- 
ἀπὸ u. st. et ᾿ u 
γίγνομαι, Inf. . ep. ἐκγεγάμεν, Part. 
ἐκγεγᾶώς, att. ἐχγεγώς, Blapr. aha. duyeyd- 
v, Dep. med., 1) ep. ion. u. poet. erzeugt 
od. geboren werden, τινός von jmdm, od. τινί 
jmdm; Perf. abstammen, entsprossen sein, 
τινός von jmdm, 2) aus etwas (τενόρ) sich 
entfernen, scheiden. 3) ion. auswerden, ver- 
fliefseen. 4) aus etwas entstehen, ἃ, h. ge- 
macht werden; aber auch hervorgehen, in 
Ertfüllu: geben, gelingen, nur unpersönlich 
(od. im Inf.), abs. od. τενί mit folg. Inf. 
ἐχεγλύφομαι, Med. sich aufpicken, ausbrü- 
ten, Pass. ausgemeilselt werden. 
ἔχγονος (ἐκγίγνομαι), 1) Adj. 2., von jmdm 
Tg abstammend. 2) Subst. ὁ, Spröfs- 
ing, Nachkomme, Abkömmling, Kind sowohl 
als Enkel; die Tochter; Plur. die Ange- 
hörigen; τὰ ἔκγονα die Erzeugnisse, von Tie- 
ren auch: die Jungen. 
ἐχ-δακρύω, poet. u. sp. Thränen vergiefsen. 
ἐχ-δαπανάομαι, N. T. Pass. sich aufopfern. 
ἔχ-δεια, ἡ, der Rückstand. 
ginn ὕμεε, poet. offen zeigen, τί oder mit 
folg. εἰ, 
ἐκ-δειματόω, in Schrecken setzen. 
ἐχ-δέχομαι, 8. ἐκδέχομαι. Ὅν. 
ἔχδεξις, εως, ἡ, ion. die Übernahme, Ablö- 
sung, Nachfolge, τινός in etwas. 
ἐχ-δέρκομαι, ep. herausschauen, τινός aus 
etwas, oder κεφαλῆς Ex ὃ. 
ἐκ-δέρω, abhäuten, die Haut abziehen, schin- 
den, abs. und τινά. 
ἐχ-δέχομαε, ion. ἐχδέχομαι, Dep. 1) etwas 
von einem an- oder abnehmen, τινί τι, über-, 
aufnehmen, sich zu nutze machen, τί, od. in 
die Fufstapfen treten, nachfolgen in etwas, 
aber τὶ παρά τινος etwas von einem über- 
liefert bekommen, lernen; dah. abs. nachfol- 
gen, die Sache aufnehmen, sich anschliefsen, 
ἰχδεξάμενον εἰπεῖν gleich nach jem. sprechen. 
2) erwarten, τινά jmds warten, ἔκ zıvog nach 
etwas; oder mit Inf. 
ἐχ-δέω, 1) Akt. ep. u. poet. anbinden, σανί- 
δας, die Thüre verschlielsen, τινός u, τινί an 
etwas binden, spannen. 2) Med. ion. u. poet. 
„sich etwas anbinden od. umhängen. 
ἔχ-δηλος, 2. ganz deutlich, offenbar, sehr aus- 
gezeichnet, μετὰ πᾶσιν unter allen. 


— ἐκδρομή. 


ἐχδημέω, aulser Land gehen, in die Fremde 
ziehen. (N. T. sterben.) Von 

ἔχ: δημος, 2. aufser Lands, verreist, fern, aus- 
wärtig, abs. u. τινός von einem Lande. 


μια, τὸ (-βιβρώσκω), poet, eigtl. das Aus-’ ἐκ-διαβαίνω, ep. ganz hindurchgehen, τί 


aus etwas. - & 

ἐχ-διαιτάομαι, ᾿ς ἐξεδιήτησο, in seiner 
Lebensweise abweichen, τί etwas übertreten. 
Davon h 

ἐχδιαίτησις, eu, ἡ, ep. Änderung (der Le- 
bensweise), τινός von etwas. 

mei τὸ, poet. Probearbeit des Lehr- 


I. on 

ἐχ-διδάσχω, 1) Akt. u. Pass. vollständig un- 
terrichten, herausbilden, lehren, zıra, τέ, auch 
τινά τι oa. περί τινος, od. statt dessen mit 
folg. ὡς od. In. Im Pass. ἐκδιδαχϑείς τινος 
von jmdm unterrichtet. 2) Med. vollständig 
ae lassen, τινά. R E 

-διδράσχω, ion. -ἥσχω, (Tempora wie 
ἐποϑιξράσκα) davonlaufen, entfliehen, meist 

τινος. 

ἐχ-δίδωμε, ion. ἐκδιδόω, Adj. verb. ἐχδο- 
τέον, I) Akt, 1) trans. δὴ herausgeben, hin- 
weggeben, ausliefern, preisgeben, τί od. τινά, 
u. zwar τινί einem, auch mit folg. Inf.; im 
bes. eine Schrift herausgeben. b) aus dem 
Hause geben, verheiraten, und im Perf. pass. 
verheiratet sein, auch παρ᾽ ἀνδρί. c) etwas 
um Geld weggeben, vermieten, ie 
überlassen, κατὰ συγγραφήν vertragamälsig, 
mit folg. Inf. etwas zu thun, u. mit 668. des 
Preises. 2) intr. sich ergiefsen,- münden. II) 
Med. das Seinige, seine Tochter aus dem 
Hause geben, verheiraten, zısl, eloco. 
ἐκ-διηγέομαι, N. T. ganz erzählen. e 
ἐχ-δικάξω, poet. u. sp. rächen (auch: einen 
Streit entscheiden, δίχην). Dav. 
ἐκδικαστής, ὁ, poet. der Rächer. 
ἐχκ-δικέω (ξμδικος), δῇ. rächen (N. T. ἑαυτόν 
sich rächen, τιρὰ τινος jmdn verteidigen 


br Stzafe, Rache. 
d 


8 T. strafend.) 
em Wagen(sitze) werfen. 
di . {επἰνά. 
gen, vertreiben, 
ἡ (δίδωμι, 1) Herausgabe, 
2) srdingung, τινός einer Ar- 
ae: erheiratung u. Aus- 
gabe eines Buches.) ἑ 
Exdorog, 2. (ἐκδίδωμι), ausgeliefert, preisge- 
geben, ἔχδοτον ποιεῖν τιγα ἕς τινα einen an 
Jmdn ausliefern, überh. preisgeben, παρέζειν 
ἑαυτήν sich selbst ausliefern. (Auch: hin- 


&xd. Sa] (ἐκδέ; ), poet. Übernahme, Fo 
Ἀὐοχῆ, op), poe 6, 
Ablösung, ne von etwas. (N. τ. auch: B 
Erwarten.) 

ἐκ-δρακοντόω, poet. zum Drachen machen. 
ἐκ-δρῆναι, ἐχδράς, Aor, 2. von ἐκδιδράφνω, 
w. 


Be 
ἐχδρομή, ἡ (ἐκερέχω), a) Auslaufen, die Strei- 
born De ΚΑ τὰ ἀδεναπεησα Bioberungen 
(Plut. Per. 21). iffe der zu Ausfällen 


) A 
bestimmten Soldaten (Thuo. 4, 127). 


Auslieferung. 
beitsleistung. 


ἔκδρομος — ἐκθρώσκω. 


ἔχεδρομος, ὁ, Tirailleur. 

ἐχ-δύνω u. ἐχ-δύω, Aor. 1. ἐξέδδσα, Aot: 3. 
ἐξέδον, Optat. ἐκδῦμεν st. ἐχδυῖμεν = ἐκδυίη- 
μεν, 1) trans. (im u. Aor. 1.) ausziehen, 
τιφά τι jmdm etwas. 2) Med. mit Aor. 2. act. 
8) sich (sibi) etwas ausziehen, ablegen, τί, 
auch im übertr. Sinne: die Hoffart. Ὁ) intr. 
sich herausziehen, herausschlüpfen, τινός u. 
ἔκ τινος aus etwas, übertr. sich entziehen, 
entgehen, entkommen, τί u. τινός einem Un- 
heil. Dav. 


ἔσοδος. 
ἐχ-δωριόομιαι, Perf. pass. ἐκδεδωρίευνται 
(wenn nicht -ὠνται zu lesen), ion. ganz zum 
Dorier werden. 
en An 1) lokal: Ed Se daselbst, er 
ik. dortig, jener, τάκεζ die dortige Gegen. 
aber cn ἢ dortigen legenheiten, Ver- 
handlungen, überh. das ‚ dort. Im 
bes.: in jener Welt. 9 scheinbar == ἐκεῖσε 
dorthin, auch in jener Welt, u. ähnl. 8) tem- 
poral: tum, damals. 4) übertr. in jenem Falle, 
ea in re. Mit Krasis κἀκεῖ == καὶ ἐκεῖ auch 
damals, u. ähnlich. 
ἐχεῖθϑεν, ep. u. ion. κεῖθεν, Adv. 1) lokal: 
line, von dort, von jener Seite, τάκεῦθεν das 
von jenem, auch von jenem Manne; bei den 
Verbis der Bewegung scheinbar statt ἐκεῖ, so 
κπομιοῦντας τὰς ἐκεῖθεν ναῦς um die dortigen 
8. zu holen, τοὐκεῖθεν (-- τὸ ἐκεῖθεν) ἄλσους 
τοῦδε jenseits dieses Hains, eigentl. der von 
jener Seite dieses Hains hersehende RS jen- 
seits liogende) Teil. Oft mit dem Art. nach 
unserer Ausdrucksweise der dortige, u. r&xsi- 
9ὲν von dort, dort. a). temıporal: von damals, 
aus δ jenen Zeiten. 3) kausal: daraus, dadurch. 
ὌΝ t, ion. ep. Ὁ. poet., ep. u. ion. κεῖθι == 
T. 


ἐχεῖνος, n, 0, ion. u. poet. κεῖνος» il 
κἀκεῖνος st. καὶ ἐκ., Pron. demonstr. slle, 
jener, der dort, als Adj. meist vor einem 
jubst. mit dem Artikel. Indem es aber überh. 
das, was man in der Rede besonders vor 
Augen hat, oder das dem Angeredeten oder 
sonst Bekannte bezeichnet, kann es auch das 
nächst ‚Vorhergehende bezeichnen, um es her- 
vorzuheben. Es steht dah. auch vor dem 
Relat. für solche od. dieselben, die, od. 
vor dem folg. Inf. und Nebens. mit ὅτι, εἰ 
οὐ. indir. Fragesätzen. Bisweilen steht es 
nach Subst. in einem u. demselben Sätze, um 
diese hervorzuheben, od. auch Relat. od. für 
αὐτός, od. mit οὗτος verbunden, z. B. τοῦτ᾽ 
ἐπῆν das τε eben Im unseren od. 
’ was ich sagen will, u. δεικτικῶς: κεῖνορ 
ὅδε jener dor, wie es auch ohne öde bisw. 
steht. Weil es aber das Abwesende bezeich- 
net, so heifsen die Verstorbenen ἐκεῖνοι und 
das Übersinnliche im Gegens. zum Sinnlichen 
ἐκεῖνο. Elliptisch steht es in ἀλλ᾽ ἐκεῖνο doch 
das noch (will ich sagen). Adv. per’ ἐκεῖνα 
darnach, nachher, d= εἴνά τινος jenseits 
von etwas. Reine Advv. sind 1) ἐχεένῃ, ep. 


Bewszıze, griech. Wörterbuch. 9. Aufl. 
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κείνῃ, u. -n, {Πᾶ, a) dort, an jener Stelle, mit 
Free) Artikel die dortigen. b)’auf jene Weise, 
so. 2) ἐχεένως u. χεένως, auf die Art, auf 
folgende Weise, in jenem Falle. 

ἐχεινοσί, verstärktes ἐκεῖνος, jener dort. 

ἐχεῖ-σε, ep. ion. u. ‚post; κεῖσε, dorthin, da- 
hin, darauf, abs. und mit Gen. zu dem Punkte 
von etwas, auch mit dem Artikel. 

ἐχέχαστο, 5. καίνυμαι. ἐχέκλετο, 8. κέλομαι. 

ἐκεχειρία, ἡ (ἔχω, χεῖρ), ee der 
Feindseligkeiten, Wr 'enstillstand, abs. und 
πρός τινα, ἐκεχειρίαν ἄγεν Waffenruhe halten. 
b) auch die Wer e während der Fest- 
zeit, dah. Ferienzeit. 

&x-.L&w, Aor. -ἔξεσα, 1) trans. poet. aufkochen, 
aufregen, 3) intr. ion. mit εὐλέων, von Wür- 
mern aufschwellen, wimmeln. 

ἐκ-ζητέω, N. T. sufspüren, rächen. 

ἐχ-ξωπυρέω, sp. wieder anfachen. 

ἔχηα, 8. καίω. [Fernschässe. 

Eee „ep. aa een pa) 

ἐχη- lor. ἔχας > 3. (ὁχάς, 

u. sp. weitschiefsend. Subst. ὁ ἐκ. 


ep. 

der Ferntreffer, Beiw. Apollons. 
ἔχηλος, ep. u. poet., und εὔκηλος, 2. (St. Fex 
in ἑκών, ἕκητι), ep. u. poet. a) ruhig, sorglos. 


b) ungestört, ungehindert, müfsig. Als Adv. 
Exrnia. 
ἔχητι, ep.; ἔχᾶτε, dor. u. att. (poet.) (Wurz. 
fer, 8. ἑκών), Präp. hinter. ἃ, Gen., nach 
dem Millen: u Termiee, ge 
ἐκ-ϑαμβέομαι, N. T. sich entsetzen, sehr staunen. 
ἔκ-ϑαμβος, 2. N. T. "erstaunt. 
ἐχ-ϑαμνίξω, poet. mit dem Stamm ausrotten, 
ἐχεϑαρρέω, sp. sehr ermutigt werden, τιφί 
durch od. über etwas. 
ἐχ-ϑεάομιαι, Dep. med. poet. ganz sehen, τί. 
ἐχ-ϑειάξζω, Ὄ zu einem Gotte machen. 
ἐκ-ϑεραπεύω, durch besondere Aufmerksamkeit 
zum Freunde machen. R 
ἔχϑεσις, sag, ἡ (ἐκείθημι), ion. poet. u. sp. 
Aussetzung eines Kindes. 
&u-$erog, 2. poet. u. N. T. ausgesetzt. 
ἔχ-ϑεσμος, 2. sp. unsittlich, greulich. 
&x-920, herausstärzen (herausfliegen), einen 
Ausfall machen (um anzugreifen). 
ἐχ-ϑηλύνω, Perf. pass. ἐκεεϑηλυμένος, sp. 
ganz weibisch machen. 


ἐκ- ϑηράομαι, sp. und [τινά. 
ἐχ-ϑηρεύω, ion. u. Βρ. aufjagen, ee 
en: 


ἐχκ-ϑηριόω, poet. zum wilden Tiere mac 
ἐκϑλίβω [1], Aor. pass. Konj. ϑλεβῇ, heraus-, 
wegdrücken, -drängen. 

ή » ep. poet. u. sp., Aor. 3. ep. &x- 
ϑανον, st. ἐξέθανον, ersterben, ohnmächtig 
werden, ὑπὸ δέους sich zu Tode fürchten vor 
τινά, Ὁ. hyperbol. γέλῳ vor Lachen, sich halb 
tot lachen. 

ἐκ-ϑοινάομαι, poet. ausfressen. 
&x-9090%xw, ep. u. poet., Aor. 2. ἐβέθορον, 


ep. 0» (auch in tmesi), heraus- od. her- 
vorspringen, τινός aus od. von etwas, doch 
such ἔξω ων, nämlich öln, d.h. das 
Herz will mir aus der Brust herausspringen, 
80 heftig sc es, und mit ἄφορμός τινος 
sich aus der arkung eines Landes eilig 
fortmachen. 
16 
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ἐκ-ϑομιάω, poet. 
ἔχεϑῦμος, 3. Adv. «ὕριως, poet. u. sp. 8) von 
Mut beselt, tapfer. 8) Ad. leidenschaftlich, 


Be 1) Akt. poet. zur Sühne hinopfern. 
2) Med. poet. u. sp. sich (eibi) dı ein 
fer versöhnen, sich von einer Blutschuld 
(ἄγος) entsühnen, doch auch ὑπέρ τινος für 
einen ein Süähnopfer darbringen, um ein Un- 
glück von ihm abzuwenden. RT 
ee ausreinigen, säubern, 
putzen; übertr. läutern, aber auch wegputzen, 
ausrotten, τινά. 
ἐκ-καθεύδω, draufsen schlafen. 
&x-zal-dexc,, ol, al, τὰ, Num. indecl. sechzehn, 
dann überh. für eine unbestimmte Zahl, 
ἐχχαιδεκά-δωρος, 3. (δῶρον) ep. sechzehn 


Hand μος huehnellig. 
ἐχχαιδεχά-πηχυς, Ὁ, 560] ellig. 
ἑχκαιδεχ-έτης, ον, δ, sechzehnjährig. 
ἑκκαιδεκτήρης, 3. ΒΡ. mit sechzehn Ruder- 
bänken. 
ἐχ-καίω, att. ἐχκάω, Aor. part. poet. -κέας, 
Perf. pass. κέκαυμαι, Fut. καυϑήσομαι, 1) aus- 
brennen, d. i. mit glühendem Eisen ausste- 
chen, und so im Pass. ἐκκάεσθαι τοὺς ὀφθαῖ- 
μούς. 2%) anbrennen, in Brand stecken, τί, 
übertr. etwas anfachen, anfeuern, geneigt 
machen, τινὰ πρός τινα. Im Pass. in Hitze 
ten. 


geraten. 
ἑχκακέω (κακός), N. T. nachlässig werden. 
ἐχ-καλέω (such in tmesi), 1) Akt. a) heraus- 
rufen, τινά, abs. u. τινός aus etwas. Ὁ) übertr. 
on, τινά, u. zwar πρός τι zu etwas, u. 
zwi durch etwas. 3) Med. 8) zu sich heraus- 
rufen, b) durch sich hervorrufen, auffordern, 
τί zu etwas, und zugleich mit Infin. als nähe- 
rer Bestimmung dazu; tberh. hervorlocken, 
aufregen, aufrütteln. 
ἐχ-χαλύπτω (auch in era 1) Akt. ent- 
‚2. B. ἀσπίδας, 


hüllen, aufdecken, τί u. τινι 

d. h. den Überzug wegnehmen (versch. Les- 
art); in το πα; Sinne u. übertr. 3) Med. ep. 
sich enthüllen, sich aufdecken. 

&x-xzduvo, ermatten, müde, stumpf werden, 
zwi von etwas, τί einer Sache, πρός τι zu 
etwas Kraft u. Lust verlieren, auch mit hin- 
zugef. ταῖς γνώμαις, u. zwar ὑπό τινος durch 
twas. 


etwas. 
ἐκ-καρπίζομαι, poet. als Frucht treiben. 
ἐχ-χαρπόομαι, Med. die Früchte genielsen. 
(Auch: Früchte für sich einsammeln, aus- 
schöpfen.) = 
ἐχ-καταπάλλομαι, ep. Med., Aor. 2. οὐρανοῦ 
ἑἐκκατέπαλτο, sie schwang sich vom Himmel 
a sie du = x ἐξ 

ατεῖδον, ep. Aor. 2., Περγάμου ἑκκατιδὶ 
‚yon Perg. Berabeshend, oder ας κ' er 
ἐχ-καυχάομαι, . herausprahlen, mit folg. 
ἐκ-χάω, 8. Tale Ber m 
ἔχιχειμαι, frei daliegen, auch blofs gelegt 
werden, im bes. von Kindern: ausgesetzt sein. 
&x-xevdo, ausleeren, entvölkern. (Auch aus- 
ἐκ-κεντέω, N. T. ee Daden.) 
Exn-xexvuivog, Adv. part. . pass. von 
ἐκχέω, Busgegossen, εν πο 
ἐκ-κηραίνω, poet. austilgen. 


ἐκθυμιάω — ἐκκομέζω. 


ἐχ-χηρύσσω, att. -πττω, 1) poet. öffentlich 
Ausrafen od. befehlen lassen, mit folg. μή 
und Inf. mit und ohne τό. 2) im bes. einen 
durch den Herold öffentlich ausweisen las- 
sen, tiberh. des Landes verweisen, abs. od. 
μὲ μωρὰ τὰ en ee ‚ufsch. 
ἐχ-κενέω, a a 8ι eu- 
chen, ze τί, u. zwar ἀπό τινος einen von 
einer Seite her δι . ἃ, i. einem etwas 
aufregen, übertr. ein Wort ausstofsen. 
&x-xio (in tmesi), ep. herausgehen. 

δ. ertönen lassen. 


ἕω, ion. -ηέω, ausschliefsen, τινός aus 
etwas, überh. verhindern, hemmen, abs. oder 
τινί durch etwas. 

ἐχ-κλέπτω, 1) wegstehlen, entführen, einem 
heimlich forthelfen, listig entreifsen, sısd u. 
τί, oft mit hinzugef. τινός od. ἔκ τινος aus 
etwas. 2) um etwas bri etwas verheim- 
lichen, einen (τενά) berüicken, «ısl durch etwas. 

ἐχ-κληίω, 8. ἐκκλείω. 

ἐκκλησία, ἡ (ἔκκλητορ), 1) die Volksversamm- 
lung, ἃ. h. dıe durch den Herold zusammen- 
berufenen Bürger in Freistaaten, dann überh. 
eine zusammenberufene Versammlung, auch 
der Soldaten, ἐν ἐκκλησίᾳ u. ἐπ᾽ ἐκκλησίας in 
einer Versammlung; σύγκλητος hiels sie, wenn 
sie eine aufserordentlich zusammenberufene 
war; κυρία die regelmäfsige. Man sagte: 
ἐκκλησίαν ἔχειν, ποιεῖν, φυνάγενψι συλλέγειν, 
ἀϑροίξειν, πληροῦν sie zustande bringen, hal- 
ten, διαλύειν u. ἀφιέναι sie entlassen, γίγνε- 
ται, καθίσταται sie wird gehalten, περί τινος. 
Auch bedeutet es die Versammelten. 3) das 
Versammlungszimmer, Divan. (Im N. T. die 
Gemeinde, Kirche.) Dar. 

ἐχχλησιάξω, augm. ἑξεκλ. u. ., 8) eine 
Versammlung berufen od. halten. b) die 
Volksversammlung besuchen, in einer Ver- 
sammlung beraten, verhandeln, abs. od. περί 
τινὸς über etwas, u. τί etwas. Dav. 

ἐχχλησιαστής, οὔ, ὁ, Teilnehmer an der 
Volksversammlung. 

ἔχχλητος, 2. (ἐκκαλέω) aufgerufen, οἱ -0ı, Mit- 
glieder eines Volksausschusses. 

&x-x1lvo [1], 1) trans. ausbiegen, abbiegen, 
wegwenden, τὶ ἀπό τινος. 2) intr. sich weg- 
wenden, sich zurückziehen, abs. u. πρός τι, 
auch τινά vor einem, einem susweichen. 
Übertr. abweichen von der frühern Lebensart, 
sich zum Schlechten neigen, sinken. 

ἐκ-κλόξω, ausspülen. 

ἐκ-κναίω, buk. aufreiben. 

ἐχ-χνάω, ion. auekratzen. 

ἐχ-χολάπτω, wegmeißseln, ἃ. b. mit dem 
Meifsel entfernen, abs. u. ἀπό τινος. 

ἐχ-κολυμβάω, poet. u, sp. herausschwimmen, 
durch Schwimmen entkommen. 

ἐχκομιδή, ἡ, ion. u. sp. die Hinausschaffung, 
Rei ‚ Bestattung. Von ἢ 

ἐχ-κο, » 1) Akt. u. Pass. 8) heraus- oder 
hinausschaffen, fortbringen, in Sicherheit 
bringen, τινός u. ἕκ τινος aus etwas, ἔς τι od. 
δεῦρο wohin. Pass. sich flüchten. Ὁ) im bes. 
einen Toten hinaustragen, begraben. 2) Med. 
8) das Seinige fortschaffen, retten, abs, u. τί, 


ἐχκομπάξω — ἐχμαίνω. 


& τινα zu einem. b) für sich davon 
sich etwas sichern. (Poet. auch: bis zu Ende 


ertragen.) 
Peine poet. sich rühmen, κατά τι 
wegen etwas. 
ἐκ-κομψεύομαι, poet. witzig darstellen. 
ἐχχοπή, ἡ, sp. das Ausschneiden. 
ἐχ-χόπτω, 1) aushauen, aussc , um- 
hauen, übertr. deleo. Im bes. die Thüre ein- 
schlagen, das Haus erbrechen. 2) heraus- 
hauen, heraustreiben, gewaltsam vertreiben, 
τινά od. τί, u. τινός aus etwas. 

ἔξω, sp. a) erheben, Ὁ) erleichtern. 

, sp. Aufschreien. 

ἐπ-χρέμαμαι, an etwas hängen, (ἔκ) τινος. 

ἱμάννῦμι, Med. sich an etwas hängen, 


ank ern, sich halten, τινός an jmdn, κατά 
τι an etwas. 
ἐκ-κρήμναμαι, poet. = ἐκκρεμάννυμαι. 


[1], Adj. verb. ἐκκριτέον, 1) aus- 
len, auslegen. 2) 8) aussondern, abson- 
dern; Ὁ) ausstofsen. Dav. 
τος, 3. auserwählt, vorzüglich. 
ἔκκρουστος, 2. poet. von getriebener Arbeit. V. 
ἐ » herausschlagen, herabdrängen, fort- 
treiben, abweisen, w. ‚ hinhalten, 
ἑαυτόν τινος von etwas abkommen, τοὺς Ad- 
you sie vereiteln. 
ἐστάῳ, sich kopfüber hinausstürzen, 
bei Xen. von einem Tänzer, näml. aus dem 
Kreise, worin er sich gedreht hatte. 
ἐκιχυλίνδομαι, ΠΩΣ und &xxvAloueı, ep. 
u. poet., Pass. fut. κυλισθήσομαι, Aor. Exv- 
λίσθη, sich herauswälzen, herausstürzen, τινός 
Ὁ. ἕκ τινος aus etwas, übertr. in etwas (εἴς 
τι) heraustaumeln, z. B. eig ἔρωτας (verd. 


Fraser PR herauswogen, übertr. im Mar- 
schieren über die Linie hinauskommen, so 
dafs dieselbe eine Beugung bekommt, u. die 
andern, um nicht zuräckzubleiben, laufen 
2 ἐΐ erfol; 
erdo, poet. jagen, vı Ξ 

ἔχ-χω; , poet. mit Umgestüm usrichen. 
ἐχ-κωφέω (poet.) u. -όω, übertäuben. 
ἐχ-λαγχάνω, poet. (vom Schicksal) erlangen 
od. erhalten; τί. 
ἐχιλαλέω, ausschwatzen, τί. 
&x-Aaußavor, herausnehmen, d. i. a) (be- 
dungene Arbeit) übernehmen. b) in Empfang 
nehmen, bekommen. c) sp. aus der Erschei- 
nung abnehmen, deuten. 
&x-Aanro, hervorleuchten, hervorstrahlen, 
überh. sich zeigen, ἐπί zısı bei etwas. 
ix-Javdcvo, ep. Aor. 2."redupl. ἐκλέλαϑον, 
Perf. med. ἐκλέλησμαι, und ep. ἐχληϑάνω 
(dies in tmesi), 1) Akt. ep. ganz vergessen 
machen oder vergessen lassen, rırd τι. 3 
Med. vergessen, τινός od. mit Inf., seltener τί. 
ἐκ-λαπάξω, poet. herauswerfen. 
Page eg Te 

ὦ, Aor. pass. ἐκλεχϑῆναι, Xen. Mem. 8, 
δ, 3, Adj. verb. ἐχλεχτέος, 1) Akt. a) ausles 
auswählen, herausnehmen, rd, τί od. mit 
Gen. ., ἔκ τινὸς ats etwas. b) von jmdm 
( τισοῦ ομαίοτθεται Geld eintreiben, Ab- 
gaben erhe 2) Med. für sich auslesen, 
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τινός u. ἔχ τινος aus etwas, überh. — Akt. 
herausnehmen (eintreiben). nis gehörig. 
ἐχλειπτικός, 8. sp. zur Sonnen- od. Mondfinster- 
ἐχ-λείπω, poet. Nebenform ἐχλιμπάνω, 1) 
trans. aus-, weg-, unter-, verlassen, aufgeben, 
τί, u. auch εἴς τι d. i. verlassen u. wohin 
gehen od. fliehen, eich einer Sache entziehen, 
sie nicht halten, z. B. das Beschworene, den 
Eid brechen. 2) intr. nachlassen, aufhören, 
ausgehen, überschlagen werden, θύρσον ἐκλε- 
Aoındra den seines Schmucks beraubten; weg- 
gehen, vergehen, verschwinden, dahinschwin- 
ohnmächtig werden, sterben, aus- 
bleiben, z. B. von der Sonne und dem Monde: 
sich verfinstern; τινί einem, od. mit Part. τι- 
For zu ehren aufhören. Dar. 
χλειψις, eg, ἡ, 1) trans. ion. das Verlassen, 
» intr. das Aus- 
n 


Entweichen, τινός jmds. 
te: „ insbes. 


bleiben, Verschwinden der 
Sonnen- und Mondsfinsternis. 
&x-Aextög, 8. auserlesen. 
ἐκ-λελυμένως, Adv. ganz nachlägsig. 

ἔχλεο, 8. κλέω. 

ἐχ-κλέπω,, ion. u. sp. ausbrüten. 

ἐχ-λήγω, poet. aufhören, mit Part. 
ἐχ-ληϑάνω, 5. ἐκλανθάνω. Dav. 

ἔκλησις, ἕως, ἡ, ep. gänzliches Vergessen. 
ἐχ-λιμπάνω, 5. ἐκλείπω. 

ἐκ-λιπαίνομαι, sp. fett werden. 

&x-Atzagto, sp. durch Bitten bewegen, τινά 
mit folg. Inf. 

ἐχλιπής, 2. (ἐκλείπω), ausgelassen, fehlend, 
übergangen, τινί von einem. Subst. ἐκλιπές 
τι τοῦ ἡλίου eine partiale Sonnenfinsternis, 
auch τῆς σελήνης τὸ πολὺ ἐχλιπές eine fast 
totale Mondfinsternis. Sonst heilst τὸ ἐκλιπές 
überh. die Lücke, die Unterbrechung, und 
das Unterlassen einer Handlung, die Läs- 
ἐκ-λογή, ἡ, die Auswahl. [sigkeit. 
ἐχ-λογίξομαε, Dep. med. ausrechnen, erwä- 
gen, überlegen, abs. od. τί u. περί τινος od. 
mit ee enena: “Den. 5 
ἐκλογισμός, ὁ, Ep. tzung, Berechnung. 
ἐκ-λοχεύω u. Med. span, et. ausgebären. 
ἔχλυσις, εως, ἡ (-A0w), Erlösung, Befreiung, 
τινός von etwas; auch Entkräftung. 
ἐκλυτήριος, 2. poet. zur Erlösung dienlich, 
τὶ ἐκλυτήριόν τινι ein Rettungsmittel für jmdn. 


Von 
ἔκλῦτος, 2., Adv. -ύτως, poet. u. sp. lose, 
leicht. Von 
ἐχ-λύω u. Med. -ομιαε, solo, auslösen, er- 
lösen, τινά (ἔκ) τινος einen von etwas. Im 
bes. a) entfesseln, auflösen, d. h. öffnen, z. B. 
den Mund. b) entfernen, fortschaffen, besei- 
:tigen, bezahlen, aufheben, ein Ende machen, 
einstellen, τινά u. τί, u. mit φόβοισι aus 
Furcht. c) schlaff machen, entnerven, ent- 
kräften, τινά, und zwar πρός τι zu etwas, 
durch Erschlaffung stören, verstimmen, bes. 
im Pass. erlahmen, verzagen N. T., ἐκλε- 
λυμένος, durch Weichlichkeit erschlafft. ἐκλυ- 
Oel; kraftlos, schlaf. erleiden. 
ἐχ-λωβάομαι, poet.Pass. mitrl, eine Schmach 
ἐχ-λωπέζω, poet. (in tmesi) entblöfsen. 
&x-ualvo, 1) Akt. poet. in Wut, Leidenschaft 
versetzen, reizen, brachyl. zır& δωμάτων, 
16* 


244 ἔχμακτρον — 


eigtl. einen in Wut versetzen, dafs er sich 
aus dem Hause stürzt, od. τί etwas entzün- 
den. 2) Pass. ion. u. sp. in. Leidenschaft ent- 
brennen, in Hitze geraten, sei es vom Weine, 
sei es vom Zorn, ὑπ᾽ ὀργῆς, und auch εἴς 
τινά τι gegen einen aus Haserei etwas thun. 
ἔχμακτρον, τὸ (duudesw), poet. der Abdruck. 
ἐχ-μανϑάνω, 8) von Grund aus oder genau 
lernen, erfahren. b) auswendig lernen, sich 
einprägen. c) erforschen, untersuchen, auf- 
spüren, im Prät. genau wissen, abs. od. von 
jem. (παρά) τινος, od. auch mit folg. relat. 
ebens., indir. Frages. od. ὡς, εἰ, und dies 
auch so, dafs das Subj. des Nebens. Obj. des 
Haupts. wird. 

ἐκ-μαραίνω, buk. verwelken lassen. 

ἐκ-μαργόω, Part. = ἐκμαίνω. 

ἐχομαρτυρέω, bezeugen. 

&x-ud00w, Aor. pass, μαγῇ, 1) Akt. poet. u. 
ep. abwischen, τινί 'an etwas, ἐπί τινι zu 
etwas (auch abformen, Pass. perf. ἐκμεμάχϑαι 
τινός ein Abbild jmds sein). 2) Med. sp. sich 
abformen, sich einprägen, τί. 

ἐχ-μαστεύω, poet. ausspähen. 

ἐχομείρομαι, ep. Perf. ἐξέμμορα, auch δὲ dup., 
teilhaftig werden, τινός. 

&x-uelerdo, sorgfältig üben od. lernen. 

ἐκ- μελής, 2. (μέλος) disharmonisch, übertrieben. 

ἐχεμετρέομαι, Med. sich od. für sich etwas 
ausmessen, den Malsstab nach etwas (sl) 
nehmen; poet. τὴν Χορινθίαν ἄστροις χϑόνα, 
d.h. nich den Sternen den Weg Ko- 
rinth bemessen. Poet. im Akt. auch χρόνον, 

„die Zeit hinbringen. 

ἔχεμηνος, 2. (ἔξ, μήν), poet. sechsmonatlich, 

ἐκ-μηνύω, sp. verraten. halbjährig. 

ἐχ-μηρύομαι, Med. sich heraus entwickeln, 
geheim, a herausgehen. 
χομίμέομαι, Dep. me: nau nachahm 
vollkommen ausdrücken, ἥν > 
ἐχκ-μισέω, sp. sehr hassen, 

ἐχ-μισϑόω,, vermieten, verpachten. 

ἐχεμολεῖν u. ἔχμολε, ep. Aor. zu -βλώσκω, 
herausgehen. 

ἐκ-μουσόω, poet. gründlich unterrichten, τινά 
τι jndn in etwas. 

ἐχ-μοχϑέω, poet. auskämpfen, überstehen, τίς 
mühselig verfertigen, erwerben; sich heraus- 
arbeiten, , vermeiden. 

ἐχομυξζάω, Ep. U. Sp. Sussaugen. 

ἐκ-μυκτηρίξζω, N. T. verspotten. 

&x-v£nonaı, poet. Med. fut. νεμεῖ hinaus- 
setzen, mit πόδα ἄψορρον den Schritt zurück- 
wenden. [nerven. 

ἐχ-νευρίξω, die Sehnen ausschneiden, ent- 

&x-vebo, poet. wegwinken, τινά mit folg. Inf. 
(Auch: ausbeugen, Ev. Joh. 5, 18 ausweichen; 
sich neigen.) 

ἐχενέω, Aor. 1. ἐξένευοα, und sp. ἐχνήχοριαι, 
heraus-, wegschwimmen, ἐπέ τὰ nach etwas, 
τινός sich durch Schwimmen aus etwas ret- 
ten, überh. entkommen, εἴς τι. 

ὦ, νήψω, sp. wieder nüchtern werden; 

ΝΣ T. auch: nen bleiben. 
χεγήχομαε, sp. = ἐκνέω. 

FH; ‚ Fut. ἐχνίψω, 1) Akt. abwaschen, 
übertr. reinigen, sühnen, sı»l durch etwas. 


ἐχπεκταμένως. 


2) Med. von sich abwaschen, τί; übertr. sich 
rein waschen von etwas. 

&x-vIxcor, vollständig siegen, sich geltend 
machen; τιψί für je , ἐπὶ τὸ μυϑῶδες zu 
fabelhaft übertriebener Bedeutung gelangt 


sein. 
&x-vonog, 2., Adv. -ὁμως, poet. u. ap. das 
Gesetz ἐὐοιυολτοιίοπα, dek. ungerecht, unge- 
gewlich, freventlich, en 

ἴχεγνους, 3. 28g%. AUS -005, BP. 08. 
ἑκοντί, sp. Adv. zu ἑκών, bon illig. 
ἑχούσιος, 3. u. 2., Adv. «ως (ἑκών), freiwil- 
lig, von freien Stücken, durch eigene Schuld 
herbeigeführt, vorsätzlich. Subst. τὸ öx., der 
freie Wille, die Willigkeit. Adv. ist ἐξ &xov- 
σίας, καϑ᾽ ἑκουσίαν --- ἑκουσίως. 
ἐχπαγλέομαι, nur im Part. praes., ion. u. 
poet. staunen, sich höchlich verwundern, abs. 
Ὁ. mit folg. ὡς. Von, 
ἔχ-παγλος, 2., Adv. «ἀγλως (πάγος, πηγυλέρ), 
fast nur poet., erstaunlich, erschreck- 
lich. Als Adv. auch Neutr. sing. u. plur., 
auch: erschrecklich, ohne mafsen, gewaltig. 


ἐχ-πάϑής, 2. (πάθος) sp. ganz leidenschaft- 
lich, u τι; Aesch. Cho. 672 = 691 nur Kon- 
jektur: hefti 


Perl ἃ poet. der Zögling. Von 
ἐχ-παιδεύω, ausbilden. 
ἐχ-παιφάσσω, ep. hervorstrahlen. 
ἐκ-παίω, poet. herausstürzen, τινός aus etwas; 
Med. ep. sich durchsc 
ἔχ-παλαι, Adv., sp. seit od. vor langer Zeit, 
ἐκπαλής, 2. ΒΡ. ausgesprungen, ausgerenkt. Von 
&x-ndAAopaı, Med. ep. u. nur synk. Aor. 2. 
ἔχκπαλτο, sich herausschwingen, herausspritzen, 
τινός aus etwas. z 
ἐχ-πατάσσω, poet. herausstolsen, ep. φρένας 
ἐχπεπαταγμένος, sinnlos. 
ἐχπάτιος, 2. (den) ‘poet. vom Wege ab, 
aufserordentlich, ungeheuer. 
ἐχ-παύομαι, Med. ganz aufhören. (Poet. auch 
gänzlich ruhen lassen.) 
ἐκχ-πείϑω, poet. u. sp. bereden etwas zu thun, 
τινά allein od. mit Inf. (auch blofs jmdn ge- 
winnen, τινά). 
ἐχ-πειράξω, N. T. (τινά) auf die Probe stellen. 
ἐχ-πειράομαι, Med. mit Aor. pass., ion. u. 
poet. auf die Probe stellen, τινός einen. 
ἐχ-πέλει, poet. Impers. es ag frommt. 
ἐχ-πέμπω, 1) Akt. entsenden, heraussanden, 
herausgehen heilsen, entlassen, fortechicken, 
τινά, herauswerfen, τί, ausführen, zuführen, 
u. zwar τινός aus etwas, ἔς, πρός, παρά ἐπί, 
ὥς τινα zu einem, ἕς, ἐπί, κατά τι, ἐπί τινι 
zu etwas, zu einem Zweck, ἔς zı in etwas, in 
ein Land, zu etwas, zu einer Behörde. Im 
bes. a) γυναῖκα ein Weib verstofsen. Ὁ) im 
re: entlassen, eulaoben, werden, d. > ster- 
. c) herausbringen, herausführen, heraus- 
geleiten. 2) Med. a) von sich entlassen od. 
wegschicken. b) ep. = Akt. entsenden, her- 
ausgehen heifsen, hinausjagen, fortjagen, mit 
„u. ohne φυγάδα, τινός aus etwas, 
ἔχπεμψις, eug, ἡ, die Aussendung. 
ervautvog, Adv. vom Part. perf. pass. 
von ἐκπετάννυμε, eigentl. ausgebreitet, übertr. 
übermälsig. 


ἐχκεραίνω — ἔκπλους. 


ἐχ-περαΐνω durchbrin; zu Ende 
ἐπέρνα, ἀαταβδοίκοπ; Pass” in! Befbllung 


gehen. 

ἐκπέραμα, τὸ, poet. das Herauskommen. Von 
ἐχ-περάω, hindurchdringen, durchfahren, τί 
. etwas, Poet. auch: hinaufsteigen, heraus- 


gehen. 

, ep. u. poet. 8) gänzlich zerstö 
übertr. in den Staub werfen, verwüsten, τι 
u τί. μὲ ausplündern, bei der Verwüstung 
herausholen, rauben. - 

ἐκ-περίειμι, sp. und 
ἐλ. χοβιαι, sp. von einem Orte aus 
h en, τί οἄ.- τινά um eine Gegend od. 
rg wohnen, διά τινος ar ein Land, 
von leblosen Dingen: sich, um etwas 
ale inem Orte aus etm 
περιπλέω, Sp. von einem aus etwas 
(τί) umschiffen. 
ἐχπερισσῶς Adv. desto besser, N. T. 
ἐχ-πετι ja, poet. u. sp. Fut. ἐκπετάσω, 
Perf. pass. ἐκπέπταμαι u. poet. ἐκπεπέτασται, 
ἐχπετασθείς, ausbreiten, ausspannen. 
ἐκ-πέτομαι, sp. herausfliegen. 
ἐκ-πεόϑομαι, poet. ausforschen. 
τηδάω, ion. -ἔω, Bea μεῖτοςς hinaus- 
spı » emporfahren, herabspringen, einen 
λων machen, hinauseilen, πρός τινα, ἕς τι. 
‚von 
ἐχκήδημια, τὸ, poet. das Herausspringen. 
ἐχ-πιδόομαι, post; hervorsprudeln. 
ἐκ-πιέζω, sp. herausdrücken. 
&x-zlarınnı, ausfüllen, erfüllen, übertr. 8) 
vollzählig, voll machen, ergänzen, b) sättigen, 
iedigen, in Erfüllung gehen lassen, ab- 
bäßsen, erfüllen, vollkommen leisten, abzah- 
len, bestehen, ἐνιαυτόν, δρόμους, κίνδυνον. 
‚Im Pass. satt werden, τινί einer Bache. 
&x-zivo [1], Fut. ἐκπίομαι, Aor. 2. ep. ἔκπἴον 
st. ἐξέπιον, Perf. ἐμκίποκαν Port, pass. ἐχκπέ- 
ποται, Aor. -ποϑέντ᾽ (auch in tmesi), aus- 
trinken, ausleeren, ausschlürfen}, aussaugen, 
τί α. τινά. [νεγκβαΐθῃ. 
ἐχ-πεπράσχω, Perf. pass. ἐκπέπραται, aus- 
ἐχ-πέπτω, Ἐπὶ. -πεσοῦμαι, Aor. ἐξέπεσον, Perf. 
ἐκπέπτωκα, 1) herausfallen, herabfallen, τινός 
von od. aus etwas, ähnl. von Bäumen: her- 
susgefallen sein, am Boden liegen, vom 
Flusse: sich aachen; mit u. ohne εἴς τι, 
dah. auch von Worten, einem Gertichte: ent- 
fallen, in der Rede stecken bleiben, od. sich 
verbreiten, abs. u. als τι; von Sachen: aus- 
fallen, den Aus nehmen, ausschlagen, 
sich enden, πρός τι in etwas. Übertr. aus 
dem Besitz von etwas, um etwas, (ἔκ) zıvog 
kommen, etwas aufgeben müssen, heraus- 
kommen, a: aus δὐταν (und) 
ejagt, getrieben, geworfen werden, 
ea ἱκπεπτωκχότες die Vertriebenen (exu- 
les), od. mit ἐκ τῆς πόλεως u. ἀπό τινος εἴς 
τι; auch von Schiffenden: verschlagen wer- 
den, aus dem rechten Kurse kommen od. 
durch Schiffbruch ans Land geworfen werden, 
stranden, antreiben, abs. u. παρὰ τὴν ϑάλασ- 
σαν od. πρός τι, u. so auch von Reisenden, 
Marschierenden überh.: ἐκ τῆς ὁδοῦ, od. von 
Bewerbern, Schauspielem, Rednern: durch- 
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fallen, auch bei der Abstimmung in der Mi- 
norität bleiben, von Herrschern: τῆς ἀρχῆς, 
vom Throne gestofsen werden, (ἔχ) τινος vom 
Stastsruder, von einem Amte entfernt wer- 
den, ἅδη]. mit Part. u. abs. mit zu ergänzen- 
dem τοῦ ἐπιχειρήματος unglücklich sein mit 
etwas, bezwungen werden, fallen. Konstr. 
mit τινί durch etwas, ὑπό und πρός τινος 
von jmdm. 3) ausfallen, sich herausstärzen, 
einen sen race: hervorbrechen, sich 
erauswerfen, ἕκ τινος, u. in prägnanter Bd! 

ἕς τι herausstürzen u. wohin eilen, 4 ὩΣ 
sich nach Athen flüchten, πρός τινὰ zu einem 
heranstärzen, und vom Flusse abs. austreten 
u. mit εἴς τι sich ergiefsen. 

ἐκ-πίτνω, poet. = ἐκπίπτω. 


ἐχ-πλέω, 


ohne ἕξω 
Bereich der feindlichen Schiffe hinaus, wo 


ἔχ-πλεως, ὧν, att. Neutr. plur. ἔκπλεω u. 
ἔκπλεα, ausgefüllt, voll, vollständig, reichlich. 
ἐχ-πλήγνῦμι u. ἐχπλήσσω, att. ro, Aor. 
2. ἐξεπλάγην [ἃ], ep. ἐκπλήγην, 3. Pers. plur. 
ep. ἔκπληγεν st. ἐξεπλάγησαν (oft in tmesi), 
herausschlagen, vertreiben, verscheuchen, 
τί od. τινά; betäuben, τινά, auch mit felg- 
Inf. Im Pass. betäubt werden, aufser sic 
geraten, vor Schrecken aufser sich sein, be- 
thört, verblüfft sein, sich entsetzen, erstaunen ; 
φρένας, θυμόν im Herzen; ὑπό τινι, ἐπί τινι, 
διά, κατά, πρός τι, τινί u. τί über, bei, wegen, 
von etwas, τινά vor jmdm erschrecken, ihn 
fürchten, aber τινί u. πρός τι auch hingeris- 
sen Ferm Sp abe, Kr € A 
schreckt, verdutzt, ἐκπεπληγμένος φόβος le 
Furcht. Dazu [tend. 
ἐχπληκχτικός, 8., Adv.-üs, Bestirzung verbrei- 
ἔχπληξις, εως, ἡ, Erschütterung, dah. Bestür- 
zung, Schreck, τινός vor jmdm, Staunen, Ehr- 
furcht, Hochachtung, ἔκπληξιν ἔχειν bestürzt 
gemacht sein, &x. πρός τι sinnloser Schreck 


Piel rn ἐκπίμσιλι 1] machen, übertr. 
27 -- ἐχκίμα; voll machen, übertr. 
a) a lgen, b) volle machen, ἕς τι 


bis auf eine Zahl, ehe die Zehnzahl 
Perle sahige Zn Dav. 

ἰκπλήρασις sp. die Vollendung. 
ἐχιπλήσσω, ὄττω, 8. merk EN 
ἔχπλους, ZUgr. AUS -οος, ὁ (- a) das Aus- 
laufen der Schi, die ἢ τῶν er Abzug, 
ἔχ τινὸς von wo, 2. B. das Hinausfahren aus 
dem Flusse in die See, auch ὁ ἔξω ἐκπᾶ. 


nannt, der Seezug, ἔκπλουν ποιεῖσθαι aus- 
faufen, Ὁ) der Ort der Ausfahrt, 
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ἐχ-πλύνω,, herauswaschen, τί etwas. Dav. 
ἔκπλῦτος, ἃ. ausgewaschen, gesühnt. 
ἐχ-πλώω, ion. = ἐχπλέω, στ. 8. 
ἐχ-πνέω, 1) aushauchen, vom Atem: aus- 
strömen, auch im Pass. Im bes. 8) aus- 
atmen, mit u. ohne τὸν βίον sterben, ὑπό 
τινος. b) ausstolsen, τὸν θυμόν Ausbrüche 
des Zorns. 2) daherwehen, daherbrausen, 
blasen, (ἔκ) zıyog aus etwas. Dav. 
ἐκπνοή, ἡ, das Ausatmen. 
ἔκ-πνους, 2. δ. atemlos. 
ἐχ-ποδών, Adv. = ἐκ ποδῶν, aus dem Wege, 
fort, fern, τινί u. τινός, ἐκπ. εἶναι oder γίγνε- 
σϑαι wovon entfernt sein, einer Sache (τιφί) 
aus dem Wege gehen, sich entfernen, we; 
oder entfernt sein, aus dem Wege ges 
sein, nicht hinderlich sein, xx. ποιεῖσθαι 
aus dem Wege räumen, entfernen, beiseite 
bringen, verstecken, töten. 
ἐκχ-ποιέω, ion. fertig mach 
ἐχποίησις, ιος, ἡ, Ion. die Entäulserung; die 
Samenergielsung. 
ἐκπολεμέω rd Krieg ορίπηθα, in Krieg 
verwickeln, zum Feinde machen, verfeinden, 
τί od. τινά, u. zwar rısl od. πρός τινα mit 
einem. Pass. sich verfeinden, Feind werden. 
& Bea ἡ die Verfeind 
ἰκπολέμωσις, ἡ, sp. die Verfein: R 
ἐκ-πολιορχέω, eine belagerte Stadt erobern, 
einen Belagerten zur ‚be zwingen, 
durch eine Belagerung vertreiben, τὲ u. τινὰ 
Ex τινος. ἄρας bezwingen. Ä 
ἐχπομριπή, “ἡ (ἐχπέμαω), Aussendung. 
EN Akt Ὁ ausarbeiten, durch Mühe 
erstreben, zuwege bringen, herstellen, be- 
reiten, ausführen, ins Werk setzen. 2) etwas 
durcharbeiten, sich mühsam in etwas üben, 
sich einer Sache (sl) befleilsigen, τινί mit 
etwas, περὶ τοὺς θεούς sich in der Verehrung 
der Götter eifrig erweisen. 8) verarbeiten, 
z. B. das Essen verdauen, aber 4) τινά einen 
durch Anstren; ermüden, durch An- 
stre, üben, τί u. absol., πρὸς μάϑησιν 
zur Erweiterung der Kenntnisse. II) Med. 1) 
etwas verdauen, z. B. die Nahrung. 2) sich 
erarbeiten, εὖ sich glücklich hineinfinden, ge- 
wöhnen, τάδε daran. 
ἐχ-πορεύομαι, Dep. pass. herausgehen, aus- 
rücken, marschieren, διά τινος durch ein Volk, 
ἕς τι wohin, ἐπί τι wozu (N. T. hervorgehen, 
‚herausfahren). (Poet. Akt. herausgehen lassen.) 
€%-X009Ew, gänzlich zerstören, ausplündern. 
Penis N ὁ der Zerstö 
RO '@g, ὃ, poet. der Zerstörer. 
ἐπεορομενυμάι p t., als Med. zu Schiffe 
wegführen, als Pass. zu Schiffe fortgehen. 
ἐχ-πορίξω, Fut. ἐῶ, 1) Akt. ausmitteln, auf- 
bringen, herbeischaffen, gewähren, veräben. 
2) Med. sich verschaffen, τινί für etwas, 
ἐκ-πορνεύω, N. T. verstärktes πορνεύω. 
ἐχ-ποτέομαι, δ. st. ἐκπέτομαι herausfliegen, 
Διός von Zeus d.i. vom Himmel, also herab- 
Aigen, auch übertr. Ἶ 
ἰχεπράσσω, ion. -πρήσσω, I) Akt. 1) poet. 
ausmachen" d.i. 2° Vollführen. τί πὶ τς 
εἴς τι zu etwas, in Bezug auf etwas. b) ver- 
nichten, töten, τινά. 2) eintreiben, τινά τι 


ausbauen. Dav. 


ἐχκλύνω — ἐκσείω. 


von einem etwas, übertr. τί etwas rächen, 
εἰ. die Bufse eintreiben. II) Med. ion. für 
are ara jmd (πρός ἱρὰ ar Bufse He 
len Mord (φόνον) eintreiben, sich wegen des 
Mords zen ὴ Fe ἐν 
ἐχπρεκής, Gen. dog, 3., Adv. -ὥς, hervor- 
ἀἰοιμοπά, ausgezeichnet, aufserordentlich, be- 
trächtlich, ἔν τισι unter. Von 
ἐκ-πρέπω, poet. hervorstechen, sich auszeichnen. 
ἔκ-πρησις, ἡ, sp. das Anzünden. 
ἐχιπρήσσω, 8. ἐκπράσσω. 
ἐχ-πρίω [Π|, δυρεῖβαα, d.h. abaägen, überh, 
susschnei: 4 
ἐκ-πρόϑεσμος, 2. sp. über den Termin hinaus, 
m. Gen., überschreitend; ὀφλήματος mit der 
Bezahlung säumig; ἀγῶνος zu alt u. dah. frei 


RES Kampf. ὃ μέ 
ἱκ-προθύμέομαι. verst. προϑυμέομαι. 
ἐκ-προΐημι, ποδὶ. jeraussenden. 


ἐχ-προχαλέομαι, ep. Med. zu sich heraus- 
rufen, τινά zwog einen aus etwaa. 


ἐκ-προκρίνω [1], poet. vorziehen. 
ἐχ-προλείπω, ep. herausgehend verlassen, τί. 
ἐχεπροτιμάω, poet. vorzüglich ehren, sır 


durch etwas. 

ἐκ- πτήσσω, poet. herausscheuchen. 

ἐκ- πτοέομαι, poet. sich entsetzen. 

ἐχ-πτύω, ep. buk. Impf. -ἐπτῦον, Aor. -ἐκεῦσα, 
ausspeien. (N. T. auch: verabschieden.) 
ἐχ-πυνϑάνομαι, ep. poet. u. sp. (auch in 
tmesi), &) ausforschen, erfragen, abs. od. mit 
folg. ἢ — ἤ. Ὁ) vernehmen, erfahren, τί. 
ἐχοπυρόω, poet. u. sp. durch Feuer zerstören. 


ἔχπυστος, 2. (ἐκκυνθάνομαι) ruchbar, a 


γνεται sein Erscheinen, seine 
ruchbar. 

ἔχπωμα, τὸ (ἐκπίνω), Trinkgeschirr, Becher. 
ἐχεραίνω, Aor. -ἐρρᾶνα, poet. ausspritzen, 
verspritzen. 

ἐχερέω, Aor. 2. ἐξερρύην, Perf. ἐξερρύηκα 
(auch in tmesi), heranstiefsen, herausströmen, 


&« τινος, sich nach u. nach verlieren, aus- 
fallen. 


ἔχρηγμα, τὸ, sp. Durchbruch u. daraus ent-, 


„elaniene Alfs Von FR 

ἡγνῦμε, Aor. 1. ἐξέρρηξε, 1) trans. ep. 

ua sp. ausbrechen, δὶ sen, abreifsen, τί 
τινὸς etwas von etwas, od. losbrechen lassen 
(2. B. νεφέλη ὄμβρον). 2) intr. u. Pass. ion. 
post. u. sp. a) zerbreshen, zerspri b) 

ervorbrechen, losbrechen, abs. gegen 

einen losfahren, ἕς τινα, x«#”’ ἡμᾶς heraus- 
brechen (vor die Linie), da wo wir sind, d.i. 
gegen uns, ἐς τὸ μέσον ruchbar werden. 
ἐκριξόω (δίξα), N. T. ausrotten. 

ἐχ-ριπέξω, sp. anfachen, entflammen. 
ἐχερίπτω, heraus-, hinaus-, herabwerfen; 
τινός aus oder von etwas, τινὰ θαλάσσιον 
‚4. h. einen über Bord werfen. 

rau 5 ᾿ 

ἔχεροος, zagz. ἔχρους, ὁ, ion. u. sp. Ausfluls, 
abs. ἃ, ἔς τι. Σ 

ἐχερύομαι (in Aesch. Pr. 235 νἱϑῖπι, ἐξεῖυσά- 
μην), poet. herausreilsen, erretten. 
x-0000, ep. = ἐκσώξω, W. 8. 

&x-0elo, ion. poet. u. sp. herausschütteln, 
τινός aus etwas, excutio. 


ἐχσεύομαι — 


ἐχ-σεύοριαι, Med., Aor. synk. ἐξόσοῦτο, 
it Aoı Ὁ 1) herauseilen, heraus- 
FE ee 


Kinognären, er schwinden, τινός von 


be, poet. anzeigen, aussprechen. 
‚sp. stillsch 
ἐχ-σμάω,, ion. ne 
cher Aor. 1. med. ἐξεσπα- 
edpns, ep. co (oft in tmesi), 1) Akt. heraus- 
ziehen, τί. 3) Med. das Seine, z. B. seine 
Lanze "herausziehen, τινός aus etwas. 
&x-exivdo, poet. die Libation ausgielsen. 
ἔχισκονδος, 2. (σπονδαί) vom Bunde aı 
schlossen, insbes. der 


ertragspflichten ent- 
bunden. hi 


3 


ἐπσεφετεία: ni hen, ἔς 
τεύω, ausziehen, ἔς τὶ gegen 
ea ωνὶ mit einem. 3) Med. — Akt.; doch 


ἐχ-σερατοπεδεύομαε, Dep. med. sein Lager 

anfachlagen, abs. u. ἕξω τινός aufserhalb 

etwas, ἐπί τινος auf etwas. 

ἐχ-σερέφω, ep. u. sp. herausdrehen, heraus- 

τινός aus etwas. (Im Pass. N. T. 

‚sich _ verschlechtern.) 

ro, auszischen, auspfeifen. 
hliefsen. 


die Heimat. 2) Med. ion. u. poet. sich das 
retten od. erhalten. 


ἐχτάδιος, 8. (ἐκ-τείνω) ep. "ausgedehnt, weit. 
. Adv. dazu ἐχεάδην, poet. u. ap. ausgestreckt. 
Extalog, 8. . (ἔχτορ) sechstägig, am sechsten 
Ex-Tane u. EATe, 8. rin.  [Tage. 
Dead nn ἦν gie Aut be 
Ext εως, ἡ; e , bes. 
es Heeres ἢ ın Bchlach τὰ 
ἀπε οι τόμει: Pass. stört, erschreckt 
werden, erschrecken, abs. u. πρός τι bei etwas. 
See 
ασις, ἡ (ἐκτείνω), usdehnung. 
ἐχ-τάσσω, att. «ττω, 1) Akt. herausführen 
und ordnen, überh. ordnen, ἐπί τε zu etwas, 
insbes. das Heer in Schlachtordnung auf- 
stellen. 3) Med. sich in Schlachtordnung auf- 
stellen, sich aufstellen, stellen, ἐπί τισι. 
ἐχτέατο, ion. 8. Plur. plgpf. v. χτάομαι, st. 


ἕκτηντο. 

Be BE ῥίον ἐκτέταμαι, poet. ἐκτα- 
ψύω, Aor. ἐξετάνυσα, ep. σσ (auch in tmesi), 
1) gegen ausdehnen, ausstrecken, ἐπὶ ἐπὶ 
τινε auf etwas, das Heer in die Länge auf- 
stellen. Pass. sioh ausbreiten, &xrer 
langem Zuge. Übertr. a) etwas ver) 

mit und ohne μακρόν od, μακράν, bes, die 


‚vor in 


ἐκτολυπεύω. 241 
weitlä: 


Rede ausdel ufig auseinandersetzen, 
od. von der Zeit: sie hat sich et ie 
verstrichen. b) era ἐμαί 

eier setzen; im Pass. auf Fr Folter 
gespannt, in banger sein. 2) hin- 
strecken, zu Boden strecken, hinwerfen, ἔν u. 
ἐπί τινι in oder auf etwas. Pass. dahinge- 
streckt werden, der Länge nach hinstärzen, 
sich hinstrecken, im Prät. vom Schlafenden, 
dahin, daliegen. 

ἐχ-τειχέζω, ἷν susmauern, τεῖχος eine Mauer 
aufführen. b) mit einer Mauer umgeben, be- 
festigen, τί. Dar. 


‚usg6- ἐμεειχισμός, ὃ, sp. die Befestigung durch 


ἐκ-τεχνόομαι, Med. poet. Kinder zei 
ἐχ-τελευτάω, poet. vollenden (se 
sich vollenden). 

ἐχ-τελέω, 2: ΑΡῊΣ 2 ἐκτελῶ, ep. u. ion. 
-λέω, Aor. ἐξετέλεσα, ep. oo (auch in tmesi), 
1) vollenden, zu Ende ringen, im Pass. ver- 
streichen. 2) ins Werk setsen, ausrichten, 
vollziehen, mit etwas glücklich zu stande 
kommen, erfüllen, Er τινὶ Ἐγύνον dm einen 
Spröfaling geben. ae 

ἐκ τελήρ, 2. poet. elle 

ἐχ-τόμνω, 2. u. ion. ἐχεάμνω, Aor. 2. ἐξέ- 
τἄμον, ep. ἔκταμον, Fut. pass. ἐχτετμήσεσθον, 
1) herausschneiden, τινός aus etwas, im bes. 
entmannen, verschneiden. 2) heraushauen, 
abhauen. [ἐν ἐκτενείᾳ mit Inbrunst. 
ἐχτένεια, A. Dienstfertigkeit; N. T. Eifer, 
ἐκ-τενής, οὔς, 3. poet. u. Βρ.. las: 
‚diensteifrig. Adv. -&s, sp. innig, in) 
ἐχ-τεχνάομαει, Dep. med. τί, einen Kunstgri 
anwenden. 

ἐκ-τήχω, 1) poet. u. sp. herausschmelzen, 
herausschwitzen lassen, vertilgen. Im Pass. 
aor. Opt. τακείη, u. Perf. act. entschwinden. 
3) Komme en, abquälen. 

äurn-uöguos, ὃ, SP. der den sechsten Teil zu 
entrichten hat. 


ἐκ-τίϑημι, 1) Akt. aussetzen, τινά, heraus- 
setzen, herausstellen, aus-, a aufstecken, τί. 8) 
Med. das Seine, sans Beute bringen, εἴς τινας. 


ten intr. 


ἐχ-τιμάομαι, t. sehr geehrt werden. 
ἔχ-τιμος, 2. noch. ‘ohne Ehre, die Ehre ver- 
pe lept. γονέων Eur: ἴσχουσα πτέ- 
2 zur Unehre der Eltern der Toten- 


Klage ge Schwingen nicht entfalten. 
ἐχκ-τινάσσομαι, ep. Pass. „(euch in "tmesi) 
herausgestofsen werden. (Im Akt. u. Med. 
‚sp. abschütteln, ausschätteln.) 

&x-tivo, 1) Akt. abzahlen entrichten, ei 
statten, zahlen, entgelten , büfsen, τί α. τινί 
τι, überh. etwas als seine "Schuldigkeit thun, 
verrichten. 2) Med. poet. sich (sis) büfsen 
lassen, sich rächen, bestrafen, sıs@ od. τί, 
2. B. ὕβριν κατά τινορ eine schmachvolle 
Rache an einem vollziehen. 

ἕκτισις, ἡ, Bezahlung, Bülsung. 

Europe, τὸ, die erste Bufse. 

ἐκ-τιτρώσχω, Aor. ἐξέερωσα, intr. ion. eine 
ἔχτοθεν, 8. ἔκτοσθεν. Fehlgeburt thun. 
ἔχτοθι, Adv. ep. draulsen, aufserhalb, τινός. 
ἐχ-τολυπεύω, poet. abwickeln, etwas Schwie- 
riges zu Ende bringen, aı ten. 
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ἐχτομή, ἡ, das Ausschneiden, der Ausschnitt, 
im bes. a) im Schiffe die Koie. b) die Ent- 


mannung. 
ἐχτομεης, ion. st. -ἰας, ov, 6, der Verschnittene. 
ἐχ-τοξεύω, 1) aus etwas herausschiefsen, von 
einem Standpunkte aus schiefsen, überh. 
schiefsen. 3) ion. verschiefsen. 3) intr. poet. 
entschwinden. 
ἐχ-τόπιος, 3. poet. u. &x-Toxog, 2. vom Orte 
weg, von dannen, fern, entfernt, auch prolept. 
Soph. Ο. R. 166, dafs sie fern sei. Subst. ein 
Fremder, anderer. Adv. ἐκτόπως .aufser- 
ordentlich. 
ἔχτος, 8. sertus (Ἐξ), der sechste; verbunden 
mit einer Zehn, steht es vor derselben. Mo- 
natsdatum: &xry am sechsten, Fury ἐπὶ δέκα 
od. ἕκτῃ ἐπὶ δεκάτῃ τινός am sechzehnten. 
ἐχτός, Adv. aulsen, draufsen, mit ἀπό ver- 
bunden oder mit folg. εἰ μή aulser wenn, 
wenn nicht, nis; forte, auch: nach aufsen, 
äufserlich, hinaus, heraus. Als Präp. mit 
Gen., dem es auch nachsteht, au/serhalb, 
getrennt, fern von, aulser, wider, aus. 5 
remd, wohl auch entartet, dah. οἱ ἐκτός 
die Fremden, nicht zur Familie Gehörigen, 
ἐκτὸς ἔρχεσθαι übertreten, 2. B. den Schwur. 
&xtoge, Adv. ep. heraus, τινός aus etwas. 
ἔχτοσθε, vor Vokal. -ϑὲεν, ep. u. poet., u. ep. 
u . ἔχτοϑεν, 1) Adv. von aufsen, draulsen, 
aulserhalb; Od. 9, 289, αὐλῆς Lokalgenetiv: 
draufsen im Viehhof.' 2) Präp. mit Gen. 
zaulserbalb, fern von. _ ae 
ἱκππραγῳδέω, sp. tragis arstellen, sısd 
jmdn τὸ Verruf bringen. 
ἐχιτράπεξος, 2. sp. vom Tisch verbannt, 
en Aldo, tl. Pferde: über dı 
ἐχ-τι , eigentl. vom le: über den 
Nacl ΠΟΤΌΝ Yornüber herunterwerfen. Pass. 
übertr. kopfüber sich ins Verderben stürzen. 
ἐχ-τραχύνω, sp. rauh machen, Perf. τετρα- 
χυσμένος, übertr. erbittern. 
ἐχ-τρέπω, ion. ἐχεράπω, 1) Akt. eh dee 
z.B. τὸν νῶτόν τινι einem den Rücken wen- 
den, vor ihm fliehen, oder ἀσπίδας θύρσοισι 
Schilde wenden vor den Thyrsosstäben, zır& 
einen wegtreiben, übertr. abhalten, äber τί 
etwas ableiten, vermeiden, dag. πρός, ἔς τι 
wovon ab auf’etwas anderes hinwenden od, 
hinleiten, auch εἴς τινα auf einen hinlenken, 
und τὸ πιστὸν ἐς τὸ χοῖρον od. πρὸς τὸ ἀλη- 
ϑές im schlimmen Sinne oder der Wahrheit 
gemäfs auslegen; rl ἀπό τινος ἐπί τι machen 
βΒ eine Ei aft sich von etwas weg 
auf etwas anderes richtet. 2) Pass. mit Aor. 
2. med. sich wegwenden, abwenden, τινός 
von etwas, auf die Seite gehen, vom Wege 
abgehen, abweichen (τινός τὶ von etwas, in 
etwas), ums: ‚ sich ändern (καϑ᾽ ἠδο- 
vie), aber ἐπί τινος od. παρά τι sich weg-, 
und wohin wenden, ὁδόν einen (andern) Weg 
einschlagen, τινά einem aus dem Wege gehen, 
N. T. ausrenken, Med. abbiegen ὁδοῦ, ὀπίσω 
τινός abfallen; τί vermeiden. 
Ex-Tg: (poet. auch Med.), Fut. ἐκθρέψω, 
aufziehen, erziehen, fsziehen. 
ἐχετρέχω, Aor. 2. ἐξέδραμον, Perf. ἐκδεδρά- 
μηκα (auch in tmesi), herauslaufen, einen 


ἐχτομή — ἐκφέρω. 


Ausfall, Streifzug, Angriff machen, abe. ἃ. ἔκ 
zıvos. Übertr. ϑυμὸς ἐκδραμών der Zorn, der 
von der Bahn gewichen (mit mir darchge- 


‚gangen) ist. 

ἐχιτρίβω [1], Fut. pass. ἐκτριβήσομαι, 1) 
herausreiben, durch Reiben hervorlocken, bes. 
Feuer, dah. πέτροισιε πέτρον ἃ. h. einen (har- 
ten) Stein mit (weichen) Steinen reiben, um 
damit Feuer herauszulocken. 2) ion. poet. u. 
ap. susreiben, ausrotten, austilgen, τί, such 
πρόρριζον, abs. u. ἔκ τινος, zerreiben, auf- 
reiben, τί u. τινά. 8) = τρίβω. 7 
ἐχτροπή, ἡ, 1) (ἐκτρέπω) Ablenkung, Ablei- 
ne 2) ( ΜῈ Ὁ Se ee 

τ οὔ eine 5 

9 ὃ 3, Alert Erziehung. 


ὕφάω,, ap. in ir 
ἐχ-τρυχόω aufreiben, erschöpfen, 
i urch etwas, 


ἔχ-τρωμα, τὸ, 8p. zu früh geborne Leibesfrucht. 
Beruaer 8. κτυπέω. [ausschneiden. 
&x-wünde, ausdrücken, κατὰ ger abbilden, 
ἐχ-τυφλόω, ganz blind machen, blenden. 
ἐχτύφλωσις, ἡ, ion. Blendung. 


"Extog, ορος, ὁ, Hektor, Sohn des Priamos 
und der Hekab 


e, Gem. Ändromaches, V. des 
Astyanax; der vorzüglichste troische Held. 
Adj. dav. Ἑχτόρεος, 8. den Hektor betzef- 
fend. Patron. "Extogidng, ὁ, Astyanax. 
El VB rn me nes art ale, 
€ ς, afexv . 80c0r, gol 
deutsch Schwäher), ep. Schwiegervater. 
&x-payelv, Aor. zu ἐξεσθίω, sp. auffressen, ver- 
zehren. Ὁ [Yegleoken- 
ἐχ-φαιδρύνω, poet. ganz ehul durch 
&x-palvo, Aor. pass. ἐξεφάνην u. ep. ἐξεφᾶάν- 
On» u. ἐξεφάνθην, 1) Akt. zum Vorschein 
bringen, erscheinen oder sehen lassen, mit 
u. ohne φόωσδε ans Licht bringen, ἐς ὀφϑαλ- 
μούς vor die Augen stellen, zu erkennen 
geben, kund thun, anzeigen, bekannt machen, 
mitteilen, πόλεμον πρός τινα einem offen den 
Krieg erklären. 2) Pass; hervorscheinen, sich 
zeigen, sichtbar, ruchbar werden, herbei- od. 
hervorkommen, abe. u. τινός aus etwas. Dav. 
ἐχφανής, 2. offenbar, deutlich. 
ἐχιφάσϑαι, 8. ἔκφημι. Dav. 
ἔχφασες, sog, ἡ, ion. Ausspruch, Erklärung, 


τινός aus jmds Munde. 
ἐχφάτως, Adv. ( ) poet. ausdrücklich. 
ἐχ-φαυλέξω, sp. schlecht machen, verkleinern, 
ed act. ἐξοίσω, med. -οίσομαι (i 

pi . ach. E60 med. -οίσομαι (in 
pass. Bätg), Adj. verb. ἐξοιστέον, 1) Akt. 
ee ee er 
ε assen, foı wegschaffen, τὶ 
u. τινά, u. zwar ἐπί, ἕς τι oben τινός od. 
Eu τινος aus etwas. Im bes. a) einen Toten 
era u τούς ae: u er Ir 
statten. π' € n, abs. un 

τινα gegen Ind. ὦ daron ‚ heimli alfch 
το tragen.  hinausführen De τιμῇ 
von! 5 ‚us τὰ 

teils zum Ziele, wie die Witterung die Hunde 
oder ein Weg τενά führt, teils mit sich fort- 
reilsen, von durchgehenden Pferden, od. vom 
rechten Weg abi ‚ verleiten, abs. u. & 


ἐχφεύγω — ἔλαιος. 


οἀ, πρός τι zu etwas. 6) hervorbringen, her- 
beiführen, liefern, heraus- oder hervortreten 
lassen, ans Licht bringen, vorzeigen, auf- 
reisen, i ausbringen, unter die Leute 
ringen, zur Sprache bringen, len, ver- 
breiten, abs. oder τενέ und ἔς, πρός τινα; 
auch aussprechen. — 2) Akt. intrans. a) 
verst. ἑαυτόν auslaufen (aus den Schranken) 
beim Wettlauf. Ὁ) ἐς ὁ gerade aufs Ziel 
hinsusdrängen, sich len. c) sich schliefsen, 
endigen. — 8) Pass. ferri, a) sich hervor- 
drängen, hervordringen, τινός aus etwas. b) 
hingetrieben en ee: abs. und 


τι zu einem, zu etwas. 


ξ κατά τινα, ἕς, πρ᾿ 
hingerissen werden, sich wozu, πρός ἐ 


τι, verleiten lassen, insbes. mit u. ohne πρὸς 
ὀργήν zum Zorn hingerissen werden. — 4) 
Med. a) das Seine, seine Habe (τὰ ἑαυτοῦ), 
davontragen, etwas von sich hinaustragen, 
im bes. τὰ ὄκλα die Waffen ergreifen, γνώ" 
env seine Ansicht Aufsern, κατὰ τωὐτό auf 
gleiche Weise. Ὁ) für sich (si) einen Preis, 
2 davontragen, sich gewinnen. c) her- 
PIBR Fut. -£ A ἐξέφὕγον. 

» Fut. -ξομαι, Aor. 3. ὅ ep. 
ἔχφὄγον, 1) herausfliehen, entfliehen, ἐὰν 
schwinden, abs. oder τινός aus etwas, ἀπό 
τινος weit weg von einem, im bes. von Ge- 
schossen, davonfliegen. 3) entgehen, entkom- 

entrinnen, absolut und τινά oder τί, 
κρὸν ἐξέφυγε mit τό und Infinitiv und 
: dem kaum entgehen, dafs. Oft τὰ zedy- 
para ἐκφεύγει αὐτόν, und ähnl. die Sache 
ihm fehl, der Vorteil entgeht, ent- 
schlüpft ihm. 

ἔχεφημε, u. Inf. praes. ned. ἐκφάσθαι, ep. 
aussprechen, aussagen, verkündigen, srl τι. 

ἐκ-φϑείρομαι, poet. zu grunde gehen. 
ἐχεφϑίνω, ep. u. po gänzlich vernichten, 
4 lapf. pass. ἐξέφθζεο οἶνος 


ΒΡ. = ἐκφαυλίξω. 
0 , 1) Akt. mit Schrecken en, 
aufscl in Furcht setzen, einschüchtern, 
τινά einen, τινί durch, τί in Berug auf, mit 
etwas, u. κατὰ πάντα in allen Beziehungen. 
2) Pass. poet. erschrecken, Besorgnis hegen, 
absol. und τινά vor jmdm, ὑπέρ τινὸς um 
ἔχ-φοβος, 3. sp. erschreckt. [jmdn. 
ἐχεφοινίσσω, poet. blutig röten, τενί mit etwas. 
‚do, ion., poet. u. sp. ausgehen, heraus- 
Epogd ε ζἀκφέρω), das Heraustragen, (such 
5 om), das Heraus! ἢ, (au 
τῶν τεθνεώτων) das Leichenbegängnis. | 
ἐχ-φορέω, Nebenform τ. ἐκφέρω τ. τὰ. 8. 
0», τὸ, ion. U. BP. ingebrachte, 
ὦτα Plur. der rn  ἘΡΘΗ͂ΝΕ asTe 
ἔχεφορος, 2. g0) un ie Leute zu 
In n, bekannt zu machen. (Poet. auch 
2 us! 


tragend.) 
&x-pogritouei, Pass. poet. als Ware verladen 


w 

ἐκ. fo et. genau beschreiben. Dav. 
ee: , ep. die genaue Beschreibung. 
ἐ ἔξω, ausdenken, ersinnen, τί oder 
„mit indir. tz. ᾿ 3 
ἔχφρων, 2. (φρήν) von Sinnen, a) in Ver- 
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zückung, erschrocken, scheu gemacht, scheu. 
b) wütend, toll. 

ἐχ-φυγγάνω, post. = ἐκφεύγω. 
ἐχ-φυλάσσω, poet. ae hüten. 

& 2. λ. ie übergewöhn- 
ich αἰ τελεῖν Ἢ 

ἐκ-φδσάω, poet. u. sp. und 

ἐχοφδσιάω, poet. ausblasen, ausatmen, aus- 


spritzen. 
ἐχεφύω, 1) trans. poet. u. sp. erzeugen, heraus- 
wachsen n. 2) intr. Aor. Moon u. Perf. 


(ep. Part. &xzepövlcı) entstehen, abstammen, 
jervorgewachgsen, geboren, von Haus aus sein, 
τινός von jmdm, aus etwas. 

χοφωνέω, sp. ausrufen. 

ἐκ-χαλινόω, ep. abzäumen. 

Frag eg τυάμην, Plopf. 
%-4€£0, Aor. 1. med. ep. 9, . 
ars ἐβεκεχόμην, ep. Aor. 3. ok Ἰξεχότοτα, 

ιχὕτο, Part. ἐκχόμενος, 1) Akt. ausgielsen, 
susschütten, ü . seinen Zorn, εἴς τινα; 
δάκρυα Thränen vergielsen, oder hervor- 
locken; vorbringen, verschwenden, verthun, 
zu nichte machen, verschütt verderben, im 
Perf. pass. dahin, vergessen sein. 2) ep. Med. 
Aor. 1. für sich ausgiefsen, ausschütten. 8) 
Pass. mit ep. synk. Aor. 2. ausgegossen, aus- 
geschüttet werden, sich ergielsen, hervor-, 

erausströmen, heraussttirzen, herabschweben. 

.Ἔ: re sich in Taster: stürzen. 

ομαι, tt. ausstolsen. 

ἐκ χράων 1) Bin ausreichen, genügen, beha- 
gen, τινί jmdm. 2) poet. ἐξέχρη, verkünden, 
ἐν vom Nee a Lim ᾿ 
χοχρηματίξομαε, erpressen, τινά von 
PR N.T. = ἐκχέω; ἔκχυσις, ἡ, Äusfliefsen. 
ἐχ-χώννῦμε, ion. aufdämmen, ἃ. 1. durch auf- 
geschüttete Erde erhöhen; vom Flusse: ver- 
schlämmen. x fortgehen, ἂς 

ἐχοχωρέω, 1) heraus-, fo en, ἔκ τινὸς aus 
u 2) ausweichen, Platz machen, τινί. 
ἐκ-φύχω, N. T. sterben. 

ἑχών, οὔσα, όν, Adv. sp. ἑκοντί (St. Fex), 1) 
freiwillig, aus eigenem Antriebe, ohne Zwang, 
aus Gründen der Vernunft, gern, ἐμοῦ 
ἑκόντος, me invito. 2) absichtlich, vorsätzlich, 
mit Bedacht, mit Fleifs, von Sachen, Pass.: 
selbst geschaffen, freiwillig (Leid, Strafe). 
Oft ἑκὼν εἶναι == ἑκών, während ἑκών bei 
Verbis u. bes. bei Partic. steht, wo wir im 
Deutschen das Adv. erwarteten. 
ἐλάα, ἐλαία, ion. -αίη, ἡ, 1) der Ölbaum, 
der Athene heilig, welche auf Kolönos bei 
Athen den ersten gepflanzt haben sollte, dah. 
ἱερή. Vgl. μορία. 3) die Frucht des Ölbaums, 
die Olive. 
ἐλάαν, 8. ἐλαύνω. [in Thesprotien. 

Ἐλαία, ἡ, St. in Äolis. ᾿Ελαιᾶτις, ἡ, ϑορουὰ 
ἐλαΐνεος, 3. ep. u. £Adıvog, 8. ep. vom Holz 
des Ölbaums gemacht. 
ἔλαιον, τὸ (ἐλαία), Olivenöl, Baumdl, überh. 
Öl (auch Erdöl), im bes. Salböl, welches nach 
dem Bade gebraucht wurde und wohlriechend 
war, oft Aln’ ἐλαίῳ 5. λίπα; lat. oleum. 
ἔλαιος, ὁ (κότινος), wilder Olbaum, der dem 
Herakles heilig war, dah. von Herakles zu 
seinem Scheiterhaufen verlangt. Dav. 
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ἑἐλαιο-φόρος, 2. poet. u. Gas φυής, 2. poet. 

Ölbäume tragend, hervorbri Unkoe 
τος, 2. Too mit Ölbknmen bewachsen oder 
bepflanzt. 


P' 
᾿Ελαιοῦς, οὔντος, ὃ, 1) Stadt im thrak. Cher- 
sones, jetzt Kritia, auch Ἐλεόδὲ genannt, 
2) att. Demos d. hippothoont. Phyle, -ούσιος, 
Ew., Ortsbest. ᾿Ελαιοῦντε in, -αιοῦντάδο nach, 
Presse 2 flanzun; 
εία, ἡ, . 
‚6, ie Ölivenhain, N. T. auch der 
Ölberg (sonst τὸ ὅρος τῶν ἐλαιῶν). 
᾿Ἐλαμίτης, ὃ = Ἐλυμαῖος, N. T. 
ἕλνανδρος, 9%. (ἑλεῖν) poet. Männer fe 
Verderben für Männer. [Lust haben. 
ἑλασείω (desiderativ v. ἐλάω), zu marschieren 
ἔλασις, eos, ἡ (ἐλαόνω), 1) die Vertreibung, 
die Verbannung, das W« ΕΝ das 


egtreiben. 
Marschieren, der Marsch, Heerzug, d.i. 
zug, ἐπί τινα, ebenso der Angrift, bes. Reiter- 
angriff, ferner die Auffahrt, der Aufzug, ἔκ 
τινος. 
ἐλασσόω, att. «ττόω, 1) Akt. verkleinern, 
verringern, schmälern, abs. u. zıydg von etwas, 
aus etwas, überh. beeinträchtigen, τινά u. 
τινά τι jmdn in etwas. 2) Pass. kleiner wer- 
den od. sein, rısl an etwas, abnehmen, schwin- 
den, zu kurz kommen, den kürzeren ziehen, 
zurückgesetzt werden, Schaden leiden, im 
Nachteil sein oder stehen, nachstehen, τινί 
an od. in etwas, auch πολλά in vielen Stücken, 
πρός τι hinsichtlich etwas, ἐπί τινε wegen 
jmds, οὐδέν an jmdm nichts verloren haben, 
ähnlich mit ἀπό τινος von seiten jmds, und 
τινός gegen jmdn zurückstehen, ım bes. a) 
sich von seinem Rechte vergeben, ἕν τινι, 
und b) schlechter sein als einer zu sein vor- 
giebt, τινί in etwas, heucheln (Isokr. 1, 49). 


on 
ἐλάσσων, att. -ττων, 2. (Komp. aus ἐλαχ-ήων, 
v. ἐλαχός = μικρός, ahd. Iih-t, lat. Tev-i-8), 
kleiner, geringer, weniger, kürzer, unbedeu- 
tender, unwichtiger, schlechter, im bes. 8) 
von Worten, weniger sagend als in Wirk- 
lichkeit der Fall ist. b) nachstehend, unter- 
liegend im Felde. Οἱ ἑλάσσονες u. τὸ ἔλασσον 
die Minderzahl, doch τὸ #1. auch geringere 
Einkünfte (Hdt. 8, 95), u. ohne Artikel mit 
folg. Inf., eine unbedeutende Sache; ἔλασσον 
ἔχειν den kürzeren ziehen, schlechter weg- 
kommen, γέμειν jmdn zurücksetzen, ἐς ἔλασ- 
σον ξυντέμνειν verkleinern, ἐλάττων εἰμὶ παι 
τινι ich stehe in der Gunst bei jmdm zurück. 
Adv. ἐπ᾽ ἔλαττον in geri Grade, und 
als reines Adv. ἔλασσον, att. -ττον, weni- 
ger, dah. auch vor Pluralen. Dag. ἐλάττω 
wenigere Male, weniger oft, = ἐλαττονάκις. 
ἐλαστρέω, ep. Ion. u. poet. = ἐλαύόνω, treiben, 
rudern. 

Ἐλάτεια, ἡ, 1) Stadt in Phokis, εἰ Elefta 
(Hdt.). 2) bedeutende Stadt der Kassopäer 
in Epeiros (Dem.). 
ἐλάτη, dor. -άτα, ἡ ἀφίνων, die hochaufge- 
schossene, 1) die Fichte od. Weifstanne. 2) 
ep. u. Bock oa Tannenholz gemacht, Ruder- 

Κι 


8 ἢ Ἁ 
ἐλατήρφ, ρος, ὁ (ἐλαύνω), ep. u. poet. der 


. ἔλαττον! 


ἐλαιοφόρος --- ᾿Ελαφηβολιών. 


Treiber, bez. Rossetreiber, Wagenlenker, 
fr beim eMrennen. Der, 
ριος, 2. ὁ vertreil - 
ἐλάτινος u. ἔλάτινος, 8. ep. u. poet. fichten, 
pass bee τὰ δι μι olz. ἘΠῚ 
sp. verkleinern, N. T. weniger Ἔ 
ἐλάττωμα, τὸ (-όω), mangelhafte Eigenschaft, 
Gebrechen, Nacht E 
ἐλάττωσις, ἡ, Verlust, Nachteil. 
ἐλαύνω, poet. E&Ade, ep. zerd. ἐλόω (dav. δ. 
lur. ep. ἐλόωσι st. ἐλῶσι), Inf. ἐλάαν st. ἐλᾶν, 
pf. poet. ἔλων, Βαϊ. ἐλάσω u. ἐλῶ, ἑλᾷς 
u. s. w., Aor. 1. ἤλασα, ep. ἔλασσα, Iterativi. 
des Aor. ἐλάσασκε, ep. 3. sing. 2. coni. ἐλά- 
σῃσϑα, Aor. 1. med. ἡἠλᾶσάμην, ep. ca, Perf. 
ἐλήλακα, Plapf. -dxeıs, Pass. ἐλήλαμαι, Plgpf. 
ἠληλάμην u. &., 8. νίαν. ἑἐληλέδατο od. 
λέατο εἰ. ἐλήλαντο, Aor. pass. ,, ion. ἃ. 
ep. ἠλάσϑην (St. ἐλαΐ-γ ἐλαλ, I) Akt. 1) trans. 


8) treiben, in Bewegung setzen, fort-, weg“, 
gg gg 
‚ve ; in die iben, 
ee mifshandeln; τὰ πράγματα 
den Staat dem Abgrunde zuführen; 
ep. πόντον ἐλάτῃσιν das Meer mit den Ru 
schlagen; stofsen, hauen, verwunden (doch 
nicht mit Wurfwaffen, sondern stets commi- 
mus ferire), abs. τί u. τινά, u. zwar τινός, ἕξω 
od. ἔκ τινος aus etwas, (such ἀδαὴν διά 
τινος durch etwas, τινί durch od. mit etwas, 
τινά τι einen in etwas stolsen od. verwunden, 
ferner & u. πρός τι wohin od. an etwas, 
πρός τινα zu jmdm, οὐλήν eine Schmarre 
hauen, Im bes. ἵππον od. τὸν ἵππον reiten, 
γϑὲ era lenken, en ren mis 
ἰλαυνομένη das segelnde Schiff, ἐλαύνοντες 
Rudernden. Aber gi διὰ τῶν ἄνω τόνων 
ἕλαυνο in den hohen Tönen sich be- 
wegende Stimme. b) in die Länge ziehen, 
auseinander treiben, ep. ἀσπίδα schmieden; 
hinziehen, in die Lange ziehen, 5. B. Mauern 
Ὁ. ähnl., u. zwar zeel τε um etwas, & τι zu 
etwas, παρά τι an etwas hin, διά τινος durch 
etwas, ὄγμον ep. einen Schwaden abmähen. 
Übertr. xo machen. 2) intr. (was 
bes. ἐλᾶν ist) feror u. vehor, mit τοὶ. rer 
στράτευμα, ἅρμα, ναῦν, rennen, ellen, 
fahren, Infahren reiten, hin-, heran-, 
ausreiten (auch mit ἐφ’ ἵππων, ἐπὶ ζυγῶν), 
z.B. ἧκεν ἐλαύνων er kam geritten, ἀντίον 
ἐλ. en! iten, ausziehen, marschieren, 
auch mit dem Heere marschieren, anrücken, 
abe: oder ἔς, ἐπί τι wohin: gegen ebwazı u 
ἐπί τινα gegen jmdn, ihn angreifen, - 
ἰθύ vs aber ὁπό τινος an etwas hin, πρός 
τινα zu jmdm, ἀπό τινος von etwas weg: 
διά τινος durch etwas. τ. ἐς τοσοῦτον, 
zo τινός so weit kommen, es so well 
treiben in etwas, πόρρω τινός weit vorge 
schritten sein in etwas, oder ἐρ τριβάς Win- 
kelzüge machen, ἕξω τοῦ φρονεῖν wahnsinnig 
sein. II) Med. für sich wegtreiben, τὲ ἔκ τινος. 


ἐλᾶφαβολία, ἡ (-βόλορ), poet. die Hirschjagd, 
im Plur. flag Ära ἀλξροις wegen Undanks 
bei der Jı 


ἐλάφειος, 2. vom Hirsch, κρέα Hirschwildbret, 
’E- oder ἐλαφηβολιών, ὥνος, ὃ, der neun 


ἐλαφηβόλος 


Monat im attischen Jahr, in den die Elaphe- 
bolien (das Jagdfest) fielen, vom 17. März 
‚bis 15. April. 


βόλος u. βόλος, 2. (βάλλω) ep. 
lock Uinchatigen, τ μετμάν ἀνὴρ 
ἐλαφο-κτόνος, 3. (κτείνω) poet. Hirsche tötend. 
ἔλαφος, meist ἡ, doch auch ὁ, der Hirsch, die 
Hirschkuh od. Hindin, ep. ἐϊάφοιο κραδίην 
ἔχων das Herz eines Hirsches habend, feig. 
ἐϊαφρία, ἡ, N. T. der Leichteinn. Von 
ἐλάφρός, 8. Adv. -«ὥς (nach Curtius verw. 
ur ‚vgl. ἐλάσσων), 1) leicht, behend, 
ink, schnell, geschwind, ϑέειν im Laufe, 
ἦ f. πόδας od. ποσί. Im bes. 


Ude, sp. = ἐλοέω, 

ἐλεγεία, ἡ, ων Gedicht in Distichen, Elegie. V. 

ἐλεγεῖον, τὸ (ἔλεγος), 1) eigtl. das Distichon, 

aus Hexameter u. Pentameter bestehend, 2) 

der Pentameter, 8) ein aus Distichen be- 

stehendes Gedicht (hins. der Form), 4) poe- 

eg 
» 8. ©) zum ren ge- 

ἐλεγχτός, 2. PR Ve 

ἐλέγμιην, 8. Ayo. 

ἐλεγμός, οὔ, ὁ, N. T. Züchtigung, Tadel. 

ἔλεγξις, % ep. u. N. T. die Rüge. 

αὐλός, die Alten meinten: von einem Refrain 


22168) poet. ἃ. sp. Klagelied, ἔλεγον ἀείδειν ἐ 


‚u etwas im Klagelied besingen. ν 
ἐλενχείη » ἡ (ἔλεγχορ), ep. Vorwurf, Schimpf, 


ἐ ἧς, Gen. ἕος, 2. (ἐλέγχω) ep. mit einem 
ἐπεί, ad ep 


haftet, bes: „ verworfen. 
‚Superl. ums, ep. V ΕἼΘΕ 
ἔλεγχος, εος, τι ὦ), ep. Vorwurf, schimpft, 
PL bes. s x βέϊομο Feigheit, und 


(wahrsch. aus phryg. elegn Rohr = ἐλε 
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Abstr. statt des Konkret. (κάκ᾽) ἐλέγχεα (feige) 


Memmen. 

ἔλεγχος, ὁ (ἐλέγχων), 1) Beweismittel, die Er- 
probung, Erhärtung, εἰς &. ἐξιέναι, μολεῖν, 
καταστῆναι zur Beweisführung schreiten od. 
sich in einen Beweis einlassen, χειρός Mutes- 


be, ἔργου Thatbeweis, οἱ παρὰ τὰ πράγματα 
Kaeyaı nach den Thatsachen, ἐλέγχῳ 
δοκιμάξεοιν ni strenger Beweisführung oder 


Rechnung prüfen; dah. Beweis 1, confu- 
tatio (Beweis für: βάσανος), die een: 
ἔλεγχον ἔχειν eine Widerlegung zulassen, si 

selbst widersprechen. 3) das Untersuchen, 
Auskundschaften, die Untersuchung, im Plur. 
οἱ &. περί τινα über jmdn, ἔλεγχον ποιεῖσθαί 
τινος etwas untersuchen, ἕ. λαμβάνειν τινός 
etwas beweisen, ἔλεγχον διδόναι untersuchen 
lassen, Bochenschakt geben, rechtfertigen, 
aber auch: getadelt werden. Als Satzappo- 
sition —_ ἔλεγχον πεύϑου um dies zu präfen, 

on 


beweisen, den Beweis führen, darthun, zeigen ; 
widerlegen, beschämen, (περί) rısa, od. τί 
etwas, oder auch mit dem Part. od. folg. ὡς, 
ὅτι; dag. τινί durch etwas, ἐπί τινι an etwas, 
ἐπ᾽ αὐτοφώρῳ auf frischer That, σὺν ξίφει 
mit dem Schwert des Mörders. Im Pass. sich 
überführen lassen od. auch verworfen werden. 
Bes. a) etwas vorräcken, verweisen. b) zur 
Untersuchung ziehen, zur Rechenschaft ziehen, 
strafen N. T., untersuchen, genau erfragen, 
abs., τινά und τί oder mit ab igem Frag- 
satze, dessen Subjekt oft in den Hauptsatz 
als Objekt gezogen wird. 
ἐλεεινός, 8., Adv. -«ὥς, u. ἐλεινός, 8. (ἔλεορ), 
1) Mitleid erregend, mitleidswert, bedauerns- 
würdig, kläglich. 4) mitleidsvoll, mitleidig, 
δάκρυον Thräne des Mitleids, ἐλεινὸν ὁρᾶν 
mit mitleidigem Blicke sehen. Subst. οὐδὲν 
ἐλ. kein Mitleidsgefühl. Neutr. plur. ἐλεεινά 
adv. kläglich, jämmerlich. 
ἐλεέω (ἔϊδος), Mitleid haben, bemitleiden, 
. T. mitleidig helfen, τινά N. T.), sich er- 
armen, bei Imper. mit πάσῃ τέχνῃ καὶ pn- 
χανῇ um alles in der Welt, abs. u. τινά jnds, 
(τινός wegen etwas), dah. mit u. ohne λόγοις 
bedauern, beklagen. Pass. Mitleid finden. 
ἐλεημοσύνη, ἡ, ep. Mitleid, Almosen. Von 
as » 2. mitleidig, barmherzig. 
ἐλεητύς, dog, ἡ (-εω), ep. = ἔλεος, Mitleid. 
λεινός, 8. ἐλεεινός. 
ἑλειο- 16, ὁ (ἔλορ), poet. Sumpfbewohner. 
ἔἕλειος, 2. (ἔλορ) in Sümpfen seiend, οἱ ἕλειοι 
die Bewohner des Marschlandes. 


ἔλεκτο, 8. λέχω und λέγω. 'ehruf. 
ἐλελεῦ, poet. u. sp. Kriegsruf, auch lauter 
1. ἐλελέ , den Kriegsruf er- 


» Aor. aa 
heben, beim Anrü gegen den Feind nach 
Absingung des Päan, : 
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U. ἐλελέξω (verwandt mit ἑλίσσω, volo), ep. 
Aor. ἐλέλιξα u. -dunv, ἐλελίχϑην, 8. plur. 
-78ev, Aor. ἐλέλικτο, in kreisende Bew: 
versetzen. Daher 1) Akt. a) herumwir! 
erschüttern. b) die Seinen zur Umkehr ver- 
aulassen. 2) Pass. a) erschüttert werden, zit- 
tern, beben; b) sich umdrehen, v. einem Heer, 
des Ton der gr Dolch sam i 
überge 8 . (Aor. 1.) sich schläng, 
hin- u. ΡΝ τὰ (Aor. 2.) zittern. = 

ἐλελί- » ovog, ὁ (ἐλελίξω II), poet. der 
den Erdboden erschüttert, als Vortänzer. 

ἑλέ-ναυς, ἡ (ἑλεῖν, ναῦρ), poet. Schiffe fahend, 
ein Verderben für Schiffe. 

Ἑλένη, ἡ, Helena‘, Tochter des Zeus und der 

<da, in des Menelaos. 

Ἕλενος, ὁ, Sohn des Priamos u. der Hekabe, 


berühmter W: r. 

ἔλεξα zu λέγω II. u. Algo; ἐλεξάμην zu λέχω. 
€ πτος, 2. (ἔλος, τρέφω) ep. sumpfent- 
sprossen, eigentl. im f ernährt. 

ἐλεοί, ol, ep. die Anrichtebretter. 
ἔλεος, ὁ (N. T. auch τὸ, τῷ öperd 
durch Bekehrung, gewordene), Mitleid, Er- 
barmen, τυρός mit jmdm, ἔλεον ἔχειν Mitleid 

n, κατ᾽ ἔλεον aus Barmherzigkeit; N. T. 
λαμβάνειν finden; Mitleidigkeit; rhetor. term. 
πὼς a ae ne ae 
pologie, τὰ dem der 1016}. 

der Bichter zu erregen sucht. 

᾿Ἐλεοῦς, 5. ἢ Ἢ 

ἑλέ-πτολις, εως, ἡ (ἑλεῖν, πόλις), . Städte 
ee εἰς 'erderben fir Arsige τ 
ἑ 8. (ὁλεῖν) ep. zu erhası mit folg. 

„Inf. πάλιν Pr τὸ dafs sie zurückkehre. 8 
᾿Ελευϑεραί, ai, Ort an der Grenze von Attika 
‚u. Böotien, jetzt Kondura. 

ἐλευθερία, ἡ, a) Freiheit, Freisein, Unab- 
hängigkeit, Ungebundenheit, δι ἐλευθερίας 
ἐξελθεῖν sich zur Freiheit losringen, εἰς diev- 
ϑερίαν ἐξαιρεθῆναι als freier Mann (Nicht- 
sklave) auf gesetzliche Art reklamiert werden, 
ἐπ᾽ ἐλευθερίῃ unter Zusicherung der Freiheit. 
b) Edelsinn. 


das euch, 


ἘἘλευϑέρια, τὰ, Befreiungsfest, welches die & 


Hellenen alle ὅ Jahre mit Wettlauf und an- 
dern Übungen dem Ζεὺς ᾿Ελευϑέριος zu Platä 
feierten, zum Andenken an den Sieg bei 
‚Platan 479. 

ἐλευθέριος, 2., Adv. -Iog, Komp. -ότερον, 
Superl. -ὠτατα, 1) nach Art eines Freien, eines 
Freien ig, freisinnig, freimütig, freigebig, 


edel, , fein, vormehm; τὸ &isußigıov 
edles Betragen, Edelsinn, Anstand. 3) frei 
machend, Beiwort des Zeus in Platää, der 


releitabosehllzer. ei Σ ἘΌΝ 
λευ-ϑεριότης, ητος, le Gesinn: i- 
mätigket, Freigebigkeit, Ks 
Dee πρεπής, 2. einem Haare anständig. Υ. 
€ 3. u. poet. auch 32. v. «ἱ 
1) fros on freier Herkunft, "nicht Share 
ungefesselt, ungebunden, unabhängig, dx 
z170g von einem, ähnl. πρός τινα einem gegen- 
über, selbständig, sein eigener Herr, frei von 
Norman f, Be a a ee nand er 
innig, ; doch auch ungenie: 
rücksichtelos. Von Sachen: ἀγορά wo alles 
% 


sido — ἑλικτῆρες. 


fern gehalten wurde, was eines Freien un- 
würdig war, also auch von Handel und Wa- 
renverkauf, Reden u. s. w.; edel, hoch gesinnt. 
Im bes. ἦμαρ ἃ. i. die Freiheit, der 
Mischkrug, der Befreiung des Vaterlandes zu 
Ehren gemischt. Subst. (rd) ἐλεύϑερον die 
Freiheit, der freie Sinn, τῷ Heußden ver- 
möge ihrer Freiheit, ἐλευθέρως ξυμμαχεῖν in 
einem freien Bundesverhältnis stehen, ἐξ. τε- 
ϑοαμμένος von edler Bildung, von guter Er- 
ziehung. 
ἐλευθεροστομέω, poet. freimütig reden. Von 
ἐλευθερό-στομος, 2. poet. freimütig. 
ἐλευϑερόω, 8) frei machen, ien, τινός 
und ἀπό τινος von etwas, τινί mit etwas, ὁ 
ἐλευθερῶν der Befreier; freilassen (die Skla- 
ven). Ὁ) poet. rein halten, στόμα den Mund, 
ἃ, h. die Beschuldi nicht aussprechen, 
u. zwar τὸ εἰς ἑαυτόν was seine Person an- 
langt. Dav. 
ἐλευϑέρωσις, sag, ion. 105, ἡ, Befreiung, ἀπό 
τινὸς von einem. Im bes. Freilassı von 
ἕλευσις, ἡ, N. T. die Ankunft. [Sklaven. 
Ἐλευσίς, Ivog, ἡ, Stadt und Gemeinde in 
Attika, berähmt durch den Tempel der De- 
möter und Persephone und die eleusinischen 
Mysterien (τὰ ᾿Ελευσίνια), welche durch jähr- 
liche Prozessionen von Athen aus gefeiert 
wurden, jetzt Lepsina. Adj. dav. ’EAevalv: 
τς 8. eleusinisch., ᾿Ελευσίνιον, τὶ 
er Tempel der eleusinischen Demöter zu 
Athen; Plur. die Eleusinien, Demöterfest, die 
großen 9tägigen in Athen u. Eleusis, die 
einen am llissos in Agra. ᾿Ελευσῖνάδε, 
τῷ Eleusis, Ἔλευσινόθεν, von Bea her. 
μιαι (verwandt ἕλπω ), ep. Dep. δου. 
γἤβλξεγερριι täuschen, abs. er 
’Eiepavıivy, ἡ, Stadt u. Insel des Nil in 
Oberägypten, jetzt Gesiret el Sag. 
ἐλεφάντϊνος, 8. elfenbeinern. 
ἑλεφαντό-δετος, 2. poet. mit Elfenbein verziert. 
ἐλεφαντό-χωκπος, 3. (χώκη) sp. mit elfenbei- 
Hegusro Sir ἡ, sp. Elefantenkampf. 
ἱλεφαντομαχία, ἡ, BP. tenkampf. 
λεφαντό-πους, modog, ὃ, ἡ, sp. mit elfen- 
beinernen Fülsen. 
ἐλέφας, ἀντος, ὃ, 1) der Elefant, von den 
Alten im Kriege benutzt. 2) Elefantenzahn, 
ἐλήλενκκαι, ἐλήλεγμαι, Pet ἐλέγῃ 
ἡ; ας, ἐλήλεγμαι, 5 (ἣν ω. 
ἑλίγδην, Adv. (ἑλίσσω), Be sich windend” 
ἔλιγμα, τό ν 1. μέγμα) wel, Mischung. N. T. 
ἑλιγμός, ὁ (ἑλίσσω), die Windung, der Wirbel, 
bes. a) Wegewindungen, (Serpentinen) mit 
Ausbii . Ὁ) Verwicklung (eines Enotene). 
Ἑλίκη, ἡ, Köstenstadt in Achaia an der Nord- 
küste des Peloponnes, mit einem Tempel des 
Poseidon, der davon den Beinamen Ἑλεκώ- 
vıog geführt baben soll; sie versank 878 v. Chr. 
durch ein Erdbeben im Meere. 
Ἑλικώνιος, 8. a) zum Helikon gehörig, Fem. 
auch ᾿Ἑλικωνίς, u. -ὠνιάς, -άδος, παρθένοι die 
en b) Fon re as Eoseidon. 
ındöv, sp. Adv. spi gewunden. 
ἑλικο- δρόμος, 2. (δραμεῖν) poet. in Krüm- 


ἑλικτός — Ἑλλάς. 


ἑλικεός, 8. auch εἰλικτός (ἑλίσσω), poet. ge- 
wunden. 

Ἑλιχκωνίδες, ὧν, αἱ, Νόμφαι, die helikoni- 
schen Nymphen, d. h. FR Musen, deren 
Wohnsitz ΠῚ “Δειβήϑριον ὄρος) am Ἑλικών, 
ὥνος, dem böotischen Gebirge, j. Paläo- 
buni, war. 

ἑλίχεωψ [1], @xos, 6, und ἑλι-κῶκις, ıdos, ἡ 
(σέλας vwdt.? u. Be; schon den Alten nicht 
mehr verständlich), ep. mit strahlenden Augen, 
schönäugig. 

ἐλιννόω und ἐλένύω, Fut. -ὅσω, ion. poet. u. 
sp. ruhen, rasten, mit Part. χυρέσσων auf- 
a zu ae γ Aal ὁ, ἡ 

ἕλιξ, ınog (Felix), 1 j. ὁ, ἡ, ep. u. poek 
gewunden, gekrümm joös, krumm gehörnt, 
wenn nicht besser (von σέζαρ) glänzend. 2) 
Subst. ἡ, ingel, 8) ep. ein band. b) 
poet. eine Art iphen. c) sp. die Windung, 
s. B. der Kreis, den die Sonne beschreibt. 
’Eusohr, ὥνος, 6, Fl. 8) in Arkadien zum 
Alpheios, Ὁ) in Elis, auch Ἔλισα, ὁ und 


ἰσών. 
ἑλίσσω, Aor. 1. med. ἐλιξάμην, ep. u. ion. 
εἱλέσσω (St. Fei, ἕλικ, ne Tat. ἱλισσέμεν; 
Ulte, εἴλιξα, εἴλιγμαι, εἴλικτο, εἰλίχϑην, ἐλι- 
τϑήσομαι; Med. δται, Ep. ἐλιξάμενος, ἐλι- 
πτός, . ἢ Akt. wälzen, winden, herum- 
drehen, herumwirbeln, ϑιάσους, ἃ. i. Reigen- 
tänze aufführen, πλάταν das Ruder schwingen 
und zwar ἅλιον durchs Meer. . τοιαῦτα 
überlegen, brüten, abs. u. περί τι od. κύκλον 
im Kreise. Im bes. 8) verst. ἵππους, herum- 
lenken um das Ziel (περί τι). Ὁ) im Pass. 
umkehren, sich schnell umwenden, ἐλιχϑείς 
anf der „Flucht; doch auch δρόσον ἱμιχϑεῖσα 
vom wasser sprengt, αἱ 
ταν. ΠῚ Med. 1) sich wälzen, Eich win len, 
durch ἀμφὶ τι sich ringeln, wirbeln, 
sich hin- u. herdrel οὐ σὺν ἱμᾶσι sich im Bie- 
wenzeug verwirren, hin- u. herlaufen, sich 
tummeln, περί τι, διά τι sich fortschnellen, 
schlängelnd dahinfahren. 3) — Akt. wirbeln, 
schwingen, übertr. überlegen. 
äUlrgoyog, ἃ. poet. radumwälzend. 
Ul-ygöoog, ὁ, buk. Goldranke, ein epheuartiges 
Gewächs. 


üxclvo, poet. eine Wunde haben. 

ἑλχεσί-πεκλος [1], 2. (ἕλκω) ep. gewand- 
schl. ἃ. wande. 
ἑλχειχίεων, Gen. ὠνος, ὃ, im leppen- 


ἑλχέω, 5. ἕλκω. Davon 
rar ac u 6, ep. das Fortschleppen, Fort- 
eifen. 


Schlange herrührende, ἀραχϑὲν ἀλαόν 
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2 ἑλκόσω, Aor. 1. εἶλκῦσα, Perf. εἴλκυκα, 
εἴλκυσμαι; ion. ἕλκυσμαι, mit verstärkter Ne- 
benform ἑλκέω, Impf. fAxsor, Aor. 1. ἤλκησα, 
ἢ Akt. 1) trans. ziehen, zerren, mifshandeln, 
zerreilsen, schleifen, schleppen, nach sich 
ziehen, nachschleppen, in die Länge ziehen, 
πρὸς ἑαυτόν an sich ziehen; ebenso anziehen, 
spannen, aufziehen, z. B. die Wage, od. hinab- 
ziehen, -lassen, herabziehen, -reilsen, abziehen 
von etwas, bei den Haaren herbeiziehen. Auch 
v. der Begierde u. dem Begehrenswerten, ἐπί 
u. πρός τι. Im bes. 8) περιφορὰν δρόμου die 
Run: des Laufes ziehen, d. h. erhalten, 
indem die straff angelegte Schnur die Zirkel- 
linie zieht. Ὁ) ἴυγγά ἐπί τινι das Zauberrad 
für jem. umdrehen, d. i. einen Geliebten her- 
beizaubern. c) πλίνθους Ziegel streichen. 
. beziehen, anwenden, teils abs. das 
Netz ziehen, einen ins Gefängnis schleppen; 
wiegen (mit Acc. des Gewichte), teils «ı». 
od. τί, u. τινός an etwas, aber ψειοῖο durch 
das Feld, ἔκ τινος aus etwas, ἀπό τινος von 
etwas weg, εἴς τε in od. nach etwas, ἐπί τι 
auf etwas. 2) intr. sich hinziehen, sich in 
die ziehen. II) Med. ep. das Seine, 
sein Schwert ziehen, χαίτας προθελύμνους 
Ber πιο, ae a den Wursela auszanfen, 
τόξον rıyı den μι spannen. 
ἑλκ-ώδης, 2. poet. voller Gekchwäre, 
ἕλκωσις, sus, ἡ (ἑλκόομαι), Eiterung. 
ἐλ-λάμπομαιε, ion. un 
ἐλ-λαμκπρύνομιαι, sp. Med. glänzen, sich her- 
„‚vorthun, τινί durch etwas. 
Ἑλλάς, dos, ὁ, ἡ, 1) Adj. κα ᾿Ελληνικός. 
Ἕλλην, nvos, ὁ, ἡ, u. Fem. Ἑλληνίς, dor. 
Ἑλλανίς, ἰδος, ἡ, hellenisch. Subst. ἡ, verst. 
γῆ, 8) bei Homer Stadt in Phthiotis in Thes- 
salien, dann das zu dieser Stadt gehörige 
Gebiet zwischen dem Asöpos u. Enipeus, in 
Verbindung mit Phthia Bio Herrschaft des 
Peleus; verbunden mit Argos Griechen- 
land, zu welchem aufser Hellas im engeren 
Sinne später Nordgriechenland (Thessalien 
und Epeiros) und der Peloponnes gehörten, 
bei Hdt. auch das kleinasiatische Ionien; 
dann überh. Griechenland. — Als Abstr. pro 
ceoner. oft für die Griechen, während der Ein- 
wobner der Stadt und des Gebietes Hellas 
und später der von Griechenland, überh. der 
Grieche "EAAnv, νος, dor. "EAAav, hiels. 
(Im N. T. der Heide.) Das Adj. davon 'EA- 
ληνικχός, 8. hellenisch, griechisch, bes. mit 
πράξεις, πράγματα u. ., allgemeine grie- 
chische Angelegenheiten, πάθος ein einer 
hellenischen Stadt von Hellenen bereitstes 
Unheil. Ὁ) von Gesinnung hiefs ᾿Ἑλληνικός 
echt hellenisch, patriotisch, οὐχ ‘EA. 
== βαρβαρικός Jede treulose, grausame d- 
lungsweise. Subst. τὸ Ἑλληνικόν, omme nomen 
Graecum, das Hellenentum, Griechenland, die 
Griechen, insbes. das griechische Heer, das 
griechische Lager, τὰ Ἕλλ., die griechischen 
erhältnisse, Staaten, die en grie- 
chischen Angel eiten, die Geschichte der 
Griechen; für Athen: die auswärtige nationale _ 
Politik. Adv. Ἑλληνικῶς und Ἑλληνιστί, 
auf griechische Art u. Weise, in griechischer 


254 


Sprache, auf griechisch. Hdt. u. a. sagten 

aber auch Ἑλλήνιος, bee. von den Hellas 

schützenden, ihm bes. eigenen Göttern. Dah. 

τὸ Ἑλλήνιον ein Heiligtum der Griechen in 
ten. 


ἐλλεβορέξζω, durch Nieswurz heilen, zu Ver- 
nunft bringen, τινὰ ἐπί τινι jmdn bei etwas. V. 
ἐλ. Ro; ὁ, Nieswurz, als Heilmittel teils 
zum Abführen, teils zum Erbrechen, gegen 
Wahnsinn u. Blödsinn. 
reg Bra ae Se 
womit die Ko: gebunden en, 
Garbenband. 
ἔλλειμμα, τὸ, Versäumnis, καϑ᾽ ὁμᾶς eurer- 
seits. Von 


ἐλ-λείπω, 1) trans. darin zurücklassen, übrig ἐ 


lassen, unterlassen, verabsäumen, fehlen 
lassen, abs. seine Schuldigkeit nicht thun, 
oder τί, οὐδὲν προθυμίας es nicht an Be- 
reitwilligkeit fehlen lassen, ähnl. im Pass. 
und ἑαυτῷ πολλά sich vieles versagen, τὸ μὴ 
οὐ πυϑέσθαι nicht unterlassen nachzuforschen, 
u. so mit Inf. u. Part. auch im Pass. zurück- 
bleiben, nachstehen, εὖ ποιῶν in Erwiderung 
der Wohlthaten, od. aufhören damit. 3) intr. 
zurückbleiben, zurückstehen, τιφί, ἔν τιν 
κατά τι in etwas, τινός hinter etwas, τιν 
auch jmdm nachstehen; ermangeln, ent 
behren, τινός einer Sache, u. von Sachen: 
mangeln, fehlen, τὸ ἐλλεῖπον das Mangelnde, 
der Mangel, τινός an etwas, der Fehler, die 
Schuld, ἅδη]. τὸ ἐλλειφθέν, die Versäumnis, 
Unterlassungssünde, κατ᾽ ἐμέ von ımeiner 
Seite. Auch unpers. ὧν ἐνέλειπε τῇ πόλει 
woran es dem Staate mangelte. Dav. 
ἔλλειψις, eos, ἡ, der Mangel. 
ἕλλεσχος, 3. (ἐν λέσχῃ) ion. Gegenstand des 
Klatsches. 
“Ἕλλην, u. ἅδη]. 5. Ἑλλάς. Dav. 
ἑλληνίξω, Aor. pass. ἐλληνίσϑην, 1) intr. grie- 
chisch sprechen. 2) trans. hellenisieren, zu 
Griechen mashen, und zwar τὴν γλῶσσαν hin- 
sichtlich der Sprache. (Dav. ᾿Ἐλληνιστής, οὔ, 
„5, N. T. ein griechisch sprechender a 
Ἑλληνο-ταμέαι, οἱ, Bundesschatzmeister, 
athenische Beamte, welche die Beiträge 
(φόροι) der athen. Bundesgenossen einzutrei- 
ben u. die Bundeskasse zu Delos (um 460 zu 
Athen) zu verwalten hatten. 
Ἑλλήσ-ποντος, ὁ, 8) Hellespont, das Meer 
der Helle, von der auf ihrer Flucht nach 
Kolchis hier ertrunkenen Tochter des Athä- 
mas, Helle, so benannt, jetzt Meeı der 
Dardanellen od. von Gallipoli, b) auch das 
an der Küste gelegene Land, ἡ ἐν ‘EA. σομ- 
ορά Niederlage bei Aigospotamoi. Dar. 
an ἜΛΑ amövruos, Sue Einwohner der 
Gegend am Hellespont, un: j. Ἑλλησπον- 
τιακός, 8. hellespontisch, τὰ Kran ge- 
legen. Dav. Ἑξλλησποντίης &senos, ion. ein 
vom Hellespont (von Nordost) her wehender 
Wind, welcher der Schiffahrt im Agäischen 
Meere sehr nachteilig war. 
ἑλλιμενικός, 3. (λιμήν) den Hafen betreffend; 
ntr. Hafenzoll. 


ἐλλιπής, 2. (ἐλλείπα), mangelhaft, unvollkom- 
men, πρός τί oder τιρός in etwas, τινί an 


ἐλλεβορίξω — ἐλπίς. 


etwas, ἐλλιπεῖς γιγνόμενοι μνήμης weil das 
Gedächtnis sie verläfst, ἐλλ. τι ein Zurück- 
bleiben, τινός hinter etwas, oder τὸ ἐΐλ. τινος 
das Zurückbleiben von etwas. 
ἐλλισάμην, u. Ahnl. 8. λίσσομαι. 
ee ge ἂρ δωκε 
ον, τὸ (λο; . das änge. 

ἐλλογέω, N. T. as zurechnen. 
ἐλ-λόγεμος, 3. was in Rechnung kommt, nam- 
haft, ausgezeichnet, ruhmvoll, berühmt, ἐπί 
τινε wegen etwas, εἴς τινὰ bei jmdm. 
are, in (λοψ, es fischen. Hirsch, 
λλός, ὁ (vwdt. ἔλαφος), ep. junger Hirse 
Hirschkalb. 


ἐλλός, 8. poet. stumm, oder schnell. 
2-λοχάω, auf der Lauer (45705) liegen, abs. 
oder τινά jmdn belauern. 
ἐλ-λοχίξω; 1) poet. = ἐλλοχάω. 2) sp. trans. 
jede in Hinterhalt legen. 
Ιλελύχνιον, τὸ (λύχνος), ion. Lampendocht. 
Sprichw. ἐλλυχνίων ὄξειν nach der Studier- 
Din x ae Forksahl Schl 
is, ἦ, das Fortschleppen 
ἕλος, zog, τὸ (nach Curt. Fils, Tat. verine, 
ie) Bruch, feuchte Niederung, Wiesen- 
grund, Aue. Im bes. im Plur. der sumpf- u. 
seenreiche Küstenstrich vom Mareotischen bis 
zum Serbonidischen See in Ägypten, die 
Marsc| den. 
Ἑλονήτ(τ)ιοι, ol, Helvetii. 
ἐλόωσι, 8. unter ἐλαύνω. 
ἐλπίζω (xls), Fut. ἐλπιῶ, sp., Aor. ἤλπισα, 
Konj. ἐλπίσω, Perf. sp. ἤλπικα, Plapf. -ίκει, 
Pass. -ἐσμένος, Aor. -ισϑέν erwarten, 1) gew. 
hoffen, abs. oder si, doch auch περί τινὸς 
über oder von etwas Hoffnungen hegen, παρά 
τινος von jmdm, τινί auf etwas seine Hoff- 
τ setzen od. vertrauen (N. T. auch ἐπί 
u. εἷς τινα, ἐπί u. ἔν τινι) od. mit folg. Inf., 
ger- des Fat., seltener des Präs. od. auch 
es Aor. mit u. ohne ἄν, doch auch mit 
ὅπως, ὡς, ὅτι. Im Pass. τὸ ἐλκισϑὲν ἥξειν 
wovon man gehofft hatte dafs es —, abs. 
παρὰ τὰ ἐλπισθέντα wider Erwarten. 3) 
ahnen, fürchten, τί od. mit Inf. od. μή. 8) 
glauben, meinen, abs. τί od. mit Inf. praes., 
selten Aor., u. Acc. m. Inf. 4) trans. einmal 
bei Luc. täuschen. 
’Eixwl: 


schweben, 
willen 


in Erwartung 
Hoffnung hin, 
der nn ἐλπίσι τρέφω ich getröste 


ἔλπω — ἐμβάπτω. 


erweckenden Fortgang nehmen, εἰς ἐλπίδα 
ἔρχεσθαι Hoffnung gewinnen, als ἐλαίδας 
καϑιστάναι τινά einem Hoffn einflölsen, 
ähnlich wie ἐλπίδα προθεῖναι Hoi er- 
wecken. Dag. παρ᾽ ἐλπίδα od. ἐλπίδας, ἀπ᾿ 
od. ἐκτὸς ἐλπίδος od. dler, wider, gege mn 
, gegen meine Hoffnungen, ohne Aus- 
sicht, u. ὁπὲρ ἐλπίδα über d. i. wider Erwar- 
ten. Ähnl. τὸ ἐλπίδων ἄπιστον das von meiner 
Hoffnung nicht laubte, das Unverhoffte. 
— Konstruiert let es sich mit τινόρ auf 
etwas, hinsichtlich einer Sache, & τινα oder 
ἧ τι auf jmdn od. etwas, ähnl. ἔν τινι u. 
πρός τινα mit einem, αἱ παρά τινος ἐλπίδες 
die von jmdm erregten Hoffnungen, u. ἀπό 
swos von etwas her, od. ἐλπίδας ἔχειν ἔκ 
τινος (N. T. εἴς τιναὴ seine Hoffnung auf 
etwas gründen, während τὴν ἐλπίδα ἔχειν 
ὁμοίαν ταῖς ξυμφοραῖς heilst: eine dem erlit- 
tenen Unfällen entsprechende Zukunft er- 
warten. Eigentümlich stehen noch bisw. Adjj. 
dabei, wie ὑμέτεραι ἐλπ. die auf euch gesetz- 
ten Hoffnungen, μέλλουσαι die Hoffnungen auf 
die Z κοινότοχοι auf den aus gleichem 
Stamm Entsprossenen (den Bruder). Häufig 
folgt ein Inf. fut., seltener praes. ΒΟΥ. mit 
u. ohne ἄν, bisw. mit hi f. μή, od. ein 
Nebens. mit ὡς, ὥστε. Endlich das, worauf 
man seine Hoffnungen setzt, oder personif. 
„als Mutter der Φάμα. Von 
ἕλπκω (St. Feix, lat. volup-tas), Perf. ἔολπα, 
Plgpf. ἑάλπειν zu 3), 1) Akt. Präs. nur ep. 
τῷ lassen, τιρά. 3) Med. „Hrouer, ep- 
zone, ep. ion. u. poet. erw: οἱ 
zuch ar meinen, ee: Dar. = 
&i 1: ἡ, ep. = ἐλαίς. 
Dome und ähnl. s. Ἶ 
Ἐλυμαία und -pals, ἰδος, ἡ, Landschaft in 
Aersien u nie: > 2 ὶ 
ἐλύομαι, ep. nur im Aor. ἐλ' v, EiWwohs 
(ῥεῖνω, Ὀοῖρο), sich winden, Br niederbeu- 
Er ducken, sich Krnmen., ch schmieg 
πρός τι zu etwas, τι unter etwas, τι 
schleifen auf etwas. Dav. 


ἔλυτρον», τὸ, Hülle, Futteral, im bes. ion. Be- 

‚hälter für ἷ enge Kae 

ἐλεώδης,3. εἶδος) sp. sumpfartig, sumpfig. 

Ἔλωϊ oder “Ἔλωι syr. elohr st. Bebr. εἰς. ἊΝ 

ἔλων, 5. ἐλαύνω. 

ἕλωρ, τὸ (nur im Nom. u. Acc. sing., Plur. 
), ΘΡ. ἃ. poet., u. ἑλώρια, τὰ 


ep. 
(δεῖν), Fang, Raub, Beute, bes, für Tiere; 
od. jedwede Unbill, Πατρόκλοιο ἕλωρα ἀπο- 
τίνειν des Patroklos Beraubung d.i. Erlegung 


büfsen. 
Ἔλωρος, ὃ, Flufs in Sicilien, j. Abisso. Davon 
url ὁδός, die Stralse von der Mündung 

des Elorus nach 8. . 
, οὔ, ἧς, Pron. reflex. der ersten Person, 
ion. ἐμεωυτοῦ, nur im Gen., Dat., Acc. sing. 
des Mask. u. Fem., meiner selbst, in der 
Regel nur reflexiv gebraucht; b. Hom. nur 

t, z. B. ἔμ᾽ αὐτόν, me (ipsum). 

δες, αἱ (ἐμβαίνα), ion. u. sp. boiotische 
sandalartige Schuhe von rotem Leder, die 


mit Riemen über den Fülsen zusammenge- 2 


schnärt wurden, 
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ἐρβαδόν, Adv. ep. einherschreitend, zu 

6. 

ἐμ-βαίνω, Aor. 3. ἐνέβην, ep. , Konj. 
ἐμβέῃ, ἐμβήῃ, ion. st. ἐμβῇ Perf. ἰμβέβηκα, 
art. ἐμβεβαώς,, ἐμβεβώς, apt. 3. plur. ep. 

ἔσαν (oft in tmesi), I) 

1) hineinsteigen, hineingehen, ein- 


die an 


in etwas legen oder geben; πληγάς und πλη- 
γήν Prügel aufzählen, einem Hiebe versetzen, 
εἴρα δεξιάν darreichen, ähnl. ge πίστιν 
turch Handschlag versprechen, und so auch 
allein: versprechen, od. ἅρμα εἴς τινα mit 
Wagen auf jmdn eindringen, u. κατά τε nach 
einer Seite hin. Übertr. verursachen, 
einflölsen, τινί τὶ od. τὶ εἴς τινα einem 
etwas eintrichtern, beibringen, τινὰ εἴς τι 
einen in etwas stürzen, verwickeln, bringen, 
und mit ἄγοντες, in etwas einführen, λόγους, 
βουλὴν εἴς τινα περί τινος einem etwas zur 
tung od. Besprechung vorlegen, u. 80 
auch ohne λόγον etwas vortragen, od. ohne 
περί τινος, λόγους ἐμβ., ein Gespräch auf die 


Bi bringen . φῆφον περί τινος seine 
Stimme ab; hen die jmdn, χρόνον τινί Zeit 
gewinnen etwas, u. . τί etwas ein- 


schieben od. einschalten. — 3) scheinbar 
intr., mit verst. ἑαυτόν, στρατόν u. ähnl., sich 
auf etwas (τινί) werfen, also Hand (verst. 
χεῖραφ) anlegen an etwas, sich (ἑαυτόν) oder 
sein Heer in etwas hineinwerfen, einen An- 
griff auf etwas (rısl) machen, einen (τινί) an- 
ifen, od. mit u. ohne εἴς τε in etwas ein- 
allen, eindringen, einrücken, sich wohin 
begeben, auch διά τινος oder mit Ortsadver- 
bien, vom Flusse, mit u. ohne eig τε hinein- 
fliesen, sich ergiefsen, münden. II) Med. 1) 
sich wohin od. worauf werfen, einfallen, an- 
greifen. 2) für sich (sibi) hineinwerfen, τὸ 
ϑυμῷ oder εἰς τὸν νοῦν sich etwas ans Herz 
legen, etwas vornehmen oder träumen lassen. 
8) = Akt. τινά einen wohin werfen, ἃ, i. 


bringen. 

ἔμβαριμα, τὸ (-βάπτω), die Brühe. 
βαπτίξζω, sp. und 

ἐμιβάπτω » eintauchen, 
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ἐμ-βασιλεύω (8 (guch in fmen), ep . darin oder 
darüber (τινί) een oder Ks önig προ ρας 
ἔμβασις, εως, ἰαίνω), poet. u. 8 
worauf man Ahr m. Peer Fufs! 
dann der Schuh, von Tieren der Huf, auch 
das Auftreten, der Schritt. 
ἐμβατεύω — ἐμβαίνω, betreten τί und τινός; 
τὴς Besitz Susrelen, εἴς Ye 
ἰατήριος, 3. ΒΡ. zum Marsche örig, παιάν 
an 
dens, es. tragischer Kothurn. 
Ad τὸ Meerenge zw. Erythr& u. Chios. 
ἐμβάφιον, τὸ (ἐμβάπτω), ion. flaches Gefäls 
zur Tunke, auch als Lampe dienend. 
ἐμβέβασαν, ἔμβη u. dgl. 8. ἐμβαίνω. 
ἐμ-βιβάξω, att. Fut. πβιβῶ, hineinbringen, 
bes. in ein Schiff (ἐς τὰ πλοῖα), u. ähnl,, 
einschiffen. (Auch Med. - .) 
ἐμ-βλέπω, ansehen, anblicken, hinsehen, τινί 
u. εἴς τινα auf jmdn, πικρότερον einen finstern 
Blick hinwerfen, übertr. auf etwas blicken, 
Ἂ i. vertrauen. ἢ N Ὁ 
λημα, τὸ (-βάλλωλ, sp. der in die Eisenspitze 
ge Mei des Lanzenschafts. ᾿ξ 
ἐμιβοάω, anrufen, zurufen, ein Geschrei er- 
eben. 
a ἡ Ay ἰάλλω), D der Wurf, Schuls. 
‚ der 5 ᾿εἷς τινα, 
ΓΗ τὸν , von Flüssen: die Mün- 
ung. Im bes. der Anlauf, Angriff mit dem 
Schiffsschnabel, Eu ἐμβ.᾿ χρῆσϑαι Angriffe 
machen, ἐμβολὴν ποιεῖσθαν entern. 8) 8) zum 
indringen geeigneter Punkt, Pafs, Schlüssel, 
τινός zu etwas, πρός τινὸς v. etwas her. b) 
Ort, wo der Flufs einströmt. c) der Schiffs- 
schnabel, insofern er zum dient. d) 
der Kopf des Mauerbrechers, Widderkopf. 
ἐμβόλιμος, 2. ion. u. sp. eingeschoben, μήν 
‚Schaltmonat, intercalaris. Von 
ἔμβολον, τὸ, u. -λος, ὁ (ἐμβάλλω), alles, was 
eingeschoben od. hineingesteckt wird, dah. 1) 
ion. der Keil; keilförmiger, von zwei Flüssen 
eschlossener Landstrich, keilfö 
btordnung, auch wohl "blofe Ko 
kolonne übh. 2) im Plur. die Schiffsschnäbel, 
zwei starke, mit eisernen 8) een versehene 
Balken, welche am Bug der gsschiffe be- 
festigt waren u. dazu dienten, die ὁ feindlichen 
fo an der Seite zu fassen und in den 
Grund zu bohren; dah. auch ἕϊ λοι == rostra, 
δ Rednerbähne auf dem Forum in Rom. 
ER das Säulengebälk, mit Dat. κίοσιν, 
ολα -- ἐμβεβλημένα, und später auch 
(im Pi die an Gebäuden angebauten Säu- 
engänge- (Poet. auch: Thürriegel.) 
ER ὦ, sp. dabei verweilen. 
χυ, Adv. um es kurs re 
Dep. med. ep. darin sausen, 
2. (Bolsa) niederdrückend, 
ran, schwer, fest. . mit u. ohne 
τὸ ἦθος, ernst, würdevoll. 
ἐμ-βριμάομαι, poet. dareinschnauben; N. T. 
übertr. seinen Unwillen äufsern, auch: be- 
kümmert sein. 
ἐμ-βροντάω, andonnern, übertr. verbläffen. 
Davon 


In, 
ben upt. 


ἐμεβ Fe 


ἐμβασιλεύω --- 


ἐμμονή. 


ἐμβρόντητος, 2. vom Blitz getroffen, vom 


Donner gerührt, | betäubt, & ee ᾿ποιεῖν 
sie durcl chen gerie ‚schrecken. 
era 


ἔμεβρδον, τὸ (ade), ae ungebo: oe Bei 
frucht. b) ep. neugeborene Lamm. 
ἐμέϑεν, ἐμεῖο, ἐμέο, ἐμεῦ, 5. ἐγά. 
βμιῆχον, 8. erg 
ἔμεν, ἔμεναι, 8. εἰμί. 
ἜΜμεσα, ἤρα. ἜΜμισα, τὰ Stadt Syriens, j. Höms. 
ἔμετος, ὁ, ion. das Erbrechen, im Plur. das 
Brechmittel. (Dah. ἐμετικός, 3. sp. einer, der 
er oft zum Erbrechen reizt, Schweiger) Von 
uto (St. Fun lat. vom-o), Fut. ἐμοῦμαι, Aor. 
ἦμεσα, τ να ἱμεσ(σ)α, ich trans. wegbrechen, 
durch Brechen von si 


geben, τί. 2) sich 
also ἐμεωυτοῦ, 8. ἐμαυτοῦ. erbrechen. 
ἐμεμαίνομαι, N. T. rasen gem jundn, τινί. 
μμᾶνής, 2 εἰν μανίᾳ ὥν) Tasend, 
as durch etwas 
οὔντος, 


"wütend, 
Bares ee Kulonich; 2) 116 Sta- 


, ein Dorf 1) 30 
re v. αν Jerusalem, Badeort, wo Jud. Makkabi 
die Syrer schlug, das sp. Nikopolis in Judäe. 

ἐμ-μάπέως, ep. Adv. (μαπέειν == μάρκπτειν) 
sofort, rasch, schnell. 

ἐμεμάχομαι, ion. darauf kämpfen. 
ἐμμέλεια, ἡ (-Afs), ein Singtanz, ein von 
mehreren, die zugleich singen, getanstes 
Musikstück, der Tanz des Chors in der Tra- 
gödie, überh. ein anständiger Tanz. 

& μελετάω, in etwas üben, sich in etwas üben. 
du ‚neiig, 2., Adv. -&g u. poet. -&g (μέλορ), 
Karmonssch taktvoll, geschickt, tanglich, 


artig, witzig. 
ἐμεμεμὰώς, vie, ds (μάομαι), 2 Part. an- 
dringend, anstürmend, heftig. Dazu 
here nova, Dr Perf. ὡς μαι 2), in ἘΠ 
sein; 08 Ἣν τοῖο 
arte τ εὐπραάιεῖο πὰς 
μεν u. ἔμμεναι, 5. € 
ed 6) a beharrlich, unablässig, 
‚verb. mit αἱ εἰ, Von 
£u-utvo, Perf. ἐμμεμένηκα, 8) darin od. da- 
leiben; abe. u. ἔν τισι, τῇ ἐσβολῇ bei sem 


Einfall darin (im Lande) bleiben; übertr. bei 
etwas beharren, treu an etwas halten, es be- 
ohschlen; ei Ss u od. ἕν von 
ingen: fortbestehen, dauern, z. ep 
ἐμμενεῖ σοὶ τελοῦντι du wirst dein Wort al 
‚ten; hangen bleiben an etwas, abs. und τινί 
ἐμ-μεστόω, poet. u. nur in tmesi, anfällen, 
Pia ἂν ge Ebenmals. V. 
dpperg| ‚das 8. Von 
äp-uergos, 2. 1) im Versmals. 2) mit Malsen, 
mälsig, ἔμμοτρα als Adv. 
ἔμομηνος, 3. monatlich, ἱερά, die monatliche 
Opferfeier von Agamemnons Todestag. 
ἔμιμητρος, 8. buk. Mark enthaltend. 
μεμέγνθμε, De poet. u. sp. hineinmischen, τινί 
in etwas, übertr. εἴ βοᾷ in ausreichen- 
den Kampf verflechten, τινά (u, ihn so sus 
„den Händen der Feinde befreien). 
ἔμεμισθος, 2. im Lohn stehend, ἔμμισθον 
ποιεῖν τινα in Verdienst setzen, Verdienst 8% 
währen; Unterstü , Pension geben. 


ἐμμονή, ἡ (ἐμμένω), das Dableiben, 


Zunovog — ἐμκελάξω. 


ἕμμονος, 2. ἐμμένα) dabei bleibend, aus- 
‚dauernd, standhaft, dauerhaft. 

ἕμμορα, 8. μείρομαι. 

μμορος, 2. (μόρος) ep. teilhaftig, τινός. 

ἔμμοτον, τὸ, poet. Heilmittel, Balsam. 


ἔρμοχθος, 2. poet. mit Mühsal verbunden. 
ἐμός, 8. (St. we, ἐμέ, lat. meus) mein. 1) 
Adj. a) akt. mir angehörend, mir verwandt, 
mir bestimmt, von mir herrührend, mir zu- 
zuschreiben, bei Subst. mit u. ohne Artikel, 
der oft die Krasis odpdg, τοὐμοῦ u. 8. w. bil- 
det. Es wird bisweilen verstärkt durch den 
ir son ner on nr od. ber einen 
andern . er] τι αἷμα πατρός meii 
nämlich des Vaters Blut. an auch bei 
sabst. gebrauchten Adjj., wo es statt ἐμοί zu 
stehen scheint. b) pass. oder obj. ἐμὴ dyye- 
Aln eine Botschaft über mich, mich betref- 
fend, al ἐμαὶ διαβολαί die ‚Verleumdungen 
gegen mich, ἡ ἐμὴ δωρεά das Geschenk, das 
u mir gemacht hast, τἀμὰ νουθετήματα die 
mir erteilten Lehren, οὑμὸς πόθος das Ver- 
langen nach mir, φιία ἡ ἐμή Freundschaft 
mich. 2) Subst. (6) ἐμόρ mein Kind, 
ἧ dur meine Tochter, oder auch mein Land, 
οἱ ἐμοί die Meinen, die Angehörigen, Ver- 
wandten von mir, auch die meiner Obhut 
Anvertrauten, oder auch meine Parteigenos- 
sen, Anhänger, (τὸ) ἐμόν od. τοὐμόν meine 
Sache, mein Zustand, mein Schicksal, mein 
Interesse, etwas von mir, eine Zusage, ein 
γι en von mir, oft == ich, dann adv. 
nach meiner Ansicht, für meinen Teil, von 
meiner Seite, was mich betrifft, meinetwegen, 
τὰ ἐμά od. τἀμά das Meine, mein Wesen, 
meine Sache, meine ‚Habe, mein Eigentum, 
„mein Land, meine Werke, meine Angehörigen. 
ἔμχᾶ, 8. ἕμπας. 
ἐμπάζομαι, ep. Impf. ἐμπάξετο (ἕμπαιος ἢ), 
nur im Präs. u. Tmpert‘, sich um etwas (zındg) 
kümmern, auf jmdn (rıvd) Bedacht nehmen, 
achten. 
ἐμ-παϑής, 2., Adv. -ὥς, Komp. -ἔστερον (πά- 
ϑορ), heftig era bes. heftig betrübt, τινί 
über etwas, leidenschaftlich, ἐμπαθῶς ἔχειν 


πρός τι. 
ἐμ-παέξω, Fut. -παιξοῦμαι, nicht in att. Pr., 
in od. auf etwas spielen, τιρέ; sein Spiel trei- 
ben, abs. u. τινί mit jmdm, seiner spotten. 
Davon ἐμπαιγμονή, ἡ, N. T. u. ἐμπαιγμός, ὁ, 
. T. die Vi ttung, das Verspotten, un 
«ἐμπαίκτης, ὁ, N. T. Spötter, der Betrüger.) 
ἕμπαιος, 2. 8) ep. (viell. auch ἐμπάξομαι ver- 
wandt) mit οἱ vertraut, zu etwas (τενόρ) 
geneigt, od. voll von etwas. Ὁ) poet. (Aesch.) 
“όχαι von ἐμπαίω, einschlagend. 
ἐμ-παίω (παίω schlagen), intr. poet. herein- 
treten, erscheinen, τερί jmdm. 
ἐμ-πακτόω, ion. (in tmesi) drinnen verstop- 
fen, τινί mit etwas. h 
ἐμκέλαγμα, τὸ, poet. Verstrickung, Umar- 
mung. Von 
ἐμ-παλάσσομαι, Pass. darein verstrickt wer- 
den, unter etwas geraten, abs. u. ἔν τινι. 
ἔμ-παλιν, mit dem Artikel τὸ ἔμπαλιν und 
in Krasis τοὔμπαλιν, auch τὰ ἔμπαλιν, 1) 
rückwärts, zurück, auch εἰς τοὔμπαλιν. 3) 
BauszLzr, griech. Wörterbuch. 9. Aufl. 
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umgekehrt (mit ἀναστρέφειν: umstürzen), ent- 
gegengesetzt dem Frühern, im Gegenteil, abs. 
oder mit Gen., oder mit ἤ, auf die entgegen- 
gesetzte Art, τὰ ἔμπαλιν πεφυκέναι τινός die 
entgegengesetzte Natur von etwas haben; 
τὸ ἔμπαλιν γνώμην ἔχω ἢ οὗτος ich bin dem 
entgegengesetzter Ansicht. Auch als Subst. 
τοὔμπαλιν die ir Seite, τινός 
von etwas, u. ἐκ τοὔμπαλιν von der entgegen- 
gesetzten Seite. 

Su-nagego, darreichen, gewähren, rırl mit 
folg. Inf., oder τινά mit Inf. einen zu etwas 
darbieten. 

een: sp. beleidigen, kränken, zırl. 
πᾶς u. ἔμπα, poet., er ἔμπης, Adv. ep. 
u. poet. ganz und gar, dennoch, gleich- 
wohl, doch. Beim Part. mit u. ohne περ ist 
es wie sehr such, obgleich noch 80 
sehr, trotz dem dafs zu übersetzen; - att. 


pas. 
ἐμ-πάσσω, Aor. 1. ἐνέπασα, ep. co (auch in 
tmesi), eigentl. hineinstreuen, übertr. ein- 
weben. 


ἐμ-πατέω, poet. hineintreten, τί in etwas. 
ἐμ-πεδάω,, ion. (versch. La.) in Fesseln legen, 
fesseln. 
’EumedorAfg, ἐους, ὁ, aus Agrigent, o. 490 v. Chr., 
istokrat, führt die Demokratie ein 444, 
wandert nach dem Peloponnes und stirbt in 
der Fremde, c. 480. Er war Philosoph (er 
nahm zuerst die sog. 4 Elemente an), Staats- 
mann, Naturkundiger, Redner, Arzt; er galt 
als Wunderthäter u. hernach als Heros. Er 
verfafste mehrere Lehrgedichte im ion. Die- 
lekte. Seine Lehren wurden im Altertum 
vielfach mit denen des Pythagoras vermengt; 
8. Πυϑαγορικοί. [Schwar treu halten. 
ἐμπεδορκέω (wie v. ἐμπέδ-ορκορ), ion. den 
u-redos, 2., Adv. -δον u. -ἑδως (πέδον), ep. 
u. poet. eigentl. im Boden Pr d.i. un- 
verrückt stehend, dah. a) feststehend, 
unerschütterlich, ungeschwächt, unberührt. 
b) dauernd, immerfort. c) übertr. unerschüt- 
terlich, unentwegt, fest, standhaft, beharr- 
lich, zıvl bei etwas, ἃ. h. aufrichtig, wie es 
verkündet ist. Dav. 
ἐμπεδόω, Impf. ἠμπέδουν, unverbrächlich 
un Pe him Plar. (-gos), die Erfah 
δι , ἦ, auch im Plur. (-ρος), die - 
ung. de πολλοῦ jährige Bbung, Fertig- 
keit, Bekanntschaft, Kenntnis, τινός mit oder 
in etwas, ἔν τινι in etwas, περέ τε in betreff 
einer Sache, oder mit folg. Inf. etwas zu 
thun, ἡ κατὰ τὴν πόλὶν Lokalkenntnis, im 
bes. Kriegserfahrung, Tüchtigkeit, ἐμπειρίᾳ 
aus, durch” Erfahrung. 
ἐμπειρο-πόλεμος, 2. sp. kriegserfahren. Von 
μεπειρος, 2., Adv. meilgug 'πεῖρα), 1) er- 
fahren, kundig, geschickt, be) t, abs. u. 
τινός worin oder womit, πρός τι Einsicht be- 
sitzand wozu. 3) durch Thaten bewährt, ver- 
sucht, geübt. Subst. τὸ ἐμσοιρότερον αὐτῶν 
ihre grölsere Erfahrung, ἔχειν τινός etwas od. 
einen aus Erfahrung kennen, einer Sache 
kundig, in ihr erfahren sein, sie verstehen. 
ἐμ-πελάξω, u. Pass. -ouet, ep. poet. u. Ep. 
sich nähern, τερί u. τινός. 
47 
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ἐμ-περιπατέω, ep. in etwas herumgehen. 
ἐμπερόνημα, τὸ, buk. ein über den Schultern 
mit Spangen befestij Gewand. 
ἐμ-πετάννῦμι, darüber (ἔν τινι) ausbreiten, 


ἐμπερίπατέω 


‚aufspannen. x 
ἐμ-πήγνῦμε (such in tmesi), ep. poet. u. sp. 
hineinstecken, -s ἢ, zıwl in etwas, worin 


befestigen. Pass. darin (rıvl) stecken bleiben. 
£pandde, sp. darauf losspringen. 
ἔμ-πηρος, 2. ion. verkrüppelt, krüppelhaft. 
ἔμι-πης, 8. ἔμπας. 3 7 
ἐμ-πιχραένομιαι (nıxgös), Pass. ion. erbittert 
sein, τινί auf jm. - 
ἐμι-πένω [τ], hineintrinken, bes. schnell, abs. 
und τινός von etwas. 
ἐμ-πίπληρμιι, Impf. ἐνεπίμπλην, Perf. ἐμπέ- 
πληκα, Aor. 1. act. ἐνέπλησα, pass. ἐνεπλή- 
σϑην, Inf. ep. ἐνιπλησϑῆνάι, Aor. 1. med. 
ἐνεπλησάμην, Aor. 2. ep. eynk. ἔμπλητο und 
ἔμπληντο, .Adj. verb. ἐμπληστέα (such in 
tmesi), 1) Akt. hineinfüllen, an-, vollfüllen, 
-stopfen, τί u. τί τινος etwas, womit, dah. 
sättigen, rırd, u. übertr. erfüllen, beladen, 
aufladen. Pass. sich füllen, sich sättigen, 
müde werden, τινός oder ζινί von oder mit 
etwas oder an jmdm, ὕπφου voll Schlafes 
werden, rı»l mit, auch durch etwas, oder mit 
Part. ϑηρῶν sich satt jagen, ὑπιαχνούμενος 
müde werden zu versprechen. 2) Med. a) 
sich od. das Seine füllen, anfüllen, τενός wo- 
mit, sich sättigen (an jmdm, seine Rach- 
gier). Ὁ) sich etwas (τ) füllen, vollgiefsen 
oder sich füllen lassen, übertr. ἀγρίου μένεος 
ϑυμόν, d.i. sich heftig erzümen. 
ἐμ-πίπρημιε u. ἐμπιπράω, ep. ἐνιπρήϑω u. 
ἐμπρήϑω, Fut. ἐμπρήσω u. ἐνιπρήσω, Aor. 1. 
ἐνέπρησα, Perf. pass. -πεπρῆσϑαι, Part. ἐμπε- 
πρησμένος ἃ. ἐμπεπραμένος (auch in tmesi), 
Fut. -πεπρήσομαι, 1) anzünden, in Brand 
stecken, anbrennen, verbrennen, oft mit πυρί 
verstärkt, τί od. κατὰ μικρόν τινος eine kleine 
Strecke von etwas, im Pass. ἡ νῆσος ἐμπρη- 
σϑεῖσα ein Brand der auf der Insel stattge- 
funden hat. 2) vom Winde (ep.) hineinbla- 
sen, sausen, ἱστίον in das Segel. 
ἐμ-πίπτω, Aor. ἐνέπεσον, ep. ἔμπεσον, poet. 
Nebenf. ἐμπέτνω, incido, hinein-, darauf- 
fallen, hinein- od. daraufstürzen, ‚dringen, 
über etwas herstürzen od. -fallen, anfallen, 
angreifen, überfallen, auf etwas stolsen, jndm 
in den Weg kommen, in die Hände Allen, 
hineinbrechen, befallen, fallen auf einen, 
kommen oder verfallen auf etwas, sich ein- 
lassen in etwas, wohin gelangen, eintreten, 
aufkommen, abs. oder τινέ über etwas oder 
einen, τῷ ῥοθίῳ die Ruder ergreifen u. rudern, 
ἀλλήλοις übereinander stürzen, doch auch ἔν 
τινι, ἐπί u. εἴς τι in od. auf etwas, u. mit 
dopp- Dat., τινὶ ϑυμῷ einem in die Seele 
allen, ἃ. 1, einfallen, od. τινὶ εἰς τὴν διάνοιαν 
einem über die Denkkraft herfallen. 
£unig, ἰδος, ἡ, Stechmücke, Schnake. 
ἐμ-πιστεύω, sp. anvertrauen, τινί τι. 
ἐμ-πέτνω, . == ἐμπίπτω, w. 8. 
ἐμ-πλάσσω, ion. eindrücken, einmachen, 
ἕν τινι. Ν 
ἐμ-πλέκω, verflechten, Pass. hineinverflochten 


— ἐμποιέω. 


oder verwickelt werden, sich verwickeln, 
ἯΙ in em Der: > 

λεξις. ie Einflechtung. 
Ir ἧς, 8. at. ἔμπλεως, ὧν, ep. u. buk. 


ἐμ-πλεος, 
> ἔπλει » u. ep. ἐνέκλειος; 8. 


voll, zıyds von etwas, übertr. ὄμμα jugend- 
lich schärfer (verdächt. Lesart). ᾽ 
ἐμ-πλέω, ion. -πλώω, auf etwas (τιν) schif- 
fen od. fahren, ol ἐμσλέοντες die Leute auf 
Pe ers Ad. (ἐμπλήσοα) [nnäberlegt. 
μπλήγδην, ep. Adv. (ἐμσλήσσω) unbesonnen, 
ἐμκληριεικόρ, ἣν ἣν thöricht. Von 
ἐμπληκτος, 3., Adv. «ἥκτως (ἐμαλήσσω), un- 
esonnen, verkehrt, dann unzuverlässig, wan- 
kelmütig, τὸ ἐμπλήκτως ὁξό die verrückte 
MSIE: N ige 
Zurinv, ep. Adv. (ἐμπέλαξω) nahe dabei, zu- 
ἐλάσσω; 8. ἐνιπλήσσω. 
ἐμπληστέα u. ἔμπλητο u. ähnl., 5. ἐμαίπλημι. 
ἐμπλοκή, ἡ (ἐμπλέκω), sp. das Einflechten, N. Τ. 
τριχῶν 1 icher Haarwulst. 
ἐμ-πνέω, ep. -πνείω, Aor. 1. ἐνέκνευσα, ep- 
auch ἔμπνευσα, 1) hineinhauchen, -schnauben, 
τινί auf etwas, τί in etwas. 3) übertr. ein- 
hauchen, eingeben, τινί τὶ od. mit Inf. Im 
Pass. insbes. vom Hauch der Liebe erfüllt 
od. beseelt werden. 8) abs. atmen, leben, ep. 
Aor. pass. ἐμανύνθην wieder zu sich kom- 
men, (and. ἀμπνύνϑην. ebenso Aor. med. 
‚Zurvoro neben ἄμπφυτο). 
ἔμ-πνοος, 2. zepz, ἔμπνους, atmend. 
ἐμποδίξω, Impf. ἐνεποδ. (ἐμποδών), die Fülse 
ehindern, also 1) fesseln, binden, dpwszodi- 
σμένος τοὺς πόδας ἃ. h. mit gebundenen oder 
umwickelten Vorderfüfsen, übertr. Pass. in 
Schlingen fallen, zu Fall gebracht werden. 
2) im Wege sein, verhindern, hemmen, auf- 
halten, τινά jmdn, τί etwas, oder mit Inf. u. 
ei en Bedenklichkeiten machen, mit 
jolg. ὅτι. 
ἐμπόδιος, 2. (ἐμποδών) im Wi stehend, 
inderlich, abs. oder τινί oder mit folg. Inf. 
Subst. ἐμπόδιόν τι ein Hindernis. 2 
ἐμπόδισμα, τὸ (ἐμποδίξω), das Hindernis, 
bildl. ein Stein des Anstolses, ein Hemm- 
schuh, eine Art von Hindernis. x 
ἐμ-ποδών, Adv. (πούς, nach ἐκποδών gebil- 
det) vor den Fülsen, dah. 1) im Wege, hin- 
derlich, dux. ἴστασθαι oder αἱ τινε in den 
Weg treten, hinderlich sein, dur. γίγνε- 
σϑαι, εἶναι, εἴργειν, dag. ἐμσε. ποιεῖσθαι zum 
Hindernis machen, in den Weg legen, abs. 
od. τινί jmdm, τενός in etwas, od. mit Inf, 
bisw. mit beigef. μή, auch τὶ ἐμποδών, μὴ 
οὐχί was hindert dafs. Subst. τὸ μὴ dem. 
was nicht mehr im ‚Wege steht, od. op 
τὸ ἐμπ. ἐγεγόνεε καθαρόν als sie reinen Weg 
vor sich hatten. 2) was einem in den Weg 
od. Wurf kommt, ἐμπ. γίγνεσθαι unter die 
Hände kommen. E 
£n:noı&o (auch in tınesi), hineinmachen, hin- 
einfügen, τὶ ἕν τινι, übertr. hineinthun, hinein- 
er ee) hineinbilden, dah. einschalten, εἰ εἷς 
τι, . χρόνους, διατριβάς, τρι 


ἐβὴν ἐμποιεῖν 
τινι für etwas Zeit gewinnen od. Aufschub 
bewirken bei jmdm, Verzögerung von etwas 


verursachen, etwas in die Länge ziehen. 


| 
| 
᾿ 


ἐμποικίλλω — ἐμφανίξω. 


Überh. verursachen, erzeugen, anrichten, ein- 
flöfsen, erregen, beibringen, τινί τι, aber τινί 
mit folg. ὡς die Überze 
ἐμ-ποικίλλω, sp. hineinsticken od. -weben. 
ἐμπολάω, 3. impf. ἠμπόλα, Plur. impf. med. 
ep. ged. ἐμπολόωντο, Perf. ἠμπόληκα u. ἐμπε- 
πόλ., Aor. ἐνεπόλησα, pass. ange (ἐμ- 
πολή), 1) Akt. einkaufen, kaufen. rtr. 8) 
ingen, b) einhandeln, lösen aus dem Ver- 
kauf (Xen. An.), od. auch bestechen. 6) überh. 
Geschäfte machen, handeln. Soph. Aj. 978, 
euphemistisch: hast du den Handel abge- 
schlossen — das Ziel erreicht? 2) Med. ep. 
‚für sich einkaufen, el. 
ἐμ-πολέμεος, 2. (πόλεμος) ion. im Kriege statt- 
findend. [mannsgut. 
ἐμπολή, ἡ (vgl. ριον, Kauf, Handel, Kauf- 
&unöinua, τὸ (duxoi aa), poet. Ware, Lohn. 
ἐμπολητός, 8. poet. (-λάω) eingehandelt, mit 
„In den Kauf gegeben. 
€ λες, 805, et. Mitbürger. 
ἐμ-πολίτεύω, in der Stadt leben, eingebür- 
an ar fe th { mit etwas 
opxedo, ΒΡ., grols thun, τινί mit οἱ - 
Eu χρρυδομαι, Med. aor. e ἑμπορεύσαιτο, 
1) (χοροόομαι) hinreisen. 3) (ἔμπορος), τί mit 
etw. handeln. N. T. betrügen. ἐμπορευτέα 
Adj. verb. v. vor. 
Inwogevrundg, 8. mm 
ἐμπορία, ion. -U 
See-, Grofshandel, πρός τινα mit einem, im 
bes. Handelsgeschäft, κατ᾽ ἐμπορίην des Han- 
dels wegen, beim Handel, auch im übertr. 
Sinne, . δι’ ἐμπορίας. Auch für etwas 
‚Seminnbringendes Aber; a ᾿ 
μπορικπός, 3. zum Handel ig, τὶ 
Kunst des Handels, παρ᾽ le a τι 
einander; χρήματα Kaufmannsgüter, Handels- 
kapitalien. 
ἐμπόριον, τὸ, Handelsplate, Handelsstadt, 
Faktorei, Stapelplatz, Hafenplatz, ἐμπ. ϑαλάσ- 
σιον Seehandelsplatz, ἐμπορίου κατασκευή Ἐτ- 
werbung eines auswärtigen Stapelplatzes und 
damit von Vorteilen für den 
bisw. Handel, dah. προστάται τοῦ d oglov 
Beamte zur Beaufsichtigung und Besc) atzung 
des Handels. N. T. οἶκος ἐμπορίου Kauf- 
I ER ἡ (περάω ) 
pe: » ὃ, poet. auc πε , πορεῖν), 
1) ep. 1 post, urspr. wer auf fremdem Schiffe 
zur See reist, Passagier, Seefahrer, überh. 
Reisender. 2) Kauffahrer, Handelamann, überh. 
Penner ee Plapf. & 
μ-πορπάομιαι, ion. -ἔομαι, . ἐνεπεπι 
Ran st. ἐνεπεπόρπηντο, ion. u. sp. Med. sic 
ein Gewand (τῇ) mit der Spange oder Hafte 
befestigen od. zusteoken. 
Ἐμπουσα, an von der Hekate gesendetes 
Gespenst, Spuk. 
rag, sp. Adv. thätig. 
ἐμκρεπής, 2. poet. hervorstechend. Von 
μ-πρέπω, 1) ion. u. poet. hervorstechen, sich 
auszeichnen, abs. oder τινί in etwas, übertr. 
ἄλγεσιν von Leiden umringt sein. 2) sp. wohl 
anstehen, gut lassen, zieren, τερί, παρὰ πολύ 


gut, sehr. 
ἐμ-πρήϑω, 8. ἐμπίπρημι. Dav. 


beibringen dafs. &; 


ἐμπορικός. 
ἢ ἀμαοοῶ, Handel, bes. &, 


el, überh. & 
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ἔμπρησις, sus, ἡ, die- Verbrennung. 
demenends, ὃ, ep. Feuersbrunst. Er 
-προσϑεν, vor Konson. auch -He, Adv. 
uk. ἔμπροθεν. 1) lokal: vor, vorn, absol. u. 
mit Gen., 5. B. dung. τῶν πραγμάτων εἶναι 
den Ereignii voran sein, d.h. sie von vorn- 
herein lenken; mit dem Art. der vordere, ἡ 
ἔμπρ. Εὐρώπη Vordereuropa, von der asiati- 
schen Seite her gesprochen, der Asien zuge- 
kehrte Teil Europas, τὰ ἔμπρ. μέρη die Vor- 
derseite. Subst. τὰ ἔμπρ. was vorn ist, ol 
ἔμπρ. die Vorderen, ἐς τὰ ἔμπροσθον und εἰς 
τοὔμπροσθεν vorwärte, weiter hinaus, ἐκ τοῦ 
ἔμπρ. gegenüber, ἐν τῷ ἔμπρ. τινος vorn vor 
jmdm, N. T. ἐμπρ. τινός vor jmds Richter- 
stuhl, u. jmdm vorgebend. ΕΥ̓ ἕμπρ. 
ποιεῖσθαι voran d. i. höher stellen, höher 
schten. 2) temporal: zuvor, vorher, früher, 
such mit Gen. ἕμπρ. τῆς γνώμης vor dem 
An ; mit dem Artikel der vorige, vor- 
hergehende, neuliche, frühere, ἐν τῷ ἔμπρ. 
im Vorigen, vorhin. Subst. τὰ ἔμπρ., das 
vorher Gesagte. 
ἐμ-πτύω, ion. u. sp. anspeien, hineinspucken. 
ἐμ-πύκάξω, buk. darin verstecken, Pass. ver- 
steckt, hinterlistig sein. 
Eu-möog, 2. voll eiternder Geschwäre. 
ἐμ-πῦρι-βήτης, ov, ὁ (Balvo), ep. über dem 
Feuer stehend. 
27 %. im Feuer, feurig, ἃ. h. am Feuer 
ausgeübt, τέχνη Ἡφαίστου die Kunst der 
Feuerarbeiter. Subst. ἔμπυρα, a) Brandopfer, 
zur Erforschung des göttlichen Willens die- 
nend, wo das Opfertier teilweise oder ganz 
verbrannt wurde und es darauf ankam, ob 
das Feuer hell zum Himmel schlug oder sehr 
qualmte, dah. εἰς ἔμπυρ᾽ ἔρχεσθαι, ἐμπύρων 
γεύεσθαι, ἃ. i. πειρᾶσθαι, und vom Wahr- 
8 ἐμπόρων obs pienr. b) Toten- 
opfer, aus Milch, Honig, Öl u. dgl. bestehend, 
dah. Eux. φέρειν. 
& εἴν, nur Aor. 2. gebräuchl. (die übri- 
gen pp. ἐνεσθίω), schnell hinunteressen. 
u-palvo und ἐμφανίξω (-νήρ), aufzeigen, 
zur Anschauung bringen, überh. an den Tag 
legen, zeigen, an sich haben, τί und τοῦτο, 
ὅτι. Pass. sich zeigen, bemerkt werden, sich 
abspiegeln, rırl in etwas oder an jmdm. 
ἐμφανής, 2. (palvo), Adv. -ἐως u. -ὥς, sicht- 
ar, leibhaftig, öffentlich, offenkundig, vor 
aller Augen, offenbar, augenscheinlich, in die 
Augen fallend, offen, deutlich, sichtlich, 
ἦμαρ τοὐμφανὲς τὸ νῦν τόδε der jetzt leuch- 
tende Tag; τιμαῖς im Ehrenglanze, dup. γίγνε- 
σϑαι ἔργῳ, ὡς durch die t darthun wie, 
εἷς τοὐμφανὲς ἱέναι sich offenbar zeigen, zum 
Vorschein kommen, sl; ἐμφανὲς καταστὰς ὡς 
von dem es am Tage lag, dafs er, ἐς τὸ du- 
νὸς γράφειν zur Veröffentlichung schreiben 
.h. einem verräterische Briefe anvertrauen. 
Subst. τὸ ἐμφανές das Klare, τἀμφανῆ der 
offenkundige Zustand, ἐμφανῇ μαϑεῖν sie (die 
Überreste des Toten) mit eignen Augen er- 
kennen. Adv. ἐκ τοῦ ἐμφαν! ος offen, ohne 
Hehl, ἐν τῷ ἐμφανεῖ vor ıhren Augen, ἐν τῷ 
ἐμφ. λέγειν τινά jmdn vor aller Augen nennen, 
ἐμφανέξω, = dupalvo, w. 8. . 
17 
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ἐμφαντικῶς, et ae 
-φασις, εως, leutung, Verdeutlichung, 
Nachdruck, Kraft, des Ausdrucks, 2 
ἐμ-φέρβομαι, buk. darin sich nähren. 
ἐμφέρεια, ἡ, sp. Ähnlichkeit, πρός τι. Von 
ἐμφερής, 2., nicht in att. Prosa, gleichkom- 
mend, ähnlich, sırl einem, τί in oder an 
Bir Von 

ἐμ-φέρω, poet. hineintragen, übertr. vor- 
bringen, sırl gegen einen, τί ihm etwas vor- 
Nee dab ‚hmen 188 

up: sp. dabei vernehmen lassen. 
ἐφιλοκαλέα, op. in etwas seine Ehre suchen, 
τιν! 


ἐμτφιλο; 'ὠρέω, 8p. gern wobei verweilen. 


ἔμεφοβος, 2. poet. furchtbar, nicht geheuer. 
(ΝΥ. T. auch furchtsam.) 

ἐμ-φορέω, a) im Pass. einh wer- 
den, τινί auf etwas. Ὁ) sich lem, abs. 


u. τινός mit etwas, sich sättigen; das Orakel: 
übermälsig oft befragen, die Macht: mils- 
een ες a Εν 
ἐμ-φορτίζομαι, poet. Pass., als Ware ein- 
„geladen werden, übertr. (And. &xp.) 
ἔμφραγμα, τὸ, Verstopfung, übertr. ἐμφράγ- 
ματα ποιεῖσθαί τινος die Quelle von etwas 
verstopfen. Von 
ἐμ-φράσσω, att. -ττω, hineinstopfen, aus- 
‚füllen, vorstopfen, AOESpTEen. PR 
ἐ B jesatzung Ὡ, 
„besetzt halten, abs. - Gi: 
ἔμε:φρουρος, 2. (φρουρά) mit Besatzung ver- 
sehen, Iepeoveor Festo τι Besatzung in etwas 
legen. (Auch ol ἔμφρουροι, die Besatzung.) 
En-pgo», Gen. -ονος, 2., Adv. -όνως, -ονέστατα 
(aerr) 1) bei Besinnung, bei Verstande, ge- 
alst, besonnen, ἔμφρ. καθίσταται er 
zum Bewulstsein. 3) mit Verstand bt, 
‚vernünftig, einsichtevoll, klug. 
ἐμφύλιος, 2. u. ep. ion. poet. auch ἔμτφυλος, 
2. zu demselben Stamme oder Volke gehörig, 
a) einheimisch: das Stammland, πόλει 
Bürgerkrieg. b) blutsverwandt; mit eine 
«) Blutschuld (Ermordung des Laios), 8) Blut 
desselben Hauses (nämlich Iokaste und Ödi- 
pus ‚in ihrer Ehe). 
ἐμ-φυσάω, N. T. sublandi ὁ Ν 
ἐμιφῦτος, 2. ange) natürlich, μαντική die 
(von den Gnkarı) εἰ nn. gets der 
[: , πατρὸς αἱ vom Vai e- 
stammt oder Bngeboren 2 Von = 
ἐμ-φύω, Aor. 1. ἐνέφῦσα, Aor. 2. ἐνέφον, 
Perf. ἐμπέφῦκα, 8. plur. ep. ἐμπεφὅᾶσι, Part. 
ἐμπεφύυϊα (auch in tmesi), 1) trans. (Prüs., 
“ut., Aor. 1. act.) ane fen, einpflanzen, 
eingeben, τί zırı (ἔν τινι). 3) intr. im Med. 
u. Aor. 3. u. Perf. act., angeboren werden, 
anwachsen, entstehen, wachsen, (ἔν) τινε an 
u. in etwas; übertr. sich fest an etwas hal- 
ten, sich anklammern, festsetzen, ἐμπεφυνυῖα 
fest angeschmiegt, ‘sich fest verlassen, τινί 
an oder auf etwas ἴδιο sich mit etwas be- 
8 igen), οὗ χειρί od. blofs χειρέ ihm die 
Hand drücken oder festhalten, dag. πρός τι 
ἐμποεφυκέναι natürliche ng zu etwas haben. 
ἔμ-ψῦχος, 2. mit einer Seele, mit Leben be- 
gabt, lebendig. 


ἐμφαντικῶς --- ἐν. 


ἐν, poet. auch ἐνέ, ep. εἰν, eivi (lat., got. 
deutsch in), A) Adv., bes. ἐν δέ, und darın, 
dabei, darauf. daran (hier oft in imeni), 
und darunter, d. i. auf gleiche Weise; au 
statt ἔνεστι, ἐνῆν, αν es ist, war dari 
daran, bes. in der Form ἕψι. — B) Präp. 
(zuw. auch nachstehend, &sı statt ἐνὶ betont) 
mit dem Dat., in, an, auf, 1) lokal: wo es 
bald das Darinsein, bald das Umgebensein, 
Bekleidet- oder lensein bedeutet, dah. 
zwischen, unter, mit, wohl auch vor, 
coram (ἃ. h. ben vom Kreise der Zu- 
hörer). Es gehört hierher das ἐν τοῖς (unter 
den), welches unverändert mit jedem Kasus 
u. Genus des Superl. verbunden wird, = gar 
sehr, aller-, ἐν τοῖς μάλιστα allermeist, z. B. 
ἐν τοῖς πρῶτοι κατέϑεντο, eigentl. ἐν τοῖς κα- 
ταϑεμένοις πρῶτοι κατέθεντο, also: am aller- 
ersten; ἐν τοῖς βαρύτατα am allerschwer- 
sten, ferner in Redensarten, wie ἐν ἐπιστολαῖς 
ἴστε ihr wilst es aus den Briefen; ἐν ἐκπώ- 
ματι πίνειν das im Gefälse Befindliche, also 
aus dem Gefälse trinken, wie frz. boire dans 
un verre, dann ἐν ὀργῇ ἔχειν τινά einen in 
seinem Zorn eingeschlossen halten, erzürmt 
sein auf einen, od. ἐν αἰτίᾳ ἔχειν τινά einen 
anschuldigen, ähnl. ἐν αἰτίᾳ βαλεῖν, oder ἐν 
ἐλπίσι τρέφειν der Hoffnung leben. Weiter 
bezeichnet ἐν aber auch das Daran-, Darauf-, 
Nahedabeisein, sowie das Damitbeschäfti 
sein, an, in, bei, auf. So bei Verben der 
Bewegung zugleich den Begriff der Ruhe ein- 
schlielsend, daher bes. im N. T. u. bei Part. 
perf. oder sonstigen Prätt., wo es z. B. heifst: 
sich entfernt haben und nun wo abwesend 
sein; ἕν τινος (sc. οἴκῳ oder δυνάμει), wie in 
ἐν ἑαυτοῦ εἶναι seiner mächtig sein, = 
ἑαυτῷ εἶναι. 3) temporal: in, während, 
innerbalb, binnen, an, zur Zeit, 
χρόνῳ mit der Zeit, ἐν καιρῷ in , ἐν 
τάχει, ἐν ταῖς πληγαῖς während der ge, 
ἐν τούτῳ, ἐν τούτοις, ἐν ᾧ (aber ἐν ᾧ ἄν c. 
coni. 80 lange als), ἐν ὕσῳ inzwischen, 
währenddem, dann, doch heilst ἐν τοῖσδε 
u. ähnl. auch: bei solchen Verhältnissen, ἐν 
τῷ αὐτῷ an einem Orte zusammen. 8) 
kausal, 8) vom Mittel u. Werl : ver- 
mittelst, mit, durch, bes. im N. T. — hebr. 
be, ἐν ἅλατι ἁλίξειν, ἀγοράζειν ἐν, ὄμνυμι ἐν, ἐν 
χερσὶ λαβεῖν mit den den fassen, eigentl. 
ın die de nehmen, καταχτείνεσϑαι % πα- 
λάμῃσιν durch oder unter den Händen, ἐν τοῖς 
1708 Ayylug durch Behuld' den Boten, eigen 
ν τῷ lure! les ü 
in aa desselben, ΠΑΝ ἐν ὑμῖν 
κωλ' durch euch, ἐν σοὶ σώξομαε; ferner: 
ὁρᾶν ἐν ὀφθαλμοῖς d. i. mit den ΑἹ ν ἕν 
τινε δηλοῦν an etwas zeigen, σημαίνοιν ἐν 
ἱεροῖς, d. h. durch die Opfer, ἐν γυμναστικῇ 
παιδεύειν körperlich ausbilden, ἐν αὔραις 
τρέφεσθαι von der Luft leben. b) von der 
Gemäfsheit: nach, zufolge, dw νόμῳ kraft, 
gemäls dem Gesetze, ἐν μέρει der Reihe nach, 
äfs seinem Anteil, nach einer bestimmten 
ung, abwechselnd, ἐν ὁμοίῳ ποιεῖσθαι 
für gleich achten, ἐν ψήφῳ λέγειν aufzählen, 
ἐν Bora st. ἐν σεαυτῷ für dich ‚allein. c) 


ἐν — ἐναντίος. 


von Zuständen, in denen sich einer befindet, 
ἐν χαρᾷ (dv ἐκστάσει u.a. N. T., auch — als 
ἐν μοστηρίῳ, ἐν δωρεᾷ für die Eracheinungs- 
form, für die Wesensverbindung ἐν Χριστῷ, 
ἐν τῷ πατρί). d) bei Neutr. von Adj. statt 
Adv.: ἐν ἴσῳ gleichmäfsig, ἐν τῷ φανερῷ = 
φανερῶς Ὁ. 8.w. 4) in der Zusammensetzung: 
in, mit etwas verbunden, behaftet, versehen 
mit —; hinein-; unter-; oftm. aus Nominal- 


verbindung entstehend ἐν θυμῷ == ἐνθύμιος. ἐν- 


ἐν boiot. u. dor. = δὶς c. acc. 

ἐν-αβρόνομαι, sp. sich mit etwas brüsten. 
nahe: Gen. dog, 3. (ἄγος) a) fluchbeladen, 
schuldbeladen; mordbefleckt, wie z. B. die 
Alkmäoniden in Athen hiefsen. b) schwur- 
geweiht, eidgebunden. 

ἐν-αγέξω, ion. u. sp. Totenopfer bringen, bes. 
einem Heroen opfern, oder auch τέ zını etwas 
einem als Totenopfer darbringen. Dav. 
ἐναγισμός, ὁ, sp. die Darbringung eines 
tenopte: EN EM 
ἰ»-αγκαλίξομαι, sp. in die Arme nehmen. 
Build, den Wurfriemen (die ἀγκόλη) 
an etwas (die Konstr. bleibt Xen. An. 4, 2, 
28 zweifelhaft) befestigen, näml. an die grofsen 
Pfeile der Barbaren, welche die Griechen so 
‚als Wurfspiefse gebrauchten (s. ἀγκόλη). 
ἔαγχος, Adv. (ἄγχι) neuerdings, Jüngst, vor 


ἐν-άγω, dahin bringen, wozu antreiben, sıw« 
jmdn, τί wozu, od. etwas betreiben, τινί 
womit, od. mit Inf., mit u. ohne ὥστε, etwas 
zu thun. 
ἐν-αγωνέξορμιαι, Fut. -ιοῦμαι, ion. -ἐεῦμαι, 
darın, darauf (mit Dat. der Person, darunter, 
z. B. öplv unter euch) einen Wettkampf be- 
stehen, in die Schranken treten, kämpfen, 
aber auch τινί, in etwas. ne 
ἐν-αγώνιος, 2. sp. zum », Wettkam; 
ἃ. h. zum Theater Fler zum Kriege‘ 
ἐσθής Kriegsmantel. 
ἐν-αίθρειος, 3., poet., ἐναίθριος, 8. (ἡ αἰϑρία) 
unter freiem Himmel, v. La. ὑπαίθϑρεια βέλη 
“πάγων eisige Geschosse des Himela. 
ἔν-αιριος, 3. (αἷμα) mit Blut versehen, Blut 
2 ΕΠ: 
ἐναέρω, u. . "Opa, ep. u. poet., Aor. 
ἥναρον, Med. ΔΝ ν (dene), vernichten 
töten, erlegen, verdarben, ud oder τί, u. τινὶ 
mit etwas. 
ἐν-αίσιριος, 3., Adv. -Iumg (ἐν αἵ 
poet., u. poet. ἐναέσιος, 3. 1) 0 
mäls, geziemend, recht u. zweckmälfsig, schick- 
lich, gehörig, ἐναίσιμα ἐργάξεσθαι seine Schul- 
digkeit thun; ἐναισίου σοῦ (st. συν-) τύχοι 
möcht’ ich deiner Huld begegnen! Noutr. 
sing. als Adv. ἐναίσιμον ἐλθεῖν zur rechten 
Zeit kommen. 2) vom Schicksal kommend, 
verhängnisvoll, bedeutungsvoll, ἐναίσιμα w- 
ϑήσασθαι weissagen. 
ἐν-αιωρέομαι, poet. darauf herumschweifen. 
ἐνακόσιοι, 8. (ἐννέα, ἑκατόν) neunhundert. 
ἐν-ακούω, in is κἀνακούσωμεν, poet. auf 
etwas (rivdg) hören, lauschen. 
2 Ipo, darauf re ähnlich) 
ἐν-αλίγκιος, 2. ep. analeiks == khnlic 
gleich, τινί, Fe an etwas. 


‚ep. u. 
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Ev-d, 3., auch 2., ep. poet. u. sp., ep. u. 
poet. ἐδ γέλιο, 8. N vom ke κῆτος 
ein jungeheuer, 16 Seegeschö; mit 
πόντου des Meeres d. i. Fische, Bodo See- 
wasser, θεός der Meorgott (Poseidon), δειρὰς 
εἶν. der Rücken der Insel, ἔργον die See- 
schlacht; seegeübt, λεώς. 

ἐναλλάξ, Adv. wechselsweise, abwechselnd, 

πρήσσειν im Wechsel stehen. Von 

0416000, I) Akt. poet. verwechseln, ver- 
tauschen, veränd mit folg. Acc. m. Inf. es 
so wenden dafs, 10 Pass. u. Med. poet. 1) 
sich etwas (τί) eintauschen, τερός gegen etwas; 
τί δ᾽ ἐνήλλακται τῆς ἡμερίας νὺξ ἦδε βάρος 
welches Leid hat diese Nacht gebracht, statt 
des tägigen. 3) verkehren, τινί mit jmdm. 
ἐν-ἄλλομαι, Aor. 1. ἐνηλάμην, Aor. 3, ἐναλό- 
£n»,hineinspringen, heranspringen, anstürmen, 
τινί in od. gegen etwas, ποδοῖν mit Fülsen 
treten, übertr. über etwas (ἔς τι) kommen. 
ἔν-αλλος, 2. buk. umgekehrt. 
ἕν-αλος, 3. poet. u. ΒΡ. = ἐνάλιος. 

Ayo, Impf. ἐνάμελγεν, ep. darein (εινῇ 
melken. 

Zv-apuilog (ἅμιλλα), 2. sich mit einem in 
einen Wettstreit einlassend, einem (zısl) ge- 
wachsen, ἐφάμιλλον τιθέναι τινά τι jm 
einen an die Seite setzen. 
ἔν-αμμα, τὸ, Sp. Ger Knoten: 

ἔν-αντᾳ, ep. u. poet. Adv. entgegen, gegen- 
über, PAR. und absol. vor mir. Ν 
ἔν-αντι, Adv. N. T. in Gegenwart. 
ἐναντί-βιον (Ela), ep. Adv. Gewalt entgegen- 
setzend, überh. entgegen, feindlich. 
ἐναντιολογία, ἡ, Widerspruch. 
ἐναντιόομαι, Pass. mit Fut. med., augm. 
ἦναντ., entgegentreten, nüberstehen, ent- 

en oder zuwider sein, sich widersetzen, 
sich auflehnen, entgegen wehen, widerstre- 
ben, entgegenarbeiten, (ἐν τῷ λόγφ) wider- 
sprechen, protestieren, verbieten, τινί u. πρός 
τινα einem und wider einen, τί in etwas, 
τινός hinsichtlich einer Sache, εἴς u. πρός τι 
in Bezug auf od. gegen etwas, περί und ὑπέρ 
τινος über etwas, od. mit folg. Inf. u. μὴ οὐ, 
wenn bei ἐνανε. eine Negation steht. Auch 
abs., z. B. ol ἐναντιούμενοι die Gegner. Von 
ἐν-αντίος, 8., Adv. «ως, 1) gegenüberstehend 
od. liegend, in entgegengesetzter Richtung, 
entgegen end, sich begegnend, τραύματα 
von vorn beigebrachte, ehrenvolle; sichtbar, 
abs. od. zwi jmdm, 3) feindlich entgegen- 
gesetzt, widrig, feindselig, widersprechend, 
auf ekehrte Weise, τινός u. τινί, jmdm, 
λόγος eine Gegenrede, oft bei Verben st. Adv., 
ἐναντίοι ἐχώρουν τ. 8. w., ἐναντία ποιεῖν τινι 
einem zuwiderhandeln, aber τἀναντία ποιεῖν 
τινα ἤ einen ganz anders behandeln als, u. 
τὶ ἐναντίον πράττειν etwas gegen jmdn thun, 
ἐναντία μάχεσθαί τινι gegen jmdn kämpfen, 
μαρτυρεῖν τινι gegen jmdn Zeugnis ablegen, 
oder τἀναντία βοᾶσϑαι das entgegengesetzte 
Geschrei erheben, ἐναντία ψηφίζεσθαι, λέγειν 
en! nstimmen, widersprechen, ähnl. τὴν 
ἐναντίαν (φῆφον) ϑέσθαι τινί der entgegen- 
gesetzten Ansicht sein, τἀναντία στρέφειν 
wnkehren, Subst. heilen οἱ ἐναντίοι die 
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Gegner, Feinde, τενί und τινός vonleinem oder 
einer Sache, τὸ ἐναντίον, τοὐναντίον, τὰ ἐναν- 
τία und τἀναντία das Gegenteil, das Umge- 
kehrte, die entgegengesetzte Seite, Richtung, 
der entgegengesetzte Eindruck, u. εἰς τούναν- 
τίον πράττειν πάντα alles umgekehrt machen. 
Oft abs. τοὐναντίον, im Gegenteil, umgekehrt. 
Adv. stehen: (τὸ) ἐναντίον und τοὐναντίον, 
gs ἐναντία u. τἀναντία, a) über, vors 
gesicht, ins Angesicht, in enwart, abe. 
ps od sur auch u τοῦ ἐναντίου gegen- 
über, un entgegen, In, gegen, en 
ee im Gegenteil ‚, umgekehrt wie, 
abs. od. τινός u. τινί. Oft mit πᾶν gerade 
umigekohrk, Ferner ἐξ Gregor ken oder auf 
ler entgegengesetzten Seite, entgegen, gegen- 
über, δὸς vorn, τὸ ἐξ ἐναντίας das Entgegen- 
‚kommende. Dav. er PR ᾿ 
ἐναντιότης, ητος, ἐναντίωσις, εως, 
(-όομαι), das Gegenteil, der Widerspruch, abs. 
u. τινός, z. B. τῶν λόγων der Philosophen. 
ἐναντίωμα, τὸ (ἐναντιόομαι), ein wichti 
Fall, ein Hindernis, Demütigung, τινέ 
jindn. 
ἐν-απεργάξομαι in etwas hervorbringen, τί τινε. 
ἐν-απίημε, ion. st. &vapinuı, hineinstecken. 
ἐν-απο-δείχνυμι, Pass. ion. sich zeigen, Ev 
τισι unter. 
ἐν-απι 70x, dabei, darin sterben, ἕν τινι. 
ἐν-αποθραύω, sp. etw. in etw. abbrechen, τί zırı. 
ἐν-απόχειμαι, sp. darin aufbewahrt liegen. 
ἐν-αποχλάω, Plapf. pass. ἐναπεκέκλαστο, 
abgebrochen stecken bleiben. 
ἐν-απολαμβάνω, sp. in etwas einschliefsen, ab- 


schneiden, abs. 

ἐν-απολείπω, 5: dabei zurücklassen. 
ἐν-απόλλυμαι, dabei umkommen. 
ἐν-απονέζομαι, Med. ion. sich (sibi) etwas 
(rl) abwaschen worin, abs. od. ἔν τινι. 
ἐν-αποσημαίνω, sp. darin andeuten. 
ἐν-άπτομαι, Part. perf. ion. ἐναμμένος, ion. 
u. sp. Med. an sich heften, sich umgürten, 
τί. (Akt. poet. u. sp. umbinden.) 

ἔναρα, τὰ (ἑναίρω), ep. u. poet. Waffen-, 
Kriegsbeute. 

ἐνάργεια, ἡ, Klarheit. Von 

ἐν-αργής, 2. (ἀργός od. -ἤς), Adv. -ὥς, ion. 
-έως, Komp. -£oregov, klar, deutlich, sicht- 
bar, erkennbar, einleuchtend, offenbar, leib- 
haftig, aba. u. τινί für etwas oder jmdm ein- 
leuchtend, τὸ ἐναργέστατον das Realste. 
ἐν-αρηρώς, υἵα, 66 (Part. perf. v. ἐναραρίσκω), 
nur als Adj. ep., eingefügt, befestigt. 

ἐνάρης, eos, Acc. plur. eas, ὃ, ion., Zwitter 
(v. ἐναίρω oder skrthisch?). 

ἐναρίξω, Aor. ἐνάριξα (ἔναρα), ep. u. poet. 
τινά, oft τινὰ ἔντεα einem die Rüstung aus- 
ziehen, in der Schlacht töten, überh. morden. 
Im Pass. übertr. von der Nacht, welche dem 
Lichte erliegt. 

ἐν-αριϑμέω, poet. eigentl. darunter zählen, 
übertr. für etwas rechnen od. achten. (Med. 
poet. = Akt.) 

ἐν-αρέϑμιος, 3. ep. und 

ἐν-άριϑιμος, 2. mit eingezählt, unter die Zahl 
gehörig, in der Zahl, mit teilnehmend, übertr. 


ἐναντιότης 


— ἐνδεής. 
mit in gebracht, geachtet, τισί od. 
ἔν τινι unter einigen, bei oder in etwas. 


-αρμόξω u. «μόττω, 1) trans. αὑτόν sich 
hineinfügen, beliebt machen. 2) intr. wozu 
(τενί) passen, sich einschmeicheln, τινί bei 
md. 


«αρμόνιος, 3. übereinstimmend, harmonisch, 
ἐναρμόνιον μελῳδεῖν harmonisch spielen. 
»εάρχομαι, sp. den Anfang mit etwas (τινός, 
N. T. zwi) machen. (Im bes. τὰ κανᾶ 
Gerstenkörbchen -α das Opfer g' .) 

ἐν-ασχέω, sp. daran üben. ἣ 
ἐν-ασχηριονέω, sp. sich nicht geziemend. be- 
tragen, τινί für etwas. 
ἐναταῖος, 3. am neunten Tage. Von 
ἔνᾶτος, ep. eivarog, 3. (ἐννέα), der neunte, 
ζ μέραν den neunten Tag, ἃ. h. von 
od. seit acht Tagen, Enden am neunten. 
ἐν-αὐλεια, τὰ, poet. die Wohnungen. 
ἐν-αυλίξζω, u. Dep. mit Aor. pass. u. med. 
-oueı, sein Lager wo haben, sich wo auf- 
halten, darin übernachten, abe. ἃ. ἔν uısı. 
1. ἔν-αυλος, 3. (αὐλός), 1) Adj. ὁ, ἡ, noch in 
die Ohren klii ἃ. 2) Subst. ὁ, ep. u. poet. 
eigtl. in einer Röhre, Bach, Flufs, Hohlweg, 
„Hoblung, Rinnsal, eg Hofe (Höhle) 
. ἔντ-αυλος, 2. (αὐλή), poet. im Hofe e) 
befindlich, daheim. 
ἕναυσις, ἡ, sp. das Anzünden. Von " 
ἐν-αύω, Feuer (πῦρ) anzünden, τινί = ihn 
Feuer anzünden lassen, was dem Geächteten 
(ἄτιμος) nicht verstattet war. e 
ἐν-ἀφανίξομαι, Pass. ep. in etwas (τερί) ver- 
schwinden. 
ἔν-δαις, αἰδος, ὃ, ἡ, poet. mit Fackeln. 
ἐν-δάκνω, hineinbeifsen. 
ἐν-δαχρύω",, poet. dabei Thränen vergielsen. 
ἐνδάπιος, 8. buk. einheimisch. 
ἐν-δατέομιαει, poet. 1) Pass. rings geschossen, 
ausgestreut werden. 2) Med. zerpflücken, 
also schmähen, τί, herzählen. P 
ἐνδεής, 2., Adv. -&g, Komp. -δστέρως u. -ἔστε- 
ρον, (ἐνδέω), 1) Mangel leidend, ermangelnd, 
bedürftig, τινός, ἐνδεὴς τούτου γίγνομαι ich 
leide daran Mangel, ἐνδεέστεροι βίου dürfti- 
gere, οὐδὲν ἐνδεὲς ποιεῖσθαι nichts übrig las- 
sen oder sparen, d. h. nichts. verhehlen; 
überh. nieht ausreichend, m: ürftig, 
unbefriedigend, unvollkommen, Adv. mit ge- 
nauer Not; im bes. m: Ihaft unterrichtet, 
wenig sagend, abs. oder zısl u. τί in etwas, 
πρός τι zu etwas. Subst. ἐνδεές τι ein Ge- 
brechen, τὸ ἐνδεές das Beschränkte, die 
Schwäche, Beschränktheit, Unzulängliohkeit, 
Unvollkommenheit. Adv. mit ἔχειν gering, 
unzureichend sein. 3) nachstehend, rückstän- 
dig, schuldig, gering, bes. im Kompar. (doch 
such im Posit.), τιρέ in etwas, τινός hinter 
etwas, τούτου ἐνδεᾶ eg ee 
wertung nicht entsprechen, ζ »- 
δεᾶ πρᾶξαι hinter seiner ΠΣ zurückblei- 
ben, weniger thun als in seiner Macht steht, 
ähnl. ἑαυτοῦ, u. ἐνδεέστερός τινος mit folg. 
Inf. minder willig als einer etwas zu thun. 
Subst. τἀνδεᾶ das Schlechtere, Mifsliche. Adv. 
ἐνδεεστέρως δηλοῦσϑαι πρός τι in der Dar- 


ὄνδεια — ἐνδίδωμι. 


stellung hinter etwas zurückbleiben, ἐνδεεστέ- 
ρῶς ἔχειν nachstehen. Dar. 
ἔνδεια, ἡ, Mangel, abs. u. τινός an etwas, 
Bedürfnis, Not, insbes. Mangel an Zufuhr, 
dürftiger Zustand, Dürftigkeit, Armut, auch 
im Plur. 
ἔνδειγμα, τὸ, Äufserung von etwas. Von 
&v-delxvönı, 1) Akt. anzeigen, anweisen. Im 
bes. gerichtlich anzeigen, denunzieren, τινά 
oder auch τινὰ ὥς τινα einen als etwas. 2) 
Med. a) jmdm (rıs}) etwas von sich zeigen, 
d.h. in Aussicht stellen, versprechen. b) 
etwas von sich aufzeigen, an den Tag legen, 
darthun, zeigen, beweisen, ül ‚eu 
τινί u. πρός τινὰ (sich jemd. gefällig zeigen, 
sich einschmeicheln), mit folg. ὅτι, ὡς oder 
indir. Frags. oder Part. ὥν, dafs ich bin; im 
bes. etwas zur Schau tragen, womit prunken. 
Auch == Akt. vorzeigen, vorhalten, τί τινι. 
Davon’ 
ἔνδειξις, sog, ἡ, die Anzeige, der Beweis, 
τινός von etwas, κατά τινὸς gegen einen, im 
bes. Denunziation, τες sroe besonders: a er 
Anklage gegen solche, die widerrechtlicl 
Örter besuchten od. Handlungen ausübten. 
„N. T. auch das Sehenlassen.) 
ndexe, οἱ, αἱ, τὰ, Num. indecl., elf. Im 
bee. ol ἔνδεκα (verst. ἄνδρες), eine Behörde 
in Athen, welche die Aufsicht über die Ge- 
fängnissee ausübte u. die Vollziehung der 
Strafen, namentlich der Todesstrafe zu be- 
sorgen hatte, zugleich aber solche Verbrecher 
richtete, weiche List u. Gewalt angewendet 
u. die öffentliche Sicherheit gefährdet hatten. 
Es‘ wurde z. B. vermittelst der ἀπαγωγή 
(τ. 8.) bei ihnen Klage erhoben; dah. τοῖς 
ἕνδεκα παραδοῦναί τινὰ einen zur Todesstrafe 


abführen en. Unter ihre Diener gehörte 
auch der Exekutor (m. Schierli etc.). 
(Im N. T. die elf Jünger.) 

Evdexd-xilvog, 2. poet. 80 grols wie ein Zim- 


mer mit 11 Tischlagern (: 
‚Jedes zu zwei Personen. ang. 
ἐνδεκά-πηχυς, v, Gen. δος, 2. ep. elf Ellen 
vdexaralog, 8. in oder seit elf Tagen (etwas 
‚thuend). Von 

ἐνδέχατος, 8. der elfte, ἡ ἐνδεκάτη, verst. 


ἵναις) od. Polstern, 
1 


ἐν-δέχομαι, 8. ἐνδέχομαι. [ἡμέρα. 
ἐνδελεχής, 2., Adv. -ῶς (do ἡ, fortdauernd, 
ununterbrochen. Subst. τὸ ἐνδελεχός == ἡ ἐν- 
“δελέγεια die Fortdauer. hineinbauen.) 


ἐν. δέμω,, ion. verbauen, zubsuen. (Buk. auch: 


ἐν-δεξιόομαι, poet. mit der Rechten umfassen. 
iv-deguog, B. (ὦ δεξιῷ . u, poet. zur rech- 
ten Beite, u. . Glück bedeutend. Acc. ἐν- 


δέξια als Adv. rechtshin, rechteherum (bei 
‚Schmäusen, beim Losen u. 8. w.). 
ἐν-.δέχομαι, ion. ἐνδέχομαι, 1) auf sich 
nehmen; annehmen, als zulässig oder wahr 
hinnehmen, zulassen, sich zu etwas verstehen, 
sich anf etwas einlassen, auf etwas eingehen; 
ln, billigen, abs. od. τί od. mit folg. 
. m. Inf., auch einverstanden sein, περί 
τινος hinsichtlich einer Sache. 2) zulassen, 
verstatten u. impers. ἐνδέχεται es ist zuläs- 
sig, geht an, ist möglich, z. B. ἐνεδέχετο παρὰ 
ς παρόντας καιρούς es war bei den da- 
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maligen Zeitverhältaissen möglich, od. ἃ πολλὰ 
ἐνδέχεται es ist dies in vielen Dingen mög- 
lich, τὰ ἐνδεχόμενα was möglich ist, ἐκ τῶν 
ἐνδεχομένων nach Möglichkeit, teils mit τινί, 
teils mit Inf. u. Acc. m. Inf. Dav. 
ἐνδεχομένως, Adv. des Part. praes., so weit 
thunlich. 


I. ἐν-δέω, a) hinein, daran binden, fesseln, 
τί, ἕν τινι, εἴς τι in od. an etwas. Ὁ) übertr. 
einen (τερά) durch etwas (τιρί) binden, ver- 
pflichten, hemmen, u. τινά rısı einen in etwas 
verstricken. 

D. ἐν- δέω, in etwas hemmend sein, gebre- 
chen, mangeln, abs. u. τινός an etwas. Oft 
impers. es fehlt, τινός an etwas, παντὸς ἐν- 
δέει es fehlt daran (dafs der Bruder ist, wie 

“er sein soll) nicht weniger als alles, auch 
τινί τινος einem an etwas, z. B. πολλῶν ἐνέδει 
αὐτῇ, ὥστε σῖτον γίγνεσθαι es fehlte ihm 
noch viel, dafs der Vorrat hinreichend ge- 
wesen wäre, die Ration zu geben, ähnlich 
ohne &ore mit Inf. u. μή. — Med. mit Aor. 
pam. sich gehemmt sehen, Mangel haben od. 
leiden, entbehren, etwas nötig haben, be- 
dürfen, τινός, selten τί. 

ἔν-δηλος, 2., Adv. «ἥλως, Superl. -ότατα offen- 
ber, deutlich, klar, ersichtlich, ἔνδηλοί εἰσί 
τινι sich einem offenbaren, verraten, mit 
Part., z. B. βαρυνόμενοι merken lassen, dafs 
sie niedergedrückt seien, od. ἐκείνοις ἔνδηλον 
ἦν» βουλόμενον τὸ πλέον es war ihnen klar, 

lafs die Mehrzahl wünschte, oder ὧν ὅτι 
σπάξετο; ἔνδηλόν τι ποιεῖν περί τινος einen 
weis geben von etwas, ἔνδηλον τοῦτο εἶχε 
ὅτι es war nicht zu verkennen, dafs. 
ἐνδημέω, daheim sein. Von 

ἔν. δηρμιος, 2. daheim od. zu Hause seiend od. 
bleibend, einheimisch, αὲ ἀρχαί die inneren 
Behörden, z. B. die Archonten, Gegens. ὑπερ- 
ὀριοι wie die Strategen, τὰ ἔνδημα die ein- 
hetmischen, u Ἢ en Besen 
einer Besteuerung unterlag. Superl. &» - 
τατος stets zu Bone eine Kann: 

ἐν-διαθρύπτομαι, . τινί gegen einen spröde 

Br. dıassdonen darin leben, abs. sich fort- 
während in etwas (ἔν τινι) aufhalten, überh. 
fortleben, fort u. fort vorhanden sein, ἔν zırı 
in einem Lande, παρά τιψε bei jmdm. 

ἐν-διασπείρω, sp. zerstreuen, perf. Pass. zer- 
streut bleiben, πρός τι unter etwas. 

ἐν-διατάσσω, ion. darin aufstellen, bes. ein 


Heer. 
ἐν-διατρέβω [if], 1) trans. damit (τινί) zu- 
ee wo (περί zı) aufhalten, 
abs. dort verweilen, und zwar ὑπὸ ἀνέμων 
durch Stürme aufgehalten. 2) scheinb. intr. 
mit Auslass des Acc. (χρόνον), wo oder 
wobei sich aufhalten, verweilen, ver) In, 
rn, abe. od. τινί und ἔν zısı mit, bei od. 
auf etwas, od. mit Part. 8) jmdn zum besten 
haben, zırl. 
ἐνδιάω, Impf. iter. -διάασκον (Theocr. 16, 88 
ἐμμενὸς st. ποιμένες). [ziehen, τί. 
ἐν-διδύσκω, N. T. anziehen, Pass. sich an- 
ἐν-δίδωμιε, 1) trans. 1) hineingeben, in die 
Hand geben, überreichen, darbieten, τερέ τι, 
überh, übergeben, überlassen, τὲ πρός τι etwas 
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zu etwas preisgeben, auch blofs etwas an- 
bieten, Anerbietungen machen, 2. B. φίλιόν 
τι freundschaftliche, sich erbieten etw. zu 
übergeben, ἑαυτόν τινε sich einem in die 
Arme werfen, sich einem zuneigen. 3) ein- 
geben, an die Hand geben, angeben, z. B. 
einen Ton, ein Zeichen, bezeichnen, bestim- 
men od. darbieten, herbeiführen, verschaffen, 
zu etwas anregen, anreizen, verleiten, ein- 
flöfsen, τί od. τινί τι od. mit folg. Inf. οὐδὲν 
er, von Unterhandlungen nichts wissen 
wollen. 8) von sich geben, an den Tag legen, 
äulsern, beweisen, merken lassen, τί. 4) zu- 
geben, zulassen, zugestehen, nachgeben, τί in 
otwas, μὲ τι sich ein wenig zu etwas 
herablassen. — II) intr. (eigtl. verst. ἑαυτόν) 
1) sich ergeben, nachgeben, nachlassen, abs. 
u. τινί wegen oder in etwas, weichen, μᾶλλον 
weiter vor jmdm, vorgehen, herabsinken, παρά 
τι unter etwas, überh. sich hingeben, hinnei- 
gen, πρός τι. 2) sich ergielsen in etwas. 
ἐν-δίημει, ep., 8. Plur. impf. ἐνδίεσαν st. ἐνε- 
ge ver) en vaseiben. Bu 
ἐν-ὅδικος, 2., Adv. «ἔκως, dem Rec to gemäls, 
mit Recht, rechtlich, gerecht, verdienter- 
malsen, det, wahr, τινί in den Augen 
junds, od. jmdm gerecht, gebührend erschei- 
nend, gebilligt von einem. Subst. τοὔνδικον, 
das Begründete, die Berechti , τὰ πάντων 
ἐνδικότατα ἔχειν das allergrö ste Recht haben. 
£vdiva, τὰ (ἔνδον), ep. die Eingeweide, 1. 
23, 806. . (drehen. 
ἐν-δινέω, buk. Med. -eösras, sich darin herum- 
Ev-dlog, 2. (ἐν u. δῖον, vgl. dies), ep. mittäg- 
Lchr- aim Mittag. Buk. auch: unter freiem 


el. 
ἐν-δίφριος, 2. (δίφρος) eigentl. Tischnachbar. 
ἔνδοθεν, Adv. (ἔνδον), 1) von innen her, von 
drinnen heraus, aus dem Hause, abe. u. τινός. 
. von sich selbst, von mir aus. 2) 
drinnen, innerhalb, meist mit Verben der Be- 
wegung od. mit Rücksicht auf die aufserhalb 
Bei chen, welche auf das, was von innen 
kommt, ihr Augenmerk richten, τῶν ἔνδ. ya- 
φοῦντος, ἃ. i. τινός, oder mit Gen., 5. B. 
αὐλῆς wo der Ei des Hauses schon 
sichtbar ist, Subst. τὰ ἔνδοϑεν, der innere 
Zustand. 
ἔνδοθι, ep. u. ἐνδοῖ buk. = ἔνδον. 
ἐνδοιάξω (δοίη), schwanken, Anstand nehmen, 
abs. u. mit Inf. Im Pass. mit λόγῳ, hierin 
Gedanken in sich aufsteigen lassen. Dav. 
ἐνδοιαστῶς, Adv. schwankend, zweifelhaft, 
zweideutig. Winkel der Kluft. 
ἐνδό-μυχος, 3. im Winkel drinnen, im 
Ev-dov, ep. auch ἔνδοθι (δόμος), Adv. 1) 
innen, darinnen, insbes. daheim, zu Hause, 
unter Verschlufs, in der Kasse, oder in der 
Stadt, in der Festung, οἱ ἔνδον die innen 
Befindlichen, die Anwesenden od. die darinnen 
Wohnenden, Mitbewohner des Hauses, die 
Angehöri; &hnl. die Einwohner der Feste; 
τἄνδον st. τὰ ἔνδον das darinnen Befindliche 
od. auch das darinnen zu Thuende. Übertr. 
inwendig, innerlich. 2) innerhalb, abs. und 
τινός, x. B. Διὸς ἔνδον = ἐν Διός in des 
Zeus Wohnung. ν 


ἐνδίημι — 


ἐνειλέω. 
ἐν-δοξάζω, N. T. rähmen. 


ἔν-δοξβος, 3., Adv. -«ὄόξως, Superl. -ότατα (δοξα), 
in Ruf, ruhmvoll, berühmt, eek 
sehen, abs. u. παρά τινε bei jmdm, & τι in 
Bezug auf etwas, ἀπό τινος von einer ge- 
wissen Seite her, von etwas. 

ἐνδόσιμον, τὸ (Evöidop:), ep. die Veranlas- 
sung, ἔς τι zu etwas, 2. B. ἐνδ. τι παρέχειν 
ἐς σύμβασιν einem gütlichen Vergleich ent- 


‚gegenkommen. 

ἔνδοσις, εως, ἡ (ἐνδίδωμι), sp. das Nachgeben. 
ἐνδοτέρω, Adv., Kompar. von ἔνδον, sp. weiter 
nach innen, συστέλλειν sich mehr ei en. ἡ 

ἐν-δουπέω, Aor. -δούπησε, ep. hineinplumpen, 
τινί in etwas, μέσσῳ mitten hinein. 

ἔν-δροσος, 2. poet. betaut, feucht. 

ἐνδύχέως, Adv. (angebl. v. δεύκω - φροντίζω, 
vgl. auch ἀδευκής), ep. aufmerksam, teilneh- 
mend, sorgsam, liebevoll. 

ἔν-δυμα, τὸ, BP. = ἐνδυτόν. 

᾿Ενϑυμίων, ovos, ὁ, ein von Selene geliebter 
schöner Jüngli Ἢ 

ἐν-δυναμόω, N. T. innerlich i 
ἐν-δοναστεύω, darin herrschen, oder auch es 
dahin bri 

ἐν-δύνω, 8. ἐνδύω. 


ἐν-δυστυχέω, Aor. -ἤσαι, poet. u. sp. damit 
unglücklich sein, Eur. Basch. 508, mit deinem 
amen. 


ἐνδυτήρ, ἤρος, ὁ (-δύω), poet. zum Anzieh: 
πέπῖο ΠΌΤΟΝ a Saar dei besonderen 
elegenheiten angelegt wird. 

ἐνδυτόν, τὸ, poet. Gewand, τινός von etwas, 
σαρκὸς ἐνδυτὰ die Fleischumkleidung, d. i. 
das die Knochen umhällende Fleisch. Neutr. 
vom poet. ἐνδυτός, 3. angezogen. Von 
ἐν-δύω, Aor. 1. ἐνέδδσα, Aor. 3. ἐνέδον, mit 
der ep. u. ion. Nebenf. ἐνδύνω, ion. -νέω 
(such in tmesi), I) trans. einhüllen, τινά τι 
einen in etwas, ihn bekleiden womit, oder 
κατὰ τωὐτό ebenso. II) intr. (Med. u. Aor. 2. 
u. ἐδύσετο u. Perf. act.) 1) sich (ἰδῇ an- 
ziehen, anlegen, τί. 2) hinein-, darunterkrie- 
chen, hineingehen, hineinschlüpfen, -fahren, 


ein ‚ abs. oder τί, τινί, ἕν τινε (zwei- 
felh.); εἴς τε in etwas, τινί jmdm. 3 
eindringen, sich einlassen, sich widmen, sich 


einschleichen, abs. od. τενί u. εἴς τε in etwas, 
iner Sache, ἔκ τινος aus etwas. N.T. übertr. 
ἀθανασίαν, τ. καινὸν ἄνθρωπον, 
Χριστόν. 
ἐν-ἐδρα, ἡ, Hinterhalt, Nachstellung, Hinter- 
list, auch im Plur.; ἐνέδραν ποιεῖσθαί τινι 
‚einem einen Hinterhalt legen. Dav. 
ἐνεδρεύω, Aor. ἐνήδρευσα, Perf. pass. sp. 
-nögevpevog, Aor. -ηδρεύθϑην, Fut. med. pur 
Bed. -εδρεύσοιντο, Aor. -8ög νος (ἐνέδρα) 
— sich in Hinterhalt legen, nachstellen, auf- 
lauern, belauern, & τὶ an einem Orte, τινά 
jmdn, rısl mit oder durch etwas, doch auch 
jmdm, näml. Fallstricke legen. Im Pass. mir 
wird aufgelauert. 
ἔν-εδρος, ὁ, ps Insasse, Bewohner, τινός 
von etwas. (N. T. τὸ ἔνεδρον = ἐνέδρα.) 
le τι, poet. sich in etwas hineinsetzen. 
» 8. ἐνίημι. ἐνεῖκαι, 8. φέρω. 
ἐν-ξιλέω, sp. und ἐνεέλλω, eindrücken, ein- 


ἐνειλίσσω --- ἐνεχυράξω. 


swängen, zusammen » τινά τινι einen 
‚in etwas, oder τὶ ἕν τινι etwas in etwas. 
ἐν-ειλίσσω » 8. ἐνελίσσομαι. 

ἔν-ειμε, 8. sing. u. plur. auch ὄνε st. ἔνεσει 
u. ἕνεισι (8. ἐν), 1. plur. ep. ἔνειμεν st. ἔνεσμεν, 
3. sing. opt. ion. &sdos, Impf. 8. sing. ep. 


ep. 
εν, 3. plur. ep. ἔνεσαν (oft in tmesi), darin, 
au, daran, Garunter sein, sich un be- 
finden, darin liegen, begriffen sein, stehen, 
in Verbindung sein, stattfinden, eintreten; 
angehen, oder möglich sein, von der Zeit: 
vergehen; im bes. ın der Stadt, im Hause, im 
Körper, im Vertrage sein od. liegen, von Per- 
sonen: jmdm (τινί) innewohnen, in ihm leben, 
vorhanden sein, er hat, μηδὲν ὑμῖν ἐνόν dafs 
nichts auf euch ankommt, dafs es mit euch 
vorbei ist, mit Superl. ὡς ἔνι ἥδιστα so an- 
genehm als möglich. Entweder abs. od. (ἔν) 
τισὶ in etwas, od. mit Adv. olxos im Hause. 
Impers. es geht an, ist möglich, man kann, 
darf, es ist erlaubt, mit oder ohne Dat. und 
mit folg. Inf. od. Acc. m. Inf. — Part. τὰ 
ἐνόντα, mit Krasis τἀνόντα, das was darin 
ist, was sich findet, der Inhalt, was darin 
war, was statthat, möglich ist, angeht, ἐκ 
τῶν ἐνόντων im Verhältnis zu den That- 
Fasern nach a = r 
v-eigopai, ion. u. sp. Pass., Part. perf. &veg- 
μένος, eingereiht, durchflochten, περί zı um 
„d. i. mit etwas. 
ἕνεχα, -xev, eivexa, -xev, Pr) 


werden, τοῦ am; werhalb? und deshalb, 


ἰσεάνδρον ἕνεκα wegen A. 
δια meinetwegen, 
ἕνεκά γε φηφισμάτων wenn es auf Beschlüsse 
jeschlüssen nach, ἕνεκά γὲ 

ὀφθαλμῶν 80 weit es von unsern Augen ab. 
leo 


‚ _d. i. trotz unserer Augen. 


etisch: ὅσον ἀπὸ βοῦν ἕνεκα so weit es eben 
durch Geschrei möglich war, ἃ, i. nur zum 


ἐν-ελέσσομαι, ion. Aor. -ειλιξάμενος, 8) Pass. 
eingewickelt, eingehällt werden, τί mit etwas, 
εἷς τε in etwas. Ὁ) Med. ion. sich einwickeln, 
‚anhüllen, ἕν zısı in etwas. 

ἥ μέω, ion. in etwas (ἔς τι) speien. 
ἐνενήχοντα, ol, al, τὰ, ep. ἐννήχοντα (ἐννέα, 
‚lat. nonaginta), Num. indecl., neunzig. Dav. 
ἐνενηκοντούτης, ov, ὃ, zag8. BUS ἐνενηκον- 
παξτής, sp. neunzigjährig. 

ἐνενηκοσεὸς, 8. der neunzigste. 

Evivine, u. ähnl., e. ἐνίπτω. 

ἐνένωτο, statt ἐνενόητο, 5. νοέω. 

ἐνέος, 8. taubstumm; bestürzt, sprachlos. 
ἐνέπω u. ἐννέπω (St. osx, für ἐνσέπω, vgl. 
ἔσπετε), ep. u. poet., ep. Impf. ἔννεπον, Aor. 
Inı-oxov, 2. Pers. ἕνισπες, Imper. Erıoxs u. ἐνί- 
σχες, Konj. ἑνίσκω, Fut. ἐνίφω (für ἐνίσψω) 
und ἐνισπήσω, 1) ansagen, laut sagen, be- 
fehlen, erzählen, melden, verkünden, erwähnen, 
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τινί jmdm, τί 0d. τινά etwas od. jmdn, τοῦ 
παιδὶ ον, d.i. jber den Sohn, oder mit 
Ind: . od. ὅτι, ὡς, u. so dala das Subj. 

es Nebensatzes als Obj. des Hauptsatzes 
erscheint, mit Acc. m. Inf. oder mit Part., 
ϑανόντ᾽ Ὀρέστην dafs Or. tot sei. 2) spre- 
chen, reden, sagen, anreden; abs. od. τενά od. 


πώ ‚dos ed. 1) daheim (d.h 
άζομαι, . med. 1) eim (ἃ. h. im 
ac, ihr Genchäk oder ihr Wesen treiben, 
von Buhldirnen. 2) darein machen, hinein- 
arbeiten, hineinbringen, τί etwas, τινί in 
etwas, auch im Pass. ἐνειργάσθη. Übertr. 
hervorbringen, einflöfsen, τί, u. zwar τινί in 
etwas oder jmdn, πρός τε in Bezug auf etwas, 
ae ekanmkeit, Th tigkeit. Υ͂ 
ργεια, ἡ, sp. Wir] eit, Thätigkeii on 
ἐνεργέω, ΕἾ (τόρ thätig sein, ausführen, 
verrichten; Med. sich erweisen, sich Aufsern. 


Parse ὃ die That, 

ἱνέργημα, τὸ, sp. die That. 

ἐν-εργής, ἃ. sp. und 

ἐν- ς᾽ 3. Δὰν, τς (& en). eg 
τι ΟἹ ,„ zum ven Dit ge 6- 
ΑΥ̓ΤΉΑΎς κάλλει durch ihre Vo: lichkeit, 


ἀπό τινος von seiten einer Sache; thätig, 
thatkräftig, der sich herauszuarbeiten, etwas 
vor sich zu bringen bemüht, fruchttragend, 
ergiebig, zinsentragend. 

ἐν-ερείδω, ep. hineindrängen, -stolsen, τί sırı 
etwas in etwas, übertr. τὴν ψυχήν den Geist 
unbeweglich auf etwas hinrichten. Med. γόνυ 


sein Knie, τινί. 
ἔνερϑε, vor Vok. -®er, ep. ion. poet. u. ΒΡ.» 
ep. u. poet. auch νέρϑε, u. vor Vok. -ϑεν, 


1) Adv. ep. u. poet. von un! unten, in der 
ee ol ἔνερθε die Umeriräischen, z.B. 
ϑεοί die Titanen. 2) Präp. mit Gen. ep. ion. 
u. post. yor- u. nachstehend, unter, unter- 
halb. Übertr. mit εἶναι unter jmdm sein, 
ihm nicht gewachsen sein. Von 
ἔνεροι, ων, οἱ (ἐν, vgl. ἔντερον), die Untern, 
Unterirdischen, sowohl Götter als Schatten. 
So heifst Orentes ἐνέρων ἀρωγός, weil er dem 
Vater, der in der Unterwelt ist, zu seinem 
Rechte verhilft. Kompar. dazu ἐνέρτερος, 
3. ep. u. poet. tiefer unten, θεοί die unter- 
irdischen, hyperbolisch ἐν. Οὐρανιώνων tiefer 
unten als die Uranionen, d. h. die Titanen. 
ἔνερσις, sag, ἡ (ἐνείρω), das Einnisteln, Hin- 
een & adel. 
τή, ἡ (eigentl. Fem. zu ἐνετός), ep. Θ, 
’Everol, οἱ, 1) bei Hom. ein Volk in Pa) 
nien. 2) ein Volk am Adriatischen 
ie Veneter, dah. ᾿Ενέται, πῶλοι, edle. 
ἐνετός, 3. Adj. verb. von ἐνφνίημι, hineinge- 
trieben, untergeschoben, angestellt, ὑπό τινος. 
ἐν-ευδαιμονέω, darin (d.h. im Leben) gläck- 
lich sein, ein glückliches Leben führen. 
ἐν-ευδοκιμέω, darin seinen Ruhm suchen, 
etwas zu seinem Ruhme ausbeuten. 
ἐν-εὐδω, B darin od. darauf (τινί) schlafen. 
ἐν-ευλογέω, N. T. in jmdm een, ἕν τινι. 
ἐν-εύναιος, 2. (εὐνή) ep. im Bette befindlich, 
δέρμα ἐνεόναιόν τινος zum Bettlager jmdm 
dienend. Plur. die Betten. 
ἐνεχυράζω, auspfünden. Von 


eere, 
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ἐν-ἐχῦρον, τό, Pfand, Unterpfand, was man 
zur Sicherheit gibt od, nimmt, ἐν. ἀποδεικνύ- 
va τι etwas yerpfünden, τὰ ἑἐνέχ. λαμβά- 
seıw, ὡς die erforderlichen Pfänder nehmen, 
auf dals. 
ἐν-ἔχω mit der Nebenf. ἐνέσχω, 1) trans. 
ion. in sich haben, hegen etwas τὰ Br 
jmdn (τινί). 2) Pass. (mit Fut. m Aor. 
pass. u. med.) Im gelalen werden, hängen 
oder stecken bleiben, v mit der 
Stimme; übertr. bedrängt, "be ‚ftet, belastet, 
betroffen, verfallen sein, τεψί u. ἔν zırı. (Auch 
intr. sp. darin haften, N. T. jmdm zusetzen.) 
ἐν-ξεύγνθμι &, poet. einschnüren, τινά τι einen 
in etwas was (eh), die Eule: ἕν τινι worein ver- 
er-kbrvön, sp. anbinden. [wickeln. 
τῇ (πο Eyn geschr.) καὶ νέα, verst. ἡμέρα 
wos, lat. sen-ec-s), alt und neu, seit 
8 on ie er Tag, an welchem die Konjunktion 
des Mondes mit der Sonne erfolgte, wo der 
Teil des Tages, welcher der Konjunktion 
vorausgeht, zum vi en Monat von 
29"), Tagen, also ἔνη, und der Rest zum be- 
goanenen, Monat, also νέα, gerechnet wurde, 
lemnach der letzte oder erste Tag des Mo- 
nate. Auf ihn folgte die νουμηνία. 
ἐρηβητήριον, Ὁ τὸ (ἡβάω, vergnügt sein), ion. 


Pi BR ἦ es ΕΝ Wohlwollen. Von 
ἐνηής, 2. ep. milde, "wohlwollend. 
ἐν-ἡλᾶτον, τὸ, poet. Ὁ Leiterbaum, Ὁ) Spann- 

‚nagel, c) Bettrahmen. 
ἐν-ἤλικος, 2. (Hk), sp 
ἔραμαι, ὅς en darin teen. τινί. 

'erf. 2. (St. ἀνθ) drinnen aufquellen 
“δι Se für ἀνήνοϑε in Od. 17, 370). 
ἐνήρατο, 8. ἐναίρω. 

ἐν-ήρης, 2. sp. mit Rudern versehen. 
ἔνϑα, Adr. (ἐν), 1) vom Orte: ibi, da, da- 

selbst, dort, hier, oder wo, woselbst, 

an welchem Örte und dies selbst in indir. 
. Neben Verbis der Bewegung aber 
dahin, dorthin, hierher, wohin, ei 
dahin wo. Oft verdop pelt ἔνϑα καὶ ἔνϑα, 
ἔνϑα v— ἔνϑα δέ, ka ee δὲ € 
τούρ, ἢ ἔνϑα ἢ ἔνθα hier u. dort, hier u. da, 
da u. "ort, so! ca dahin od. dorthin, hin u. 
her. auf u. ab, hin u. zurück, in die Länge 

u. Breite, von allen Seiten, Ἶἴσειν ἔνθα τὰ. 
weilen, manchmal, 3) von Zeit u. Umstän- 
den: da, damals, dann, nunmehr, auch 
mit ἔπειτα oder ἔνϑα δή da eben, da nun, 
wann, und ἔνϑα πρῶτον sobald ale. Dar. 
ἐνθάδε, Adv. 1) vom Raum: a) dahin, dort- 
hin, hierher. Bas, bier, hierin, dort, im 
bes. hier in der Amgegend, bier in der Stadt, 
hier im Hause, frz. cdans, hier auf der Ober- 
welt, οἱ ἐνθάδε die Hiesigen, d. h. die hier 
Eu der kr Lebenden; .- erddde, ‚den auf 

ler Oberwelt, aber au je hiesigen Staaten, 

Gegenden, Verhältnisse, Zustände, ἡ ἐνθάδε 
die hiesige, d. i. unsere Stadt, das hiesige 
Land. 2) von der Zeit u. Umständen: hier, 
d. ἡ. in der Gegenwart, jetzt, dort oder auf 
dem Punkte, in dieser Lage, in diesem Falle. 
ἐν-ϑάκχέω, poet. darauf (rısl) sitzen. Dav. 
ἐνθάκησις, eus, ἡ, poet. das Darinsitzen, 


ἐνέχυρον — 


ἐνθυμέομαι. 


ἡλίου διπλῆ ein sonniger Sitz i in der Morgen- 
„und Abendsonne. ; 


un μὲν graz ob Aura va 
ro, darin # 

ἐνθαῦτα, 8. ἐνταῦϑα. 

ἐνθεάξω, ion. von einer Gottheit erfüllt, gott- 
„begeistert, are sein, abs. u. περί τι. 
ἔνϑεν, Adv. (ds) 1) vom Ort: a) demonstr. 
inde, von da, dorther, von hier, auch mit 
Gen. od. verdopp. ἔνϑεν μὲν --- ἔνϑεν δέ von, 
auf dieser Seite — von, auf jener Seite, von 
daher — von dorther, von hüben u. drüben, 
ἔνϑεν καὶ ἔνϑεν, ἃ. i. zu, von, an beiden 
Seiten, ähnl. ἔνθεν μὲν — ἑτέρωθι δέ. Übertr. 
ebendaher, von der Abstammung. b) relat. 
unde, von wo, woher, woraus, da-wo. 2) von 
der Zeit: exinde, von da an, seitdem, nach- 


dem, hernsc sodann, τὸ ἔνθεν das Weitere. 
ὃ vom ἔπος ern inde, ideo, daher, deswegen. 
avon 


ἐνθένδε, Adv. 1) vom Orte: inde, von hier 
aus, von dieser Seite (von euch an), von da 
weg, von dort, von hier d. i. aus unserem 
Orte, auch von ’der Rednerbühne aus, οἱ ἐν- 
Binde ἑταῖροι die hiesigen Gefährten, "und eo 
öfters ὁ ἐνθένδε der hiesige; bee. bei Verben 
der Bewe; ‚so τὸν Evd. πόλεμον διοριοῦ- 
den Krieg von uns hinüberspielen. 3) 
von der Zeit: exin, von hier an, von jetat, 
τἀνϑένδ᾽ at. τὰ ἐνθένδε das Weitere, das jetzt 
Folgende, das was fürder zu thun ist, 8) 
vom Grunde u, Umständen: daher, hieraus, 
mit ποθέν von daher etwa. 
ee en Adv. Dgotkhageis von Pe ee 
Ῥμεϑεος, 3. gottvoll, gott x. B. Ἄρει, 
überh. begeistert, tert, τέχναι die U Weg kae 
γυναῖκες die Thyiaden, ἔνϑεον ποιεῖν τινὰ 
πρός τι einen an etwas begeistern. 
ἐν-ϑερμαένομαι, Pass. bi innerlich er- 
glühen, τινί von etwas. 
ἐνθεῦτεν, 8. ἐντεῦθεν. ᾿ 
vn » 2%. poet. voll Wild, mit wildem 
ν angefressen; verwildert, gräfslich an- 
en. Pi ae 
ἐν-ϑνήσκω, poet. darin un sterben. 
ee und ἐνθουσιάω, = ἐνθεάζω. 
avon 
ἐνθουσιασμός, ὁ, ee Begeisterung. 


ἐνθουσι-ώδης, 2. 
ἕν-ϑρυπτον, τὸ (Deönen } Backwork mit Wein 
eingemacht, dem Hülsenfrucht beigemischt 
war, Kuchen. ὦ 
» ΘΡ. u. poet., Aor. 3. 6 
re Binelnspe en, sich Beinen 
zen, τινί in etwas, springen, ρειηῷ an 
ran, insilio. 5 Be en EN 
ἐνθῦύμέομαι, Dep. + μαι, mit Aor. 
ass., mit Adj. verb. ἐνθώμητέον (ἐν, ϑυμόρὶ 
3 en a) ausdenken, τινί, ehren 
machen, entwerfen, erdenken, finden, dieBe- 
merkung machen, bemerken. b)sich zuHerzen 
nehmen, beherzigen, berücksichtigen, woran 
denken, überlegen, erwägen, ὁμοίᾳ πίστει mit 
leichem Vertrauen; τί etwas, τινός, περί, 
Ka τινος an, über etwas, mit indir. 
oder relat. Nebens. ὅτι, ὡς, ὅπως, und dies 
nicht selten so, dafs das.Subj. des Nebena. 


ἐνθύμημα --- ἐννεακαιεικοσικαιεκτακοσιοπλασιάκις. 


als Obj. in den Hauptsatz gezogen erscheint, 
auch mit Aco. m. Inf. od. Part. beim Subj. 
‚im Nom. (dafs er) od. beim Obj. im Acc. Dar. 
ἐνθύμημα, τὸ, a) Gedanke, Einfall, Rat, Mah- 
nung. b) Sentenz. c) elliptischer Schlufs mit 
> in petto behaltenen nicht aus- 
ER re er 
ἐνθυμησις, ἡ, Beherzigung, Erwägung, Ge- 
ἐνθυμία, ἡ, Beherzi , ἔς ἐνθυμίαν τινί 
(oder τινά) προβάλλειν einem etwas zur Be- 
‚berzigung vorrücken. 

ἐν-ϑύμιος, 3. im Herzen od. im Sinne liegend, 
zu Herzen gehend, μή τος λέην Erd; ἔστω 
sei nicht zu beso) um ihn; sich worüber 
betroffen fühlen, mov οἵ τι ἐγένετο er 
‚machte sich ein Gewissen daraus. 
ἐνθυμιστός, 8. ion. = ἐνθύμιος; ἐνθυμιστόν 
τι τοι υσῦσιι ven habere (and. La. ἐνθό- 
μιον). . pass. gepanzert sein. 
ἀκέξω, Μη dem Panzer versehen; 
ἔνι, 5. Eva. ἐνέ, 5. ἐν. 

ἐνϊαύσιος, 8. u. 2. 1) jährig, ein Jahr alt. 
2) einjährig, ein Jahr lang, auf ein Jahr, seit 
einem Jahr. 8) ion. jähr] jahrausjahrein. 


Von 
ἐνιαυτός, ὁ, ammus, Jahr, Διὸς ἐνιαυτοί die 
Jahre des Zeus (als Ordner des Zeitlaufs), 


ἐνιαυτόν das Jahr hindurch, ἐνιαυτόν τινὰ 
etwa ein Jahr , τοῦ ἐνιαυτοῦ, κατ᾽ ἐνιαυ- 
τόν jährlich, κατὰ τὸν ἐν. ὅκαστον in jedem 
‚Jahre, κατ᾽ ἐνιαυτόν auch: ein Jahr lang. 
ἐν-ιαύω, ep. darin schlafen oder wohnen. 
ἐνιαχῆ, ion., und ἐνιαχοῦ (ὅσιοι), Adv. 1) mit 
Gen. an eini Orten od. Stellen, sısdg eines 
‚Landes, einer Schrift. 2) bisweilen. 
ἐν-ιδρύομαι, Med. ion. sich gründen, er- 
richten, τί τινὲ etwas für jmdn. (Im Prät. 
‚pess. buk. darin seinen Sits haben.) 

ἐν-ἔξω., seinen Sitz haben, sich setzen, srl 
rein [Pr. 2, Impf. ἢ] ἐνέη 
ἐνοίημι . I, Impf. 1], ep. Aor. 1. κα 
statt ἐνῆκα, immitto, 1) von Personen: a) hin- 
einsenden, -treiben, -lassen, τινά jmdn in den 
Krieg od. unter die übrigen. b) ep. übertr. 
τινά τινε einen tiefer in etwas n, ἀγη- 
Ῥοοίῃσιν in seinen Stolz, ihn hochmütiger 
machen, πόνοισι in Leiden stürzen, ὁμοφρο- 
sous in Eintracht bringen. c) überh. einen 

iften, anreizen, scheinbar intr. mit verst. 

ἑαυτόν hineinstürmen. 2) von Sachen: hinein- 
thun, hineinwerfen, hineinlegen, τί τινες ἔν 
m, ἕς τι, 2. B: πῦρ τινι od. ἔς τι etwas in 
Brand stecken. Im bes. ep. vom Schiffe, 
πόντῳ verst. νῆα in See stechen; übertr. τὸν 
τι, ep. u. poet. jmdm etwas einflößsen, etwas 
‚in jmdm erwecken. 

᾿Ενιῆνες, ol, ion. st. Αἰνιᾶνες, ein thessalischer 
Vo] ‚ früher am Ossa, später in 
‚Epeiros. 
ἐνιιχλάω, Sp. εἰ. 
„nichten, Weyer I Y Fark 
ἔνιοι, αι, α (gew. ei νε οἵ, sunt qui 
= non nwili), einige, Pe τινὲς τῶν πόλεων 
einige wenige Staaten, ἔνια ἔστιν & es gibt 
einiges, ἔνια μὲν — ἔνια δέ, auch ἔνιοι μὲν 
— οἱ δέ einige — andere, oft mit Gen. part., 


τῶν ποταμῶν ἑνίων einige von den Flüssen, 


‚ zerknicken, ver- 
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περὶ ὧν ἐνίων auf einigen derselben; Neutr. 


τ plur. ἔνια, in einigen Stäcken. Dar. 


ἐνίοτε, Adv, (ἕνε = ἔστιν ὅτε) einigemal, 
nanc] ‚ zuweilen, ἐν 
᾿Ἐνιπεύς, ἤος, ὁ, Nebenflufs des Peneios in 


Thessalien, j. Gura. 
&vtan, ἡ (ἐνίπτω), ep. harte Anrede, An- 
sprache, Schelte, adel, Verweis, Drohung, 
ivirasose ep. = ἔμπλειος, w. 8. 
ἐνι-πλήσσω, ep. st. ἐμπλήσσω, intr. hinein- 
fallen, -stürzen, -geraten, rırl in etwas. 
ἐν-εππάζομαι, Med. sp. und 
ἐν-ιππεύω, ion. Ge nn reiten. 
Eva » ΒΡ. = φημι, τ. 8. 
ἐν-ίπτω, Aor. 3. Wvivies u. ἠνίπάπε [1], ep. 
u. poet., ep. Nebenf. ἐνέσσω (zu ἴπεομαι), 
hart anreden, anfahren, tadeln, schelten, 
auch blofs ermahnen, abs. u. τινά mit u. 
ohne μύϑῳ, auch durch ein Zeugma: ἔπεσιν 
ἠδὲ βολῇσιν mit Schmähworten und Würfen 
auf jmdn losfahren (ἐνέψω gehört zu ἐφέπω). 
ἐνε-σχέμπτω, ep. st. ἐνσχίμπτω, Aor. 1. pass. 
ἑνισκίι '»ν, darauf befestigen, 'heften, τί τινι, 
z.B. ss καρήατα die Köpfe in den Boden 
wühlen. Pass. darin stecken bleiben. 
ἐνέεσπω, 5. ἐνέκω. 
ἐρέζσενμς FIT banz Ηἰοοῖο, ἀκταα (ἃς 
ἐ με, . hinein, τι 
stellen od. setzen, si. II) Med. a) Prüs. st 
u. Aor. 1. unternehmen, beginnen, τί. Ὁ) nebst 
Aor. 2. u. Perf. act. sich dort aufstellen, im 
Prät. darin (ἔν τινι) stehen, darin sein, abs. 
vorhanden sein, dveords, ὁ τότε ἐνστὰς πόλε- 
pos der damalige Krieg, ἕς τὶ etwas antre- 
n, bes. eis τὴν ἀρχήν die Regierung, u 80 
auch vom βασιλεύς ohne den Zusatz. c) sich 
emtgegenstellen, bevorstehen, drohen, im 
Plapf. vom Kriege: ausgebrochen sein; sich 
widersetzen, Widerstand leisten, hindern, ent- 
tehen, abe. oder τυνί oder πρός τινα 
Free od. einer Sache, πρός τι in Bezug auf 
etwas, oder mit folg. ὅπως μή. 
ἐν-ισχόω, sp. in etwas erstarken, trans. N. Τὶ 
De 8. ἘΣ δέ [stärken. 
ἐ-χρέμιπτω, 8. ἐγχρίματω. 
ἐν-ναΐω, Aor. pass. ἤν Ἰάσθη, Med. Fut. -ἄσσο- 
μαι, Aor. 1. -ἄσσαντο, poet. darin wohnen, 
übertr. in etwas (rısl) hausen, von etwas um- 
ringt sein. 
ἐννακισ-χίλιοι, sp. neuntausend. 


ἐννάσθη, ἐννάσσι , 8. ἐνναίω. 
ἐν-ναυπηγέω, darin (ἕν send bauen, 
und mit hi iegsschiffe. 


τς τριήρεις 

ἐννέᾶ (für ἐ-νέξα, lat. novem, got. niun, neun), 
Num. indecl., neun, auch als runde Zahl, die 
als dreifache Dreiheit heiliges Ansehen hatte, 
dah. τρὶς ἐννέα die feierliche Ausdrucksweise 
der Orakel u. der Wahrsagekunst. Ais Eigenn. 
’Evvedxgovvog, ἡ, vor Peisistratos Καλλιρρόη 
genannt, Quelle am Hymettos, durch 9 Röh- 
ren nach Athen geleitet. ᾿Εννέα ὁδοί, Gegend 
Thrakiens, wo später Amphipolis lag. 
ἐννεά-βοιος, 2. (βοῦρ) ep. neun Stiere wert. 
ἐννεα-καί-δεκα, Num. indecl., neunzehn. 
ἐννεακαιεικοσικαιεπτακοσιοπλασιάκις, Ad. sie- 


benhundertneunundzwanzigmal. 
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ἐννεά-μηνος, 3. ion. neunmonstlich. 
ἐννεά-πηχυς, 2. ep. neun Ellen lang. 
ἐννεάς, dog, ἡ, buk. Anzahl von neun. 
ἐννεά-φωνος, 2. buk. neunstimmig. 
Eyved-xlAoı, ep. = ἐννακισχίλιοι. 
ἕννεκα, Kol. st. ἕνεκα. 
ἐν-νενώχασι, 8. ἐννοέω. 
grueor, 8. νέω 1. i ER 
Eyve, 105, 2. (εο wie jo zu lesen) ep. 
Bel ἐγρί [neun Klafter lang. 
ἐν-νεοσσεύω, aufziehen, wie im Netze. 
en ἐξ ie lei ), Eingeb: 
ἐννεσίη, ἡ, ep. st. dveol 3 2 
ie sp. Auwinken. $ at, Befehl‘ 
ἐννέ-ωρος, 2. (eo einsilbig, von ἡωρα = ὥρα 
Jahr), ep. neunjährig, βασιλεύς neun Jahre 
lang. d. i. in neunjährigen ie aunen, w 
jerungsweise neu ge warde und, 
falls er bestand, er seine Begi wieder 
auf neun Jahre erhielt. Auch überh. für 
grofs, völlig ausgewachsen. 
ἐννήχοντα, 5. ἐν! οντα. 
ἐνν-ῆμαρ, ep. Adv. neun Tage lang; oft mit 
folg. δεκάτῃ, verst. ἡμέρᾳ. 
ἐν-νοέω, ion. Aor. 1. ee ἐννώσας u. Perf. 3. 
plur. ἐννενώκασι st. ἐννοήσας u. ἐννενοήκασι, 
1) Akt. im Sinne haben, gedenken, bedenken, 
in Obacht nehmen; betrachten, erwägen, aus- 
denken, aussinnen, innewerden, einsehen, ver- 
stehen, sich vorstellen, glauben, bedenklich fin- 
den, besorgen, befürchten, abs. od. τί od. Inf.mit 
u. ohne Artik., ὅτι mit u. ohne vorherg. τοῦτο 
u. Ahnl,, od. mit indir. Frags., u. dies auch 
so, dafs das Subj. des Nebens. als Obj. im 
Hauptsatz erscheint, oder μή, auch τί τινὸς 
etwas an jmdm, und ige For folg. ὡς an 
jmdm merken, dals er. . ἔκ τινὸς aus 
etwas, u. ἀπό τινος infolge von etwas, oder 
τὶ περί τινος einen Plan, Anschlag en 
jmdn machen. 2) Med. mit Aor. pass. bei 
sich bedenken, „ ahnen, befürchten, 
τί, auch τοῦτο mit folg. Inf., ἐκεῖνο, ὡς, oder 
mit indir. Frags. od. ὅτι, el, μή. Dav. 
ἐννόησις, ᾿ Gedanke. 
ἔννοια, (ἐννοέω), Gedanke, Vorstellung, 
Idee, Betrachtung, Nachdenken, Bedenklich- 
keit, τινός über etwas od. an jmdm, dr. ἡμῖν 
ἐγένετο der Gedanke fiel uns ein, ἔσχε αὐτόν 
„beflel ihn. (Auch Gesinnung.) 
Ey-vonog, 2., Adv. -νό;͵ 1) (Ψόμορ) inner- 
halb des Gesetzes, gesetzlich, gesetzmäfsig, 
rechtmäfsig, gerecht, οὔτ᾽ ἔννομ᾽ εἶπας deine 
Worte verstolsen gegen das Gesets (näml. 
das Gebot, den Mörder des Laios zu nennen), 
Irrona πείσονται gerechte Strafe, (auch mu- 
sikalisch, übereinstimmend), 2) (»Epopeı), 
‚poet. darin wohnend. 
ἐννοσί-γαιος (er dvoo., Υ), ὃ, ep. u. ἐνοσί- 
χϑων, ovos, ὁ (69 in ὠϑεῖν u. γῆ od. χθών), 
ΚΗ der Erderschütterer, Bein. des Poseidon 
8 Urheber der Erdbeben, häufig als Subst. 
4» 009, 2882. Bus -οος, 009, bei Ver- 
stande, einsichtsvoll, verständig, γίγνομαι ich 
komme zur Besinnung. 
ἔννυμε (St. Fes, vgl. lat. ves-ti-o), t. Fut. 
ἔσω, ep. ἔσσω, Aor. 1. ἔσσα, Med. ap ἑννό- 
μὴν, Aor. 1. ἑσσάμην, ep. ἑεσσάμην, Inf. ἔσα- 


ἐννεάμηνος --- ἐνοράω. 


σϑαι, Perf. εἶμαι, εἶται u. ἔσμαι, ἔσσαι, ἔσται, 
εἱμένος, Plapf. " , ἔσσο, u. ἕεσεο u. 
εἶτο, 3. plur. efaro. 1) Akt. ep. kleiden, an- 
ziehen, τινά τι einem etwas. 2) Med. u. Pass. 
ep. u. poet. sich (sidi) anziehen, anlegen, τί 
sich bedecken, ἀσπίδας mit den ilden, 
sich hüllen, τί in etwas. Perf. bekleidet, ge- 
kleidet, angethan sein, τί mit etwas, übertr. 
λάινον χιτῶνα mit einem steinernen Rocke, 
d. h. gesteinigt, χαλκῷ mit Erz besec] In, 
ἀλκήν mit Mut erfüllt, τὸν σκότον mit dem 
Düster angethan, d. h. gestorben sein. 
ἐν-νυχεύω, poet. heimlich er 
ἐν-νύχιος, 3. u. 2. ep. u. poet., U. ἔν-νυχος, 
1. ep. poet. u. N. T. nächtlich, in der Nacht. 
Subst. οἱ ἐννύχιοι die Schatten der Unter- 
welt, ἔννυχον und -« N. T. Adv. bei Nacht. 
ἐν-νώσας, 8. ἐννοέω. 
ἐν-ὀόδιος, 8., ep. u. puet. εἐνόδι 
Wege, auf dem Wege, ἐνοδία ϑεὸς Hekate, 
mit Artemis u. Persephone angefleht (Soph. 
Ant. 0: weil Polyneikes' Leichnam auf 
offenem Felde unbestattet lag zum Zorn der 
Weggöttin (ἐνοδία). 
ἐν-οιχέω, darin (rivl) wohnen, bewohnen, τί. 
Oft abs. οἱ ἐνοικοῦντες die Einwohner, Be- 
wohner, auch Hausbewohner. Dav. 
ἐνοίχησις, eos, ἡ, das Bewohnen. 
ἐν-οικίξω, 1) Akt. als Bewohner einsetzen, 
nl πόλεις d. Hr Städte ze und 
evölkern. 2) Pass. darin angesiedelt sein, 
wohnen. 8) Med. sich an einem Orte an- 
siedeln. [Hause), Mietzins. 
&v-olxıov, τὸ (Neutr. von £volxsog, 2. poet. im 
ἐν-οικοδομέω, 1) Akt. a) darauf bauen, abe. 
u. ἕν τινι. Ὁ) durch Einsetzen verbauen, τί. 
3) Med sich (sibi) erbauen, τί. 
&y-oıxog, ὁ, der Bewohner, Einwohner, τινός 


‚3., am 


von etwas. (ἔνοικα, Nom. plur. poet., auch 
der Wohnsitz.) Od. 8, 472. 
ἐν-οινοχοῦντες, alte aber doch falsche La. 


ἐν-ολισθαίνω, sp. hineingleiten, hineinsinken. 
ἐν-ο, t, Med. sp. woran abdrücken, 
Posi jmdm eigen τ ἐρεῖ 

an, ἡ, ep. u. . a) Klang, 
Wehgeschrei. ker den Waften, ἐδ, a 
ἐνόπλιος, 3. un en fen, ler 
‚Takt Fra ge Von 
ἕνιολλος, 2. οΨ») gewappne! 
ἔνοπτρον, τὸ (St. ὁπ.), poet. der Spiegel. 

«οράω» ion. -ἔω, Aor. ἐνεῖδον, 1) etwas 
sehen, bemerken, wahrnehmen, erkennen, be- 
greifen, erleben, (ἔν) τινι in etwas oder an 
jmdm od. in, ὅπ einer Sache, τί etwas sehen, 
es ihm od. der Sache ansehen, oft auch τινὶ 
ἕν τινί τι für einen in einer Sache etwas 
sehen, oder, mit beigef. Adj. oder Appos., 
einen als etwas erkennen, περί τινὸς in be- 
treff einer Sache, od. mit hinzugef. Part. im 
Nom. ἐνεῖδον σχήσοντες sie hatten eingesehen 
(ὄκ τινος aus etwas), dals sie haben würden, 
im Dat. ὁμῖν ἐσομένοισι euch ansehen, dafs 
ihr sein werdet, od. Acc. von etwas einsehen 
dafs, oder mit ὅπωρ und einem Nebens. 2) 
anblicken, d. i. seine Augen ruhen lassen, 
τινί auf einem. 


ἐνορχέω — ἐντείνω. 


ἐνορκέω, sp. τινὰ κατά τινὸς beschwören bei, 
N. T. ἐνορκίξω ὑμᾶς τὸν κύριον beim Her. 
πη = 1) im ker) ἃ. 1. a) dmen einen 
id verpflichtet, τινί gegen einen, ἔνορχον 
ϑέσθαι τινά eidlich binden. Ὁ) in einen Ver- 
eingeschlosaen, κατά τι in auf 
Yoneri 2) von Sachen: ἀρχὴν Kr Ba 
igt, Keep Ὁ ϑεῶν ἕν. er 
schwurheili ‚ct. ἔνορκον ποιεῖσθαι mit 
Inf. fut. sich verschwören etwas zu han 
ἐν-ὀρνῦμει, ep. u. poet., 8. sing. aor. 3. m 
synk. ἐνῶρτο, » Au. in jindne (rw erregen, 
erwecken. 2) Med. unter einigen (rel) ent- 
en. 


steh 
ἐν-ορούω, ep., Aor. 1. ἐνόρουσα (such in 
tımesi), hinauf-, darauf (rıvl) springen, stär- 
zen, a 
€9-0QXiS, 105, ὁ, ion., ἃ. ἔνεορχος, ἃ. ep. Un- 
„verschnitten. (ἐνόρχης, ὁ, I der Bock.) 
ἔνοσις, sag, ἡ (8 8. unter ἐννοσίγαιος) 
poet. das Erdbeben, πότνια genannt, 
vom Gott erregt. 
ἐνοσί-χϑων, ovog, ὁ, 8. ἐννοσίγαιος. 
ἑνότης, ητος, ἡ (els), sp. Einheit. 
ἐν-ουρέω,, Ion. pissen, ἕς τι an etwas. 
erorf ee erf. mare, zur an oder 
wer] en, lästig sein, belästigen, 
beunruhigen, stören, τινί od. τινά einen od. 
etwas, auch mit Nom. part. λέγων mit seiner 
Rede, od. τοῖς ἀνθρώποις ἀν, ξομένοις den 
Leuten dadurch, dafs sie. Fass. sich belä- 
stigt fühlen, Beschwerlichkeiten haben, sich 
bemühen, abs. u. περί τιψος etwas, 
auch mit Part. ἀκούων weil oder dafs ich 
‚höre. en, REN 
ἔνοχος, 3. (ἐνέχομαι) darin festge) 68. 
In einer Tacle (el) (N. T. auch Seo an- 
eimgefallen, ve; len, ausgesetzt, unterwor- 
fen, οὐδεμιᾷ ξημίᾳ keinem Ersatze, reus, 
schuldig, τινός einer That, einer Strafe (N. T. 
εἰς τὴν γέενναν), τινί vor jemd., τοῖς βιαίοις 
der gewaltthätigen Entziehung schuldig, 3 


γραφῇ die ar ist jmdn gericht 
πᾶσι τούτοις εἶναι alle diese iffspunkte 


Pe ni 
ἀπτω, 1) Pass. poet. (u. sp.) ei t 
werden, τινί in etwas. 2) Med. logie εἷς 
τὸν μηρόν einen in seine Hüfte einnähen. 
&v-glxto, sp. hineinwerfen, hineinstürsen. 
ἐν-σείω, Perf. -σέσεικα, Aor. imper. ἔνσεισον, 
incutere, poet. u. sp. (auch in tmesi), 1) trans. 
hineinschütteln, -schleudern, -stofsen, -sausen 
(&’ ὥτων»), absol. od. τί τινε etwas in einen, 
τινὰ ἀγρίοις ὁδοῖς in wilde Bahnen treiben, 
τὴν ναῦν τῷ χώματι n den Damm an- 
laufen lassen, übertr. hineinstärmen, τινὰ εἴς 
τι einen in etwas od. einer Sache zuschleu- 
dern, zustofsen. 2) intr. hineinstürmen, τισί, 
‚unter einige, οἷς τι, in etwas. 
ἐν-σημαίνομαι, Med. anzeigen, zu erkennen 
geben, τοῦτο, ὅτι. 

ἐν:σχευάζομαι, Med. sich ausrüsten, sich 
ausstaffieren, βασιλικῶς wie ein König, sich 
einhüllen, εἰ ἴὰ etwas, sich waffnen. (Akt. 
sp. bekleiden.) 

ἐν-σχήπτω, 1) trans. ion. hineinschleudern, 
ak τι etwas in etwas, übertr. hineinsenden, 


weil iv-orgb 
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τί τινε ἃ. h. einem etwas an den Hals wer- 
fen, ihn mit etwas schlagen. 3) intr. ion. u. 
‚sp. hereinbrechen, & rı in etwas. 
ἐν-σπείρομαι, Pass. ausgestreut, verbreitet 
‚werden. 
ἔν-σπονδος, 2. (σπονδή) ins Bündnis oder in 
den Friedensschlufs mit inbegriffen, dah. Ver- 
bündeter, Bundesgenosse, abs. und τινί oder 
τινός, ἐνσκόνδους ποιεῖσθαί τινας in den Bund 
aufnehmen, καϑιστάναι τινί einen jmdm zum 
Verbündeten machen. 
ἐν-στάξζω, ep ion. u. sp. einträufeln, ein- 


en einp! Ν Fir Ger 
Ῥνστάτης, 09, ἀμαὶ t. Gegner, Wi- 
ἐν-στέλλομαι, 1 ion. leidet, angethan 


werden, τί mit etwas. 

h Konaı, Plapf. -ἐστήρικτο, Pass. ep. 
darin befestigt werden, darin (τινί) stecken 
bleiben. [gern in. 

ἐν-στρατοπκεδεύω u. ion. Med. -ομίαε, la- 
ponaı, Pass. ep. sich darin (τινί) 
drehen, vertor in —. (Poet. auch Akt. intr. 
„ach eg an einem Orte.) 
σφραγίξω, siegeln. 
ἔνταλμα, τὸ, N. T. — ἐντολή. 
Er-tauvo, 8. ἐντέμνω. 
ἐν-τανύω, ep. u. ion. hineinspannen, die Gurte 
ie Haken en, Sehne an den Bogen ein- 
n; den ‚en. anspannen. 
ἔν-τασις, ἡ, a ne 
ἐν-κάττομαι, Pass. sich einreihen lassen, 
τινί zu etwas. (Akt. poet. auch entgegen- 
stellen.) 
ἐνταῦϑα, ion. ἐνθαῦτα, verstärkt ἐνταυϑέ 
[zZ], Adr. (ἐνὴ 1) vom Orte: Aic, hier, da, hier- 
selbst, daselbst, dort, u. dies oft mit dem 
Gen. des Orte, z. B. τοῦ οὐρανοῦ an dieser 
Stelle des Himmels, auch als Demonstr. (bei 
denen, da) den Relat. παρ᾽ οἷς, ὅπου ent- 
sprechend. 2) von der Zeit: exin, da, darauf, 
hierauf, alsdann, nun, jetzt, μέχρις ἐνταῦϑα 
bis dahin. 8) von Umständen: darin, hierin, 
hierauf, tum, in diesem Falle, bei der Ge- 
legenheit, dazu, ἐνταῦθ᾽ ἔνι es hängt davon 
ab (nämlich dafs man mir schön thut). Häufig 
im Nachsatse zu stärkerer Hervorhebung. 
Davon 
ἐνταυθοῖ, Adv. 1) hieher, daher, huc, 2. μέν 
ae δέ ge dorthin. παν, ὅντάρθα, 
άφιος, 3. (τάφος) 1) is, zum Be- 
δια gehöri , deh. Subst. 8) τὸ ἐντάφιον 

Sterbekleid (gew. von kostbarem Stoffe, 
weil die Toten zur Schau a! ὁ wur- 
den) od. das Leichentuch. δ) ἐνεάφια Kosten 
des Leichenbe issee, 2) zum Grabmal 
gehörig, dah. ἐντάφια Grabesopfer, Toten- 
opfer. (Dav. ἐνταφιάξω, sp. den Toten be- 
statten, einbalsamieren, zum Begräbnis zu- 
richten, und äsrrapınapös, ὁ, N. T. das 
Einbalsamieren der Toten.) 
ἔντεα, ὧν, τὰ, ep. u. poet. 1) Schutzwaffen, 
insbes., nach Athenäus, Panzer u. Beinschie- 
nen, doch nach Aristarch: Schild, Helm und 
Lanze. 3) Gerätschaften, namentl. Gefäfse, 
poet. auch Geschirr. 

ἐν-τείνω, 1) Akt. u. Pass. a) anspannen, 
spannen, τί u, τινί an etwas. Übertr. an- 
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strengen, λόγιον al; τὶ alle Gelehrsamkeit 
aufbieten, auf etwas verwenden. Pass. 4 
partic. ἐντοταμένος ausgenpannt, hangend, 
κατά τι in etwas. Ὁ) hineinspannen, ein- 
spannen, überspannen, τί τισι etwas in oder 
mit etwas, in etwas hängen, ταινίαις τε etwas 
mit Bändern behängen. Pass. mit etwas 
übers; t sein, in etwas hangen. Im bes. 
ach τινι einem mit ausgestreckter Hand 
einen geben, einen versetzen, 
schlagen, ἔς τι auf etwas. . einzwängen, 
in Verse bringen, εἰς τὰ κιϑαρίσματα den 
Gesangsweisen unterlegen. 2) Med. sich (sibi) 
etwas spannen, im bes. ἐκ τῆς ἀνειμένης ἀρ- 
porlas wer 
chen 


9 πολιτείαν nach einer weich- 
elodie die Saiten zu einer (mehr 
strengen) königlichen Art der Staatsverwal- 
tung _&hspannen. (Poet. auch intr. an- 
streben. 
ἐν-τειχέξω, 1) Akt. mit Mauern umgeben od. 
befestigen, τί z. B. ἀκροπόλεις, u. ähnl. ἔν 
τινι Burgfesten wo anlegen, in einem Lande 
od. Orte. 2) Med. sich (sidi) τί (einen Ort) 
Ban ea einschliefsen (auch 
ἐν-τεκνόομαι, sp. Kinder darin 
ἔνετεχνος, 2. sp. Kinder habend. 
ἐν-τελευτάω, darin verscheiden. 
ἐν-τελής, 2. vollständig, voll, ganz, ohne 
Fehl, vollkommen, makellos, im gehörigen 
Stande. Subst. οἱ ἐντελεῖς ἄνδρες, wie οἱ ἐν 
τέλει Obrigkeit, Machthaber, Herrscher. 
ἐν-τέλλομαι, Dep. med. auftragen, bestellen, 
abs. u. τινί τὶ oder mit folg. Inf. pass. τὰ 
Peer das Befohlene, Aufgetragene, Be- 
ἐν-τέμνω, ion. ἐντάρινω, einschneiden, ein- 
hauen, eingraben, ἔν τινὲ in etwas. Im bes. 
a) Heilpflanzen schneiden, dah. ἄκος ein Heil- 
mittel bereiten. b) einen Schnitt in etwas 
machen, in die Kehle des Opfertieres (Schaf, 
Pferd, Hund, Mensch), bes. bei Opfern an 
Winde, an die Unterirdischen = Totenopfer, 
dann übh. Opfer bringen, τινί jmdm (s. unter 


ἔντομος). 
ἔντερον, τὸ (ἐν), 1) Darm, οἷός Schafdarın, 
Darmsaite. 2) im Plur. die (menschlichen) 
ivenacogyös, 5 0p- ἐν ἕντισιν ἐργαζόμονοῦ 
EO1-E, 2. ep. scıy ἐργαξόμενος; 
im Geselirre (dem Seilen) arbeitend, ἀ ἵ. 
Denken Ad rt. perf. 
Ἑτὰρμένως, ion. Adr. part. . pass. von 
Dee, angespannt, mit aller Macht, stark, 
ei 


hi Ἢ 

ἐντεῦϑεν, ion. ἐνθεῦτεν», verstärkt ἐντευ- 
Berl (ἐν), Adv. 1) vom Orte: inc, sllinc, von 
hier aus, von dort aus, von dort, aus dem 
Lande (mit entsprechendem öße»), von da. 
3) von der Zeit: deinde, von da an, von der 
Zeit an, von jetzt an, hierauf, exin, gleich 
darauf, dann. Ähnl. (τὸ) ἐντεῦθεν, in crasi 
τοὐντεῦθεν weiter, ferner, aledann, auch jetzt, 
doch auch das Folgende, wie τἀντεῦϑεν, 
welches das Weitere, was weiter zu thun ist, 
bezeichnet. 3) vom Grunde: daher, deswegen, 
daraus, davon, dadurch, aus dem Umstande, 
biew, mit entspr. ὅπου. 


ἐντειχίξω — ἐντός. 


ἐντευχτικός, 8. (ἐντυγχάνω), ὯΝ der mit sich 
sprechen ng zu-, um; u 5 
Eve: ως, ἡ (ἐντυγχάνω), Zusammenkunft, 
Berne Unterredung, ἘΣ πὶ die 
persönliche. Im bes. Zutritt, Andienz, Bitte, 
πρός τινα zu od. mit einem. 
ee Η͂ ee ΤῸΝ 
“τήχω;, 1 8. sp. hineinschmelzen, 
schmolzen eingiefsen, τινί in etwas. 2) μῆς 
Pass., Aor. τακείς, Perf. act. τέτηκα, einge- 
gomen und eingeprägt sein, τινί. Übertr. 
Far verkommen, τενί von etwas. 
» 8. εἰμί. 
ἐν-τίϑημι, ep. 3. sing. impf. ἐνετίϑει, Aor. 2. 
a ἡδὴ st. ἐνθεῖναι, Aor. 3. med. 8. 
sing, ἔλεε Imper. ἔνϑεο (such in tmesi), 
1) Akt. hineinsetzen, hineinlegen, darüber- 
legen, hineinbringen, übertr. hineinlegen =. B. 
einen Sinn in etwas, zuziehen, n, ein- 
jagen, einflölsen, verleihen, zırl τι. 3) Med. 
a) mit Berug auf das Subj., z. B. etwas (τῇ 
von sich hineinsetzen, hineinlegen, hinein- 
schaffen, hineinladen, τινί, εἴς τὶ in etwas 
(von sich), od. τινά einen auf etwas συνῇ 
legen, ü . φινά τινι einen zu od. ai 
etwas erheben, z. B. ö τιμῇ auf gleiche 
Ehrenstufe. Ὁ) sich (sids) hineinlegen, τί, 
übertz. annehmen, χόλον θυμῷ Groll im Her- 
zen fassen, u680» ϑυμῷ das Wort zu Herzen 
nehmen. [zeugen. 
ἐν-τίχτω, darauf gebären, übertr. in er- 
€y-tipog, 2., in Ehren, 1) geehrt, vornehm, 
geschätzt, angesehen, achtungswert, rısl u. 
παρά τινι bei jmdm, ἔντι; τι ἡγεῖσθαι 
etwas hoch halten, ἕντ. τι ποιεῖν ἔν τινι einer 
Sache eine ehrenvolle Stelle anweisen bei 
etwas. Subst. οἱ ἔντιμοι die Angesehenen, 
Vornebmen, bes. die Edlen (ἀπ ἢ) bei den 
Persern, τὰ ἔνειμα die Εἰ zeigungen, 
Würden, aber τὰ τῶν θεῶν ἔντιμα was bei 
den Göttern in Ehren steht. 2) ehrenvoll, 
zur Ehre gereichend, anständig. Adv. &vri- 
„frus ἔχειν in Ehren, in Ansehen stehen, παρά 
ἐντολή, ἥ der ), An Geheifs, 
γντολή, ἡ (ἐντέλλομαι), Anweisung, ΤΡ 
Auftrag, Befehl, in Sing. u. Plor., ἐντολὰρ 
δοῦναι mit Instruktionen versehen, κατά τι 
in Gemäfsheit von etwas. 


ἐντομή, ἡ (-τ' der Spalt. 
ἔντομος, Graee); ) ion. u. sp. eingeschnit- 
ten, bes. im Neutr. pl. ἔντομα, verst. σφάγια 


Schlachtopfer für die Unterrrdischen und wi- 
ige Winde. Es wurde der Kopf des Opfers 
issentlich zur Erde oder auf den Altar- 
stufen niedergedräckt. 
ἔντονος, 2., Adv. «ὄνως (ἐντείνω), angespannt, 
angestrengt, dah. übertr. feurig, kräftig, abs. 
εν περί τι hefti, τοΠρομσαιν ἃ, Ein 
«τόπος, 3. einheimisch, in der Gegend, Ein- 
wohner ‚des Orts. ὦ 
ἐν-τορεύω, sp. einmeilseln, eingraben. 
ἐντὸς (ds), 1) Adv. drinnen, innen, intus, ἐντὸς 
ποιεῖσθαι od. ἔχειν τι od. τινά etwas od. einen 
in die Mitte nehmen, auch mit hinzugef. 
Genet. in die Mitte von etwas stellen, ferner 
ἐντὸς ποιεῖσθαί u. ποιδῖν τι auch: etwas ein- 
schliefsen, etwas mit hereinziehen; ἐντὸς 


ἔντοσϑε(ν) — ἐνωμοτία. 


γίγνεσθαι hinei ‚ hineindringen, innen 
Mit dem Art. heifst es: der in- 
nere, u. ἡ ἐντὸς ϑάλασσα das Mittelmeer, τὰ 
ἐντός die innern Teile, ἐκ τοῦ ἐντός nach in- 
nen. 2) Präp. mit Genit., dem es meist voran 
steht, a) vom Ort: intra, innerhalb, im 
Bereiche von etwas, diesseits, ἐντὸς 
βέλους in der Schufsweite, ἐντὸς τοῦ τείχους 
in dem innern Teil der Mauer, von der 
Mauer in der Stadt, od. ἐντὸς ἑωυτοῦ γενέ- 
«das od. εἶναι bei sich selbst, Herr seiner 
selbst sein, ähnl. ἐντὸς τῶν λογισμῶν εἶναι 
bei Besinnung sein: auch hinter (etw. zu- 
rück), 80 ἐντὸς τοῦ ἀκριβοῦς hinter der 
strengen, vollen Beweis zarückbleiben, 
οὐδ᾽ ἐντὸς πολλοῦ auch von weitem nicht, 
ἐντὸς Πυλῶν εἶναι, die Pylen hinter sich 
haben, diesseite derselben sein. Ὁ) von der 
„Zeit: innerhalb, binnen. Dav. 
ἕντοσθε(»), ep. = ἐντός. 
ἐν-τρέπω, 1) Akt. ion. u. sp. umwenden, um- 
τὰ νῶτα den Rücken wenden; auch: 
verändern. 3) Pass. a) umgewendet, d. i. 
gerührt werden; b) sich umwenden, umsehen, 
zögern; c) sich an etwas (τενόρ) kehren, sich 
um etwas od. join (zwös N. T. auch sırd) 
be)ktimmern, itleid mit etwas, Achtung od. 
heu für jmdn od. etwas haben, auch mit 
Acc. μηδὲν ἐντραπῇς lals das Forschen. 
u. Mein -oucı, darin aufziehen, τινί. 
ἐντρεχής, 3. bewandert in etwas. Von 
40, ep. u. sp. darin laufen; übertr. sich 
" bewegen können. . 
ἐντρίβής, 2. an etwas gerieben, übertr. thätig 
(τινί) in en A = 
ἐν-τρίβω [1], 1 . einreiben, schminken, 
ei A τινί τε einem etwas zufügen od. 
eltern 2) Med. sp. sich schmink: Re ἐντε- 
τορι τοσαῦτα χρώματα 50 8 ge- 
schrainkk Dav. 


ἔντριμμα, τὸ, sp. die Schminke. 
ἔγτριψις, sog, ἡ, das Einreiben, bes. der 
ἔρτρομος, ἃ. Ep. an = men 
ἐντροπαλέξομαι, τ . med. (Frequen! 
ῥά deremonen), sich oft umkehren. Part. 
rückwärts gewandt od. rückwärts schauend 
‚nach ὑχῷς δον ϑρσο ρα υρστο ἘῸΝ 
ἐνεροπή, ἡ (ἐντρέπομαι), poet. u. sp. Rück- 
"chmahme, Achtung, De für gain 
ἔνεροφος, 2. (ἐνερέφω), poet. 
μὰ αὶ ἔνα » τῷδ' eh ler En 
᾿ ὧδ᾽ ἔθηκας ἔντροφον du 
hast mich ΠΑ Elend übergeben. 
ἐγκερυφάω», eigentl. in einer Sache schwel- 
gen, sich vergnügen, mutwillig, übermütig 
kein; τινί gegen einen seine Launen auslas- 
sen, ihn seinen Übermut fühlen Iassen, ihm 
mitspielen, ihn zum besten haben, auch bei 
etwas (σεν) mutwillig od. übermütig verfah- 
ren. Im Pass. verspottet, übermütig behan- 
ee zufällig auf 
vTvyxavoo, Fut. one, 1) zufällig δι 
jmdn od. etwas treffen, stolsen, fallen, an- 
treffen, auffinden, finden, ihm begegnen, in 
etwas geraten, kommen, es erleben, erlangen, 
erreichen, von Sachen: sich ereignen, abs. 
5, Β. ὁ ἐντυχώῶν, jeder der ihm begegnet, οἱ 


larin aufge- 
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ἐντυχόντες die ersten besten, oder τινί auf 
jdn, τῷ ἀρίστῳ zur Mahlzeit kommen, an 
dem Mable teilaehmen, seltner zısds. 2) mit 
jmdm zusammentreffen, zu ihm kommen, ihn 
besuchen, sich an ihn wenden, mit ihm um- 
gehen oder verkehren, mit ihm sprechen, ihn 
ΠΣ ΤΟΝ anreden. Im ben: sich mit Bachern 

ei igen, sie zur nehmen, sie lesen. 
Konstr. mit τερί, seltner τινός od. πρός τινα. 
Im Pass. ὑπέρ τινος für jmdn angegangen 


Ἶ len. 
ἐν-τυλίσσω, πα N. T. einwickeln. 
ἐντύνω u. ἐντύω (dieses nur im Impf.) (viel- 
leicht mit ἔντεα verwandt), 1) Akt. ep. poet. 
u. sp. fertig machen, bereiten, ἵππους d. i. 
enschirren, δέπας τινί d.i. mischen, ἀοιδήν an- 
heben, ὃ αὐτήν sich schmücken. 2) Med. ep. 
8) sich fertig machen, anschicken, insbes. sich 
schmücken. b) sich bereiten, τί. 

ἐν-τῦπάς, .ep. Adv. (τόπτω od. τύπορ) fest ein- 
geschlagen, xexatupuevog fest in den Mantel 
gehällt, so dafs sich die Umrisse der Glieder 
und des Hauptes in dem Gewande aus- 
drücken. 

ἐν-τυπόω (ἕντυπος), sp. darauf prägen N. Τὶ 
ἐν γράμματι λίθοις durch die Schrift in Steine 


gegraben, τί. 

ἐνυθάλιος, ὁ (Ἐνυώ), der Mörderische, Krie- 
gerische, als Subst. ὁ ᾿Ενδάλεος, Schlachten- 
gott, Bein. des Ares als Begleiters der ’Esu& 
(w. 8), bei den Attikern auch selbständig 
als Sohn des Ares und der Eye. Zu ihm 
wurde nach 'Absingung des Päan Kriegs- 
geschrei erhoben, was man τῷ ’Ervallo ἀλα- 
Adteıw nannte; auch hatte er an mehreren 
Orten besondere Tempel, Thuc. 4, 67 τὸ 
arwalıoe zu schreiben: ἃ 
-«υβρέζω, poet. und sp. an einem oder an 
es (τινά SL τί) freveln, einen mifshan- 
deln, τινί mit etwas. 

ἔνυσρις, 105, ἡ, ion. die Fischotter. Von 
ἔν-υδρος, 2. (ὕδωρ) im Wasser. 8) wasser- 
reich, mit Wasser gefüllt, bewässert. Ὁ) im 
Wasser lebend, Νύμφαι Nymphen der Ge- 
wässer. 

ἐν-υπάρχω, sp. darin vorhanden sein. 
ἐνυπνιάζομαι, Dep. med. sp. dabei oder 
darauf Träume bekommen, träumen. Von 
ἐνούπνιον, τὸ, Traumgesicht, Erscheinung im 
Traume, auch ὄψις τοῦ ἐνυκνίου genannt, 
Traumbild, Traum, ὁρᾶν haben; allgem. Aus- 
druck für alle Erscheinungen im Schlaf, 
während öveigog insbes. der bedeutungsvolle 
„Traum hiefs. 

Ev-örvıog, poet. im Schlaf, im Traum er- 
scheinend; Ntr. = Adv. im Traum. 
ἐν-υφαίνω, ion. u. sp. einweben, einwirken, 
τί, abs. u. τινέ in etwas. Dav. 

ἐνυφαντός, 2. buk. eingewebt. 

Ἐνυώ, oös, ἡ, Enyo, die mordende Kriegs- 
göttin, Ge: in des Ares. 

ἐνωμιοτ-άρχης, ὁ, Befehlshaber einer ἐνωμοτία. 

ἐνωμοτία, ion. -in, ἡ, die durch gemein- 
schaftlichen Opferschwur verbundene Schar 
(&bnl. wie Eidgenossenschaft), ein Korps der 
lakedämonischen Heeresverfassung, urspr. aus 
24, später auch aus 82 Mann bestehend, 
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die Hälfte einer Pentekostys, Vierteil eines 
λόχον: Von 


Ὁ, 2. poet., Adv. -ότως, τῷ. (On (ὄμνυμι) 
em verpfic) tet, "Yereidet, gebunden, ὅρκοις 
durch Eidschwur, θεῶν ein Vereideter der 
Götter, d. h. der den Göttern geschworen 
hat; auch Verschworener. 
ἐνῶπα, 8. κατενῶπα. [Angesicht. 
ἐν οἰδοίσοι am. ep. Adv. von Angesicht zu 
ἐνωπῇ ( ψν von ὥψ), eigentlich Dat. von 
ne, Hr der Anblick; vor aller Augen. 
Davon 
ἐνώπια, τὰ, poet. Antlitz, Front, be λρὰ 
derwände des Hauses, ng 
inkmıonn 3. σαν (ep), sichtbar, gegenwärtig. 
no, 3. (dp), si sa 
Se ἣν ἀν αν ὅτ den a des 
τινός, δι 'erbis der les 
Erinnerns u. V. sens; dann = auf jemds 
Wink oder vor Jan | Richterstuhl. 


ἐν-ὥρσε und ἐν-ὥρτο, 5. ἐνόρνυμι. 

ἐνώτια, τὰ rg "die Ohrringe, 

ΠΡΟ N.T.zu Ohr bekommen, vernehmen. 
ἕξ, ol, αἱ, τὰ — lat. sex, ἃ. sechs, got. saihs, 
dekl. (In den Zusammensetzungen geht das 


N Ai ee) 
ἡ die Anzeige, Ausplaudern 
on 


8 
1) Akt. u. Pass., a) hinausver- 
Anzeige machen, berichten, ent- 
ee ne οἱ ἐξαγγέλλοντὸς die 
Beeichienden: τινί τι od. περί τινός τι, mit 
δὶς ὡς u. dies bisw. eo, dals das Subj. des 
msatzes als Obj. in den Haupteatz ge- 
zogen wird, od. mit folg. Infin. od. Part., 
z.B. τοὺς “Ἔλληνας ἀποδιδράσκοντας dals die 
H. davoneilen. b) herausverkünden, laut ver- 
künden, bekannt machen ‚ ansagen, heilsen, 
τινί und πρός τινά τι, od. mit folg. οὕνεκα 
(dafs), u. παρά τινος von einem. 2) Med. a) 
et. von sich aus verkünden u. verheilsen; 
) ion. = τὴς τ ἘΣ 
ἄγγελος, er] r, Anzeiger, Bote, 
ee et ὡς er eröffnet, dafs. Im bes. 
τα auf der griechischen Bühne \ diejenigen 
Boten so, welche aus dem Innern des Haupt- 
bäudes heranskamen u. etwas im Hause 
orgefallenes, bes. Mordthaten, den Zu- 
schauern erzählten, zum Unterschied vom 
ἄγγελος, der von aufsen her auftrat u. das 
was im Freien od. in der Ferne geschehen 
war, berichtete. 
ἐβάγγελτος, 2%. bekannt gemacht, verraten. 
ἐξ-αγέξζομαι, poet. Pass. geweiht ἃ, i. hinge- 
opfert werden zur Sühne, τινός aus etwas. 
‚Davon [nicht zu sprechen. 
ἐξάγιστος, ἃ. was zu sagen sündhaft ist, & 
& -αγενέω, ion. == ἐξάγω. 
€ ε A: tmesi), ep. herausbrochen, zer- 
Perg Fu etwas von Sanm: Rn 
-ayı ω ἃ. opel, 8.08] ἐν 
kaufen, loskaufen. Be = 
ἐξαγορεντικός, 3. sp. auszusprechen geschickt. V. 
ἐξαγορεύω,, ep. ion. ἃ. ΒΡ. aussprechen, ver- 
den, τί, ausbringen, verraten, τί, auch τὶ 
πρός τινα. 


ἐξαίρετος. 


ἐξ. αένω u. ριόω, wild, stärmisch 
aachen) en Inssen, 
ἐδ-άγω, Aor. 3. ἐξήγαγον, Adj. verb. -κτόον 
{auch a ἢ Akt. 1) von un: 8) 
ΣΘΏ8-, us-, wegführen, mit führen, 
horaus-, fortbringen, herauskommen lassen, 
τινά u zwar τινός u. ἔκ τινορ od. mit Orteadv. 


aus etwas, woher, & τι, wohin. b) Im bes. 
en von m güitlicher Leit Leit : (glücklich) einen 
τι wohin; vom 


Foldhermn; Leute ausrücken lassen, erbei- 
ziehen, mit sich führen od. nehmen, πρό τινος 
vor etwas hinausführen, προθύμως machen, 
dafs jmd gern mitzieht; y) Sklaven entfüh- 
ren, ἐκεῖθεν u. εἴς τι; δὴ einen hinausführen, 
um ihn zu töten. 2) von Sachen: a) sie aus- 
führen, fortführen, aufser Landes (ἔκ ‚vuvog) 
führen; b) τόμβον; weiter hinaus- 
rücken; c) im beg. Ἰακχον den Festzug, die 
Prozession des Iakchos (von Athen nach 
Eleusis) halten. 8) Übertr. a) τινὰ πρὸ φόωσδε 
jmdn ans Tageslicht bringen, zur Welt kom- 
Pag age b) re eergperi πῆρ Inka 
πρός, τι zu οἱ od. mit Infin., 
τινί durch etwas. 4 scheinbar intr. it 
ausgel. Accus. ausrücken, ausmarschieren, 
vorrücken, ausziehen, u. dies wach schon bei 
Hm 1.5 836, Best zu etwas. num: 1 
eich fortbringen lassen. 2) (vom 
hinausfahren. 8) einem ee 
ἔκ ke Davon 
ἐξαγι 


aus 


, 8) das Gegen des Schiffes 
ie ats 


1.2] 
deren poct, auskäm; 
ἐξαγώνιος, 3. 3 (ἀγών) . hors de cause, 
er item, dann tiberh. nieht zur Sache 


ἄξδαχος, ὁ, Anne: χοῦ, ροῦν δέδαυ 


ἐξ-«δυνατέω, 
id, “ Be 

8. dei au ingen.) 
Fe Adv. sechs sale ) 
τ οὔ, sp. sechajährig, wozu bi 


Fem. ist, 

Beau ı, poet. heraussuchen und ver- 
uud, sp. ganz mutlos sein od. werden. 
ἐξ-αιάξω, poet. verst. aldfo, laut wehklagen. 
-αἰμάττω, blutig machen, ἵππον τῷ κέντρῳ 

lutig stacheln. 
er 1 Dep. (nur Präs. u. Impf.), 
ehmen, rauben, τινά τε einem 
ars ἐπὶ mi, herausnehmen und 


ἐξ αίρεσις eg. ion. das Herausnehmen. 
τέον und ehe: Ye ἐξαιρετέος, 3. Adj. verb. 

ξξαιρέω, auszulesen, 1) ἐξαιρετέον ἐσεί 
Σ ee 2) ἐξαιρετέορ auszustolsen, 


ἕκ τι 
ἐξαίρετος, 2. Adv. -ἔτως (ἐξαιρέω), ausgenom- 
ξαίρστο ἐξαίρετον Pre sn τι absondern, od. 
τινά eine Ausnahme mit einem‘machen. b) 
vor andern (τινός) gewählt, auserlesen, herr- 
lich, bes. ausgesuchtes Stück der Beute, oder 


kämpfen. 


ee 5 


etwas, brach 
same /Echt 


ἐξαιρετός — ἐξαλέομαι. 


bes. wozu ausersehen, als auserwählter, pri- 


vilegierter Besitz, ausnahmsweise, ausschliefs- 
lieh, besonders, absonderlich (Adv. auch: 
besonders). 


Se 13 Mugen, der Ἀ. ἐς 
ἐν » ,» Aor. 2. ἐξεῖλον, ep. 
ελον, Perf. pass. ἐξήρημαι, ion. ἐξαραι 
(such in tmesi). I) At und Pass. 1) her: 
susnehmen, ausleeren Hät. 8, 6, bes. die 
Eingeweide des Opfertiers, heraussiehen, abs. 
od. τινός u. ἔκ τινος aus etwas, ausladen, 
abe. und ἕν τινι d. h. ausladen und in einem 
Lande einführen. 3) aussondern, auslesen, 
τινί für jmdn, ihm etwas bestimmen, ihn 
etwas auslesen lassen, dah. auch weihen, 
τινί bes. feststehender Ausdruck von dem, 
was man den Göttern od. auch andern aus 
der Kriegsbeute auswählt. Im bes. auch eine 
Ausnahme machen, ausnehmen , μητέρας ἐξε- 
λόντες mit Ausnahme der Mütter. 3)überh. weg- 
nehmen, entfernen, beseitigen, θέσφατα un- 
wirksam machen, aufheben, entreifsen, beneh- 
men, u. so im Pass. ἐξαιρέομαί τι τοῖν wird etw. 
entrissen od. ich werde von etwas befreit, dah. 
such mit Gewalt, wegnehmen, einnehmen, 
erobern, überwältigen, mit Gewalt vertreiben, 
verjagen, sustreiben, entheben, τινός u. ἔκ 
τινος aus etwas, überh. vernichten, von Grund 
aus zerstören, umstürzen, zu schanden ma- 
chen. — μ᾿ Med. 1) für sich (δῇ heraus- 
nehmen, τί sıv0g aus etwas, es wegnehmen, 
τὰ μεγάλα ἱστία zum Gefecht klar machen 
(die grofsen Segel wurden abgenommen, sogar 
auch wohl am Lande gelassen); erbeuten, 
ἔκ τινος od. τινά τι jmdm etwas nehmen od. 
benehmen, ähnl. τί zıvog u. τί τινι. Im bes. 
für sich von jmdn (τινός) etwas davontragen, 
als Geschenk erhalten; von dem Seini; aus 
dem Schiffe herausnehmen u zwar ἕς τι 68 
wohin ausschiffen od. ausladen. 3) heraus- 
nehmen aus mehreren d. i. sich auswählen, 
auslesen u. mit dopp. Acc. jmdn od. etwas 
zu etwas auswählen od. auslesen, od. auch 
mit Dat,, im bes. von der Beute sich vorweg 
auswählen od. auch für seine Götter aus- 
wählen. 3) jmdn entreifsen, erretten, be- 
freien, ἔκ τινὸς aus etwas, im bes. aus der 
Sklaverei, sis ἐλευθερίαν, und so auch ohne 
εἷς ἐλ. jmdn zur Freiheit verhelfen, ihn los- 
Perasegmgg auch im as δ 
«αἴρω, ep. u. ion. ἐξαεέρω, 1) Akt. heraus- 
heben, empor, in die Höhe Beben od. bringen, 
erhöhen, aufwerfen, aufführen, wegführen, 
οἴκοθεν hinweggehen heifsen, ἔκ τινος, übertr. 
mit u. ohne ὀψοῦ, a) erhöhen, mächtig ma- 
chen, erheben, rühmen. b) hoch empor- 
halten, βίον ἡδοναῖς in Lust und Freuden 
leben, ähnl. das Gemüt schweben lassen, τινί 
in etwas, od. og πρός τι sich bei etwas 
erzürnen; überh. erregen. — 3) Pass. sich 
erheben, sich überheben, ἐλπίσιν κεναῖς in 
leeren Hoffnungen schwelgen. — 8) Med. a) 
für sich davontragen, erbeuten, erwerben, 
aufheben, we; , τινός aus etwas. Ὁ) 
aus sich d. i. durch eigene Schuld etwas er- 
höhen, und schlimmer machen. 
ἐξ-αἰσιος, 3. auch 3., über Gebühr, ungeheuer, 


Banszuze, griech. Wörterbuch. 9. Aufl, 
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unbillig, ungerecht. Subst. ἐξαίσιος ein Un- 
ee Gewaltthätiger, ἐξαίσιόν τι eine 
ni 
ἐξ-αἴσσω, ep. (in tmesi) u. sp., Akt. u. Pass. 
intr. heraus: ‚ hervorstürzen, hinweg- 
fi ps» aus den Händen. 
ἐξιαἰστέων poet. ganz unsichtbar machen, ver- 
tilgen. 
eo, 1) Akt. u. Pass. herausfordern, ab- 
ordern, fordern, abe. u. τέ od. τινά, od. mit 
Ace. m. Inf. u. zwar τινός von einem; im bes. 
8) jmdn. ausgeliefert, jmds Auslieferung ver- 
langen. b) jmds Sklaven zur Tortur ver- 
— 2) Med. für sich fordern, ver- 
langen, bitten, τί od. mit Infin., und τινά 
einen bitten, ὑπέρ rıvog für einen, od. τινά 
τι sich etwas von einem erbitten, dann auch 
ehikien, Ich a) ἐπὰν Dopmäignug, Frei 
erbitten, d. h. a) jm ‚ Frei- 
lassung erbitten, jmdn “durch Bitten befreien, 
heraushelfen, überh. erretten. b) jmds Aus- 
lieferung (ἔκ τινος aus einer Stadt) verlangen. 


wog, 2. sp. auserlesen, vo) lich. 
ἐξ-αίφνης, Adv. (aus ἐξαπίνης) jählings, plötz- 


lich, unvermutet, mit dem Art. u. subst. der 
Plötzliche, u. τὸ ἐξαίφνης für den Augenblick, 
m. d. Part. sogleich wie, sobald als. 
ἐξ-αχέομαι, Dep. med. ganz heilen, wieder 
gut machen, τί, übertr. a) abhelfen, τί. Ὁ) 
aussöhnen, besänfti ‚ri. 
ἑξακχεισο-μύριοε, 8. sechsmal zehntausend, also 
sechzigtausend. 
ἑδακισοχέλιοι, 8. sechstausend. 
«ακολουϑέω, sp. nachfolgen, τινί einem, 
. T. huldigen. 
ἐξ-αχοντίζω, den Wurfspiels herauswerfen, 
urfgeschosse schleudern, dah. τοῖς παλτοῖς 
mit den Wurfapiefsen herausschiefsen. Übertr. 
aussprengen, χεῖρας die Hände hastig aus- 
strecken, τινός nach etwas, oder κῶλον den 
Fufs herausschleudern, enteilen, τινός aus 
ἑξα-κόσιοι, 3. sechshundert. [etwas. 
ἐξά 06, 2. sp. gehört, vernommen, hör- 
bar. Von 
«ακούω, poet. u. sp. hören, bes. aus der 
'erne, von weitem hören oder vernehmen, τί 
etwas, τινός jmdn, τινά mit Part. dafs einer 
etwas thue, τὶ ὑπό τινος etwas von einem an- 
hören, λόγῳ vom Hörensagen wissen, τί. 
ἐξ-αχριβόω, poet. u. ep. e8 ganz genau neh- 
men, τί mit etwas. 
ἐξακρίξω (ἄκρα), poet. erklimmen. 
ἐξακτέον, 8. ἐξάγω. τινά od. τί. 
ἐξ-ἀλάόω, ep. ganz blenden, -blind machen, 
λάπάξω, Aor. ep. ἐξαλάπαξα (ἀλαπαδνός), 
erschöpfen, leeren, a) πόλιν, durch Verpflan- 
zung der ursprünglichen Bewohner nach 
einem andern Orte. Ὁ) ausplündern, im Kriege, 
dah. zerstören, vernichten. (Buk. auch: er- 
schöpfen.) R 
ἐξ-αλείφω, Perf. 8. ἐξαλήλιπται, 1) ganz 
einsalben, Med. sich (sid) überstreichen, τί, 
u. zwar τινί mit etwas. 3) auswischen, aus- 
streichen, ἔκ τινὸς aus etwas, übertr. von 
Grund aus vertilgen. 
ἐξ-ἀλέομαι, ep., u. poet. ἐδαλεύομαι, Dep. 
med. (auch in tmesi), und ἐδαλύσχω, und 
18 
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Med. μα poet. ausweichen, entrinnen, abs. 
und τί. 
ἐξ-αλλάσσω, 1) poet. Akt. a) vertauschen, 
verändern, verlassen.. b) eine andere Rich- 
tung geben, entziehen, τί etwas, τινός jmdm. 
c) intr. abweichend, ἃ. i. ichnet sein. 
ξηλλαγμένος 


2) Pass. verschieden sein, bes. ἐΐ 


'öhnlich. 3) Med. poet. κακοῖς μηδέν 
sich nichts eintauschen die Leiden, 
d. h. keinen Wechsel des Geschicks erfahren. 


μην, ep. Part. aor. 3. synk. ἐξάλμενι 
eraus-, hervorspringen, τινός aus etwas, διά 


2) weg-, ab-, herab- 

8) in die Koh springen, sich 
Feilen, 8. ἐξαλέομαι. [bäumen. 
‚nagraver, Fut. -τήσομαι, Perf. -ημάρτηκα, 


abirren, verfehlen, das Ziel, seine Absicht, 
fehlen, sich vergehen, versüindigen, abs. od. 
τί nichts ausrichten, Mifsgriffe thun, Fehler 
begehen, in od. gegen etwas, z. B. prolept. 
οὐ δίκαια wider das Recht fehlen, abs. od. 
περί und εἴς τι od. τινα in od. een etwas, 
ἀνήκεστα ἐξ. εἴς τινα an jmdm Heilloses ver- 
2 jeaaoe εἰς τὸ τὰν . nn Frevel 
am ichen verüben. Pass. ἐξαμαρτανόμε- 
Pr Mg a h ER 
anagria, ἡ, poot. das Vergehen. 
gjenage ‚ poet. u. sp. abmähen, abernten, 
abs. od. ϑέρος eine te haben; σπλάγχνα 
herausreifsen. Im Pass. ἐξημημένος ῥίξαν aus- 
tilgt mit der Wurzel. 

Fi λόω, poet. sterilem reddo, unfruchtbar 
machen; τινά tot zur Welt kommen lassen. 
ἐξ-αμβλόνω, sp. ganz abstumpfen, schwächen. 
ἐξ-αμ-βρῦσαι (v. ἀνα-βρύω, Konjekt.), Aor. poet. 
hervorquellen lassen. 

ἐξ-αμείβω, trag. poet. vertauschen, verban- 
nen; darüber hingehen, durchwandern, u. intr. 
a) abwechseln, τινί mit, weggehen, Med. sich 
mit etwas vertauschen, auf etwas 

vergelten. 

ἐξ-αμέλγω, poet. ausmelken, auspressen. 

ἐξαμελέω, ion. u. sp. ganz vernachlässigen, 


τινός. 
ἑξά-μετρος, 3. eigentl. sechsmälsig, aus sechs 
ee ler Versfäßsen bestehend, sechsfülsig, 
hexametrisch. AN Mich, ἡ α. ὁ ἐξ 
ἑξά-μηνος, 2. sechsmonatlich, ἡ u. ."verst. 
ρα u. χρόνος, ein halbes ‚Jahr. 
ἀξ μη χὸ έν, poet. aus der Verlegenheit helfen. 
ἐξ-αμιλλάομαι, poet. ἁμίλλας im Wettkampf 
siegen, τινί über, auskämpfen, austilgen; τινὰ 
γῆς vertreiben aus dem Lande. 
’ESaunalog, ὁ, Gegend der Quelle des Hy- 
anis = Bug, griech. ἹΙραὶ ὁδοί. 
ἐξ μέρομει, poet. von sich abwehren. 
ἐξ-ανα-βρύω, 8. Paten: 
-αναγιγνώσχω, sp. herauslesen, vorlesen, 
& πρός τέρα ers jmdm. 
-αναγχάξω, herauszwi , austreiben, πλη- 
γαῖς, τί τινι durchaus, dürch etwas etwas 
i , τινά jmdn in die Notwendigkeit ver- 
setzen, nötigen, zu etwas veranlassen, auch 
mit folg. Infn. etwas zu thun. 
ἐξ-ανάγομαι, Pass. von einem Ort aus auf 
die hohe See hinausfahren, absegeln, ab- 


folgen. Ὁ) ἐξ: 


ἐξαλλάσσω --- ἐξανίστημι. 


fahren, auch von Schiffen; übertr. aufbessern. 
Poet. im Akt. herausführen.) 
δύομαι, Med. mit Aor. 2. ἐξανέδον, 
emportauchen, hervorkommen, τινός aus etwas. 
ἐξ-αναξέω, ρον δο δα Lese! 
ἐξ-αναιρέομαι, . herausnehmen. 
ar ροῦν , Med. ion. abstofsen mit den 
iffen (νηυσί) vom Lande. [richten. 
6410x0, ganz verbrauchen, zu Grunde 
-«αναλύω, ep. ganz losmachen, befreien, 
retten, τινά τινος Ger von ἐλάτης wi 
ἐξ-ανάπτω, poet. hängen, τί, τι an 
etwas. Metr. übertx. sich Ἢ i 
ἐξ-αναρπάξω, poet. herausreilsen, entführen. 
ἐξ-ανασκάω, poet. heraus-, emporziehen, τί, 
und zwar (fx) τινὸς aus etwas. 
ἐξ-ανάστασις, ἡ, N. T. die Auferstehung. 
ἐξ-αναστέφω,, poet. ganz bekränsen. 
ἐξ-ανασερέφω, poet. etwas kopfüber herab- 
wos τί τινος. ἢ er 
-avarsilo, poet. hervorgehen lassen, er- 
regen, τὲ ἔκ zwog; buk. hervorgehen. 
ἐξ-αναφανδόν, ep. Adv. ganz Öffentlich. 
ἐξ-αναφέρω, sp. intr. auftauchen. A 
ἐξ-αναχωρέω, daraus weg- u. zurückgehen. 
devito, sich zurückziehen, abs. u. πρόσω ἀπό 
τινος, auch mit Acc. τὰ εἰρημένα, sich dem 
Versprechen zu entziehen suchen. 
ἐξ-ανδραποδίζω u. Med. -ouaı, Fut. -06- 
ion. -εεῦμαε (in pass. u. akt. Bdig), zum 
Sklaven machen, in die Sklaverei ab! 
als Sklaven verkaufen, πόλιν die Einwohner 
e. 8t.; überh. verknechten, aubanjoche. Dav. 
eSavdı δεσις, 105, ἡ, ion. Knechtung. 
-ανόδρόομαιε, ion. u. poet. Pass., Perf. ἔξαν- 
δρωμένος, zum Manne reifen. Poet. auch: in 
anne verwandelt werden. 2 
ξ-άψειμε, buk. aufgehen, οὐρανοῦ, am Himmel. 
ἐξ-ανεμόω, poet. a) aufblähen, Ὁ) vereiteln. 
ἐξ-ανέρχομαι, poet. wieder hervorkommen, γῆς. 
-ανευρίσκω, post. u. sp. ausfindig machen, 
erfinden, τί. 
ἐξ-ανέχω, buk. hervorragen unter τινῶν, vor 
τινός, poet. Med. auf sich nehmen, aushalten, 
τί od. τινά, gew. mit Part. Nom. κλόων zu 
hören, Acc. ἐμὲ ξυνόντα dafs ich weile unter. 
ἐξ-ανοφίω, Du., zweite Geschwisterkinder. 
ἐξ-ανϑέω, 1) intr. aufblühen, hervorkommen, 
ausfahren, ausschlagen, über und über vol 
sein, wuchern, ἕλκεσιν von Geschwüren, übertr. 
αἱ ρόν blutig erblühen, d. h. sich vom 
Blute färben; überh. zum Vorschein kommen. 
(Auch verblühen.) 2) trans. sp. hervorspros- 
sen lassen, erzeugen. 
ἐξ-ανίημι, ep. poet. u. sp. 8) hersus- od. ent- 
senden, aussenden, τί, übertr. ausstolsen. Ὁ) 
entlassen, sl τινὸς etwas aus etwas; nach- 
lassen, τί mit etwas, und mit verst. Acc. 
ἐμέ loslassen, Soph. Phil. 706. 
ἐξ-ανίστημε, 1) . a) aufstehen od. auf- 
rechen lassen, 'auftreiben, aufjagen, erheben, 
aufrichten, aufscheuchen. Ὁ) w. 
vertreiben, verjagen, τινά od. rl, und zwar 
(ἔκ) τινος aus od. von etwas. Im bes. πόλιν 
die Stadt durch Vertreibung der Einwohner 
veröden, verheeren. — 2) intr. im Med. u. 
Aor.2.Perf.u. Plgpf. act. aufstehen, δειπνοῦντες 


ἐξαντλέω — ἐξαρτάω. 


vom Tische sich erheben, ἐπί τινὰ 
einen, hervorbrechen, aufbrechen, δεῦρο hier- 
her gehen, auswandern, (ἔκ) τινος; übertr. 
aulser sich ὀργῇ vor Zorn. Auch als 
Pass. aus den Wohnsitzen vertrieben werden, 
ὁπό τινος von jmdm, ἔκ τινὸς aus einem Orte, 
ἔς τι wohin gebracht werden, von Ländern 
μῖυσι γαιύδο, verheert teen 
ἐξκαντλέω, t. u. sp. ausschöpfen, übertr. 
Susdnlden ’annsteher, 
ἐ ὅω., nicht in att. Pr., u. ἐξανύεω, 1) 
vollbringen, vollenden, ausführen, zuwege 
bringen, herbeiführen, erfällen, zu erfüllen 
verheifsen (wo der Wille gleich für die That 
en ist), zu verrichten auflegen ver 
τιν erlangen, erreichen, wugd τινος; im N 
hmbri , zurücklegen, abs. u. τί od. mit 
Acc. c. infin. 3) den Garaus machen, töten, 
τινά. 8) scheinb. (verst. ὁδόν) einen Weg zu- 
vieklegen, gel Io, πρός τι 
8. ἐπί τινα. 4) e sich zuwege bringen, 
sich verschafen, τί. : 
ee 2%. (παλαιστή) ion. von sechs 
breiten, welche eine Elle (1), Fufs) aus- 
machten. 
ἐξ-ακαλλάσσω, Βαϊ. pass. -αγϑήσομαι und 


zerrigop woraus od. wovon (zindg) ien. 
Im 8. abs. davonkommen, Soph. El. 1002, 
.wo von ἄλυπος abhängt. 

ἐξ-απαρτάομαι, Perf. -ηρτῆσθαι, schweben. 

co, λον. 1. ep. ἐξαπάτησα, Fut. pass. 

op, doch auch ἐξαπατήσομαι in 

pass, Bdtg, Adj. verb. ax (man 

darf betrügen), a) gänzlich betrügen, 


kinsereelien, - in Irrtum führen, täuschen, 
abs. oder τινά, auch τινά τι einen in etwas, 
zwi mit oder durch etwas, ἐπί τινι bei etw. 
Ὁ) σόσον die Krankheit besänftigen, mildern. 
Ἢ ea ἡ, Betrug. 
ἔσχω u. -Opat, ep. u. poet., Aor. 
τήπαφον u. -όμην, betrügen, täuschen. 
ἥςπεδος, 2. (πούφ) ion. sechs Fufs lang. 
-απεῖδον, poet. Aor. zum ungebr. ἐβαφο- 
‚ von wo aus in die Ferne sehen, τιρά. 
; 3. sechs Ellen lang. 


arıralasg (Adj. ἐξαπιναῖος, 2.) u. ἐξαπίνης ἐ 


ἐξ αἱἰπεινῆς, 5. dbalpeng), Adv. Jahlinge, plate 
\ ‚ unvermutet. (D: a τὲ 
[πλέϑρον). 
28909, 2. ion. sechs Plethra lang B. 
πλήσιος, 3. ion. st. ἑξαπλάσιος, sechsfac) 
ὃς als etwas. 
rege ep. aus etwas (τινός) hervor- 
en. 
&$-arodienar, ep., Konj. -δίωμαι, fortjagen, 
τινὰ μάχης. (And. μάχης Ἐξ ἀπ.) 
ἐξ-αποδύνω, ep. ausziehen, τί, 
Bläxo s 109, ἡ, mit 6 Städten, Doris in 
inasien mit Rhodos. 
ἐξ-απόλλῦμι, Perf. 3. ἐξαπόλωλα, 8. Plur. 
opt. δου. 2. med. ἐξαπολοίατο ion. st. ἐξαπό- 
λοιντο, 1) Akt. trans. poet. gänzlich vernich- 
ten, töten. 2) Med. u. Perf. 2. ep. ion. poet. 
u. sp. untergehen, umkommen, verschwinden, 
abe. u. τιγός aus oder von etwas. 
ἐξ-απονίξζω, ep. rein abwaschen, τί rırog 
etwas aus etwas, 


275 
ἐξ-απ-οξόνω, poet. ganz zuspitzen. 
ἐδ-απορέορμιαι, ep. Pass. in grofse Verlegen- 
heit era N.T. verzweifain, ἐξ 
ἐξ-αποσεέλλω, heraus- und wegsenden, ab- 
Prise Fer 
ποτένω [1], ep. 
ἑξάπους, ποδος, οὐν, ὃ, ἡ, sechsfülsig. 
-αποφϑείρω, poet. gänzlich vernichten. 
ἐξ-άπτω, A) 1) Akt. daran knüpfen, hängen, 
befestigen, verbinden, τινός u. ἔκ τινὸς an od. 
mit etwas, mit ἔς τί von wo aus bis wohin 
etwas ziehen, dah. auch anlegen, umhängen, 
τριήρεσι τὴν ναῦν das Schiff ins Schlepptau 
nehmen. 2) Med. sich daran hängen, abs., 
übertr. sich mit etwas (rıw6g) befassen (auch: 
ifen, τινός). B) anbrennen, anzünden, 
anfachen, εἰ διά τινος vermittelst einer Sache. 
ἐξ-απωθέω, poet. daraus wegstolsen. 
d-opeienndrog u. ähnl. 8. ἐξαιρέω. 
ἐξ-αράομαε, poet. (in tmesi), ἀράς Verwün- 
sch ausstofsen, mit Verwünschungen 
verfluchen. 

ἐξ-ἀράσσω, Fut. ἀράξω, ep. (in tmesi), heraus- 

schlagen, herausschmettern, ri. 
φγέω, poet. pass. nachlässig betrieben, 
inausgeschoben werden. 

ἐξ ἔξω u. ion. ἐξ-αργυρόω, versilbern, 

zu Gelde machen, τί. 

ἐξ-αρέσκω, genügen -εύω, gewinnen τινὰ δώ- 
00; ταῦτα παϑόντι οὐκ ἐξ. αὐτῷ diese (bit- 
tere) Erfahrung genügte ihm nicht. 

ἐξ-αριϑιμέω, auszählen, durch Zählen heraus- 

ringen, auf- und herzählen. 

&$-«gx&o, 1) von Sachen: hinreichen, genü- 
gen, genug sein, abs. od. τινί für jmdn od. 
zu etwas, πρός u. εἴς τι zu etwas, um etwas 
zu erlangen, πρός τινα einem gegenüber, ἐπί 
τινα gegen jmdn. 3) von Personen: genügen, 
hinlänglich vermögen, τὶ πρό τινος etwas für 
jmdn, näml. zu thun, 3) Tmpers. teils abs., 
es genügt, teils τινί es genügt ihm, er ist 
zufrieden, mit folg. Infin. od. ἐάν od. relat. 

Nebens., u. mit der Negat. Dav. 

ἐβδαρκής, 3. poet. ausreichend, ἐξαρκὲς τιϑέ- 

vaı, feifsig machen. 
αρχούντως, Adv. part. pr. von ἐξαρχέω, 
'yew, sich begnügen. 

ἕξαρμα, τὸ, sp. die Erhebung, πόλου, Polhöhe. 

«αρνέομαι, Med. mit Aor. pass. gänzlich 
leugnen, sich weigern, abs. od. τί, mit folg. 
u. . Dav. 

ἐξάρνησις, ἡ, das Versagen. 

&8-«gvog, 2. ableugnend; ἔξ. εἶναι od. ylyve- 
σϑαι, hartnäckig leugnen, in Abrede stellen, 
abs. oder πρός τινα gegen einen, od. mit Inf. 
u. μή od. mit relat. Nebens. od. ὡς u. Part., 
d. ἐ als hätte ich —. 

ἐξ-αρπκάξω, Fut. pass. ἐξαρπαγήσομαι, 1) Akt. 

erausreilsen, hinwegraffen, τινά τινὸς einen 
aus etwas, und blols τινά einen den Augen 
entrücken, einer Gefahr od. Strafe entreifsen, 
befreien. Pass. -ἀξομαί τι mihi aliqwd eripi- 
tur. 8) Med. für sich wegrauben, abs. οἱ 
ἐξηρπασμένοι die für sich geraubt haben, od. 
τινά einen zu seinem Vorteil der Gefahr ent- 
reifsen. 

ἐξ-αρτάω, 1) Akt. wovon herabhängen lassen, 


18" 


lich abbüfsen, τί, 


276 


an etwas (ἀπό τινος hängen od. befestigen, 
übertr. ale abhängig machen, τινά od. 
τί, u. zwar τινός von etwas od. von jmdm. 2) 
Pass. mit Fut. med. wovon od. von jmdm (τινός 
u. ἔκ rıvog) ab) an etwas (τινός) hängen, 
daran geknüpft, it verbunden sein, jmds 
Anhänger sein; vom Terrain ab] ig sein, 
herrscht werden (voneiner Anhöhe). — Med.sich 
an etw. (στενός) ern, sich etw. anhängen, 
πλεκτὰν παιδείαν, die Segel, etwas umhängen; 
ἐξηρτημένος πήραν der sich den Ranzen um- 
gehängt hat Bor. Sat. 1, 6, 74); σερατό- 
xsdov ein Heer mit sich s ioppamd. 
ἐξ-αρτίξω, sp. vollenden, zurichten zu etwas. 
τύω, 1) Akt. u. Pass. rüsten, zurecht 
en, in itschaft, instand setzen, ein- 
richten, τέ u. zwar ἔς τι zu etwas, τερί gegen 
jmdm. Pass. ἐξήρτυμαι, ausgerüstet, versorgt, 
versehen sein, abs. od. sısl mit etwas, τὰ 
περὶ τὸ σῶμα an seinem Körper. — 2) Med. 
a) sich rüsten, Vorkehrungen trefien, πρός 
οὔ. ἔς τι gegen od. zu etwas, τὰ καϑ᾽ dav- 
τούς ihrerseits: überh. nötige Einrich 
treffen, τέ in Bezug auf etwas. Ὁ) sich (sibi) 
etwas zurüsten; einrichten, das Seinige aus- 
rüsten, rüsten, ausbessern, τί, ἀπό τινος von 
‚etwas, ἐπί, ἔς, πρός τι zu od. gegen etwas. 
ἔξαρχος, ον, anhebend, sc. ἐστι == ἐξάρχει, 
ubst. an we ne Er or- 
sänger, νων, welcher die an- 
Fra t. von, R ἢ 
ἄρχω, 1) . anfangen, beginnen, die 
ΠΝ eröffnen, Anführer sein, anheben, an- 
stimmen, citare, Urheber sein, τινί für jmdn, 
aber τινός u. τί mit od. von etwas. Im bes. 
ep. βουλὰς ἀγαθάς zuerst heilsamen Rat 
geben, od. mit dopp. Acc. λόγους ἐξάρχειν, 
anreden, zırd, μολπὰν ϑεούς, κανᾶ die Ber. 
sten-)Körbe weıhen. 2) Med. ep. u. poet. an- 
fangen, etwas (rıvdg) angeben, anstimmen, τί. 
ἑξάς, δος, ἡ (ἔξ), sp. die Zahl sechs. 
ἐξ-ασχέω, 1) sp. bis hinaus, also vollständig 
ausüben u. behandeln. 2) poet u. sp. völlig, 
mit Kunst ausarbeiten, τί, od. ausschmäcken, 
versorgen, τινά τινὲ einen mit etwas. 
ἐξ-αστράπτω, N. T. strahlen. 
ἐξ-ατιμάξω, poet. es für gleichgültig achten, 
mit folg. el. 
ἐξ-αυαΐίνω, Aor. -ηόηνα, -αὐηνα, Aor. pass. 
τηνάνθην, exsicco, Ion. u. sp. austrocknen, τί. 
Pass. verdorren. 
Kerr, 2. poet. hellglänzend. = 
ἐξ-αυδάω, ep. u. poet. loquor, heraus- 
sagen, gerade heraaesprechen. überh. vor- 
bringen, vortragen, abs. u. τί u. zwar τινί 
jmdm. (Med. ertönen lassen.) 
δεαυλέζομαι, aus dem er od. Quartier 
aufbrechen, herausziehen, ei; τε wohin. 
ἐξ-αυτῆς, ep. von Stund an, sofort. 
ἐξ-αῦτις, ep. Adv. a) wiederum, abermals, 
von neuem. b) vom Orte: zurück. 
ἐξ-αυχέω,, poet. sich sehr brüsten, sich rüh- 
men, mit Part. λα dafs er genommen, 
überh. behaupten od. glauben, τί u. mit In- 
fin., existimo. 
ἐξ-αὔω,, poet. (in tmesi), laut aufschreien. 
ἐξ- ἀφαιρέομαε, ep. u. poet. Med. gänzlich für 


“: 


ἐξαρτίζω -- 


δξειμε. 


sich wegnehmen und zerstören, τέ u. τί τινος, 
jmdm etwas rauben. 
-αφανίξω, verstärktes . 
ἐξ-αφίεμαι, Pass. | ‚ befreit wer- 
el, ir erg ΚεῚ abstahen, sich ent- 
apa, poet. . abstehen, en 
ziehen, τενός einer Bache, sie abschlagen. 
ἐξ-αφρίξομαι, poet. Med. abschäumen, aus- 
toben lassen. 


ἐξ-αφύω,, ep. herausschöpfen, τί. 
ἐξά-χειρ, ὁ, ἢ ig." 


ζω, durch Ἢ ; 

stellen; Pass. -ἄσϑαι unter Bürg- 

schaft, ἐπί τινε auf jmds Bürgschaft entiss- 

sen werden, weil er als frei reklamiert wer- 
Fi age ΕΠ ΕΕ 
σις, ἡ, die chaft. 

elow, aufwecken, erwecken; anstiften. 

888. nebst Aor. med. ἐξηγρόμην aufwachen, 


ee ὲ a Μ van, 2 
-ἔδρα, ἡ, poet. u. sp. ein Gesellschaftezimmer, 
Fee ἃ. (ἔδρα) poet. vom 8. Wohnsits 
‚fern, auswärts, χϑονός von der Heimat. 


E, 8. . 
ἐξ-εἴδον, ep. ἔξιδον, def. Aor. zu ἐξοράω, ep. 
u. poet. 1) a) sehen, schauen aus etwas 
(τινός), μέγα großse Augen machen. Ὁ) sich 
ausersehen, genau zusehen, betrachten, mit 
indir. Nebens. 3) Perf. ἔδοιδα, Plgpf, ἐξύδη, 
poet. genau od. wohl wissen, innehaben, τί 
od. Infn. od. relat. Nebens., od. Part. beim 
Obj. u. beim Subj., x. B. ἔξοιδ᾽ ἀνὴρ, ὧν ich 
weils, ich bin ein Mensch; scio. Das 
Part. ἐξειδώς als Adj. mit Genit. kundig einer 
ἑξείης, 8. ἑξῆς. Bache. 
ἐξ-εικάξω, ganz ähnlich machen, nachbilden, 
u. so auch durch die Rede darstellen, im 
Pass. ähnlich sein, gleichen, τινί, Part. perf. 
pass. -ῃκασμένος; οὐδὲν -μένα nicht erdichtete. 

U 2 5 
ἐξ-ειλόομαι, buk. sich herauswinden. 
1. ἔβεειμε (εἶμι), 2. sing. ep. ἔξεισθα, Infin. 
ἐξιέναι, ep. ἐξίμεναι (Präs. mit Futur-Bdtg), 
Adj. verb. ἐξιτητέον, 1) von Personen: 
heraus-, aus-, fortgehen, (ἔκ) τυρὸς aus etwas, 
etwas verlassen, κατὰ πύλας zum Thore 
heraus, τί und εἴς, ἐπί τι zu od. auf etwas 
ausgehen, etwas unternehmen, πρός u. εἴς τινα 
zu einem, εἰς ἔλεγχον auf Prüfung ausgehen. 
Im bes. ins Feld ziehen, ausrücken, ausmar- 
schieren σερατείαν, ὁδόν; τινί u. σύν τινε mit 
etwas, ὑπέρ τινὸς für etwas, οὐκ ἐπὶ πολὺ 
ὑπό τινὸς sich nicht weit hi vor 
jındm. 2) von Sachen u. Zuständen: vorüber- 
gehen, vergehen, zu Ende gehen, aufhören. 
D. ἔβειμιε (εἰμί), 1) impers. ἔξεστε, Konj. ἐξῆν 
Opt. ἐξείη, Imper. ἐξέστω, Inf. ἐξεῖναι, Impf- 
ἐξῆν, Fut. ἐξέσται, licet, es steht frei, ist er- 
laubt, ist möglich, man kann, abe. es steht 
nichts im Wege, od. τινί mit Infin. oder mit 
wi Ben mit Infin., a Mech 
δι) selbst wenn er gewo! h 
Bag a usw. an. ἕξεστιν ὑμῖν 
φίλους γενέσθαι, doch auch mit Attz. ἔξεσεί 
σοι ἀνδρὶ γενέσθαι licet tibi viro evadere, d.i. 


ἐξεῖχον --- ἐξεργάξομαι. 


mächtig und berühmt; ja selbst der Nom. 
ἀποτελοῦντες steht anakoluthisch (= ἐξουσίαν 
λαμβάνειν). Ebenso abs. wird das Past. ἐξόν 
ion. d&a6» gebr., da es frei steht oder stand, 
vergönnt ist, trots der Möglichkeit, auch 
ὥσπερ ἐξόν als ob es vergönnt wäre. 3) ep. 
entsprungen sein, τινός (wo and. die Präpos. 
trennen) 


ἐξ εἴπον U. 8. W., 8. L 
Fegrenn : ee = ne ER aus- 


4 tet, genau. 

Keiere, ıon. ἐξέφργω, herausweisen, berau- 
, abschneiden, τί u. τινά, u. zwar τινός 

von oder aus etwas, τινί durch etwas. Im 


Pass. en werden, wohl auch mit 
üroyualg vorbe ἕς τι σῇ otwas, od. mit Infin., 
‚such ὑπὸ τοῦ νόμου. τῷ νόμῳ ἐξείρ- 


ἐξιειρύω,, ε. ἐξερύω. γοντο. 
1. (ὦ » Fut. do u. 8. w. (8. 1); 
ee N 


igen, vorbringen, sagen, verraten, abs. 
ed. τί, τινί τι; aber τινά rs etwas von Jmdm 
sagen, ihm etwas ; im Aor. auch: 
zu Ende sprechen. 2) Med. ἐξείρομαι ep. u. 
ion., aber Fut. u. Aor. im a Gebrauch, 
διε ne ner , oder mit 


Fre (elge IL), ion. herausstrecken, τί. 
die Vertreibung. 3) intr. der Aufbruch, Aus- 
zug, Aufzug, las ποιεῖσϑαι ἐπί τινα, einen 

‚Angriff gegen od. auf jmdn machen. Von 
ἐξ-ελαύνω, u. ἐξελάω, Fut. ἐξελάσω u. ἐξελῶ, 
ion. ἐξελᾶν u. ep. ἐξελάαν, Perf. ἐξελήλακα, 
er 1. ae ep. ἐξέλασα, 
ζϑην (auch in tmesi), etwas in Bewegung 
setzen, so dafs es heraus- od. fortgeht, dah. 
1) heraustreiben, aus-, fort-, w iben, 
auf-, verjagen, τινά od. τί, auch (ἔχ) zuvog 
von etwas. Im bes. 8) (φυγάδα) einen in die 
Meran schicken od. treiben. Ὁ) ὀδόντας 
γναθμῶν die Zähne aus den Kinnbacken 
schlagen. Übertr. δίκην das Recht beugen, 
παρρησίαν ἔκ τινος dio Redefreiheit aus etwas 
iefsen. 2) fortführen, z. B. τὸν Ἴακχον 
die Prozession des Iakchos nach Eleusis hal- 
ten, τὴν στρατιήν mit dem Heere ausräcken, 
u. so scheinbar intr. mit verst. σερατόν, ἴπ- 
πους, πόδα u. 8. w., ausrücken, aufbrechen, 
fortziehen, ἔς τινα, weiterziehen, ἔφ τι, aus- 
hinausreiten, ausreiten, einen Auszug 
Bien, hkramarı, Ziegel formen. 4) Mad 
2 Zie; en. 4) - 

Akt. vertreiben. 


ἐβ-ελέγχω, ausfragen, ausforschen, untersu- ἐξ-ξι 


chen, prüfen, ans Licht Ὁ ‚ ausmitteln, 
beweisen, widerlegen, überführen. schuldi, 
finden, beschämen, als falsch darstellen, ὥστ᾽ 
ἐξελέγχειν so dals viele ihn überführen kön- 
nen, und οὐξελέγχων st. ὁ ἐξ, sein Überfüh- 
rer, ἃ, h. der ihn überführen wird; τινά od. 
er Kae τι einen in Ka od. En ἄρῃ 
λέγχομαι διαβάλλων ich werde der 
Veieumäung ee τινί mit od. durch 
etwas, und ἐξηλέγχθη ἐς τὸ ἀληϑές er trat in 
seiner wahren Gestalt ans Licht. 
ἐξιελευϑερικός, ὁ, sp. die Freigelassenen be- 


ες, 2005, J0n. 105, ἦ, 1) trans. ion. u. sp. & 


. ἐξη- ἐδ-ε 
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treffend, Sohn oder Nachkomme eines Frei- 


δ upon. N 
-ελευϑεροστομέω, poet. freimütig heraus- 
sagen, freie ΓΝ führen. 3 


ελεγμός, ὃ, ep. Evolution, gegen den Feind, 

ontremarsch, entw. nach Gliedern, so dals 
die Flügel gewechselt werden, oder nach 
Botten, wenn die ganze Linie Kehrt macht u. 
das hintere Treffen in die Front einräckt, wo 
Front und Flügel echselt werden: so, 
wenn der Feind nicht von vorn iff, da 
in den griech. Hoplitenheeren (der Phalanx) 
die tüchtigsten Krieger in der ersten Linie 
(Front) standen. Von 
2$-21l000, entwickeln, entfalten, im bes. den 

ihen der Soldaten eine andere Stellung 
geben, so dafs die hintern Glieder vorn zu 
stehen kommen, s. das Vorhergeh. (Poet. u. 
sp. auch: im Kreise bewegen, hervor-, herum- 
treiben; sp. auch intr. abschwenken, τάφρον 
neben dem Gr. hinmarschieren.) 
ἐξ-ἐλκω, Aor. ἐξείλχυσα, a) herausziehen, τινά 
u, τί herausnehmen, wegnehmen, τινός, ἔχ u. 
ἔξω τινός aus etwas. b) fortziehen, fort- 
schleppen, τί. Adj. -ελχτόον. 
ἐξ-ἐμεν, 8. ἐξίημι. ἑβέμεν, ὁ. ἔχω. 
ἐξ-εμέω, Aor. -audesss, ἐσαι, Fut. pass. spät. 
-εμεθήσεται, ausspeien, auswerfen. 


πέμμοφε, 8. ἐχμείρομαι. 
ἐξ-εμπεδόω,, treulich halten, beobachten, τί. 
ἐξ-εμπολάω, ion. «ἕω, ion. poet. u. sp. 1) 
rein ausverkaufen, gu verkaufen, übertr. 
verraten. 2) durch Handel erwerben, κέρδος, 
erregen Aaden. Ardeibe, dm de 
v ‚ep., Aor. 1. dev. α 7) dem 

töteten (τινά) die Rüstung (rl) ausziehen, ihn 
der Waffen entkleiden; überh. töten, erlegen. 
ἐξ-εκάδω,, hinausbeschwören, durch Zauber- 
jormeln austreiben. Im Pass. poet. νουϑὲ- 


τούμενοι φίλων αἷς ἐξεπάδονται εν 
vom Zauber liebevoller Mahnung umgestimmt 
werden in s. Wesen. rühmen, 


ἐξ-ἐπεύχομαι, poet. sich höchlich dabei 
ἐᾷ-επιπολῆς, sp. Adv. oberflächlich, obenhin. 

ἐξ-επίσταμαι, scı, Impf. -ηπίστασο, 8. plur. 
ἱξεπιστέατο st. ἐξηπίσταντο, Ὁ kennen, 
erkennen, kennen, wissen, einsehen, überzeugt 
sein, abs. #iemwordperos nach meinem besten 
Wissen, τί od. τινά mit Part. von einem, dals 
er, od. mit folg. ὡς od. Acc. m. Infin., auch: 
auswendig wissen. 


das ἐξ-επίτηδες, Adv. ganz absichtlich, mit Fleife, 


ausdrücklich, geflissentlich. 

ἐξέρᾶμα, τὸ, NT. das Ausgespieene. 
ἄξομαι, Dep. med., Perf. ἐξείργασμαι 
(in akt. u. pass. Bdtg), Aor. 1. ἐξειργασάμην 
u. ἐξειργάσθην (ion. οἱ Augment), ausar- 
beiten, d. ı 1) a) ausführen, vollbringen, 
vollenden, zur Vollendung bringen, ausbauen, 
betreiben, verüben, verrichten, thun, abs.. 
dah. οὐξειργασμένος εἰ. ὁ ἐξ. der Thäter od. 
τί etwas, u. τινά τι an einem etwas verliben. 
Oft ἐπ᾽ ἐξειργασμένοις nach gethaner That 
d.i. zu spät, doch auch um Geschehenes od. 
am Ziele des Strebens. b) verursachen, be- 
wirken, τί od. mit Infin., dah. ἐξεργασμένος 
ἑωυτῷ κακόν der Urheber seines eignen Un- 


- 
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lücks, u. ὡς ἐξείργαστο αὐτῷ ἄφοβον τὸ τοῦ 
ἤρου sobald es ihm gelungen war, den Sinn 
des P. sicher zu machen; τὶ παρά τινος aus- 
wirken, erlangen. 3) bearbeiten, anbauen, 
bestellen, ri. 8) zerarbeiten, zu Grunde rich- 

Fr eg Hicktig Ausführung 

Epyaot 8. tüc zur Aus! von 
€ when 8. ἐξείργω. [etwas (τινός). 

ἐξ-ερεείνω u. Med. -oueat, ep. ai N, 
ausforschen, auskundschaften, durchspähen, 
abe. u. τί. 

ἐξ-ερεϑίξω, ep. aufstacheln, aufreizen, τινά, 

ἐξ-ερείπω, Aor. -jgıze, ep. eigtl. niederwerfen, 
aber im Aor. 2. niederstürzen, herabfallen, 
τινός aus etwas. N 

ἐξδ-ερεύγομαε, ion. Pass. eigentl. ausgespieen 
werden, vom Flusse: sich ergielsen, στόμασι 
τ Mündungen. ΜΕΝ 

ἐξ-ἐρευνάω, poet. u. ΒΡ. ausspüren, ausfindi; 
zu machen ER auskundschaften, erfragen. 

1. ἐξ-ερέω, 5. ἐξείφω 1. 

II. ἐξ-ερέω, ep. u. ἐξ-ερέομαι, ep., nur Prüs. 
u. Impf. 1) Akt. ausforschen, ausfragen, aus- 
kundschaften, durchspähen, abe. u. τί. 2) 
Med. ausfragen, abs. u. zı& jmdn, τινός nach 
jmdm, od. mit indir. ‚Fragentae, 

ἐξ ερημόω, ganz öde en, γένος das Haus, 

. ἢ, ve In. 

ἐξ-ερίξω, sp. beim Streit beharren. Dav. 

ἐξεριστής, ὁ, poet. hartnäckiger Streiter. 

ἐξ-ερμηνεύω, sp. genau beschreiben. 
ἐξ-έρπω, herauskriechen, dorisch: hervorgehen 

Fra Se Ἢ fortpack [ste 
ξ-έρρω, poet. sich fo: en. steuern. 

ἐξ-ερύκω, poet. abhalten, τί, d. 1. einer Sache 

23-2060, u. ion. ἐξειρύω, Aor. 1. ἐξείρυσα, 
ep. 60, u. ἐξέρῦὔσα, ion. Iterativf. ἐξερύσασκχε, 
herausziehen, herausreilsen, τί und τί zıvog 
etwas aus etwas, od. τινὰ ποδός jmdn beim 
Fufse, τέ τινος etwas an etwas. 

ἐξ-ἐρχομαε, Aor. 2. ἐξῆλθον, ep. auch ἐξήλυ- 
90» (such in tmesi), 1) a) aus- od. heraus- 
gehen, herauskommen, hervortreten, fort- 

hen, auswandern, verlassen, abziehen, 
®. T. Dämonen: ausfahren; Christus: her- 
niederkommen; sonst auch: Öffentlich auftre- 
ten); aufbrechen, ausrücken, ausziehen mit 

Heeresmacht, ins Feld ziehen, einen Ausfall 
machen, auch mit der Rede, abs. od. τινός, 
ἔχ od. ἀπό τινος u. τί aus etwas, von etwas 
weg, ἐπί, εἴς τε zu etwas od. wohin, z.B. εἰς 
ἡσυχίαν in die Einsamkeit, οὐδὲ ἐπὶ πολὺ διά 
τινὰ sich wegen jmds nicht weit vorwagen; 
übertr. aus ei hervorgehen, τί etwas be- 
stehen, vollführen; ἐπί τε zu etwas aus- 
schweifen, ἐπὶ πλεῖστον seinen Vorteil am 
weitesten verfolgen, εἴς zısag in eine gewisse 
Klasse od. Zahl eintreten, ἐκ παίδων aus dem 
Knabenalter treten, δι᾽ ἐλευθερίας μόλις sich 
bis zur Freiheit losringen. — b) von Sachen: 


herausgehen. c) von der Zeit: vergehen, 
vorübergehen, verstreichen, verflielsen, τοῖσδε 
seit diesem Vorfall. 2) ausgehen, einen Aus- 


gang nehmen, in Erfüllung gehen, σαφής sich 
als zuverlässig erweisen, xar ὀρθόν, t aus- 
schlagen, sich zum Glück wenden, ὅλος als 
ein anderer hervorgehen. 


ἐξεργαστικός ---- ἐξεύρεσις. 


ἐξ-ερωέω, ep. vom Wege weichen, durch- 
gaben. ὅ A 
ξ-δρωτάω, poet. ausfragen. 
ἐξ-ἐσθω, poet. ausessen, aufzehren. 
ar » 9, ep. (ἐξίημι), Aussendung, Sendung, 
eoln» ἐλθεῖν einen Gang Decken 
ἔξεσις, cos, ἡ (ἐξίημι), ion. Entlassuug der 
u,'Scheidung. ; 
ἐξ-ἔσσυτο, 8. ἐκσεύομαι. 
ἐξ-ετάξω, Impf. ἐξήταξον, Fut. ἄσω, einmal &, 
Aor. en Sn τἥταξα, Perf. u Perf. 
pass. -ἥτασμαι, Aor. -ητάσϑην, . -ετασϑή- 
ooncı, Adj. verb. ἐξεταστέον, 1) Akt. ausfor- 
schen, dah. a) untersuchen, Untersuchung 
anstellen, erforschen, erproben, m, be- 
leuchten, beurteilen, ins Auge ‚be 
obachten, auf den Grund gehen, in Überlegung 
siehen, abs. z. B. oi ἐξετάξοντες die Prüfungs- 
behörde, od. τί od. τινά od. mit indir. Frags.; 
τὶ παρά τι etwas prüfen nach etwas, τινὰ 
πρός τινὰ einen mit einem vergleichen, τὶ 
πρός τι etwas nach etwas berechnen, u. τινά τι 
einen über etwas prüfen. — Im bes.: «) von 
Heeren: mustern, im Pass. gemustert wer- 
den, od. in Parade dastehen, β) sich zur Auf- 
wartung einfnden, y) erfunden werden, sich 
zeigen, sich benehmen, μετὰ τῶν ἄλλων wie die 
andern, (aber werd ρος er sich als jinds 
“Anhänger zeigen). Ὁ) ausfragen, fragen, 
abs. u. τινά, auch τινά τι einen nach etwas 
fragen, ihn ausforschen; verhören, Pass. sich 
zum Verhör stellen; ἐξηταξόμην ἀληϑεύων die 
Untersuchung ergab meine Wahrheitsliebe: 
Im Pass. ans Licht treten, sich bestätigen, 
berechnet werden, sich vorfinden. 2) Med. 
bei sich erwägen, τί, urteilen, ἐπί zıyı nach 
etwas. Dav. 
ἔβεται, Fut. med. von ἔχω; in Soph. Ant. 852 
alter Schreibfehler; neue Konjekt. ἐϑίξεται. 
ἕτασις, εως, ἡ, u. ἐβξετασμός, ὁ, Prüfung, 
ntersuchung, Nachforschung, sich- 
tigung, τινός von etwas od. über einen, doah 
auch περέ τι in betreff einer Sache, u. ἐξε- 
τασμὸν ποιεῖσθαί τινος ἐπί τινος die Unter- 
suchung über etwas an etwas vornehmen. 
Im bes. Musterung der Armee, Heerschau, 
ἐξέτασιν ποιεῖν od. ποιεῖσθαι eine Musterung 
halten od. anstellen (ἐξέτασις βουλῆς lectio 


senatus). 
ἐξεταστής, οὔ, ὁ, der Untersucher, im ber. 
ungskontrolleur der Finanzbeamten, in 
Athen auch der Söldnerkontrolleur. 
ἐβδεταστικός, 8. (-στήρ) zur Untersuchung von 
area. μονα ickt, ἐξ. εἶναί τινος etwas zu prü- 


fen 5 
ἐδ-έτης, 2. (Erog), Gen. -zoug, sechajährig, 
Bam vom Be vollkommen ausgewachsen, 
aber noch voller Jugendkraft). h 
ἐξ-έτι, Adv. u. Präp. mit Genit. ep. u. sp. seit, 
seitdem, πατρῶν, von da an, von da her. 
ἐξ-ευλαβέορειαι, sich wohl in acht nehmen, 
I Kg leicht mach 
ευμαρίξω , poet. leicht en, U. 
Med. “ἀμ benchafen. [machen. 
ἐξ-ευμενίξομαι, sp. τινά, sich, jmdn geneigt 
ἐξ-εύὐρεσις, τος, ἡ, ion. u. ἐδεύρηρια, τὸ, ion. 
poet, u, sp. das Erfinden, die lung, σφὶ 


ἐξευρίσκω — ἕξις. 


τριξὰ ἐξευρήματα ἐγένετο, sie haben dreierlei 
Erfindungen gemacht, der Ausweg, τον 
‚lung. Von 


ἐξευρίσπω, Adj. verb. ἐξευρετέον, heraus- 
len, susfindig machen, auffinden, entdecken, & 


- erdenken, aufsuchen, auftreiben, aufgreifen, & 


erwerben, aneignen, "möglich machen, τί od. 
τινά, anch τινά τι einen als etwas erfinden, 
od. τενά mit Part., dafs er, τινί für etwas od. 
einen; such mit Indir. ‚Frags. u. vorbergeh. 
περί τινος in betreff einer Sache, oder mit 
Infin. Im Pass. ὧδέ σφι ἐφ τὴν ἔψησιν ἐξεό- 
φηται sie haben zum Behuf des Kochens fol- 
gendes erfunden. (Buk. auch Med. σοφίσματα 
‚st. παλαίσματα.) 
er age sp. ganz gering anschlagen. 
, poet. verst. εὐτρεπίξω. 

ἐβαύχομαι, poet. 1) sich sat rühnten‘, rüh- 
mend erzählen. 2) laut ἃ, i. heftig wünschen, 
mit Aco. m. Inf. 

#-epleueı, poet. Med. gebieten, heilsen mit 


ἐξ- χω, hervoi aufgehen. 
Görs, m nee Tann: & 
ἔξηβος, 2 ent- 


et. den Jünglingsj 
Der. med. De hin-, an- 


ühren, Anführer sein, I Oberbefehl füh- 
ren, abs. u. τινόρ über einen od. jmds, τινί 
einem vorangehen, vorsprechen, ἐπὶ und εἴς τι 
nach einem Orte hin, auch τί vorangehend ἐΐ 
einen Ort zeigen. Übertr.: Vorgesetzter sein, & 
regieren, ein Amt verwalten, anordnen, vor- 
iben, Anweis: ‚ben, leiten, mit 
seinem Beispiel vorangehen, χαλεκᾶς peinlich 
regieren, μετρίως mit Mälsigung leiten, τινά 
jdn, dah. τὴν Πελοπόννησον μὴ ἐλάσσω, eigtl. 
den Peloponnes unter seiner nicht 
schwächer werden lassen; u. τί od. τινός in 
etwas, 2. B. πράξεως im Handeln. 2) 
ausführen, Redner, überh. sich aus- 
sprechen, auseinandersetzen, angeben, be- 
sehreiben, erzählen, darstellen, erklären, deu- 
bekennen, abs. od. τί u. περί τινος, od. 
‚mit indir. ale Ace. m. Inf. An 
ες» ἕως, ἡ, 1 Anführung, 

. die besonnene Amtsführung. ΩΣ ἐδ 
dersetzung, ἐξήγησιν ποιεῖσθαί a mit relat. 
Nebens., auseinandersetzen. 
ἐξηγητής, οὔ, ὁ, 1) der etwas angiebt, Rat- 
[Ὡς , τινός zu etwas. 3) Ausleger, Ausdeuter, 

von Wunderzeichen, überh. von religiösen 
Gebräuchen, Merkwürdigkeiten, insbes. in 
Athen vom delphischen Orakel bestellte Min- 
ner, welche dem, der sich eine Befleckung 
durch Mord zugezogen, die Art der Sähne 
angaben u. ihn so von der Befleckung, dem 
reinigten. 
jxovze, ol, al, τὰ, Num. indecl. sechzig. 
asıla, ἡ ee 60jährig), sp. Zeit. 


raum von sechzig Jahr: 


ὅς, 8. sechzigs ter. 
Fra as Präs. nat Perfbdtg), 1) a) von 


et herausgekommen, wohin gekom- 
men od. gelangt sein, ὁδόν einen nr ge- 
heimgekehrt sein, übertr. ἅλις 
᾿αχρύων, du hast genug geweint. Ὁ) von 
Zeit: ver; , verflossen, vorbei sein. 2) 
ion. u. peet. in Erfilllung gehen, sich erfüllen, 
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ἐξ λατος, 3. ep. nach aulsen gehämmert, 
won hämm ert. (Aristarch: ἑξήλατος mit 
‚secl 


) τινος Aus etwas. 
& ἡλῦσις, 105, ἡ (ἐξελθεῖν 


ion. Ausgang, ἔκ 
n. ep. Adv. sechs Tage lang. ὃ 


«ημερόω., Jon post, u. sp. veredeln, kulti- 
vieren, urbar, machen, von reilsenden 
ἐξημοιλάς, 3 N an EN 
nmoıßös, io) ep. zum We: 

i er 8. ee Bi [derreihen. 
ἐξ-ήρης, 2. sp. Bei zu rauen) mit sechs Ru- 
ἑξῆς, re gew. re (δι. τῇ in ἔχω), A 
1) a) eigtl .i. der Reihe nach 


in der Reihe, i in der ee von den Falten 
des Kleides: in gehörigen Reihen herunter, 
«ἂν ἐξ. τεκμήριον jeder sich der Reihe nach 
darbietende Beweis, ὁ ἐξ. der nächste in der 
Reihenfolge, verwandt. b) nächst, hinter- 
einander, τὰ ἑξῆς τινι das achfolgende, τού- 
τῶν d6.; ἐξ. τινός; τὰ ἐξ. ne 3) von der 
Te nächstdem, ἡ ἑξῆς, N. T., der folgende 
er lonian; sp. schwächer sein, dah. nach- 
geben, unterlie τινός gedm od, in etwas. 
ἐξ-ηχέομαι, N. N. T. erschall 
ἐδ-ϊάομαι, ee gänzlich heilen, τενά od. 
τί; auch: verhüten, wieder gut machen. 
ἐξ ιδιόομαι μαι, sich ganz zu eigen machen. 
-ἐδρύυω,, poet. ra) τινά. 
-inge, Aor. 2. inf. ep. Als u. u. ἐξέμεναι 
statt ἐξεῖναι, Aor. 2. med. ind. ἔξεντο, Imper. 
ἔξεο (oft in tmesi), 1) Akt. heraussenden, 
ausschicken, entsenden, herauslassen, heraus- 
werfen, τί u. τινά, ἔς, ἐπί τινα u. ἔχ τινος, 
ie ἔρον ein Verlangen von sich thun, 
. πάντα κάλων alle Segel spannen, 
ey i. Rn lles aufbieten zur Erreichung eines 
Zweckes. 2) scheinbar intr. mit verst. τὸ 
ὕδωρ od. ῥεῦμα sich ergielsen, münden, ἔς τι. 
8) Med. ep. u. ion. a) aus sich heraussenden, 
aussenden, übertr. ἔρον, d. 1. stillen. Ὁ) von 
sich schicken, γυναῖκα sich von ihr scheiden. 
ee ep. ganz gerade machen, abmes- 


Er poet. flehentlich bitten, mit Inf. 
ἜΣ poet. beweinen (Konj. -ιϑμάξω). 
ἐξ-ικνέομαι, „pep- med. (ep, mu ‚nur Äor.), von 
wo aus bis wohin gelangen, hinkommen, vor- 
dringen, ankommen, anlangen, erreichen, 
hinausreichen, reichen, hintreffen, abs. mit 
τόδε τάχος mit dieser Schnelligkeit, od. τί, ἔς, 
πρός τι wohin, zu etwas, etwas erreichen, 
vollbringen, (ἔφ) τινα zu Tnadın, doch ea 

τινός, erreichen, treffen, erlangen, vollbri 
mit ἐπί τι aber: bis wohin hinausreichen 
bes. in die Ferne, dah. ἐπὶ βραχό nicht wei 
gehen, nicht hinreichen, ἐπὶ πλεῖστον am wei- 
testen reichen, ἐπὶ πᾶν τῷ ὀνόματι allerwärts 
bekannt, berähmt werden; πρός τι zu etwas 
hinreichen, einer Sache gewachsen sein. 
ἐξοιλάσχομαι, Med., Aor. ἐξιλασάμην, einen 
τινά) sich geneigt machen, versöhnen. 
-ἔμεναι, 8. ἔξειμι 1. 
ἐξοιππάξοριαι, SP. heraus-, 
(Dass. sp. ἐξιππεύω.) 
ἐξ-ίπταμαι, poet. herausfliegen. 
ἕξις, ἕως, ἡ (ἔχω), 8) die Haltung, Beschaffen- 


hinwegreiten. 
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heit, Zustand, Verfassung, insbes. Körper- 
affenheit (τοῦ σώματος), Fähigkeit, Fer- 
igkeit. Ὁ) das Verhalten, die Lebensart. 
. T. auch die Geschicklichkeit.) 

ἐξ-ἐσόω, mit Adj. verb. ἐξεσωτέον, 1) trans. 
leich machen, τί, z. B. τὴν πόλιν die Gleich- 
Reit in der Stadt herstellen, oder ξυγά Joch 
neben Joch dahinfahren, . τί τινι, z.B. 
τάσδε τοῖς ἐμοῖς κακοῖς ihr Los meinem Elende 
gleich machen, od. mit verst. Dat. αὑτοὺς ἐξ. 


es gleichtbun (näml. der Stadt), od. mit verst. & 


Acc. τοῖς Μαντινεῦσι ihre Schlachtlinie der 
der M. gleich machen, sich gleich weit mit 
den M. ausdehnen. Soph. OR. 425 die dich 
dir selbst (γεννήσας u. γεννηθείς) u. deinen 
Kindern gleichstellen werden. — 2) Pass. a) 
gleich gemacht werden, zıyl mit etwas, διπλῆ 
ύλοπις οὐκέτ᾽ ἐξισοῦται φιλοτασίῳ διαίτῳ 
T h. die Fehde der beiden Kinder wird nicht 
traulichem Umgange gleich gemacht. b) sich 
vergleichen lassen, τινί mit etwas. c) gleich- 
kommen, διεξιόντα in seinem Laufe, τινί 
einem, nämlich im Längenverhältnis. 8) intr. 
τινί τι sich einem in etwas gleich machen, 
z. B. ἐξισωτέον τὸ ἀντιλέξαι ich will es an 
Erwiderung nicht fehlen lassen, od. auch 
blofs (sırl) einem nachahmen. 4) Med. τινὶ 
πρός τινα in etwas jmdm es gleich thun. 
ἐξ-ίστημιε, 1) trans. wegstellen, aus det ge- 
wöhnlichen Stellung bringen, φρενῶν od. ἐκ 
τοῦ φρονεῖν von Sinnen bringen, die Besin- 
nung rauben, überh. ändern, verändern, τί u. 
τὶ πρός τι etwas verschlechtern zu etwas. — 
2) intr. im Med. u. Aor. 2. u. Perf. act., ab- 
treten, weggehen, sich wegbegeben, sich ent- 
fernen, fliehen, (fx) τινὸς von etwas, τερί vor 
einer Sache, aber auch vor jmdm, τινί τινος 
jmdm etwas abtreten. Übertr. sich ändern, 
abstehen (Wein), susarten; ἑαυτοῦ aulser 
sich geraten, πρός τι bei etwas, im Perf. 
πρόσωπα ἑξεστηκότα entstellte Gesichter, τινός 
von etwas od. einem weggehen, es od. ihn 
aufgeben, preisgeben, es niederlegen, ver- 
lassen, darum kommen, herausgeraten, es ver- 
gessen, τοῦ φρονεῖν die Besinn: verlieren, 
τοῦ τὰ δεινὰ ἀναλογίξεσθαι sich die Gefahren 
aus dem Sinn schlagen. Im Perf. entstellt, 
verblüfft sein, aufserhalb stehen, fern stehen, 
τῶν πολιτικῶν den Staatsgeschäften. Bisw. 
tritt dann noch ein Acc. hinzu, καρδίας τὸ 
δρᾶν (ungern genug) doch bezwing' ich mein 
Herz zur That od. τινά jmdm aus dem Wege 
en, ihm ausweichen, vor ihm zurücktreten. 
ἐξ-ιστορέω, ion. u. poet. ausforschen, sich 
erkundigen, τί nach etwas. 
ἐξ-ισχύω, sp. vermö; 


ἐ [etwas. 
ἐξ-ἐσχω, ep. herai 


alten, τί τινος etwas aus 
ἐξ-σωσις, zog, > ap. Gleichmachung, gleiche 
erteilung, τινός von etwas. 
ἐξ-οίτηλος, 3. (ἐξιέναι) leicht ausgehend, ἐξ. 
ἔσεσθαι, γίγνεσθαι vergehen, verloren gehen, 
verschwinden, ausgerottet werden, aussterben. 
ἐξ-ιχνεύω, poet. u. sp. ausspüren, τί, τινά, 
.ı. nachepähen, jmds Spur verfolgen, od. 
als den Grund von etwas auffinden. 
ἐξ-ιχνοσχοπέω u. Med., poet. ausspüren, τί. 
ἐξ-ογκόω, auftürmen; poet. ματέρα τάφῳ be- 


ἐξισόω --- ἐξόλλυμι. 


er ion. we t. Pass. armen Er 
t. aufgeschwollen sein; τὰ μένα 
Glück, τραπέξαις; durch einen Kopfaı αἷς 
φρο die Gestalt des Schauspielers erhöhen. 
. eich aufblähen, sich viel wissen, τινί 
mit eman. Dar. ag 
ἐξόγκωμα, τὸ, poet. der Grabhügel. 
ἐξ-οδάω, poet. veräulsern. 
ἐξ-οδεύω, sp. ausrücken. 
ἐξοδίη, ἡ, ion. Ausmarsch, Feldzug. 
do», τὸ, sp. 1) der Ausgang eines Schau- 
spiels. 2) Nachspiel nach einem Tra: iel. 
ἐξ-οδοιπορέω, poet. herauswandeln, hervor- 
hen, τινός aus etwas. 
ἔξ-οδος, ἡ, der Aus; , d. i. 1) Ort zum Her- 
ausgehen, Ausweg, ündung. 2) das Aus- 
gehen, das Fortgehen, der Aus, „Abzug 
aus eirem Lande, Abwesenheit, &=’ ἐξόδι 
um herauszugehen, ὡς ἐπ᾿ ἐξόδῳ an den Auf- 
bruch denkend, ἐξόδους ἕρπειν κενάς Ὁ- 
liche Ausflüge machen, sich ohne Grund fort- 
schleichen. Im bes. 8) militärischer ΑἹ ᾿ς 
Ausmarsch, Abmarsch, Ausfall, ΗΙ ξ 
Feldzug, εἴς u. ἐπί τι wohin od. wozu, ἐπ᾿ 
ἐξόδῳ θύεσθαι für, wegen eines glücklichen 
Abzugs opfern. Ὁ) Aufzug, ἑκάστῃ ἐπ᾽ ἐξόδῳ 
bei jedem vorübergehenden Zuge μὴ übertr. 
das Ausgehen, Verschwinden, , Ende, 
ἐπ᾽ ἐξόδῳ εἶναι am Erlöschen sein. N. T. 
Hinscheiden, Verscheiden. 
ἐξ-οδυνάω, poet. verst. ὀδυνάω. 
ἐξ-οιδα, 5. ἐξεῖδον. 
ἐξ-οιδέω, poet. u. sp. aufschwellen, im Perf. 
aufgedunsen sein. 
ἐξ-οιχέω, 1) Akt. aus seiner Heimat auswan- 
dern, εἴς τι. 3) Pass. ganz bewohnt, zu Woh- 
nungen benutzt werden. y 
deuienes: 2. poet. bewohnbar, bewohnt. 
ἐξοικέξω (οἶκος), 1) aus dem Wohnsitze ver- 
treiben, «sv& verbannen, τί, τινός aus etwas. 
2) Poet.: entvölkern; 8) Med. sp. verlassen. 
€5-oıxodouto, ausbauen, erbauen, aufbauen, 
ἐξ γένος» eine Arme er: 
-οἰμώξω,, poet. in en au] 
οἰμωγάς Klagen ausstofsen, γόοισιν weinend 
wehklagen. 
ἐξ-οινόομαι, poet. Pass. trunken werden, 
λυπρῶς zu ihrem Unglück. 
ἐξοιστέος, Adj. verb. zu ἐχφέρω. 
ἐξορίαν. ΒΡ. ἴῃ en versetzen. ee 
-οιἰχνέω, ep. 3. plur. s664, hinausgehen, 
πόλας durch ein Thor. 
ἐξ-οίχομαε, ep. u. poet. (auch in tmesi) hin- 
aus-, heraus; n sein, ἐς θεοῦ in den 
Tempel eines Gottes (das Präsens in der Be- 
deutung des Perf.). 
ἐξ-οιωνέξομαι, Dep. med. sp., etwas als böse 
'orbedeutung vermeiden, davor Scheu haben, 
ἐξ-οκέλλω, vom rechten Wege abkommen; 
verschlagen, an Klip getrieben werden, 
stranden, auch absichtlich auflaufen, πρός od. 
ἔς τι an etwas; in eine Lage (εἷς τι} ver- 
schlagen werden. (Poet. auch trans. stranden 
oder hineingeraten lassen.) 
ἐξ-ολισϑαίνω, att. -άνω, ep. poet. u. sp. her- 
‚ausgleiten, τενός aus etwas. 
ἐξ-ὀλλῦμε (such in tmesi), 1) trans. ganz 


ἐξολοθρεύω --- ἐξοφέλλω. 


vernich vertilgen, τινά u. sl. 2) intr. Med. 
u. Perf. 3. act. ἐξόλωλα, vernichtet werden, 
gun zu Grunde gehen od. gegangen sein, 
τινος durch etwas. 
ἐξ-ολοθρεύω, N. T. ausrotten. [nehmen. 
ἐξομηρεύομαι, ehe sp. sich (εἰδῇ) als Geisel 
ἐξ-ομξλέω, mit einem umgehen, sich an [einen 
anschliefsen. (Poet. auch von Sachen: sich 


um etwas Be Lagen. u. im Med. aufser- 
halb seiner Gesellsc] sein, 
et 8. poet. aufser dem Verkehr, aufser- 


2 ee Kersten machen. 
μνῦμε, 1, 8) &abschwören, 
eidlich verneinen, τι μία folg. Negat. τὸ 4 


εἰδέναι. Ὁ) Med. eidlich ablehnen, bes. 
τήν, ὁ ein Amt, ihm feierlich enteagen, οὐκ 2 


“Μὴ οὐ. 

ἐξιομοιόω, 1) Akt. ganz ähnlich machen, τί, 

und τινά τινὶ jmdn einer Sache. 3) Pass. 

me ähnlich, also gleich werden, τί in etw. 
‚von 


en so, ἡ, sp 
Ἃ er ἡ, sp. Geständnis, Be- 


oral ἐὲ ομολοτέ ΒΡ. einge- 
tnis. fo Ἢ 
‚stehen, im "εν such: stehen. 
8.0) με, Tmes., Med. eigtl. sich etw. 
&bwischen, sodann a) "sich ausprägen, εἴς τι 
in etwas. b) τινί τε einem das Seine anwi- 
‚schen, d. i. aufprägen, einen anstecken. 
ἐξονειδίξω, poet. u. sp. ausschmähen, be- 
fen, vorwerfen, häfslich darstellen, abe. 
ed κακά mit Schelten anfahren, Pass. d£orsı- 
δισθεὶς κακά; doch auch τί etwas aus- 


schmähen. . 
ἐδ-ονομάξω;, ep. poet. u. sp. (oft in tmeni), 
1) ‚einen Namen geben, keneanan: 3) mit 
amen nennen, aureden; dann aussprechen, 
Ms mit ἕπορ [aussprechen. 
μαένω, ep. bei od. mit Namen nennen, 
eve , ep. Adv. (καλέω; auch in 
‚tmesi) mit Namen, namentlich. 
ἐξ-όπισθεν, ep. ἐξ-ὀπισϑε(») u. u), 
ἐξ-όπιν: 8) ΤᾺ im Rücken, von hinten. 
‚Präp. mit Gen. hinter. 
-οαέσω, ep. 1) = ἐξόπισθεν. 3) zeitlich: 
‚in Zukunft. 
ἐδιοπλίζω, erg bewafinen, sich be- 
en und. jmän, u, τινί mit etwas, 
ἀπό τινος mit den affen von jmdn. Pass. 
u. Med. sich waffnen, sich rüsten, unter die 
ra treten, bewaffnet in Reih'und Glied 
Beten, gegen egen den Feind anrücken. Dav. 
wen ἜΤ ΤΗΣ των, ἡ, δἰ ae 
nung, Au: zum Kampfe, ἐν τῇ ἐξοπλισί 
‚während der ufstellung u e 
&-oxtao, en u u. Bost, Sanslken, ausbren- 
nen, τί. (B ἐξεῖδον. 


ἐξ-οράομαι, poet. aus der Ferne gesehen werden, 
ἐδιοογίξω, zornig maöken, aufbringen, τινὰ 
und zwar πρός τινα d jmdn. 


ἐξ-ορθιάξω, poet. laut aufschreien. 
ἐἰ ». emporrichten; Med. sich bessern. 
ζω (ὄρορ), über die Grenze hinaus- 
ringen, verbannen, aussetzen, τί. Poet. Med. 


mit τινός von einem ausgehen. 


sp. Verähnlichung, Nach- 
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ἐδ-ορίνω [1], poet. ganz u. gar aufregen. 
ἐξ-όριστος, ἃ. (ἐξορίξω) über die Grenze ge- 
schleudert (als Leichnam). schwören. 
ἐξ-ορκίξω, 1) schwören lassen. . T. be- 
ἐξ-ορχιστής, οὔ, ὁ, N. T. der Babe wörer. 
ἐξ-ορχόω, schwören lassen, einen Eid abneh- 
men, τινά jmdn eidlich verpflichten, τί bei 
ΓΌΟΝ od. er Mur an er. Dar. 
σις, τος, ἡ, ion. die Vereidung, der Eid. 
ἐξορμάω (such in tmesi), 1) trans. heraus- 
treiben, aussenden, zu einem Heerzug ver- 
anlassen, εἴς τι nach einem Orte, πάλιν zu- 
räckbringen, überh. in Bewegung betzen, an- 
treiben, ermuntern, ἐπί τι zu etwas, od. mit 
Inf. 3) intr. u. Pass. (auch Aor. med.), her- 
auseilen, forteilen, sich eilig fortbegeben, 


ἀπό τινος von etwas, αἴδιν in hastiger 
Flucht, πρός τινα τὰ im bes. aus- 
rücken, aufbrechen. , herausstürzen, 


τὰ heftigem Ausbruch kommen. Dar. 
ἐξ-ορμόω (deuos), auf hoher See sein, auslaufen. 


ἐξόρμι 16 ἐῶ, sp. 1) die Ermahnung, Er- 

nn rung. ws Aufbruch, Abmars 

> ὦ, auf do hohe See bringen, ψαῦν, δὺ5- 
θα, Ῥοοῦ auch Med. fortbewegen. 

UE-senog, ἃ . poet. aussegelnd. 


ἐξορούω, ε ep. (in tmeaı) herausspringen. 


ee herausgraben, ausgraben, aus- 
stechen, τί. 


ἐξορχέομαι, a) über etw. tanzend hinweggehen. 
b) sp. andern etwas verraten, ausplaudern, 
entweihen, lächerlich machen. 

ἐξ-όσδω (ὄξω), buk. ausduften, riechen. 

ee Pflicht erfüllen. 


6, ΒΡ. eine hei 
ἐξ-οστραχίξω, durch Scherbenabstimmung 


(ὀστρακισμός) verbannen, überh. verbannen. 

Davon 

ek emanög, ὁ , sp. Verbannung durch 
οἱ 


ee antreiben, anfeuern, abs. od. τενά 
ἐπί τι einen zu etwas, τινί durch etwas. 
ἐξ-ουδενέω und -όω, Bi = ‚und -ίξω, sp. ἐξ- 
ουϑενέω u. -όω, N. T. ‚chätzen. 


ἐξ-ούλης δίκη Klage en, der einem 
Richterspruche sich ΠΩ ebenso wer 
jem. aus ee Eigentum τι jeben oder an 


hindert. 
ermögen, 


esit ifung u. a. Rechtsausüb 
υσέα, ἡ (ἔξειμι II), das Können, 
ah. 1) die die Frlaub) ibnis, Freiheit etwas zu 
thun, Vollmacht, Recht zu etwas, τινός od. 
mit Inf, κατὰ τὴν οὐκ ἐξ. wegen seiner Nicht- 
berechtigung ‚ μᾶλλον ἐξουσία sie sind besser 
imstande, δι κ᾿ ἐξουσίας ἔπραττον sie bekamen 
volle Freiheit, ἐπ᾽ ἐξ. εἰρήνης unter dem 
Schutze des Friedens; überh. Ungebunden- 
heit, ἐς τὴν δίαιταν in der Lebensweise. — 
3) Macht, Übermacht, Machtfülle, Gewalt- 
tigkeit, Herrschsucht, Gewalt, abs. ἐξ. 
πλούτου Geldmacht. Auch im Plur. ἐν ταῖς 
ἐξουσίαις in den Zeiten der Macht, im Glück; 
auch die Amter. N.T. Naturgewalten, Engel; 
Dämonen; Schleier als Zeichen der eheherrl. 
Gewalt. 8) Überflufs, Reichtum. (Davon 
ἐξουσιάζω, sp. die Macht, das Recht haben 
zu etwas or “über jmdn, im Pass. sich be- 
herrschen lassen.) 
ἐβδ-οφέλλω, ep. sehr vermehren, τί. 
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ἔξοχος, 2. (ἐξέχω) ep. u. . eigentl. her- 
vorragend, dah. een kersichnen, 
vorzüglich, vortrefflich, abs. od. τισίν 
u. τινῶν u. ἔν τισι unter einigen, τί an etw. 
Superl. ἐξοχώτατος. Als Adv. ep. u. poet. 
ἔξοχον, ἔξοχα u. ἐξόχως, am meisten unter 
en, vor allen, vor den andern, voraus, oft 
mit hinzugef. Gen, z. B. ἄλλων, od. verst. 
durch μέγα od. beim Superl. bei weitem. 
(Dazu ἐξοχή, ἡ, sp. das Hervorstehende, der 
Vorzug, κατ᾽ ἐξοχήν vorzugsweise, par ex- 
cellence.) 
ἐξυβρίξω, in Übermut ausarten, in Mutwillen 
ausbrechen, übermütig werden od. sein, fre- 
veln ἐς τόδε bis zu dem Grad, im bes. auf- 
rührerisch sein, εἴς rıv« gegen einen, τινί in 
etwas, ἐπί τινι bei ἀμ dm τινος vor od. 
gegen etwas, τί etwas übermütig äufsern. 
ἐξ-υλαχτέω, sp. darauf los bellen. 
ἐξ-υπανίσταμαι, ep. nur im Aor. 3., aus 
einem Orte od. wo (τινός) sich erheben unter 
etwas (ὑπό τινορὶ). 
ἐξ-υπεῖπα, poet. anraten, τινί mit folg. Inf. 
€ ὐπερϑε; poet. Adv. von oben her, mit τόδ᾽ 
hier oben. 
ἐξ-υπηφετέω, ganz zu Diensten sein, sich hin- 
geben, abs. u. τινί an etwas. 
ἐξ-υπνίξω, ep. aus dem Schlafe wecken. 
ἔξυπνος, 2. N. T. vom Schlafe aufgeweckt. 
ἐξ-υπνιάξω, poet. u. sp. zurückwenden, sich 
zurückbiegen, sich stemmen πρός τι; ἑαυτόν 
sich in die Brust werfen. (Sp. auch ohne 
Pr) ben, fertig weben, τί. D 
-ὕφαίνω, nusweben, fertig weben, ri B- 
‚von ἐξύφασμα, τὸ, poet. das Gewebe. 
ἐξ- ont, poet. vorangehen. 
ἔξω, Adv. (ἐξ) 1) aufsen, draufsen, auswärts, 
aufserhalb, fern, also aufserhalb des Hauses, 
der Stadt od. im Freien, auf dem Lande, 
aufserhalb der Heimat, in der Fremde, ver- 
bannt, od. im Meere, auch aufserhalb der 
Jugendzeit, Soph. OC. 1131, ἔξω βλέπειν nach 
auswärts blicken, ἔξω εἶναι od. γενέσθαι aus- 
gerückt sein, im Felde oder auch vor den 
Mauern sein. Dah. ὁ ἔξω der Äulsere, Aus- 
wärtige, Entfernte, Abwesende, οἱ ἔξω die 
aulserhalb der Stadt oder des Staates Be- 
findlichen, die Lamdbewohner, Verbannten, 
Belagerer, ἡ ἔξω πόλις die Aufsenstadt, ἃ. h. 
die Vorstadt, ἡ ἔξω ξυμμαχία die auswärtige 
Verbindung, ἡ ἔξω θάλασσα das Aufsere, freie 
Meer, der Ocean, doch ὁ ἔξω πόντος das 
Meer aufserhalb des Ägäischen, τὸ ἔξω der 
äulsere Teil, ἐς τὸ ἔξω nach aufsen hinab, 
ἐς τὸ ἕξω βιάσασθαι sich den Ausgang er- 
zwingen, τὰ ἔξω das was draufsen ist, die 
Besitzungen aulserhalb der Stadt, τὰ ἔξω τῶν 
ἀγαθῶν die auswärtigen Vorteile. — 2) her- 
sus, hinaus, hinweg, τοῦ κόλπου nach aufsen 
hin am MB., ἐκπλώσαντες ἔξω τὸν Ἑλλήσπον- 
τον, üb. den Heleapon: hinaussegeln, wo der 
Acc. vom Verb abhängt; mit Gen., a) vom 
Orte: aufserhalb, darüber hinaus, jenseit, 
ἔξω 78» aufser der Schufsweite. Ὁ) von 
der Zeit: darüber hinaus, nach. — 8) ü) 2 
teils abs., teils mit Gen., teils mit folg. ἤ, 
a) aufserhalb, frei von, ohne, über die Grenze 


ἔξοχος — ἐξωνέομαι. 


von, nicht dazu gehörig, praeter, gegen, 
ἔξω και an unpass r Stelle, ἔξω τῶν 
με se nah abschweifend von dem vorlie- 

ınden Segenstande, ἔξω τοῦ εἰκότος ohne 

ahrscheinlichkeit, ἔξω τοῦ θείου ohne gött- 
liche Einwirkung, οὐδὲν ἔξω τοῦ φυτεύσαντος 
δρᾷς du thust nichts gegen d. h. unähnlich 
deinem Vater, ἔξω γίγνεσθαί τινος frei von 
etwas werden, ἔξω εἶναι τοῦ ἐπινοεῖν aufser 


stande sein zu erkennen, ἔξω λόγου τίθεσθαι 
aufser acht lassen, nicht mit , οἱ ἔξω 
die nicht zur Familie Gehörigen, τὰ ἔξω τῆς 


τέχνης das nicht zur Kunst δτῖθο. b) aus- 
genommen, aufser, ἔξω τούτων aulserdem, ge- 
sondert von, pleon. mit ἐλεύϑερος frei von 
etwas, wie es auch oft bei den mit ἐκ zu- 
sammengesetzten Verben pleonastisch steht. 
Mit Krasis τἄξω, κἄξω st. τὰ ἔξω, καὶ ἔξω. 
ἔδωϑεν (ἔξω), ‚Adv. 1) von aufsen her, mit 

inzugef. dx’ ᾿Αθηνῶν, von aulserhalb, von 
aufsen, aus der de, Ferne. 2) == ἔξω, 
aufsen, draufsen, aufserhalb, auswärts, Bufser- 
lich, abs. und mit Gen., ἔξωϑεν εἶναι τῆς συμ- 
φορᾶς dem Geschicke fremd sein, τὸ ἔξωϑεν 
σῶμα der Aufsere Körper, ol ἕξ. λόγοι die 
nicht zur Sache gehörigen Reden, τὸ ἔξωϑον 
die äufsere Seite, ol ἔξωθεν die Auswärtigen 
od. auch die Aufsenstehenden, nicht in der 
Zahl Befindlichen, die Zuhörer, eigentl. die 
aufger den Richtern Gegenwärtigen, τὰ ἔξω- 
ϑὲν die Aufseren Teile, die Dinge nach aufsen. 

-«ωϑέω, Impf. ἐξεώϑουν, Fut. ἐξωθήσω u. 

ώσω, Aor. 1. ἐξέωσα, Plgpf. -εώκει, Aor. p. 
-(δ)ώσθησαν, herausstolsen, vertreiben, τινά, 


ἔχ) τινὸς aus etwas, überh. τι ‚en, weg- 

ängen, zurück: n, im bes. mit u. ohne 
ἐκ τῆς τάξεως aus der Linie und in 
Verwirrung bringen, τινά oder τινὰ ἕς τι, bes. 
ans Land, auf 


en Strand treiben, πρός, εἴς 
τι. Pass. sich wohin (εἴς Pe Übertr., 


8) φϑονερὰν ἀλέτοοε όναν neidischen 
Schmerz ausstolsen, ἃ. 1. hämisch schmähen. 


b) hinhalten, ἔς τε bis zu etwas, wegstolsen, 
verachten, τινά, u. ri etwas abweisen, hinter- 
Prism ἡ, d che Verderbe: 
ώλεια, ἡ, das gänzliche erben, κατ᾽ 
a. ἐπαρᾶσθαι seine Seele verschwören; 
ἐπιορκεῖν sein Heil meineidig verschwören. V. 
ἐξ-ὦλης, 3. (ἐξόλλυμι) 8) gänzlich zu grunde 
gerichtet, woggetilgt, verloren, ἐξώλεις καὶ 
προάλεις ποιοῖσθαί τινας sie mit Stumpf und 
Stiel ausrotten. b) sittlich ungläcklich, ver- 
worfen, u. zwar im Kompar. ἐξωλέστερος. 
ἐξωμιδοποιέα, ἡ, Verfertigung der Leibröcke 


ie ἡ (ὦμος), ein Unterkleid mit 
wo, ’ ᾽ ein Unterkleid mii 
einen einzig el, so dafs der rechte 


en ἢ 
Arm u. ein Teil der Brust blofs blieb, kurzer 
Leibrock, eigtl. Tracht der Sklaven u. arbei- 
tenden Klasse. 

ἐξωμοσία, ἡ, Schwur der Unkenntnis von etw. 

ἐδ-ωνέομαι, 1) sich (sidi) herauskaufen (aus 
einer Mehrheit), τινά, 2) etwas wegkaufen, 
so dafs es nicht mehr vorhanden ist; τὴν 
φιλοτιμίαν παρά τινος einem seinen Ehrgeiz 
abkaufen, oder τοὺς κινδόνους τοῖς χρήμασι 
die Gefahren durch Geld von sich abwenden 


ἐξώπιος --- ἐπάγερσις. 


ἐξ-ώπιος, 3. (ὥφ) poet. aus dem ich! 
δωμάτων, d.h. außerhalb der Ans een, 
des an Hauses. Be 

ἐξωριάζω aus der t lassen. 
ἔδωφος, 2. ven lüht, poet. unzeitig, unge- 
πε 


ὥσεης, οὐ, ὁ (ἐξωθέω), ion. u. poet. heraus- 
d, von der rechten Bahn abtreibend, 
‚widrig. [am weitesten aufserhalb. 
ἐξωτάτω, Adv. Superl. von ἔξω, ganz oder 
ἑξωτερικός, 3. bes. von Schriften der Philoso- 
hen ras, Aristoteles): populär, für 
ien bestimmt; . ἐσωτερικός. 
ἑἐξώτερος, 3. N. T. der Aufserste. ἐξωτέρα Adv. 
et., darüber hinaus. 
0 u. ἑοῖ, ep. st. οὗ, ol, 8. οὗ 1. 
ἔοι, 8. εἰμί. 
ἔοιχα, ion. οἶχα, Pert. 3. zu εἴκω, mit Prä- 
sensbedeutung, 3. dual. ep. ἔιπτον, 1. plur. 
poet. Zoryper statt ἐοίκαμεν, 8. plur. εἴξασι 
att., ion. &olxaoı, Inf. poet. εἰκέναι, Part. dor- 
ads, εἰκώς, ion. οἰκώς, Fem. ep. εἰχυζα, Hom. 
auch einmal εἰοικοία, Plapf. ἑῴκειν, ep. Dual. 
ἐΐωτην, 3. plur. ἐοίκησαν u. Med. 8. sing. ἔιχκτο 
u. ἤνκτο (Dt. jıx in ἔκ-ελο-ς, εἰκών), 1) Ahn- 
lieh sein, gleichen, das Ansehen haben, 
scheinen, wahrscheinlich sein, zısl jmdm, τὶ 
worin, ϑεοῖς ταῦτα ἔοικε Göttern sieht das 
ähnlich, auch mit Part. ἐπιβησομένοις ἑΐκτην, 
eigentl. sie glichen hinaufspringen Wollen- 
den, d. i. man glaubte, sie würden hinauf- 
treten, ähnl. ἔοικα λέγοντι es scheint, als 
ich, oft auch: videor mit, ea ist mir, als ob, 
ich glaube, ἔοικας οἰομένῳ du scheinst zu 
glauben, ταῦτα ἔοικε γιγνομένοις das scheint 
veranstaltet zu sein. Aber auch mit Nom. 
part. ταῦτα ἔοικεν ἀπολλύμενα u. mit Inf. Als 
Acc. steht dabei das Neutr. τὰ ἄλλα übrigens 
u. οὐδὲν ἄλλο # just, nicht anders wie, 5. B. 
οὐδὲν ἄλλο ἣ πόλει ἑῴκεσαν sie glichen nichts 
anderem als einer δ, wogegen in ὥς oe 
Fand u ähnl. ein Inf. a dem ra Ien- 
zu ergänzen ist. Da man oft paren- 
thetisch ὡς ἔοικας, ὡς ἔοικεν u. 8. w., wie 
es scheint, und bei Plut. auch: wie es 
heifst, sagt, so findet hier bisweilen eine 
Mischung zweier Konstruktionen statt, z. B. 
ὡς ἔοικεν οὐ νεμεῖν atatt οὐ νεμοῖ ὡς ἔοικεν 
u. ἔοικεν οὐ νεμεῖν. --- 2) geziemen, wohl 
anstehen, sich schicken, meist unpers., doch 
einmal auch persönlich in ἔοικα δέ τοι wag- 
αείδειν ὥστε Θεῷ mir geziemt es vor dir 
wie vor einem Gotte zu singen. Es steht oft 
abs., sonst mit Dat., Inf. u. Acc. m. Inf. Part. 
auch als Adj.: essen, passend, gezie- 
mend, gebührend, schicklich, verdient, εἰκυῖα 
ἄποιτις eine mir genehme Gattin, οἰκότα ἐλ- 
πίξων in gerechter’Hoffnung, τὰ οἰκότα εἴρη- 
sag, es ist richtig, was du gesprochen hast, 
ἣν τὰ οἰκότα ἐκ τοῦ πολέμου" ἐ αἰνῃ wenn 
der Krieg nach billiger ung ausfällt, 
ϑειότερον τοῦ oludrog von mehr göttlicher 
inwirkung zeugend, als natürlich u. zu er- 
warten war. Vgl. εἶκός. 3) ep. εἶκε impers. 
‚s dünkte gut, ra m. Inf. PR: 
ἑοῖο, ep. st. ἑοῦ, 8. ἑός. ἔοις, ὅον, u. ἐόν, 5. ei 
ἐόλητο, buk. es war gedrängt, geprelst. 


’Eogdeioı u.’Eo, 
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u. ἔοργεε, 5. ἔρδω. 
08 οἱ, Bewohner der nie 
schaft und Stadt ’Eogdal« od. ᾿Εορδία, ἡ, 
im nordwestlichen Makedonien. Dav. ’Eog- 
δαϊκχὸς ποταμός, ein Flufs lllyriens, j. Devol. 
«bo, ion. ὁρτάξζω, Fut. sp. ἑορτάσω, Impf. 
., ion. öeretos, Aor. ἑώρτασα, ὁρτάσας, 
das gebräuchliche, bestimmte Fest feiern, abs. 
od. ἐν ἑορτῇ an einem Feste teilnehmen, mit 
dem Aoc., κ. B. γάμους, etwas als ein Fest 
feiern. Von 
ἑορτή, ion. ὁρτή, ἡ, oft auch im Plur. (Ab- 
leitung unbekannt), das Götterfest, Fest, Fest- 
tag, Feierlichkeit, Festesfreude, überh. Ver- 
gmügen, ἑορτὴν od. ὁρτὴν ἀνάγειν, ποιεῖν, 
ἄγειν festlich begehen, feiern, mit folg. Na- 
men des Festes entweder im Acc., ‘4xarodgıe 
u. 8. w., oder im Gen. τῶν Παναθηναίων, τινί 
einem Gotte zu Ehren, od. mit dem Gen. des 
Gottes; ἑορταὶ ἐπίθετοι aber hielsen später 
zu den ursprünglichen Solonischen noch durch 
Volksbeschlufs angenommene Feste. Sprichw. 
sagte man κατόπιν ἑορτῆς ἥκειν ‚dem 
Fest d. i. zu spät kommen. 
ἑός, ἡ, ὁν (ἔ, Fa für ofe, lat. suus), ep. u. ion. 
st. ög, ἥ, ὄν, w. 8. 
&x-äyallopaı, ep. Med. worauf stolz sein, 
prunken, τινί mit etwas. 
ἐπ-αγανακτέω, sp. darüber unwillig sein, abe. 
ἐπαγγελέα, ᾿ u. ἐπάγγελμα, τὸ, das Aner- 
bieten, die Verheifsung. (Auch: Klage gegen 
einen Redner, s. das folg) Von ΄ 
ἐπ-αγγέλλω, Τὴ Akt. 1) ankündigen, anzeigen, 
verkündigen, wissen lassen, anmelden, abe. 
und τινί mit folg. ὥς, ὅπως, insbes. öffentlich 
anktindigen od. bekannt machen, τέ τινε od. 
τὶ ἔς τι etwas einem od. an einen Ort. 2) 
eine Leistung ankündigen, anordnen, heifsen, 
auffordern zu etwas, ἦσαν ἑτοῖμοι ἐπαγγείλαντι 
sie stellten sich ihm zur Verfügung, falls er 
sie aufforderte; τινί τε od. τινί mit Inf. od. 
mit Acc. c. inf., z. B. orparıds τινι od. εἴς 
τινὰ einem auflegen, ein Heer herbeizuschaf- 
fen, Truppen von einem fordern, dah. überh. 
ver , fordern, τί od. mit Inf., u. τινί 
sich an einen wenden, auch τιρά τὶ einen 
zu etwas entbieten. — II) Med. plapf. ion. 
ἐπάγγελτο, 1) von sich ankündigen, sich an- 
heischig machen, sich für geschickt in 
einem Fache ausgeben, ἀρετήν für einen Leh- 
rer der Tugend, tiberh. verheifsen, sich er- 
bieten, sich wozu bereit erklären, verspre- 
chen, abs. od. τί od. zırl τι od. mit Inf. mit 
u. ohne ὥστε, u. so auch ein Versprechen, 
ein Anerbieten von andern mitteilen. 2) für 
sich fordern, verlangen, den Befehl geben, 
mit Inf. Im bes. τιψί, einen vorfordern, d.h. 
eine Klage auf Dokimasie gej einen an- 
hängig machen, dafs er als Redner aufge- 
treten sei, da er doch durch eine Handlung 
sich der Ehrenrechte verlustig gemacht, also 
auch nicht als Redner habe auftreten dürfen. 
(Davon ἐπάγγελμα, τὸ, 8. ἐπαγγελία, u. ἐπαγ- 
γελεικός, 3. sp. [viel] versprechend.) 
ἐπ-αγεέρω, ep. versammeln, herzubringen, τί. 
Davon 
ἐπάγερσις, τος, ἡ, ion. das Versammeln, Zu 


ἔολπα, s. ἕλπω. 


284 


sammenziehen, ἐπάγερσιν ποιεῖσϑαι τοῦ στρα- 
τοῦ με Heer aufnssen, 
ἐχ-αγζνέω, 8. ἐπάγω. 
ἐπιαγλαϊξομαι, ep. Med. sich womit brü- 
‚sten, womit prunken. 
ἐπ-αγρυπνέω, ap. dabei wachen, ἐπί τινος. 
ae auch in re der u. Bebeu 
form Eneylv&o, Aor. -ἤγαγον, -ηγαγόμην, I) 
Akt. 1) hinzu-, herbei-, heranfü en ee 
beibringen, abs. od. τινά jmdn, τί etwas, τινί 
für einen, od. τινί u. ἐπί τι zu etwas. Übertr. 
8) von Personen: einen (τινά) wozu bringen, 
"bewegen, locken, verleiten, ins Mittel treten 
lassen, ἐπί τινα gegen einen, ἐπί τὶ auf etw., 
εἴς τι zu etwas, sısl für etwas. b) von Sa- 
chen: etwas (rl) auf etwas (zwi) richten, 
etwas herbeiführen, veranlassen, τινί, für 
jmdn. 2) Im bes. 8) einen (τινά) in den 
ampf führen, ein Heer gegen den Feind 
führen, anrücken lassen, ἐπί τινὰ gegen einen. 
Und mit verst. Acc. σερατόν und . schein- 
bar intr., hinzugehen, anrücken, darauf los- 
gehen, angreifen, τινί jmdn. rd τινί 
einem einen Proze[s anhängen, ihn in einen 
Prozefs verwickeln, einen Strafan! en 
jmdn stellen, γραφήν τινι jmdm mit einer 
Anklage zu Leibe gehen, αἰτίαν τινί, Be- 
schuldi; n aussprechen gegen jmdn. c) 
φῆφον m. abe nen lassen, Gert u al über 
jmdn. 888. οὕπω ψῆψος τὸ περὶ 
seine Verbann: war noch nicht 
schlossen worden. — II) Med. 1) a) von Per- 
sonen (ἑαυτῷ) zu sich heraufführen, zu sich 
kommen lassen, zu sich herbeirufen, zu 
Hilfe rufen, herbeiziehen, herbeiholen, τινά 
jmdn, εἴς τι wohin, im bes. in seinen Reden 
:n, erwähnen, sıwd. Übertr. an sich 
ziehen, anlocken, für sich gewinnen, rd 
jmdn, ξυνοίκους zu Mitbewohnern, διδασκά- 
λους zu Lehrern gewinnen, δεσπότην sich zum 
Herrn setzen, auch bewegen, mit folg. Inf. 
etwas zu thun. b) von Sachen: sich herbei- 
schaffen, sich verschaffen, τί, z. B. φεῦξιν 
“Ada ἃ. τ. dem Tod entrinnen, aber auch sich 
zuziehen. 2) (rıvd) einen gegen sich zutrei- 
ben; aber τινὰ εἰς λόγους Jmdn zu einem 
Gespräch veranlassen. 8) etwas (τί) herbei- 
führen, für die Seinigen, 2. B. für seine Bun- 
en mei) hr: Rn he 
ἐπαγωγή, ἡ, & erbeiziehen, Herbeirufen. 
Im Piur. ἡ τοῦτα zum Herbeiziehen, τινός 
jmds; Zaubersprüche, Citationen; in der Lo- 
a Induktion. b) von rn dis Zufaht, 
αγώγιμος,, 2. Sp. © ‚ fremd. Von 
ἐχαγωγός, 2. Verfüknerie hreri ch, verlockend, ge- 
signet sur Überredung, beweglich, herbei- 
d, mit folg. Gen. od. Inf. zu etwas, od. 
abs. ἐπαγωγά überzeugende Gründe, dah. τὰ 
ἐπαγωγότατα ἔλεγε sie sprach auf das beweg- 
Pe eig ch dazu 
αγωνίζομαι, 8P. no! ἃ. 1. zum zweiten- 
male (im N. T. für etwas) kämpfen. 
ex-£do, Fut. ἑπάσομαι, Aor. pass. -ᾳσθέντες, 
zagz. aus ep. &x-aeldo, 1) dazu, dabei singen, 
τί. 3) einem (τινί) zusingen, vorsi , τί, 
Θεῷ einem Gotte zu Ehren singen. bes. 
durch Gesang gewinnen, bezaubern, od. auch 


ἐπαγινέω — ἐπαίρω. 


durch Zauberge: ', Zaubersprüche, Beschwö- 
rung heilen Ὁ BeBlnt stillen), besprechen, 
ee ΗΣ τινί er Ag jindn. 

πεχεέρω, 8. ἐπα Dassen. 
ἐπ-αέξω, ep. (in tmesi) fördern, gedeihen 
&x-@81ov, τὸ, poet. u. sp. Kampfpreis. 

ἐπι «ϑροίξομαι; Pass. sp. sich noch dazu ver- 


stürmen. x 
ἐπ-αιδέομαι, Aor. ἐπῃδέσθην, poet. sich 
dabei schämen, überh. sich scheuen, sich 
schämen, mit folg. Inf. od. Nebens. mit ei. 
ἑπαίνεσις, ἡ, poet. = ἕκαινος. 
ἐπαινέτης, ov, ὁ, Lobredner, Lobpreiser, Lob- 
epender, abs. u. τινός. Von 
ἐπκ-αινέω, Fut. ep. -ἤσω, att. -ἐσομαι, Aor. 
-jveoa, Perf. -jvex«, Pass. 2. sing. praes. ion. 
per synk. dzasicı statt -νέεαι, Aor. mriom, 
&ol. Nebenf. ἐπαένημε, a) intr. Beifall 
geben od. bezeigen, klatschen, gutheißsen, 
billigen, abs. u. ri. Ὁ) trans. loben, preisem, 
öffentlich auszeichnen, danken, beglückwün- 
schen, ri u. τενά, auch τινά τι einen in etwas, 
od. τινά τινος, τινὰ ἐπί τινι (auch εἴς τεὶ 
einen wegen etwas, ἔν τινὲ bei etwas, 
τινος infolge von etwas, dag. ἐπὶ τὰ γελοιότερα 
ttischerweise, oft mit Inf., Aoc. m. Inf., 
εἶ, ὅτι, ὡς, anraten, heifsen, τί od. mit Inf. 
(Der Aor. ἐπήνεσα such in dem Sinne: ich 
will das [rl] gelobt haben, schon gut, od. 
mit συγᾶν sei still.) 
eg ἡ ep. berähmt, berufen, euphem. 
: Beiw. der Persephone, anst. αἰνή die Schreck- 


liche. 
ἔπ-αινος, ὁ, Lob, Beifall, Ruhm, Lobpreisung, 
Tobeserhebung, Lobrede, Loblied (auf Men- 
schen, während ὕμνος sich auf eine Gottheit 
bezieht), τινός jmds u. auf jmdn od. etwas, 
letzteres auch περί τινος, ἐπί τινι, ἔς τινα, 
auch τινός τινος Lob jmds für etwas, ὁ παρ᾽ 
ἡμῶν ἔπ. das uns erteilte Lob, unser Lob, 
endlich ἔπαινον ἔχειν πρὸς ὠφέλειαν Lob er- 
halten wegen des Nutzens, im Plur. entw. 
Lobsprüche, Lobreden, od. löbliche Eigen- 
schaften, Rubm, dah. ἐπαίνους ἐπαινεῖν das 
Löbliche loben. Im bes. Belobung als öffent- 
liche Auszeichnung, überh. Belohnung. 
ἐπ-αίρω, ion. ep. ἐπαεέρω, Fut. ἑπαρῶ, Aor. 
art. ἐπαείρας, -ἄρας, Perf. pass. h, 
meudvos, or. -αρϑῆῇς, -αρϑείς, 1) trans. auf- 
richten, emporheben, hinaufhe) herauf- 
reichen, hinauflegen, τινός auf etwas, erheben 
(=. B. φωνήν»), übertr. berühmt machen, τί u. 
τινά, 3) aufregen, ermuntern, ermutigen, an - 
spornen, veranlassen, verleiten, abs. od. 
τινά, mit folg. Inf. od. ἐπί τε. Im Pass. auch 
eizt werden, sich bewegen, sich bethören 
assen, sich erheben, πρός τινα od. τι gegen 
einen od. zu etwas, τινί u. ὑπό τινος durch 
od. von etwas; N. T. gen Himmel fahren; 


. insbes. sich erheben, übermütig, hochmätig 


Proklocken, sich gehoben fihlen, in Spannung 
0 en, geho len, ın Spannı 
sein, τινί, ἐπί τινι, πρός τι, über, darch δὰ, 


ἐκαισθάνομαι — 


in Hinbliek anf etwas, auch mit Inf. 8) intr. 
sich erheben, πρός τινα gegen jmdn, abs. sich 
lüften, Hdt. ἃ, 163. — 4) Med. a) sich er- 
Iran b) u uch en ©) en) 
(ὅπλα seine ion, βαχτη, seinen 
erhe] τινί gegen jmdn, κίταριν seinen 
ΠΌΡΩΝ 1. Spitze engeren 
u erg 

ng h 005 τινί en 

Bu Mund führen, στάσιν» γλώσσης es 

er. 

&x-aı09Groner, Dep. med., dazu merken, 
gew. = dem Simpl., wahrnehmen, bes. mit 
dem Gehör, vernehmen, überh. empfinden, 
merken, abs. od. τί τινος od. Nom. part. xa- 

ὕμενος dal er u. 8. W., 8endio. 

ἐχ-ἀἴσσω, att. Erd » Aor. 1. ep. ἐπήιξα 
mit Iterativf. ἐπαΐξασκε, 1) Akt. darauf los- 
stürmen, lösstürzen, τινός od. τινά, τινά 
od. τί gegen od. auf jmdn, jmdn od. etwas 
angreifen, anfallen, τινί mit etwas, dah. such 
τινί τινε auf jmdn mit etwas, εἴς τι in ee | 
πάλιν zurückeilen. (Poet. auch trans.: schne 


er, 
sie wingen. - 
zen, ig streben, τί auf od. nach etwas 


(aber nicht τινός, denn Il. 23, 628 hängt ὥμων 
v. ἀμφοτέρωθεν ab). 
ἐχ-άιστος, 2. (ἐπαΐω) ion. ruchbar, προδιδούς 
entlarvt als Verräter. 
ἐχ-αισχύνοριαε, Βαϊ. -υνθήσομαι, sich worüber 
schämen, sich scheuen, τινέ über etwas oder 
mit Nom. part. z. B. λέγων zu sagen, oder 
nn en Akt. dazu od. dringend 
ἐχ-αιτέω, poet. 1) u Οἱ i 
bitten, verlangen, fordern, τί etwas, u. τινά 
jmdn, dah. auch τενά τι bei jmdm um etwas 
betteln, τὸν καθ᾽ ἡμέραν βίον um das tägl. 
‚Brot. 2) Med. für sich fordern, τί. 
ἐπκ-αιτιάομαι, Dep. med. 1) mit αἰτίας Ur- 
sachen beiziehen, εἴς τι hinsichtlich einer 
Sache. 2) einen wobei od. einer Sache be- 
schuldigen, die Schuld beimessen, τινά od. τί 
jmdm od. etwas, u. τινός wegen od. von 
etwas, doch auch μείζονα eine erheblichere 
Beschuldigung vorbringen. Dem Acc. der 
Pers. wie dem Gen. der Sache wird bisw. ein 
Inf. od. ein Satz mit ὅτε hinzugefügt, so ὃν 
πολλὰ δή μέ σοι τρέφειν μιάστορα ἐπῃτιάσω 
um den du stets mir Vorwürfe machst, dafs 
ich ihn dir als Rachegeist hege, u. κείνην 
Isoy ἐπαιτιῶμαι τοῦδε βουλεῦσαι τάφου auch 
jener gebe ich am Beschlufs der Bestattung 
zn Schuld (Inf. epexeget.). Auch im Pass. 
αϑείς, beschuldigt. 8) beklagen, τί 
ἐχ.αέτιος, 2. 8) ep. u. poet. der mit schuldig 
ist, mit Schuld hat, abs. Ὁ) angeschuldi; 
τινός, einer Sache, od. von Sachen: dem 
del unterworfen, verwerflich, viel getadelt, 
hier auch im Superl. ἐπαιτιώτατος. (τὰ ἐπαί- 
tz, die vom Gericht festgesetzte Strafe.) 
ἐχ-αἴω, Impf. &xdiov, Aor. ion. -ἤϊσε, σαν, 
Adj. -dıerog (8. bes. Artikel), poet auch 
!xdo, 1) worauf (sl) hören, überh. bemerken, 
wahrnehmen, abs. u. τιψός etwas fühlen. 2) 
τὶ περί τινος u. blols περί rıwog od. blols τὶ 
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τινὸς etwas von einer Sache verstehen, auch 
abs., ὁ ἐπαΐων der Bachverständige. 
ἐπ-αιωρέομαι, sp. Pass. plapf. -αἰώρηται, Fut. 
Dem: ταιωρηθήσεσθαι, schweben, bevorstehen, 

hen, auch milit. bedrohen, τινί jmdn, u. 
πολέμῳ mit Krieg. 
ἐπ-ακολουϑέω, 1) darauf folgen, nachfolgen, 
hinterdrein kommen, nachziehen, vom Feinde: 
verfolgen, ἐπὶ πολύ weit, ἐπὶ πλέον weiter. 
2) Übertr. a) dem Gange einer Untersuchung 
folgen, oder τοῖς ἐνοῦσιν den Stoff weiter ver- 
folgen, ins einzelne eingehen, dah. auch etwas 
(revi) verstehen. Ὁ) ἐσι den Leidenschaf- 
ten folgen, u. so auch c) sich nach jmdm 
richten, zu seiner Sache od. Partei halten. 
d) von leblosen Dingen: nachgeben, abs. u. 


gar Day. ἥ a rigen 
πακολούϑημα, τὸ, sp. die Folge, τινός von 
ἐπ-ἀχούω, Aor.. ἐπήκουσα, ep. vn 1) mit 


anhören, zuhören, behorchen od. zufällig, aus 
der Ferne hören, abs, od. τί und τινός etwas 
od. jmdn, auch τί τινος etwas von jmdm, 
ähnl. mit folg. ὅτι. 2) τινός u. τινί auf etwas 
hören, i Iren 8) übertr. ri er 
örensagen, kennen. 2 
Ἐπακρία, ἡ, eine der 13 altatt. Städte m 
#r-anglio, Aor. -ἤκρισε, poet. αἱμάτων den 
‚Gipfel der Mordthaten ekimmen: 
Ex-uxgodouai, 8p. = ἑπακούω. 
EROXTNQ, ἤρος, ὁ (ἐπάγω), ep. eigtl. ὁ κύνας 
ἐπάγων, dah. (ἀνήρ) der Jäger. 
Er-dxtiog, 3. (ἀκτή) poet. am Gestade ge- 
legen, der See nahe. 
ἐπακεός, 3. (ἐπάγω) I) herbeigeholt, einge- 
führt, von aufsen herzugebracht od. fremd, 
bei ἀνήρ = ξένος, im verächtl. Sinne: Fremd- 
ling, hergelaufener Mensch, aber στρατός 
überall her gesammelt, ähnl. δόρυ auswärtige 
zu Hilfe gerufene Lanzenträger. Im bes. 
ὄρκος ein zugeschobener, augetragener Eid. 
U) er-axtog, 2. hinzu erworben. 
ἐπ-ακερίς, ἰδος, ἡ (dam), ein Nachen. 
ἐπ-αλαλάξω, Fut. -αλαλάξομαι (sp. Akt.), 
Aor. -ηλάλαξα, auch Präs. Impf. med., dabei 
ein Schlachtgeschrei erheben, τῷ ’Esv zu 
Enyalios, überh. dazu schreien, ein G i 
erheben. 
ἐπ-αλάομαι, ep. Dep. mit Aor. pass. (auch 
'Tmesis), umherschweifen, sich verirren, τί 
wohin, πόλλ᾽ ἐπαληϑείς nach langer Irrfahrt. 
ἐπκ-ἀλαστέω, ep. darüber aufgebracht werden, 
zürnen. [pfinden. 
ἐπ-αλγέω, poet. über etwas τινὸς Schmerz em- 
ἐπ-αλείφω (ep. in tmesi), salben, darauf strei- 
chen, verschmieren, τινὶ τι einem etwas. 
ἐπ-ἀλέξω, Fut. -ξήσω, ep. (auch in tmesi), 1) 
abwehren, entfernen, τί τινε etwas von jmdm. 
2) helfen, beistehen, τινί jmdm. 


a ἐπ-αληϑεύω, bewahrheiten, bestätigen, τί. 


ἐπ-αλκής, 2. poet. stärkend. a 
ἐπαλλαγή, ἡ, γάμων, ion. wei eitige Ver- 
bindung, nehselböirat. Von 
ἐπ-αλλάσσω, 1) Akt. wechseln und wechseln 
lassen, ἐπαλλάξαντες, abwechselnd, um die 
Wette’ das Kriegsseil über beide Völker span- 
nen. 2) Pass. von der Rede: anders gedeutet, 
verdreht werden. ποδί Fula an Fuls, 
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ἐπ-άλληλος, 3. poet. u. sp. wechselseitig, ἐπ. 
“χεροῖν vom Wechselmord, dicht gedrängt, 


ἐχ-άλμενος, 8. ἐφάλλομαι. 
ἔπαλξις, 209, ion. 105, ἡ (ἐπαλέξω), Schutz- 


wehr, Brüstung, Mauerzinnen, übertr. ἔπ. 
πλούτου der Schutz, den der Reichtum ge- 
währt, εἷς τι gegen, vor etwas. 


ἐπ-ἄλτο, 8. ἐφάλλομαι. 

ἐπ-αμαξεύω, (ion.) st. ἐφαμ., poet. mit Wa- 
gen er befahren, rısi mit etwas. 
ἐπ-αμάομαι, Dep. med. anhäufen, zusammen- 
häufen, τί. 5 ᾿ 
ἐπ-αμβατήρ, ἤρος, ὁ, poet. der Hinaufsteigende; 
Darsufsitzende, übertr. der Aussatz. 
ἐπ-ἀμείβω, ep. 1) Akt. wechseln, vertausch 

. τί τινι etwas mit jmdm. 3) Med. wechseln. 


hin- u. hergehen, νίκη ἐπαμείβοται ἄνδρας ἐκ. 
(böot. Ἔπαμιν».), & 


der Sieg wechselt unter den 
Fe Polyanis’aus Thoben, geb Chr 

. des Polymnis aus The! geb. 418 v. Ξ 
siegt mit der schiefen Praldhr bei Leuktra 
371, fällt bei Mantineia, 362. 


» 8. 
μένω, 8. ἐκαναμένω. 
Ex-duoıßädis,ep. Adv. (ἐκαμείβωὶ, gr 
ἐπ-αμπέχω, poet. und sp. üllen, darauf- 
schütten. 
TR: ogos, ὁ, ep. Helfer, Beschützer. 
on 


€x-änövo, zu Hilfe kommen, helfen, bei- 
stehen abs. u. τινί, von Orten: sie beschützen, 
von Übeln: abhelfen, τινί. 
ἐπιαμφοτερίξζω, sich auf beide Seiten nei- 
gen, übertr. zweideutig sein; in der Mitte 
stehen. 
ἐπάν u. ἐπήν (πὰ ἄν), ion. ἐπεάν, nach- 
dem, wann, sobald, ἐπ. ὡς τάχιστα sobald 
als, mit dem Konj. zur Bezeichnung 8) von 
Ereignissen, deren Eintritt erwartet wird, 
bes. mit Konj. aor. = lat. Fut. exact, wo 
in orat. obliq. auch der Opt. steht. Ὁ) der 
Wiederhol: einer Handl od. eines Er- 
eignisses in Gegenwart od. Zu während 
in der Vergangenheit der Opt. steht (so oft). 
Er-avaßaduds, ὁ, Stufe. 
ἐπ-αναβαίνω, auf etwas (ἐπί τι), abe. a) von 
Reitern: aufsitzen. Ὁ) von Feinden: vom 
Meer ins Innere ziehen. Übertr. hinauf- 
rücken, εἴς τε in eine höhere Stellung. 
ἐκ-αναβάλλομαιε, ion. Med. aufschieben, τί. 
ἐπ-αναβιβάξω, hinaufsteigen lassen. 
ἐπ-αναβληδόν, ion. Adv. oben darüber ge- 
un to, ἃ dazu anhalten, 
r-.ovayxa&o, dazu nötigen, dazu 

de In? 


abs. od. τινά mit folg. Inf. 
Er-dvayxes, Adv. notwendi ise, aus 
Zwang, μηδὲν ἐπ. εἶναι dafs kein Zwang statt- 
finde, τὰ ἐπ. N. T. notwendige Dinge. 


ἐπ-ανάγω, 1) trans. 8) en zu etwas hinauf- 
führen, z. B. ὡς ὑμᾶς d. h. vor euch als Rich- 
ter, übertr. aufreizen, .den Zorn e . b) 
zu etwas (εἴς od. ἐπί τι) zurückführen od. 
bringen, abziehen lassen, im eigtl. Sinne ἃ. 
übertr. 2) scheinbar intr. mit verst. σερατόν, 
γαῦς u. 8. w. zurückkehren, sich zurückziehen, 
umkehren. 3) Pass. mit ταῖς γαυσί, 8) gegen 


ἐχάλληλος — 


ἐπαναχωρέω. 

einen (τινί) in See gehen, zum iff in die 
hohe stechen, ihm entgegen! b) 
an den r vei δ wudek Dav. 
ἐπαναγωγή. 1) das Herau: 2) das 
Aussegeln gegen De Feind, der χαρτὶ τὰς 


ἐπ. ποιεῖσθαι anrücken. 
ἐπ-αναδιπλάξω, poet. wiederholen. 
ἐχ-αναϑεάομαε, Dep. med. wiederholt be- 
ex ones ed. 1) für sich 
ur μειαε, Med. 1) für sich nehmen; er- 
langen, 3) auf sich nehmen, sich unterziehen, 
τί eg 8) wieder zurücknehmen, bee. 


Stock) gegen einen (erh erheben. h) gegen 


En-avapı , wieder erinnern, τινά mit 
indirektem ‚tz. 

ee ee πὶ 

-ανγαπαύομαι, BP. t. N. T. auch -παήσο- 
pas, sich auf etwas stützen, auf einem be- 
en. 
ἐπχ-αναπλέω u. ion. ταλώο; aut die hohe See 
fahren, aus-, zurücksege) τινὰ gegen 
jmdn, übertr. heranfschwimmen, überströmen, 
ec κακά von üblen Reden. 

ἐπ-αναρρήγνυμι, ep. wieder aufreifsen. 
ee as, ἡ, das drohende Schwingen, 
Li . 

ἐπ-ανασκοπέω, wieder betrachten oder unter- 
enchen ἢ (dee © 
πανάστασις, sog, ἡ (ἐπανίστη, meturs, 
Plar. (Dop verderben und) en 

“nes; der Aufstand, Aufruhr, τινὶ ἐπί τινὰ 
gegen jmdn ; Plur. poet. 

ἐπ-αναστρέφω,, intr. sich umwenden. 


ἑἐπαναστροφή, ἧς, ἡ, “Wiederkehr” des Schlufs- 
worts am g des nächsten Satzes, =. B. 
D. 12, 96. 


ἐπ-ανατείνω, emporstrecken, hinstrecken, τί 
überh, weiter ausstrecken, ausdehnen, übertr. 
in Aussicht stellen. 
ἐπ-ανατέλλω, poet. ἐπαντέλλω, ion. post. 
u. sp. 1) intr. sich erheben, τενός von etwas, 
aufgehen, hervorgehen. 2) poet. sich zeigen, 
8) trans. emporheben. 
ἐπ-ανατίϑημι, ep. Inf. aor. 3. ἐπανθέμεναι, 
darauf legen, daran legen, σανίδας die 
auehlehen: R ἕ Kae 
-«αναφέρω, zurückbeziehen, zuräc 
τὶ εἴς τι, ah. auch es einer Sache zuschrei- 
ben, berichten; zurückkehren. 
ἑπαναφορά, ἡ, rhetor. Figur, bei der mehrere 
Sesgunder mit dem .nämlichen Wort oder 
gleicher Wortfolge beginnen. 
ἐπ-αναχωρέω, zurückkehren, sich, surlick- 


ἐπαναχώρφησις 
ieh ἀπό twas, ἔς, 
δῇ = o ee DB De ee 


ἐκαναχώρηαις, τως, ἡ, das Zurückweichen, 
Zurücktreten. Kan .). 
ἐπ-αν-διπλοίξω (διπλοϊξω), poet. wiederholen 
ἐπ-άνειριι (Präs. indie. auch in Bdtg des Fut.); 
mit τὰ ἊΝ ἐπανιτέον, u. ἐπ-ανέρχομαε, 
1) hinaufgehen oder steigen, überh. wohin 
kommen, übergehen. 2) wieder zurückgehen, 
wohin (si; u. πρός τι od. τινα od. οἴκαδε u. 
ähnl.) zurückkommen, zurückkehren. 3) übertr. 
a) in der Rede auf etwas (ie ἐπί τι, ἐκεῖσε) zu- 
rückgehen oder kommen. b) 3 in etwas tiefer 
eingehen, such mit folg. in 

ἐχ-ανειπεῖν, öffentlich noch er versprechen 
od. aussetzen. 


ἐκ-ανείρομαι, ion 
ἐπανερωτάω, wii 


Beige) und 
er fragen, überh. fragen, abe od. 
Hay τι er mit tolg: indir. Frags. el. 
ἐπκ-ανελκχύω, sp. gegen Pose a den 
Molo) hinans jeppen, τὴν ναῦν. 
ἐχ-ανέρχομιαι — ἐπάνειμι, π΄. 5. 
age 100, zu etwas (τινί) noch dazu ertra- 
; intr. sich an etwas halten, ἐπί τινι. 
‚ wieder zurückkehren oder zurück 


sein. 

&x-av$to, darauf, oben sprossen, hervor- 
sprossen, übertr. a) vom Meerwasser, welches &; 
beim Aufsteigen aus dem Boden verdunstet 
und 'he Salzformen gleichsam als 
Bläten absetzt. b) von dem Dufte u. Hauche 
der Frische u. Neuheit, der auf etwas ruht, 
en res eines αορομδίλοίον, 
ἐχ-α! u. sp. verzieren, 
τινε Rot auflegen; πόνοισι γενεάψ, Belag, 
χωκυτοῖς den Schmuck der Klage 
Med. sich beflecken, αἷμα mit Blut. 

ἐπ-ανιάω, betrüben. 

ἐπ-ανίημε (such in tmesi), 1) ep. . Toslassen, 
τινά einen auf oder & ΤῊ (swb) an- 
hetzen. 2). loslassen, a: 

ἐκ-ανισόω, kenn, Eins οἷ Gleichgemicht 
setzen, τινὰ πρός τινα einen mit einem. 

ee 1) trans. aufstehen lassen, wie- 
der einführen, τί, 3) intr. Aor. 2., Perf. act. 
und im Med. a) (nach einem andern) auf- 
stehen, sich erheben (vom Bitze). b) gegen 
einen (zıwl) aufstehen, τῶν empören, auch 
abs. einen Aufstand machen. 

ἑκανϊτέον, 8. ἐπάνειμι. 

ἐκ-άνοδος, ἡ, Ἡϊραμῆπος, Rückweg, Schlufs. 

ἐκ. 1) Akt. u. Pass., wieder auf- 
richten, wieder herstellen, wieder gut ma- 
chen, wieder ins Geleis bringen, aufhelfen, 

unterstützen, τί od. τινά, πλεῖστα sehr. 2) 
Med. das Seine wiederherstellen, etwas in 
seiner Erklärung berichtigen, etwas von sich 
verbessern, überh. = Aktiv., etwas wieder 

gut machen, etwas verbessern, einer Sache 
en abhelfen: Dar. 
en: τὸ, u. ἐπανόρϑωσις, zug, ἡ, 


» gew. Aor. -ng μην, Fut. 


Verbess Abhilfe, τινός von etwas, u. 
ὑπέρ τινος ie Verteidigung jmds; auch "Er- 
Fe , Zucht, Belehrung. 


er λλω, 8. ἑπανατέλλω. 
ἐχ-άντης, 3. (ἄντα) schroff, steil. 


— ἐπαρκέω. 


281 
ἐπ-αντλέω, dazu oder in etwas schd fen, 
pumpen, tiberschütten, abs. u. & τι. Tas: 
ausgepumpt werden, sich ergielsen. 
ἐπ-άνω, Adv. oben, oben drüber, oben darauf, 
oberhalb, abs. u. ER übertr. τοῖς ἐπάνω 
im Frühern, ἢ im Vorhergehenden. (N. T. auch: 
mehr als.) Dav. 
ἐπάνωϑεν, Adv. von oben her, im Oberlande. 
Pa Ne ig wärdig, 
ποιάβιος, 8. v. «ως, w e- 
messen, nach Verdienst, abe. u. en 
Infin. Im bes. erwähnenswert, merkwürdig. 
ἐχ-αξιόω, poet. für wert halten, billig er- 
sehen: mit Infin. τὶ δρᾶν etwas thun zu müs- 
lauben, überh. glauben. 
ἐκ αξ og, 3. buk. über die Achse. 
ἐπ-αοιδή, ἡ, 8. ἡ. 
ἐπ-απειλέω, dazu od. obendrein noch, aufser- 
dem drohen, überh. androhen, abs. od. τί et- 
was, τινί jmdm drohen, u. so auch τινί τι, 
sd τὰν τς androhen, era Pass. made σοῦ 
τὰ δείν᾽ ἐκεῖν᾽ ᾿μὰ γῆι ,. 80 Sc) ic 
Ἔρος von dir bedroht. Ἶ N ΝΣ 
ποαποϑνήσχω, nach einem (τινί) sterben. 
ἐπ-απόλλυμι, noch dazu Eng 
ἐπ-απολογέομαι, alszweiter Verteidigersprechen. 
Ren, 8 ; Fe Ben 
R-0QG, ἧς, ἡ, ep. Verfluchung. 
ἐπι ἀφάομαι, herbeifleben, herbeiwünschen, 
τίνα τόνδ᾽ ἐπηράσω λόγον was für ein Wunsch 
liegt in deinem won insbes. einem (zınl) 
etwas Böses (τί) anwünschen, Fläche gegen 
einen aussto[sen, auch abs. mit folg. εἰ einen 
ea ἄρτου setzen, mem ᾿ ἣν A 
«ἀρὰαρίσχω, ep., nur Aor. 1. ἐπῆρσα, un: 
Perf. ἐπάρηρα [ἂρ], u. ige Aigen, bear Aor. 1. 
daran (zıvl) etwas (τι ee 2) 


intr. Perf. und Plapf. angefügt sein, 
-sitzen. vgl. ἐπιρρήσσα. 
ἐπ-ἀράσσω, daraufschmettern, zuschlagen, τί, 


ἐπ-ἀρᾶτος, 3. verflucht, ἐπάρατον ποιεῖσθαϊ 
τινα einen verflucht sein lassen; od. von Sa- 
sim: durch einen Fluch untersagt, mit Inf. 
ἐπ-άργεμος, 2. poet. eigtl. mit einem weilsen 
Fleck am Auge (ἄργεμα, 8. γέμα, 8 ἀρνήρ), also blind, 
bee: dunkel, Motren belegt. 

2 za ’ 4. im silberbele; 

ἐπκάφσω, sp. benetzen, bewässern. 
ἐπ-ἀρή, ἡ, ep- Verwünschung Fluch. 
ἐπ-ἄρηγω (euch in tmesi), "helfen, beistehen, 
‚abe. u, τινί 

Tome ἤρει u. Ahnl. 5. erg τ 
x τει eigentl. links, dann 
Aa Tisch, ehr 

ἐπ-άριτοι, ol, auserwähltes stehendes Bun- 
desheer (6000 Ὁ), welches nach der Schlacht 
bei Leuktra 871 vom arkadischen Bunde er- 


Picses ἡ, di Unterstätzu: 

πε σις», zu, oet. die Unte: ing, 
γένους wie sie der ter von seinen Kal 
zu fordern berechtigt ist. Von 

ἐπ-αρχέω, 1) intr. ausreichend sein, ausrei- 
chen, in Kraft bleiben, Soph. Ant. 613, τινί 
für jman, ihm Unterhalt gewähren. 2) trans. 
a) aushelfen, unter die Arme greifen, οἱ 
ἐπαρκοῦντες die Darleiher, τί mit, etwas ans- 
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helfen, etwas darreichen, τινί jmdm, auch 
τινί τινος einem von etwas mitteilen. Ὁ) für 
einen (τινί) ausreichende Hilfe gewähren, ihm 
helfen, bestehen, willfährig sein, zu statten 
kommen, u. τί in Bezug auf etwas hinreichen, 
einer Sache abhelfen, sie verhindern, u. dah. 
τινί τι einem etwas abwehren, etwas von 
‚Ihm entfernen. Dasu RER: i 

ἐπ-αρκχής, 2. ep. ausreichend, zusl. 

ἐκ. ὡς» poet. Adv. gen τινί für 
h "αρκοῦνει poe Ticbe aügend, 


are & uf dem Lande 
ἐπ-άρουρος, 3. (ἄρουρα) ep. auf dem le 
ἐπκιαρτάομαι, ass. daran hängen, Perf. 
übertr. drohen. 


Ex-agris, 2. (ἀρτάω) ep. gerüstet. 
dran, ep. (auch in tmesi), daran fügen, 
befestigen; übertr. dafür als Sprache ver- 


Denen De rare he 
ie Θ᾽ e ar’ 
eine konsularische. Dav. 
ἐπαρχικός, ὁ, sp. der Einwohner einer Provinz. 
ἔπ-αρχος, ὁ (ἀρχή), poet. u. sp. der Vorge- 
setzte, Befel ‚ber, insbes. das lat. praefec- 
tus, Vorsteher, dah. ἔπ. τεκτόνων, pr. fabrum, 
ein Kriegstribun, der den Trofs zu leiten un. 
de ‚Maschinen u. Wurfgeschosse zu besorgen 
atte. 
ἐχ-άρχω, 1) Akt. noch dazu, d. i. a) noch 
aulserdem herrschen, gebieten, τινός über 
etwas, es auf fremdem Boden besitzen, b) 
seine Herrschaft. ausdehnen, &uszudehnen 
trachten, τερός über etwas. c) Befehlshaber, 
Statthalter sein. 2) Med. ritualisch: (den 
Bechern) zuweihen, sie zum Weiheguls fül- 
‚len, erg 1 ἘΠΕ 
ἐπ. ς» 6, ep. poet. u. sp. fer. 
Pr @, 1) sorgfältig dirn arbeiten, wohl 
mit etwas (τενί) versehen. 2) etwas (τί) ein- 
üben, sich in etwas üben, überh. etwas üben, 
eine Sache treiben, ἀρετὴν ἐς τὸ κοινόν seine 
Tüchtigkeit für das Gemeinwohl geltend zu 
machen suchen, μνήμη» die Eri an 
denkwürdige Ereignisse durch Aufzeichnung 
bewahren. Perf. pass. -ἤσκηται, es ist üb- 
lich, τισί bei einigen. 
ἐπ-ασσύτερος, 8. (ἄσσον) ep. nah od. dicht 
an- od. aufeinander, haufenweise, κῦμα ἐκ. 
ὄρνυται Woge auf Woge erhebt sich, meist 
im Plur. (Davon ἐπωσσυτεροτρϊβής, 2. poet. 
) 


hängen. 
ἐπαρχία, ἡ (-200), 
das la, 


schnell nacheinander treffen: 
ἐπ-άσσω, 5. ἐπ-αἵσσω. 
ἐπ-αυδάομαι, poet. Med. einen (τινά) anrufen 
(um Rache). [epielen. 
ἐπ-αυλέω, poet. dazu auf der Flöte spielen, vor- 
&x-avAlbouee, Dep. mit Fut. med. u. Aor. 
med. u. pass. im Felde übernachten od. lagern. 
ἑἐπαύλιον, τὸ, sp. kleines Landgut. Von 
ἔπ-αυλις, eos, ἡ, ion. u. sp. Gehöft, Meierei, 
Landgut. (Übertr. Quartier, ἔπαυλιν ποιεῖσθαι 
‚sein Farin ergeht Zu = 
En-aviog, ὁ, ep. u. poet. Plur. τὰ ἕἔπαυλα 
(αὐλή), Tiehstall, Hürde zum Übernachten 
68 Viehes. Im Plur. mit γᾶς, als Gesamt- 
begriff, Wohnstätte, und mit dem Genit. 
τᾶσδε χώρας die von Attika. 
ἐπ-αυβδάνω u. ἐπαύξω, Aor. 1. ἐκηύξησα, 


ἐπκαρκής — ἐπεί. 


noch vermehren, befördern, erhöhen, verherr- 
lichen, τί. Im Pass. mächtig werden. Dav. 
ἐπαύξησις, ἡ, die Vergrö 
ἐπαύρεσις, εως, ion. 105, ἡ 
Genufs, Gewinn wovon, ταζει 

τὸ τερπνὸν ποιεῖσθαι rasch und ange- 
n 


gemielsen. = 

ἐπ-αόριον, ἡ, N. T. verst. ἡμέρα, der tollen 

ἐπ-αυρίσχω, ep. u. poet., akt. nur in Aor. 2., 
Infin. ep. ἐπαυφέμεν st. εἴν, u. im Med. 
Fut. ἐπαυρήσομαι, Aor. 2. ἐκησρόμη» (od. Aor. 
1. ἐπηυράμην), 3. sing. coni. ep. ἐπαύρηαι u. 
ἑπαύφῃ, 1) Akt. a) genie[lsen, bekommen, 
erlangen, abs. u. τινόρ. Ὁ) von Geschossen: 
streifen, verletzen, abs. u. τί etwas, τινός an 
etwas streifen. 2) Med. a) teil woran haben, 
und dies sowohl ın zen Sinne: i 
τινός etwas, Vorteil, Nachteil haben, fühlen, 
die Früchte ernten, =. B. βασιλῆος den 
(schlechten) König zu s. Schaden kennen 
lernen. b) mit Acc. etwas erlangen, sich zu- 

ἐπ-αὐτέω, buk. dazu schreien. [ziehen. 

Ex-avx&o, poet. sich womit (τινί) rähmen, od. 
mit Inf. fut. hoffen, dafs. 

Sr nenn 
ἰπ-αφάω, uni 2 , atzeis 

ἐπ-αφή, ἡ, die Bei ‚ das Gefühl. 

ἐπ-αφίημι, dagegen lo , werfen oder 
schleudern, hinabstürzen, τὶ ἐπί τινα u. τί τινὲ 
d. i. etwas auf einen. 

Erägog, ὁ, Sohn des Zeus u. der Io, den 
ee ge le ir ka 

önige 8181, = Busiris, arab, Epap, 

er aus Anlafs der Koincidenz der Sothis-Früh- 
auf, mit dem 1. Epiphi 1685 v. Chr. er- 
hielt, welcher aber später mifsverständlich 
auf den Apis übertragen wurde. (Lauth.) 

᾿Επαφρᾶς, &, Christ in Kolossä. 

ἐπ-αφρίξω, sp. aufschäumen. 

&x-apgödtrog, 2. (Ἀφροδίτη), voll Liebreiz, 
liebreizend, von A. begünstigt (Sulla), Als 
Nom. propr. Name des Gefährten St. Pauli. 

ἐκ-ἀφύσσω, ep., Aor. ἐπήφϑσα, dasuschöpfen, 
dazugielsen. 

ἐπ-αχϑής, 2. (ἄχϑορ), lästig, drückend, ver- 
Balıe (τινί) Bart unbescheiden, ea 
plump, abs. und & τινα judn, od. mit 
Infin. Subst. τὸ dx. das Gehänsige, τινός von 
etwas. Adv. sp. -ὥς. 

ἐπ-άχϑομαι, poet. Kummer empfinden über —. 

ἐπεάν, 8. ἐπάν. 

ἐπ-εγγελάω, darüber lachen, abs. über jmdn 
lachen, ihn verlachen, verspotten, verhöhnen ; 

ἐμ u πον ἡ ee ἊΝ 
-ϑγγυάω. ürgen stellen. 

äx-eye ἡ, ep. Aor. ned. ρόμην, 1) Akt. 
aus a Schlafe ren ἔην, übertr. 
wieder aufregen, τί. 3) Pass. und Med. a) 
aufgeweckt, neu angefacht werden. b) dabei 
erwachen, aufwachen. 

ἐπ-εγκελεύω, poet. dazu ermuntern. 

ἐπ-εγκεράννυμαι, Med. in sich aufnehmen. 

&x-eyy&o, poet. dazu eingielsen, übertr. zu- 
gleich vereinigen. 

ἐπ-ἐδρη, ἡ, ion. at. ἐφέδρα, Belagerung. 


ἐπ. ἐπῆν, 5. ἔπειμι 1. 
μον ἐἄλμου ἔπλει Spondeus 


(οἱσκα), im Plor. 
ἐκ. καὶ 


‚st. 
De al u, alt jan, 


ἐπείγω — 


13 u.d., egen ἑἐπειή als Ana} 
= ἐπεδή, 00. 9, ee . auch ἐπειή, Pi 
da ja, je nach der Natur des δὲ entw. 1) 
demonstr. demnach oder 3) rel. nachdem, 
also logisch u. zeitlich. 1) Konj. der Zeit, 
als, nachdem, da, seitdem, ἐπ. τάχιστα 
sobald als. Konstr. a) mit dem Indik., der 
bisw. aus dem Zusammenh. zu ergänzen ist. 
Ὁ) mit dem Opt. in orat. obliq. und zur Be- 
zeichnung einer wiederholten Handlung in 
der Vi it, od. wenn der Gedanke 
überh. vı 
als, selten mit ἄν, κέν. c) mit dem Kon. 
in S bes. mit ἄν od. χέ so- 
Bald als. d) beim Infin. In der ee una] 

neben einem im Inf. dargestellten Hauptea( 
insofern der Nebensatz ebenfalls Als die 
Äufserung dessen, von dem erzählt wird, an- 
werden soll. 3) von einem Grunde: 
a) da, weil, indem, dieweil, oft auch 
übrigens, indes, in der Anrede ohne ent- 
enden Hauptsatz (Tl. 18, 68 wo zu er- 
gänzen: so lafs uns desto tapfrer kämpfen). 
) denn, denn such, bes. nach einem 
Jängern Vordersatze, und geradezu für γάρ, 
auch zu einer beim Imper. 
oder überh. bei fehlendem Vordersatze: denn 
sonst, ἐπεὶ καί da ja auch, ἐπεί γε da ja; 
kzel ob» wenn einmal, due) δή da denn, ἐπεὶ 
πὲρ da eben, -zoı da doch, αὐτίκ᾽ ἐπεί τε 
εἰμὶ atque, αὐτὰρ ἐπεί aber als, ἐπεὶ ἄρ und 
ῥα de nun, als nun, sobald als, ἐπεί re ep. 
u. ion. = ἐπειδή, sonst nur zur Ver- 
. Blofs dichterisch wird ἐπεί bisw. 
etzt. ἐπεὶ οὐ hör durch Synizesis 

A olzen Exsjov oder Emjov. 

&zelyo (verw. mit «iyls?), 1) Akt. u. Pass. 
trans. a) drücken, bedrängen, verfolgen, τινά, 
im Pass. πυρὶ ἐπειγόμενος erhitzt. Ὁ) treiben, 
antreiben, forttreiben, drängen, bewegen, dah. 
auch betzeiben, beschleunigen, τί. — 3) intr. 
, andringen, eilen, τὰ ἐπείγοντα das 
Dringliche, dringende Geschäft. — 8) Med. 
mit Aor. τὰν ἠπείχϑην, a) sich drängen, an- 
dringen, . ellen, sich beeilen, abs. od. mit 
dem Fer od. Part., ges im Sn Τὰ 
τοῖς ,. wegen der Beschwerden, ἕς, 
and al τὸ; Bach etwas. b) für sich be- 
treiben, beschleuni, τί. Das Part. ἐπειγό- 
als Adi a) abs. eilend, schleunig, 
ἱμὰς, schnell. Ὁ) mit Genet. nach etwas 
eilend, sich sehnend, ver! d, auch περὶ 


vluns von der Begierde des Sieges gedrängt, 
od. mit Acc. c. infin. wänschend. dafs. 
mit dem Kon- 


ἐκειδ-ἀν (ἐπειδή — ἄν), Kon. 
δικῶν ὀχορθοι dah. der Konj. aor. = Fut. 
exact. der Lateiner: beim Präs. wenn, wäh- 
rend, bei Präterr. nachdem, wenn, s0- 
bald als, ἐπϑιϑὰν τάχιστα sobald als. Ähnl. 
ἐπ. ϑᾶττον. 
ἐκει-δή, Konj. (Ὁ. Hom. in arsi Ἐπ. 5. ἐπεί am 
Anf.), 1) von der Zeit, nachdem einmal, 
da denn, als nun, seitdem, ἐπ. πρῶτα 
ἡ einmal, ἐπ. τάχιστα sobald als, gew. 
mit Indik. des Präter., doch zur Bezeichnung 
der Wiederholung in der Gegenwart auch, 
wiewohl selten, mit dem Konj. od. bei An- 
Baxsuuzs, griech. Wörterbuch. 9, Aufl. 


einert werden soll, so oft ἐ: 


ἐπείρομαι. 289 


führung der Meinungen andrer od. bei wie- 
derholten Handlungen in der Vergangenheit 
mit Opt. wenn, so oft, oder mit Infim. wie 
ἐπεί, w. s. 2) zur Angabe des Grundes: da 
erade, weil denn, da einmal, da ja, 
red τ weil ja, mit Ind. In Anreden 
auch ohne entsprechenden Nachsatz. Bei 
Hom. in neuern Ausg. auch ἐπεὶ δή ge- 
‚schrieben. 
ἐπειδή-περ, Konj. da einmal, da ja. 
ἐπειή, 8. ἐπεί. 
π-εικάξζω, ion. u. poet. noch dazu vermuten, 
raten, bes. in: (ὡρ) ἐπεικάσαι u. ἐπεικάξειν 
wie ich vermuten mufs, vermutlich. 
1. ἔπ-ειμι, Inf. ἐπεῖναι, Fut. ἐπέσομαι, ep. 
co, Impf. ep. 1. sing. ἐπέην, 3. sing. ἐπῆεν, 
8. plur. ἔπεσαν, 1) daran, dabei, darüber, 
darauf sein od. liegen, τινί, ἔν u. ἐπί τινι, 
ἐπί τινος auf, an etwas sein oder bleiben; 
dah. vorgesetzt sein, vorstehen. 2) von der 
Zeit: darnach, übrig sein oder bleiben. 8) 
; darüber (ἐπί τινι) sein, aulserdem sein. 4) 
ξἐπῆν u. ἕπι (w. s.), es war od. ist dabei, ist 
da, findet statt. 
II. ἔπεειμι, Eon ἐπί, Tat ἐπεῖναι, Impf. 
8. sing. ep. tev, 8. plur. vo» u. 
cur, Fat ep. ἐιλισόμαι: Aor. 1. med. ἐπε 
ἐπιεισαμένη (auch in tmesi), im Präs. oft mit 
Futurbdtg, 1) heran-, hinzugehen, heran-, 
hinzukommen, sich nähern, ankommen, an- 
wandeln, in den Sinn kommen, sich ein- 
stellen, drohen; ὁ ἐπιών der gerade dazu- 
kommt, der erste der beste; τενά oder τενί zu 
jmdm, über jmdn, τί zu, auf etwas, auch 
mit folg. Infin. Im bes. a) feindlich darauf 
losgehen od. ziehen, anrücken, einrücken, an- 
greifen, einfallen, verfolgen, ἐπιών beim ersten 
cken, ὁ ἐπιών der Angreifende, τὸ ἐπιόν 
das nachräckende Heer oder mit δρόμῳ im 
argigeri βοῇ u. Ahnl.; τινά, τί, τινί, ἐπὶ; 
πρός τι, πρός τινὰ gegen einen od. ei 
was, in ein Land einfallen, u. ἔς τι zu etwas. 
b) vom en nei c) von eine 
6, 510 en, durel en. 2) von der 
Zeite, herannahen, bevorstehen, folgen, ὁ ἐπιών 
der Nachfolgende, εἰς τοὐπιόν verst. Eros 
übers Jahr (auch: für die Zukunft), ähnl. ἐς 
τὴν ἐπιοῦσαν (ἡμέραν) auf morgen, u. 80 auch 
τῇ ἐπιούσῃ u. τῆς ἐπιούσης ἡμέρας; od. τὰ 
ἐπιόντα das Folgende. 
Ex-eivvnaı, ion. st. ἐφέννυμαι, anziehen. 
Ἐπειοέ, ol, alter Volksstamm von Nord-Elis. 
ἜἘπειός, ὁ, Epöus, Sohn des Panöpeus, Er- 
bauer des troischen Rosses. 
ἐπ-ειπεῖν, def. Aor. dazu sagen, dazu be- 
merken, hinzufügen, si (τινί auf jmdn eine 
Leichenrede halten). 
ἐπεί-περ, da ja doch, da doch einmal, weil 
doch re or Er 
ἐπ-είρομαι, Präs. u. Impf. nur ion., Fut, ἐπ- 
an ion. ἐπειρήσομαι, Aor. ἐπηρόμην, Inf. 
auch -όρεσθαι, dagegen fragen, wieder od. 
weiter Hagen, befragen, eine stellen, 
abs. od. τινά, τὸν δῆμον an das Volk, es ab- 
stimmen lassen, τί nach etwas, τιρά τι, τινὰ 
περί τινος, oder mit indir. Fragsatz oder μή. 
Im bes. ein Orakel, einen Gott fragen, 
19 
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auch durch Opfer, τινά, ri, oder mit indir. 


ἐπειρύω — 


tz. 
ἐπ-ειρύω, 8. ἐπερύω. 
ἐπ-ειρωτέω u. dgl., 5. ἐπερωτάω. 
ἐπ-εισάγω, dabei mit einführen. (Med. für 
od. bei sich nl Dar. 2 
ἐπεισαγωγή, ἡ, Einlalsort. (N. T. auch die 


ἐπ-εισαγώγιμα, τὰ, eingeführte Waren. 

ἐπ-είσακτος, 2. von aulsen eingeführt, fremd. 

ἐπ-εισβαίνω, wo hinein (ἔς τι nachgehen, 
hinabsteigen, hineinlaufen. 

ἐχ-εισβάλλω, intr. noch einmal einfallen. 
(Poet. auch trans. noch dazu hineinwerfen.) 

ἐπ-εισβάτης, ὁ, poet. überzähliger Schiffspas- 
sagier. 

ἐπ-είσειμε u. ἐπ-εισέρχομαι, noch herein- 
kommen, sich noch dazu hineinwerfen, nach- 
rücken gegen men, abs. u. τινέ zu jmdm, ἡ 
ἐπεσελθοῦσα die nach (der ersten in das 
Haus) Gekommene, die Stiefmutter; doch 
auch überh. hereinkommen, eingefährt werden. 

aan; sp. aufserdem hineinrollen, ἃ. i. 
vorbringen. drängen. 

ἐπ-εισκωμάξω, hineinschwärmen, sich ir ein- 

ἐπεισόδιο » 8. sp. noch dazu kommend, 
fremdartig, eingeschoben; τὸ ἐπ. der dialo- 
ische Teil zwischen Chorliedern in der 
ödie, in der Komödie scherzhafte Ein- 
schalt ; übh. in Epos u. Drama kleine 
selbständige Abschnitte, auch in Reden. Von 
ἐπ-είσοδος, ἡ, poet. u. sp. das Nacheintreten, 
bes. term. techn. Erscheinen eines Schau- 

‚spielers. RT σαν 

ἐπχ-εισπηδάω, dazu hineinspringen. 

Insorixea: dazu einbrechen, eindri: 
τινί einen überfallen, anfallen, über ihn los- 
brechen. 
ἐπ-εισπλέω, noch dazu heranschiffen, noch 
landen, insbes. zum Angriff hineinfahren. 
ἐπ-εισφέρω, 1) Akt. ion. u. poet. aulserdem 
hineinbri . 2) Pass. darwischenkommen. 
8) Med. für sich beibringen. 

&x-scyelo, poet. noch dazu hineinlassen. Aor. 
med. ἐπεοισφρέσθαι, mit sich noch dazu hin- 
einlassen, τινὰ εἴς τι. 

ἔπ-ειτα, ion. -vev (in Krasis κἄπειτα), Adv. 
1) alsdann, noch dazu, hierauf, darauf, dar- 
Bu dann, hinfort, eg und bei Ἐπὰ 
z n nach πρῶτον (μέν), μάλιστα ( 

u. Shnl, mit u. ohne ee Bu 
sodann. Mit ἃ, Art. ὁ ἔπ. der spätere, τὰ 
En. μέλλοντα das künftig Eintretende, ὁ ἔπ. 
φόνος die Folgezeit, τὸν ἔπ. χρόνον hierauf, 
x τὸν Ex. χρόνον für die Zukunft, ol ἔπ. ἄν- 
ϑρωποι die später Lebenden. Daher auch 
blofs ἐν τῷ ἔπειτα in der Folgereit, in Zu- 
kunft, ἐς τὸ ἔπ. u. blofs τὸ ἔπ. für die Nach- 
welt, ἐς τὰ ἔπ. in der Folgezeit, rd u. τὰ ἔπ. 
auch die nächste Zukunft od. das Nachherige, 
bisweilen zugleich mit Bezeichnung der Ge- 
gerat: dag. οἱ ἔπ. die Nachkommen, die 
achwelt. 2) im Nachsatz, oft blofs um ihn 
hervorzuheben, dann, ähnl. nach Bedingungs- 
pärtikeln u. Participien. 8) demnach, also, 
denn, nichts desto weniger, doch, und 
doch, bes. in Fragen und nach Participien. 


ἐπεναρίζω. 


ἐπ-εχβαίνω, noch dazu wohin heraussteigen 
od. landen, heraus- oder herbeikommen, nach- 
folgen, abe. u. ἔς τι. 

ἐπκ-εχβοηϑέω, zur Hilfe herbeieilen, überh. 
herzu-, entgegeneilen. 

ἐπ-ενδιδάσχω. noch dazu lehren, zeigen, wei- 
ter auseinandersetzen, τί oder mit folg. ὡς. 

ἐπ-εχδιηγέομαιε, Dep. med. == ἐποκδιδ' 

ἐπεχδροριή, ἡ (ἐπεχτρέχω), Ausfall, Anfall. 

ἐπ-έκεινα, auch ἐπ᾽ ἐκεῖνα geschr., Adv. jen- 
seit, darüber hinaus. aba. und τινός, mit Artik. 
τὰ ἐπέκεινά τινος hinter etwas, an der ent- 
gegengesetzten ar sn, τὸ Beedle 
Jjenseitige Gegen« . ἐν τῷ Ex. jenseit des- 
selben, hinter diesem. 2 

ἐπ-εχέχλετο, 8. ἐπικέλομαι. 

ἐπ ἐνεῦσε; 8. Seen, ἢ x 
π.εχϑέω.. rasch herausdringen, gegen jmdn 
einen Ausfall machen, anrennen, ausfallen, 
angreifen, abe. u. ἔς τινα. 

ἐπ-εκπίνω, poet. dazu austrinken. 
ee zagz. aus οος, ὁ, Ausfall (mit der 

lotte). 

Pla μοΐ N.T. sich nach etwas strecken. 
ἐπχ-εχερέχω, = ἐπεκθέω. 

ἐπ-εχκχωρέω, poet. darnach ausrücken. 
ἐπέλασις, sog, ἡ, sp. das Ausrücken, der An- 
griff, bes. zu Pierde, der Reit ff. 
ἐποελαύνω (auch in tmesi), 1) trans. darauf, 
AnstbeTtxeiben N ἐς ρβνικος το γεοσσι 

a 'en, wie Fesse] legen, τινὶ ὅρκους 

em Eidschwäürs, auch ἐπὶ τούτοισι darauf. 
c) etwas gegen etwas in Be 


2 ι etwi setzen, 
9 στρατιήν mit seiner Heeresmacht heran- 
σερατιάν, ἵππον u. Ber, ar heran- 
spren; (zit) jmdn, ἐπί τι 
ν΄ ἰόντ hecantahı da, 
περί τι in die Gegend von etwas, ἐρήμην 
durch eine Wüste ziehen. 
ἐπ-ελπέξω, 1) trans. (τινά) einen hoffen lassen, 
ihn zur Hoffnung begeistern, ös. 2) intr. zu- 
nf. od. mit folg. ὡς. 
ἐπ-έλπομιαι poet., ἐπιέλπομαι ep., dabei, 
fon, τί u. mit Inf. fut. 
ἐπ-εμβαίνω, Part. port. ep. ἐπεμβεβᾶώς, 8) 
Fufse auf etwas treten; auf od. in etwas (εί 
od. εἴς τι) treten, etwas betreten, in oder auf 
darauf (τινός) stehen. Ὁ) übertr. mit u. ohne 
ποδί auf jmdn (τινί) treten, ihm den Fufs auf 
Füfsen treten, ἃ. h. mifshandeln. 
&x-eußdiio, noch dazu hineinwerfen, darauf 
Rachen drohen, ihn anfallen; übertr. γῆς σω- 
τῇρα τῷ λόγῳ als des Landes Retter mit d. 
einfliefsen.) [Reiter. 
ἐπιεμβάτης, οὐ, ὁ, poet. Besteiger, insbes. 
mit solchen Schritten, τινί in etwas. 
ἐπ-εναρίξω, poet. noch dazu töten, einen 


ziehen, abs. 2) scheinb. intr. mit weggel. 
etwas, ge ung 
ἐπ-έλκω, 5. ἐφελκύω. 
leich hoffen oder auch darauf hoffen, εἰ od. 
zugleich, darauf hoffe 
poet. ἐπεμβάσει (Med.) πόδα εἴς τι mit dem 
etwas gehen, hineingehen, hinzugehen, Perf. 
den Nacken setzen, auch κατά τινος ihn mit 
werfen, τινά, στομιά τινι einem mit seinem 
R. sich anträgen. (Intr. noch aufserdem hin- 
ἐπ-εμιπέπεω, poet. hineinstürmen, τήνδε βάσιν 
zweiten Mord begehen, τινά. 


ὀπενδίδωμι — 


ἐπενδ ἐδωμε, poet. noch dazu geben, τρίτην 
τινί. 
ἐπ-ενδύνω, ion. u. sp. ἐπενδύομαι, dazu od. 
derüber (ἐπί τι) noch anziehen, τί. Dav. 

, 6, N. T. das Oberkleid der Fischer. 
ἐπενήνοθε (s. ἀνήνοθε, dem Perf. des ἕ 
ἑπανθέω gleich), ep. 8. sing. eines alten Perf. 
mit Präsensbdtg, oder auch das Impf. ge- 
braucht, darauf sitzen, darauf liegen, abs. u. 
τινά über einen hingegossen sein, einem 


ἣν darauf 

0x0, t. springen, bildl. 
sich auf einen de τιναὴ stürzen. 
ἐπκ-εντανύω, ep. und ἐπεντείνω, -ταϑείς, 
poet. u. sp. daran anspannen, darauf stemmen. 
ἐπ-εντέλλω, poet. noch dazu a n. 
ἐχ-δνεύνω (ef. ep. u. poet., ep. auch &xer- 
τύω [5], 1) Akt. dazu zurecht machen, be- 
reiten, zurüsten, im bes. ἵππους anschirren, 
χεῖρ᾽ ἐπί zum die Hand nach einem aus- 
strecken. 3) Med. ep. sich zurüsten, sich an- 
schicken, ἄεϑλα zu den Kampfpreisen, näml. 


sie zu erlangen. 
ἐπ-εξώγο», dagegen herausführen, nur abs. a) 
anrücken lassen, b) abrücken, ἀπὸ σφῶν ihre 


Front (linkshin) ausdehnen, τῷ πλῷ πρός τι 
auf der Fahrt nach etwas zu. Dar. 
ἐχεξαγωγή, ἡ, die weitere Ausdehnung. 
μαρτάνω, mit Adj. verb. -ρτητέον, noch 
en 
je . such mit Futurbdtg), Impf. 
2. sing. ἐπεξήεισθα, u. ἐπεεβέρχομαι, 1) 8) 
gegen einen feindlich herausrücken, heran- 
treten, herranruben: γοστθοκοα; ihm naeh, 
setzen, sich entgegenstellen, en! iehen, 
susrücken, bes. aus der Stadt Er len, einen 
Ausfall machen, durch einen Ausfall beun- 
ruhigen, einen Streifzug unternehmen, abe. 
od. τινί gegen jmdn, τί etwas angreifen, εἴς 
τί zu od. in etwas, ἔκ τινος aus etwas, κατὰ 
τὰς πύλας durch das Thor. Ὁ) übertr. gegen 
einen (τινί u. τινά) feindlich verfahren, ihn 
strafen (such blofs mit Worten), sich an ihm 
rächen, auch τερί od. τί etwas verfolgen, im 
bes. einen gerichtlich belangen, ver! n, 
τινός wegen etwas. 2) weitergehen, μάλιστα 
am weitesten gehen, ἐπί τὶ bis zu etwas, 
dag. τί etwas durchziehen, ganz durchgehen; 
übertr. ausführlich darlegen, erzählen, aus- 
einandersetzen, τί u. περί τινος, od. etwas 
(τῇ untersuchen od. ausführen, τιμωρίαρ μεί- 
fovg die Strafen immer höher treiben. 
ἐπ-εξελαύνω, dagegen ausrücken lassen. 
ἐποεξεργάξοριαι, noch dazu verüben, τί, im 
bee. t. noch einmal vernichten, τινά. 
τ τομαὶ, 5. ἐπέξειμι. 


dah. in Einklang stehen, vereinbar sein mit 
etwas, anstehen, gebühren, gefallen, τινί, 2) 
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-impers. mit Plgpf. ἐπδῴκει es steht an, ziemt 
sich, ist anständig, gebührt sich, τινί od. 
τινά mit Inf, auch mit weggel. Inf. (μὴ des- 
εσϑαι) Od. 6, 93. 14, 511, od. blofs ὡς ἐπ- 
ἔοικε, ὡς ἐπερώκει. Part. poet. u. sp. ἐπεοικώς 
gleich, ähnlich, vergleichbar. 
ἐκέπιϑμεν, 8. πείθω. ἐπέπληγον, 8. πλήσσω. 
ἐπ-έκλως, 8. ἐπιπλέω. ἐπεκόσϑει, 8. πάσχω. 
ἐπ-ἕπταρε, 5. ἐπιπταίρω. ἐπ-έπω, 8. ἐφέπω. 
ἐπ-έραστος, 2. sp. geliebt, liebenswürdig. 
ἐπ-εργάζομαιε, auf fremdem Platze (wo hei- 
lige Ölbäume ξοοίαπάθη) beliebiges bauen 
und pflanzen, überh. Land bebauen, ὁ ἐπερ- 
γαξόμενος der Landmann, Ackersmann. Dar. 
ἐπεργασία, A, Bebauung, a) das Recht auf 
fremdem Gebiete Ackerbau zu treiben, die 
gegenseitige Bebauung des Landes. Ὁ) die 
verbotene Bebauung von heiligem Lande. 
ἐπ-ερεϑίξω, sp. anreizen. 
ἐπ εφείδω, or. 1. ἐπέρεισα, ep. poet. u. ΞΡ. 
8) darauf (ἔς τι) stützen, stemmen, nach- 
stolsen (ἃ. h. einem eigenen oder fremden 
8tofs nachträglich noch einen besondern Nach- 
druck geben), übertr. anstrengen, τί. Ὁ) intr. 
sich anstemmen, rı»l gegen jmdn. 
ἐπ-ερέφω, ep. (in tmesi), unter Dach bringen, 
os (auch in 


erbauen, τί. 
ἐκ-ερύω, Aor. 1. ἐπέρῦσα, a: 
tmesi), ion. ἐπεερύω, 1) Akt. ep. heran-, 
hinanziehen, τί τινὶ etwas mit etwas, auch: 
ep. darauf errichten, τί. 2) Med. ion. über 
sich ziehen, ein Kleid, τί. 
ἐπ-έρχομιαι, Aor. 2. ἐπῆλθον, ep. ἐπήλυθον 
(such in tmesi), 1) heran-, herzu-, herbei- 
kommen, näher hinzu-, herantreten, -nahen, 
dazustolsen, von Personen, wie von Zustän- 
den und der Zeit, τινί od. τινά zu jmdm, das 
letztere auch: jmdn unvermutet antreffen, 
überraschen, τί od. ἔς τὶ an einen Ort od. 
wohin. Im bes. a) abs. sich an etwas be- 
ben, daran kommen. b) eig τι zu etwas 
ommen, in etwas versetzt werden. c) ἐπί 
τινὰ sich an jmdn wenden, vor ihm auftreten, 
u. so auch abs. vortreten, auftreten. ἃ) in- 
cessit, ankommen, anwandeln, sich aufdrängen, 
in den Sinn kommen, einfallen, τινά, zıst, mit 
folg. Inf.; auch τινά über einen kommen. e) 
hingelangen, an den Ort der Bestimmung 
kommen. Thuk. 5, 66. 2) im feindlichen 
Sinne: auf jmdn losgehen, heranrücken, jmdn 
anfallen, befehden, ifen, abs. od. τινί 
u. πρός τινα, auch τί In etwas dringen, et- 
was eifen, u. & τὶ zu etwas ausziehen. 
8) Yartber hingehen, begehen, durchgehen, 
durchriehen, besuchen, abs. u. τί; von Flüssen 
abs.: anschwellen, durchströmen, und τί über 
etwas hinaustreten. Übertr. etwas ausführen. 
ἐχ-ερωτάω, ion. ἐπειρωτάω u. z. T. -τέω, = 
ἐπείφομαι, w. 5. (N. T. auch verlangen.) Dav. 
ἐπερώτημα (N. T. Sehnsucht; obrigkeitliche 
Bewilligung), ion. &xesgarnue, τὸ, u. ἐπε- 
τησις, εως, ion. ἐπειρώτησις, ἡ, die Be- 
ἸΡΑΥΝ die Anfrage, Frage. 
ἐπ-εσ-, 8. unter ἐπεισ-. 
ἔπ-εσαν, 5. ἔπειμι 1. ? 
ἐπεσβολίη, ἧ ep. das Umeichwerfen mit 
Worten, od. leeres Geschwäts. ‚Von 
19* 
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ἐπεσ-βόλος, 2. (ἔπος, βάλλω) mit Worten um 
sich werfend, keck redend was in den Mund 
kommt, geschwätzig. 

ἐπ-εσϑέω, dazu ur) δὐθρας τί. 

ἐπ-έσπε, 5. ἐφέπω. «ἔσσεται, 8. ἔπειμι 1. 
ἐπ-έσσυται, 5. ἐπισσεύω. 

ἐπ-έτειος, ion. ἐπέτεος, 3. (auch 8.) u. ἐπ- 


ἐπεσβόλος --- ἐκήτριμος. 


τινά einen festhalten, beschäftigen, auch ἐπὶ 

πολό τινος weithin etwas einnehmen oder be- 

decken. — II) Med. 1) sich wohin halten, 

dah. ἐπισχόμενος zielend. 2) das Seine (τὰ 

ὦτα seine Ohren) zuhalten oder vers: 

8) an sich heran halten, ansetzen (einen 
scher), τί. 4) == Akt. hinhalten, anbieten, 


ετήσιος, 2. das ganze Jahr hindurch dauernd, si. δ) (Pass. ἐπώχατο) zugeriegelt, verschlos- 
jährlich. [gleiter. ἐπ-ηβάω, 5. ἐφηβάω. [sen sein. 
ἑπέτης, ov, ὁ, ἡ (Vermut.) poet. asrecla, Be- &x-7BoAog, 2. (ἀβολέῳ zusammentreffen) ep. 
ἐπ-ευϑύνω, poet. verwalten, χεῖρα richten, er-- poet. u. sp. teilhaftig, habhaft, mächtig, 
ἐπ-ευρίσχω, 8. ἐφουρίσκω. „jeeben- τινός einer Sache. 

ἐχ-ευφημέω, ep. ποεῖ u. sp. 1) Beifall zu- ἐπ-ηγχενίδες, αἱ (m ἐπ-ηνεγκ-ἰδ-δς Ὁ vom St. 
rufen, und mit Inf. beifallend verlangen, abs. dvex, 8. ep. die Schiffsplanken, Schiffs: 


Glück wünschen, seine Freude zu erkennen 
ben. 2) Worte von guter Vorbedeutung 
zu sagen, παιᾶνα zu gutem Erfolg einen 

Gesang dazu (τινί) anstimmen. 

ἐπ-εύχομαι, Dep. med., Aor. 1. ἐπευξάμην 

und ἐπηυξάμην, 1) 8) dazu wünschen, zur 

Gottheit chen od, beten, die Gottheit an- 

rufen, überh, beten, erflehen, wünschen, abe. 

od. τινί zu einer Gottheit, τί oder mit Inf. 
etwas erflehen oder beten, dafs etwas ge- 
schehe, auch mit λιτάς ein Gebet sprechen. 

Ὁ) Schlimmes, Unheil wünschen, τινί, und 

abs. verwünschen, fluchen. 2) sich rühmen, 

prahlen, geben, abs. od. τινέ über einen (be- 
siegten Feind), τί τὶ etwas als etwas, rüh- 
men, od. mit Inf. 

ἐχ-ευωνίξω, wohlfeil machen, τὴν ἀγοράν. 

ἕπεφνον, 8. DEN. ἐκέφρασον, 8. φράζω. 

&x-£xo, Fut. ἐπισχήσω u. ἐφέξω, Aor. ἐπέσχον 

u. ἐπέσχεϑον, 8. Plur. plgpf. pass. ep. ἐπώ- 

xaro, mit der Nebenf. ἐπεέσχω, I) Akt. 1) 

8) trans. darauf, daran, dabei haben oder 

halten, τί, und zwar τινί auf etwas, dah. hin- 

halten, reichen, τί τισὶ etwas jmdm, od. τινά 
hinleiten, im bes. τινά einen gegenüber haben, 
ihm aiendberstehen. b) intr. darauf loshal- 
ten, lenken (näml. sich), τινί auf einen, auf 
einen od. etwas losgehen, zusteuern, ἐπί τινι 
od. ἐπί τινα gegen einen andri ‚ loe- 
rücken, κατά τι 56 etwas anrücken, und 
ταύτῃ nach einer Gegend hingewendet sein. 

Übertr. seine Gedanken, sein Augenmerk auf 

etwas richten, gedenken mit folg. Inf. oder 

Dat., cogito. — 2) 8) trans. anhalten, zurück- 

halten, sein lassen, einstellen, vertagen, aus- 

setzen, verzögern, τί od. τινά, u. zwar τινός 
von etwas, od. mit folg. Inf. mit u. ohne μή, 
auch Acc. m. Inf. u. μή, ἃ. mit τὸ ἐξαίφνης 
tür einen Augenblick. b) abs. innehalten, an 
sich halten, z. B. sich eines bestimmten Ur- 
teils enthalten, sich aufhalten, verweilen, zö- 
gern, im bes. Halt machen, δρόμῳ im Laufe, 
τινός mit etwas, doch auch πϑρί τινος in be- 
treff einer Sache, od. mit Inf. mit u. ohne τό, 
zögern etwas zu thun, od. mit u, ἕως, oft 
mit Acc. der Zeit, dah. οὐ πολὺν χρόνον 
ἐπισχὼν ἧκε nicht lange Zeit darauf kam er, 
od. ἐπισχὼν gereer nach einer Weile. Von 

Zuständen, dem Winde u. s. w.: anhalten, 

herrschen. 8) innehaben, sich erstrecken, 

sich ausdehnen, sich verbreiten, etwas er- 
reichen, in der Gewalt haben, einnehmen, 
heschäftigen, rl eine Strecke weit ein Land, 


φέρων ep; die 8 3 
wände, Bohlen, d. ἱ. die quer über den Bip- 
pen von aulsen bef.stigten Seitenbretter. 
ἐπηγορέω (wie v. ἐπ-ἠγορορ), ion. etwas (τῇ 
vorwerfen, τινί Klage gegen jmdn führen. 
ἐχ-ῆεν, 8. ἔπειμι L. 

ἐπ-ηετανός, 2. (ἐπί, ἀεί mit dem Βαδῆχ ταψο), 
ep. imm« d, immer fortdauernd, un- 
unterbrochen, ausreichend. Neutr. sing. als 
Adv. in einem fort, beständig, . 
ἐπ-ήιεν, 8. ἔπειμι 1. ἐπ-ῆκαν, 8. ἐφίημι. 
ἐπήχοος, 3. (ranode) 1) wer hören 
hörend, der Hörer, τινός in Bezug auf et- 
was, auch anhörend, ἐκ. γίγνεσθαι erhören. 
2) im Neutr. vom Ort: wo man hören oder 
gehört werden kann, &ls ἐπήκοον auf Hör- 
weite, u. im Superl. ἐς τὸ ἐπηχοώτατον τοῦ 
οὐρανοῦ an den Ort des Himmels, wo man 
es am besten hören konnte. 
ἐπηλυγάζομαι, Med. ιἐπῆλυξ) das Seinige (τὸ 
σφέτερον sein Sonderinteresse) verdecken, zısl 
Fern etwas. τὶ [be 
ποήλυϑον, 8. ἐπέρχομαι. rgend. 
ἐπ-ῆλυξ, vyog, ὁ, ἡ, poet. überschattend, ver- 
ἔπ-ηλυς, υδος, ὃ, ἡ, ion. Neutr. plur. ἐπήλυδα, 
u. ἐπηλύτης, ου, ὁ (ἤλυθον, ἐλθεῖν), 1) Adj. 
eingewandert, auswärtig, fremd. 3) Subst. 
Ankömmling, Fremdling, ἔλθετ᾽ ἐπήλυδες αὖ- 
185 ER u Bene u RR 
πεημοιβός, 3. (ἀμείβω) ep. al 

ὀχῆες zwei sich beg as Riegel, die 
beiden Seiten der Thür übereinander ge- 
schoben wurden, χιεξῶνες Kleiderzum Wechseln. 
ἐπήν, 8. ἐπάν. 
ἐπ-ηπύω, ep. zujauchzen, Beifall geben, τεφί. 
ἐπ-ηρᾶτος, 2. (ἐράω) ep. u. poet. geliebt, lieb- 
Pr amd ‚ anmutig. se a 
πηρεάξζω, intriguieren ohen, 

an u τινί, N. T. auch τινά, an jmdm δὰ 
etwas mäkeln, ihn verletzen, ihm einen Stofs 
‚geben, ihn mifshandeln, ihm schaden. Von 
ἐπεήρεια, ἡ (κοι Schneid. vom hom. ἀρεεά), 
Frevelmut, Erbitterung, κατ᾿ ἐπήρειαν aus 
sel ᾿ Een 
πεήρετμος, 2. (ἐρετμός) ep. 1) am Ruder, 
ruderfertig. 2) mit Fre "ersehen. ; 
ἐπ-ηρεφής, 2. ἀἐρέφα) ep. überdachend, über- 
hangend, beschattend. 
ἐπεήρης, 3. (ἀραρίσκω) sp. ausgerüstet, im 
Pu mit es van δι ἘΣ R 
πεῆρσε, 8. ἐπαραρίσκω. ἐπεῇσαν, 8. ἔπειμι 11. 
ἐπητής, οὔ, ὁ, ep. (Abstammung unbekannt), 
besonnen, verständig, human, freundlich. 
Ex-Nrolpos, 2. (von ἥτριον, d. i. angewebt?), 


ἐπητύς — ἐπί. 


ep. dicht über-, neben-, nahe aneinander, 


Koreön, dos, ἡ (bemere), op. Homanitat, Mil 
vos, is), ep. Humanii ilde 
ἢ ΤῸ ΜΝ is allen. 
ἐπ-ηχέω, entgegentönen, widertönen, wider- 
ἐπί (vielleicht mit lat. ob und apud verwandt) 
A) Adv. dabei, daran, dazu, darauf, alsdann, 
ἐπὶ δέ hernach, aufserdem, daneben. Oft ge- 
hört es aber hier zum Verbum, auch wenn 
es nachgesetzt und ἔπι betont ist B) als 
Präp. I) mit dem 6enet. 1) bei Ortsbestim- 
mungen, auf die Frape: wo? also a) auf, 
an, in, bei, neben, in der Nähe, in der 
Gegenwart, vor, dp’ ἵππου zu Pferde, ἐπ᾿ 
ἀνθρώπων so weit Menschen wohnen, bildl. 
ἐπ’ εὐνάων, ἐπ᾽ ἀγκυρέων ὁρμίζειν u. ähnl. 
eigtl. aut die Ankersteine, die Anker gestützt, 
ἃ i. vor Anker liegen, u. Ahnl ἐπὶ πὶ ὁ- 
λου μιᾶς auf eine Dienerin gestützt. Ὁ) bei 
Verben der Bewegung zur Angabe der Rich- 
tung, jedoch gew. mit Beziehung darauf, 
dafs man am Zielpunkt verweilen will, in 
der Richtung nach, zu, nach — hin, 
an, auf. 2) bei Zeitbestimmungen: in, bei, 
während, zur Zeit von u. unter jmds 
Regierung, ἐπ᾽ εἰρήνης zur Friedenszeit, ἐπὶ 
προτέρων ἀνθρώπων zur Zeit der Vorfahren, 
” ἡμῶν zu unserer Zeit, dp’ ἡμέρας am 
Tage, doch auch: Tag für Tag, ἐπὶ τοῦ και- 
ροῦ nach Gelegenheit, nach Zeit und Um- 
ständen. 8) kausal, 8) zur ‚be einer Ur- 
sache und Ver«nlassung od. des Zweckes: 
nach, von, durch, auf Veranlassung, nach 
dem Willen, unter der Leitung, dem Schutze 
jmds, zu, ἐπ’ ἀληϑείας οὐδεμιᾶς gegen alle 
ahrheit, ἐπ᾽ ὅτευ warum. Ὄ zur Bezeich- 
nung einer Oberlei : bei, über, in An- 
sehung, in betreff οἱ ἐπὶ τῶν πραγμάτων die 
mit Stantsgeschäften Beauftragten, ὁ ἐπὶ τῶν 
ὅπλων Oberbefehlahaber der Schwerbewaff- 
neten, ol ἐπ᾿ ἀξίας die in Amt und Würden. 
c) distributiv: ἐπὶ τεττάρων zu vieren, 4 Mann 
hoch, ἐφ᾽ ἑνός einzeln, hintereinander, Mann 
für Mann, ἐπ᾽ αὐτόφιν = ἐφ᾽ ἑαυτῶν jeder 
an seinem Platze, für sich, selbständig, rd 
ἐφ᾽ ἑαυτῶν was sie angeht, ihr Privatinteresse, 
ἐφ᾽ ὁμοίων bei od. für euch selbst, auf euch 
beschränkt, ἐπ᾽ ἑωυτῶν, & Ὁ. ähnl. ab- 
gesondert für sich, ἐπ᾽ ὁ ὧν unter d. 1, 
euch, ἐπὶ κέρως in Flankenreihe hinter- 
einander, ἐπὶ μετώπου in Front, ἐπὶ φάλαγγος 
vorn an der Linie. Adv. ist ἐπ᾽ ἴσας in glei- 
cher Weise, ἐπ’ ἐξουσίας in voller Freiheit, 
x gg in de EHER = Ir 
TE, or og auf Aussage, μαρτύ- 
ρῶν; ἐπὶ ἀληθείας auf Grund der W.; auch 
m περί τινος, λέγειν; == vor jmdn, ἐπὶ τῆς 
βάτου beim Dormbusch ἃ. h. an der Stelle wo 
vom D. die Rede ist.) — II) mit dem Dat. 
1) rüumlich zur Angabe des Verweilens an 
einem Orte oder in dessen Nähe, oder der 
mit dem Nebenbegr. der darauf 

folgenden Ruhe: an, auf, bei, nahe bei, 
in der Nähe, neben, nach, hinter, 
über, vor, hinzu, insbes. von der Aufeinan- 
derfolge: zu, obenein zu, aufser, nach, 
ἐπὶ τούτῳ dazu, überdies, obendrein, ἐπὶ τῷδε 
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darauf, alsdann, ἐπὶ τούτοις darauf, danach, 
τἀπὶ τούτοις das Weitere, das Folgende, ὄγχνη 
ἐπ᾽ ὄγχνῃ Bime an Bime; im feindl. Sinne: 
suf — zu, gegen — los; ferner bei Auf- 
stellungen, ἐπί τινε εἶναι hinter einem sein, 
οἱ ἐπὶ πᾶσιν das letzte Glied, die Nachhut, 
ol ἐπὶ τούτοις die Folgenden. 2) von der 
Zeit: an, bei, während, zu, nach, in, 
ἐπὶ νυχτί während d.h. so lange es Nacht 
ist, ἐπ᾿ ἤματι einen Tag lang oder auch Tag 
für Tag, täglich, ἐπ᾽ ἐξεργασμενοισι nach ge- 
thaner That. 8) kausal, a) zur Angabe des 
Grundes, der Veranlassung, des Zweckes: 
wegen, aus, um, für, über (so bes. b. 
Ausdr. der Gemütserregung), um — willen, 
zu, in Rücksicht darauf, in Beziehung 
auf, ἐπί τινι ἀεθαεύειν jmdm zu Ehren wett- 
kämpfen od. λέγειν sprechen, ϑνήσκειν ἐπί 
rıyı sterben, indem man jmdn als Erben 
hinterläfst; ἐπὶ θανάτῳ zum Tode, anch um 
den Tod über ihn zu erkennen, dp’ ὅτῳ, dp’ 
ᾧ u. äbnl, deswegen, weil, damit, ἐπὶ τοῖς 
τοιούτοις deswegen, ἐκὶ τῷδε u. τούτῳ zu die- 
sem Zwecke, ἐπὶ πᾶσι bei jeder Gelegenheit, 
ἐπ’ Ὀμφάλῃ auf Omphales Geheifs. Ὁ) der 
Bedingung: ἐπὶ τοῖσι αὐτοῖσι unter densel- 
ben Bedingıtngen, ἐπὶ τούτῳ, ἐφ᾽ ᾧ unter der 
Bedingung, dafs, ἐπὶ τῇ Κύρου δίκῃ unter der 
Bedingung, dafs Kyros Richter ist, ἐπὶ τοῖς 
Yplseoı unter der Bedingung der Hälften, 
. bh. unter der Bedingung, dafs ihnen die 
Hälfte zurückerstattet werde, ἐπ᾽ ἴσοισι in 
leicher Lage. c) des Preises: für, um, 
Fe πόσῳ wie teuer, ἐπ᾽ οὐδενί um alles in 
der Welt nicht, nm keinen Preis. d) zur An- 

be der Vorsteherschaft, Abhängigkeit, 
es Beschäftigtseins, der Betreibung eines 
Geschäfts: über, unter, bei, ol ἐπὶ ταῖς 
μηχαναῖς die für das Maschinenwesen Ange- 
ΝΑ οἱ ἐπὶ τοῖς πράγμασιν ὄντες die 
Staatsmänner, oder ἐπί τινι εἶναι, γίγνεσθαι 
in jmds Gewalt sein od. kommen, τὸ ἐκὶ 
σφίσιν soviel in ihrer Macht steht, soviel an 
ihnen liegt. — 4) begleitender Umstand, poet. 
ἐπὶ κωχυτῷ unter Weheklagen. 5) N. 'T. ζῆν 
ἐπί τινι wovon, συνιέναι E. τ. ἄρτοις auf Grund 
der Brote. — III) Mit dem Acc. 1) räumlich, 
zur Bezeichnung einer Bewegung od. Rich- 
tung oder eines Zieles: auf, nach, zu, 
bis, bis zu, bis an, nahe zu —, und im 
feindl. Sinne: gegen, auf — los, wider, 
über jemd. her, auch über einen Raum hin, 
über — hin, durch — hin, ἐπὶ τάδε τινός 
bis über etwas hinays, wo wir bisw. blofs in 
od. auf gebrauchen, ἐπὶ πολύ eine lange 
Strecke, weit hin, ἐπὶ μάστακα πιέζειν, ἑλεῖν 
über den Schlund hin drücken od. fassen, ihm 
den Mund zuhalten. Bei versch. Acc. in einem 
Satze steht ἐπί oft beim zweiten so, dafs es 
auch zugleich zum ersten Acc. mit zu be- 
ziehen ist. 2) von der Zeit, die Ausdeh- 
nung bis zu einem Zeitpunkt andeutend: 
bis zu, bis auf, bis, auf, ἐφ᾽ ἡμέραν bie 
in den Tag hinein, doch auch für den Tag, 
einen Tag lang, ἐπὶ BE ἡμέρας sechs Tage 


hindurch, ἐπὶ χρόνον einige Zeit lang, ἐπὶ 
πολύ lange Zeil hin. Ahnf bei Zahl-, Mafs- 
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u. Raumbestimmungen: gegen, an, bis zu, 

ἐπ᾿ ὀλίγους wenige nebeneinander, einzeln, 
ἐπ᾽ ἀσπίδας πέντε καὶ εἴκοσι 35 Mann hoch, 
ἐφ᾽ ὁπόσον in wie weit. 3) kausal, a) zur An- 
gabe des Zweckes: zu, nach, um, ἐπὶ τὰς 
ψαῦς zu den Schiffen, ἃ. h. um den Befehl 
über die Schiffe zu übernehmen, ἐφ᾽ ὅ τι wes- 
halb, dah. zur Bezeichnung einer Vorsteher- 
schaft: über. b) zur Angabe der Gemäfs- 
heit, nach, &x’ ἶσα zu Gleichem, gleich. 
Adv. steht τἀπὶ τὴν κόρην hinsichtlich des 
Mädchens, ἐπὶ τὰ γελοιότερα spöttischer- 

. weise, u. bes. ἐπὶ πλέον noch mehr, ἐπὶ μᾶλ- 
λον u.8.w., ἐπὶ πολύ, ἐπὶ μέγα steht auch 
oft statt des Neutr. eines Subst. im Acc. — 
IV) in der Zusammensetzung 1) bei, zu, 
daran, darauf, hin, heran, dazu, darüber hin. 
2) hinzu, wieder, nach. 3) über, gemäfs u. a. 
ἔπι, s. ἐπί. Mit Auslassung der Kopula = 
ἔπεστι od. ἔπεισι, es ist dabei, ist zur Hand, 
findet statt, abs. od. τινί es ist einem ver- 
lieben, auch mit folg. Inf., 8. ἔπειμι 1. 
ἐποιάλλω, Aor. 1. ἐπίηλα, ep. (meist in tmesi), 
zuwerfen, zuschicken, herzu- od. herbeiführen, 
anlegen, τί zını. 

ἐπι-άλμενος, 5. ἐφάλλομαι. 

ἐπι-ανδάνω, 5. ἐφανδάνω. 

ἐπὶ-ἄχω, ep. (auch in tmesi) nur Präs. u. Impf. 
zurufen, zuschreien, zujauchzen, überh. auf- 
schreien, laut schreien. 

ἐπιβά » ας, ἡ (ἐπιβαίνω), sp. worauf man 

i igt, Leiter, St: jeiter, übertr. 

Staffel, Gel eit (zıvdg) zu etwas. 
ἐπέβαϑρον, τὸ, ep. das Fahrgeld eines Schiffs- 
‚passagiers (emße 6). 

ἐπι-βαίνω, Fut. -βήσω, Aor. 1. ἐπέβησα, Aor. 2. 
ἐπέβην, Konj. 1. plur. ep. ἐπιβείομεν, Inf. ep. 
ἐπιβήμεναι, Fut. med. -βήσομαι, Aor. med. 
ἐπεβησάμην ep., 8. sing. ἐπεβήσετο, Imper. 
ἐπιβήσεο (auch in tmesi), 1) intr. a) den 
aufsetzen, auftreten, gew. hinan-, hinaufstei- 
gen, besteigen, ersteigen, bes. von der Ebene 
in die Höhe, vom Meere ans Land, od. zu 
Schiffe gehen, abs. od. τινός (bei Arr. auch 
τινί) od. τί, ἐπί τινος, ἐπί τι auf etwas, z.B. 
τῆς νεός, ἐπὶ νηός, ἐπὶ τὴν νῆα an Bord gehen, 
dah. abs. ἐπιβήσονται sie werden an Bord 
sein, mit hinzugef. οὐδὲ ἄκρῳ ποδί nicht mit 
der Fufsspitze; im bes. bespringen, τινί. Ὁ) 
darüber hingehen, hingehen, durchziehen, be- 
treten, hinschweben, τινός, τί u. ἐπί τι, εἴς 
τι στόλῳ etwas befahren, übertr. ἀναιδείης 
den Weg der Schamlosigkeit betreten oder 
einschlagen, überh. sich zu etwas (τινός) wen- 
den, den Fuls in etwas setzen, etwas errei- 
chen, erfassen. c) in feindl. Beziehung: gegen 
— heranziehen, anrücken, eindringen, auf 
jmdn losgehen, einbrechen, en jmdn auf- 
treten, abs. u. sındg od. τινί, z. B. ταῖς ναυ- 
σίν u. νεώς die od. ein (feindliches) Schiff 
ersteigen. Übertr. vom Unheil: über einen 
kommen, einen treffen, anwandeln, abs., τινά 
n. πρός τινα. 2) trans. ep. (Fut. u. Aor. 1. act.) 
hinaufsteigen-, besteigen lassen, hinaufführen, 
-bringen, -senden, τινός auf, in etwas, σοροῦ 
zu Grabe tragen, übertr. erheben, τινά und 
zwar τινός zu etwan. 


ἔπι — ἐπιβλής. 


ἐπι-βάλλω (auch in tmesi), 1) Akt. trans. 
Sen dertber; ne pa, „le 

drücken, abs. od. τί rını un τι, ἱμάσϑλην 
die Geifsel darauf schwingen, νόῳ mit Ver- 
stand. rtr. a) auferlegen, ver! en, τέ 
τινι. Ὁ) mit Worten treffen d. i. nennen, 
τί. c) noch dazu stürzen, τινὰ ἔς τι. ἃ) ἵππον 
τινί gegen jmdn ansprengen. 2) intr. a) sich 
wohin (ri) begeben, wohin segeln. darauf los- 
gehen, angreifen, τινί jmdn. N. T. Marc. 14, 
72 νοῦν τῷ ῥήματι erwägen. Ὁ) sich woran 
begeben, τοῖς κοινοῖς πράγμασι sich den Staats- 
geschäften. widmen; € ehrt od. ἐπέ 
τινα auf einen, fen, τὸ ἐπιβάλλον (μέ- 
005) der auf jmdn fallende Anteil, u. τὸ = 
βάλλον τινί auch die auf einen fallende Lei- 
stung; impers. es bührt (vd), auch mit 
Acc. u. Inf., es sie, 5 sie. 3) Med. 
8) für sich darüber werfen, sich aufl τί, 
dah. ἐπιβοβλημένοι τοξόται Schützen, die ihren 
Pfeil bereite auf den Bogen gelegt haben, 
also schufsfertige. b) um sich werfen, flech- 
ten, τί u. τινί in etwas, c) sich auf eine 
Sache werfen, darüber herfallen, es darauf 
anlegen, darnach trachten, τινός oder mit 
ἐπι-βαρέω, N. T. beschweren. „[folg. Inf. 


EnxiBaoıs, sog, ’ (ἐκιβαίνω), Zugang, 
‚Yemsulasenng, s τινὰ ποιεῖσθαι gegen einen 
nehmen. 


R [in etw., τινά τινος. 
ἐπι-βάσκω, ep., caus. v. ἐπιβαίνω, hineinführen 
ἐπι-βαστάζω, poet. darauf emporheben. 
Exıßaredo, 1) ein ἐπιβάτης sein, auf dem 
iffe sein, als Seesoldat dienen, abs. od. 

ἐπί τινι auf einem Schiffe. 2) ion. u. sp. auf 
etwas ie u ac) eg seinen Ge- 
danken auf od. zu etwas (τιν) emporsteigen, 
sich dazu erheben. b) τ etwas (τινός) 
‚fulsen, sich stützen. Von 
ἐπιβάτης, ov, ὁ (ἐπιβαίνω), 1) der etwas be- 
steigt, 80 ἐλεφάντων Elefantenlenker; bes. der 
in ein Schiff gestiegen ist, Seemann, Schifts- 
passagier, Seesoldat; auch: Reiter. 
ἐπιβατός, 3. u. 2. ersteigbar, zugänglich, τινί 
Eee ehende, ep, dası. bes 
ἐπι-βεβαιόω, sp. dazu ‚tigen. 
Erı-Belouev, ἐπι-βήμεναι, 9. ἐκιβαίνω. 
ἐπιβήτωρ, ορος, ὁ (ἐπιβαίνω), ep. 1) ee: 
ἵππων Wagenkämpfer. 2) Bespringer, 
oder Stier. 
ἐπι-βιβάξω, hinaufgehen-, besteigen lassen, 
‚bringen, τινά, abs., τινί u. ἐπί τὶ auf etwas. 
ἐπι-βιόω, Aor. 2. -εβίων, Aor. 1. -εβίωφα, 
durch-, erleben, abs. διά τινος während der 
Dauer von etwas, τί etwas, τενί jmdn über- 
leben, mit τινί zı etwas eine bestimmte Zeit 
J überleben. 
ἐπι-βλέπω, auf etwas (rl) od. jmdm (εἴς τινα) 
hinsehen, betrachten, im bes. mit ξήλῳ nei- 
disch auf etwas (rl) sehen. ᾿ 
ἐπίβλεψις, ἡ, ep. das Hi Hinblicken. 
ἐπίβλημρια, τὸ (ἐπιβάλλω), das Darübergebrei- 
tete, die Decke, βαβυλώνια babylonische, 
viell. nur von da aus vertriebene indische 
u. arabische, Zeuge von ausgezeichneter Ar- 
Pe ‚RT. auch: Flicklappen.) 

εβλής, ῆτος, ἰάλλω), ep. eigtl. das 
Vorgeschobene, a ΕΝ Fr in Form 


ἐπιβοάω — ἐκιγίγνομαι. 


eines Querbalkens quer vor die Thüre ge- 
ward. 


Pe ri Fut. κω deißheopus on yon; 
ἐπιβοήσομαι, 1) . zuschreien, zurufen, τινι 
mit folg. Inf. od. ὅτι. Im Pass. verschrieen 
werden, τί, hinsichtlich etwas. 2) Med. a) zu 
sich herrufen, aufrufen, anrufen, zu Hilfe ru- 
fen, abs. u. τινά. Ὁ) zuschreien, τί über et- 
was. 0) = Akt. zurufen, abe, od. mit Inf. 


und μή. 
ἐκιβοήϑεια, das zu Hilfe Kommen, die 
gegenseitige innen, Hilfe, τινέ für jindn. 
on 


ἐπι-βοηϑέω, ion. -βωθέω, zu Hilfe kommen 

iehen, ΤᾺ len, Abe, en τινι 
jmdm, πρός τινὰ gegen jm τινὸς aus 
i ἦ , ἄλλοσε anderswohin. 


eis, ἡ, sp. das 2 
og, 3. verschrieen, verrufen, περί τινος 
w etwas, τινί bei jemd. 

ἐπιβολή, ἡ (ἐπιβάλλω), 1) das Daraufwerfen, 
σιδηρῶν χειρῶν --- Entern; Eindrücken on- 
μείων; auch im Plur. Im bes. a) der Um- 
wurf, die Hülle. b) die darauf gelegten Steine, 
Lage, τινός von etwas. 3) die ‚Auflage, Ab- 

gabe, auferlegte kleinere Strafe, n 
ulse. 8) der Angriff, das Unternehmen, der 


eis, sp. dazu ein Getöse machen, sup- 
πάνῳ auf der Pauke. 
ἐχι-βουχόλος, ὃ, ep. Beihirt, Unserhirt, z. B. 
Philötios, der Gehilfe des Oberhirten, dwıßov- 
er ἃ ἐπι-βουλή, ἡ 
το μα, τὸ, und drı-Bov - 
heimes Vorbaben, gen Fan, ἦα 
schlag gegen jmdn (abs. u. πρός τινα rg- 
Fer ee Arte δε Pr FE en 
1 erschwö iff, τῆς . διαμαρ- 
φάνειν den Zweck der Hinterlist verfehlen, 
ἐξ ἐπιβουλῆς und δι᾽ ἐπιβουλήν 8) nach einem 
überlegten Plane, Ὁ) hinterlistigerweise. 
ἐπιβουλευτής, οὔ, ὁ, poet. der einen An- 
schlag macht. Von 
ἐπκι-βουλεύω, Fut. med. agieren in 
im 


ee 1) Akt. u. Pass. heimli 
ii haben, 
βεὶ ans! 


vorhaben, bes. a) etwas Feind- 
i hinterlistig anzetteln, über- 
listen, abs., dah. ἐκιβεβουλευκώς in hinter- 
listiger Absicht; τί oder mit Inf. oder τί τισι, 
doch auch blofs τινί jmdm auflauern, nach 
dem Leben trachten. Im Pass. anne 8 
ausgesetzt, bedroht werden, ἐπιβουλευθεὶς 
ἀνῃρέθη er wurde von einem Hinterhalte aus 
getötet; oder hinterlistigerweise dahin ge- 
ὃ werden, mit folg. ὅπως μή, τὰ ἐπι- 
τινι Pläne gegen jmdn, unpers. 
ass. 68 wird etwas geplant, ersonnen. b) 
nieht im übeln Sinne, Entschlufs, An- 
en mit folg. Inf., Anstalten tref- 
fen, bi beilen, si auf etwas, etwas beab- 
sichtigen, entwerfen, auch τινί auf etwas 
sinnen od. ausgehen; nach etwas trachten, u. 
mit folg. ὅπως abpassen, den Zeitpunkt wahr- 
‚nehmen. 2) Med. bei sich überlegen. 
ἐπιβουλή, ἡ, 5. ἐπιβούλευμα. 
ἐκί-βουλος, 3., Adv. sp. -ούλως (βουλή) zu 
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heimlichen Angriffen geneigt, abs. u. τινί 
gegen jmdn, überh, hinterlistig. 
ἐπι-βραδύνω, noch dazu zaudern (v. 1. ἔτι). 
ἐπι-βρέμω, ep. u. post. anbrennen, brausend 
jachen, vi, im . mit Brausen ertönen 

een: τὶ del τινι. 

-βρέχω, beregnen, bewässern. 
ἐπιβριθής, 2. t. auf etwas. (sind) wuchti; 

PA 7 poe (uni) tig 
ἐπιβρίϑω [ er; schwer darauf lasten, mit 
der ucht darauf fallen, gewaltig 
hera! τ Ahern mit Anebe sich Pe 
etwas etürzen, andringen, drücken, Διὸς 2 
einwirken, wirkesmen Einfufs auf etwas 
06, 3. . sinnbetäubt. 
uk. in 


Schuithendtn, 
ltere stehen (als 


ἐπι-βώτωρ, 0905, ὁ (βόσκω), ep. Beihirt, Hirt. 
Exi-yarog, 3. ion., ἃ. ἐπίγειος, 2. auf der 
Erde befindlich, a) zu ebener Erde, b) irdisch. 
ἐπι-γαμβρεύω, N. T. in Leviratsehe d. i. nach 
dem te der Verwandtschaft heiraten. 
ἐπι-γαμιέω, 8) dazu heiraten, sırl nach jem., 
Frau oder Mann, ἡ ἐπιγαμηϑεῖσα die zweite 
Frau. Ὁ) den Kindern (τισί) durch eine zweite 
Heirat ins Haus bringen, μητρυιάν, ᾿Δργολίδα. 
Davon 
erıyapla, ἡ, das gegenseitige Heiraten aus 
einer Familie in die andere, Wechselheirats- 
recht aus einem Lande in das andere, was 
im Altertume nur mittels besonderer Ver- 
träge stattfand. Sonst galt eine Ehe, welche 
mit dem Angehörigen eines fremden Staates 


ein; worden war, nicht als eine recht- 
mälsige, und die Kinder aus derselben hatten 
kein Bürgerrecht. 


&xi-yanos, 2. heiratsfähig. über etwas. 
ἐπι-γαυφόομαι, Pass. stolz, ee τινί 
ἐκεγδονπέο,: ep., ältere Form für das sp. 
ἐπκιδουπέω, dubei donnern lassen, dabei 
Exi-yeıos, 2., 8. ἐπίγαιος. (krachen. 
ἐπι-γελάω, Fut. -γελάσομαι, 8) dazu, dabei 
lachen, ἐπιγελάσας mit Lächeln. Ὁ) noch 
dazu verlachen, verspotten, abs. oder srl 
Ἐπ, kn δ, A ) Sohn dee An- 
Ἐκι-γένης, οὐρ, ὁ, Acc. nv, 1 lea An- 
tiphon von Athen, Schüler und Freund des 
Sokrates, 2) auch ein Dichter der mittl. att. 
er dazu beehren, belchn. Ἵ 
‚dazu n, belohnen, τινά, 
ἐπι-γηθέω, poet. sich worüber freuen. 
ἐπι-γίγνομαι und spät. -γένομαι, 1) dazu, 
darauf, nachgeboren werden, darnach heran- 
wachsen, entstehen, darauf folgen, herein- 
brechen, verstreichen, ol ἐπιγιγνόμενοι die 
Nachkommen, die Nachgeborenen, τὰ ἐπι- 
γιγνόμενα die neuen Gestaltungen, τινί nach 
einem geboren werden, kommen, leben, oder 
über etwas hereinbrechen. 3) herankommen, 
herbeikommen, hinzukommen, eintreten, vor- 
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kommen, vorfallen, bes. feindlich: nahen, an- 
greifen, überfallen, über einen kommen, einem 
erwachsen, ihm zustofsen, begegnen, abs. u. 
περί τινος in Bezug auf etwas, oder τινί 
jmdm, tiber einen u. 8. w., οἷς ἀρχομένοις zu 
Anfang. (Tl. 16, 858 ὅσον τ᾽ ἔπι wie weit.) 
ἐπι-γιγνώσχω, u. spät. -γενώσχω, Aor. 2. 
-έγνων, 8. Plur. coni. ep. -γγώωσι, st. -γνῶσι, 
1) kennen lernen, sehen, zuschauen, wahr- 
nehmen, bemerken, merken, einsehen, erken- 
nen (N. T. anerkennen); durchschauen, wie- 
dererkennen, ersinnen, τί od. τινά, entw. allein 
od. mit Part. od. Adj., auch ἐπέγνω ψαόων 
μανίαις θεόν er kam zur Einsicht, dafs er 
den Gott im W. anliefs. 2) dazu, damach 
ersinnen, beschliefsen, τί. 
ἐπιγλωσσάομαι (γλῶσσα), poet. Lästerungen 
ausstofsen, schmähen. ᾿ | 
ἐπι-γνάμπτω, ep. einbiegen, umbiegen, τί, 
Aber. umlenken, auf andere Gedanken 
bringen, im Zaume halten, τινά und τί. 
ἐπι-γνώμων, 3. a) einsichtig, Beurteiler, Schieds- 
richter, b) buk. nachsic tip, 
ἐπίσγνωσις, ἡ, N. T. das Erkennen, die Er- 
kenntnis. 
ἐπι-γνώωσι, 8. Plur. aor. v. -γιγνώσκω. 
ἐπι-γονή, ἡ, sp. Nachwuchs, Nachkommen- 
schaft. 
Erxt-yovoi, οἱ, eigtl. die Nachgeborenen, 
Nachkommen; dann bes. 1) die der sieben 
egen Theben gefallenen Heroen, daher auch 
ame eines epischen (kyklischen) Gedichte, 
das sie besang. 2) Alexander nannte so die 
aus den später eroberten Ländern in seinem 
Heere eingeübten Truppen; 8) die Söhne seiner 
ΔΙ ὋΣ ἐπέαλ ται hie) en ‚ebanne: Ἔ 
πιγουνίς, ἰδος, ἡ (γόνυ), ep. der Teil ober- 
halb des Knien, dert leichsam auf dem Knie 
ruht, Oberschenkel, Lende. 
ἐπιγράβδην, ep. Adv. (ἐπιγράφω), daran strei- 
fend, ritzend. 
ἐπίγραμιμα, τὸ (-φω), Inschrift, Aufschrift, 
häufig metrisch abgefafst. Davon demin. 
ἐπιγραμμάτιον, τὸ, kleines Sinngedicht auf 


gain με οἰδεῖ Kay 
u » ἡ, 1) = ἐπίγραμμα. 
RT ACH en berechnete Kriognsteuer, Ab- 
schätzung, Kataster, τρημάτων 
ἐπι-γράφω, I) Akt. u. Pass. 1) ep. auf der 
Oberfläche ritzen, streifen, τί und τινά τι 
einen an etwas. 2) beritzen, durch einge- 
ritzte Zeichen bezeichnen, τί, τὴν γῆν Zeichen 
auf die Erde machen, dann darauf schreiben, 
τί und τινί auf etwas, eine Inschrift auf 
etwas (τινί) setzen, u. so auch τιψί jmdm 
eine Inschrift setzen, übertr. ihm Ehren zu- 
schreiben oder zuerkennen, oder auch an 
jmdn etwas, z. B. einen Brief, adressieren. 
Ähnl. etwas (el) durch eine Inschrift bezeich- 
nen, einer e eine In- oder Aufschrift 
geben, überh. sie mit einem Titel versehen, 
sie überschreiben, betiteln, im Pass. die Auf- 
schrift haben. 8) jmdn in ein Verzeichnis, 
eine Rolle eintragen. 4) schriftlich anbefeh- 
len, zul τι. HN T. (sich) fest einprägen. 
— ID Med. 1) sich unterschreiben, eine Klage 
od. überh. eine Urkunde unterzeichnen, entw. 


2) die nach 


ἐκιγιγνώσκω — ἐπιδείχνυμι. 


πολίτας πολλούς viele Bürger aufnehmen. (Im 
Akt. auch auflegen, anbefehlen; im Med. a) 
sich beilegen, b) die Aufführung von etwas 
auftragen.) 

ἐπί-γρῦπος, 2. etwas eingehogen, mit Ha- 

bichtsnase, mit Krummschnabel. 
ἐπι-δαχρύω, sp. dazu weinen. 

’Eridauvog, ἡ, Küstenstedt in Illyria Graeca, 
j. Duragzo. Der Einw. ᾿Επκιδάμνιος, ὁ. 
ἐπί-δάμος, 2. dor. st. ἐπιδήμιος, w. 8. 
ἐκι-δανείξομαι, Med. sp. sich noch dazu borgen. 

’Eridavgog, ἡ, a) Stadt an der Ostküste von 
Argolis mit Tempel u. Schlange des Askle- 
pios, ἡ. Pidauro. b) ’E. ἡ Λιμηρά, Stadt an 
der Ostküste von Lakonien, j. Palaeo-Monem- 
basia — Alt-Malvasia. Ach. Ἐπκιδαύριος; 
ὁ ’Ex. der Epidaurier, ἡ ᾿ΕἘπιδαυρία, das 
Gebiet von Epidauros. 

ἐπι-δαψιλεύομαε, Dep. med., noch dazu zum 
besten geben, τινά jmdn, auch noch dazu 
reichlich geben, τινός τινὶ von etwas jmdm, 
überh. noch dazuthun, dazusetzen, weiter 
ausführen, eine Zugabe an etwas liefern, abs. 
u. τινί zu etwas. 

ἐπι-δέδρομιε, Perf. zu -τρέχω. 

ge . un ältere Form en: ἐπι- 

ευής, 3. 1 jr ‚ mangelhaft, er- 
mangelnd, abs. u. τινός, oft mit weggel. 
Kopula, z. B. ἄλλης μὲν λώβης οὐκ ἐπιδευεὶς, 
ταν, ἐστέ ἣν braucht Ban a Schmach, 
abt mir schon genug zugefügt. 2) geringer, 

nachstehend, ende an etwas, ech ἐδ γὴ τινος 
geringer an etwas als jmd. Neutr. als Adv. 
ἐ Fra u τ en Sache grmangeln 5 
πίδειγμα, τὸ, das Aufgezeigte, der 'eis, 
die Probe, das Beispiel. 

ἐπι-δείκνῦμιε u. ἐπιδεικνύω, Aor. 1. -ἐδειξα, 
ion. -ἐδεξα, I) Akt. u. Pass. 1) aufzeigen, vor- 
zeigen, zur Schau stellen, Parade machen 
lassen, vor Augen führen, sehen lassen, vor- 
stellen, τί, u. τί od. τινά τινι etwas od. jmdn 
jmdm kennen lehren, olg ἐκείνην ἐπιδεικνόειν 
ἑαυτῆς ὅσα (näml. ἐπιδεικνύειν) καλῶς ἔχοι, 
wo der Gen. ἑαυτῆς von ὅσα ab] gie 
zeige ihnen alle ihre Reize, so weit es der 
Anstand erlaube; ebenso: vorle; auszeich- 
nen, τινά ihm Gelegenheit geben sich her- 
vorzuthun. 2) beweisen, darthun, nachweisen, 
an den Tag legen, absol., und ἐπίδειγμα einen 
Beweis geben, bez. durch die That beweisen, 
zeigen, τί oder τινά, z. B. ἑαυτὸν θαρροῦντα 
sich mutig zeigen, ähnl. τινά od. τί mit Acc. 
des Adj., auch περί τινος die Bewandtnis von 
etwas darlegen, ebenso mit folg. ὅτε, ὡς od. 
mit Acc. m. Inf. od. mit μή u. Inf. od. relat. 
Nebens., auch mit Nom. u. Inf., ἐπιδεῖξαι σὺ 
χρηστὸς εἶναι, ἃ. h. dafs du guthersig bist, 
oder im Pass. mit Nom. u. Part. ἣν ἐπι- 
δειχθῶσιν ἀξιοῦντες wenn von ihnen nach- 
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gewiesen worden ist, dafs sie u. 8. w., im 
. auch τινί durch etwas. 8) darstellen, 
schildern, ἐπε πονῇ βὰς od. τινά un vor- 
von Schriftstellern: vortragen, vorlesen, 
vord i τί u. τί τινι. --- ID) Med. 1) 
sich womit zeigen, sich womit τὺ sehen 
lassen, etwas von sich aufzeigen, sehen las- 
ee: zur ee, 
an egen, etwas (τι zeigen, 
sich in sahher Kunst zei; ‚nit Nom. Part. 
od. ri, z. B. τὰ ἔργα Beispiele der Mensch- 
lichkeit ge τὶ ὡς τι oder τί mit Acc. des 
Part, etwas etwas, ἔν τινὶ an jmdm od. 
an etwas. 3) == Akt. vorzeigen, zei; schil- 
dern, nachweisen, τὶ od. τί τισι od. mit folg. 
ὅτι. Dazu 
ἐπιδεικτικός, 3. sich zur Schau stellend, vom 
Redner: Prunkredner, γένος λόγων (versch. 
δικανικόν, συμβουλευτικόν), ἐπιδεικτικὴ (τέχνη) 
das zur Schaustellen. Adv. «ὥς, zum Prunk, 
um die Kunst des Redners zu zeigen. 
ἐχίδειξις, zug, ion. ἐπίδεξις, vos, ἡ, 1) das 
igen, die reg) ἐρ u. πρὸς (τὴν) 
ἐπίδειξιν ἀφικνεῖσθαι, βαδίξειν vor die Augen 
der Leute kommen, sich dem Augenscheine 
unterwerfen, (τὴν) ἐπίδειξιν ποιεῖσθαι eine 
Probe ablegen od. geben, etwas hören lassen, 
een 
lassen, darlegen, mit folg. indir. Nebens. 3) 
im bes. 8) das Sehenlassen, der Beweis, Fr 
Probe, die Gelegenheit sich zu zeigen. b) 
ine Franken, erh mit etwas, die Prunkrede; 
ie h 
ἐπι- δέκατος, 8. jeder zehnte Teil, spft. auch 1'/,,. 
ἐπι-δέμνιος, 3. poet. auf dem 5 
ἐχε-δέξιος, 2. (ἐπὶ δεξιά rechtshin) nach od. 
zu der Rechten, ἐπιδέξια als Adv. rechtshin, 
ar τς 141 von: Sitze des ἐπέπεσον μην an, 
rec vom chkruge. jese tung 
wurde als Glück bedeutend betrachtet, daher 
glückverheifsend; dann geschickt. 
ἐκίδεβις, 8. ἐπίδειξις. 
ἐπι-δεσπόζω, poet. darüber herrschen. 
ἐπι-δευεῖς, 8. ἐπιδεής. ἐπι-δεύομαι, 5. unter 
ion: δέ d 
Exudtxonaı, ion. ἐπιδέκομαι, dazu auf- 
nehmen, sırd. N. T. gastlich aufnehmen; 
annehmen, gelten lassen, τινά. 
1. ἐπι-δέω, 1) Akt. anbinden, verbinden, im 
Perf. pass. verbunden sein, abe. od. τὰ τραό- 
α denen die Wunden verbunden sind. 3) 
Kea. sich (sibi) etwas verbinden od. anheften, 
ἐπί τι an etwas. 
I. ἐπε-δέω, ermangeln, τινός; 'μυριὰς ἐπιδέ- 
οὐὔσα χιλιάδος == 9000. 
UI. ἐπι-δέομαι, ion. ἐπιδεύομαι, Dep. pass. 
8) ermangeln, entbehren, τινός einer Sache. 
b) schwächer sein, τινός in etwas oder als 
jmd, einem nachstehen, dah. auch zındg τινος 
Pr ae tlich, sichtb 
» 2%, Adv. , deutlich, sichtbar, 
en ἐπίδηλος an τοῖς "Ἔλλησι da er 
sein Vorhaben den Griechen nicht wollte be- 
kannt werden lassen. 
ἐκιδημέω, ep. ἐπιδημεύω (δῆμος), 1) in 
seinem Volke, in der Heimat verweilen, zu 
Hause, anwesend sein, einheimisch bleiben, 
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abs. u. ἔν τινι unter einem fremden Volke 
sein, dah. nach Hause, in die Heimat zu- 
rückkommen. 2) als Fremder wohin kommen, 
abs., od. εἴς τι sich als Fremder wo aufhal- 
ke auswärts sein, überh. sich aufhalten, 
τινί an einem Orte. 

ἐπιδημία, ἡ, der Aufenthalt an einem Orte. 

ἐπιδήμιος, 2. ep. u. ion., u. dor. (poet.) ἐπέ- 
δᾶμος, 2. (δῆμοφ) 1) a) im Volke, einheimisch, 
πόλεμος krieg, auch im Volke verbrei- 
tet, volkstümlich. zu Hause, daheim, im 
Lande sich befindend, anwesend. 2) aus der 
Fremde zu jmdm (τινί) kommend, mit εἶναι 
wohin (τινί) gekommen sein. 

ἐπι-δημιουργοί, ol, Visitetoren, Kontrolleure 

der Demi ‚ ἃ. h. der übrigen Stadtbe- 
hörden im Peloponnes, gesandt von der Me- 
tropole in die Kolonieen. 

&zı-diaßalvo, 1) nach einem andern, nach- 
her, auch übersetzen od. hinübergehen, 
nachsetzen. 2) dem Feinde en! durch 
etwas hindurchgehen, übersetzen, absol. u. τί 
über etwas vorrücken. 

ἐπι-διαγινώσκω, ion. noch einmal überlegen. 

ἐκπι-διαιρέομιαι, ion. Med., unter sich ver- 
teilen, rıydg einige, unter die einzelnen Städte, 
dah. ἐπί. 

ἐπι: δεανοίνο [1], die letete Entscheidung 

un. 


ἐπι-διατάσσομαι, N. T. nachträglich, weiter 
Perser Ρ &ter hintiber 
w-dıa μαι» ass. später überge- 
bracht den nachkommen. 
ἐπι-διδάσχω, dazu, ferner lehren. 
ἐπι-δίδωμιε (auch in tmesi), I) Akt. trans. 
1) dazu, noch aufserdem geben, hinzufügen, 
mitgeben, τί τινι. Im bes. 1) als Aussteuer 
mitgeben, τί rırı. Ὁ) eine freiwillige Bei- 
steuer od. Leistung dem Staate geben aufser 
der pflichtmäfsigen, von seinem Vermö; 
zuschiefsen, abs. u. τί, 5. B. ἐπιδόσεις Geld- 
opfer bringen, auch el τινι etwas für jmdn, 
u. εἴς τι zu etwas. 2) überh. gern, willig 
hinzufügen, τί τινε etwas zu etwas, weg- 
᾿Ἑϑρ βαρ von ig Hader a (ei ent) 
ei ὙΠῸ opfern, el; τι zu etwas, 
N auch ἑαυτὸν πρός od. εἷς τι sich zu 
etwas hergeben, sich einer Sache widmen. 
8) jmdm geben, abs., u. übergeben, τί τιψι. 
— ID Akt. intr. zunehmen, Fortschritte ma- 
chen, wachsen, abs. od. εἴς u. πρός tı an 
etwas, ἐς τὸ ἀγριώτερον sich zu gröfserer Wut 
steigern, ἐς τὸ μισεῖσθαι den Hafs sich 
vermehren, od. auch ἐπί τι, z. B. ἐπὶ τὸ μεῖζον 
an Grölse zunehmen, ἐπὶ τὸ βέλτιον zum Bes- 
sern fortschreiten, auch ἐπί τινος πολύ in 
etwas sich sehr vervollkommnen, u. zwar τινί 
durch etwas, od. μηδὲν ὁ βίος das Lebens- 
lück wird ın nichte erhöht. III) Med. ep. 
ür sich dazu geben oder dazu fügen, Beodg 
eich die Götter gegenseitig als Zeugen und 
Bür, geben. 
ἐπι-δίξημιε, ion., Dep. med., noch dazu su- 
chen, zi, ni ben, nachspüren, τινά mit 
folg. relat. Nebens. (Buk. auch ἐκιδίξομαι) 
ἐπι-δικάσιμος, 3. (δικάξομαι) τινί jemandes 
Recht vertretend. 
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ἐκί-δίκος, 2. streitig, πρός τινα mit jmdm; 
auch bestritten. 

ἐπι-δινέω, ep. 1) Akt. u. Pass. umwirbeln, 
zum Wurfe umschwingen, abe, im Pass. 
kreisend, herumfliegend. 2) Med. bei sich 
etwas herumdrehen, übertr. es vielfach bei 
sich (ἑαστῷ) umherwenden, überlegen. 

ἐπι-διορθόω, N. T. hernach verbessern. 

ἐπι-διπλοίξω poet. wiederholen. 

ἐπι-διφριάς, ddog, ἡ, ep. Wagenstuhlkante, 
Wagenrand, == ἄντυξ (nach andern Wagen- 

itt). 

&zı-Öipglog, 2. ep. auf dem Wagensitze be- 
findlich, δῶρα ἐπιδίφρια τιθέναι die Ge- 
schenke auf den Wagenstuhl legen. 

ἐπι-διώκω, nachsetzen, weiter verfolgen, τινά 
mit u. ohne ἐπὶ πολύ, auch & τι gr τινός 
bis zu etwas, überh. verfolgen. Yen Bons. ver- 
folgt werden, ὑπό u. Ex τινος. 

ἐπέεδοξος, 2. (δόξα) a) von Sachen: ion. vor- 
aussichtlich zu erwarten. b) von Personen: 
πολλοὶ ἐπίδοξοι τὠυτὸ τοῦτο πείσεσθαι viele 
haben ein Gleiches zu erwarten, οἱ ἐπίδοξοι 
ἀμάφεήσεσθωι die sich wahrscheinlich werden 
ein Vergehen zu schulden kommen lassen, 
teils abs., teils mit Inf. od. Part. 

ἐπι-δόρπιος, 3. buk. zum Abendessen gehörig. 

ἐπίδοσις, εως, ἡ (ἐπιδίδωμι), 1) freiwilliges 
Geschenk, Zugabe, τινός von etwas. Im bes. 
freiwillige Leistung an den Staat, τὰς μεγά- 
λας ἐπιδ. ἐπιδιδόναι grolse Θ οἰ δου ίο bringen. 
2) Fortschritt, Gedeihen, πολλὴν ἐπίδοσιν λαμ- 
βάνειν grolsen Aufschwung nehmen, ἐπίδοσίς 


τινός ἐστι es wird etwas gefördert, ἔκ τινος. ἐ 


ἐπι-δουπέω, sp. 8. ἐπιγδουπέω. 

Erıdoxn, ἡ (ἐπιδέχομαι), spätere Annahme, 
ἐπιδοχαὶ τῶν πολιτειῶν Annahme neuer Ver- 
fassungen. [etwas anfassen. 
ἐπε-δράττομιαι, sp. nach etwas (er) greifen, 

ἐπεδρομή, ἡ ἐπιδραμεῖν), Anlauf, plötzlicher 
Angrift, erfall, τινί auf etwas, ἐξ ἐπιδρο- 

μῆς infolge eines Überfalls (auch unerwartet 
oder aus dem Stegreif). (Poet. auch: der 
Zugang. 

ἐπίδρομος, 2. (ἐπιδραμεῖν) ep. u. sp. wohin 
man laufen kann, zugänglich, erstürmbar. 
(Poet. auch: heranlanfend, sich nahend.) 
ἐπι-δύω, ep. u. N. T. Inf. aor. 2. ἐπιδῦναι (in 
tmesi), darüber untergehen. 
ἐπιείκεια, ἡ (ἐπιεικής), Fügsamkeit, Billig- 
keit, Nachsicht, Milde, πρός τινα, oder freund- 
licher Vorschlag, τινός zu etwas. Auch im 
Plur., z. B. ταῖς ἐπ. χρῆσθαι mit Nachsicht, 
eigentı. mit Rücksichten zu Gunsten des 
Schuldners, auf Kosten des Rechts- 
verfahrens. Auch für das lateinische clemen- 
tia, u. dah. personif. als Göttin mit einem 
Tempel in Rom. 
ἐπι-εέκελος, 2. ep. (St. jıx, ἔοικα), ähnlich, 
vergleichbar, rıw/ mit jmdm. 
ἐπι-εικής, 2. (εἰκός, ἕοιχαὴ 1) a) von Sachen: 
schicklich, gebührlich, billig, geziemend, pas- 
send, anständig, angemessen, verständig, bil- 
ligenswert, glimpflich, mildernd, Milde ver- 
anlassend, αἱ ἐπιεικεῖς τῶν φύσεων die bessern 
Charaktere, ἐπιϑικὴς τοῖος so gerade recht, 


gerade wie es sich gebührt. Subst. τοὐπεεικές 
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(τὸ ἐπ.) milde Gerinnung, Humanität gegen. 
über starrem Recht, gglimpfliches er- 
fahren, πρὸς τὸ ἐπ. mit Milde. Das Neutr. 
oft abs. ὡς ἐπιεικές wie es sich od. 
mit folg. Inf. od. Acc. m. Inf. b) von Per- 
sonen mit u. ohne τὸν τρόπον : tüchtig, wacker, 
gut, geeignet, πρός τι, vernünftig denkend, 
illig, gemäfsigt, sittlich, nachsichtig, recht- 
lich, ordentlich, lobenswert, leidlich. 2) 
re See air «κῶς, ion. 
«κέως, genügend, (80) ziemlich, gewisser- 
malsen, hr np. milde, gesiemend, 
gehörig, recht, sehr. 
ἐπι-εικτός, 8, (Felno) ep. nachgebend, nach- 
lassend, stete mit Negat., also: 8) neutr. un- 
nachgiebig, unbezwinglich. Ὁ) pass. uner- 
träglich, unerhört (Od. 8, 807). 
ἐπι-εἰσομιαε u. ähnl., 8. ἔπειμε II. 
ἐπι-ἐλπομαε, 8. ἐπέλπομαι. 
ἐπι-ἐννῦμε, ion. εἰ. ἐρέννυμι, Aor. 1. ἐπίεσα, 
ep. oo, Perf. pass. 3. sing. ἐπίεσται, Part. perf. 
pass. ἐπιδεμιένος (auch in tmesi), 1) Akt. ep. 
dazu anziehen, darüber ziehen, legen, -brei- 
ten, τί. Übertr. ἐπ᾿ ος angethan, - 
zert, ausgerüstet, τί mit etwas. 3) Med. sich 
darüber ziehen, τί. Übertr. sich hüllen, εἰ in 
etwas, sich überdecken, γῇν mit Erde, d. i. 
begraben werden. 
ἐπι-ξαρέω, poet. = ἐπι-βαρέω, belasten. 
ἐπκιξάφελος, 2., Adv.-&s, ep. sehr aufwallend, 
heftig, hitzig, sehr. 
ἐπι-ζάω, ion. -ξώω, noch fortleben, so lange 
(als jmd) leben (8. ἐπιβιόω). 
πι-ξεὐγνῦμε u. ἐπκιξευγνύω, ion. poet. u. 
sp. anjochen, anbinden, unter sich zusammen- 
binden, überh. verbinden, τινί mit, zu etwas. 
(Auch verschliefsen.) [Worts. 
Exekegtguas, ὃ, dgl zogen Abend Hogend, 
be > ὃ, . gegen egend, 
dah. Arncor Krk. epizepkgrische Lokrer, in 
Unteritalien. 
ἐπι-ζέω, ion. poet. u, sp. intr. darüber ko- 
chen, aufbrausen, aufschäumen, übertr. sie- 
dend od. brennend quälen, entbrennend be- 
fallen, τινά, d.h. in ihm entbrennen, aufbrausen, 
τινί. (Poet. auch trans. heifs machen.) 
ἐπί-ξηλος, 3. poet. beneidenswert, glücklich. 
ἐπι-ξήμιος, 2. ig, τινί gegen etwas, 
gew. schadenbringend, nachteilig, abs. und 
ἐπι-ξημιόω, bestrafen. ἢ. [τινὶ für jindn. 
ἐπι-ζητέω, weiter suchen, aufspüren, auf- 
nen verfolgen, verlangen, vermissen, τινά 
man. 
πι-ξώννῦδμε, ion. u. sp., Pass. perf. ἐπεξζωσι 
voı, abs. übergürtet, ἃ. h. so dafs sie das Ge- 
wand unter dem Busen festgebunden haben, 
also mit entblöfstem Oberkörper. 
ἐπι-ξζώω, 8. ἐπιξάω. ἐποίηλε, 8. ἐπιάλλω. 
ἐπ-ίημιε, 8. ἐφίημι. ἐπιτήνδανε, ε. ἐφανδάνα. 
ἐπί-(ἔγηρα, ep. u. pas. Neutr. von ἐπίηρος 
(andere schreiben ἦρα), ἐπίηρα φέρειν 
τινί einem Liebes, Holdes thun, ihm zu Gun- 
sten sein, Liebe beweisen. 
ἐπιήρᾶνος, 2. ep. wohlgefällig, willkommen, 
erwünscht, τινί. 
ἐπι-ϑαλάμιος, 3. buk. u. ep. zum Brautgemach 
gehörig, hochzeitlich. 
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ἐχκυ ϑαλασσίδιος, 3. ei μὰν eg λάσ- 
σιος, u. «ττιος, 3. am Meer gelegen, Küsten- 
stadt, Küstenort, ἑμαόριον Sochantelsplatz, 
τὰ dern πάντα die ganze Küste, die 
egend. 
ἐπι-ϑανάτιος, 3. N. T. zum Tode verurteilt. 
ἐπι-ϑαρρέω, sp. sich darauf verlassen. 
ἐχι-ϑαρσύνω, ep. u. sp. Mut machen, ermu- 
tigen, τινά. 
ἐπκι-ϑεάζω t. die Götter gegen jmdn 
anflehen, thn verwünschen. ’ 
ἐχι-ϑειάξζω, die Götter anrufen, absol. oder 
mit τοσαῦτα mit so vielen Worten, 80, oder 
mit Inf. u. μή Junker Anrufung der Götter) 
beschwören (sıra) etw. nicht zu thun; ferner 
die Bestätigung der Gottheit den Worten (τῷ 
1 ‚ dah. auch ein göttl. Vor- 


zei (τῇ er ἢ, deuten. 
ἐκιϑειασμός, ὁ, Beschwörung. ἃ 
ἐκι-ϑεράπευω, willfährig sein, mit Acht: 
begegnen, τί "auf etwas bedacht sein, für & 
Kipene, var, ἡ (ἐκιτίθι ), der Anf 

σις, εως. “τίθεμαι ΕΣ a 
Angriff ei a auch: das : 


᾿ 
legen, von ἐπιτίθημι.) 
ἐχι-ϑεσκχέξω, ion. u. sp. 1) auf etwas sitzend 
ἔτ © el verkünden, offenbaren. 3) von 
u. Orakeln, die man befragt hat: 
seine Beistimmung zu etwas geben, billigen, 
mit folg. Inf. 
ἐχκιϑεσπισμός, ὃ, ap. die Billigung, Bestä- 
tigung von seiten eines Orakels. 
ἐκιϑετέον, 5. ἐπιτίθημι. Ebendavon 
ἐπκιϑετικός, 8. leicht od. mutig angreifend, 
unternehmend, abs. u. τινί gegen jmdn. 
ἐχίθετος, 3. (ἐπιει ) hinzugefügt, nicht 
natürlich, dah. κενὴ ἐν ist. Im 
bes. ἑορταί später eingeführte 
beschlufs zu den ursprünglichen Solonischen 
hinzugefügte. Ntr. ἐπίθετον = Adjectivum; 
-ϑετικός adjektivisch. 
ἐπι-ϑέω, ion. u. sp. anlaufen gegen einen. 
ἐπέθημα, τὸ (ἐπιθεῖναι), ep. u. ion. das 
en ie “ „Orabdenkmal; 
v. ματουργία, ἡ, Ve gung von 
Deckeln od. Decken.) 
ἐπι-ϑιγγάνω,, sp. anrühren, τινός. 
ἐκι-ϑολόω, sp. beschmutzen, verunreinigen. 
ἐπι-ϑορυβέω, dabei lärmen, Beifall oder Mifs- 
Fa zu erkennen geben. 
πι-ϑρῴσχω, ep. u. poet. hinspringen, auf 
etwas (τινόρ) enrkngen "doch auch τινί (dieses 
zur Verböhnung). 
ἐπιθϑμέω (θυμός), seinen ϑυμός auf etwas 
richten, nach etwas Verlangen haben, stre- 
ben, dah. begehren, verlangen, trachten, 
&bsol. od. τινόρ wonach, mit Inf. etwas wün- 
schen, so insbes. zıydg nach jmdm verlangen, 
seine Freundschaft oder seinen Umgang wün- 
schen. N. T. ἐπιθυμίᾳ 4. heftig 'hren. 
sb: τὸ ἐπιθυμοῦν die Begierde, τινός nach 


ἐκιϑύμητής, οὔ, ὁ, der Begehrende, Stre- 
bende, Tielhaber, Freund, τινός von etwas 
oder von jmdm, im bes. der Schüler. 

dxıdöunsinös, Adv. sehnsüchtig, ἔχειν τινός 


u. durch Volke- . 
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hängen an etwas. (Von ἐκυθυμητικός, 2. be- 
gehrend.) 

ἐπκιϑύμέα, ion. -In, ἡ (ἐπιϑυμέω), 1) Be- 

ierde, Verlangen (poet. a: Vorhaben), 

'hnsucht, Wunsch, abs. od. τινός nach et- 
was, oder mit Inf., dah. ἐς ἐπιϑυμίαν ἐλϑεῖν 
τινὸς nach etwas Verlangen haben, doch 
ee τς Vorliebe für, jmdn, u ταῖρι er 
ϑυ σι χρῆσθαι ἧς τι seine Leiden- 
schaft In ekuras Kelten treiben. 2) sinnlicher 
Trieb, besond. αἱ τοῦ σώματος ἐπιϑ., einnl. 
Lüste, Wollust. N. T. σαρκικαί, σαρκός, ὀφθαλ- 


μῶν, κοσμικαί. 

ἐπιδυριώματα, τὰ, poet. Räucherwerk. 

ἐπιϑυμιάω, sp. räuchern. 

ἐπ-ιϑύνω,, poet. richten. 

ἐπ-ιθύω, ep. anstürmen, losstürmen, an- 
dringen, abs. 

ἐπκι-ϑύω [ im Präs., im Fut. δ], poet. dar- 

nach opfern od. schlachten, τινί jmdm. 

πι-ϑωύσσω, poet. ertönen zu etwas, τιρί, 

auch zurufen. 

ἐπχι-ίστωρ, 0005, ὁ, ἡ, ep. der bei oder neben 
einem andern etwas weils, mitwissend, mit- 
schuldig, ἔργων des Frevels. 

ἐπι-καϑαιρέω,, vollends niederreifsen, τί. 
ἐπι-καθεύδω, sp. auf etwas schlafen. 

ἐπιιχάϑημαι,. darauf eitzen τινί, darin od. 
davor liegen. 

ἐπι-χαϑίξω, aufstellen, setzen τινὰ ἐπάνω 
τινός N. T. Med. aor. ἐπεκαϑίσαντο, sich 
darauf setzen, sich niederlassen, ἄλλῃ. 

ἐπιικαϑίσταμαι, Med. von sich davorlegen, τί. 
ἐπι-καινόω, poet. ändern. 

ἐπι-καίνυμαι, Perf. ἐπικέκασμαι, ep. (in tmesi) 
sehr ausgezeichnet sein, τινί durch etwas. 
ἐπι-καέριος, 3. zeitgemäls, bedeutend, wich- 
tig, tauglich, ϑέσθαι zurecht setsen, günstig, 
tächtig, geschickt, nützlich, nötig, notwendig, 
τινός zu etwas, πρός τι für etwas, od. mit 
Inf. ol ϑεραπεύεσθαι ἐπικαίριοι die zu heilen 
nötig sind, auf deren Wiederherstellung etwas 
ankommt. Insbes. ol ἐπικαίριοι die Geschick- 
testen, Einflufsreichsten, Notwendigsten, die 
Befehlshaber im Heere, Anführer, obern 
Offiziere, od. überh. die Vornehmsten, die 


2. erwünscht, vorteilhaft; gut ge- 
legen τὰ Selnange güns iges Terrain; passend; 
an lebensgefährlichen Körperstellen. 
ἐπικαέω, ep. (in tmesi) darauf verbrennen, τί, 
u. zwar τινί einem Gotte zu Ehren. 
ἐπι-καλέω, I) Akt u. Pass. 1) herzu-, her- 
beirufen, kommen lassen, ei len, zu etwas 
auffordern, insbes. anrufen, z. B. θεόν u. so 
auch τινί gegen jmdn, d.h. ihn im Namen 
der Gottheit auffordern. 2) zurufen, bes. 8) 
benennen, nennen, τινά τι einem einen Bei- 
namen geben. b) vorwerfen, zur Last legen, 
zum Verbrechen anrechnen, τερί τι, doch auch 
ται folg. ὅτε ee Acc. u ee Bass. τὰ 
“καλεόμενα a die Schätze, deren 
wegen einer opt wird, u. blols τὰ ἐπ. 
die Vorwürfe, Beschuldigungen. — II) Med. 
zu sich herbeirufen, kommen lassen, einladen, 
zu Hilfe rufen, τινά, u. zwar ἐπί τινὶ zu et- 
was, od. mit folg. Inf., od. σόμμαχόν τινα 
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einen als Mitkämpfer herbeirufen. Im bes. 
8) δῆμον an das Volk appellieren, ἀπὸ τῶν 
δικαστῶν um einem richterlichen Strafurteil 
zu entgehen; ähnl. τοὺς δημάρχους. Ὁ) die 
Götter, Heroen u. s. w. anrufen, auch mit 


σιωπῇ heimlich bei sich. c) ion. herauafor- ἐ: 


dern zum Kampf. d) vorfordern, vorladen, 
von den Ephoren. 
ἐπι-καλύπτω, verhüllen, vorgeben. Davon ἐπι- 
κάλυμμα, τὸ, N. T. Deckmantel. 
ἐπικαμπή, fi en) Einbiegung, Umbie- 
gung, Krümmung, ἐς ἔπ. προϊέναι einen Vor- 
sprung bilden. Insbes. diejenige Stellung 
eines Heeres, wo sich an den Flügeln die 
Front rechts od. links umbog u. einen Winkel 
bildete, um so nach zwei Seiten Front zu 
: machen u. die Flanken zu verteidigen. 
ἐπικαμιπής, 3. 5. gekrümmt, sichelförmig. 
ἐπι-κάμπτω, einbiegen, umbiegen, sich krüm- 
men, eine Bie machen, insbes. vom 
Heere: umwenden, die Flügel hakenförmig 
an das Hanptheer anlegen, ἐπί τινα gegen 
Jan, 8. ἐπικαμπή, od. ὡς εἰς κόχλωσιν eine 
wenkung machen, um zu umzingeln. 
ἐπίκαρ, vielm. ἐπὶ κάρ ep. kopfüber. 
ἐπικαρπία, ας, ἡ, Ertrag. 
ἐπιικάρσιος, 8. (κάρ) ep. ion. u. sp. 8) auf 
den Kopf vornü ergebeugt von Schiffen, 
denen Wind und Wogen das Steuerbord hoch 
emporheben. b) in die Quere, seitwärts, auch 
mit Gen. auf der Seite nach etwas. Subst. 
τὰ ἐπικάρσια (τῆς Σκυθικῆς) die beiden Sei- 
„ton, die von Westen nach Osten laufen. 
Ἐπικάστη, ἡ, = Ἰοκάστη, w. 8. 
ἐπι-καταβαίνω, auch noch od. gegen einen 
hinabgehen, herabziehen, abs. od. & u. πρός 
‚r auf od. nach einem Ort, einer Gegend zu. 
ἐπι-κατάγομαι, Pass. noch dazu, nach dem 
andern landen, eintreffen. 5 
ἐπι-καταδαρϑάνω, dabei einschlafen. 
ἐπι-καταίρω, sp. darüber herfallen. 
ἐπι-χατακλύξω, ion. noch dazu überschwem- 
men, τί. [etwas schlafen legen. 
ἐπι-κατακοιμέομαιε, ion. st. -ἄομαε, sich auf 
ἐπι-καταλαμβάνω, überholen, einholen, τινά. 
πι-καταμένω, über die gewöhnliche Zeit 
bleiben. 
ἐπι-κατάρᾶτος, 2. N. T. verflucht. 
ἐπι-καταρρέω, sp. darauf niedersinken. 
ἐπι-καταρρήγνυμαι, Pass. sp. darüber herab- 
stürzen. [ἑαυτόν. 
ἐπι-καταρριπτέω, hinterdrein herabstärzen, 
ἐπι-κατασι ἄξω τ. -σφάττω,, ion. u. sp. dabei, 
darauf schiac ten od. töten, τινά, u. τινί zu 
einem od. auf etwas. 
ἐχενεταψεύσομαι; dazu lügen, τί, u. zwar 
zu jmds Nachteil. 
ἐπι-κάτειμιε, hinabgehen, & τι zu etwas. 
ἐπίχαυτος, 3. (ἐπικαίω) ion. oben an der 
Spitze gebrannt (um sie zu härten). 
&xi-xeıuer, Impf. 8. plur. ion. ἐπεκέατο, Dep: 
ıned. daran, darauf, daneben, nahe liegen od. 
gelegen sein, davor sein nachbart sein, 
abs. od. τιψί ἃ. ἐπί τινος bei etwas. Übertr. 
darauf stehen od. verhängt sein, darauf lasten, 
obwalten, bedrängen, quälen, bedrohen, er- 
warten, anliegen, zusetzen, auf dem Nacken 


ἐπικαλύπτω --- ἐπικίνδυνος. 


sitzen, auf den Fersen liegen, sich auf einen 
werfen, über ihn herfallen, aufsßissig sein, 
abs. u. τινί. (Poet. u. sp. auch als Pass., 
bes. Part. ἐπικείμενος, anhaben, auf sich lie- 
gen Aber), ΕΝ ΓΕ 
ἱπι-κείρω, Aor. 1. 8p. σα, ep. (auch in 
En) 'nachuiden, abmähen, φάλαγγας lich- 
ten, dag. μήδεα sie vereiteln. 
ἐπικέκλυκε, Perf. zu ἐπικλύζω. 
ἐπι-χελάδέω, ep. (in tmesi), dazu schreien, 
lauten Beifall dazu geben. 
ἐπικέλευσις, εως, ἡ, Ermunterung. 
ἐπι-κελεύω, 1) Akt. wiederholt zurufen, auf- 
muntern, anfeuern, 808. od. τινά u. τινί einen, 
und τί zu, in etwas. 2) Med. anbefehlen, 
τινί mit Inf. 
ἐπιιχέλλω, ep., Aor. ἐπέκελσα, 1) trans. hin- 
antreiben, d. h. die Schiffe ans Land, also 
anlanden. 2) scheinb. intr. anlegen, landen, 
ἃ, h. mit dem Vorderteile aufs flache Ufer 
anlaufen, so dafs das Hinterteil im Wasser 
bleibt, und vom Schiffe: ἠπείρῳ ans Land 
stofsen. 
ἐπι-κέλομαι, ep. u. poet., Aor. 2. dmexenid- 
μην, herbeirufen, noch dazu anrufen, τινά. 
ἐπι-κεράννῦδμι, ep., Inf. aor. 1 ἐπικρῆσαι st. 
ἐπικεράσαι, nebst ion. Nebenf. ἐπε-κέρνηρει, 
dazu mischen, darein mischen, nachmi- 
schen, τί. [winn. 
ἐπι-χέρδια, τὰ (κέρδος), ion. der Handels; 
ἐπι-χερτομέω, ep. ion. u. sp. ansschelten, 
beschimpfen, verspotten, verhöhnen, oder 
höhnend auf etwas (rl) anspielen, auf etwas 
sticheln, sich lustig wachen über etwas, mil- 
der: hohnnecken, höhnend anreden, rırd. 
ἐπι-κεύϑω, μὰ u. Pe: verbergen, verhehlen, 
τί etwas, und τινά jmdm. 
ἐπι-κήδειος, 3. poet. u. sp. zur Leiche oder 
Trauer (κῆδος) gehörig, τὸ ἐπικ. Trauerge- 
[Ci 


ἐπικήριορ, ‚m. x ἐπίκηρος, 3. tödlich. R 
erg ar » ἦν u. poet. ame 
Botschaft durch ale Herold, nterhandlung, 
abs. u. πρός τινα mit einem. 

ix ὑκεύομαι, Dep. med. einen Herold 
absenden, durch einen Herold sagen lassen, 
durch Gesandte um Frieden unterhandeln, 
abs. oder τί, περί τινος od. Inf., u. zwar rısl, 
πρός, ἔς, ὥς τινα, einen durch Herolde be- 
grüfsen, mit ihm Unterhandlungen anknüpfen, 
verhandeln, Eröffnungen machen, anbieten, 
οὐδέν sich in keine Unterhandlangen einlas- 
sen, ἐπικηρυκευομένων mit weggel, τινῶν von 
wo aus Unterhandlungen angeknüpft waren. 
ἐπι-κηρύσσω, att. «ττω, durch den Herold 
ausrufen, Öffentlich bekannt machen lassen, 
bes. eine Belohnung od. Strafe, τενί für jmdn, 
ἀργύριόν τινι od. ἐπί τινε eine Geldsumme 
auf jmds Kopf od. Ergrei setzen. 
ἐπι-κίδνημε, ep. (σκεδάννυμι) 1) Akt. darüber 
streuen, übertr. κακοῖς θυμόν, sich auf Un- 
heil gefafst machen, Hdt. 7, 140. 2) Med. 
sich verbreiten, τί über etwas, ὅσον τ᾽ ἐπι- 
κίδναται Abs ro weit die Margenröte sich 
ausgiefst. = 
ἐπι-κίνδῦνος, 2., Αἄν. «νως, mit Gefahr ver- 
bunden, der Gefahr ausgesetzt, gefährdet, 


ἐπικέρνημι — 


gone, gefährlich, τινί für jmdn, ἐπικίψ- 

v ἦν mit folg. Inf., es war zu fürchten 
dafs, und ἐν ἐπικινδόνῳ γίγνεσθαι gefährdet 

ixuxlgenpi, 3. ἐκικεράννυμι. (sein. 

ἐπκι-κίχρημι, ap. dazu leihen. 

&xı-xido, brechen, umbiegen, krämmen, πϑρί 
τι, ἔς τι um etwas, nach etwas, übertr. weis 
stimmen, erweichen, rühren, abs. od. τινά, 
such wohl mit πρὸς οἶκτον, gew. im Pass. 
sich erweichen lassen, mit u. ohne τῇ γνώμῃ 
in seinem Gemüt, seinen Trotz brechen lassen. 

L ἐπνυκλείω (naar), ep. dabei preisen, mit 
seinem Beifall begleiten, τί. 

IL ἐπιικλείω (χλείω), Med. verschliefsen, τὴν 
Pr el die Beschuldigung, 
μα, τὸ ι ἰωῚ, die chuldi 
Anklage, auch elbetankisge, B 
&x1-x1n008, ἡ, die Erbtochter, d.h. eine Toch- 


ter, die keine Brüder hatte und der daher 
das väterliche Vermögen zufiel. Es waren 
aber, um wo möglich das V beim 
Mannesstamme zu erhalten, die nächsten 
Seitenverwandten berechtigt, sie zur Ehe zu 
fordern, und sie sogar ihrem bisheri 
Manne, wnnn er sie vor dem Anfalle des 
Erbes geheiratet, streitig zu machen. Überh. 
Universalerbin. 

ἐπκι-χληρόω, durchs Los zuteilen. 

» &mg, u. ion. 105, ἡ (ἐπικαλέω), 1) 
Benennung, Name, Zuname, Beiname. Der 
Acc. oft abs.; mit Beinamen, auch: der ge: 
wöhnlichen Angabe nach. 2) im bes. Be- 
pr Appellation an die Volkstribunen 
gar μάρχω»), um durch ihr Veto gegen 

len Beschluls einzuschreiten (iniercedere). 8) 


ep. Anrufung. 

ἐπίκλητος, 2. (ἐπικαλέω) herberufen, im bes. 

μ᾽ ion. zusammenberufen zur Beı , dah. 
ἐπίκλητοι die Versammlung der Beratenden. 

b) zu Hilfe gerufen, οἱ Unlaineoı die ange- 

rufenen Helfer. 


dxıxilvig, 3. abwärts genei 

rare [ἢ, 1) erh anl ον dah. auch 
zurü beugen, niederbeugen, ni lerdrücken, 
τί, im Pass. ἐπικεχλιμένος, elehnt, ange- 
legt, dah. σανίδες angelehnte ἃ. 1, verschlos- 
sene Thürflägel, κεραζαι auf die Mauer ge- 
legte 8 . 2) intr. sich wozu (χρός τι) 
wenden. (Im Pass. poet.: wobei liegen.) 

ἐκίκκλοπος, 3. (χλέπτω, κλοπή) ep. u. poet. 
versteckt, verkappt, mit geheimen Plänen 
umgehend, schlau, gewandt, τινός in od. mit 
etwas, subst. ein Gauner. 

ἐπι-πλύξζω, trans, überströmen, überschwem- 
men. Im Pass. überströmt werden, τινί von 
etwas. Dar. 

ἐχίκλεσις, sog, ἡ, die Überfutung. 

100, ep. anhören, vernehmen, τινός u. τί, 
ἐπι-χλώϑθω, 1) Akt. zuspinnen, nur übertr., 
urspr. von den Mören, welche jedem sein 
Η innen, dann überh. von den 

Göttern: zuteilen, zumessen, verleihen, 
τί τινι. 3) Med. als Dep. ep. von den Göttern: 
verhängen, τί τινε über jmdn, od. mit Infin, 
ἐποικνέομαι, 5. ἐφικνέομαι. [verleihen. 

᾿Ἐπικνημίδιοι, den: die am Gebirge Krnuls 
am Walischen Meerbusen wohnten. 
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ἐπι-κοινόομαι, Med. sich mitteilen, τινὶ περί 


τινος. 
ἐχπί-κοινος, 9. ion. poet. u. βρ., u ἐπί- 
νος, 2. gemeinsam, gemein, teilhabend. 
πίκοινα gramm. Wörter die für beide Ge- 
schlechter gelten, epi . Als Adv. ion. 
ἐπίκοινα, gemeinschaftlich, in einem gemein- 
schaftlichen Spruche. 
ἐπι-κοινωνέω, etwas mit jmdm (zwi) ge- 
mein haben. 
ἐπι-κομπάζξω, poet. u. sp. und 
ἐπι-κομπέω, womit prahlen, abs. u. τινί mit 
etwas, u. zwar rırl gegen jindn. 
ἐπίχοπον, τὸ, sp. Hackeblock. Von 
ἐπι-χόκτω, Ρ, u. sp. darauf μον αν βοῦν 
ein Rind (auf den Kopf) schlagen . i. töten, 
übertr. auf einen mit Worten losgehen, ihn 
tadeln. Med. poet. sich an die Brust schla- 
gen, trauern. 
ἐπι-κοσμέω, dazu schmücken, ausschmücken, 
zieren, τινά τινι, u. λόγῳ loben. 
ἐπίτκοτος, 2., Adv. -ότως, poet. aufgebracht. 
ἐπικουρέω (ἐπίκουρος), 1) zu Hilfe kommen, 
helfen, Beistand leisten, beistehen, abs. u. a) 
τινί einem im Kriege und Krankheiten, τί 
pigen etwas, = τινι ihm viele gute 
ienste leisten, ihm viel nützen. b) τινί einer 
Sache abhelfen. 3) als Söldner in der Fremde 
dienen, reislaufen. Dav. 
ἐπιχκούρημα, τὸ, Hilfsmittel, Schutzmittel, 
τινός gegen etwas, τινί für etwas. (Ebenso 
poet. ἐπικούρησις, ἡ.) 
ἐπικουρία, ion. «Im, ἡ (-gie), Hilfe, Beistand, 
Rückhalt, bes. im Kriege, Hilfstrappen, auch 
im Plur. 
Enxıxovgıxdg, 8. aus Hilfstruppen bestehend. 
Dav. Subst. ἐπικουρικόν, ein Hilfscorps. (Auch 
ἐκρκουφος, 8. hallanl, Ὀοϊιοδοπὰ, far 
πὶ 6 3. end, beistehend, ἥκειν zu 
Hilfe kommen, καλεῖν zu Hilfe rufen, εἶναι 
zum Vorteil gereichen, abs. oder τιψέ jmdm, 
τινός zogen, etw. Hilfe leihend, 2.B. θανάτων 
gegen Mord, od. eine Sache verteidigend, u. 
so überh. , vor etwas schütsend od. 
Dienst leistend. Subst. Bundesgenosse, Hel- 
fer, Beistand, Helferin, bes. im Kriege: Zu- 
zügler, dah. im Plor. Hilfevölker, Hilfstrup- 
pen, überh. Söldner, sNss eine Hilfsflotte, 
δεσπότης ein Schutzherr. 

Ex ὁ, 1) Epikur, Stifter einer philo- 
sophischen Sch le, geb. 848 v. Chr., welcher 
lehrte, die Lust (d. i. das Freisein von schmerz- 
haften Zuständen) sei die höchste Glückselig- 
keit, die Welt aus Atomen entstanden und 
. Götter re ale Kiaalı auf Welt ü 
enschheit, j. dav. ᾿Επικούρειος u. 
’Ex., Anhänger des Epikur, Epikureer. 3) 

sonstiger Eigenn. 

ἐπι-κουφίξω, ΞΡ leicht, behend machen; er- 
erleichtern, leichter machen, emporheben, τί, 
u. τινά einem aufhelfen, aufrichten, τινί durch 
etwas, überh. ermuntern, anregen. 2 

ἐπι-χραένω, ep. u. poet. (Aor. 1, optat. dmi- 
κρήνειε, Aor. 2. ἐπέκρανον), u. ep. zerd. ἐπε- 
χραιαίνω, Imper. aor. ἐπικρήηνον, vollen- 
den, vollbringen, erfüllen, gewähren, τί, zırl 
τι u. blofs τινί. x 
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an jmdn od. etwas, selten περί τινος: 

δι’ ἐπιμελείας ἔχειν τινά einem mit ΑἹ 
samkeit Aufmerksamkeit gegen 
imdn zeigen. ii ᾿ ἐπιμελείᾳ Bug Fleiß, mit 
Überlegung, u δι᾿ Far mit it, 
ünktlich. amkeit, 

Breite, Aueh b) dung, γε τὴ 

. 6) 


üb 
en, 65:5 ‚ Fürsorge, 


"zwar Fach Ὁ. πε 


‚ah. ὁπό τι 


epät, ἜΣ 1: ı, Perf. ı, Aor. 
ἐμμιλήδην, Put Aa zwflhft, ee ττ ver] 
ἐπιμελητέον ἜΣ . 1) angst tragen, 
sorgen, un en, darauf 7) etwas 
BE Στ οι 
A 
τινός für em etwas 0 Im dn, τῶν ἄλλων die 
übrigen Anordnı reifen, περί τινος, 0d. 
auch πᾶσαν ἐπιμέλειαν alle Sorgfalt daran 


wenden, u. τί etwas besorgen, herbeischaffen, 

ähren, ferner mit Inf. u. Acc. m. Inf. oder 

‚ ὡς, el, und andern Nebens., auch mit 
Gen. und folg. ὅπως od. Inf. Im bes. einer 
Sache (τενόρ) vorstehen, ein öffentliches Amt 
(τῶν κοινῶν, τῶν δημοσίων) verwalten, τῶν 
πραγμάτων die Macht ‚ben, die’ Auf- 
sicht führen, τινός über etwas, und dah. auch 
abs. ol ἐν τῇ πόλει ἐπιμελόμενοι die betref- 
fende städtische Behörde. etwas üben, 


3 
fleifsig betreiben, sich einer dache befleifsi- ἐ 


gen, sich Mühe 
etwas wenden, 
σθαι sich mit ες Volträgen beschäf- 

tigen. 3) sich um 2 jmdn (τινός) kümmern, ihn 


geben, Son Sorgfalt u. Fleifs auf 


berücksichtigen, ihm Aufmerksamkeit bewei- 
sen, ihn pflegen, und τινά ihn verso! Dav. 
ἐπιμελής, 2., Adv. ‚1) Akt. Sorge tragend, 
besorgt, so am, bemüht, sorgfälti 
eifrig, mit Fleifs, umsichtig, genau, ἔχοι 


ehe. u. τινός od. Nr τι für etwas. 3) Pass. 
λές τινί, ἐστι od. γίνεται, es zieht seine 

= erksamkeit auf sich, es liegt ihm ob, 

ἐπιμελὲς ποιεῖσθαι, sich etwas gen sein 

lassen, mit Inf.; Subst. τὸ ἐπιμελές die Sorge, 

τινός für etwas. 

ἐπιμελητέον, 5. Ἧς: λέομαι. Dav. 

ἐπιμελητής, οὔ, ὁ, mn sehr, Besorger, Ver- 

walter, Beschützer, Aufseher, Vorsteher, Be- 

fehlshaber, abs. u. τινός, 2. B. ἐπ ἐπιμ. τῶν δη- 

μοσίων προσόδων Oberschatzmeister, ἔπιρμ. 

ὁδοῦ ‚Ber ἐκιμεησεκν, 3 das In curator 

viae. Υ͂. ητικός, 8. zum 

ἐπ. [τέχνη] "ie Kumt für jmdn zu 

ἐπι-μέλομαε, 8. ἐπιμελέομαι. 

ἐπι-μέλπω, poet. dazu singen. 

ἐπρρέμονα, post. streben, ἔνθαπερ wohin, 


ἐκμέῤφομανν Dep. med., nicht in att. Pr, 
sich worüber beschweren," unzufrieden sein, 
einen Vorwurf machen, zürnen, τί, τινός u. 
ἕνεκα od. ἕκ τινος um 0d. wegen etwas oder 
jmds, κατὰ ταῦτα eben darum, τινί od. τινά 
jmdm, od. auch mit relat. Nebens. u. τινί τι 


ἐπιμελέομαι --- 


τῇ πόλει διαί. dx 


ἐπιμολεῖν. 

od. τινός, auch τινά zıwog einem etwas vor- 
werfen, einem etwas Vorwürfe machen, 
einen Groll jmdn haben. 
᾿ΕἘπιμενίδης, Dichter u. W: aus 


Gnosos, ϑεολόγος od. καϑαρτής (da er Athen 
696 v. Ch. von der Kylonischen Schuld rei- 
nigte),. auf Kreta Kurete genannt, er nannte 

Aiakos; soll einst 67 Jahre in der Dik- 


täischen Höhle fen und 164 oder 
299 J. gelebt ha! Be wurde nach 8. 
‚göttlich verehrt. 


ἐπι-μένω, u. ep. ἐπι-μέρμνω, 1) dabei blei- 
ben, ausdauern, abs. u. τινί od. ἐπί τινε bei 
jmdm od. etwas. 3) noch bleiben, 

sitzen, überh. bleiben; festliegen, darauf 

ten, warten, . οὐ, 
pen od. mit 
He ἀκτανς dafs, auch mit blofsem Konj. δέω 
18 ἢν 6. 3) erwarten, bevorstehen, τινεζ. 

ἐπι ee δυο δυοδιρὰ später Verstärkungen 

ommen ‚ abs. 
ἐπι-μετρέω, 1) ion. zumessen, zuteilen. 2) 
ap. hinzumessen, noch hinzuerteilen, hinsu- 
fügen, τί τινι etwas = etwas od. einem etwas. 
ρον, τί 

le: ep. Dep. ne "enden, er- 
denken, τί τινὶ Be 

Ἐπι-μηϑεύς, ἕως, ὁ ER Ede im Iapttos, Ge- 
mahl der Pandörs, Bruder des Promötheus, 
eigtl. der Nachherüberlegende. 

ἐπι-ρηϑής, 2. buk. bedachtsam. 

ἐπι-μήκχης, 2. Sp. 

ἐπιιμηνιος, 3. mo: ich; Kost, Opfer. 

ἐπι-μηνέω, ep. zürnen, grollen, τινί auf jmdn. 

unvörhs, οὗ, ὁ, sp. der Angeber, Denun- 
zian! 

ἐπι-μηχανάομαι, Dep. med. 1) ion. sich hin- 
terher bemühen, noch dazu ersinnen, 

abs. u. τί. 2) gegen einen (sırl) erdenken, 
ersinnen, τί. 

, ἐπι-μήχἄνος, 9. (μηχανή) ep. gegen einen er- 
sinnend, . τινός von etwas. 

Exı-alyvöpı, u. Med. -vugaı, mit der Nebenf. 
ἐπι-μίσγω, u. Med. -youaı, sich mit einem 
vermischen, Um , Gemeinschaft, Verkehr 
haben, τινί und πρός τινα od. παρά τινὰ mit 
jmdm, ἐς τὴν συμμαχίαν mit der Bund 
nossenschaft, ἐς βουλήν, dah. aueh zu 
reisen, kommen. Im bes. abs. sich in den 
Kampf mischen, u. sıyl mit jmdm zusammen- 
treffen, handgemein werden. 

ἐπι-μεμνήσκομαε, Fut. -μνήσομαι u. -μνησθή- 
σομαι, Aor. ep. u. poet. ἐπεμνησάμην, sonst 
ἐπεμνήσθην, Perf. -μέμνημαι (auch in tmesi), 
"ς erwähn he we τρί : 

un, eı en, an! τινός u. περί τινος, 

od. mit dem Acc. des Neutr. der Pron. τάϑε, 

Payararje soweit, τί in etwas. 

πι-μέμνω, 8. ἐπιμένω. 

ἐπιμέξ, Adv. (ἐπεμίγνυμι) ep. tntereinander 
gemischt, gemengt, ohne Unterschied. 

ἐπιμιβίαν ἘΣ ἡ αγαιεμαιᾳ, Verkehr, 
τινί, od. παρά τινα mit od. zwischen 

Mg nk in: ns 
ἐπι-μίσγω, 8. ἐπιμίγνῦμι. 
ἐπι-μολεῖν, poct Aor. (ἐπιβλώσχω), heran- 


ἐχίμομφος --- ἐπιπάσσω. 


τινι.) 

ἐπιμονή, ἡ (-μένω), das Verweilen, ἔν τινι in 
etwas, rhetor. term. Häufung des Ausdrucks. 
ἐκι-μύξζω, Aor. 1. ἐπέμυξα, ep. darüber mur- 
meln, fremo. 

ἐκιμύϑιον, τὸ, Nutzanwendung der Fabel. 
ἐκι-μώομαι, buk. = ἐπιμαίομαι.- 
ἐπι-μωμητός, 3. buk. = ἐπίμομφος. 
ἐκιναυμαχία, Seeschlacht am Sehäfislager. 
&xi-veuov, τὸ (ναῦς), Ankerplatz, Schiftswerfte, 


Da EOpleM. ΠῚ 
ἐνέμησις. ΒΡ. msichgreifen. Von 
ἐπι-νέ; u med. -ψεμήσομαι, 1) Akt. 8) 


abweiden lassen. Ὁ) zuteilen, verteilen, τί 
τισι etwas unter einige, τραπέζῃ auf dem 
Tische. 3) Med. darauf weiden, abweiden, 
sich verheerend verbreiten, verheeren, abs. 
und τινά. 

ἐπιτνεύω (auch in tmesi), adnuo, zunicken, 
ἃ. h. 8) sich neigen, nach vorn gegen die 
Tieferstehenden hinnicken, κόρυϑι mit dem 
Helm, od. b) zuwinken, als Zeichen des Be- 
fehls od. der Gewährung einer Bitte, τινί mit 
etwas, d. h. zunickend etwas versprechen od. 
gewähren, od. τινί durch Zuwinken einem 
etwas anzeigen, od. abs. zunicken, d. i. be- 
jahen; auch blofs als Zeichen der Befrie- 


ἐκι-νέφελος, 2. (σεφέλη) ion. umwölkt, ἐπι- 
,εφέλων hing bei en Himm. pe s 

ἕνι-νε. » 3. (ψει ep. an, über den 
ee ie ΘΉΡΕ ΒΝ, 

1. &zı-v&o, ep. und sp. zuspinnen, von den 
Schicksalsgottheiten, zırl τὰ einem etwas zu- 
teilen, etwas über einen verhängen, λίνῳ mit 
dem Lebensfaden. 

IL ἐπι-νέω, ion. u. ἐπι-νηνέω, ep. dezuhäu- 
fen, beladen, τί rıvog etwas mit etwas, auf- 
schichten, τινά rıyog einen auf etwas. 

ἐπι-νήχομαι, buk. darüber hinschwimmen. 

ἐπι-νίχειος [1], 2. post. siegreich. 
ἐπι-νέκεος [1], 2. (v κῃ) zum Sieg, zur Sieges- 
feier gehörig, 8) ἐπινίκιον verst. μέλος Sieges- 

᾿ . ἐπινίκια κλάξειν Siegeslieder 
ertönen lassen, jmdn als Sieger preisen. b) 
τὰ ἐπινίκια der Siegespreis, πάντα τἀάπ. alle 
die dafür ausgesetzten Sie; spreise, c) verst. 
ἱερά Siegesopfer, Siegesm; iegesfest, ϑύειν 
ein Opferfest wegen eines Sieges veranstal- 
ten, τοῖς ἐπ. am Biogesfeste, 

&zı-vioconaı, poet. iber (ruvdg) hingehen, 
vom Flusse: etwas berieseln. 

ἐ @ u. (ion. u. sp.) Med. -ἐορέαε, mit 
Aor. pass. ἐπενοήϑην, spät Aor. med. u. Perf. 
pass., Anschläge entwerfen, im Sinne haben, 
woran denken, ausdenken, ersinnen, aufsu- 
chen, beabsichtigen, vorhaben, auch wahr- 
nehmen, sentio, erkennen, τί, τὴν γῆν den 

ἢ Erdkreis mit seinen Gedanken oder 
länen umfassen, od. mit Inf., auch Part., 
οὐκ ἐπινοοῦσιν ἀθετοῦντες sie denken nicht 
daran, dafs.sie u. 8. w. 
ἐπίνοια, ἡ, 1) Gedanke, Einfall, Erfindung ‚Ab- 
BanszLur, griech. Wörterbuch. 9. Aufl. ξ 
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sicht, Plan, τινός an oder zu etwas, ἐς ἐπί 
γοιαν ἱέναι oder ἔρχεσθαι auf den Gedanken 
kommen, (τὴν) ἐπ. σπεύδειν, den Plan, Wunsch 
zu etwas in sich hegen und pflegen. 2) poet. 
die spätere Einsicht. 'euers). 
ἐπινομή, ἡ (-νἐμω), sp. das Umsichgreifen (des 
ἐκινομέα, ἡ (ἐπινέμω), gegenseitige Triftge- 
rechtigkeit. 

ἐπι-νύμφειος, 3. poet. bräutlich, ὕμνος Braut- 
gesang (v. La. ἐπινυμφίδιορ). 

ἐπίνυσσεν, 8. πινύσσω. 

ἐπι-νυστάζω, sp. darüber einnicken, einschlafen. 

-νωμάω, poet. zuteilen, (ἐπί) τινί τι einem 
etwas als Los. 

ἐπι-νωτίξω, poet. auf den Rücken nehmen. 

ἐπι-ξενόομιαε, 1) eigentl. gastliche Aufnahme 
finden. 3) poet. zu Zeugen aufrufen, τί, 
od. etwas als Gastgrufs bringen. 

ἐπί-ξηνον, τὸ (ξέω), poet. der Hackblock, 
auf welchem der Koch das Fleisch klein 
hackt; Henkerblock. 

ἐπέ-ξδνος, 3. 8. ἐπίκοινος. 

ἐπι-ξόω, darauf schaben. [Alzuos. 

Ἔπιον, τὸ, St. in Triphylien, auch Ἤπειον u. 

ἐπιορχέω, Perf. -ορκήκασι, Aor. -ὦρκησα (Emlog- 
xog), falsch, einen Meineid schwören, πρι 
τινος bei einem Gotte, od. ϑεούς die Götter 
durch einen Meineid beleidigen, ähnl. τὰς 
βασιληίας ἱστίας. Dav. 

ἐπιορκία, ἡ, Meineid, Eidbruch, abs. und 
πρὸς ϑεούς. 

ἐπέί-ο, > 3. 1) nach der Absicht: a) der 
falsch geschworen hat, meineidig; b) was 
falsch geschworen ist, ἐπίορκον auch falscher 
Eid, Meineid. 2) nach dem Erfolge: ep. ver- 
geblich beschworen, (τὸ) ἐπίορκον vergebli- 
cher Eid. , τί. 

ἐπι-ὀόσσομιαι, ep. Dep. überwachen, vorbeu- 

Exl-ovgos, ὃ, ep. (oöeos), Aufseher, Hüter, 
τινός bei etwas, z. B. beim Vieh, doch auch 
τινί Hort, Herrscher. 

ἐπ-ιοῦσα, ἡ (verst. ἡμέρα), der heute [vom 
F orgen an gerechnet] anbrechende fol- 

‚ende Tag, 8. ἔπειμι Il. (Dav. ἐπιούσιος, 2. 

. T. für den folgenden Tag bestimmt, weder 
von οὐσία noch von οὖσα, auch nicht wie 
Plato Crito 44 A der angebrochene Tag.) 
ἐπι-όψομιαι, 5. ἐφοράω. 

ἐπί-παγχυ, buk. verst. πάγχυ. 

ἐπι-πάλλω, poet. schwingen. 

ἐπί-παν, Adv. (meist ἐπὶ πᾶν geschrieben), 
im allgemeinen, im ganzen, überhaupt, ge- 
wöhnlich, auch τὸ ἐπίπαν, u. ὡς τὸ ἐπίπαν, 
ὡς ἐπίπαν. [trennen ἐπὶ π. 

ἐπι-παραϑέοντας, in Xen. Hell. δ, 4, 51 ist zu 

ἐπι-παρανέω, noch dazu aufhäufen, τί. 

ἐπι-παρασχευάζομαι, Med. sich noch dazu 
anschaffen, τί. 

I. ἐπι-πάρειμιε (εἰμί), dabei od. in der Nähe 
sein, noch dazu herbeikommen. 

I. ἐπι-πάρειμιε (εἶμι), noch dazu herbeikom- 
men, zu einem kommen, abs. od. zırl längs 
etwas hinziehen, od. sl an etwas entlan 

Heat κατά τι auf etwas (neben der Kolonne) 
‚ehen. . 

ἐπι-πάσσω oder -ττῶω (such in tmesi), darauf 

streuen, eigtl. u. übertr., τί, u. τίνός, 
30 
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u. mit ἐπὶ γάλα etwas in Milch anmachen. 
Pe Ἵ buk. ϑιτθυραὶ 
αστον φάρμακον, . Streupulver. 
ἐπί-πεδος, 2. eben, τὰ ἐπίπεδα περί τι die 
Ebenen um etwas (Komp. -δέστερορ). 
ἐπι-πεέϑομαι, ep. u. poet. Pass. sich be- 
reden-, bewegen lassen, überh. gehorchen, 
folgen, abs. u. τερί, auch τινὶ ἐπέεσσι einem 
auf seine Worte, d.i. jmds Worten. 
ἐπι-πελάξω, poet. nähern, näher bringen, τί 
τινι (tmesis). 
ἐπι-πέλομαι, ep. u. poet., Part. aor. ἐπιπλό- 
μενος, sich herbeibewegen, herankommen, 
abs. u. τινί. 
ἐπι-πέμιπω, 1) noch dazu abschicken, nach- 
schicken, τί u. πρός τι zu etwas, Verstärkung 
nachsenden. 2) einem (τινί) zusenden, zu- 
schicken, verhängen über .einen, bes. von 
der Gottheit, τί etwas, od. τινά einen zu- 
schicken, auch hetzen, aufhetzen, τινί gegen 
‚einen, wie man a nahe. Dar cn 
ἐπίπεμιψις, 205, ἡ, un; ) 
τινῶν ἐπὶ πολλά jmds auf viele Punkte. Be 
ἐπι-πέτομαι, Fut. -πτήσομαι, Aor. 2. ἐπεπτά- 
μην, u. daneben ἐπεπτόμην, Inf. ἐπιπτέσθαι, 
u. bei Dichtern spät. dafür auch ἐπιπτῆναι, 
hinzu-, herbeifliegen («ısl) zu jmdm (vom 
Pfeile), καϑ᾽ ὅμιλον unter den Heerhaufen 
hineinfliegen, ἐπί τι auf etwas. 
ἐπι-πηδάω, darauf zuspringen, einen anfahren. 
ἐπιςπέλναμαι, ep., Dep. med. (nur Prüs.), 
herankommen, sich nähern. 
ἐπι-πένω [1], dazu, darauf trinken, ri. 
ἐπι-πέπτω, Fut. -πεσοῦμαι, 1) hereinfallen, 
auf jmdn stofsen, überfallen, eifen, an- 
fallen, sich werfen, stürzen, τινί u. ἔς τινα 
auf jmdn od. auf, in etwas, u. von Zuständen 
und befallen, eindringen, treffen, ein- 
treten, anwandeln, abs. u. τινί. 2) dazu fal- 
len, darauf fallen, vom Schnee. 
ἔπιπλα, τὰ (ἐπιπολή), ion. ἐπέπλοα, τὰ, (ἐπί- 
πλέω), bewegliche Habe, Gerätschaften, Haus- 
geräte, Gepäck. 
ἐπι-πλάζομιαι, ep. Pass. über etwas (rl) hin- 
getrieben werden, hinirren. 
ἐπίπλαστος, 2. Adj. verb. von ἐπιπλάσσω, sp. 
ülitus, darauf gestrichen, übertr. gemacht, er- 
künstelt, verstellt, heuchlerisch. 
ἐπι-πλαταγέω, buk. zuklatschen. 
ἐπί-πλεος, 3. ion. angefüllt, ganz voll, τινός 
ἐπίπλευσις ἡ, der Angriff, ἀπό 
ἐπι σις, ἕως, ἢ, der 4. ἀπὸ τινος 
von etwas her, τὴν ἐπίπλ. ἔχειν den Angriff 
in seiner Gewalt haben. Von 
ἐπι-πλέω, Fut. -πλεόσομαι, ion. ἐπι-πλώω, 
Aor. 2, 2. sing. ἐπέπλως, Part. ἐπιπλώς, Aor. 1. 
ἐπέπλωσα, darauf schiffen, d.i. a) be- 
schiffen, befahren, τί (auch zıvi). b) auf den 
Schiffen (ἐπὶ τῶν νεῶν) mitfahren, den Seezug 
mitmachen, οἱ ἐπιπλέοντες die $chiffsmann- 
schaft. Im bes. sich als Befehlshaber auf 
dem Schiffe befinden, mit u. ohne ἄρχων, ent- 
gegensegeln, darauf zuschiffen, heransegeln, 
mit den Schiffen (mit u. ohne »nvel) angrei- 
fen, τινί, ἐπί, πρός, ἕς τι gegen jmdn od. auf 
‚etwas zu, nach etwas, ἐς ἐμβολήν zum An- 
griff mit dem Schnabel anlaufen, & τινος aus 
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etwas, ἐκ τοῦ ἀφανοῦς aus einer unsichtbaren 
Richtung, auch von Schiffen: zum Angriff 
heranfabren, zur See angreifen. 

ἐπίπληξις, ἡ (ἐπιπλήσσω), Tadel, Züchtigung. 
ἐπι-πληφόομαι, Med. wieder bemannen, τὰς 


ψαῦς. 
ἐπιπλήσσω, -ττω, darauf schlagen, τινί mit 
etwas, übertr. auf jmdn Pain tadeln, 
schelten, abs. u. τινί, 11. 28, 580 μ' = nor; 
auch τινί τὶ etwas an einem tadeln, einem 
etwas zum Vorwurf machen, od. mit folg. örı. 
ἐπίπλοα, τὰ, 8. ἔπιπλα. : 
ἐπι-πλοκή, ἡ, sp. die Anknüpfung, Verbindung. 
ἐπί-πλοος, ὃ, u. -009, -οὐν, τὸ, ion. (πέλλα 
Haut) die Netzhaut, das Darmnetz. 
ἐπίπλους, ὁ, zugz. aus -οος (ἐπιπλέω), 1) das 
Heransegeln, Herannahen der Flotte, der See- 
iff, Angriff, ἐξ ἐπίπλου beim ersten An- 
16 (der Schifie), τὸν ἐπίπλουν und τοὺς Ex. 
πϑϊεῦαι τοῖς u. ohne τινί οὐκ ἐπὶ τὸ ΚΑ αν 
jm« od. eiwas zus euien, ım ur. 
auch Gelegenheiten zu” Aueriffen: 2) die 
heransegelnde Flotte, der Seezug. 
ἐπι-πλώω, 8. ἐπιπλέω. 
ἐπι-πνέω, ep. -είω, 1) daher, darauf wehen, 
blasen, heranschnauben, darüber hinwehen, 
verwehen, τινί auf etwas, mit etwas. 2) hin- 
terher, später wehen, ἔκ τινὸς sich umsetzen 
aus einem Winde. Dar. 
ἐπίπνοια, ἡ, das Anwehen, die Begeisterung, 
πρός τι. 
ἜΣ ἀνοῦς; 2. 2842. aus -οος, angeweht, be- 
geistert, ἔκ τινος von einem. 
ἐπι-πόδιος, 3. (mods) poet. an den Fülsen, 
πέδαι Fulsfessel. 
ἐπι-ποϑέω, nach jmdm od. etwas verlangen, 
sich wonach sehnen, jmdn od. etwas vermis- 
sen, τινά, τί. (Dav. N. T. enındömais u. ἐπι- 
ποϑία, % die Sehnsucht wonach, u. ἐπιπόϑη- 
τος, 2. N. T. ersehnt, erwünscht.) 
ἐπι-ποιμήν, ἕνος, ὁ, ἡ, ep. Hüter, Hüterin 
dabei. (Viell. richtiger getrennt ἐπὶ =. zu 
schreiben.) 
ἐπιπολάξω (ἐπιπολή), obenaufschwimmen, 
emporkommen, βίῳ. (Sp. auch sich womit 
beschäftigen.) 
Ἐπιπολαΐ, αἱ, Anhöhen im N. und W. von 
Syrakus. 
ἐπιπόλαιος, 2. herausstehend; oberflächlich, 
ἃ. 1. nicht fest, leicht. 
ἐπι-πολή, Ale Haut), die Oberfläche, ἐξ 
ἐπιπολῆς oberflächlich. Gew. als Adv. &xı- 
πολῆς, auf der Oberfläche, obendrauf, flach, 
auch hervorragend, τοῦ ἄλλου über die Um- 
end. 
ἐπι-πόλιος, 2. (πολιόρ) fast Graukopf. 
ἐπέ-πολος, ὁ, poet. der Wärter. 
ἐπι-πομιπεύω, sp. über etwas (τινί) trium- 
phieren. 
Exı-noväo, "aus freien Stücken oder aufser- 
‚gewöhnlich sich anstrengen. 
ἐπέ-ςπονος, 2., Adv. -«όνως, mühsam, mühe- 
‚voll, mühselig, sorgenvoll. 
ἐπι-πορεύομαι, sp. durchgehen, τί etwas. 
(Sp. auch wohin gehen) 
ἐπι-πόρπωμα, τὸ, sp. das mit einer Spange 
über der Schulter befestigte Überkleid. 


ἐπιποτάομαι --- ἐπίσημος. 


ἐπι-ποτάομαι, Perf. πεπότᾶμαι, poet. darüber 
schweben. 
ἐπιπρεπής, 2. ansehnlich. 
ἐπι-πρέπω, daran hervorstechen, hervorschei- 
nen, sich zeigen, sich gut woran ausnehmen, 
wohl anstehen, wohl dazu passen, zieren, rıy 
an jmdm od. zu etwas od. durch etwas, 
ἐπι-πρεσβεύομαι, sp. seine Gesandten wohin 
schicken. 
ἐκι-προϊζάλλω, sp., Aor. 1. ἐπιπροΐηλα, hin- 
‚stellen, τί, u. zwar τινί vor jmdn. 2 
ἐπι-προΐζηρμεε [1], ep., 1. Sing. aor. 1. ἐπε- 
προέηκα, Inf. aor. 2. ἐπιπροέμεν st. ἐπιπροεῖ- 
vaı, 1) trans. darauf (τινί) hinsenden, τινὰ 
Ἴλιον εἴσω nach Ilios hinschicken, τινά τινι 
zu etwas, u. mit Inf., von Geschossen: ab- 
senden, rl, τινί auf jmdn. 3) intr. darauf 
‚steuern, segeln, τινί nach etwas zu. 
ἐπί-προσϑεν, poet. auch -σϑε, Adv. vor, da- 
vor, vom Orte, mit u. ohne Genet., ἐπ. ποιεῖ- 
dal τινὰ einen vor sich stellen, sich hinter 
ihm verstecken, ebenso κώμας sie vor sich 
bringen, ἐπ. γίγνεσθαί τινε einem im Wege 
stehen. (Poet. u. ΝῊ auch: voraus) Dav. 
ἐπι-πι ἕω, sp. davor sein, verdecken, hin- 
derlich sein. 
ἐπι-πταίρω, ep. 1) zu etwas (τινί) niesen, 
etw. un 9) buk. gnädi Per 
ἐπι-πτύχή, ἡ, sp. das Dara ten od. -setzen, 
im Plur. τῶν ῥακίων Flicklappen. 
ἐπι-πυνθάνομαι, später erkunden. 
ἐπι-πωλέομιαι, ΝΕ Dep. med. umgehen, be- 
gehen, durchwandeln, mustern, τί, obeo; dah. 
. ἐπιπώλησις, ἡ, die Musterung, Heerschau 
4 


(ἢ. 4). 
ἐπι-ρραίνω, buk. sprengen τί, über etwas τιρί. 
ἐπιιρράπτω, N. T annähen. 

ἐπι-ρράσσω, 8. ἐπιρρήσσω. 

ἐπι-ρραψῳδέω, dazu singen, ἔπη. 

ἐπι-ρρέζω (aus Foto), ep., Impf. Iterativf. 
ἐπιρρέξεσχαν, dabei, darauf opfern. . 

ἐκπι-ρρέπω (aus Fotze), ep. u. poet. sich wohin 
neigen, bes. von der Wagschale, übertr. τινί 
auf jmdn herabsinken, zu teil werden. (Poet. 
auch trans. verhängen.) Davon sp. ἐπιρρεπής, 
2. geneigt. 

Ex © (aus σρέω), Aor. ἑἐπερρύην, darauf, 
εἶδ νὰ A (τῇ) fliefsen, rinnen, strömen, im 
wirkl. Sinne, u. übertr. in Menge kommen u. 
gebracht werden; Part. praes. zukünftig. 

ἐπίςρρημα (ρῆμα), τὸ, sp. das Adverbium. 

ἐπί-ρρησις, ἡ, zugefügte Sentenz. 

ἐπι-ορήσσω, ep. u. poet. Iterativf. ἐπιρρήσ- 
σεσχκον, poet. u. sp. auch ἐπι-ρράσσω, 1) 
trans. zureifsen, zuschlagen, von Riegel. ihn 
mit Gewalt vorschieben, von der Thüre: sie 
hinter sich zuwerfen. Sp. auch mit Aldo» 
davorwälzen. 2) intrans. poet. hereinbrechen, 
-stürmen. ᾿ 

ἐπι-ρρητορεύω, sp. ale Rhetor hinzufügen, Re- 
densarten machen, τί etwas deklamieren, zırl 
eine Rede halten auf jmdn. 

ἐπι-οριπτέω (Forn., Präs. u. Impf.), u. ep. 
Do ap., auch ἐπι-ρρίπτω, daranf, dazu 
werfen, τί u. τινί auf jmdn. 

ἐπιρροή, ἡ (ἐπιρρέω), Einflufs, Verzierung, im 
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Plur. ὁμοσκόροις ἐπιρροαῖσιν αἱμάτων durch 
Ταβοθέομοε Blut der Angehöri; en. 
ἐπι-ρροϑέω, poet u. sp. eigtl. lürmen, zu- 
rufen, übertr. πολλὰ λόγοις τινά einen viel 
ἘΝ Worten antoben. Dazu ἦ 
ἐπί-ρροθος, ep. u. poet. entgegen oder zu- 
lärmend, d. i. anfeuernd, dah. Subst. Helfer, 
Helferia, abs. u. τινί od. τινός; in etwas ent- 
gegenlärmend, κακά lürmende Scheltworte. 
ἐπι-ρροίβδην, poet. Adv. herantobend. 
ἐπι-ρροιξέω, poet. zuschwirren, φυγάς τινε ihn 
in eunis Flucht setzen. ’ 
ἐπιςρροφέω (090Y., sorbeo), sp. dazu ein- 
schlürfen nackirnken. τινός von etwas. 
ἐπι-ρρυϑ᾽ ‚sp. eigtl. in bessere Verse 
‚oringen; übertr. kleiden, ein Ansehen geben. 
πι-ρρύομαι (σρυ-, Servo), poet. erretten. 
Exiggvrog, 2. (ἐπιρρέω), 1) überströmt, be- 
wässert. 3) poet. überströmend, zugeflossen. 
ἐπι ὑννῦμι, 1) Akt. eigtl. stärken, Kraft 
einflöfsen, ermutigen, anfeuern, τινά, 2) Pass. 
ermutigt werden, Mut fassen, διά τι durch 
etwas, πρός, ἔς τι zu etwas, es mit Mut an- 
fassen. Unpersönl. poet. ἐπερρώσθη κείνοις 
λέγειν sie vermalsen sich zu sagen. 
ἐπι-ρρώ t, ep. Dep. med. an etwas rührig 
sein (rırl), sich tummeln, emsig arbeiten an 
etwas; von Haaren: herabwallen, ἀπό τινος 
Ba τὸ, νοοῖ, ϑιοὶ Von 
πέσαγμα, τὸ, poe igerung. Von 
ἐπυσέσσω, “To, darauf, häufen, darauf (ἐπί 
τινα) packen, τί, jmdn womit beladen, auch 
τινά, 2. B. ἵππον, (da die Alten statt des 
Sattels nur eine Decke hatten) das Pferd 
decken. 
ἐπίσειστος, 3. sp. eigtl. herabgeschüttelt, 
κόμη herabwallend. Von 
ἐπι-σεέω, poet. u. sp., ep. ἐἑπισσείω (σι), 
dazu, entgegenschütteln od. schwingen, τί u. 
τί τινι etwas gegen einen, z. B. αἰγίδα, um 
Schrecken zu erregen, übertr. einen (zı9&) 
drohend und gleichsam schüttelnd entgegen- 
halten, ihn heraufbeschwören. (Poet. auch 
antreiben, hetzen. 
ἐπι-σεύω, 8. ἐπισσεύω. Abzeichen. 
ἐπί-σημα, τὸ, poet. == ἐπίσημον, Wahrzeichen, 
ἐπι-σημαένω, 1) Akt. a) trans. bezeichnen, 
anzeigen, τί τινι, überh. ein Zeichen geben, 
τοῖν ὀφθαλμοῖν mit den Augen zuwinken. 
b) intr. zum Zeichen dienen, das Zeichen 
sein, sich zeigen, als Vorzeichen erscheinen. 
2) Med. sich (δἰ δὴ) etwas (rl) bezeichnen, mit 
einem Zeichen versehen, τὰς εὐθύνας sie un- 
tersiegeln, dechargieren, d. h. durch Unter- 
schrift u. Siegel als richtig anerkennen, näml. 
von seiten der Gerichtsbehörde (auch Lob od. 
Tadel durch Zeichen ausdrücken). 
ἐπίσημον, τὸ, ion. poet. u. sp. das Kennzei- 
chen, Wahrzeichen, Wappen, z. B. an Schil- 
den, insbes. τῆς vehs das Schiffsemblem, 
Schiffszeichen, Sinnbilder, die am Vorder- od. 
Hinterteile in Gestalt von Eberköpfen, Dra- 
chen u. s. w. angebracht waren. Nach ihnen 
wurden die Schiffe benannt. 
ἐπί-σημος, 2. mit einem Zeichen versehen, 
dah. gemünzt, geprägt, mit einer Inschrift, 
überh, kenntlich, sic tbar, angesehn, auf- 
20* 
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fällig, hervorragend, ausgezeichnet, τί in 
etwas, ἀπὸ τοῦ σχήματος von seiten des 
äAufsern Ansehns (Bart u. Mantel), τινί jmdm. 
ἐπίσης, sp., 8. ἐπ᾿ ἴσης unter ἴσος. 
Ἐπισϑένης, οὐς, ὃ, 1) aus Amphipolis in 
ien, Anführer der Peltasten in der 
Schlacht bei Kunaxa. 2) aus Olynth,'Lochag 
im Heere. 
ἐπι-σϊμόω, seitwärts marschieren lassen. 
ἐπισινής, ἐς, der Beschädigung ausgesetzt. 
ἐπι-σττίξομαι, Fut. -ιοῦμαι, Aor. -σιτισάμην, 
Med. Lebensmittel einnehmen, sich verpro- 
viantieren, fo! ieren, ἔκ τινὸς od. ἐκεῖθεν, 
ἐνταῦθα von woher od. wo, τινί für etwas, 
εἴς τι zu etwas, auch τί, z. B. ἄριστον sich 
Lebensmittel zum len. 
ἐπι-σίτιος, für die Kost arbeitend. 


Exıottioudg, ὁ (-σιτίξομαι), 1) das Herholen 
von Lebensmitteln, Fu erllen, Fo ieren. 
2) die Verproviantierung, Mundvorrat, Vorrat 


an Lebensmitteln, ἡμερῶν τεσσαράκοντα auf 
40 Tage. 
ἐπι-σκεδάννυμαι͵ darauf ausgeschüttet werden. 
ἐπισχεπτέος, 8. zu betrachten, τινί. Auch 
Neutr. ἐπισκεπτέον man muls achten, τί auf 
etwas. 
ἐπι-σχέπτομαι, 8. ἐπισκοπέω. 
ἐπι-σχευάζω, 1) Akt. a) ausrüsten, aufpacken, 
τὶ ἐπί τινος etwas auf etwas, wieder instand- 
setzen, wieder aufrichten, ausbessern. Im 
bes. b) von Schiffen: kalfatern, rl. 2) Med. 
das Seine (sein Schiff) einrichten, bepacken. 
Davon [στός, 3. zubereitet. 
ἐπισκευαστής, ὁ, der Ausrüstende, u. ἐπισχευα- 
ἐπισκευή, ἡ, die Wiederherstellung, Ausbes- 
serung, Erhaltung, überh. Aufbau. 
Pl Untersuchung, Musterung. 
2. (σκηνή) poet. und sp. vor dem 
Zelte(?), vor aller Augen. 
ἐπκι-σκηνόω, N. T. jmdm innewohnen. 
ἐπι-σχήπτω, 1) u. Pass. eigtl. darauf 
werfen, dann übertr. auferlegen, auf-, über- 
verordnen, befeblen, ans Herz legen, 
dringend bitten, beschwören (πρός τινος bei 
etwas), bes. auch von den Verordnungen 
Sterbender; meist mündlich, doch auch διὰ 
γραμμάτων, u. zwar τινί jmdm; auch τινά 
jmdn mit Bitten bea n, Ὁ. zwar τί od. 
περί τινος, dah. auch τινί τι u. τινά τι, 0d. 
mit Inf. Im bes. u. brachyl. auftragen u. an- 
wünschen, wenn er nicht —, dah. im Pass. 
mit einem Fluch belastet; werden, πρός τινος 
von einem. 2) Med. sich auflehnen, τινί 
gegen einen, 2. B. μάρτυρι die Glaubwürdig- 
eit eines Zeugen bestreiten, auch τινί τινὸς 
einen wegen etwas belangen, oder Klage 
gegen ihn wegen etwas erheben. (Poet. u. 
sp. auch intr.: dagegen hervorbrechen.) 
ἐπι-σκχιάξω, ion. poet. u. sp. eigtl. beschatten, 
dann bedecken, maskieren, verschleiern, τί, 
τινί N. T. Im Pass. ἐπεσχιασμένη ὄμμα den 
Blick im Dunkeln geborgen. 
ἐπί-σχιος, 2. poet. beschattend, verhüllend. 
(Auch intr. beschattet.) 
ἐκπι-σχιρτάω, sp. darauf (τινί) springen, überh. 
gleichs. mit Fälsen treten, beschimpfen. 
ἐπι-σχοπέω, u. Med. -«ἔομιαε, im Präs. u. 


ἐπίσης — 


ἐπισπκάω. 


Impf., das übrige von ἐπισχέπτομαε, Dep. 
med. auf einen hinblicken, daraufsehen, be- 
sehen, besichtigen, betrachten, kennen lernen ; 
mustern, nachsehen. Im bes. a) nach einem 
sehen, etwas in Augenschein nehmen, einen 
Besuch machen, besuchen, τί u. τινά, bes. 
einen Kranken, dah. von ärztlichen Besuchen 
u.N.T. hilfreich ansehen. Ὁ) mit und ohne 
τῇ γνώμῃ, d.h. im Geiste zusehen, überlegen, 
untersuchen, Untersuchungen anstellen, auf 
etwas achten, prüfen, mit Acc. (auch Xen. 
Anab. 8, ὃ, 18, wo αὐτῶν von τίνες ab) a 
od. περί τινος, teils mit ὅπως, od. indir. 
Fragesätzen (auch el), auch mit ὧδε folgen- 
dermafsen. (Dav. ἐπισχοπή, ἡ, im N. T. Heim- 
suchung, Beaufsichtigung, Bischofsamt.) 

I. &xt-0x0xos, ὁ, ἡ, 1) Aufseher, Obwalter, 
Beschützerin, ἁρμονιάων, ἃ. i. Bewahrer der 
Verträge, vorlas φϑη κότων Hort nächtli- 
chen Jubelschalls (des Thiasos von Bakchos). 
Alexanders ἐπίσχοποι, Aufseher in unterwor- 
fenen Ländern, teils zur Verwaltung dersel- 
ben, teils zur Wahrung seiner Rechte den 
Inländern gegenüber. 2) Späher (doch Od. 1, 
177 andere Lesart dxlorgopos, Il. 10, 88 ἔπι 
σκοπόν u. 343 ἔπι σκοπόρ), Soph. Ο. C. 112 
σῆς ἕδρας ἐπίσκοποι, nach deinem Verweilen 
spähend. (Im N. T. der Bischof.) 

U. &xi-0x0rog, 2. ion. poet. u. sp. (das Ziel) 
τινός treffend, übereinstimmend, τινός mit 
etwas. Adv. ἐπκίσκοπα, scharf treffend. 

ἐπισκοτέω (σκότος), verdunkeln, übertr. a) 
Tergessen machen, b) Eintrag thun, τινί einer 
Sache. Dazu ü sternis. 

ἐπισχότησις, eos, ἡ, ΒΡ. Verfinsterung, Fin- 

ἐπι-σχύξομαι, ep. Dep. med., Aor. 1. ἐπεσχυσ- 
σάμην, worüber zornig, unwillig werden, er- 


griminen. 

ἐπι-σχύϑίζω, ion. jmdn einen Skythenschluck 
thun lassen, d.h. nach der Mahlzeit unge- 
mischten Wein reichen. A 
ἐπισχύνιον, τὸ (oxörog), ep. die Stirnhaut 
über den A: ‚ vom zomigen Löwen κάτω 
ἕλκεται er zieht sie hinab, näml. über die 


Augen. 
ἐπι-σχώπτω, 8) intr. dabei spotten, scherzen, 
abs. od. spöttisch bemerken, mit folg. ὡς. Ὁ) 
trans. einen (τινά) od. etwas (τί) verspotten, 
verhöhnen, sich über etwas oder einen lustig 
machen: einen necken. 5 hend, 
πι-σμῦγε, » ep. 092) Adv. elen. 
ehrlich > (rer ziehen der Thüre. 
ἐπισπαστήρ, ρος, ὁ, ion. Thürring, zum Zu- 
ἐπίσπαστος, 2. ep., u. poet. ἐπισπαστός, 3. 
an sich gezogen, selbst zugezogen, selbst 
verschuldet. Von 

ἐπι-σπάω, 1) Akt. u. Pass. a) herbeiziehen, 
mit fortziehen, zırd, übertr. erwerben, τί. Im 
Pass. Ὁ) gefalst werden, τῇ χειρί mit der 
Hand, näml. um fortgeschloppt zu werden, 
und vom Meere: wieder herangezogen wer- 
den, übertr. hingerissen werden, mit Inf. 
etwas zu thun. 2) Med. a) sich en an 
sich heranziehen (ἐφ᾽ ἑαυτόν), mit sich fort- 
ziehen od. fortreifsen, sich verschaffen, sich 
gewinnen, abs. u. rınd od. τί. b) sich ge- 
winnen, sich locken lassen. c) = Akt, zu- 


ἐπισπεῖν --- ἐπιστάτης. 


ziehen, τινί mit folg. Inf., wozu bri: 
sehr rühren einen (gende) dafs, mit fo 
od. mit Part. ἃ) nachschleppen, τί. 
ἐχισπεῖν, 8. ἐφέπω. 
ἐπι-σπείρω, besäen, bepflanzen. 
ἐχίσπεισις, 105, ἡ, ion. die Spendung, das 
Daraufgiefsen des Weins beim Opfer. Von 
ἐχι-σπένδω, 1) Akt. ion. poet. u. sp. darüber- 
τρριᾶσα, = bes. (οἶνον Wein) Busgiofsen, den 
eihegufs darbringen, κατά τινὸς über etwas, 
ἐπί τινος auf etwas, und τινί über einen 2. B. 
τοῖς ἱροῖσι das Opfer weihen. 2) Med. noch 
ii ein Bündnis schliefsen, einen neuen 
γι eingehen. 
ἐπι-σχέρχω;; 1) trans. beschleunigen, betrei- 
ben, antreiben, anfeuern, abe. od. τινά, und 
zwar τοιαῦτα, κέντρῳ anspornen, näml. τοὺς 
ἵχχους. 2) inte, hefti, andringen. Dart 
ἐπισπερχῶς, Adv. eilig, astig, mit Eifer. 
inoneade, 1) trans. eschleunigen, betrei- 
ben τί, antreiben τινά. 2) intr. herbei eilen. 
x0t 1, -σπω, -σπών, Opt. Konj. Part. aor. 


γΥ. . 
ἐπισπονδαΐέ, αἱ (ἐπισπένδομαι) neues Bündnis. 
ἑἐπίςσποροι, οἱ, poet. die Nachgesäeten, die 
Nachkommen. 
ἐπι-σκουδάζξω, sp. herbeieilen. 
ἐπι-σχών, 8. ἐφέκω. ἐπισ-σείω, 5. ἐπισείω. 
ἐπι-σσεύω (σ.0), ep., u. ἐπι-σεύόω poet., 1) 
Akt. gegen jmdn (τινί) treiben, in Bewe; 
setzen, auch anhetzen, aufhetzen, τί u. τινά, 
übertr. τί τινε einem etwas auf den Leib 
hetzen, über einen bringen, zuschicken. 2) 
Pass., bes. Perf. als Präs., und Plgpf. zugleich 
als ep. Aor. eigentl, angetrieben wer- 
ἄρα, dab: a er; jeilen, εὐ ααρ en, ἐπεσ- 
'. mit unregelmäfs. Accent 
al end, A od. ἕς τι, ἀγορήνδε u. ähnl., aucl 
blofs si nach etwas, od. rısi, zu jmdm hin- 
eilen, und πεδίοιο durch die Ebene stürmen, 
endl. auch mit Inf. Übertr. εἴ τοι ϑυμὸρ 
ἑπέσσυται wenn dich die Lust dazu treibt, 
abe. od. mit folg. ὄφρα od. Inf. Ὁ) feindlich 
losstürzen, anrennen, anstärmen, abs. od. 


„so 
. Inf. 


τινί od. τί auf etwas, τιρί ἢ einen, ral- 

ur an die hohe Mauer  Übertr. vom 
asser und Feuer. Dar. 

ἐπίσσυτος, 3. poet. hinzueilend, andringend, 


hervorbrechend. 

ἐχί-σσωτρον, τὸ, ep. st. ἐπίσωτρον, der auf 
das hölzerne Rad (σῶτρον) gefügte eiserne 
Beschlag od. Reif, Radkranz. 

änlerg = ἐπίστασαι poet. 

ἐπιστάσόν, ep. Adv. (ἐφίσταμαι), hinzutretend, 
hinangehend, übertr. daran gehend, ans Werk 
gehend. [erwägen. 

ἐπι-σταϑμάομαι, poet. abmessen, ermessen, 

ἐπίεσταϑμος, ὁ, königl. Stations-, Platzkom- 
mandant, bei den Persern; dav. ἐπισταϑ- 
μεύω, intr. sich einquartieren, im Pass. Ein- 
nartierung bekommen, ἐπισταϑμία, ἡ, das 
Binkehren in ein Quartier, Einquartierung, 
bes. eines Beamten. 

ἐκπίσεάμαε, 3. sing. ασαι, poet. dxlerg, 8. sing. 

αται, einmal ep. ἐπίστηται, 8. plur. ion. 

ἐπιστέαται at. ἐπίστανται, Konj. ἐπιστέωνται 
st. ἐπίσεωνται, Imper. ἐπίστασο und ἐπίστω, 
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Imperf. ἠπίστασο, ἠπιστέατο, εἰ. ἠπίσταντο, 
Fut. ἐπιστήσομαι (ἴσταμαι, vgl. ver-stehen), 
Dep. pass., 1) praktisch, sich auf etwas ver- 
stehen, kennen, wissen, u. zwar als Kunst, 
kundig, geschickt, geübt, fühig sein, können, 
vermögen, τί zu etwas od. etwas, z. B. “Ἑλληνα 
τιν ich verstehe Griechisch od. ich spreche 
Öriechisch, od. mit Inf., εἰ ἠπιστήθη μὴ πο- 
λυκρηγμονεῖν hätte er es verstanden ruhig zu 
bleiben, oft = es über sich gewinnen. 
Part. ἐπιστάμενος abs. kundig, erfahren, ver- 
ständig (ὁ ἐπ. der Sachverständige), ein- 
sichtevoll, geübt, gewandt, teils τινός in et- 
was, und τινί sich verstehend auf etwas. 2) 
theoretisch, wissen, Kenntnis od. Kunde ha- 
ben, bekannt sein mit etwas, etwas einsehen, 
auswendig wissen, Συριστί Syrisch können; 
abs., z. B. ἐπισταμένοις λέγειν, ἃ. 1. solchen, 
die es schon wissen, teils περί τινος von et- 
was od. einem, teils τινά od. τί einen od. 
etwas kennen, von einem od. etwas wissen, 
teils mit folg. ὅτι, ὡς, auch τοῦτο ὅτι, ὡς, wie 
überh. das Subj. des abhängigen Satzes oft 
als Obj. zu ἐπίσταμαι gezogen wird, teils mit 
Ile er u au Acc. m. Inf., En 
rachy] Ἧ εἰ αταί με συμμαϑεῖν τόπος 
kein Ort hat Kunde (von Ajas), so dafs ich 
mit erfahren könnte, was er weils, teils mit 
dem Part, auch im Nom. ἐπίσταμαι ἥκων 
ich weifs, ich komme, od. auch mit hinzu- 
gef, ὡς. 8) ion. u. sp. mit u. ohne δόξῃ der 
einung sein, denken, glauben, meinen, mit 
folg. ὅτι, ὡς, Acc. m. Inf. od. Part., z. B. εὖ 
ἠπίστατο σγήσων er war sich bewufst, er 
Pe ne Ad tändig, mit Einsich‘ 
ἐστὰἀμένως, Adv. verständig, mit Einsicht, 
geschickt, künstlich. 
ἐπιστασία, ἡ, sp. (ἐφέστημι), Aufmerksamkeit, 
meh, τινός Fr aloe τ en 
ἄσις, εως, ‚2 inlen- 
ken des Geistes, Überlegung, βοτε, 2) das 
Halt machen. 8) φροντίδων ἐπιστάσεις ἔσχον 
mir kamen manche sorgliche Gedanken. 4) 
N. T. auch Zusammenrottung, Auflauf; bess. 
ἐπισύστασιν. 
ἐπιστὰἀτέω, Adj. verb. ἐπιστατητέον, ein ἐπι- 
στάτης sein, d. 1. Aufseher (über die Jugend), 
Vorsitzender im Senate, Befehlshaber im 
Heere, überh. Fürsorger jmds sein, abs. u. 
τινός, dah. vorstehen, τινί einer Sache, sie 
unter sich haben, und τοῖς τεχνίταις an der 
Spitze der Künstler stehen, sie anleiten, doch 
auch τινός die Aufsicht, Besorgung über etwas 
haben, z. B. τῶν ἔργων über die Arbeiten, 
τῶν πραγμάτων an der Spitze des Ganzen 
stehen, den Staat leiten, od. τοῦ εἶναι dafür 
ἽΜΕΡΟΣ dafs sie ας ρίσοι er % 
ἐεστάτης, 00, μαι), 1) ep. der 
Herantretende, σὸς ἐπιστάτης der dich An- 
sprechende Anbesteinde): 3) in der Schlacht- 
linie: der Hintermann. 8) poet. u. sp. der 
auf etwas {τινόρ) Stehende, z. B. ἁρμάτων, 
ἐλεφάντων der Elefantenlenker. 4) Vorstand, 
Lenker, Hüter, Fürsorger, Aufseher, Schirmer, 
Obwalter, Befehlshaber, Fürst. Im bes. a) 
die mit der Beaufsichti des Tempels 


beaı Diener un iester, βώμιοι 
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ἐπιστάται. Ὁ) der Kampfrichter, als Aufseher 
u. Entscheider über die öffentlichen Beloh- 
nungen. c) der Vorsitzende od. Vorsteher 
des jeweiligen Ratsausschusses der en. 
ἃ) ἐπ. ἔργων (verst. δημοσίων), aufserordent- 
liche Behörden zu Athen, welche zur Beauf- 
sichtigung u. Leitung der öffentl. Arbeiten 
u. Bauten ernannt wurden (τειχοποιοί u. ähnl.). 
e) ἐπ. τῶν ὑδάτων Wasseraufseher, wahr- 
scheinl. einer der 10 ἀστυνόμοι, ἃ. h. städti- 
schen Polizeibeamten. Er hatte den ver- 
schwendrischen Gebrauch und die unbillige 
Verteilung des Wassers aus dem Kephisos 
u. andern kleinen Biichen zu verhüten. δ) 
Meister, kundig, τινός einer Sache. 6) N. T. 
- Rabbi. (Dav. ἐπιστατική, ἡ, verst. ἐπι- 
στήμη, die Kunst zu beaufsichtigen.) 
ἐπιστέαται, ion. = ἐπίστανται. 

ἐπι-στείβω, poet auf etwas (rl) treten. 

ἐπι-στείχω, poet. dartiber hingehen. 

Er τέιχοι, hinschicken, zuschicken; durch 
einen Boten od. Brief sagen lassen, ankün- 
digen, bestellen, brieflich mitteilen, melden 
od. berichten, denunzieren, schreiben, auftra- 
gen, befehlen, abs. od. τί, ταῦτα ἐπιστείλας 
mit diesen Aufträgen, od. περί τινος, od. mit 
Inf. od. folg. ὅτι, und zwar τινί, ἔς τι. Im 
Pass. ταῦτα ἐπισταλμένοι, ὥστε damit beauf- 
tragt, dafs sie, u. τὰ ἐπεσταλμένα der Auf- 
trag, κατὰ τὰ ἐπ. ὑπό τινος nach dem Auf- 
trage ἡτιᾶβ, aber τὰ ἐπισταλέντα Ex τινος das, 
was ihm von woher geschrieben war, auch 
wohl die Aufträge. 

ἐπι-στενάξω, poet. u. ΒΡ., ἐπε-στενάχω, poet. 


Med. -ouaı, ep. (auch in tmesi), u. ἐπε- &nl-or 


στένω, ep. poet. u. sp., über etwas stöhnen, 
seufzen, jammern, abs. und τινί. 
ἐπιστεφής, 2. ep. bis an den Rand, ἃ. h. ganz 
gefüllt, ganz voll, τινός von etwas. 
ἐπι-στέφω, 1) Akt. poet. einem (rısl) zu 
Ehren vollfüllen, kredenzen, χοάς den Weihe- 
fs, die Libation. 2) Med. ep. durch eigne 
beit dazu füllen, eigtl. stopfen, aı en, 
vollfällen, τί τινος etwas mit etwas. 
ἐπιστέωνται, 8. ἐπίσταμαι. ἐπεέστημι, 8. 
ἐφίστημι. 
ἐπιστήμη, ἡ (ἐπίσταμαι), das Wissen, die 
Wissenschaft, die Kunde, Kenntnis, Erkennt- 
nis, Vorstellung, das Verstehen, Können, die 
Geschicklichkeit, insbes. auch die Kriegs- 
kunde, τενός von etwas, ἐπιστήμῃ λέγειν nach 
bestem Wissen reden, τούτων ἔχω πάντ᾽ (α) 
ἐπιστήμην davon habe ich in allem (also ge- 
naue) Wissenschaft; Soph. Ant. 721 πάντα 
πλέων, ganz angefüllt mit Einsicht u. Ver- 
stand. 
ἐπιστήμων, 2., Adv. «μόνως (ἐπίσταμαι), 
worauf sich verstehend, wissend, gelehri, 
kundig, „gerbickt, verständig, einsichtsvoll 
(βουλῇ, νόῳ), τινός einer Sache, aber auch ri. 
ἐπι-στηρίξομαι, sp. sich worauf stützen, τινί. 
ἐπι-στίλβω, sp. daran glänzen. - 
ἐκίστιον, τὸ, ep. Stapelplatz, wo die Schiffe 
auf Stapeln od. Helligen stehen. 
ἐπ-έστιος, 2. ion. statt ἐφέστιος, w. 8. 
ἐπιστολεύς, ἕως, ὁ, der Briefträger, Briefbote; 
auch der Unteradmiral, Von 


ἐπιστέαται --- ἐπιστροφή. 


ἐπιστολή, ἡ (ἐπιστέλλω), 1) Auftrag, Befehl, 
oft im Plur., τινός u. παρά τινος von jmdm, 
λόγων er au blofse re = 
Gegensa z zu den reelien Gege: „ 800] 
mit folg. Inf. mit u. ohne ὥστε, "ie ἐπιστολὰς 
φέροντα πέμπει φυλάσσειν μὲ er sendet mich 
mit dem Gebote her, sein wohl zu wahren, 
dag. τὰς ἐπιστολὰς πορεύειν das Gebot (da- 
durch dafs sie zum Hügel hingehen) ausrich- 
ten. Adv. ἐπιστολαῖς und ἐξ ἐπιστολῆς τινος 
auf Anweisung, im Auftrag jmds. 2) die 
briefliche Mitteil: od. das Sendschreiben, 
Schreiben, der Brief, oft im Plur., von einem 
Briefe, epistula, τινός, ἀπό ἃ. παρά τινος von 
einem, zırl u. πρός τινὰ an ἡπιάπ, περί τινος" 
über einen, od. mit folg. ὅτι, λύειν τὰς ἐπι- 
στολάς den Brief öffnen, δι᾽ ἐπιστολῆς brief- 
lich. Dav. | 
ἐπιστολιᾶ-φόρος, ὁ, == ἐπιστολεύς. 
ἐπιστολιμαῖος, 2. (-λή), im Brief enthalten, 
Papieren. 
ἐπιστόλιον, τὸ, sp. dem v. ἐπιστολή, Briefchen. 
ἐπι-στομέζω, eigtl, ein Gebifs anlegen, übertr. 
den Mund verschliefsen oder zustopfen, zum 
Schweigen bringen. 
ἐπι-στοναχέω, ep. dazu, dabei rauschen. 
ἐπιστρατεία, ion. -τηίΐη u. ion. ἐπισεράτευ- 
σις, 105, ἡ, der Feldzug, Angriff, teils abs., 
‚teils τινός gegen einen. Von 
ἐπι-στρατεύω u.Med. -ouaı, einen mit Krieg 
überziehen, gegen einen zu Felde ziehen, ein- 
fallen, anfallen, angreifen, zu Felde liegen, 
τί Ὁ. ἐπί τι in od. gegen etwas, τινί u. τινά 
jmdn oder gegen jmdn. 
ρεπτος, 2. poet. die Augen aufsich ziehend, 
‚schön, glücklich. 
ἐπιστρεφέως, ion. Adv. hastig. (Von ἐπι- 
‚srgepiis, 2. sorgfältig, genau.) 
ἐπι-στρέφω, ni Akt. trans. a) hinkehren, 
hinwenden, lenken, ἥλιος ἐπ. τροπάς die 
Sonne wendet sich, von der Sonnenwende; 
bes. hastig oder gewaltsam, τινὰ μετά oder 
εἴς τινὰ einen herumreilsen gegen einen. 
ertr. τινά einen mit sich fortreifsen od. 
auch nötigen (auch: jmds Aufmerksamkeit 
auf sich richten), mit Inf. und τί zu etwas 
nötigen, auf etwas dringen, πρός τι zu etwas, 
od. εἰς ἑαυτόν es an sich reilsen. Im Pass. 
ἐπεστραμμένα (näml. ἔπη) ernst, nachdrucks- 
voll, bündig. Ὁ) umkehren, umwenden, τί, im 
Pass. sich umwenden, sich umkehren. Übartr. 
τινά einen andern Sinnes machen, τί, z. B. 
τὸν λόγον den Ton seiner Rede (nachdrück- 
lich) ändern. Im Pass. sich anders wohin 
wenden, sich ändern. 2) intr. (mit verst. 
ἑαυτόν) 8) sich wohin od. gegen einen (ἐπί 
τινα) wenden, einen Ort besuchen. b) sich 
umke umwenden, umdrehen oder heim- 
kehren. 3) Med. a) sich wohin wenden, 
wohin kommen, übertr. Bedacht auf einen 
frırds) nehmen. b) sich umwenden, zuräck- 


Dev. 
ἐπιστροφάδην, ep. Adv. hin u. her gewand! 
überall sich Hin drehend, nach allen Beiten bin, 


ἐπιστροφή, ἡ (ἐπιστρέφω), 1) das Herum- 
drehen, τινός; die Warnung, κατά τε in be- 
treff einer Sache; Ahndung. (Im ‚N. T. die 


ἐπίστροφος --- ἐπιτειχέζω. 


Bekehrung.) 2) a) das wohin sich Kehren, 
die veränderte Richtung, übertr. die Sorge, 
Rücksicht, abe. u. πρό τινος für einen. Ὁ) 
das sich Herumdrehen, Verkehr, Aufenthalt, 
das Umkehren, die αι umwälzung und im 
milit. Sinne: das Umkehren, die Wendung 
zum Angriff, die Schwenkung, Diversion, An- 
6. κακῶν Anfälle (andere: Wiederkehr). 
ur. der Wirbel (Stradeh) im Wasser. τ 
ἐχέςστροφος, 3. (-στρέφω) ep. 1) pass. si 
umtreibend, dah. gern Ferkehren ΩΣ mit 
Judm. 3) akt. poet. Zuwender, Urheber, τινός. 
ἐπίςστι ko, poet. Med. sich wohin wen- 
da, esuchen, heimsuchen; zurückkehren 


öpe. , 
ἐχι-σεύλιον, τὸ (στῦλος) sp. der über den 
Säulen ruhende Balken (Bindebalken), Ar- 
chitrav. EN 
. versammeln. Dar. R 
ἐν N. T. Versammlung, vi 
dx dog, sp. nachgeben, sich nachsenken. 
ἐπι-συντρέχω, N T. dabei zusammenlaufen. 
ἐπι-σόρω, etwas hinschleudern, flüchtig be- 
handeln, darüber hinweghüpfen; Med. hinter 
sich nachschleppen, sich hinschleppen, -krie- 
chen; Perf. pass. part. mit hohler Stimme. 
ἐπισύστασιρ, ἡ. N. 2 Anlauf, Auflauf, 
ἐπι-σφαλής, 2. (σφάλλομαι) zum en ge- 
neigt, hinfällig. (Auch: unsicher, gefährlich) 
Adv. -ὥς, Superl. ἐπισφαλέστατα ἔχειν πρός 
τι, ganz geneigt zu etwas sein. 
ἐχπι-σφάττω, u. -σφάζω, Fut. pass. ἐπισφα- 
γήσομαι, 1) Akt. darüber schlachten, τινά 
einen (ἑαυτόν) darauf töten, insbes. τί τινε u. 
ἐπί τινι etwas zu jmds Ehren opfern, jmdm 
ein Totenopfer darbringen. 2) Med. sich 
töten, τινί auf od. über jmdm (Xen. Anab. 1, 
ὃ 39 au ἑαυτόν). ἜΘ r 
πι-σφοδρύνω, sp. verschärfen, τί. 
ἐπι-σφράγίξζομαι, Med. sein Siegel darauf 
ae einem (zıyl) ein Merkmal (ri) auf- 
zarackn, etwas veraiekon: sale) 
σφύρια, τὰ (σφυρόν) ep. die öchel- 
‚eine Art Haken od. Schnallen, mit 
lenen die aus zwei Schienen bestehenden 
Beinharnische (χγημῖδες) an den Knöcheln 
zusammengehalten wurden. 
ἐπι-σχέθοι, 8. ἐπέχω. 
ἐπι-σχερώ, ep. u. buk. Adv. (ἔχεσθαι), zusam- 
menhängend, also: in einer Reihe, einer nach 
‚dem andern, der Reihe nach. 
ἐκεσχεσίη, ἡ (ἐπέχω), ep. das Vorhalten, Hin- 
ten, Darreichen, dah. der vorgeschützte 
Grund, der Vorwand, μύϑου einer Sache. 
ἐκπίσχεσις, #05, ion. vos, ἡ (ἐπέχομαι), das an 
sich Halten, Einhalten, dah. a) Enthaltung, 
Mafsigung, mit folg. Inf., gleichsam als Acc. 
der Beziehung. Ὁ) der Aufenthalt, ἔν τινε an 
einem Orte. 
ἐχ-εσχδρέξομαι, sp. sich dagegen verwahren, 
mit Inf. 
ἐπ-ισχύω, N. T. dringend werden. 
ἐπκ-ίσχω, 5. ἐπέχω. 
ἐπι-σωρεύω, sp. aufhäufen; in Menge aufsuchen. 
ἐπκίσωτρον, 8. ἐπίσσωτρον. 
ἐπέταγμια, τὸ, ἃ. ἐπέταξις, zog, ἡ, N. T. auch 
ἐπιταγή (ἐπιτάσσω), Vorschrift, Befehl, Anord- 
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nung, Ausschreibung, abs. u. zıvdg von etwas. 
(ἐπίταγμα sp. auch Nachhut, Reserve.) 
ἐπιτακτής, ἤρος, ὁ ger ἀν ri 
irdaeng = imperi fi “τακτικὴ τ 

die Kunst des de bietens. ABEN 
ἐπίτακτος, 3. (ἐπιτάσσω) nachgestellt, οἱ ἐπ. 
die Nachhut, Reserve. [sal erdulden. 
ἐπι-ταλαιπωρέω, dazu sich abmühen, Müh- 
᾿Επιτάλιον, τὸ, St. in Elis am Alpheios. 
ἐπι-τάμνω, ion. st. ἐπιτέμνω w.8. ἐπιτανύω, 
8. ἐπιτείνω. ἐπέ-ταξις, 8. ἐπίταγμα. 
ἐπιτάραξις, ἡ, Verwirrung. Von 
ἐπκι-ταράσσω, -ττω, ion. u. ep. noch dazu 
verwirren, aufregen, stören, unterbrechen, 
ah. (Ableitg dunkel) Helf 
ἐπιτά, » 2. ep. (Ableit el) Helfer, 
Helferin, τυνί jmdm, τινός in etwas. 
ἐπίτασις, ἡ (-τείνω), die Anspannung. 
ἐπι-τάσσω, -ττω, u. Med. -ομαι, 1) dabei, 
daneben, daran aufstellen, im Pass. dabei- 
stehen, τινί, ἐπί τινι, ἐπί u. ἔς τινα; auch 
dahinter aufstellen, mit u. ohne κατόπι 


΄ 


ιν 0d. 
ὄπισθέ τινος, insbes. als Reserve, πᾶσιν ἐπ. 
zuletzt, zu Aufserst aufstellen; bisw. mit Inf., 
um zu; endlich einem gegenüber od. dagegen 
(τινί u. πρός τινα) aufstellen. 3) über etwas 
(sırl) setzen, rır& σατράπην einen als Satra- 
pen. 8) Vorschriften machen, Aufträge geben, 
anordnen, auftragen, auflegen, befehlen, ins- 
bes. vom Arzte: verordnen; τινί jmdn, τί 
etwas, dah. τιρί τι od. mit Inf. Im Pass. 
ἐπιτάσσομαι; aber auch τί τινι, od. mit Inf., 
und abs., τὰ ἐπιτασσόμενα die Aufträge, Be- 
Par ER τ 
πιτάφιος, 3. (τάφος) zum Be; nis gehörig, 
ἀγών Leichenfeier, Deichenopiele, welche an- 
gestellt wurden einem Toten zu Ehren (ἐπί 
τινι), sp. auch ohne ἀγών; λόγος Leichenrede, 
wie in Athen bes. diejenige Rede hiefs, 
welche bei der Öffentlichen gemeinsamen Be- 
stattung im Kampfe gerallener Bürger ge- 
halten wurde, wobei der Staat den Redner 
bestimmte, (Ähnlich die röm. laudatio fune- 
bris, nur nicht im Auftrag des Staats.) 
ἐπι-ταχύνω, beschleunigen, ri etwas, oder 
antreiben, τί zu etwas, od. auch vorwärts 
treiben, τινά, u. zwar τῆς ὁδοῦ seines Wegs, 
d.i. auf dem Wege. 
ἐπι-τείνω, Impf. Iterativf. ἐπιτείνεσκε (auch 
in tmesi), ep. ἐπι-εάνύω, Fut. -σσῶ (nur in 
tmesi), 1) darüber (ἐπί τὶ u. ὑπέρ Tıvog) aus- 
spannen, ausbreiten, τί. Übertr. κληῖδα den 
Riegel mittele des Riemens von einer Ver- 
tiefung der Seitenwand in die entgegenge- 
setzte vorschieben, od. τί τινε etwas tiber 
etwas od. einen ausbreiten, im Pass. sich 
über jımdn breiten; übertr. vom Kampf, sich 
erstrecken über, τισί. 2) anspannen, τί, über 
etwas die Saiten höher spannen, hinauf- 
schrauben, erhöhen, steigern, abs. u. τί, z.B. 
τὴν φωνήν die Stimme mehr od. lauter er- 
heben od. anstrengen, od. τινά; im Pass. an- 
gestrengt werden, in Spannung gesetzt, auf- 
geregt werden, sich anstrengen, mit allem 
Eifer streben, εἴς τε nach etwas. Ἷ 
ἐπι-τειχέξω, eine Festung anlegen, ein Boll- 
werk, Kastell erbauen, sich befestigen, abs. 


312 


od. ἕν τινι in einem (feindl.) Lande, und zıni 
gegen etwas, überh. befestigen, errichten, 
φρούριόν τινι eine Festung gegen jmdn, übertr. 
gegen eine Sache (rsısl) etwas (zl) als Boll- 
werk aufführen, aufstellen. Dav. 

ἐπιτείχισις, nn ἐπιτειχισμός, ὁ, 1) 


Anle Αἱ von festen Milan) 
Festuagehan, Festung, Bollwerk, abs. u. τιν 
od. κατά τινος gegen einen. 2) die Befesti- 
gung, τινός. 
ἐπιτείχισμα. τὸ, die Verschanzung, Kastell, 
Vormauer, ἐπί τι od. τινός, & en etwas. 
ἐκπιτελείωσις, 205, », sp. die Vollendung, der 
Schlufs, τῆς πολιτείας der öffentlichen Lauf- 
bahn. Von ἐπι-τελειόω, sp. vollenden. 
ἐπιτελέω, Fut. -τελῶ usf., Plgpf. pass. -srerd- 
Asoro, 1) Akt. vollenden, vollführen, voll- 
bringen, ausführen, ins Werk setzen, voll- 
ziehen, verrichten, anwenden, verwirklichen, 
in Erfüllung bringen, erfüllen, τὰ τῶν θεῶν 
den Dienst der Götter verrichten, τὰ νόμιμα 
den Gesetzen gemäls leben. Im bes. a) ein 
fer verrichten, darbringen, εὐχωλάς Ge- 
lübde erfüllen, gras, celebro, Feste feiern od. 
halten u. zwar rı»i einer Gottheit zu Ehren, 
instauro, ἀγῶνα einen Wettkampf, ein Kampf- 
iel veranstalten, abhalten, λαμπάδα ein 
Fackelfest feiern, d.h. einen Wettlauf mit 
brennenden Fackeln zu Ehren der Feuergöt- 
ter (Athene, Hephästos, Poseidon) anstellen. 
b) Abgaben, Tribut abtragen, entrichten. 2) 
ed. über sich nehmen, τί, gleichsam als 
sruldh en a 
ἐπι-τελῆς, 2. (τέλος) vollendet, ausgeführt, 
vollbracht. ern erfüllt, ἐπιτ. γίγνε- 
σϑαι wirklich geschehen, in Erfüllung gehen, 
τινί jndm, vollzogen werden, ἐπ. ποιεῖν et- 
was ausführen, erfüllen, τινί jmdm. 
ἐχι-τέλλω, u. Med. -ομαι, Aor. -ἐτειλα, -erei- 
λάμην, Perf. -τέταλμαι (auch in tmesi), 1) 
trans. ep. auftragen, auferlegen, aufgeben, 
anvertrauen, befehlen, gebieten, heifsen; abs. 
u. τί, τινί, u. τί τινι, μῦϑον das (drohende) 
Wort gebieten, τινί jmdm mündlichen Auf- 
geben, etwas ans Herz legen, συνθεσίας 
Αἱ 6 od. Befehle geben. Auch mit Inf. 
2) intr. ep. poet. u. sp. aufgehen. 
ἐπκι-τέμνω, 1on. -τάμινω, 1) Akt. einen Ein- 
schnitt in etwas (τί) machen, einschneiden, 
aufschneiden, τὴν πληγήν die Wunde durch 
einen Schnitt erweitern. 2) Med. sich etwas 
(τῇ aufritzen. [Geburt nahe. 
ἐχέ-τεξ, sx0g, ἡ (είκτω), ion. der Niederkunft, 
ἐπιτερπής, 3. dem Vergnügen ergeben. Adv. 
‚©, sp. ergötzlich, angenehm. Von 
ἐπι-τέρπομαι, ep. Med. sich ergötzen, er- 
freuen, rıvi an etwas, delector. 
ἐκπι-τετράφαται, 5. ἐπιτρέπω. 
ἐπίτευγμα, τὸ, sp. Erfolg. 
ἐπίτευξις, ἡ, Erreichung, Erlangung. 
ἐπι-τεχνάομαι, ep. u. ΒΡ. wozu listig ersin- 
nen, ausdenken, τί. Dav. 


ἐπιτέχνησις, εως, ἡ, weiteres Ersinnen, Nach- 
ἐπιτεχνητός, 3. .p. Tanotieh „ogsserung. 
ἐλενηδειος δ, u.2, ER Fu > Komp, -ότε- 
φον, ion. -ἥδεος, 8. v. -ἐως (ἐπιτηδέρ), 
1 geschickt, erwünscht, genehm, tauglich, 


ἐπιτείχισις — ἐπιτίθημι.. 


nützlich, vorteilhaft, brauchbar, tüchtig, pas- 
send, geeignet, günstig, erforderlich, bequem 
gelegen, bequem, dem Zweck, Wunsche an- 
gemessen, gemäls, wozu gemacht, würdig, 
ler es verdient, abs. u. τινί einem od. zu, 
für etwas, ähnl. & u. πρός τι, od. mit Inf., 
2. B. ἐφιππεύειν für Reiterei. Dah. ἐπι 
δειόν (ἐστι) es ist dienlich, passend, notwen- 
dig, mit Inf. u. in persönl. Konstr. ἐνδυστυ- 
σαι τοὔνομ᾽ ἐπιτήδειος el du verdienst wegen 
Aes Namens u. s. w., od. per attract. τὸν ἐπ. 
ἕπαιεν, d.h. einen solchen, der es verdiente, 
näml. παίεσϑαι. Dah. ἐς τὸ ἐπ. καθιστάναι 
etwas nach Wunsch gestalten, ἐν ἐπιτηδείῳ 
an einem geeigneten Platze, u. τὰ ἔπ. das 
was zweckmäfsig ist, das Erforderliche, die 
Erfordernisse, dıe nötige Zubehör, Vorteile, 
insbes. die Bedürfnisse, Lebensmittel (einmal 
mit hinzugef. τὴν δίαιταν), der Mundvorrat, 
2) geneigt, willfährig, mit Fleifs od. Eifer, 
οὐ ρίας befreundet, zugethan, freundschaft- 
ich, ὁ ἐπ. der Angehörige, Verwandte, Freund, 
er, Schüler, zısi u. τινός von einem, 
οὐκ ἐπιτήδεια Feindseliges. 
ἐπιτηδές, att. ἐπίτηδες (vielleicht von zeivo), 
Adv. angelegentlich, geflissentlich, gerade 
deswegen, zu dem Behufe, eben dazu, abs. 
od. mit folg. ἕνα, ὅπως, ὅτι; ὥσπερ Ex. als 
mülste es so sein. 
£xırüdevue, τὸ, u. ἐκιτήδευσις, εως, ἡ, im 
Sing. u. Plur. die Beschäftigung, Bestrebung 
(meist abe., doch auch τερός um etwas), das 


'tudium, die Kunst, das Betragen, Benehmen, 
Verfahren, Handlungsweise, "Lebensweise, 
ıtten. 


ἐπιτηδεύω, Impf. ἐπετήδευον, Perf. ἐπιτετή- 
δευκα, u. Pass. part. -τετηδευμένος, Adj. verb. 
ἐπιτηδευτέον (ἐπιτηδέρ), mit Fleifs betreiben, 
Fleifs anwenden, sich etwas angelegen sein 
lassen, es üben; treiben, pflegen, als Grund- 
satz befolgen, sich einer Sache befleifsigen, 
ihr nachgehen. Im bes. etwas künstlich her- 
stellen, listig ersinnen, einen abrichten, πρός 
τι. ἐπιτηδεύοντες geflissentlich, ordentlich; 
τί od. τινά, 2. B. τὰ αὐτὰ ἐπιτηδεύματα die- 
selbe Lebensweise befolgen, es gleich thun, 
‚od. mit folg. Inf. od. ὅκως. ? 
ἐπι-τήκω, Ion. u. sp. darauf schmelzen, τὸν 
κηρὸν ἐπὶ τὰ γράμματα das Wachs über die 


Schrift gielsen. 
ἐπι-τηρέω, abpassen, harren, schtgeben, wahr- 
nehmen, τινά mit folg. Part, od. ἤν od. sonst 
relat. Nebens., od. ri etwas. 


ἐπι-τίϑημι, Adj. verb. ἐπιϑετέον (oft in 
tmesi), I) Akt. trans. 1) darauf-, daransetze) 

-stellen, -legen, ri u. zwar τινί, τινός u. dx 
τι auf etwas. Im bes. Speisen aufsetzen (auf 
den Tisch), u. so auch Opfer auf. den Altar, 
also Opfer darbringen, opfern, εἰ rısı. ᾿ 
Ri auferlegen, aufbürden, bereiten, verursa- 
chen, τί rırı, bes. Strafe (δίκην) od. ein Joch 
auflegen. b) gewähren, verleihen, geben; 
τί τινι, bes. πέρας ein Ende machen, ein Zi 

setzen, oder τέλος ἐπ. τινι etwas zu Ende 
führen, «iner Sache die Krone aufsetzen, 
μόϑῳ ihm Vollendung geben, es erfüllen. c) 
auftragen, zur Besorgung befehlen, ent- 


ἐπιτίχτω — ἐπιτρέπω. 


senden, τὶ ἕς τι, d. i. wohin, z. Β. γράψας ἐς 
Αἴγυπτον ἐπέϑηκε, näml. τὰ Berg (wel- 
ches aus γράψας zu supplieren), er τοι zur 
Besorgung nach Ä. auf. ἃ) φρένα τινί sein 
Herz auf etwas lenken, es ten. 2) dabei-, 
dazu setzen, -legen, en, „ an- 
bringen, τί u. τί τινι. 8) davorsetzen, um 
etwas zu verschliefsen, τί τινι, doch auch 
blofs ϑύόρας die Thüre verschliefsen, νέφος 
Gewölk vorsetzen, d. h. den Himmel ver- 
schliefsen, ähnl. λόχον vom troischen Pferde 
(verdächt. Stelle). — II) Akt. intr. sich auf 
etwas legen, sich an etwas machen, etwas 
unternehmen, abs. wie z. B. Herod. 1, 96, wo 
der Acc. δικαιοσύνην von ἤσκεε rg u. 
6, 60, oder τινί an etwas, bes. im feindl. 
Sinne: sich an jmdn machen, ihn angreifen, 
unvermutet überfallen. — III) Med. 1) sich 
(εἰδῇ darauf stellen lassen. 2) sich (sibs) auf- 
setzen, τί, u. zwar τινί auf etwas, od. χεῖρας 
seine Hände auflegen, τινέ auf etwas, aber 
poet. ϑόος in Wut, Wahnsinn 
= Akt. a) auferlegen, Strafe od. als Strafe, 
τί, u. so auch τί τινι, oder φόβον τινί jmdm 
Furcht einjagen. b) sich an etwas machen, 
an etwas gehen, etwas unternehmen, an- 
fangen, von Personen: sich an jmdn machen, 
jem. zusetzen, ihn zu gewinnen suchen, u. 
feindl. jmdn angreifen, z. B. κατ᾽ ἀμφότερα 
auf beiden Seiten angreifen, teils zısi, teils 
mit Inf.; im Aor. 1. auch jmdn (τινά) an- 
ifen lassen, τινί (jmdn). c) πύλας τοῖς 
iv vor seine Ohren einen Riegel schieben. 
ἐπι-τίκεω, sp. noch dazu rate 
ἐκι-τιμάω,, ion. -«ἐω, 1) hinterher, od. mehr 
und mehr in Ehren halten, τιγά, Tote. 2) ion. 
richterlich zuerkennen, teils δίκην oder τί 
etwas, teils abs. ahnden, strafen. 8) gegen 
etwas od. einen eifern, ihm etwas anhängen, 
Vorwürfe machen, vorhalten, tadeln, mäkeln, 
unzufrieden sein, καλῶς geschickt, λόγῳ mit 
Worten, τινί jmdn tadeln u. s. w., od. etwas 
Han: τοῖς ἐνοῦσιν tadeln was sich darin (zu 
) findet, doch auch τί etwas vorwerfen, 
etwas zum Vorwurf machen, u. dah. auch 
Fon Ἂς a ἡ, der Vorwurf, Tadel 
ἐτέμησες [1], 805, ἡ, der Vo: ‚ Tadel. 
ἐπιτιμητής, οὔ, ὁ, poet. der Tadler. 
ἐκιτεμήτωρ, ορος, ὁ, ep. der Rachehort, Be- 
snneer der Flehenden und Fremdlinge, von 
uB. 
ἐκιτεμέα, ἡ (-wos), der volle Genuls der bürger- 
lichen Boch, welcher MT ar 
zogen war, Gegens. zu . (N. T. au 
zes ee der Lohn, N für 
ri > τι , der zw etwas, 
8) im hl Sinne: der Nachteil, u. im 
bes. die von den Richtern festgesetzte Strafe, 
dah, ἐπ. διδόναι τινί eine Strafe an jmdm voll- 
ziehen, τοῖς ἐπ. τινὸς og der Strafe für 
etwas verfallen. Ὁ) poet. die ende der 
Grabesehren, Soph. E1.915, besser: τἀπιτύμβια. 
xi-zipog, 2. (tie) in Ehren, im Vollbesitz 
der bürgerlichen Rechte, im Gegens. zu &rı- 
μὴ} χρήματα ἐπίτιμα das Vermögen eines 


ἐμὸς. 
ἐκιιτίεθιος, 3. buk. noch saugend. 


verfallen. 8) & 
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ἐπι-τλῆναι, ep., nur Imp. aor. ἐπιτλήτω, ge- 
duldig bei etwas (τινί) ausharren, 2. B. μό- 
ϑόοισιν sie ruhig anhören. 
ἐπιτολαέ, αἱ (ἐπιτέλλω), der (jährliche) Auf- 
gang eines Gestirns. 
ἐπι-τολμάω, ep. bei etwas aushalten, stand- 
haft bleiben, mit Inf. u. abs.; sp. auch sich 
an etwas ἀνα, bay 
ἐπιτομή, ἡ, sp. der Auszug; Verwundung oben —. 
ἐπέτομος, 2. ἐπιτέμναν, sp. eigtl. abgeschnit- 
ten, dah. verkürzt, abgekürzt, kurz, im bes. 
ἡ ἐπίτομος (ὁδός) ein Nebenweg, Schleichweg, 
auf welchem man früher zum gewünschten 
Ziele gelangt. 
ἐπέτονος, 2. (ἐπιτείνω) ep., ὁ, verst. ἱμάς le- 
dernes Ziehtau, mit welchem die Sege stange 
am Maste au: wurde und 
rückwärts am angebunden zugleich als 
“Backstag’ u. ‘Fall’ diente. 
ἐπι-τοβάζομαι, ep. . med. nach jmdm 
(zıvi) mit dem Bogen schiefsen, zielen. 
πι-τραγῳδέω, sp. dazu eine Tragödie auf- 
führen, übertreiben. 
ἐπιτραπέω, ep. überlassen. 
ἐπιτράπω, ion. = -τρέπω. 
ἐπι-τρέπω, 8. plur. ‚pet pass. ion. u. ep. ἐπε- 
τετράφᾶται, ion. auch ἐπετράπω, u. ep. ἐπε- 
τραπέω, mit Adj. verb. ἐπιτρεπτέον und 
«πτέα, nn Ὁ trans. 1) zuwenden, hin- 
geben, übergeben, überlassen, hinterlassen, 
anheimgeben, anheimstellen, anvertrauen, 
τινί mit zu ergänz. Acc. die Hut, die Sache, 
bes. wenn es heilst, die Sache zur Entschei- 
dung übergeben, . abs. sich auf ein Rechts- 
verfahren einlassen, u. τινὶ δικαστῇ einem als 
Richter die Sache anvertrauen, ri ohne Dat., 
ger. aber τινί τι, z. B. οἶκόν τινι, ἃ, h. zur 
ufsicht, $solsı μῦϑον den Göttern die Sache 
überlassen, ἐλαίδι τὸ ἀφανὲς τοῦ κατορθώσειν 
der Hoffnung die Unsemleheit des Gelingens 
anheimstellen. Im bes. jmdm (rl) ἃ, h. 
jmds Entscheid ihr Schicksal, περὶ σφῶν 
αὐτῶν, anheimstellen, oder eine Sache, περὶ 
τούτων. Statt τί u. τινί τι folgt auch der Inf. 
od. Dat. u. Acc. m. Inf. 3) einräumen, dulden, 
gestatten, vergönnen, gewähren lassen, hin- 
gehen lassen, rırl, . einem die Macht 
od. die Sache (τὰ πράγματα) gewähren. Mit 
der Neg. oft so viel als verbieten, verhindern. 
Im Pass. ἐπιτραφϑείς einer, dem etwas (die 
Herrschaft) ei: umt od. überlassen worden 
ist, Ahnl. ὅτῳ ἐπιτέτραπται dem es gestattet 
ist, der die Macht hat, bisw. mit hinzugef, 
Acc. z. B. ἐπιτρέπομαι τὴν δίαιταν die Ent- 
scheidung, der Ausspruch wird mir überlassen, 
οἱ ἐπιτετραμμένοι τὴν φυλακήν, τὰς πόλεις 
die mit der Bewach Betrauten, die mit 
der Leitung der Staaten Beauftragten. 3) eine 
Richtung nehmen lassen, ἐπί τε wohin, be- 
ordern, auftragen, anbefehlen, mit Inf. od. 
Dat. u. Acc. m. Inf. II) scheinb. intr. (mit 
verst. ἑαυτόν), ep. u. ion. sıri,.d. 1. 1) einer 
Sache nachgeben, ihr unterliegen. 2) jmdm 
z. B. einem Frevler nachgeben, ἃ. i. ihn fre- 
veln lassen. — B) Med. 1) ep. eich wohin 
wenden, sich wohin neigen, mit folg. Inf. 
2) sich od. das Seinige anvertrauen, rırl, bes. 
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sich an einen als Schiedsrichter wenden, sich 
jmdm (rısi) ἃ. h. jmds Entscheidung unter- 
werfen. 3) = Akt. anvertrauen, τί τινι. 
ἐπι-τρέφω,, sp. u. ep. bei sich ernähren, be- 
köstigen. Pass. a) nachwachsen, οἱ ὕστερον 
ἐπιτραφέντες die nachfolgenden. Ὁ) heran- 
ee Ἶ ᾿ 
ἐπι-τρέχω, Aor. 2. -ἐδραμον, Aor. 1. part. 
‚Delius, Pf. -δέδρομα, 1) herbei-, herzulanfen, 
z. B. zur Hilfe, dagegenlaufen, z. B. zum An- 
griff, ausfallen, angreifen, einen Ausfall 
machen, abs. ἐπίδρομον indem er darauf zu- 
lief, ἃ. h. begierig, ἐπιδραμόντες durch einen 
Überfall, τινί jmdn überfallen, od. τί gegen 
etwas feindlich streifen, es anfallen, τὰς ἐπί 
τι Streifzüge gegen etwas machen. 2) dar- 
über hinlaufen, -streifen, übertr. darüber 
hinziehen, -sich verbreiten, sichtbar werden, 
τινί με emo. Ὶ 
ἐπι-τρίβω [1], Βαϊ. πιοά. -τρέψομαι in pass. Bd! 
βόλον τωτα zu Grunde richten, ἐπὶ 
zehren, entkräften, verderben, schlecht ma- 
chen, verhunzen, belasten, quälen, τινά od. 
τί, u. zwar τινί durch etwas. ἐπιτριβείης hol’ 
dich der Henker. 
ἐπιτριηράρ μα, τὸ längere Dauer u. Bestrei- 
‚tung der ’Irierarchie. [wärdig. 
ἐπίτριπτος, 2. abgerieben, abgefeimt, nichts- 
ἐπίττριτος, ἃ. 1) ein Ganzes u. ein Drittel. 2) 
ein Versfufs von 7 Moren, einer Kürze und 
drei Längen. 
ἐπιτροπαῖος, 3. (-τροπή) ion. vormundschaft- 
lich, wie ein Vormund. 
ἐπιτρόπευσις, ἡ, = ἐπιτροπή. Von 
ἐπιτροπεύω, ein ἐπίτροπος, Verwalter, Vor- 
mund, Statthalter sein, (mittelbar) herrschen; 
(ἄρχειν unmittelbar), τινός, doch auch τί et- 
was verwalten, u. τινά jmds Vormund sein, 
jındn bevormunden; Pass. ἐπιτετρόπευμαι. 
ἐπιτροπή, ἡ (τρέπω), 1) die Vollmacht, pote- 
stas, das Schiedsrichteramt, ἐπ. δίκης eine 
schiedsrichterliche Entscheidung. 2) die Vor- 
mundschaft. 
ἐπίτροπος, ὁ (ἐπιτρέπω), der Aufseher, Ver- 
walter über die Güter, Statthalter, Vormund, 
Hofmeister. [geläufig. 
ἐπιτροχάδην, ep. Adv. hastig, invehens, and.: 
ἐπί-τροχος, 3. sp. geläufig, ἐπίτροχα, Adv., 
frisch hintereinander weg. 
ἐπι-τυγχάνω, auf jmdn od. etwas stolsen, 
treffen, dabei betreffen, ὁ ἐπιτυχών, a) der 
erste beste, ungewählt, gewöhnlich, ein ge- 
meiner Mann, b) der Glück hat, der Glück- 
liche; τινί auf jemdn od. etwas, jmdm be- 
gegnen, mit ihm zusammenkommen, etwas 
antreffen, finden; τινός einer Sache teilbafti 
werden, zu ihr gelangen, sie erreichen, auc) 
mit Part. λέγουσα ἐπ. in ihrer Rede es treffen. 
ἐπιτυμβίδιορ, ον zum Grab gehörig; die Hauben- 
lerchen κορυδαλλίδες Ὁ. Theocr. mit der Kuppe 
auf dem Kopf. 
ἐπι-τύμβιος, 3. poet. zum Grabe gehörig, αἷ- 
vos Grabrede, Totenklage, χοαί Grabesspende, 
Spendenweihe, Soph. El. 915 (versch. Les.). 
ἐπιτυχής, 2. Adv., -ὥς (ἐπιτυγχάνω), das Rich- 
tige treffend, seinen Zweck erreichend, glück- 
ch. 
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ἐπιτυχία, ἡ, Erreichung einer Absicht, glück- 
licher Fortgang, Glück. 
nn rien Pass. fut. -φανήσομαι, sich an 
od. bei etwas zeigen, zum Vorschein kommen, 
sich sehen lassen, erscheinen, bes. plötzlich, 
abs. u. ἔν τινι, & τι wo, wohin zu, τινί vor 
jmdm. (Im N. T. auch Akt. == Pass.) 
πιφάνεια, ἡ, 1) Erscheinung. 2) Aufsenseite, 
Oberfläche, Fläche, auch im Plur. 8) Ruhm, 
Würde. 
ἐπιφάνεια, ἡ, Erscheinung Christi auf Erden, 
zench als Behr einst. er ; 
RL ἧς, 2., Adv. «ὥς, Superl. -ἔστατα (ἐπι- 
ga aa). 1) sichtbar, zu überblicken, ine 
sehbar, abs. oder τινί jmdm, μέχρι τινός bis 
wohin. 2) leicht zu erkennen, ΑΝ deutlich, 
offen, augenfällig, unverhohlen, auch pers. 
ἐφανέστερον ποιεῖν τινὰ einen in ein hel- 
leres Licht stellen, und ἐπ. γένοιτο οἷος ἦν 
es würde offenbarer werden, was für ein Mann 
er war. 8) hervorleuchtend, Aufsehen er- 
regend, ausgezeichnet, angesehen, bedeutend, 
berühmt, hochgestellt. 
ER 2. poet. sichtbar, noch am Leben. 
re FR rar aufgehen. 
ἐπι: » Aor. ion. εικα, BOW. ἔγκα, 
me der Nebenf. ἐπε @, ἢ) Akt. 
1) darauftragen, -werfen, -schütten, abs. 
u. τινί auf etwas, auch darauf zutreiben oder 
wehen. 2) dazu, dagegen tragen, inicio, χεῖ- 
eds τινι die Hände an jmdn legen, sich an 
ihm vergreifen, ihn angreifen, anfallen, Δ ΒΗ]. 
Ἄρηα, πόλεμόν τινι jmdn bekriegen, und πό- 
λεμον ἀκήρυκτον jmdn ohne Krieg: 
angreifen, ὅπλα ἐπ. τινί etwas mit Waffen 
angreifen, u. ἐπί τινα gegen jemdn die Waffen 
erheben, auch blofs dxwp. ἐπί τινα Krieg gegen 
jmdn unternehmen. Ähnl. δουλείαν τινί jmdn 
echten, αἰτίαν τινί jmdn eine Schuld auf- 
bürden, gegen jmdn eine Kl: vorbringen, 
ihm Vorwürfe machen, doch auch eine Ursache 
für etwas beibringen. Was man schuld 
iebt, steht im Gen. od. im Acc. mit ἐς da- 
i, bisw. folgt aber statt αἰτίαν die Sache, 
die man schuld giebt, im Acc., z.B. μαρίην, 
und es heifst ἐπιφ. vorwerfen, schuld geben, 
τί, mit ψόγον Tadel aussprechen, u. 80 überh. 
etwas zufügen, vollziehen, z. B. die Rache. 
8) herzu-, darbringen, zubringen, mitgeben, 
ἐλευθερίαν Freiheit bringen, καιροτοι Neue- 
rungen aufbringen, insbes. Opfer, Spenden 
jmdm (τινί) darbringen, u. übertr. ὀργάς τινι 
einem seine Nei ‚di. gegen einen füg- 
sam sein, überh. beibringen, bringen, ὅπερβο- 
λήν τινος etwas auf einen höhern Grad trei- 
ben. — II) Med. u. Pass. 1) darauf zustär- 
zen, darauf losgehen, andringen, anstür- 
men, darauf losfahren, abe. u. τινί auf jmdn 
eindringen, ihn angreifen, auch mit Worten: 
jmdn anfahren, und überh. von Schiffen, βαρεῖα 
ἐπ. sie bewegen sich schwerfällig. 2) darauf-, 
hinterher kommen, sich erheben, τὰ &xı- 
φερόμενα das Zuktinftige. 8) mit sich bringen, 
bes. von der Frau, einbringen, eine Mitgift 
oithringen: En ΠΕΣ "N 
ı versprechen (v. 1. ἐπεφήμισα v. f.). 
Irenulten vorbedeutende Worte zurufen, 


ἐπιφήμισμα — ἐπιχειρέω. 


einen Gott als Urheber angeben; sagen, vor- 
geben, Pass. u. Med. 1) Pass. von einem 

tte, als Urheber von etwas angegeben, mit 
etwas in Verbindung gebracht, überh. gött- 
lich erhoben werden. 2) Med. ion. Worte von 
(böser) Vorbedeutung nachrufen. 


ἐπιφήμισμα, τὸ, Zuruf von (übler) Vorbe- 


deu! 5 
ἐπι-φϑέγγομαι, Dep. med. dazu rufen, aus- 
rufen, τί (auch zısi) jmdm zurufen, auch v. 
der Trompete: dazu blasen. 
ἐπι-φϑονέω, 8) ep. milsgönnen, neidisch ver- 
‚weigern, verwehren, zıyl. Ὁ) ion. hassen, rıyl. 
Exl-povos, 2. 1) akt. poet. u. sp. feindlich, 
zürnend, τινί. 2) pass. beneidet, verhafst, 
gehässig, Neid od. Hafs erweckend, τινί u. 
πρός τινος bei jmdm, τὸ ἐπ. λαμβάνειν ἐπί 
τινι sich Neid zuziehen wegen etwas, ἐπ. λό- 
γος διελθεῖν die Rede ist dir verhafst, es zu 
offenbaren, d. h. es ist dir verhafst, es durch 
die Rede zu offenbaren. Kompar. ἐπιφϑονό- 
zepog zu verhafst. Subst. τὸ ἐπ. der Hafa. 
Adv. -όνως, mit Neid, neidisch, verhafst, 
auf hassenswürdige Art, ἐπ. ἔχειν πρός τινα 
neidisch auf einen sein. 
ἐπι-ῳφϑόσδω, buk. dazu ausspucken. 
ἐπι-φλέγω, 1) trans. in Brand stecken, anzün- 
den, verbrennen; bildl. anfeuern. 2) intr. ep. 
‚brennen, glühen, von der Sonnenbitze. 
ἐπέ-φοβος, 2. poet. u. sp. schreckenerregend. 
(ἐπι-φοβέομαι, dabei in Schrecken gesetzt 
werden, zw.) 
ἐπι-φοινίσσω, intr. sp. auf der Oberfläche 
rot machen, ins Purpurrote spielen. 
ἐπι-φοιτάω, ion. -έω, oft hinzugehen, -reisen, 
-kommen, zulaufen, heimsuchen, hermach 
kommen; abs. od. τινί, τινά und & τι zu 
jmdm od. etwas, jmdn od. etwas besuchen. 
ὃ m bes. Fe einfallen. 
Tut %, ἡ (ἐπιφέρω), 1) das Herzubringen, 
die ugabe (zum Solde), Zulage, πρός τι. 
3) sp. das Herankommen, der Andrang (im 
Plur.). 8) Schlufsfolge (Logik). 4) Wieder- 
holung eines Worte oder mehrerer, besonders 
am ee von Sätzen (Rhetorik). 
Exı-pogto, 5. ἐπιφέρω. Dar. 
ἐπιφόρημια, τὸ, ion. u. sp. das Nachherauf- 
‚getragene, im Plur. der Nachtisch. 
Exipogos, 2. (ἐπιφέρω) nach etwas hin (ἔς τι 
od. αὐτῇ) wehend. ἐπιφορώτατος, vielm. po- 
e&rarog der gescheiteste. (Poet. u. ep. auch 
‚pass. abschüssig.) 
ἐπι-φράξζω, μεν. Med. -ogeı, Aor. 1. med. 
ἐπεφρασάμην, ep. oo, und gleichbätd. ἐπεφρά- 
σϑην, ep. u. ion. bei sich bedenken, de- 
trachten, überlegen, mit Acc. βουλήν, μῦϑον 
einen Gedanken, auch mit folg. Inf., ihn aus- 
zusprechen; überh. bemerken, wahrneh- 
men, einsehen, vernehmen, erkennen, ent- 
decken, τέ, od. auf etwas sinnen, ausdenken, 
ausklügeln, ersinnen, τέ u. τί zwı od. mit ὅκως. 
ἐπεφράττομαι, 50. sich (sibi) verstopfen, τί. 
ἐπιφρονέω (ἐπίφρωνν͵ ep., bei Hom. nur Part. 


‚arten, reg u 3 tg 
πιφροσύνη, ρῶν), sp. Achtsamkeit, 
Besonnenheit, istesgegenwort, Klugheit, 


ἐπιφροσύναι kluge Malsregeln. 
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ἐπί-φρουρος, 2. poet. dabei wachend. 
ἐπίφρων, 2. Gen. ονος (φρήν), ep. dabei nach- 
denkend, bedeutsam, verständig, klug, mit 
Acc. βουλήν im Rate, von Personen und bei 
μῆτις und ähnl. 
ἐπι-φύλιος, 3. poet. unter Stämme verteilt. 
ἐπι-φύω, im Aor. 2. ἐπέφυν, Perf. ἐπιπέφυκα, 
u. Pass. -ogeı, ion. u. sp. auf oder an etwas 
(τινί) wachsen, übertr. gegen einen heran- 
wachsen, emporkommen, überh. auftreten, 
abs. und τινί gegen einen od. etwas. 
ἐπι-φωνέω, poet. u. sp. bei etwas (τενῇ aus- 
rufen, vorbringen, ri einen Laut hören lassen, 
zi in der Nähe von etwas etwas anrufen, 
zurufen. 
ἐπιφώνημα, τὸ, sp. der Ausruf, die Äufse- 


rung, rhetor. Schlufssentenz. (Ebenso sp. 
ἐπιφώνησις, ἡ.) 
ἐπι-φώσχω, N. T. anbrechen (vom Tage). 


ἐπι-χαίνω, ep. den Mund nach etwas auf- 
sperren, begierig nach etwas (τινί) trachten, 
schnappen, auch mit τὸ στόμα, bes. von Erb- 
schleichern. } 
ἐπι-χαίρω, sich über etwas (τινί), (Schlim- 
mes) freuen, abs. sich noch darüber freuen, 
u. τινά mit Part. εὖ πράσσοντα sich über 
jmds Wohlergehen freuen, sich mit einem im 
Glück freuen. 
ἐπι-χαλαζάω (χάλαξα), behageln. 
ἐπι-χαλάω, poet. u. sp. weichen. 
Eni-gaAxog, 3. ion. mit Erz überzogen, ehern. 
ἐπέ-χαρις, ı, Gen. ıros, Komp. -τώτερος, ge- 
fällig, angenehm, einnehmend. Subst. τὸ ἐπί- 
zagı, das Gefällige, Einnehmende, das in- 
sinuante Wesen. (Ebenso ἐπι-χαρής, 3. poet.) 
ἐπιχαρίττα dor. = -χαρίξου zeige dich gefällig. 
Ad. ἐπιχαρίττως mit Vergnügen. 
ἐπί-χαρμα, τὸς oet. Freude tiber etwas, Scha- 
denfreude u. Begenstand der Schadenfreude. 
’Ertgaguog, ὁ, komischer Dichter, Arzt und 
forscher aus Kos, der um 500 v. Chr. 
zu Syrakus lebte. 
ἐπί-χαρτος, 2. (-zalgw) zur Freude, erfreulich, 
ergötzlich, insbes. Schadenfreude erregend. 
ἐπιχειλής, ἐς (χεῖλος) poet. bis zum Rande ge- 
ἐπι-χειμάξζω, dabei überwintern. fallt. 
ἐπίχειρα, τὰ (χείρ), Handgeld, Lohn, οὔτε &ı- 
φέων ἐπίχειρα λαχοῦσα d.h. nicht im Kampfe 
ewaltsam getötet, denn Wunden u. Tod sind 
hn (Handgeld) der Schwerter für den, wel- 
cher ΘΝ mit a ade f ä ὲ 
ἐπιχειρφέω mit Adj. verb. -ρητέον und -ρητέα 
ΠΩΣ 1) Hand anlegen, τινί an etwas, zu- 
langen danach. Im bes. feindlich angreifen, 
losgehen, anfallen, abs. od. τινί, ἐπί u. πρός 
τινὰ jmdn, τινί mit etwas. Im Pass. über- 
fallen werden. 2) überh. etwas angreifen, 
sich an etwas machen, etwas unternehmen, 
den Schritt thun, nach etwas streben, sich 
einer Sache befleilsigen, versuchen, beginnen, 
wagen, vorhaben, beabsichtigen, abs. od. τινί, 
z. B. ἔργῳ Hand ans Werk , od. τοιού- 
τοις ἔργοις es fällt einem ein, dergleichen zu 
thun, τοῖς πράγμασι seine Pläne verfolgen, 
u. τί od. Inf. Im Pass. τὸ μὴ ἐπιχειρούμενον 
das Unterlassen einer Unternehmung, ἀπό 
τινος von einer Seite her. Dar. 
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ἐπιχείφημα, τὸ, Unternehmen, Beginnen, Be- 
treiben Zweck einer Sache, Unternehmung 
Anschlag. Im bes. a) Auer τινός u. τισὶ 
auf jmdn, auf etwas. b) sfolge (m. bei- 
ge ἢ Gründen). ἐπεχεέρησις, sog, ion. 
sog, ἡ Art der Behandlung eines Gegenstands, 
Behlalstolgerung. Ν 
ἐπιχειρητ u. -τέα, 8. ἐπιχειρέω. 
ἐπιχειρητής, οὔ, ὁ, unternehmend, Mann der 
al. 
ἐπίχειρον, τὸ, pl. Handgeld, 8. ἐπίχειρα. 
Fee τὸν @, durch Abstimmung beschlie- 
Isen, Anträge γνώμας genehmigen, eine Wahl 
bestätigen, ἡ βουλὴ καὶ ὁ δῆμος, abe. u. τί. 
Davon 
ἐπιχειροτονία, ἡ, die Abstimmung des Volkes, 
-αν διδόναι, ποιεῖν abstimmen Tassen. 
ἐπι-χέω, Aor. 1. ep. ἐπέχευα, ep. Aor. 3. aynk. 


med. ἐπέγυντο (auch in tmesi), 1) Akt. dazu, 
darauf, ber (τινί) giefsen, darauf (τινί) 
schütten, übertr. ὕπνον τινί über ihn schicken, 


und ἀνέμων ἀθτμένα den Hauch der Winde 
erregen, δούρατα Speere werfen. 2) Med. u. 
Pass. a) sich (sibi) darauf schütten, βέλεα 
seine Pfeile. ἡ im Aor. pass. und Aor. 3. 
med. (sp. auch im Präs. pass.) übertr. hin- 
zuströmen, τινί zu oder in etwas, herein- 
brechen, τινί über einen, überh. hinströmen, 
sich ergiefsen. (Buk. auch: sich einschenken 
lassen.) 
ἐπι-χϑόνιος, 2. (78%) ep. auf der Erde lebend, 
die Erde bewohnend, irdisch. Als Subst. der 
ἐπι-χλευάξω, verhöhnen. [Erdenbewohner. 
ἐπέ-χολος, 2. (χολή), Sup. -τάτη, ion. Galle 
erzeugend. 
ἐπι-χορηγέω, sp. noch dazu gewähren, unter- 
stätzen. (-enyla, ἡ, N. T. Darreichung.) 
ἐπι-χράομαι, Med., ion. u. poet., noch dazu 
brauchen, innig verkehren, freundlich um- 
gehen; auch: häufig gebrauchen. 
ἐπκυιχραύω, ep., nur Äor. ἐπέχραον, anfallen, 
losstärzen auf jmdn od. etw. τινί, μητέρι μνη- 
στῆρες bedrängten sie mit ihrer Bewertung. 
ἐπι-χρέμπτομαι, sp. dabei Ausspacken, τινί. 
ἐπίςχριστος, 2. Auiaeeeichen, gleifsend, von 
ἐπι-χρίω [1], 1) . ep. u. sp., darauf, dar- 
über streichen, bestreichen, salben, el oder 
τί τινι etwas mit etwas. 2) Med. ep. sich 
salben, τινέ mit etwas. 
ἐπέ-χρῦσος, 2. mit Gold plattiert, übergoldet. 
ἐπι-χρωματίζω, eine Färbung geben. 
ἐπι-χρώννυμε, überstreichen, auch τί zını. 
ἐπί-χυσις, ἡ, sp. das Gesundheittrinken. 
ἐπι-χωρέω, 1) intr. hinzugehen, herziehen, 
im feindlichen Sinne, anrücken, vorrü: 
angreifen. 2) trans. zugestehen, zugeben, zwi 
τι, nachgeben, Raum geben, τοῖς ἀπιστοῦσιν 
dem Ungehorsam, oder πρός τι. Dav. 
ἐπιχώρησις, zus, ἡ, ΒΡ. die Gestattung, ἐπ. 
ἀρ Iuvacsonlver, als wisse u. gestatte er 
e . 
ἐπι-χωριάξω, oft wohin (᾿4θήναξε) kommen, 
mit elle Orte verkehren ge oft an einem 
Orte verweilen. 
ἐπι-χώριος, 8. u. 3. (χάρα) heimatlich, ein- 
heimisch, im Lande erfunden, landesüblich, 
herkömmlich, τιψόρ jmdm. Subst. ὁ ἐπ. der 


Einheimische, Eingeborne, Inländer, τὰ ἐπ. 

die vaterländischen Einrichtungen, die nach 

Landessitte jmdm obliegenden Pflichten. 

ἐπκυ-ψαύω, nicht in att. Prosa, oberflächlich 
streifen, leise berühren, τινός etwas; abs. hin- 
rühren, πραπίδεσσι, mit ἃ. Verstand, ὀλίγον 
περ. ein wenig begreifen. 

ἐπι- ψεύδομαι, ep. dabei lügen, einem etwas 
andichten, risi τι. 

ἐπι-ψηλαφάω, nach etwas (τινός u. τῇ) tasten. 

ἐπι-ψηφέξω, 1) Akt. worüber abstimmen las- 
ϑοῤοιανουοελιας, τὰν Abalesir ὑπίαρσα, ἐς 

ϑβθέξυοσβι zur ΑΒ ung 

τὴν ἐκκλησίαν die Versammlung abstimmen 
lassen, τί über etwas, oder mit folg. Inf., τινά 
von jmdm die Stimme einfordern, u. τινί zu 
jmds Gunsten Stimmen sammeln. 2) Med. 
(durch seine Stimme) bestätigen, beschliefsen, 
genehmigen, abs. u. τέ. 

ἐπί-ψογος, 2., Adv. -6ywg, poet. u. sp. tadelns- 

ἐκι-ψύχω, sp. abkühlen. wert. 

ἐπ-ιωγαΐ, αἱ, ep. Schutzörter, Reeden, Anker- 
lätze, vor denen Wind u. Wogen sieh brechen. 
ἔπλεο u. ἔπλευ, ἔπλετο, 8. πέλω. ἔπληντο, 

8. πελάξω. ἐπόδια u. ἐποδιάξω, 8. ἐφ. 

ἐπκοδώκει, wird als Plegpf. v. ποδόω „unter 
seinem Fufse lenken‘‘ vom Scholiasten, als 
ion. Form von ἐφοδόω von Neueren betrach- 
tet; Dind. verm. ποδούχει, Impf. v. ποδουχέω, 
post, st. ἐποδόχει, Passow ἐποδήγει, 8. πο- 
᾿ηγέω. 

᾿ρῤῥ ον ες 1) als Ansiedler wohin ziehen und 
dort wohnen, als Kolonist wohnen, ἕν τινι; 
im Pass. von Feinden besetzt gehalten wer- 
den. 2) daran, dabei, darin wo abs. u. 
τινί, jmds Grenznachbar sein, ἔν τινι od. τέ 
etwas beyonnen, überh. wohnen, ἕν τινι. 

ἐπ-οικοδομέω, 1) Akt. 1) aufbauen, τί, ὑψη- 

Aöregos höher. 2) darüber, darauf (ἔν τινι) 
bauen (auch: Aunbensern)i N T. bildlich, auf 
etwas gründen, bauen; ὃν τῇ πίστει. II) 
Med. sich zum Schutz von etwas erbauen, 
errichten, τέ. 

Ex-0ıx0g, ὁ, ἡ, 1) Ankömmling an fremdem 
Orte, um sich dort niederzulassen, Ansied- 
ler, dah. Fremder, Höriger, überh. Einwoh- 
ner, Bewohner, τινὸς eines Landes. 2) poet. 
Anwohner, Nachbar. 

ἐπ-οικτείρω, poet. bemitleiden, sich erbar- 
men, abs. u. τινά. 

ἐπ-οικτέξω, poet. zum Mitleid bewegen. 

ἐποίκτιστος u. ἔπ-οικτος, 2. (οἶκτος) poet. 
bejammernewert. ke 

ἐπκ-οιμώξω, Aor. -ὠμωξε, poet. darüber weh- 

Ex-oixomaı, ep. u. poet. 1) hingehen, hinzu- 
gehen, hinkommen, sich nähern, abs. u. πάν- 
τοσε. 3) τινά 5 bittend od. bettelnd angehen. 
b) begehen, durchwandeln, obeo, mustern. 
οὐ, feindlich jmdn anfallen, angreifen, τινί 
mit etwas, ἀνά τι von Pfeilen, hinfliegen. 
8) τί an etwas ag Β. eye um ἐπ τος 
verzehren, um etwas gehen, es rgen, sit 
einer Sache, einer Arbeit unterziehen, στόν 
am (senkrechten) Webstuhl hin- u. h 
ἐχ-οχέλλω, 1) trans. wohin treiben, im bes. 
τὴν νέα das Schiff ans Land treiben, an- 
landen lassen, auf den Strand treiben, stran- 
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den lassen. 3) intr. ans Land treiben, an- 
landen, auf den Strand treiben, stranden, 
‚scheitern, ἔς, κατά τι, ἐπί τινι an, bei etwas. 
ἐπ-ολολύζω, u. Med. «μαι, poet. über etwas 
«κί Je θα ρϑουοα, τινὶ zujauchzen. 


ἔπομαι, 8. . 
€x-ÖpBgıog 2. dem Regen ausgesetzt; Subst, 
τοὶ ἡ, fe, weınmung. 


ἐπ-ὀμινυμια. -νύω, Fut. -o; 1, Aor. -ὠμοσα, 
(auch in tmesi), 1) Akt. 2 arauf schwören. 
abs. oft im Partic. ἐπομόσας mit einem Schwur, 
od. ὄρκον, ἐπίορκον einen falschen Eid, oder 
ϑεούς, ἥλιον bei den Göttern, bei der Sonne, 
und τὴν φιλίαν bei seiner Freundschaft ver- 
sichern, oder mit folg. Inf. mit und ohne ἦ 
μήν. b) noch dazu schwören, mit folg. ὅτι, 
od. ὅρκον τινί jmdm nachschwören. 2) Med. 
bes. Aor. sich dabei verschwören, eidlich ver- 
sichern, ἐπί τινος bei, vor jmdm, τινά u. κατά 
τινος bei einem Gotte, u. κατὰ κυνῶν bei den 
‚Hunden, wie Sokrates zu schwören pflegte. 
FEORPELD » 2. ep. an, auf dem Nabel, Be 
λὲν σάκος ΩΣ ἐπομφάλιον d.h. er traf den 
‚Schild mitten auf den Buckel = ἐπ᾽ ὀμφαλῷ. 
ἐπονείδιστος, 2., Adv. -«ἔστως (-ονειδίξω), 
schimpflich, schmachvoll, τι en. 
ἐπχ-ονομάξω, 3) danach nennen, benennen, 
nomino, einen Beinamen geben, abs. u. Ki 
τινός nach dem Namen jmds, aucl 
blofs τινός u. ἀπό τινος nach jmdm, od. πα- 
τρόθεν nach dem Vater, αὐτοὺς ὀνομαστί nach 
dem eigenen Namen. Ὁ) rd οὔνομά τινος 
jmds Namen nennen od. anrufen. 
-οπέξομαι, ep. Dep. scheuen. 
&xoxoutn, ἡ, ion. episches Dichtwerk. 
ἐχο ποιός, ὁ (ποιέω), ion. Epiker. 
ἐπ-οπτάω, darauf braten, rösten, τί. 
ἐπ-οπτεύω, Imperf. ep. Iterativf. ἐποπτεύεσκε, 
darauf sehen, auf jmdn (τινά) blicken, 
schützend herabsehen, τί etwas überschauen, 
‚„peaufsichtigen. ὶ 
ἐχ-όπτης, οὐ, u. -οπτήρ, eos, ὁ (St. ὁπ, ὄψο- 
μαι), Beschauer, Zeuge, im bes. der zum Im 
vn und höchsten NT der geusinischen 
ysterien Gelangte. (N. T. der Inzeuge. 
(ἐποκτήρ, ὃ, poet. u. sp. Boräcksichtiger. Dan 
ἐχοπτι » 8. zur letzten, höchsten Weihe ge- 
hörig, dah. τὰ ἐπ. die höchste Weihe, überh. 
geheim, ἐπ. διδασκαλίαι die geheimen Wissen- 
schaften, die nicht für jedermann sind. 
ἐπ-οράω, u. -&0, 8. ἐφοράω. 
ἐπ-ορέγω, ἐν Akt. ep. darreichen (in ἐπαϑεῖ), 
porrigo, 2) Med., in att. Prosa Aor. pass. -ωρέ- 
19ην, sich nach einem ausstrecken, um ihn 
anzugreifen, sich auslegen, die Lanze zum 
Stofse anlegen; übertr. wonach trachten, noch 
mehr verlangen. 
ἐπ-ορέω ion. == ἐφοράω. 
ἐκ. dba, poet. in die Höhe richten, bes. 
die Stimme laut erheben, τινί bei etwas. 
ἐκ-ορθοβοάω, poet. laut herausschreien, τινί 
‚gegen jmdn. 
€x εύομαι, Med. sp. sich früh erheben, 
ER-OQUEO, 8. ἐφορμέω. früh aufstehn. 
& ε u. -«νύω, Plgpf. act. "oghgei, Aor. 1. 
τῶρσα, imp. ἕπορσον, Pass. -«νυρίαι, ep. Aor. 
synk. med. ἐπῶρτο (auch in tmesi und in Ana- 


, 
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strophe ὦρσεν ἔπι), ep. u. poet. I) Akt. 1) er- 
regen, erwecken, τί τιρι. 2) herantreiben, 
zusenden, τί u. εἰ τινι, bes. feindl.: anreizen, 
anhetzen, τινά und τινά τινι jmdn gegen 
einen, od. mit Inf. τ Pass. sich dazu od. 
dabei erheben, sich in Bewegung setzen, sich 
an etwas machen, an ein Geschäft gehen, 
feindl. anstürmen, losdringen, abs. u. rırl 
auf jmdn. 
ἔπορον, 8. πορεῖν. 


ἐπ-ορούω, ep., Aor. 1. ἑπόρουσα, dagegen an- 
springen, biaänstärmen. Vestärmen schnell, 
laufen, τινί gegen od. zu jmdm, auch zwi τινὲ 
zu jmdm mit etwas, und ὥρμα auf ἃ. Wagen 
springen. Übertr. überfallen, τινί jmdn. 
ἔπ-:ορσον, 5. ἐπόρνυμι. 
ἐπ-ορχέομαι, dazu oder darauf tanzen. 
ἔπος, εος, τὸ (eig. Fixog, vergl. εἰπεῖν), 
Wort, Ausdruck, oft im Gegens. zur That, 
win der Redensart ὡς ἕπος εἰπεῖν att. 1) um 
ein starkes Wort zu brauchen — nahezu, 80 
gut wie —, besonders mit οὐδέν; 2) um das 
rechte W. zu br. = eigentlich, förmlich; 
dann kollekt. die Rede, die Erzählung, 
dah. vom Sänger im Plur. Lied, erzählendes 
Gedicht, Heldengedicht, H ἐπῶν ποίησις, die 
epische Dichtkunst, im Sing. der Vers, u. 
80 ἔπη ποιεῖν Verse machen. Bei Homer, der 
λόγος noch nicht gebraucht, oft gleich diesem, 
während μῦϑος bei ihm mehr der Ausdruck 
des Innern, die vertrauliche Herzenseröffnung, 
nicht die Rede in ihrer Folge ist. Im bes. 
heifst ἔπος a) Bedensart, Phrase, dah. λόγοι 
ἔπεσι κοσμηϑέντες mit Redensarten gezierte 
Reden. b) die Zusage, der Ausspruch, 
Götterspruch, Rat, Befehl, Wunsch. c) Sageı 
Gerücht. ἃ) Inhalt der Rede, Sache, 66. 
schichte. [anstimmen. 
ἐπ-οτοτύξω, Impf. -οτότυξε, poet. wehklagend 
ἐπ-οτρύνω, 1) Akt. a) von Personen: an- 
regen, antreiben, ἐς τὸ πρόσω vorwärts trei- 
ben, ermuntern, ermahnen, auffordern, be- 
fehlen, absol. od. τινά, auch πολλά τινα einen 
sehr antreiben, seltener τινί (denn der Dat. 
hängt meist von andern Verben ab), oft mit 
folg. Inf. Im schlimmen Sinne: aufregen, auf- 
bringen. b) von Sachen: anregen, schnell 
betreiben, τί od. mit Acc. c. Inf. und τινί τε 
etwas gegen einen, doch auch ξύνοδόν τινι 
einem das Signal zum Angriff geben, ihn 
dazu anfeuern, od. ἀγγελίας Botschaften in 
die Städte senden. 2) ea. für sich betreiben, 
τί, poet. auch: sich antreiben. 
ἐπ-ουράνιος, 2. u. 3. am od. im Himmel, 
himmlisch. N. T. σώματα Himmelskörper, 
Sterne belebt gedacht. Subst. ὁ ἐπ. der Him- 
melsbewohner, τὰ ἐπ. himmlische Dinge od. 
Be t. ἀνεμόεσσα ἐπ. αὔρα ein vol 
ποι 6, 3. poet. ἀνεμόεσσα ἐπ. αὔρα ein vol- 
ler günstig wehender Wind. (Davon &xov- 
ἄξω, ap. u. ἐπουρέξω, poet. u. sp. trans. 
die Schiffe zum Ziel treiben, ὀθόνην die Segel 
schwellen, οὔτι ταύτῃ σὺν οόνημ᾽ ἐπούρισας 
nicht dahin ging deines Sinnes ; πνεῦμα 
blutigen Hauch nachsenden; intr. mit vollen 
Segeln steuern.) [sein, τί. 
ἐπ-οφεέλω, Aor.1. ἐπωφείλησα, noch schuldig 
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ἐπιοφϑαλμιάω, sp. (τινί u. πρός τι) ver- 
Tangend. oder schel lien al. sp. 
ἐπ-οφϑαλμέω u. ἐπ-οφϑαλμίξω.) 
ἐπ-οχέομαι, Pass. mit Fut. med. darauf reiten, 
fahren, einherziehen, abs. u. τινί auf etwas. 
(Sp. auch: darauf einhergehen.) 

ἐπ-οχετεύω, hineinleiten, zugielsen. (Med. zu 
sich leiten.) 

ἐποχή, ἡ (ἐπέχω), sp. Zurückhaltung 8. Urteils, 
Enthaltung von definitiver Entscheidung, 
Kunstausdruck der Skeptiker; in der Astro- 
logie: Konstellation, dah. sp. Haltpunkt, 
Epoche. 

ἔποχος, 2. (ἐπέχω) worauf sitzend od. fahrend, 
insbes. sättelfest, geübt im Reiten. (Auch 
pass ὃ sp. befahrbar, b) poet. besessen, an- 
op, οπος, ὁ (St. &x-om., lat. up-up-a), der 
Wiedehopf; in einen W. war der Sage nach 
Tereus, thrakischer Fürst, der sich in Phokis 
niedergelassen, verwandelt worden. 

ἐπόψιμος, 2. (ςὈὀψομαι) poet. anzusehen. 
ἐπόψιος, 3. (ὄψις) poet. 1) pass. sichtbar, τόπος, 
weil hoch gelegen. 2) akt. allsehend, von 
„den Göttern. Fun Anblick, 

ἔποψις, eos, ἡ (-ὀψομαιὴ blick, Gesichts- 
kreis, ἐπ᾿ ὅσον Ex. τοῦ ἱροῦ εἶχε soweit der 
@esichtskreis des Tempels reichte. 
ἔχραϑον, 8. zigdm. ἔπρηξα, 8. πράσσω. 
ἑπτά, ol, αἱ, τὰ, (lat. septem, got. sibun, d.i. 
sieben), Num. indecl. sieben. 

ἑπετα-βόειος, 2. ep. u. ἑπτά-βοιος, 2. poet. aus 
sieben Lagen von Rindshaut bestehend, sieben- 
häutig. 

ἑπτά-δραχμος, 2. buk. sieben Drachmen wert. 

ἑπτα-ενής, ες buk. siebenjährig = ἑπτα-ετής, 
005, 2. u. ἑπταέτης, ου, ὁ dran). Neutr. als 
Adv. ἑπτάετες sieben Jahre lang. 

Enra-xal-dexa, ol, αἱ, τὰ, Num. indecl., sieb- 

ἑπτακχαιδέχατος, 3. der siebzehnte. [zehn. 

ἑπτάκις, Adv. siebenmal. 

ἑπτακισ-μύριοι, 3. ion. u. ap. siebzigtausend. 
ἑπτακισ-χέλιοι, 8. ion. u. N. T. siebentausend. 
ἑπτά-κλινορ, ον mit sieben Speisesofas. 
ἑπτακόσιοι, 3. siebenhundert. 
ἑπτά-λογχος, 2. (λόγχη) poet. siebenlanzig, mit 
7 Führern, στόλος gegen Theben (λόγχαι die 
Auszeichnung der Führer). : 

ἑπτά-λοφος, ον septicollis. 

ἑπταμηνιαῖος, 3. sp. u. ἑπτά-μηνος, 3. ion. 
u. sp. siebenmonatlich, τὰ ἑπτάμηνα; Sieben- 
monatkinder. 

ἕπταξαν, dor. Aor. v. πτήσσω. 

ἑπτά-πηχυς, v, Gen. eos, sieben Ellen lang. 

ἑπτα-πόδης, ov, ὁ (πούρ', ep. sieben Fuls lang. 

ἑπτά-πορος, 2. poet. siebenbahnig: Planeten, 
Plejaden, siebenfach strömend: Nil. 

Ἑπτά-πορος, u. Πολύπορος, ὃ, Fluls in My- 
sien, der am Gebirge Temnos entspringt und 
nach siebenfachen Windungen bei Kelänä in 
den Adramyttenischen Meerbusen fällt. 

ἑπτά-πῦλος, 2. (πύλη) ἘΣ u. poet. siebenthorig, 
von dem böotischen Theben (denn das ägyp- 
tische hiefs hundertthorig), wofür Soph. aucl 
ἑπτάπυλον στόμα der sieben 1hore Mund ge- 
sagt hat. (Ähnl. poet. ἑπτά-πυργος u, ἑπτα- 
τειχής, 2. mit 7 Türmen oder Burgen.) 


ἑπτά-στομιος, 2. (στόμα) poet. mit sieben Mün- 
dungen, von Theben, = Exsazviog. 
ἑπτα-τειχής, ἐς mit sieben Burgen. 
ἑπτά-τονος, 2. poet. siebentönig. 
ἑπτά-φϑογγος, 2. poet. siebentönig, siebensaitig. 
ἔπτᾶχα, ep. Adv. siebenfach, d. h. in sieben 
ἑπτ-έτης = ἑπταετής. [Teilen. 
Ἐπύαξα, ἡ, Gattin des Kilikerfürsten Syennesis, 
ἔπουδρος, 8. ἔφυδρος. [ἡ Κίλισσα. 
Erw, Impf. ep. ἔπον (St. ἐπ für osx, sequ-0-r), 
A) Akt. (nur ep.), um etwas sein, mit etwas 
beschäftigt sein, einmal trans. τεύχεα die Waf- 
fen putzen, sonst ἀμφί, μετά, zul, die jedoch 
besser zum Verbum gezogen werden, 8. ἀμφιέπω 
u. 8. w. B) Med. ἔπομαι (Od. 4, 826 ist 
ἔρχεται zu lesen), Imper. ep. ἔπεο u. ἕπευ, 
Impf. εἱπόμην u. sp. ἑπόμην, Fut. ἔφψομαι, Aor.2. 
ἑσπόμην (urspr. σεσεπόμην), Opt. σποίμην, Im- 
per. ep. oxelo, ἑσπέσθω, Inf. ἑσπέσθαι und 
σπέσθαι (also Formen mit u. ohne Redupl. 
nebeneinander) mitgehen, begleiten, 1)nach- 
folgen, nachgehen, hinterdrein mmen, 
schützend oder rächend zur Seite stehen, auf- 
brechen, marschieren, auch nachsinken, z. B. 
πέσε ἑσπόμενος δουρί er fiel samt dem Speere, 
weil dieser nicht sogleich aus seinem Leibe 
herausging. Oft verst. durch ἅμα, im Imprv. 
oft so viel als mitgehen, kommen, ἕπεο προ- 
τέρω komm näher, im Part. οἱ ἑπόμενοι die 
Begleiter, das Gefolg; mit Dat. od. bisw. ἐπί 
τινα gegen einen mit zu Felde ziehen, oder 
πρός τι, wohin nachfolgen, aufserdem mit μετά 
u. σύν τινι, u. in freierer Fügung τὸν πατρῷον 
στόλον ξὺν Ἡρακλεῖ το! H. ziehen, eigentl. vom 
väterlichen Haus entlassen; σύν τινι auch 
jmdm das Geleit den u. μετά τινι hinter 
einem hergehen. Übertr. von leblosen Gegen- 
ständen, wie unser „folgen‘‘, ist es oft 8. v.a. 
damit verbunden sein, und zwar &x τινος durch 
jmdn. Ähnl. auch ὅσσα (näml. ξεδνα) ἔοικεν 
ἐπὶ παιδὸς ἔπεσθαι 80 viel sich geziemt einer 
1. Tochter mitzugeben, oder τρυφάλεια ἕσπετο 
ἅμα χειρί der Helm blieb in der Faust hängen, 
ἕπαλξις ἔσπετο die Brustwehr stürzte nach. 
2) folgen können, mit fortkommen, abs. u. 
τινί,  Übertr. körperlich: nicht hinter etwas 
zurückbleiben, den Dienst nicht Tersagen, 
entsprechen, geistig: etwas fassen, begreifen. 
3) sich fügen, sich nach einem richten, den 
Ansichten jmds folgen, Folge leisten, ge- 
horchen, abs. u. τινί, dah. κακοῖς sich den 
Leiden fügen u. τοῖς παροῦσι» den damaligen 
Verhältnissen. 4) feindl. verfolgen, nach- 
setzen, abs. u. τινί u. einmal ἀμφί τινι. 
ἐπωβελία, ἡ, die Strafsumme (1 Obolos von der 
Drachme d. i. ca. 16 Prozent der beanspruch- 
ten Summe), welche der mit einer Klage (wenn 
er nicht Y/, der Stimmen für sich hatte) durch- 
gefallene Kläger an den Beklagten zahlen 
male: f 
ἑἐπῳδή, ep. ion. u. poet. ἐπ-αοιδή, ἡ (ἐπάδω) 
1) Weihegesang u. Gebet bei den et der 
Perser, worin alle Götter und heiligen Geister 
angerufen wurden. 2) Zaubergesang (der Si- 
sach), Im bes. 8) Bann- u. Beschwörungs- 
formel, Zauberformel, das Besprechen zum 
Zweck der Heilung bei Krankheiten. b) Zauber- 


ἐκῳδός — ἐράω. 


mittel, um Freunde oder Geliebte an sich zu 
ziehen, was durch Sprüche, Tränke (φίλτρα) 
us. w. geschah. Daher übertr. vom Zauber 
tröstender liebevoller Mahnungen, welcher das 
Herz umstimmt. 
ἐπκῳσός, 3. (ἐπάδω) durch Zaubergesänge, durch 
übernatürliche Mittel beeänftigend, stillend, 
helfend, τινός gegen etwas, . Subst. der 
Beschwörer, abs. u. τινός gegen etwas. Poet. 
auch pass. nach etwas gesungen, ἃ. i. ge- 
nannt, u. im bes. 1) der kürzere Nachsang, 
ya; Beten; er rasche 3) Nach- Sn 
fsgesang, nach Strophe u. Gegenstro; 
wie der Abgesang nach "en Stollen im Ar 
deutschen. 
ἐπχ-ὠϑέω, sp. fort-, hineinstolsen. 
ἐπωμάδιος, ον auf den Schyltern. 
ἐπ-ωμεές, ἰδος, ἡ (nur im Plur.), die Ober- 
schulter, der obere Teil der Schulter, wo sich 
die Schlüsselbeine mit dem Schulterblatt ver- 
binden, dann die Schultern, die Arme selbst, 
γυμνὰς ἐξέβαλον ἐπωμίδας sie warfen die 
nackten Arme heraus, d. h. streckten sie 
kräftig von sich; endl. auch ein über der 
‚Schulter gekmöpften Gewand. here 
ἐπώμοτος, 2. et. 1) eidli 
Eidestreue. δὰ ee νοτολρα Ber 
gern. 3 == öoxsos, der, bei dem man schwört, 
ideshelfer. 


Exwvönia, ion. -In, ἡ (-vunog), Zuname, Bei- 
name, Benennung n etwas, Name. Im 
Acc. oft adv. dem Beinamen nach, mit Na- 
men, ähnl. bei καλέεσθαι, u. konstr. bald per 
appoe. (ἐπωνυμίαν ἔχει σμικρὸς εἶναι), bald 
mit Gen. des Namens, zu dem pleon. wohl 
auch εἶναι hinzutritt, bald mit Gen. dessen, 
von welchem oder wovon der Beiname ent- 
lehnt ist, oder statt dessen mit ἐπί, ἀπό, κατά 
τινος, u. dies auch da, wo ἐπωνυμίην adv. 
bei καλέεται steht. 
ἑπωνύμιον, τὸ, $- = ἐπωνυμία. 
ἐπ-ὠνῦμος, 2. (ὄνυ; „Övopu) zubenannt nach 
etwas, mit Zunamen, ὄνομα ἐπ. mit Namen 
zubenannt, gew. mit Beziehung auf den Cha- 
rakter oder die Schicksale der Person, dah. 
Dede ungeron auch mit Gen. od. ἐπί τινος 
nach jmdm od. etwas benannt, gleichnamig 
mit ihm, ἐπ. ποιεῖν τί τινος etwas nach etwas 
benennen, und ἐπ. εἶναί τινος nach etwas be- 
nannt sein, dessen Namen führen. Im bes. 
hiefs in Athen a) der erste der Archonten so, 
nach welchem das Jahr benannt wurde, und 
dah. sein Amt ἀρχὴ ἐπώνυμος. Ὁ) die Heroen, 
nach welchen die 10 Phylen benannt waren. 
ἐπωπάω, poet. beobachten. Von 
ἐπ-ωπή, ἡ, poet. Ort weiter Umschau, Aue. 
ἐλ. , ἐχ-ῶρτο, 8. ἐπόρνυ 

ἐπ-ωτέδες, αἱ (οὖς), Sturmbalken an Kriegs- 
schiffen, die zu beiden Seiten des Schnabels 
wie Ohren hervorstanden. Sie dienten zu Stols 
und Abwehr, auch zum Anhängen der auf- 
gewundenen Anker. 

ἐπ-ωφελέω, beistehen, Hilfe bringen, unter- 
stätzen, τινά (poet. u. sp. auch τινί), auch 
τινά τι einen in etwas, ὃ μήποτ᾽ ἐγὼ ἐπωφέ- 
λησα πόλεος ἐξελέσθαι = ὥφελον. 
ἐχωφέλημια, τὸ, poct. Hilfe, 
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ἐπκ-ὦχατο, 8. ἐπέχω. 

ἔραζε, Adv. ep. auf die od. zur Erde. 

Egal, ὧν, en ‚Stadt in Ionien unweit Teos. 
ἔραμαι, 8. ἐράω. 

Werke, sp. Geld- u. a. Beiträge sammeln, τινά 
od. παρά τινι, zusammenbetteln, τινί für jmdn. 
Med. sich etwas zusammenholen, verschaffen, 


entlehnen. [anmutig. 
ἐραννός, 3. (ἐρέω; ) ep. lieblich, liebenswürdig, 
ἔρανος, ὁ (vw. ἄρνυμαι, ἔριϑος), 1) ep. ein 


einfaches freundschaftliches Mahl (im Gegens. 
zu εἰλαπίνη) auf gemeinschaftliche Kosten, 
Pickenick, poet. überh. Schmaus, der Teil- 
nehmer: ἐραψιστής. 2) Beitrag, den die Mit- 
glieder eines zu gegenseitiger Unterstützung 
ebildeten Vereins zahlten, u. so überh. ein 

chenk, welches durch gemeinschaftliche 
Beisteuer aufgebracht ist, überh. Beisteuer, 
Beitrag, Liebesgabe, Liebesopfer, Liebesdienst, 
Unterstützung. 

ἔρασδε, dor. st. ἔραξε. 

’Egdatviöng, ov, ὁ, 1) Feldherr der Athener, 
welcher (mit noch 8 andern, οἱ περὶ ’E-n») 
406 v. Chr. bei den Arginusen die Lakedä- 
monier besiegte, aber wegen eines Sturmes 
die Toten nicht begraben konnte u. deshalb 
zum Tode verurteilt wurde. 2) Name eines 
Kerneniere, en a a ei 

Ἐράσῖνος, ὁ, in Argolis, j. Kephalari. 

Ἐξ σίοιρό τοῦ ὃ, 1) einer der 80 Tyrannen. 
2) aus Iulis in Kos, Leibarzt des Seleukos 
Nikator ca. 304, berühmter Anatom, der fast 
den Kreislauf des Bluts entdeckt hätte; be- 
graben bei Mykale. [habsüchtig. 

ἐρασι-χρήματος, 2. geldliebend, geldgierig, 

ἐράσμιος, 3.u.2, ἐράτεινός, 3. op., ἐραστός, 
8,u τός, 3. ep. u. poet. (ἐράω), geliebt, 
lieblich, liebenswürdig, liebenswert, anmutig, 
reizend, erwünscht, willkommen, τινί jmdm, 
ersehnt. 

ἐραστεύω, poet. = ἐράω. Von 

ἐραστής, οὔ, ὁ (ἐράω), Liebhaber, Verehrer, 
‘reun ger. Es war el, zumal in 
Sparta, dafs jeder tadellose Knabe seinen 
Liebhaber hatte, und es war Pflicht jedes 
edel erzogenen Mannes, um einen Geliebten 
zu werben. Von Sachen: ig. ἐπαίνου ruhm- 
begierig, de. γίγνεσθαί τινος sich für etwas 
begeistern, &g. εἶναι περί τι ein Liebhaber 
von etwas sein. : Ν 

ἐραστός, ἐράτεινός u. ἐρᾶτός, 8. ἐράσμιος. 

Ἔραστος 1) Begleiter des 8. Paulus. 2) Korin- 
mas ee 2 ” 

ἐρατ. (ἐρατός), ep. heftig verlangen, τινός. 

ne ουὅς, ὃ, 1) einer der dreifsig 
Tyrannen in Athen, von Lysias als Mitschul- 
diger an der Hinrichtung seines Bruders pain: 
lich angeklagt. 2) berühmter Geograph, Gram- 
matiker, Philosoph u. Dichter aus Kyrene, 
geb. 275 v. Chr., lebte in Alexandreia seit 
230 als Bibliothekar, Lehrer des Aristophanes 
ἐρατύω, 8. ἐρητύω. [von Byzanz, bis 194. 
Ἐρατώ, οὔς, ἡ, Muse der erot. Poesie und der 
Im: 

ἐρφράω (im Präs., Pass. ἐρώμενος, &vn, u. Impf.), 
τ ar poet. Dep. med. oaneı, oet. Impf. 
ἠράμην, und ep. auch ἐράομριαε (Impf. ἐράασϑε), 
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Aor. 1. ἠράσϑην und ep. ἠρᾶσάμην, od. oo, 
1. Fut. ne auch ie Bad. Adj. ἐρᾶ- 
τός, ἐραστός —, nach etwas od. jmdm heftig 
verlangen, begehren, den Gegenstand seines 
Verlangens in etwas finden, sich verlieben 
(im Aor. Ἐπ verliebt sein) in etwas oder 
einen, sich der Liebe ergeben (ἐρασθῆναι), 
zärtlich, leidenschaftlich lieben, bes. von der 
sinnlichen Liebe, ἔρωτα ἐρᾶν eine Liebhaberei, 
Neigung haben, τινός, mit Inf., welcher bisw. 
fehlt, wie Plat. conv. 204 Ὁ in τί ἐρᾷ, d.h. 
ἐψέσϑαι αὑτῷ. Im Pass. ὁ ἐρώμενος der Ge- 
iebte, der Liebling (8, ἐραστήρ). 
ἐργάδεις, ol, ΒΡ. = ἐργάται. 
ἐργάξομαι, Dep. med., Augm. εἰ, Pf. εἴργασμαι, 
ion. ἔργασμαι (in akt. u. Ense. Ba ) (δργον), 
1) intr. arbeiten, thätig sein, ein Handwer! 
treiben, Ackerbau treiben, ol ἐργαζόμενοι die 
Arbeitenden, bes. die Feldarbeiter, ὁ εἰργα- 
σμένος der Schöpfer eines Kunstwerke, Künst- 
ler, ἐφγαζόμεναι ἠρίστων sie frühstückten wäh- 
rend der Arbeit, aber εἰργασμέναι ἐδείπνουν 
nach Vollendung der Arbeit, ἔν zısı in einer 
Werkstatt, τινί für jmdn arbeiten, σώματι 
(ἀφ᾽ ὥρας) Unzucht treiben. 2) trans. etwas 
od. an etwas (rl) arbeii etwas bearbeiten, 
verfertigen, aufführen, trei sich mit etwas 
beschäftigen, etwas unternehmen, ausführen, 
vollenden, schaffen, thun, machen, unseßor 
αἷμα Muttermord veräben, ϑαυμάσια πρὸς τι 
es wunderbar treiben in etwas. Im bes. τὴν 
γῆν, τὸ χωρίον das Feld, ein Grundstück be- 
stellen, behauen oder bebauen lassen. Dah. 
im Pass.: τὰ πρόσθεν εἰργασμένα die früheren 
Thaten, τὰ elgruopire κακά die Unthaten. 
8) erarbeiten, sich erwerben, verdienen, überh. 
herrorbeingen: verursachen, τί u. τῷ σώματι 
mit seiner de Arbeit. 4) etwas mit einem 
machen, ihm etwas (τινά und περί τινά τι) 


‚anthun, z ‚ erzeigen, an einem etwas 
gevadon, 8. εἴργω. τὰ [thum. 

α. ion. ἐργαλήια, τὰ, das Arbeitszeug, 
Werkzeng, die Yartrumente, περί, ἔς τι, zu 
etwas. 


ἐργάνη, ἡ, poet. Bewirkung, Erweckung. 
ἐργασείω, poet. Desid. von derckonan thun 
έν 
ἰργασία, ἡ, ion. -ἔη, auch im Plur. (ἐργάζομαι 
1) das Arbeiten, die Thkkgkeite KT 
tigung womit, Betreibung von etwas, das Ge- 
werbe, im bes. a) (αἱ ἀπὸ τοῦ σώματος) das 
Hurengewerbe, κατ᾽ ἐργασίην zum Gewerbe. 
b)Feldarbeit, Ackerbau. 2) die Ausarbeitung, 
erfertigung, Hervorbringung, Erzeugung, 

Bearbeitung, bes. des Feldes, der Betrieb, 
das Arbeiten an etwas (τενόρ). 8) das Ver- 
fertigte, das Stick, die Figur, die Wirkung, 
der Erwerb, Verdienst, Gewinn. (ἐργασίαν 
διδόναι, N. T. sich Mühe geben.) 
ἐργάσιμος, 2. u. 8. (ἐργάζομαι) was bearbeitet 
werden kann, zu bearbeiten, ὕλη ein schlag- 
barer, aus Nutzholz bestehender Wald, bes, 
vom Lande: bebaut, urbar gemacht. Subst. 
τὰ Bere bebautes Tand, Idt 

ργαστέος, 8. Adj. verb. von ἐργάζομαι, zu 
thun, zu en Im Nentr. abs: es ist 
zu handeln. 


ἐργάδεις --- ἔργον. 


ἐργαστήριον, τὸ, 1) Werkstatt, Fabrik, Hand- 
rkerbude, Berbleratube u w., wo man 
oftmals zusammenkam, um zu plaudern, τῆς 
μαντικῆς die Wahrsagerbude. 3) Rotte. 
ἐργαστικός u. ἐργατικός, 8. arbeitsam, thätig, 
u ἐργάτες, 4,1) Adj 
dung, ov, ὁ, Fem. ἐργάτις, ıdos, ἡ, - 
kenn thätig, τοῦς εἴα Ackerstier. 2) Subst. 
der Thäter, Arbeiter, Vollbringer, τῶν ἐν πο- 
Adum ein thätiger Kriegsmann, im bes. mit 
u. ohne γῆν Feldarbeiter, Landmann, Hirte, 
ϑαλάσσης Fischer. 


ἐργατήσιος, 8. sp. einträglich. 

Eoyarızös, 5. ἐργαστικός. άτις, 5. ἐργάτης. 

ἐργατίνης, ὁ, buk. Landmann. 

ἔργμια, τὸ, t. = ἔργον, bes. Grofsthat. 

ἔωμα, τὸ Einschlufs, Verlies (a. La. ἕρμα 
8.88.) 

ἐργο-δότης, vv, ὁ (δίδωμι), Arbeitgeber, ins- 

bes. Lohnherr, ὦ ehe verdingt. 

ἐφγολαβέω, etwas kontraktlich übernehmen, 
δριάντας, Bildskulen auf Bestellung über- 

nehmen. Von 

ἐργο-λάβος, 2. (λαβεῖν) eigentl. Arbeit für Lohn 

ü ehmend, dann überh. Unternehmer, 


τινός. 
ἔργον, τό (Fioyor, Werk, vgl. ἔρδωὴ, 1) Werk, 
τς {ιόγαν, ΑἿΣ καλόν, an Tune and. 
ung, Unterne , Aus! Ν᾽ e, 
Erfolg, Wirkung, ἀθανάτων das Walten der 
Götter, τῶν νεῶν die Unternehmung der Flotte, 
ἐγγὺς τῶν ἔργων frisch nach der That, ἔργα 
πιστότερα gröfsere Beweise der Treue, ἐν ἔργῳ 
εἶναι im Werke begriffen, bei der Arbeit sein, 
ἔργου ἔχεσθαι ans Werk gehen, ähnl. ἐπὶ τὸ 
ἔργον ἱέναι, ἔργον ἐποίχεσθαι, τὸ ἔργον ἐπι- 
τιθέναι τινί etwas ausfähren, vollenden, αὐ- 
τῶν τὸ ἔργον γενέσθαι die Ehre der That ge- 
bühre ihnen; im bes. die Frevelthat, τὸ ἔργον 
τὸ περί τινα der Frevel mit jmdm. Oft im 
Gegens. zum Wort, zur Rede als die Sache, 
die Lage, die Wirklichkeit, ἅμα ἕπος re 
καὶ ἔργον ἐποίεε gesagt, gethan, per zseugma, 
dah. (τῷ) ἔργω, (ro) ἔργοις in der That, in 
Wirklichkeit, in der Erfahrung. 3) Werk, 
Arbeit, Geschäft, Beschäftigung, Handlung, 
Verrichtung, Handlungsweise, Gebrauc| 
Hantierung, Gewerbe, Kunst, auch wohl Unter- 
haltung, Zeitvertreib, τὰ ἔργα τῶν πόνων Mühe 
und Arbeit, ἔπλετο ἔργον Ἔϊκαν alle bekamen 
zu thım, τὸ σὸν θεοῖσι δεικνὸς ἔργον den 
Göttern enüber mich auf dein aufgegebe- 
nes Werk, deinen Willen, berufend. Dah. 
ἔργον σόν od. τινός (en) mit folg. Inf. mit 
und ohne Artikel: es ist die Sache, Auf- 
gabe jmds, es liegt jmdm ob, οἷς τοῦτο ἔρ- 
Ὃν ἦν denen das δαὶ eye war, u. ohne 
t. mit Inf. was die Lage erheischt, es gib 
ist vorteilhaft, nützlich, auch mit Gen. ἐπέ- 
δρης μὴ εἶναι ἔργον τινὶ dafs die Belagerung 
von keinem Nutzen für jmdn sei, προθυμίας 
ἔργον es kommt darauf an; auch mit ὅπως, 
ἐὸν τὸ ἔργον ὅπως mein Geschäft (ist es) 
wie, d. h. dafür zu sorgen, dals. Mit Nach- 
druck mit u. ohne ehe, πολύ, es ist ein 
Stück Arbeit, macht Mühe, ist schwer, müh- 
sam, gefährlich, auch wohl: es ist etwas 


ἔργω — ἐρείπω. 
Ἔρεβος u. 


Löbliches, u. so πλείονος Ἣν ἐστί es ist 
schwieriger, u. οὐδὲν ἔργον (ἐστί) es ist keine 
schwierige od. notwendige Aufgabe. Dah. ἔργον 
. ἔχειν mit Part. od. Inf. sich recht bemühen, 
sich angelegen sein lassen, darauf denken, dafs, 
aber ἔργον μικροψύχου ποιεῖν kleinlich er- 
scheinen; dag E. ποιεῖσθαί τι sich etwas 
zum Geschäft machen. Die Art des Ge- 
schäfts oder die Arbeit wird durch ein Adj. 
oder Subst. näher bestimmt, x. B. ἔργα πο- 
λεμήια, πολεμικά, πολέμου Werke des Krieges, 
Schlachten) oder Geschäfte der Kriegskunst, 


are im Plur. arva, die 
uren (deshalb auch 
πίονα ἔργα genannt), und so auch Hab und 
οῶν οὔτ᾽ ἀνδρῶν ἔργα weder Acker- 
land, Pflanz: ‚ aber ἔργα ἀνδρὸς 
διαχειρέξεσθαι heifst erthaten verrichten, 
wie ein Mann handeln. Ὁ) ἔργα γυναικῶν 
ne asbeen der re i für das 

‚uswes« . Wel innen und andere 
yebiche Hanssrheiten. ὯΝ ΟΥ̓ ), altd. 
arbeit, Kriegsarbeit, t, Kampf, Bestär- 
mung, Krieg, Τρωικὸν ἔργον trojanischer 
Krieg, ἐν Bro εἶναι kämpfen. d) überh. Vor- 
fall, Begebenheit. 8) das durch Arbeit Her- 
vorgebrachte, Werk, Arbeit, Kunstwerk, 
Kunstleistung, Bauten, ἔργα δημόσια dffent- 
liche Arbeiten, ‚Anlagen, Kanten dah. ἔργων 
ἐπιστάτης Vorstand der öffentlichen Arbeiten, 
ἐς τὰ ἔργα φοιτᾶν zur Βρεδε ng Ser Bau- 
ten gehen, ἔργα γυναικῶν künstliche Webe- 
reien, ἔργον ἩΗφαίστου künstliche Metallarbeit, 
ἔργα ἀργόρεια Silberbergwerke, Silbergruben. 
4) überh. Werk, Angelegenheit, Sache, Ding, 


enheit, Zustand, μέγα ἔργον ein ge- 
‚waltiges Stück (von einem grolsen Stein), 
ἔργω;, 8. εἴργω. [πᾶν ἔργον in allem. 


ἐργεώδης, 3. (εἶδος) mühsam, schwer, schwie- 
‚ig; v. Personen widerwärtig. 
30 u. ion. &gdw, Impf. Iterativf. ἕρδεσκον, 

t. ἔρξω, Aor. ἔρξα, Perf. ἔοργα, Plapf. 
ἐώργειν, 8. sing. ion. ἐόργεε, (St. Fegy, vgl. 
ῥέξω), ep., ion. u. poet. 1) thun, machen, 
handeln, wirken, vollbringen, leisten, abs. 
od. τί u. τί τινι, φίλα Liebes erzeigen, oft 
mit dopp. Acc., z. 8. od. κακόν τινὰ od. εὖ, 
κακῶς ἔρδειν τινα jmdm Gutes, Böses er- 
zeigen, auch allein ἔρξας τινά Böses an einem 
verübt habend, indem in Zgdo, wie in δέξω, 
öfter der Begriff des Bösen (facinus, facio) 
liegt. Auch mit πρός τινος, ἃ. h. von einem 
dazu verführt. Im bes. 2) darbringen, opfern, 
kgehernder 3. Cgeßo) op. Anster, dunkel 

ἐννός, 8. eßos) ep. τ, ᾿ 

ἐρέβινθος, ὁ (lat. ervum, aha. arameis), Kicher- 
erbse. 

Bussuuze, griech. Wörterbuch. 9. Aufl. 
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05, 805, ep. Gen. ᾿Ερέβευς, Ἐρέ- 
βεσφιν, τὸ (ἐρέφω), ep. u. poet. ren Erden- 
grund, die Tiefen des Totenreichs, der Toten- 


nd, dah. τὸ Ταρτάρου στυγνὸν πατρῷ 

5 ος des Tartaros väterliches (weil auch en 

ater Laios bergend): nächtlich Grausen, da- 
gogen heifst es auch ἔρεβος ὦ φαεννότατον 

rabdunkel, das mir hellleuchtend winkt. Bei 
Opfern für die Unterirdischen wurde dasOpfer- 
tier abwärts gekehrt. . steht es auch 
von unterseeischem Düster, welches sich bei 
einbrechendem Sturme über die Oberfläche des 
zuerst im Innern sich regenden Meeres ver- 
breitet u. dieses schwarz färbt. Ep. Adv. 
’Egeßdode in die Unterwelt, ᾿Ερεβόθεν poet. 
aus der Unterwelt her. 


erregen, πνεῦμα ἠρεϑισμένον rasches Atmen, 
en, τινά, und von Sorgen, beunruhigen, 
aufregen. 

ἐρείδω, Aor. 1. ep. ἔρεισα, nn pass. 


f. 3. sing. 


. sp. ἠρείσατο. 

1) trans. a) stemmen, stützen, fest anlehnen, 
τί, τινί, πρός, περί τι, ἐπί τινι, ἐπί τινος auf 
etwas. Im Pass. (Pf.) περί rı ringsum an die 
Wand angestütet, ἃ. 1. gestellt sein auch mit 
Gewalt woran gestemmt, οὔδει zu Boden ge- 
streckt werden, u. im Perf. zu Boden sinken. 
Ὁ) etwas (rl) stolsen, πλαγάν einen Stols füh- 
ren; drängen, an etwas stolsen, ἃ. τινά τινι 
einen mit etwas Ὁ ‚, dah. Pass. & 
stofsen werden, durchdringen, διά τινος. Od. 
22,450 ἀλλήλοισιν ἐρείδουσαι eng aneinander 
schichtend; ἀμνόν buk. 818 Kampfpreis ein 
Lamm aussetzen. 3) intr. heranstürmen, κατά 
τινος gegen jem., νόσος; sich eilen. — II) Med. 
u. Pass. sich anstemmen, aufstemmen, an- 
lehnen, einstemmen, fest fulsen, auch sich 
gegeneinander stemmen, eneinander an- 
streben, abs. u. τερί mit etwas, od. sich auf 
etwas (βάκτρῳ, od. ep. τινός) stützen, βάκτρῳ 
ἐρείδου περιφερῆ στίβον, am Stabe wandle 
den verschlungenen Pfad, τερί mit etwas. 
ἐρείκη, ἡ, poet. Heidekraut, nicht das unsrige, 
sondern ein strauchartiges Gewächs. 
ἐρείχω, 1) Akt. zerbrechen, zermalmen, spal- 
ten, zerschlagen, τὶ πρός τινε etwas an etwas. 
2) ep. Med. mit Aor. 2. (ἤρἴκον) intr. zer- 
reifsen, brechen, bersten, περί rıyı um etwas, 
d. h. gespalten, durchbo 
ἔρειο, 5. εἴρω I. ἐρείομιεν, 5. ἐρέω II. 
ἐρείπια, τὰ, poet. u. sp. das Einfallen, der 
Sturz; Trümmer, Schutt, übertr. νεχρῶν ἀρ- 
ψείου φόνου die hingestreckten Leichen des 
Pe Von ie en 

eine, Perf. pass. ep. ριμμαι, 8. sing. 
Slapt. ἐριπτο, ep. verkürzt st. ἐρήρ. (vw. 
τα δίπτω), ep. u. poet. 1) trans. nieder- 
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werfen, umstürzen, niederreilsen, einreifsen, 
zerstören, τί, übertr. stürzen (Λαβδακιδᾶν γέ- 
vog). 2) intr. (Aor. 2. ἤριπον u. Pass. stürzen, 
fallen), niederstürzen, γνύξ in die Kniee, ἔν 
τινι in etwas, εἴς τινα auf einen, ἔκ τινος aus 
etwas, vom Donner: niederrollen, übertr. auf 
jmdn (εἴς zıya) losstürzen, über ihn herfallen. 
ἔφεισμα. τὸ (ἐρείδω), poet. u. sp. Stütze, 
run 


ἐρείψεμος, 2. poet. eingestürzt, eingefallen. 
Aelzauee, 2. poet. Mauern niederreifsend. 
Egeußol, οἱ, mythische Völkerschaft in Vorder- 
Fe ih | poet. 
'ἱμνός, 8. , ἔρεβορ) ep. u. . 
‚uake, cr, ee , 
ἔρεξα, 8. δέξω. 
delonm. 8. ἐρέω II. 
ἐρεοῦς, ἃ, οὖν (ἔριον), von Wolle. 
ἐρέπτομαι (rapio), ep. Dep. med., raufen, ab- 
rupfen, fressen, verzehren, τί. 
ἐρέριπτο, 8. ἐρείπω. ἐρέσϑαι, 8. εἴρω. 
"EQE00S, ἡ, Stadt auf Lesbos. ᾿Ερέσιοι, οἱ, 
ihre Einwohner. 
ἐρέσσω, Aor. ἤρεσε, ἔρεσσε (St. ἐφ), 1) intr., 
ep. poet. u. sp. rudern, τινί mit etwas, übertr. 
πτεροῖς τι mit den Flügeln auf etwas zu- 
steuern. 2) trans., poet. u. sp. ruderartig be- 
wegen, fortradern, τί übertr. fortbewegen, bei 
sich hin- u. herwenden, d. i. überl , ἀπει- 
λὰς κατά τινος Drohungen gegen einen fort- 
stofsen od. ausstofsen. Im Pass. gehandhabt 
werden, ἐν μεταλλαγᾷ ἀνδρός im 
sel eines (andern) Mannes. 
ἐρεσχηλέω, necken, foppen. 
ἐρέτης, ov, ὁ (ἐρέσσω), der Ruderer, Matrose, 
nur im Plur. (Dav. ἐρετικός, 8. die Ruderer 
betreffend.) 
ἐρετμόν, τὸ (ἐρέσσω, remus), ep. u. poet. das 
uder, meist im Plur., übertr. ἐρ. πτερύγων. 
&gerude, poet. mit Rudern versehen, χέρας, 
. h. die Ruder liefern für die Hände. 
Ἐρέτρια, poet. Εἰρέτρια, ἡ, Stadt auf Erböda 
am uripöe, dpa ra Davon ἡ ’Ege- 
τριαία, das Gebiet von Er., ’Egergrevg, ἕως, 
ὁ, der Einw. von Er., Ἐρετρικός, 8. aus Er. 
ἐρεύγομαι, Impf. 3. sing. ἐρεύγετο,, Aor. 2. 
ρυγον (St. ἐρυγ, lat. Tele a jere, ahd. 
it ruch-an d. i. wiederkäuen) ep. Dep. med., 
1) intr. a) aufstofsen, aufrülpsen, sich er- 
brechen; übertr. vom Meere: sich brechen, 
mit Brausen emporspritzen, ἤπειρόνδε an das 
Land emporbranden. b) im Aor. 2. brüllen. 
2) trans. etwas (τί) von sich geben, u. zwar 
ginn αἵματος den blutigen Mord, d. i. das 
lut des ordeten Wildes ausbrechen, aus- 
speien. (N. T. auch: laut aussprechen.) 
ἐρευϑέδἄνον, τὸ, ion. Färberröte, Krapp. 
ἐρεύϑω, ep. Aor. ἕρευσα (St. Eguß, 8. ἐρυϑρός), 
röten, rot färben, τί τινι etwas mit etwas. 
Egevva, ns, ἡ poet. u. ep. Nachsuchung, ἔρευ- 
ψάν τινὸς ἔχειν Forschung nach einem an- 
Per Dav. ΠΝ ittern, δὲ 
ρευνάω, Bussp auswi aus-, unter- 
‚suchen, abs. od. τί, 2. B. ἴχνια die Fährte, 
᾿ ἴχνια nach der Fährte spüren, τὰς οἰκίας 
aussuchung halten, aber κατά τινὰ nach 


jesitzwech- 


ἔρεισμα — 


ἐρῆμος. 


ἡπιὰβ Anwei untersuchen, dag. χρείαν τι- 
τς etwas wert achten zu erforse nr 
ἐρέφω, 1) Akt., ep. blofs Aor. 1. ἔροψα, wölben, 
überdeoken, mit einem Dache versehen, über- 
dachen, DEE. De keanaenı mie B. a 
u. 80 t. das Haupt, den der 
kränzen sie bie zum Rende vollfüllen. 2)Mod. 
poet. sich bedecken, bekränzen, τυνί mit etwas. 
᾿Ἐρεχϑεύς, ἕως u. dos, ep. flog, ὁ, 1) Erd- 
Me, gleich Ἐριχθόνιος Beiwort, dann 
Ne) it des Poseidon. Ihn gebar die 
Erde (er ist also Autochthon); Athene p: 
ihn u. versetzte ihn in ihren Τ' auf der 


Akropolis zu Athen, wo er nun Urhöros war, 
so dafs Attika auch "Egey: γαῖα hiefs. 
Sein Enkel, der nach seines Vaters Pandion 


Tode König von Athen war, hiefs gleichfalls 
Ereohtheus und zeı mit Praxithda unter 
andern die Oreithyfa, welche dann von Bo- 
röas Kleopätra, die Gemahlin des Phineus, 
bar, daher diese von Soph. als σπέρμα 
ἔν λα γόνον Ἐριχϑειδᾶν bezeichnet wird; wie 
denn sogar die Einwohner der später attisch 
gewordenen Insel Salamis als ureingeborene 
Attiker Sprossen des Erechtheus (χϑονίων 
ἀπ᾽ ᾿Ερεχϑειδᾶν vom Nom. ᾿Ερεχϑεῖδαι) von 
ihm genannt werden. Unter Erechtheus den 
Jüngeren fiel der eleusinische Krieg, welchen 
die Athener die Thraker und Eleusinier 
und deren ἔδει Eumolpos führten. Nach 
ihm heifst eine attische Phyle Ἐρεχϑηίς, 
δος, ἡ; mit θάλασσα ein Brunnen auf der 
Akropolis im ᾿Ερεχϑεῖον, Tempel d. Er. 
ἐρέχϑω, ep. (vgl. ἐροίκω), zerreilsen, hin- und 
en od. Sarreifsen de τί τινι etwas 
mit oder durch etwas, im eigentl. Sinne und 
übertr. 
ἔφεψις, sog, ἡ (ἐρέφω), ap. Dach, Bedachung. 
L we ich werde sagen, 8. εἴρω Ἶ 
ΤΠ. ἐρέω (vgl. εἴρω I. Med.), u. Med. ἐρέομαι, 
beides Se nur Präs. τ Impf., ke ἐρφείο- 
μεν, fragen, τινά u. τί, suchen τί. 
ἐρημάξω, buk. in der Einsamkeit leben. 
ἐρημαῖος, 8. buk. = ἐρῆμος. 
& » ἡ, 1) Einsamkeit, Öde, Verödung, 
mbewohntheit, mit Gen. βροτῶν eine von 
Sterblichen leere Gegend. 2) von Zuständen: 
a) Einsamkeit, Zurückgezogenheit, ἐρημίαν 
ἄγειν, ἔχειν in Einsamkeit leben. ὃ) das 
leinsein, dah. bald Vergessenheit, Hilflosig- 
keit, bald das Fehlen, die Abwesenheit, - ἢ. 
ἐν ἐρημίᾳ ἀναφανῆναι von allen Freunden 
verlassen sein, κατ᾽ ἐρημίαν infolge des 
Mangels an Bundesgenossen, διὰ τὴν κατ᾽ αὐτὰ 
ἐρ. wegen des Mangels an Besatzung derselben. 
Dag. ὅσης ἐρημίας ἐπειλημμένοι wie gänzlich 
es uns an Nebenbuhlern (in der Hegemonie) 
fehlt. c) überhaupt der Mi ‚ τινός an 
jmdm, z. B. an Helfenden, oder τῶν κωλυ- 
σόντων an Leuten, die Widerstand leisten 
könnten. [raubt. 
ἐρημό-πτολις, ıdos, ἡ, poet. der Vaterstadt be- 
ἐρῆμος, 3. u. 2. ep. u. ion. u. ἔρημιος, 2. u. 3. 
8) von Orten un , Zuständen: ein- 
sam, wüste, unbebaut, verödet, unbewohnt, 
leer, menschenleer, unbesetst, unbewacht, ent- 


ἐρημόω — ᾿Ερινύς. 


blöfst, verlassen, ὁδός, un ungang- 
bar, ὅπλα verlassene Posten, ohne 
Zugrieh, dah. mit folg. φέρεσθαι, so dafs man 
sie zum Feuer en konnte, und ἔρημον 
ποιεῖν τι einen Ort räumen, die Besatz, 
herausziehen, τινός von jmdm od. etwas. Von 
Zuständen, πλάνος ein verlassenes Irren, v. 
Baar, ἕπτ ἤν Vater entführt sind, An), 
μος. Sul μος verst. χώρα, und τι 
ἔρημα die Kind, Waste, wüdte Gegenden, 
unbebaute Stellen, ein von Menschen verlas- 
sener Ort. Ὁ) von Menschen und Tieren, ein- 
sam, alleinstehend, nicht im Beisein jmds, 
verlassen, hilflos, entbistt der Mutter bar, 
ohne πάῃ, abs. u τινός, einmal auch πρός 
τινος. Im bes. τὸ ne Verteidigungslosig- 
keit, ἡ ἔρ. δίκη ein Prozefs, wo der Betei 
rear) τευ Ἀσὰ Gericht erschienen ist, 
μην (verst. δίκην) κατηγορεῖν Kläger 
sein, wo sich keiner Tertidigl, oino Ab- 
wesenden anklagen, ἐρήμῃ ding ϑάνατον 
καταγιγνώσκειν τινόρ in km Kontumasial- 
verfahren das Todesurteil über einen aus- 
ne ἐφήμην (diese) ὀφάεῖν ie ed ἐς 
80 w (din ἔν in co! 
‚verurteilt erden. ἢ 
ἐρημόω,, leer, öde, wüste machen, verlassen, 
räumen, entblöfsen, berauben, entvölkern, ver- 
wüsten, veröden, τί od. τινά, u. zwar τινός 
‚von etwas, ἐρημωθεὶς ὑμῶν ohne euch. Dar. 
ἐρήμωσες, εωῷ, ἡ, Βρ. die Verwüstung, Zer- 


törung. 
δαται; -Saro, 5. ἐρείδω. ἐρήριμμιαι, 


Prog dor. ἐράτύω (ἑ 
rs ler langer Silbe, ὕ ee Kürze), Aor.1. 
je, Iterativf. ἐρητύσασκδ, Aor. 1. pass. 

ἐρητύϑην, 8. plur. ἐρήτῦϑεν, dor. u. ep. st. 

ἐριτόϑησαν, 0 Augm,, αἰδοῦς poet. 1) Akt. 
a) arceo, ab-, zurückhalten, hindern, hemmen, ἢ 
. u, τινά, ὁταᾶῃ, u. τινί durch od. mit et- 

was. Ὁ) übert#. ep. im Zaum halten, be- 

schwichtigen, be: i su. τινὰ an ger 

zurückgehalten werden, τινός von etwas 

. etwas zu thun. 2) Med. ep. ale 

DE m a a Brit 
untrenn! hy ἀρι- den 

% Worts verstärkend, sehr. 

ἐρναύχην, &v05, 6, ἡ, ep. mit hohem Nacken, 


des a [nernd. 
ἐρι-βρε; βεέτης, οὐ, ὁ, stark od. laut don- 
Rehohas, ἄχος, ὃ, ἡ, ep. u. ἐρίοβωλος, 3. 


ὦ vor σ bei fol- & 


op. 


des Alkathoos in Megara, Gem. 


ep. grolsscho) 'kscho! fruchtbar, von 
feier Tehmbeden. > 
&gl-ydovrog, 3. ep., u. ἐρί-δουπος, 2. ep. 


1) stark re ons: donnernd. 2) laut brau- 
a, ar rar [Tsexna. 
ὁ, late Makedoniens, jetzt 

= alvo ee ep. u. sp. mit Aor. 1. med. 
en 8) „reiten, in Streit liegen, 
sanken, abe. od. ᾿ἀντία τινός gegen 

mit jmdm streiten, sonst per 

a "vom Wortstreite (ὠπέεσσιν). Ὁ) wett- 
kämpfen, wetteifern, sich im Wettstreit mit 
jıadm messen, sieh einem gegenüber um et- 
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was bewerben, ringen mit ihm, abs. aivex« 
τινος um etwas, auch mit Inf. 

ualro (ἐρίξα), ep. necken, reizen, wie 

[sehr bändigend, 

ἐρί-δμιᾶτος, ἃ. dor. I ἐρίδμητος (δαμάξω) poet. 
ἐρέ-δουπος, 3. 8. δουπος. 
ἐρέξω (ἔριφ), ep. ar iter. ἐρέξεσκον, Aor. 

ρισα, ep. are 1) Akt. a) streiten, hadern, 
ἀφειβίην Ye y πρός τινα u. τινί, παρά τινι 
bei Jmdn, ἕνεκά u. περί τινος wegen etwas; 
vom Wortstreit, daher auch behaupten, sich 
es nicht nehmen lassen, dafs, mit Inf. b) 
wettkämpfen, wetteifern, jndm es gleich thun, 
abs. od. τινί, πρός τινα mit jmdm, und zwar 
τινί, περί τινος an oder in etwas, oder mit 
Inf., auch τί 2. B. κάλλος an Schönheit. 2) 
Med. Aor. coni. felsconaı, er ὅται sich messen, - 
τινί mit jmd, τινί in etwas 
Eos, 1 3. (Füge) Plur. durch Metaplasm. 

ielnoas, ep. sehr verbunden, treu, traut, 
τ ανψσανον 

os, ἡ (ἔρνθορ), buk. die Tagelö) 
ϑεία, ἦν N. T, Partei- u. Bänkesucht, 

(A ξε-ϑηλής, 2. ae ep. reichlich sprossend, 
tenprangen« ἅν) wachsen: 
ἔριϑος, ὁ, ep. ΠΑ karheiken, ins von Schnit- 
tern, Garbenbindern, Knaben, welche das Ge- 
Aero aufheben: ey such Epiunerib. 

Laöudnss 3. (κῦδος majestätisch, τι 
nr oder ihnen zukommend, harlich, 


trefflich. 
ἐρτ-κύμων [9], 2. poet. sehr fruchtbar, EAGLE 
mit vielen Jungen. 
ἐρίνμεῦκος, x reed . sehr od. auf bräl- 


ρξνεός, ὁ, ler e wilde Feigenbaum, 
εν der Il. Zach ΚΑ gzeichnung einer Örtlich- 
keit bei Ilios (nach Strabo ein steinichter mit 
Feigenbäiumen besetster Platz, Feigenhügel). 


Sonst als Bigenn 
βφερεόβ, Θ) tadt in Doris, j. Palasochora. 
tadt in Achaja. c) Flufs in Sicilien, südl. 


vu δ 

Ἐρινύς u. ἐρενύς, öos, ἡ, bei Plut. auch γν 
geschr., Plur. αἱ "Egındes, zage.-vög, ep. poet.u. 
sp. 1 die Erinys, die Rachegöttin, Bezeichnung 
des Fluchs u. der Strafe des bösen Seen 

welche an jedem Frevel haften; IR γρλκόσι 
festen Schritten einherschreiten ους Bee 
πολόχειρ, mit der Kraft vieler fee u. Arme, 
indem AK den Missethäter rasch u. sicher ereilt, 
u. dah, ταναύπους ist. Strafen die Erinyen 
doch die Verbrecher auch im Tode noch im 
Eröbos. Ihre Begleiterin ist die 4gd, weil sich 
in ihr die Erinys des Beleidigten Luft macht. 
Vollstreckerinnen der Dike eind die Erinyen, 
leichsam Wächterinnen der ewigen sittlichen 
ränun u. mit den Mören verwandt, daher 
auch als “σεμναί bezeichnet, unter welchem 
Namen sie in Athen verehrt wurden. Sie 
Aöfsen dah. als Strafgeister der vorberge- 
nen ὕβρεις wohl auch dem Frevler selbst 
Sie Em ein. Der lucus Furinse in Rom 
En Freie ἄλσος ᾿Εριννύων bezeichnet. 
2) als Appellat. 2) Fluch od. im Plur. Rache- 
verwünschungen, tl. die chten 
Bachegötter να μὴ von der Mutter, aber 
“Λαΐου der an pie haftende, u. σή der böse 
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Rachegeist, der dich plagt u. dein Geschlecht 
in ler treibt. Dah. Rache, Strafe und als 
Folge davon: Unheil, Verderben, φρενῶν Ver- 
blendung des Sinnes. b) Menschen: die Fluch 
u. Verderben Bringenden, so Medea als Ver- 
derbenbringerin für Iason, ὑπό τινὸς durch 
jmdn, Ägisthos u. Klytämnestra als Mörder- 


10%, τὸ, ep. u. ion. auch δἔρεον, u. 
τὸ (St. Feg, Fei, vgl. ἀρνός u. οὗλος 1. u. lat. 
vellus) olle, häufig im Plur.; εἴρια ἀπὸ 
ξύλου Baumwolle. Davon 
dquö-orexrog, 2. poet. mit Wolle bekränzt. 

«-οὐνης, ὃ, Ep. ἃ. ἐρι-οὔνιος, ὁ, ep. (ὀνίνηρι), 

jegenspender, Beiw. des Hermes, auch als 
Eigenn. für Ἑρμῆς selbst. 
ἐριουργέω (-y6s), in Wolle arbeiten. 
ἐρίπνη, ἡ, poet. schroffe Höhe, Abhang. 
2 «og, ἡ, Acc. ἐν u. ep. gew. ıda, A) 1) 

treit, Zank, Zwist, Hader, wistracht, Un- 
einigkeit, insbes. im Kriege, Kampf, Streit, 
dah. ἡ &g. τῆς μάχης und ähnl. Man sagte 
aber περί τινος über etwas, τιφῶν zwischen 
einigen, ἡ πρὸς ἀλλήλους die innere Zwie- 
t, ἔριδι μάχεσθαι im Hader, d. h. mit 
Worten, ähnl. ἔριδας νεικεῖν od. ἐν πολλῇ 
ἔριδι εἶναι in heftigem Streit sein, u. mit 
πρὸς ἀλλήλους heftig zusammengeraten, auch 
δι’ ἐρίδων εἶναι in Streit sein, u. ἐγένετο ἔριρ 
τοῖς ἀνθρώποις mit folg. Inf. es erhob sich 
Streit unter en = sei u. BA ἔριν 
τρβέῖλων τινί it hal mit jm h 
ἔριδι ξυνιέναι und ξυνελαύνειν ἄς ΠΥ ἃ 
raten, in Streit zusammenhetzen, od. ἔριν τιν- 
ur od. στῆσε se ef τι ihn Irre 
unter einigen, ἔριδα go ἐν, προφέρεσθαι, 
Streit beginnen, erheben, ἔριδα ξυνάγειν Ἄρηος 
han ein werden, ἔρεν ἐκλύειν u. διαλόειν 
dem Streit ein Ende machen, ihn schlichten. 
2) Wettkampf, Wettstreit, Wetteifer, eıvdg 
in etwas u. mit jmdm, auch mit folg. Inf., 
ἐξ “ἴδον aus Wetteifer, κατ᾽ ἔρον τινός aus 
Rivalität mit jmdm, ἔρις γίγνοται πρὸρ σῳφᾶρ 
αὐτούς͵ ᾧ es wird ein Wettstreit unter ihnen 
selbst rege in dem, was, ἔριν ἐμβάλλειν τινί 
ihn jmdm erregen, ἔρ. λόγων δοῦναι ein 
Wechselgespräch anknüpfen, ἔριδα προφέρειν 

Wetteifer zeigen, προφέρεσθαι einen Wett- 
kampf anbieten, ἀέθλων in Kampfspielen, 
τινί gegen jmdn, miteinander wetteifern, 
Ahnl, ἔριν ἔχειν τινὶ ἐς τὸ μέσον unterein- 
ander in etwas wetteifern. — B) Personif. 
Eris, Schwester und Gefährtin des Ares, Ur- 
heberin des Kampfes und Streits. Bekannt 
wurde der Apfel mit der Aufschrift τῇ καῖᾶ- 
λίστῃ, den sie unter die Gäste auf der Hoch- 
zeit des Peleus und der Thetis warf. 
ἐρίσδω, Rs st. delte, in 

» ὃ. (σϑένορ) ep. se) ewalti 

en ἢ ‚ber en ee 

ἐὔμα, τ ὦ), ep. Gegenstand, Veranlas- 
sung des Streites. is t 
ἐριωστάφῦλος, 2. ep. gene 
ἐρισεός, 8. zu streiten, τὰ δὲ οὐκ ἐριστά 
über dergleichen ist nicht zu hadern, τινὲ mit 
jmdm, mit hinzugef. Inf. πλάθευν um ihm so 
zu nahen, (ἐρισεικός, 8. Adv. -κῶρ, zum Streit 


ἔφιον — 


.elgos, " 


ἕρμα. 


eigt, streitslichtig, τέχνη, σοφία die Kunst 
δον disputieren.) Bi (hebr. 
ἐρί-τεμος, 3. ep. sehr geschätzt, kostbar, hoch, 
ἐρίφειος, 2. von einem jungen Bocke. 

Blase τὸ, ᾽ν T. Böcklein, Bars ou 

ἔφος, ὃ, ἡ, ep. u. sp. junger Bock, junge 
jökleinn Plur. ein Gestirn, 
Sturm verkündete. 

An, ἡ, Tochter des Taläos und der 
Lysimache, Gattin des Amphiaräos, die, von 
Polyneikes durch ein Armband bestochen, 
jenen zum verderblichen Zuge n Theben 
nötigte, indem sie sein Versteck verriet. 

ἑρκεῖος, att. Egweuog, 2., eigtl. Vorhof 
(£exog), zum Haus gehörig, im Haus, im Zelt, 
u. da Zeus als Schutzgott des Hauses seinen 
Alter im Vorhof (abi: )ge"Shnlich hatte 
Beiw. des Zeus, des ‚ Haus und Hof 
schirmenden Familiengottes; ἡμῖν für uns. 
An seinem Altar erschlug Neoptolemos den 
Priamos und hatte dadurch zunächst gegen 
den Zeus ἑρκεῖος gesändigt. 

& » 806, τὸ (εἴργω), u. als Demin. dav. ep. 
ee δειαρς τς 
friedi, , Gehege , Zaun, αὐλῆς, 
Hof, Vorkof, Gehökt, auch Plur., und ἱρόν 
die heilige Markung um den Altar, das τέ- 
μένος od. ἄλσος, und ἑρκέων Boph. ΑἹ. 1314 
ım Umfang der Wälle, d. h. im Lager. Bildl. 

ἀλκειον ἕρκος eherner Zaun, wie ihn die 
Kohilde der Bewaffneten zum Schutze der 
Schiffe ne u. 8. ῥδίστων der OR der 
Zähne, dieZahnreihen, 2)ep., ion.u. .ERfig, 
Fangnetz, Schlinge. Ge Nachstellung, Be- 
Fe ei εἷς ἔρκη κακὰ εἰσβάλλειν, in un- 
heilvolle mmparmungen einen treiben, wie ein 
gehetstes Wild, und eig ἕρκος πίπτειν in sol- 
ches Netz fallen, ähnl. im Plur. λέκτρων φίλ- 
ara ἔρκη und χρυσόδετα ἕρκη durch 
die golägewebten Netze ἃ. h. Verrat info 

von chung. 8) Schutz, Abwehr, τι 

gegen etwas, πολέμοιο Hort des Kampfs, und 
ebenso als Umschreibung ἄρκος σφραγῖδος 
a des Siegels als Schuts gegen 
erlei 5 

& κτή, Reine Bee ἢ 
108 δὶ [ογονηΐα, Harz. 

E ἔρμα, τὴν, alles ae er 
8 eines Körpers dient, 1) ep. ei B 
Stütze, Träger, bes. die I Balken 
od. Stützen, welche man unter die ans Land 
gezogenen Schiffe legte, damit dieselben nicht 
verfaulten. 2) ü 5 Ὁ Ν von Menschen: 
ἕρμα πόλεος Stätze, Säule Stadt. b) sp. 
der (dem Schiff als Stätze dienende) Ballast, 
Steine, Sand u.s. w.; Gewicht, das man einem 
leichten Gegenstand anhängte, um ihn werfen 
zu können. Aesch. Suppl. 560. &. Δῖον eine 
Bürde (vgl. engl. burden) d. i. Kind von Zeus. 
c) Sandbank, Riff, Felsen auf dem Meeres- 
grund, auf denen das Schiff sitzen bleibt. 

) Hügel, poet. ἔρμα τυμβόχωσεον die nach 
Art eines Grabhügels gewölbte Steingruft, 
welche auf dem Toten lastet, tumulus. 

I. ἔρμα, τὸ, ep. ὀδυνάων, Schmersensquell 

τἐφρορη) oder zum nächsten Wort. 

. ἔρμα, τὸ (σειρά vw.), ep. nur Plur. Gereihe 


iege, Zicklein. 
Unterg 


essen 


Ἑρμαϊ — ἕρπω. 


ὀδυνάων)», sonst alles an eine Schnur Ge- 
reihte, ein Paar Ohrgehänge, Ohrringe. 

Ἑρμαῖ, οἱ, Hermesköpfe, welche i in einen vier- 
eckigen feiler oder in eine Säule aus- 
liefen, wie sie bes. in Athen auf den Strafsen 
u. s. w. standen. Aus ihrer mutwilligen Ver- 
entstand in Athen der bekannte 


stämmel) 
Hermokopid lenprozels. 
Ἑρμαῖος, 8. Mercurialis, dem Hermes ge- 


weiht, Er auf Lemnos, λόφος Hermesbühl 
Des Ithaka, (weniger gut ἕρμαιος od. ἑρμεζορ). 
‚von 

ἕρμαιον, τὸ (Ἑρμῆς), Fund auf dem Wege, 
welcher der Gunst des Hermes zugeschrieben 
wurde, dah. übertr. (ϑοὔύρμαιον = τὸ ἔρμ.) un- 
verhoffter Vorteil, Glücksfund, herrlicher 
‚Fund, mit folg. Ih. 

ἔτος, ὁ, Hermaphrodit, der Aphro- 
dite u. des Hermes Sohn. 
Ἑρμείας u. ähnl. 8. ἡ 
nee Hermopoli ; magnR, Stadt in 


μηνεία, ἡ (-»εόω), die Fähigkeit sich aus- 
die ᾿ e nach Darstellungs- 
und Darst ng (N. T. auch Aus- 
Erklärung, wie poet. ἑομήρευμα, τὸ 
ἑρμηνεύς, ἕως, ὁ, der etwas deutlich u. 
stimmt kundgiebt, Verkünder, Herold, der ἷς 
solcher unverletzlich war (Plut. Them. 6), 
Ausleger, Erklärer, Dolmetscher. Sie bildeten 
ten eine besondere Klasse und einer 
diente dem Herodot bei den Pyra- 
miden als Führer. (Ebenso ἑρμην: ὃ. 
Dav. ἑρμηνευτικός, 8. zum Ausle örig, Ἕρ 
ἦ ἑρμηνευτική verst. ren: Ausl: ) Dav. 
ἐρμηνεύω, erklären, aussprechen, darstellen, 
suseinandersetzen, aualı werdolmetschen, 
aus der ‚Aramden Sprache in die bekannte 


μῆς, Op gpeiag δι Gen. Ἑρμοίαο, Eapıl, 
e κει με; 
De κορμοῦ, D Dat. "Bong, αν, Bene 
von ἘΞ a 


μῶν γι 
Bapılar Darin pe u Bern Μὰ: 


er in Dani Zeus u. der Maia od. Maias, 
die ihn in einer Höhle des Berges Kylläne 
in Arkadien gebar, dah. Kulldsıng; Bote der 
Götter, doch mehr als Beschützer u. Vermittler, 
dah. διάχτορος, der die Menschen auf ihren 
Wegen geleitet ge ἱπομπόρ) und auch die ab- 

hiedenen Seelen in die Unterwelt führt, 
er πομπαῖος, ϑυχοδομπός. Aus- 


3 ae er die Augen 
ei en och ἀργειφέντη, Bei Ge: ρα 
6; 8 IE up ® 
ber ass des leihens und des durch 
Handel Sr Weg a ἐριού- 
ψιος, u, σῶκος, ist ei ug u. 
verschlagen, dah. ἑόσκοπορ, Een Beschirmer 
u. listiger "Menschen. Ferner erscheint 
er als Beschützer der Herolde, der Bered- 
samkeit und der ben Kämpfe, wo 
der ihm geweih neben ihm Er 
hiefs er Fahr ) Davon als Adi. Be 
Μμαῖος, 3. dem a dah. ὁ ‘Eau. 


325 
λόφος der Hermeshügel in Ithäka hinter der 
Stadt, am Naiın, od. ‘Een. λέπας 


das Hermesgebirge in Lemnos, wo 

Ian ale Imbros zu = Yerehilen | Ka- 
Iren gehö: Ἑομεῖον, x ermeshı 
a τα ἀἰμέκα ΔΕΡ ἀον Βέαδθ τον Αμαὶ 


nach Eleusis. [phon. 
Eeumeidvaß, wrog, Elegieendichter aus Kolo- 
=. » 1) Tochter des Meneläos und der 
löna. t in Argölis mit einem 


Man Aare dahin 


ΕΣ 
ΗΕ bes. Femin. Eons- 
sig, ἰδος, ἡ, als Sabet, ἡ Ἑρμιονίς verst. 
Equ-ızrog, ὃ, 1) Sohn des Lysis, Dich! 
der alten Komödie in Athen, der unter τὰ 
dern Perikles, Αϑρϑδῖα, Hyperbolos angriff, 
3) der Smymäer, c. 320 v. Chr., 
des Kallimachos, Verfasser eines grofsen bio. 
graphischen und litterarhistorischen Werkes, 
welches Ἐὰν mehrfach erwähnt. 3) sonstiger 


Eigennam: [Bettpfosten. 
ἑρμές, od. ir [1], ἴσος, ὁ (ἔρμα), ep. Stütze, 
Eauoy » ovs, ὁ Sohn des reichen Hippo- 


nikos, Bruder des Kallias, treuer Anhänger 
Far a ὃ, Bildh: 'kstätte. 
UO-Y: φεῖον, τι auerwer] 
ἑρμό-γλῦφος, ὁ, u. -Ὑλυφεύς, Bildhauer; Av- 
φική, Bildhauerkunst. = 
Ἑρμιο-κοπίδαι, ὥν, οἱ, die Hermenverstümm- 
ler (8. ‘Egpaf). DJ. 416 v. Chr. 
Ἑρμοκράτης, ovg Feldherr der Syrakusier im 
Ἕρμος, ὃ, Flufs in Phrygien und Mysien, der 
in den Smyrnäischen Μ μὰ mündet, jetzt 
Sarabad. Nach ihm die Ebene unter- 


Namen von einem een em 
‚stücke ἡμιτύβιον führte. 
& > δος, τὸ, Ep. U. Trieb, 
chöfsling, Ranke, Zweig $ı δι οἶα ;pröfsling, 
von Bäumen u. Menschen. 
Ing, 6, (falsche Übersetzung des Namens 
ärajawans) ) Ὁ. Hdt. (verd. La.) statt ἕκτωρ 
0, 8. ἔρδω. [ἑάων. 
μὰ εἰς poet. lieblich. 
Ras 8. τος 1. 


ἔροτιρ, Ἀ ji“ ii ἑορτή. 

ἑρπετόν alles was kriecht, überh. sich 
Drtbowegt, far (. T. kriechendes Getier), 

im Gegens. zu Menschen u. Vögeln. Von 
ἕρπω, Impf. elgwov, Fut. ἔρψω, dor. ἑρψῶ, 
dj. igueeie (St. soo lat. serp-o) und daraus 
ΡΟ ἘΣ: τ οτοῦῖεα m de, 

ἰὰγ 60. 1) gie er wande 
ehen, kommen, dah. auch ds edy od. 
Eos fort, κέλευθον u. ähnl., einen Weg 
gehen οὐ zurücklegen, πρός τὶ zu etwas, 
übertr. von Zuständen: πρόσω vorwärtsschrei- 
ten, oder εἴς τε zu einem Zustand übergehen 
u.8 w. 2) kriechen, schleichen, umher- 
schleichen, abs. oder ἄλλοτ’ ἄλλον ἃ. h. πόρον, 
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sich mühsam hier- und dahin schle) κατ᾽ 
ἀνάγκην στίβου sich aus Not des 8. hin- 
schleppen, tbertr. von Zuständen, der Zeit 
u. 8. w., sich neigen, fortwälzen, verrinn. 
ausgehen, herankommen, παρά, ἀνά, ἐπί, εἴς 
τι, z.B. εἷς ἀφανές in eine Zukunft, die man 
nicht erforschen kann, auch τινί zu jmdm 
herankommen, πρός rıya« gegen einen heran- 
schleichen. R 
ἐφοάδατας [&) 5. δαίνω. ἐρρήϑην, 5. εἴρω 1. 
προ ἄς ar Aor. ἤρρησα (eigtl. FE 
ἔρφρω, Fut. σω, Aor. σα (eigtl. FE 
σα ἑἐρύω, vers), sich Kane νὴ Homer 
immer mit schlimmem Nebensinn des Un- 
glücks, Verderbens, Mühevollen, mühselig 
. einhergehen, fortgehen, fahren, dah. in Ver- 
änschungen, ἔρρε geh ins Unglück, fort mit 
dir, pack dich, ἐρρέτω er od. es Fer eg 
Henker gehen, untergehen, ἕκηλος ἐρρέτω er 
mag ruhig ins Verderben rennen. Dah. unter- 
gehen, zu Grunde gehen, dahin schwinden, 
u. mit pf. Bed. verloren, vernichtet sein, ἔρρει 
τἀμά es ist aus mit mir, ich bin verloren. 
ἐρρωμένος, 8. eigtl. Part. perf. pass. v. ῥών- 
vun, Adv. -£voog, Komp. -Ψέστερον u. -veord- 
φως, stark, kräftig, haltbar, mutig, tapfer, 
standhaft, mit Nachdruck, nachdrücklich, 
heftig, im Kompar. -νέστερος, Superl. -νέστα- 
zog, bald abs., bald mit Dat. τῇ φύσει, ταῖς 
ψυχαῖς, od. auch ἐρρωμενεστέραιρ ταῖς ψυχαῖς, 
ταῖς γνώμαις mit gröfserem Mute, bald mit 
πρός τι zu etwas. 
&007, ἡ, ep. u. ion. ἐέφση (St Fego), 1) Tau, 
eg00ı αἵματι μυδαλέαι blutige Tautropfen, 
als Zeichen des Götterzorns. 2) übertr. ἔρσαι 
die Frischlinge, d. h. neugeborne Lämmer 
za zwar die Spätlinge. a Si 
εἰς, 2000, ἕν, ep. auch ἐερσήεις, 
ut, saftig; frisch ἃ, i. ner. Be 
ἔρσην, svos, ὁ, ion. st. ἄρσην, männlich. 
ἐρυγγάνω (ἐρεύγομαι), poetr rülpsen, τί. 
ἐρύγμηλος, 3. (ἐρυγεῖν), ep. laut brüllend. 
ἐρυγών, 8. ἐρεύγομαι. 
ἐρυϑαίνομαι re ep. sich röten, rot 
werden (eigentl.). 
ύϑεια, ἡ, Insel bei Gadeira (Cadix), wohin 
die Rinder des Geryones versetzt wurden, irr- 
tümlich. sp. auch Tartessus genannt. 
ἐρύϑημα, τὸ (ἐρυθαίνομαι), die Röte, Ent- 
zündung, Schamröte, auch im Plur. 
Ἐρυθρὰ βῶλος Stadt in Unterägypten. 
Ἐρυϑραί, al, 1) alte Stadt Böotiens am Ki- 
äron, nahe bei Platä&, j. Ruinen Ὁ. Pigadia, 
Mutterstadt der folg. 2) Ἐρυϑραί, Stadt in 
Ionien. Dav. Ἐρυϑραῖος, 2. erythräisch, ἡ 
‚le ee von m οἱ ‚Be: die Hinwolnen, 
ἐρυθραίνομαι, Pass., un dd, er- 
Satan schamrot werden. a . δ 
ἐρυϑρός, 8. (St. ἐρυϑ, ahd. röt, rost, lat. ru- 
er, rufus), rot, rötlich, dah. ἡ Ἐρυϑρὴ oder 
᾿Ἐρυϑρὰ θάλασσα das Rote Meer, im weiteren 
Sinne der Indische Ozean mit dem Arabischen 
und Persischen Meerbusen, auch dieser allein. 
Seinen Namen hat es der Sage nach von 
einem eg he auf der ποῖ Barakka 
im Persischen Meerbusen, wahrscheinlicher 
aber von s. roten Sande. N. T. sinus heroo- 


᾿ 


en, ἐρύχω [8], Aor. 1. 


ἐρράδαται --- ἐρύω. 


politanus der nördlichste Teil des Arab. Meer- 

JUSens. 

Ἐρφύκα, ἡ buk. = Ἐρυξ. 

ἐρύ ἔρυξα, Aor. 2. redupl. ἠρό- 
κἄκον u. ἐρύκἄκον, Inf. ep. ἐρυκακέειν (ἐρύω), 
mit den ep. Nebenff. ἐρύκανάω u. & vo, 
1) Akt. zurückhalten, d. i. a) bei sich 
αὐ auf-, festhalten, behalten, nicht fortlassen, 
τινά. β) anhalten, aufhalten, he: τινά, 
z. Β. λαόν, näml. von der Flucht, od. τί, z.B. 

sein Herz d. i. seinen Willen. b) von 

sich fern halten, dah. abhalten, abwehren, 
abs. od. τινά einen, u. resdg von etwas, auch 
τινί τι u. τὶ ἀπό τινος einem etwas abwehren, 
u. μή m. Infinit. Im Pass. ἀνέδην ὅδε χῶρος 
ἐρύκεται meine Gegend wird lässig gewehrt 
= steht euch offen. c) auseinander halten, 
trennen. 8) Med. a) sich zurückhalten, ver- 
weilen. Ὁ) Akt. jmdn (τινά) zuräckhalten. 

Egüna, τὸ (ἐρύομαι), Schutzwehr, Schirm, Boll- 
werk, Schanze, befestigtes Lager, Festung, 
Kastell; τινός a) jmds oder einer Sache. 
b) gegen etwas; τινί für etwas od. jmdn, περί 
τι um etwas. 

Ἐρύμανϑος [Ὁ], ὃ, Gebirge in Arkadien an 
der Grenze von Elis, jetzt Xiria. Dav. Adj. 

Ἐρύμάνϑιος, 3. ϑήρ der ische Eber, 
der die Gegend von Psophis verwüstete. 

ἐρυμινός 3. (v. ἐρυόμενος 8. ἐρύω), geschü 
fest von Natur, befestigt. Subst. τά ἐρυμ' 
feste Punkte, befestigte Plätze, Festungs- 


werke, Verschanzungen. [ 2 
igkeit, die Befest 


ἐρυμινότης, nrog, ἡ, Fee 
vs, ne ὃ, ΠΗ im Westen von Sicilien, 
wo 1. Kastell San Giuliano liegt. Dav. Adj. 
Ἐρυκῖνος, 3. zur Stadt Eryx gehörig. 
ἐρύομαι, ep. (σρυ, oegF, servo, Hom. I. 24, 
480. Od. 14, 107) ἐρύεσθαι, Präs. auch eigvd- 
εσϑα, Präs. . εἰρόαται, ὅσϑαι, Impf. synk. 
[göco, το, εἴχῦτο, ὅατο, Fut. -σσονται, Aor. εἰ- 
ούσαο, ατο, Fut. u. Αοτ. σ u. σα; Nebenf. εἐρυ- 
(Feg- wahren), servo, 1) rette, τινά; wahre, 
bewahre, τὶ φρεσίν im Herzen, schirme, 
τινί, bewache, auflauern. 2) abwehren, τί, 
sich wahren gegen [6 im Fut. u. Aor. durch 
co (ausg. Od. 14, 279) in den synkop. Formen 
‚durch Kontraktion.], 
ἐρύσ-άρματος, 3. (ἐρόω, ἅρμα) ep. nur Plur. 
-ματες, -ματας, wagenziehend. 
ἐφύσίβη [2], %, auch im Plur. (St. ἐρυϑ s. 
ρεύϑω), Meltau, der sich wie rotes Mehl 
Pr eg ) di 
oA, ὁ, μαι, πόλις), ep. die 
itadt rettend, stadtschirmend. 
ἐρυσεός, 8. poet. gezogen, τινός aus etwas. 


u elgdocm Perf. pass. u. med. μαι, 3. plur. 
plapf. εἰρύατο u. elpusro, Und gleichlautend 
damit als synk. Präs. auch ἔρυρεαι, Ge ru 
mit 8. plur. εἰρύαται, Inf. ἔρυσθαι, εἰ Ἢ 


Impf. sg. ἔρυσο, -το, εἴρῦτο, 3. plur. 
elgusto, εἰρύατο [6, bei Homer selbst im Fut. 
u. Aor. nur durch co (ausg. 4 Stellen), auch 


Perf. Plgpf. pass. aufser-U. 4, 248]. I) Akt 


ἔρχαται — ἔρχομαι. 


ἄραι, naht αλένθους Siegel can 
spannen, zAl» 7 ΘΙ 
mit πάλιν zurückziehen, #x zıyog herausziehen" 
dah. ἐκ κεφαλῆς über den Kopf ziehen, ἐπὶ 
τινι auf jmdn anziehen, spannen, herauf- 
ziehen, ἐπί τινος an etwas, ὑπό zı unter et- 
was niederziehen, bes. εἰς ἅλα ein Schiff 
in die See schieben od. ἤπειρόνδε, En’ ἠπεί- 
eo:o ang Land ziehen, um dasselbe gegen die 
Fäulnis zu schützen, ἐπὶ Ss} εἰρύαται sie 
sind an den Strand gezogen. 2) mit Gewalt 
od. Heftigkeit ziehen, also a) reilsen, ab- 
reilsen, entreilsen, τί τινος, Ex, ἀπό τινος, 
bes. νεχρόν, den Toten wegreifsen, um ihn 
vor Mifshandlung der Feinde zu schützen, 
‘od. ihn an sich reifsen, um ihn zu plündern u. 
zu mifshandeln. b) schleppen, schleifen, zer- 
ren, τινά τινὸς einen an etwas, διά τινος, 
περί τι, εἴσω, dah. von Vögeln und Hunden, 
che die Leichname hin u. her schleifen 
u. sie so zerreiflsen. — II) Med. 1) zu sich 
hin, nach sich, für sich, sich (sibi) od. das 
Seinige ziehen, abziehen, ausziehen, τόξον 
(seinen) Bogen spannen. 2) an sich heran- 
ziehen, bes. mit Ὁ an sich reilsen, τινά 
τινος jmdn aus etwas wegreifsen, u. so νέκυν 
den Leichnam an sich reilsen, τινὶ dem Feinde 
‚entreifsen; χρυσῷ mit Gold aufwägen. 
ἔρχαται, ἐρχϑείς u. ähnl. 5. εἴργω. Davon 
ἐρατάομαι, ep. Nebenf. 8. plur. impf. ἐρχα- 
τόωντο ποτὰ. st. ἐρχατῶντο, Pass. eingesperrt 
‚werden. 
Eggonaı (aus ἔρ-σκομαι, vwdt. St. ἀρ, ὀρ), bei 
tt. fast nur im Präs. indic. gebraucht, sel- 
ten 2 Impf. ἠρχόμην, Ἐπὶ. ἐλεύσομαι (dies 
vom δι. ἐλυϑ, fast nur poet., att. daf. εἶμι), 
Aor. 7490», buk. ἦνθον, ep. u. poet. Alößor, 
Inf. ἐλθεῖν, ep. ἐλθέμεναι, Perf. ἐλήλυθα, 
ΗΝ εἰλήλουθα, 1. plur. εἰλήλουθμεν, Part. ep. 
εἰληλουθώς u. ἐληλουθώς, kommen, gehen, 
schreiten, her-, hinzu-, hin-, herankommen, 
im Anmarsch sein ; hingehen, erscheinen (N. T. 
im Fleisch, auf Erden; vom Himmel her; 
über jemdn kommen), ankommen (z. B. von 
Nachrichten), entgegengehen (in freundlichem 
u. feindlichem Sinne), weggehen, zurückkom- 
men mit u. ohne αὖϑις, πάλιν u. ähnl., auch 
fahren, segeln, von Flüssen: fliefsen, bes. 
wenn von r Breite die Rede ist, auch 
wohindringen, hinwegschwinden, verloren 
hen. Bald abs., bald 1) mit Adv. εἴσω 
ineingehen, gl zusammenkommen, ὁμόσε 
beginnen, ἐχτός (näml. ὅρκων), den Schwur 
übertreten, falsch schwören; bald 2) mit Acc. 
a) ὁδόν u. ähnl., einen Gang machen, einen 
Weg gehen od. machen, wandeln, πλάνοις im 
Sorgenirrsal, νόστον βάρβαρον ins Barbaren- 
land zurückkehren, u. ἐξεσίην auf Botschaft 
gehen, Ὁ) τέ wohin gehen, τινά an jmdn kom- 
ἜΣ ihn tteffen; 8) mit Gen. πεδίοιο durchs 
Gefilde gehen, aber γῆς, aus einem Lande 
kommen; 4) mit Dat. τινὶ, zu jmdm, eigentl. 
für jmdn, nach jmds Wunsch od. Bedürfnis 
kommen, dringen, jmdm zu teil werden, ἔρχε- 
ταί τινί τι es kommt jmdm zu gute, καχῶς 
τινι zum Unheil für jmdn kommen, τοῖς ᾿49η- 
ναίοις τὰ γεγενημένα die Vorgänge kamen 
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nach Athen, wurden den Athenern hinter- 
bracht, auch δόμοις in die Heimat kommen; 
δ) mit Präpp. a) ἀπό τινος von jmdm kom- 
men, aus etwas hinwegschwinden. b) διά τι- 
vog durch etwas fahren, dringen, aber διὰ 
μάχης es zur Schlacht kommen Insten wollen, 
sich jmdm (rısf) zur Schlacht stellen, eine 
Schlacht wagen, διὰ δίχης es auf einen Pro- 
zefs ankommen lassen, streiten, διὰ πάντων 
τῶν καλῶν alles Schöne oder Gute durch- 
wandeln, durchmachen, alle Pflichten erfüllen. 
c) εἴς τινα zu jmdm kommen, an ihn d. h. 
in seinen Besitz kommen, εἰς τοὺς τελείους in 
die Erwachsenen eintreten, eig τε wohin kom- 
men, zu etwas schreiten, in etwas geraten, 
im bes. εἰς ἔν sich auf einen Punkt erstrecken, 
εἰς ταὐτόν sich vereinen, zusammentreffen, εἰς 
τοσοῦτόν τινος es mit etwas so weit treiben, 
dahin kommen, dafs, ἐς ἀσθενές auf Bedeu- 
tungsloses hinauslaufen, ἐς ἀλγεινά vom Un- 
gi betroffen werden, ἐς τὸ δεινόν die Ge- 

r wagen, ἐς ἀριθμόν sich in Zahlen fassen 
lassen, ἐς τοῦτον λόγον ὥστε dahin kommen, 
dafs, dag. ἐς λόγους u. ἐς λόγους τινί in ein 
Gespräch kommen, sich mit einem besprechen, 
Unterhandlungen anknüpfen, mit ihm unter- 
handeln, Zusammenkünfte halten, ἐς μάχην, 
ἐς χεῖράς τινι und πρός τινὰ mit einem in 
Kampf gehen, ins Handgemenge kommen, 
handgemein werden, aber εἰς παιωνίας χεῖ- 
ρας die heilende Hand finden, ἐς ὄψιν sich 
sehen lassen, sı9l jmdm vor die Augen treten, 
vor jmdm (zur Audienz) kommen, endl. εἰς 
δικαστήριον vor Gericht erscheinen, sich stel- 
len, εἰς ἐπιθυμίαν es kommt einem die Lust, 
εἰς ἐλπίδα Hoffnung gewinnen, εἰς ἔπαινον 
kommen um zu loben, εἰς τὰ ὅπλα zu den 
Waffen greifen, ἐς ὀλιγαρχίαν in eine Oli- 
garchie eintreten. d) ἐπί τινα zu und gegen 
jmdn gehen od. ziehen, N. T. vor jmds Rich- 
terstuhl; ἐπί τι wohin od. nach etwas kom- 
men od. ziehen, gegen etwas ausrücken, an 
etwas gehen, zu etwas schreiten, auf etwas 
kommen, wonach die Hände ausstrecken, ἐπὶ 
τόδε zu einem Ziel gelangen, ἐπὶ τἀντίπαλον 
auf das Gegenstück kommen, ἐπὶ πᾶν alles 
Mögliche versuchen, zu jedem Mittel greifen, 
ἐπ᾽ οὐδέν zu nichts kommen, nichts helfen, 
ἐπὶ μέγα ἰσχύος eine hohe Stufe der Macht 
ersteigen, ἐπί τινι wegen etwas kommen, ἐπὶ 
al zu Hilfe kommen, ἐπὶ νεῶν zu Schiffe 
kommen. e) ἔκ τινος von etwas her, aus 
etwas kommen, aus etwas hervorgehen. ἢ) κατά 
τι zu etwas hinabdri . 8) μετά τινα zu 
jmdm gehen. h) παρά τινὰ zu jmdm kom- 
ınen, auf jmds Seite treten, im bes. παρὰ τὴν 

αἴκα u. ähnl. zu einer gehen, um sie zu 
Reiraten, Ihr beizuwohnen, παρὰ μικρόν, παρ᾽ 
ὀλίγον, παρ᾽ ἐλάχιστον mit folg. Inf. ganz 
nahe daran sein, dafs, παρὰ τοσοῦτον κινδύ- 
ψοῦ knapp neben der Gefahr vorbeikommen, 
παρά τινος von jmdm kommen. i) περί zıvog 
wegen etwas kommen. k) πρός τινὰ zu einem, 
u τι zu etwas kommen. 1) ὑπέρ τι über 
etwas hinfahren. m) ὥς sıy% zu einem kom- 
men. — 6) mit Appos. u. Adj. φονθύς als 
Mörder kommen, zum Mörder werden, βοηθός 
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zu Hilfe kommen. 7) phraseol. mit Partic. 
a) ἦλϑε ϑέουσα sie kam laufend, ἃ. h. sie 
kam gelaufen. b) mit Part. fut., selten praes. 
(wie ἀρ γλων) kommen um etwas zu thun, 
im Begriff stehan, sich anschicken, im Deut- 
schen hier oft durch die Adverb. rogleich, 
eben auszudrücken. Wogegen das Bart. ἐλ- 
ϑών selbst oft pleonast. steht: οὐ δόναμαι 
μάχεσθαι ἐλθὼν eg erg ich kann nicht 
Geken u. mit den Feinden kämpfen, ἦ:θε 
πεφοβημένος er floh davon, ἦλθε φθάμενος er 
kam im Laufe zuvor, ἐλθοῦσα φωνεῖς πρὸς 
ταῖς ἐξόδοις hergetreten schreist du an den 
Pforten. 


διός, ὁ (lat. ardea), ep. der (gemeine) 
eiher. Er galt als_günst Anzeichen 
(ae) für heimliche Unternehmungen. 
1. &go: 


@, ep. (ἐρωή I) flielsen, strömen, περί 
τ δα (aa I, >., 1) intr. rabı ten, 
I. o ep., 1) intr. ruhen, rasten, 
ei τινός ἐκολεθα ὀπίσσω zurück- 
bleiben. 2) kausat., machen, dafs jmd ab- 
läfst, ihn zuräcktreiben. (Buk. auch zurück- 
ee Karen ) ᾿ 
T. ρωή, t, 140, rasen), ep. hastige 
zum = z a, Wucht, Andrang, Wurf, 
murte, De Genf dr gerulme 8 Bern 
1. B vw. a . ruora 
Role), ep. u. buk. Aufhören, Rast, τινός von 
etwas. 
@Tog, ep. u. poet. & ov, ὁ (ἔραμαι 
Se iabssnarenchl Liebe, bes. Gesc] re 
liebe, Lust, Wollust, Wonne Verlangen, 
Wunsch; Streben, Begierde, im Blur. Freuden 
der Liebe, Liebschaften, Liebeshändel, doch 
auch Begierden, Bestrebungen, oder für den 
Sing,, insofern der Zustand als wiederholt u. 
mehrfach sich Kufsernd gedacht wird; τινός 
zu jmdm od. etwas, auch πρός τι zu etwas, 
od. mit Inf. mit u. ohne den Artik. τοῦ. 
8) personif. Amor, der Liebesgott, Sohn der 
Aphrodite, dargestellt als beflügelter Knabe 
mit Bogen u. Köcher. Er ἔχω zugleich als 
Schöpfer alles Schönen im Leben, von Kunst 
u. Wissenschaft, u. die Liebe selbst als Er- 
weckerin höheren Strebens (τοὺς σοφίᾳ παρ- 
dögovs ἔρωτας). Deminutiva ᾿Ερώτιον, Ἔρω- 
τάριον, ᾿Ερωτιδεύς. 
do, ion. -ἕω, ep. εἰρωτάω, Impf. εἰρώτα 
vgl. elgo 1.), fragen, erfragen, abfragen, 
befragen, z. das Orakel, forschen, er- 
forschen, als z. B. rd ἐρωτώμενον, τὸ ἐρωτη- 
δέν die vorgelegte e, u. τινά jmdn (so 
auch Lys. 23, 6, wo der Genit. τῶν von 
ὅσους abhängt), u. auch nach jmdn fragen, 
2 etwas u. ὯΔΩΝ etwas, auch τὸς πόσον 
ἂν τινος die Fragen an jmdn richten 
Tassen, dah. τινά τι judn rad δ᾽ aueh et- 
was fragen, aufserdem τινι m jan 
u. περί od. ὑπέρ τινος um etwas, auch τὶ Fe 
τινα u. πρός τι etwas in Bezug auf jmdn od. 


etwas en, u. im Pass. τί nach etwas ge- 
fragt werden, ὁπό sıvag von jmdm, od. mit 
indir. sätzen, εἰ u. ihn]. (Im N. T. auch: 
bitten.) Dav. 


ἐρώτημα, τὸ, u. ἐρώτησις, sog, ἡ, das Ge- 


; δούρατος die Weite des Speer- & 


ἐρωδιός — ἔσθω. 


fragte od. das Fragen, also die Frage, abs. 
od. τινός nach etwas, τοῖς ἐρωτήμασι τοῦ ξυν- 
ϑήματος πυκνοῖς γρῆσϑαι δι nach der 
Parole fragen, auch περέ zırog od. mit folg. 
εἰ. Im bes. τι liche ‚ wie die 
Sachwalter vor Gericht zu stellen pflegen. 
& ıxds, 8. (ἔρωρ) zur Liebe gehörig, die 
» 8. zur g ’ 
I an a ie 
iebe geneigt, verlie) rn, abs. u. πρός 
τι auf etwas, ἐρ. le Liebeshandel, A6- 
ος Liebesrede, ἐρ. Eifersucht, λύπη μ6- 
Kränkte Liebe. Subst. τὰ ἐρωτικά Liebes- 
sachen, Liebeslust, Liebeshändel, Verliebt- 
heiten, Liebesneigungen, abs. u. πρός τε in 
Bezug auf etwas, κατά τιρὰς unter den Len- 
ten, auch Kunst zu lieben, Geheimnis der 
Liebe. Adv. ἐρωτικῶς nach Art Verliebter, 
διατίθεσθαι erotisch gestimmt, verliebt sein, 
abs. u. πρός τινα, ähnl. ἐρ. ἔχειν, διακεῖσθαί 
τινὸς u. πρός τινα verliebt sein in jmdn, ein 
Liebesverhältnis mit jmdm haben, od. Be- 
gierde, Verl etwas haben. 
ἐρωτίς, ἰδος, ἡ, buk. das Liebchen. 
ἐρωτύλος, ὁ, buk. der Geliebte; ἐρωτύλα del- 
δεῖν Liebeslieder singen. In ἐνόλλομαι: 
u. alle Komp. mit ἐς 8. εἰς. ἄλτο, Aor. 
ἔσαν, 8. εἰμί. ἐσάπην, Aor. 2. pass. v. σήπω. 
ἐσαπικνέομαιε, ion. 8. εἰσαφικνέομαι. ἔσβην, 
Aor. pass. 8, σβέννυμι. 
ἐσ-δίδωμι, hinein geben; intrans. einmünden. 
ἐσεμάσσατο, Aor. von εἰσμαίομαι. ἐσέπτατο, 
Aor. von εἰσπέτομαι. ἐσέσάχατο, 5. σάττω. 
ἔσευα, Aor. von σεόω. ἐσέχυντο, Aor. med. 
von εἰσχέω. ἔσϑαι, Aor. 2. med. von ἕημε. 
ἐσϑέομαι, Pass., ion. u. poet., nur im Perf. 
de: vo (sttisch ϑημένοι) bekleidet, ge- 
kleidet, τινί mit etwas, τί in etwas. 


τὸ, ἐσθής, Nros, ἡ, ep. ἔσϑος, τὸ, 

NT ἔσθησις, ἡ ΓΗ Fes, 8. ἔννυμι. δὴν 

ves-ti-s, got. vas-ti), a) Bekleidung, Rısi- 
u 


privater), wo die Magistrate ihre Insigmi 
ablegten, die Senatoren in Rittertracht er- 


ala Kollektiv gebraucht. b) Gewand, 
„pich, z. B. zur Unterlage des Bettes. 

ἔσϑην, 8. ἔννυμι. ἐσθϑίω, 5. ἔδω. 

ἐσϑλός, 3. (St. ἐς 8. εἰμί, dor. ἐσλός), eigentl. 
wirklich, wahr, dah. gut, wacker, brav, edel, 
im bes. edel (such von Geburt), vornehm, 
wohlhabend, tapfer, herrlich, heilsam, ig, 
glücklich, ἐσθλὰ ἀγορεύειν gute, schöne Worte 
sprechen, ἔν zıyı In etwas, κατά τινα in Be- 
zug auf jmdn, ähnl. εἴς τινα, mit Inf. ἐσθλόν 
(verst. ἐστι) es hilft, nützt. Subst. οἱ ἐσθλοί 
die Edlen, Vornehmen, τὸ ἐσθλόν, τὰ ἐσθλά 
das Glück, das Gute, die Güter. 

ἔσϑορφον, Aor. von εἰσθρώσκω. 

ἔσϑος, 5. ἔσϑημα. 

ἔσϑ᾽ ur ἐστὶν ἘΦ ΟΣ “ a eine ae 
wann, u. wann, folg. ὅτε 

096, Konj. aor. pass. v. ἕξομαι, Pu 

ἔσϑω, 5. ἔδω. 


ἐσιέμεναι 
ἐστέμεναι, ep. Fem. . praes. med. v. elo- 
at, ep rom. ἀρὰν p 


ἰημι, : 
ta (σκοπέω), Adv. überlegt. 
ἢ Ταῖς ange, Fülle, 5 
ἔσχον, 5. εἰ , 6, Strom. 
ἑσμός, ὃ, (St. σεδὴ, Schwan, dann überh. 
ἔξοπερον, τὸ, sp. Spiegel (aus Metall). 

. auch ἕσπερος, 2. (urepr. 


» 
Fiox., lat. ) A) Adj. 1) von der Tages- 
zeit: abendlich, am Abend, ἑσπέριος ἦλθε er 
kam am Abend, ἕσπερος (ἀστήρ) der Abend- 


stern. 2) von der Himmels; d: westlich. 
Dah. heifst auch Pluton #oxsg05 ϑεός, weil 
seine Wohnung am Westende der Erde, wo 
die Sonne niedergeht, gedacht wird. B) Subst. 
Da ἑσπέρα, u. ὁ ἔσπερος, a) der Abend, 
, ἀπὸ ἑσπέρας, τ lee) ἑσπέραν am 
Abend, abends, ἀπὸ ἑσπ. εὐθύς sobald es 
Abend | die enges, = 
esten, =, v gegen Westen, τὰ zei 
ἑσπέραν nach der Westseite zu. 2) τὰ ἕσπερα 
die Abendstunden. 

Ἑσκερέδες, Hesperiden, Töchter der Nacht. 
5 im westl. Teile von 


Ἑσπερῖται, ol, ein Vol 
Armenien, jetzt Iapir. 

ἔσπετε, (St. osx, vgl. ἐνόπωλ, ep. def. Aor. 2. 
imper., saget an, meldet. 


tool, ἔσσομαι, 8. εἰμί. 
ἔσσο u. ähnl. τ ἔννυμι. 
ἑσσόομαι, 8. ἡσσάομαι. 
ἐσσυμένως, Adv. (von ἐσσυμένος, 5. σεύω), ep. 
„mit eiliger Hast, eilig, schnell, rasch. 


Be ne 
ά αι), ἔσταν, ἑστήξω, 8. 2 
ἔσ-τε (für ἐς ὅτε, vgl. elodxe), bis, Ὁ Ad. bis, 
bis zu, bis an, bis auf, von Ort u. Zeit, gew. 
mit der Präp. ἐπί (πρός, εἰς) bis an. II) Kon. 
1) bis wo, so weit, mit Inf. 2) (von der Zeit) 
bis, bis s, bis zum Eintritt einer That- 
sache, mit Indik., der Xen. Cyr. 8, 8,9 zu 
ergänzen au σα ἐσθίουσι καὶ πίνουσιν, od. 
Opt. ohne (in orat. obl. u. bei Wieder- 
holungen) u. mit Konj. gew. mit ἄν, v. Zu- 
künftigem u. erst vom Erfolg Abhängigem, 
bei Sp&t. auch mit Acc. m. Inf. 8) so lange 
als, , mit Ind. impf., Konj. praes. u. 
Pe sg το Dre. R (Bor ἔστε.) x 
© u. -δορμιαι, . zu ἔστηκα, 8. ἴστημι; 

ἑστηώς ep. Part. 


& ep. 2 

ἐσεία, ἡ (ep. 1, trag. I, Feorie, lat. Vesta, ahd. 
wis-t mansıo), ion. ἑστέη [1], der Herd des 
Hauses, welcher mitten im Hause im Hof- 
raum stand, dah. μεσόμφαλορ genannt, u. wel- 
cher zugleich der Hausaltar der Hausgötter, 
bes. des Zebg ἑρκεῖος, bei Medäa auch der 
Hekate war. Er diente zum Zufluchtsort für 
alle Schutssuchenden, dah. πρὸς τὴν ἑστίαν 
προσπίπτειν, ἐπὶ τὴν ἐστ. καϑίζεσθαι, u. als 
Zeichen der Befreundung u. Verbindung zwi- 
schen zwei Familien (z. B. den thebanischen 


Labdakiden u. den athenischen Ägiden) gilt 
es, dafs die δορύξενος ἑστία κοινή ist, ἃ. h. 
ihnen offen steht, u. beim Zutrinken war es 
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Sitte, πρὸς ἑστίαν ἀναστῆναι καὶ πιόντα προσ. 
κυνῆσαι. Ein Schwur bei demselben galt 
bei Griechen und bei den Skythen für 
besonders heilig. Übertr. bezeichnet er 
ἢ Feuerstätte, Haushaltung, Familiensitz, 

aus, Familie, u. so bes. mit πατρῴα auch 
Heimatsitz, Vaterhans, Heimat, dah. gilt Sa- 
lamis dem Ajas als πατρῷον ἑστίας βάϑρον 
als die Schwelle des Ahnenlandes, u. Mykenä 
heifst Χυκλωπίδες ἑστίαι, weil dıe Kyklopen 
dasselbe erbaut haben sollten. Da er den 
Mittelpunkt des Hauses bildete, so hiefs es 
sprichw. ἀφ᾽ ἑστίας ἄρχεσϑαι vom Mittelpunkte 
A ἀιλφιχὴ νᾶ Ποϑόμαντα der Apolliuarhe 

“Δελφική οι wei; der inische 

lenken zu Delphi, ναδιῶτι der Opferherd 
auf dem Kenäon in Euböa. . χϑόνιος 
das Grab, indem der Tochter der τύμβος des 
Vaters aus hoher Verehrung ein βωμός ist. 
8) personif. Vesta, Tochter des nos U. 
der Rhes, Schutzgöttin des Hausherdes, der 
Häuser und der Städte, πατρῴα genannt, weil 
sie Stamm- u. Staategöttin ist. Nach Herod. 

‘war sie auch Hauptgottheit der Skythen, u. 
das göttliche Urfeuer u. Urlicht der Perser 
haben die Griechen durch ihre ‘Essi« od. 
“Iosin bezeichnet. Dav. 

Ἑστίαια, ἡ, ion. Ἱστιαίη und ep. Ἱστίαια, 
ἡ, Stadt an der nördl. Küste von Euböa, das 
spät. ’2Qgeös. Der Einw. Ἑστιαιεύς und 
Ἱστιαιεύς, ὁ, und die Landschaft Ἱστιαιῶ- 
τις, ἡ. (Auch Name einer Landschaft Thes- 
ee ὃ, poet. (ὁστιάωλ, Bewirtung, Gast- 

Eoriäne, εὸ, poet. (ἑστιάω i , Gas 
mahl, τινί er jwdn, insbes. ἑἐστέᾶσις, εως, 
ἡ, Volks: isung auf Staatskosten bei Festen, 

überh, öffentliche Speisung. 

Gen utzer ς es) Pi terin dı 

Tag, , SP. (παρϑένορ) Priesterin der 

Vesta, Vestalin, meist im Plur. 

en ὁ, Gastgeber, Wirt, im bes. der, 

welchem in Athen die Speisung der Stamm- 

genossen als Liturgie oblag. on 

στιάω mit Augm. δι, Fut. ἑστιάσω, Inf. aor. 

-&ocı, Perf. εἱστίᾶκα, -ἅμαι, Aor. -άθην, auch 

Med. Präs. Impf. Fut., ion. ἑστεάω, am Herde 

(ὁστία) gastlich aufnehmen, zur Tafel ziehen, 

speisen, bewirten, bedienen, abs. οἱ ἐστιῶντες 

die Gastgeber, meist rır& jmdn, doch auch 
τί, z.B. νικητήρια einen Siegesschmaus geben, 
das Siegesfest durch ein Gastmahl feiern == 
ψικητήρια ἄγειν ἑστιῶντα, ἅδη]. γάμον ein 

Hochzeitefen feiern. Im Pass. bewirtet wer- 
den, τινί mit etwas, überh. schmausen, im 
bad Inaugurationsschmaus halten, Put, 

. Gr. 4. 

ἑστι-οῦχος, 2. (ἑστία, ἔχω) poet. den Heimat- 
sitz enheltend, heimatlich, poet. auch Herd 
oder Haus schirmend. 

ἑστιόω, poet. einen Herd, ein Haus den. 

ἑστιῶτις, ıdos, ἡ (ἑστία), poet. den Herd, das 
Haus betreffend, mit ἔπουρος αὔρα günstiger 
Wind vom Hause weg. 

ἔστο, κε. ἵννυβε, Be ς 

ἔστωρ, ep. Deichselnagel, pannnagel, 
welcher Jen durch die Deichselspitze gescho- 
benen Jochring in schräger Lage festhielt, 
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so dafs er weder vor- noch rückwärts gleiten 
konnte. 
ἔσχ -- ἔσκε (s. εἰμί) oder auch = ἔσχε v. ἔχω. 
ἐσχάρα, ion. -09, ἡ, mit ep. Gen. u. Dat. 
ἐσχαρόφιν, 1) der Herd, ausherd, wel- 
cher st zur Erwärmung bei kaltem 
Wetter, zum Kochen, doch auch als Opfer- 
stätte diente. Er steht bei Hom. (Od. 6, 52. 
805) im Hinte: de des Männersaales auf 
ebener Erde, dah. hier die Hausfrau mit ihren 
Mägden sals. Auch die Höhle der Kalypso 
hatte eine ἐσχάρα. Da er zugleich als Opfer- 
stätte oder Hausaltar diente (nur dafs hier 
blofs Brandopfer gebracht wurden, während 
βωμός jede all iche Erhöhung bezeich- 
net: gr, forsetos mit Stufen), so suchten 
die Schutzflehenden wohl auch an ihm (ἐπ᾿ 
ἐσχάρῃ) eine Freistätte. 2) jede Feuerstelle 
(πυρός), u. metonym. für Inhaber von Feuer- 
stätten, einheimische u. einen eigenen Rauch 
(Hausstand) führende; vatilfum Rost, Feuer- 
gestell. Dav. 
ἐσχαρεών, ὥνος, ὃ, buk. der Herd. 
ἐσχᾶρίς, δος, ἡ, ep. das Kohlenbecken. 
ἐσχατιά, ἡ, ion. -εή (ἔσχατορ), der Kufserste, 
entlegenste Teil, der Rand, die Grenze, das 
Ende eines Orts od. einer Gegend, einer Sache, 
z. B. πολέμοιο das Ende der Schlacht, das 
Hinte en od. wohl auch die Enden der 
Flügel, bes. ἀγροῦ der entlegenste, fernate 
Teil des Landguts, dah. auch ἐσχατιή allein: 
ein von der Inselstadt, bes. gegen das Meer 
od. Gebirge hin entlegenes Grundstück, und 
ἐσχατιαῖς am äufsersten, höchsten Rand. 
ἐσχατό-γηρως, ὧν, sp. im Bufsersten Greisenalter. 
ἔσχατος, 8. (= ἕξατὸς von ἐξ), Komp. sp. -ώτε- 
0, Sup. -ότατα, 1) örtlich: der Aufserste, 
letzte, entlegenste, entfernteste, hinterste, 
ἐσχάτης πυρᾶς (Genet. loc.) am Ende des Grab- 
hügels, στήλη die an beiden Enden stehende 
νύσσα (w. 8.), σάρκες das innerste, ἔσχατον 
κατακεῖσθαι zu unterst liegen, ἔσχατοι οἰκέο- 
μὲν d. i. am Aufsersten Ende der Erde u. dah. 
aufserhalb des Menschenverkehrs, ἔσχατοι ἀν- 
δρῶν die Äthiopen, als am Rande der Erd- 
scheibe wohnend, ähnl. ἔσχατοι τῆς ἀρχῆς 
ἃ. i. an den äufsersten Grenzen des Reichs, 
Adv. u. Subst. ἔσχατα an den Enden, ἐπ᾿ 
ἐσχάτῳ hinten, ἐξ ἐσχάτων ἐς ἔσχατα von einem 
Ende zum andern, Hhorarov Grenzort, τὸ ἔσχ. 
die &ufserste Spitze, τὰ ἔσχατα das Aufsers! 
Ende, der äufserste Saum, der Aufserste Flügel, 
die Grenzdistrikte, παρ᾽ ἔσχατα an der Grenze 
vorbei. 2) von der Zeit: der zuletzt zurück- 
gebliebene, zuletzt (N. T. ἡμέρα novissima 
dies), ἐς τὸ ἔσχατον, ἐς τὰ ἔσγατα bis zuletzt, 
zuletzt, endlich; Adv. (τὸ) Koywcor zuletzt. 
8) übertr. das Äufserste, Ärgste, Letzte, 
Höchste, τὰ ἄκρα τῶν ἐσχάτων die Aufsersten 
Extreme, ἔσχατ᾽ ἐσχάτων κακά die allerhöchste 
Schmähung, ähnl. τὰ ἔσχατα λέγειν ἀλλήλους 
einander die ärgsten Schmähworte sagen, 
ἔσχατα ποιεῖν das Schlimmste ehen, τὰ 
ἔσχατα πάσχειν das Härteste (den Tod) er- 
leiden, τὰ πάντων ἐσχατώτατα παθών, περὶ 
τῶν ἐσχάτων κινδυνεύειν am Abgrund des 
Verderkons stehen, ἐν τοῖς ἐσχάτοις εἶναι in 


ἔσχ᾽ — ἑταῖρος. 


der dringendsten Gefahr schweben, ὁπὲρ τῶν 
ἐσχάτων ἀγών Kampf um die Existenz, ἐπὶ 
τὸ ἔσχατον, ἐς τοὔσχατον (τὸ Eoy.) bis aufs 
äufserste, τινός von etwas. Adv. ἐσχάτως 
aufs Aufserste, im höchsten Grade, höchst ; 
ἔχειν in den letzten Zügen liegen N. T. 
ἐσχατόων, όωσα, eigtl. episch zerd. Part. von 
ἐσχατάω, der Kulserste, letzte, ϑηίων ein feind- 
licher Nachzügler, von Orten: an der Grenze 
liegend. iR [εἴσω. 
σχεϑον, u. ähnl. 5. ἔχω. ἔσω, ἐσωτέρω, ε8. 
ἔσωθεν, Adv. 1) von innen her, heraus, von 
innen. 2) auf der innern Seite, drinnen, 
innerhalb, doch mit der Beziehung nach 
aufsen, abs. v. τινὸς von etwas. 
ἐσώτερος, Komp. u. = τὸ ἔα τὸ zer 
operog was (hinter) inner des Vorhangs is: 
See Allerheiligste. 
ἑταίρα, od. -φη, 8. ἑταῖρος. 
ἑταιρεία, -gla, ion. -ρηέη, ἡ (ἑταῖρος), Ka- 
meradschaft, Ver ale Freundschaft, im 
bes. politische geheime Klubs, wie sie na- 
mentlich die Aristokraten in Athen unter- 
einander schlossen, um sich gegenseitig bei 
Wahlen od. Anklagen zu unterstützen u. vor 
der Ochlokratie zu schützen, spät. insbes. um 
die ἐπα τέρεν zu ae N ὧν 
ἑταιρέω (ἑταῖρος; jerei iben. (Dav. 
ἑταίρησις, ἐπ τ 
ἑταιρήιος, 3. ion., u. ἑταιρεκός, 8. kamerad- 
lich, freundschaftlich, liebevoll, ἕἔχπος der 
Kern der makedon. Reiterei (8. ἑταῖρος), od. 
Ζεύς als Beschützer der freun: ichen 
Verbindungen. Subst. τὸ ἑταιρικόν der Vereins- 
ist, dieVersammlungder politischen Freunde, 
ie Verschwornen. (Adv. -κῶς, sp. auf He- 
ἑταιρία, 8. ἑταιρεία. tärenart.) 
ἑταιρίξω, ep., auch ἑταρέξζω, ep., Aor. 1. 
ἑταίρισα, ep. oo, 1) jmdm (zwi) Gefährte 
(ran), Genosse sein, sich jmdm zugesellen. 
2) Med. sich jmdn (τενά) zum Gefährten 
machen, sich jmdn zugesellen. 
ee ge 8. ὁταιρήιος. 
ἑταιρίς, ἰδος, ἡ = ἑταίρα, 8. ἑταῖρος. 
ἑταιρίστρια, ἡ, Buhlerin. _ 
ἑταῖρος, 3., ep. ion. u. poet. Er, 2 
Form, vwdt. mit suelus, co u. Eng), 
A) Adj. befreundet, ἀνήρ, im Superl. el 
befreundet, vertrautest, u. 


τατος, 2. innigst 

τινός jmds. B) Subst. 1) ὁ ἑταῖρος, Geführte, 
Genosse, Gesellschafter, Kamerad, guter 
Freund, Anhänger, Gehilfe, Begleiter, abs. 
od. τινὸς von etwas, von jmdm, zul jmi 

im bes. 8) Stammgenosse, z. B. Il. 13, 709, 
wo es als Appos. zu λαοί steht. b) Schüler, 
bes. von Sokrates so genannt. c) Mitglied 
einer Hetärie, Lys. 12, 48, 8. dragela. ἃ) im 
makedonischen Heere hiefs eine aus den an- 
gesehensten Familien des Landes genennzuene, 
etwa 2000 Mann starke Schar ol ἑταῖροι, die, 
durch Rang und Bewaffnung ausgezeichnet, 
gleichsam eine Garde u. den Kern der Bei- 
terei bildeten. Sie waren in acht Geschwader 
(Bas) geteilt, deren erste vorzugsweise 

Din βασιλική hiels, u. standen Sat unfer Pille: 
tes, dann unter Hephästion u. Kleitos. e) eine 
kleine Anzahl von Vertrauten Alexanders, 


ἑταρίζομαι --- ἕτερος. 


welche die höchsten Stellen im Heere ein- 
malunen, den König in wichtigen Sachen mit 
ihrem Ret unterstätzten u. ihn in der Schlacht 
u. sonst immer begieiteten. Die Bevorzug- 
λακες. 2) αὖρα, ion. -@9, ep. ἑτάρη, 
Gehkhräin, Genossin, in, (Gehilln, De 
ἢ abs. od. τινός u. τινί; bes. Geliebte, 
Courtisane, Buhlerin, Kokette. 
ἑταρίξομεαε, 8. ἑκαιρίζω. ἐτεϑήπεα, 5. τέθηπα. 
ἔτειος, 8. (Eros) poet. jährig, μῆκος in der 
6 ἃ, 1, ein Jahr dauernd, annwus. 
᾿Ἐτεοβουτάδαι, ol, die echten Nachkommen des 
„Bovsdöng, athen. Priestergeschlecht, 
Ἐτεο-χλῆς, dous, ep. Nos, Acc. da, ὁ, Sohn 
des Ödipus u. der Io) ikaste), welcher 
mit seinem älteren Bruder Polyneikes über- 
einkam, ein Jahr ums andere zu regieren. 
Da er jedoch sein Versprechen nicht hielt, 
entstand der thebanische Krieg, wo beide 
Brüder sich eitig im Zwei fe tö- 
teten. (Adv. ep. Ἐτεοκλήειος, att. 105, 
3. Eteokleisch, βίη der heldenstarke Et.) 
Ἐτέο-κλος, ὁ, ein Argeier, einer der Sieben 
gegen Theben. 
Er: eg, ol, die echten Kreter, Urkreter, 


Ureinwohner von ta. 
ἑτεός, 3. (St. ἐσ, εἰμί) τοϑὶ bes. ep., u. nur im 
Neutr., wahr, wirklich. Neutr. ag. ἐτεόν als 
Adv. 6) wahrhaft, der Wahrheit gemäfs. 
b) in Wahrheit, wirklich, ellipt. el ἐτεόν περ 
wenn es in Wahrheit schehen ist, wie es 
schehen ist, ähnl. εἶ ἐτεόν γε, εἰ δ᾽ ἐτεὸν 
wenn anders wirklich, wenn denn. 
ἑτερ-αλκής, 2. ep. poet. 1) dem Gegner Wehr- 
kraft verleihend, νίκη überspringend, wech- 
selnd, ion. unentschieden, δῆμος Verstär- 
annschaft. 3) der einen Partei Sieg 
verleihend, entscheidend. Adv. ion. -«έως, 
mit unentschiedenem Erfolge. 
ἑτερτήμε > 3. ep. einen Tag um den andern 
(lebend), Kastor u. Polydeukes, welche un- 
etrennt einen Tag in der Ober-, den andern 
in der Unterwelt zubrachten. (Ahnl. Zusam- 
mens. sind ἑτεροδιδασκαλέω, N. T. anders 
lehren, ἑτεροζυγέω, N. T. sich mit ungleich- 
artigen Menschen vermischen.) 
ἑτέρηφι ep. st. ἑτέρῃ. 
ἑτερό-γλωδσος, ου, Fomäredend, welsch, N. T. 
mit neuer Sprache redend. 
ἑτεροδοξέα, ἡ, verschiedene Meinung, dav. 
Far ge ον, anderer Dane: A 
€ 105, 2. ei ig, πόλις der Schwester- 
rg ἀρ σθρυ δον 
ἑτεροιόορεαι, ion. Pass., anders werden, eine 
lere Gestalt annehmen. Von 
&regolos, 8. (Eregog) von anderer Art oder 
εβακοι σεις, Anden eigentümlich. Dav. 
egordeng, ἡ, Verschiedenartigkeit. 
ἑτερό-πλοος, ovs, 3. für die eine Fahrt, ἀργύ- 
Geld nur für die Hinfahrt, auch τὰ νἀ 
00%. 
ἑτερο-ρρεπής, 2. poet. der die Wagschale bald 
auf die eme, bald auf die andere Seite neigt, 
leichwägend. 
Ἔρος, 8. mit ep. Dat. fem. ἑτέρηφι, im Krasis 
att. ἅτερος, ion. οὕτερος -Β'. ὁ ἐν ἁτέρα statt 
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ἡ ἕτ., θάτερον, ion. τοὔτερον st. τὸ ὅτ., Gen. 
θατέρου, Dat. θατέρᾳ st. τῇ ἑτέρᾳ, Nom. und 
Acc. plur. ϑάτερα st. τὰ ἕτ., χἀτέρᾳ statt καὶ 
ἑτέρᾳ, 1) a) mit u. ohne Art. von zwei schon 

nannten od. als bekannt vorausgesetzten 
Gegen den: der antere, dab: οἱ ἕτεροι 
ie npartei, Gegner, Feinde, ἕτερα &e 
ματα Wagen der Feinde. Bei Aufzählungen: 
der zweite, τῆς ἑτέρας (Plat. Krit. 44) verst. 
ἡμέρας des andern Tages nach dem an- 
brechenden, also morgen, τερον zweitens. Es 
sehen in mm Ei ha a ΜῈ ein- 
ander gegenüber, ἔτ. — ἔτ. δέ, Ἔρος 
μὲν --- ὁ δὲ ὅτ., od. statt des einen τὰ de, 
ἄλλος δέ, u. ὁ μέν -- ὅτ. δέ u. ülml., der 
eine, der andere, wobei auch das erste od. 
zweite ὅτ. bisw. fehlt. Ebenso häufig stehen 
sie nebeneinander, z. B. ἕτερα δ᾽ ἕτερος ἔτε- 
ρον ὄλβῳ παρῆλθεν der eine übertrifft den 
andern auf diese, die eine, der andere auf 
jene, die andere Art an R. b) von zwei 
Gegenständen, deren keiner besonders ge- 
nannt worden ist, der eine, gleichviel welcher, 
also der eine von zweien oder beiden, 
auch einer, der andere, je der andere, 
ἑτέροις ἐπὶ λέκτροις um Vermählung mit einer 
andern, ἐξ ἑτέρων μύθων aus anderer Erzäh- 
j\ nn, ὁ ἕτερος τῶν στρατηγῶν der eine von 

iden Feldherren, χειρὶ ἑτέρῃ mit einer von 
beiden Händen, doch auch mit der einen, 
andern Hand, und so auch ohne χεερέ blofs 
ἑτέρῃ, ἑτέρηφιν mit der einen, andern Hand 
(namentlich von der linken), τῶν #regol γε 
παῖδα κλαύσονται von denen die einen (seien 
es meine od. deine Eltern) ihr Kind beweinen 
werden. Mit der Negat. οὐδ’ —, μηδ᾽ ἕτερος, 
keiner von beiden, wo sonst gew. οὐδέτερος, 
μηδέτερος steht (namentlich werden Pr&pos. 
zwischen eingeschoben, z. B. μηδὲ μεθ᾽ ἑτέ» 
ρῶν -- μετὰ μηδετέρων). Mit τοιοῦτος, τοιόσδε 
ein anderer der Art, ein eben solcher, eben- 
falls, ἕτερον τοσοῦτο, alterum tantum, ebenso 
viel, ebenso groß, ἕτερα τοιαῦτα das 
Gleiche, u. adv. ebenso δυοῖν ϑάτερον (such 
ϑάτερα) mit folgendem ἢ — ἢ: von zwei 
Fällen einer, entweder — oder. 2) a) ein 
anderer, mehreren entgegengesetzt, wie ἄλ- 
λος, ἐξ ἑτέρων ἕτερ᾽ ἐστίν da stöfst eins (ein 
Gebäude) an das andere, so dafs das Ganze 
leichsam kein Ende nehmen will. Es kann 
Bier auch aulserdem übersetzt werden, καὶ 
ἕτεροι περίπολοι, ἑτέρας ναῦς πέντε καὶ εἴκοσι. 
b) anders, anderer Art, verschieden, ent- 
gegengesetzt, teils abe., teils τινός von etwas 
od. einem, dah. τούτων ἕτεροι (Xen. -An. 6, 4, 8) 
wieder andere als diese, shul. ἕτεροι τῶν νῦν 
ὄντων, teils παρά τι und ἢ τι als etwas. — 
Und so auch: anders als es sein sollte, un- 
lücklich, schlimm, ϑάτερον das Gegenteil, 
nheil. — Adv. Redensarten sind: xa®’ 
ἕτερα anderswo, auf andern Punkten; ϑάτερα 
die andere entgegengesetzte Seite; ἐπὶ θάτερα 
auf die andere Seite, auf der andern Seite, 
im Gegenteil, ἐς τὰ ἐπὶ ϑάτερά τινος auf die 
entgegengesetzte, auf der jenseitigen Seite 
von etwas, ἐκ τοῦ ἐπὶ θάτερα von der andern 
Seite, von jenseits her auf der andern Seite, 
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und doppelt ἐκ μὲν τοῦ ἐπὶ ὃ. — ἐκ δὲ τοῦ 
ἐπὶ 8. auf der einen — auf der andern Seite. 
Ebenso steht der Acc. ἕτερα adv. auf die 
eine, andere Art, ϑάτερα anders, schlimm, 
ἕτερα τοιαῦτα ebenso, 8. oben. Elliptisch steht 
= ἢ Darig τι ne 2) alt, erse. ες 
am fo len Tag, des andern Tages; 
b mit verst. ὁδῷ anders, auf andere Art und 
’eise, auch: anderswohin; c) mit verst. χειρί 
8. oben, dah. ϑατέρᾳ auf der. ‚entgegengesetzten ἔτ 
Seite. Adv. ἑτέρως, auf andere Art, anders, 
ὡς ἑτέρως, eigentl. Ablat. von τὸ ἕτερον, das 
Gegenteil, ganz anders, schlimm, dr. ovußal- 
vew, secus accidere, milsli 
ἑτερο-σχήμων, 2. ep. von veränderter Gestalt. 
ἑτερόφθαλμος, ἃ. οἰυδυσὶ er einem Auge 
ἑτερότφωνος, 2. poet. fremı den [blind. 
2 a Si, (Bregos, , Adv., 1) ὑπὸ "der andern 
Seite her. 2) scheinbar statt ἑτέρωθι auf der 
andern Seite, gegenüber, dagegen. 
reg (ξεερορ), Adv., 1) vom Ort: auf der 
lern Seite, an einem andern Orte, an einer 
andern Stelle, anderswo, bei anderer Gelegen- 
heit, in der Ferne (Il. 5, 851). 2) von der 
Zeit: ein andermal, entapr. dem τότε 
ἑτέρωσε (ἕτερος), Aar., a) auf die andere 
Seite hin. b) auf die eine (od. andere) Seite. 
c) auf eine andere Seite hin, anderswohin, 
seitwärte. 
ἐτέταλτο, 8. ἐπιτέλλω. ἐτετεύχατο, u. ἐτέ- 
τύυχτο, 8. τεύόχω. ἕἔτετμον, 8. τετμεῖν. 
᾿Ἐτεωνός, a Stadt in Böotien am Asöpos, 


‚später Sk 

ἔτης, οὐ, ὁ iR 6, 3uelus) meist ep. u. poet., 
nur im Plur., die Vettern OBBen, 
Anhänger des "Hauses, entferntere Angehörige, 


dah, on Mitbürger, "Landsleute. Familiares, 


& lau, { ἴων, ion. τέων, οἱ mit u. ohne ἄνεμοι, 
2 (türk.) τὰ μελτέμια, Jahreswinde, welche 
im Juli u. August nordöstlich vom Hel- 
ie nt, nordwestlich von der Adria her stark 
en und eine Schiffahrt nach Norden ge- 
raderu „unmöglich machten; nachts ruhen sie 
u. gewinnen mit dem Steigen der Sonne ihre 
Kraft. Sie erhoben sich nach der Sommer- 
sonnenwende u. dauerten 40—50 Tage, aber 
diese Periode kann sich bis Septem er hin 
verschieben. Im Winter herrschen verschie- 
dene Winde in den griech. Ländern u. Ge- 
‚wässern. > Jahr d a; 
ἐτήσιος, 2. (ἔτος), 1) ein lauern 
Are Fr jährlich wiederkehrend, de οἱ 
Dh σιοι ἄνεμοι = drmolaı, w. s., bei Arr. auch 
die Mussons auf dem Indischen Meere, welche 
von 6 zu 6 Monaten so wechseln, dals sie 
vom Mäi bis Oktober südwestlich u. umge- 
kehrt vom Oktober bis April nodöstlich strei- 
chen, und unter heftigen Orkanen sich um- 
setzen. 


ee (das redupl. abe Adv. «ὕμως, 
u. poet. verus, w: der Wahr- 
ΠΥ gemäls, echt, με κῃ eutr. ἐτή- 


Adv. u. so δεῖ sh Ablat. von 
τὸ ἐτήτυμον: ὡς ἑτητόμωι 

ἔτι (in arsi auch z, lat. μὰ "eriam), Adv. 1) von 
der Zeit, noch, annoch, noch jetzt, noch fer- 


ἑτεροσχήμων — 


ἘἘτύμανδρος. 


ner, hinfort, noch einst, schon noch, ἕξι ys 
jetzt noch, ἕξι καὶ νῦν auch jetzt noch, vor 
ı noch immer, καὶ ἔτι auch noch ferner. 
Mit Negatt., die’ bisw. auch οὐκ- 
de, μηκέτι, nicht mehr, nicht weiter, von 
jeder Zeit. 2) ein Hinzukommen bezeichnend 
. bes. beim Komj steigernd, noch, fer- 
Bar überdies, dasu, noch weiter, aulser- 
a auch ἕτι δέ. [Bohn 
, 8. τλῆναι. en, 
ἕενος, eos, τὸ, Brei, bes. von Erbsen oder 
ἑτοιμάξζω, Fat. dom, ep. oa, Impf. ἧτ., Perf. 
Pass. ἧτοι ‚Aor. med. ἡτοιμασι 


ἢν, 

rare, rare, 1 4 bereiten, bereit-, μεῖς ale. 

ten, herbeischaffen. 2) Med. a) sich 
=. zurecht machen, in Bereitschaft setzen, 
Anstalten zu etwas αὖ treffen, sich verschaf- 
fen, sich versehen mit etwas (ri). Ὁ) = Akt. 
z. B. darbringen, τί und τί τινι. (Dav. ἑτοι- 
‚pasle, ἡ, sp. u. N. T, die Bereitwilligkeit. 
ἑτοῖμος, satt. auch ἔτοιμος, 8, u. 2., Adv. 


«οἰμος ( eigtl. wirklich, vorhanden, 
Be ren bereit, Er Bereit- 


schaft tet, rüstig, schlagf: ‚fe 
bereitirilig, wilig, le aueh scaef 


bereitliegend, offen, vor Augen lie; 
stimmt, wirklich, bereite nd ee 
od. 


den, verwirklicht, in Erfüll: 

gehend, pre (ἐσεῖ) es ist leicht, klar, aus- 
gemacht; ἑτοῖμον ποιεῖσθαί τινα jindn bereit 
sein lassen, u. τί etwas in Bereitschaft setzen 


lassen, veranlassen, ἑτοῖμα es war alles 
bereit, ἐξ ἑτοίμου u. ὡς ἐξ ΝΕ auf 
der Stelle, οἱ ohne weiteres, ip ἐξ ὅτι 

ἐσεί es Ἰδ[εὐ sich thun, t an, ist en 


τινί für jmdn, αὐτοὶ ἦσαν ἐὸν + ἐπαγγείλαντι 
sie stellten sich ihm zu inlicher Dienst- 
leistung (αὐτοί) zur Ve ‚falls er sie 
dazu aufforderte, ὡς ἔτοιμόν σφισιν ὄν als 
könne es ihnen nicht „fehlen, ἑτοῖμα γίγνεταί 
τινι es wird jmd fe ; ἔς u. πρός τι zu et- 
was; mit Inf. mit u. ohne Artik, τὸ, od. mit 
vorgen. ὥστε, auch mit Part. fut. — Subst. τὸ 
ἕτοιμον u. τὰ ἑτοῖμα das Vorhandene, das 
was gäbe ist. Adv. ἑτι ἔχειν 

τι für μα οι begeistert ı sein. v. ἑτοι- 


ΠΡ ἡ, die Bereitwilligkei.) 


0909, 8. (τορέω). 
an: 805, ovs, τὸ (eigtl. FErog, lat. veius), das 
ahr, im Plur. überh. Zeit, und so auch ὥρα 
ἔτους „gie Sommereit, er ἐτῶν Fang 
80 Ja t sein, τὰ εἴκοσιν unge- 
führ 20 Jahre, en ἔτεϊ τούτων darauf im 
andern Jahre, aber len ἕτεϊ τούτων drei 
Jahre vor diesem, ἕτος εἰς ἔτος Jahr aus Jahr 
ein, κατὰ Eros ἕκαστον u. κατὰ ἕτος, οὐ 
ἕτους jedes Jahr, jährlich, ähn]. εἰς &rog, ὅσα 
Em, = πολλῶν ἐτῶν seit vielen Jahren, 
τοῖα an ἃ Ἰαῖκοιν Ἀμεῖ. τρίτον Ei 
τὸ jetzt vor 8 J: 
οία ἔτη 6 ἀπὸ εἴκοσι καὶ πέντε ἐτῶν εἰς τοῖ- 
ταφένοννα aus der Altersklasse von 25 bis 
40 Jahren. 
ἑτός, Adv. nur mit Negat.: nicht ohne Grund. 
en 
εύμα: δ im iete der 
(Euorgeten) "letzt Hilmend. 


ὄτυμος — 


ὄτδριος, 2.u. 3. ep. u. 

«ὅμως (dreds), wire ’ 
lebhaft, dentlich, ἔτυμον u. ἔτυμα Wahren, 
Wahrheit. ον auch als Adv. in Wahr- 
heit, wirklich, doch der Ablat. v. τὸ &rupor' 
ὡς ἑτόμως Ὁ. Aeschyl. Bei den Gramm. τὸ 
ἔτυμον, das Stammwort. 

00105, 3. (ξετώσιος, verw. mit vamıs, ven- 
tus), ep., vergeblich, ohne Erfolg, nicht tref- 
fend, eitel, unnütz, ἐτώσιον τιϑέναι τι ver- 
eiteln, δῶρα ἐτώσια γχαρίξεσθαι Geschenke 
vergeblich verschwenden. 

εὖ, ep. ἐύ, doch nur so, dafs v in die Arais 
Kennit (igtl. Be on in a 1) ἔχῃ 
wohl, gehörig, ig, bieder, billig, 

‚ schlau, “ohlbehalten. ziücken be- 
Englich, dah. εὖ κατὰ κόσμον in gehöriger 
ung, εὖ δρᾶν, ἔρδειν, ποιεῖν recht an et- 

was thun, wohlthun, u. τινά jmdm Gutes er- 


weisen, ibn unterstützen, tigen, sich 
gefällig gegen ihn erweisen, a) πράττειν 
ben, sein Οἰἄοκ finden, sich wohl- 
befinden, τὸ εὖ πράσσειν das Wohlergehen, 
doch such: etwas gut ausführen, t. εὖ π' 
τεσθαί τινορ, in jmdm d.h. durch einen glück- 
lich sein. εὖ βεβηκός hoch vom Gläck 
gehoben, εὖ πάσχειν Wohlthaten empfangen, 
untersttitst werden, sich wohlbefinden, εὖ πα- 
vor εὖ ὃ Wohlthaten mit Wohlthaten ver- 


t. Gur Neutr.), Adv. 
echt ife, 


möchte es sich zum Glücke wenden, gut Heil! 
εὖ διδόναι Wohlergehen verleihen, ᾧδοι ge- 
ben, δῦ ξυνεῖναι fördernd zur Seite stehen, 
äAhnl. παριστάναι, εὖ προσφωνεῖσθαι ein glück- 
liches Willkommen finden, εὖ ἱκνεῖσθαι nach 
glücklich vollbrachten Thaten kommen, οὖ 
τίθεσθαι wohl vollbringen 3, glücklich be 
endigen, günstig lenken, wohl im 
halten, Ein wohl sprechen, recht haben, 
εὖ λέγεις wol τς er du hast recht, ed 
iv U. DR. on, 68 meinen 
1 σά mit A od. verständig, ἔχσαστα 
vernünftig, einsichtevoll, weise sein, οὐκ εὖ 
φρονεῖν nicht bei Vernunft sein. Nicht selten 
steht δ γε auch aulser der Ko: i 
gar schön! bravo! wohl! vortrefflich! 
u. dies auch im Spotte. Subst. heilst τὸ εὖ 
was Glück und Segen bringt, das Wohl aller, 
aber auch das Rechte, Gute. 2) dient εὖ 
auch blofs zur Verstärkung, εὖ μάλα recht 
, gar sehr, εὖ πάντες gar alle. 
εὖ u. enklit. εὖ, ep. u. ion. st. οὗ, 5. οὗ 1. 
«ἴα, ἡ, ΩΣ aus ovabio. apa 
ebayye Ir «λιοῦ; eÄog), ᾿ 
eine frondige Nachricht Peek Yar te 
den, gerl jmudm, τί etwaa Freudiges verkünden. 
(Im N. T. das Evangelium verkünden; Pass. 
such verkündigt werden u. das Evang. zu 


hören bekommen. 
εὐαγγέλεον, τὸ, Lohn od. Geschenk für gute 
Botschaft, ἐὐαγγέλμα ϑόειν od. ἑορτάζειν Opfer 

er Botschaft darbringen, ein 


wegen glücklio 
Dankfest feiern. (Überh. die gute Botschaft, 
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dah. im N. T. das Evangelium von Jesu 
Christo. Dazu δὐαγγελιστής, ὁ, N. T. der 
Evangelist, Missionär. 
eb-äyyelos, 3. poet. Gutes verkündend, frohe 
Kunde bringend, abs. od. τινί jmdm, u. τινός 
von etwas, od. mit Inf., ἐλπίς Hoffnung auf 
te Botschaft, δόξα Glaube an eine gute 
» poet. rein leben. (Botschaft. 
ἧς, 2. (&yos) 1) . u. sp. eigentl. von 
Blutschuld rein, schuldlos, heilig, fromm, 
λόσις, durch welche Ödipus rein wird. 3) von 
Sachen: rein, glänzend, strahlend, klar, einen 
weiten Umblick gewährend, πύργος, ἔδρα (doch 
Sen... 
ἀγκἄλος, 3. leicht auf den en zu Ἢ 
» οὐ, ὁ, 1) Sprosse der Herrscher- 
ilie in Salamis auf Kypros, befreite um 
410 v. Chr. seine Vaterstadt, deren Herrscher 
er wurde; allmählich Gebieter der Insel er- 
warb er sich Verdienste um sie, bes. durch 
Hellenisii ; er unterstützte Konon, den 
Sieger v. Knidos, u. wurde daher von Athen 
gegen die Perser im J. 391 unterstützt, nach 
schwerem Kampfe er] er Frieden, wird 
aber Ra Br Isokrates Eee eine 
le auf ihn. 3) sonstiger Eigenname. 
εὐαγρία, ἡ, glücklicher Fang. Von 
εὖὔ-α > 3. (ἄγρα) poet. glücklich auf der 
ng beutefroh, ‚prolopt, ὁ λόχος gläcklichen 
[olg gewährend. 
εὐ-άγωγορ, ἃ. leicht zu leiten, bequem. 
ebäde, 5. ἀνδάνω. 
εὐ-αδίκητος, 8. mit Fülsen zu treten. 
εὐάζω, poet. 1) Akt. intr. jubelnd eda rufen, 
jubeln am Bakchosfest, μέλεσι in Ge: 
ἀβρότων ἐπέων εὐὀαζόντων unter dem Jubel 
ttvoller . 2) Med. mit Jubel den 
ionysos (Βάκχιοψ θεόν) feiern. 
εὐ-ἀής, 2. (ἄημι) ion. u. poet. günstig, sanft 
Are &a) leicht zu nehm 
τος, 2. (αἱρέω) lei: zu nehmen, zu 
a ee wählen, zu erkennen. 
£b-alo9nTog, 2., Adv. -ἥτως, leicht wahrnehm- 
bar. (Auch akt. gut wahrnehmend.) 
εὐ-αίων, ὠνος, ὃ, ἡ, poet. glücklich lebend, 
ch begiä 


läcklich; δὰ glückend; ὕπνος des Phi- 
oktet: tig für die Schiffssoldaten, weil 
sie ihm leicht entkommen können. 


M, οὐ-ἅλάκατος, 2. buk. mit schöner Spindel. 


εὐ-άλιος, 2., 8. εὐήλιος. ewinnen. 
εὐ-ἄλωτος, 2. leicht zu fangen, zu lassen, zu 

εὐ-άμερος, 2. dor. st. εὐήμερος, poet. heiter, 
φάος heiterer Tagesglanz. 

εὐάν [ἃ], (indisch: Epheu?) poet. Jubelruf der 
Bacchantinnen. 

εὐ-ανάκλητος, 2. (ἀνακαλέω) sp. leicht zu- 
rückzurufen, leicht umzustimmen. 

εὐανδρέω, Geo) sp. wohl bevölkert sein, 
τινί mit etwas. Dav. 

εὐανδρία, ἡ, Menge schöner, tapferer Männer. 
(Poet. auch Männlichkeit, Tapferkeit.) 
εὔ-ανδρος, 2. poet. 1) reich an trefflichen Män- 
nern. 2) Männer beglückend. 

Eöavdgos, ὁ, Arkader, der eine Kolonie nach 
Latium geführt haben soll. 

εὐ-άνεμος, 3. 8. ϑῥήνεμος. ebavogla, 5. εὐήνωρ. 
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εὐ-ανϑής, 2. schön blühend, blumig, reichlich 
sprossend, schön von Erbe: „gäoscnd. he 
Eb- 06, 2. ion. st. og, lei 
Ri MR beschreiblich. FR m 
απόβατος, 2. (ἀποβαίνω) Kompar. εὐαπο- 

βατάτερος, bequem δίς Landen. Me 
ευ-απο. Ὃς, 2. sp. leicht zu rechtfertigen. 
εὐ-αποτείχιστος, 2. leicht durch ein Boll- 
werk abzuschneiden, leicht einzuschlielsen, 
δι᾿ ἐλάσσονος, in einem engeren Kreise. 
εὐαρεστέω. Cor), N. T. wohlgefallen, Pass. 

i allen finden an etw., τινί. 
ge serie » Adv. τε @.T.) Rage) Fin 
geofäl ompar. εὐαρδστοτέρως διακεῖσθαι 
τινι jmdm Teichter zu Willen sein, ihn leich- 
ter zufrieden stellen. 
εὐ-αρέϑμητος, 2.leicht zu überzählen, wenige. 
εὔ-αρκτος, 2. poet. leicht zu beherrschen. 

ἄρμιατος, 3. poet. wagenberüähmt, Beiw. 

yon Theben. 
εὐ-ἀρ͵ 2. wohl gefügt, gefügig, ge- 
schickt, A für jmdn, an zu etwas. (Dar. 
εὐαρμοστία, ἡ, Angemessenheit, Freundlich- 
le rege 
edvaona, τὸ (εὐάξω), poet. Ju) i, bes. 
εὐ-αφής, 2. sp. weich, σ᾿ ig. ἷ 

06, 3. poet. helltönend. 
᾿ἀστακτι 2. (βαστάξω) ion. u. sp. leicht 
zu tragen, eicht en ε 
eb-Barog, 2. zugänglich, leicht überschreitbar. 
Ἐὔ-βοια, ἡ (βοῦρ), 1) Eubda, Insel des Ägäi- 
schen Meeres, durch den Euripos vom Fest- 
lande getrennt, jetzt Negroponte, mit dem 
Vorgebi Artemision im N. und dem Vor- 


&b-d: 


ebirge Kenäon, wo die Stadt Dion lag und 
er Zeus Κήναιος verehrt ward, und einem 
waldlosen bi 


Ἶ irge im Innern (ἄκραι, τὰ 
ἄκρα), im W. aber mit fruchtbaren Kbenen, 
τὰ κοῖλα genannt. An seiner Südküste lag 
die Stadt stos, an der Nordküste Histiäa, 
später Or&os, die Hauptstadt war Chalkis am 
uripos. Der Einw. ὁ Εὐβοεύς. Adj. Eb- 
Bolxdg u. Εὐβοεικός, Fem. Εὐβοιές u. Εὐ- 
Bots, Gen. oldog u. oldog, ἡ. 2) auch Name 
einer Stadt in Sicilien. 
εὔ-βοτος, 2. (βοῦς, βόσκω) reich an Rindern. 
Ex auch: wohlgenährt.) 
βοτρυς, eG. vog, poet. traubenreich. 


wer sie für die Kriegskasse ruchen 

wollte, solle hingerichtet, werden. Er ver- 

teid den Meidias u. Äschines gegen De- 

mosthenes (x. παραπρεσβείαρ); er war selbst 

bei der Friedensunterhandlung 346 von Philipp 

wen) er u 880 X Chr. 

09, 2. dor. st. aöyıderog, 7 

Freude erregend. (εὐ-γαθής, 2. poet. fröh- 

εὖ γε, 8.208. E. [lich.) 
εὐγένεια, ἡ (εὐγενής), poet, εὐγενία, edle Ab- 


εὐανϑής --- εὐδαίμων. 


kunft, auch im Plur. Übertr. das Edle, der 
au Geist der Bade. ee 
€ μειος, 3. (γένειον), Ep. ψειος (BU 
ep.), mit f nem d. starkem Barte, od. 
ab er atacker re 
-γενέτης, ὁ poet. = εὐγενήφ. 
εὐ-γενής, 2. (Adv. sp. -ὥς), (γένορ) edelge- 
boren, von sale @eschlechte, von edler Art, 
überh. was einem Edlen angehört, dah. auch 
vom edlen Äufsern und vom Charakter, edel 
sinnt, hochsinnig, edel. 
eb-yeng, ὧν, att. st. δὔγειος, sp. mit gutem, 
aruchtbazen Boden. Re τ 
εὔ-γλωσσος, 3. poet. wohlred: ön . 
ae τὸ (eögopaı), 1) $: stolzes Wort, 
'rofsprahlerei. 2) poet. Gebet, Gelübde. 
ὑνγναάμιπτος, 2. (γνάμπτω) ep. gut, schön 


€ vaperin, ıp. billig, einsichtsvoll sein. Dasu 
μοσύνη, ἡ elsinn, billige Denkart, 
a ey δοκῇ Kings edeldenkend, 
ώμων;, 2., Adv. «μόνως, lenkend, 
wohlgesinnt, verständig, einsichtevoll, billig; 
mild, i gr Bike ae ie, 
ei von) «) mit folg. Inf. es ist billi, 
da oe masc. ein lie: Beurteiler, 
Neutr. Billigkeit. enntlich. 
εὔ-γνωστος, 3. (γιγνώσκω) leicht sichtbar, 
εὔ-γομφος, 3. poet. gut zusammengenagelt, 
ae a ee 
ονία, ἡ, glückliche Kinderzeugung. 
μω ώνιος, 2. poet. geradwinkelig. R 
εὐθαιμονέω, Augm. εὖ, (εὐδαίμων), glücklich, 
gesegnet sein, Glück haben, wohlhebend sein, 
abs. u. τί in etwas, z. B. ἀληθινὴν εὐδαιμο- 
ψίαν wahres Glück genielsen, auch ἔν τενὲ 
in etwas, oder mit Part. etwas zu thun oder 
zu haben, τὸ εὐδαιμονεῖν die Glückseligkeit. 
εὐδαιμονία, ion. «ἔη, ἡ, a) Glück, Glückselig- 
keit, ἐν πάσῃ εὐδ. οἰκεῖν in vollkommener 
Glückseligkeit leben, abs. und ἔν sısı oder 
περί τινα, 2. B. πολλὴ ebd. ἂν εἴη περί τινα, 
das wäre ein pe Segen für jmd. Ὁ) glück- 
licher Zustand, auch von Tieren, glückliche 
Lage, Wohlstand, Wohlhabenheit. Auch per- 
δας ee εὐ ), glücklich 
εὐδσαιμονίξω, ,» (Ἰ D 
preisen oder sphätzen, über! πάρα, hoch 
alten, abs. u. τινά od. τί jmdn od. etwas, 
τινά τινος ἃ. ὑπέρ τινος einen wegen e 
auch ἐπί τινὶ u. διά τι oder mit folg. ὅτε, 
OC. 144 er ist nicht vom ersten d.h. 
Los, so dafs man ihn glücklich preisen könnte 
== sein Geschick ist gar nicht das beste, um 
epriesen zu werden. 
εὐδαιμονιχός, 8. die Glückseligkeit betreffend, 
beglückend, τὰ οὐδαιμονικά das, worin die 
Glückseligkeit besteht. 
εὐδαιμονισμός, ὁ, sp. das Glücklichpreisen. 
εὐδαιμονιστέος, 8. (Adj. verb. von -wlfa) 
lücklich zu preisen. 
δαίμων, 3., Adv. ««(όνως, Komp. -Ψψέστερον, 
Super! -γέστατα, eigtl. einen guten Dämon 
habend (vgl. Plat. Phaed. 107 D), dah. glück- 
selig, selig, beglückt, in glücklichen Umstän- 
den, bes. von Athen prägnant als beliebtem 
Wohnsitz der Götter, abs. οὔδαιμόν γε nun 


εὐδάχρῦτος --- εὐεργέτης. 


ja, das ist ein grofses Glück, u. τί, z.B. πάντα 
a allem, τινός wegen, in etwas, τινί durch 
Subst. τὸ εὖδ' das Glück, οἱ εὐδ. 
ΕἾ: Gläcklichen. Im bes. gesegnet, wohl- 
habend, begütert‘, reich, auch vom Besitze 
selbst; ol 268. die Reichen. [wert. 
εὐ-ϑάκρῦτος, 2. poet. thränenreich, beweinens- 
εὐ-δάπανος, 2. sp. viel Aufwand machend. 
εὐ-δείελος, 2. ep. (aus δέελος, δῆλος), weit 
sichtbar, Beiw. von Ithaka u. a. Inseln u. 
Städten.” 
εὔ-δέιπνος, 2. poet. eigtl. reichlich nd, 
mit reichen Totenopfern geehrt, da. reich- 
lich, festlich. 
eb-devögog, 2. poet. baumreich. 
εὔ-δηλος, 2. sehr deutlich, ἔχ τινος und mit 
folg. ὅτι od. indir. Nebens. 
εὑδήσω, 8. εὔδαω. 
εὐ-δία, ἡ (Wurz. δι. Ε, 8. Ζεύς), gutes, stilles, 
heiteres etter, bes. von der Meeresruhe, 
Windstille. Übertr. ἐν εὐδίᾳ und ὑπ᾽ εὐδίας 
εἶναι i in Sicherheit, im Hafen sein. 
εὐ- διάβι "άβατος, 2. leicht zu überschreiten. 
εὐ-διάβολος, 2. (διαβάλλω) leicht zu verleum- 
Fe übler Butung ausgesetzt, πρός τινα bei € 


RR δίαιταὶ, mälsig lebend, solid. 
εἰδιαλλάκεως, Adv. sp. leicht versöhnlich. 
εὐ-διάλυτος, 2. sp. leicht zu trennen, zu ver- 
εὐδιᾶνός, 8. wärmend. vernichten. 
εἰσίν ἡ Ban), τῷ, Öerschgke κοῦ ga 
εὐδικίη, ben), 09. (οτοοβμιακοῖ 
Bich ruch, δι: 
Ya Gerechtigkeit ha ee 
εἴδιος, 3. Komp. οὐδιαίτερος, still, ruhig, heiter. 
umtog, gew. ἐύδμητος, 2. ep. (δέμα) 
ΜΝ schön gebaut. 
εὐδοκέω, ap. (vgl. δοκέω) Wohlgefallen an et- 
Ba erneut 
0 len, der Wuns 
εὐδοχεμέω, Augm. εὖ u. τὸ, u. εὐδοξέω, 
in gutem Rufe, in Ehren stehen, angesehen, 
berühmt sein, Lob verdienen, Beifall finden, 
sich einen Namen erwerben, sich auszeichn. 
τὸ εὐδοκιμεῖν die Ehre, τινῶν, ἕν τισι, διὰ 
τινῶν unter od. vor jmdm, παρά τινι bei 
jmdm geachtet, geehrt sein, ἀπό τινος von 
etwas, τινί u. διά τι durch etwas, auch mit 
folg. εἰ od. mit Part. dadurch dafs. (Dav. εὐ- 
δοχίμησις, ἡ, auch im Plur., das in Ehren δ 
stehen.) Von 
εὐ-δόκμος u. εὔδοξος, 2., Adv. -όξως (δόξα), 
in en Rufe stehend, hochgeachtet, ange- 
Shen En berühmt, rahmreich, herrlich, 
abs, u. 


etwas. 


athematiker aus Knidos, im 
Ῥῶς ee 
1.777797) 
sehend, dann Arsenal 
hörend, πάντων alles. 


t wahrnehmend, 


et. eigtl. scharf δὐ-ει 
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εὐδρομέω, , ΒΡ. (εὔ-δρομος schnell laufend) schnell 


εὔ-δροσος, 2. poet. wohlbetaut, wasserreich. 
εὔδω, ep. Taf εὖδι ὁδέμεναι, Impf. Iterativf. εὖ- 
ösoxe, Fut. εὐδήσω Augm. εὖ u. nö, 1) schla- 
fen, ruhen, auch schlafen gehen, sich schlafen 
legen, einschlafen, abs. u. ὕπνον Schlaf ge- 
niefsen, ühnl. εὐφρόνην, oder auch ὕπνῳ in 
tiefen Schlaf versenkt. 3) übertr. ruhen, vom 
Todesschlaf, od. sich legen, bes. vom Meere, 
wenn 08 roht, endlich auch: unbesorgt sein. 
εὐ-ἐᾶνος, 2. buk. wohlgekleidet. 
eb-eögog, 2. poet. schön thronend oder mit 
schönen Ruderbänken. 
εὐ-ειδής, 2. (εἶδος) wohlgebildet, schön. 


εὐ-εἰμων, 3. poet. schön gekleidet. 
ebei » 8. 808008. 
εὐ-ἐ 0; 2. Ὁ Ὠὐλέγχαὴ 1) leicht zu wider- 


legen, 2) leicht zu erweisen. 

εὔ-ελπις, 1, Gen. ἐδος, hoffnungsvoll, hoffn: 
freudig, Hoffnung erweckend, abs. od. N 
τινι in etwas, πρός τι in Absicht auf etwas, 
oder mit Inf. 

εὐ ἐρύλευστοο, 2. leicht auszustreichen. 

δ εὐάκατητ τητος, 3. (ἐξαπατάω) leicht zu täu- 
ἮΝ ἔλεγκτος, 2. == εὐέλεγκτος. schen 
εὐεξία, ἡ (ὐέκτης, εὖ, ἔχω), Nie gute Beso 

heit, ae die gute Leibeskonstitutio: 

nirmals Zustand von Leib u. Seele, auc! 
har. 

εὐ-έξοδος, 2. poet. mit gutem od. leichtem 

A , woraus leicht ‚uszukommen. 

ee ἡ, hübscher Grufs, frommer Wunsch, 
on 

el ers, 2. (ἔπος) wohlredend, ion. wohlge- 

en, λόγος. 
πιβούλευτος, 2. (ἐπιβουλεύω) Anschlägen 
Teicht ausgesetzt. 
εὐ-επέϑετος, 2. (ἐπιτίθεμαι) leicht anzugreifen, 
Angriffen ausgesetzt, τινί für jdn. 
εὐεργεσία, ion. -ἔη, ἡ (εὐεργετέω), 8) 2) gute, 
Dar Handlungsweise, das Guthanı die sitt- 
te Tank, Gegensatz ἀδίκημα. Ὁ) im bes. 
A hithat, guter Dienst, Verdienst, 
Welche abe. u. εἴς τινα gegen jundn, 
εὐεργεσίαν πὶ έρειν od. καταθέσθαι ἐς τινα 
jmdm eine that erweisen, ἀπὸ τοῦδε bei 
olgender Veranlassung. ψηφίξεσθαί τινι εὐερ- 
γεσι 


der 


jem. den Titel εὐεργέτης zuerkennen. 
εὐεργετέω, u εὐε- ein, Pass. Perf. 
εὐεργέτηται, Plgpf. Sa Aor. -ηϑείς, mit 
Adj. verb. εὐεργετητέον ei ογέσηρ), gut han- 
deln, bes. Gutes thun, ἐοῦσα erzeigen, 
abs., "od. τινά sich um einen es machen, 
τινά τι, τ. B. τινὰ μεγάλα einem grolse Wohl- 
thaten erzeigen, ähnl, τινὰ τὴν εὐεέι το: 
auch τινά rısı einem durch etwas, οὐ τινός 
u. ἀντί τινος für etwas. Im Pass. Wohlthaten 
erhalten, ὁπό τινος von jmdm, u. zwar τί, z.B. 
elforu ‚größere Wohlthaten, τί eine Kleinig- 
14) erhalten ὁπ’ ἐμοῦ, ähnl &- 
ἣν εὐεργεσίαν, doch auch εἴς τι es wird einem 
2 Ede abo 'en. ἊΝ BEN, 
εὐεργέτημα, τὸ = εὐεργεσι 
ἕτης, οὐ, ὁ (-δργορ) Wohlthäter, wohl- 
verdienter Mann, ein Mann, der gute Dienste 
geleistet hat, auch als Adj. mit ἦν εἰ χὰ abe. 
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od. τινός u. τινί. Im bes. ein Ehrentitel der 
Männer, die sich Verdienste um den Staat 
od. den Herrscher erworben, bes. in Persien, 
wo die Könige förmlich Buch und Register 
über ihre Wohlthäter hielten, während man 
in Athen ihre Namen mit diesem Beinamen 
in öffentliche Ehrensäulen eingrub (εὐεργέτην 
τινὰ ἀναγράφειν). Dah. führten auch ganze 
Völker, z. B. die Ari ‚ diesen Namen, 
ebenso Fürsten z. B. lemaios II. (Als 
Fem. dazu dient εὐεργέτις, ıdog, ἡ.) 

εὐεργής, 2. (St. ἐργ, 5. ἔρδω), ep. 1) wohl, gut 


od. sorgfältig gearbeitet od. gemacht. 2) leicht 
zu bearbeiten, χρυσός. 8) wohlgethan, εὐεργέα 
Wohlthaten. 


εὐ-εργός, (St. der), 1) ep. akt. gut od. recht 
handelnd. 2) ion. pass. leicht zu behandeln, 
Inch zu bearbelen. Kl: 

εὐ-ερχής, 2. (ἕρκος) wohl umhegt, wohl um- 
zäunt, wohl verwahrt. Be 
εὐ-ερνής, 2. oe poet. gut, fröhlich aufspros- 

εὔ-ερος, 2. (ἔριον), poet. schönwollig (versch. 
Lesart εὔειρορ). 

ὐεσπερίδες, al, Stadt an der Küste von Ky- 
rene, später 'Eomeols, Βερενίκη, jetzt Benghäzi 

nannt. Die Einw. Εὐεσπερῖται, ol. 
στώ, οὖς, ἡ (St. ἐσ, εἰμί), ion. u. poet. das 

Wohlbefinden, dıe Glückseligkeit. 
εὐετηρία, ἡ, (ἔτος), Fruchtbarkeit, Überflufs 
an Lebensmitteln. 

εὐ-ἐφοδος, 2. leicht zugänglich, leicht zu er- 
steigen, leicht anzugreifen. 

εὐξηλία, ἡ, sp. glückliches Streben. 

ἐύ- βυγος, 2. Werde) sp- wohlgejocht, vom 
Schiffe: mit guten Ruderbänken, überh. fest 
enden, ne 

-ξωνος, ep. ἐύξωνος, 2. (ζώνη) 1) ep. 
schön gegürtet, wohlgegürtet, Beiw. von edlen 
Frauen. 2) wo) ἃ, h. hochgegürtet, 
von Männern, die sich leichter bewegen wol- 
len, dah. leicht geschürst zur Reise, und 
insbes. gerüstet zum Kampf, abs. und πρὸς 
τὴν μάχην, auch ἄρματα heifsen so, überh. 
flink, beweglich, rästig, bereit, leicht, bes. 
von den Leichtbewaffneten. 

eb-fopog, 3. poet. ganz ungemischt. 

«ηγενής, 2. ep. u. buk. = εὐγενής (wenn 
nicht bei Hom. οὐ-ηφενής [&yerog] reich zu 
lesen ist). 

εὐηγησίη, ἡ (ἡγέομαι), ep. glückliche Leitung, 
segensreiche erung. 

εὐήθεια, ion. u. poet. -ein u. in, % Gut- 
mütigkeit, Arglosigkeit, Schlichtheit, Einfalt, 
Thorheit, εὐήθεια τοῦ πολέμου schlichte, ge- 


mütliche Kriegführung, Von 
εὐ-ήϑης, 2., Δὰν. (ἦϑορ), gutmätig, 


5, 2., Adv. «ἥἤθως 
treuherzig, einfältig, thöricht, albern, εὔηϑες 
λέγειν einfältig reden, oder εὔηϑές (doc) mit 


folg. Inf. es ist thöricht, es wäre einfältig, 
od. πάντων ϑὁὐηϑέστατοί ἐσμεν, εἰ wir mülsten 
μευ τονε als u sein, wenn u. © w. Saba 
τι des, die Herzenseinfalt. av. εὐηϑί- 
ἕομαι, einfältig reden, und εὐηϑικχός, ae 
τκῶς, dem εὐήθης eigen, gutmütig, einfältig. 
εὐ-ἥχης, 2. (ἀκή) ep. wohlgespitzt, sehr scharf. 


ein L ὅς N ἃ will- 
od en τινό Br jemanı 


εὐεργής --- εὐθηνέω. 


εὐηλάκατος, 2. mit schöner Spindel. - 
εὐ-ήλατος, 2. (ἐλαόνω) leicht zu befahren od. 
zu bereiten, τὰ εὐήλατα wo man leicht zu 
Pferde hinkommen kann, freie, ebene Gegenden. 
εὐ-ήλιος, dor. εὐάλιος, 2., Adv. -λέως (ἥλιος), 
get besonnt, πῦρ der Sonne hellleuchtendes 
'euer. 
εὐημερέω (ἡμέρα, εὐήμερορ), poet. heitere 
haben are ich sein, bes. im Kampfe; Soph. 
0C. 616 wenn auch für jetzt dir heitere Ruhe 
nur von Theben winkt. (Daru εὐημερία, ἡ, 
Bee Tag, glück.) ᾿ R ale 
με Ὰ jemeros, er - 
soph En makedon. Hof Kassanders, welcher 
in 8. ἱερὰ ἀναγραφή, Urgeschichte, die An- 
sicht vertrat, die Götter seien ursprünglich 
Menschen gewesen, die nach ihrem Tode 
göttliche Ehre erhalten hätten, ihre Grab- 
stätte sei die älteste Kultstätte (vgl. Grab 
des Zeus auf Kreta). Der Römer Ennius über- 
Fach ae: i ra 
€ Ἔρος, dor. εὐ-άνεμος, 2. (ἄνεμος) poet. 
u. sp. gut durchweht, luftig. 
εὐ-ἥνιος, 2. leicht zu lenken. 
> 6, 1) Sohn des Okeanos und der 
Tethys, Stromgott in Ätolien; der Flufs Euönos, 
später Lykormas, jetzt Fidhari in Ätolien. 
» Bohn des Ares 'und τὰς au Vabe: 
ler Marpessa, die deshalb Εὐηνι ei 
8) Dichter u. Sophist aus Paros, Klee 
u. Lehrer des Sokrates. 4) sonstiger Eigen- 


name. 
εὐ-ήνωρ, ορος, ὃ, ἡ, Ep. (ἀνήρ), mannhaft, 
Mannes wappnend, ἀμ ον dor. εὁ- 
ανορία, ἡ, poet. Mannhaftigkeit.) 
ἤρετμος, 2. (ἐρετμόρ) poet. mit guten Ru- 
Ar Senn πρώ ἃ; ΡΣ gut Fadernd. 
nonS, 2. (St. ἀρ, ἀραρίσχω) ep., poet. u. sp. 
t gefügt, wohl gepalst, handlich, Beiw. des 
uders u. des Ruderns. 
εὐ-ήτριος, 2. schön gewebt. 
εὐ-ϑάλασσος, 2. poet. seegewaltig, δῶρον 
Gabe des herrlichen Meeres. 
εὐ-ϑάλής [buk. auch &], 2. poet. u. sp. schön 
sprossend, blühend. 
εὐθαρσέω, unerschrocken sein. Von 
5; 2., Adv. «ὥς (89005), guten Mu- 
tes, wohlgemut, mutig, beherzt, getrost, un- 
a 
εὐϑενέω, ion. u. sp. εὐθηνέω (Abstammung 
unsicher), 1) Akt. sich in guten Umständen 
befinden, prosperieren, gesegnet in, μεγάλως 
hoch in Bitte stehen. 2) Med. mit Aor. pass. 
en Macht wachsen, blühen. 
εὐ-ϑεράπευτος, 2. (ϑεραπεόω) leicht durch 
Getäiigkeiten zu rn, sicht zu τος 
ichten. nung bringen, τί. 
ἐθετίξω, (ep.) u. ΒΡ. zurechtsetzen, ἘΣ Ord- 
ἰθημι) poet. u. sp. gut gesetzt, 


εὔ-ϑηλος, 2. (θηλή) poet. mit vollem Euter. 
εὐθημοσύ 


εὐθήρατος — εὐχάϑεκτος. 


2. post. leicht zu ji zu erlangen. 
ὅ. » ὃ, (ϑήρα poet. glücklich auf der 
δ glücklicher Jäger, 


ἥσεριος, 2. (Ovpoxo t. einen leichten, 
enehlen 73% Tod bernd) DR u 


εὔτϑοινος, 2. poet. mit Ehreabezeigun; 
durch ein reiches Fe Ξ 


ρνατος. 
8. poet. mit gutem Sims, 
gefalst, ee 


ee m. »,ep- schönmähnig, schön- 
schön thronend 


Eofomss 8. (ϑρύπτι leicht 
brechen, EX er ae 
εὐθύ, Adr., 8. 


Ἐῤθύ-δημος; Fey: 1) Sohn des Diokles, ὁ Ka- 
Ads genannt, Freund u. Schüler des Sokrates. 


3) sonstiger , bes. der athen. Feld- 

herr, der den ion des Nikias mit unter- 

zeichnete u. mit diesem den Feldsug nach 
machte. 


εὐθυ δίκαιος, 2. poet. streng gerecht. 
Ps: 2. (dien) Doch Brecht en 


eb95a6, guten Mu! sein; erfreuen; 
Med. guten Mutes, peir sich freuen, 
abs. u ἐπί τινι. 

εὐθύμία, ἡ, guter Mut, Frohsinn, Heiterkeit, 


im Plur. tzungen, Ergötzlichkeiten. 
» 2., Adv. «Θθύριως, Komp. -6ragor, 


Dep. gätig. 3) wohlgemut, mit Seelenrahe, 


ΟΝ αἱ (erde), 


Be für mehr als 30 zuge Desunahe 

am Ende seiner Verrichtungen 

Man nannte dies εὐθύνας ἔχειν, Ἔν τα od. 

εὐθύνην u. εὐθόνας διδόναι, u. sie abver- 
εὐθύνας ἀπαιτεῖν. Den, der schlecht 

dabei bestand, traf Atimie. Dah. 2) Prosefs 


der abgele; Rechenschaft, 3) überh. 
"die Rech ae. Verantwortiichkeit, der 
auch jeder Bedner u. Parteiführer ohne be- 
sonders Kontrolle ausgesetzt war, 


4) bei Platon sogar die Züchtigung der Schul- 


digen. 
εὔϑόνος, ὁ, der Untersucher, Richter, in Athen 
zehn Nebenbeamte (Kontrolleure ‚dor Logi 
Oberrevisoren aller mit öffentli 
Arie Beamten. 
εὐθυντηρία, rc! poet. Stenerlager, Steuer- 
angeln (εθυνεήι ie der Lemker, mit ola& - 
Stei ἢ auf Grelchen das Steuer befestigt 
war und gedreht wurde. 
εὐθυντήριος, δ. poet. obherrschend. Zu 
τὐδύσο; Augm. εὖ, Fut. -ὄνῶ, ion. u. poet. 
ἐθύνω, Impf. ἴϑϑνον, auch ηὔϑῦνε, Aor. ἴϑῦνε, 
Pass, ; auch Med. praes. impf. (εὐθύρ). 
ἢ) Akt. 1) gerade machen, richten, τὶ ἐπὶ 
στάθμην nach der Richtschnur abmegsen. 


Buwssıae, griech. Wörterbuch. 9. Aufl 
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Pass. ἵππω ἐδυνθη » die Rosse stellten sich 
wieder Deichsel, 2) übertr. 
τινά jm Gerade machen, ἃ, i. bestrafen, 


Sa mit eben, τινός eines Vergehens be- 
schaläigen, ‚aukl lagen oder schuldig finden. 
3) gei darauflos ri richten, lenken, führen, 
leiten, τί, τινά, u. zwar il, παρά τι od. mit 
Ortsadvv. Übertr. lenken, τινά od. τί ὁ εὐ- 
ϑόνων Lenker, Steuermann. 1I) Med. richten, 
τί etwas von sich, und zwar ἐπί τινε od. sırog 
auf jmdn, τινέ mit etwas. 
εὐθυκπλοκχία, ἡ, geraden Geflechte. 


εὐθυπορέω, t. fort- 
gehen, ee as a einen, dahin. 
segelnde Geschick. 


εὔ-ϑυρσος, 3. poet. »άφθηξ, δ schön, indem 
Θόρσος synonym mit ψάρθηξ ist. 
εὐθύς, a ion. u. poet. ἐθύς, sa, u. de, 
sa, μὐ τῳ παρὸν λδαν art 
ein 
d. ὙΠ ΣΝ . ) übertr. gerade, 


Offen, gerecht, τὸν NS ek ı er zeigt 
gerade Rede d. h. confessus est, ellipt. ἡ ἰθεῖα, 
verst. din der te Richterspruch, od. 
verst. ὁδός der gerade Weg. Adv. τὴν ἰθέαν 
od. εὐθεῖαν, vorst. ὁδόν rectä, den geraden 
Weg, geraden Wegs, offen, "ie τῆς 10 
(ἐχνηρ gerad Ines ohne N gende οἱ nie si πόλι. 
τέχνῃ 6, πρὸς is e 
u. ἀπὸ τοῦ en u. 
gerade heraus, ἐς ge 
ichtung, offen. Adr. 
ion. u. poet. ἐϑέως, 
Orte (bes. εὐθύρ, 
gerade aus, geraden Weges, reeta, gerade od. 
stracks darauf los, gerade entgegen, abs. od. 
τινός, ἐπί τινος, ἐπί od. πρός τι u. τινα gerade 
auf etwas od. jmdn los, gerade auf etwas zu, 
auch zunächst, gleich zunächst, h da- 
neben. 2) von Zeit u. Umständen ( εὐθύς, 
: Sn eahiiehien lag): sllico, „sack, star 
eich, δὶ licklich, von von 
Geburt an, mit einem Male, ohne Umstände, 
zum Beispiel (um gleich ein Beispiel anzu- 
führen), εὐθύς — γε so eben, ἔκ zıwog gleich 
von einer re Zeit od. von τῇ 
ἐπεί, ὡς od. mit Part., sobald, sobalk 
Superl. ep. aeg in der richt Don Weine: 
DAT, rg N. T. die Geradheit, ῥάβδος 
hies 806) ter; u. εὐθότφραιν, 
3. poet. eradsinnig, wo Iwollend.) 


εὐθύω. 8686, -jega Gang), Adv. geraden 
Wegs. er εὐθυωρία, ἡ, die 5 gerade Rich- 
εὐιάξω, poet. = εὐάξω. [tang.) 


εὖ 2. (ἐὐάν) poet. u. sp., 1) δύοϊ rufend, 
nend. Bein. a ἘΠῚ der bald εὔεος 
bald blofs Εὔιος heifst, u. 


für Be 
ee ἃ. 1) gut zu Pferde, gut beritten. 
et. mit schönen Bossen versehen, roB8e- 
FR ritterlich, stolz, δῶρον die Gabe schöner 
Bosse, 

eb-: zadalgeros, 2%. leicht zu überwältigen. 

εὐ-κάϑεχτος, 9. (κατέχω) leicht in Ordnung 
zu halten, leicht zu regieren. 
22 


338 εὕκαιρος — 
εὔκαιρος, 2., Adv. -καέρως, Komp. jedezeon, 


zeitgemäls, zur rechten Zeit d. (Dar. 
since w sp. gute Zeit, M: ἐπα ge en 
& etwas en, U. εὐκαιρία recl 
Per ΠΝ ühel = i 
ματος. 3. m os. ' 
εὐ-χαμπής, 3 2 Rdumen) ep. wohl, schön ge- 


bogen, sp. auch biegsam. 
εὐ-κάρδιος, 2., Adv. -ίως, poet. beherzt, mut- 
voll, standhaft. 
εὔ-χαρπος, 2. früchtereich, fruchtbar. (Dav. 
εὐκαρπεία, ἡ, poet. Fruchtbarkeit.) 
εὐ-κατάλστος, 3. leicht = beseitigen. va 
αφρόνητος » 2. lei zu veracl 
unerheblich, unbedeutend, οὐκ söx«r. ἐστί es 
ist nicht mit ihm zu scherzen, abs. u. ἔν τινε. 
εὐ-κατέργαστος, 3. (χατει ἀζομαὴ 1) leicht 
auszufähren; leicht zu 2) leicht 
su verarbeiten, verdaulich. 
05, 2. leicht anzuschuldigen. 
εὐ σέατος, 8; poet. st. εὐχέαστος (κϑάξω), ep. 
m. 
Εν ὅος, 3. poet. wohltönend. 
εὔ-χερως, ὧν, att. οὐ. εὐκέραος (χέρας) poet. 
wohlgehörnt. 
λος, dor. εὔκᾶἄλορ. 


ἔχη 

oneos [1], 3. ΗΝ beweglich, behend, 
gewandt; reizbar. 
τὸ λαν ei ἃ; ΠΝ Frauen Säulen. 

κλεής, OP. ἐυχ, ς u. «κληής, 
2., Acc. sing. εὐνλέα Fran εὐχλεᾶ, u. 
Acc. plur. ἐσκλεῖας st. ae «addon! ruhm- 
voll, ehrenvoll, berühmt, gepriesen, herrlich. 


Adv. ᾿εὐκλεῶς, Pegel im gutem Rufe 
ei rährslich: rahmn bes. τελευτῆσαι 
A att. auch zöxlele, . ἐυκλεέη, ἡ, 


1) guter Ruf, Ruhm, Berühmtheit, auch iron. 
A schöner Ruhm, abe. u. kit, 2. B. ὧν 
στέφανον ον εδρλείαρ μέγαν deren hohen Ruhmes- 

ἅς; dag. τί πατρὸς εὐ- 
κλείας Edge ifov; welches Kleimod ist 
grölser ler eines Vaters? od. πᾶ- 
σαν εὗκλ. φέρων mit jedem höchsten Ruhm 
geschmückt, u. endl. τινὰ ἐυκλείης ἐπιβῆσαι 
einen zum Ruhm erheben. 2) Bein. der Ar- 
tamis, ἃ. h. die ruhmvolle, als welche sie in 
[ΠῚ einen Tempel hatte, der nach dem 


einer der Dreifsig in Athen 
in im J.408, wo en 


wurde. er 
- ἀνήρ, aus Megara, Freund Platons, Stifter der 

Schule der Ἐριστικοί od. Διαλεκτικοί, ol ἀπ᾿ 
re 4) der berühmte alexandrinische 
Mathematiker, um 800 v. Chr., Verfasser der 
bertihmten σεοιχεῖα und der astronomischen 


φαινόμενα. 
ἐυκλήις, -1805, ἡ (αληίς), ep. wohlverschlossen. 
(ἀραρυῖα fest ‚ andere: db xAnie’ ἀρὰ- 


φυΐα mit Riegeln versehen.) 


do-evhulg, 180g, nur im Nom. ἃ. Ασα. 
plur. Kan ὦ ὦν Sr 


εὐλαβέομαι. 
εὐ μϑινόμητίξι. ὃ, ἡ, durch gemeinsame 


Besen el a) Anspruchslosigkeit im Essen, 

Genügssmkeit, πορί τι in etwas. Ὁ) Leichtig- 

keit (auch Begabung, πρός τι), überh. Gefällig- 
ε keit, Freundlichkeit, πρός τι. Von 


ἘΝ" geneigt sein zu etwas. 
a) ion. wohlgehalten. 

εἰ nwegg 3. poet. lärmend. 

‚2. N. T. leicht, mühelos, Komp. 


-κοπώτερον. 

εὐκοσμία, ἦν gute Ordnung od. Einrich 

im bes. ordentliches Botzagen, Sittlichkeit, 
Bittsamkeit. 


εὔ-κοσμριος, ἃ., Adv. -«κόσμως, schön geordnet, 

schmuokvoll, wohlgeschmückt (Eur. ech. 2335 

γ. 1. τἀρεντιρὸν Subst. τὸ söxoanor getiaiee 

Wesen, ὡς εὐχοσμότατα 80 geschmückt als 

möglich. 

εὔ-κραιρορ, 2. poet. schön gehörnt. 

eb-xg&rog, 3. gut gemischt, temperiert. 

εὔ-κρίϑορ, ἃ. buk. gerstenreich. 

εὐξοινέοι wohl auslesen. Von . 

eb-; Ἱνῆς, 2., Adv. -ἄς (κρίνα), gie 

im utlich, πάντα εὐκρινέα 

alles in gute Ordnung bringen. 

eb-xoleog, 2. leicht zu τὰ enacheiden, denteh 

eb-xgdrmros, 2. (ngorie) poet. gul em 

Hammer getrieben. [bergen. 
εὔ-κπρυπτος, 2. (κρόπτω) post. leicht zu ver- 

«αὐκχταῖος, 3. eisen βου Sao 8) rer gelobt, 

votivus, z. B. ein Ge- 

lübde, "Gebet en! ad Finder ἘΠῚ 
sohenk. Subst. εὐχταῖα (Gelübde) φαένων 
.i. das, was er gelobt hat, γεν b) an- 

gefeht, Θέμες angerufen zur Zei ne Ver- 

sprechungen Een Iason. ο) 

εὐ-κτέανος, 2. poet. wohlhabend. 

, Ὄνος, Archont in Athen im J. 408. 
ἐυ-κει » 8. u. ἐύ-χτετος, 2. ep. u. ion. 
at. söxrıweog (χτέξω), ep. wohlgebaut, wohl- 
bewohnt, wohlan; ogt, wohlbestellt. 
εὐκιός, 8. (εὔχομαι) 1) ep. gewünscht, er- 
wünscht; 2) wünschenswert. 

eb-rurA0g, 2. wohl, schön gerundet, besond, 
zn Schild; mit ee Br 
εὐλάβεια, ἡ, in crasi ἡ εια, Vorsicht, 
düchtigkeit, Unentschlossenheit, Vorsorge, 
Klugheit, Gewissenhaftigkeit, Scheu, τῶν πε- 
πραγμένων im Handeln, πὶ δον τινα u. τι Scheu 
vor jmdm od. etwas. T. Gottesfurcht; 


Furcht.) 

εὐλαβέομιαι, Augm. οὐ u. nö, Dep. pass. mit 
Adj. verb. εὐλαβητέον, 1) sich in acht neh- 
men, vorsichti, handeln; Bedenken tragen, 
scheuen, berücksichtigen, fürchten, auswei- 
chen, fliehen, teils αἱ ’r.B. 


προσφέρειν mit τοῖον "Vorsicht anwenden, 
teils τί od. τινά, teils mit μή od. ὅπως μή, 
u. dies bisw. so, dafs .das Obj. des Neben- 
satzes mit in den Ha, teatz gezogen ist, teils 
mit Inf. mit u. ohne u. mit u. ohne μή. 
a in Obacht nehmen, Sorge tagen, 


abs. u. τί. 


εὐλαβής --- Εὔμολπορ. 


εὐλαβής, 2., Adv. -ὥς, Komp. -ἔστι λα- 
Baier τοταϊοὶ θα anfassend ee 
dächtig, schüchtern, abs. u. περί τι bei atwaa, 
τὸ εὐλαβές die Gewissenhaftigkeit. (N. T. 
ottesfürchtig.) 

εὐλάζω, Fut. -ξω, dor. pflügen (s. εὐλάκα). 

Εὐλαῖος, ὁ, Flufs in Susiana, der in ἃ, Pers. 
Meerbusen mündet, Ulai, pers. Choaspes, j. 
Kerkha. Von ihm aus führt der Kanal Kalla- 
el-Hafar nach Mignan zum Tigris. 

er En dor poet. (st. ee, e ἕλκω, 
ας » Pflugschar, ἄργυρι λά: λάζειν 
ine. rakel: mit silb, PA. p = Hungers‘ 
not haben. [reich. 

εὔλεεμιος, 3. poet. u. εὐ-λείμων, 2. ep. auen- 

ἐύ-λεχτρος, 3. (λέχτρο») poet. wohl zum Ehe- 
bett geeignet, reizend, holdaelig, Beiw. der 
Kypris: lagerhold, d. h. Liebe zu reisenden 
Bräuten erweckend, 

eb-Isfis, 2. sp. eich gut ausdrückend. 

εὐλή, fi (Wurz. fsl, εἰλέω), Wurm, Made, nur 
im Plur. 

εὔ-ληκτος, 2., Adv. -λήπτως, Superl. -πτότατα 
(ἰαμβάνω), leicht zu fassen od. Fa: bekommen, 
leicht zu überwältigen, bequem. 

εὔληρα, τὰ (Wurz. Fel, = ἐ- ἔλη-ρον, lat. lo- 
rum = vlo-rum, παρὰ τὸ εἴλειν τοὺς ἵππουρ), 
ep. Zügel, Zaum. 

εὐ-λίμενος, 2. poet. mit schönem Hafen. 
εὐλογέω (ebloyog), preisen, τινώ, πλεῖστ᾽ ἐπαί- 

je hochpreisen. Ν. T. 
lücken. 


v0: im schönsten 
auch: segnen, 
εὐλογητός, 8. N. 


2., Adv. «λόγως, 1) schönklingend, 
blofs scheinbar, bes. von gun Vorwänden. 
2) vernünftig, aus guten Gründen, wohlbe- 
gründet, wohlvereinbar, mit Recht, bes. sb- 
ἀογὸν (verzt, ἐστί) mit folg. Inf. Er τὸ 
εὔλογον die Berechtigung zu etwas, τι 

das Natürliche Ade, Ἢ iyav_wahr en 
eö-loygog, 2. sp. ein glückliches Los habend. 
εὖ- >: t. mit schönem Helmbusch; 
such: mit uldigem Nacken. 

εὔτλοχος, 2. poet. hilfreich beim Gebären. 
εὐ-λύραρ 


., 6, dor. at. -ens, poet. mit schöner &v-, 


ier. [m lich. 
&b-Iörog, 2. leicht aufzulösen, leicht, leicht 
εὐ-μαϑής, 3. (μαθεῖν) 1) leicht zu lemen, 
fafslich, verständlich, deutlich. 2) akt. leicht 
lemend od. begreifend. (Dav. οὐμάθεια, ἡ, 
Leichtigkeit im Lernen u. Anffassen.) 
Εὐμαϑθής, einer der Dreifsig in Athen. 
Hepduns, dor. st. PR ἘΞ 

μάρεια,, ion. -εἰῃ, U. -ἔη, ἡ, οἷ 
d.i a) Rührigkeit, Beweglichkeit. b) Be- 
quemlichkeit, eichtigkeit zu nelimen, leichte 

Ohnung an etwas men un ee 
was, ebpagel σθαι 68 juem » 
bes. ion. a ζρῆσθαι commoditd vom Stuhl- 
und Abtritt, ἣ 
μαρφής;, 3. poet., Adv. (in Prosa) «ὥς (μάρη 
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«= χείρ), 8) leicht, bequem, mühelos. Ὁ) leicht 
schaffend, χρόσος εὖὐμ. θεός eine gewaltige 
Gottheit, weil sie leicht u. unvermerkt ans 
Licht treten läfst, was sie in ihrem Schofse 
birgt. [dung für Männer. 
eöpägıs, ıdog, ἡ, poet. orientalische Fulsbeklei- 
εὐ-μεγέϑης, 2. (μέγεϑορ) beträchtlich grofs, 
auch: wichtig. 

εὐμένεια, ion. eig, ἡ, Wohlwollen, Gnade, 
Huld, παρά τινος von jmdm, πρὸρ τὸ ϑεῖον 
richtiges Verhalten gegen die Gottheit. 

εὐ-μενής, 3., Adv. -ὥς, Komp. -ἐσεέρως und 
τέστερον, op. εὐμενέτης, ov, ὁ (μένος), gut- 
gesinnt, wohlwollend, g, freundlich, 
güätig;, glückbringend; vom Wege: leicht, be- 
quem; abs. u. zwi ἢ jmdn, od. mit Inf.: 
zu etwas. Subst. τὸ τῶν θεῶν εὐμενές die 
Huld der Götter. Adv. εὐμενῶρ διατεθῆναι 
πρός τινα guhdig gesinnt sein gegen jimdn, 
wohlwollende Geainnunxen gegen jmdn hegen. 

Εὐμένης, ὃ, 1) aus Kardia, Privatsekretär u. 
General Alexanders. von Antigonos 815 v. Chr. 
hingerichtet. 2) Könige von ‚mos Eume- 
nes I. 263—241, Eumenes II. 197—159, amicus 

i Rom., Sohn des Attaloa I. des Gründers 
ler perg. Bibliothek. 

Eöuevideg, αἱ, euphemistischer Name der 
Erinyen, zunächst in Sikyon u. dann nach der 
Lossprechung des Orestes durch den atheni- 
schen Areopag auch in Athen, wo ihr eigent- 
licher Name Σεμναί war. Davon 

ebuerlkomas, Med. sich (sibi) geneigt machen, 
τινά τινε einen durch etwas. 5 

εὐ-μετάβολος, 2. (μοταβάλλω) veränderlich, 
unbeständig. 

εὐ-μετάδοτος, 2. N. T. gern mitteilend, freigebig. 

εὐ-μεταχείριστος, 2. (μεταχειρίξω) leicht zu 
behandeln, gutmütig, od. leicht zu besiegen. 

εὔ-μετρος, 2. (μέτρον) poet. wohlabgemessen. 
εὐ-μήκης, 2. sehr lang, gro. 

εὔ-μηλος, 2. (μῆλον) ep. schafreich. 

εὐμηχανία, ἡ, poet. u. sp. kluger Einfall. 

μήχανος, Adv. sp. «χάνως zart), wer 
sich wohl zu raten weils, gewandt, sinnreich, 
kunstreich. (Auch pass, gut ersonnen.) 
εὐ-μίμητορ, 2%. leicht nachzuahmen. 
εὐ-μέσητος [1], 2. (μισέω) sehr zu hassen, sehr 
verhafst. 5 3 
εὔ-μιτος, 2. poet, schön-, feinfüdig. 
εὔ-μιτρος, 2. buk. schön gegürtet. 


λίω (μελία), mit einem guten Eschenapeer, 
lanzenkundig. 

eb-uvaorog, 2. dor. u. poet. statt, eöuynerog 
(μιμνήσκομαι), eingedenk, söus. δεῖμα τρέφουσα 
2 N ee bibegabt, begliickt mit 

εὕὔ-μοιρος, 2. (μοῖρα) WO mit 
etwas. Poet. Such: glücklich. (Dav. εὐμοιρία, 

ἡ, sp. glücklicher Besitz od. gute Beschaffen- 
heit einer Sache.) 

Εὔ-μολπος, ὁ, Bohn desPoseidon u. derChione, 
Fürst der Thraker, der mit den Eleysiniern 
verbündet gegen Athen u. dessen König Ere- 
chtheus um den Besitz von Eleusis kämpfte, 
Er gründete die Mysterien in Eleusis u. von 
ihm führten in Athen ol Εὐμολπέδας ihren 
Namen. Diesem alten priesterlichen Ge- 
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) kam 


schlechte (das andere sind die Κήρνκερὶ 
der heiligste Dienst in den Myaterien zu, in- 
dem aus seiner Mitte der ἱεροφάντης u. ein 
od. mehrere ἐξηγηταί gewählt arden, welche 
das alte heilige ungeschriebene Recht, na- 
mentlich das Götter- u. Priesterrecht, suszu- 
legen u. Verletzungen der Mysterien zu ahn- 
ee ner Wohlgestalt, Sch heit, er 
εὐμορφέα, ἡ, Wohlges! (δ, παι 
eo φος, 2. (oem pool. ας u. m wohl ge- 
staltet, auch geschmi Superl. 
εὐμορφότατος. 
εὐμουσία, ἡ, poet. u. sp. Kunstsinn, τινός für 
er. Von j or rn ei 
εὔ-μουσος, 2. (Μοῦσα) poet. anmutig, reizen. 
εὐνάξω u. εὐνάω (εὐνή) ep poet. I) Akt. 
1) trans. lagern, 1% ΡΣ interhalt legen, 
τινά; übertr. einwiegen, einschläfern, zur Ruhe 
bringen, beruhigen, stillen, κακόν Leid, be- 
τινά u. τί, u. zwar sırl mit etwas. 
2) intr. einschlummern, Soph. Trach. 1008 (bes- 
ser εὐνᾶσθαι). IT) Med. u. Pass. sich lagern, 
bes. sich zu Bett legen, sich schlafen legen, 
schlafen, τινί u. παρά τινι bei jmd od. etwas, 
u. (ἐφ) φιλότητι im Liebesgenusse. Übertr. 
besänftigt, gestillt werden. 
εὐ-ναιετάων, ovcc, ον (ναιετάω), ep. und εὖ- 
ψαιόμενος, 3. ee ep. mohlbewöhnt, reich 
bevölkert, wohnlich, wo! lich. 
ebvalog, 3. (εὐνή) poet. zum gehörig, 
hinlagernd, ehelich, so auch von den Steuer- 
radern, die = ἐν εὐνῇ συρίξ. in dem Lager, 
in den Angeln knarren. 
εὐγασεήοίον u. εὐνατήριον, 8. εὐνή. εὐνάω 
ὀνάξω. 
εὐνέτης, ου, ὃ, poet. rgenosse, Ser 
(Dafür dor. u. poet. Kara, Mae εὐνήτωρ, 
εὐνάτειρα, ἡ, 
εὐνή, ἡ, mit ep. Gen. re poet. auch εὐ- 
vaoıngıov u. εὐνατήριον u. εὐνητήριον, τὸ, 
beide im Plur. = Sing. 1) Lager, u. von 
Soldaten: La erstelle, Lagerstätte, auch & 
von Tieren, dah. Nest, u. ὕπνου γᾶς ᾿εὐναί 
Schlummerhöhlen, wo die Orakelsuchenden 
in Schlaf versanken. Im bes. Schlafstelle, 
Bett, Detail, Beustnch, ἐπείρετο u. 80 
auch” eheliches Lager ebett, 1. genialis, 
Beilager, Umarmung, 1 Ehe, ὀρθουμένης εὐνῆς 
bei ungestörter Ehe, οἱ εὐνὰς ὑποκχλεπτόμενοι 
die um ihr we betrogenen; auch die Gat- 


tin, dah. ἡ κάτω εὐνή die in der Unterwelt 
. weilende. ἐν" poet. die Ruhe, das Daliegen 
als Leiche, Ort der Ruhe, das Grab. 3) (im 


Piur.) ep. Ruhesteine, welche das Schiff in 


die τ Ruhe bringen, sei en als Ballast, 
sei 68 Ankersteine, wie man sie als 
'Steingewichte an Tanen vom Vorderteile des 


Schiffes ins Meer auswarf (βάλλειν), während 
man das Hinterschiff durch Kabeltaue am 
Lande (an Bäumen, Steinen) festband. 
εὐνῆϑεν, ep. Adv. aus dem Bette. 

εὔνημα, τὸ, post, Beischlaf, Ehe. 


εὐνητήριον, 8. εὐνή. 

εὐνήτφια᾽ » ἡ, Para ae (im Bette), Lager- 

gönfzae 0, ᾿ edv der Ν genossin. 
ευνες, Acc. ἐν, . vans), ep. u. poet. 

ae ke ῳ 


εὐμορφία --- 


Εὔξεινοςρ. 
τι eins, dos, ἡ (εὐνήν), ne Gattin, junge 
sponnen, 
Fri ep. st. εὔνητος (vie), ee = 


εὐνοέω (εὔνοορ), wohlgesinnt, 
wogen sein, sich wohlwollend erweisen, FL. 
εὔνοια, ἡ, ion. -oln, (zw.), (εὐνοέω), gute, 
freundliche Gesinnung, Wohlwollen, Zu- 
nei Gunst, Gnade, Teilnahme, wohl- 
Ὡς im ἐν Eifer, εὔνοιαν ἔχειν Gunst besitzen, 
doch auch Wohlwollen beweisen od. bethä- 
ee τον 5 εἴς, πρός τινα gegen jmdn, ὡς 


δἰ = je nach dem Grade seiner 
ee 5 Eh ag τι ἐορῦ etwas 
. geneigt zeigen, aucl ἴσην εὔνοιαν ἀπο- 
διδόναι gleiebe Tellnake schenken, u. eö- 
ψοια Ὁ. τὰ τῆς εὐνοίας (das Wohlwollen in 
seinen Äufserungen) oe Aufsert sich, rırl 
bei einem, εἴς τινα gegen einen. — Im "Plur. 
Beweise wohlwollender Gesinnung, διδόναι 
Gratifikationen men geben. Konstr. τινός u. παρά 
τινος von er , τινός, εἴς, πρός τινα u. τινί 
m jm u. so auch σή u. . gegen 
Sch u mit Acc. mit Inf. den wohlwollen« len 
en dafs; εὐνοίᾳ, κατ᾽, δι’ εὔνοιαν, 
ἐπ᾽ εὐνοίᾳ, μετ᾽ εὐνοίας aus, mit Wohlwollen, 
Liebe, wohlgesinnt, wohlmeinend, δι᾽ εὐνοίας 
durch Wohlwollen. 
εὐνοϊκῶς, Adv., Superl. -κώτατα, von εὐνοῖκός 
(ep. in der Art eines Wohlwollenden, von s&- 
9005), wohlwollend, liebevoll, freundlich, 
eöy. ἔχειν, abe. u. τινί od. πρός τινα gegen 
jmdn freundlich gesinnt sein. 
εὐνομέομαι, Augm. εὐ, Dep. pass. mit Fut. 
med. (ed-vopos), gut verwaltet werden, wohl 
eingerichtet sein, zu einer bessern Ordnung 
kommen, eine gute Verfassung haben od. er- 


ee ion. KR] Beobachtung der 
Gesetze, Gesetzlichkeit, tlichkeit. ante 
Et Ordnung, gute Verfassun; 
2. mit guten Gesetzen verse! hen. 
ὄ-νοος, ον, Btt. 28 
Gm plur. εὐνόων, omp. ion. εὐνοέστερος, 
att. εὐνούσεερος, von guter Gesinnung, wohl- 
gesinnt, wohlwollend, eng rc 
than, zmgeneigt, abs. τοῖς (a 
ee Bürger, 
Ind od. εἴς τι Fee eg Bach 
στατός τινι διὰ θανεῖν iron. vom Mord- 
Tode ὅτι δρσίο. Keund fu jmdn zu raschem 
‘ode. st. τὸ εὔνουν die Wohlgesinntheit 
ue Ergebenheit, das Wohlwollen. Ὁ 
Er ὁ (εὐνή, ἔχω), eigentl. Betthüter, 
Eunuch, V. ittener. Bie dienten in Asien 
ala’ Aufseher der Weiber u. gelangten nicht 
selten zu hohen Stellungen i im Staate: Käm- 
merer, Haushofmeister. (εὐνουχίξω, N. T. ent- 
mannen.) 
eörza, dor. st. ἐόντα, ὄντα, 8. pn 
εὐνώμας, oo (vo sehwenken), 
ende Zeit. Vermutung in ΓΝ . ΑἹ. 679 um 
603, wo εὐνόμαι in cod, L.; besser εὐνῶμαι 


Servos u. Eößevog, 2. eigtl. geatlich, und 
so mit Πόντος, πόρος, οἶδμα Benennung des 
Schwarzen Meeres (und einzelner Teile des- 
selben, wie des thrak. Bosporus), welches 


‚ ovy, mit 


Ber gegen 


εὔξεστος — εὔπομπος. 


früher ἄξεινος das e hiefs; später 
jedoch, als die Milesier an seinen Küsten 
verschiedene Kolonieen gegründet hatten (un- 

660 a .), den Namen Εὔξεινος od. Eb- 


εὖ-, ἐύξεστος, 8. (auch 2. ἐύ-δι 

Bon" den sn μῶν men: ie ὡς (ke), wohl οὐ, 
n e t geschliff‘ 

een m een 8. σον ἔρις Er 


3. sp. ke voll; umfangreich; 
ἘΠῚ: Umfang, Jh. bequem zu hand- 
[riechend. 

en free ) sp. wohl- 
np En , glück- 

8.» ion. en einen guten 


ven eg ἀρύται τινὶ ee τὸ πρῆγμα. 
3. bequem zu gehen, gut zu bereisen, 


ebol, μα bacchischer Jubelruf, wie unser re 
abend 
Eoißos, 3. er sehr glücklich od. wohl- 
εὐ-ομολόγητος, 2. leicht teren einleuch- 
ee 8, (δαϊο») wohl bewaffnet. [tend. 
la, ἡ, en 
06 ον 9 ν. εὐ-οργήτ. 
in Leidenschaft, τ “Ὁ 
εὐρύ σέ 8) einen richtigen, wahren Eid lei- 
b) seine Eide halten, τιφί, redlich, 
Techtsch Affen handeln. 
er. 2., Adv. -dexeg, 1) a)richtig schwö- 
εἷς τινὰ an od. gegen jmdn. Ὁ) eides- 
treu, redlich, ein Mann von Wort. 2) von 
Sachen: dem Eide gma, auch im Superl. 
τατον, und Subst. τὰ εὔορκα das 
dem Eidschwur Gemäfse, das Richtige, abs. 
od. mit folg. Inf, dah. εὔορχόν τινί forı mit 
folg. Inf. es ist ihm unbeschadet seines Kides 
ttet, etwas zu thun. 
res τὸν Ῥοὶ poet. era a E 
εὔτορμος © u. sp. mit einem n 
lungs- od. erplatze, bequem Lan: 
εὔοσμος, 3. (ὀσμή) poet. wohlduftend. [den. 
εὔ-οχϑος, 3. „poet, stark aufge 


, 3. ἐούσας τον 
reich, üppig. 

εὐ παγής, 2. δρ. = ὃ 
εὐκάϑεια, ἡ im Plur. sinnliche Genüsse, ἐν 
εὐπαϑείῃσι es es sich wohl sein lassen. 
tee ur wohl sein .- Ar 

2.7 3. (πάϑορ) sp. reizbar, =g τι. 
rg te, ἡ, Besitz schöner Kinder, Kinder- 

{0 


ag, παιδος, ὁ, ἡ, 1) ion. u. poet. mit 
Kindern gesegme Ἢ re mi 1er Sohn. 
geschickt, er- 


εὔ-πακτος u. 
εἰ πάλαμος, ᾿ wen τὰ ἍΝ itten, versöhnlich. 


εὐ-παραέτητος, 2. ee) sp. leicht zu 
eb-ragape 2. (παραμυϑέομαι) tröst- 

ber, bar, gut οἱ Ei zu ser οὕτω τὸ 
δια am ehesten Linderung 


Beinen. 2. N. T. beharrlich. 
re ἡ, poet. glückliche Jungfrau. 
mit schönem Saume, bes. 
von ᾿ ur, ΕΞ vornehm (gekleidet), 
eb-adr εὐπάτωρ), ep. u. poet. Toch- 
ter Fan edaln en ΑΝ 
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εὐ-πατρίδης, ου, ὁ α. per‘ εὔ-πατρις, ıdos, 


u. εὐ-πάτωρ, ορος, ὁ, ἡ (πατήρ), von 
edlem Vater, ἐλπίδες de 


3 όκοι εὐπατρίδαι 
Hoffnungen auf den edlen leiblichen Bruder; 


Shah. Jornehm, edel, 5. B. söxasgidaı ee 
tischen Adeligen (Gegens. γι 
δημιουργοῦ und röm. Patrizier, aber 


auch: edel handelnd. 

εὐπείϑεια, ἡ, ap. Gehorsam, Folgsamkeit. Von 

εὐ-πειϑής, 2., Komp. -ϑέστερος, εὐ-πιϑής, 
2. poet., u. ᾿εὔπειστος, 2. poet. (πείϑω u. 
τομαι) ἃ. εὔ-πιστος, 2. 1) pass. leicht zu 
überreden, leicht gehorchend, gehorsam, folg- 
se a akt. leicht überredend, leicht über- 

d, sicher, wahrscheinlich, εὔπιστος, 

goo glaubwürdig. 

εὐ-πέμπελος, 2. A leicht abzuweisen. 

Pe areh] 2. buk. einen edeln Schwieger- 
vater habend. 

εὔ-πεκλος, 2. ep. u. buk. mit schönem Ober- 
gewande, schöngekleidet. 

εὐ-περίστατος, 2. N. T. leicht umatrickend. 

εὐπέτεια, ion. -εἰη, ἡ, Leichtigkeit, leichte 
eier von etwas, τινός. 


εὐ-πετής, 3. (Wurs. zer in πέτομαι, πίπτω, 
ὡς Ῥαϊο), leicht, bequem, abs. od. mit folg. 
Adv. -ὥς, ion. » mit leichter Mühe, 


ohne viele Anstre: ‚ ohne Beschwerde, 
schnell, bei Zahlenangeben: leichtlich, fast. 
εὐ-πηγής, 3. ep. stämmig, gedrungen von 
Körper! 8. 

εὔ-πηκτος, 2%. ep. gut zusammengefügt, fest- 


gebaut. r. u. buk. sö-zaurog, u. εὐ-πάξ, 
he er ) poet. achö bt. 

πηνος en schön gewe) 
ee poet. mit Be schönen Filbogen od. 
Armen. 


Eb-RL » εὔ-πιστος, 5. εὐπειϑήρ. 

ΤΑΣ 2. leicht zu formen od. zu bilden, 

ep » 8. ep. gan: zoll wohl ii 

ἐυ-πλεκής, 2. EP., εὔ-πλεχτος, u. ep. 

ἐύ-πλεχτος, 3. (πλέκω) gut (d. Pe tark) od. 

sata flochten, 2. Β. δίφρος, die Wand des 

agenkas tens, der W: orb. 

Be ein γ. εὔ-πλοος, 2.buk. glücklich segelnd), 
glücklich segeln, εὐπλοῶμεν Glück zur 

Überfahrt. 

rege ion. u, ep. -οέη, ἡ, glückliche Schiff- 

penegnele Fahrt, εὐπλοίᾳ mit glück- 


τὺ Übertr. vom Glück überh. 

Percy hend 4. ep. mitd. ep. Fem. ἐυπκλοχα- 

μές, ἴδος, ἡ (and. -«pıg), ınit schönen Haar- 
echten. 


durkövig, 2. (πλύνω) ep. wohlgewaschen, rein. 
εὔ-πνους, 2. zuge. aus εὔπνοος (πέω), schön 
wehend, luftig, zum Einatmen gut; Ntr. der 
Luftzug. (B c. auch wohlduftend.) 
εὐ-ποίητος, 2. ep. mit dem Fem. εὐποιητή, 
t gemacht, schön gearbeitet. 
εὐποιία, ἡ (δ ποιέων, ep. das Wohlthun, die 
Wohlthätigkeit. 
εὔ-ποκος, 2.poet. mit guter Wolle, schönwollig. 
Εὔ-πολις, ıdos, ὁ, vorsüglicher Dichter der 
ältern De Kombäie, re noch vor ‚den Ende 
des pel Spoanen en starl 
εὔ-πομιπος, 3. (πέμπω) poet. gut ® oleitend, 
glücklicher Fährmann. 
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εὐπορέω, Augm. εὖ (εὔπορορ), 1) intr. ein ed- 
πορος sein, hinreichende Mittel, Vorrat, Ver- 
mögen, Überflufs, Vorteil, guten Erfolg haben, 
im rflufs leben, od. wohl gedeihen, gut 
daran sein, überh. vermögend, imstande sein, 
Rat wissen; bewerkstelligen, können, teils 
abe., teils ἀπό τινος durch ein Mittel, πρός τι 
für etwas Mittel finden, teils τινός an etwas 
ufs haben, mit etwas reichlich versehen 
sein, auch habhaft werden, für etwas Mittel 
finden, teils mit indir. Fragaitzen. 2) trans. 
reichlich herbeischaffen, beibringen, λόγον 
ea dee 20), Leichtigkeit etw: 
πορία, ἡ (εὐπορέω), Leichtigkeit etwas zu 
Ahanı od. zu erhalten, dah. Vorrat, Fülle, Über- 
flufs, Vermögen (Plur. Vermögen mehrerer), 
Wohlstand, Behaglichkeit ismittel, Vor- 
schub, gute Gelegenheit, abs. od. τινός einer 
Sache u. an etwas, ἀπό τινὸς von etwas, ἔν 
τινι vermittelst, durch etwas, od. mit Inf. 
etwas zu thun. 
εὐ-πόριστος, 2. sp. leicht herbeizuschaffen, eö- 
πόριστα (verst. φάρμακα), Hausmittel. 
εὔ-πορος, 2. 1) pass. gut zu gehen, leicht 
gangbar, bequem, leicht zugänglich; übertr. 
ohne Schwierigkeiten, leicht zu handhaben, 
zu bewerkstelligen, ausführbar, praktisch, 
wohlgeeignet, passend, vorteilhaft, überh. 
leicht, τινέ für jmdn, od. mit Inf. Subst. τὸ 
εὔπορον τῆς ἐλπίδος die vorteilhafte Aussicht. 
2) akt. leicht gehend, leichten Ganges, ge- 
wandt, geschickt, viel auszurichten imstande, 
gut gerüstet, reichlich ausgestattet, gut be- 
mittelt, wohlhabend, reich, abs. od. τινί mit 
od. an etwas, πρός τι zu etwas. Adv. ebzd- 
φως, leicht, ohne Schwierigkeit, reichlich, 
εὐπόρως ἐνεγκεῖν sich gt zu schicken wissen, 
leicht Rat schaffen. Komp. εὐπορώτερον. 
εὐποτμέω, Sp. (εὕνποεμορὶ εἰ ücklich sein. Dav. 
εὐποτριέα, ἡ, sp. glückliches Los, goldene 
Zeit, Glück. ᾿΄. [Los, gläcklich. 
εὔ-ποτμος, 2. poet. mit einem glücklichen 
eb-zorog, 2. poet. gut zu trinken, trinkbar, 
εὐ-πράγέω (εὐ-πραγής glücklich von πρᾶγορ), 
glücklich sein, κατά τίνα in jmdm, οἱ εὐπρα- 
γοῦντες die Gläcklichen. 


εὐπράγία, εὐπραγέωλ, εὐπι 
ee garka), eb 


Y - er εὐ- 
, u. poet. πραξις, E05, 1 
@ Ah im deln. glücklicher ΠΗ Glick 
glücklicher Zustand, Wohlergeben, ἐπὶ εὐ- 
πραγίᾳ u. εὐπραξίᾳ beim Glücke, ähnl. ἐν εὐπρ. 
Abs. u. τινός in etwas. Im Plur. glückliche 
Erfolge, Glücksfälle, Wohlstand. 2) das Gut- 
handeln: 
εὔ-πρακχτος, 2. (πράσσω) leicht zu thun od. 
aussuführen, Teiche αν ren 
εὐπρέπεια, ἡ, stattliches, zierliches Äufsere, 
äufsere Gefälligkeit; Schönheit N. T.; an- 
ständiger and, dah. εὐπρ. λόγου od. λό- 
γῶν schön klingende Worte, μετ᾽ εὐπρεπείας 
mit guter Manier, δι᾽ εὐπρέπειαν zur Be- 
schönigung. 
εὐ-πρεπής, 2., Adv. «ὥς, Buperl. -ἔστατα 
(mpiru), 1) wohlanständig, geziemend, schick- 
lich. Komp. εὐπρεπέστερος = Positiv, um 
die Strenge der Behaı zu mildern, teils 
abs., teils τινί für jmdn,, und mit dem Inf. 


εὐπορέω — εὕρημα. 


etwas zu thun. 3) in die Augen fallend, schön, 
stattlich, ehrenvoll; oft mit τὴν ὄψιν», τὸ el- 
δος, ἰδεῖν schön von Ansehen, οἱ, αἱ εὐπρε- 
πεῖς die schönen Leute. 3) einen schönen 
Anschein habend, u. εὐπρεπὲς ποιεῖσθαί (τι) 
etwas so thun, duls es für ihn einen wärdigen 
Anschein giebt; bes. schönklingend, unter 
anständigem Vorwande, durch wohllautende 
Gründe, blofs scheinbar, schön maskiert, wohl 
verhüllt, ἐκ τοῦ εὐπρεποῦς scheinbar, εὐπρε- 
πέστατον τῷ λόγῳ als Ausrede das schein- 
barste, auch εὐπρεπές allein, mit πρός τινα 
ein guter Vorwand jmdm gegenüber. Als 
Subst. τὸ εὐπρεπές das schön klingende An- 
erbieten, τὸ εὐπρ. τοῦ λόγου die Scheinbarkeit 
der Rede. 
εὔς-πρεπτος, ἃ. poet. = eirgerig. 
ebnonsin, 8. εὐπραγία. 
εὔ-πρηστος, 2. (πρήϑω) ep. sprühend. 
εὐ-πρόσδεκτος, 3. N. T. angenehm. 
BE πεεοτις 
Ri » 3. (προσηγορέω) leicht anzu- 
Sreden oder Sargdend, Ieaeig, 
-πρόσοδος, 2. leicht zu; ich, im eigtl. 
ὁ πούς übertr., abs. od. ἀνα für jmdn, od. 
mit folg. Inf. προσκομίξεσθαι zur Verprovian- 
tierung. i Tleicht. 
εὐ-πρόσοιστος, 2. poet. leicht zugänglich, 
εὐπροσωπέω, N. T. gefallen. Von 
εὐ-πρόσωπος, 2. (πρόσωπον) mit schönem, 
freundlichem Gesichte, dah. heitern Blickes, 
übertr. λόγοι schöne, prächtige Reden, u. εὖ- 
πρόσωπα ὑποκρίνεσθαι eine trefflich schei- 
nende Antwort geben. 
εὐ-προφάσιστος, 3. (προφασίξομαι) gut vor- 
zuschützen, αἰτία triftiger Grund. 
εὔ-πρυμνος, 9%. (πρύμνα) ep. u. poet. vom 
Schite: mit gutgebautem, schönverziertem 
Hinterteil, schöngespiegelt. (Ähnl. poet. εὖ- 
πρυμνής, 2. übertr. wohl gesichert.) ὲ 
eö-zomeog, 3. poet. schönbugig. .[schnell. 
εὔ-πτερος, 3. (πτέρον) . gut beflügelt, 
εὔπτυχτος, zusamm appen, ein Stuhl. 
Verm. st. söruxrog. festigt. ° 
εὔ-πυργος, 2. ep. u. sp. wohlumtärmt, gut 
εὔ-πωλος, 2. ep. u. poet. reich an schönen 
Fohlen, δῶρον die Gabe schöner Fällen, überh. 
rossereich. 
εὐρ-ακύλων, ὠνος, ὁ, N.T. (Eurus, Aqwilo) Name 
eines heftigen Sturmwinds, Nordostwind, in 
Act. Apost. 27, 14; durch nicht Latein ver- 
stehende Schreiber entstand die La. εὐρυ- 
ae "ep. Adv. (edgos) die Brei 
εὐράξ, ep. Adv. (sög05), eigtl. in die ite, 
dann nt der Seite ve bee 
εὐ-ραφής, ες (ῥάπτω), wohl-, festgenäht. 
εὐ τε a 8. ἐσρρεής. En 
εὑρεσι ‘0, ΒΡ. vorepi , ersinnedn. 
εὕρεσις, εως, ἡ (εὑρίσκω), das Auffinden. 
εὑρετέος, 8., Adj. verb. zu εὑρίσκω, zu erfinden. 
εὑρετής, οὔ, ὁ (εὑρίσκω), Erfinder; Fem. zö- 


gen ee δ᾽ (-gerije) erfinderisch 
evgerix 3. (-ger: jerisch. 
ὑ 8 j zu εὑρίσκω, erfunden, 


εὑρετός, B., Fin verb. 
(edeloum), 1) das Gefuudene, der 


zu finden, τινί. 
εὕρημα, τὸ 
Fund, auch im Plur.; der Findling. Im bes. 


εὔὕρινος --- εὐρυκλύδων. 


guter regen Arie de 

Drabofie Gläok, sög A een a ee 
un, ein unerwartetes Glück er! 

ἐσεί τινι mit Inf, es ist ein guter Po  οὐφηρά 

are τι etwas für Gewinn 

3) das Erfundene, die Er- 


eb-QEv0S, 3. poet. u. δὔ-φες, ρῖνος, 6. 
Pr Ei Ares Bpärunse 5 a δ, ἐόν, 


ἐπίσης (inschriftl. auch Eögem.), 
berühmte Hndarche 
Ὁ. 485 (nach der am Schlachttag 
ξικιοῖν 480 auf dieser Insel), Sender (δῦ 
ras, Prodikos, Protagoras, Freund des 
Sokrates; zweimal verheiratet, verfalste etwa 
76 Dramen; doch nur in 4 siegte er; doch 
waren seine Stücke in aller Mund (418 Syra- 
kus!); 408 verliefs er seine Vaterstadt und 
lebte in Ehren bei Archelaos in Polla bis 406. 
Das einzige uns erhaltene Satyrdrama, Κό- 
πλωψ, ist von ihm verfalst. 2) sonstiger Eigenn. 
Eöginos, ὁ, der Euripos, die Meerenge zwi- 
schen re Böotien u. wegen Ἰὸν 


εὔρις, 5. ΣΕ: 

Impf. φύρισκον u. nde., Fut. εὑρήσω, 

== εὕρηκα; μονα τη Το αι τἥμαι, 
ἌΣ: 

HE eg καρή 


z.B. Ei πολέμου age auf ei 

suchen, aber τέχμωρ Bag Ἰλίου das von Ilios 
herbeiführen. Auch mit folg. Inf. (Gelegen- 
heit finden etwas zu thun), Ace. m. Inf. mit 
ὅτι, ὅπως u. τινί für jndn, doch auch τινί 
durch etwas, erg διά Ag = Ex τινος aus 
etwas, πι τινι jm 3) ΠΟΙ 
finden, Fr erlangen, τινά u. τί, oft mit 
u. Part., z. B. εὕρισκον αὑτοὺς 22,273 
eigentl. sie fanden sich, d. h. sie Ihe aa 

rasend. Im bes. εὑρεῖν πολλὸν χρυσίον ἃ 
um hohen Preis verkauft werden, tod #6 Ὡς 
zog ἀποδίδοσθαι um den Preis, dem es oben 
fand, also für jeden Preis, verkauft werden. — 
I) Pass. erfunden werden, τὰ οὐρημένα τοῖς 
ἄλλοιρ das, was andere gefunden hal εἴς α. 
πρός τε zu etwas, inbes. mit Adj. u. Part. als 
etwas erfunden werden, in der That sich 
Eh sich ergeben, ἀπό sıwog aus etwas, 
finden lassen, auftreten, werden, sein, σὺ 
οὗτος εὑρέθης du wardst als dieser Mensch 
erfunden, du hast das gethan, τίς ἄν σοι δρᾶν 
Fed εὑρέθη τὰ καίρια; wen hätte man 
zu rechter That erfinden können? 
Frage 1 ξυνόντες abgı u ἀνόσιοι τέκνων 
dem. ein greuelhafter N anbaftend 
gefunden ward; t: ἅπαντα εὕρηται 
καϑ᾽’ ἡμῶν 68 hat sich alles .als uns 
rt Ἐπεὶ dere Auch alt ρει εἰ. — 
Μο εὑρήσομαι, Aor. ΒΡ. 
εὑράμην, 1) für sich od. die Seinigen aufünden, 
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sich verschaffen, ersinnen, er) erwer! 
zu erlangen suchen, eüken, Seien, 


u zwar παρά ἀπό zwog von einem, auch 
ξ τινι u. ἔκ, ἀπό τινος aus od. in etwas, 
für einen, =. B. ol αὐτῷ κακόν sich selbst 
da Urteil suziehen, aber in der Bed. „für 
sich herausse] dals etwas 6" 
nimmt es Inf. od. Acc. m. Inf. zu sich. 3) — 
Akt. etwas (rl) einem (τινί) παρά 
ὁ, eigen ken: poet. und sp. dene 
© (2UE085), 
füelsen, Mies einen guten Flufs ER 
εἶς v einer ee 
vom Glück, günstig sein; von Ereignissen, 
" ἡ, N guter Fortgang, 
& ee: , gut δὶ 
IR! von etwas, u. im bes. λόγων 
Bed uls, Redefülle. Facilis maus, res pro- 
speras. [οἐξααέλων. 
εὐ ων, avog, ὁ, N. T. u. 


u. οὐρυ-πλύδων, 

€ 2. zugz. ous, ep. ἐύτρροος, 8. m) 
schön strömend, schön iR ai 
Evgog, ὁ, der Euros, Bü ostwind, einer 
ee El an a 

εος, τὸ (e abs. οἱ 
mit Genet. er rd auch mit Adj. τὸ εὖ- 
om 09 πλεϑριαῖορς und so gewöhnl.: an Breite, 
‚der Breite nach, > ey in de Pia ἢ 
ἐυ-ρφαφής, 3. ep. (δάπεω), wohl-, festgenäht 
EU-QQENG, = Sg eslog, u aus gedos, und 

. @0, ep., poet. aö-gelzas 

(σρέω, ΩΝ sehönfutig, önwogig. 


ebgu-dyvia, ep. re adj. nur im Nom. u. 
Acc., breitstzafsig. 

Εὐρύ-βατος, ὁ, 1) ein Ei enier, der Krösos 
an Kyros verriet, trots des von Krösos er- 
haltenen Geldes, um ein Heer gegen die Per- 
ser zu werben. Er als Typus eines Ver- 
Teeohde boshaften rs, dah. ae. 

τοῦ πρᾶγμα ein 

3) Schiffsbefehlshaber aus erkjra in der 
Schlacht bei 8. Se ta gegen Korinth, 432 v.Chr. 
Εἰ ᾿ Bude: 8. des Eurykleides, dı 

Ἂ, οὐ (sm) les Eurykleides, der 
ΤῊΣ Ὁ στὰς (m), 8. don Bar Flotte bei 


Εὐρυ-δ, ) Gemahlin des Köı Kreon 
«δίκη, ἡ, 1 las Königs 

ἸΏ Ξἢ %) Gattin des Orpheus, welche 
dieser, als sie an einem Schlangenbifs ge- 
storben war, auf die Oberwelt zurückzuführen 
versuchte. 8) sonstiger weibl. Eigemn. 

Bere 3. (δος), poet. mit weitem Grund, 


nor Bi d Feste bei Syrakus, 
A erg und Feste bei 
jetst a a Ἐν zu Ἐπιπολαί. 
εἐὐρυϑμία, ἡ, hen eitmafs, Ebenmals. 
05, 2. taktınälsig, perend, εἰ sitzend, 

wohl proportioniert, von gu! 

wandt, gelenk. Neutr. plur. vieo9ue als A. v., 
οὔρ. βαΐνειν in abgemessenen Schritten. 
Εὐρύκλεια, ας, ΜΆ T. des Ops, treue Schaff- 
nerin im Hause Odysseus, welche diesen 
zuerst in seinem Hause erkannte. Od.1, 459. 
4, 142. 19, 358 2m 891 δ΄. 28, ach RN 
εὐρυκλόδων, angebl. der ende 
wind, der breitepülende. er ist εὑρακύλων. 


icht, ἐύτ-ρροος, 2. 5. 
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v-xgelor, οντος, ὃ, ep. weit herrschend, 
A εὐρὺ μ᾽ 


.). 
ὕλοχος, ὁ, 1) em Hoplite aus Aevsol in 
az (Ren. An.) 3) en und Ver- 
wand! les ysseus. 8 sonstiger Eigenn. 
ee οντος, ὃ, 1) schiffbarer Flufs in 
Pamphylien, jetzt Köprü- Su, berühmt durch 
Kimons Sieg über .die Perser, 469 v. Chr. u. 
den Sieg der Rhodier unter "Hannibal über 
6 Flotte, 190 v. Chr. 3) athenischer 
Fa err, #37 u. 425 nach Kerkjra, 425 nach 
Bicilien gesandt, 415 wieder nach Sicilien, wo 
er 418 vor Syrakus füllt. 8) Eigenn. von ver- 
schiedenen ET ke ϊ 

μέτωπος, 2. (; 0Ψ) ep. breit; t. 
Dee ae Weitmaltende) A) emo 
Okeanide, Matter der Chariten und vor Rhea 
(neben Ophion) Beherrscherin des Olymp, 
welche den vom Olymp versto[senen Hephästos 
im Meere aufnahm. 2) Schaffnerin des Odys- 

ὀφύνω, Aoe.3: εὄσθϑα (ieh) a 
€ or. 1. εὄρῦνα ), breit d. i. weit 
machen, ἀγῶνα den Kampfraum weiten, τὸ 
μέσον einen weiten Raum in der Mitte lassen. 
τος, 2. poet. mit breitem Rücken, 

εὐρυόσε we ( 606-0805) 

ea, (wie v. δ los), ep. weit- 
strafsig, Beiw. der Erde, insofern sie nach 
allen Richtungen durchwandert werden kann. 
sbgb-oXre, 
Aoc. ei Sum) ep. weit donnernd, 

Zeus, mine 
εὐρύ-πορος, 2. = er 
des Meeres, vgl. söev: 
Εὐρυ-πτόλεμος, 8. des Peisianax, Vetter des 
ibiades, Verteidiger der ange Feld- 
ig een welche bei den Arginusen i. J. 406 ge- εξ 


Kr here 2. ep. breitthorig. 

Εὐρύ-πυλος, ὁ, 1) Sohn des "Poseidon und 
der Astypaläa, mit dessen Tochter Chalkiöpe 
Ferien den Thessälos erzeugte. 2) sonstiger 


eigrele 2. (δέεϑι u. εὐρυ-ρέων. 
de) a ende edle 
Bette Keen (wenn nicht δὐρὺ dar zu schr.). 
εὐρύς, εἴα, ion. da, νυ, ep. Acc. εὐρέα st. abe, 
Komp. -ότερος, breit, weit, geräumig, im 
bes. dick oder weit ausgebreitet, weit ver- 


breitet. 

Εὐρῦ-σάκης, ὁ (Breitschild), Sohn des Ajas. 
εὐρυ-σϑενῆς, 2. (σϑένος), 1) ep. Adj. weit- 
mächtig, weitherrschend, Beiw. des Poseidon. 
2) Εὐρυσϑένης, ein Heraklide, Sohn des Ari- 
stodamos, Bruder des Prokles, von dem das 
königl. Geschlecht der Eurystheniden in Sparta & 


abstammte. ᾿ 
ER ag, Ep. ö, Sohn des Sthe- 
nelos u. et des a Königs in Mykenä, 
der durch Heres Veranstal! eher geboren 
ward als Herakles von seiner Mutter 6. 
Er wurde dadurch Gebieter des Herakles u. 
legte demselben die bekannten 12 Arbeiten 
auf. Die letzte derselben war, dem Eury- 
etheus den Kerberos aus dem Schattenreich 
za holen. Als aber Eurystheus später die δὐϊ 
nach Athen fliehenden Söhne des Herakles 


post. weitbahnig, Beiw. 


ὁ, ΠΕ εὐρυ βόπης, mit metaplast. εὐρύν 


εὐρυκρείων — ἐύς. 


verfolgte, ταράθ᾽ ἐξ wen ἀἰονοῦ ΩΡ En der 
Athener ge 


schlagen und getötet. 
ei buk. und 
ee τὴ (στέρνον) (ep.), sp. 


‚Yon, ein Kentaur, 
wollte an der Hochzeit des ‚pithen Peirithöos - 
dessen Neuvermählte Hippodameis an Subahren: 

Εὔ-οὔτος, ὁ (eigentl. reichlich fliefsend), als 
Eigenn. 1) Sohn des Meläneus und der Stra- 
tonike, König von Öchalia in Thesselien, Vater 
der 1öle, des IphYtos, za. und a., ein ἐμῇ 
rühmter Bogenschütze, von Apollon 
weil er ihn sum Wettkamp! fim 
herausgefordert hatte, ES andern von Ben 
kles, weil er demselben seine Tochter Iole 
nicht als Nebenweib überlassen wollte. da 
seus erhielt von seinem Sohne Ipbiton 
Bogen, womit er die Freier erlegte. 
ihm heifst Öchalia Εὐρύτου “de Dav. er. 
Εὐρύτειος, 8. und patron. Eögvr 
Sohn des Eurytos == Iphitos. 3) Sohn des 
Aktor oder nach der Sage des Poseidon und 
ἅτε ee ἐπεὶ bruder des Kteätes, ὩΣ 

lem er bei zusammge 
scheint. Bei den Epeiern wurden sie ro Btamm- 
Be Le 

€ 2 it wachsend, von 
de sechszeilij \ Halte u. den breiten 
Blättern der Peg 


anzplä Dar dah. re 
en für ee. ἡ ee 
εὐρυχι ion. - ein breiter Raum, 
weile ef 8 Feld, p es Land, Ebene, auch 
vom Meere, ἐν eiemzmeı auf offnem Meere. 
Von εὐρύχωρος, 2. geräumig.) 
ὕδης, 3. poet. ΠΝ von εὐρώς, 

besser ἀερώδεα luftig od. m. Wecklein ἀν, 

δεα 

ε en εν (ὐρώρνς ep u Bock mu 
melig, immer v. ἡ 


ἔων» ὠνος, τ 


mit weiten 
geräumig, 


Big ee 0) des Phönix, 
ὥπη, ἡ, Europa; 
nach andern des Fpiönikers ) γ 


ἐπεὶ ker Telophadsan, ἐπαρβδάσα τοῦ ὅθαν les Minos, 
anthys un on von 
in einen Stier verwandelt sie nach ac Krcta ent- 
führte. 2) Name des Weltteils Εἰ des- 
sen westliche Grenzen zu Herodots Zeiten der 
Flufs Eridänos und die Zinninseln bildeten, 
während das nördliche zugleich ὑπο ον 
nördliche Asien und Sibirien mit ie, 
bisew. auch blofs von Hellas im Gegens. zu 
Asien ἃ. ἢ. Persien gebreucht. Adj. davon 
Jon: ge ge ἘΣ 

1 
Ἐς φωπός, ὃ, 1) Stadt in Makedonien, am 
Axjos. ΓᾺ Stadt in Karien, der Einw. Εὐρω- 
zeug . 
εὐρώς, Ares, ὃ, Schimmel, Moder, Schmutz 


εὔτρωστος, 2., Adv. Norte na res Der 


tig, stark, mit Gewal iR 
εὐρωστία, ἡ, 50. Stärke.) 
Flufs in Lakonika, jetzt Va- 
Unterlauf Iri. „modern. 


Εὐρώτας, eu, ὁ, 
5 post. u sp. 


„alipotamo, im 
ἐύς, ὁ, ep. u, ion. Pr ἠύ, ep. am. 


εὐσέβεια — εὔτακτος. 


), Acc. dor, ἠόν, Neutr. ἠύ, meisplast. Gen. 
ar. neutr. ἑέων (and. ddees) Wurs. ἐς in δἰμί, 
also für ἐσύρ), ep. gut, schön, wacker, edel. 
Neutr. ἐό u. εὖ beide nur als Adv. (s. bes.). 
Subst. τὰ dd, ἑάων die Güter. 
εὐσέβεια, poet. -ἰα, ἡ, Gottesfurcht, Ehr- 
er igiöser Bi gegen ἐπ A 
fromm ume Pilicht, 5 issen, κῶν dem ren 
in Ἵ ἐβεια deine jetzige Frömmigkeit 
Iph. T. ταν oder ἡ εὐσέβεια die achnl- 
ἱ icht der Frömmigkeit, πρὸρ εὐσέβειαν 
λέγειν zur Frömmigkeit Führendes, als From- 
mes, raten, εὐσέβειαν ἐκ πατρὸς κάτω ϑανόν- 
ler el 
indespflicht davontragen, eßeig νομίέξειν 
die Gottesfurcht gelten lassen, we re bes. 
die Athener Tuschrie ben durch ihre genaue 
—a ‚des an Teils abs, 
8. τι" u τὶ πρός τινα gegen 
Ir in, fromme Sch 
> sein, Θ eu hegen, 
eine fromme Pflicht üben, z. B. durch Bekkm. 
pfung der Barbaren (Isokr. Paneg. 184), überh. 
seine Pflichten erfüllen, sittlich handeln, kind- 
lich handeln, abs. od. τὰ πρὸς ϑεούς od. εἴς 
ee a Ὧν Adr. «ὡς, Baperl.-ieraru (σέ 
ἘΝ v. -ὥς, Superl. -ὅσεαεα (σέβων, 
geefürchtig, fromm, frommer Pflicht zen 
mmem Brauch gemäfs, mit genauer Beob- 
achtung der heiligen Gebräuche, wofür z. Β, 
auch galt dem mit Blutschuld Befleckten 
Schaden zuzufügen (Lys. 12, 30. überh. ge- 
εἶ ie gehörige Art, rein von 
Schuld, Subst, τὸ εὐσεβές u. τὰ εὐσεβῆ, 8) das 
Gott ige, die Frömmigkeit. b) das 
göttliche Recht, ehrwürdige Satsungen. edas- 
βῶς διακεῖσθαι τι oder τινα in Bezug 
auf eiwas oder jmdn mit Frömmigkeit zu 
Werke gehen, sich gegen etwas fromm er- 
Are hun, 8 nn ( a [weisen. 
, φίλος), . zu Cäsarea 
c. 264, das. Bischof ἮΣ δε, Veit. der Χρο- 
νιπά syuchronist. Weltgesch. bis 824, Auszüge 
us Kompendien, dann der dxxin- 
σιαστικὴ ἱστορία bis x. J. 825, der Προπαρα- 
u „nherrelund. (Herodot der Kirchenge- 
i ) 


εὔ-σελριος, poel. u. sp. ἐύ-σσε, » 3. (σελ. 
σέλμα) mit Verdecken oder achungen 
am Bug u. Steuer wohl versehen, gut bedeckt. 
eb-errTog, 3. (σέβω), post. hochehrwürdig. 
eb-emmog, 2. (σῆμα), 1) mit gutem Zei ᾿ 
von iger Vorbedeutung. 2) an gewissen 
Zeichen (τενῇ leicht erkennbar, deutlich, mit 
Part. καπνῷ δ᾽ ἁλοῦσα νῦν ἔτ᾽ εὔσημος πόλις 
dafs die Stadt zerstört ist, kann man gegen- 
wärtig noch am Rauch er] . 

εὐσϑενέω, poet. (εὐ-σϑενής, ig) stark sein. 
85-0800 105, 2. (σκαίρω) ep. leicht springend, 


ell. 
εἰ ἀκέχαστος, 2. (φσκεπά ἐ leckt. 
Neutr. Superl. ee Ei Kress 
εὐσχευέω (εδ-σκεύοο), poet. wohl gerüstet, 
sein. 


εὐ-σκίαστος, 4. (φκιάξα) poet. wohlbeschattet. 
(Ebenso εὔ-σκζος, 2.) 
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τος, 3. ep. ἐύ-σχοπος, 1) (σκοπόρ) Ki 
gut zielend, gut treffend. 2) (σχοπέω) wo) 
susspähend, scharf blickend, od. von Örtlich- 
keiten, wo man sich weit umsehen kann, be- 
juem zum Spähen. [pet Wohlfahrt. 
εὗσοια; σα eb-soos, ba 3 wohlbehalten), 
λαγχνία, ἡ, poet. Herzhaftigkei 
‚2. N. T. übertr. mitleidig. 
ἐύ-σσελμος, 8. einen τὶ \ R 
ἐύ-σσωτ, 'σῶτρον aus σα, σεύομαι), ep. ταὶ 
nein schönbeschlagen (versch. La.). 
εὐστάϑεια, ἡ, sp. Festigkeit, Beständigkei 
ἐπι μϑλυε εδουμα 3 Teicesı) ΠΕ ΤΕΣ 
Sp., θΡ. ἐυ-στϑής, 3. ([σταμαι), Ἁ 
wohlgegründet. (Sp. fest, kräftig, beiter.) 
Εὐστάϑιος, ὁ, Bischof v. Thessalonich, Erklärer 
der Homerischen Gedichte, im XI. Jahrhdt. 
εὐ-σταλής, 2. (στέλλω), wohl ausgerüstet, πλοῦς 
gläcklich, leicht, mit u. ohne τῇ ὁπλίσει leicht 
gerüstet, überh. einfach, frugal; anständig 
gekleidet, v. anständiger Haltung. 
ἐυ-στέφανος, 2. ep. 1) (στέφανος), mit schöner 
Stirnkrone (also einem unvollständigen Krmaseı; 
mit schönem Stirnbande. 3) (στεφάνη) star! 
befestigt, stark ummauert, Theben. 
eö-0r0Aog, 2. poet. wohl ausgerüstet. 
εὔ-στομος, 2. (στόμα) mit grofser Mündung; 
dav. Neutr. plur. Worte guter Vorbedeutung 
redend. 
εὔ-στομα, ion. u. poet. Adv. vorsichtig, εὔστομ᾽ 
ἔχε still, häte dich, und εὔσεομά μοι κείσθω 
περὶ τοῦτον ich wäh Be schweigen. 
εὐστομέω, poet. schön reden, singen, εἴσω κατ᾽ 
αὐτόν ἐἰείηθου hinein; auch = εὐφημέω. 
εὐστοχία, ἡ, poet. Geschicklichkeit im Treffen, 
εὐστ. τόξων sicher treffender Bogenschufs. 
εὔτστοχος, 2., Adv. -στόχως, gut zielend, 
gut treffend, übertr. treffend, richtig. 
ἐύ-στρεπτος, 3. ep., ἐυ-σερεφής, 3. ep. und 
&d- oder ep. ἐύ-στι 2. (στρέφω) wohl- 


gedreht, wol ten. ἐυστρεφής (ep.) u. 
εὔστροφος such: gut zu drehen, wen 
lenksam. 

εὔ-στῦλος, 2. poet. schönsäulig (wo die Inter- 


kolumnien 2'/, Säulendurchmesser hielten). 
eboöp-, att. -ξύμβλητος, 2. (ovußdilo) leicht 
zu deuten. 


guter Hali ah. anständig, bei Ze ἐπ 
schönen Wendun; . Bewegungen, - 
lich. Im bes. ein Beschäniger, NT. 
nehm, hochgestellt. 
εὐσχολόω, sp. Mulse hal τινός zu etwas. 
εὐσωματέω, poet. wohlbeleibt, stark sein. 
εὐτακτέω, Ordnung halten, ordentlich sein, 
seine Pflicht thun, gehorsam, bescheiden sein, 
gehorchen. R 
εὔ-ταχτος, 3., Adv. -«κάκτως (τάσσω), 1) in 
guter Ordnung, wohlgeordnet. 3) Ordnung 
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haltend, ordentlich, gesetzlich, gehorsam, be- 
ee ἡ ἕω), gute Οτάῃι Ib 
a, (ei gut insbes. 8) 
ordentliche Staatsverwaltung. yet 
Subordination, Gehorsam, überh. gutes Be- 
. 6) stoisch: Takt, alles zu rechter 
Zeit zu thun oder zu lassen. 
εὐ-τάρακτος, 2. sp. leicht σὰ verwirren. 
εὖτε, ep. ion. u. poet. aus jore st. ὅτε, I) Kon- 
Juks 1) der Zeit, bei Hom. . mit einer 
el im Nachsatz, doch es auch 
wohl den zweiten Satz an: zu der Zeit als, 
als, da, a) mit Indik.; b) mit Konj. mit, 
einmal auch ohne ἄν, on einem angenom- 
menen Falle, der als in Zukunft eintretend 
gesetzt wird: falls, im Fall dafs; c) mit Opt. 
i Angabe eines wiederholten Falles aus der 
Vergangenheit: so oft als; d) mit ἄν und 
Part. (zweifelh.). 2) kausal: weil, mit Indik. 
1) ep. Adv. der Vergleichung, quasi, wie 
(eweifih,). 
εὐ-τείχεος, 2. ep. mit metaplast. Acc. εὐτείχεα, 
und poet. εὐ-τειχής, 2. (τεῖχος), wohl-, fest 
ummauert. 
εὐτεκνία, ἡ, poet. Kindersegen, von ed-rexvog 2. 
poet. u, sp. glücklich mit Kindern, fruchtbar 
an Kindern (uch von Tieren: an Jungen), u. 
mit χρησμοί Kinder verheilsend. 
εὐτέλεια, ἡ, ion. -Asln, Ν ion. Wohlfeilheit. 
2) Einfachheit, Einschr ng, Sparsamkeit, 
wer” εὐτελείας ohne Verschwendung, ἐς εὐτέ- 
λειάν τι σωφρονίσαι eine Ausgabe vernünftig 
beschränken, ἐς εὖτ. ξυστέλλεσθαι sich spar- 
samer od. wohlfeiler einrichten. 
εὐ-τελής, 2., Adv. -ὥς, Komp. -ἔστερον (τέλορ), 
1) leicht zu bezahlen, mit wenig Aufwand 
‘ verbunden, mit gerin Kosten, wohlfeil, 
leicht. 9) wenig Aufwand machend, fru 
sparsam, ärmlich, mit wenigem zufrie en. 
Abs, u περὶ τι bei od. in etwas od. τὴ » ὄψιν 
im Äufsern. Subst. τὸ εὖτ. die Zufrie Ionheit 
mit wenigem. Adv. εὐτελέστερον συσχευά- 
ar sich mit einfacherem Proviant versehen. 
Εὐτέρπη, Muse des lyrischen Gesangs, daher 
mit der Flöte dargestellt. Be 
εὐ-τέχνως, Adv. am, sp. I ehe 
εὐ-τλήμων, 2. poet. end, standhaft. 
ἐύττματος, 2. (τέμνω) EB: u. buk. schön ge- 
itten. 
ebrozia, (εὔττοκος, leicht gebärend), 8] 
leichtes Lan πὴ 
εὐτολμία, vn Do u. sp. Mut, Entschlossen- 
εὔ-τολμος, 2., Adv. EN has u. ΒΡ. ττόλμως 
(τόλμα), mutig, entschlossen, unerschro« 
ühn, tapfer, stets im guten Sinne, 
a umgde häufig tadelnd ist. 
ἡ, sp. Festigkeit, Kraft. 
2., Adv. -«τόγως ee nigner Au: 
spannt, mit vieler Spannkraft, kräfti 
in arg en re Ἔα ας ᾿ 
εὐ-τράπεζος, τράπεζα) . u. 8p. mil 
eegen Tafel, frei Yen herrlich, ἃ, 
Erle, 'ewandtheit i in Scherzen und 
nden Re ἴδῃ, auch im Plur. -abs. od. mit 
a τὰ σκώμματα καὶ τὴν παιδιάν. (N. T. 
auch das Possenreifsen.) Von 


εὐταξία — 


* ihm von den Göttern (Apollo) ni 


Eee - 


εὐτύχημα. 

εὐτράπελος, 2, Adv. «πέλως (τρέπω), welt- 
läufig, gewandt, "artig, witzig. 

εὐ-τ 2. 
wohlgenährt, wohlgediehen, stark, 
wohlerzogen, von Tieren: fett; post. auch: 


Pd eg, 3.. Adv. 08 tele gu t gewandt, 
Shi een, Bereii ΣΝ bereit; g gerüstet, 
ne τι ποιεῖσθαι etwas zurecht t machen, 
im Prät. mit etwas fertig sein. Adv. mit 
Ἔν wohlbeschaffen sein. 
a wgerlio; 1) Akt. in Bereitschaft setzen, 
rdnen, einrichten, bewerkstelligen, bereit 
halten, abs. u. ἔς τε zu Sr auch mean 
herstellen. 2) Med., Perf. δύσι Kypaay ὅπως 
(sibi) etwas (rl) yorbereien, sich jm: ui 
bereit, zu Diensten machı Sc man τ 
ausrüsten, in Ordnung Be ordnen. 
eb-rgerrog, 2. BP. veränderlich. 

ἐυ-τρεφής, 5. εὐτραφής. 

Εὔτρησις, wos, ἡ, 1) Stadt in Arkadien, Ew. 
Εὐτρήσιοι, en Flecken in Böotien, 
Ἐν. Eisen 

ἐύ-τρητος, 2. ep. wohldurchbohrt. 
ἐύ-τριχας, 5. sößeıf, wofür poet. auch δὔτριχος 
vorkommt. [κ᾿ eit. 


. ἐυ-τρεφής, 3. (τρέφω), 


᾿ εὐτροψίαν ἡ ἡ (εὔττροφος von τροφή), Wohl- 


εὖὔ-, ep. br, 2. een 1) ep. u. poet. 
schönräderig ech gut gerundet). 2) (zeige) 
schnell laufend, ku gewandt, abs. od. 
ἕν τινι. 
εὐτυκάξομαι, poet. fertig ἀπο (La. zw.) 
εὔττυκορ, 2. poet. fertig, berei 
εὔ-τυχτος, = {τεύχω Ὡ ἐδ πεν τῇ 
arbeitet, schön gebildet, schmuc) 
εὖτ. Sarah von etwas schickli ch zarichten‘ 
εὐτυχέω, Αἱ spät. πὸ (re, das 
vorgesetste Ziel 21 erzsichen, ἢ 
erreichen, glücklich sein in ke Sing 
mungen, ἀρ τ Glück haben, sich zum Guten 
ge sich gläcklich gestalben, günstig sein 
(τινι ΓΝ abs. wie in εὐτυχεῖτε lebet 
wol "gehabt ench wohl! teils ‚z.B. τὸ 
εὐτύχημα das Gläck haben od. in etwas, σράντα 
in allem, durchaus, τοὺς πολέμους in ὅτι 
Kriegen, οὐ τὰ πρὺς var 

αὐ wohl, h 


auch τιφί u. ἔν τινι durch od. in etwas be- 
glückt sein, Glüek haben, οἷς ν οὐ 
μετρίας eh Gitck‘ mifsbrauchen, Ahnl. 


ἐν δῖε Ba χησεν ἡμέρως χρῆσθαι, endlich mit 
er war 80 gli ich zu treffen. 
er ἰὸς ἄμ σ τὴ τοῖς x die 


σλεμίος ε 

Feinde haben genug Glück gehabt. 
εὐτύχημια, τὸ, und εὐτυχία, ἡ, das glück- 
liche fen dos Ziels, Erreichung des Zwex 
glücklicher Erfolg, Glück, Hei 
glücklicher Zufall glückliches Ereignis, εὐ- 
τόχημα εὐτυχεῖν Glück haben, δι’ 
wegen Be des Glücks, ἐπ᾽ 
in u. ob eures Sincken; ἡ εὖτ. κατά «τι in 
etwas, κατὰ πόλει jegaglück, zuel w τι be 
Chen was sich Ferm segehetan 

lückliche αν Wohlstand. per 
cn nach genossenem Wohlstande,. er 
bes. "lüicksgaben, glückliche Eigenschaften, 
(körperliche) Vorzüge. 


εὐτυχής — εὔχαλχος. 


εὐ-τυχής, 3., Adv. «ὥς, ion. -ἔως (τυχεῖν), 
a) felix, wem etwas glückt oder geglückt ist, 
gläcklich. Ὁ) faustus, zum Gläck gereichend, 
glücklich, tig, zum Heile, ahs. und τινί 
jmdm. Subst. τὸ δύτυχές das Glück. Adv. 
8) durch einen glücklichen Zufall, εὖτ. zug 
durch irgend ein glückliches Ungefähr. Ὁ) mit 
item Erfolge, zum Segen. 
πὐτο χες; 8. εὐτύχημα. 
Εἔτυχος, ov, Jüngling. Act. apost. 30, 9. 
eb-vdoog, 2. (ὅδωρ) wasserreich. 
ἧς, 2. (ὑφαίνω, ὑφή), poet. schön 
εὐφαμέω, 5. εὐφημέω. [webt. 
εὐ-φαρέτρας, der. εἰ. ns, ov, ὁ (φαρέτρα), 
poet. mit schönem Köcher, Beiw. des Apollon. 
εὐ-φεγγής, ᾿ ee Are 
εὐφημέω, dor. αμέω (e ), etii 
reden, gute, glickbedeutende Ware reden 
chen, bei ὀλολυγμός wohlklingend d. i. jubelnd 
ertönen, preisen, jubeln od. sich aller Worte 
von unglücklicher Vorbedeutamg enthalten, 
bes. bei Opfern und religiösen Handlungen; 
dah. andächtig schweigen, εὐφήμει, εό- 
φήμησον kein unheilig Wort! dann: still da- 
von! sage doch so etwas nicht, behüte Gott, 
oder Gott bewahre, u. οὐκ εὐφημήσεις; nur 
kein Frevelwort = verstindige dich nicht! 
Das Pass. εὐφημουμένη mit Gottwillkomm 
empfangen. 
εὐφημέα, ἡ, εἶσι. Worte von glücklicher Vor- 
bedeutung (daher sp. freudiger Zuruf), dann 
andächtiges Gebet, u. bes. andächtiges Schwei- 
gen, Andachtastille, ἔσχειν beobachten, ἐν εὐφ. 
τελευτᾶν in Ruhe (unter dem Schweigen der 
Fr She Nach des Ἐπὶ 
φημέδης, ov, ὃ, omme des jhemos, 
eines der Minyer == Battos. (Andere Eößv- 
μίδης.) 
εὐφη, » οὔ, 6, Milderung, Bezeichnung einer 
ee Sache durch ein milderndes Wort 
2. B. πόντος εὔξεινος, Ebperldes od. Σεμναί, 
besonders aus religiöser Scheu, δεισιδαιμονίᾳ, 
doch auch zu een w Br 
μος, 3., Adv. -φήρως (φήμη), Worte von 
1 Vorbedeutung sprechend, eBonue ώνει 
= εὐφήμει u. εὔφ. βοή gute, kein böses Omen 
bringende Rede; auch sich aller Worte von 
wnglücklicher Vorbedeutung enthaltend, also 


andächtig schweigend, dah. eög. φροντίς 
andachtvolle Stimmung. "Übertr. glückver- 
heifsend, 


glücklich. (Auch: heili reiht. 
Adv. mit  lückverktidendem er ı 
06, ὃ. Pack. wohltönend. Ἢ ns 
εὐ-φιλής, 2. ) poet. a) viel gelie 
ἐλ Ἰἰουάἢ a “ 2 
τος. 3. poet. viel iebt. 
ελόπαις, παιδος, ὁ, λέω, walk) t. 
a oe 


εὔτῳφλεκτος, 3. (φλέγον leicht anzubrennen, 


— anzündbar, leicht zu verbrennen, brenn- 

Eö. os, ὃ, Sohn des Panthoos, Troer, ver- 

ve Patroklos, von Menelaos getötet. 
'oras behauptete, früher in Gestalt des- 

selben auf Erden gewesen zu sein. 

εὐφορέω, N. T. fruchtbar sein, gut tragen; Adj. 

verb. εὐφόρητος, 3. poet. leicht zu ertragen. 
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εὔ-φορος, 3., Adv. -pdgws (φέρω), 1) leicht, 
bequem zu , leicht leicht. 
Sp. auch: sich leicht verbreitend od. leicht 
wegend.) Adv. mit ἐνεγκεῖν τι etwas leicht 
Eee ‚jrerseb- et B ke bersas 
ε δέως, ep. Adv. (φράξα), mit Wohlreden- 
eb, A auch ἐυ-φραένω, Ἐαΐ. -ἄνῶ; ion. -ανέω, 
u. Med. 2. pers. sing. -ανέαι, st. -ανέεαι, Impf. 
εὔφραινον, Aor. εὔφρᾶνα, ion. εὔφρηνα, Opt. 
εὐφράναιμι (εὔφρων), 1) Akt. erfreuen, zur 
Freude gereichen, erheitern, ergötzen, ver- 
gut . τινά u. τί, und zwar τινί u. διά τι 
urch od. mit etwas, ἔν τινε bei etwas, oder 
mit Part ἄδων durch Singen. 2) Med. Fut. 
εὐφρανοῦμαι, mit Aor. pass. εὐφράνθην, ϑῶσι, 
ϑείης, sich erfreuen, sich vergnügen, heiter, 
trob sein, Vergnügen, Frende haben, abs. un- 
δέν τι μᾶλλον nicht im mindesten, πλείω 
mehr, πλεῖστα am meisten, gar sehr, τινί 
woran, aber τῷ γέλωτι herzlich lachen. Auch 
Part. z. B. εὐφραινόβενον διαχεῖται es wird 
von Freude durchströmt, oder νοσῶν in sei- 
nem Wahne vergnügt sein. 
Εὐφραῖος, ὁ, aus Oreos in Eubös, Schäler des 
Plato in Athen ἘΝ Eniippe Seener in Ὅτι 
Εὐφράτης, ου, ὁ, ion. Εὐφρήτης, Gen. eo, der 
Eu; t; der Name ist ch aramkisch 
Ephrät, was als ‘sehr breit” umgedeutet alt- 
pers. Ufrätu lautete; altassyrisch Purat, Bu- 
Pi Nenn Präth. P Hi 
σεφρονέων, οὔὐσα, ον, ep. (εὖ, φρονεῖν) wohl- 
meinend, verständigen Sinnes. ΩΝ 
εὐφρόνη, , ion. u. poet., eigtl. die 
ed Gi lemzeit, u. so die ΝΗ ht, 
ἄστρων εὖφρ. die Sternennacht, κατ᾽ εὐφρόνην 
ἀεί jede Nacht. 
eb», ep. [$], ἡ, Frohsinn, Heiter- 
keit, Fröhlichkeit, Freude, Vergnügen. Im 
bes. im Plur. auch fröhliche Gelage. 
eb-, ep. un an a ı ed u. sp. 
«φρόνως (φρήν), 1) ich, freudig, gern 
’esehen, heiter. Ir akt. erfreuend, erheiternd, 
Found rege wegen Hedens ig, 
'angene] 4. φρονε βήματι τοτί mel- 
gesegnetem (von Zeus bestärktem) Schritte, 
abe. u. τινί jmdm. 
ἧς, 2., Sup. -ἔσεατορ, Adv. «ὥς, (φυή), 
1) , u. 8p. schö: sen, schönwücheig, 
wohlgebildet, stattlich, schön. 2) wohlbegabt, 
von guten Anlagen, talentvoll, geistreich, 
von Natur geschickt, geeignet, brauchbar, 
abs. u. πρός oder εἴς τι zu etwas, od. auch 
mit Inf, — Adv. mit ἔχειν πρός τε sich von 
πλωῦτν an schöner Wuchs, Schön 
> ἡ, ΒΡ. r, schöner Wuchs, ön- 
heit, gute geisäge Anlage, Talent, günstige 


εὔ-φυλλος, 2. (φύλλων) . blätterreich.‘ 
εὐφωνία, ἡ, A helle ana) Stimme. 
εὔ-φωνος, 3. (φωνή) von guter, starker, schö- 

ei eg et bönem Erz 
@. 2. ep. u. „ von schönem Θ, 
schön aus I ξοαεθνάνοι, schön mit Erz be- 


schlagen. 
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ἄρις, ı, Gen. ἐτος, 1) anmutig, angenel 
eg x „sch herzhaft, witzig. Die 
hebt, In Gum in er τ = 8) post. a 
ὑχαριστέω ἐστος), dankbar sein, 
an Dank ee fühlen, seinen Dank 
Be ἡ, ϊο R sat πὰ .) 
εὐχαριστ. dankbare Gesinnung. 
εὐχάριστος, δι Sup. ‚ordruros, Adv. „teens 
᾿αρίξοι 1) angenehm, artig, πὶ 
Fan ee) ion. Techiiinerinhe, sanft. 
a εἰ ν mit geül Hand, 
A ἥ Vet $ (Aber φὐχειροτότατος 
m en Aigen Υ. εὐχείρωτος, 2. leicht 
εὖχι ““«ν» Pi Leich! ‚keit, Bohendigkeit, in 
κεν" τῷ Air schnelle 
(Auch Ὁ Hang ers Keichiterägkai) ie 
εὐ-χερής, 2. v. omp. -ἔστερον (χει ) 
The τς De ϑ, 4 onken; = 
bedenklich, bereitwillig; voreilig, Teichtfertig, 
leichtsinnig, von Sachen: leicht, ohne Mühe, 
dv εὐχερεῖ τι ϑέσθαι es für ein Leichtes ach- 
sen, verachten. F 
εὐχετάομαι, Ep. == εὔχομαι, π΄. 8. 
εὐχή, ἡ (ὔζομαν Bitte, Gebet, Gelübde, 


Wunsch, εὐχῆς ἄξια was wir nur von den 
Göttern ' wünschen können, λυτηρίουρ εὐχὰς 
ἀνασχεῖν δειμάτων das Erlös et πυλὰς meiner 


Schrecknis aufsteigen lassen, eigtl. mit empor- 
de ee Händen ande Gottheit richten, 
τὰς € ποιεῖσθαι, εὐχαῖς χρῆσϑαι, εὐχὴν 
Er ein Gelübde thun, das Gebet an 
ten, Gebete, Gelübde darbringen, dag. 
gr ἀποδοῦναι Gelübde erfüllen; teils abs., 
an eine Gottheit, od. von etwas, 
‚olln se oe ὡς. (Poet. auch Fluch.) 
021005, 3. (ἱόη) ἐὰν grünend, Bein. der 
Deister ( ) Göttin der grünenden 
und Geihan len Fluren. 
μὲ opt, Augm. eö u. nö, Dep. med. Perf. 
μαι, med. u. ern Bed. mit ep. Nebenf. 
eb; ἐλώκων ἤρκυρῷ εὐχετάασϑαι ep. zerd. st. 
-τᾶσθαι, Impf. εὐχοτόωντο ep. zerd. st. -τῶντο 
(viell. verwandt mit Wunsch), 1) sich rüh- 
men, prahlen, teils ὁπέρβιον, αὕτως, Kills τινί 
mit etwas, teils ἐπί τινι über jmdn 
jubeln (ereitelh), teils mit Inf., u. er mit 
weggel. εἶναι: “Κρητάων γι εὔχομαι 
mend leite ich mein rd εὔχομαι ταῖν Kreta 
her. 2) feierlich geloben, Gelübde dar- 
bringen, versichern, versprechen, bes. den 
Göttern, abs. od. el, mit u. ohne Inf. od. 
mit weggel. Inf. ἣν (Goslar) verst. ἀποϑῦσαι 
(Ken. Anab. 4, 8, 26). 8) beten, flehen, das 
an verrichten, Wün δὰ ένα Ἐν wän- 


schen, anwünschen, abs. od 
διγάλα λα laut, inbrünstig, od. ein 
6 thun, aber τἀγαθά τὰ, ie beten, 


sich Gutes erfehen, ähnl. πολυκαρπίαν um ein 
gutes Emtejahr, τιφψί, πρός τινα zu jmdm, 
loch τινί und ὑπέρ sırog auch für μὴ, od. 
mit Inf., auch mit Inf. fut. od. Dat. od. Acc. 
mit Inf” Es heifst dann überh. auch seine 
„yerehrung beweisen, jndm Soakea., Dar. 
εὖχος, sog, τὸ, nur im Nom. u. Aco πος 
Der 1) Gegenstand des Stolzes, Ruhm, e, 
Kriegsruhm, Sieg. 2) was man von den 


2) εὔ-χρῦσος 


εὔχαρις — ἐφάλλομαι. 


Göttern erfleht, überhaupt sich wünscht, 
Wunsch, ἔν γὲ por εὖχος ὀρέξατε einen Ge- 


rat (κά ) leicht zu brauch: 

4) leicht zu en, 
bequem, Desach ar, nützlich, abs, u. πρός τι. 
εὔ-χροος, 2., zagz. ους, U. Ep. Eb-; 9. 

Kein, en schöner oder guter 

ar] omp. & Ἔρος. 

" a  ebzonzı), 1) das Räh- 

εὐχωλ’ ion. u. ep. (5 ones 1 

men, u Bee Jul hlocken. 

2) d des Rühmens, gr Preis. 3)Ge- 

bet, Flehen. 

εὐχωλεμαῖος, 8. ion. u. sp. gelübdepflichtig. 

εὑ wözie (χορὸ, N. T. sich ermutigen. εὐφόχει 
Eee ἡ, ΤΩ re Mut, eit, fortitudo. 

" ebpögi ‚„ ἡ, tapferer Mut, Baherztheit 

εὔ-ψῦχος, 2. (porn) mutvoll, πρός τε zu etwas. 

Subst. τὸ εὔψυχον der Mut, ἀπό τινος von 

einem, Is τι zu etwas. 

εἴθ (vergl. abe, Wurz. us, lat. ur-0, usst), ep- 

a bsengen, b as. Schweinen die Borsten, 

τανύοντο διὰ φλογός man streckte sie über 

die Flamme, um sie abzusengen. 

εὐ-ὦδης, 2. wo Perf. ὅδωδα), wohlriechend, 


Wohlgeruch duftend, z. B. κυπάρισσος, wegen 
des ruchs der resae, 
ebodla, ἡ, Wohlgeru 


eö-dlenog, 2. ‚poet. mit schönen Ellbogen. 
εὔ-ωνος, 2. in gutem a wohlfeil, ἐν τοῖς 
κατὰ τὸν βίον εὐωνοτέι διῆγεν ὑμᾶς er 
hat euch in allen Lebens! odürfniasen größere 
Adern verschafft. 
2. (ὄνυμα = ὄνομα) von gutem Na- 
i. mit einem Namen von guter Vor- 
inng, τ, im bes. euphemisti um das 
δὰ lück eutende Links zu Sermesten, I Dr 
links — ἀριστερός, dah. in der Krie, eher 
mit u.ohne Po sent μέλ Ἐὰν Ἧ 
εὐ-ῶπις, «δος, ep. εὐώψ, ὥπος, » 
u. εὐωπός, 2 ΤῊΝ 


en, 
übertr. εὐὼφ dam) bailee blickende Hilfe. 
εὐωχέω (wie v. εὔτωχος, ἔχω), Augm: εὖ, 1) 
Akt. gut bewirten, τινά einen zur Tafe 1 laden, 
ihm einen Schmaus geben, auch pe τι οὐ 
τινος einen mit etwas vollauf bewirten, übertr. 


ergötzen. 2) Pass. Fut. jsopar, Aor. εὖ- 
Bong ee 


ὠχήθην, sich sätti 
Futter haben, von Menschen: schmausen, spei- 
abs. u. 


sen, es sich wohl schmecken lassen, 
deren das Bewirten, αἱ bot. b) das 
χέα, ἢ, 8, as 
ὦ der Schmaus, Wohlleben, ἐν ταῖς 
nn. wenn man es sich wohl sein liefa, 
ser εὐωχίας οὔσης da es festlich herging. 
εὐ-ὦψ, 8. εὐῶκις. 


ἐφάβικές u. „Ip-aßos, 6, Eu st. δεν Τὰν Inh. 
yıorsdo u. 


lazu ke erg 
aufserdem weihen, als Totenopfer darbringen, 
ἃ χρή od. τὰ πάντα. jeden Opferschmuck. 
ἐφ-αιρέω, dasunehmen, Pass. ὁ ἐφῃρημένος 
μετά τινα der nach einem (u. an dessen statt) 


gewählte, 
ee lienen ὃ . sing. aor. ἐπᾶλεο u. Part. 
ἄλμενος u. ἐπιάλμενος, Dep. med., a) hinauf- 


"nen, 


ἔφαλος — ἐφέστιος. 


springen, τινός auf etwas. b) ep. anf jmdn 
suspringen, rasch od. feindlich, abs. αὐτο 
ἔφ-ἅλος, 2. (Eis) ep. “po am Meer gelegen. 
ἐφ-άμερος u. -αμέριος, dor. st. ie; ἐφηρ. 
βεελλος, 2., Adv. «κέλλως (ἄμελλα), 1) ein 
des Wettstteites seiend, ἐφ. εὐ- 
κι als es galt, wer sich patriotisch 
erweise. 2) akt. wetteifernd, τινὶ πρός τι mit 
einem m ug auf etwas, im Wettkam; 
eich, überh. ich, gleich, τινί jmdm od. 
, 8. φημί. etwas. 
. ἃ. SP., ep. auch ἐπεανδάνω, 
ἐφ-ἀπαξ, Ad ee ee 
,„ Adv. ep. ein für allemal, 
auf einmal. 
„ion. &x-dxto, A) 1) Akt. daran heften, 
inden, tübertr. ἢ dah. Pass. eigentl. 
"daran heften, daran geknüpft sein, übertr. 
bestimmt sein, τινί jmdm, od. ver- 
bt werden, τινός mit etwas, dah. 
ἐπαβρένοι εἴϑεος mit Schönheit bt. 2) 
ige kom Beige rn er 
legen, in Berüi ommen, sit igen, 
sich ν δα ahieyg Iren erreichen, τενός 
an, mit jmdm oder etwas (auch von der Er- 
kenntnis, etwas erfassen). 
entzlinden. , poet. 


16, ἡ, poet. die Be- 


» 1) trans. hinzufügen, τί 
(aber τὶ ἔς > etwas auf jmdn beziehen). 
3) intrans. passen, bequem sein, τινί. (Dor. 


ung; vgl. auch ἐπέδρη. 
ἐφεδρεύω, 1) dabeisitsen, auf der Lauer lie- 
gen, im Hinterhalte liegen, absol. u. τινί auf 
etwas lauern, τοῖς καιροῖς τινος jmdm bei 
jeder Gelegenheit auf dem Nacken sitzen. 
3) als Reserve dienen u. sich in Reserve hal- 
ten. 8) stehen bleiben, Halt machen. 
ἔφ-εσρος, 2. (ἔδρα) 1) poet. daranf (τινός auf 
en, reitend. 2) daneben sitzend, 
auflauernd, aufpassend, abs. und τινί gegen 
jmdn. 8) als Reserve dienend, dah. an eines 
andern (ssv65) Stelle tretend, ἔφεδρος βασιλεύς 
ion. der Thronfolger. Im bes. der Athlet, der 
bei der paarweisen Verlosung, wenn die Zahl 
war, keinen er erhalten hatte 
dann mit frischen gegen den 
bereits geschwächten Gegner auftxat, frischer 
Gegner, dah. übertr. ein gefährlicher Geg- 
ner; nor Αἴας ξόνεστιν ἐφ. ein neuer Kampf 
wi Aias us t ri Bose. 
ı, Aor. -δξόμην, ep. u. ep. 
er EN ΕΗ] sich auf etwas (rıvl) setzen, 
darauf sitzen. 2) sich ἀρεῖ; re setzen. 
ἐφ-ἑηκα, ἐφ-είην, ἐφ-είω, 5. ἐφίημι. 
ἐφ-εῖσα, δ defekt. Aor. 1., Inf. ἐφέσσαι, st. 
k ἐφεισάμην u. ἐφεσσάμην, Imper. 
ἔφεσσαι, st. -εσαι . ἐφεσσάμενος, st. -2od- 
u. Fut. inf, ἐφέσσεσθαι (auch in tmesi) 
(τ ZE4), 1) Akt. daraufsetzen, darauf-, 
i τινά jmdn zu Schiffe wohin bringen, 
ἐ N IIdAov8e, nach Pylos. 3) Med. sich 
(δὴ etwas (rl) woraaf (τενῇ) setzen, legen, 
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oder ie τινος ἤν: αν δότε Feng ρος 
Schiff) bringen, ἐς A ’ = 
saro er schiffte Sch mac Gange τὸς ἐφ i. 
persprach, ic ach zu bringen. ἘΣ 

ἐφ-ε ὕω, Aor. med. ἐφειλκυσάμην, ne Ἔ 
ion. ἐπκέλκω, Daher u. Pass. ” ehr 
beisziehen, eigentl. u. tibertr., verlocken, τινί 
durch etwas. Ὁ) hinterherziehen, nachziehen, 
nachschleppen, τί od. τινά, u. zwar ἔκ τινος 
an etwas, übertr. nach sich ziehen, berbei- 
führen, τί. Pass. sich nachschlep) sich 
nachschleppen lassen, ol ἐκοϊκόμενοι ἀϊο Nach. 
κὔρ]ογ. 3) Med. a) an sich ziehen, übertr. 
an sich locken, rı9d, sich zuziehen, sich an- 
eignen, τί. Ὁ) nach oder hinter sich ziehen, 

- mit sich fortziehen, mit sich schl ‚eu. 
τινά, übertr. mit sich (σὺν αὐτῇ) mit 
sich bri herbeiziehen, τί. c) herabziehen 
(über etwas, κατά τινορὶ, τί. 

ἐφ. ion. ἐπ-εδῆς, Adv., in der Ordnung, in 

er Reihe, der Reihe nach, zunächst (τινί), 
nebeneinander, hintereinander, nacheinander, 
mit dem Art. τὸ ἐφ. das Darauffolgende. 
ἐφ-, ion. ἐπ-έπω, Impf. ep. ἔφεπον st. ἐφεῖ- 
πον, Iterativf. ἐφέπεσχον, Fut. ἐφέφω, Aor. 
üxtexov, Konj. ἐπίσπῃ, Inf. ἐπισπεῖν, Part. 
ἑἐπισπών u. ΔΒ]. med. (auch in tmesi), eigtl. 
hinterher sein, dah. ἢ Akt. 1) ep. a) ver- 
folgen, nacl zusetzen, abs. 
u. τινά. Ὁ) vor sich hertreiben, τινά u. fz- 
ποὺς τινί sie auf jmdn lostreiben. c) einen 
Ort (τῇ durchwandern, durchwandeln, durch- 
laufen, durcheilen. 2) übertr. ep. ion. n. poet. 
Be te se rc, 
Ἶ „ei leunigen, τί; πὶ h 
θάνατον, finden, vollenden. — Med. Aor. 
ἑἐπισκόμενος, 8) hinterhergehen, nach- 
folgen, nachgehen; folgen, auch mit hinzugef. 
ὄπισθεν, abs. und τινί jmdm, ποσίν cursu; 
übertr. folgen, sich leiten lassen, gehorchen 
dem Beispiel folgen, beistimmen, abs. u. τινί 
jmdm r einer Sache, vom Glück: einem 
zufallen. b) feindlich: verfolgen, nachsetzen, 
anrennen gegen jmdn, abs. ἐξ ἐναντίης von 
vornen, ähnl. ἐκ τοῦ ὄπισθεν, τινί jmdm. 
ἐφ-έρπω, poet. herankriechen, herannahen. 
ἔφεσις, ἡ (kim), die Appellation, ein Prozefs, 
wo eine Appellation stattfindet. 

Ἔφεσος, ἡ, Stadt Ioniens an der Mündung des 
Kayatros mit berähmtem Tempel der Artemis, 
866 zerstört durch Herostratos, später mit 

iechischen Geldern wieder aufgebaut unter 
okrates, ca. 360 n.Chr. ganz zerstört von 
ΕΞ an Se 
Adj. ἢ 8. . ἡ Ἐφεσι eiw. 
der hier verehrten Artemis, u. Ἐφέσιος, ὁ, 
Fee Abend, ἐφέσει 
περος, ὃ. gegen ‚ ἐφέσπερον 
sone. ne sıpddog die westwärts vom 
£chneeberge gelegene Flur. 

ἐφ-έσσαε, ἔφ-εσσαι, u. Ahnl., 5. ἐφεῖσα. 

ἐφ-ἔστιος, ion. ἐπείστιος, 2. (ἑστίαν, nicht 
in att. Pr., zum Herd od. Altar gehörig, an 
od. auf dem Herde, Altare, im Hause, ἐφέστιον 
πῆξαι, auf den Herd pflanzen, ἐφέστιον ἀπο- 
λέσθαι am eignen Herde umkommen, ähnl. 
ἐφ. ἦλθε heim; dah. auch daheim, einheimisch, 


} 
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ansässig, ἐ ἔστιον ἤγαγε da mich 
re νἀ ὐ Ὅἢ ei Rechte 
eines Hausgenossen), ἐφέστιοι ἐξόμεσθα wir 


liegen an deinem Herde (ala Schutzflehende), 
τόν τινι γίγψεσθαι Schützling an jm 
Herde werden. Der Beschützer der ἑστία war 


aber Zeus Fey a Erler = dgnatos. 
ἐφ-εστοίς, ἰδος, ἡ (ἔννυμι), ap. Tu ‚Decke, 
τς jeich als Oberkleid, der Mantel. 
ἐφέται, ol (ol ἐπὶ τοῖς ἔταιρ Vollvürger-Vor- 
stände), die Befehlshaber. In Athen die ὅϊ 
ae n über re Ἢ 
ETunu. μιοσύνη, mp4), ep. u. poe! 
ποῖαι [κι Plan Fer re Gebot. 
ἐφευρετής, ὃ, N. T. der Erfinder. Von 
D: ion. Ay ΣΕ ΤΩΣ ρον, Perf. 
εύρηκα, 1) dabei antreffen, ertappen, 
abs. od. τινά mit dem Part. od. Adj. 2) auf- 
anden durch Suchen. τς ἝΝ 
ψεάομαι, ep. Dep. med., verhö) ver- 
cken, schmähen, τινί. zu 
ἐφ-» ion. ἐπ-ηβάω, heranwachsen, zum Jüng- 
ling werden. ach ER 
ἔφ-ηβος, 2. (ἠβη) der herangewachsene Jüng- 
ling, ie a isten Jahre an, swischen 
παῖς u. νέος. In Athen hiefs im bes. der junge 
Maun von 18 Jahren so, welcher in dus Ge- 
meindebuch (ληξιαρχικόν) seines Demos ein- 
getragen war und den Bürgereid geleistet 
atte. Er wurde jetzt wehr gemacht u. 
diente bis zum 20sten J. als Grenzwächter 
ἱπερίπολος). Er war damit für volljährig u. 
ürgerlich selbständig erklärt, (Dav. ἐφηβι- 
δέν δ en ἐφαβικός, zum ἔφηβος, Jüngling 
‚gehörig.) 
£y-nytopee (such in tmesi), Dep. med. a) ep. 
wohin führen, ‚ τινά, Ὁ) in Athen 
den Behörden einen Verbrecher so anzeigen, 
dafs man seiner habhaft wurde. 
ἐφ-ήδομαι, Pass., über etwas od. jmdn-(risl) 
'reude bes. Schadenfreude haben, τερί mit 
folg. Part., z. B. Θηβαίοις ὁτιοῦν ἂν ἐφησθῆ- 
var παθοῦσιν den Thebäern alles mögliche 
Unheil gönnen. Erst. 
ἐφ-ηδύνω, sp. angenehm machen, würzen, mit 
ἐφ-ήκω, dazu-, herbeikommen od. da sein. 
ἐφ-ηλόω, Perf, pass. -ἤλωται, poet. annageln, 
„festmachen. ει ὦ N 
ἔφ-ημαι, poet. Dep., auf, in etwas (eıvl) sitzen, 
gekommen sein, auch ϑινός am Strande; u. 
τί bei etwas. 
ἐφημερία, ἡ, N. T. 1) Tagesdienst, 2) auch die 
Abteilung der Priester, an der die Reihe des 
Tempeldienstes war. 
μιέριας, 2. poet., dor. -αμέρ., auf einen 
ag, -ἰα φρονεῖν nur Eintagnge en hegen; 
οἱ -ı0ı das Frag ebenen t (der Menschen). 
ἐφημεφίς, δος, ἡ, sp., bes. im Plur., Tage- 
uch, ἐφημερίδες βασίλειος das Tagebuch 
Alexanders, welches Diodotos aus Erythrä u. 
Eumenes aus Kardia, der Geheimschreiber 
Alexanders, über sein Privatleben verfalsten, 
Plutarch u. Arrian haben es benutzt. Ebenso 
hensichnet Plut. Caesars commentarsii de bello 
co. 


"ἥμερος, 2. u. ep. (ἡμέρα), einen Tag; 
her. nur auf dinen m en gr 


ἐφεστρίς — 


ἐφϑός, 8,4 


ἐφιχνέομαι. 


dauernd, τροφή, an dinem T. schnell wir- 
kend, vergänglich. (Poet. Pride res 


die Tage ) 5 ὸ 
ἐφημοσύνη, ἡ, 5. ἐφειμή. ἐφϑέαϑ', 6. φϑίνω. 
ΠΝ πιάλτης, m ἢ τάκιάλλοπαι, 
μάλτης, ion. ᾿Ἐπεάλτης, ου, ὁ (ἐπιάλλο; 
ἘΣ Kelteser der Trauben?). 1) Sohn des Atzons 
(ach der Sage des Aoesidenr u. der Iphime- 
ia, Bruder des Otos. Beide waren Riesen 
von ungeheurer Gröfse u. Stärke, 2) Melier, 
welcher dem Xerxes bei Thermopylä einen 
Seitenweg über den Kallidrömos (j. Monopati} 
zei und später in Antikjra ers 
wurde. 3) Stastemann zur Zeit des Perikles 
in Athen, der im J. 461 gegen den Areopag 
auftrat und auf Veranstaltung seiner oligar- 
chischen Gegner im J. 457 ermordet wurde. 


" 4) Staatsmann und Redner in Athen zur Zeit 


Philipps von Makedonien. Er riet den Athe- 
nern von einer Verbindung mit Makedonien 
ab, u. Alexander forderte deahalb vergebens 
seine Auslieferung im J. 335; E. floh nach 
Dean u: starb bei = Ausfall aus Hali- 
. δὴ sonstiger Eigenname. 
ἐφ-ίδρωσις, ἡ, sp. Schweils. 
ἐφο-ίξζω, ep, Impf. lterativf. ἐφίξεσχεν, u. verl. 
ep. u. poet. ἐφ-ἐξάνω, dabei, daran, darauf 
(τινί) sich setzen, abs, τυνί u. ἐπί τισι. 
p; ion. &x-inpu, Aor. 1. sing. ἐφῆκα, ion. 
πῆκα, u. ἐφέηκα, Aor. 2. coni, ἐφείω, 
st. ἐφῶ, Opt. ἐφείην, Imp- ἔφερ, Aor. 3. 
8. sing. ἐφεῖτο |T; in ἐφίεις, ἐφίει u. ἐφιέμε- 
vog ἴ, doch hat ἐφέξει einmal a. ‚180 auch 7], 
ἢ . trans. 1) a) von Personen: darauf, 
ahin, dagegen schicken, wohin gehen 
lassen, treiben, τιρά τινι, ἃ. i. zu jmdm, doch 
auch τινὰ ἐπί τι od. mit folg. Inf.; von Tie- 
ren: τινά τινὲ eins zum Sprunge bei einem 
zulassen, ähnl. τινά mit Inf. Im feindl. Sinne: 
antreiben, reizen, gegen den Feind schicken, 
angreifen lassen, τινά, τινά τινι, τινὰ ἐπί τινα, 
od. τενά mit Inf. b) von Dingen: loslassen 
fahren lassen, schiefsen lassen, hinleiten, εἰ 
u. τί τινι od. τὶ ἐπί τι, im feindl. Sinne 
jmdn (τινί u. ἐπί τινι) werfen, schleudern, sl, 
auch χεῖράς τινι Hand an jmdn legen. 2) übertr. 
8) etwas (τί) jmdm (τινί) zusenden, besche- 
ren, ihm bereiten, über ihn verhängen. Ὁ) 
nachlassen, nachgeben, überlassen, zulas- 
sen, gestatten, erlauben, abe. od. τισί, τενί ει 
od. zwi mit Inf. II) Akt. intrans. sich über- 
lassen, sich hingeben, τινί, — III) Med. sich 
wonach strecken, dah. 1) auf jmdn (τενόρ) ein 
Auge haben (auch feindlich nach ihm zielen), 
es auf etwas (τινός) abgesehen haben, wo: 
(τινόρ) verlangen, streben, es bagehren, 
wünschen, abs. od. τινός od. mit Inf., dah. 
χαίρειν τἄλλ᾽ ἐγώ σ᾽ ἐκίεμαι sonst in allem 
wünsche Ken A Keen und Gutes, Ver 
tragen, gebiei efehlen. τί μοι τῶν 
φῶν ἐφίει (altatt, = ἐφίεσαι). Abs. ad. τί τινε 
od. mit Inf, auch Acc. mit Inf, 8) gestatten, 
insbes. etwas an dem Subjekt zu thun, τινὶ 
mit Inf. 
ἐφ ion. ἐποερνέομαι, Dep. med., bis πὸ- 
in gelangen, dringen, reichen, abe. u. di,, 
ἄχρι, πρός τι oder ἀλλήλων aneinander ge-: 


ἐφεκεός — ἐφοράω. 


raten; farner erreichen, treffen, τινός einen 
od. etwas, τὸ ἐπιμελείᾳ τινός, auch τινά, ᾿Ελλήσ- 
πόντον μάστιγι , und παρά τινος von 
einem, τεψί, mit etwas, od. mit Part., etwas mit 
etwas treffen, μᾶλλον weiter kommen mit et- 
was, λέγων ἄριστα in der Darstellung es gut 
treffen, mit der Stimme reichen, 
gehört w können. 
e ἧς, 8. sp. zu erreichen, ausführbar, ἐν 
ἐζρκτῷ in der Nähe ( ı wahrnehmbar). 
ἐφ-έμερος [1], 2. poet. das erlangen erugead, 
lu: ee ) anf odı dem Pferd: 
» 3. (ἵππος; ler an dem e, 
παδαξ Zracsseclabracken (dafür sp. ἐφία- 
‚zur, τὸ). 


ἔφ-ἐππος, 3. zu Pferde, beritten (Xen. Cyr. 4, 


== ἐπέστην, ἢ trans. 1) darauf-, 
darüberstellen, errichten, hinstellen, τί u. 
τινά, u. zwar τινί δυῦ, über etwas, dah. übertr. 
jmdn über etw. stellen, setzen, ihn anstellen, 
ıhm Macht, Gewalt über etwas geben, τινά 
und zwar zwi und ἐπί zırı über etwas oder 
jindn, ἐπί τι zu etwas. 3) daneben-, dabei-, 
daran-, dasu-, aufstellen, aufführen, τί, u. 
zwar τυνί neben, bei etwas, doch auch τὸ 
Ri f “ en: 8) keit anordnen, τί. 
) zum en bringen, machen lassen, 
anhalten, kenmen, εἰ in den Schran- 
ken halten, aba. u. dies bisw. schambar intr. 
wie Zen. An. 1,8, 15 (so. τὸν ἵππον), od. τιν 
u, τί, und auch τινά «wog einen von etwas 
surückhalten od. brachyl. τυνά einen in seinen 
Gedanken hemmen, ihn stutzig machen (Plut. 
T. Gr. 17). — ΠῚ intr. Perf., Plgpf., Aor. 2. 
δεῖ. u, das Med. 1) sich stellen, treten, stehen 
bei, an, neben, auf, über etwas oder jmdm, 
herantreten, nähertreten, auch bildl. τοῖς 
Ξι 4 τεταραγμένοις durch Eingreifen in 
die Verwirrung, nahen, kommen, hinzutreten, 
in den Weg treten, jem. unerwartet treffen, 
überraschen, od. zur Seite stehen, helfen, 
beiskehen, m 'exf. ac aut den Fe sein, 
seiner Hut sein, abe., σ. B. τὸ ἐπκισεάμενον 
der oben befindliche Teil (mit Acc. nur Soph. 
Tr. 338, τήνδε βάσιν ἐφίστασθαί τινὰ jm 
so in den Weg treten), τινί, ἐπί, παρά τινι 
od. ἐπί τι. Im bes. 3) an etwas (ἐπί τι) gehen, 
sich womit befassen. 8) dabeistehen um Auf- 
sicht su führen, worüber gesetzt sein, die 
Aufsicht, den Befehl über jmdn od. etwas 
haben od. übernehmen, in die Regierung tre- 
ten, an der Spitze stehen, etwas leiten od. 
beanfsichtigen, seine Aufmerksamkeit auf et- 
was wenden, etwas unternehmen, teils abe. 
ol ἐφεσεηκότες, ἐφεστῶτες, od. ἐπεστεῶτερ die 
γι ‚ Aufseher, Anführer, Obrigkeit, 
u. als Subst. mit Gen. jmds od. über etwas, 
auch als Adj. 


οι ἐφεστᾶτέ τινι ἃ, i. jmdm 
auferlegte, teils τινί, ἐπί zımı, auch ul nee 
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über jmdn oder etwas gesetet, mit etwas be- 
auftragt sein. 4) im feindlichen Sinne, ein- 
dringen auf jmdn, sich erheben, bedrohen, 
drohen, auf der Lauer liegen, bevorstehen, 
vorkommen, befallen, aba. u. τενί. δ) inne- 
halten, stille stehen, stehen bleiben, Halt 
machen, auch sich aufstellen, abs. od. τενός 
in etwas, τεψί mit etwas, ὡς ἐς μάχην sich 
in Schlachtordnung stellen. Ill) Med. — Akt. 
trans. über etwas setzen, an die Bpitze stellen, 


τινά. 
ἐφ-οδεύω, hinzu-, herumgehen, die Runde 
ern eg: . (Poet. auch: einen, τερί, 
leiten. 
ἐφ-, ion. &xodıdöo, ion. u. ap. mit Reise- 
bedürfnissen versehen, zur Reise ausstatten. 
(Med.zırl τε einem als Reisegeld zahlen lassen.) 
‚ ion. ἐπεόδιον, τὸ (ὐδόρ, bes. im Plar., 
ee enebedart, jeiseneld, Aus- 
rüstungsstücke, Zehrungsmittel, egzeh- 
r®ng, der zum Marsch gehörige Vorrat von 
Lebensmitteln, Marschproviant, abs. od. mit 
Dat. τοῖς στ ες Unterhaltungsmittel 
für die zu Felde Ziehenden. . Unter- 
stützung, Hilfsmittel, Beförderungsmittel, rı- 
a ἘΣ 
. ἐξ ὃς» 2. ich, τινέ für jmdn. 
IL ἔφοδος, ἡ, 1) Zugang, Wi tad, abe. 
δὰ ἢ οὐκί ΠΩ͂ zu etwas, N von woher. 
ertr. p γνώμης auf dem Wege kluger 
Politik. 2) das Herzu-, Herbeikommen, Ze 
ἀλλήλους gegenseitiger Verkehr; im feindl. 
Sinne: das Anrücken, der iff, Anfall, An- 
fszug, Anmarsch, ϑάλασσαν der 
Es se Binal AB, mark ἡ ποάτη 
cken, beim eı iff; übertr. ἡ =. 
ἔφ. τοῦ λόγου der erate Angriff der Bede. 
ΤΙ. & Ὃς, ὃ, der etwas bereist, um zu visi- 
tieren, königlicher Kommissar, das spät, lat. 
ἐφόλκαιον, τὸ (ἐφέλκω), ep. Schiffsleiter am 
teuerende des Schiffes = ἀποβώθρα od. κλῖ- 
ah der Stenerbalken (am Wasser- 
spiegel). 
ἐφόλκιον, τὸ, ep. u. dipolnks, ἡ, poet. (ἐφέλκω), 
ppies Boot zum Kulanden, übertr. 
die Person, welche man mit sich schleppt, 
Begleiter. 
2 R Pe (dyplineo) ger re νος 
locken: ολκὰ λέγειν. Poet. πὶ σχος, ἐφ. 
μλμο τοις breit im Gespräch. " 
ἐφ -Ὁ, , ep. mitgehen. 
ken, ep. Aor. ἐφόπλίσα, u. ep. oe, 1) 
kt. bereiten, rüsten, anschirren, εἰ. 2) Med. 
sich etwas (τί) bereiten. 
e ion. > 8. plur. ion. Fwoglovon 
. 8. sing. ion. ἐπώι att.- (Pass. ω- 
φᾶτο, Fut. ἐπόψομαι und ἐκιόψομαι, ὡς: 
mal Konj. ἐπι au, gew. Aor. 3. ἐπεῖδον, 
Inf. ἐπιδεῖν und in demselben Sinne poet. auch 
das Med. ἐπιδέσθαι (auch in tmesi), 1) nach 
einem oder etwas sehen, auf ihn blicken, 
N.T. ἀφελεῖν um wegrunehmen, ἐπί «ı ahn- 
den, u ansehen; betrachten, beschauen, 
erspähen, übersehen, überblicken; beobachten, 
beaufsichtigen, die Aufsicht führen, od. etw. 


besichtigen; besuchen, besorgen, auch über- 
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baupt sehen, mit πάλιν wiedersehen, teils 

abs., teils τινά od. br 3. B. τὰ πρά; μάτα die 

Lage der Dinge in A: ein hehmen, τὰ 

μέλλοντα Soph. Tr. 1270 besser ἀφορᾷ. ἀξ 

mit Part. 0as ἀποθανόντας beobachten, 
dafs Männer umkommen, od. mit indir. Satze. 

Auch kommt τινός vor: Einsicht von etwas 

nehmen. — 2) zu einem bestimmten Zweoke 

se auserseben, auserwählen, τάων 

(vi san), % τις ἀρίστη das, welches das beste 

(nur bei Hom. und stets in der Form ἐπιόφο- 

wogegen ἐπόφομαι die andern Bätgen 
hat). — 3) zusehen, geduudi mit ansehen, 
erleben: safe erfahren, τί u. τινά, gew. eher 
art., z. B. λιμὸς μαλϑακι ” 173 
der Β΄ wird Ihn Inürbe machen. od. mit 
‚Part. erfahren, erleben von einem, τρὶς er. 
(&pogog), ein (spartan. or sein. 
ER Geihlgen i ΣΝ A 
ἐφ-όριος, 3. an Grenze, dyı ler Grenz- 
markt, wo die Leute aus den Be- 
‚sirken” zum Handel zusammenkommen. 
ἐφοορμάω, ἢ 2, ap en antreiben, an- 
regen, anreize! zmı ἃ. 1, gegen jmdn. 
b) zu etwas er τινά τι einen zu etw. 
ID) Med. mit or: pe 1). 1) angetrieben, an- 
geregt werden, er sich 
trieben fühlen, ST mit Inf. 2) darauf 
zueilen, | im feindl. Sinn« 
anfallen, abs. u. τιν! 
mit etwas Dr gegen Imdn. 8) trans. an- 
greifen, anfallen, τινά oder τί. 

ἐφ-οι , Ppoet. anstärmen. 

&p-, Ion. ἐπ-ορμέω, mit den Schiffen im Hafen 
liegen, um den Feind aufzulauern, als Posten 
vor Anker liegen, auf der Lauer liegen, auf- 
passen, beobschten, blockieren, abs. mit u. 
Ohne ναυσίν, ἃ. 1. mit den Schiffen, auch πεζῇ 
τε καὶ u u Lande a. a ἐς θαίάοσνς 
ei yı im fen kreuzen, 23 ς 

ler Seeseite her; τινί einem auflauern, 

Ihn: beobachten, blockieren, od. πρός, ἕν τινι 
vor etwas vor Anker liegen, bei etwas sich 
zur Beobachtung aufstellen, auf Beobachtung 
liegen, , περί τι. Pass. mit u. ohne sav- 
eis (mit Schiffen) umlagert werden, im Schach 
gehalten werden. (Thuk. 6, 49 ἐφορμηϑέντες 
ahin re ae ἐφόρμησιν.) Übertr. 


jmdm, 
pr πὶ glaubt. b) τοῖς καιροῖς τινος jmdm 
en 


& eek io) u. FREE ὁ 
Ξ 8) nlenisn unkt, ee. 
BR wuncde Sachilation. ἢ b) Blockade, 
Hafen einlaufen, ἔς τι. 
ἐφιοομίξομαι, Med. er Aor. pass., in den 
ἔφτορμος, 2. im Hafen vor Anker liegend. 
ἔφτορμος, ὁ 2. ». ἐφόρμησιρ 3). 
ἔφ-ορος, ὁ (St. Fog, 5. οὖρος II, vgl. lat. ve- 
von) 1) poı ἐς Aufseher, Obhüter, τῆσδε χώρας 
Kite. Im bes. 2) ἔφοροι, οἱ, 8) spar- 
perl Behörde, weiche aus fünf Personen 
bestehend jährlich vom gesamten Volke aus 


— Ἐρύ 


dem Volke gewählt wurde. Sie traten mit 
en a Ὑ- Ἐς: 
an un ten täg] in 
Feier ἂν ρχεῖον, wo sie auch 
er erste derselben war peersieas 


ea Jahres. . sie Tieegempen haben, 
nach andern (167 v. 
Chr.). Ihre Inglich vinhte licher 


Art, u. zwar in irischen wurde 

als sie sich aueh auf die ἢ (εὖὐθδ. 
ψαι) der Behörden διυβάθβηξδ u. sie selbst die 
Könige vor ihr Tribunal zogen und Strafen 
sie erkennen konnten (jedoch nicht den 
Fi a dasu bedurfte es eines besondern, 
aus den Geronten u. Beamten zusammenge- 
setsten Gerichte). Aufserdem hatten sie Anteil 
an der Aufsicht über die öffentliche Zucht 
und Erziehung, konnten das Volk berufen u. 
abstimmen lassen, u. waren nicht nur rich- 
tende Stellvertreter der Könige, sondern auch 
Bevollmächtigte u. eure der Ek- 
klesis in öffentlichen, bes. auswärtigen An- 
ἔδοξας dah. auch ihr Einfußs auf das 
jeer u. die Feldherren ein bedeutender war. b) 
in Athen wurden gleichfalls nach der Schlacht 
bei Ägospotamoi fünf Ephoren durch das Volk, 
aber eigentl. durch die οἱ Kiube 
(Hetärieen) mit ausgedehnter Vollmacht ein- 
gesetzt, welche unter andern als εἷς 
τῶν πολιτῶν das Recht hatten, die zu 
berufen, wie viele u. wann es ihnen beliebte. 

„Es war Sin die Einleii sur Oligarchie. 
Kol der mit Theoprmpoe Bchtler 

yıne in 0) ler mit Theopompos Se) 

des Isokrates war u. zuerst Tine Universal- 
geschichte (τὰ καϑόλου v. ca. 1090—340 v.Chr.) 


ee a ca. 405—830. 
υ einen mifshandeln, verhöhnen, 
ϑροιίδο, ern, od. τινί u. τινά 
imdn, jmdn, aus etwas verspotten 
pr Argee kreveln, u. κελαινώπαν ν᾽ 
F eo in seiner schwarzen Seele höhnt er 
dies Leid, ἄλλα u. au folg. εἰ unter an- 
‚em ee fragen, Feen 
ion. ἔξ: > 2% 9) nafe, 
Δ) Regen bringen: τῆν ἑν ger or 
Val ἕω, 1) 8) ἀ dabei singen, abe. 
Egy-uri 8) dazu, i abe, za- 
λῶς in den herrlichen einstimmen. 
Ὁ) τινά ein Loblied auf jmdn singen, ihn be- 
singen. 3 ἀπηγδλμδο Wel re ; 
ansin; w en, τινά 
u. le Frame anwünschen, ihn zu 
ae MSATO KR Adr., oben drüber, dar. 
Ei ) ep. Adv,, οἱ - 
über ge δ ‚ben, von oben her. 
ET ion. is, ἡ 1) alter Name von 
orinth, von Hom. Aristerch dann ge- 
braucht, wo er einen seiner Heroen sprechen 
läfst, während er selbst Korinth sagt. 2) alte 
pelasginch lasgische Stadt am Flusse Sellefs in Nord- 
lis, im Lande der Epeier, u. dies such Od. 
1, 259. 2,328, weil Taphos dem Dichter süd- 
licher liegt, 'als es in der Wirklichkeit Ing. 
x uralte Stadt in aettere (in Epeiros), 


falls an einem Flusse Belleis gel 
Thesprotischen Meerbusen, τὰς apätar Kichyros. 


"Epvpoı — 
4) Stadt in Thessalien, das nachherige Kran- 


non. Davon 
Fe αρ ar Tai ar ΡΣ Ἢ ί- 
spät ommen, τι e 
torsa die später kommenden (später entawei- 
Pre Hegel äisch &i Imp. Ethpaal 
aramı Zeh ἢ 
ΒΩ potach ge öffne τὰν 5 


ἔχαδον, 5. χανδάνω. €. ar 8. 
ἐπένγϑος, ἃ, ὦ (ἔχων ἐγγόην Ὦ 
gebend, si A aha, zur, gt ge um 
Pass. post. ) sicher 
‚gestellt, unter ae ἢ 
2. 6] ea Sinn beherrschend, 
ei 
8 Makedoniens, früher 
Ἤδωνός genaunt, der in den Meerbusen von 
'1hessalonike mündet. 


Ἐχειαράτης, ους, ἊΣ aus Phlius, Schüler des 


ἐχεμυϑέω, sp. ἰ(ἐχέτμοθος schweigsam) ver- 
gegen können. 

€ » , ἡ, Acc. plur. 

Le ke Dos das Ε be. 
"scharf, ber barbe, Ali) a 


ἔχεσχον, 
rose N hu, Seufzer verursachend. 
xerog, ὁ, mythischer grausamer König in 
‚2. zim. [Epeiros. 
ἐχέφρων, 3., Gem. ονος (ἔχω, φρήν), ep. ver- 
ständig, klug, weise. 
Ἐχένφρων, ovog, 8. des Neator. 


ἐκθαίφω, Fat A di 
Sue or. Kr or. ae 
nad. m μέγα einen Een Hal Hafs 


gühalet, ı 
ἐχ' » τ t. Ar Ὁ, h ᾿ 
Be nn re m πε 
Bodoxio, ep. sich verfeinden mit —. 
Be 2 go ber viell. mit ἊΝ δπ) 


Hate, Oro, fi ἔχθρα ἰδία Privat- 

er ἔχθος 4 ee hegen, eig 

ἐΨ τινά einen verfeinden, τὴν 

Dear, συμπεραίνεσθαι ‚die Feindschaft schü- 

ren, di’ ϑενς ἔχει» τινά einen hassen, ἔχϑραν 
σϑαι sich τ der Feindschaft 

ραν προΐστασθαι als 

‚ben, 2 ϑραν 1όγον area 
διὰ od. πρὸς era irn Se 

ρον, od. 0 ραν aus vi 

Fan Hasse fo) BE aus Feindschaft, Plur. 

n zum Hafs. Konstr. 


gegen jmdn, wo man 


ονος, poet. gottver- 
Be 2. er ungastlich. 
ϑρός, 8. Komp. ἐχθέων, Buperl. ἔχϑιστος u. 
poot, auch ἐχϑφύεατος (ἔχϑω, ἔχϑορ), I) ΑΔ). 
Βεπεδυβα, griech. Wörterbuch. 9 Aufl. 


ἐχυρός. 858 


arernafet: gehäasig, abscheulich, zuwider, 
u. τινί jmdm, ϑεοῖς gottverflucht, auch 
mit folg. Inf’ ee es ist mir suwider, dafs; Ὁ) ver- 
feindet, feindselig, feindlich, widrig, abs. 
ἐχθρά feindliches Land, Acsch. Ag. 458, u. 
τινί, τὰ μητρὸς ἔγϑιστα ἔβηχον das Herz 
der Maker ἫΝ αν verfei die Fein I) ee = 
Gegner, Fein ie Fein. ϑ᾽ 
ἀποδειχϑείς ee Pa ἐρασθι τἢ τς 
angestammter Gegner, Ar: ἐν τινός u. τινί 
von jmdm; bisw. auch öffentlicher Feind mit 
Wi ᾧ πολέμιος. Adv. ἐχϑρῶς, auf eine 
widrige, feindselige Art, 209. ἔχειν τινί feind- 
a gegen einen gesinnt sein. Komp. ἐχϑρο- 
τι 
ἔχδω "(aur Präs. u. Impf.), 1) Akt. poet. has- 
sen, τινά u. τί. 2) Pase., ep. u. poet. gehafst 
Ze en ig eye lat. angwis, abd. 
ἔχιδνα, ἡ «τ. ἔχις οἱ. ἐχινλα, 
wunc, d. i. Natter, σὰ ἄγχω, würgen?): 1) e- 
Ῥονα, die giftige Natter, bes. Zornnaiter, sa- 
menis viridiflauus, variet. ERS (Schrei- 
bers), Hauptfeind (ie sie 
ausrottet, mit zwei hg μὰ Zahn- 
reiben versehen. Deranach po) pulär als Sinn- 
bild tückischer Bosheit ΝΕ im ch a) der 
sum Wächter des Heiligtums der Nymphe 
Chryae bestellte Drache, welcher den Philoktet 
b) die Tochter des Chryssor und der 
τὰ ιν welche zur Hälfte Jungfrau, zur 
Hälfte Scl war, Mutter des Ker! 
und anderer Ungeheuer von hon. 
Ἐχῖναι, αἱ, νῆσοι, später ’Exivades, al, eine 
ppe neun kleiner Inseln des Ionischen 
Meeres nahe vor der Mündung des Achelöos, 
zu Akarnanien gehörig, die bedeutendste Du- 
lichion, später Artemita, jetzt Halbinsel Kurtso- 
läri Einige davon sind jetzt Hügel zwischen 
der Bai von Anatolioo und dem jetzigen Aus- 
flufs des Aspropotamo (Acheloos); die andern 
noch als Ihren vorhandenen heifsen ἡ 
Falconata, Provati, Prasona, Pondioo 
Vasiladi. Pulichion erscheint in der nis. 
als ein Bestandteil des kephallenischen Reichs 
unter Odysseus.) Homer dachte sich überh. 
die Echinaden u. Dulichion südlicher, als eie 
wirklich li Haaren. 


; ἐχινέες, ol, kon. eine Art libyscher Mäuse mit 


Ivog, ὃ, ΠῚ der Igel 3) Ἐχῖνος, ὁ, St. in 
erg ge ipera, Otter, giftige Natter mit 
€ » ϑῶς, vs atter mi 
ee Giftzahn an den Hondwinkeln. 
᾿Ἐχέων, ovos, ὃ, einer von den fünf am Leben 
bliebenen Sparten od. ‚Mäunen. welshe aus 
Een Dracheazähnen des Kadmos hervorwuch- 
sen, Gemahl der Agaue, Vater des Pentheus. 
ἔρω ἢ τὸ, ep. (ἔχω), 1) das, za anhält, 2 
liegt, indernis, =. B. ἐμέρηρ ἐδ 
Kae Schutt aus dem (ra. weg- 
räum a) die Schutzwehr, Abwehr, 
τινός. Stütze, Unterlage, ψηῶν Steine, 
um die Schiffe festzustellen. 8) das Festhal- 
tende, Band, Fessel, ἔχματα πέτρης die den 
Stein umgebende Unterlage. 
ἀστῶν Adv. zu πον, nur in νοῦν ἐχόντως u. 
λόγον ἐχόντως, d. h. auf verständige Weise. 
ἐχῦρός, 8., Adv. ᾿ῶς» Komp. -τερον (ἔχω), 
23 
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haltbar, dauerhaft, fest, befestigt, sicher, ge- 
wils, richtig, zuverlässig, ἐχυρὸν ποιεῖν τί zwı 
etwas ınit etwas sicher stellen, damit be- 
stellen, ποιεῖσθαί τι ὡς ἐν ἐχυρωτάτῳ etwas 
möglichst zu sichern suchen, ἐχυρὸν παρέχε- 
σϑαί τι etwas verbürgen, Bürgschaft bieten. 
Subst. (rd) ἐχυρόν das Bicherheitgewährende, 
die Befestigung, ein fester Punkt, dv ἐχυρῷ 
εἶναι in Sicherheit sein. i 
ἔχω (Stamm σεχ), 2. sing. coni. 80]. u. ep. 
ἔχγῃσθα, Impf. εἶχον, ἀρ ον, 3. plur. NT 
av u. εἴχοσαν, Iterativf. des Imperf. ἔγεσκον, 
Fut. ὅδα (Inf. ep. ἐξέμεν) u. σχήσω, Perf. ἔσχηκα, 
Aor. act. ἔσχον, Inf. σχεῖν, ep. σχέμεν, Fut. 
med. ἕξομαι, ep. σχήσεσθαι, Aor. ἐσγόμην 
(manchmal pass. Bed.) 8. sing. ep. auclı σχέτο, 
Imper. σχοῦ, Inf. σχέσϑαι, Part. σχόμενος, mit 
ep. Nebenf. des Aor. ἔσχεθον, eyißor. Pass. 
Dat. ἔσχημαι selt., Aor. ἐσχέθην. Eine Neben- 
- form dazu, wie neben μένω, ist ἔσχω 
(aus σισέχω), I) Akt. A) trans. teneo, fest- 
halten, haben, 1) in den Händen hal- 
ten, fassen, festhalten, τινί, ἕν, μετά, ἀμφί 
τινι, διά τινος, in, mit der Hand u. 8. w., abs. 
od. zısd, auch τενά τινος jmdn an od. bei et- 
was halten, od. mit Präpp. u. Advv: ὑπέρ τινος 
über jmdn, ἀπό τινος von jmdm, ab, ähnl. 
mit ἀντίον, πρόσϑεν, dag. τινί τι einem etwas 
hinhalten, zusammenhalten, ἧπαρ, ὀστέα. 
. μετὰ χεῖράς od. διὰ χειρός τι ἔχειν 
etwas unter den den haben, letzteres auch: 
in der Hand behalten. — 2) posstdeo, inne- 
haben, gewonnen haben, erreicht h: be- 
sitzen, teils abs. ὁ ἔων, οἱ ἔχοντες die Be- 
gäterten, Wohlhabenden, Reichen, Mächtigen, 
fsen, oder auch der Besitzer, Gatte u. τὸ 
ἔχειν das V. en, der Besitz, teils el, z. B. 


τὰ χρήματα das Vermögen, τὰ πράγματα die 
Maik „, doch auch τινός (Gem. pastit‘) von et- 
 wag haben, u. zwar dıd τινα, ὁπό, ἕκ, παρά 
sog durch, von jmdn, ἔν τινι in etwas, im 
Pass. in jmds Besite sein, βεβαίως in sicherem 
Besitz sein; od. auch possido, in Besitz neh- 
men, besetzen, einnehmen, bes. ein Land, dah. 
ol ἔχοντες die Sieger, Aesch. Ag. 454, u. ἔχων 
ἔχει du fängat dich in der eigenen Schlinge, 
&h. überh. erlangen, bekommen, erhalten, 
finden. Im bes. a) τινά od. τί τι einen od. 
etwas zu od. als etwas haben, ähnl. τινά od. 
τί mit Adj. u. Part., doch sagte man auch 
εἴς u. ἐπί τι zu etwas. Dah. τινὰ (γυναῖκρ) 
Ὁ. ähnl. eine zur Frau haben, u. im Aor. sie 
zur Frau nehmen, u. so im Paso. τοῦ ϑυγά- 
τὴρ ἔχοθ᾽ Ἕχτορυ seine Tochter besals H. zur 
Frau, ähnl. jmdn zum od, zur Geliebten ha- 
ben. b) die Leibesfrucht (ἐν γαστρί), dah. 
schwanger sein. c) bewohnen, τί, auch ol 
κατὰ τὴν ᾿Ασίαν ἔχοντες, ἃ) in seiner Gewalt 
haben, etwas verwalten, κῆπον, κίονας des 
Herakles, unter Aufsicht haben, bestellen, 
besorgen. — 8) gesto, an sich haben, an- 
haben, führen, tragen, von Kleidern, Waffen 
us. w. τί, u. zwar περί τε um etwas, ἀμφὶς 
ἔχ. τι etwas an sich tragen. 4) contineo, in 
sich haben, in sich schlielsen, mit einbe- 
greifen, x. B. δειλίαν, beherrschen, fassen, 
sufnehmen könmen, in sich enthalten, z. B, 


Name, und ἀγνοία μ᾽ ἔχει icl 


ἔχω. 


von Büchern: so Ἰαπέθῃ, dies zur Sprache 
bringen, od. ἔν τινι, z.B. ἐν ἑαυνοῖς eich über- 
zeugt halten, die Überzeugung haben; sie ha- 
beo, ds; ferner σεαϑμόν ein Gewicht enthalten, 
od. «alten ἔχει κορυφήν heitere Luft umge 
den Gipfel, ἔχει τι πρὸς δίκας er (der Mord) 
hat etwas für sich seitens des Rechte, u. zwar 
pol zu meinen Gunsten. Im bes. a) erleiden, 


erfahren, aushalten, τί, τὴν δίκην Strafe; von 
Zuständen, wo der Zustand oft als Bubj. u. 
die Person als Obj. erscheint, incessit, es er- 


greift, erfafst, drückt; einnehmen, treffen, be- 


stimmen, τὸν δεινόν re ἔσχε es griff ihn ge- 
waltig an, χλέος μιν ΜΕΝ τυ fin 
inne, ziert ihn, ähnl. 4: & ein guter 
kam es wicht 
verstehen, od. αὐτοὺς δὐεργεσίαι ἐκ Kpolcov 
εἶχον es fesselten sie Wohlthaten, sie waren 
‚dem Krösus verpflichtet, auch zıy& ει, 5. B. 
σὲ οἶνος ἔχει φρένας der Wein (d. i. die Wir- 

lesselben) fesselt deinen Sinn. Bee. oft 


2. B. ἐν ἀπορίᾳ, ἐν κακοῖς in Not, in Unglück, 
in dem Wahne sein (περὶ ῷ in Zorn 


Verbalbegriffe, z. B. (τὴν) 
Verantwortlichkeit, Schuld tragen, 
sung geben, (aber αἰτίας ἔχειν auch: Gründe 
haben), ἀνάγκην ἔχειν genötigt sein, τὴν αἴσθη- 
σὺν sich fühlber machen, δῆριν περέ τορος um 
etwas wetteifern, δίπην angeklagt werden, 
δίαιταν leben, sein Leben hinbrii , ϑόξαν 
Ruhm erlangen, δουλείαν Sklave werden, ἔλδον 
zehn e a, rtscad beligrchrnge 
τινι, Ὁ. wollen hegen, πρός τινα, ὅγ- 
κλημά τινι Klage über jmdn führen, auch sı- 
φός sich zu beklagen haben über: etwas, 
ἔρευναν Nachforschungen anstellen, τὴν dew- 
den Namen geben, doch auch haben, 
ἔκπληδιν bestürzt sein, θαῦμα erstaunen, ϑυ- 
Ψ agd machen, τινός auf jmdn, φυλακὰς 
ἔχειν 
kommen, 


Borlune eingedenk sein, doch auch Erwähnung 
un, ei 
rungen erleiden, πὶ einen, wedy- 
Bere Gesine, d. as 
n, erleiden, πρυσβοζήν einen 
darbieten, πίστιν Vertrauen besitzen, πρόφα- 
koban, ahıl: τυγγράμην ἔχοι versehen und 
aben B ν ἔχειν vi om 
eine Entschuldigu 


‚ben, διαί ἔχειν 
üble Mein: bekommen u. davon σιω- 
πήν still schweigen, ὕβριν übermütig »ein 


Übermut treiben, φθόνον feid Ähn- 
lich sagte man aber auch δεινῶς Pi πὐσχόνῃ 
ἔχειν sich sehr schämen, δι᾽ αἰτίαν a. ἐν 

δὺν beschuldigen, ‚mit Vorwürfen überhäu- 
fen, ἐν εὐνοίᾳ er τινά od. τι einem od. einer 
Sache wohlwollen, sich geneigt zeigen, ds 
ἡδονῇ gern sehen, ἐν θεραπείᾳ zuvorkommend 


ἔχω. 


behandeln, ἐν ὀργῇ u. δι᾽ ὀργῆς Mifsstimmung, 
Groll gegen einen hegen, ihm zürnen, ἐν ög- 
ρωδίᾳ τι bei etwas in Angst sein, διὰ φυλα- 
κῆς ἔχειν vorsichtig sein, ἐν φυλακῇ τι oder 
τινα bewachen, in Verwahrung, Gewahrsam 
halten. Ähnl. mit Adjj. ἔλασσον, μεῖον ἔχειν 
den kürzern ziehen, im Nachteil sein, (rd) 
πλέον ἔχειν Vorteil erlangen, haben, ἔκ rıvog, 
doch auch Nutzen suchen, übervorteilen, sich 
Übergriffe erlauben, ἴσον ein gleiches Teil mit 
jmdm bekommen, unparteiisch behandelt wer- 
den, τὰ ἄξια eine ihrer ige Stell er- 
halten. — c) die Mittel, Kenntnis zu 
od. von etwas in sich haben, also «) können, 
vermögen, abs. od. mit Inf. od. indirektem 
Nebens,, seltener τί, 2. B. τὴν κόχλωσιν die 
Einschliefsung, dah. es einzuschliefsen ver- 
‚u. οἷά x’ ἔχωμεν so gut wir können, 
ἀφ᾽ οἵων ἔχοι 80 weit er es vermag. P) inne- 
haben, vernommen haben, wissen, verstehen, 
kennen, τί, z. B. ἔχετε τὸ πρᾶγμα d.i. da 
habt ihr’s nun, wie es mit ihm steht, u. πρός 
τινὸς von einem, auch τινά τι einen als etw. 
kennen, für etwas halten, u. mit Part. τινὰ 
λυπούμενον einen gekränkt finden, oder rl 
ἄμεινον etwas besser wissen. — 5) bei sich 
haben, zur Seite haben, z.B. einen als Gast, 
od. etwas, ἐπ᾿ ἀριστερά, ἐς τὰ δεξιά, ἐν δεξιᾷ, 
ἐν ἀριστερᾷ zur Linken, zur Rechten haben, 
es links, rechts Iassen, übertr. τινά jındn für 
sich, auf δεῦρ Saite haben sr mit sich 
bringen, τιμωρίας τινί einem Strafe brin; 
προσόδους Einkünfte geben u. &divag Schwer. 
zen verursachen, αἰσγόνην Schande mit sich 
führen, ἀγανάκτησιν Unmut erregen, βοήν er- 
tönen. — 6) retineo, an sich halten, fest- 
halten, behalten, παρ’ ῥαντοῖς bei sich, 
erhalten, zuhalten, gefesselt, verschlossen 
halten, ἐπί τινι über, ἕν τινε in etwas, τὰ ἐπι- 
τήδεια ἃ. i. sie nicht verkaufen, τοῦτο παρ᾽ 
5 daran bei mir festhalten, u. ἐλπίσιν 
εἰν τὶ etwas in seinen Erwartungen fest- 


dv τέλεξ τούτῳ ἔσχοντο sie wurdem bei dem 
Ende festgehalten, fanden hier ihr Ziel, ἄχεϊ 
σχομένη von der Verzweiflung erfafst, dv ἀπόρῳ 
ἔχεσθαι sich in Verlegenheit befinden, oder 
dildl. νίκης πείρατ᾽ ἔχονται ἐν ἀϑανάτοισι 


Φιοῖσιν des Sieges Seile werden bei den u. 
G. gehalten (gehandhabt). Übertr. ἐν φρε- 
σίν, ἐν νῷ alten, in , bei sich be- 


halten, im Gedächtnis behalten, sich besinnen; 
auch vorenthalten, τινί τι, od. zusammenhal- 
ten, τί. Im bes. aufrecht halten, stätzen, 
tragen, u. übertr. beschützen, beschirmen, er- 
halten, besorgen, beaufsichtigen. — 7) im- 
pedio, zurückhalten, aufhalten, abhalten, 
anhalten, hemmen, stillen, bändigen, rıs& u. 
τί, auch τινά τινος jmdn von etwas abhaltenz 
παρά τινι bei etwas, u. τινί durch etwas, δι 

τι, x. B. 33’ ἡσυχίαν τινὰ Ay. einen in Ruhe 
halten, od. ῥωυτοὺς κατ᾽ οἴκους sich in ihren 


"ἔχεις welche du in Knec) 
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Häusern halten, εἶχε σιγῇ er behielt die Sache 
nat sich, eis σχές, οὐκ, εἴ halt imme, 
wo du eben stehst, εὐφημίαν ἴσχε schweig; 
ἔχε halt doch, wohlan, Aue ist πόδα Herde 
ἕν τινός etwas vermeiden. Auch mit hin- 
zugef. Inf. teils zur nähern Bestimmung, wie 
N. 17,192, wo ἀλκῆς von μεμκῶτα abhängt, 
teils τινά mit Inf. od blofs mit dem Inf. mit 
u. ohne Artik. u. mit eh ὥστε μή einen ab- 
halten, dafs er nicht. Mit weggel. Subj. ἔχει 
ke, μήποθ᾽ es hält mich ab, dafs. — 8) eneo, 
darauf loshalten, richten, hinlenken, τί, a. 
u. zwar τινί u. ἐπί τινε, & Ὁ. πρός τι auf 
etwas, ähnl. ἰϑύ τινος und ὑπό τὶ an etwas 
hin, od. Πόλονδεο, doch auch absol. (ἔππους 
od. #5) wohin fahren, segeln, wohin ein- 
laufen, ans Land kommen, τινί, κατά, Es τι 
landen bei, an etwas (sl auch mit etwas), 
doch mit [3 τι auch nach etwas steuern, u. 
πρός τινι bei etwas anhalten, u. von Schiffen, 
ς ἔσχον ἕς τι die Schiffe fahren dahin, auch 
eine Richtung einschlagen, 
ἐπί τι. Übertr. 8, ψοῦν, ἀράν sein Auge, 
seine Gedanken, den Fluch wohin richten, u. 
zwar τινί, πρός τινα od. τι, ἐπί τινι, od. dr’ 
ἀμφότερα ἔχειν zwischen beiden Entschlässen 
sch en. das Part. ἔχων steht a) oft 
bei einem andern Verbum blofs zur genauern 
Bestimmung u. ist im Deutschen durch mit 
zu übersetzen, οἴχεαι #ı ( ) du eilst 
mit ihr davon, γρήματα ἔχων mit ἵππον 
ἔχων auf einem Pferde. Ὁ) bei ἐσεί bee. wenn 
es gilt, durch die Kopula mehrere Prädikate 
zu umfassen, φύσιν ἔχον ἐστί es ist der Natur 
der Sache angemessen. c) um den fortdauern- 
den Zustand zu bezeichnen, φλυαρεῖς ἔχων du 
bist von Haus aus = immer ein Schwätzer. 
B) intr. 1) sich verhalten, in dem Zu- 
stande sein, gestimmt, gesinnt sein, abs. δια- 
τελέουσιν ἔ; sie sind noch dieselben. 
R mit Adverb. οὖ teils persönlich, gut stehe 
sich wohl befinden, sich wohl verhalten, wo) 
beschaffen sein, abs., od. τί an etwas, ἀμφί 
τινι mit etwas, πρός τιψι zu etwas, ὁπό τινος 
durch jmdn; teils unpersönlich, ®s ist geraten, 
rätlich; οἰχερῶς erbarmenswert sein, σῖγα still 
bleiben, ähnl. edoroua; vuelue, setzliche 
Geltung haben, φιλοσόφως Philosoph er- 
scheinen, μειόνως ἔχειν weniger wärdig, un- 
würdig sein, ἡδέως τινί od. πρός τινα einem 
wohlwollen, günstig sein, ὑπόπτως ἔζειν τινί 
argwöhnisch auf einen sein, ähnl. χαλεπῶς, 
δυσμενῶς ἔχειν und ἀνακῶς ἔχειν τινός acht- 
‚ben auf jmdn, οὐκ ἀχαρίστως μοι ἔχει πρὸς 
ὅν ich ernte Dank von euch, καλῶς ἔχειν 
τινί eimem anstehen, geriemen, ἑαυτῆς 
καλῶς ἔχει ἐπιδείκνυσι alle Reize von sich, so 
weit es sich geziemt, zeigt sie, καλῶς rırı 
ἔχει τὰ τῶν φαρμάκων es verhält sich mit 
jındm in Beziehung auf die Mittel gut, d. i. 
er hat dabei ein gutes Gewissen, τὸ καλῶς 
ἔχον das Anständige, die Anständigkeit, μα- 


vom Fufs; 


λακῶς ἔχειν ἀπό τινος unpäfslich sein an etw. 
b) mit‘ d. Partielp, um dlung u. Zustand 
zugleich ausdrücken, 5. B. ϑαῦι! s ἔχω ich 


bin in V. derung gese! τοὺς δουλώδας 
7615 weiche ἂν echt hältst, ἔχομεν 
38" 
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ἀνηρκακότες wir haben geraubt u. besitzen 
(m 


, εἶχε γενόμενον es war vorgefallen. 
Adv. Redensarten: κατὰ νοῦν ἔχειν τινί einem 
nach Wunsch od. genehm sein, ähnl. κατὰ 
τρόπον: aber σιγῇ still sein. c) bes. mit ὡς, 
ὅπως, ὅκως ἂν ri ousy in einem Zustande, in 
dem wir uns befinden, Θηβαίων ἡμῖν ἐχόντων, 
ὡς ἔχουσιν (da die Th. einmal diese Haltung 
gegen uns einnehmen), ὡς εἶχε wie er war, 
ohne Verzug, stracks, sofort. Oft mit Gen. 
ὡς ὀργῆς ἔχω wie ich eben zornig bin (bei 
Herod. auch der) ὡς ποδῶν εἶχον so schnell 
sie konnten, ὡς εἶχε τάχους; ὡς ἑκάστοις 
τῆς ξυντυχίας ἔσχεν wie es der Zufall für die 
einzelnen mit sich brachte, eigentl. hinsicht- 
lich des Zusammentreffens, der Teilnahme 
am Kampfe, οὕτω τρόπου ἔχειν 80 geartet 
sein, τοῖσι οὕτω ἔχει ὄρμου der Ankerplatz 
war bei ihnen darnach, od. mit Präpp. οὕτως 
ἔχειν περί τιψος von jmdm oder etwas 80 
denken, die Überzeugung haben, od. οὕτως 
ἔχει περί τι u. περί τινος, so verhält es aich, 
steht es mit re ᾿ πὰ u mode, τινὰ Gr τε 
80 gegen einen . innt sein, 
τι mit etwas beschäftigt ἧς sich bei’ etwas 
aufhalten, aber auch auf etwas bedacht sein, 
ähnl. ἀμφί τινα, κ. Β. ἀμφὶ ἑαυτόν sich pflegen, 
ἔχειν ὑπὲρ τινα über jmds Μαίβ od. Vermögen 
hinaus sein oder liegen, ἐπί τινι feindlich 
gegen einen gesinnt sein. — 2) 8) , 
sich halten, standhalten, sich behaup- 
ten, sich aufrecht halten, emporragen, fest 
aushalten, festhalten (d. 1. nicht reilsen, 
brechen), beharren, ruhig bleiben, abs. κατ᾽ 
οἴκους zu Hause bleiben, an jmdm festhali 
3. B. am Vater, Soph. Aj. 1181. Im bes. b) 
bei Soph. O. T. 709 an etwas teilhaben, von 
etwas (τινός) abhängen. — 8) periineo, sich 
erstrecken, hindurchgehen, abs. λόγο ἔχει 
.es geht das Gerücht, διά τιψος durch etwas 
z. B. πάσης ἀγωνίας durch jede Kampfart 
hindurch sich erstrecken, jede Kampfart um- 
fassen, ἐπί und ἔς τι bis zu etwas hinüber- 
reichen, sich zu etwas erstrecken, wohin füh- 
ren, ἕς τινὰ sich auf jmdn beziehen, ihn 
anlangen, περί τὶ um etwas herumreichen, 
aber sel «ıvog sich über etwas erstrecken, 
über etwas handeln, ὑπό sı bis in die Nähe 
von etwas sich erstrecken, in der Nähe sich 
befinden, πρὸρ ἑσπέρην nach Westen gehen, 
aber ἐπί τινι feindlich gegen einen. — 4) sich 
enthalten, τινός. 

U) Med. u. Pass. 1) sich halten, stand- 
halten, sich behaupten, sich festhalten, fes- 
seln, anhalten, haften, hängen, bleiben, sich 
an etwas machen, teils abs. στῇ ἄντα σχομένη 
sie blieb standhaft stehen, ἔσχεσθε ‚haltet 
stand, doch auch haltet ein (gerade wie ἔσχεο 
halt an dich, verhalte dich ruhig, schweige 
still! heilst) oder ἔσχετο φωνή die Stimme 
atockte, ἀπόπληκτος ἔχει du stehst betrübt da, 
teils τινά gegen jmdn, teils τινός, ἄλλου λόγου 
e. 8. Begründung wählen, ἕν τινι, ἐπί τινος 
an, auf etwas, ἄλγησις δια; ς στέρνων 


ἔχεται durchwühlt die Brust, ἐν ἀπορίῃσι in & 


mruhe schweben, τινός, πρόρ, ἀνά τινι an 
‚etwas od. jmdn sich hängen, sich an ihn an- 


ten, Eyıcopas, 


ἕψημα — ἑῷος. 


saugen, an ihn anschliefsen, an ihn oder an 
etwas sich halten, fest halten, dabei bleiben, 
τοῦ ἔργου das Werk forttreiben, doch auch 
Hand daran legen, τῆς σωτηρίας an seiner 
Wohlfahrt arbeiten, ὅ τι ἐγγύτατα τῆς γνώμης 
sich so nahe als möglich an den Sinn halten, 
überh. τῆς γνώμης, τοῦ λόγου die Ansicht fest- 
halten, bei der ‚uptung fest bleiben, den 
Vorschlag empfehlen. Doch heifst ἔχ. τινός 
auch gegen jmdn auftreten, u. τιψός od. dx 
zog von jmdm her gehalten werden, von 
jmdm od. etwas abhängen, auch mit folg. Inf., 
τῆς πληγῆς nach der Stelle, wo man getroffen 
ist, ıfen. Im bes. sich an etwas (sinds) 

iefsen, an etwas angrenzen, auf etwas 
folgen, abs. τὸ ἐχόμενον der angrenzende, 
folgende, ähnl. τὰ ἐχόμενα τούτων od. τὰ τῶν 
ὀνειράτων ἐχόμενα was zu den Träumen ge- 
hört, alle Arten von Träumen, u. so auch τὰ 
καρπῶν, ἰχθύων ἐχ. die Getreidearten, Fisch- 
arten. 2) sich hemmen-, abhalten las- 
sen, sich enthalten, einhalten, davon ab- 
lassen, abstehen, zaudern, stehen blei abs., 
u. so auch Herod. 7, 287, κακολογίης πέρι in 
betreff der Verunglimpfung befehle ich, dafs 
man sich ihrer (verst. αὐτῆς) enthalte, oder 
τινός. 8) halten, en, Seinige od. 
von sich, z. B. ἀπὸ £o von sich abhalten, 
weghalten, zefg«s abhalten, aushalten, auch 
seine Hände zurückhalten, ἀσπίδα πρόσθε den 
Schild vor sich tragen. 


ἔψημα, τὸ, das, was gekocht werden kann, 
ἕψησις, sag, ἡ, das Kochen. 
ἐψητός, 8. ocht, gesotten, gar. 


per. -αάσϑων, Imperf. ἑψεόωντο, 
Dep. med., ep. spielen, scherzen, vergnügt 
sein, sich ergötzen, abs. u. τινί an etwas. 
ἕψω, Imperf. ἦψον, ion. ἔψδε, Fut. ἑψήσω, Aor. 
Deren Aor. pass. ἡψήϑην, Konj. ἑψηθῇ, Adj. 
‚verb. ἐφϑός, kochen, sieden War nen, lat. 
ἕξω, 8. εἰμί. [ooquo; dazu auch ὄψον, ὀπεῴρ). 
ode s er u qpf. τ en [9 I 
ἔωϑεν (Sog), Adv., vom Morgen an, bei Tages- 
anbruch, frühmorgens, heute früh, αὔριον 
ἕωθεν morgen früh. Vgl. auch ἠῶϑεν. _ 
ἐωθενός, 8. (Eos) Sg rei wis φυ- 
κῆς gegen Morgen, das lat. sub quartam 
vigiliam. Adv. τὸν ἑωϑιρόν früh morgens, Ὁ. 
ἐξ ἑωϑινοῦ von Fark an. 
τρλὸρ 3. (ἕωρ) ül tig, abgestanden, schal. 
Avon 
ἐωλοκράσία, ἡ, die Hefen, schal gewordenen 
Neigen, womit bei nächtlichen ἄδικοι die 
am n aushaltenden Zecher ihre ein- 
g 'enen Kumpane begossen; übertr. von 
alten, unerquicklichen, gar nicht zur Sache 
ἐώλπει, 5. line. [gehörigen Geschichten. 
ἑῶμεν, von den Alten mit sättigen erklärt, 
8. das folgende ἕωμεν. 
ἔωμεν, ep. Konj. aor. (wie ἔβην) vom defek- 
tiven ἄμεναι (w. 5.), ἦσαι ii ; mit Gen. 
ἔμοιο (wenn wir) des Kampfes satt sind. 
Zus, Att. Opt. praes. v. ἑἐάω. 
ἐών, 8. εἰμί. ἐῳνοχόει, 8. αἰνοχοέω, 
ᾧῷος, 8. poet. auch 2., ἴοι. ἠῷος (des), 1) 
morgendlich, am Morgen. 2 nach Morgen, 
nach Osten gelegen, östlich. Vgl. auch going. 


ἑώρα — Ζάν. 


ἐώρα, . αἰώρα v. ἀείρω, » Strick 
zum a ee ἄνευ, οἶνον ante: 


᾿νε 8. ἔρδω. = αἰωρέω, verd. 


ἕως, ἡ, Gen. u. Acc. ἕω, Dat. ἕῳ, ion. u. ep. 
ἠὰ », Gen. οὖς, Dat. οἵ, Acc. ἠῶ (δο]. et 
= ἄξως aus ἄξσως, vw. ον Ὁ. vW. 
«s leuch! brennen, uro, aurora, ahd. os-tar, 
Osten), 1) die Morgenröte, das Frührot, Mor- 
genlicht, ἄμ’ ἠοῖ Yaısop: mager mit dem Er- 
scheinen der Morgenröte, d. i. am frühen 
Morgen, ähnl. ἅμ᾽ ἠοῖ, od. ὅμα ἔφ u. ὑπὸ τὴν 
ἕω mit od. bei Tagesanbruch, ἅμα τῇ ἕῳ am 
M od. πρὸ "» ἕω vor der Mor; te. 
3 do Zeit der te, der Morgen, 
bruch, ἕως γίγνεται es wird Mo: 
ἠῶ d. Morgen hindı ἐξ ἠοῦρ vom Morgen 


an, ἐπὶ τὴν ἕω Morgen, u. vom Mo: 
des folgenden , ἠοῦς morgen he 
ἠῶ bis morgen od. εἰς ἐπιοῦσαν ἕω 


τ licht, der rechunde rare 
ageslicht, an ende 9 τι 

λεσε führte den herauf, brachte. ihn 
zustande, weil der Anbruch des Tages erst 
mit dem ‚Aufgang der Eos vollendet ist, dah. 
werden die Tage nach Morgenröten gezählt. 
Sgrgeeirng Morgen, Osten, τὸ 
πι »ν ἠῶ od. πρὸς ἠῶ gegen , nach 
Osten, und πρὸς ἕω nach Osten ge- 
wandt, wo die Sonne zuerst steht, nach dem 
Aufgang. (Dor. auch dag.) Ἠώς, ἡ, 8. unter 


ἕως ἵν - 0d.2, 78, sonst entwed. en. 
-v, also wie elog auszusprechen, wie bei 
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dorf geschrieben ist], episch auch εἴως und 
elog, ältere Form ἧος für jMFog vom rel. 
Stamm), ἢ Konj. der Zeit: 1) zur Angabe 
der Gleichzeitigkeit: so lange als, wäh- 
rend, mit Indik., bes. des Präs., bisw. mit 
1. Kopula, im Nachsatze eigentl. τέως, 
doch auch bisw. τόφρα, τόφρα δέ od. blofa 
δέ. 2) zur Angabe des Endpunktes in der 
Zeit: so lange bis, bis dafs, mit Indik. 
u. wenn ein beabsichti; Ziel ausgedrückt 
wird, auch mit Konj. mit u. ohne ἄν od. κέ, 
od. nach einem historischen Tempus mit Opt. 
(mit u. ohne «#), bis dafs. 3) (m Od.) auch 
zuw. zur Bezeichnung der Absicht, bis, auf 
dafs, zu dem Zwecke dafs, damit, wie 
mit Optat. 4) überh. wann. II) als 
Adv. statt τέως, a) eine Zeit lang, eine 
Weile, indessen, gew. mit μέν verbunden, 
eigentl. so lange als, wobei der antgepen- 
κειοιαί Gedank δ ode Amer selbst- 
verständlich aus dem Zusammei ergänzt 
werden mulfe, also eigtl. so es geschah 
od. dauerte (Od. 8,126, die Zeit über), b) mit 
Gen. bei ‚ben, nach der Augabe des 
Grades, bis zu dem sich etwas erstreckt, 
ἔωσι, 2. εἰμί. [bis auf. 
βωσ-περ, Adv. 1) gerade so lang als, mit 
Konj. und ἄν. 2) bis eben, mit Ind. oder 
‚Kon. BE ἄν. δὶ πρὸς dreisiibig. Αἱ Ion) 
ὡσ-φ, » 3. (bei Ho. dreisilbig zu lesen) 
(ἕως, ie) morgenbringend, als Subst. der 
Morgenstern, auch ‘Emap6gos geschrieben. 
Lucifer. 
ἑωυτοῦ, 5. ἑαυτοῦ. 


Ζ 


Ζ, sechster Buchstabe des griech. Alphabets, 
an Stelle des phönikischen Sain, als Zahl- 
zeichen, weil f (ßa6) vor ξ ursprünglich stand: 

T. 


ξ΄ --1. 

ζἅἄ-» untrennb. Partikel, aus dıd wie das Äolische 
beweist, bes. mit Adj. susammen; zur 
Verstärkung, eigtl. per-, durch u. durch, sehr. 

Ζαβουλών (== sebulün Wohnung) Zebulon, 78- 

Zeynsn, ursprünglich Stadt in 8 
ἀγκλή, ursprünglich deyan, ἡ, in Si- 
silien, das spät. Μέσσανα, jetzt Messina. Der 
Einw. ὁ Ζαγκλαῖος. 

ζάγκλον, τὸ (δί-αγκλον, Zweibug), sizil. Wort 


für Sichel, Hippe. 
z ἧς, ἕως, ὁ, 1) Beiw. des Dionysos als 8. 
des Zeus u. der Persephone, den die Titanen 


bald nach der Geburt zerrissen, worauf dessen 
zuckendes Herz Zeus verschlungen u. ihn aufs 
neue erzeugt habe. So die orphische de 
in den Mysterien der Demöter und Kora. 
3) Beiw. des Pluton. 
Zaddxagra, τὰ, Stadt in Hyrkanien, auch 
Karta (d. i. Stadt) genannt, jetzt wahrschein- 
lich Asteräbäd nahe dem Kaspisee. 
ζάής, 3. ep., Gen. dog, Acc. heterokl. fahr st. 
ζαῆ, (ξζα-, Enpı) heftig wehend, stürmisch. 
205, 3., poet, auch 2., ep. u, ppet. hoch- 


heilig, von Gegenden u. Örtern, insofern sie 
Zug Deal bewohnt gedacht wurden. 
Ζάκανϑα, ἡ, tum in Spanien. 
ξά-κορος, ὁ, sp. Tempeldiener. 
ξά-χοτος, 2. ep. mürrisch. , 
Ζάκυνθϑος, (das Z bildet bei Homer nicht 
Position), Insel im Ionischen Meere, jetzt 
Zente. Als waldig (ὑλήεσσα) kann sie jetzt 
nicht mehr gelten, doch hat sie guten Acker- 
boden mit trefflichen ‚Weinbergen. Die Haupt- 
stadt hiefs ebenso, die Ew. ol Ζακύνϑιοι. 
Ζακχαῖος (dakkai rein) Oberzollbeamter. N. T. 
Ζάλευκος, ὁ, Gesetzgeber der epizephyrischen 
rear, 660 ” hr. τι ER 
ξάλη, ἡ, 1) das heftige en des Meeres, 
erg Ἂ) Moe. ας R 
Ζάλμοξις, ιδος, ὁ, Buc ἐς genannt, 
ein Gete (Skythe, Thrakier), um 560 v. Chr., 
ebl. erst Sklave bei Pythagoras, dann frei- 
assen, in Hellas sich Schätse sammelnd, 
eimgekehrt Verbreiter von ethisch-religiösen 
und politischen Lehren, bes. des Unsterblich- 
keitsglaubens, nach seinem Tode als Dämon 
ri λωτός, dor. st. ζηλόω, ξηλωτός. 
δι ξαλωτός, dor. st. ζηλόω, ς. 
αι μενής, 2. (μένορ) poet. grimmig, feindselig. 
av, 8. 2 
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Ζαπάτας, ov, ὃ, syrisch Zaba d. i. Wolf (1%- 
x0g), Nebenflufs des Tigris, jetet der grofse 

ξα-πληθής, 2. poet. sehr voll. ., [Zab. 
ξά-πλουτος, 2. ion. u. poet. sehr reich. 
ἔά-πῦρος, 2. poet. sehr brennend. 

Zagayyoı u. Zagayyaloı, ol, andere Aus- 
sprache und Schreibart für Agdyycı, am See 
Arie, 


Ζαρίασκα, τὰ, andrer Name für Βάκτρα. 
ξατέω, dor. st. ξητέω. [stark. 
ξα-τρεφής, 2. ep. (τρέφω) wohlgenährt, feist, 
Ζαύηκες, ol, ein Volk in Libyen, die jetzigen 
Zeouagha in der Gegend von Fer. 
ξαεφλεγή 5» 3. (φλέγω) ΒΡ. voll feuriger Kraft, 


Ζαχαρίας, ov (dekarjah dessen Jahveh gedenkt) 
1) Priester, Vater des Johannes des Täufers. 
2) Prophet, Sohn des Priesters Jojada, ca. 860 
im Tempel gesteinigt. 3) Prophet, kurz nach 
dem Exil, 8. des Barachia. 4) S. des Baruch 
(v. 1. Βαρισκαίου) z. Zeit des Titus im Tempel 
umgebracht. (Nr. 2—4 etw. unsicher.) 

ξα-χρεῖος, 3. (and. ξάχρειος), buk. sehr arm. 

ξα-χρηής, 2. (χραύω losstürmen), ep. heftig 
anstürmend, ungestüm. ringend. 
ξά-χρῦσος, 2. poet. reich an Gold, Gold ein- 
ξάω, zages. ξῶ, ξῇς u. 8. w., Imper. ξῆ, Opt. 
ξῴην, Inf. ξῆν, Part. ξῶν, Impf. Ze» (einmal 
ἔξην), En u. 8. w., mit der poet. u. ion. aus 
der Dehnung von entstandenen Nebenf. 
δώω, Inf. ξώει», ξωέμεναι, ξωέμεν (nach Curt. 
aus δΊα-ω = yuf-aa, lat. v30-0, unser er- 
quick-en, eines St. mit βιόω, welches im Fat. 
u. Aor. dafür eintritt), vivo, 1) leben, am 
Leben sein, vorhanden sein, im Gegens. 
des Totseins, synonym: βλέπειν, ὁρᾶν φάος 
ἠελίοιο, βιοῦν, abs. Δαρείῳ ξῶντι dem Darius 
bei Lebzeiten, rd ξῶν, τὰ ξῶντα das Lebende, 


ol ξῶντες od. ξώοντες die Lebenden, die Men-* 


schen, psr& ξώντων εἶναι unter den Lebenden 
sein, noch leben, oft mit Acc. der Zeit oder 
ἐγαθὰν βίον u. ähnl. ein gutes Leben führen, 
od. δηλοῖς ἐξ ὧν fe. du zeigst es durch dein 
Leben, doch sagte man auch βίῳ u, von der 
Lebensweise nicht nur αἰσχρῶς u. ähnl. ein 
schimpfliches Leben führen, sandern auch 
τινί, nacd, πρός τι, πρός τινὰ nach etwas 
seinen Lebenswandel, sein Betragen richten, 
od. τινί, ἀπό, διά τινορ, διά τι, σύν τινι von, 
durch etwas leben, ἀπὸ τῆς ἀγορᾶς die Lebens- 
mittel kaufen, nicht erbeuten. 2) übertr. un- 
eschwäoht, in Kraft sein, bestehen, 
tschläge, Stürme, Gesetze; dah. verb. mit 
dr, χρόνῳ τῷ ξῶντι καὶ παρόντι insofern die 
Zeit lebt, solange sie gegenwärtig ist, und 
stirbt, sobald sie vergeht, auch: noch nicht 
anz erloschen sein, glimmen, oder in 
er Erinnerung fortleben, u. prägnant: 
gedeihen. 
Ζέα, ἡ, Bassin des Peiraieus. 
Ζεβεδαῖος, (Sabdai freigebig) Fischer, Mann 
der Salome, Vater der Apostel Johannes u. 
Jakobus, [Art Mäuse. 
er tes, libysches Wort = βουνοὶ, ion. eine 
tal, αἱ (später ξέα, Skt. java-s Gerste), Din- 
kel, Spelt, Duran, eine od. ‚weizen- 
artiges im Süden gedeihendes Getreide, teils 


als Pferdefutter, teils als Kost für die Ärmeren 
Benaint er eg ᾿ ΔΝ 
ξεί-δωρος, 3. (ξειαί, δῶρον) ep. Getreide ge- 
bend, Pracht endend. 
ξειρά, ion. er 9, ein weites bis auf die 
Fülse herabreichendes, in der Mitte gegürtetes 
Überkleid der Araber und Thraker (thra- 
kischen Reiter). 

Ζέλεια, ἡ, 6188, Stadt im nördlichen Troas. 
Die Position wie bei Ζάκυνθος) Der Ein- 
ξέσσεν, u. ζέω. [wohner ὁ Ζελεέτης. 
ξευγηλανέω, ein Gerpann lenken, fahren, 
pflügen. e 
beuynadens, ov, ὁ (ξεῦγος, ἐλαύνω), der Trei- 


ber, er eines Pferde- od. Rindergespanns, 
Pflüger. 
δευγέτης [1], ov, Name der Bürger 


, ὁ (εὔχου, 
der dritten attischen Schätzungaklasse nach 
Solons Einteilung, hergenommen vom Halten 
eines Ackergespanns mit einer Ernte ven 
150 Medimnen od. einem Steuerkapital von 
1000 Drachmen. (Sp. auch: der Nebenmann 
in der Schlachtordnung.) 
ξεύγλη, ἡ (ξεύγνυμι), ep., ion. u. poet. Joch- 
kissen, Kummet unter dem Joch, Jochkranz, 
überh. Joch. (Poet. im Plar. auch die Rie- 
men, womit die πηδάλια befestigt wurden.) 
beöyue, τὸ (ξεύγνυμι), 1) sp. das Zussmmen- 
gefügte, die Brücke. 2) das Zussmmenge- 
sperrte, dah. £. τοῦ λεμένος der geaperrte Ein- 
zus, die Sperre des Hafens. (Auch das 
och.) Von Taf. r 
δεύγνθμε u. «.«νύω, op. Inf. feuysöper u. fev- 
γνύμεναι at. ξεογνύναι, Impf. ep. ξούγνυον u. 
Aor. 1. ξεῦξα, Perf. pass. ἔξευγμαι, Aor. pass. 
dei vu. “ἀόγην (Wurz. ζυγ, lat. nn, 8. 
ξυγόν, lat. sugum, ahd. joh, joch), D N 
zusammenjochen, anspannen, ἵππους un. 
ähnl., ὑπό τινα u. ὑπό τι ἃ. i. die Rosse an 
etwas, übertr. a) unterjochen, fesseln, anbin- 
den, zwingen, τινί u. ἔν τινε durch etwas, od. 
im Zwange, im Gewahrsam halten. b) bildl. 
Pass. γάμοιφ τινός einem odes einer vermählt 
werden, ἐξευγμένη. 3) überh. zusamme: 3 
vereinigen, verbinden, abs. σανίδες ἐξευγμέναι 
verschlossene Thürflügel, od. τινί durch etwas, 
πρός τι u. παρά τι an, neben etwas. Im bes. 
a) von Schiffen: sie ausbessern, 
d. h. Bänder, verbindende od. zusammenhal- 
tende Balken (ξυγώματα) einziehen. Ὁ) γέ 
φυρὰαν eine Brücke en od. schlagen, & 
od. ἐπί τινι über etwas, u. πλοίοις mittels 
Fahrzeuge, ἃ. h. eine Schiffbrücke schlagen. 
Man sagte aber auch τὸν ποταμόν den Flufs 
überbrücken, u. zwar auch πλοίοις eine Schiff- 
brücke darüber schlagen. II) Med. für sich 
od. sich (sibi) od. seine Rosse anjochen, an- 
nn od. ee om Der: 
εὔγος, 805, τὸ, 1) a) Joc pann, bes. von 
Zugvieh, Pferden, βοῶν, βοεικόν v. Ochsen, 
ὀρικόν von Maultieren. Ὁ) en ig Ge- 
schirr od, Fuhrwerk, Zweigespann, aueh. Vier- 
'oapann (Plat. apol. 86 Ἐν λενκόν mit weilsen 
ferden, μέσϑιον ein Mietfuhrwerk, Miet- 
kutsche, 2) überh, ein Paar, v. Personen u. 
Sachen. : - [weh haltend. 
ζευγο-τρόφος, ὁ (τρέφω), sp..ein Gespann Zug- 


ξευκτήριος — ζημέα. 


ἡ 3.zum Verbinden geschickt; Fem. 
deerie Band N. T.; Neutr. subst. das Joch, 
poe 

Ζεύξ-ιππος, ὁ, 1) Maler aus Herakleia, zu 
Platos Zeit in Athen. 2) sonstiger Eigenn. 

Geößıg, ιος, Dat. τ, ἡ (ζεύγνομι), ion. a) das 

en, Art der Bespannung. b) die Über- 
brü: τινός eines Gewässers. Als Eigenn. 

Ζεῦξις, ıdog, ὁ, berühmter Maler aus 
klea, um 480 v. Chr. 

Ζεύς, Vokat. Ζεῦ, die cass. obll. dagegen v. 
den Stämmen JıF u. Ζήν d.i. Ajav aus Jıfav 
gebildet, dah. Διός, Ad, Δία [X] u. poet. ἔην 
vos, Ζηνί, Ζῆνα u. Ζῆν, Ζᾶν (St. div, δυοὶ 
in diu, dies, sub divo, (d)ianus, Diana, “Διώνη, 
“Δωδώνη, Himmelsglanz), Ζεῦ πάτερ, (dyiü- 

knlacl; Saar τω ρα, ᾿ρ ει τὶ 

; iert wie iter: 

Zeus, Sohn des Kronos u. der Bhea, Vater 
u. König (βασιλεύρ) der Götter und Menschen, 
Gott des Himmels und Urheber aller Natur- 
erschein: bes. v. Donner u. Blitz, daher 
der Donnerkeil nebst der Agide die Zeichen 
seiner Macht bildet, wie er denn auch im 
Äther wohnt u. Herr der Jahreszeiten ist u, 
die Nachtigall seine Botin heifst, weil sie 
sein Erscheinen (das Frühjahr) verkündet. 
Dann ist er aber auch er der Weltord- 
nung und der sie leitenden Geschicke, 
Stifter des Königtums, Beschützer der Obrig- 
keiten, überh. alles göttlichen und mensch- 
lichen Rechtes, insbes. des Eides, des Gast- 
rechts (ξένιορ), und er erscheint ebenso als 
Kampfeshort (ἀγώνιος) wie als Retter (σωτήρ), 
u. als Befreier, insbes. Befreier Griechenlands 
u. Athens von den Persern (ἐλευθέριος), farner 
als Versöhner d. i. Beschütser, derer, welche 
ihn mit Sühnopfern anrufen (μειλέχιορ), ja als 
Per sg ΩΣ heiligen ne in Een: 

ρεο οὶ war pelasgischer tammgo! 

(Πελασγικόφ) und hatte zu Dodona in Epeiros 
ein uraltes Orakel (Δωδωναῖος), wie er auch 
in Delphi seine Stimme d Apollon er- 
tönen läfst. — Seine Schwester u. Gemahlin 
ist Here. Als Kinder von ihm werden u. a, 
erwähnt: δ) Athene, die er aus dem eigenen 
Haupte gebar. b) Apollon und Artemis von 
der Leto. c) von der Alkmene Herakles, der 
daher auch Ζηνὸς ‘Hg heifst. d) Tan- 
talos von der Pluto. e) Dionysos von Perse- 
phöne, den die Titanen zerrissen, den er aus 
sich wieder zeugte, od. der Sohn der Semäle, 
den er bei deren Tode schnell in seine Hüfte 
nähte, um ihn dann wieder zu zeugen (διϑύ- 
φαμβορ). Man schwur oft bei ihm, dah. πρὸς 
4ιός ee od. νὴ (τὸν) Δία bei Gott, oder 
als ung: ὦ Ζεῦ, u. sprichw. von geolsem 

Reichtum; τῷ Διὶ πλούτου πέρι ἐρίξειν, und 

von grolser ἔτ πρὸς τὸν Δία τὴν χώραν 

νέμεσθαι. Seine berühmteste Statue war die, 
wo er auf einem reich verzierten Throne von 

Cedernholz sitat, welche Phidias nach 1. 1, 

638 ff. aus Elfenbein u. Gold verfertigt hatte 

und die im Tempel zu Olympia stand. [δὲ 

aber von den Persern die-Rede, so bezeichnet 

Ζεὺς «πατρῷος den persischen Stammgott, 
Ormuzd, Gen Sohn des Unendlichen, den 


. δι 
era der 
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Schöpfer und Lenker des Weltall. Unter 
Ζεὺς χϑόνιος u. καταχϑόνιος endlich ist Plu- 
ton od. Hades, der Horrscher der Unterwelt, 
zu verstehen, welcher Zeus heifst, weil er in 
seinem Reiche ein ebenso gewaltiger Herr 
ist als Zeus im Äther, und weicher als solcher 
such den unterirdischen Donner bewirkt. 
in, ἡ (verst. προή, # in der Arsis), ep. 
: Zepbyrhauch, substantiviertes Fem. vam 
ἐὐφθροῦν 3 (pas), auch ἄνεμορ £, A) 1) ἃ 
φῦρος, φρο), auch ἄνεμορ £, er 
Zapkrros, Mr oder Westwind, einer der 
vier Hauptwinde bei Hom. Er ist stürmisch 
und regnerisch, bald rauh, bald’ lieblich. 
2) auch 818 Bezeichnung der Himmelsgegend: 


Westen. B) personifiz. als Windgott, dem 
die Harpyie Podarge die Rosse Ächills ge- 
boren hat. 


Gew, Nebf. ξείω, Impf. 8. sing. ep. ξέε st. ἕξει, 
Aor. 1. ἔζεσα, ep. co (Wurz. £es, ahd. jes-an, 
en, nhd. Gischt), sieden, τενός von etwas, 
ochen, wallen, auch kochend heils sein, 
übertr. hoch gehen, toben. 

Ζῆϑος, ὁ, Sohn des Zeus und der Antiöpe, 
Bruder des Amphion, mit welchem er Theben 
erbaute, Gemahl der Aödon. 

ζηλήμων, 2. ep. eifersüchtig, neidisch. 

ξῆλος, ὁ (ξέω), 1) Eifer, Streben, Trieb, Nach- 
eiferung, Enthusiasmus, πρός τε nach etwas, 
τινός für jmdn od. etwas. Im übeln Sinne: 
Neid, ἘπΙσιπυο ιν im El: re Nei- 

gen u. Bestrebunge: gierden. 2 en- 
Es des Eifers, der Bewunderung: stölzer 
Glanz, Glanz, Auszeichnung. ; 
ξηλοτυπέω (-zunog), eifersüchtig Bein, τινά 
od. τί auf jmdn od. etwas. 

ξηλοτυπία, ἡ, Eifersucht, περί τινα gegen 
jmdn, eifersüchtige Nacheiferung, τενός in etw. 

ξηλό-τυπος, 2. sp. (ζῆλος, τύπτω) eigtl. vom 

Hier geschlagen, eifersüchtig. 

ξηλόω (£f%og), 1) nacheifern, eifrig nachahmen, 
eifrig erstreben, abs. od. rırd u. τί. 2) a) voll 
Neid bewundern, beneiden, abs, τινά od. τινά 
τινος U. τυνά τι einen wegen od. in etwas. 
b) glücklich preisen, glücklich achten, abe. 
od. τινά u. εινά τινος U. τινὰ κατά τι einen 
wegen od. in Berug auf etwas. o) N. T. sich 
um jem. beeifern, bewerben, ihn gewinnen 

eye ὃ, t. im Plur., die beneidete 

a, € et. im Plur., die benei u. 
bomunderte” A ‚ das hohe Glück, παῖς 
des Vaters als Herrscher eines grolsen Reichs. 
(Auch die Bestrebu; 


ie jm 
ζήλωσις, εως, ἡ, Nachahmung, zırdg jmds. 
ξηλωτής, οὔ, ὁ, Nacheiferer, Nachahmer, Be- 
wunderer. N. T. Eiferer für das mos. Gesetz 
(gammä hebr.), wie Pinehas; dar Apostel Simon 
hiefs ὁ ξηλωτής. 

ξηλωτός, 8. u. poet. 2. (ζηλόω) bewundert, 
bewundernswert, im bes. a) zu beneiden, be- 
neidenswert. b) glücklich zu preisen, glück- 
selig geprioaen, abs. u. τινί od. ὑπό. τινος von 


Ente, ἡ (St, jam, vielleicht verwandt mit do- 
), 1) Verlust, Schaden, ἐπὶ fuel zum 
chaden, ἡ τῶν λόγων ges ἕημι γίγνεται 
der Reiz der Rede Bringt achteil, &ösAmot 
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ξημίαν ἡγεῖται er betrachtet Brüder als einen 
Nachteil für sich, τινός von etwas. 3) Bufse, 
Strafe, Bestrafung, τενός für etwas, bes. Geld- 
bufse, mit, doch meist ohne χρηματική; auch 
Todesstrafe, τοῦ ϑανάτου, od. ξημέαν ϑάνα- 
τον ποιεῖν ie τι den Το fr Br auf 
etwas setzen, dag. ἡρία nad” ἑκάστην χάρακα 
ἐπέκειτο στατήρ auf jeden Pfahl stand ein 
Goldstück Strafe, u. διὰ πλῆθος τῆς ζημίας 
wegen der Gröfse der Geldbulse, ähnl. ξημέαν 
μεγάλην ἐκεῖσαι. er 
ξημιόω, Perf. ἐξημίωκα, Pass. ἐξημίωσϑε, Plapf. 
ἐξημίωτο, Fut. ereeki Pass. neben {npıo- 
De 1) Verlust, Schaden zufügen, in 
Schaden bringen, benachteiligen, τινά, u. zwar 
τινί durch etwas, od. auch τινὰ μεγάλα, πλείω 
einem sehr, mehr schaden. Im Pass. Schaden 
haben, Verlust erleiden, einbüfsen, abs. oder 
dla grofsen Schaden haben, grofses Leid 
erfahren, u. περί τι bei etwas einbüfsen. 2) 
strafen, bestrafen, τινά od. τί, u. zwar τινί 
mit etwas, oder κατά τι rücksichtlich eines 
Vergehbens, bes. um re ἀή σι), δον auch 
, πληγαῖς u. θανάτῳ, dab. im Pass. φῦ; 
oh es Ent dem Leben jmds büfsen. zu 
ξημι-ὠδης, 2. (εἶδος) schädlich, nachteilig. 
Ζῆν, Ζηνός, 6. Ζεύς. ἡ 
Ζηνᾶς, ἄν, Schriftgelehrter, dann’ Christ. 
Znvoßle, -ας, 1)-T. des armen. K. Mithradates, 
Gemahlin des Rhadamistos, den der Parther 
Tiridates stürzte. 2) Gemahlin des Odenäthos 
v. Palmjra, nach dessen Ermordung 267 n.Chr. 
Selbstherrscherin, die ihr Reich erweiterte, bis 
sie 278 besiegt u. gefangen wurde, u. dann 
begnadigt bei Tibur starb. (Araberin, jüdi- 
schen Glaubens.) 
Ζηνόδοτος, οὐ, 1) aus Ephesos, Erzieher des 
Ptolemäos Philadelphos, der ihn dann zum 
Bibliothekar an der grofsen Bibliothek machte, 
wo er um Kritik und Erklärung der Home- 
rischen Gedichte sich verdient; machte. 2) aus 
Mullos, Grammatiker u. Homeriker. 


Ζήνων, ὠνος, ὁ, EN., bes. von Philosophen, 


1) aus Elea, blühte um 460 v. Chr., üler 
des Parmenides, mit welchem er zu Sokrates 
nach Athen reiste. 3) aus Kition auf Kypros, 
ca. 800, Stifter der Στοά, sittlich sehr ach- 
tungswert, öffentl. begraben auf dem Kera- 
m ikos. 8) er Tossa, Schüler ΤΣ Beier: 
'hrysippos. 4 ureer, von Cicero un 
Attikus gehört. ᾿ 
ξητέω, dor. ξάτέω (nach Curt. St. fe, vgl. δί- 
ξημαι), 1) suchen, aufsuchen, aufspüren, nach- 
forschen, erforschen, abs. od. τινά, rl. Im 
bes. a) forschen, fragen, hier auch mit indir. 
Nebens. Ὁ) untersuchen, τοὺς αἰτίους wer 
schuld sei, oder φόνον einen Mord. 2) sich 
zu verschaffen suchen, eich bemühen, streben, 
trachten, verlangen nach etwas, denken an 
etwas, abs. od. τί u. τινά, οὐ ξητεῖν τινὰ nichts 
wissen wollen von einem (aber Dem. 1, 15 
ἅπαντα πρὸς ἡδονὴν ξητεῖν alles nur zum 
Vergnügen = in allem nur 8. V. suchen), τὰ 
& παρέ τινος die That jmdm. zumuten. 
Am häufigsten mit folg. Inf. 
Senna, τὸ, 1) das uchte, die gestellte 


ξημιόω — ξυγόν. 


Aufgabe. 2) poet. das Aufsuchen, die Auf- 

suchung. 

ζήτησις, zog, ἡ, das Suchen, Aufsuchen, Nach- 

forschen, ζήτησιν ποιεῖσθαί τινος Nachfor- 

schung nach einem anstellen. Im bes. a) 
richtliche Untersuchung. b) geistige Er- 

forschung, Erwägung. 

En: » 3., Ad). verb. von ξητέω, zu suchen, 

Tachzuforschen, zu erstreben, abs. od. mit in- 

dir. 


. Frage. 

1% ‚08, ὁ, der Forscher, u. οἱ ξητηταί in 
Athen eine aufserordentliche Behörde zur Un- 
tersuchung der Schuld von Staatsschuldnern. 

ξητητικός, 3. zum Untersuchen geneigt. 

ὃς, 8. poet. Adj. verb. von ζητέω, ge- 
sucht, sachenswert, τινί. 

ξητρεῖον, ξήτρειον, (ζήτριον, ζατρεῖον, ξώτριον, 

ὠντεῖον), Arbeitsort für gefesselte Sklaven, 


Diss χὰ, οοτοῖε, U Lolch (Toll 
ψιον, τὸ, semit. Urspı sp. oll- 
En ‚u. buk. ξοΐα, 8. tus. [kraut). 
Ζόννυξος, Bol. für Διόνυσος. 


Gods, dor. st. ξωός, w. 8. 

ξορχάς, τω ἣν ns δορκάς, gr 
Zopoßaße serubäbel = derua 
er e Beh on der ersten aus 
Babylon heimkehrenden Juden. 

opegös, 8. sp. finster, dunkel. 

όφος, ὃ, ep. ἃ. sp. Finsternis, Dunkel, insbes. 
1) das unterirdische Dunkel, das Schatten- 
reich, die Unterwelt, 2) die des 
Sonnenuntergangs, das westliche Dunkel, dah. 
der Westen, Abend. 


ὕγαστρον, τὸ ἐφ), wohlverbundenes Be- 
με ΡΩΝ iste, Kästchen. 
ξυγεές, 8. ξεύγνυμι. 


ξυγη-φόρος, 9. poet. == fuyı 05, jochtragend. 

ξύγιος, 3. poet. zum Joch gehörig, angespsumt, 

annt. 

Pan ara y, τὸ (ξυγόν, deopdg), ep. u. ep. das 
Jochband d. i. der ledeme Riemen, womit 
das Joch an die Deichsel gebunden wurde, 
80 dafs die Zugtiere an der Deichsel sogen; 
bei Plut. m gordischen ee 

177,77 (wie v. ζυγο-μάχορ), mit seinem 
er ch beilsen, sunächst 
von Ochsen, die am gleichen Joche ziehen, 
don mit un a as en 

ngehörigen, si . lern, sich zan- 
ken, weh οἰβέτην. Überh. kämpfen. 

ξῦγόν, τὸ, mit ep. Gen. ξυγόφιν, u. ξῦγός, ὁ, 
im Plur. gew. ζυγά (8. ξι ‚ alles was 
zwei tände miteinander verbindet, 
also 1) a) das Joch, mit welchem swei Zug- 
tiere vor den Pflug od. Wagen gespannt wur- 
den. Es lag auf dem Nacken der Tiere und 
wurde an der Deichsel (δυμός) vermittelst des 
Bandes od. Strickes (δεσμόφ) und eines Vor- 
steckels (ἔσεωρ) befestigt; [2 par u. fs- 
xeıoy. — Anspannen hie Ὁ. δεν. 
Übertr. wurde es vom Joehe der Knech 
(ξ. δουλείας, δουλι ς» δούλιον) gebraucht, 
und hat auch ohne.diese Zusätze den Sinn, 

wie in λόφον ὑπὸ pers ἔχειν den Nacken 
ruhig unter dem Joel halten, od. mit folg- 

Inf. ἐπιθήσεις αὐτοῖς ξυγὰ τοῦ μὴ ὑβρίσαι du 

wirst ihnen ein Joch (eine Besatzung) auf- 


ξυγοστατέω --- ξώννυμι. 


legen, ἀδίβ sie nicht u. s. w. b) davon hiefs 
daun auch das Gespann selbst, das Fuhrwerk 
od. Zwei, , ξυγόν. 3) der Steg, d. i. 
das Querhols der Phorminz mit Wirbeln, um 
welche sich die Saiten wanden. 3) Im Sing. 
u. Plur. die Ruderbänke, ἃ. i. die Quer- 
balken im mittleren Schifferaume, welche sich 
ausaohen 5 Borden Seruden zud ἐπ Sitzen 
ie Ruderer dienten elge ξογὸν 
ἔζξεσθαι die Ruderbänke besetzen; doch heifss 
es bildl. in den Worten del ters δορόρ auch 
der Steuersitz, wo sich nänıl. . u. Kly- 
tänınestra befinden, während der Chor zu den 
Raderknechten gehört. 4) die Brücke in den 
Worten ξυγὸν βόβλενον εἰς ὅλα βάλλειν Byblos- 
joch_d. i. eine von Byblos gefiochtene Bräcke 
ın die Fluten ogen. δὴ) der Wagebelken, die 
Wage, ἐν τῶ tı χε etwas abschätgen. 
u im milifär. ihe, Glied, ἐν τῷ 
aaa ἕω, im ἘΠῊΝ 
ατέω, SD. 0-0rdeng) 8] 
ξυγο-φόρος, 3, "poek. das Joch fee 
ξυγόω (ζυγόν), sp. durch ein erhob ver- 


Fee . poet, wohl! t, näml. mit 
. Gage, 4 unter dem Joch u. je ein παρά- 


; ἡ (St. 5 einrähren, lat. sus), der Sauer- 
denn ‚im N. T. auch übertr. a) im guten Sinne: 
A wundersame Kraft des Reiches Gottes, die 
Herzen der Menschen zu durohdringen. b) die 
Wirksamkeit falscher Lehre u. bösen Lebens- 

wandels, das sündhafte Wesen, 
ent 


ξυμέτης, oo, ὁ, gesäuert, näml. ἄρτοι 
Der Gestalt nach waren die Brote 


d.i. serzolvensg aus einer drittel Meize 
Griechen dünn und mehr unsern Kuchen 
er a. Shnlich, dah. sie auch gebrochen, 
geschnitten wurden. 
ET. T. mit Sauerteig mischen und in 
en. 
ar αν, τι eutr. vom Adj. god‘ von 
hf u ἐγ 1 μας αἷς τ Du ion. 
at n für die Erhaltung u. Ret- 
kung des "Lebens, Rettungslohn, δῶρα 
kduporsas eher .) Koolsov Geschenke 
a anlage: 
ρια u τινί Jin len ol 
schulden d. i. das Leben danken. ἰαάγριον 
(orac.) Dank für Rettung des Vaterlandes. 
ζωγραφία, Ἶ u ae Ein, Malerkunst. 
ράφηι τι emälde von £« - 
vie, nd dem Leben oder lebende Wien 


lem. 

ζωγράφος, ὁ tnöe γ γράφω), der Maler, pictor. 
ν , lebeı gefangen neh- 

a Ark FAN re schenken. 


abe. u. τινά. Überh. einen am Leben erhalten, 
einen lebendig in Gewahrsam erhalten, oder 
ζωγι in a Vene ee 
» ἢ, ἴοι. 'ersohonen des Gefangenen, 
τος longeben, ζωγρίῃ λαμβάνειν, αἱρεῖν τινά 
Sm 2 Tobendig efangen nehmen, einen ge- 
fangen bekommen. 
EZ. τὸ, ion. Dem. von ἔῷον, also eigtl. 
jerchen, dann Gebilde. Ornamente aller 
Tiere, Pflanzen, Früchte, κρητῆρα ζῳδίων ἔξω- 
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λάναι, an einem Mischkrag Gebilde 
sern Rande an! 
ἐρὴ, Fr ion. ἃ. auch bei Eur. Ton (8. ξάω), buk. 
οἷα, Leben, die physische Existenz, ἐπὶ 
ζόης und παρὰ während der Lebens- 
zeit, bei Leibeslel die Zeit des Lebens. 
Insbes. a) die Lebensweise, δικαίην Lim» ἀπο- 
φαίνειν eine rechtliche Lebensweise aufweisen, 
£. ἔχειν ein Leben führen. Ὁ) der Lebens- 
erwrh Unterhalt, τὴν ζόην ποιεῖσθαι, κατα- 
στήσασθαι, κτήσασθαι ἀπό τινος sich von et- 
was erhalten, mit etwas ernähren. c) bei 
Hom. stets Lebensgut, Hab und Gut, Ver- 
m. 
core, τὸ (ξώννυμι), 8) der Panzerschurz, von 
ler od. Filz, am Panzer befestigt, mit Me- 
tallatten (πεέρογες) belegt, von der Taille 
bis an die Knie zum Schutz des Unterleibes 
u. der Oberschenkel. Ὁ) Schamgürtel. a Kin 
tel δος Eransn, Ber: reich, an en 
u... (Wurz. 1u, v > 
die berächtigte schwarze en "en 
Kaelhe Gericht der Spartaner, wegen ihre: 
Zumischung von Blut auch αἱβατία genannt. 
ξώνη, ἡ, dor. «να (ξώννυμι), 1) Gurt, Gürtel, 
Leibgurt (auch im Plur.), bei den Alten eines 
der vorsüglichsten Kleidungsstücke, wodurch 
das weite, das Gehen hindernde Oberen 
ZUSammen; mgehalten und seine Länge 
warde, di λύεσθαι von Marschi we 
den oder Reisenden: Halt machen, sich aus- 
rauhen. — Die Griechen gürteten ihren Chiton 
grade über den Hüften. Am oder im Gfirtel 
steckte des Mannes Wehr, Schwert u. Dolch 
(auch das Geld), und einen beim Gürtel er- 
greifen war bei den Persern das Symbol der 
Verurteilung zum Tode. Er war ledern, lin- 
nen od. baumwollen u. oft reich verziert, bes. 
bei den Frauen, welche ihn ebenfalls ober- 
halb der Hüften trugen, so dafs das Gewand 
faltenreich kerabhing. Bei den persischen 
Königinnen, denen zur Bestreitung ihres 
Schmuckes die Einkünfte ren Gegenden 


.. . 


bestimmt waren, heifst RN ‚gras δεδόσθαι 
zur Bestreitung, den Putzes adelgelde) 
gegeben sein. ertr. rs d. [11,946] παρ- 
ϑενίην ξ. λόειν den jungfräulichen 1 


lösen, u. so steht es überh. Für Vermählung. 
(Im Att. war ξώνη der Gürtel des Mannes, 
ξώνιον der dea Weibes, bei Homer „deesgen 
ist ξώνη der weibliche Gürtel; der m; 6, 
bes. der des Kriegers, heifst ᾿Ἰωστήρ) 4) (bei 
Hom.) übertr. Taille, "die Gegend des Leibes, 
wo der Gurt getragen wurde, im Gegens. zu 
στέρνον. --- Als Eigenn. Stadt ın Thra- 
kien, wo einst Orpheus di seinen Gesang 
Wälder und Flüsse in Bewegung gesetet 
haben soll. 
Shrvön, N. T. -όω, Aor. ἔξωσα, Med. praes. 


3. plur. coni. ξώννυνταε st. ζωγνόωνται, und 
Bi Baar. ei 107777 eos) er ἔζω- 
Ψψ, 888. aopat, koro, 

mer : en gürten, bes . zum er 


rag ἣν Μοὰ. dich gürten, τινί mit etwas, 
μὲ περί τι um etwas, z.B. δάκεσιν mit Lum- 

2 dah. auch el, 5. '’B. rem, ξώνην, χαλκόν 
ΠΝ den Gürtel, das umgürten, überh. 
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abs. sich gürten, sich rüsten, bes. vom Kampfe 
oder En εἰ ἮΝ 
ἕξι ενής, 2. vom Tiere erzeugt, tieris \ 
ἔφογονέω (ζφο-γόνος Leben erzeugend), sp. 
etw. Lebendiges zeugen, #usbrüten, bes. von 
faulenden Stoffen, Insekten erzeugen. (N. Τὶ 
auch Peak am Leben en hal 
er le » buk. = er. 
spon, τὸ, auch ξῶον ges ἔα κίας ἰρρόρ, 1) das 
Ῥοπάθ, lebendiges Wesen, Geschöpf, bes. 
das Tier. 2) nachgebildetes Wesen, sei es 
erh ei ‚uen od. gemalt, Figuren od. 
er Art, Menschen, Tiere, Pflan- 
zen, Früchte u u.8. RE (τὰ) Pe γράφειν ἘΝ 
6. malen, auch $6# γράφεσθ᾽ 
τι sich etwas malen lassen. μὴ 
ξωοποιέω, sp. zum Leben erwecken, beleben. 
ξφός, Bu. ep. ξώς (aus ξαόρ), Acc. ζών (ζάω), 
lebendig, lebend, am Lebe, 
ἔφο-τόκος, 2. θυ Iebendige F gebärend. 
ἐφοτροφία, ἡ, das eren, Vieh- 


ξφοτροφικός, 3. zum Viehhalten gehörig. 
ζωπύρέω (von ξώ-πυρορ aus ξάω, ζωύς, πῦρ), 
Bock. m. a u. me glühende Asche anfachen, wie- 
den, entflammen, aufregen. 

» 6, 1) Sohn des Hegabyson u. Ya u Yater 
egabyzos, führte für Daxeios die Übeı 
gain von Babylon herbei, wurde Statthalter 

aselbst und von den Bab: loniern bei einer 
dritten Empörung ermordet. 2) eim Enkel en 
vorigen, Sohn des Megabyzos u. der 
einer Tochter des Xerzes, stand seinem ἀν 
bei dessen Aufstande zur Seite, floh nach 
Athen und wurde bei einem Angriffe auf das 
karische Kaunos getätet. 3) aus Thrakien, 
Sklave des Perikles, Pädagog des Alkibiades. 
4) sonstiger 
Ζωροάστρης, οὐ, ὁ, Zarathustra, Zerduscht, 
persischer Gesetzgeber ca. 800 v. Chr. 

» 2. ep., ion. u. sp. (Sd?), eigtl, kräftig, 
. vom Weine: unvermischt, rein. Blofs 


en 


ξφογενής --- ἤ. 


als Neutr. des Kompar., dah. ζωρότερον 177 
wische den Wein stärker d. h. mit en au 
Wasser und ξωρότερον πιέειν stärkeren Wein 
trinken, denn die Griechen tranken ihre feu- 
rigen Weine gewöhnlich stark mit Nuhr 
ξώς, 8. ξωός. Opsreie 
Ζώσιμος, ου, ὁ, Historiker, ca. 460 n. Ci ehrieh 
die röm. ame bis zum J. 410, 
Gegner dea Ohren reihen 
ξωστήρ, ἔρος, ὁ eibgurt, der 
Kriegen. welcher um den Leib über die μίτρη 
sum Schutze des Unterleibes (des Bauches 
u. der Weichen) t wurde, nr dafs er 
den untern Teil des Panzers (ϑώρηξ) wie den 
obern des Schurzes (ζῶμα) mut u. zum 
Festhalten beider diente. gem war am Panzer 


mit Schnallen od. 8. befestigt u. ver- 
mutlich von Leder und bunt Σ gear 'beitet (πα- 
φαίολος, φοίνιμε φαεινός) un en nn mit 


metallenen Zieraten belegt (dasddAsog). Überh. 
der Leibgurt, an weleham ‚Schwert u. Dolch 
befestigt waren, also sh urt der Sol- 
daten, Degengürtel, auch Amasonen, 
deren Königin Hippolyte Herakles ihren Gür- 
tel raubte, was zu zwölf Arbeiten des 
Herakles gerechnet wird. Selten (Od. 14; 72) 
steht es für Gürtel, Leibgurt überh., mit 
welchem. bei den Alten auch die Männer den 
weiten, am Gehen hindernden Leibrok (χιτών) 
festgürteten und aufschürsten. 
Ζωσεήρ, ἡ, an der Südktiste Atti- 
kas, διαὶ Kap Kap ) 
ξωστός, 8. νὰ dran) mug en; 
ξῶώσερον, zd,.0p. = Lhm, Gürtel. 
ξωτιχός, 3., Ai er. -ῶς den, zum Leben ge- 
hörig, voll Leben, lebendig, τὸ ζωτικὸν φαί- 
vachau der lebendige Αἱ k, u ξωτικωεέ- 
φους ποιεῖ φαίνεσθαι τοὺς ἀνδριάντας den 
Bilds&ulen Tebendigeren Ausdruck geben. 
(Auch ee ξωτικῶς ἔχειν Lebenalust 
hal 
δώω, 5. ζάω. 


Η. 


Ἡ,, der siebente Buchstabe des griech. Alpha- 
bets, an der Stelle des orientalischen Chet, 
in der älteren Schrift (vor Eukleides) durch 
E vertreten; in der späteren Zeit erst wie ı 
gesprochen; in der Klassischen ur wie ὃ 

Ft Sach τ Κ Ze se ahen ee 5 
» Ep. au ‚Di isjun ( μαξουκτι- 
κόρ) Partik. reiht 5 ebensowohl solche Be- 
griffe aneinander, die einander ausschliefsen 
(das lateinische aut), als solche, die fürein- 
ander eintreten können (das lat. vel, side), 
bisw, auch durch oder dann auch zu über- 
setzen, wie Lys. 25, 1, oder durch sonst, 
aufser. Häufg in der Korrelat. ἢ -- ἢ ent- 

weder — oder, aut — aut, od. seies — 
oder, vel —yel, auch 3 — ἤ που oder etwa, 

ἥ τις ἢ οὐδείᾳ einer od. keiner.» kaum einer; 
ἤ τι ἢ οὐδέν so gut wie nichte, Statt des 
einen, bes. des ersten ἤ steht bisweilen zur 


einen disjunktiven Sats- 
eloden a δε ἤτοι, auch Per) εἴτε 0d. τέ an 
Stelle des einen #, u bisw. ung. ‚das au- 
dere gisjunktive 5 Satzeli 3 
sätzen 8) an, ichs en ım 
zweiten Ihe einer kten oder Jen Balirekten 
Doppelfrage, nach ee und ähnl. b) zur 
Einleitung einer Frage, die eine vorherge- 
gangene uer bestimmt od. vermutungs- 
weise die Äntwort auf die vorhergehende aus- 
icht, wo wir im Deutschen beide Fragen 
Ar Besicht pertikel nebeneinander stel- 
len u. den Zweifel, der in der zweiten 
durch etwa ausdrücken. In Prosa ai 
δῆλον ὅτι 30. Zu erklären. ist. es ie 
a wenn man sich z. B, die Frage so denkt: 
Wer hat das getkan? (Ist oe. ein.andrar.ge- 
wesen) oder bist du’s gewesen? c) unattisch 
«)'in der einfachen indirakten Frage statt el, 


T — ἡγεμονία. 


so ep., Hdt. 1,65 im Orakel; aber Aesch. Ag. 
418 ıst wohl ἤ τοι ϑεῖόν ἐστί πῃ φύθος traun 
es ist wohl göttliche Täuschung — zu lesen. 
β) ep. in der indirekten Doppelfrage ἢ — ἤ, 
auch 7 — ἦ oder 7a geschrieben. Bisweilen 
ni im le Glied. a ἐπὶ Verglei- 
chungspertikel (συγκριτικόρ) als, quam, nach 
Komparst. od. nach kom; arativischen Wör- 
tern, ἄλλος u. ähnl., u. nach negativen Sätzen, 
ähnl. nach παρὰ δόξαν, wenn dieses heifst: 
auf eine andere Weise, oder nach φϑάνειν, 
βούλεσθαι (lieber wollen), ἐπιθυμεῖν (mehr 
wünschen). (Soph. Aj. 966 ist unecht, Trach. 
1020 stark verdorben.) Im zweiten Gliede 
dagegen erscheint imälsig ein Komparativ 
statt des deutschen Positiv, wenn aweikig, - 
schaften eines Gegenstandes so angegeben 
werden, dals die erste die zweite überwiegt, 
ἐλαφρότεροι πόδας εἶναι ἢ ἀφνειότεροι lieber 
schnellfülsig als reich. Steht ἤ nach einem 
Komparativ, dem schon der ‘vergleichende 
Genitiv eines Pronom. demonstr. beigegeben 
ist, so kündigt das Pronom. das folgende ἤ 
an, τοῦδε vgelscor ἢ ὅτε ἃ. h.als wenn. Wie 
es hier und bisw. beim Genit. pleonastisch 
steht oder doch zu stehen scheint, so fehlt 
es auf der andern Seite auch bisw. ganz, 
1. B. bei Zahlenbestimmungen. Bisw. steht 
ὡς dabei, ἢ ὡς als wie od, als dafs. Eine 
Negation tritt hinzu, οὐ (ἢ οὐ od. ἢ οὐκ, bei 
Dichtern meist mit Synizese zu sprechen), 
wenn beide Glieder einander ausschliefsen 
‚der das erste auch negativ ausgedrückt ist. 
4 em: je) Adv. 1) in positiven Sätsen zur 
kräftigung u. Versicherung (βεβαιωτεκός) ja, 
wahrlich, fürwahr, gewils, sicherlich, 
traun, oft mit andern Partikeln, die ent- 
weder gemütliche Zuversicht, wie ἦ μήν (μέν, 

ife und wahrhaftig, wahrlich traun 


μάν) 

(bes. beim Schwur), u. ἦ ἄρα, δά wahrlich 
denn, od. eine auf δὶ ige Wahmehm 
gegründete ἢ] eugung, δή ja gr 
μάλα ja gewils, rn, Ἢ 
ganz gewils, ἦ PS an. alte car ἀ 
crasi ἦ τἄν == ἦτοι ἄν), κάρτα ja wohl, ο ja, 
oder Unsicherheit des Urteils, je gewils, 


wohl, ἦ νυ, ἦ που sicherlich wohl, ge- 
wifs wohl, an 


Zuge (& 

ein besonderes Interesse hat, den Thatbestand 
einer Sache zu ermitteln, ja? wirklich? hier 
nicht selten mit γάρ (nicht wahr? also wirk- 
lich?), δή, δῆτα, που, καί, οὖν, μή, auch μήν 
verbunden, doch steht es auch an der Spitze 
einer speziellen Frage nach einer allgemeinen, 
wo wir im Deutschen etwa brauchen (s. das 
yorhergeh. 4%, mit dem es oft vertauscht wird). 
Es steht hier in der Regal ebenfalls an der 
Spitze des Satzes, doch geht ihm bisw. ein 

okativ od. ein Ausruf voraus. 


7 A, poet. ein Ausruf, he! 
τὰ ἠ ϑέμις ἐσείν, wie es Brauch ist, ist relat. 
£ 


in. 
ἢ, ἡ» Kasus des Femin. des Pron. relat. ὅς, 
ἢ, ὁ, wie lat. quä, als Adv. gebraucht, 1) wo, 


363 


wobin, auch mit Gen. 5 τοῦ ὄρους u. 8. w. 
2) wie, insofern als, inwiefern; mit Superl. 
ἡ (ἐδύναντο) τάγισται, quam (poterant) celer- 
rime, so schnell (sie konnten) ale möglich. 
8) weshalb, aus welchem Grunde, bes, ἧ 
δὴ καὶ μᾶλλον weshalb auch um 80 leichter. 

7, Impf. a) v. εἰμί, evam. Ὁ) v. Zul, ait. 

ἦα, 8. εἶμι. 

ἠβαιός, 8. (bei den Att. βαιός) ep. klein, 
wenig, gering, gew. mit Neg. auch nicht we- 
nig, auch nicht der geringste. Neutr. ἠβαιόν 
als Adv. wenig, ein wenig, mit Neg. auch 
nicht im geringsten (ne tantillum quidem). 

ἡβάσχω,, heranreifen, mannbar werden. 

Bew, Part. ep. ged. ἡβώοντα, ἡβώωσα u. 8. w., 
Op ἡβδμε, τοῦ, Afdauee, Kat ἥρων, Aar- 
Aßno«, 1) altersreif sein, in voller Jugend- 
kraft, in der Blüte des Alters stehen, jung, 
vollkräftig sein, volle Mannskraft besitzen, 
ol ἡβῶντες die männlichen Erwachsenen, die 
jungen Männer. 2) übertr. a) von Pflanzen: 
üppig ranken. b) von Zuständen: jugendlich 
frisch bleiben. 5 

ἥβη, ἡ (τοῖν. mit iuvenis), = Reife, a) dah. 
Jugend, Jugendalter, Jugendblüte, welche mit 
dem Hervorkeimen des Bartes beginnt, ἥβης 
ἱκέσθαι μέτρον das Ziel der Jugend erreicht 
haben, di erwachsen sein, und Ixdveıy ein 
Mann, eine Jungfrau werden, ähnl. ἥβην ἱκέ- 
oda, ἥβης τέλος μολεῖν, ἐς ἤβην ἐλθεῖν, ὁρ- 
μᾶσϑαι. Ὁ) jugendliche Mannskraft. c) die 
unge Mannschaft, Jugend eines Landes. 
a Alter überhaupt, (Dor. buk. auch & "ἢ πὴ 

αι, virgines, bildlich: novellae.) 2) η, ἡ, 
a Eigenn. Hebe, Tochter des Be und der 
Here, Herakles’ Gattin, bei Hom. Dienerin 
der Götter, später Göttin der Jugend. Dar. 
ἡβηδόν, Adv. ion. u. sp. im waflenfäbigen 
Alter, πάντες ἡβ. die ganze waffenfähige Mann- 
βητήριον, τὸ, sp. Vergni sort.  [schaft. 
βητής, οὔ, ὁ, poet. u. ἡβητικός, 8. jugendlich. 
Bis, ὁ. ἤβη 1.d. 
βώοιμι, 5. ἡβάω. 
άασϑε, 3. ἀγάομαι. x 
άϑεος, 3. (ἄγαν, θεῖος) ep. hochheilig. Beiw. 
von Städten, Ländern, Gebirgen. . 
ἠγάσσατο, 58. ἀγάζομαι. 

Ἡγέ-λοχος, ὁ, 1) Sohn des Se ehe) An- 
führer der Kundschafter u. Befehlshaber eines 
Reitergeschwaders unter Alex. dem .Grolsen. 
2) wahrsch. ein anderer Befehlshaber unter 
Alex., welcher eine Flotte zusammenzubringen 
hatte, mit dieser Chios u. Lesbos unterwarf 
und endlich in Agypten landete. 

ἡγεμόνευμα, dor. üy., τὸ, poeb. Führung. 

ἡγεμονεύω (ἡγεμών), 1) Anführer sein, führen, 
abs., u. τενέ jmdm, auch mit Adv. ἧ, πρόσϑεν, 
od. mit Acc. ὁδόν den Weg zeigen, übertr. 
ῥόον ὕδατι das Gewässer leiten, od. τῆς σχέ- 
%eog die Untersuchung führen. 2) ein Heer 
führen, abs. u. πρός τι wohin, dah. anführen, 
befehli herrschen, gebieten, abs. u. τινός 
od. τενῖ, Im bes. die Hegemonie, Oberleitung 
über andere Staaten haben, dah. im Pass. 
unter der Hegemonie jmds stehen, s. ἡγεμονία. 
ἡγεμονέα, ion. -ἰη, ἡ (ἡγεμών), die Heer 
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führung, Heerführerstelle (dah. auch im Plur.), 
Oberkommando, Oberbefehl (auch blofs Be- 
fehlshaberstelle), Oberleitung, Stelle eines 
Stattbalters, höchste Gewalt im Staate, Ober- 
herrschaft, Herrschaft, τενός über jmdn; das 
Reich, z. B. das röm. imperium. Im bes. a) 
principatus, die Hegemonie, Vorortschaft, Lei- 
tung der Bundesangelegenheiten, auch im 
Plur. τὰς ἦγ. διελεῖν, ἃ, i. eine zur See und 
eine zu Lande. b) die erste Stelle im Zuge, 
wie bei Xen. die täglich wechselnde erste 
Stelle der Lochagen mit ihren Abteilungen 
(Lochen) im Zuge od. bei Alex. dem Grofsen, 
wo die einzelnen Abteilungen der Reiterei u. 
des Fufsvolks gleichfalls in der Eröffnung 
des Zugs wechselten, damit jede Abteilung 
„diese Yhre habe. 
ray 1 1) ὦ) ἐπε δαιθτιμοι Es ἦγε- 
» örig oder geeignet, πρὸς τὰ πονηρά 
wer zum Bösen verführt. Subst. ἡγε onen 
ein leitendes (τὸ ἡγ., das leitende) Prinzip. 
b) geschickt etwas anzu ἐμονικώτε- 
ρος πρὸς τὴν φύσιν ταύτην geschickter darin 
(d. i. in guten Diensten gegen den Bruder 
den Anfang zu machen in betreff solcher 
Denkweise, um die Hand zur Versöhnung 
zuerst zu bieten). 3) zum Anführen geschickt 
oder geeignet, berechtigt, des Kommandos 
würdig, in der Leitung erfahren, ἡγεμονικώ- 
τατος der geschickteste Vorsteher; imperato- 
rius, d. 1, gewesener Imperator, πολιτεία eine 
Stellung im Staate, die zum Befehlen berech- 
tigt, Staatsamt, Ahnl. τάξις, Stelle, dah. auch 
zur Herrschaft geeignet, mächtig, gewaltig. 
Adv. -xög, nach Art eines Feldherrn oder 
Oberherrschers, Imperators, kaiserlich, von 
römischen Kaisern, bes. Augustus, ἦγ. ἔχειν 
‚eine Art Vormacht besitzen, von Athen. 
ἡγεμόσυνα, τὰ, verst. ἱερά, die Dankopfer für 
lückliche Führung, namentlich dem Herakles 
ἡγεμάν dargebracht. 
ἡγεμών, ὄνος, ὁ u. ἡ (ἡγέομαι), ἄμα, 1) Führer, 
ührerin, Leiter, Veranlasser, Urheber, Unter- 
nehmer, Vor; r, Ratgeber, mit und ohne 
(πὸ ὁδοῦ, od. τοῦ πλοῦ Wegweiser, teils abs., 
8 τινός, πρός, ἐπί τι zu etwas, auch von 
leblosen Gegenständen, πόνοι, ἡγεμόνες τοῦ 
ξῆν ἡδέως wogmeiserinnen zum angenehmen 
Leben. 3) rer, Anführer, Wi lenker, 
Heerführer, sowohl Feldherr, Oberbefehls- 
haber, Oberfeldherr, — στρατηγός, als Offizier, 
Hauptmann, überh. Unterbefehlshaber ἃ, i. 
einer einzelnen Heeresabteilung, im 


Kriege, u. πρός τινα ge einen. 8) Herr, 
Herrscher, Landesfürst, Fürst, Oberherr, Kai- 
ser, das ἰδὲ. imperator, oder N. T. Provinz- 
verwalter, legatus, u. 'ator Landpfleger, 


wie Pilatus, Felix, 'estus; Vorsteher, wie 
z.B. in Athen der hiefs, welcher an der Spitze 
der Steuerklassen (Symmorien) stand. Auch 
Herakles als Schutzgott der Krieger hiefs 
δὴ τὸ Bee mu diesem sr: 5 
er, 8. ἡγεμόσυνα. Als Eigenn. Ἡγεμών, 
a a RE τ δῖ Σ Ohr. 
nytopaı, dor. &y., Dep. med. £ μαι, 
3. plur. ion. ἡγέαται, ΑΔ]. verb. ἡγητέον (ἄγω), 
1) führen, u. zwar a) Wegweiser sein, oder 


τ ηγητῆρ. 
vo) ;hen, voranmarschieren, vorsusziehen, 
oder vom Feldherrn: die Vorhut führen, auf- 
brechen, fortziehen, von Soldaten: beim Vor- 
trab sein, voran sein, mit u. ohne πρόσϑεν, 
ἔμπροσθεν, ἐς τὸ πρόσθεν, im Ge; . zu 
ἕπεσθαι, teils abs. τὸ ἡγούμενον, der Vortrab, 
die Spitze des Zuges, teils τινί jmdn, u. zwar 
ἐπί, ἕς, πρός τι oder τινα, auch Ἴλιον εἴσω, 
κλισίηνδε od. ἐπὶ θάνατον zum Tode voran- 
gehen, ἐκ Δουλιχίου μνηστῆρσι an der Spitee 
der Freier von D. kommen, oder mit blolsem 
Acc. als lokalem Acc. des Ziels, z. B. πόλυν, 
ἄστεα, δόμον, od. endl. (ὁδόν) τινε jmdn den 
Weg führen Er I een A Frese 
vorangehen, den machen, innen, 
abs.:0d. τινί, τινός u. τί in etwas, 5. B. τινὲ 
κερδι einem = der ar er dem 
Beispiel) vorangehen, 9 ὀρχηϑμοῖο zum 
Tanz erthren Kir uns Ἦν ars durch en 
Spiel beginnen, uns vorspielen, χοροῦ den 
Rei eröffnen. — b) bes. vom’ Heerfährer: 
Anführer sein, in die Schlacht, zum Kampf, 
auf den Kriegsschauplatz das Heer führen, 
leiten; dann überh. anführen, anleiten, die 
Bahn vorschreiben, die Veranlassung geben, 
gebieten, befehligen, sich an die Spitze stellen, 
an der Spitze stehen, voranstehen, regieren, 
lenken, im bes. die Hegemonie besitzen od. 
führen (8. ἡγεβονία), ἀπὸ τοῦ ἔσου als Gleich- 
berechtigte, teils abs. οἱ ἡγούμενοι die Lenker, 
teils τινί u. τινός jndn od. über jmdn u. et- 
was, u. zwar ἔρ τι, aber σφὶν ἐπὶ στίχας sie 
zu Reihen geordnet zur Schlacht führen. Doch 
hiefs ἦγ. τερε εἴς τὶ auch jimdn zu Hilfe ziehen 
nach etwas. — 3) meinen, glauben, dafür- 


halten, teils τί etwas, ϑεοὺς ἡγεῖσθαι 
Götter glauben, glauben, dafs Götter sind, 
oder sl ἐπί τινὰ etwas einen nachteilig 


halten (wo andre εἶναι hinzufügen), teils mit 

dopp. Acc. einen od. etwas für einen od. et- 

was halten, teils mit Inf. od. Acc. mit Inf., 

Ὁ. zwar περὶ gar Er erigee Nr 

etwas le; od. πε ἐνός, παρ᾽ es 

für nicht achten (m dieser Bed. aueh Perf. 
, -- ). 

ne Re dal aus ἀγείρομαι, sich ver- 

Tresen, 8. ἀγείρω. (sammeln. 

ἄξω, ep. Nebenf. von ἡγέομαι, führen, 

Titen τινά; auch τί, z. B. κακὸν μόρον ein 
böses Geschick tragen. 

Ἡγήμω», ὁ, attischer Stastemann u. Redner, 
vom Makedonier bestochen und später mit 
Phokion, seinem Freunde, hingerichtet. 

Ἡγησίας, ὃ, 1) Archon in Athen ΟἹ. 114,1 d.i. 
838 v. Chr. 3) Sophist u. Rhetor aus Magne- 
sia am Sipylos ca. 800 v. Chr., Haupturheber 
des asianischen Stils, Verf. einer wenig glaub- 
würdigen Geschichte Alexanders d.Gr. are 
naiker in Alexandria im Il. Jahrh. v. ser 
erklärte den To& für besser als das Leben 
u. veranlafste so manche durch seine Schrift 
ἀποκαρτερῶν zum Selbstmord, dah. sein Bein. 
Πεισυιθάνατος. Ἡ 
Ἡγήσιππος, ὁ, der Sunier, att. Redner und 

gner Philipps, mit dem Spottnamen Kow- 

a ς. ᾿ς [ορορ, 6, ep. = ἡγεμών. 
ἡγητήρ, ἤρος, 65 ἡγητής, οὔ, ὁ, poet.; ἡγήτωρ, 


ἤγουν — ἡδύς. 


oo» oder wenigstens, sp. nämlich, das ἰδὲ, 
ἐ, poet., bes. ep. Konj. und, teils allein, 
ils so, dafs bald ein καί folgt, bald ein τέ, 
oder ein ἡμόν, μέν vorangeht; ἠδὲ καί un 
idea, ἤδειν, 8. εἶδον. [auch, et. 
ἢ (4, δή), Adv. 1) am, von der Zeit (der 
Zukunft zugewandt, wie ἔτι der Vergangen- 
heit) a) von der Gegenwart, bisw. mit vd» 
verbunden, eben od. gerade jetzt, jetzt, 
bereits, schon, nunmehr, von nun an, 
jetzt endlich; adjektivisch ἡ ἤδη κόλασις 
die alsbaldige Züchtigung. Ὁ) von der Ver- 
enheit: schon, bereits. c) von der Zu- 
u. zwar der nächsten: sogleich, 80- 
eben, sofort, schleunigst, auch: jetzt, 
eben jetzt, ἤδη ποτέ endlich einmal, 
doch auch: schon manchmal. 2) vom Raum, 
von der unmittelbaren Nähe, wie unser schon, 
alsbald. 8) übertr. a) vom Grund zur spe- 
ziellen Begründung u. Anwendung einer Sen- 
tenz: ἤδη dv, ἤδη γάρ nun also, ja doch, 
freilich, wohl, einmal, denn vollends. 
b) zur Steigerung, bes. bei ἄλλος u. ähnl. 
Adj., noch, beim Komp. vollends, gar, oder 
bei Zahlwörtern u. dgl. sogar, bei Pronom. 
demonstr. vollends auch, bei Subst. τὰ δὲ 
(παννυχίδων) ἤδη was nun gar erst — anbelangt, 
und zu ang der Sentenzen: ἤδη δὲ ja 
sogar, μέντοι ἤδη nun erst, allerdings, 
nun ja, wohl schon, ἤδη τοίνυν freilich, 
bes. oft durch καί verstärkt: sogar auch, 
doch auch, wirklich schon, bereite wirk- 
lich; aber nur scheinbar steht ἤδη für καί in 
der Verbindung οὐ μόνον — ἀλλ᾽ ἤδη, non 
modo — sed sam. 
Erlen Βαϊ. Αἱ 
μας, dor. &8., Dep., Fut. ἡσθήσομαι, Aor. 
u. selten ep. ἡσάμην (Bt. Fad in ἀν- 
δάνω), sieh freuen, sich ergötzen, Genuls, 
Vergnügen, Freude, Wohlgefallen an etwas 
haben, erfreut sein, bes. von sinnlichen Ein- 
drücken, teils abs. ἡδόμενος mit Vergnügen, 
ἕνῳ zwi ἐστι es ist einem ‚„ r- 
freulich, teils (ἐπέ) τινὶ über, an etwas oder 
jmdm, doch poet. auch τινός, wenn ee be- 
deutet: zu seiner Freude, freudig geniefsen, 
od. mit Acc. d. Neutr. βραχέα ἡσϑεῖσα nach 
kurzer Freude, od. mit folg. ὅτι, od. mit Part. 
λαμβάνων ἥδεται er nimmt gern, ἥδομαι συνών 
ich gehe gern um. Dav. 
ἡδομένως, Adv.des Part., gern, mit Vergn 
ἡδονή, dor. ἁδονά, ἡ, u. ep. ἦδος, eog, ὁ (ῆδο- 
μαι), 1) die nehme Empfindung, im guten 
u. schlimmen Sinne, Freude, Vergnügen, 
Wohlgefallen, Lust, Genufs, Vorteik im bes. 
a) Geselligkeit. Ὁ) Wohlgeschmack; od. auch 
Schadenfreude, Wollust, sinnl. Begierde, im 
Plur. heiteres rat Begierden, „Ldete, 
αἱ ἐκ τοῦ παραχρῆμα ἠδ. die augenblicklichen 
Genüsse, ἼΣΩΣ in Lust u. Freuden; ἡδονᾷ 
ἀκούειν gen oder mit Lust. hören, ὑφ᾽ ndo- 
ψῆς vor Lust, vor lauter Freude, vor Schaden- 
freude, καϑ᾽ ἡδονήν und -vds nach Wunsch, 
τὰ nah” ἡδ' das Angenehme, Erwünschte, 
Zusagende, ϑᾶσσον ἢ καϑ᾽ ἡδονὴν ποδός 
rascher, als es dem Fulse bequem war, καθ᾽ 
ἡδ. τι δρᾶν seiner Lust folgen (genio indulgere), 
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καϑ᾽ ἡδ. λέγειν angenehme Dinge sagen, πρὸς 
ἡδονήν zur Freude, zum Vergnügen (auch: 
mit Rücksicht auf das Angenehme), auch πρὸς 
τὴν 6. gegenüber der Lust λόγος πρὸς ἡδ. 
Rede nach dem Munde, angenehm zu hören, 
πάντα πρὸς ἡδ. ἀκούειν in dem Genusse von 
Schmeichelreden schwelgen, πρὸς ἠδ. λέγειν 
zum Vergnügen, zur Ergötzung eproc en, πρὸς 
ἡδ. ἐστι man hört es gern, ἡδονῇ ἐστί τί 
τινὶ ea ἰδὲ jmdm lieb, auch mit folg. Inf., u. 
von Personen ἐν ἡδ. εἶναι augenehm sein, dv 
ne. ἔχειν τινά einen gern sehen, ἡδονῇ (ἐσειν) 
ἰδέσθαι es gereicht sur Lust anzusehen, es 
gewährt dem Beschauer Lust, ἡδονῇ νικᾶσθαι 
von ac zu sehr Doberzuechk = za ἡδι 
4 Ang: me sagen, ἡδονὴν διδι 
ψαι τινί jmdn nach Wunsch befriedigen, H80- 
ψὰς ἔχειν Lust erzeugen. Bo steht ἡδ. ferner 
‚mit dem Genit. τοῦ σώματος sinnliche Freude, 
αἱ τῶν ἀφροδισίων die Genüsse der Liebe, 
λόγου der Reiz der Rede, ἀκοῆς Lust des 
Hörens, Ohrenweide, od. sıwds an, von etwas, 
λόγων Behagen an Reden, u. so such mit Inf. 
u. τοῦ, εἰ ὑμῖν ἡδονὴ (vorat. ἐστι, was bei Hd. 
oft fehlt) τοῦ ἡγεμονεύειν wenn euch die Füh- 
rung beliebt, u. ähnl. τινί oder ἐπί τινε an 
etwas, od. al διὰ τῶν σωμάτων (od. ἡ διὰ τοῦ 
σώματος) ἡδ. die sinnliche Lust, ἡ διὰ τῶν 
χρημάτων der Reiz des Geldes, od. mit Inf., 
e. oben, oder mit εἰ in den Worten: τοῖσιν 
ἐσελϑεῖν ἡδονήν, εἰ μέλλοιεν ἀκούσεσθαι 68 
habe sie Lust angewandelt bei der Aussicht 
zu hören. 2) das, was Freude bringt, Grund 
zur Freude, Annehmlichkeit, Gunst, ἡδονὰς 
ἔρειν freudige Nachrichten bringen, βαρεῖαν 
δονὴν νικᾶτέ λέγοντες ihr i mir 
urch eure Reden eine Gunst ab, e mir 
schwer wird, παντὸς Cr δρῶντος ἡδονήν er 
hatte jedes Dienstes Wohlthat, es war ihm 
‚in jeder Hinsicht gewillfahrt worden. 
ἡδυ-βόας, dor. st. ἡδυβόης, ov, ὁ (βοή), poet. 
seen Π Ἶ ποὺ 
ἡδυ(επής, dor. &d., ἃ. (ἔπορ) sp. u. poet. 
lieblich tönend, a) von des Zeus root in. 
sofern es Hilfe in der Not bringen wird, 
b) lieblich redend, wohllautkundig. 
86-8005, 2. poet. lieblich tönend. 
ύ-λογος, 2. poet. lieblich, schmeichlerisch 
Fe vet m era 
δύνω, . Ῥ888. vos, schmac) an- 
ter ie 2. mit süßsem Weine, sülsen 
Wein tragend. 
ἡδύ-οσμον, τὸ, N. T. die Gartenminze (meneshä 
hebr., ul»8n). [Wollust. 
ἡδυπάϑεια, ἡ, Wohlleben, weichliches Leben, 
ἡδυπαϑέω (ἡδυ-παϑήρ), wohlleben, ein weich- 
‚liches Leben führen, dem Vergnügen ergeben 
sein. 
ἡδύ-πνοος, 3. dor. ἀδ. (πνοή) poet. angenehm 
” i. sanft wehend, übertr. sanft Fee an- 
mutig hauchend, lieblich duftend, dann sanft. 
ἡσύ-πολις. ὁ, ἡ, poet. der Stadt angenehm 
oder hold. lioh. 
ἡδύ-ποτος, 2. (πίνω) ep. süls zu trinken, lieb- 
ἡδύς, 3. u. ep. einmal auch 2., dor. ἁδύς 
(eigentl. σιβηδύς, 8. ἁνδάνω, lat. ouavis, ahd. 
suosi süfs), Kompar. ἡδίων, Superl. ἥδιστον 


866 


1) von Sachen: suavis, angenehm, erfreulich, 
süfs, wohlschmeckend, lieblich, sanft, behag- 
lich; hieb, ἡδύ (ἐστι) es ist angenehm, lieb, 
τινί, u. im gleichen Sinne auch im Kompar. 
od. mit weggel. Kopula, wie oft bei diesem 
Worte: κεὶ μηδὲν ἡδύ auch wenn's mifslich 
ist. Ofb mit folg. Acc. mit Inf. od. mit Inf., 
auch mit solchen die uns überflüssig erschei- 
nen, wie ἔχειν, εἰπεῖν, φαγεῖν. Subst. τὸ ἡδύ 
die Annehmlichkeit, das Erfreuliche, τὰ ἡδέα 
die Genüsse, Vergnügen, τὰ διὰ τοῦ στόματος 
ἡδέα das Angenehme, das dureh den Mund 
eingeht. Neutr. ἡδὺ γελᾶν süls, hold, herz- 
lich lachen, im Kompar. ἤδεον mehr von Her- 
zen als öhnlich. 2) von Personen: heiter, 
freundlich, mild, liebenswürdig, wert, lieb, 
und im iron. Sinne: gutmütig, naiv, abs. od. 
τι) oder mit Inf. ἡδὸς συνεῖναι, συγγε- 
ψέσθαι liebenswürdig im Umgange. — Adv. 
ἡδέως, Komp. ἥδιον, Superl. ἥδιστα, 3) freu- 
ie, vergnügt, mit Vergnügen, gern, zu Danke, 
lieb,‘ bequem. Ὁ) freundlich, wohlwollend, 
ἡδ. ἔχειν τινί einem wohlwollen, ἤδιον ἔχειν 
πρός τινα lieber auf einen hören, sich lieber 
zu ihm halten. 
ἥδυσμα, τὸ (ἡδόνω), Würze. 
Ἠδῶνες u.’Hdavot, οἱ, thrak. Volk am Stry- 
mon und Nestos, von einem Gebirge Edon, 
einem Zweig des Hämus, so genannt. Adj. 
dav. Ἠδωνικός, bes. Fem.'Hoanis, ἰδος, ΕΝ 
edonisch. \ 
ἠέ, ep. st. ἤ. (Poet. auch Ausruf des Schmerzes.) 
ge, u. Βα]. 5. εἶμι. * 
ἠείδης, -δεις, u. Ähnl. 8. εἶδον. 
ἤειρα, ep, σὺν sig, 8. συν-αίρω. 


ἠέλιος, Ἠέλιος, 8. Ἥλιορ. ἦεν, ε. εἰμί. 
ἠέπερ, 8. ἥπερ. 5 a. ähnl. 5. ἀήρ. 
ἠερέϑομαε, ep. gedehnte Form st. ἀείρομαι 


(nur 8. plur. praes.), hängen, schweben, bau- 
=. φρένες der Sinn Keep ἌΡΗ 
ἠέριος, 3. ep. (ion) (zu ἦρι), in der Frühe, 
des Mor, früh; sp. poet. (v. ἀήρ) = in 
Ge gene: ; sp. poet. (τ. ἀήρ) 
ἠερο-ειδής, 2. ep. at. ἀεροειδής (εἴδορ), luft- 
artig, durchsichtig, Ilias 5, 770 als Subst. -- 
so weit ein Mann in die dunstige Ferne blicken 
kann; sonst: nebelgrau, umwölkt. ἢ 
ἠερόεις, ἐσσα, ὃν. ep. (ion.) st. ἀδρόεις, däm- 
merig, düster; Beiwort des Tartaros und der 
Abendgegend, ἠερόεντα κέλευϑα dunkle Pfade 
in den Tartaros, welche durch den schattigen 
Westen führen müssen. 
16005, a. ἀήρ. x 
ερο-φοῖτις, ıdos, ἡ (φοιτάα), ep. im Dunkeln 
wandelnd, Erinys, insofern sie ungedhnt den 
Frevler ereilt. rufend. 
ἠερό-φωνος, 2. ep. in der Luft, weit, laut 
Ἠετίων, avos, 6, 1) König im plakischen 
'Thebe in Kilikien, Vater der Andromache, 
von Achilleus getötet. 2) Vater des Kyps&los. 
Dav. ’Heridng, ὁ, Sohn des Eetion = Kyp- 
selos. 8) sonstiger Eigenname. 
Μετιωνεία, ἡ, die nördl. Landspitze am Pei- 
räeus mit einem Turme zum Schutze des 


» 5. εἰμί, afens. 
ἐς». ddos, ὁ, ἡ, ion. st, ἐθάρ δου ont u 


ἥδυσμα — ἥια. 


‘ 

ep. gewohnt, vertraut = ἔμπειρος, dah. τινός 
‚mit etwas. 
ἠϑθεῖος, 8. (ἦϑος, suetus, consuetudo, mit dem 
man tümzugehen gewohnt ist), ep. traut, 
lieb. Subst. Trauter, als Kurode an den 
ältern Bruder, oder einen, der dem Sprechen- 
den an Bruders statt ist, also ein Ausdruck 
liebender Achtung. 

ἤϑεος, 8. ἠίϑεος. 
ἐκός, 8. (ἦϑος), sp. zum Charakter gehörig, 

rn ; ae Dedantungevolt ἦδ. ᾿ὖγος E 

ἡ ϑική die Moral, der pruktanche Teil der 

ilosophie; als Titel: τὰ Ἠϑικά, 1) Sitten- 
lehre, 8) des Aristoteles, wovon wir noch 
haben 49. Νικομάχεια, 10 Bücher, Ὁ) des 
Rhodiers Eudemos In Aristoteles’ Geist: 49. 
Εὐδήμεια, 7 Bücher, c) ἠθ. μεγάλα 8 Bücher 
aus beiden vorigen zusammengearbeitet. — 
2) Charakterschilderungen, eine verlorne Schrift 
von Theophrast, an deren Stelle eine unechte 
unter dem Titel ἠϑικοὶ χαρακτῆρες getreten 
ist. 8) 40. od. συγγράμματα μικτά ist auch 
der Gesamttitel. von etwa 70 Abhandlungen 
verschiedenen Inhalts des Plutarchos, im 
Gegens. zu dessen Βίοι παράλληλοι. Adv. -ὥς, 
sp. auf ruhige, gesittete Art. 

θμός, ὁ (ἠϑέω durchseihen), Durchschlag, 

Seihetuch. 

%$oroı&o, sp. den Charakter bilden, veredeln. 
ϑοποιία, ἡ, Sittenbildung; Darstellung von 
'harakteren. ἐ 

ἠϑθο-ποιός, 2. sittenbildend. 

9905, τὸ (ion. st. ἔθορ), 1) (nur im Plur.), 

ep. ion. u. poet. gewohnte Sitze, Aufent- 
halt, Standorte, Wohnort, Heimat, dah. καέὰ 
ἤθη τὰ ἑκάστων je nach den umwohnenden 

Völkerschaften; von Tieren: Weideplatz od. 

Stall, Kofen, von der Sonne: der Teil der 

, von welcher ans sie ihren 


L ἤια (tin der Arsis, sonst 7, u. am Ausgange 
eines Verses mit Synizese zu sprechen),. τὰ 
ep. == ἐφόδια, viaticum, Wegsehrung, überh. 

Fat Beute des Raubtiers. ‘ 

I. ἤια, lo» (Bynizese ἠγων), τὰ ‚nur 
Od. 5, 868, Spreu, Ben) un 

ἤια, u. εἶμι. 


ιἠίθεος — 


ἤέθεος [1], att. περε. ἤϑεος, ὁ, (vidums) 
ehe Jüngling, Junggesell. 
ἤικεο, 6. ἔοικα. 
ἠιόεις, ἐσσα, ἐν, ep. (von ἠεών) uferwechselnd, 
dessen Ufer Fan Einstärze u. mit Änderung 
seines Laufes wechseln, Beiw. des Skaman- 
ἥἤιον, 8. εἶμι. [dros. 
Ἠιόνες, al, Flecken in Argolis, Hafenort der 
Mykenäer, später zerstört. 
ἤιος, ὁ (verw. mit αὔως = ἄξιος leuchtend? 
od. mit ἑητήρ der Helfende), der Helfer, Beiw. 
des Phöbus. Aristarch ἥιος, v. ἴημι = ἀφήτωρῦ 
ἠιών, dor. ἀιών, ὄνος, poet. Zar, ἡ (viell. 
ἀσιῶν vw. ora v. oris Rand) ‚den, Ufer, 
Gestade, Küste, Strand, ἠιόνες προὔχουσαι 
hervorragende Üfer. Als Eigenn. Ἡτῶν od. 
’Hıov, ἡ, 1) thrakische Stadt am Strymon, 
Emporion von Amphipolis. 2) Stadt im thrak. 
‚Chersones, Thuk. 4, 7. 
» Adv. ep. (verw. mit ἀκαλός) ruhig, sanft, 
eine; dann überh. ein wenig, etwas. Superl. 
7 d. i. der langsamste, schlaffste. 


ἥκιστος, 
ἤχαχε, 8. ἀκαχίξζω. 5 
ἤκεστος, 3. (χεντέω, für &-xeoros), ep. un- 
estachelt, von Rınde, das noch nicht den 
tachel des Treibers empfunden hat, also 
Pe να Fergptr N 
ta, Adv., ei eutr. plur. vom ungebr. 
Adj. ἥκιστος, Superl. zu ἤσσων, w. 8., am 
wenigsten, am ungenügendsten, am selten- 
sten, im geringsten nicht. In der Antwort, 
wo bisw. ys hinzugefügt ist, ἴλας u. gar nicht, 
mit nichten. Oft mıt der Negat. οὐ als Lito- 
tes: am besten, am meister vorzüglich, be- 
sonders. Nicht selten durch Gen., wie πάντων 
ἀνθρώπων u. ΒΩ], verstärkt oder durch de. 
ἤχιστος, 8. 


et sein, stets mit dem Begriff der voll- 
endeten Handlung, teils abe., teils ἔκ, ἀπό 
τισορ, παρά τινος Od. οἴκοθεν und von 
&twas od. einem: her, auch übertr. ἐπ γενοᾶρ 
abstammen (dech mit Beziehung auf den Zug 
nach Troja), εἴς, παρά, ἐπί, πρός, ὥς τινα 


, zu etwas od. 


sagte 

guter Absicht, sig ze ἥκειν ins Handge- 
a ee ua το φάτο 
es so weit gebracht 
δο- 


der blofse Aoc. des Orts wohin, wogegen es 
mit ὁδόν steht: eines Weges en, 
ähnl. ὁδοῦ σεάρεργον unterwegs od. bei- 
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läufig, od. ee stehb werk ϑέαν aus Schaulust, 
od. περί τινος, διά τι dabei, od. δι᾽ ὀργῆς, 
sich im Zorn ereifern. Auch s: man ion. 
ἥκειν τινός zu-etwas gelangt sein, etwas er- 
reicht haben, es besitzen, ὡρέων οὐχ ὁμοίως 
das Klima nicht gleich gut haben, gew. mit 
hinzugef. οὖ, x. B. τοῦ βίου ἑωυτῶν in guten 
Umständen leben od. gelebt haben, in gutem 
Stande sein, τῶν χρημάτων wohl begütert sein, 
θεῶν χρηστῶν nick lex Gunst der Götter er- 
freuen, und so auch ohne Gen. εὖ ἥκειν im 
Gläcke sein. Nicht selten folgt auch ein Inf. 
ἥκομεν μανθάνειν wir aind (durch unsere Ver- 
bannung aus der Heimat) in die Lage ver- 
setzt, darauf angewiesen, Kunde einzuziehen, 
τὰ δ᾽ ἐν δόμοις (verst. κακά) ἔοικας ἥκειν καὶ 
τάχ᾽ ὄψεσθαι κακά das andre Leid im Hause 
gar schnell zu schauen scheinst du da zu sein 
und zug’ οὐ ἥκω mit folg. Inf. es fehlt 
wenig, dafs, ıch bin nahe daran dafs, ἧκε μοι 
γένει mit folg. Inf. ee kam mir durch Ve- 
wandtschaft zu, u.s.w. Gewöhnlicher jedoch 
mit dem Part., welches dann oft blofs zur 
lebhafteren Darstellung oder Umschreibung 
dient, #xsıg λέγων du kommst mit der Be- 
hauptung daher, ἥκω ἄγων ich bri mit, 
ich komme mit, u. mit Part. fat., ich bin im 
Begriff, ich werde u. 8. w. Ähnlich stehen 
endlich auch Adjj. dabei: ἥκω κάκεστος ich 
habe mich schlecht geseigt, ich bin schlecht 
gewesen (wie ich jetzt erkenne), oder Yen 
ἰχθιστος. ıch komme als Verhalstester, bin 
verhafst, 3) von leblosaa Gegenständen, der 
Zeit, Nachrichten, Zuständen: kommen, 
nahen, hinterbracht werden, zufellen, 
treffen, zu teil werden, zugesohoben 
werden, teils abs. od. mit ἔνα u. ähnl. ἵν᾽ 
un τὰ μαντεύματα was ist aus den Qötter- 
sprüchen geworden? teils τινί τινὰ (zweifelh.), 
ἐπί, πρός, εἷς τινα od. τι jmdın od. zu etwas 
kommen, sich treffen, zutragen, εἰς ὄνησιν 
ἥκειν τινί jmdm nützen, ὅσα eis δόναμίν τινος 
«0 weit jmds Macht reicht, οἷς μέσον zu teil 
werden, ἐπὶ zur Reife gekommen sein. 
ἡλαίνω, buk. (ἀλάομαι), umherirren, wahnsin- 
sein. 
ἠλάκατα [18], τὰ, ep. die Wolle auf der 
Spindel oder die Fäden, welche von der 
Spindel aus gen werden, dah. 41. ergup&r 
und συροφαλίξειν Fäden abspinnen, spinnen. 
ἠλάχάτη, ἡ, dor. &A. (nach Curt. verw. mit 
ἀράχνη), ep. eigtl. Bohr, dann aus Bohr ge- 
fertagt: ne Spinnrocken, Spindel- 
stange; Win ᾿ 
ἠλάσχω, ep., mit der ep. verläng. Nebenf. 
ἠλασκάξω (ἀλάομαε), 1) umherirren, um- 
berschweiten: Ser char τῇ zen, N 8. U, 
κι τι. 3) aucl vgl. μαι) präg- 
nant mit τί vor etwas en es umher- 
schweifend vermeiden. 


» 8. 8. Ἦλις. 


weite der Stadt gerade auf den Ki 
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seinen Namen Ἤλεχεραι πόλαι erhalten ha- 
ΤΙ re Bernsteininseln, Venedig. 
᾿Ηλεκτρίδες οι.) Berns! en 
ἤλεκερον, τὸ, und ἤλεχερος, ὁ, (Neutr. ion., 


Maso. poet.), (v. „haineue: also eigtl. Glanz, 
und zwar geldähnli icher Glans, wie Xen. An. 
3, 8, 15). bezeichnet im besond. 1) Elek- 
tron, das Hellgold, 811 ld, eine Metall- 
mischung aus Gold und Sill (% Gold und 
[᾿ Silber). Es kam vom Tmolos u. aus dem 
aktolos Lydiens, d. i. von Sardes, und aus 
Indien. Electrum. 2) Bernstein u. im Plur. 
Bersteinkorallen. Solche fanden sich in Menge 
in den von Schliemann entdeckten Gräbern 
von Mykenä; schon zu Homers Zeiten haben 
ihn die Phöniker aus verschiedenen Küsten- 
unkten des Mittelmeers (wie . B. die Ost- 
te Siciliens um Catania herum noch heute 
Bernstein liefert) den Griechen sugeführt, 
Nach Herod. kam er vom fabelhaften Flusse 
Eridanos, also von der venetianischen Küste. 
Denn, so erzählte die 8: indem die Schwe- 
stern Phaöthons, die iaden, den durch 
Zeus’ Blitzstrahl in den Eridanos geschleu- 
βαπασσμαρραῖα. ἀπὲ ἄτο Ῥυκώιδα ἴα Dan. 
warspappeln. un en in - 
stein (dah. sie selbst Elektriden heifsen) ver- 
wandelt. ee er 
λεχερο-φᾶής, 3. post. wie Elektron 
rest ρος, ὁ (wohl vom Stamme ἀκ, glän- 
zen, schimmera), ep. 1) Adj. stzahlend, Beiw. 
des Hyperion. 3) Subst. die sranlande Sonne. 
Pal . (vgl. zu ἠλεός), buk. ἀλ., eitel, 


ἠλεός, 3 . ep. Vok. apok. ἠλό at. Ale er 
ἀλάομαι), y pass, verwirrt, thörich 
u. zwar φρένας im Sinne, Geistes! arten, 
wer ar, 

αν, ἀξε, αν Sp. D. 

= hebr. ei mein Gott, aber "HA indecl, 


HU = 
Vater des ine 
ee T ter el Are δ 
ler et aus unt u 8; 
er galt den τω της Vor-Messiae. . $ 


ἡμάζομαι, 1) sich sonnen. 3) Richter in der 


Heliäs sein. 
reg ro ἁλία), eigtl. Versammlung, 
ler gröfste a4 nische Gerichte ἡ, 
μὴ der die wichti öffentlichen Sachen 
entschied, und davon wieder das Kollegium 
der Richter überhau) t, welches aus 6000 er- 
losten Geschworenen bestand, aus denen 10 Ab- 
teil n zu je 500 Richtern gebildet wurden. 
(Dav. Haas, ἡ, das Richteramt ἢ in der Heliäs, 
λιαστής, ὁ, ein Richter in der Heliäa, und 
v. ἡλμιαστικός, 3. mit ὄρκος, der Richtereid, 
Neutr. Richtersold.) 


ἡλιακός, 8. (ἤἥλιορ) sp. zur Sonne.gehörig, ἡ 
ἡλιακή, verst. περίοδος, num! 

YAlBaros| [7 2, „dor. &A., w.erklärtschroff, 
unersteiglich; aber bei Späteren: grofs, 


ewaltig, Got. 1% Mi. πολός sehr viel. 
pa, ὁ ep. Adv. (ἄλερ), hinläuglich, reichlich, 


448106, in ἠλεός), δ σαι einfältig; von 
en: et γι 
die Einfalt, u. ee poet. ln τ % 


ἡλικία, ion, -ἔη, (ἧλιξ), 1) das Alter, Lebens- 


λεκερέδες — ἥλιος. 


alter, zunächst von ee Alter, auch vom 
Knaben- u. Greisenalter: N. T. Statur, dah. 
ὑπὸ (τῆς) ἡλικίας wegen des kohen Alters: 
᾿ ἡλικίαρ ἀποθνήσκειν vor Alter sterben, 
oder ἐν τῷ dy © τὴς Al. in der Schwäche 
des Alters, Ms meines Alters, ἕν 
τινι ἡλικίᾳ. yet ar ἌΣ einem gewissen Bar 
langt sein, παρ᾽ gegen 
Kinos Alters, καϑ᾽ ἡλικίαν dem Alter nach 
od. gemäfs, ol x«®” ni. die seinem Alter ge- 
mälsen, „Alenlas γονώς des Alters, in dem 
Alter, dann auch das gehörige, geeignete 
Alter’ mit folg. Inf., = 2 οἱ ἐν ἡλ. στρατεό- 
εσϑαι die ‚ram Kriegsdienst Rüstigen, od. nA. 


ee άνειν. Zumeist aber vom kräftigen 
tigen Alter (Hl. ἀκμάζουσα) von sera 18 
bie 60 Jahren, Δ ἐν τῇ en 


im besten Mannes alt: auch ἐν in Baal 
Jugend, ol ἐν #1. die waenfühige Mann- 
schaft, dv ἡλικίᾳ γενέσθαι in dem reiferen 
Alter stehen, ἡλικίᾳ &v noch jung, od. πόρρω 
τῆς 4. über das Jugendalter hinaus, ἕξω τῆς 
1. über das Dienstalter hinaus; ebenso von 
ler weiblichen Geschlechtsreife. Im bes. be- 
zeichnet es dann noch a) das jugendliche 
Feuer. Ὁ) konkr. die Alterckiaune“ (hier auch 
im Plur.), Altersgenossen, bes. die Jugend- 
genossen od. die Jange Mannschaft, im mili- 
tärischen Sinne, die im ten Alter 
Stehenden, der Kern des Heeres, ὁπλιτῶν Nls- 
κία die Abteilung der Hopliten. 2) die Zeit, 
das Zeitalter, ἐπὶ τῆς νῦν ἡλικίας während 
des jetzt lebenden Gershlechte, ἡλικίην κατὰ 
“Λάιον der Zeit nach unter Lafos, und auch 
im Plur. πολλαῖς ἔμπροσθεν Aland λικίαις. 8) sp. 
auch Körpergröfse, Wuchs. 
ἜΑ, τας ov, ὁ, Fem. «ὥτις, δὸς, ἡ, Sp. u. 
λεᾷ, 6 τον ὁ ἡ ἢ , ἡ, Din eeichen Alter, gei ich- 


a re 
= 2a ἡλίκων d.h. „Kreise 
der Gespie AR plc, ἱστορία von 
Pers} hrieben. 
λέκος [1], 8. χαμὸ elt; übertr. wie grolfs, wie 
tig, wie mächtig. 
gu γος, Part. perf. von ἀλινϑέω, 
einer, der sich herumgetrie viel verweilt 
Ben ἔν τινι. ) ER 
βληεος, poet. von der 
para ἘΣ ΒΩΝ «πρὶ 


Bess 2%. sonnenartig, der Sonne verwandt. 


iu Mlndßineos- 


Inne beschienen od. 
en, werden. 

Hung Zune Ῥοοὶ ἠέλεος, dor. ἀέλιος u. ἅλιος (eigtl. 
ἕλιος, vom St. ss, vgl. Eos u. lat. Amsckus), 

ἀπὲ 1) die Sonne, φάος ἡλέον bald 

licht, ald Lebenalicht dah. φάος ἠελίοιο 

wie ἥλιον βλέπειν = leben, u. οἱ ὁπὸ τὸν ἥλιον 
τοῦτον ἄνθρωποι die Menschen unter dieser 
Sonne, d. i. auf dieser Erde. Vom Aufgeben 
der Sonne heifst es ἀνίσχειν, ἀνατέλ- 
λειν, ἐπκανατέλλειν, ὑπερτέλλειν (sich über den 
Horizont erheben), ἀνέρχεσθαι, ἀ ἀνορούειν, ἀνα- 
ψεῖσθαι, στείχειν, πρὸς οὐρωνόν, vom der ΜΙΝ 

μέσον οὐρανὲ ἀμφιβεβήκει, 
Nachmiting persviecere βουλυτόνδε oder ἦν 
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ἐπὶ γαῖαν προτρέπεται, vom Unter, 6 (ἡλίου 
δυσμαῦ δόειν oder δύεσθαι, ἐπι ὕειν, Er 
δόειν, ἐμπίπτειν ᾿Ὥκεανῷ. Von der Sonnen- 
finsternis ἡλίου ἔκλειψις, ὁ ἥλιος ἐκλείπει, und 
von der ialen τοῦ ἡλέου dxlındg τι γίγνε- 
ται. 2) Sonnenschein, dah. ἐν ἡλίῳ κατα- 
κεῖσθαι, Sonnenhitze, τοῦ ἡλίου πλεονεκτεῖν, 
u. im Plur. Sonnenstrahlen. 8) als Welt- 
gegend, bei Hom. stets der Osten, die Licht- 
seite, πρὸς Ἠῶ τ᾽ Ἤελιόν τὸ gegen Frührot u. 
die Sonne zu, im Gegens. zu $ 
(dageg. ὅπ’ ἠῶ +’ ἠέλιόν ze toto terrarum orbe). 
Später heifst gegen Osten πρὸς ἥλιον ἀνατέλ- 
λοντα, πρὸς ἡλίου ἀνατολάς od. ἀντολάς. Die 
Östlichen heifsen οἱ ἀφ’ ἡλίου, genauer οἱ 
ἀπὸ ἡλίου ἀνατολέων; vgl. auch ἘΠ) ἀφ᾽ ἡλίου 
βολῶν κέλευθος, dagegen gen Westen =; 
Aion δόσιν. 4) personifiziert, wie denn die 
ichreibart Ἠέλιος od. Ἥλιος auch bereits in 
mehreren der oben berührten Redensarten er- 
Schein der Sonnengokt Sohn des Hyperion 
u. der yyphades, mahl der Perse, welche 
ihm den Äetes und die Kirke gebar. Er er- 
hebt sich im Osten aus dem Okeanos und 
senkt sich am Abend in denselben, wozu er 
nach späterer Anschauung Wagen und Rosse 
hat, dah. der Ausdruck μὴ πολλοὺς ἕτι τρό- 
τους ἃ ας ἥλιον τελεῖν nicht mehr viel 
rascheilende Umläufe wird die Sonne voll- 
lenden. Da er der Gott der Tageshelle und 
heiteren Klarheit ist, wird er in Anspruch 
genommen, um das Unheimliche zu verscheu- 
chen, und da er alles sieht, so wird er gern 
bei Beteuerungen und Verwünschun; an- 
gerufen. Er ist daher auch πρόμος, Vorgott 
τ Ganter, le der En al aliebs am Himmel 
auf- u. niedersteigende x og und φόλαξ 
der Götter u. Menschen, der Les besonderen 
Vergehen, wie da, als Thyestes im Streite 
mit Atreus das goldne Lamm raubte, selbst 
auf seiner Bahn umkehrt (ἡλίου μετάστασις) 
oder gar droht in der Unterwelt zu scheinen. 
Ihm gehören in Apollonia heilige Schafe, in 
Armenien (überh. Persien) heilige Pferde, und 
seine Herden in Thrinakia bewachen Phae- 
Kus mad. Lampetio, an . sinne mit Je 
'ymphe Ne! erzeugte. Geopfert werden 
ihm besondere Pferde, doch auch Eber und 
weifse Widder. Besonders hoch verehrt wurde 
er als stadtschirmender Gott in Argos u. in 
Rhodos, wo er den kerähmten Kolols hatte, 
und aufser Hellas unter dem Namen Mithras 
von den Persern, u. 85 auch von den Massa- 
‚geten u. Skythen. 
ἡλιο-στερής, 2. (στερέω) poet. die Sonne ab- 
wehrend; Koraes: -στεγής vor der Sonne schir- 
mend. [d. i. beschienen. 
ἡλιο-στιβής, 2. poet. von der Sonne betreten, 
Ἡλιού-πολις, ἑως, ἡ, 1) (bei Herod. getrennt 
Ἡλίου πόλιρ), alte Stadt Ägyptens östlich 
vom Delta mit einem berühmten Sonnentem- 
pel, äg. Mes-ra Thron der Sonne, Pe-ra Haus 
der Sonne, dah. in der Bibel Beth-Schemesch, 
j. arab. “Ain-Schems Sonnenquell, vulgär Anu, 
br. On genannt, an dem im das Rote Meer 
führenden 1. Dort wurde der Stier Mnevis 
verehrt und die Phönixsage hatte hier ihren 
Bansnuur, griech. Wörterbuch. 9. Auf. 


„WB. 


Sitz; jetzt Ruinen bei Matarieh. Die Einw. 
οἱ Ἡλίου πολιῆται. 3) griech. Übersetzung 
v. Baal bek — Stadt des Baal in Kölesyrien 
nahe der Orontesquelle. Baal wurde bald 
„mit Zeus bald mit Helios gleichgestellt. 
Haıs, dog, Acc. Ἤλιδα, ἡ, eigentl. Fl (die 
Gegend Falsl« vallis), enthielt 1) das eigent- 
liche Elis, dessen enge Fi κοίλη Ἦλις em 
2) Πισᾶτις, 8) Ti ; ganzen 46 
ht etwa 18 600 nm. Die Hauptstadt Elis. 
Adjekt. Ἠλεῖος 8., Ew. ol Ἑαλεῖοι (Inschr. u. 
ἤλιτε; 8. m, δὲ gr an 
λιτό-μηνος, 2. (ἀλιταίνα, ep. den Mona! 
"erfehlend, dah. zu früh re, 
ἡλιῶτις, ιδος, ἡ, poet. zur Sonne (ἥλιορ) ge- 
hörig, ἀκτίς Sonnenstrahl. Ὁ 
ἥλκησε, Aor. v. ἑλκέω. 
λος, ὁ (urspr. wahrsch. Fn2og, womit Curt. 
at. vallu-s Pfahl vergleicht), Nagel, Stift, bei 
Hom. Buckel als Zierat am Scepter, Schwerte 
und Becher, sonst als Befestigungsmittel 
Sprichw. ἥλῳ ἐκκρούειν τὴν ἧλον einen Fehler 
durch einen andern gut machen. 
ἤλυϑον, 8. ἔρχομαι. ἤλυξβα, 8. ἀλόσκω. 
Ἠλύσιον πεδίον, τὸ, das elysische Gefilde, 
von den Griechen verstanden synonym mit 
“Διδης, als Ort der Hingegangenen, be- 
sonderer Aufenthaltsort für Verwandte des 
Zeus (für Rhadamanthys u. für Menelaos, weil 
er Eidam des Zeus ist), die dort mit dem 
Körper, ohne den Tod zu sehen, fortleben. 
. Es ist ein schönes Gefilde am Westrande der 
Erde am Okeanos. Später in der Unterwelt 
Aufenthalt der Seligen u. Götterlieblinge, im 
‚Gegensatz zum Tartaros. (Ägypt. Aalu.) 
ἥλφον, 5. ἀλφάνω. 
’Hiovn, ἡ, Stadt in Thessalien, später Μειμωνή. 
ἦμα, τὸ (Inu), ep. das Werfen, ἥμασιν ἄριστος 
im Speerwurf ausgeseichnet. 
Ἠμαθίη, ἡ , früherer Name von Makedonien. 
ἠμαϑόεις, ἐσσα, ἐν (ὄρωθορ), ion. st. du-, 
sandig, Bein. von Pylos wegen der sandigen 
„Küste, an welcher Pylos lag. 
ἥμαε (eigtl. Perf. pass. vom St. äs, lat. ara, 
eig re cu, ἧστο), 8. plur. ἧσται, 
= u. ep. we ra u. ep. ἔσται» Impf. 
ν, 8. . ἧστο, plur. ion. u. ep. ἕατο, εἴατο 
ἔν ᾽ 0. eiet . worden seh, dah. auf- 
gerichtet seın, von Tempeln, gew.. aber 
sitzen, ἥμενος ἢ ἕρπων; dann mülsig, un- 
lücklich, stille, traurig sitzen, auch auf der 
Tauer sitzen od. sich lagern, überh. verweilen, 
sich aufhalten, auch von Stehenden, Kriechen- 
den, u. bei Partt. von Verben, die einen Kör- 
- oder Seelenzustand ausdrücken, in der 
Tage sein, sein, teils abs., teils ἕν, ἐπί, ἀνά 
τινι, ἐπί τινος in, an, auf etwas, παρά τινι 
bei etwas, μετά, ἔν τινὶ unter, bei einem, 
& τινὰ um einen, auch blofs τιψί u. selbat 
τί, in, an etwas. Dav. buk. ἥμενος, 3. niedrig 


gelegen. 


μαρ, 8. ἡμέρα. ee SEEN 
. pass. v. ἁμαρ- 
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ἡμεδᾶπός, 8. nostras, atis, der unsere, unser 
Landsmann. 
ἡμεῖς, u. 8. w., 8. ἐγώ. 

Vnsanuivos,” Adv. "art. perf. pass. von dpe- 
λέω, nachlässig, 
nachlässig ge leidet sein. 
ev, dor. Iuf. εἰμί (and. εἶμεν). 
μέν, ep. Korrelat. meist von ἠδέ, doch auch 
von δέ, καί, τέ, wie — so, dah. sowohl — 
iu such. 


unbesorgt, sorglos, ἦμ. ἔχειν 


ὦ.» ion. ‚ dor. ἁμέρα, ἡ, Dual. τὼ 
ἡμέρα. Gen. y Dat. ἡμέραιν, = u. re ἦμαρ, 
ατος, dor. & , τὸ (verwdt. Malga, μαρ- 

ἰρω), 1) der Tag, sowohl im Gegens. zur 
Kracht, dah. λευκόπωλος genannt, das leuch- 
tende Gespann des Tages, als auch der Zeit- 
raum von einem Sonnenaufgang zum andern, 
teils abs., u. zwar a) im Gen.: des Tages, an 
dem Tage, am Tage, bei Tage, im Plur. τριῶν 
ἡμερέων innerhalb dreier age, doch auch 

täglich, u. zwar mit u. ohne ἑκάστης, ἑκάστης 
Alone alle age, τῆς ἡμέρας ὅλης während 
les ganzen Tages, aber διαλιπούσης ἡμέρας 
Bach Verlauf eines Tages, ἦμ μέρας μέσης zu 
tag, ἡμέρας ἤδη als eu its Tag war: 

5: im N τῇ ἡμέρᾳ an dem Tage, ἤματι 
τῷδε u. τῷ αὐτῷ an diesem Tage selbst, heute, 


ἡμέρᾳ καὶ vunzl um einen Tag u eine "Nacht. ἦι 


2 re ἤματα Be ‚tete, ge u καὶ 
μαρ bei Nacht wie bei Tage, ἤματα bei Tage, 
täglich, ähnl. πᾶσαν ἡμέραν, ἡμέραν καὶ νύκτα 
einen Tag u. eine Nacht; aber τὴν u. auch 
bei Tage, πᾶν, πρόπαν ἦμαρ, den ganzen Tag, 
od. τρίτην ἡμέραν αὐτοῦ δ᾽ ἥκοντος am dritten 
Tage nach seiner Ankunft. — d) mit Präpp. 
«) X ἘΠ ἡμέρᾳ mit Tagesanbruch. β) ἀπὸ 
dem Tone 03 ἢ ἀνὰ πᾶσαν 


s, einen 


a er auch Tag ; für 


einem Tage eines 
ματι, aber Paz ἡμέ- 


Tag, täglich, = αἰὲν 
gas und τὸ ἐφ᾽ ἡμ. be eis Tag, ἐπὶ δύο 
ἡμέρας zwei Tage lang, τὰ ἐφ᾽ ἡμέραν was 
ne geschehen, 8) ἐς las ἡμέραν an 6inem 
a D} Be ἅμαρ heute oder täglich, das- 
sel! A täglich, Tag für Tag, 
δ τῆν καθ Ἢ ἀν οὐ, κατ᾽ ἦμαρ mit und 
m οὐ. ἕκαστον, der, die, das täg- 
ΠΗ doch heifst καϑ᾽ ἡμέραν such bei Tage. 
*) μεϑ᾽ ἡμέραν nach Tegesanbruch, δαὶ Tage, 
doch au Tags darauf. A) mag ἡμέραν wäh- 
rend eines Tages, doch heifat ze παρ᾽ 1.77 ἡμέρᾳ 
ein Tag um andern, παρ᾽ ἡμέραν, παρ᾽ 
ἦμαρ einen ‚Tag um den andern, a) wechselnd, 
und ἡ παρ᾽ ἡμέραν χάρις die augenblickliche 
Gunst de Tages. μὴ) πρὸ ἡμέρας vor Tages- 
anbrucl 


ei masse) aber ei drei Zeiten 
les Ὁ, μέσον ἦμαρ od. μέση ἡμέρα, 
su σον En, Da, und ad, Es μαρ δείελον ἡμει 

ee ρας, spät am Tage, u. man 
sngte ἡμέρα ὑποφαίνει, διαφάσκει der Tag 


3) πρὸς ἡμέραν gegen Morgen. — Ju 


ἡμεδαπός --- ἡμεροφύλαξ, 


keicır an, ἰὴ Reden ἐγίγνετο ἦν es wurde, 


Tag, iels dies auch: es kam de 
Genie) Tag, (ἡ) Ne. ἐφῆκε der Τὶ 
uBloxe er ἐπ! sehr vorgerückt. δά 
kennt Homer ein ἦμαρ χειμέριον u. ὅχωρινόν 
Winter- u. Herbsttag, Fi es giebt κρεουργὸν 
ἦμαρ u. ἡμέραι ταυροσφάγος Öpfertag, Stier- 
opfertag. Nach dem aber, was der Tag bringt, 
heifst er bald αἴσιμον, μόρσιμον ἦμαρ der ver- 
hängnisvolle Tag — Todestag, ähnl. νηλεές, 
ὀλέθριον, κακόν, od. Teg τελευταία ἡμέρα, 
ferner ögpasınöv der ἡ δι der Verwaisung, 
dag. ἐλευθέριον der Tag Freiheit, νόστε- 
μον der Tag der Rückköhr, od. überh. λευκή 
der gute, glückliche Tag, gew. abgeleitet von 
dem Gebrauch der Skythen u. Thraker, den 
glücklichen Tag mit einem weilsen, den un- 
lücklichen mit einem schwarzen Steine zu 
Bezeichnen, richtiger aber wohl im Gegens. 
zur unheimlichen, dunkeln Nacht so genannt. 
Deh. bezeichnete" 2) ἡμέρα auch a) die Zeit, 
das Leben, überh. al μαχραὶ ἡμέραι ἴτε 
lange © Menschenleben, παλαιᾷ ἁμέρᾳ ἕντροφ, 
hochbe und so xa®’ ἡμέραν such überh. 
‚jetzt; od. b) das Schicksal. Dav. 
ἡμερεύω, den Tag zubringen; auch die Tage, 
das Leben zubringen. 
1005, 2.0. 3., u. ἡμερενός, 8. ἁμέριος, 
2%. poet. (dor.) st.  ἡμέριος, 1) am ne 
Tage gehörig, φάος Tageshelle, ἄγγελος Tag- 
bote. 2) einen Tag dauernd, ὁδός, ei eine Tage- 
reise, χρόνος Zeitraum von einem Tage; übertr. 
vergänglich, irdisch, sterblich. (ἁμερία sub- 
μνέ ταν Ἢ ἡμέ Soph, Aj. 208, wofür 
‚Nauck aueprochann ὁ εὐμαρίας mm εὐμαρείας 
ἡμερίς, (δος, 5. ἥμερος. [Mühelosigkeit.) 
std πρόμος, Ἔ (inter, Sgapate), Eibote 
os, ἃ, δραμεῖν), 
von Gewarbe Es Aa dles in Griechenland 
geübte Schnellläufer. (fand. 
μερό-κοιτος, dor. &u., 2. poet. bei Tage schla- 
neo λεγθέ; poet. Adv., die Tage zählend. 
ı ἡμερολογέ @, ion. nach” Tagen zählen, τὶ ἀπό 
‚zıvog. 
μμερολόγιον, τὸ, 5ρ. Tagberechnung, Kalender. 
Mer (fpegos), ion. u. sp. med., sich (sibi) 
jmdn (τινά) zähmen, zu Paaren treiben, oder 
jundn unter seines ‚Könige Joch beugen, ihn 
für jmdn unterwerfen. (Akt. u. Pass. aähmen, 


„kultivieren, Unterwürlg machen. PL 
ἥμερος, dor. ἅμερος, 2., ion. _ „, mit bes. 
Fem. ἡμερὶς, (dos, ἡ, Äav. I ἡμέ » Komp. 


-ρώτερον und -ρωτέρως on 
Tieren u. Pflanzen a wildw: 
den entgegengesetzt, dah. von Bäumen er 
dem Weinstock oder von Früchten: künst- 
lich gezogen, veredelt, δένδρα Frucht- 
bäume, som Boden: kultiviert. H Ton 
enschen u. gesittigt, mild, gelassen, 
sanft. (Aesch. Prom. 944 st. τὸν ἡμέροις: ἐφη- 
eu en \ ), Tagewächte: 
ἐρο-σχόπος, ΄σχοπέω) agewi Γι 
ze ἥτος, ἡ (üuegos), Zahmheit, sanftes 


ag De αίφομαιλ poet. am Tage 
ἀρ Tagestra 
ἡμερο-φύλαξ, ἄκος, ne -- ee 


ἡμέτερος — 


ἡμέτερος, dor. ἀμ., 8. (ἡμεῖς) unser, von uns, 

uns, unserig, uns angehörend, in unserer 
Gewalt befindlich, auch = von mir, bisw. 
durch αὐτῶν verstärkt. Im bes. ἡ ἡμετέρα 
βάλασσα das Mittelländische, besonders das 


ische Meer. Scheinbar Subst. εἰς ἡμέτερον 


und ἐφ᾽ ἡμέτερα (δῶμα u. δώματα) in unser 
Haus, zu den Unsrigen, d. h. ar Hause. 
Ähnl. ἐν ἡμετέρου statt ἐν ἡμῶν, verst. οἴκῳ, 
od. verstand. χώρα: ἡ ἡμετέρα unser Land, 
Kr Natel nd uonere, Heise Babe, τὰ 
ἱμέτερα unser u. Gut, unsere Angelegen- 
heiten, unser Verhältnis, unsere Macht, un- 
sere Bemühungen, τὰ ἡμέτερ᾽ αὐτῶν unsere 
Pflicht, οὐκ ἐπὶ δώροις τὰ ἡμέτερα bei mir 
kommt es nicht auf Geschenke an, meine 
Sache geht nicht auf Geschenke. Überh. oft 
- wir, u. οἱ ἡμέτεροι die Unsrigen, unsere 
Leute, unsere Mitbürger, unser Heer, Leute 
unserer Partei. Als Adv. ἡμέτερόνδε, zu dem 
‚Unsrigen, in unsere Behausung. 
eg ἐγώ. ἤμην, 5. εἰμί. ἤμην, 8. Apaı. 


leicht das lat. d-j-o), nur in den 
drei Formen 


u.1.u. 8. sing. impf. ἦν u. 
‚(etzteres an dat Hom.), sg 2 " 
ἡμῖ-, in Zetzgen für ἥμισυ, halb. 8. ἥμισυς. 
bare » ὁ, sp. halbmännlich, nur ein 
; mr 09,8. (Bıßedexe) halbgoge en: 
τος, 2. ( σχῶ, 88 δὶ 
μπρός 2. buk. Halbhareı . ἘΣ 
dans, 2. (δαίω) ep., halbverbramnt. 
ἐπόν, τὸ, ein halber Dareikos, nach 
unserm Gelde 6 Mk. 75 Pf. 
ἡμι-δεής, 2. (δέω) woran die Hälfte fehlt, halb- 
ἡρί-δουλος, ὁ, poet. Halbsklave. [voll 
ἡμίτσπτον, τὸ, ein halber ἑκπτεύς, d.i. also der 
i2te Teil eines piduuros. 
,_sp. Halbgrieche. 
apl-(F)egyos, 3. (St. ἐργ) halbgemacht, halb- 
‚fertig. ᾿ [halbgekocht. 
805, 2. sp. u. ἡμέτοπτος, 2. ap. (ἔφα) 
ανής, 2. N. T. m ἡ Ἢ y 
Aul-Deos, 3. dor. dp., 1) Adj. halbgöttlich, 
Geha, elle. Es galten als solche die Heroen, 
die mit Agamemnon vor Troja standen, ferner 
die Helden des Zuges gegen Theben, die Ar- 
gonauten und Herakles, der Sohn des Zeus, 
auf den Spartas Könige ihren Stammbaum 
zurückführten. 2) Subst. ὁ ἡμ. der Halbgott. 
ἡμι-ϑνής, ἥτος, ὁ, ἡ (ϑνήσκω), halbtot. 
ἡμι-χύχλιον, τὸ, sp. eigtl. Halbzirkel, insbes. 
halbrunde Bank im Hofe der Wohnung, in 
Gärten, Spaziergängen, Palästren, welche zu 
geselligen Unterhalt: ἢ diente. 
aı-utdıuvov, auch Arlavor, τὸ, halber 
βέδιμνος = 96 per : Ἢ 
ἡμι-μναῖον, u. ΒΡ. γγεον, τι vä), die 
halbe Mine, elihr a» a 
ἡ 05, 3. schlimm. 
ar eigtl. Fem. vom folg., verst. ναῦς 
ein kleines, leichtes Fahrzeug, bes. der See- 
räuber (λῃσερική), doch wegen der Leichtig- 
keit auch zur Küstenfahrt verwandt. Es war 
nur zur Hälfte mit Ruderern besetzt (daher 
sein Name), um für die Kämpfer Raum zu 
be halten. _ 
ἡμι-όλιος, 2. (ἦμι, ὅλος) das Ganze und die 
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Hälfte enthaltend, anderthalb, anderthalbmal 
80 grols, τινός als etwas, Subst. τὸ ἡμιόλιον 
das Ande Ibfache. 
ἡμιόνειος, εἰα (jon. En), εἰον, ep. u. ion., und 
1LLovV, » 3. zum Maulesel gehörig, &uy6v 
och für Maulesel, ἅμαξα, ξεῦγος ein mit Maul- 
eseln bespannter Wagen, Maultiergespann. 
ἡμέτονος, 2. 1) Adj. ep. u. ion. halbeselig, 
ἃ. h. mauleselig, βρέφος ein Mauleselfüllen, 
übertr. βασιλεύς ἃ. i. Kyros, von einem per- 
sischen Vater und einer medischen Mutter 
erzeugt, wie der Maulesel Bastard von Pferd 
u. Esel ist. 3 Subst. ἡμέονος, ἡ (selten ὁ), 
Maulesel, Mauleselin, Maultier. Die Trächtig- 
keit derselben galt wegen ihrer Unfruchtbar- 
keit als Wunder. Sie wurden bes. in Ge- 
bi egegenden (dah. ὀρεός, οὐρεύς) zum en 
Ziehen u. zum Ackerbau gebraucht; ἐφ᾽ 
ἡμιόνων κείμενος ἃ. i. auf dem mit Maulese) 
be: ten Wagen. In Paphlagonien gab es 
wilde, viell. die Daec! teis. 
ἡμίτοπτος, 3. = ἡμίεφϑος, halbgebraten, 
halbgekocht. 
ἡμὶ-πέλεκχον, τὸ (πέλεκυς, x durch Assimi- 
lation verdopp. für ἡμε-πελέκιον), ep. ein klei- 
nes Beil, nach andern Halbaxt, Axt mit 
einer Schneide. [gar, halbreif. 
Yul-xextog, 2. (πέσσω) sp. halbgekocht, halb- 
ἡμέ-πλε. , τὸ, ein halbes πλέθρον, 60 (grie- 
chische) Fufs, τρία ἡμ. anderthalb Plethren. 
ἡμι-πλένϑιον, τὸ ee ion. Halbziegel, 
halb so Tang als breit. 
ἥμισυς, εἰα, ion. εα, v, dor. u, Gen. -ίσεος, 
Nom. u. Acc. plur. ion. -ίσεες, εας, αἰ. -ἰσεις, 
Neutr. -ἰσεα und bei Plut. -ion, Gen. plur. 
Dan Ἐπὸ -σέως (ἡ! h = ee Sid, 
8 w. subst. & eıa (verst. 
τὸ die Hälfte, ἐξ ἡμισείας zur ΠΝ 
hal , u. mit Gen. ἐπὶ τῇ ἡμισείᾳ τῆς γῆς um 
den Preis der Hälfte des Landes. b) (rd) 
ἥμισυ u, im Plur. (τὰ) ἡμίσεα, teils subst. die 
Halfte N.T. τρεῖς ἡμέρας καὶ ἥμισυ vierthalb 
Tage, teils ala Appos. τὰ ἄρματα τὰ ἡμίσεα, 
ἃ. 1. zur Hälfte, τὶ τῶν ἡμίσεων eine der HRlf- 
ten, ἐπὶ τοῖς ἡμίσεσι τῶν τότε ὄντων unter 
Zusicherung der Hälfte ihres Besitztums, wie 
es zur Zeit ihrer Verbann: bestanden, od. 
ἡμίσει um die Hälfte, ὑπὲρ ἥμισύ τινος über 
ie Hälfte, mehr als die Hälfte von etwas, 
ἡμίσεος ἡμέρας πλοῦς eine halbe Tagefahrt, 
eigtl. die Fahrt einer Hälfte des Tages. c) so, 
dafs das Wort im Genus und meist auch im 
Numerus dem Subst., dessen Teil es ist, assi- 
miliert ist, σίτου τὸν ἥμισυν, od. mit hinzugef. 
πᾶς, ὁ ἥμισυς τοῦ ἀριθμοῦ ἅπας die ganze 
Halfte der Zahlen, auch τῆς στρατιᾶς (= τῶν 
στρατιωτῶν) τοὺς ἡμίσεις, Ahnl. τοὺς ἡμίσεας 
τοῦ στρατοῦ. 
ἡμι-τάλαντον, τὸ, das halbe Talent, χρυσοῦ, 
aber τρίτον Au. drittehalb Talente, ähn!. Eßdo- 
μὸν und ἕνατον 6‘), ἃ. 8'/, Talente. 
ἡμι-τέλεστος, 2. (τελέω) u. Anırehis, 2. (τέ- 
Aog) halbvollendet, unvollkommen, δόμος ein 
vom Gatten und Hausherrn verlassenes, also 
verwaistes Haus, prolept. ἡμιτελῆ τὸν δόμον 
καταλιπών, d.i. 50, dals es nun verwaist ist. 
Subst. τὰ ἡμιτέλεστα τῶν τειχῶν καὶ λιμένων 


21" 


ἡμιτέλεστος. 
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die halbvollendeten Teile der Mauern und 


Häfen. 
ἡμέ-τομον, τὸ (tduvo), ion. die abgeschnittene 
are, die Hälfte. (Von Adj. ἡμέετομος, 2. 
buk. u. sp. ce he Ber 
ἡ λεκχτος, 2. 0), ΒΡ. verbrannt. 
Ἧ ni εὶς halbvorzehrl. 
ἡμιωβολιαῖος, 3. einem halben Obolos an 
δτδίδο leich. 
ἡμι-ωβόλιον, τὸ, halber Obolos. 
μιώριον, ἃ. -ῶρον, τὸ eine halbe Stunde. N. T. 
ἦμος, ep. ion. u. poet. Konj. (v. rel. ὅς), mehr 
ἴων bee Sin bestiramter Tenor: zu welcher 
Stunde, a) als, da, während, mit entapr. 
τῆμος, τότε, ἄρα u. Ahnl., κάτοιδεν ἦμος er 
weils die Zeit, wo, ὁ. praeter. Ὁ) gerade zu 
der Zeit, wenn od. wann. Stets mit Indik. 
der Prätt. (nur Od. 4, 400 Konj. jedesmal 
juniaxor, 8. ἀμαλακίσκω. [wenn.) 
ἡμιύω, Aor. ἤμῦσα (μύω ) ep. nicken, καρήατι 
ik d.H, HR mit den Ähren, κάρη 
sich senken, sich beugen; übertr. sinken, 
fallen, zusammenstärzen. 
ἠμφέεσα, -soucı, 8. ἀμφιέννυμι. 
ἥμων, ars ὁ (Enpı), ep. Adj., schleudernd, 


speerwi Ἂ 
ἥἤμων, Impf. v. dude, metebam. 
1. ἤν m ἐάν. 
U. ἥν -- poet. sp. lat. en, ἣν ἰδού u. ἠνίδε. 
II. ἦν, 1) v. εἰμί, eram, erat. 2) v. ἡμί, aiebat. 

ειχα, , u. 88η]., 8. φέρω. 

εμόεις, 3. 5. ἀνεμόεις. 

Ὃν, dor. u. buk. st. ἦνθον, 8. ἔρχομαι. 

lo, ἡ, der Zügelriemen, λύειν, aus dem 
Riemenzeug wieder losmachen, ἐπέχειν, ihn 
anziehen. Gew. im Plur. αἱ ἡνίαι u. ep. τὰ 
ἡνία die Ζδροὶ der Wagen- und Reitpferde, 
ah. untersch. von χαλινός dem Gebils, τὰ 


ἡμίτομον --- ἤπειρος. 


ἔχω), eigtl. Zügelhalter, dah. Wagenlenker, 
osselenker, überh. Fuhrmann; bei Hom. 
a Se Nie Fe ie 
enden Helden (zapaßarns) ἃ 8 
jeite. Er heifst bei ee. ϑε- 
ράπων der wagenlenkende Genosse u. war so 
gut ein Krieger von edlem Geschlechte, wie 
ler παραβάτης, der, wie Hektor, wohl auch 
im Eifer des Gefechts, z. B. der Verfolgung, 
die Zügel selbst ergriff, gerade wie dies 
später bisweilen bei den feierlichen Wagen- 
wettrennen an den Festspielen geschah. Doch 
war es auch hier die Regel, dafs die Besitzer 
der Gespanne nicht selbst als Wagenlenker 
auftraten, sondern dies einem hierin geübten 
Manne übertrugen, der nach gewonnenem 
Siege eine Auszeichnung erhielt. Übertr. 
Lenker, Regierer. 
ἐπᾶπε, 8. ἐνίπτω. 
ἐς, sog, Acc. sing. ἦνιν, mit verlängerter 
Endsilbe gegen den Accent, Acc. plur. ἤνις st. 
ἦνιας, (von &vog Jahr), ep., jährig, ein 
ahr alt. (And. glänzend.) 
re: 8. ar RE 
» ἡ, ep. u. sp., ep. Dat. ἠνορέηφι 
ei männlicher Mut, Stärke, el 
’Hyoxlöng, Sohn des Ἦνοψ, oxog. Ep. 
ἦνοψ, οπος, ὁ, ἡ, ep. (AN) ἀἰβοκοιά, blank, 


αλκός Angelhaken, E88 
en Konj., wenn auch, wenn andere, mit 
onj. α. 
80V, ep., 8. ἀνεάω. ἠνώγεα u. ὃς ἧς 


ρον, τὸ, vierter Magen der Wiederkäuer. 
ἦβε, 8. ἄγνουμι. 
ἧξις, εως, ), poet. das Kommen, Ankunft. 
"Holaı, "ὦ  Heioder Heroinenkatalog, 
mit den en 7) ofn der Aufzählung. 
in, ἡ, ep. der Morgen bisMittag, Vormittag. 


Av. ἐξ ος τείνειν die Zügel am Wagen- #0los, 8. (As) ion. gegen Morgen, östlich 

rand befestigen, Ahnl. κατατείνειν ὀπίσσω. Sie ἠοίη ὦ al ἃ, 1. ἄβίοειο, 2 

waren oft mit Gold n. Elfenbein ausgele; ἐὸν , 8. εἶμι. 

bei den. Rossen des Helios golden. Ion, ονή, ἡ, fingiertes Stammwort zu ἡδονή. 
ἐφιέναι, χαλᾶν jmdm os, 5. ἕως. 


heifst ἡνίας τινὶ ἀνιέναι 
oder einer Sache den Bagel schiefsen lassen 
od. nachlassen; ἐφ᾽ ἡνίαν linkwärts. 

ἠνίδε, buk. == ἣν ἰδού, 5. ἤν II. 

ἡνίχα, dor. ἀν.» Konj. (urspr. ἣν ἵκα v. altem 
Nominal-Stamm ıx- τῶ Augenblick) zu wel- 
chem Augenblick, zu welcher Tageszeit; dann 
überh. wann, zu der Zeit wo, als, nach- 
dem, ἡνίκα ep wann gerade, mit Indik. 
Präs. u. Prät. od. Konj. mit ἄν, u. Optat. mit 
u. ohne ἄν, so oft als, sobald, der allge- 
meinen Konstruktion der Zetpeztikeln gemäls. 

Ἠνιοπεύς, Wagenlenker des Hektor. 

ἡνιοποιεῖον, τὸ (wie v. ἡνιο-ποιόρ), Riemer- 
werkstatt. 

ἡνιοστροφέω, poet. mit den Zügeln lenken. 


10-07 ὁ (στρέφω) t. der Wi - 
SE de Yaranhen 


οχεία, ἡ, das e } „gen er 
ἡνιοχεύω, ep. u. 8p., u. ἡνιοχέω, die Zügel 
halten, mit dem Zügel lenken, fahren, πάπας, 


regieren, abs. u. τί etwas, z. Β. ἄρματα, ἴπ- 
πους; λέοντας. 

Ἡνιόχη, Tochter des Pittheus. 

ἡνέεοχος, ep. auch ἡνιοχεύς, ἢος, ὁ (ἡνία, 


παρ; ἅτος, τὸ (lat. ἑδομγ), die Leber, nach 
der Ansicht der Alten Sitz der Empfindungen 
und Leidenschaften, überh. des Lebens, dah. 
wurde auch auf die Beschaffenheit derselben 
ob, beide Lappen one er nicht) bei 
fertieren grofses Gewicht gelegt, wenn man 
ἘΜ ihren Eingeweiden wahragle Übertz. 
das Innere, πρὸς ἧπαρ χωρεῖν ins Herz dringen, 
das Herz zerschneiden. 
ἡπατικός, 3. die Leber betreffend. τὸ =. 
ich. 


Weissagen aus der Leber. 
age, 8. ἀπαφίσκω. ΠῚ 
ἐδᾶνος, 8. ep., schwach, hinfällig, gebrech- 
ἠπειρο-γενής, 2. poet. auf dem Festlande ge- 
boren, 05, Perser. 
εἰρόομαι, Pass., Festland werden. 
πειρος, dor. ἄπ., ἡ (vermutl. von ἄπειρος: 
1) das feste Land im Gegens. zum Meer, κατὰ 
ἤπειρον zu Lande, ὁ κατ᾽ ἤκ. πόλεμος der 
Fostlandkrieg, ἐς τὴν Tr. u. ἠπειρόνδε, dem 
Lande zu, nach dem festen Lande hin, land- 
wärts, im ns. zum hohen Meere. 2) das 
Festland, im Gegens. zu den Inseln, κατὰ ru» 


ἠκειρόω --- Ἡραία. 


As. auf dem Festlande, πρὸς ἤπειρον nach 
dem Festlande zu. Bisw. im Gen. Ortsnamen 
ugefügt, sei es, um sie von gleichnamigen 
Inseln zu unterscheiden, wie Ἔ ᾿Δργεννοῦσαι 
τῆς ἠπείρου (auf dem Festlande), sei es, um 
anzudeuten, dafs man in einem andern Erd- 
teile war. Im bes. bezeichnet es 8) Ἤπει 
Epirus, den nördlich vom Ambrakischen Meer- 
busen gelegenen Teil von Griechenland. b) 
Akarnanien mit Leukadien, fx. μέλαινα ge- 
nannt. c) den grofsen Kontinent, do Erdhälfte, 
«) Asien (mit Afrika), und im bes. das per- 
sische Gebiet von Asien, β) Europa. Dah. ἐφ᾽ 
ἑκατέρας τῆς eigoo auf dem beiderseitigen 
Festlande, od. im Plur. κατὰ τὰς ἠπείρους od. 
δισσαῖσιν ἀπείροις xAıdeis auf einer der bei- 
‚den Erdhälften weilend. 
ἠπειρόω, zum festen Lande machen. 
ἠκειρώτης (dor. ἀπ), ov, ὁ, ἠχκειρῶτις, ιδος, 
ἡ, u. dav. ἠπειρωτιχός, 8. (ἤπειρορ) auf dem 
Festland, festländisch, dem Festlande oder 
auch Binnenlande angehörig, binnenlän- 
disch, Festlandbewohner, ım Gegens. zum 
Insulaner, »no: » od. zur Küsten- u. Insel- 
stadt, ξυμμαχία dnis einer Landmacht. 
Im bes. 1) Asien oder dem persischen Reich 
od. Kleinasien angehörig, Unterthan des per- 
sischen Königs in Asien, Perser, Kleinasiate, 
Asiate. 2) der Epeirot, aus od. von Epeiros. 
Subst. τὸ ἄλλο ἠπειρωτικόν die übrigen Fest- 
Alben (Ambrakioten, Benkaniee und 
iader), od. πᾶν r δἰ “κόν das ganze 
gen en 
80, ep. ἠέπερ, als gerade, als eben, als 
"welbet, auch blofs für 3 nach Komparativen. 
ἤπερ (eigtl. Dat. von ὅσπερ), 1) wo, an wel- 
cher Stelle, abs. oder mit Gen. (bei Arr.). 
3) auf dieselbe Weise wie, auf welche Weise, 
worin, wie eben, ganz wie. 
ἠπεροπεύς, ἤορ, U. ne 6 (skr. 
apara, Ἔρος In peren- u. got. afar anders, 
u. föp, alia ‚ anders reden, als man 
denkt), ep. Betrüger, der durch schlaue Reden 
andere berlickt. 
ροπεύω, ep. berücken, durch listige Reden, 
abs. od. τινά, auch φρένα τινί u. τινὰ ταῦτα 
einem diesen Betrug spielen. 
ἠκητής, οὔ, ὁ (ἠπάομαι flicken), der Aus- 
besserer. 


ἠκίαλος, ὁ, sp. kaltes Fieber, Fieberfrost, 
Gegens. BER Fieberglut. 

ἩΗκιδανός, ὁ, ion. st. ᾿ἀπιδανός, w. 8. 
ἠκπιό-δωρος, 3. (δῶρον) ep., gütig im Geben, 
freigebig. 


ἥκιος, 3., poet. auch 2., Adv. -ios, 1) gütig, 
billig, gnädig, abs. od. τινί gegen nk Hi 
εἰδέναι τινί gegen jmdn freundlich gesinnt 
sein. Subst. τὸ ἠπιώτερον gröfsere Milde, ὡς 
ἠπίως scheinbar milde u. freundlich. 2) akt. 
mildernd, besänftigend, lindernd. 3) sp. ἠπίως 
ἔχειν πρός τι sich gleichgültig zu etwas ver- 
halten, Kompar. ἠπιωτέρως. 

Arov, gewils, wahrlich, wohl, ἧπου δή und 
ἧπου γε δή mit und ohne vorherg. ee: ge- 
schweige denn. (Auch ἦ ποὺ geschrieben.) 
(ἢ που, ep. oder wohl, als wohl.) 
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hröra, ὁ, ep. st. ἠπύτης, laut rufend, Rufer. 
Ἠπυτίδης, Sohn des Ἤπυτος, Herold. Ep. 
ἠκύω, dor. &r., (Fer, got. vöpjan) ep. u. 
poet. 1) rufen, laut rufen τινὰ μεγάλα, an- 
rufen, τινά, zum Grufs, angeben, nennen, τινά 
τισι, rufen, sprechen, τενί zu jmdm. 32) intr. 
‚ertönen, brausen, rauschen. 
ἦφ, ἦρος, 8. ἔαρ. 
ἦρα, Aor. 1. von αἴρω, tollere. 
ἦρα (ξῆρα, vwdt. «Γελέσθαι, βόλομαι), ep. Lie- 
besdienst, Hilfe, gew. mit ἐπιφέρειν u. φέ- 
εἰν, τινί jmdm einen Gefallen thun, ϑυμῷ 
er Neigung willfahren. Vgl. ἐπίηρα. (Wahr- 
schein]. Acc. sing.) 
Ἥρα, ion. "Hon, ἡ, Hera, älteste Tochter des 
'0N08 U. Er Rhea, Schwester u. Gemahlin 
des Zeus u. als solche die erste (πρέσβα) der 
Göttinnen, Göttin der Ehen u, Geburten. Da- 
her schwuren die Weiber bei ihr, doch wurde 
die Beteuerungsformel νὴ τὴν Ἥραν auch von 
Männern gebraucht. (Weil sie die Gemahlin 
des Zeus ist u. Perikles Ζεὺς Ὀλύμπιος hiele, . 
so wurde auch dessen Geliebte Äspasia von 
den komischen Dichtern Hera 58, 
rare? Hera ist aber stolz, herrschsüchtig, 
hinterlistig und eifersüchtig. Weil ihr Paris 
den Preis der Schönheit nicht zuerkannte, 
ward sie Feindin der Troer. — Die Kinder, 
welche sie dem Zeus gebar, sind Hebe, Eilei- 
thyia, Ares u. Hephästos, ihre Lieblingsstädte 
Mykenä, Sparta u. Argos. Der Haupttempel 
der argeiischen Hera, Ἡραῖον, og zwischen 
Argos u. Mykenä am Fulse des Hügels Eb- 
joıc, dem vom Isthmos Kommenden zur Lin- 
en; als er abgebrannt war, 423 v. Chr., 
wurde der neue etwas unterhalb, nördl. vom 
Hügel Prosymna, gebaut. In ihm befand sich 
ihre kolossale Statue von Praxiteles, sitzend, 
von Gold u. Elfenbein, auf dem Haupte einen 
Stephanos, auf welchem die Chariten u. Horen 
abgebildet waren, in der einen Hand einen 
Granstapfel, in der andern ein Skeptron mit 
einem Kuckuck. Auch wurden hier alle fünf 
Jahre ihr zu Ehren die Heräen (Ἡραϊα) od. 
Hekatombien gefeiert (Herod. 1, 31). Ebenso 
hatte sie ein Ἡραῖον in Platä& mit Stand- 
bildern von Praxiteles u. Kallimachos u. auf 
dem Kithäron einen hölzernen Altar, wohin 
alle 7 Jahre, wenn die kleinen Dädalen ge- 
feiert wurden, 14 Eichenbilder der Here ge- 
schafft u. dort verbrannt wurden. Dah. ihr 
Beiname Χυϑαιρωνία. Ferner befand sich auch 
am Isthmos bei Korinth ein Ἡραῖον am Vor- 
ebirge von Geranöa, nach andern auf der 
Bar von Korinth, wo die Grabstätte der 
Kinder der Medöa war, u. wo dieselben ge- 
tötet worden, u. das Eur. Med. 1882 erwähnte 
Sühnfest gefeiert wurde. Nicht minder gab 
es zu Samos ein berühmtes Heräon, welches 
Rhökos gebaut, aber schon die Argonauten 
gegründet haben sollen. Es soll eine Län, 
von 873 u. eine Breite von 189 Fuls gehabt 
haben. Auch noch in Epidauros, Phliasia, 
Kerkyra finden wir Heräen. 
Ἡραία, ἡ, Stadt an der Westseite von Arka- 
dien, in der Landschaft Ἡραιᾶτις, j. Ruinen 


374 


Ὁ. Aianni, am Flufs Alpheios. Die Einw. οἱ 

Ἡραιῆς. Wegen Ἡραῖον, τὸ, 5. Ἥρα. 

Ἡράκλεια, ἡ, 1) (verst. ἐποποιία) H: lee, des 
Dichters Rhianos (ca. 250 v. Chr.). 3) (verst. 
πόλις) Heraklesstadt, das inische (ἐν 
Τραχῖνι), Stadt an der βδδρτθιζθ von Thes- 
salien. Der Einw. ὁ Ἡρακλεώτης. 8) ἡ 
Ποντική, Stadt in Bithynien am Meere, Ko- 
lonie der Megareer. Der Einw. ὁ Ἡραχλεώ- 
τῆς, das Gebiet, ἡ Ἡρακχλεῶτις, ıdog, verst. 
γῆ. 4) Stadt in Sicilien, ἡ Μινώα, Gründung 
der Kreter, um 500 von Spartanern erobert 
u. Heraklea benannt, dann von den Kartha- 
gern zerstört und wieder gebaut, 133 v. Chr. 
von den one, re Es 

Ἡρακλείδης, ov, ὁ, 1) ὁ Ποντικός, ἃ. h. aus 
Kerakleia am Pontos, Zuhörer des Platon u. 
8 usippos, eitel bis zur Gaukelei, aber ge- 
lehrt, Philosoph u. Verfasser von mehreren 
philosophischen, grammatischen und histo- 
rischen Schriften, ungef. 388 v. Chr. geb. 
2) sonstiger Eigenn. 

Ηρα-χλῆς, ep. u. ion. -έης, Gen. κλέους, ion. 
κλέος, $ nos, Dat. κλεῖ, poet. &sı, ion. &ı, 
ep. jı, Acc. Ἡρακλέα (oft dreisilbig) u. κλῆ, 
ep. κλῆα, Vok. Ἡράκλεις u. sp. ἬἭρακλες (Ἡρᾳ- 
χλεής durch Hera berühmt?), Herakles, lat. 
Hercules, τὰ Theben geborner Sohn des Zeus 
u. der Alkmene, die mit Amphitryon, einem 
Perseiden, vermählt war, dah. Herakles auch 
Amphitryons Sohn heifst. Durch den Hafs u. 
die List der Hera, die seine Geburt aufhielt, 
wurde er der von Zeus ihm zugedachten Herr- 
schaft über die Perseiden beraubt. Herakles 
wuchs heran, stark an Körper u. Geist, und 
wurde besond. ein geschickter Bogenschütze. 
Sein Pflegevater schickte ihn dah. aus Furcht 
vor seiner Kraft aufs Land, die Herden zu 
weiden, u. hier geschah es, dafs die Tugend 
und das Laster als Frauen ihm nahten und 

jede ihn zu gewinnen suchte. Und als er 
urch seine Tapferkeit Theben von einem 

drückenden Tribut an die Orchomenier be- 
freit hatte, geb ihm der König von Theben 

Kreon seine Tochter Megara zur Gattin, die 

er aber nebst den Kindern später im Wahn- 

sinn ermordete. Gleichwohl blieb er Dienst- 

mann des Eurystheus und hatte diesem (12) 

bestimmte Arbeiten zu vollführen (1. ne- 

meischer Löwe. 2. Hydra v. Lerna. 3. Eber 
von Erymanthus. 4. Hirschkuh v. Keryneia. 

5. Vögel am Stymphalos. 6. Gürtel der Hip- 

polytae. 7. Viehstall des Augeias, 8. Stier 

v. Kreta. 9. Stuten des Diomedes. 10. Rinder 


des Geryönes. 11. goldene Aral der Hespe-* 


riden. 12. Heraufholen des Kerberos). Unter 
andern kam er auch ins Land der Hyper- 
boreer und zeugte mit der Echidna, die halb 
Mensch, halb Schlange war, drei Söhne, deren 
einer, Skythos, Stammvater der Skythen wurde. 
Vom Amazonenlande zurückgekehrt landete 
er in Troja u. rettete die Hesiöne, Tochter 
des Laomddon, vor dem von Poseidon gesen- 
deten Ungeheuer, erhielt aber die dafür ver- 
sprochenen Rosse nicht. Daher er später mit 
Schiffen u. einigen Begleitern Troja bekriegte 
und eroberte, und als er auf der Rückkehr 


Ἡράκλεια --- Ηρακλῆς. 


von Troja durch Hera nach Kos verschlagen 
u. von den dortige n Einwohnern efallen 
worden war, den König Eurypylos selbst er- 
schlug u. mit dessen Tochter Thalkiöpe den 
Thessälos erzeugte. Geryönes wohnte auf der 
Insel Erytheia bei Gades, und Herakles kam 
daher auf diesem Zuge zu vielen wilden VOl- 
kern, nach Ägypten u. Libyen, ἃ. setzte als 
Zeugen seiner Fahrten an den Grenzen von 
Libyen u. Europa seine zwei Säulen: Ἡρά- 
κλεια oder Ἡρακχλεῖαι, auch Ἡρακλέους 
στῆλαι, worunter man teils wirkliche Säulen, 
teils Abyla, die nordwestliche Spitze des klei- 
nen Atlas in Mauretanien, u. gegenüber den 
Berg Kalpe an der heutigen Strafse von 
Gibraltar versteht. Herakles soll nämlich die 
Europa und Afrika verbindenden Felsen zer- 
rissen u. so das Atlantische u. Mittelländische 
Meer in Verbindung gesetzt haben. Noch an- 
dere versetzen sie nach Gadeira oder Tartes- 
808. Im allgemeinen wird damit der äufserste 
Westen bezeichnet. — Auf der Heimreise 
kam er dann auch nach Italien und hatte 
hier wegen seiner Rinder einen Ringkampf 
mit Eryx, dem Sohne des Poseidon, zu be- 
stehen, wobei er denselben erschlug. (Seine 
12 Arbeiten sind ein Nachhall der Wand 
des [Agypt.?) Sonnengottes durch die 12 Zei- 
chen des Tierkreises; andrerseits besonders 
die Heraklessäulen u. ä. ein Zeichen, dafs die 
Ausbreitung der Phöniker u. ihres Melkart- 
Kultus in der damals bekannten Welt in der 
Sage wiedergespiegelt wird.) Nachdem er so 
seine Dienste Ar urystheus verrichtet, be- 
zwingt er den Flnfsgott Achelöos, der sich 
lunge u. eifrig um Deianeire, die Tochter 
des Königs Öneus von Pleuron in Ätolien, 
beworben hatte, im Zweikampfe u. zieht von 
da mit Deianeira nach Tirynth, welches er 
von Amphitryon her als Erbherr besafs. Als 
aber unterwegs der Kentaur Nessos, welcher 
die Reisenden über den Flufs Euönos setzte, 
beim Hinübertragen der Deianeira Gewalt an- 
thun will, durchbohrt ihm Herakles mit einem 
Pfeil das Herz. Sterbend giebt hierauf der 
Kentaur sein mit dem Gift der Hydra ver- 
mischtes Blut der Deianeira als Zaubermittel, 
um sich ihres Gatten Liebe zu bewahren. 
Deianeira nimmt es u. als Herakles die Iöle, 
Tochter des Eurjtos in Öchalia, geraubt hatte 
und diese nach Trachis am Öta, wohin Deia- 
neira mit ihrem Sohne Hyllos vor theus 
hatte flüchten müssen, mit anderen Kriegs- 
gefangenen vorausschickte, erfährt Deianeira 
das Verhältnis zwischen löle und Herakles, 
u. sendet nun ihrem Gemahl einen mit jenem 
Zauber des Nessos getränkten Peplos. Sobald 
aber Herakles diesen beim feierlichen Opfer 
legt hat, wird er augenblicklich von 
fürchterlichen Brandqualen gemartert, u. läfst 
sich auf den Öta schaffen (Sophokl, Trachi- 
nierinnen). Hier hatte Hyllos den Scheiter- 
haufen für ihn aufgerichtet und Philoktetes, 
Pöas’ Sohn, erweist ihm den Dienst den 
Scheiterhaufen anzuzünden, wofür er den be- 
rühmten Bogen des Herakles erhält, ohne 
welchen Troja nicht erobert werden konnte 
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(Bophokl. Philoktet). Er selbst lebte nun mit 
Hebe vereint bei den Göttern im Olymp, wäh- 
rend sein Schatten in der Unterwelt weilte 
(Homer Nekyia), und fand in Hellas allgem. 
Verehrung, indem teils die warmen Quellen 
(2. B. Thermopylä), teils die Wege u. Reisenden 
CHe. ἡγεμών), teils die Gymnasien unter sei- 
nem Schutze stehen (ἐναγώνιος, παλαίμων), 
wie im K; ‚der Vorstadt auf der 
Ostseite eilig waren ihm die Silber- 
pappel, der ρα er Epheu, die Thermen. 
Aulserdem gab es Ἡραχλεῖα, Tempel des 
Herakles, in Marathon, Chärones, Ägina, 
Kalchedon u. in Theben, wo er am südwest- 
lichen Ende der Stadt lag und ein Hohlweg 
von der Kadmeia zu ihm führte. Auch fährte 
eine Art Trinkbecher seinen Namen (‘Hox- 
χλέους oxöpos), weil er als starker Tri 

galt. Man schwor dah. bei ihm: γὴ τὸν Ἧρα- 
κλέα, u. ὦ Ἡράκλεις od. blofa Ἡράκλεις ist 
ein oft vorkommender Ausdruck des Staunens 
u. der Bewunderung: o Herakles! o Himmel! 
um Gottes willen! potztausend! Von seinen 
zahlreichen Nachkommen, οἱ Ἡρακλεῖδαι, 
leiteten die mächtigsten Familien ihren Stamm- 
baum ab. So 1) von Thessälos (8. oben) die 
Aleuaden in Thessalien. 2) Tlepolömos, den 
H. mit der Astyocheia erze atte in Rho- 
dos viele Städte gegründet. 8) von Tem&nos, 
einem Sohne des Aristomachos, der ein Sohn 
des Kleodäos, also Enkel des Hyllos, war, 
schrieben sich die Temeniden, die Gründer 
des makedonischen Reichs her, und Philipp 
wie Alexander leiteten ihr Geschlecht davon 
ab, so dafs Alexander dem Herakles eine be- 
sondere Verehrung erwies und ihn zu seinem 
Vorbilde nahm. 4) von Hyllos endlich und 
dessen Söhnen, die vor Εἰ eus unter an- 
dern nach Attika flohen u. hier bei Demophon, 
einem Sohne des Theseus, Schutz fanden, 
wurde nicht nur ein Drittel des dorischen 
Landes beherrscht, sondern auch die Erobe- 
rang des Peloponnes in mehreren Zügen ver- 
sucht, bis sie etwa 100 Jahre nach Hyllos’ 
Tode gelang, worauf dann die Zwillingssöhne 
des Kristolamos, eines Sohnes des Aristo- 
mächos und Enkels des Hyllos, Prokles und 
Eurysthönes, die Gründer des lakedämonischen 
Königshauses wurden, während Tem&nos Ar- 
gos u. Kresphontes (beides Herakliden) Mes- 
söne erhielten. Adj. dav. Ἡράκλειος, 2. u.8. 
ion. -ἥεος, ep. -ἥειος, 3. Ἡράκλεια λουτρά 
warme Quellen zum Baden; vdoos Epilepsie. 


»᾽8. ἄραι Ἃ 
vo, ὩΣ 1. Be gen lei BE 
pe, (poet. auch ἦρε jeepel) leise, ei 
im stillen, ruhig; ein rei ἦρ. γελᾶν lächeln, 
oder gelassen, bedächtig, langsam, Schritt 
vor Schritt, aach und ΝΣ ᾿ 
καὶ 8. mit einem Kompar. ἠρεμέστερος, 
mn -στέρως, still, rubig, des στέρως E Ἐν 
ruhiger, friedlicher sein. (Dafür N. T. ἤρε- 
» 3) 
Auen ἐμαὴ, ruhig, still sein, ruhen, ruhig 
ben, (ραν σαν τὸ ἠρεμεῖν Ruhe, " 
ἠρεμέα, ἡ, Stille, Ruhe. 
ρεμος, 5. ἠρεμαῖος. 
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vr, Impf. v. αἱρέω. 
τ ἂν Plapf. v. ἀραρίσκω. 

ἠρηρειστο, Plapf. pass. v. ἐρείδω. 5 

ἦρε (zu ἠώς, αὔριον), ep. Adv., früh, in der 

6, am Morgen, stets μάλ᾽ ἦρι od. ἦρι μάλα. 
eg Gräber, An ἦε 
ξ-γένεια, . yev), ep. die am Morgen 
borne, Beiw. der Eos. Auch als Eigenn. 
ttin der Frühe. 

’Hotdävos, ὁ (aus lardanos, phönik. Jardän 
„Flufs“, Jordan) 1) fabelhafter Flufs, der sich 
im Nordwesten vom Rhipäongebirge kommend 
in den Okeanos ergielst; 2) später auf den 
Po gedeutet. 8) eın Bach, der vom Lyka- 
bettos mitten durch Athen flofs, indem er im 
8. vom Dipylon die Stadtmauer passierte, im 
NW. um oo Pnyx in den Ilissos mündete; 
früh überdeckt und 

ἐὸν, 8. ἐρείκω. 
[aıvva, berühmte lyrische Dichterin von einer 
griech. Insel, Freundin der Sappho, ca. 600 


8. = ἑαρινός. . Chr. 
Be τὸ, ΕΝ Grabhägel, FR 


verschlammt. (Dörpfeld.) 


neldae. De herein it Agesiläoe in Asii 
Ἡριππίδας, ov, Spartiat, mi i in Asien 
Rs J. 8.6. 81, Ion antühter ἀξ 
Ἡρόδιχος, ὁ, aus ia, gelehrter 
ei als Lehrer des Hippokrates genannt. 
Ἡρόδοτος, ὃ, Geschichtschreiber aus Halikar- 
nassos in Karien, der “Vater der Geschicht- 
schreibung’, geb. um 480 v. Chr., machte in 
der Jugend Reisen nach Ägypten, nach den 
Inseln u. Küstenländern von Kleinasien und 
Griechenland, dann nach Asien und Afrika; 
dann von Samos nach Athen ca. 445 über- 
siedelt, reiste er später nach Italien, bes. 
Gem Süden u. Sicilien. Besonders Ägypten 
durchforschte er möglichst genau. Etwa 456 
v. Chr. begann er seine Materialien zu ordnen 
u. einzelnes zusammenzuschreiben, zunächst 
über Asien und den Orient; solche Partieen 
las er auch, teilweise öffentlich, vor; mit der 
Kolonie nach Thurii 444 v. Chr. zog auch er 
aus Athen, 481 aber wieder dahin, seit 428 
konnte er nicht weiter arbeiten, } 424. ; 
ἠρόμην, 8. εἴρω. ἦρος, κα. Eug. ἤροσα, ἠρό- 
ϑὴν Aor. v. Fe en ae ; 
Ἡρόστρατος, aus esos, der den Teinpe 
der Artemis anzündete i. J. 856. 


ἦρσα, 3. ἀραρίσκω. ἤρυγε, 8. ἐρεύγομαι. 


} ἠρύκακον, 5. ἐρύκω. 


‘Hob, οὖς, ἡ, Geliebte des Leandros. 

Ἡρώδης, Ἡρῴδης, οὐ, ep. τω, 1) lamben- 
eher Ξ. 21. Hipponaz. 4) der Athener 
Tib. Claud. Atticus Herodes, ὁ sog: (A- 
zınod Μαραϑωνίου, ber. Redner und Stgats- 
mann, Archon 60 v. Chr.), geb. ca. 108 n. Chr., 
Konsul 148, auch Lehrer des Kaisers L. Verus 
u. Marc Aurel, +179. 8) noch andere Griechen. 
4) die Idumßer, a) S. des Antipatros, König 
v. Judäa, 87—4, der Grofse, von dem das 
Kastell ἩΗρώδειον 60 Stadien von Jerusalem 
entfernt gebaut ward, jetzt el-Fureidis; dessen 
8. Ὁ) Antipas, Tetrarch von Galiläa n. Peräs 
u. 8. f. Mann seiner Schwägerin Herodias; 
liefs Johannes ἃ. Täufer enthaupten. Ἡρω- 
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διανοί, Anhänger des H. c) Herodes Agrippa, 
Sohn des Aristobulos u. der Beronike, Enkel 
des Grofsen; von Caligula und Claudius be- 

tigt König v. Palästina, } 44 n.Chr. Er 
hatte den Apostel Jakobus Zebedäi hinrichten 
u. St. Paulus einkerketn Innen: a) sein a 
ist (Herod.) Agrippa Π., v. Claudius igt, 
Ban an Römern treu bei dem 
Aufstand unter Titus, nach 70 König, + unter 
Trajan. 

Ἡρωδιᾶνός, Aelius, Grammatiker aus Alexan- 
dria, 8. des Apollonios Dyskölos, kam wohl 
unter Marc Aurel nach Rom; seine dliche 
Schrift περὶ καϑολικῆς προσῳδίας behandelt 
die Accente, Quantität u. Spiritus. 
ἡρωικός, 3. (eng) heroisch, heldenartig, τὴν 

pıv dem Gesicht nach. Ebenso ἡρῷος, 8. 
heroisch (vom Versmals, dem Hexameter). 
ἡρωένη, ἧς -α ἡρωίς, ἡ, Fem. zu ἥρως. 

Ἥρων, ὠνος, alexandr. Mathematiker; der 
berühmteste ca. 100 n. Chr. 
ἡρῷον, τὸ, ion. ἡρώιον, Heiligtum eines He- 
To8, anfän lich { rabstätte des Heros, wozu 
später auch historische Personen erhoben 
wurden, dann überh. Heroenheiligtum, Heroen- 


ἢ ar Gen. ἥρωος (mit verkürzter Mittel 

ἥρως, ‚en. ἥρωος (mit ver] Ὁ 
silbe), Dat. ἤρωι, poet. Foo, Acc. jew, ep. 
ἥρωα, elid. jew’, ion. ἥρων, Acc. plur. au 

. ἥρως, st. ἥρωας ( Curt. verw. mit lat, vir), 
1) der Heros, Held, der Edle, bei Hom. 
überh. jeder freie Mann, Ehrenmann. 2) der 
Halbgott, ein Mittelgeschlecht zwischen 
Göttern und Menschen, zunächst alle die, 
welche von väterlicher od. mütterlicher Seite 
von einer Gottheit abstammten. 3) untere 
Gottheiten einzelner Länder und Städte, bes. 
Städtebe der und sonstige Wohlthäter od. 
ausgezeichnete Personen, die man vor dem 
Kampfe um Sieg anflehte, denen man opferte 
und Totenspenden (zo«l) aufs Grab gola. In 
Argos gehörten sie sogar zu den χϑόνιοι ϑεοί, 
Sie schützten die Einwohner u. werden dah. 
bes. beim Einrücken in ein fremdes Gebiet 
als Senulehektone des Landes angerufen, um 
sich ihre Gunst zu sichern. (Nach der per- 
sischen Religionslehre galten die Izads dafür, 
worunter ebenfalls berühmte Männer gehörten, 
die unter die Zahl der Götter aufgenommen 
wurden.) 

Ἡρώων, πόλις, ἡ, Stadt am Kanal zum Roten 

eer in Unte ten, unweit des heutigen 
Suez, b. Abu-Keischeid, wahrscheinl. das von 
König Ramesu II. (1894—28) gebaute Kastell 
Ramesu, hebr. Raömses; daher der heroopoli- 
tische Golf benannt. 

ἧς 1) sp. st. ἦσθα; 2).dor. st. ἦν, ε. εἰμί. 

Ὥσαν, poet. st. ἤδεσαν; ἤσμεν, 5. εἶδον. 

ἥσατο, 5. ἥδομαι. 

Ἡσίοδος, ὃ, epischer Dichter des Kolischen 
Stammes (aus Askra in Böotien), etwa 100 
Jahre jünger als Homer (zwischen 900 und 
800 v. Chr.). Als Hirt u. Ackerbauer begrün- 
dete er die erste didakt. Gattung in s. ἔργα 
καὶ ἡμέραι teilweise ökon. Lehren über Acker- 

bau, iffahrt, Haushalt, das ganze mit My- 


Ἡρωδιανός --- ἡσυχάζω. 


then, Fabeln, Sentenzen durchsetzt. Ihm wird 
auch, aber weniger sicher, zugeschrieben 
ϑεογονέα (Schöpfungsgeschichte und Götter- 
mythen), ἀσπὶς Ἡρακλέους, κατάλογος γυναι- 
κῶν u. ἠοῖαι u. ἃ. 

Ἡσιόνη, ns, 1) Okeanide, Gem. des Prometheus. 
2) T. des Laomedon, Gemahlin des Telamon. 
3) T. des Danaos, M. des Orchomenos. 


’HoxvAlvog λόφος, collis Eequilinus. 

ἧσσα oder ἧττα, ἡ, das Unterliegen, die 
Niederlage, Demütigung, u. zwar zunächst 
im Kriege, abs. od. τινός, jmds u. in etwas. 
700- od. (Orr. Plat. Xen.) ἡττάομαι, Fut. ἡσ- 

EN doch auch ἡττήσομαι, ion. ἐσι 
nat, zegz. ἑσσοῦμαι (Impf. ἑσσούμην, Perf. 
ἤσσημαι, Plgpf. ἥττητο, Aor. 1. ἑσσώϑην), Adj. 
verb. ἡσσητέα (ἥσσων), schwächer, ge- 
ringer sein, nicht gleichkommen, nach- 
stehen, im bes. den Prozefs verlieren, teils 
abs. τὸ ἡσσῆσϑαι die Niederlage, τὸ ἡττώμενον 
der unterliegende Teil, teils τί und. τινὲ und 
ἕν τινι in etwas, τινί auch durch etwas, ὑπό, 
πρός τινος von jmdm, oder (dem im Worte 
liegenden Kompar. entsprechend) blofs τινός 
von jimdm, od. etwas, διά τινα durch jmdn, 
ἕν τι An ad. eiwen, bisw. an hin- 
zugef. Partic. ἀντιδωρούμενον in Geg. - 
schenken, od. τινὸς εὖ ποιοῦντος von mm 
im Wohlthun übertroffen werden. Übertr. τῆς 
ἀληϑείας nichts wider die Wahrheit können, 
αἰσχροῦ sich zu einer schändlichen That hin- 
reifen lassen, τοῦ ἀγρυπνεῖν dem Nacht- 
wachen erli ‚od δεινοῦ sich von der 
Not besiegt erklären, τοῖς ὅλοις ganz ver- 
loren sein, τοῖς λογισμοῖς der Klugheit er- 
liegen. Von 

ἥσσων, ἥττων, ion. ἔσσων, 3., Kompar. ohne 
Positiv, wozu der Superl. ἥκιστος, gew. als 
irreg. Kompar. zu κακός gezogen (nach Curt. 
St. Ta vgl. ἦκα), deterior, geringer, an Zahl 
weniger, inferior, schwächer, untauglicher, 
niedriger, nachstehend. Im bes. unterliegend, 
überwunden, besiegt, eingenommen, ergeben; 
teils abs. τὸν εἰρη λόγον κρείττω ποιεῖν 5ο- 
phistisch’ die schlechte Sache zur guten, Un- 
recht zu Recht machen; ὁ ἥττων der Unter- 
gebene, teils τί od. τινί an, in etwas, z. B. 
τὸν νοῦν zu schwach in dem, was ich für 
richtige Überzeugung halte, oder einer Sache 
unterliegend; τινός als jmd od. etwas, jmdm 
nicht gewachsen, zu schwach für etwas sein, 
πόνου unvermögend Arbeiten zu e 

τῶν αἰσχρῶν einer schlechten Sache ale! 

φημάτων bestechlich, τιμῆς ehrgeizig. Neutr. 

Air. minus, geringer, weniger, teils abs. καὶ 
μᾶλλον καὶ ἧττον mehr oder weniger, od. τέ 
um etwas, od. mit folg. ἤ od. Gen. als jmd 
oder etwas, mit Neg. οὐχ, οὐδὲν, μηδὲν ἧσσον 
nicht minder, nichts weniger, dessen - 
achtet, und als Litotes: mehr, um so mehr. 
ebenso sehr. 

ἡσυχάξω, Fut.-dow, Βρ.-ἀσομαι(ῇσυχορὶ ruhen, 
2) nuhe haben, ruhig sein, ἃ . er still 
stehen, lie, schweigen, τι d£ov die 
Stille der Nacht, b) Ruhe halten, ausruhen, 
sich ruhig verhalten, ruhig liegen bleiben, 


ἡσυχαῖος 


Halt machen. c) zur Ruhe kommen, beruhigt 
werden, rasten. Abs. oder τινί mit etwas 
oder jmdm zu Gefallen, πρός τινε bei etwas, 
περί τι in der Gegend von etwas. (Aor. Part. 
auch zur Ruhe bringen.) 
ἡσυχαῖος, dor. „&0., 8., Komp. ἡσυχαίτερος, 
re 2. u. ἥσῦχος, 3., Komp. ἡσυχώτερος 
(St. ἧς in Apas), tranguillus, ruhig, fe. ylyre- 
σθαι zur u τερον 8) sel. leise, still- 
weigend. langsam, utsam 
ὑποτιθέναι ἥσυχον πόδα eigentl. dem zer) 
einen ruhigen Fuls unterlegen, ἃ. h. dam Zorne 
in so weit Einhalt thun, um seinen hastigen 
Schritt zu mäfsigen. c) friedliebend, gemäft 
leidenschaftslos, unthätig. Das Adj. steht οἱ 
wo wir im Deutschen das Adv. erwarten, z.B. 
ἥσυχος κατεθεᾶτο. Adv. Redensarten dagegen 
sind: ἐν ἡσόχῳ ungestört, ἀφ᾽ des οὐ ποδός 
ruhig sitzen bleibend. Subst. τὶ % Ἣν der 
Zustand der Ruhe, die Liebe zur e. 
ἡσύχῇ, such -χῇ geschrieben, und ἡσύχω, 
Adv. zu ἥσυχος, heimlich, Tangeom la 
lich, gelassen, schwach, sanft, mild, βλέπω. 
ἡσυχία, ion. in, ἡ, Ruhe, Stille, Schweigen, 
Unthätigkeit, ἢ alt Bas, Unger, Zu- 
Ἢ rglosigkeit, Zurückgezogenheit, 
Frieden, ΓΕ μον νῇ eg 22 
ἄγειν im Genufs der Ruhe sein, in Frieden 
leben, sich der Ruhe erfreuen, Ruhe halten, 
Ruhe lieben, Zurückgezogenheit beobachten, 
ruhig bleiben, schweigen, Halt machen, Rast 
halten, 0. πολλὴν ἄγειν in tiefem Frieden 
le τὴν ἡσ. ἄγειν seine gewöhnliche Ruhe 
halten oder die besprochene Ruhe, Zurück- 
gerogenheit beobachten. . ἡσυχίαν ἔχειν 
ruhig sein oder zusehen, abs. u. πρός τινα. 
Andere Wendungen sind: ἐν ἡσυχίῃ τι ἔχειν 
ἐν ἡ. Fe αὐτοὺς ἔχειν etwas verschweigen, 
sich still u. schwei verhalten, δι᾽ ἡσυχίας 
ἔχειν τινά einen in Ruhe halten. Adv. Redens- 


arten: καϑ᾽ ie» in Ruhe, in der Stille, 
mit Mulse, al): ich, gemütlich, ruhig, fried- 
Fr ai während des Ἐπράομαν παρὰ zol- 
an v ganz ruhig, καϑ᾽ ἡσυχίαν κεῖσθαι 
in Ruhe daliegen, von Verstorbenen, die nicht 
betrauert werden. Ahn]. dp’ ἡσυχίας in Ruhe, 
μετὰ πλείστης ας stört, ganz 


ἡσυ; ganz ungeı 

freies Spiel Habend? aber ἐν τῇ Yo. im Frieden, 
ἐκ τῆς Ne. ἐφάνη ἃ. h. aus seiner Zurück- 
ἔθετο it tauchte er auf, u. Κορίνθου ἕνεκα 
lag um die Korinther in Ruhe zu halten. 
8 steht teils abe., teils mit τιψός vor jmdm 
oder etwas u. jmds, fo. τῶν ἀνθρώπων ἐγέ- 
ὑπο τ τι δι ward stille ὑπὸ ένα: auch 
τῆς ei ς he. die 6 infolge des 
Friedens, oder mit Ὧ ἡσυχίαν ποιεῖν τινι 
πράττειν einem freie Hand geben zu handeln. 

ἡσυχιότης, ἡ (-zuos), Bedachtsamkeit. 

Ar ἄν = ἤτοι ἄν. 

ἥτε, ep. 1) oder auch (indem τέ das Ver- 
hältnis der Beiordnung bezeichnet). 2) Are — 
εἶτε seien — rt A), sive. 8) ob, besser, 
ἧτε oder ἦ re, fürwahr. [efre. 


Me, em, Impf. v. εἰμί. — Are, ἤτην, Impf. 
Υ͂͵ εἰμι. 
ἥκοι, 1) ep. = ἦ τοι (wie es Bekker schreibt), 
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traun, fürwahr, allerdings, wahrlich, doch, 
freilich, gleichwohl, nun, ἀλλ᾽ ἤτοι aber doch, 
allein gleichwohl, ἤτοι μέν u. einfaches ἤτοι 
ep. oft = μέν (u. so auch in ἀλλ᾽ ἤτοι Od. 
4,456). — 2) = ἤ τοι, entweder, gew. in 
Korrelat. mit nachfolg. ἤ oder. 
ἥτορ, ορος, τὸ (&Ferop? αὐτμή, Atem), ep. poet. 
een. nicht een loch men, 
κραδίη, κῆρ, u. mit ϑυμός, animus, u. anima, 
Harz, emüt, Sitz von Empfindungen u. Leiden- 
schaften, selbst vom Appetit, χάλκεον ἧἦτι 
eherne Lunge. 

οιαῖον, οὐ, τὸ (v. ἦτρον), Bauchstück. 

ριον, τὰ, der Aufzug, das Gewebe, Ögs. κρόκη. 
ἦτρον, τὸ (ἦτορ), der Unterleib, Bauch, nament- 
lich vom Nabel abwärts. 


— ἠχέω. 


7) 


ἠύτ-κομος, 2. ep. schönhaarig. 
ηῦς, 
or 


Kompar.: μελάντερον ἠύτε πίσσα schwärzer 
als Pech. [Lemnos. 
Ἡφαιστιέες, ol, Einw. der Stadt Hephästia auf 
᾿Ἡφαιστό-πονος, 2.poet. vonHephästos verfertigt. 
Ἥφαιστος, ὁ (viell. σ η-φαιστός, per se accen- 
sus οἷ. Zucens) ep. u. poet. 1) das elementare 
Feuer, oft zweifelhaft, ob diese od. das per- 
sonifizierte, der Gott, gemeint, πευκάεις das 
ir F. 3) Hephästos, lat. Volcanus, 
'hn des Zeus und der Hera, Gott des Feuers, 
bei Hom. φλὸξ Ἡφαίστοιο, und derjenigen 
mechanischen Künste, welche des Feuers be- 
dürfen, der Metallarbeiten, dah. xAvror&zung, 
κλυτόεργος u. χαλκεύς. Er war schwächlich von 
stalt, lahmfülsig, armkräftig (ἠπεδανός, 
ωλός. ἀμφιγοήει). Seine Gemahlin ist in 
jer D. Charis, in der Od. Aphrodite, und 
sein Aufenthaltsort der Olymp, wo er für 
Zeus Mundschenkendienste verrichtet u. auch 
seine Werkstatt hat. Auf Erden war sein 
Lieblingsort Lemnos we; des Vulkans 
Mosychlos, wo er ebenfalls seine Schmiede- 
werkstätten hat, aus denen Feuersäulen em- 
rstiegen. Er war vor Ilios Freund der 
Briechen, In Athen wurde bei seiner Feier, 
den Hephästeien, nachts ein Fackellauf ge- 
halten. — So nennt Xen. das heilige Feuer 
der Perser und Herod. die Hauptgottheit zu 
Memphis, den Ptah, der dort einen Tempel 
Ἡφαιστεῖον hatte. Seine früheren bildlichen 
Darstellungen bestanden in kleinen zwerg- 
artigen Bildern, die man an dem Altar des 
Hauses aufstellte. 

Ἡφαιστίων, lovog, 1) S. des Amyntas, Feld- 
herr u. Freund Alexanders d. Gr., starb kurz 
vor ihm. 2) alexandr. Metriker, ca. 150 n. Chr. 

Ἡφαιστό-τευχτος, 2. poet. von Hephästos be- 
„zeitet, 

ὁ» ep. st. 3, 8. ὅς II. 
ΗΝ ΗΕ 8. ἀφίημι. 
χεῖον, τὸ; $. Schallbecken. Von 
ἠχέω, mit Impf. Iterativf. figeoxs, dor. buk. 
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ἀχέω, 1) intr. schallen, tönen, dröhnen, nach- 
hallen. 2) trans. ertönen lassen, xwxvrö» ein 
Gejammer, stöhnen, dah. ‚Pass. erschallen. 
ἠχή (eigtl. 7ηχή), ἡ, u. sp. ἦχος, ὃ, Ton, Schall, 
Getön, Geräusch, Gebrause, Gesumme, ἠχῇ 
mit oder unter Geräusch, mit Lärm. Übertr. 
Gerede (auch Rede). [brausend, tosend. 
ἠχήεις, 8000. εν, ep. (ἠχή) schallend, tönend, 
ἤχημα, τὸ, dor. &y., poet. das Schallen. 
ἦχε, ep. st. 5 (ὃς 1), Adv., wo. 
ἦχος, 8. ἠχή. 
ἠχώ, dor. ἀχώ, Gen. dos, zeg. οὖς, Acc. ἠχώ, ἡ, 
Char, Schall, Laut, Klage, insbes. Wiederhall, 
übertr. ion. Kunde (v. einem Aufsehen erregen- 
den Ereignis). 


ἠῶϑεν (As), ep. Adv. vom Morgen an, daher 
früh morgens, mit Tagesanbruch; gew. vom 
nächsten Morgen gebraucht, morgen früh. 
‚Vgl. rer A τ 
ἠῶϑι (Abs), ep. Adv., morgens, am Morgen, 
stets ἡ. πρό um Morgen hin ehe das volle 
Tageslicht heraufkommt, vor Tageslicht. 
Yar, dor. ἀών, 8. ἠιών. 


ς» 8. ἑῶος. 

Hope » ἡ, auch ἠώς geschrieben (s. ἕως), Eos, 
ee die Goltl der Morgenröte, Tochter 
des Hyperion u. der Eurrphalias od. Theis, 
Gemahlin des Tithönos, Mutter des Memnon. 
Sie hat ihre Wohnung im westlichen Aea u. 
erhebt sich des Morgens aus dem Lager ihres 
Gemahls oder aus dem Okeanos. 


Θ. 


©, der achte Buchstabe des griech. Alphabets, 
an der Stelle des orientalischen Thet, daher 
als Zeblzeichen 8΄ = 9. 

ϑαάσσω, 8. θάσσω. [der 12 Apostel. 

Θαδδαῖος auch Λεββαῖος, eigtl. Judas, einer 

ϑαέομαι͵ ϑαητός, 8. ϑεάομαι, ϑεατός. 

ϑαιρός, ὁ (nach Curt. zusammenh. mit ϑύρα), 
8, der Thürzapfen oben und unten am 

ürflügel, der sich in einer Vertiefung der 
Unterschwelle und des Thorsturzes (Mutter) 
dreht; poet. Wagenachse. 

ϑᾶχέω, poet. ion. ϑωχέω, sp. ϑακεύω (ϑᾶκορ), 
sitzen, abs. oder τινί und ἔν τινι auf oder 
in etwas, auch κατά τι an etwas, und ἔν τισι 
unter einigen. Dav. 

ϑάκημα, τὸ, poet. u. ϑάκησις, zug, ἡ, poet., 
das Sitzen, der Sitz, bes. das Sitzen der Schutz- 
flehenden im Tempel, Tempelsitz, Altarsitz. 

ϑᾶκος (ϑάσσω), ion. Büros, ep. ged. ϑόωχος, 
ὁ, 1) Sitz, Sessel, auch im Plur. ϑῶκοι ἀναπαυ- 
στήριοι Ruhebänke; der königliche Thron (vor 
dem Palaste), auch der geheiligte und noch 
später gezeigte Platz in Theben, wo der Seher 

'eiresias aus dem Fluge der Vögel weissagte, 
bei Soph. ϑᾶκος ὀρνιθοσκόπος genannt. 2) 
Sitzung, Versammlung; ϑῶκχόνδε als Adv. 
zur Sitzung. 

Θαλάμαι, ὥν, Kastell in Elis, nach seiner ge- 
schlossenen schwer zugänglichen Lage so ge- 
nannt. 

ϑαλάμευμα, τὸ (ϑαλαμεύω), poet. ϑαλάμη, 
ἡ, ep. u. poet,, u. ϑάλαμος, ὁ (dies oft im 
Plur. — Sing.), 1) Lager, Behausung, Wohn- 
ort, bes. eingeschlossener, Höhle, von Tieren: 
Schlupfwinkel. 2) (ϑάλαμος) im bes. der hin- 
tere Teil des Hauses zu ebener Erde, dah. 
a) Schlafgemach, Brautgemach; der Hades 
heifst allbettendes (mayxolıng) Brautgemach, 
wenn von jungen Leuten, bes. Verlobten, die 
Rede ist, auch 8. Περσεφονείας. b) Frauen- 
gemach, Frauenwohnung, ebenfalls zu ebner 
Erde im hintern Teile des Hauses. Das Mittel- 
meer 9. der Amphitrite. c) ep. jedes ver- 
schlossene, wenig zugängliche Gemach im 
hintern Erdgeschosse des Hauses, Waffen-, 


Vorratskammer. Adr. Sdiapdvde nach 
der Kamıner παν ἡ (πᾶ BE 

ϑαλαμη-πόλος, ὁ, ἐλομαι), 1) poet. ins 

Braut /ömach aa 3) im 8. im Schlaf- 

ach aufwartend, dah. 8) ö, sp. ein Eunuche, 

ler die Frauengemächer bewacht, Harems- 

nme b) ἡ, ep. u. poet. die Kammerfrau, 


οἵδ. 
ϑαλαμίη, ἡ, verst. ὀπή, ion. Buderluke, d. 1. 
das Voch ἧ Schiffsbord, durch welches das 
Ruder des ϑαλαμίτης od. ϑαλάμιος, Ruderer 
auf der untersten Bank, hindurchgeht. R 
ϑαλάμιος, ὃ, Buderer der untersten Bank (die 
der mittlern hiefsen ξευγῖται, die der obersten 
ϑρανῖται). 
ϑάλαμος u. ϑάλαμόνδε, 3. ϑαλάμευμα. 
ϑάλασσα, «ττα, Acer mit ταραχή), 1) das 
IISSTHaneE: 8 . Seen das po! a) a 
ns. zum e, on χι αι - 
fakst treiben, das Meer befahren, ἄπλους yl- 
γνεται ὑπό τινος es wird durch jmdn un- 
sicher, ἐμφέρεται es stürmt, tobt, ὑπερέχει die 
Meereswogen schlagen über einen zusammen, 
τὸ τῆς 9. κράτος die Herrschaft zur See, ἀπὸ 
θαλάσσης vom Meere, von der Seeküste aus, 
τὰ ἀπὸ θαλάσσης die Küstenseite, ἀπὸ ϑαλάσ- 
σῆς entfernt vom Meere, vom Meere ab, διὰ 
ϑαλάσσης auf dem Meere, zu Wasser, ἐκ ὃ. 
von der Seeseite, vom Meere aus, ἐν (τῇ) ὃ. 
auf dem Meere, zu Wasser, ἐπὶ (τῇ) θαλάσσῃ 
am Meere, zur See, ἐπὶ ϑάλασσαν nach dem 
Meere zu, an das Meer hinab, ἐς (τὴ») ϑάλασ- 
σαν nach dem Meere hin, bis zum Meer, κατὰ 
θάλασσαν zu Wasser, zur See, τὰ κατὰ $. die 
Schiffsgüter, περὶ (τὴν) 9. am Meere, πρὸς 
τῇ 9. τῦν See, πρὸς τὴν θ. am Meere, τὰ 
πρὸς ϑάλασσαν an der Seeseite. vr Gegens. 
zum Festlande: ἐκ ®. ξυμμαχικόν ἃ. h. von 
den Inseln. c) im Gegens. zu Ὠκεανός das 
Mittelmeer, τς προ a u ἐς 
τέρα, ἡ παρ᾽ ἡμῖν, ἡ ἐντός͵ ᾿Ελληνική d. i. 
du ei en ΕΗ Griechen wohnten, od. 
ἡ πρὸς ᾿ϑήνας das Meer bei Athen, "Arlas- 
τική u. 5. w. Doch brauchten es Spätere auch 
vom grofsen Okean, indem sie μεγάλη ἡ ἕξω 


ϑαλασσεύω — Θάμυρις. 


hinzufügten. Im bes. das sogenannte Erechthei- 
sche Meer im Erechtheustempel zu Athen, ein 
natürlicher Salzquell, der beim Wehen des 
Südwinds aufzubrausen pflegte. Ihn soll 
Erechtheus Poseidon mit seinem Dreizack aus 
der Erde geschlagen haben. 
ϑαλασσεύω, im Meere sein od. liegen. 
ϑαλάσσιος, 3., poet. auch 2., sp. -ττιος (ϑά- 
λασσα), zum Meere ἔριδες, Meer be- 
treffend, ϑαλάσσιον ἐκρίπτειν τινά einen ins 
Meer werfen, ἔργα Meeresgeschäfte, Schiff- 
fahrt, Fischfang, ἀνήρ, ἄνθρωπος mit dem 
Seewesen sich beschäftigend, seefahrend, auch 
allein: Seefahrer, Seeleute. 
ϑαλασσο- od. ϑαλαττοχρατέω (wie von da- 
λασσο-κρατής) das Meer beherrschen, die Herr- 
schaft zur See, ϑαλασσοκρατία, haben, auf der 
See überlegen sein, ναυσί mit den Schiffen. 
ϑαλασσο- 0d. ϑαλαττο-χράτωρ, ορος, ὁ, Herr 
des Meeres, γίγνεσθαι das Übergewicht zur 
See erhalten. 
ϑαλασοό-πλαγκτος, 2. poet. auf dem Meere her- 
umgetrieben od. herumirrend. 
ϑαλασσό-πληκτος, 2. poet. meergepeitscht. 
ϑάλεα, tor, τὰ, ep. (ϑάλλω), Glücksfülle, was 
das menschliche Fedeihen i Nahrung, 
das Gute. 
ϑαλέϑω, ep. u. buk. — ϑάλλω, nur Präs. u, 
Impf. 1) intr. blühen, grünen, absol. u. τινί 
== strotzen von etwas. 2) trans. (buk.) her- 
vorbringen, τί. 
Θάλεια, ἡ, 1) eine Nerelde, Tochter des Ne- 
reus u. der Doris. 2) eine der neun Musen, 
gingen ‚ana ride Buch Herodots be- 
nannt ist, πρδ' 8 Muse des Lustapiels be- 
ἘΣ: = 
> 8. ep. u. poet., mit dem ep. Fem. 
ϑάλεια (ϑάλλω), poet. blühend, nur in 
übertr. Bdtg als Sinnbild schönen Glanzes u. 
schwellender Fülle, dah. a) frisch, kräftig, 
munter, γάμος Heirat in der Jugendbläte, 
μηρώ strotzende, ige Lenden, χαίτη volle 
Mähne. 2) hervorquellend, vollschwellend 
öduge, reichlich, hänfg, δαὶρ ϑάλεια, ein 
reichliches, köstliches , φωνή, γόος helle 
Stimme, helles Wehklagen, ὕπνος ein tiefer 
Schlaf. Subst. b. Plat. (αὖ ϑάλειαι blühen- 
des Glück, Lebensfreuden. 
Θαλῆς u. Θάλης, ὁ, Gen. Θάλεω, Dat. Θαλ' 
u. -neı, Acc. ihr, Vok. Θαλῆ, 1) Thales 
aus Milet, einer der sieben Weisen, sagte 610 
eine Sonnenfinsternis vorher. 3) ®dins, Gen. 
@dinros, Dichter u. Freund Lykurgs. 
Θαλήτας, ον, ὃ, ca. 620 v. Chr., Dichter u. Mu- 
siker auf Kreta u. in Sparta, welcher die do- 
rische Musik in Verbindung mit dem Apollon- 
kult organisierte. 
ϑαλία, ion. -In, ἡ (2411), eigtl. Blüte, übertr. 
blähendes Glück, ufs, Lebensfreude, ἐν 
mol ᾿αλίῃ in reicher Segensfülle. Plur. Fest- 
frende, Festlichkeit, fröhliche Gelage, wie 
ϑάλειαι, 8. ἃ. θαλερὸς (überh. Schmaus). 
Θαλία, 5. Θάλεια. 
ϑαλλός, ὃ, u. ep. u, poet. ϑάλος, zog, τὸ, 
βτῦμοτ Zweig, bes. Ölzweig, mit und ohne 
Aclag; kollekt. Laub. ertr. Spröfsling, 
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Zweig von Menschen mit dem Nebenbegriff 
jugendlicher Kraft u. Anmut. 
Θαλλώ, οὔς, ἡ, Göttin des Wachstums. 
ϑάλλω, Aor. 2. 29&1ov, Perf. 2. τέθηλα (in 
Bädtg. des Präs.), Part. τεϑηλώς, Fem. ep. re- 
Hälvle, Plapf. Ken (St. θαλ), 1) blühen, 
in Ruhm und Ansehn stehen, in voller Kraft 
stehen, Part. blühend, üppig, voller Kraft, 
berähmt. 2) übertr. teils abs.: gedeihen, in 
der Blüte der Jahre stehen, reichlich sein, 
teils τινί woyon blühen, von etwas umblüht 
sein, woran Überflufs haben, wovon strotzen, 
PBip in voller Lebenskraft blühen, μετὰ μνή- 
μῆς im Angedenken fortblühen. [sein. 
ϑαλπιάω, ep. = ϑάλπω, Part. θαλπιόων, warm 
ϑάλπος, εος, τὸ, meist im Plur. Wärme, 
Hitze, abs. od. ϑεοῦ d. h. des Helios. Übertr. 
Feuerpein, Brand. 
9d4.x0) (verwandt mit θέρομαι), 1) trans. warm 
machen, erwärmen, glühend brennen, lieb- 
kosen, abs. u. sl, auch übertr. vom Krampf 
der Krankheit. Pass. warm werden, schwitzen, 
übertr. erhitzt werden, ἀνηκέστῳ πυρί von 
unheilbarer Fieberglut. (Im N. T. auch hegen 
u. pflegen.) 2) intr. warm werden, warm sein. 
ϑαλπκωρή, ἡ, ep. eigtl. Erwärmung, doch stets 
übertr. ranickung, Trostgrund, Hoffnung, 
Ursache zur Freude, Freude. 
ϑαλύσια, τὰ, verst. ἱερά (ϑάλλω), ep: u. buk. 
Ernteopfer, Erstlingsopfer der Feldfrüchte, 
welche den Göttern dargebracht wurden (spä- 
ter nur der Demöter). 
ϑαλυσιάς, ἡ, ὁδός, buk. Reise zum Erntefest. 
ϑᾶμά, Adv. (ἅμα), oft, häufig, schnell hinter- 
einander, beständig. 
ϑᾶμα, ατος, τὸ, buk. = ϑέαμα (La. zw.). 
xpavalor, ein pers. Volk nahe dem karduch. 
ebirge. R 
Genen, Schwiegertochter d. Judas (S. Jakobs). 
ϑαμβέω, 1) sp. trans. in Schrecken setzen, 
erschrecken, dah. Pass. abs. u. διά τινος durch 
etwas erschreckt werden. 2) ep., poet. u. 8p. 
intr. staunen, erstaunen, erschrecken, abs. 
Od. 17, 861 τινά, od. τί worüber erstaunen; 
anstaunen. 
ϑάμιββος, zog, τὸ (Wurz. cap, 8. τέϑηπα, aus 
Wurz. $af), Staunen, Verwunderung, Er- 
schrecken, θάμβει τόλμης durch die staunens- 
werte Kühnheit des Wagnisses. 


ἢ ϑαὰμειός, 3. ep. u. im Plur. ep. auch ϑαμέες, 


οἱ, al, Dat. ϑαμέσι, Acc. ϑαμέας (θαμά) häufig, 
dicht, dicht nebeneinander, icht gereiht, 
alte ἰθὰ ) wiederholt oder häufi 
9a, 'ϑαμά), 1) wiederholt oder häufig 
Kommen gehen, gern einkehren, abs. ϑα- 
μέξων εἶσιν er führt häufig hin u. her, oder 
ἐπί τινα. 2) ep. häufig sein, κομιζόμενος θά- 
μιξεν er wurde häufig gepflegt. 
$äuiva, Adv., eigtl. Neutr. plur. vom ungebr. 
ϑαμινός häufig, oft. 
ϑάμνος, ὁ, im Sing. u. Plur. Gebüsch, Ge- 
sträuch, Gestrüpp, Buschwerk; aber ὃ. ἐλαίης 
Strauch des Ölbaums von einem ganzen Baum 
ϑάμυρις, ἡ, Versammlung, jest, 
Θαάμῦρις, 105, auch Θαμύρας, ov, ὃ, Acc. ρὲν 
Kl amyris, Sohn des Philammon und der 
rgiöpe, wahrsch. aus Piöris am Olympos ir 
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Thrakien, der nach dem südlichen Griechen- 
land (zunächst Böotien am Helikon) gekom- 
men war und als Sänger an den Höfen der 
Fürsten umherzog. 
ϑανάσιμος, 2., ϑάνάτικός, 3. u. sp. ϑανα- 
τόεις, 8000, ἐν (ϑανεῖν, θάνατος), poet. den 
Tod betreffend, τύχαι Todesschickungen, γόος 
Totenklage; Subst. ϑανάσιμα εὐωχεῖσθαι einem 
Toten den Leichenschmaus halten. Im bes. 
a) todbringend, mörderisch, tödlich, ἀγέλα τῶν 
“Μαινάδων näml. für den Pentheus, dixn dava- 
τική Prozefs auf Leben und Tod, Kriminal- 
rozels, γνώμη Stimme für den Tod oder die 
'odesstrafe jmds. Ὁ) dem Tode verfallen, 
estorben, sterbend, θανάσιμον βαίνειν den 
eg des Todes gehen. 
ϑανατάω, Desid. von ϑανεῖν, ich will sterben, 
sehne mich nach dem Tode. 


Yavar dor. Θανατα φόρος, 2. und 
ϑανατο-φ, » 3. poet. (ϑάνατος, φέρω), tod- 
bringend, u. damit Tod verbrei- 
tend, tödlich. 


ϑανατικός, u. ϑανατόεις, 5. ϑανάσιμος. 
ϑάνατόνδε, ep. Adv. zum Tode, in den Tod. 
ϑανατόεις, εσσα, ἐν, todbringend. 
ϑάνᾶτος, ὁ (ϑανεῖν), 1) der Tod, u. zwar 
a) der natürliche, den die Μοῖρα oder Κήρ 
bringt, dah. auch selbst θανάτου μοῖρα ge- 
nannt, wie θανάτου τελευτή, ϑανάτῳ u. ϑά- 
varoy θνήσκειν (wenn das Subst. noch eine 
Bestimmung durch ein Adj. oder einen Gen. 
bei sich hat), des Todes sterben, τὴν ἐπὶ 
θανάτῳ ἔξοδον ποιεῖσϑαι zum Tode (fürs 
Vaterland) ausziehen. Im Plur. die Todes- 
arten, oder der Tod mehrerer. Übertr. dem 
Tode gleich, bitter wie der Tod, mit folg. 
Inf. etwas zu erleiden. Ὁ) der gewalteame 
Tod, Ermordung, Todschlag, Hinrichtung, 
Todesstrafe, bes. gern im Plur. von gewalt- 
samen Todesereignissen, ϑάνατοι αὐϑένται 
Mord in eigner Familie, ϑανάτων πύργος ein 
Turm wider die Todesopfer (der Sphinx), rı- 
v6s jmds und der von jmdm ausgehende, 
drohende Tod; ϑανάτου δίκη ein das Leben 
bedrohender Prozefs, ϑανάτου κρίνειν über 
Leben und Tod richten, θάνατος γίγνεται ὑπό 
τινος der Tod erfolgt von jmdm, θάνατον 
ϑανάτῳ ἀνύσασα zwiefachen Tod stiftend, ἐπὶ 
ϑανάτῳ ἄγειν und ἀπάγειν zur Hinrichtung 
abführen, Im ϑανάτῳ συλλαβεῖν einen ergreifen 
um ihn zu töten. Auch steht τὴν ἐπὶ ϑανάτῳ 
(ὁδόν) oft elliptisch, ἔδησε τὴν ἐπὶ ϑανάτῳ in 
Bande auf den Tod legen, und vom natürl. 
Tode κεκοσμημένος τὴν ἐπὶ ϑανάτῳ zum Tode 
geschmückt 3) als Eigenn. der Todesgott, 
hn der Nacht, Bruder des Schlafs. (Auch 
Ursache des Todes, Todesgefahr oder N. T. 
Lossagung von der Sünde; δεύτερος = αἰώ- 
vıog im Jenseits; ψυχῆς ein Sündenleben.) 
ϑανατούσια (ἱερά), τὰ, Totenfest. 
ϑανατο-φόρος, 8. θανατηφόρος. 
ϑανατόω, Fut. med. ϑανατώσομαι mit pass. 
Bedtg. (ϑάνατορ), töten, zum Tode verurteilen, 
zum Tode verurteilen lassen, hinrichten las- 
sen, τινά͵ im Pass. ol ϑανατούμενοι die Hin- 
gerichteten. (N. T. auch ertöten, machen, 
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dafs etwas aufhört, und im Pass. von einer 
Sache νόμῳ, befreit sn) 
ϑανάτωσις, zus, ἡ, sp. Hinrichtung, Verlust 
des Lebens. 
ϑάομαι, a) 8. ϑεάομαι. Ὁ) 8. ϑῆσϑαι. 
ϑάπτω, Aor. 1. ἔθαψα, ep. ϑάψα, Perf. pass. 
8. pl. ion. τετάφαται, Inf. τεϑάφϑαι, Fut. τε- 
ϑάψομαι u. ταφήσομαι, Aor.1. pass. ἐθάφϑην, 
ἴοι. ϑαφϑῆναι, Part. ϑαφϑείς, und Aor. 2. 
ἐτάφην, Adj. verb. ϑαπτέον (St. ταφ.), einen 
Leichnam bestatten, d. h. in der Hom. Zeit 
ihn verbrennen u. die gesammelten Gebeine 
in die Erde vergraben, dah. ἐεέθϑαπτο ὑπὸ 
χϑονός (unter die Erde gebettet). Später kam 
neben der Sitte des Verbrennens auch die 
des igens auf, so dafs der vollständi 
Leichnam in einem Sarge in die Erde gesenkt 
wurde, und das Wort nun jede Art des Be- 
stattens, auch das Beisetzen in einem Grab- 
gewölbe bezeichnet; ἐπὶ τοῖς ἐκ τῶν πολέμων 
Damrontvong zu Ehren der beerdigten Kriegs- 
opfer. 
“ λεών, ὥνος, ὁ, der elfte Monat der 
Athener, Mitte Mai bis Juni. 
ϑάργηλος Brot aus den Ernteerstlingen gebacken. 
spät. att. auch 8.u. 
Adv. -λέως, ep. ϑά 
dreist 


doch auch frech, abs. od. mit τῷ γνώμῃ im 
Herzen, oder τινί auf etwas, πρός τινα gegen 
jmdn mutig vertrauend, oder mit Inf. etwas 
zu thun. Adv. ἔχειν πρός τινα od. τι, furcht- 
los gegen jmdn od. etwas sein. Ὁ) Mut ein- 
Aöfsend, ermutigend. Subst. Gefahrlosigkeit, 
subj. Sicherheit, Zuversichtlichkeit. ‚von 
ϑαρραλεότης, ἡ, sp. Unverzagtheit.) N 
ἕω, neuatt. ἑω (ϑάρσορ), mutig, 
guten Muts, voll Selbstvertrauen, getrost sein, 
sich sicher fühlen od. wähnen, auch dreist, 
keck, verwegen, frech sein, od. Mut fassen, 
ermutigt werden, bes. im Perf. u. im Präs., 
dah. βεβαίας wieder sichere Zuversicht hegen; 
teils abs., 2. B. Imperat. ϑάρσει od. ϑάρρεε 
nur Mut! sei getrost, sei i ‚, unbeso: 
gieb dich zufrieden, bisw. gleich in die le 
eingeschoben od. mit hinzugef. pol; Inf. τὸ 
ϑαρσεῖν das Selbstvertrauen, die Zuversicht, 
der Mut, od. Partic. ϑαρφᾶν, ϑαρσέων, θαρ- 
σήσας getrost, beherzt, ist, ohne Schen, 
keck, frecherweise, τεϑαρσηκώς ermu 
als Subst. rd ϑαρσοῦν die Zuversicht, teils x 
od. τινά in Berug auf etwas, wegen etwas; 
oder beruhigt, getrost sein, Zuversicht auf 
einen setzen, auf einen hoffen, einem trauen, 
etwas od. einen nicht fürchten, I δυνατὰ 
πάνυ ϑαρσεῖν hinsichtlich der Möglichkeit 
vollkommen unbesorgt sein, anders ἀνόητον 
. Baggog ϑαρρεῖν thörichte Zuversicht hegen, 
od. τινί durch jmdn in etwas ermutigt sein, 
auf etwas Vertrauen haben, vertrauen, bauen, 
auch περί τινος mit Zuversicht auf etwas 
zählen, οὐ θαρσεῖν bange sein um jmdn, ὁπέρ 
τινος od. περί τινι, wegen etwas getrost sein, 
ähnl, τινὸς οὔνεκα auf etwas bauen, od. ἔκ 
τινος aus etwas Mut geschöpft haben, ἀπό 
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τινος infolge von etwas von Mut beseelt sei 
ἐπί τι auf etwas mit Zuversicht blicken, ἐπὶ 
τινι auf etwas vertrauen, bauen, aber ἐπὶ 
πλεῖον blols: mehr Zuversicht haben, ἔς τι 
in etwas Zuversicht h. πρός τι zu etwas 
dreist sein, und ἐν ᾧ insoweit, sobald. Mit 
Inf. zuversichtlich glauben, dafs, sich unter- 
stehen, wagen, od. mit ὅτι voll Mut sein weil, 
oder mit ὡς die Zuversicht hegen dafs, oder 
mit Part. κρατήσαντας ihre Zuversicht darauf 
gründen, dafs sie obsiegen, ἰδόντας durch den 
Anblick ermutigt werden, ὁρῶν getrosten Mutes 
sehen, oder mit Genit. abs. bei etwas über 
mütig sein. 
ϑαρσήσει, falsche La. Thuc. 7, 49 st. ἧ πρό- 
τερον ἐθάρσησε [Classen καὶ] κρατηϑείς, ut 
ante confisus est quamvis υἱοί. 
ϑάρσος, neuatt. ϑάρρος, τὸ (St. θαρσ, ϑρασὶ, 
auch im Plur., u. durch Versetzg. entst. - 
σος, τὸ, guter Mut, Getrostheit, Unerschrocken. 
heit, Unverzagtheit; im übeln Sinne (bes. mit 
att. $gdeos); Keckheit, Dreistigkeit, Frech- 
heit, Unverschämtheit, auch Strafe der Frech- 
heit (Soph. El. 626), ὑπὸ ϑάρρους u. θράσει 
mit Mut, Kühnheit, αἰσχρὰ ϑάρρη ϑαρρεῖν 
schimpfliche Dreistigkeit zeigen, ϑάρσος Daß! 
τινὰ es beseelte ihn wieder Mut, ähnl. θάρ- 
σὸς λαμβάνειν Mut fassen, ϑάρρος ἐμποιεῖν 
Mut einflößen, und θάρσος τυϑέναι τινὶ ἐν 
Θοόνῳ einem das Vertrauen wiedergeben u. 
es verlegen auf den Sitz (des Orakels), teils 
abs., teils τενός od. τινί auf etwas, 2. B. ἀοιδαῖς, 
od. περί τινος in Bezug auf etwas, od. mit Inf., 
mit und ohne den Art. z6. (Poet. auch was 
Zuversicht giebt.) 


ϑάρσδνος 3. ep. = ϑαρσάλέος, zuversicht- 
lich, Yortrauend, τινί. 
ϑαρσύνω, Iterativf. des Impf. ϑαρσύνεσκε, 


neuatt. ὕνω, 1) trans. ermutigen, er- 
muntern, τινά, auch ἦτόρ τινι ἐν φρεσίν, τινί 
durch etwas 


ὡς ἐκ τῶν ὑπαρχόντων so weit 

es nach den Umständen möglich war. 2) intr. 
poet. getrost sein. 

Θάσος, oo, Ὁ ἡ, Insel im Ägäischen Meere, 
j. Tasso, durch zahlreiche Besitzungen an der 
thrak. Küste und seine dortigen Goldgruben 
blähend geworden, mit gleichnamiger Stadt. 
Adj. Θάσιος, κάρυα Mandeln; der Einw. ὁ 
Θάσιος. 3) ὁ, der Führer der phönikischen 
Kolonie, welche Thasos besetzt haben soll. 

94000», neuatt. ϑᾶττον, 8. ταχύς. 

94000, poet. zug. aus ep. ϑαάσσω, nur im 
Präs. u. Impf. (ϑᾶκορ), sitzen, abs. u. ἕν τινε 
auf etwas, ἐπί τινὶ an etwas, auch τί etwas 
als Sitz eingenommen haben. . 

ϑάτερον, 8. ἕτερος. 

ϑαῦμα, ion. ϑῶυμα u. ϑῶμα, τὸ (Wurz. 
98. = θαυ, ‚el. ϑέα), 1) Wunderding, Wun- 
derbild, Wunderwerk, ein bewundernswerter, 
wunderbarer Anblick, kurz alles, was man 
mit Bewunderung u. Erstaunen ansieht, teils 
abs., teils τινός ein Wunder von etwas, τινί 
für jmdn oder etwas, od. mit Inf., bes. ἰδεῖν 
und ἰδέσϑαι zu schauen, oder mit folg. indir. 
Frags., wenn der Wunsch zu wissen mit darin 
enthalten ist. Es steht auch μέγα ϑαῦμα 
oder οὐ, οὐδὲν θαῦμα sehr wunderbar, kein 
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Wunder, teils abs., teils mit nachfolgendem 
selbständigen: Satze. Ferner sagte man ϑῶυμα 
ποιεῖσϑαί τι etw. für wunderbar halten, auch 
9. x. τινος und περί τινος sich über etwas 
wundern. 2) Bewunderung, Erstaunen, Ver- 
wunderung u. mit Schauer verbundenes Stau- 
nen (auch im Pur), ἐν ϑωύματι εἶναι, γενέ- 
σϑαι, ἔχεσθαι, ἐνέχεσθαι sich verwundern, 
erstaunt sein, in Verwunderung dastehen, 
θαῦμα ἔχω u. ϑαῦμα ἔχει με, es macht mich 
staunen, es nimmt mich wunder, ϑ. ὑπέρχε- 
ταί τινα Staunen ἃ. i. Sckrecken erfalst Ihn. 
ϑαυμάξω, Fut. ϑαυμάσομαι, ep. co, Impf.iter. 
τάξεσκον, Perf. τεϑαύμακα, -ασμαι; Aor. pass. 
ἐθαυμάσϑην, Βαϊ. ϑαυμασϑήσομαι, θαυμαστός, 
auch Medialformen, z. B. aor. b. Soph. kom- 
men vor; daneben ion. Iwv- u. ϑωμάζω, 
ep. Nebenf. ϑαυμαένω, Fut. -ἄνῶ, ion. -ἄνέω, 
1) staunen, dah. auch eine hohe Meinun 
haben, hochhalten, schätzen, u. emphatisc 
seine Schätzung, ere ausdrücken, lo- 
ben, teils abs., ϑαυμάσαι ἄξιος bewunderns- 
würdig, wunderbar, teils a) τινά od. τί jmdn 
od. etwas bewundern, τὸ ἀπέχεσθαι wenn sie 
sich enthalten, τινὰ ἐπί τινι einen wegen 
etwas, ähnl. διά τι u. τούτων ἕνεκα. Ὁ) τινός 
sich über einen od. etwas wundern, u. so τί 
τινος etwas an einem bewundern, einen wı 
etwas bewundern, wie τερός mit Part. oder 
mit folg. abhäng. Satze, mit ὅτι od. mit Inf. 
od. Acc. m. Inf. 0) τενί über etwas. d) mit 
einem abhäng. Satze mit ὅτι, ὡς, ὅπως, el, 
ὅταν, od. mit einem Acc. m. Inf., οἷον ϑαυ- 
μάξομεν Ἕχτορα αἰχμητήν τ᾽ ἔμεναι wie können 
wir doch H. bewundern als Speorkämpfer usf., 
bes. wenn der Gegenstand der Bewunderung 
als Thatsache hingestellt ist. e) eigentl. im 
Pass. mit Part. μὴ παρὼν ϑαυμάξεται es 
wundert mich, dafs er nicht erscheint. 2) be- 
gierig sein zu sehen, etwas zu wissen wün- 
schen, mit folg. εἰ od. indir. Frags. 
®avuazin, ἡ, Seestadt auf Magnesia in Thes- 
salien; egen Θαυμακός thessal. Seestadt 
am Malischen Meerbusen, u. thessal. Binnen- 
stadt auf einem Hügel an dem Passe κοίλη 
von Pharsalos nach dem Othrys, j. Dhomoko. 
ϑαυμάσιος, 8. spät. auch 2., Adv. «ἕως, ion. 
ϑωυμάσιος(ϑαῦμεν, ϑαυμαστός, ion. ϑωυ- 
μιαστός, 8. Adv. -ὥς (ϑαυμάζωλ, wunderbar, 
aufserordentlich, erstaunlich, bewundernswert, 
unbegreiflich, auffallend, wunderlich, unge- 
reimt, ὁ ϑαυμάσιος der viel bewunderte, 
grofse Held, & θαυμάσιε iron. Seltsameru.s. w., 
ϑαυμάσια ἐργάζεσθαι wunderliche Dinge an- 
stellen, doch auch es bewundernswürdig weit 
treiben, ϑαυμάσιόν τινα τὴν σπουδὴν περί τι 
ποιεῖσθαι grolse Mühe auf etwas verwenden, 
ϑαυμάσια ἔπαθον mir ward seltsam zu Mute, 
teils abs., teils τί, τινί und πρός τι an etw., 
ϑαυμασία τὴν δύναμιν von bewundernswerter 
Kraft, τινός wegen etwas, od. mit Inf., mit 
u. ohne τό, od. εἰ, εἰ μή; οὐ, οὐδὲν ϑαυμα- 
στόν, mit Inf. od. εἰ u. ähnl., es ist nicht zu 
verwundern, dafs, wenn. Adv. Sauuaarör 
ὅσον, mirum quantum, wunder wieviel, und 
ähnl. θαυμαστὰ ὅσα u. ϑαυμαστά allein: wun- 
derbar! ϑαυμασίως od. ϑαυμαστῶς ὡς wunder 
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wie sehr, wundersam, gar wunderbar, ϑαυμα- 
orög γε ganz entschieden. 
ϑαυμασμός, 6 sp. Bewunderung. 
ϑαυμαστῆς, οὔ, ὁ, sp. Bewunderer. 
ϑαυμαστόομαι, Pass., sp. wie ein Wunder 
angestaunt werden. 
ϑαυμαστός, 5. θαυμάσιος. 
ϑαυματο-ποιός, ὁ (ποιέω), Taschenspieler, 
Gaukler, sowohl Jongleurs als Escamoteurs, 
die auf den Märkten herumzogen und ihre 
Künste zeigten; eine bei den freigebornen 
Griechen ganz verachtete Profession. (Dav. 
ϑαυματοποιία, ἡ, Gaukelei; gl. Bed. auch ϑαυ- 
ουργία u. -ουργός.) 
ἄψακος, ἡ, blühende Handelsstadt auf einer 
Insel des Euphrat u. gewöhnlicher Übergangs- 
unkt über Yen Euphrat, Thipsach der Bibel, 
1. die Furt El Rammäfn bei Rakka. Einw. 
οἱ Θαψακηνοί. 
Iblich. 


ϑάψινος, 8. sp. 
αὖ oder Holz zum Gelb- 


ϑάψος, ἡ, buk. 
färben. Von 
Θάψος, ἡ, Landzunge und Stadt 1) an der 
Ostküste Siciliens, 2) in Byzacium. 
I. Sao, Med. Soda, sauge, γυναῖχα μαξόν 
an eines Weibes Brust; melken, γάλα. 
I. ϑάω, 5. ϑεάομαι, Aor. impv. ϑᾶσαι, ϑά- 
Fr Suffix, Pr RER, [σασϑαι. 
&, ion. Ἂ 2 vgl. θαῦ 1 
das Anschauen, ER Beschahung ee 
sichtigung, im militär. Sinne: Rekognoszie- 
rung, abs. ἃ. τινός, κατὰ, ἐπὶ ϑέαν zur Be- 
sichtigung, aus Schaulust, ὡς ἐπὶ ϑέαν τῆς 
Ἑλλάδος unter dem Vorwande Griechenland 
zu sehen, ἐπὶ τῇ ϑέᾳ τι αὐτοῦ über sein Be- 
schauen (der gefallenen Feinde), doch ἐπὶ ϑέᾳ 
τινός auch: damit er gesehen werde. 2) der 
Anblick, das Schauspiel, dah. auch im Plur.; 
τῆς ϑέας ο über den Anblick! welch ein 
Schauspiel! Im besond. auch der Platz zum 
Schauen, ϑέαν κατανεῖμαι Ehrenplätze an- 
weisen. 
ϑεά, ἡ, Gen. ϑεᾶς, Dat. plur. θεαῖς, ep. auch 
ϑεῇς, θεῇσιν, ep. ϑέαινα, Fem. v. θεός, Adt- 
tin, oft wie ein Adj. in Verbindung mit an- 
dern Subst. ϑεὰ μήτηρ u. 8. w., im Dual. ταῖν 
ϑεαῖν u. μεγάλαιν ϑεαῖν von Demöter u. Per- 
sephöne, dag. ἄοινοι, σεμναί, ἀνώνυμοι, χϑό- 
ψιαι ϑεαί die Erinyen, u. Artemis; $. φωσφό- 
ρος. Als Schwur μὰ ϑεούς, μὰ ϑεάς bei Göt- 
tern u. Göttinnen. 
Θεαγένης, ovs Tyrann v. Megara u. a. 
Θεάγης, ovs, ein Schüler des Sokrates u. a. 
ϑέάμα, dor. ϑᾶμα, τὸ, der Anblick, das Schau- 
spiel, Augenweide, Sehenswürdigkeit, Erschei- 
nung, in der Appos. zur Schau, τινός von 
etw. od. jmds, auch mit hinzugef. Inf. ἰδεῖν. 
Θεανώ, οὖς, Antenors Gemahlin. 
ϑεάομαι, Fut. -άσομαι, Perf. τεϑέᾶμαι, ep. 
ϑάομαι, αὶ. ϑήσομαι, Aor.3. plur. opt. ϑη- 
σαίατ᾽ st. θεάσαιντο, ep. u. ion. Smlonan, 
2. sing. praes. opt. ϑηοῖο, Part. ϑηεύμενος, 
Impf. 3. sing. ἐθηεῖτο; 8, plur. ἐθηεῦντο, ep. 
ϑηεῦντο st. ἐθεῶντο, buk. θαέομαι; Adj. verb. 
θεατέον (ϑέα), Dep. med., schauen, an- 
schauen, mit Interesse betrachten, besehen, 
bemerken, während ὁρᾶν u. ἰδεῖν blofs zu- 
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fällige sinnliche Wahrnehmung bezeichnet, 
im milit. Sinne: mustern, rekognoszieren, oft 
mit dem Nebenbegriff des Bewunderns, dah. 
auch anstaunen, bewundern, mit hinzugef. 
Part. ἰδόντες, teils aba., teils τινά od. τί, τὰ 
ἑαυτῶν κακά ihr eigenes Unglück, gew. mit 
hinzugef. Ἰὰς oder Adj. einen er thun-, 
einen nackt sehen; auch mit hinzuge . ϑυμῷ 
im Herzen, od. ἔργῳ in der Wirklichkeit, teils 
mit folg. ὅτι, ὡς fe indir. Frags. (Thuk. 3, 38 
geizt δρασδέν) Dar: 
εἄτής, οὔ, ion. ἧς, Ep. ϑηητήρ, ἦρος, 
ὁ, Beschauer, Beobachten, Betrachter, Kenner, 
Zuschauer, bes. im Theater, u. weil sich im 
Theater Sehen und Hören vereinigen, bisw. 
auch Zuhörer, abs. u. τινός. 
ϑεᾶτός, 3. (ϑεάομαι) zu sehen, zu bewundern, 
= verehren, abs. u. u»! jmdm. (Dor. ϑαη- 
τός 3.) 
ϑεατρίξζω, N. T. zum Spott ausstellen. 
ϑεᾶτρικχός, 3., Adv. -&g, sp. fürs Theater be- 
stimmt, passend, pomphaft. 
ϑέᾶτρον, ion. HE gr τὸ (ϑεάομαι), Theater, 
Schauspielhaus, ἼΩΝ aubühne; metonym. Zu- 
schauerkreis, Theaterpublikum; Schauspiel, 
bes. in Rom die pantomimischen. Es wurden 
aber im Theater nicht blofs Schauspiele auf- 
eführt u. Ehrenbezeigungen von seiten des 
Ktants öffentlich bekannt gemacht, sondern 
auch die ἐκκλησία im Theater gehalten, in 
Athen öfter in dem unter der Burg, doch 
ausnahmsweise auch in dem Peirdieus (wo 
es zwei Theater gab) in dem nahe an Mu- 
nychia gelegenen (Lys. 13, 32. 55.) 
ϑεατρ-ώνης, ov, ὁ (ὠνέομαι)), Theaterpächter, 
welcher das Eintrittsgeld (ϑεωρικόν) erhielt 
d dagegen die bauliche Unterhaltung des 
eaters zu tragen hatte. 
ϑέειον, τὸ, 8. θεῖον. Υ 
ϑεειόω, ep. u. poet. st. ϑειόω (Beloy), 1) Akt. 
schwefeln, mit Schwefel ausräuchern u. rei- 
nigen. 2) Med. sich etwas (τῇ durch Schwefel 


reinigen. 
Θεήϊος, 3. buk. = θεῖος, göttlich. 
ϑειήλατος, 2. (ἐλαύνω), 1) poet. zum Gott ge- 
trieben, vom Opfertier, welches zum Altar 
schleppt wird. 2) ion. poet. und sp. von 
ler Gottheit verhängt, geboten, offenbart, 
3) poet. für die Gottheit errichtet. 
ϑεητής, 5. ϑεατής. ϑέητρον, 5. ϑέατρον. 
ϑειάξω (θεῖος), prophezeien. Pass. ϑειάξεταί 
τι ἐπί τινι etwas wird ges mit prophe- 
tischer Beziehung auf etwas Späteres. 
ϑειασμός, ὁ, Prophezeiung; ϑειασμῷ mgoonei- 
σθαι für Weissagung eingenommen sein. 
ϑειλό-πεδον, τὸ (manche vermuten 9᾽ eild- 
πεδον), ep. Sonnenplatz, die Wärmefläche, 
eine Abteilung des Weingartens, wo man die 
Trauben an den Stöcken dörren liefs, um 
nachher daraus das vimum passum (Rosinen- 
wein) zu bereiten. 
ϑείνω, ep. u. poet. (verw. lat. fendo in of- 
fendo, defendo), schlagen, hauen, dah. auch 
verwunden, τινά, u. zwar τινί womit, τιγὰ 
τόξῳ παρ᾽ οὔατα jmdm mit dem Bogen an 
die Ohren schlagen. Pass. ϑειψφομένου πρὸς 
οὔδει indem er zu Boden geschlagen würde 
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el abs. statt des Dat. der Deutlichkeit 
τ). 
ϑείομεν, 5. τίϑημι. 
ϑεῖον, τὸ, ep. ϑέειον u. ϑήιον (eigtl. ϑέξιον, 
verw. mit ϑύω, räuchemn), Schwefel, Schwefel- 
geruch, auch vom Blitze. Er galt als heiliges 
inigungsmittel. 
ϑεῖος, ὁ (vgl. τηϑή Grofamutter), Oheim, Onkel, 
Vaters- od. Mutterbruder, letzteres auch mit 
hinzugef. πρὸς μητρός. 
ϑεῖος, 3., Adv. ϑείως, Komparat. ϑειότερος, 
Adv. -ἔρως und vermittelst Metath. ep. ϑεώ- 
zegog, ϑύραι, mehr — nur von den Göttern 
gebraucht (ϑεόρ), für Menschen unzugänglich, 
1) einer Gottheit eigen, von einer Gottheit 
.entsprossen, von einem Gott gesendet oder 
herrührend, von der Gottheit verhängt, durch 
göttliche Schickung, dah. auch wunderbar, 
übernatürlich, ϑείῳ πυρί unter Donner und 
Blitz des Zeus. Das Neutr. sing. auch als 
Adv. u. zwar im Kompar. ϑειότερον τοῦ οἱ- 
χότος von mehr als gewöhnlicher od. natür- 
licher göttlicher Eurikung zeugend, indem 
ıwar Leiden Werke der Gottheit sind, 
das Herod. 1,174 geschilderte es aber in un- 
gewöhnlichem Malse zu sein schien. Im Su- 
perl. ἐν τοῖσι θειότατον γενέσθαι ἃ. i. als 
eine göttliche Schickung. 2) einer Gottheit 
geweiht, heilig, χορός, ἀγών, doch heifst 9. 
ἀγών auch die Versammlung der Götter. 
3) göttlich, gottähnlich, herrlich, schön, vor- 
trefflich, nicht nur von Menschen, wie dem 
ουιμοβαθύσα Sänger, od. ironisch; d ϑειότατε 
gi icher! wunderbarer! sondern auch von 
hen, dem köstlichen Weine, dem kunst- 
reichen Tanze, dem prachtvollen Hause, dem 
hoch u. fest gebauten Turme. Subst. 1) rd 
θεῖον a) das göttliche Wesen, die Gottheit. 
b) die göttliche Einwirkung, das Vorzeichen, 
der Götte: ch, die Gabe der Weissagung. 
ce) der göttliche Gebrauch, Gewohnheit der 
tter. 2) τὰ ϑεῖα a) die göttlichen Dinge 
od. Werke, Geheimnisse der Gottheit. b) das 
Religiöse, Heilige, der Glaube, die Ehrfurcht 
vor dem Göttlichen. (Davon θειότης, ἡ, a) 
N. T. die Gottheit, göttliche Majestät. Ὁ) sp. 
göttliche Schönheit. c) sp. Religiosität.) 
ϑειόω, 5. ϑεειόω. 
ϑείω, ep. 8) = ϑέω, laufen. b) = ϑῶ, Konj. 
aor. v. τίθημι. 
ϑειώδης, ες, N. T. schweiehe. 
ϑέλγητρον, τὸ, poet. die 
Erquickung. 
ϑέλγω, 3. plur. Aor. 1. pass. ἔϑεῖχϑεν ep. st. 
τϑησαν, eigtl. streicheln, und alsdann durch 
einen solchen Sinnenreiz bewältigen, 1) be- 
z&ubern, betäuben, in Schlaf zaubern, ein- 
schläfern, ὅσσε φαεινώ die klaren, hellen 
Augen durch eine Art Zauber blenden, ver- 
dunkeln; od. durch Bezauberung verwandeln, 
τί u. τινά, 2) übertr. vom Geiste, meist im 
übeln Sinne: jmdn durch äufsere, wohl auch 
übernatürliche Einwirkung der Geisteskraft 
berauben, ihn einnehmen, täuschen, 
blenden, bethören, berücken, verwir- 
ren, verführen, τινά oder νόον den Sinn, 
die Besonnenheit rguben, ϑυμόν den Mut 


schwichtigung, 
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schwächen, u. zwar τινί durch etwas. Pass. 
top θυμὸν ἔϑελχθεν sie wurden von der Liebe 
bezaubert, oder im guten Sinne: fesseln, 
τινά τινι einen durch etwas, νόημα den Sinn 
erweichen, mit folg. Inf. ihn zu etwas be- 
geistern. 
Θελεμός, 2. poet. von selbst hervorbringend. 
Βθέλεος, 2. poet. wollend. 
ϑέλημα, τὸ, N.T., u. ϑέλησις, ἡ, N. T. der Wille, 
das Gebot, Gelüste, Wohlgefallen. 
ϑελκτήριος, 2. (ϑέλγω) poet. bezaubernd, zau- 
berreich. Dav. ϑελκχτήριον, τὸ, ep. u. poet., 
u. ϑέλκτρον, τὸ, poet. alles was eine be- 
zaubernde Gewalt auf die Gemüter hat, a) 
Zaubermittel, ἐπί τινὶ für jmdn bereitet, 
b) Zauberreiz, Ergötzung, Wonne, ϑεῶν 
für die Götter, auch von Libationen u. Opfer- 
spenden für die Toten, als θελκτήρια κείμενα 
vexgolg. Poet. auch Linderungsmittel. 
ϑέλχτωρ, ορος, ὃ, ἡ, poet. = ϑελχτήριος. 
ϑελξί-νοος, u. -φρων, 3. (φρήν), poet. herz- 
bezaubernd. 
Θέλπουσα (Θάλπ), = Τέλφουσα, Quelle und 
St. in Westarkadien, b. d. jetz. Vanena. 
ϑέλυμνα, ὧν = θέμεθλα, Anfänge, semina re- 
ϑέλω, 8. ἐθέλω. rum. 
θέμα, ατος, τὸ (εἰθημὴ, Satz, Thema, Ein- 
satz, Stammwort; mit Adj. ϑεματικός, 3. 
ϑέμεϑλα, τὰ, ep., u. ϑεμείλια, τὰ, ep. st. 
ϑεμέλια (sp.), spät. auch im Sing., u. ϑερέ- 
λιοι, ol, verst. λίϑοι (spät. auch im Sing.), 
(elonm, θέμα), der gelegte Grund, die unten 
liegenden damente, die Grundlage, ®. 
τιθέναι Grund legen, ἐκ θεμελίων von Grund 
aus, völlig. Übertr. ϑέμεϑλα ὀφθαλμοῖο die 
Wurzel des Auges, στομάχοιο die Wurzel der 
Kehle ἃ. i. der Hals, wo der Sohlund liegt. 
ϑεμελιόω, sp. den Grund legen, τινί mit et- 
. (Übertr. N. T. befestigen.) 


© » 
δ Ὁ das durch Bebreuch &. Herkometen Din, 


setzte, Festgesetzte, Geheiligte, dah. das 

illige, Gebührliche: a) Ordnung, Bitte, Ge- 
setz, Recht, bes. göttliches, göttliche Satzung, 
fas {δίνη das menschliche t, dus); θέμις 
(ἐστί) es ist recht, billig, erlaubt, οὐ γὰρ ὃ. 
αὐτῷ das ist nicht seine Art, sein Brauch; 
abs. ἣ (andre ἡ) θέμες ἐστί wie sich’s gebührt, 
ut fas est, oder mit Genit. Dat, u. folg. Inf., 
hier als indeklin. behandelt. b) ἀγορή τε ϑέμις 
ze Gerichtestätte. 2) im Plur. ϑέμιστες 
die Satzungen, Ordnungen, rechtliche Anord- 
nungen, Gesetze, rechtliche Aussprüche, Ge- 
rechtsame, Vorrechte, Satzungen, Gebühren, 
herkömmliche Gaben, Διός Ratschlüsse des 
Zeus in Orakeln, πρὸς Διός Gesetze von Zeus, 
κρίνειν ϑέμιστας σκολιάς das Recht beugen. 
II) Θέμις, Gen. att. u. sp. ıdos, u. Ὁ. Pind. 
u. Plat. einmal auch ırog, ion. 105, ep. Θέμι- 
στος, Dat. Θέμιδι, ep. Θέμιστι, u. Acc. Θέμιν, 
ep. Θέμιστα, Vok. Θέμε, ἡ, Themis, Tochter des 
Uranos und der Gäa, personifizierte waltende 
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Gerechtigkeit und Vorsehung, bei Hom. im 
Olympos das Heroldsamt verwaltend, später 
Beisitzerin des Zeus, dah. als Zeugin der Ver- 
sprechungen angerufen oder bei Schwüren; 
teste Inhaberin des delphischen Orakels. 
ϑεμιστεύω, ep., poet. u. ap. (ϑεμιστόρ) u. poet. 
auch ϑεμιτεύω (θεμιτόρ), 1) Recht sprechen, 
ψέχυσσιν den toten (Unterthanen); τινά, τινός 
gesetagebender Richter jmds sein, über Weib 
u. Kind, Leben u. Tod; dah. herrschen, re- 
gieren, aber ὄργια sie auf gesetzliche Weise 
feiern. 3) Orakel geben, abs. 

Θεμιστο-κλῆς, ion. -κλέης, ὁ, Gen. ἕους, 
ion. ἕος, Dat. ei, Acc. &x, Themistokles aus 
Phrearrhoi, Sohn des Neokles, berühmter 
Feldherr Athens und Gründer des Peirzieus 
1. J. 493 u. der attischen Seemacht, Wieder- 
hersteller des Peiraieus u. der Mauern i. 7. 477, 
dann 471 verbannt, we; Medismus ver- 
urteilt, endlich im Gnadenbrot des Artaxerxes, 
+ 461 in Magnesia. 

ϑεμιτός, 8. u. poet. auch ϑεμιστός, 8. (84) 
nach altem Brauch oder gerecht, Air ) 
durch Gesetz u. Recht gestattet, abs. od. τιν 
u. mit folg. Inf,, gew. mit der Neg. 

ϑεμόω (τι ), ep. bewirken, dazu bringen, 
τί mit . Inf. 

-®er, untrennb. Partikel, angehängt a) an No- 
mina, um die Bewegung von einem Orte her 
od. weg zu bezeichnen. Es tritt zuw. noch 
ἐκ oder ἀπό hinzu. Ὁ) an Adv. wie ἄνω- 
θὲν Ὁ. 8. w., wo das » oft abgeworfen wird. 
c) in ἐμέθεν, σέθεν, ἔϑεν geht es in die Bed, 

Birne: con τὸ, an. Ἠασάβδοιι 

R τὸ, ep. Han e. 

Fer A 

ϑεοβλαβέω, poet. gegen die Götter freveln. 

ϑεο-βλαβής, 2. (βλάπτω) ion. von Gott (am 
Verstande) gesc] ‚ ἃ. h. mit Wahnsinn 
heimgesucht. 

Θεογένης, ovs, einer der Dreifsig im J. 404. 
ϑεο-γεννής, 2. (γέννα) poet. Ditlichen Stam- 
mes (zweıfelh. N Be 
Θέογνις, ion. Θεῦγνις, 180g, ὁ, 1) eleg. Dichter 
aus Megara, aristokratisch, durch die Revo- 
lution sehr geschädigt; unter s. Namen haben 
wir noch eine unechte Sammlung von Sen- 
tenzen. 2) einer der Dreifsig im J. 404. 

®eoyorin, ion. st. -ἰα, ἡ, Abstammung und 
Geschlecht der Götter, Götterschöpfung, Göt- 
tergeschichte, wie sie Hesiod verfalst hat. 
Bei Hdt. auch die persischen Weihelieder 
od. Gebete, worin alle ihre Götter u. reinen 
Geister angerufen wurden. 

ϑεό-γονος, 2. poet. von Gott gezeugt. 
Θεοδέκχτης, οὐ, aus Phaselis in Lykien, Schä- 
ler des Isokrates, Platon u. Aristoteles; Bed- 
ner, Tragiker, Anf. des 4. Jahrhdts. 

Θεο-δίδακτος, 2. N. T. von Gott gelehrt. 

ϑεό-ὅμητος, 2. (δέμω) ep. u. poet. von Gott 
od. den Göttern gegründet, die Manern Trojas, 
welche Poseidon und Apollon erbaut haben 
sollen, u. Athens, als Stadt der Pallas. (Poet. 
auch: für die Götter erbaut.) 

Θεό-δοτος, ὃ, Rhetor und Lehrer des Ptole- 
mäus XII., rät zur Ermordung des Pompejus 


’ 


ϑεμιστεύω — ϑεοπρόπος. 


und wird 42 in Kleinasien durch Brutus hin- 
gerichtet. 
Θεό-δωρος, ὃ, 1) Sohn des Telekles, Enkel 
des Rhökos, Erzgiefser auf Samos 600 v. Chr. 
2) Θεόδ. ὁ ἄϑεος, Stifter der Schule der nach 
ihm benannten Θεοδώρειοι, Verf. einer Schrift 
über die Götter; er erklärte die Freude als 
Ziel des Weisen. 3) der Kyrenaiker, ein 
Mathematiker, den Plato besucht haben soll. 
4) aus Soloi, mathem. Erklärer der Platon, 
Pas ittergleich Gestalt, al 
20-210, 3. eich an Gestalt, also 
ΝΣ προς Here Aneen. a 
Ἔο0-ξι » 2. (ἔοικα), ep. = θεοειδής. 
ϑεό-ϑεν, ep. u. erg Ädv., von den Göttern, 
von Zeus her. (Auch = ϑεοῖς.) 
ϑεοισεχϑρία, ἡ, Götterverhafstheit. 
ϑεοχλυτέω, poet. u. sp. die Götter um Er- 
hörung anflehen, als Zeugen anrufen, zu den 
Göttern beten, abs. od. τενά zu einem Gott, 
auch ταῦτα 80. 
ϑεό-κλύτος, 2. (κλύω) poet. Gott um Erhörung 
Anulend: j ἃ [endet 
ϑε vrog, 2. (χραίνω) poet. von Gott voll- 
Θεοκρίνης. ου er ehaab, und weil 
Aeschines, der ere Schauspieler, dasselbe 
Geschäft trieb, so heifst dieser ein tragischer 


Theokrines. kn a 
chen Dingen 
ntersuchung über 


gager. f μά 
ϑεομαχέω (θεοι 
“ ἐστι der Götter gegeneinander. 


gottgehässig, 

ϑεο-μῦσής, 2. poet. gottverhafst. 

Θεονόη, ns, T. des Proteus. 

Θεό-πνευστος, 2. N. T. von Gott eingegeben. 


ϑεο-ποίητος, 2. (ποιέω) von Gott geschaffen. 
Θεό-πομιπος, ὁ, 1) aus Chios, geb. um 380 
v. Chr., Schüler des Isokrates, als Sachwalter 
u. Redner glücklich, dann Geschichtschreiber 
der Zeit des Philipp von Makedonien, doch 
nicht objektiv; vıel benützt von Diodoros 
v. Sikelia u. von Trogus Pompejus. 2) sonst. 
Eigenn. 
Βθεο-πόνητος, 2. poet. von einer Gottheit be- 
reitet. (herrlich, wundervoll, 
ϑεο-πρελής, 2. (πρέπω) sp. Göttern anständig, 
ϑεοπροπέω, ep. nur im Part., weissagen. 
ϑεοπροπίη, ἡ, ep., ἃ. ϑεοπρόπιον, τὸ, ep. 
u. ion. alles was von den Göttern angereigt 
u. durch den ϑεοπρόπος gedenter ird, also 
Weissagung, Göttergebot, Götterbescheid, 
Orakel, ἐκ θεοπροπίου nach einem Götter- 
spruch, ähnl. κατὰ τὸ 8. nach dem G. 
ϑεο-πρόπος, 2. (vwdt. procus, von einem St. 
prak, fragen), 1) Adj. ep. u. poet. zeichen- 
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deutend, weisssgend. 3) Subst. ὁ 9. a) ep. 
der das von der Golhelt ‚bene Zeichen 
deutet, Zeichendeuter, Wahrsager, Seher. 
Base u. ΒΡ. einer, ger ans am Orakel 
ist, um zu 
Θεό-πτυστος, 3. poet. von lot Tec χα 
2. poet. von Gott entflammt. 
2. poet. von Gott δι 
eds, ὁ, ἡ, ep. Gen. u. Dat. plur. 
(sol, ὥν, οἷς bei den Dichtern nicht 
mit Synizese 


u. Curt. von ἃ. W. ®eo fleben, also der an- 
geflehte), Gott, Göttin, 1) ein einzelner be- 
stimmter, so ὁ Beög je dem Zusammen- 
von Zeus, Apollon, Pluton, Baechos, 
erg eye.) Seren er 
ψερτι 'ersephöne, 
Per αν u. Persephöne, ol δώδεκα θεοί 
die obersten zwölf Götter der Griechen, Rö- 
mer und. Ägypter, obwohl nicht überall die- 
selben Götter dazu t werden. Auch 
steht ἡ ϑεός für die Bildskule od. den Tempel 
der Göttin. Es heifsen aber auch Heroen so, 
wie Kolönos, Erechtheus, Cheiron, die Niöbe, 
oder das Dämonion des Sokrates, auch wie 
Soph. O0. 251 eine besonders verehrte Fa- 
ä eit, endlich alles, was in seiner 
Art τοῖς u, mächtig wirkend gedacht wird, 
wie die Zeit und selbst die Pest. Es steht 
hier oft der Plur., auch wenn es sich nur 
um einen Gott handelt, bes. von Apollo als 
Orakelgeber, Soph. Phil, 198 und bei Homer 
oft ϑεοί anstatt Ζοὺς καὶ θεοί als Schicksal- 
spender = . Der Artikel kann, auch 
wenn von einem bestimmten Gotte die Rede 
ist, wegbleiben. 2) das göttliche Wesen, 
die Gottheit, im Sing. u. Plur. σὸν (τῷ) 
Θεῷ, ξὸν τοῖς θεοῖς mit Gott, unter Gottes 
Beistand, mit Gottes Hilfe, wenn es Gott ge- 
fallt, so die Götter wollen, σὺν θεῷ DH 
d. h. Gott wird das Gesprochene sicherlich 
erfüllen, ähnl. ἣν ὁ Seög ϑέλῃ, ἣν οἱ ϑεοὶ 
ϑέλωαι, λῶνται, ferner ὑπὲρ ϑεόν wider 
Gottes Willen, ävev oder ἄνενθε θεοῦ ohne 
Beistand od. Willen Gottes od. eines Gottes, 
auch ohne Orakel, μὴ ϑεῶν μέτα ohne Him- 
me) ng, aber μετὰ τοὺς ϑοούς nächst Go! 
ϑεῶν ἐπὶ συντυχίαις infolge der günstigen 
Götterfügungen, ἐκ ϑεόφιν durch die Götter, 
ϑεῶν ἕνεκα um der Götter willen, auch blofs 
ϑιοῖς ae dem rn der Götter, es ihnen 
send, wie man auch τοῖς θεοῖς τιμωρεῖσθαι 
sagt: den Göttern Genugthuung verschaffen, 
τὰ τῶν θεῶν göttliche Fügug das Schicksal, 
aber auch das göttliche Gesetz, oder Opfer, 
Götterdienst, τὰ dx u. πρὸς θεῶν Gottes In, 
Gottes Wille, τὰ παρὰ τῶν ϑεῶν iohe Vor- 
zeichen, τὰ πρὸς, περὶ τοὺς ϑεούς der Götterkul- 
tus, die religiösen Gebräuche, überh. das, was 
die Götter anbetrifft. Endlich als Schwur, θεὸς 
ἴστω; od. zgds (τῶν) ϑεῶν, auch mit Zusätzen: 
᾿Ὀλυμαίων πάντων, οἁ. ὦ πρὸς ϑεῶν beiden Göt- 
term, um Gottes willen, σερὸς ϑεῶν τῶν ὁρκίων 
vor den beim Eide angerufenen Göttern, od. ib, 
ὦ θεοί, σὴ, μὰ (τοὺς) θεούς auch mit hinzugef. 
πάντας͵ u. 50 auch τοῖς ϑεοῖς εὔχομαι πᾶσι καὶ 
πάφαιῃ einGebetzuden Göttern u. Göttinnen all. 


BussuLze, griech. Wörterbuch. 9. Aufl. 


εν 
ten 


885 


ϑεοσέβεια, ἡ, Gottesfurcht. 
ϑεο-σεβής, 3., Adv. -ὥς (σέβομαι), gottesfürch- 
tig, fromm. 
ϑεο-σέπτωρ, 0005, ὁ, Be Verehrer der Sakler. 
ϑεο-στυγής u. θεο-στι 06, 2. post, u.NT, 
8) gottverhafst, Ὁ) gotthassen: 
ϑεό-συτος u. ϑεύσσυτος, 2. poet. von Gott erregt. 
Θεό-ταυρος, ὁ, buk. Gottstier, der in einen Stier 
verwandelte Zeus. 
ϑεότης, meog, ἧ τ. δὲ an 
ϑεο-κίμητος [τ], 2. (runde, u. sp. von 
den Göttern geehrt, d. i. αὶ Sieg gekrönt. 
ϑεο-τόκος, ἡ, sp. KB. Mutter Gottes. 
ϑεό-τρεπτος, 3. poet. von den Göttern gewen- 
det, ϑεότρουπτα Wandel des Glücks. 
ϑεουδής, 2. (aus ϑεοδιβεής v. dos), ep. gottes- 
fürchtig d. i. fromm, gerecht, wohldenkend. 
ἄνης, ovs, ὁ, aus Mytilene, Vertrauter 
des Ompejus u. Verfasser eines Geschichts- 
werkes über die Krie ten des Pompejus. 
Θεο-φάνια, τὰ, ion. ingsfest in Delphi, 
gefeiert zu Ehren des wiedererschienenen 
u Wer ), gottgeliebt, den Göttern 
ἧς 2. (φιλέω), κοί ie) len 
lieb und wert, dah. sehr glücklich, und von 
Sachen und Zuständen: sehr schön. Aber 


nis, ldog, sowie Hega- 
πίς, ἰδος, ἡ (θεράπων), Dienerin, Magd, Zofe. 
(Demin. dav. ϑεραπαινίδιον, τὸ, 5.) 
ϑερακεία, ion. «πηέη, ἡ, und ne: 
τὸ (ϑεραπεύω), 1 Dienen, Bedie die 
Bedienung, ἣν igkeit, (Di net lien 
sorgfältiges Aufpassen, tungsbezeigung, 
νοὶ el bei Hofe oder sonst bei einem 
an; enen Manne, Verehrung, wenn man 
sich auf alle Weise jmdm angenehm zu 
schen sucht: Schmeichelei, ἐν πολλῇ ϑερα- 
ποίᾳ ἔχουν τινά einen sehr zuvorkommend 
behandeln, rındg gegen jmdn, u. παρά τενος 
von jmd. Im. bee. (τῶν θεῶν) Pflege, Ver- 
ehrung der Götter. 2) Besorgung, geleisteter 
Dienst; Dienstleistung, Behandlung, τινός von 
etw. od. einem, πούς τὸ Barge für etwa, im bes. 
a) Wartung, Pflege, Kur, Heilung eines Kran- 
ken. b) mit u. ohne περὶ τὸ σῶμα, besondere 
Pflege, Putz des Körpers 8) kollekt. Bedie- 
nung, Dienerschaft, Hofstaat Gefolge, ἑππική 
Gefolge zu Pferde, ϑοξακουτής, οδ (ἀπρὰ 
ϑεραπευτήρ, ἤρος, ϑερα: s - 
wen , u. De , Ὄντος, ὁ (Ab. unsicher), 
der Pfleger, Diener, Knappe, u. zwar früher: 
freiwilliger, von freier Geburt, bei Hom. biew. 
auch von edlem Geschlechte, Genosse, Ge- 
führte. So heifsen Fürsten ϑεράποντορ Διός, 
Helden ϑεράποντος Ἄρηος. Später sind es 
auch Sklaven, bes. aber die Kriegsknappen, 
2% 
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Diener der Hopliten, bei den Opa toner aus 
den Heloten mmen, od. Diener, 
oft pre als & ΐ En als 
a 9 περὶ τὸ σῶμα ein um die erson 
r Diener, oder ϑεράπων περὶ τὰ 
ἐπκήδεια der für die Lebensmittel bestimmte 
Diener, wozu οἱ σιτοποιοὶ καὶ ol ὀψοποιοί 
gehörten, auch überh. Verehrer, Versorger, 
» Ἦν σώματος des Leibes. (Dafür poet. 
ϑέραψ, δ) 
ee 8. en gefügig. (9s- 
ραπευτιχή, ἡ, 
ϑεραπευτός, 2. was durch Sorgfalt ausgebil- 
Seganeie, Fat ταῦ, Pat. τεθυράπ 
ἐραπέύω, Βαϊ. -σω, τεϑεράπευκα, -ευμαι, 
ἣν Fut. pass. -δυϑήσομαι, mit Adj. verb. 
ϑεραπευτέον (ϑέραψ), 1) als Pfleger bei- 
stehen, Diener sein, dienen, aufwarten, u. rund 
ἐπι an hodineaı, gie hi el μὰς, 
un behandeln, gegen setllig sein, 
ihm Aufmerksamkeit erweisen 
sohätzen, verehren, ihm behäirlich 
Ben, ergeben sein, es mit ihm halten, ihn 
zu gewinn winnen suchen, sich bei ihm beliebt 
machen, ihm schmeicheln, ihn gewinnen, τινί 
mit etwas belohnen, bestechen, abs. τὸ ϑερα- 
ποῦον der um Gunst buhlende Menschen- 
schlag 2 τῶ den ἘΣ, die Aufra verehren. b) 
ὅται wd) den Ho: ufwartung machen. 
τὴν μα, eigtl. jmds Thüre bedienen, zur 
fwartung erscheinen. 2) Sorge auf etwas 
Eine. sorgen, bes. gut sorgen für etwas, 
etwas od. jmdn besorgen, sorgsam behandeln, 
misten, pflegen, such ärztlich behandeln, hei- 
len, ferner etwas stützen, schonen, oder 98 
vorbereiten, einüben, darauf bedacht sein, 
etwas beachten, urgieren, einer Sache nach- 
jagen, frönen; ὃ ϑεραπεύόων der Wärter, ee 
τί, 2. B. τὴν γῆν ἐπ Land bebauen, τὴν τοῦ 
πατρὸς συμφοράν den Vater im Unglück 
besies τοὺς ep ἐχθρῶν καιρούς der Ge- 
genheitsmacher 3 ler Feinde werden, (N. T. 
τινὰ ἀπό τινος von etw. heilen), od. mit ὅτι, Θει 
ὕπως, od. Infin. mit u. ohne τὸ, od. Acc. m. 
Inf. Auch mit hi . πάσῃ διαίτῃ mit der 
ünktlichsten So: t, ᾿ἐκὶ auf den 
‘od los (von Erbschleichern), doch ἐπί τινε 
auch zu jmds Nachteil, πρὸς ᾿ὸ βέλτιστον in 
Hinsicht auf das Beste. Im Pass. ϑεραπεύεσθαι 
Pr τι zu etwas gebildet werden. 


» ἡ, 8. θεραπεία. 
Seth ἡ, 8. 8. αἰνὰ. 
Θεράκπναε, αἱ, 1) alte Stadt unweit 8 
4) Stadt in ‚Böötion, dah, τῇσδε Θηβαίας χϑο- 
ψός genannt. nung. 
ϑεράπνη, ἡ, ἥκων 8) Dienerin. b) Heim, Woh- 
Begumorsks, a ee este. ;fek 
ἐράπων u. θέραψ, 6. Hegaz: 
Perg ἡ, ἴω» verst. ὥρη, die Sommerzeit. 
©, 8. ϑέρομαι. 
ϑερίξω (88005), 1)trana. die Sommersaat mähen 
od, abernten, übertr. abmähen, abschneiden, 
vertilgen, τί.᾿ 2) intr. den Sommer zubringen. 
(Auch Lohn emp! ) 
ϑερῖνος, 3. sommerlich. 
ϑερισμός, ὁ, N. T. das Mühen, Ernten, die rate: 
zeit, das Erntefeld. 


ϑερακευτιχός --- θέρος. 


an ee οὔ, ὁ, der Schnitter, Ernter. 
ϑερίστριον, τὸ, buk. Sommerkleid, περονατρίς. 
θερμά, ὧν, warme Quelle auf dem 

Beanaiva (ϑερμόρ), Aor. ἐθέρμηνα, wärmen, 
erwärm hei ‚ verbrennen, ver- 
sengen, wi Pass. heils werden, sich erwär- 
men, sich erhitzen, abs. u. mit Part. durch 
etwas, übertr. sich wärmen, weiden, sısi an 


etwas. 
ϑερμιασία, μότης, ἡτος, 
Ervarn Pen, πὶ Hase ϑέρμαι im ch 


eher von der Fieberhitze. ᾿ϑερμότης übertr. 
auch ee gegen a 

ϑερμαῦστρι einen Tanz ‚en, der eine 
auf- u, "Fngshende) Feuerzange (ϑερμαύσερίς) 

‚lite, Franz . entrechat. 

Θέρμη, ἡ, Ort Makedoniens, später Thesea- 
lonike. Adj. dav. ®eg| » 8., 2. Β. ©. κόλ- 
πος Messbusen, jetzt Golf von " Saloniki. 

Yegmo-voug, 3 lebenswarm, feurig. 

Θερμο-πύλαι, ὦ auch blofs Πόλαι genannt. 
στ berühmter Engpafs' der de ἘΠῚ 

pi ter ler den 

aus Thessalien nach Lokris u. in 

ag che Hellas bildete. Er war im Durch- 
itt 60 Schritte breit, von Flüssen durch- 
schnitten auch mit einer Mauer durchzogen 
durch eine Festung 40 Stadien 
eg geschützt. Jetzt ist das Terrain ein 
verändertes u. durch den Sand, den die Flüsse 


angespült, eine Art Vorland gebildet worden. 
Fr heifs, auch siedend 
μοι. 8) ἴῃ Hits‘ heifsblütig, leiden- 


ἀπό en b) was einem 
it, von 
ὃ, sp. re igbolne a Kae ai 
᾿ εἰδότος ; Armen. 
ver- 


Siegen Bendeind 2. Akt. wärmen, erwärmen, 
eils machen. 2) Pass. ϑέρμομειαε, Impf. ep. 
ΕΣ abe. u. τινί von etwas. 
φμώσδων, οντος, ὁ, ΗΝ Flufs im Chalyber- 
Ind (Pontus) östl. v. I Termehtschai, 
3) Flufs Böotiens, der Yet anagra in den 
Asöpus flie j. Laris, 
μαι, in dos nur Präs. u. Im ıpf., ep. Fut. 
Per Aor. pass. ἐθέρην, konf δερί ᾷε. 
t. for-mus, arms, deu zu a) 
πάρ werden, sich wärmen, πυρός am Feuer, 
an der Sonne. b) verbrannt werden, 
πυρός durch Feuer. 
ϑέρος, τὸ, Gen. eos, ovs, dor. u. ep. δὺς, Dat. 
ϑέρεϊ (8. ϑέρομαι, also eigtl. wie asstas die 
Wärme), 1) die warme, heilse Jahreszeit, der 
Feige (τοῦ) ϑέρευς, ἐν Bi ϑέρει, 

im er, τὸ δ δίφροι 0 während die- 
ses Sommers, er en τῷ ran im Sommer 
als er ablief als Hs. περιόντι im Laufe 
des 8.), d. h. gegen Ende des Sommers, κατὰ 
ϑέρος καὶ χειμῶνα nach Sommer und Winter 
(such im ee ), wobei Thuk. den Sommer su 
8, den Winter zu 4 Monaten et zu 
haben scheint; ‚m milit. u Zeit, wo 
man zu Felde ziehen kann, τοῦ 
ἐπιγι; οὐ ϑέρους im ΠΤ τὸ ἘΞ 


den Sommerhalbjahrs, od, zagl τὸ 
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τοῦ ϑέρους um den Spätherbst dieses 
ahres. 3) die Sommerernte, u. übertr. ded- 
wovrog ὄφεος ϑέρος, die Schlangensaat des 
Θι dene ὁ (v. ϑάρσι " d 
ερσίτης, οὐ γ. os, Frechling), der 
häfslichste der Griechen vor "Troja, αν ας 
hinkend, bucklig, ein ob seiner bösen Zunge 
regel re δ, das Setzen, dah. 1) di 
ἐς, ἕως, με; tzen, 1) die 
Lage, Stellung, τυρός "eines αὐτάρκη DE- 
Re ne ἢ Ὑστόννῖμει 
bares ΟἹ . 8 Θ᾽ 
das Geben von Gesetzen ier such im Pier. 
Dee = 2. (dee sr) haff 
. (Ber 4) ttgeschaffen, 
nur ug rg eh eeelerher 
nur übertr. Neutr. sing. als Adv. 
ϑέσμεος, 3. u. 3. (θεσμόρ), ion. u. poet. ge- 
setzmälsig, herkömmlich, ϑέσμιόν (ἐστι) es ist 
recht, Subst. τὰ Hope die Satzungen, Ge- 


e. 

ϑεσρμο-ϑέται, ol (τἰϑημι), in Athen von den 
durchs Los gewählten neun Archonten die 
letzten sechs, welchen bes. die Obhut über 
die Gesetze gen wen 

ϑιεσμοποιέω, tze machen, od. geben. 
ϑεσμριός, ὁ (τι ) ep. 1) Od. 38, 296 ‚90:0 
ϑεσμός, Stelle des Bettes, 2) später Satzung, 
Anordnung, Einrichtung, Recht, Gesete, Ge- 
brauch, Sitte, Vorschrift, Befehl, ὃ. πυρός die 
ugeealie Ordnung oder Folge der Feuer- 


ϑεσμοφόφια u. Θεσρμοφόρια, τὰ, Fest der 
Demöter ϑεσμοφόρος, ei, \ Saat 


ein Saatfest, dah. 
auch im Saatmonate gefeiert. Man findet das 
Fest in den verschiedensten Gegenden Grie- 
chenlands u. in Athen fünf Tage πῶς vom 
9. bis zum 13. Pyanepsion, wo von verheii 
teten Frauen Demöter u. Kore mit nächtlichen 
Orgien und strenger Enthaltsamkeit gefeiert 


wurden. Bes. war der zweite Tag, νηστεία, 
s Fasten gewidmet. Die Gegenwart 
von ern war dabei verboten. (Davon 


gereropoerite die Iriergi worin mung 
"μο-φόρος, 2. (φέρω) gesetzgebe: in. 
der Demöter, weil sie den Ackerbau gelehrt 
und dadurch den Grund zur bürgerlichen Ge- 
sellschaft gelegt ME 

ϑεσ, ύλαχες, οἱ, eigtl. Gesetzeswächter, 
ae ἘΠ’ Ὁ Θεῦ. 
Θέσπεια, ἡ, u. Θεσπιαέ, al, alte Stadt in 
Böotien. Der Einw. ὁ Θεσπιεύς, Nom. plur. 
ion. Geexideg, att. Θεσπιῆς. Adj. dav. Θεσπι- 

8. 


κός, 8. 
ϑεσκπέσιος, 8. poet. auch 2., Αἀν. -σέως (Heads 
u. St. oer, vgl. ἐνέπω u. ἔσπετε), selten in 
Pross, 1) akt. göttlich tönend, Göttliches ver- 
kündend. 2) guen. von Gott herrührend od. 
eingegeben, . 8) göttlich, ἄντρον die 
Grotte der Nymphen, ϑεσπεσίῃ verst. βουλῇ 
als Adv. durch Götterbeschlufs, nach gött- 
licher Schickung. b) übermenschlich, erhaben, 
herrlich, trefflich, erstaunlich, gewaltig, un- 
aeg großs, viel, χαλκός die eure 
eherner , φύξα grolse, all- 
gemeine Entmutigung, u. mit Assimilierung 
ϑισπεσία ὡς ἡδεῖα διαγωγή ein ungemein an- 
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genehmes Leben, u. ähnl. θεσπέσιον ὡς ἡδύ, 
anch blofa ϑεσκύσιον οἷον. = 
Veorl-Iäng, 2. (ϑαίω) ep. gewaltig lodernd. 
ϑεσκπι-ἐπεια, ἡ, poet. Fem. zum br. 9ὲ- 
oxıraıa, göttlich redend, νοὶ; 
ϑεσκίξζω, Βαϊ. -ἰσω (dor. -ἐξω) u. -s&, ion. Inf. 
με. Saunen, ion. post. τι ΒΡ. Ἔα Orakel 
,) weissagen, abs. u. τί, und zwar τιν, 
Fam od. a mit Inf. im Orakel die 
eisung 8 u. 8. w., übertr. wie ein 
Prophet Ofenbaren, verkünden, τί. 
ϑέσκις, ιος, Acc. θέσπιν, ὁ, ἡ, ep. u. poet. = 
ig v. der Gottheit begeistert od. ein- 


gegeben. 

@8oxıg, ιδος, ιν, aus Ikaria, Zeitgenosse So- 
lons, soll den en Dithyramben am 
Dionysosfest auch eine Erzählung u. mimisch- 
orchestische Darstellung der Mythen hinenge- 
fügt und so selbst als ge w. Schauspieler 

ich mit geschminktem Gesicht gezeigt (später 
Linnenmasken eingeführt) haben. ( 
ϑέσκισκα, τὸ (ϑεσπίξω), ion. u. poet. er 
ϑεσπιῳδέω, weissagen. spruch. 
ϑεσπι-ῳόός, 2. (ϑέσκις, φδή) post. u. sp. gött- 
lich singend, gott! weissagend, τέχναι 
Orakalapeüone, Weissagungen, ὀμφαλὸς γῆς 
elphi. 

Geox, ol, οἱ, pelasgischer Hau; der 
spktern Bewohner von Epirus. Land, der 
südliche Küstenstrich, ἡ rg sch γῆ. 

Θεσσαλία, ion. -in, neuatt. alla, » 
‘Thessalien, Landschaft in Nordgriechenland. 
Der Einwohner ὁ Θεσσαλός, neuatt. auch 
Θετταλός, mit bes. Fem. Θετταλίς, ἰδος, ἡ. 
816 bildeten einen der gröfsten Völkervereine 
in Hellas, und waren unter sich durch ein 
gewisses Bundesverhältnis vereinigt, welches 
aber Philipp von Makedonien, dem sie sich 
anschlossen (dah. κατάπτυσεοι von Demosth. 

t) und in dessen, sowie in Alexanders 
des Gr. Heeren sie als Reiter dienten, um- 
änderte, Bie sollen den Speer (δόρυ) erfunden 
haben (dah. Θεσσαλῶν στοχάσματα), u. waren 
ausgezeichnet durch ihre trefflichen Pferde 
und ihre Reiterei. Die dortigen Frauen aber 
galten als Zauberinnen, von denen es hiels, 
sie vermöchten den Mond herunter zu holen. 
Ein schirmförmiger Hut, den aufser Wan- 
derern bes. Landleute und Hirten trugen, 
führte von ihnen den Namen Θεσσαλὶὴς κυνῆ. 
Adv. dav. Θεσσαλός, 3., auch mit bes. Fem. 
Θεσσαλίς, und Θει od. Θετταλι- 
κός, 8. Der westliche Gau des Landes am 
Pindus hiefs ion. ἡ Θεσσαλιῆτες γῆ statt 
des gew. Θεσσαλιῶτιρ. ᾿ 

Θεσσαλονίκη u. Θεττ., ἡ, Thessalonike, be- 
deutende makedon. Stadt am Thermaischen 
Meerbusen, jetzt Saloniki. Der Einwohner 
ὁ Θεσσαλονικεύς, dag. 

Θεστορίδης, ov, ὁ, Bohn des Thestor, 1) = 
Alkm&on. 3) — Kalchas, der in de) 
Sinne auch Θεστόρειος μάντιρ heilst. 

ϑεσφατη-λόγος, 2. poet. weissagend. Von 

ϑέσ-φατος, 2. (θεός, φημί), 1) ep. u. poet, von 

Gott ‚rerkfindet, geweisnngt, bestimmt, abs. u. 

τινί jndm, auch mit hinzugef. χρησμοῖσιν od. 

ἀδύτων ὕπο ἃ. h. aus dem Er: unde, 
25° 
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der Orakelstätte, dah. als Subst. ϑέσφατον, 
τὸ, fatum, göttliche Vorbestimmung, Weis- 
sagung, Götterspruch, Orakel. 2) ep. von 
@ott geschaffen, von ihm kommend, ἀήρ. 
ϑετέον, 5. τίθημι. Eben davon ϑετέος, 8. zu 
setzen, anzunehmen. 

re ἐν εδος, Dat. De ie een N 

etis, eine Me in, Toı les 

Nöreus, Gemahlin des Felens, Mutter des 
Achilleus. Sie wohnt in der Tiefe des Meeres 
(ἁλοσόδνη ἃ. 1. mari nata) und zwar in der 
Nähe des Troerlandes. 


ϑετός, 8., Adj. verb. von τίϑημε. 1) eigtl. ge- - 


setzt. 2) angenommen, ®. παῖδα ποιέεσθαι 
jmdn als Sohn annehmen. 

ϑέω, ep. ϑεέω, impf. Iterativf. θέεσκον, Fut. 
ϑεόσομαι (St. 86), laufen, eilen, rennen, 
Pl von lebenden h on, sis ie ἊΝ 

: Zusätzen, wie ταχύ, σκουδῆς, δρόμῳ, teils 
τὴν ὁδόν auf der Strafse, ee one: 
τάτην, πολέος πεδίοιο durch die weite Ebene, 
ποσὶ mit den Fülsen, μετά τινα jmdm nach- 
eilen, εἴς, ἐπί τινα od. τι zu etwas od. jmdm, 
über etwas hin, ἐπί τινὰ auch gegen einen, 
und πρός τι gegen etwas anrennen, περί τινὸς 
um etwas wettlaufen, wettkämpfen, sei es 
durch schnelles Laufen, sei es überh. sich 
um etwas in Gefahr begeben, u. zwar mit u. 
ohne τὸν δρόμον, 5. B. περὶ τοῦ παντόρ die 
Aufserste Gefahr bestehen. Im Part. mit an- 

. dern Verben verbunden bedeutet es schnell, 
eilig, ἦλθε θέων er kam gelaufen, d.i. eilig. 
b) von Di (z. B. vom Besatz eines Schild- 
rands), laufen, κατὰ κῦμα, κατ᾽ οὖρον nach 
der Woge od. nach der Strömung, mit gän- 
stigem Winde (vom Schiffe), ἀπὸ χειρός aus 
der Hand fliegen, ἀνὰ νῶτα dem Rücken ent- 
lang laufen. 

ϑεωρέω (θεωρός), 1) anschauen, beschauen; 
betrachten, sehen (milit. mustern) (N. T. auch 
erblicken); vor Augen haben, in Betracht, in 
Erwägung ziehen, überlegen, auf etw. sehen, 
τί α. τς letzteres auch mit Part. sehen wie 
einer ἃ. 8. w., (N. T. auch τί mit folg. Part. 
od. ὅτε) u. zwar παρά τινε bei jmdm, ἔν τενι 
in oder an etwas, πρόρ τι im Verhältnis zu 
etwas, auch mit indir. Frags. Im Part. θεω- 
ρεῖσϑαι πρός τινὰ mit jmdm verglichen werden. 
(N. T. auch merken, verstehen, begreifen.) 
2) im bes. Zuschauer bei Festen, Feierlich- 
keiten, den öffentlichen Spielen sein,. Fest- 
schau halten, sich zur Festfeier begeben, 
F dter sein, an der Spitze von Öpfer- 
ge schaften stehen (Dem. 28, 366), auch 

estgesandte schicken, teils absol., teils τί 

bei etwas zuschauen, δῆς τι zu etwas. sich be- 
geben, od. ἐν τοῖν ὀβολοῖν auf dem gewöhn- 

> ichen 2 ee im Theater sein. Dav. 
€ ma, τι as Betrachtete, Schauspiel; 
aueh: Lehrsats, ! se 

ϑεωρητήριον, τὸ, ap. Platz zum Zuschauen, 
Tri es 

ϑεωι , 3. mit geistigen Betraehtun; 
sich beschäftigend, em spekulativ, 

. beschaulich, im. Gegensatz des praktischen 
z. B. des Steatemanner. 

ϑεωρία, ion. -ἔη, ἡ (ϑεωρέωλ), 1) das Anschauen, 


ϑετέον — Θῆβαι. 


Betrachten, abs. die Umachon αὐτὰ ϑεωρίης 
πρόφασιν mit der Absicht die Welt zu sehen; 
Lust, Genufe des Schauenz, Augenweide (N. T. 
auch das Geschaute, Schauspiel); geistige 
wiss . Behandlung; Erkenntnis oder 
Theorie im Gegensatz zur Praxis. 2) im 
bes. Festschau, Festzug, wie dergleichen von 
Staaten in stammverwandte Orte, um deren 
Feste mitzufeiern u. dem Gotte mit zu opfern, 
abgeordnet wurden, ἡ Ὀλυμπίαξε θ. der Fest- 
zag nach Olympia; oder auch die feierliche 
Gesandtschaft, der Opfeı ‚ Festgesandt- 
schaft (mit Chören), welche jährlich von Athen 
nach der Insel Dölos zum Andenken an The- 
seus’ Zug nach Kreta sich begab, wobei es 
galt, Apollo, Artemis u. Leto wetteifernd zu 
verherrlichen. Es schlossen sich an solche 
feierliche Z auch aufser der eigentlichen 
Gesandte viele andere BRrEee Kt, so dafs 
sie oft den heutigen Wi glichen. 
au μοῖδε jedes Kr mit Prozessionen, 

ören und anderem Schauge) 80. 
ϑεωρικός, 8. zur Festfeier rg dah. «& 
ϑεωρικά die Fest-, Schauspielgelder (die Per- 
son zu 2 Obolen, doch bei me igen Festen 
auch mehr), wie sie seit Perikles eigentlich 
blofs den eren aus t und tet 
wurden, um ihnen an den Dionysien und an- 

dern Festen, wo es zu schauen (Theater) u. 

zu schmausen gab, die Teilnahme und Mit- 

feier möglich zu machen. Es wurden hierzu 
später die Überschüsse der Kasse genommen, 
die eigentlich zur Kri bestimmt war. 

Es war dafür eine ei Behörde, ὁ περὶ τῷ 

ϑεωρικῷ ἃ. h. Vorsteher der Theorikenkasse, 

eingesetzt. Erst 889 v. Chr. {01. 110, 2) ge 
lang es Demosthenes, diese Einrichtung ab- 
zuschaffen. 

ϑεώοίς; ίδος, ἡ, ναῦς, das Festschiff, welches 
die Kies aft, θεωρία, jährlich nach 
Delos rte. Es diente zugleich, um von 
Staats wegen Botschaften od. Gelder zu über- 
brin oder abzuholen. (Auch vom Nachen 
φοβερὸν ϑ8α}, ὥξρος, θᾶο-ρος, 

ϑεωρός, urz. , wov. ϑάβρορ, 
ion. ϑεωρός), der Schauer, Zuschauer, 1) bes. 
der Festgesandte, d. i. Abgesandte eines ver- 
wandten Staates, der im Namen desselben 
besonderen alten Stammfesten, Feierlichkeiten 
oder Spielen als Zuschauer beizuwohnen be- 
auftragt war. Solche Gesandtschaften fanden 
hanptakchlich zwischen Pflanz- und Mutter- 

ten statt. 2) der vom Staate zum Orakel 
Gesandte, θεωροὶ ἀφικνούμενοι wenn sie des 
Orakels wegen hinkommen, überh. der Pilger. 
Auch als Adj. τοῖδ᾽ ἀνήρ verbunden. 8) sonst 
unbekannte Behörde in Mantinea. 

Gene cl, Dat Θὴ t. Θήβη, ἡ, Ὁ 

ar, αἱ, Dat. συν, ῬΟΘ᾿ ἡ,» ἡ, 1 
The ben, chip κἀς Böotiens am Iamö- 
nos, berühmt durch seine Wagen, sein Flöten- 
spiel, aber nicht durch die Bildung seiner 
Bewohner, Geburtsort des Dionysos, dah. 
Βακχία genannt, mit 7 Thoren, von Kadımos 
erbaut, von Amphion erweitert, von Alexander 
d. Gr. 886 zerstört, jetzt ein Dorf Thiva. 
Adv. Θήβηϑεν, von Th., Θήβασδε, poet. 


ϑηγάνη — ϑηράω. 


εἰ. e, nach Th. Adj. alos, 8., Acc. 
Plur. Fem. auch ' ®nßalag, eh, Subst. 
der Thebaner, Ein: er von Th.; bes. Fem. 
@yßäls, ἴδος, das Gebiet von Th., aber aueh 
Titel einer Epopdie. 3) alte Hauptstadt von 
Oberägypten (Θηβαΐς, δος, ἡ) am Nil, später 
“Διὸς πόλις genannt, berühmt durch seinen 


Tempel des Ammon (Zeus), dessen Ruinen 


ἴος, 8. ion. zum Grabbehältnis dienend, 
ἴκημα Grabkammer, wie sie in 3 
in die ll en Gebirge eingehauen oft 


höhle (letstere wie sie in 

waren), ja auch überh. Art der Bestattung, 

Begräbnis, wie τὶ = ταφή. 

ϑηχτός, 3. poet. Adj. verb. von ϑήγω, gewetzt, 
gescl scharf. 

ϑηλάζω u. Med. -ομαι, a) säugen, Ὁ) saugen. 

ϑηϊασμός, ὁ, sp. das Saugen. 

ϑηλέω, Ἕ = θάλλω, grünen, blühen. 
ϑηλή, ἡ, die Mutterbrust, auch im Plur. 

ϑηλυ-γενής, 3. (yiros) poet. weiblichen Ge- 

ts, weiblich. 

ϑηλυδρίας, sp., ion. -Ing, οὐ, ὁ, mädchenhaft. 

ϑηϊυ-κρατής, 2. poet. Weiber beherrschend: 

ϑηλυ-κτόνος, 2. poet. durch Weiberhand mor- 
dend. [haube trägt (8. μέτρα). 

ϑηλυ-μίτρης [1], ov, ὁ, sp. der eine Weiber- 

ϑηλύ-μορφος, 2. (μορφή) poet. weiblich ge- 
Sen 
ϑηλύ-νουρ, 2. νοῦ. weiblich gesinnt, ig. 

I erg (ϑῆλυρ), 1) Akt. poet. weiblich machen, 
übertr. erweichen, im Pass. ἐθηλύνθην σόμα 
meine Sprache ward weich, durch Tekmessas 
Zureden. 2) Med. sp. sich weibisch zeigen; 
buk. sich zieren. 

ϑηλό-πους, βάσις, poet. Tritt eines Weiberfufses. 
ϑήλυς, θήλεια, ion. ϑήλεα, -Av, 8., auch häufig 


389 


2. (ϑῆσϑαι, ϑηϊή, lat. fölare, femina = δη- 
μένη), 1) ep. befeuchtend, ἐέρση. 2) eigentl. 
säugend, weiblich, weiblichen Geschlechts, 
auch selbst als Beiw. von γυνή im Gegens. 
zu ἄρρην, ἀυτή Weiberstimme, νοῦσος Krank- 
heit bei den Skythen, welche im Verluste 
der Mannheit und der Annahme weiblicher 
Eigentümlichkeiten bestand. Subst. ἡ ϑήλεια, 
das Weibchen von Tieren, 5. B. die Henne, 
τὸ θῆλυ das weibliche Geschlecht; übertr. 
weibisch, weiberhaft, im Neutr. θῆλυ ein 
weibisches schwaches Wesen, Komp. ep. ϑη- 
Aöregan ϑεαί oder γυναῖκες die schwachen, 
im Vergleich zum männlichen Geschlechte. 

ϑηλύ-σπορος, 2: poet. weiblich geboren Ὁ 

ϑηλύτης, ητος, ἡ (θήλοτ), Weiberart, Weib- 
lichkeit, im Plur. ὧν in den Kleidern. 

θηλυ-τόκος, ὃ. sp. u. buk. weibliche Junge ge- 
bärend. ion 

uw, ὥνος, ὁ (εἰϑημι), ep. ein Haufe, Schober. 
> ep. enklit. Part. wie in 88 δήπου, 
such iron. ϑήν που doch wohl, sicherlich, 
A $n» doch wohl gewils, οὔ Sn» schwerlich 
wohl, οὔ Sn» δή doch wohl gar nicht. 


to, Opt. v. ϑηέομαι. 
SR ϑηρός, ὁ, und 9 ἕον, τὸ (lat. fer-a), 
ıld, 1) wildes Tier, biew. mit ἄγριορ und 
ähnl. verb. Raubtier, übertr. Untier, Ungetum, 
Ungeheuer, z. B. vom Kerberos (ἀνικάτου θη- 
e66) und den Kentauren, od. aueh Menschen. 
3) Tier, überh. auch das zahme, ἄφοβος; dia 
Kriogeeh lefanten; überh. Geschöpf, auch vom 
ϑήρα, ion. ϑήφη, ἡ (Oi), 1) das Jagen, di 
ἦρα, ion. ϑήρη, ἡ (Oje), 1) das Jagen, die 
Jagd, auch Tardangelegenheit, ϑήραν ποιεῖν 
oder ποιεῖσθαι jagen, τινός auf ein Wild, 
übertr. das eifrige Suchen, Streben, Haschen 
nach etwas od. jmdm (τινός), θήραν od. ϑή- 
ρας ἔχειν, ποιεῖσϑαί τινος oder ἐπί τινα auf 
etwas od. jdn Jagd machen, etwas ringen, 
durch eifriges Bemühen erlangen. 3) Abstr. 
pro concr. Jagdbeute, Wild, auch im Plur., 
übertr. vom gefangenen Feinde: Fang. 
ρέτας, ὃ, t. Jäger. 
μα, τὸ, die Jagdbeute, eigtl. u. übertr. 
μένης, ou, ὃ, 1) aus Keos, Sohn des 
n, ein philosophisch gebildeter, durch 
politische Einsicht und Beredsamkeit aus- 
gezeichneter, sonst aber charakterloser Mann 
ß K6$ogvos), der 411 die Demokratie stürzte, 
ann Trierarch bei den Arginusen war, und 
zuletzt einer der Dreifsig in Athen wurde. 
Kritias liefe ihn hinrichten. 3) sonstiger 
Eigenname. [wert. 
ϑηράσιμος, 2. poet., der Jagd, des Erstrebens 
Imgäreog, 3., Adj. verb. zu ϑηράω, zu jagen, 
zu fangen, zu suchen, zu gewinnen. 2 
ϑηράτικχός, 8. zur Jagd gehörig, τὰ Ind 
τῶν φίλων το συ Ereimde un gewinnen. 
ϑήρα! , τί 'erkzeug zum Fangen, Garn, 
Netz Such im übertr. Sinne, 
zo, Fut. -dom, τεϑήρακα; Pass. θηραθείς, 
ed. -ἄομιαε (doch auch als Pase.), ϑηρέο- 
“αι, ion., u. im att. ger. ϑηρεύω, ϑηρεύσω, 
ἐθήρευσα͵ τεϑήρευκα, οεύϑην (ϑήρα), Jagen, 
eine Jagd anstellen, auf die Jagd gehen, er- 
jagen, fangen, gefangen nehmen, übertz. Jagd 
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anstellen, nachstellen, zu gewinnen suchen, 
überlisten, überfallen, nachstellen, abs. oder 
τινά, τί, u. zwar τινί durch, mit etwas, doch 


auch für uw 
ϑήρειος (orig) zum Wild gehörig, βία Ge- 
t ἘΣ ph euern (Kentauren), θήρεια 
verst. κρέα Wildbret. 
na, τὸ, = θήρα. 
ρευσις, 205, ἢ, 


φητήρ, ἤρος, © a 
ὁ, A 
or ee 


Ἢ eeäen 


schwarz]: od. 
Laubwerk verzierte Trink- en Mis efälse, 
κύλιξ, φιάλη, κρατήρ, ποτήριον, ὄργανον; πρᾶ 
ter auch in Edelmetall und Glas gefer 
(Alte leiteten das Wort auch von ϑηρίον ) 
Pr sp. (udn) mit mit Tieren Kampten. 
,, τὸ, 8. 
Snroem, 2., Adv. -δῶς (eldog), 1) tierreich, 
wilder Tiere, &n ιωδέστατον τῶν οὐρέων 
der wildeste, von a den Tieren besuchteste 
Punkt des Gebirges, insbes. ἡ ϑηριάδης das 
tierreiche, näml. Libyen, der Teil 
welcher jetzt Biledulgerid heifst. 2) nach Art 
wilder Tiere, tierertig, tierisch, wild. 
ϑηρίωσιο, ἦν ἡ, ep. die Verwandlung i in ein Tier. 
ϑηροβολέω (wie v. ϑηρο-βόλος) poet. Tiere 
erlegen, τινί mit Se f Fr 
ΙΝο-κεόνος, 2. erlegen 
erg „sp mit Tieren vermischt, übertr. 
vom i, verworren. 


ϑηροτερόφος t. Wild ernäh- 
rend, RA ar Bye mer 2. 
ie wilden Den ἐροξ νοι ἀν 
, 3. = ϑηροκτι 

Θήρων, νος, ὁ, Sohn des en von 
Pindar gefeierter Tyrann von Agrigent v. 487 
bis 472 v. Chr., mit Gelon Sieger bei Himera. 
is een als Adj. mit ärde u. als Subst., 

Teglöhner, der auf Accord ar- 
were verarmte ie ohne Grundbesitz, die 
sich bei reichen Grundbesitzern um Lohn zu 
Sklavenarbeiten verdingen. Im bes. in der 
solonischen Klassenordnung die vierte und 
letzte, steuerfreie Klasse, τέλος. Sie dienten 
im Kriege nur als Leichtbewaffnete und zur 
See als Marinesoldaten. Sie hatten Zutritt 
zur Volksversammlung u. zu den Geschwornen- 
ger richten, u. wurden durch Aristeides ihren 
itbürgern auch sonst "+ gleichgentellt, 


θησαν κω (Onteneh) te 
ὦ (ϑησαυρόρ), aufspeichern, d.i. ein- 
erg ufbewahren, bes. etwas Kost- 
bares, τί u. zwar ἕν τινι in etwas, παρά τινι 
bei jmdm, auch von Mumien, weil man die- 
selben als an kostbares Familieneigentum 
betrachtete. N. T. τινί ἔδει; ϑησαυροὺς 
ἑαυτῷ, (Auch als Med.) 


ϑήρειος — ϑέασος. 


αὐρισμα, τὸ, poet. Aufgespeichertes, 
orrat, 


ο- ποιός, ὁ, der Aufspeichernde. V 
Sreavehe, wo 6. ϑὲ 8, 2 mm), νι τὸ Or um Aut Auf 


bee ae wie 1 dergleichen viele helle- 
SI rule 
eu. 
ae 
mit un ine χρημάτων. 3) (gespei- 
cherte, Aufbewahrte, der Vorrat, Hausrat, 
der niedergelegte Schatz, übertr. wie unser 
„Schatz“ von allem Kostbaren, Wertvollen, 
ee nn Korea Korn 
mi wie χρυσοῦ, εἰμῶν τ. - 
Κ᾿ Kohlen) 68. sc. rerone. Pr 5 
σεύς, das, ion. , Acc. da (είϑημε, der 
Stifter) Theseus, ee und bes. shissher 
Nationalheros, Sohn der Aethra u. des A. 
oder des Poseidon, König in Athen, w. cher 
den Minotauros in Kreta erlegte und durch 
Vereinigung der Bürger Attikas in &inen Ort 
den Grund zur spätern Gröfse Athens ἢν 
Er starb in Skyros. Seine Gebeine ἊΝ 
durch Kimon nach Athen gebracht, wo ihm 
im Nordwesten der Bad ein prachtvoller 
Tempel (Θησεῖον) erbaut wurde. Seine Söhne 
waren Akamas u. Demophon (Θησέως z6g0:), 
doch heifsen die Athener auch selbst Θησεῖ- 
daı, Theseusspröfslinge, βορὰ. OC. 1066. 
, ϑῆσϑαι, Inf. praes. med. st. ϑᾶσθαι, ep. De- 
fect., wovon noch 8. sing. u. Part. aor. med. 
ϑήσατο und ϑησάμενος vorkommen (vgl. 
Ar, τιθήνη) saugen, melken, γυναῖκα 
σατο μαξόν er sog an eines Weibes Brust. 
anoce, ἡ, Fem. zu ϑής, poet. als Adj. tagelöh- 


Smeie, 


zugef: Be Pe abs. u. τινί od. dag τινι 
ἦχοι 
eds, 8. (ϑήρ) aus Tagelöhnern bestehend. 

Sn ὁ, ein Ele in Pontos auf dem Parya- 
dres zwischen Erzerum und Trapezus, jetzt 
Tekieh. 

-®2, Anhängesilbe zur Bildung von Adverbien, 
das Sein an einem Orte oder auch zu einer 
Zeit bedeutend, z. B. αὐτόθι. 

ϑιασεύω, poet. 1) Akt. a) in den bacchisohen 
Chorreigen (ϑίασορ) einführen od. ge 
b in solch einem Chorreigen sein, 
einherziehen, χοροῖς im Chorreigen. 3) er 
Berg an gehoben sein, ψυχὰν ὁσίοις καϑαρ- 

ler Seele bei frommen Reinigungen 
de Mysterien). Von 

ϑίασος, ὁ (verw. mit Θυῖα, Sviddeg), 1) Fest- 
schwarm der Bacchanten. Bei Baochos selbst 


durch Frauen, welche mit dem blutgefleckten 
Fell desHirschkalbes (der vsßgls) angethan, den 
Thyrsos in den Händen, des achte bei i Fackel- 
schein unter Euoe- und dem beiäubenden 
Schalle bacchischer Musik teils Reigentänze 


ϑιασώτης — ϑοινάω. 


aufführen, teils in stärmischem Laufe mit 
fliegenden Haaren umherziehen. 3) in andern 
Mysterien die Prosessionen, in denen man 
zmıt Fenchel und Weifspappel bekränzt durch 
die Strafsen sog, zahme Schlangen in den 
Händen und δόοζ σαβοῖ rufend und tanzend. 


Verein, Gesellschaft, SEHR, Bömpagne, 

stütsung od. zu einem ompagnie, 

oder zum Υ͂ ‚ _Piokenick; zövas τοῦ 
gehören. 


Ehren des Bacchos, Mitglied des 


Θίβρων, ὠνος (Θίμβρων), Spartaner, in Asien 
die Perser im J. 400, + im 7. 803 im 
Kanıpt gegen den Satrapen Struthas. 
ϑιγγάνω, Fut. ϑίξομαι, Aor. 3, ἔθῖγον (Wurs. 
a 8% geiga, lat. β- προ), berühren, an- 
‚ Hand anlegen, anfassen, umarmen, 
auch treffen; schöpfen; sich mit einer Frau 
einlassen, eheliche einschaft haben, überh. 
übertr. sich mit etwas befassen, teils abs. 
teils τινός, und dies auch in ϑίγω τί σου soll 
ich dich etwas (rl) anrähren? im So und 
ἃ μὴ ἔθιγες ποιοῦ σι wo du nicht ἃ 
angelegt, eigne dir die That nicht an, gehört 
der Acc. zugleich zu ποιοῦ σεαυτῆς. Beltener 
πρός τι an etwas rühren, zu etwas dringen, 
und zwar τινί mit od. durch etwas, διά τινος 
vermittelst etwas. N. T. (wie hebr. nägak) 
Gewalt anthun, verletzen τινός. 

Θιν-ὠδης, 3. sp. sandig. Von 

Big, ϑινός, ὁ, ep. ion. poet. u. sp., der Haufe, 
insbes. der Sandhaufe am Meere, Meeres- 
sand, die Düne, überh. Gestade, Strand, 
doch auch der Band auf dem Grunde des 
Meeres, wie der in der Wüste, also überh. 
Sandhaufe. 

Θίσβη, ἡ, später Θέσβαι, αἱ, Stadt in Böotien 
am on mit einem Hafen, b. d. jetzigen 
Kakösi. 

ϑλάω (Bt. Hide), Fut. Biden, Aor. ἔθλᾶσα, 
ep. ee, Perf. pass. τόθλασμαι, δ zerquetschen, 


δλίβω [7]. (ak, gilfer We Akt 
» - » 'σ0), 1 - 
Pass. A ee ἐν ΑὐΡοΝ Ὁ ba 


; ieren, 
abs. und τί, u. zwar τινί durch etwas; Aor. 
pass. ἐθλίφθην. N. T. ὁδὸς 7891 der 
enge, schmale Weg. 2) Med. ep. sich (sidi) 
pen U θχίφες, ἦν N. T-Bodräckung, Ὁ 

ϑλίφιρ u. θλίψις, ἡ, N. T. ickung, Drang- 
sal, τῆς καρδίας ommenheit. 
Θμιουίτης νομός, in Unterägypten mit der 
t Thmuis, ἡ. Ruinen v. Tell-Tmäy. 
ϑνατο-γενής, 2. dor. = θνητογενής. 
Maria ἔκαμα schr., Fat. θά 
» Fi ἤσαν θγήσνο geschr., Fut. θᾶ- 
ψοῦμαι, Inf. ion. ϑανέεσϑαι, Aor. 3. ἔθἄνον, 
Perf. τέϑνηκα, Part. τι mg, ὅτος, mit den 
synk. Formen τεθνάτην, τέθνᾶμον, ἐτέθνᾶσαν, 
Optat. τεϑναίην, Imper. τέϑνἄθϑι, Inf. τεθνά- 
yaı, ep. τοϑνάμεν(αιλ, Part. τεθνεώς, Bon, ός, 
Dat. τεθνεῶτι (bei Hom. dreisilbig), gew. ep. 
τεϑνηώρ, ὥτος Ὁ. ότος, daraus als neues Fut. 
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τεθνήξω, sp. τεθνήξομαι (Bi. ϑαν und Bea), 
sterben, umkommen, τὸ Tod finden, ge- 
tötet werden, mit dem Tode bestraft werden, 
faHen, im Gefecht bleiben, auch im i 
sein zu sterben, u. im Fut. ϑανοῦμαιε ster! 
werden oder wollen, und τοϑνήξα ich werde 
tot sein, im Perf. verstorben, tot sein (doch 
τεθνάναι auch für sterben ‚gebraucht), art. 
der Verstorbene, Tote, Geoliebene, dah. re- 
ϑνηκὼς νεκρός die erschlagene Leiche, oft 
mit Verben, wie εἶναι, κεῖσϑαι, οἴχεσθαι, zur 
Umschreibung verbunden. Übertr. zu Grunde 
gehen, dahinschwinden, erstorben sein, teils 
abs., teils ὑπό, ἕκ, πρόρ τινος von jmdm, auch 
ὁπὸ χερσί τινος von jmds Händen getötet 
werden, teils τινί a) an oder durch etwas 
sterben, olxsloep θανάτῳ des jümmerlichsten 
Todes sterben; übertr. u. t, δέει τινά 
vor jmdm sich zu Tode ten. b) λόγῳ, 
μηχαναῖσι der Sage nach, durch lis - 
Achtung tot sein. c) jmdm als Opfer fallen, 
es ihm mit dem Tode biifsen, od. übertr. für 
einen tot d. h. nicht mehr vorhanden sein, 
doch Soph. El. 1152 τέθνηκ᾽ ἐγώ σοι ich bin 
durch dich so gut wie tot, u. ἡ δ᾽ ἐμὴ ψυχὴ 
w mein Leben ist dahin bei den Toten 
seit ns Todesspruch erfolgt ist; teils ἐπὶ 
τινι wegen etwas den Tod erleiden. N. T. 
übertr. vom geistigen Tod, ζῶσα τέϑνηκε. 
ϑνητο-γενής, 2. (γένος) poet. sterblichen Ge- 
schlechts, Tkerblich. 
ϑνητο-ειδής, 2. von sterblicher Art. 
ὅς, dor. ϑνατός, 8., poet. auch 2., eigtl. 
Adj. verb. von ϑνήσκω, sterblich, menschlich, 
von Sterblichen herrährend, ἔργματ᾽ οὐ θνητά 
nicht eines Sterblichen Werk, ϑνατὰ φύσιρ 
ἀνέρων sterbliches Wesen = φύσις θνατῶν 
ἀν. Komp. θνητοὶ μᾶλλον leichter zu töten. 
Subst. ὁ θνητός der Sterbliche, der Mensch, 
τὸ ὁν a) das Sterbliche im Gegens. zur 
Gottheit, b) das lebende Wesen, welches dem 
Tode verfallen mufs, das Geschöpf; ϑνητά 
Sterbliches, das, was den Sterblichen ziemt 
μὴ ϑνητὰ φρονεῖν sich überheben. (Poet. 
auch gestorben, tot.) 
ϑοάζω (ϑοόρ), ΡΣ 1) in schnelle Bewegung 
setzen, schne) bewegen, beschleunigen. 2) 
intrans. in schneller egung sein, daher- 
stürmen. 3) = ϑαάσσω, θάσσω, ἔδρας, eine 
Sitzung, d. h. Versammlung veranstalten, 
(Erkl. zw.) 
Θόας, αἀντος, 1) myth. König in Tauris, bei 
welchem Iphigenie Priesterin der Artemis war. 
2) K. von Lemnos, bei dem allgem. Männer- 
mord durch 8. T. Hypsipyle verborgen und 
dann von den Frauen entdeckt u. ermordet. 
ϑοιμάτιον, τὸ = τὸ ἱμάτιον, σ΄. 5. 
ϑοίναᾶμα, τὸ (ϑοινάω), poet. Schmaus. 
ϑοινᾶτήρ, ἤρος, ὁ (θοινάω), poet. der einen 
a  aelen 
ϑοι ριον, τὸ, -- ϑοίνη. 
ϑοινάτωρ, ορος, ὃ, poet. der Schmausende. 
ϑοινάω, ep. u. poet. einen speisen, bewirten, 
δινὰ u. δεῖπνον = δειπνίξειν, dah. δεῖπνον 
ϑοινᾶν τινά τινι einem ein Gericht mit etw. 
auftischen. 
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ϑοίνη, dor. Bolva, (nach Curt. zu ϑόω 
opfern gehörig), Schmaus, Gastmahl, übertr. 
der Genuls, die Freude. 
ϑολερός, 3. (ϑόλος, ὃ, der Schmute), kotig, 
schlammig, 80] ‚ vom Wasser, ül 
2 ne trüber Sturm der Leidenschaft; 
HR von der Luft. 
Holle, ἡ, buk. ein Sonnenhut der Frauen. 
ϑόλος, ἡ, eigentl. etwas Rundes, dah. a) ein 
Rundbau, "rundes Gebäude mit kuppel- 
ἴδ Dache, in der Od. ein Nebengebäude 
zwischen dem Wohnhause und der Hofmauer, 
zur Aufbewahrung von Gerätschaften, Küchen- 
'ölbe. b)in Athen das Rundgebäude, worin 
Fe en sich den gröfsten Teil des Tages 
Rem Biken, opferten u. auf öffentliche Kosten 


rn post. trüben, beunruhigen. 
ϑοός, 8. (st. ϑοβός v. ϑέω) Adv. -&g, ep. u. 
et. Ba flink, δαίς ein rasch fertiges 
Wahl, u. zwar prolept., 80 dafs es rasch fertig 
sei, ähn!. ϑοὰν ψύμφαν ἄγαγες st. θοῶς, un 
per hypallag. ϑοὸν εἰρεσίας ξυγόν das hur- 
ige Ruderwerk, st. ζυγὸν θοῆς εἶρ. Im bes. 
3m Krieger: jederzeit bereit, rasch im 
pfe, rüstig, tapfer. Ὁ) von der Nacht: 
die Pilönde, weil die Nacht in südlichen 
Ländern zaneh eintritt, ohne lan; Diane 
rung. Mehr als Eigenname θοαὶ 0: die 
eilenden, weil sie den schnell Schifen den 
so erscheinen. Adv. auch: schnell, alsbald. 


. schnell machen, und 
ρον schnell oben eine 


tv, 8. θϑρώσκω. Dav. 

ol ΟΝ u S, ὃ, ion. semen gemitale. 
Pre ὃ, verst. δῆμος" Ort und Gemeinde 
an ier Otküste an eh zum Seinen 
tischen Stamme (φυλή) ge „ jetzt Ruinen 
bei Theriko. Da Rampe ἢ 
τρος, Boph. OC. ἍΝ 

Same axog, ὃ, Berg nördlich von Sparta, 

von Paulerka. a Pi 

δορνύομαι, ΘΡ. med. ion. (== ϑόρνυμαι von 
ϑρῴώσκω), sich begatten (von Schlangen). 
ϑορός, 8. ϑορή. 
ϑορυβάζα N. T. beunruhigen; Med. sich ab- 
quälen, Unmufse haben. 
ϑορυβέω (θόρυβορ), 1) Akt. a) lärmen, Ge- 
räusch, Lärmen machen, Getümmel erregen 
oder machen, schreien, im bes. ebensowohl 
sein Mifsfallen laut zu erkennen geben m (Elle: 
καὶ ἄλλα einmal ums andere lärmen), ἐπὶ τινι 
od. τινί, über aimanı, od. mit folg. ὡς u. Indik. 
oder Part. fut., Beifall atschen, mit 
lautem Beifall eh für etw. erklären. b) überh. 
Aufsehen erregen, aufser Fassung, in Ver- 
wirrung bringen, Angstigen, abs. oder τινά. 
2) Pass. umlärmt, igt werden, in Un- 
ordnung, Verwirrung gebracht werden, sich 


en in Bestärsung, Unruhe Kader 
in Unrah 8. in lärmender Unruhe sein, 


in Sorgen, "uarcbig, von Angst erfüllt, aulser 
sich sein, abs. περί τι über rue od. 
ὡς u. Gen. abs. 


jen Θορίκος πέ-. 


ϑοίνη — Θράκη. 
ϑορυβοι ποιός, ὁ ὁ, ἡ (ποιέω), sp. Lärmmacher, 
ϑόρυβος, ὁ (Wars, 


e in ϑοὲ ν ϑρόος, 
ϑουλέω, dröhnen), im har. Lärm, 

Geräusch, Geschrei, bes. eis ae 
murmel od. Getümmel, Verwirrung, Unruhe 


(auch, v. innerer Unruhe), may stärmischer 


uftritt, 9-09 παρέχειν faoessere; Plur. 
Air Zeichen des und Bei- 
falls, Beifall, πολλῷ ϑορόβῳ mit 


vielem Lärm, διὰ πολλοῦ θορόι οὐ unter στοίβοσ 
Verwirrung, teils abs., pe mit hinzugef. 
un De τῶ el ne πα ἢ mdn, περί v- 
ve wegen etwas, mn infolge von etwas. 
υβ-ώδης, 2. (εἶδορ) 1) es geräusch- 

voll. 2) Unruhe ig. 
Θουκυδίδης, ov, ὁ, 1) 'hn 4 des Olöros aus 
dem Demos Halimüs bei Athen, geb. 464, Ge- 
schichtschreiber des sischen Krieges 
bis z. J. 411 u. Feldherr, der bald nach 408 
eines gewaltsamen Todes starb. 3) Sohn des 
Melesias aus dem Demos Alop£ke, Aristokrat 
und dah. Gegner des Perikles, Feldherr und 
Staatemann, wurde 488 verbannt, kehrte jedoch 
bald darauf, wie es στο nach Athen zu- 


rück. 8) sonstiger ige inname. 

ἄτης, ὁ, Einwohner von Thuria, Stadt 
in Östmessenien. 
Θούριος und Govgusös der Thurier, 


Einwohner von Anand oh rofsgriechen- 
lands in Lukanien (Unteritalien), als römische 
kolame Copiae, jetzt Terra nuova re 
ὕριος, 3. poet. u. 906005, 2. ep. u. poe 
Fem. ϑοῦρις, εδος, ἡ, ep. (θορεῖν, lat. furere), 

anstürmend, täm, stürmisch. 


168, ΝΥ Fe das ische Meer 
im Norden nach Herod. vom Ister und Sky- 
tbien, westlich vom Adriatischen Meere, bei 


Homer alle über en binsue liegenden 
Länder umfassend, bei Homer 
der Stomios u. Kanon, ten Winter 


und ist die Wohnung der Winde, doch trägt 
es Wein u. hat bes. Goldbergwerke. Wegen 
der wilden Tapferkeit seiner Bewohner, welche 
Hilfevölker der Troer waren, hat hier Ares 
heilt “ri air Rumili. Sein Bewohner 
ΤΟ κός, ion. “πος, U. 
Seit. Ως ᾿ Sie per τρὶς ga Terschiedene 
vl ΣΩ͂Ν, u. heifsen ὄρειθι als Bewohner 
dee Rhodope-Gebirges, αὐτόνομοι als die vom 
Philipp von Makedonien nicht Uni ten, 
en an er Alexander si 
wi Υ͂. 
ion. Θρηέκιος, 3. ΜῊ De Tea Da ρας 
ziBt. ὀρῆσσα, m neustt. Θρᾷττα, thrakisch, 
rakerin; dah. Θρ. πόντος κλύδων der 
De Dips man eufein Def 
Οἱ Θ, # 
ım πνοαί u. Ahr]. von den Stärmen, deren 
ae das Thrakische user ist, Subst, dar. 
= Θρᾷ v. , von 
Dean her, Θρᾷ de, N τὰ τς 3) ἡ 


ἐν τῇ ᾿Ασίᾳ, auch ἡ Βιϑυνὶς ᾿Δσία das asistische 


ϑρασίτης — ϑρίαμβος. 


oder bithynische Thrakien, Landstrich an der 
Küste Asiens vom Bosporus bis nach Heraklea, 
bewohnt von Thyasmm und Bitbynern. Die 


Einw. οἱ ἠΐχες. 8) τὰ ἐπὶ £ die 
Halbinsel RR IN # ee ein 
Platz neben dem thrakischen in Byzanz. 


Auch in Amphipolis gab es ein thrak. Thor. 
ϑράνίέτης [1], 00, ὁ (ϑρᾶνορ, Sitz), Ruderer 
der obersten drei Reihen, welche die 
Ruder führten u. dah. die schwerste 
Arbeit, aber auch doppelten Sold (1 Drachme 
statt des gew. Soldes von 8 er hatten. 
8. ϑρασός. ϑράσος, τὸ, 5. ϑάρσορ. 
ϑράσσω = ϑθράττα. 
Θρασύ-βουλος, ὁ, 1) aus Kalydon, wahr- 
scheinlich einer der 400 περίπολοι (Fremden- 
kompagnie) wie Apollodoros, welche beide im 
Komplott mit Theramenes den verräterischen 
Phrynichos in Athen ermordeten a. 411 v. Chr.; 
er bekam dafür später das athenische Bürger- 
recht. 2) aus Steiria, Sohn des Lykos, aus- 
gezeichnet als Feldherr (Schl. b. d. Arginu- 
sen) und Demokrat, stärste die Dreilsig in 
Athen 403; ge zum 891 in Aspendos 
erschlagen. 8) sonstiger Eigenname. 
ϑρφρασυ-χάρδεος, 2. (καρδία) ep. kühn, beherzt, 


entschlossen. et ἊΣ x 
να κεν λλος, au ἄσυλος geschrieben, 
„older ge ee 41 an, nach dem 
ieg bei den Arginusen hingerichtet. 
μέμνων, 2. gen. -0v08 (μένω), ep. kühn, 
Feng) altatt. ϑαρσύ 
ὕνω, Ion, u. altatt, ϑαρσόνω, später att. 
ϑαρρύνω, 1) Akt. iter. ϑαρσόνεσκε, Aor. ep. 
, ermutigen, kühn machen, τινά τῆ: 
τί, und zwar τινὶ durch ae ehe 
® seltner u. sp. e ν 
u. Med. kühn, keck, trotaig sein, unverschämt 
sprechen od. handeln, grofsprahlen, abs. od. 
en φοπαιάα, en Me ὑπέρ su 
, πρὸς τινα gegen jmdn. τὸ ϑρασυνόμενον 
Fass Be uen. τὰ Ἢ 
ὕς, εἴα, ©, iv. -«σέως, Komp. -σύτερον, 
Super. -σότατα (ϑράσος, θάρσος, getrost, 
dreist), 8) beherzt, kühn, unerschroc] mu- 
tig, tapfer, vertrauensvoll, verlässig. b) trotzig, 
übermütig, tollkühn, verwegen, frech. τινί 
für einen verlässig, oder in, an, durch, mit 
etwas, ἔν τινὲ an jmdn od, in etwas, mode τὶ 
voll Vertrauen auf etwas, auch im folg. Inf., 
ep. auch von Sachen, πόλεμος rücksichtslos, 
χεῖρες. tigen Herzens. 
ϑαρσύ-σπλαγχνος, 2. u. Adv. -vog, poet. mu- 
ϑρασυστομέω, poet. keck reden. 
ϑρασυ σευμος, 2. (στόμα) poet. keck, frech 


ὗ ἥτος, ἡ (ϑρασόρ), Kühnheit, Drei- 
sligkeit, Verwegenheit, Fröchheit, auch im 


ϑοέτεν 2 zu ἊΝ er Pur 
. , frusium), a 
eg σαν το αὐ ύλάκσας ἐἠμοια δϑν 


Θραῦστος, ἡ, Städtchen in Elis. 
ϑραυστός, τὰ et. aprbrocben Von 

vo . PRBB. τέϑραυμαι, ΒΡ. -αυὐσμαι, 
ee Äor. ἐθραύσθην (vielleicht verw. 
τιτρώσκω, τραῦμα), zerreiben, zerbrechen, zer- 
schmettern, übertr. entkräften, niederbeugen. 
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Θεεῖα, Θρειώ, 8. Θριάσιος. 
ϑρέμμα, τὸ (τρέφω), das Αἱ ogene, der 
Eilegling, Zögling, im übeln Sinne Gezücht, 
Brut. Fee von zeige) das Vieh. 
ϑρέξας, ἰαὔχον, 5. τρέχω. 
opar, ϑρεῦριαι (8. ϑόρυβορ), poet. nur 
ΩΝ ertönen Fame bes. 'wehklagen. 
te ἡ (τρέφα), neh die gran Ἶ 
πτήρια, U. op. verl περα, τὰ (τρέφα; 
1 Ν, ang ΠΑΝ Nahrung. 3) Pflegelohn, 
als Inbegriff alles dessen, was das Kind den 
Eltern zum Dank für die Ba schul- 


Ya; A τι . 

05), 1) intr. klagen, winseln, 
ὦ ϑρηνεῖς dein jetziges Jaanmern 
ıst noch nichte; ἀοιδήν, ῥδάς einen Trauer- 
gesang anstimmen, in Wehklängen weinen, 
ähnl. ϑρηνοῦντα du, und διάσημα durch- 
dringene ächsen, aber is ϑρηνεῖν πρός 
τινι Zaubersegen sprechen bei etwas. 3) trans. 
τινά oder τί jmdn oder etwas beweinen, be- 

klagen, ὅσα wie sehr. Dav. ᾿ 
ϑρήνημα͵ τὸ, poet. Klage, Klagelied. & 
ϑρηνητεής, οὔ, ὁ, poet. u. ϑρηνητήρ, -ῆρος, ὁ, 

poet., der Weinende, Wehklagende. 

I it (Sedouas), oft im Plur., das Klagen, 
n, πολλοῖσι θρήνοις in ewigem Jam- 

mern; insbes. To Trauergesang, wie 

es für Verwandte die Sitte erheischte. Es 

waren dies mit der Flöte begleitete traurige 

Gesänge bei Leichenbegängnissen u. Leichen- 

mahlen. . ᾿ 

τος, ὁ (Wurz. Sec in θρήσασϑαι sich 
setzen), ep. Schemel; Fulsbank, gew. beim 
ϑρόνος und κλισμός befindlich, auch die 

Fufsbank für den auf dem Hinterverdeok 

sitzenden Steuermann. 
ϑρην-ώδης, 2. weinerlich. ϑρηνφδία, ἡ, 
θρησκεία, 8. ϑρησκηίη. . _[gesang. 
ϑρησκεύω, ion. u. sp., ala heiliges Gebot ein- 

führen u. halten, religiösen Übungen od. Cere- 
monieen ergeben sein. Dar. ἬΣ 
σχηέη, ἡ, ion. heiliger Dienst, religiöses 


lag- 


'ebot. abs. od. περί τι in betreff einer Sache. 
(Ähnl. ϑρησκεία, ἡ, N. T. Gottesverebrung, 
essenischer E ienst; Religion, Glaube, 


überh. Verehrung, Ehrfurcht πρός u. περί τι.) 
ϑοῆσκος, 2. (vwät. freius), N.T. gottesfürchtig. 
Θοῖα, 3. Θριάσιος. 
ϑροιαμβευτιχός, 83. Βρ. u. ϑριαμβιεὸς, 8. ΒΡ. 
den Triumphierenden oder den Triumph be- 
treffend, κηδεύματα Verschwägerungen mit 
Triumphatoren, ὁ ϑριαμβικός gewesener Trium- 


phator. 
«αμιβεύω, ap. (ϑριάμβορ) triumphieren (ἀπό 
λον über man), als Triumphator einsiehen, 


N. T. τινά über jmdn, auch mache, lasse 
triumphieren. ὁ ϑριαμβεύσαρ ein gewesener 
ey m en N 

ϑριαμι » 8. 8. ϑριαμβευτικός. Von ᾿ 
ϑροίαμβος, ὃ, sp. 1) eigentl. der bei bacchi- 
schen Aufzügen gesungene Hymnus, dann der 
Festaufzug, die Prozession des siegreichen 
Bacchos als Feldherrn in Indien, und so auch 
Beiname des Bacchos selbst. 2) bei den 
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Römern der Triumph od. feierliche Einzug 
siegreichen Feldherrn in Rom. Fun 


een, 


ter Δίπυλον aa Adv. Ogqı6 nach 
mie und Θριᾶσι in Τυπος Ὁ 


᾿δαχκίον, 3 . poet. u. 8] ep. Demin. dav. 


vl, τὸ Ὁ Sims, 6, Fries, der 
τὰ der Mauer, 


'orspringende oberste Teil an der Aufsen- 
ϑριγκοῖς ὁὁπ᾽ αὐτοῖς über die 
Säulenhalle am Eingan; 
man die Beutestücke 


des Tempels, wo 
er Thaten (Waffen 


der Feinde) aufzubängen pflegte. 2) Umfrie- 
digung, Zaun; 8) übertr. Gipfel, Schlufsstein. 
avon 


ϑοιγχόω, ep. u. post. mit einem Gesims ver- 
sehen, oben einfassen, rıwl mit etwas, übertr. 
beenden. Poet, bis zum Die steigern, ἄτας. 
ϑροῖδαξ, ακος, ἡ, Lattich, Salat. 
ϑροίζω, pet = ϑερίξω, übertr. zerstören. 

» ἡ, eine märchenhafte Wunderinsel, 
wo ee jerden des Helios weideten, fälsch- 
lich später auf Sizilien gedeutet. 

ϑοίβ, τριχός, ἡ, Dat. ϑριξί, das Haar und 
zwar als lästiger Auswuchs, "nicht als Schmuck, 

dah. vorzugsweise das abgeschnittene Haar, 

kollekt. auch die Haare, insbes, auch die ® 

Locke, gew. im Plur. die Haare, ὀρϑίας στῆ- 

σαι τρίχας die Haare aufriehten, dafs sie zu 

Berge stehen, ze. ἀρνῶν Wolle, κάπρου Bor- 

(Sprichw. buk. θρὶξ ἀνὰ μέσσον um ein 


Han Lett 
led. Ba Boden) poet. ertönen, 
lassen, sprechen, den, rufe 
dm. Ce N abs. τ τί Yen τινί jndn, 
Ayers ) oe gr 
μβος, ὁ (x Bu umpen, Grumen, 
ade ke, besonders (geronnenen) Blutes, τινός 
von aber: Daran 


ee 3 . (εἶδορ) poet. klumpenartig, 


ϑρόνα, τ τὰ (vw. τέρην), ep. Blumen, als Zie- 
rat in Geweben u. Yelckwerk, die sich durch 
ihre Farbe von dem Grunde des Gewebes 
unterscheiden. Buk. auch Zauberkräuter. 
Θρόνιον, ti τὸ Haup ptstadt der epiknemidischen 
oe am ios, beim heutigen Romani. 
Ἐν. Θορνιεύς, Lens, vos, Fem. εάς, Iris. 
Ft εὐ Θὲ Seat in δεήσεσθαι ie ‚getzen), 
1) Sit 6] mit ἁμαξήρης de er Wagen- 
sitz; vorzügl. hoher Lehn- vor 
welchem zum bequemen Sitzen eine Faßs ank 
Were) ze u. über den Tücher gebreitet 
künstlich gearbeitet von kost- 
Ira te, 2) der Könige u OBeigkeien, 
er Sitz der Könige u. eiten, 
der Herrschereitz, ἸΤΟΠΟῚ ET terstuhl, 
dah. auch im Bing. Plur. Ἐν πάντ 
var b) der Göliereie, ‚Tempel. 
„zuge. ϑροῦς, ὁ ζϑρέομαι), a) Lärm, 
ae: mt Bi guter Zuruf. Ὁ Gerede, Murmeln, 
Gerücht, abs. od. mit folg. ὡς. 


Θριάσιος --- 


ϑύελλα. 
ὃ ναλλίδεον um, δι ep- Docht; Dimin. τὸ 


io (V. λος, Di ), viel Gerede ma- 
en, oft BER long) τὰ führen, viel 
besprechen, τί, πρός τινας, unter einigen, 
auch mit περί τινος od. folg. ὅτι. 
re Fut. . serschmettern. 


en in Elis, das 


ϑρνστιαύς, 8. mürbe, 
on 


ϑρύπτω (τείρω, 9 , τρύα), Fut. pass. θρυ- 
φϑησόμενα, 1) ἐν πάτο ben: rasen: 
τῆς χιόνος τὰ θρυφϑησόμενα len, wo 
Schmelzen des Schnees zu erwarten steht. 
2) Pass. u. Med. a) im Überflusse sohwelgen. 
b) sich brüsten, τινί womit. c) eich nach- 
giebig, gärtlich” beweisen, kokettieren, πρός 
τινα. d) sich zieren, den Spröden spielen, 
auch: en ve like Dosen 
ϑρύψις, εως, ἡ, die Weichlichkeit, Üppigkeit. 
2 Fut. BY Aor. 2. 280009, ep. 
(St. 890, 990), ep. u. poet. 8) springen, 
Springe machen, hüpfen, alnen, zueilen, ἔκ 
τινος od. κατὰ κῦμα (vom Fische) od. 
ἐπί τινος, ἐπί, ἕν τινι, u. auch τί, behüpfen, 
dah. frischen "Schrittes wohin treten, wohin 
springen. Ὁ) heranspringen, heranstürzen, 
ἐπί und ἕν τινι auf Jimdn od. © od. etwas. (Poet. 
τῶν er ee rung Ma ὙΝΝ 
σμός, ep. ein Vo: N δ] 
Ἐπὶ Höhe” Kippe, πεδίοιο dr Ebene. ον 
Θυαμία, ας, Kastell, 8. v. Sikyon. 
Θύαμις, ιδος, ὁ, Flufs in Epirus, gegenüber 
v. Kerkyra mündend, ἡ. Kalamäs. 
@vapos, ὁ, Berg an der Nordoabgrenae von 
Akamanien, j.8 
fen, Θυάτεερα, av, τὰ, Stadt i im Innern des nördl. 
Lydiens am ΕἸ. Lykos, jetzt Akhissar. 
ϑυγάτηρ, ἡ, Gen. νς Φυγανέροῦ, pros. synk. ϑυ- 
yarı ach Vok Arge False? 9υ- 
ατέρες ατρες, Dat. ᾿ατέρεσσιν 
[6 aber in den vier. fünfeilbigen Kass, bei 
t. dauh-tar, διὰ. toh-tar), Toch- 
ter. . T. auch Nachkommenschaft u. 
mit Gen. eines Ortes od. einer Stadt kollekt. 
die eh u x.) ed ἘΣ 
ϑυγατριδῆ, ἡ, To tertoch‘ nkelin. 
me ion. ϑυγατριδέος, ὁ, Tochter- 
nkel 


ϑύγάτριον, τὸ, sp. Demin. von ϑυγάτηρ, das 
Töchterohen, JE Tochter. 

ar N. pur. von ϑύορ. 

ϑύελλα, ἡ (θύω brausen, ahd. tinst Sturm, 
dr ep. u. gb. ef heftiger Andrang des Windes, 

urmwind, indsbraut, Wirbelwind, 

oft mit rer 0d. ἀνέμων, und ποντία κινη 
ϑεῖσα vom Meere her sich erhebend, aber 
πυρός vom vulkanischen Sieden u. Bransen, 


. übertr. weichlich. 


übertr. ς θύελλαι ξῶσι" dv δὲ 
σποδός des Enheils Stürme brausen mit Macht 
Ir kaum limmend (entsendet) die Asche 


verg! 
les Reichtums fetten Brodem). Zugleich 
ymbol für das war Verschwinden eines 
enschen. Auch onif. als ge ao 
welche in den en Gebirgen stürm 


Θυέστης --- ϑυμός. 


und für Untergebene des Boreas galten (Boph. 
Ant. 984). 
οὔ, ὃ, ep. u. Bol. @usara, Thyestes, 
Sohn des Pelops, Bruder des Atreus, Vater 
des Aegisthos, welcher dah. Θυεστιάδης 
heifst, nach Atreus Regent in Mykenä u. in 
Argolis, was sein Vasallenland ist. Da er 
dem Atzeus das gelävlielsige Lamm, das jener 
von Hermes besals, geraubt u. leich dessen 
Gattin Adörope verführt hatte, deshalb aber 
verbannt worden war, schiekte er den Plei- 
sthenes, Atreus’ eigenen Sohn, den er als den 
erzogen hatte, an ihn ab, mit dem 
Αἱ , den Atreus zu töten. Dieser tötete 
aber den Abgesandten und damit, ohne es 
zu wissen, seinen eigenen Sohn, worauf er 
sich versöhnt stellte und dem Thyestes nach 
Mykenä zurückzukehren gestattete. Hier tö- 
tete er aber des Thyestes zwei Söhne, den 
Takes u. Fleisthenen, egerge ihr Fleisch 
em eigenen Vater vor. Dies die berüchtigte 
Θυέστου ϑαίς. 


ἐς, 2000, ἐν (ϑόορ), ep. von Weihrauch By, μήρης 
luftet. 


LER] e ER Belye d. 
ἢ), ἡ (8. 86os, ), ep. ἃ. 1) Brand- 
ee der Teil, welcher ae δαΐδας ἐὰ Ehren 
verbrannt wurde, Opferkuchen, Räucherwerk. 


%) Mord als ein dem Ares dargebrachtes 


Opfer; eine eroberte u. brennende Stadt als 
ein dem Verderben 'es Opfer heifst 

pe ϑυηλαί (Aesch. Äg. 819 nach Konjekt.). 
λέω, ein Opfı 


'erpriester sein, opfern, - magend 
εὐαγγέλοισιν ἀρ in in der Hoffnung auf eine 
gute Botschaft. Von 


Ag 2. (πέλω) poet. u. sp. Opferpriester 
od. Opferpriesterin. 

ϑυη φάγος, 8. (φαγεῖν) poet. weihrauchver- 

Θυῖα, el Σ θρῖον; ἡ, = Θυάς (θύω II), die 


Sören, 8. “ὦ ἰδοῦν. vom Lebensbaum, 
. Desmin. dav. ϑυλάκιον, 


ϑῦμα (ϑόω 1.), a) das Geopferte, überh. Opfer- 

gabe jeder Art (z. B. ϑόματα πάγκαρπα), Opfer- 
rauch, Opfer, auch von Opfertieren u. 

doppelt in Talg singewickelten Schenkel- 

knochen, wozu man bisw. noch Galle, Blase 

u. Abschnitzel that, und die man verbrannte; 

doch auch zu Tiergestalten geformte Kuchen, 

wie sie ere zu opfern Pecanl ϑυμάτων 

ἀπὸ Εἰσὶ vom Opfer weg, er 
er ΠΝ δέου ἀπε Ἐ Ero 

9:06 für ar 


ἔραμαι. Ὁ) die ζω neloms 
es "ni ihrer 


giecre so 
Pe des Hauses ὑέσιν cher 


Aal Ph rengge zum Steii fer (Kly- 
ERBEN 
nalvo zlirnen = 6, ἃ 
etwas, τινί, Bopk Ant. 688 (versch. La, λυσ- 
ΣῪΝ φυμόρ, Ins 

2. (dv 105) .ion. u, poet,, 
herzkränkend, Y FE erz en 


buk 
Fe de στ: Perg ep... ϑυμεήξης 5, 
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ep. herserfrenend, köstlich, wohlgefällig, lieb 
u. wert, ϑυμῆρες  κεραννόναι eine behagliche 
Mischung bereit iten. 

Θύμβραθα, τὰ, an in Lydien bei Sardes. 


Ge hehe ἃ in eg am Thymbrios, 
m ai‘ δ eg tzt 
μι or. δ, Biadt im ö rygien, je! 
np ἃ £ 


Sören ἡ (ba 1), eigen. Opferort, dann 
ἢ, ἡ ( ), ‚eigen! ero) 
insbes. der zwischen der Konistra u. Orchestra 
im Theater befindliche Dionysosaltar, um den 
der kyklische Chor seine Tänze aufführte, 
200 ne für Sohaubühne, Bere 
it Κυκλώπων, poe! eo 
kloniec em re, Auch: Gerüste. 
ϑυμελικός, 3. zum Theater gehörig, ἄνθρωπος, 
Schauspieler, θέαι. is 
Bopds, &ye ep. nur im Part. 
: pie 'hnmacht. 


praes., sich erholen von einer ΟἹ 
Bönndis, » 2. (480g), ep. u. poet. herserfreuend. 
ϑυμηδία, ἡ ah δήρ), Ep. tzung. 

ς, 8. 


ϑυμίάμια, τὸ, ion. a (ϑυμιάω), Räucher- 
work, Oft im Pi Plur. Feigen das Räuchern.) 
» τὸ, Bäu- 
chergefäfe. rh.: räuchern. 
ϑυμιάω (ϑυῦμα), in Rauch er lassen, 
ϑυ͵ ϑυ͵ τον, 8. 
Ft es . I 
Höpo-| 2. ( en ep. u. poet., herz- 
Bee en die Bee ah Dieonastisch hin 
zugef. 
FE 2. (δάκνω) ep. herskränkend. 
ϑόμο-ειδής, 2. (eldos) εἰς, mutig, wild, 
von Pferden: feurig. 
reinen οντος, ὁ, ep. löwenherzig, Gone. 
ia 

ae εως, ὃ, ἡ, post. von propl 
ϑυμομαχέω (wie τ. Τ᾿ θυμὸ μάγοι), sp. kam. 
begierig sein, πρός τι infolge von 
(8. T. auch: zürmnen τινί.) 
ϑυμόομαι, 5. ϑυμόω. 
ϑυμο-πληθής, 3. poet. voll Zorns. 

ἀϊστής, 08, ὁ (dalo), ep. lebenzer- 


Pen ὃ, eigtl. N eunächet Ἢ Stärmende, Wal- 
lende 0275 1. Blut im Menschen, 
od. auch im jere, dah. Herz, Seele, und 
zwar 1) Herz, als Leben, Leb Kroft, 
Lebensfülle, deren Sitz in der Brust und 
bestimmter im Zwerchfell (φρένες) ist, ὃ 
Lebenskraft &yelgsı», d. i. sich wieder erholen, 
Gegent. ἀποπνείω. 3) Herz als Sitz des sanf- 
ten Empfindens sowohl wie der heftigen Lei- 
denschaft, Gemütsbewegung, Aufregung, 
Lebhaftigkeit, Heftigkeit, Mut, Zorn, 
Unwille, das Aufbı rausen, dah. mit ὀδός 
verb., im Plur. Zone: en, Wutausbräche. 
τ ϑυμὸν ἐπανάγειν Ünwillen erregen, περὶ 
ἐσϑαι vom Zorn überwältigt werden 
enel ), ἔστε καταστῆναι αὐτοῖς τὸν θυμόν 
bis sich die Aufregung bei ihnen gelegt hatte, 
sie zu Atem gekommen waren, sie sich er- 
holt hatten; ϑεμῷ mit Mut, leidenschaftlich, 
in Unmut. 8) Hers als Sitz des Wollens u. 
Denkens: a) Wille, Wunsch, Lust, Neigung, 
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Drang, Verlangen, Appetit, πρὸς ϑυμοῦ nach 
Wunsch; τινός nach etwas oder ra Inf. 
Ὁ) Entschlufs, Gedanke. Und überh. 
9.Gomal, Gesinnung, Sinn, Geist, dah. 
Anrede an sich selbst, ϑυμέ; παντὶ τῷ 
ϑυμῷ aus Herzensgrund, mit allen Leibes- 
‚ ϑυμῷ im Herzen, und von Herzen 
κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν im Sinn u. Ge- 
müte, ϑυμόν, κατὰ ϑυμόν, ἀπὸ ϑυμοῦ, ἐκ ϑυ- 
μοῦ, bei Verben, die eine Seelenthätigkeit 
ausdrücken: im Geiste, im Gemüte, doch auch 
ernstlich, von Herzen, aber ἐκ ϑυμοῦ “ἰ- 
zreıw und ἀπὸ ϑυμοῦ εἶναι einem aus dem 
Herzen fallen, ihm von nun an fern stehen, 
ἐν ϑυμῷ, ἐς ϑυμὸν βαλέσθαι od. βαλεῖν τι sich 
etwas zu Gemüte zu Herzen nehmen, 
ἐς 9. φέρειν τι sich entsinnen, δίχα ϑυμὸν 
ἔχειν zweierlei d. i. verschiedene Gesinnung 
haben, u. δίχα ϑυμὸς ὀρώρεται mein Sinn ist 
zwiefach bewegt, schwankt unruhig zwischen 
zwei Entschlüssen; ἐν ϑυμῷ χαίρειν im stillen, 
ϑύμος, ὁ, sp. der Thymian. 
ϑυμοφϑορέω, poet. das Herz aufreiben, sich 


abängstigen. Von 

er ‚2. ep. (φϑείρω) eigtl. das Herz 
aufreibend, . 8) lebenzerstörend, mörde- 
risch, tödlich, auf einen Mord hindeutend. 
b) herzkränkend. 

ϑυμόω (ϑυμόρ), 1) Akt. aor. ϑυμῶσαι zwilh. 

Ar Teen ο 2) Pe mit Fut. Eee 

. τεθυμῶσθαι, Aor. ἐθυμώθη, einmal. dor. 
chor. ϑυμωσαμόνᾳ, zornig werden, sich er- 
zärnen, erbosen, ereifern, hitzig sein, zürnen, 
Groll hegen, di fg heftig; τὸ θυμούμενον 
τῆς γνώμης die Erbitterung des Herzens; τισί 
und ἕς τινὰ auf einen, εἴς τι an etwas, 5. B. 
εἰς ἔριν, doch eig κέρας vom Stier: an den 
Hörnern den Zorn zeigen, d. h. dieselben 
zum Stofs auslegen, od. mit indir. Nebens. 
od. einem Part., 2. B. παϑών über eine Be- 
leidigung zürnen. [Zornigwerden. 
ϑύμωμα, τὸ, poet. u. ϑύμωσις, ἡ, sp. das Zürnen, 
ϑυννος, ὁ (θόνω), poet. u. ap. der Thunfisch, 
häufig im Mit‘ dischen Meere. 

Θυνοΐ, οἱ, eine thrakische Nation, urspr. in der 
Nähe von Salmydessos am lc Meere 
wohnhaft, später in Asien an der bithynischen 

ϑύνω, 8. ag IL üste. 

ϑυο-δόκος, 2. poet. Räucherwerk aufnehmend. 
ϑύόεις, 8000, ὃν, ep. u. poet. voll Duft, duf- 
tend, wohlriechend. Von 
, τὸ, ep. u. sp. der cypressenartige Le- 
bensbaum, mit wohlriechendem Holze (nach 

Plin. 18, 16 der Lärchbaum, nach Maor. 8, 19 
der Citronenbaum). 

ϑυόω (9%ov), ep. nur Part. perf. pass. τεϑνω- 
μένος, ντύμα ie ἃ 

ϑύος, εος, τὶ ω II. , DUB) ., poet. u. 
buk., meist im Plur. a) en das 
Opfer im allgemeinen. 

ϑύοσχέω in Assch. Ag. 87 (statt des hand- 
schriftL Suomunak). N gg darbringen (περί- 
πεματὰ umhergeschickt). 

ϑυο-σχόος, ὁ, ἡ (ϑόος u. St. onof, of, ahd. 
scawön schauen) ep. u. poet., opferkundig, 
aus der Flamme u. dem ıpfe prophezeiend, 
überh, Opferer, namentlich der die Wein- 


ϑύμος --- ϑυραῖος. 


spenden Ordnende u. dabei Betende, dah. in 
der Od. sein Platz neben dem Mischkruge ist. 
ϑύρα, ion. ϑύρη, ἡ, meist im Plur. (lat. for-es, 
got. daur, ahd. tor), 1) Thorflügel, Thüre, 
Pforte, Thor, sowohl eines einzelnen Ge- 
machs, ja selbst Wagenschlag, als die 
eines Hauses oder einer Stadt, αὔλειος die 
Hausthüre, welche unmittelbar von der Strafse 
in das Haus führte, bei Homer θύραι αὐλ' 
od. αὔλειαι Hofthüre, ϑόραι δικλίδες Flügel- 
καταπακτή Fallthüre, τὴν θύρην 
ψναπεταννύναι u. ähnl. die Thüre 


% 
vor der Thüre, draufsen (Od. 14, 852 9ό- 
endı), dag. ϑύρηθε, att. θύραθεν von der 
Thüre, von aufsen, von der Fremde her, dann 
auch πα ϑύφηϑι draufsen, Feinde, ähnl. ἐπὲ 
ϑύραις, πρὸ ϑυρῶν, dah. ἐπὶ u. παρὰ Πριά- 
μοιο θύρῃσιν bei Priamos' Thären, d. h. vor 
der Wohnung, auf der Burg, im Gegens. zu 
ἔνδον oder ἐντὸς ϑυρῶν drinnen im Hause. 
Ferner ἐν od. eis} θύφῃσι in od. an der Thür, 
auf der Schwelle, ἐν πρώτῃσι θύρῃσιν vorn 
an der Thür. περὶ θύρας, ἐπὶ τῶν ϑυ- 
ρῶν, ἔντοσθε ϑυράων, aber κατὰ τὰς ϑόρας 
durch die Thüre (nach der Präposition bleibt 
sonst der Artikel bei diesem Worte meist 
weg), διὰ ϑυρῶν zum Thore heraus. Es steht 
aber nun das Wort auch 2) für das. Haus 
selbst u. wird bes. von der Wohnung od. dem 
Aufenthaltsort angesehener Personen, insbes. 
(αἱ ἐπελίος θύραι) von dem Hofe des per- 
sischen Grolskönigs (gleichs. der hohen Pforte) 
gesagt, dah. τὰς θύρας Hegaxaveıs seine Auf- 
wartung bei Hofe oder einem angesehenen 
Manne machen, ähnl. ἐπὶ ϑόρας φοιτᾶν, ἱέναι, 
παρεῖναι. Es heilst demnach ἐπὶ ταῖς βω- 
λέως θύραις am ischen Hofe u. ἐπὶ ϑύό- 
ewig bei Hofe, ol ἐπὶ ϑύραις βασιλέως die 
königlichen Hofbedienten. 8) überh. der 
Zugang, Eingang, z. B. zu einer Höhle, 

die Schwelle, Grenze, ἐπὶ ταῖς ϑύραις 
Ἑλλάδος an der Schwelle von Griech 

und hyperbolisch ἐπὶ ταῖς ϑόραιφ an seiner 
Schwelle, d. i. in nächster Nähe. 4) von 
der Gestalt, eine thärähnliche Platte oder 
Hürde (mit einem Rahmen aus Tamarisken- 
holze und in der Mitte mit einer Rohrmatte 
ge Dar: EEE 
ϑύραάξε, ep. u. poet. Adv. ρασδε, 
foras), a) aus der Thür, hinaus vor die Thär. 
Ὁ) überh. hi heraus, draufsen, aufserhalb, 
daher anderswoher, im Gegens. zu ἔνδοθεν, 
abs. od. Fr u. ἔχ τινος aus etwas. 
ϑύραϑεν, 8. α. 

ee 8. u. 2. (ϑύρα), poet. u. sp. zur Thüire 

gehörig, und zwar 1) aufsen an der Thür 
stehend, vor der Thür, auf der Stralse, draufsen, 
ϑυραῖον ἐλθεῖν, οἰχνεῖν heraustreten, ©. ἔχειν 
στίβον auswärts wandeln. 2) übertr. a) aus- 
ser dem Hause, abwesend, fern. b) ἃ, 


ϑύρασι 


nicht eigen, δόξα ein von aufsen kommender, 
a im natürlichen Bedürfnis begründeter 


ϑύρᾶσι, 5. ϑόρα. 
ϑυραυλέω (ϑύραυϊλος, θύρα, αὐλή), unter frei 
Himmel Taler, in Felde ic ii 


ϑυραωρός, ὁ, ep. 5. ἃ 
Θυρφέα, ion. En auch αἱ ἕαι, 
Sat ἃ, Gebiet τὲ νοὶ ἐν εξ τας, κυρ 
Grenze (in Kynuria), Adj. fem. Θυρεᾶτις γῆ, 
Ken erlan βοα ἀφο aan Ohr aden; 
ivern u. ern, bes. den des les; 
Se Eine, van noch manohen ar! @e- 
u εὅται; ostwärte @ogi ς κόλπος. 
οβρμός, ὁ @sae), 1) © Fair τὸς dem 
usgang. . ein er, vier- 
ecki; Ischtla on irn stalt, das scuium 
der Römer, während ἀσπίς, olipews, ein ovaler 
Seren, 4, Sehlätiger 
- φόρος. . 
ϑύρετρα, τὰ (nur Plor.), Thür, Pforte — ϑόρα. 
ϑύρη, ϑύρηθ᾽ (ϑόρηθι), ϑύρηφι, εκ. ϑόρα. 
ΓΝ ἄλυτα: ϑυρίς, (δ 1) klei 
or, τ' u ος eine 
Türe, Pförtchen, 3) ἐπι δεν ἧς, Fenster, 
Fensteröffnung. 


ϑυρο-κόπλος, ὁ (κόπτω), poet. an die Thür 
klopfend, bettelnd. a [τί τινι. 
ϑυρόω (θύρα), wie mit einer Thüre versehen, 
ϑυρσο-μανής, 2. poet. vom Thyrsos rasend, 
Pereege ὁ τὸ der T b 
ὑ » ö, poet. u. sp. der Thyrsossta 
ein leichter, gew. as. Epheuheie od. Νατ' 
thexrohr od. emer Weinrebe zubereiteter, am 
obern Ende mit Epheu umwundener Stab, 
oft auch .mit einem Pinienzapfen, worunter 
bisw. eine eiserne Spitze sich versteckte, ver- 
es Das Honpiaeichen Bee aachen Donner 
ων poet. u. sp. den Thyrsos ; 
ϑιήσουρ ταν dere ΤΉσεΡΟΒ ἐπὶ de Hand Tee 
ehische ee Yon 
θυρσο-φόρος, ὁ (φέρω), poet. Thyrso: ὃ 
ϑυρώματα, τὰ (nur Br Thür, διξά Flögel- 
thür; auch Thürwerk, ἃ. h. das Material zu 
Thüren und Erd γος Thüren. 
ϑυρών, ὥνος, ρα), poet. u. sp. Vorder- 
haus, Hausflur, orale. 2 
ν 2ag3. 808 ep. ϑυραωρός, ὁ (θόρα 
u. Ffog, vgl. zu ὁράω u. οὖρος), Thärhüter, 
Portier, welcher dem Klopfenden die Thür 
öffnete und ihm anmeldete, bisw. auch den 
Einlafs verweigerte. Er fehlte in keinem an- 
gesehenen Hause, Bei den Römern trug er 
zur Bel i seiner Autorität emen Rohr- 
stock. Bei Hom. auch Beiw. der Hunde. 
(N. T. auch ἡ 9. die Thärhäterin.) 
ϑύσᾶνος, ὁ (ϑόω 11.), ep. ion. u. sp., die Trod- 
del, Quaste, Franse. Dav. 
ϑυσανωτός, 8. ion. u. ϑῦσ(σ)ανόεις, 2000, 
ἕν, ep. mit Troddeln, Quasten, Fransen be- 
abs. u. περί τι an etwas. 
ϑύσϑλα, τὰ (ϑύω 1), ep. u. sp. die heiligen 
Geräte der Bacchosfeier, die Thyrsosstäbe, 
Fackeln u. s. w. 
ϑυσία, ion. wi nachhomerisch, a) auch im 
Plur. das Opfern, die Opferhandlung, ἐν ϑὺυ- 
σίαις εἶναι mit Opfern beschäftigt sein, auch 


— ϑύα. 
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Art des Opferns (Herod. 4, 60). b) das Opfern, 
u. zwar urspr. mit Räucherwerk (suffimenta), 
en! tat dem mit ἱεροῖς d. 1. hostiis, 
8. Her. 2, 68, dann Opferfest, abs. und τινός 
eines Gottes, od. τινί für einen Go v 
Opforket veranstalten: Opfer darbringen (N Τ᾽ 
[δι ten, Opfer darbringen (N. T. 
er ἀναφέρειν, πρροφέεον ϑυσίαν τινί), 
ρῆσθαι das Opfer zum Weissagen 
benutzen, aus der Opferflamme (ob sie hell 
ist od. dampft) od. aus den Eingeweiden der 
Opfertiere wei . Es gab aber ϑυσίαι ἐκ 
τῶν κύρβεων, πάτριοι ἃ. h. altherkömmliche, 
die in Verfall gerieten, so dafs der 
Aufwand für sie an den Mindestfordernden 
τι tet wurde, und ἐκ τῶν σνηλῶν d.h. 
solche, welche das Volk bei verschiedenen 

Anlässen beschlossen hatte, ferner κουναέ d.h. 
solche, an welchen die Abgeordneten ans an- 
dern Staaten (ϑεωροῖ) mit teilnahmen, wie 
dies bei gröfsern Festen regelmäfsig am ersten - 
Festtage geschah, endlich aufserordentliche 
Dankopfer u. Dankfeste bei freudigen Ereig- 
nissen, in Rom Ἐπὰν Ἄγ genannt. (Dazu 
ϑυσιαστήριον, τὸ, N. T. Opferaltar, Opfer.) 

ϑύσιμος, 2. (ϑόω) ion. u. sp. zum Opfer ge- 
eignet, κτήνεα Opfertiere. 

Θυσσαγέται, &r, ol, ein grofses skythisches 
Volk im heutigen Gouvernement Perm, nach 
dem südl. Ural hin. 

ϑυσί(σ)ανόεις, 8. ϑυσανωτός. 

Θύσσος, ἡ t Makedoniens auf der Akte 
in Chalkidike, jetzt Dhokiori oder Zografu. 
ϑυστάς, δος, ἡ (= ϑύσιμορ), post. Adj. fem., 
zum Opfer gehörig, beim Opfer verrichtet. 
ϑύτήρ, Neos, ὁ (Bw), poet. der Opferer, καινῷ 

πεπλώματι im ucken Gewande, denn 
nur mit neuem, wenigstens neugewaschenem 

Kleide ‚piegte man zu opfern. Ebenso sp. 

6 


ϑυτήριον, τὸ (ϑυτήρ), poet. das Opfer, = ϑῦμα. 
ϑυτικόρ, 8. sp. zum Opfer gehörig. Von 
1. ϑύω [#, seltener 5], Impv. θῦε, ep. 8. sing. 
impf. Ser, Fut. u. Äor. ὃ, Perfektstamm u. 
Aor. pass. ὕ, Adj. verb. ϑυτέον (8. das folgende 
ϑύω), 1) Akt. u. Pass. a) opfern, ein Rauch- 
oder Brandopfer darbringen, ein Opfermahl 
halten, bei Hom. noch nicht, wie später, 
auch vom Opferschlachten (σφάξαι), sondern 
nur von dem Darbringen der Opferspeise, bes. 
als Weihe des Mahls; τί, τὰ Tepe ein Opfer 
darbringen, ähnl. ϑόματα od. τὰ dx τῶν κύρ- 
βεων verst. ἱερά (vgl. ϑυσία), od. φλύγα καὶ 
καϑαρμόν ein Brandopfer der Reinigung wegen 
darbringen, auch τιφά von ennchenoplaam, 
wie die Griechen 2. B. die Ipbigenia opferten, 
und wie sie bes. der taurischen Artemis ge- 
bracht wurden, ferner τινί jmdm, dah. sul 
τι einem Gotte etwas opfern, doch auch τινί 
mit etwas opfern, ἀπό zwog von etwas, ἀπὸ 
τῶν μισϑωμάτων von Lohngeldern, d. h. die 
Bestreitung des Opfers dem Mindestfordernden 
gegen ein gewisses Geld überlassen, κατὰ τὰ 
πάτρια wie es altherkömmlich ist (8. θυσία), 
ze; ΐ τε an einem Tempel, ὑπέρ rıyog.für etw., 
ἐπί τινε wegen etwas. Ὁ) Im bes. schlach- 
ten, sowohl zum Behuf des Opferns (eir 
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Opfertier, einen Menschen), als des Essens, 
τινά od. τί, u. τινί mit etwas. N. T. morden, 
töten.. c) mit Opfern od. einem Opfermahle 
begehen, feiern. 2) Med. für sich und seine 
Zwecke söwie aus seinen Mitteln ein Opfer 
veranstalten od. opfern, sich ein Opfermahl 
bereiten, für sich opfern are en Ar 
schlachten lassen, διαβατήρια as glück- 
liche Überschreiten - Grenze. Im bes. um 
aus den Eingewsiden Kunde über den Aus- 
einer e oder das Schicksal einer 
Person zu gewinnen, auch das Opfer u. dessen 
Inneres besehen, um zu weissagen, u. zwar 
τινί für jmdn, aber ἐπί τι in Beziehung auf 
etwas, auch ein Opfer gegen etwas anstellen, 
ἐπί τι zu been en etwas od. ‚wegen ὅθε 
Zuges gegen Ju gegen jmdn, od. au« 
zul 8 gear zu erfahren, ferner ὑπέρ, 
wog für, 


w etwas, od. indir. Frags. 
opfern, um zu erfahren. ob, auch περὶ τού- 
του, εἰ. 


II. ϑύω, ep. Impf. ϑῦον, u. poet. Nbf. ϑυίω, 
od. ϑύνω [9] (nach Curt, — dem vo! 

so dafs es 8) brausen, erregen, Ὁ) Tauchen: 
räuchern, c) opfern bedeute, lat. fumus, suf- 
fire, ahd. tun-st Sturm, got. daun-s 

ahd. toum Dampf), intr. ep., sich heftig be- 
wegen, stürmen, toben, rennen, wüten, rasen, 
brausen, tosen, wogen, en, zıyl, in, 
von, mit etwas, κατά τι in etwas, διά τινος 
durch etwas, od. mit Part. 


ϑυ-ὠώδης, 2. (or, ὅδωδα), ep. u. „nach 
dem ϑύον, w. s., duftend, wohlduftig, wohl- 


riechend, z.B. &: „, von dem wohlriechen- 
den Holze, welches man zum Leuchten und 
Erwärmen brannte. 

Semele. 


Θυώνη, die vei 
ϑύωμα, τὸ (: μαι), ion. Räucherwerk, Spe- 
zerei, = ϑυμέαμα, immer im Plur. 

ϑωή, ἡ (εἰθημιῦ), ep. die festgesetste Strafe, 
Bulse, sei es an Vieh od. anderm Geldeswerte, 
für Schimpf od. Ungehorsam gegen die Vor- 
steher der Gemeinde. 

ϑωχέω, 5. ϑακέω. ϑῶκος, ϑῶκόνδε, 5. ϑᾶκος. 

ϑῶμα, ϑωμάξω, ion. 5. ϑαῦμα, ϑαυμάξω. 
Θωμᾶς, &, ὁ (hebr. theöom δίδυμος), einer der 


ver een ὁ, ὦ t. und sp. Schnur, 
op 108 ion. poet. und sp. 
Stich, σεάρανος ϑώμιγγος ein zum Kranz ge. 


wundener Strick, wie ihn die Frauen Fer 
Babylonier im Tempel der Aphrodite um den 
Kopf trugen als Symbol, dafs sie sich in die 
Dienstbarkeit der Göttin begaben. 

ϑωμιός, ὁ (τίϑημο), poet. der Haufen, 

Θῶν, ävos, und Θῶνις, 05, ὁ, Kgyptischer 
Statthalter od. König, schon in Od. 4,228 als 
Edler genannt; eutet auf einen arzmei- 
kundigen König v. Theben: Siphthas-Harmais- 


ϑύω — I. 


Thon. Aueh hiefs eıne Handelsstadt an der 
kanopischen Mündung Θῶνις. 
θωπεία, ἡ, u. ϑώπευμα, τὸ, Schmeichelei. Von 
ϑωπεύω, und t. ϑώπτω, ein Schmeichler 
(ϑόψ) sein, icheln, nach dem Munde 
reden, huldigen, besänfti 


τινά jmdn, od. 
τί, z. B. ὄνομά τινος dem juıds schmei- 
cheln, dag. ταῦτα dergleichen Demut üben. 


ϑαρινμίον, τὸ (ϑώραξ), poet. Brustwehr, Boll- 
ΩΣ 


θρἄκιζω (ϑάραξ), 1) ἐρεῖς u. Pass. mit dem 


n, bepanzern, τινά jmdn, 
auch die Pferde, näml. mit Stirmbändern u. 
Brustbedeckung, auch τινά τι einen in Bezug 
auf etwas, in etwas. Pass. τί 


geharnischt, 2) Med. sich bepanzern, den 
Fire ὁ (zoo), der Panzermacher. 
ϑωρᾶκο-φόρος, ion. ϑωρηκοφόρος, 


2. Pan- 

Schaaf Ss "ἢ 
ύ ἄκορ, ion. u. ep. ϑώ nuog, ὁ, 1) 
der Brus 1 Panzer ürals, eine Be- 


Ὧν ᾿ 
deckung von Metall für den obern Teil des 
Körpers vom Halse bis zur Taille, wo sich 
dann der Schurz anschlofs. An der Stelle wo 
sich beide begegneten, konnte der Panzer 
διπλόος heilsen. Er bestand gew. aus zwei 
metallenen, mit Haken zusammengefügten 
Platten von Erz, bisw. vergoldet, von denen 
die eine die Brust, die andere den Rücken 
bedeckte. Der Aufsere Rand pflegte mit einem 
Guls von Zinn eingefalst zu sein. Doch gab 
es auch leichtere von Leder oder zusammen- 
geheftetem Leinen (λύνεος), der letztere bisw. 
verdoppelt, wie denn auch der πεξικός leichter 
war der ἱππικός, Reit . 2) übertr. 
ion. der äufsere feste Teil einer breiten, aber 
hohlen, ungefüllten Mauer. 
» 8. ϑωρακοφόρορ. 
90 » οὔ, 6, ep. gepanzert, gewappnet. V. 
ee Bent poet., dor. 1. ἐθώρηξα, ep. 
ont (8. 9. )» 1) panzern, 
bewaffnen, τινά und τινὰ σὺν τεύχεσιν einen 
mit rind od. verrelen, 3) ἐἴηκὸ 
mit Fut. med. sich panzern, sich rüsten, si 
waffnen, abs. od. τινί, σόν τινε, auch τί cum 
sich etwas anlegen an etwas, und prägnant 
Ἔφεσος βότα ϑωρήσσεσθαι gewappnet zu den 
‚ph. gehen. Ἢ 
og, ϑωός, Gen. plur. ϑώων, ὁ, ep. ion. u. sp. 
ein Reischessendes, fuchsähnliches Raubtier, 
Schakal. [μαστός, 8. ϑαῦμα υ.5. W. 
ϑῶυμα, τὸ, ϑωυμάξζω, ϑωυμάσιοςυ. ϑωυ- 
ϑωύσσω, Aor. 1. θώυξον statt ἐθ. see 
8) abs. bellen, gellend schreien, von Μ : 
summen. b) τί etwas ausrufen, verkünd 
schreiend hervorbringen, ausstofsen, und τὶ 
ϑώψ, ϑωπός, ὁ, Schmeichler. [einen rufen. 


1. 


I, neunter Buchstabe des griech. Alphabete. 
Als Zahlzeichen ε΄ = 10. der Aussprache 
war Iota Vokal, obwohl es zuw., wie in πό- 
Aug (lies πόζτς) mit dem darauf folgenden 


Vokal in eine Silbe zusammenschmolz; mit- 
unter aber wurde es zwischen Vokalen wie 
Konsonant Το ausgesprochen, in Gedichten 
von Homer an Δίγόπε)ης u.a., bei den Tragi- 


ὃ — ἰάσιμος. 


un ia Ἐπ ματεμεῖρ ἐς ανονηκαι ἐόντα 
mit οι. — ler atti e 
ee τούτοας μὴν, ΤΟΙΣ 
aomina werden ), wenn 
unmittelbar wie mit den erden anf den ge- 
meinten hingewiesen werden soll 
(s ἐπιδεικτικόν). 

U od. ζ, Dat. iv od. ἕν, veraltete Pronominal- 
form == lat. is, im = oum. 
ee RR 

ion. uf e, 

ee (stand N. T. 


Ἰάειρος, οὐ, ὁ (jäir) Jairus, 8 vor- 
Ἰάξυγες, ol, ein sarmatischer Völkerstamm, 
ge en αοσ 
im he ie] ürgen. 

ee ep., Kor. 1. ach ἴηγα, Eu ἰἀνϑην 
eigtl. wegen des Augments u. Vers- 
Fe auch 2), 1) erwärmen, warm 
od. heifs machen, heizen, 


2) übertr. erwärmen, erquioken, erweich« 
zum Mitleid stimmen, ϑυμόν, und zwar τιν, 
N Bee 
len, ül ich erheis men, 
werden, ϑυμόν, φρένας od. ἐνὶ, μετὰ φρεσί 
und ähnl., od. τινί an jmdm. 
ἑαχχάξω, ion. u. sp. lacchos rufen, rl etwas 
jubelnd od. Iacchos rufend erklingen lassen. 
Iaxxetov, τὸ, Heili, des Iacchos in Athen, 
der gewöhnliche Sıts der Traumdeuter. 
Ἴακχος, ὃ, 1) Festname des mystischen Bacchos 
in Athen u. Eleusis, geltend als Sohn der De- 
möter u. des Zeus, Bruder u. Bräutigam der 
Kore, u. insofern unterschieden von dem Sohn 
der Semele, obwohl von den Dichtern bisw. 
mit ihm vermengt, Iacchos benannt. 2) von 
dem jauchzenden ψάκχα) F ‚ der 
am sechsten Tage grofsen Eleusinien bei 
der grofsen Iacchosprozession vieler Tau- 
send Menschen von Athen nach Eleusis er- 
tönte und von orgisstischen Tänzen, An- 
rufangen u. sonstigen bacchischen Gebräuchen 
begleitet war. Iakchos selbet sollte dies Lied, 
den Iaochos, erfunden haben. (Poet. auch 
als Adi, bacchisch u. ad Baba, überh. Ge- 
schrei, Totenklage, wie fi, poet, 
aß. ὁ (πλοῦ), Ν. ἼΣ 1) 3. vn k 
3) Vater des Joseph, des Gatten der Maria, 
der Mutter Christi. Ὁ 
Be a τς πος 
ler des οἱ 5 
Befehl des Herodes Agrippa um 44 ἢ. Chr. 
getötet. 2) Sohn des Alphseus, Apostel. 8) 
δὴν πες = ὟΝ kläglich, Bubst, Klage 
μος, ὁ, poet., Adj. i πὲ. h 
Klagelied. Ion. Ἰἤλημος. 
ἰάλλω, ep., Aor. ἴηλα (nach Curt. ἰ-άλλω, 50 
dafs s redupl. ist, St. a2, ahd. #-am eilen), 
senden, absenden, abschicken, ausstrecken, 
legen, τί, und zwar ἀπὸ τόξου, d. i. mit dem 
Bogen schiefsen, od. ἐπί τε nach etwas, περί 
τινε um etwas, auch τινά τινε einen mit etwas 
bewerfen, ἃ. 1. verletzen. Davon ἰαλτόρ, 8. 


poet. t. 
Ἰαλῦσός [6], ἡ, ion. Ἰηλῦσός, Stadt auf der 
Insel Rhodos, jetst Jaliso, 
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ἔάμα,, ion. ἕημα, τὸ (Ϊάομαιλ, Heilmittel, abs. 
u. übertr. τινός Mittel gegen etwas. (N. T. 
Heilung.) 
ἑαμβεῖον, τὸ, ein iambischer ἃ, i. in Iamben 
ger iebener Vers, Plur. iamb. Gedicht. Von 
ußos, ὁ (ἰάπτω, also: das Geschofs, „wie 
rasche Pfeile sandte mich Archilochus“), der 
Iambus, der bekannte Versfufs (u). Dav. 
ianBero-p » ὁ (φαγεῖν), Iambenfresser, 
ed dar le Anker a 
, ein iambischer u. ein hal- 
| tylissher Vers, 0_u__, -w_w_. 
᾿Ιάμβλιχος, οὐ, Neuplatoniker aus Chalkis in 


oilesyrien, 5. Z. Constantins d. Gr., Schüler 
des Porphyrios, vermengt isches, 
Platonisches und Orientalischee, mantisch- 


theurgisch; Eunapios schrieb 8. Leben. 
Ἰαμέδαι, ὧν, ol, Nachkommen des Iamos, 
eines Sohnes des Apollo u. der Euadne, ein 


. u. dab. auch flüssig, Prophetengeschlecht in Elis u. &. in Griechen- 
weich machen, τί, und zwar τινί mit etwas. Ἴανες, ol, st. Ἴωνες, Acschyl. 


Dland. 

Ἰαβάρτης, ov, ὁ, Flufs in Sogdiana, der in 

Fe Aralsee mündet, nach den Alten, welche 
den Aralsee nicht kannten, in das Kaspische 
Meer. Nicht selten mit dem Tanats verwechselt. 

ἑάομαι (1, selten ἢ), Fut. ion. ἑήσομαι st. ἰάσο- 
μαι, Aor. 1. ἰησάμην st. ἰασάμην u. im Pass. 
part. ἰαϑείς, Dep. med., heilen, eigtl. nur 
von äufserlichen Wunden, abs. od. τινά, τί, 
übertr. wiederherstellen, wieder gut machen, 
abhelfen, abs. u. τί, u. sprichw. κακὸν κακῷ 
ἰᾶσθαι, Übel mit Übel heilen. :N.T. ἰαϑῆναι 
ἀπὸ τῶν νόσων geheilt werden. 

Ἰάονες, ol, 8. Ἴων. 

Ἰαπετός, ὁ, Titane, Sohn des Uranus u. der 
Gäa, Vater des Prometheus, des Epimetheus 
u. des menschlichen Geschlechtes überh., dah. 
sprichw. von einem hohen Alter: älter sein 

8. Iapetos. 

ἑάπτω, (verw. mit iacio), ep. u. poet. 1) trans. 
senden, schicken, von Geschossen, 5. B. βέλη 
εἴς τινα, ἐπί τινι; ὀρχήματα die Tanzreigen 
schwingen; αἶνον ἐπί τινι eig. Lob auf jmdn 
werfen, ihn loben. Übertr. treffen, verletzen 
τινί mit etwas, τινά τινὶ jmdn mit etwas. 
2) intr. sich a schweben, eilen. 

Ἰάπῦγες, or, ἴοι. Ἰή ς, ol, Volk in Unter- 
italien, benannt von Taxe, vyog, ὃ, dem 
Sohne des Dädalos, der sich in Italien nieder- 
liefs. Aber Ἰᾶπυξ ἄνεμος, der Nordwest- od. 
Westnordwestwind, denn das Land Iapygia 
war den Griechen westnordwestlich gelegen. 
Das Land selbst hiefs Ἰαπυγέα, ion.’Inxvyla, 
% ein Teil Kalabriens, jetzt terra d’Ötranto. 

ἃ). dav. Ἰακύγιος, B., dah. äxga ἸΙαπυγία 
ein Yorgebirge im Süden Kalabriens, jetzt 
uka. 

Ἰάρδᾶνος [{), ὃ, 1) ein Fluls im Nordwesten 
Kretas. 3) ein unbekannter Flufs in Elis. 
3) sonst Männername. 

’Iag, dödos, Adj. fem. ionisch, ἡ, die Ionierin 
(such der ionische Dialekt). 

Ἰασίδης (-w-), οὐ, ὁ, Sohn des Iasos, 8) — 
Amphiön, b) = Dimetor. 

ἐάσεμος, 2. (ἰάομαι), heilbar, meist im übertr. 
Sinne: wieder gut zu machen. 


Kap 
ach 
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ἔασις (--\), ἑως, ἡ ίάομαι), das Heilen, die 
Heilung, übertr. die Verbesserung, das Bessern, 
Heilmittel, abs. u. τινός von etwas, zwi für 
etwas. 

Τασίων, ὠνος, ὁ, Sohn des Zeus u. der Elektra, 
Liebling der Demäter, Dämon der furchtbaren 
re τή, ἡ, Vongeb ἜΣΣΩ 

Ἰασονέα ἀκτή, ἡ, Vo irge im Pontos zwi- 
schen, Kotyöra, u. Sindbe, οι Jasun od. Kap 

onß&. 

᾿Ιἄᾶσος, ὁ, 1) Sohn des Argos panoptes u. der 
Euadne, Vater des Agenor, Herrscher im Pelo- 
ponnes, von welchem dieser den Namen”/«oo» 
Agyos, das iasische Argos, führte. 2) sonst 
Eigenn. (stein. 

ἔασπις, ιδος, ἡ, der Jaspis, ein er Edel- 

Ἰασσεύς, ἕως, ὁ, Bewohner von Iassos, einer 
karischen Stadt u. Insel, jetzt Asyn-Kalessi. 

laott, (’Ids), Adv., in ionischer Tonart. 

Ἰάσων, 1) ep. u. ion. Ἰήσων;, ονος, ὃ, Sohn 
des Aeson und der Polymöde, Anführer der 
Argonauten. Sein Sohn Euönos heilst 'Inco- 
vlöng, ὁ. 3) Tyrann von Pherä, auch Pro- 
metheus gen., ταγὸς Θετταλῶν, Friedensver- 
mittler nach der Schlacht b. Leuktra; wird 
erschlagen im J. 370. 8) aus Thessalonich, 

Gastfreund des Apostels Paulus. 


ἑάτήρ, ἤρορ, poet., ep. ἑητήρ, ὁ, — ἰατρός (ἢ), 
Arzt, av. 


ἑάτορία [1], ἡ, poet. Heilkunst. 
ἑατρεία, ἡ, sp. = ἴασις. 
ἑατρεῖον, τὸ, ärztliches Lokal, Krankenhaus. 
ἰάτρευσις, zug, ἡ, ärztliche Behandlung. Von 
ἐάτρεύω (ἰαΐρόρ), 1) Akt. Arzt sein, die Heil- 
kunst ausüben, heilen. 2) Med. sich heilen 
od. heilen lassen. 
lergıxds, ion. Inte-, 3. den Arzt oder seine 
Kunst betreffend, ihr angemessen, ärztlich, 
heilkundig, abs. und περί τι in Beziehung 
auf etwas, ἰατρ. περίοδοι die Besuche der 
Ärzte, ἡ ἰατρική mit u. ohne τέχνη, die Arznei- 
kunst, Heilkunst. (Ähnl. τὰ ἰατρικά die Ge- 
schäfte des Arztes, die Heilkunst,) 
ἑάτρό-μαντις [1], eog, ὃ, poet. Priester u. Arzt. 
ἑάτρός [ἡ], ion. Inzeds, ὁ (ἰάομαι), Arzt, Wund- 
arzt, übertr. Helfer, Retter, τενός von etwas 
oder für jmdn. 
lado [1], iter. ἰαύεσκον, Aor. sp. ἰαόσ' 
ep. ladocı (redupl. aus d. St. «F, v; ἐμ ἄεσα, 
ἄημι), ep. u. poet. ruhen, schlafen, übernach- 
ten, ἀύπνους νύκτας, schlaflose Nächte hin- 
bringen, ἐννυχίαν τέρψιν die Süfsigkeit nächt- 
licher Ruhe geniefsen. (Poet. auch ruhen 
ἐαχέω, 5. ἰάχω. dessen) 
laxn, dor. ἰαχά (τς. FıFayf), ἡ, Geschrei, 
Lärmen, Zuruf (dah. auch im Plur.). (Ebenso 
poet. ἰάχημα, τὸ.) Von 
laxo ( Fıfdyo, vgl. zu aölayog), ep. u. 
poet., u. poet. dax&w, 1) intr. laut schreien, 
aufschreien, aufkreischen, und von leblosen 
Dingen: laut tönen, tosen, rauschen, schwirren, 
schmettern, zischen, prasseln. 2) trans. er- 
tönen lassen, τί oft μέγα u. ähnl. 
IaoaAxdg, ἡ, 8. Ἰωλκόρ. Ἰάων, 5. Ἴων. 
Ἴβηρ, eos, ὃ, der Πρδτίοτ, Bewohner von Ἰβη- 
ia, % welches den nördlichsten Teil von 
viell. auch das Land zwischen Pyre- 


ID Inf. 


Gain 


Inc — 


ἴδιος. 


näen u. Rhone, später ganz Spanien bezeich- 
ποία. Adj. dav. IBnguxds, 3. ibörisch, apanisch. 

IBıs, wos, ἡ, Acc. plur. -% (ägypt. kippen), ion. 
der Ibis, ein Agyptischer Sumpfvoge: welcher 
dem Thoth (Eenig) heilig war. 

Ἴβοκχος, ov, ὁ, Lyriker aus Rhegion, wanderte 
viel, war auch bei Polykrates auf Samos; auf 
dem Wege zu den Ἴσϑμια der Sage nach von 
Räubern erschlagen (ol Ἰβόκου y ρανοεῆ. 

ἐγνύη, ἡ (gro u. iv kret. = ἐν), ep. u. SP. 

ἀϑαῖοι; 8. Ἴδη. [Kniekehle. 

Ἰδάς, D. ᾿Ιδᾷδι sc. γῇ, Konjekt. = ’Idalg. 

ide in ep. u. poet. τ . πὸ ἠδέ, und. 

idt, ἴδε, 8. εἶδον. 

ἐδέα, ἡ, ion. ἐδέη [T), (ἰδεῖν), das Aussehen, 
die äulsere Erscheinung, Gestalt, Beschaffen- 
heit, Art u. Weise, χᾶσαν ἰδέαν πειράσαντες 
nach Anwendung aller möglichen Mittel, φό- 
σις ἰδέης die natürliche Beschaffenheit; reı- 

u ἰδέας drei Erscheinungen; διὰ μεᾶς 
έας in einer einzigen Form. Im bes. mit 
und olıne λόγου die Darstellungsweise, Form 
und Gattung der Rede, Redeform, Ausdruck. 
(Auch Idee, Urbild, Ideal.) 
I; gr EArnne ἐδέω, ϑ εἶδον. 
» ἡ, 1) ion. irge, ψαυπη- 
ας τς ΤΊ 
ohes ‚ welches in 
und sich durch Troas und Myıen e 
Jetzt Kas-dagh. Seine Abdachung bildet die 
‚bene von ja, sein westlicher Ausläufer 
ist das Vorgeb. Lekton, wo Aelis lag, seine 
höchste Spitze Gargaron, jetzt Kara-dagh. 
Dav.”Idy$e» vom Ida her oder herab, und 
Ἰδαῖος, 8. idäisch, zum Ida gehörig, von ihm 
kommend oder abstammend, auf, vom Ida, 
8) τὰ ὄρεα das idäische irge = Ἴδη, so 
bezeichnet wegen der verschiedenen Berg- 
spitzen. b) Bein. des Zeus, weil er auf dem 
Gipfel m Altar u. Hain hatte. 
ἔδηαι, 5. εἶδον. 

ἐδιοβουλέω u. -εὐω (wie v. ἰδιό-βουλορ), ion. 

nach eignem Beschlusse handeln. 

ἰδιο-γενής, 2%. von eigner, besondrer Gattung. 

ἰδιογονία, ἡ, Erzeugung aus eignem Geschlechte. 

ἰδιό-μορφος, 2. sp. von besondrer Gestalt. 
ἰδιόομαι,, sich zueignen. 

ἔδιος [ἢ 8. u. 2. (zu οὗ IL für σΕί-διορὶ, Kom- 
par. ὦτερος, τατος u. ap. αίτερος, αἰτατος, 
eigen, dem einzelnen angehörig, sei es im 
Gegens. zum Gemeinwesen, sei es zu einem 
andern, sei es dem Äufsern, sei es dem In- 
nern nach, also: privat, einem Privatmann 

ehörig, besonders, eigentümlick, absonder- 
fch, separat, persönlich, πρῇξις Privatange- 
" eit, dıdpogaPrivatetreitigkeiten, bürger- 
liche Interessen, δίκη Civilprozefs. N. T. 
διάλεκτος Muttersprache, οἱ ἴδιοε die Ange- 
hörigen, ὁ ἔδεος ἀνήρ Gatte, Ehegemahl, εἰς 
τὰ ἴδια in die Heimat, καιρῷ ἰδίῳ zu seiner 

Zeit, zur rechten Zeit; öfter statt das Gen. 

des pronom. αὐτοῦ. Abs. πὰ. τινός jmdm, auch 

mit folg. Inf. oder mit ἤ Es wird oft mit 
dem Pron. poss. oder dem Genit. des Reflex. 

verbunden od. mit σφέτερος zusammı t, 

ἐπὶ τοῖρ ἰδίοις τοῖρ σφετέροις αὐτῶν, d. 1. um 

ihre eignen, ἑαυτοῦ τὸν στόλον ἔϑιον ποιεῖεϑαι 


ἐδιόδτολος --- ἱέρεια. 


den Zug als seine Privatunternehmung be- 
ginnen. Subst. τὸ ἴδιον der eigne Vorteil, 

Eigentämlichkeit, eig τὸ ἴδιον um ea zu 
eignem Besitze su machen, τὰ ἴδια was den 


> De für sich 
geson: 
ἘΣΤῚ od. BE seine eg eignem 
Antriebe, auf eigne Hand, einzeln, allein, be- 
sonders, separat, im besondern, privatim, in 
en Angelegenheiten, i vr ivatleben, 
als Pri , zu Hause, in der Stille, ben, 
im oder κοινῇ; τὰ 
συμφέι der Nutzen, τὰ ἰδίᾳ 
die Privatinteressen. Αν. ἰδίωρ auf 
eigeme, besondere Weise, seltsam. 
reg 2. sp. auf eigue Kosten ausge- 


Pe A Eigenhei Art 
‚mron ἡ (lduoe) iger t, eigne 


ἐδιο-τρόφος, 3. einzeln es od. erhaltend. 
ἐδέω, [τ ἴ), ep. = ἰδρόω, w. s., schwitzen. 
, ἡ, die Sonderung. 
Buurıla, ἡ Ὁ 1) das Privatleben. 2) sp. die Un- 
von 
were 1) für sich allein handeln oder 
leben, veoye genes Leben führen, dah. 
auch ohne Ani sein, wie ein ἰδιώτης i im 
Geneae. εὖτε ἄν Bei 3) unwissend sein, send; 


ἐδιώτης , οὐ, og), 1 a) privat 
a ἀνήρ, γα %) A Bel 
Fer ge! kunstverständig, ὄχλος Hanı 

2) Subst. a) im . zur Gesamtheit od. 
dem Staate: ein einzelner, einer aus dem 
Volke, Bärger, im Plur. das Volk. b) im 
Gegens. zu den Beamten: Priv: n, Privat- 


mann, ein nicht in Amt u. Wü Stehender, 
gewöhnlicher, gemeinen, ‚ niedriger 
Mann, auch gemeiner Sol ο im Gegens. 
zu dem, der eine Kunst issenschaft 


treibt, ein Bas, s. B. in der Armeikunde, 

od. Wahreng, od. Nichtdichter, Nicht- 
Ser Niohäkäm fer; überhaupt Stümper. 
Konstr. mit τινόρ u. κατά τι in etwas, u. mit 


kom; Begriff u. folg. ὡς u. Inf. zu un- 
um. Dav. 

ae, = ivat, Fa ach Babet, 
pri ın, 'öhnli ul 

Fi A em: Adv. τ nach Art des 


men. 
opeveög, des, ep. Acc. od. 

N) δῖ; des Eee Enkel des Minen, 
in Kreta, Ἷ 

3) aus Lampsakos, Schüler und Freund 

Epikur, griech. Geschichtschreiber. 

. st. εἶδον. 

. (vom ρον. ἰδοῦ, 8. εἶδον) sieh! 


Βακρεσπα, griech. Wörterbuch. 9. Aufl. 
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ἐδ Kunde, Erfahrung, abs. 
ae i ak. dein) Von ee 


“2 u. poet. (Flö-gis zu ei- 
ickt, 


wer meiner neh, οὐδέν rer nichts 

wissen. ler ahnen τινόρ in οὐ 

nr Fk τ 
, ἄουσα, 


ep. ged. ἰδρώων. 
arg ὭΡΩΝ ee las) ads), Foe τα: Porf. ana 
u. -ὦται, schwitzen, überh. eine Feuchtigkeit 
von sich ger abs. u. mit Acc. ἱδρὼ. 
δι das "Aufgestellte, Standbild, (Eur. 
Sapı 1. 681 πόλεως zu ἐχκόμιζε) Auch: Bau- 
Wohnsitz eines Gottes. 
ἴδρνεις, ἡ, das Errichten, Aufstellen, auch von 
militärischen Positionen in Feindesland. Von 
ἡδρύω [δ], Aor. 1. pass. δ᾽ , u. niebtatt. 
v {mie von einer Nebenf. ἱδφύνω), 
j. verb. ἐδρυτέον (St. ZB4, w.s.), 1) Akt. 
ee sitzen od en re) 
ein r bezii om In, τι 
Ὁ zwar ἕν, παρά, len Des τινος, ἐπί, Ihm. 
2) Pass. sich τόμον sich festsetzen, nieder- 
lassen, lagern, si ruhen, zur Rahe 
bracht werden, Fe "errichtet werden. In 


Perf. sich aufhalten, verweilen, n, er- 
baut, errichtet sein, fest sein, fest stecken, 
einen festen Halt gewonnen haben ‚ haften 


bleiben, beruhen, u. zwar πού, ἕν τινε, περί 
τι, 0d. h τινος von etwas, πρός, ἕς τι wohin, 
nach einer gewissen Seite” zu, τινος auf 
etwäs gestützt sein. 8) Med. sich (εἰδὴ etwas 
errichten, gründen, erbauen, bes. das Heilig- 
tum eines Gottes (τί u. τί sıwog). Im Perf. 
sich den Tempel eines Gottes erbaut haben 
u. sich zu ihm halten, ἔἴδρυνται ἱρόν = ἰδρυ- 
σάμενοι ἔχουειν ἱρόν. 

τας ὁ, Dat. auch ἱδρῷ (wie von ἱϑρόςρ) 

st. ἑδρῶτι, Acc. iBeäng ep. ἱδρῶ (8t. Ffı8 aus 

urspr. ofıd, lat. sudor, ahd. sueis, Schwei/s), 

der Schweils, mit Schweifs verbundene An- 

se (Poet. auch von anderer Feuchtig- 
ii 

IR, ἔδω, ἴδωμι, u. ähnl. 8. εἶδον. 

dev, lein, 5. εἶμι. ἕει, ἱέμεναε, ἕεν, 8. ἴημι. 

Ἵερά, ἡ, eine der Liparischen Inseln, j. Volcano. 

1], änog, dor. u. EN 8 Ἰῆ, ‚ms, ö 

Falke, auch Bein. 

von Antiochos, bruder de de 'Seleukos Kallinikos. 
ἑεφάομαι; ion. ἐράοριαι, Dep. med. Priester 
Priesterin, bei Herod. itglied der erb- 
lichen Priesterkollegien od. Vorsteherin eines 
ἐστ αγσάρμοῖ sein, abs. u. τινόρ eines Gottes. 

ἯΙ ἡ, Ν. einer Stadt Yin Syrien, 
auch eg Mabög, j. Membi 3) in 
Phrygien, nahe dem L Lykosfl., auch Kydrara 

io ei ᾿ ET Prionteramt. ispdrson« N.T. 

eo; 
era t, Priestertum als Würde der 
Christen. ἱερατούω Priester sein. — ἱερατικός, 
3u -ῶρ ΠΣ priesterlich, geweiht, heilig. 

8. ἑάρεια, ἡ, . von Ingnde, Dom. δια u. ἱρείη, 
poet. ἑδρέα, 1) Adj. priesterli . 8) Subst. 
Priesterin. Denn das Priesteramt der Griechen 
konnte von Personen beiderlei Geschlechts 
verwaltet werden, u. zwar hatten im 
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‚weibliche Gottheiten auch weibliche Priester, 
welche Geburt, Wahl od. Los im zarten Alter, 
wann sie zu Jungfrauen heranreiften, dazu 
machte, um bis zur Ehe dem priesterlichen 
Berufe, der bee. in Opfern u. Gebeten bestand 
und gewöhnlich Keuschheit verlangte, obzu- 
liegen. Auch in Ägypten gab es zwar prieeter- 
liche, dem Dienst der Gottheit sich wıdnende 
verheiratete u. unverheiratete) Frauen, deren 
ienst in Opferhandlungen, Teilnahme an 
Fes: u. dergl. bestand, aber wie im 
Griechenland völlige Mitglieder von Priester- 
kollegien u. s. w. konnten sie nicht sein. 
legeiov [1], τὸ, ep. ἱερήιον, ion. ἱφήιον, 1) 
Opfertier (δὰ. 11,23 ungewöhnlich von Opfern 
für Tote, wofür es sonst τόμιον od. ἕντο, 
Band: %) (bes. im Plur.) Schlachtvieh. 
Ἱερειχώ, 8. Ἱεριχώ. ᾿ 
Ἱερεμίας, lov, ὁ (jirmijähl), Jeremias, be- 
ter Prophet der Hebräer, wirkte von 627 
bis nach der Zerstörung Jerusalems in dieser 
Stadt, nachher in ten. 
ἑερεύς [1], ion. u. ep. ἐρεύς [1], ὁ, Gen. ἕως, 
ion. fo, Nom. plur. att. ἱερῆς (legds\, Prie- 
ster, Opferpriester, Priester einer bestimmten 
Gottes (τενός), welcher zunächst die Besorgung 
des Tempeldienstes durch Darbri der 
Opfer hatte, aufserdem aber auch sich mit 
Deutung des göttlichen Willens aus den Ein- 
geweiden der Opfertiere bes igte. ; 
auch für das röm. augur (Plut. T. Gr. 4), wo- 
gegen μέγιστος τῶν ἱερέων der pontife 
mus der er ist. Auch übertr. poet. ἱερεύς 
lee ng ἃ ἐφεύω [1], beid 
ὕω un ὕω [1], beide ep., Impf. it. 
Inasdecier (ἑερεύρ), 1) Akt. u. Pacn. 8) weihen. 
schlachten, opfern, τί und zwar τινί einem 
Gotte, auch τινί τινὲ einem Gotte für jmdn. 
b) überh. schlachten, weil auch von dem zum 
gew. Gebrauch bestimmten Tier die Götter 
etwas bekamen, τεψί jmdm zu Ehren. 2) Med. 
für eich schlachten. 
ἑεφρήιον, 8. ἱερεῖον. ἱερέα, 5. ἱέρεια. 
Ἱεριχοῦς, οὔντος u. ἱἱϊεριχώ, οὔς, St. Jericho am 
den eh; Βἰροταῖία, I 
Ἱέρνη, ἡ, Hi in, Irland; auch ἸΙονεφνία. 
ἱερο-δόκος, 2. poet. Opfer anmehmend. 
ἱερότϑυτον, τὸ, N. T. das Opferfleisch. 
legoumvia, ἥ, u. ἱερομήνια, τὰ, 1) die Zeit 
eines Monats, in welcher heilige Spiele be- 
gangen u. während welcher alle Feindselig- 
keiten einzelner Staaten, namentlich der an 
den Spielen beteiligten, eingestellt warden. So 
». B. der Χαρνεῖος bei den Doriern, in den 
viele Feste fielen: Festmonat; ἑερομηνίᾳ an 
einem Feiertage, ἱερομηνίαιρ zur Festzeit. 
2%) jede festliche Zeit, selbst die über die 
ee eines Mont 
ρο-μνμήμων, dor. ψνάμων, ὃ, ἃ) Be- 
vollmächtigter od. Bas er βπαβοκεῤοαλάνος 
der zum Amphiktyonenbunde gehörigen Staa- 
ten (neben dem πυλαγόρας, Berater), Denn 
die Hieromnemonen bildeten die engere Ver- 
sammlung u. wurden vorzugsweise Aupizsdo- 
ψερ genannt. b) der höchste Beamte zu By- 
zang, zugleich nymos des Jahres. 
ἑερόν, τὸ, u. Tegdr ὄρος, 5. ἱερός. 


ἱερεῖον — ἱερός. 


isgo-slung, ov, ὃ, sp. Sieger in den heiligen 
öffentlichen Epeeien- [sorgen. 
ἱεροποιέω, ein ἱεροποιός sein, überh. Opfer be- 
lego-zorol, ol (ποιέω), Opfervorsteher, zehn 
aus den zehn Stämmen gewählte Männer in 
Athen, welche dahin zu sehen hatten, dafs 
die Opfertiere bei öffentlichen Opfern ohne 
Fehler waren, und die überh. die Aufsicht 
über die öffentlichen Opfer führten. 
ἱερο-πρεπής, 2. dem Heiligen gexiemend, ehr- 
wärdig. 


ἑερός, 3. auch 2. (X, in arsi Öftors 7), ion. u. 
post. igds [ἢ, 1) ep. kräftig (nach Curt. die 
dbedeutung); so in 3. στρατός, |. φυ- 
λάκων τέλος, vielleicht auch in den Umschrei- 
bungen des Namens eines Fürsten, ἱερὴ ἧς 
Τηλεμάχοιο, ἱερὸν μένος ᾿Αλκινόοιο. II) ge- 
wöhnlich heilig, 1) gottgesegnet, hei- 
lige Scheu einflöfsend, a) weil etwas in 
besonderer Beziehung zu den Göttern oder 
einem Gotte oder unter ihrem Schutze steht, 
wie die Fürsten, die unter Zeus’ Schutze 
stehen, oder δίφρος, sofern er von unsterb- 
lichen Rossen, einem Geschenke der Götter, 
gezogen wird. So nennt sich Oedipun ἱρὸς 
εὐσεβής re, weil er auf Verheifsung der Götter 
dem Haine der Eumeniden δ ist, νὰ 
so heifst Athen das heilige, weil seine Fin- 
wohner Autochthonen sind u. durch Erechtheus 
von Hephästos und der Erde abstammen, ja 
selbst die Epilepsie galt als unmittelbar von 
ἐμαὶ Göttern gesandt, sine. voten . ΝῈ 
ἐρὰ γράμματα heilige, inspirierte riften. 
ἘΣ ale Eigentum, Geschöpf, Einrichtung der 
Götter, wie die Erde, ein Gebirge, das Nafs, 
R ‚ Flüsse, insbes. der Spercheios, der 
heilige Landesstrom (Soph. Phil. 1216), die 
Quellen, das Meer, das Licht des Tages, der 
Tag, als die reinen Elemente, die Nacht, ἃ. 
so auch insbes. wenn in der Sache die Macht 
der Gottheit dem Menschen segnend oder 
drohend nahe tritt, so das gottgesegnete Ge- 
treide, die Getreidetenne, der Ölbaum. 3) Gott 
geweiht, den Göttern gehörig, so Tiere, 
welche den Göttern als ihnen heilig überlas- 
sen (ἀνεῖται ἱρά) nicht zum Nutzen der Men- 
schen verwendet werden, ferner Gegenden, 
die einem Gotte geweiht sind, wie das Vor- 
ebirge Sunion dem Poseidon, u. als Eigenn. 
ei ögog ein Berg, in Thrakien in der 
Nähe de ‚Chersonee mit rer ‚Kastell, jetzt 
Tekir Dagh. ἊΝ prägnän ἱερᾶς νομῆς 
von dem geonferten ieh, welches die ge- 
weihte Trift geliefert, πόλεμος von dem Kriege, 
welchen Sparta 448 w. dee den Delphiern 
von den Phokiern entrissenen Apollotem 
in Delphi führte, τριήρης von einem Schiffe, 
welches nur im. öffentlichen Dienst und zu 
heiligen Zwecken verwendet wurde, wie in 
Athen die Πάραλος und Zeiamırix bis zum 
Gebrauch der Festgesandtschaften (s. ϑέεω- 
alu: — Konstr. mit Gen. (selten Dat.) des 
ttes, dem die Sache geweiht ist, z. B. von 
Fischen: ἱροὺς τοῦ Nellov, ἃ. h. dem Nilgott, 
doch heifst τινὶ εἶναι ἱερόα auch: einem für 
heilig und goltgeweiht gelten. 8) übertr. 
a) trefflich, herrlich, ἑερὰ συμβουλή sprichw.: 


Ἱεροσόλυμα --- ἴηνα. 


es ist ein heilig Ding um einen Rat, d. h. 
ehrlich raten ist Gewi flicht. Ὁ) mit 
ἄσυλος verb. unverletslich, teils von dem Pia- 
täern, welche niemand bekriegen und sich 
unterwerfen sollten, teils von römischen 
Tribunen, deren Person (σῶμα) sakrosankt war. 
Subst. ἑερόν [7], ion. ‚rd, das Ge- 
weihte, im Gegens. zu (ὅσια), welches 
das zum gewöhnlichen Gebrauch Erlaubte, 
Nieh! te bezeichnet, dah. a) Weihge- 
schenk, Beutestiicke (Il. 10, 571), im Tempel 
deponierte Gelder u. Kostbarkeiten (Lys. 12,99), 
i der Feldfrächte (Her. 4, 88). b) an- 
dres den Göttern Geweihtes, die Tiere, welche 
wurden (Her. 9, 65). c) bes. im Plur. 
Opfer, ἱφρῶν für das r (Soph. Trach. 
996), Opfertier, und dessen reide, 
sowie die daraus entlehnten Opferzeichen, 
während σφάγια die aus den Bewegungen der 
Opfertiere entlehnten Vorzeichen bedeutet: 
ἐν τοῖς ἱεροῖς φαίνεταί τις δόλος in den Ein- 
£ eiden der Opfertiere befindet sich ein 
ichen eines bevorstehenden Anschlage. d) 
heiliger Desirk, ee Obdach Maler 
tterbild (ὅδος, il mit sei- 
nen Mirage a Tele eg > 
ine, dem eigentlichen Tempelhause (ve: 
᾿ ), seinen Hallen, seinem Behältnis 
für die Tempelschätze (ὀπισϑόϑομορ); κοινά 
die ein besuchten Tempel eines Staats: 
teils al . Im bes. 
ım des Zeus Urios 


über einen Bat de 


iesifiehe Gottesstaat. Einw. «της, Fe. -ἴεις, 
ἐεφοσδλέον (ἱερόφολορ), den Tempel berauben, 
empelraub . Dar 


ἑεροσδλέα; ἡ, Raub, Frevel an Heiligtümern, 
Pre Ser χάω), Tempelrtube: 

og, ὁ (vide), Tempelräuber. 
ἑ kona oveyds Opterpriester), Med,, 


ee Ra 
iegoveyia, ἡ, ion. » im Plar. 
Ausübung KR Glbräzchn, heiliger Dienat, 
Gottesdienst, Plut. nennt die maiora une 
ἃ, h. die Einweihung der kurulischen Magi- 


jsrate μέγισται Isgoveylau. PER 
gone br ion. 

eihprieeter, ende eines Gottes, bes. u eb’ 

lichen Priestergeschlechtern, welche die zum 


hi ‚was Heiligen (ὠεφονεγίαρ) verrichten. 
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Ritus einer Gottheit, bes. der Demäter, ge- 
hörigen Symbole u. Kultusformen nebst den 
dazu gehörigen Gefüfsen erblich besafsen. In 
den eleusinischen Mysterien war er ein Eumol- 
ide. Ihm lag bei dem myatischen Drama 
Zei, der heili; Symbole ob, wobei 
er u nem ge Yen de bekleidet 
war. Fem.sp. γτις, ἡ, die Hierophantin, 
welche dem Hierophanten zur Seite Hand, 
legogarıla, ἡ, ep. das Oberpriesteramt bei 
den Eleusinien. [wächter. 
ἑερο-ῳφύλαβ, ακος, ὁ, poet. u. ap. Tempel- 
ἑερόω [1], (ἱερός), eigtl. heilig machen, weihen, 

„leedoheı geweiht sein. 

Ἱέρων, avog, ὁ, 1) Sohn des Deinomänes, der 
ältere, anfänglich Herrscher von Gela, dann 
von Syrakus 478—487 v. Chr., Eroberer von 
Naxos und Katana, welches dann Altyn be- 
nannt wurde, Freund der Künste u. Wissen- 
schaften, freigebig gegen Simonides u. Bak- 
chylides, besucht von Aeschylos, von Pindar 
besungen. 3) sonst Eigenn. 

ἑερωσύνη, ion. ig., ἡ, Priesterrum, Priester- 
amt, abs. u. τινός eines Gottes, im bes. auch 
Priesterehren, Priesterpfründen (Her. 4, 161). 

ἑξάνῳ, u. ἔξω, 5. ZEA. 

in [f, vergl. 1a) Ausruf des Schmerzes, οἱ 

4, ἡ, ion. Laut. (8. ia.) ἃς 

ἑήιος, 3. (If) poet. 1) klagend, seufzererregend. 
3) Δ ΠΩ des Apollo, als Helfer in der Not. 

ἕηλα, Inf. ἐῆλαι, 5. ᾿ἰάλλω. ἰήλεμος, ὁ, 5. lad. 

ἑηλεμίσερια, ἡ (ἰάλεμος), poat. das Klageweib. 

Ἰηλυσός, 8. ἸΙαῖ. - 


ἱρῷ ἴημα, τὸ, 5. ἴαμα. 


ἕημι (im Präs. 7, im Impf. durch Augm. ἢ), 
2. ed att. faıg (versch. Lesart) st. ins, 8. plur. 
ep. ἐεῖσι εἰ. ἰᾶσι, Inf. ἱέναι, ep. ἱόμεναι, Imper. 

FR Imperf. ἔην, 8. sing. faı, 8. plur. ep. ἕονν 

u. fer st. feoar, Fat, kom, Aor. 1. ἧκα, ep. 

«, Aor. med. 8. plur. ep. ἔντο (Wurz. ! ın 
εἶμι, u. daraus kausativ ja, ἔημι ἃ. i. ji-jami, 
lat. sa-c-io), 1) Akt. 1) trans. ın Bewegung 
setzen, dah. senden, schicken, ab-, entsen- 
Jen, entlassen, werfen, schleudern, schielsen, 
ertönen oder hören lassen, reden, strömen 
lassen, ergiefsen, fallen lassen, herablassen, 
hinablassen, herabhängen oder herabwallen 
lassen, abs. od. τινά u. τί, z.B. ἐφόρει τὸ στόμα 
st. erie lautlos die stille Äufserung ent- 
senden, leise 18; ρήματα nachahmende 
Töne, πολλὰς pr ie Farbe wechseln; τινός 
auf jmdn, τινί jmdm u. mit etwas, ἔς τὶ in 
etwas, τινός auf jmdn, ἔκ, ἀπό τινορ aus, von 
etwas, auch τινὰ ποταμόνδε φέρεσθαι jindn 
zerren zum Fl. 2) intr. hinströmen, hervor- 
fliefsen, abs. u. ἐπί τι. — IT) Med. sich wohin 
in Bewegung setzen, sich stürzen, eilen, mit 
und ohne δρόμῳ sich wohin wenden, richten, 
selten vom Körper, meist von der Richtung 
dee Sinne, mit u on Sr arhlen, atre- 

’ verlangen, abs. ἱέμενος angestr. 
od. trachtend, begierig, teils τινός und ir 
εἴς τι oder τινὰ nach etwas oder jmdm, mit 
Adv. οἴκαδε u. dgl., oder κατά τι φαΐ etwus 
zu, teils mit Inf. 

ἕηνα, s. ἰαίνω. 

25° 
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In γυσος; ἡ, Stadt in Syrien, in der Nähe von 
auyes, 5. 8. άπ. ἴῃσι, ep. at. ἴῃ, 5. εἶμι. 


Ἰησονίδης u. Ἰήσων, 5. ᾿Ιάσων. 

I ς, οὔ, Dat. οὔ, Acc. οὖν, Vok. ἐν. ὦ; 
Or (jchöshun ἃ i. dessen He Jahveh ist). 

πῆς, πεῖς, kreis: ἑητρικός, 5. 

2. ion. poet. u. ep. = e . ἐθαιγε- 
ἐς ek γένορ), auf lem ent- 
standen, ἃ. i. a) in rechtmäfei e ge- 
boren, vollbürtig. τ auf natürlichem Wege 


entstanden, boren, urapı lich. 
Ἰθάκη [ἴ], a, kleine Insel an der Ost- 
seite von ρα ισαῖο od. Same. Die Alten 


meinten, das heutige Theaki sei das Home- 
rische Ithake; es stimmt aber vieles nicht 
mit dessen Beschreibung; πανυπερτάτη mülste 
vertikal als höchste Insel verstanden werden. 
Die südliche Höhe des Berarackons hiefs bei 
Homer Νήιον, und unter od. am tief in 
das Land einschneidenden Hafen Rheithron 'I: 
lag die Stadt Ithaka. Dav. Adv. Ἰϑθάκηνδε, 
nach Ith., u. Ιϑακχήσιος, ὁ, der Ithakesier. 
᾿Ιϑᾶχος, ὁ, Sohn des Pterelaos, alter Heros, 
von welchem Ithaka den Namen haben sollte. 
Idelav, nen εὐθύρ. δῦ 
+ (wu), ei per. von δὶ e, komme, 
Ὁ en wohlan denn! verst. Sürch δή, οὖν. 
ἜΘΗ τὸ (εἶμε), ep., Plur., Gang, Bewe; ng. 
ἐδ, von » 8. πρὸ R % rss 
one: » ττριχος, ‚ jon. mit sc] 
μα; 4; ἡ een δ, ἢ offen kämpfend), ion. 
ἐμ Re offener Kampf, 
hinzugef. ἐκ τοῦ ἐμφανέος. 
ἐθύντατα, 5. εὖθ. 
ἐἰθυντήρ, Neon, ὁ, poet. Lenker, als Adj. mit 
οἵας das lenkende Stenerruder. 
Fre ἴω; kr ὁ, ἡ (πέτο; 
“τίων, [11], ὠνος, 'πι 4), © - 
rade fortfliegen : ᾿ ee 
ἰθύς [1], εἴα, Sr 8. εὐϑ. 
ἐθύς ἡ, ἔν ἢ, nur Ace. ἰϑύν (Wurz. ἰ in 
εἶμ) ep. die gerade I Rich! im Gehen, ἀν᾽ 
erade auf. ', Unternehmen, 
κα > Vorlagen, ποτὰ Trachten. 


ἰἐθύ-φαλλος, ὁ, Wüstling. 
ἐθύω [ἢ], Pe ἔθϑσα (ἡ ἰθύς), ep. u. ion. einen 
orig Aust ach, Hand deal los- 
en, anı en, vor εἰν στρα- 
τεόεσϑαι seinen Feldzug, seine Waffen Tichten 
wohin oder gegen jmdn; überh. streben, ver- 
h ‚ trachten; τινός gegen etwas, od. ἐπί, 
n, διά τινος, oder mit Ortsadverbien 
,,ὕππη, ἔνϑα, teils mit Inf. 
th ἢ; 1) Lapithenstadt im nordwest- 
'essalien (in Hestiäotis). 2) Bergfeste 
in Messenien auf einem Berge gleichen Na- 
mens, jetzt in Trümmern, Bolkane genannt. 
Dav. ᾿Ιϑωμήτας, a, ὁ, Beiname des zu I. ver- 
ehrten Zeus. 
ἑκανός, 8., Adv. -vüg (ἱκέσθαι, ἱκάνω), zu- 
reichend, βουδροιᾶ, entaprechend, grols-, viel-, 


auch mit 


erh genug, gut an Bildung, von hin- 
en 
in rei em se, 

, geschickt, gewandt, 


geeignet, imstande, Meg 


tächtig, weidlich, treffend, richtig, zuverlässig, 


Igvvoog — ἱκέσιος. 


ee geziesmend, schieklich, teils abs. 
imießioc: einen hinlkag an A 
cs einen em 
ben, πλείω τῶν ἱκανῶν, = τοῦ ἱκανοῦ od. 
πλέον τοῦ ἱκανοῦ mehr ala hinreichend, auch: 
über das Mafs, su viel, teils mit pleonastisch 
hinzugef. εἶναι, wie bei ἑκών, teils οί u. τισί 
in, an, durch etwas, τινί auch für jmdn od. 
etwas, πρός, als τι in Verhältnis zu etwas, 


zu etwas, πρός τινα einen, κατά τι in 
etwas, teils mit Inf. N. T. τὸ ἐκ. ποιδῖν τινε 
einem Genugthuung gel ἕνειψ erhalten, 


auch: würdig.) — Adv. mit 'zeıv hinreichend 

sein, weit genug sein, in gutem Stande sein, 

zur en haben, sich begnägen, sırl mit 

Ds einem gewachsen sein; such 
v. 

die Tüchtigkeit, und 

᾽ en geschickt machen. 


edguog, ὁ, Sohn des Perieres u. der Go: 

Baer Bruder des 'Tyndareos und Vater Σ 
'enelope. Er soll in Kephallenia od. Same 
gewohnt u. Bacchos ihn zuerst den Weinbau 
gelehrt haben, worauf er von Leuten, denen 
er von seinem Weine zu trinken gegeben, 

ir λάρος ns Ὁ Sohn des Dädalos, dı 
7], ὁ» 1) les er mit 
lügeln von Wachs (s. “Δαίδαλου = 

hoch flog, in das 6 Meer herabfiel 
ertrank. Von ihm soll die Insel Ikaros und 
der südöstliche Teil des Ägäischen, Meeres, 
worin diese Insel Ing: ‚ den Namen en 
πόντος, Ἰκάριον πὴ ἰλαγος (auch im ) 
haben. Es war Pnanghie seiner Stärme beräch- 
tigt. Lukian hat nach ihm eine Schrift Ἰκα- 
ππος ἃ. h. Menippos als ein zweiter 
8, der sich eine Flugmaschine erfundem, 

benannt. 3) ἡ, 8) Insel im 

(Ikarischen) Meere unweit der Insel Samos, 
ἀράς Nikaria. b) Insel im Persischen Meer- 


re 


ἃ at, πόρταν Ὧ, 
ee ee 


dee u (ixdeng), poet, u. sp. ἱκετεία, ἡ, 

κϑτεύω), das Flehen eines 
Bone u \ κε Sohutzfehen, Behutz- 
suchen, Hi Bittruf, Bitte (such im 


Plur.), abe. u. τινός bei, an jind, ix. ποιρῖσϑαι 
einen Bittruf ergehen Iassen, such auf den 
Knieen bitten, abs. u. τιψί bei jmdm. b) Art 
oder Form Er ΕΝ oder utzgesuchs, 
μίση die stärkste, τινός bei jmdm; überh. 


utzmittel. 
ἑκέσιος, 8. u. 2. poet. u. τὴς een 


ep. ἐκεκήριος, 8. u. poet. 
Begehren at nina 
lich. bes. 8) Bein. des Zeus, als Be- 


schützer der Schutsflehenden. b) ἱχκρήρια φω- 
τῶν ἀϑλίων — den (doppelten) frommen Schuts 
(d. i. Töchterpaar) eines lückzel'gen Man- 
nes (des Oedipus); ἐκετηρία, ion. In, ἡ, verst. 
ἐλαία, das Zeichen eines Flohanden, ἢ . ähnl 
mer) ı κλάδοι Flehensseichen. Es p 

die Schutsßehenden einen mit Wolle 
umwundenen Zweig des Lorbeer- od. Ölbaums 
in den Händen zu tragen und an den Altar 


Instadoxog 


a Serehal uuler aan se sie sieh 
stellten, nis ” ß Ψ τιθέναι 
== bitten. Diese Faden daumen nach gewähr- 
tem Schutze od. erfüllter Bitte weggenommen. 
An ihrer Stelle soll (Soph. Aj. 1174) Eury- 
sakes eine Haarlocke der drei nächsten An- 
gehörigen (des Bruders, Weibes und Sohnes) 
in den Händen halten, als den einzigen Schatz 
der ἱκέται (ἱκτήριον θησαυρόν), und an der 
Leiche zu ihrem Schutze in der feierlichen 


Haltung eines ἑκέτης niederknieen. Dadurch fx: 


gewährt er der Leiche den. Schutz des Ζεὺς 
ἱκέσιος. N. T. auch = ἱκοσία, das Schutz- 
Behen. 

ἑκετά-δόκος, 3. poet. Schutzflehende aufnehmend. 

Ἱκεταονίδης, ov, ὁ, Sohn des Hiketaon = Me- 
lanippos, verwandt mit Hektor, weil er Bruder 
des Priamos war. 

ἑκετεία u. ἱκέτευρια, τὸ, 8. ἱκεσία. 
ἑκετεύω [1], Schutzflehender (ἐκέφηρ) sein, abe. 
und hier oft parenthetisch in die Rede ein- 
geschoben, od. als Schutzflehender zu jmdın 
kommen, sl; τινα, überh. anflehen, flehent- 
lich, inständig bitten, τινά, od. mit Inf. od. 
Ace. mit Inf, auch mit folg. Imper., u. zwar 
πρὸς γονάτων auf den Knieen, πρὸς ἱεροῖς an 
heiligen Orten, ἀντί τινος bei jmdm, d. h. so 
leer! ihm jmd Ich sei. 

τήριος, 8. 8. ἱκέσιος. 
era 2 ov, er u ep ac ἑχέτις, 
> 7, u. poel » Neos, ὁ (ἴκωλ, 1) Adj. 

um Schutz kommend, rien ταν 
Schutzflehen dienend. 2) Subst. der od. die 
Schutzflehende, Schutzsuchende, Flehende, 
abs. und τινός von jmdm, auch von einem 
Gotte, und zwar τινός τινος zu jmdm flehend 
bei etwas, aueh mit folg. Inf. Dah. auch der 
Schutzbedärftige, Hilflose (Od. 26,432). Eigtl. 
der Schutz gegen Verfolgung od. Reinigung 
von einer Blutschuld, überh. Hilfe Suchende, 
indem er sich in einem Tempel an einem 
Altare, bes. des Zeus (ἑκέσιορ), od. an u. auf 
dem Herde niederliefs und nun unverletzlich 
war. Es hiefs dies ἱκέτην ἵξεσθαι, καϑέξεσθαι, 
abs. oder τοῦ θεοῦ, ἐπὶ τὸν βωμόν, πρὸς τὰ 
ξὩρά, ἐφ τὸ Ἧ, , ἕν τῷ ἱερῷ Ποσειδῶνος, 
oder bei den Odrysen ἐν ι. Vgl. auch 


ἱκέσιος. 

ἑκετήσιος, 38. 5. ἱκέσιος. ἱπέτες, ἡ, 8. ἱκέτης. 

ἔκηαε, ep. st. Day v. ἱκνέομαι, 8. Tue. 

ἐκμάς, δος, ἡ (St. ix aus σικ, dazu unser 
seihen, sickern, seicht), Feuchtigkeit, ins- 

Bee ea d, willk 
μενος, 2. ep. zukommend, willkommen, 
enustiz, bes. vom Winde. 

ἐκνέοριαι, s. (no. Dav. 

ἐκνευμένως, ion. st. ἱκνουμένως, auf zukom- 
mende Art, in der Ordnung. 

Ἰχόνιον, τὸ, eine alte Stadt, in makedonischer 
u. römischer Zeit Hauptstadt von Lykaonien, 


bei Xen. in ΡῚ ien an der Grenze von Ly- 
nien), jetzt Konia und Hauptstadt eines 
Paschalıka. 


ἔχρια τὰ, ep. Gen. u. Dat. ἱκριόφιν, auch 
ol betont, ep. ion. u. sp., er Balken, 
Gerüste, insbes. auf dem Schiffe die stehenden 
Stützbalken des Verdeoks im Vorder- und 
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Hinterteil, wo man nach Umständen auch eine 
Schlafstätte bereitete; Bord, Od. 5, 163. 252. 
ἔχταρ, Adv. (nach Curt. Wurz. ix u. lat. ico), 
es ἱκέ 
» 8. ἱκέτης. LOG, 8. ἱκέσιος. 
ἰσεῖεὸς, ὁ, der Weihe Ἢ inergeier. 
’Ineivog, berühmter Architekt z. Z. des Perikles, 
Erbauer des Tempels in Eleusis, des Parthenon 
und des Apollotempels in Phigalia. 
Pursog, 2. poet. = ἐκέσιθρ. 


— ἱλαρός. 


ep, ὁ, Poet. = ἱκέτης. 

Eee, ep., Aor. ἕξον, mit der verl. Nebenf. des 
Präsensstamms isayo, med. -opat, ep. u. 
poet., sowie Dep. Med. ἐχνέομαε, zagz. 
«οὔριαε, 1. plur. ion. ἱπνεύμεϑα u. Part. inwed- 

wog st. rein Ἐ ut. 2£o; Perf. ἵγμαι, Aor. 
ἔων [ὥκω, aber ἱκάνω, 7 3 ὥρων 1.9, 
414 mit Υ Konj. aor.], kommen, nahen, ge- 
langen, bie wohin dringen oder steigen; er- 
reichen, ergreifen, treffen, befallen, betreffen, 
angehen; zukommen, gebühren, mit: οἴκαδε, 
αὖϑις, ὑπότροπον u. ähnl. auch: zurückkom- 
men; u. im bes. als Schutzflehender (ἑκέτης) 
kommen, dah. überh. flehen, bitten. Teuls 
abs., wobei das Präs. oft die Bdtg. des Perf. 
hat, wohin gelangt sein, εὖ ἱκάνεις du bist 
recht gegangen, aber εὸ ἴγμεϑα wir langen 
willkommen an, und τοῖς ἱγμένοις durch die 
Hergekommenen; ἱχνεύμενος ion. zukommend, 
ον δμτομά, ἐν ἱκνευμένῳ χρόνῳ zur passenden 

eit oder im Verlauf der Zeit, μᾶλλον τοῦ 
ἱκνευμένου zu viel; teils τί, ἔς, ἐπί, κατά, παρά, 
πρός, ὑπό τι zu etw., dah. γοῦνά τινος jmdn 
fulsfällig bitten, ἠῶ den kommenden Morgen 
erleben, ἐς λόγους τοὺς σούς mit dir ein Ge- 
spräch anknüpfen, ὀστέον bis auf den Knochen 
dringen, οὖδας den Boden erreichen, οὐρανόν 
bis zum Himmel steigen, von dem, was in 
seiner Art das Höchste, alles Überbietende 
ist; τέλος μύϑων den Hanptpunkt der Rede 
erledigen; χεῖρας in die Hände geraten; teils 
τινά, τινί, εἴς, ἐπί, μετά τινα zu jmdm, auch 
Präs. in der Bätg des Perf., jmdın beiwohnen, u. 
80 τινά τι od. τινί τι einen in etwas dr ᾿ 
einen in, an etwas treffen, od. durch Ortsadv. 
ἐνθάδε, δεῦρο u. 8. w., oder τινί mit etwas, 
od. Eu, ἀπό τινος von etwas, auch Agıfıyder, 
od. διά τινος durch etwas hindurch; πρός rı- 
vos bei etwas bitten. 

ἐλάδόν, ep. u. sp., ἐληδόν (Bin, ἢ, Adv. trupp-, 
haufenweise, Schar an Schar, in Menge, ἰλ. 
τάττεσθαι in Geschwadern (8. ἴλη) aufgestellt 
werden. 


ἑλάομαι, ep., poet. ἱλέομαι, sp. ἱλεόομαι, und 
ἑλάσκομαι, Fat. Udsopas, ep. oe, Aor. ἱλᾶ- 


σώμην, ep. co, N. T. Aor. Imper: Ιλάσϑητι 
[{φ aber durch Augment oder Ärsis auch 1], 
versöhnen, überh. gnädig, geneigt machen, 
günstig stimmen, gern u. bei Hom. stets von 

ittern od. Heroen, abs. od. τινά, und zwar 
τινί durch etwas. 


ἕλᾶος, 2. ep. u. poet. (in 1yr. St.), att. gew. 
ἵλεως, ων, Neutr. Ne ἵλεα I, guädig, 
huldvoll, meist von Göttern, von Menschen: 


mild, sanft, gütig, heiter, abs. od. τενί jmdm, 
ἑλᾶρός, 3., Adv. «ὥς (Muog, Ὁ, lat. hilaris, -ter), 
heiter, fröhlich. 
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ἱλαρότης, ἡ, ep. die Heiterkeit. R 
an 1% 00, ὁ (ἴλη, ἄρχων), sp. Anführer einer 
Iron. 


Sch 

ἑλάσχομαι, 5. Dep Dar. 

ἱλασμός, ὃ, sp. u. N. T. die Versöhnung. 

ἱλαστήριον, τὸ, N. T. Versöhnungs-, Sühn- 
mittel, bes. der Gnadenstohl, d. h. Deckel 
über der Bundeslade. 

ἱλέομαι u. llsdopeı, 8. ἱλάομαι. ἴλεως, 8. ἵλαος. 

ἕλη, ἡ (1, von εἴλω), Haufe, Schar, Rotte, Menge, 
κατὰ ἴλας, scharen-, rottenweise, bes. mit u. 
ohne ἱππέων von der Reiterei, wie das lat 
ala eqwitum, also Schwadron. Die Stärke 
bald zu 64, bald zu 128 Pferden, bei den 
Römern die ala (Hilfsreiterei) gew. 500 Reiter. 
Dah. κατ᾽ Mag nach Geschwadern, geschwader- 
weis. (Auch eine Abteilung der 

ἐληδόν, 6. ἰλᾶδόν. 

Ἰλήιον, πεδίον, ep. Ebene des Ilos. 

ἴλημι [τ|, ep., nur Imper. Ain$ı, buk. ab: u. 
Port. „ ἱλήκῃσι, Opt. ἱλήκοι (mit Präsens- 
bdtg), dah. nach einigen von einem Präs. 
ἱλήκω), (Maog), gnädig, huldvoll sein, absol. 
u. τινί jmdm. 

Ἰλιάς, ἀδος, ἡ, Fem. zu ᾿Ιλιακός, dann troisches 
Land, Troerin u. besonders das grofse Homer. 
Epos, welches die Kämpfe vor Ilios schildert; 
κακῶν ᾿Ιλιάς sprichw. eine Last von Unheil; 
es gab auch eine μικρὰ ’IA. u. von Dares eine 
Φρυγία Ἰ. — Adj. Ἰλιαδικός u. "IAunds. 

ber Kerr [2], vom Schwindel befallen werden, 
schwindlig werden, taumeln, abs. u. πρός 
τι bei etwas, ὑπό τινος von etwas. 

ἔλιγγος [11], ὁ αν. Fei in εἴλω), das Drehen, 
der Wirbel, Schwindel, such Plur. 

Ἴλιος (Εἰλιορ), ἡ, ἃ. Hauptstadt des Troerlands, 
nach Homer auch τὸ Ἴλιον, oft umschrieben 
Ἰλίου πτολίεθρον, ἄστυ, πόλις u. ff., von Ilos 
erbaut, die Mauern von Poseidon u. Apollon 
selbst gebaut; die Burg mit der Residenz u. 
Tempeln, besonders der Athene, s. Πέργαμον; 
der Flufs, an dem die Stadt liegt: Skaman- 
dros od. Xanthos. Die Stelle dieses poetischen 
llios ist nicht zu suchen. Das historische 
Νέον Ἴλιον (τὸ νῦν Ἴλ. des Strabo) u. unter- 
halb dessen Reste uralter Städte 12 Stadien 
vom Meere hat Schliemann in Hissarlik wie- 
der entdeckt. — Hiezu die Adv. ᾿Ιλιόϑι πρό 
vor I., Ἰλιόφι == Ἰλίου, ᾿Ιλιόϑεν von Π. her, 
[λιόνδε ni D. Adj. Ἰλιακός, Fem. ᾿Ιλιάς; 
Einw. ᾿Ιλιεύς, Plur. ἸΙλιεῖς, 

Ἰλιονεύς, 8. des Phorbas, Troer. Ἰλεόνη, ἡ, 
T. des Prismos, Gattin des thrak. Königs 
Polymestor. 

Ἰλισσός, ὁ, Flüfschen in Attika, vom Hymettos 
in die Ebene flliefsend, mit dem Eridanos, 

ai, dm tl. das Gewund 

ἧς, ddog, . eigtl. das Gewundene (aus 
Riemen od. Ri ‚ Plur. Stricke, Seile. 

Ἰλλυριοί, ol, die Ilyrier. ὁ ᾿Ιλλυριός Xen. 

.Cyr. 1,1,4 der König der [llyrier. Man be- 

. griff unter den Illyriern eine Anzahl Völker- 
schaften, deren Wohnsitze östlich von Italien, 

‚westlich von Thessalien und Makedonien hin 

‚lagen. Im engern Sinne aber verstand man 
unter Diyrien das heutige Dalmatien u. Bos- 


[Jugend.) 
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nien u. einen Teil Albaniens. Ein Teil davon 
war durch Philipp den Makedoniern unter- 
ποῖα. εὐ IRA ‚3. 5 _ Dar. 

abst. τὸ Ἰλλυρεκόν, Ulyrien, lat. Illyrieum 
bei den Römern dus Küstenland am Adria- 
tischen Meere von Istria bis an den Drilon 
mit den dahinter liegenden Gebirgslandschaf- 
ten bis zum Savus u. Drinus. 

ἔλλω (εἰλέω, Fei\, poet. volvo, rollen, wälzen; 
Pass. ἄροτρα durch die Schollen wellenförmig 
hindurchdringend, schlängelnd. 

Ἶλος, ὃ, 1) Sohn: des Mermöros von Ephjra. 
2) Sohn des Derdänos, König in Dardania. 
8) Sohn des Tros u. der Kallich de, Vater des 
Laomedon, Bruder des Ganymödes, Erbauer 
von Ilios, Sein Grabmal lag in der Ebene 
zwischen dem skäischen Thore von Troja u. 
a ne oder dem Lager der Griechen. 

av. 

ἰλύς [1], dos, ὁ, ep. ion. u. sp. Schlamm, Kot, 

oi 


as! 
ἐλυώδης [1], 2. sp. schlammig, morastig. 


ἑμάντινος, 8. ion. aus (ledernen) Riemen ge- 
Mer ἢ ἀργοὶ: ἃ (Wurz. I alte, 

ἄντος urz. I, aus rem σὲ, 
ahd. si-7 nhd. seit), der lederne Riemen. Im bes. 


8) im Plur. das Riemenzeug, die mannigfachen 
Seileu. Riemen eines späteren (τρητοὶ 
ἱμάντες), als da waren «) der Zugriemen, 
Zugstrang. θ das Lenkseil, πέπληγον 
σιν sie schüttelten die Leinen auf den Rü 
der Pferde. y) der Hängeriemen, d.i. der 
Riemen, mit welchem der Wagenkasten be- 
festigt war. δὴ) der Peitschenriemen. Ὁ) zur 
Bewaffnung u. Bekleidung: «) das Sturm- 
band des Helms. ß) die Futterriemen des 
Helms. y) der Schlagriemen, zum Faust- 
kanpf, aus roher Ochsenhaut, sehr fein ge- 
schnitten und auf eine ei iche Weise 
zusammengeflochten, welche um den hohlen 
- od. flachen Teil der Hand gewunden wurden, 
so dafs die Finger frei blieben und sich zur 
Faust zusammenlegen konnten. 8) der Zanber- 
güärtel der Aphrodite. δ) die Schuhriemen, 
womit die Sohlen od. Schuhe (ὑποδήματα) an 
die Fülse befestigt wurden. Gewöhnl. ging 
zwischen der und zweiten Zehe ein 
Riemen durch, der dort durch eine Fibula 
mit einem andern Riemen, der über das Fufs- 
blatt hinweglief u. mit dem hintern Riemen- 
zeuge zusa, ing, verbunden war. Oder 
es waren zwei zu beiden Seiten der Sohle 
befestigte. c) zu verschiedenem häuslichen 
Behufe: «) Thürriemen, ἃ. i. der Riemen, 
mit welchem man den Querriegel der nach 
innen sich wendenden Thüre vorschob. Der- 
selbe ging durch ein in der Nähe des Thür- 
pfostens befindliches Loch der Thüre u. wurde, 
wenn man die Thüre von aufsen versohliefsen 
wollte, angezogen, wodurch man innen den 
Riegel in die Vertiefung der Seitenwand quer- 
über schob. Blieb niemand in dem so ver- 
schlossenen Zimmer, so wurde der Riemen 
um den Thürring he: ungen, so dafs, 
wer wieder von aulsen öfinen wollte, erst den 
Riemen vom Ringe abzulösen hatte. β) Bett- 
gurt, kollekt. eigentl. die Riemen, worauf 
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die Bettstücke gelegt wurden. γ) der’Riemen 

am Drellbohrer. 

[722.987 τ, ἡ, ep. der Riemen an der Peitsche, 

u. überh. Peitsche, Geilsel. 

ἑμάσσω, Aor. 1. ἵμᾶσα (ob von ikafo?), ep. σσ 
(ἱμάς), ep. peitschen, geilseln, schlagen, τινά, 
u. zwar τινί mit etwas; übertr. γαῖαν, treffen 
durch die Blitzstrahlen (κεραυνοί). 
ἡματίζω, N. T. bekleiden. Von 
indzıov, τὸ, ϑοϊμάτιον = τὸ Ip. (eigtl. Demin. 
von εἷμα, w. s., das erste ı ), 1) Ober- 

. kleid, Kleid, Gewand, d. i. ein viereckiges 
oder rundlich geschnittenes Stück Tuch, wel- 
ches gew. vom linken Arm aus nach hinten 
unter. dem rechten durchgenommen und mit 
dem Endzipfel über die linke Schulter ge- 
worfen ward. Zu Festlichkeiten war es von 
weilser Farbe. 2) Sack von Zeug (im Plur.). 

τιουργική, ἡ, die Schneiderkunst. 
ἄτεσμριός [i}, ἁ, sp. Kleidervorrat, Garderobe, 
N. T. Kleidung. 

Ἴμβ ἡ, eine.äolische Insel, jetzt Imbro, un- 
weit Lemnos an der thrakischen Küste, durch 
die Verehrung der Kabeiren u. des Hermes 
berühmt, mit einer Stadt gleichen Namens. 
Der Einw. ὁ Ἴμβριος. 

ἑμείρω u. Med. -ομαι, nit Aor. 1. med. ἱμει- 
el ee pass. in akt. Sinn ἱμέρϑην, Adj. 
vbl. ἱμερτός anmutig (fpegog), ep. ion. u. poet. 

sich sehnen, ee Ba τινός nach 
etwas, seltner τό, od. mit Inf. 

ἔμεν u. ἔμεναι, 5. εἶμι. 

Ἱμέφα, ἡ, chalkid. Pflanzstadt von Zankle 648 
v. Chr., an der Nordküste Siziliens, von den 

K ern im J. 409 v. Chr. ganz zerstört, 
Vaterstadt des Stesichöros; Ruinen Ὁ. Bon- 


formello. Ko ΤΩΣ ER 
Ἱμέρας, a, isilische Flüsse a) bei d. 
i mündend an der Nor ste, j. Rio 
6 od. Termini, b) an der Südküste mün- 
end, vom Herßii Gebirge entsprungen, 
nimmt bei Enna einen Salzsee auf (einst 
Grenze zw. Syrakus u. Karthagergebiet) jetzt 
Fiume salso, ) ἃ 
ὁεις [1], ἐσσα, 8», ep. u. ΒΡ. a) Sehnsucht 
erweckend, bes. Liebesverlangen erregend, 
reizend, lieblich, ern 2 b) sehnsuchtsvoll, 
„tührend, γόος. Neutr. als Adv. 
ἵμερος [1], ὁ (aus iopsgos v. ἃ. Wurz. ig wün- 
schen, vgl. 9), auch im Plur., Sehnsucht, 
Verlangen, bes. Liebesverlangen, Liebe, Lieb- 
τοῖς, abs. od. τινός jmds od. nach jmd od. 
etwas, auch πατρὸς γόοιο Sehnsucht nach, 
Trauer um den Vater, dag. βλεφάρων ἵμερος 
νύμφας der aus den Augen der (reisenden) 
Jungfrau strahlende Liebreiz. Auch m. ἃ, Inf, 
-φῶνος, 2. poet. von schmelzender Stimme. 
ἑμον, Ἢ Β eil 
ιά, ἡ (ἱμαφ), sp. Brunnenseil. 
ἔγᾳ („) 1) Adv. des Orts (als solches selten 
in att, Pr.): wo, woselbst, demonstrativ 
wie ἔνϑα, da, dort, auch mit τέ verbunden, 
seltener: dahin wo, wohin, ἕν᾽ οἴχεται wo 
er hin ist, wohin er fortgegangen ist, iv’ ἥκει 
wohin es gekommen, was 68 geworden ist 
(Ber g u. Rube). Übertr. von der Zeit 
u. den Umständen: wann, wenn, bei welcher 
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Gelegenheit, wobei, worin, κἀνεαῦϑ᾽ ἕνα 
bei dieser Gelegenheit wo; mit Gen. ἕνα 
ἔφφασε τῆς χάρης an der Stelle des Landes, 
wo er angab, ἵν᾿ εἶ κακοῦ auf welchem Punkte 
der Unglücks du stehst, ἵν᾽ ἕσταμεν χρείας 
bei jetziger Sachlage, ἅλις ἵν᾽ ἐξήκεις δακρύων 
du hast genug geweint. II) Konjunkt. zur 
Bezeichnung der Absicht: dafs, damit, mit 
.Opt. u. Kon). nach dem in den Grammatt. an- 
gegebenen Unterschiede mit seinen wirklichen 
u. scheinbaren Ausnahmen. Doch auch mit 
dem Indik. der Nebentempora (mit welchem 
man die ep. Konj. mit verkärztem Modusvokal 
nicht verwechsle, z. B. ἕνα εἴδομεν εἰ. εἰδῶ- 
μεν), bei nicht erreichter Absicht; auch mit 
ἄν, wenn selbst bei gegebener Möglichkeit 
die beabsichtigte Wirkung noch zweifelhaft 
sein konnte. Endlich fra τί (γένηται; damit 
was geschehe?) wozu? weshalb? u. dies mit 
einem Verbum: ἔνα τί ταῦτα λέγεις; eigentl. 
damit was chehe, meinst du das? d. h. 
wozu diese Bemerkung? Auch fehlt vor ἔνα 
oft das Verbum, von dem es abhängig ist: 
80 behaupte ich, so will ich anführen; oft 
elliptisch, im N. T. z.B. ἀλλ᾽ (vorst. ἦλθεν) ἵνα 
μαρτυρήσῃ, er sollte zeugen; oft ist ein Verb. 
des Befehlens, Aufforderns u. dgl. zu ergänzen, 
ἕνα mit Konj. fast = dem Imperativ: ἡ γυνὴ 
ἵνα φοβῆται τὸν ἄνδρα, sie soll fürchten; 
auch nach ἦνα folgt öfters kein Verbum. Ein 
Finalsatz im Konjunkt. endlich findet sich 
(nach ἀξιοῦν ausnahmsweise in dem unechten 
Dekrete der Amphiktyonen Dem. 18, 155) nach 
Verben des Befehlens, Ermahnens, Bittens, 
Begehrens, Sorgens, nach dem impers. συμ- 
φέρει u. a., nach Adjektiven ἄξιος, ἱκανός 
u. dgl. im N. T. 
ἵἴνα-περ, sp., eben da wo oder wohin. 
Ἰνάρως, u. -ὥς, ὦ, ὃ, 1) Sohn des Psamme- 
tich, ein libyscher Fürst, 2) einanderer ter. 


Ἴναχος, ὁ, Sohn des Okeanos u. der Tethys, 


Vater der Io, Stammgott und erster Herrscher 
von Argos, wo der Flufs Inächos von ihm 
seinen Namen hat. Dah. Ἰνάχου ἄλσος, auch 
Io-Hain genannt. 

iIvdarlonaı (St. Ειδ, 5. εἶδον), mit Ausn. der 
Spät. nur Präs. u. Impf., von Ansehn er- 
scheinen, scheinen, sich zeigen, abs. 
und τινί jmdn, auch zii τινε jmdn gleichen 
nach jmds Ansicht, Il. 17, 218. Auch unper- 
sönl. ὥς μοι ἰνδάλλεται ἧτορ (dies als Acc.), 
wie es mir scheint im Herzen, wie es mir in 
der Erinnerung vorschwebt. ᾿ 

ἔνδαλμα, τὸ, sp. Abbild, Trugbild. 

Ἰνδιχός u. Ἰνδός, 8. indisch, zu Indien ge- 
hörig, Indien betreffend, 1) ἡ ᾿Ινδιπή mit u. 
obne χώρα, auch Ἰνδέα, Indien, von den 
Alten eingeteilt in diesseit und jenseit des 
Ganges, das Land in Asien, welches am Indus 
und östlich vom Indus, sowie südlich von 
den Ausläufern des Imäus bis ans Meer hin 
lag, mit unbestimmter östlicher Grenze. Seine 
Bewohner hiefsen οἱ Ἰνδοέ, welche Dionjsos 
auf seinem Ero szage nach Asien nicht 
anders überwinden konnte als durch Wein. — 
ὁ Ἰνδός Xen. Cyr. 6, 2, 1, der König der In- 
dier. 2) Ἰ. κόλπο im Süden von Indien, aber 
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nicht, wie Alexander glaubte, mit dem Hyr- 
kanischen Meere zusammenhängend. 

Ἰνδός, ὁ, der Flufs Indus, Sindhava d. 1, Strom, 
jetzt Sind, der auf dem Paropanisos entspringt 
und sich in das Indische Meer ergiefst, wo 
er die Insel Patalene od. das Delta bildet. 

Ἴνησσα, ἡ, Stadt in Sizilien am Aetna, später 
Aetna genannt, jetzt 8. Maria di Licodia od. 
8. Nicolas di Arenis. Der Einw. ὁ Ἰνησσαῖος. 

ivlov, τὸ (-w, vwdt. Ines, ἵς, Sehnen), ep. 
buk. u. sp. das Hinterhauptbein, das Genick, 

τὰς ΝΗ πί: RT 
vos, ὁ, ἡ, poet. ν Tochter. 

Ἰνταφέρνης, richtiger -φρένηρ (pers. Viida- 
frand Erwerber von Glanz) ein Perser. 

Ἴνυκος, ἡ, Stadt auf Sizilien. 

Ἰνώ, dos, zegs. οὖς, ἡ, Tochter des Kadmos 
und der Harmonis, ahlin des Athämas, 
wurde nebst ihrem Gemahl von Hera, weil 
sie den Dionysos erzogen, in Wahnsinn ver- 
setzt, tötete ihren eigenen Sohn oder ihre 
beiden Kinder und stürzte sich aus Schmerz 
darüber denn ins Meer. Sie wurde nach ihrem 
Tode als Leukothea verehrt. 

ἔβαλος, 2. ep. behend, pfeilschnell, Beiw. des 

evras, ὁ, buk. Vogelsteller. [Steinbocke. 

Ἰξίων, lovos, ὁ, König in Thessalien, Gemahl 

er Dia, der in Liebe zu Zeus’ Gemahlin Hera 
entbrannte. Doch umarmte er an ihrer statt 
durch Zeus’ Veranstaltung nur ein Wolken- 
bild. Zur Strafe für sein frevelhaftes Be- 
ginnen wurde er sodann in der Unterwelt an 
ein sich stets drehendes feuriges Rad gefesselt. 
Seine Gemahlin (Ἰδιονέη &loyos) gebar den 
iov, a. ἴκω. eirithoos von Zeus. 
ἐξός, ὁ, die Mispel, u. das, was aus ihren mit 
lebrigem Safte gefüllten Blättern u. Beeren 
kocht wird, dah. auch der Vogelleim, 
ἴω viscum; übertr. das Verführerische. 
ἐξύς, dog, ἡ, ep., Dat. ἱξυξ, st. ἐξόν (für κιξόρ, 
coza?), die Weichen, die Gegend über den 
ἱξώδης, es (ἰξόρλ, klebrig. [Häften. 
ie, 2. (dev, δνόφορ), ep. violenfarb, 
-fockig. 

ἐο-δόχος, 3. (ἰός I, δέχομαι) ep. Pfeile auf- 
nehmend, pfeilbewahrend. 

ἐο-ειδής, 3. (ἴον, εἶδορ) ep. violenartig, oder 
-farbig, Beiw. des 68. 

ἐόεις, 8. ep. (ἴον) Beiw. des Eisens, rostend. 

Ἰοκάστη [1], ἡ, Gemahlin des Laios, Mutter 
u. Gattin 

Ἰό-λαος, att.'I6Asoug, ὦ, ὁ, Sohn des Iphikles 
und der Automedusa, Neffe u. W: lenker 
des Herakles, den er überall begleitete und 
unter anderm in seinem Kampfe mit der Hydra 
unterstützte. Er wurde als Heros verehrt u. 
es waren ihm in Theben vor dem prötidischen 
(östlichen) Thore ein Gymnasium, eine Renn- 
bahn u. ein Tempel geweiht (τέμενος ἸΙολάου). 

1ό-λας, a, auch Ἰόλλας geschrieben, ὁ, Sohn 
des Antipatros, Bruder des Kassandros, Ober- 
mundschenk Alexanders des Grofsen, dem man 
fälschlich schuld gab, ihn vergiftet za haben. 

ἸἸόλη, ἡ, Tochter des Eurftos zu Oechalia, 
Geliebte des Ἡρακλῆς (w. 8.). 

ἕομεν, st. ἴωμεν, 5. εἶμι, 


68 Oedipus, bei Hom. ᾿Επικάστη. io 


ἱπκάξομαι. 


ἐό-μωφος [1], 2. (v. ἰός") Pfeilschftzen, 

eo I Zweifsihafte Abl. u. Bed. 

vor [t ; τὸ (eigtl. Flov), Veilohen, Viole, sowohl 
das blaue v, viola odorata), als das gelbe 
(der Lack, ἴον χρόκεον, Oheiranikus Oheirs) 

und das weilse (die Levkoie, ἴον λευκόν, Chei- 
ranthus ineanus), viola. Tbärtig. 
ἐονθάς [1], άδος, ὁ (dvdio?), ep. haarig, eigkl. 

Ἰόνιος, 3., bes. πόντος, κόλπος, auch blofs ὁ 
᾿Ιόνιος, das Ionische Meer, ἃ, h. eigtl. der an 
der Westküste von Griechenland u. Illyrien 
liegende Teil des Adriatischen Meeres, fräher . 
überh. für das Adristische Meer. (Ursprung 
des Namens zw.) g tat Jafa. 

Ἰόκπη, ἡ, N. T. alte Hafenstadt inas, 

Ἰορδάνης, οὐ, ὁ (hebr. foren Jordan. 

L on ὁ, Plur. οἱ lol u. τὰ id, ep. u. poet. 
der Pfeil. 

ΤΙ. ἰός Id» ὁ (für Fıodg, lat. virus für viswe), 
das Gift, ἰὸς αἴματος μέλας, d. i. schwarz u. 
voll vom Blut der Hydra, d. h. vergiftet. 
(Att. u. buk. Gränspan, Rost.) 

ia, ἴον, ep., Gen. ing, Dat. ἰῷ, ἢ, einer, 
eine; derselbe, Acc. τὴν ei . μοῖφαν 
aus διεμοιρᾶτο zu ergänzen Od. 14, 486. 
ἰο-στέφανος, ἃ. poet. veilchenbekränzt. 
ἑότης (an nros, ἡ (τε. ἐς wünschen, vgl. 
ungos 5 Ῥ und poet. Wille, Beschlufs, Bet, 
eheils, das Anstiften. (ἰότᾶτε, poet. — χά- 


ον, wegen.) 

106 u. ἰού, gew. doppelt, 1) Ausruf des Schmer- 
zes, au, au! weh, weh; hier mit & verbunden, 
allein od. mit Nom. u. Vokat., in u. außer- 
halb des Verses, 2) Ausruf der Freude oder 
auch blofs der Verwunderung: Juchhe! ohloh! 

Ἰουδαία, ας, ἡ verst. γῆ, N. T. süälichster 
der 4 Teile Palästinas, auch letzteres selbst. 

Ἰουδαῖος, ὁ, der Jude. Dah. iovdatten, up. 
nach Art der Juden leben, und Adj. Toudei- 
ads, 8. u. Adv. -%6g, jüdisch, auf jüdische 

ἰουδαϊσμός, οὔ, ὁ, das Judentum. [Art. 

Ἰούδας, « Veran ingal Ν. Τ. 1) 4. 8. 
Jakobs. 2) ein τὶ ihm benannter Stamm 
der Juden, auch ne verst. φόλη, γῆ. 
8) sonst. jüdischer Eigenn. bes. des Ἰσκαριώ- 

„ens_d. i. isch der Mann von Qerijöth. 

Ἰουλές, ἰδος, ἡ, Iulis, Hauptstadt der Insel 

ee ὑπ τοῦτ ἡθον 

7], ὁ (aus ovlog wollig), ep. 

Pig AR Milchhaar. 

‚ verstüämmelt Ὁ, Aesch. Su; he , 
χέαιρα [18 ἡ ἣ I, χέω - 

FiogiFaiga), ep. u. poet. 1) Adj. die Pfeile 
ausschüttend, sendend. 2) Subst. die Pfeil- 
schützin, d. i. Artemis. 

ἑπνός, ὁ (nach Curt. von πέσσω), 1) Ofen, Back- 
ofen. 3) als Ei . Ἱπνοί, ol, Klippen an 
der Küste von Magnenin, am Nordabhang des 

ἱπόω, poet. drücken. [Pelion. 

ἱππ-αγρέται, ol, die Anführer der Garde des 

Königs bei den Lakedämoniern. 

ἐππ-αγωγός, 2. (ἄγω) Pferde überführend, mit 

u. ohne ναῦς, von iffen, die zum Trans- 

portieren der Pferde u. Reiter bestimmt sind, 
ferdeschiff. 

ἑπκπάξομαι, Dep. med. (Pxxeg), ep. Bosse len- 
ken, führen; spät. nach Hom. beritten sein, 


ἱππαχοντιστής — ἱππικός. 


reiten, teils abs., teils ἐπὶ τούτων (εῶν ἴπ- 
πᾶσ), Ber. 4,110, "aus ἱπποφοφβίῳ zu entach- 


Pe teils το weh, 

oe eb . berittener Lanzen- 
men te τ erde, zur leichten 
Baikerei gehörig rig. Alexander hatte kurz vor 


Zuge die Marden eine solche 
Abteilung gebil: IN 
ἑχπκάριον, τὸ, Dem. von ἵππος, ein Röfslein, 


Pferdchen. 

ἱππιαρμοσεής, οὔ, ὁ, lak. = ἵππαρ; 

dam io, ein Hipparch sein 

elle, abs, teils sı7. 

isw-derng, ὁ, ep. -- ἵππαρχος. 

Inxaggia, 5 EN Ὄ Amt, Würde, od. Rang eines 
on. mit folg mit folg. Gen. τῆς ren 

eine grofse Reiterabteilung von 512 

Reiterschar. ἘΣ 


ἕκπ-αρχος, ὁ, α. ἑππά, ς (& ) 1) Au- 
führer einer Abteilung Reiten Fe Eelaranfüh ; 
rer, Reiteroberst. ΠΥ erg gab oa ihrer zwei, 
welche jährlich gewählt wurden u, denen die 
10 φύλαρχοι, Rittmeister, untergeben waren. 
Bie spielten als Anführer der beritisnen Bürger- 
bei den Festprozessionen eine wiehtige | 
Rolle. In Olynth u. anderwärts war es zu- 
gen en; angesehene ee Plut. ist 
es der magister eqwiium. Immaggı- 
κός 3. δ) Ἵππαρχος, ὁ, a) der ältere Bo) Schn 
dea Peisistratos, der 614 durch Harmodios 
und Aristogeiton fiel. Adj. Ἱππάρχειος. Ὁ) 


song 

» döos, ἡ, ion., bes. Fem. zu 
στολή "Reiterkleid, Reitrock. (Als Subst, sp. 
der Degen der Ritter.) 
ἕπκπασι μ und ἑκπεία 
ἘΞ em eine 

ie Fal las er! ᾿ 

Geschicklichkeit im Reiten, ἐνῶ Keitkundt 
3) (ἱππκεία) die Reiterei τα ἡ ἴπαος. 
ἑππάσιμος, 3. auch 8. (ἱππάζομαι), für dis 
Reiterei geeignet, vom len. 
Menschen, die sich von jmdm (τινί) Teiten u =: 


gebrauchen Imsen, 
ἑππαστικός, 8. sp. dem Reiten ergeben. 
£ ἫΝ αἱ, sp. reitbare, zugerittene 
μ“ 8. ἱππασία. [Kamele. 
8. (ἔππορὺ), ep. u. νοοῖ, vom Pferde, 
ἐπ nn a 
vs mi en u, er! 
der Holm τ 


ἔχπευ, ee τ Ri ΡΙ 
mn ), poet. Ritt, im Plur. 
ἑππεύς, das, {πὶ ἥος, 18 Nom. plur. εἴς, ion. 
a r Nss, altatt. auch ἧς, Aco. att. dag und 
εἰς denen), ἀνὰ Reisige, 1) bei Hom. der 
er, Streiter od. Wett- 
Bomelant su we . 3) dann Reiter, im Plur. 
gew. Reiter zu Pferd, doch heifsen auch die 
suf Kamelen so. Ihr Sold betrug zu Athen 
täglich eine Drachme, u. ihre Ausrüs be- 
stand aus einem Helme leichterer Art, einem 
Panzer, einem ovalen Schilde, Beinstiefoln 
und einer Lanze mit doppelter Spitze, einem 
Schwert und Dolche. Im, bes.,a) bei den 
Spartanern die Ritter, d.i. ‘die aus 800 Mann 
bestehende Leibwache des Königs, eine Elite 
von jungen Spartiaten, die aber im Kriege 


05. 
ie Reiterei 


ἱππικός, ἱωπιιάναξ, ὁ, poet. ee 


409 


Mi ἴων Regel zu Fufs als Hopliten dienten. 
Athen ἱππῆς die zweite Solonische Bürger- 
Fr welche von 500-800 Medimnen zu 
ἘΜ sufser einem Ackergesı noch ein 
Streitrofs zu halten hatte und zum Reiter- 
dienst verpflichtet war. Später fiel diese Ver- 
'htung auf alle V. deren. Sie er- 
ten in Friedenszeiten ein Bestimurtes an 
Verplagung aus der Staatskasse. c) in Rom 
ler Angehörige des zweiten Standes. 
ee οὔ, ὁ, poet. beritten. Von 
ἐππεύω u. ion. Med. -opeı, Reiter sein, reiten, 
n im Reiten vornehmen; im bes. be- 
Pa _ als Reiter dienen. 
imanrön , sp. == Inzayayds; auch als Subat. ἡ 
ip erdetransportschiff, 
ἱππηδόν, poet. Adv. nach Pferdeart, wie Rosse. 


Ge ix: 
en Bee) τὸ a ge he 
ἄδικο, Sr 'ahrweg. 


-ηλάτα, ὁ ep. u. ἐπ: ς t. (ἐλαύνω), 
κ᾿ Boselanke n A ide Bar ven den 
ARNO. jppemo) aky- 
thische Nomad jomaden, welche von Pferdemilch 
lebten (ἀμόλγω). 


la, ‘ Beiw. der Athene, die Rosseliebende, 
denn sie giebt der Pferdesucht und Weide 
Gedeihen und lehrt durch Zügel die Rosse 
eg Man ei sie als Rs = 

‚en, y: ἅπκπιος poet. auc) 
Beiw. des sidon, ‚al Schöpfer des Pferdes, 
ferner einer Amazonenk: önigin, u. = ὕχπειος.) 


Ἱππίας, ion. Ixzing, Gen. 1) Sohn des 
berühmten Peisistratos u. Vater des jängern 
Peisistratos, welcher unter andern als Archon 
den Altar der 12 Götter in Athen weihte. 
Er mufste 510 Attika räumen, worauf er sp&- 
ter Dareios zum Kriege Athen reizte. 
Bier zei eitier Sophist um un anderlehrer aus 

Zeitgenosse des Sokrates. 3) sonst. 


ἱππικός» 3. (laxog) 1) vom ἘΣ ῬΤαΓάΝ zum Pferde 
gehörig, oft — ἵππων, ἱππ. δρόμορ Lauf der 
Pferde, dah. auch zum nen gehörig, ναυ- 
ἅγια ἱππικά das Wrack de: Als Subst. 
τὸ ἱππικόν die Gesamther ὁ der Pferde, 
sie 1 rn der ἔσει τὰ ἱππικά A) Eferie: 
zucht mit Rossen bespannte Wagen un: 
was = gehört, ἱππικῶν ὠκόκουρ ἀγών 
hübzere τὰ in rascher Fahrt der Renner, such 
t. 2) zum Reiter, = 


μὰ gehafig. er beritten, δόναμες, 16 

Baier Keilargefil Kegeechradu, Baar), Er 
φαπε itergefo qm ῃ 
zum Ritterstand ἀν Rom) gehörig, Ritter. 
8) erfahren in Behandlung der Pferde, im 
Reiten gewandt oder geübt, Hüchtiger, ge 
wandter Reiter od. Reiterin, Bereiter, Reiter, 
auch als Subst. Als Subst. 1) ἡ ἱππική ®) 
mit u. ohne ds: die Reitkunst. b) Dienst 
in der Be, Reiterdienst. c) Gerambeit 
zu reiten, Üb: ung in Reiten. 2) τὸ ixzındr, 
das was die Reiterei betrifft, dah. die Reiterei, 
Reitermacht selbst, auch ἱππ. σεράτουμα ge- 
nannt. (ἱππικόν sp. auch ein Raum von 
4 Stadien.) 
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ἵππιος, 8. Ἱππία. 
ἑππιο-χαίτης, ὁ (χαίτη), ep. von Rofshaaren, 
ἼΠΟΙΘΕΒΆΤΙΕ: A 
πιο-χάρμης, οὐ, ὁ (χάρμη), ep. muliger 
Wagenkktapker. (Poet. Kan fer zu Pie 
auch als Adj.) ER iR 
πο-βάμων, 3. Gen. ovog (βαίνω), poet. be- 
reg mit Pferden re Aered , rosge- 
schnell. 
ἱππο-βάτης, ὁ, poet. Rofsbesteiger, beritten. 
ἑππο-βότης, ov, ὁ (βόσκω), ion. post. u. sp. 
eigtl. der sich Pfe hält. Im bes. hiefsen 
in Chalkis die Aristokraten so, also die Ritter- 
schaft, die reichen Grundbesitzer. 
ἑππό-βοτος, 2. (βόσκω) ep. u. poet. von Rossen 
beweidet, rossenährend. 
ἱππο-βούκολος, ὁ, poet. Pferdehirt. 
Ἱπποδάμιεια, ἡ, 1) Tochter des Oenomäos, 
Königs von Pisa in Elis. Pelops errang sie 
im Wettrennen, worauf sich Oenomaos selbst 
den Tod gab und Pelops zugleich mit der 
Hippodameis auch die Herrschaft erhielt. 
2) sonstiger weibl. Eigenn. 
ἑππό-δᾶμος, 3. ιδαμάξω) ep rossebändigend, 
rossebezähmend, Beiw. tapferer Krieger. Ἱπ- 
πόδαμος, Architekt z. Z. des Perikles, weleher 
den Bau des Peiraieus geleitet u. den Markt- 
platz (Ἱπποδάμειος ἀγορά nach ihm ge- 
nannt) ausgeschmückt hat. 
ἑππο-δάσεια [Δ], Adj. fem. ep., dicht mit 
Rofshaaren besetzt, dichtbuschig (Helm). 
ἱππό-δεσμα, τὸ, poet. der Zügel. 
ἑππο-δέτης, οὐ, ὁ (δέω), poet. zum Anbinden 
der Bosse dienend, ῥυτήρ Rofszaum. 
eisen ὁ δεν, Bat: Ritter. ΩΣ 
odgopie, ἡ, Pferderennen, Wettlauf zu 
Pferde od. zu Waren, 
ἑππό-δροριος, ὁ, Cirkus oder Rennbahn für 
Pferde. ertr. von der Himmelsbahn. Eur. 
Iph. T. 1137. Auch das Pferdewettrennen 
Pe Ar 032 ‚Oircennischen Spiele in Rom. 
ππι μος» δραμεῖν), ion. der Renner, 
eine At nislischer leichter Beitere. : 
ἑππόϑεν, ep. Adv. vom Bosse her, aus dem 
80, 
Ἱπκποθϑωντίς, sp. -ϑοωντίς (von 220 n. Chr. 
an: -ϑεωντίρ), ἰδος, ἡ, eine attische Phyle. 
ἑππο-κέλευθος, 2. (κέλευθος), ep. eigentlich 
Reisiger, ἱππικός Reiter. $ 
ἑππο-κένταυρος, ὃ, der Hippokentaur, wilde 
Gestalten, halb Mensch, halb Pferd, welche 
die Alteste Sage nach Thessalien versetate, 
wo die Reitkunst zuerst in Gebrauch kam. 
(Übertr. ap. Hirngespinst.) 

ixno-xdnog, ὁ (κομέω), Pferdewärter, Stall- 
knecht, auch Trainknecht, auch in der Schlacht 
thätig. [rofshaarbuschig. 
iano-xomos, 2. (wien), ep. u. poet. rofshaarig, 
ἑππο-κορυστής, ου, ὁ (κορύσσω), $ mit Streit- 
wagen ausgerüstet, Wagenkämpfer. 
ἑπποχρατέω, (πῖον. ἱππο-αρατήρ) (dem Feinde) 
im Reiten überl: sein, durch die Reiterei 
siogen. Im Pass. dem Feinde an Reiterei nach- 
8 5 

Ἱκπο-πράτης, ovs, ὁ, 1) berühmter Arzt aus 


dem Geschlecht der Asklepiaden zu Kos, der 
sich auch eine Zeit lang, am Anfang des 


ἵπκπιος — ἵππος. 


eleponn. Kriegs, in Athen aufhielt, aber eine 
inladung zum König von Persien ausschlug. 
Er hat viele Schriften hinterlassen und war 
der Begründer der medizinischen Wissen- 
schaft, förderte Pathologie, Therapie und 
Chirurgie u. starb ca. 866 v.Chr. hochbetagt 
im thessal. Larissa. Seine Schriften sind in 
neuionischem Dialekt verfafst. 2) ein Unter- 
feldherr des Mindaros. 8) ein Harmost in 
Kalchedon. 4) sonstiger Eigenn. 
ἑπποχραξία, ἡ (-&0), Übermacht in der Bei- 
terei. [gestampft. 
ἱππό-κροτος, 3. poet. von den Hufen der Rosse 
Ἱκπολύτη, ἡ, l'ochter des Ares u. der Otzöra, 
Königin der Amazonen, trug einen von Ares 
schenkten Gürtel als Zeichen der königlichen 
ana en τε sich Bes mn Bergen, 
we ler Antiope en! enen Kriege mit 
Alben wurde sie von Theseus besiegt und 
floh nach Megara, wo sie vor Kummer starb. 


ἱππο-μᾶνής, 3. (ualvo 1) . von Rossen 
ee τ τ τῇ πρὸς buk., ein gewisses 
Kraut. [od. Wettrennen. 


ἑππομανία, ἡ, sp. tolle Leidenschaft für Pferde 

ἑππομαχέω (ἱππό-μαχορ), zu Pferde kämpfen, 
gegen Reiterei kärnpfen, ein Reitertreffen lie- 
fern. Dav 


ἑππομαχία, ἡ, Beitergefecht, Reiterschlacht, 
πρός τινα n jmdn. 

Ixxö-vizos, ὁ, 1) Vater des Kallias, Hermo- 

'enes und der Hipparöte, die sich mit Alki- 

Kindes vermählte, stammte aus einer reichen 
Eupetridenfamili ie in Athen. Seine Fran, die 
sich von ihm trennte, ward Perikles’ Gemahlin. 
Er war sehr reich und hatte beim Bergbau 
allein 600 Sklaven. Dem Nikias half er das 
Gebiet der böotischen Tanagräer verwüsten; 
er fiel in der Schlacht bei Delion 424 v. Chr. 
2) Grofsvater des vorigen mit dem Beinamen 
Ammon, Sohn eines frühern Kallias, der des 
Peisistratos Güter kaufte. 8) sonst. Eigenn. 
ἑππο-νώμιας, 00, ὁ (νωμάω), poet. Rosse len- 
kend und weidend. 

ἑππο-πόλος, 3. (πολέω), ep. mit Rossen um- 
gehend, Rosse tammelnd. 

ἵππος, ὁ (ältere Form Innos für Infos, lat, 
equus für ecvus), 1) Pferd, Rofs, ἡ ἵππος die 
Stute (auch ϑήλεια und θῆλυς, der Hengst 
ἄρσην). Die Stuten wurden aber zum Fahren 
und zum Kampfe als tauglicher vorgezogen, 
deh. bei Hom. ἡ ἵππος öfter als ὁ ἵππος steht; 
berühmt waren besonders die thessalischen 


ἵππον ἔχων zu Pferde. 
für den Plur. Den trojanischen Helden dien- 
ten die Rosse jedoch nur zum Ziehen der 
Streitwagen, und das Reiten wird bei Hom. 
nur erwähnt teils in Gleichnissen als Kunat- 
reiterei (Od. 5, 871. Il. 15, 679), teils als ge- 
boten von den Umständen, ἵππων ἐπεβήσοτο 
N. 10,818), er bestieg das Bosse; wo- 

man später dx) τοὺς ἕπποος ἀναβαίνειν, 
d.h. Pferde besteigen, sagte.- Als Opfertiere 


ἱππόστασις — ἰσϑμές. 


wurden nur weilse Rosse, von Gaischen nur 
barbaerischen Heroen, geschlachtet, Dav. be- 
deutet 2) das Wort ım Dual u. Plar. das 
ri Be Srpann ἊΣ a Wagen selbst, ix- 
εἰν das Gespann 
ee ge 
ἐξ ἵππων, bei Hom. auch dann, wenn ein nur 
auf die Rosse passendes Beiwort dabeisteht. 
Ja ἁλὸς ἵπποι steht selbst für Schiffe. 8) be- 
deutet es im Plur. bei Hom. die Wagen- 
kämpfer, Reisige, später entw. im 
Fem. kollekt. ἡ ἵππος, die‘ Reiterei, im 
Gegens. zu πεζοί, ἵππος " βϑοίη, χιλίη zehn- 
tausend, tausend Mann Reiterei, wo auch wir 
Pferde brauchen, oder ἐπὶ τοὺς ἵππους ἀνα- 
βαίνειν zur Reiterei gehen. 
bumd-oränıg, aus, ἡ, poet. Pferderast. 
ἑπποσύνη, ἡ armen), ep. u. poet. 1) die Kunst 
Rosse zu lenken, u. vom Wagen zu streiten, 
Bosselenkerkun, auch im Plur. 3) die Rei- 


ἔπότης, ov, ὁ, Bol. u. ep. ἑππότα (ἴππος), der 
Rosselenker, Wagenlenker, Reisige, Wi 
kämpfer, bes. Beiw. von Kriegahelden, ah. 
such vom att. Heros Kolönos, später der Rei- 
ter, Ritter, und als Adj. beritten. 
ἑαπο-τοξότ: ς» οὐ, ὁ, berittener Bogenschätze, 
mit Schle und Bogen, im s. der 
ἱππεῖς ὁπλῖται, welche mit Schwert, Schild 
u.s. w. bewaffnet waren. In Alexanders Heere 
waren sie tausend Mann stark. In Athen da- 
gegen wurden sie als Stadtpolizei gebraucht 
such „gees od. Σκόθαι genannt. 
zorgople » %, oft im Plur., a) das Halten 
von Pierden, in Athen Obliegenheit u. Ehren- 
ankt für die vermögenden Bürger. b) das 
'estüte, der Narstall. Von 
ἱαποερύφος, 3. τρέφον) Pferde haltend, so- 


wohl zum Dienst Staat als Ritter, wie 
zum Ve ergnügen en od. zu den Rennkäm; 
Zeichen ἄοι ohlstandes. Im bes. ἐπα TER 


händler, Pferdeverleiher. [Stolz. 
ἱπποτυφία, ἡ, ep. Pferdestolz, d. i. unbändiger 
= 6, pur Nom. u. Aco. (ἕν, in arsi 1»), 


fem. (οὐρά), mit Rolsschweif ver- ἐσ-ά 


‚Shen, rofsschweißg, 
le, ἡ, die Pferdezucht. 
τὰ ὀρβίον; τὸ, 1) Pferdeweide, Stall, 2) 


ἐκτὸς φορβός 5 ὁ (φ der Pferdehirt. 
ἱππών, ὥνος, ὁ, Δ 'erdestall. 2) 

station, Poststation. 
Ἱππῶναξ, κτος, lambendichter aus Ephäsos, 
ca. 540; in seinen Spottversen setste er im 
letzten Fuße einen chäus oder Spondeus, 
deh. χωλέαμβος oder σκάζων, Hinkiambos; er 
soll auch der Erfinder der Parodie sein. 
Ἱκπώνιον, τ lıt, γέδο, Hafenstadt, in Brut- 
tum in Unteritalien; jetst Vivona. 
bee ’ m = πέτομαι, w. 8. 

ἵχτομαι, Dep. med. (nach Curt. St. ἐπ, lat. 
ai dräcken, bedrängen, bedrücken, schwer 


od. strafen. ie 
ς, ἐρεύω, 8. I. 
tadt am Messenischen Meerbusen, nach 
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ἑφὴν, ivog, ὁ, ion. st. εἴρην, Bezeichnung des 
spartanischen Jünglings von 20 Jahren an, 
wo er teils über jüngere die Aufsicht führen, 
teils im Kriege eine kleine Abteilung befeh- 


ἔρηξ, 58. eye ligen durfte. 
εἰϑής, 2. Sp. irisartij (ige 
'ρες, ἐδος, ἡ, γᾶς Ἶριν, ὅροι." "Igs, 1) Iris, Το 


der ἀδιον ὑπαητθοδοῖεῖ. Tepe Name m 
ler Götter (' ein]. urspr. di ἰδεῖ. 
3) Ἶρις, τος, ὁ, Acc. ἐν, Flufs in 
nien, welcher, mit, dem Lykos verei 
ins re Meer ergielst, jetzt Κι 
y, Dat. plur. ἔρισσιν (vw. Firug, vimen?) 
, galt als Botschaft vom Himmel. 
Fr Sean ἐρουργία, ἱροφάντης, ἱρωσύνη, 


ἴ τς, Acc. ἔνα, Dat. plur. ἔνεσι t. Fi, 
m vis), meist ep. 1) in Plur. πὰ Ὁ Mus- 
keln, Nerven, im Sing. kollekt. der ganze 
Sehnenknoten. 2) Mus rolkraft, Leibeskraft, 
Stärke, u. so in der Umschreibung % Τηλε- 
άχοιο, ‚Dövanog; vgl. βία u. μένος. 8) als 
enn. Ἴς» ᾿ Stadt u. Flufs (6) in Babylo- 
nien mit Äsphaltquellen, jetst Hit, 8 Tage- 
reisen zo abylon. 
᾿Ισαάκ, ὁ Οἰολάθ, sie lachte) 8. Abrahams u. 


sich 


ἰσιάγγελος, 2 . N. T. engelgleich. [Saras. 
ἰσ-ἀδεῖφος, 2. poet. brudergleich. 


get ἢ, 1) Akt. ep. u. sp. ins Gleich- 
An KREN anlıan z. B. das Ge- 
She in beiden Schalen der Wage. 2) Med. 
sich gleich machen, sich gleich achten, τινί 
(ἰσάσκετο 1]. 34, 607, iterat. Impf. wie v. isdn). 
Ioalos, ὁ, aus Chalkis, ter attischer 
Redner zwischen 420 u. 348 v. Chr., schrieb 
Reden für Privatprozesse, errichtete eine Red- 
nerschule, unterrichtete mehrere Jahre den 
eig} 8. ἴσος. [Demosthenes allein. 
Adr. gleich vielmal, ἴσος ic. mit sich 
an multipliziert = potenziert, 
lsäps, dor. und buk. = οἶϑα, 8. plur. ἴσαντι, 
8. εἶδον. μι ἢ [8. εἶδον 
ἔσαν, 8) ep. st. ἐσαν v. εἶμι. st. ἔδεσαν, 
ἰσάνεμος, 2 io !eich, wiidnchnell. 
8..poet. silber; eich, silberwert. 
lo-agıduog, 3. an Zahl gleich, gleichviel. 


en 8. ve: (i ᾽ν „ai 

0% ion. = -ἤγορος, ἀγορεύω), die 
he gleiche A it unbeschri ır Mei- 
nungsäufserung, worauf Athen besonders stolz 
war, dah. Xen. ironisch den Zustand so nennt, 
wo ikene alle zugleich schreien. Sie galt 
als Hauptzeichen demokratischer Freiheit u. 
Gleichheit, dah. überh. so viel als bürger- 
Poren HEEIReIL, SICILESE eRza 

er 2%. poet, mit gleichviel Rudern. 
Verheme 3 St. ἀρ, ἀραρφίσκων, poet. gleich- 
glei 


εδϑ, τον, τὸ, ep. Halsband, Halsgeschmeide, 
nd zwar das erabhängende. Von 

ΓΟ ΤἊΝ also ei, ae Zu- 
‚an ὑῶν enge. ρε- 

N en ὁ τῆς Παλλήνης mit Ῥοίάπα: 

3 puren anf der Insel Leukas, die bei 
Dioryktos mit dem Festlande ehemals zu- 
sammenhing, u. ἃ. Insbes. wird aber die 
korintbische, durch welche der Peloponne 
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mit Mittelgriechenland zusammenhängt, ὁ 
᾿Ισϑμός schlechtweg genannt. Davon Adr. 
Ἰσϑιμοῖ, auf dem Isthmos, u. Adj.”Io: 

und ᾿Ισϑμεκός, 3. bisw. gleich korinthisch, so 

᾿Ισϑμία χϑών, Korinth. Im Plur. bezeichnet 

τὰ Ἴσϑμια die grofsen Spiele, welche hier 
in einem dem Poseidon geheiligten Fichten- 
haine nach Verlauf von zwei Jahren u. zwar 
allemal im ersten Jahre einer Olympiade (hier 
zur Zeit des Sommers) und im dritten (hier 
zur Zeit des Frühlings) gefeiert wurden. Der 
während der Spiele verkündete Festfriede, 
bestehend in Waflenruhe, hiels σϑμιάδες 
σπονδαί, die Sieger ᾿Ισϑμιονῖκαι, was auch 
Titel eines Pindarischen Odenbuches ist. 
σϑμώδης, 2. (eldog) 1) isthmosähnlich. 2) auf 
einer Landzunge liegend. 

Ἶσις, ιδος, ion. ιος, Dat. 1 st. u, ἡ, Isis, eine 
ägyptische Hauptgottheit, das Symbol der 
durch den Nil, ihren Bruder und Gemahl 
(Osiris), befruchteten Erde (in andrer Hin- 
sicht auch des Mondes), welche das Anschwel- 
len des Nils bewirkte, weshalb sieh ihr auch 
die, welche auf dem Nil schifften, empfahlen, 
was später auf die Seefahrer überhaupt aus- 


gedehnt wurde. Als identisch mit ihr galt’Id. io 


᾿Ισκαριώτης, 8. ᾿Ιοόδας. 
ἔσχω, ep., u. ἐέσκω, ep., Impf. ἤισκον, I) St. 
jın, für jix-oxe, vgl. ἔοικα, 1) gleich od. ähn- 
u aeg ἑαυτόν, τινά od. τί τινε, φωνὴν 
χοις 8 φωνὴν ψαῖς 09, U. 80 8510] 
die Wahrheit Das Werebernkkihee 
dichten, mit Partic. 2) ähnlich finden, in 
Gedanken für gleich od. ähnlich halten, τενά 
τινι, πάντα gänzlich, ἐρωπαδίως leibhaftig, 
gleich stellen, schätzen, vergleichen, τινά od’ 
τί, u. zwar τί in etwas, τινί jmdm od. etwas 
. mit jmdm. 8) nach der ichkeit da- 
für halten, mutmafsen, urteilen, meinen, 
abs. od. mit Acc. ὁ. Inf. — ΠῚ (St. σεκ sagen, 
vgl. zu ἐνέπω) buk. und Od. 33, 31. 19, 208 
sagen, erzählen. . 


"Io; ἡ, Stadt bei Maroneia in Thrakien 
mit einem geschätzten Weine. D ‚als Adj. 
fem. Ἰσμαρίς, ἰδος, λέμνη, der Iamarıs 
daselbst. 


Ἰσμήνη, ἡ, Tochter des Oedipus, Schwester 
der Antigone, 

Ἰσμηνίας, ὁ, 1) Vater des Thessaliskos, Freund 
des Pelopidas, Sohn des berühmten theba- 
nischen Demokraten Ismenias, welcher hin- 
gerichtet wurde. 2) ein gefeierter Flöten- 
spieler aus Thisba in Böotien. 

Ἰσμηνός, ὁ, 1) Flufs in Böotien, der am Isme- 
nioshügel, einem der Vorberge des Kithäron, 
entspringt, die Stadt Theben und die theba- 
nische Ebene durchfliefst u. in den Hylischen 
See fiel, den er jetzt in der versumpften 
Ebene nicht mehr erreicht; j. Ismeno. 2) ein 
Wahrsager, der im Heiligtum des Apollon bei 
Theben begraben lag. Dalı. 3) Ἰσμήνιος, 
Bein. des Apollon in Theben. Sein Tempel 
daselbst τὸ Yon wov lag südlich von der 
Kadmöa in der Nähe des Flusses Ismrenos. 
ἐσο-βασιλεύς, das, ὃ, p- einem König gleich. 
ἐσογονέα, ἡ, gleiche Geburt, Gleichbürtigkeit. 

ἰσο-δαίμων, 3. poet. einem Gott gleich. 


-- ἐσόπεδον. 


ἐσο-δίαιτος, 3. (δίαιτα), in der Lebensweise 
gleich, πρός τινα jmdm. . 
el Eur. such Ὁ, 3. göttergleich. 


gö ! 

ἐσο-κένδδνος, 2. der Gefahr gewachsen. 

ἰσό-πληρος, sp. von gleichem Los, Anteil. 

doo-ngaung, 2. (xedres), ion. von gleicher 
Macht, τινί mit jmdm. 

Ἰσοχράτης, Sohn des mus. Instrumenten- 
machers Theodöros, geb. 488 v. Chr., berühm- 
ter Verfasser von Reden u. Lehrer der Rede- 
kunst in Athen. Er stand auch im Verkehr 
mit Philippoe v. Makedonien, Nikokles und 
Euagöras von Kypros; seit 398—388 auf Chios 
Kr og in ei se ἀκρὶς τε δέρλρς 

ie r Isäos, Ly! 8; Hypereides, die 
Historiker Ἡβοσροταροα τὸ Eokins, der Feld- 
berr Timotheos. Er nahm sich das Leben 
aus Verzweiflung über die Schlacht von Chä- 

eh, ἡ, ion. gleiche Berechtigung ἃ 
σοχρατίη, ἡ, ion. gleiche Berecl ler 
μέθῃ, εὐλὰς im Staate, freies Bürgertum. 

Fee og05, ὁ, ἡ, dor. (bak.), der Mutter 

eich. 

ἰσο-μεγέϑης, evs, 3. gleich grofs, τενί mit jmdm. 
0-wErentog, 2. glefchgemensen, an Mafs oder 
Gewicht gleich. 

ἰσο-μέτωποφ, 2. mit gleicher Front. 

ἰσο-μήκης, 3. gleichlang. 

ἐσο͵ (ἰσόμοιρορ), gleichen Teil od. gleiche 
Rechte haben, abs. od. τινός von od. an etw., 
κατὰ τὰ μέρη nach den einzelnen Teilen, πρός 
τινα mit jmdm. 

ἐσομοιρία, ἡ, gleicher Anteil od. Rang, Gleich- 
berechti ‚ Gemeinsamkeit, abs. u. τινός 

ge od. von etwas. ) ΠΥΡᾺ 

101905, 3. (μοῖρα) u. ep. 40005 [1], 
2. a a Anteil, gleiches Los Ar 
gleichberechtigt, ebenbürtig, τινός mit od. an 
etwas; die Luft γᾶς (sc. καὶ wie am 
Äther) ἰσόμοιρ. an der Erde gleichen Anteil 
habend; ἰσόμοιρον ποιεῖν od. ποιεῖσθαί τινα 
einen gleichen Anteil nehmen lassen. 
ἰσ-όνειρος, 2. poet. einem Traum gleich. 
ἰσό-νεκυρ, ὕος, ὃ, ἡ, poet. gleicher Weise ge- 
et ἰσόνομος) leichen Ge- 
σονομέομαι , unter ichen 
setzen leben, ercte Rechte und Freiheiten 
haben, μετὰ πολλῶν mit einer Volksmenge, 
wie es in Demokratieen der Fall ist. 
ἐσονομέα, ion. -tn, ἡ, Bechtsgleichheit, Hleich- 
berechtigung, politische Gleichheit, bürger- 
liche Freiheit, mit u. ohne πολετική, im ἕως ρὸν 
satz zur ἀριστοκρατία u. δυναστεία. I: . 
die Redefreiheit in der Gemeinde, im Gericht, 
vor Behörden. 

ἰσονομεκός, 3. in einer Demokratie lebend. Von 

ἐσό-νομος, 2. εἰσϊοδϑετθον με. 

ἐσόνπαις, παιδος, ὁ, ἡ, poet. kindgleich, kind- 
ähnlich. 


ἐσο-παλής, 3. (πάλη; gen od. im Kempfe 
gleich, mit Arm Glücke kämpfend, ge- 
wachsen, überh. gleich (xivdvvos ein eben- 
bürtiger Kampf), τινί an etwas. 

lod-zedov [1], τὸ gleicher Boden, ebener 
Grund, Ebene, Fläche ἐν τῷ ἰσοπέδῳ μάχην 
συνάπτειν in der Ebene kämpfen. 


ἐσόπεδος — ἴαος. 


ἐσό-πκεδος, 3. (πέδον) ion. u. sp., in derselben 
gleichen Ebene, dem Boden nach gleich, dah. 
gleich hoch, τινί mit etwas. 

ἐσο-πλᾶτής, 2. (πλάτορ) gleich an Breite, gleich 
dick, τυνί mit etwas. 

ἐσό-πλε ὃ. (πλεσρά) gleichseitig, πλαίδιον 
ein gleichseitiges Viereck, Quadrat, gew. zie- 
ϑίον genannt. [jmdm. 

ἐσο-πληϑής, 2. (214805) an Zahl gleich, τινί 

ἐσό-πρεσβυς, 3. poet. einem Greise gleich. 

ἐξορφοπέω (ἰσόρροκορ), gleichwiegen, sich das 
een Fr u: be 

ἐσορροπία, ἡ, das Gleichgewicht. 

rer ee (φόπη) von gleichem Gewicht, 
Glei icht habend, unentschieden, das 
Gleichgewicht haltend, un; isch, such: 
gewachsen, entsprechend, abs. u. τινί, 

ἔσος (att.i, bisw. auch 7, ep. I, daher ἦδος betont, 
ri Fief os dah. Fem. ep. ἐέση, τ), 8., Komp. 
isuisegog, gleich,derselbe,dernämliche, 
ähnlich, u. zwar an Zahl, Stärke, Gröfse, 
Beschaffenheit, Rang, Würde u. 9. w., (τὸν 


ἀριθμόν) gleich viel, ebensoviel, gleich wenig, 
gleich stark, gleich grofs; gleich wie früher, 
entsprechend, Neichk ommend, gleich blei- 
bend, gleichstehend, sich nicht über andere 


’ 
erhebend, dah. billig, ebenbürtig, unpar- 
sellnch, ne abs. ein en: 
sprechendes Mahl, ichschwebende, 
ἀσπὶς πάντοσ᾽ dien ee deckende Schild, 
φρουρά ordentliche Besatzung (Thuc. 7,97), 
φρένες feststebender Sinn, ein tüchtiger Ver- 
stand, Br eine auf Billigkeit gegründete 
Bech eidung, πολιτείων ἰσαιτέραν καϑι- 
στεάναι die Verfassung mehr nach dem Grund- 

mes die andlung der 
Unterthanen als sei leichen, οὐδὲν isor 
(verst. εἰσί) sie haben nichts miteinander ge- 
mein, sind nicht einerlei (Luc. ἃ, mort. 20, 8), 
ἕεον εἶναι sich gleich stellen, gleich stehen, 
οὐδέ ποτ᾽ ἶσα ἔσσεται Ersatz, näml. γρήματα; 
ἴσα (σφι) πρὸρ ἴσα (γενέσθαι) Gleiches um 
Gleiches, ἴσος ἐν ἔσοις ἀνήι ein Billiger unter 
Billigen lebend. Oft mit dem Dat, jmdm od. 
etwas, σταφύλῃ schnurgleich, ἴσον ἄγειν τινὰ 
Ad τινος jmdn ebenso wert halten als 


ἶσον ein dem deinen (δϑὶ = τῷ σῷ γέφραϊ) 
ἄμα. enk. Dh tb mau auch 
'erner heilst 


5 εἶν ἴσος der Brave ist 
Kor ΕΞ Empfan, nicht gleichzu- 
stellen. Sebr hä: 


καί verbunden, γε νοῦς καὶ σοὶ πάρα 
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für Leute, die wie du gesinnt sind, φίλον ἐκ- 
βαλεῖν ἴσον λέγω καὶ βίοτον ἃ. h. das dünkt 
mir wie Bein eigenes in wegwerfen. — Wie 
nun ler μοῖρα den gleiehen Teil oder Anteil 
beseichnet, so steht auch (ἡ) ἴση allein als 
Dabet- in Amen Sinne, u. ül na für Recht, 
us, u . τῆς καὶ ὁμοίαρ μετέχειν 

an gleichem Becht ar Gesetze teilnehmen 
od. mit verst. τίσιν: ἴσην ἔτισεν er hat mit 
leichem gebüfst. — Noch öfter steht (τὸ) 
σον u. τὰ ἴσα als Subst. das Gleiche, der 
gleiche Teil od. Anteil, die gleichen Rechte, 
πρός τι zu etwas, τισόρ an etwas, das gleiche 
Verhalten, die Billigkeit, das Recht, eine ge- 
rechte Verfassung, die Gleichheit, τὰ ἴσα auch 
die gleichen Töne (Plat. eonv. 186 ὁ). Mit 
Verbis: ἶσον ἐμοὶ φάσθαι die nämliche 
Sprache wie ich führen, ἔσον βουλεύεσθαι eine 
gleichwiegende Stimme abgeben, ἔσον φρονεῖν 
abs. od. τινί übereinstimmen, einig sein, po- 
litisch gleichgeainnt sein, jımnds Partei oder 
Rate zugesellt sein, Zsos σόμϑιν gleiche Würde 
und Ehre zuerteilen, τὸ ἔσον νέμειν Billigkeit 
üben, ähnl τὰ ἔσα νέμειν sich gleich stellen, 
u. von Göttern: unparteiisch sein, in einem 
Kampf keinen der beiden Gegner besonders 
begünstigen, τὸ ἴδον δόνασθαι ebensoviel ver- 
mögen, τὸ ἴσον ἔχειν den gleichen Teil tragen, 
u. ἔσον ἔχειν gleiches it, gleichen Vorteil 
haben, τεφί mit jmdm, billige Zugeständnisse 
erhalten, (τὸ) ἴσον μετέχειν zu gleichen Teilen 
haben, gleiche Vorteile geniefsen, ἔσων τυγχά- 
v2 gleichen Teil bekommen, τῶν ἴσων προσ- 
vegeir dessen, was recht und billig ist, des 
ührenden Lohnes teilhaflig werden, ἔσα 
᾿ἰκαπεθῥνγσεὶ entsprechende Bewegungen ma- 
chen. Mehr adv. stehen a) ἀπὸ τοῦ ἴσου 
auf dem Fufse der Gleichheit, als Gleich- 
berechtigter, bei gleichen Mitteln, als Gleich- 
mächtiger, wie ἀπ᾽ ἴσου ἐπιέναι ei all. Min 
gleicher Lage aus wie der Gegner, . nicht 
aus Rachsucht od. Bereicherungssucht, son- 
dern aus blofser Parteisucht, ähnl. ἀπὸ τῆς 
Tone, sort μοίφας 55 ἀντὶ er der rg 
t, und ὁ ἀπι ἴσης ἐχϑοός eigentl. von 
gleichem pre näml. an der Feind- 
schaft, ἃ, h. mit gleicher Verschuldung. b) äzgs 
τῆρ ἴσης bis auf den Punkt, dafs Gleichheit 
sei, in gleicher Weise. c) εἰς (eh ἔσον καϑ- 
ἐστώναι τε etwas auf gleiche Höhe bringen, 
alg τὸ ἴσον καθιστάμενοι dudyeode ihr strittet 
unter gleichen Verhältnissen, d. h. im offenen 
Felde, eigtl. euch in gleiche Lage mit ihnen 
versetzend, od. ähnl. ἐρ ἴσον καθιστάναι τά 
τε ἔργα καὶ τοὺς λόγους zwischen Thaten u. 
Worten das Gleiebgewicht herstellen, ἐρ ἶσον 
κατέστη es führte zu gleichem Erfolge, εἰς τὸ 
ἕεον ἀφικέσθαι τινὶ τῇ ἱππικῇ es mit der 
Reiterei ebenso weit bringen als ein anderer, 
ühnl. ἐς ἴσον ἔρχεσθαι gleichkommen, aber 
εἷς τὸ ἴσον ἵν καταβαίνειν in die Ebene u. 
in gleiches Terrain mit uns kommen. ἃ) ἐν 
ἴσῳ auf gleiche Weise, in gleichem Mafae, 
gleich, im bes. auch in gleicher Linie, in 
gleichem Schritte, und ἐν τῷ ἴσῳ mit vorat. 
εἶναι gleichstehen, teile abs., teils τινί mit 
jundm, teils ἐν ἔσῳ καί ebenso gut wie, nicht 
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mehr als. e) ἐξ ἴσον, ἐκ τοῦ ἴσου gleicher- 
mafsen, gleich, auf gleiche Weise, in gleicher 
Höhe, ebenso wie früher, von demselben 
Haben und τινὶ εἶναι ebenso zuetöben, 
in gleicher Lage sein, ἀκροᾶσθαι unparteiise 
anltören, ψέμϑιν ἃ. i. nach dem Grundsatre 
der Gleichheit, ohne Vorteil für sich, ἐξ ἴσου 
ἐπιστέλλειν, von gleichem Standpunkte, als 
seinesgleichen, ἃ. h. an seinesgleichen, an 
einen Gleichgestellten schreiben, ἀμόνεσθαι 
gleiches mit gleichem vergelten, ἐκ τοῦ ἴσου 
ylyssodcı unter gleichen Umständen ge 
schehen gleich folgenschwer sein. f) ἐπὶ 

in gleicher Schwebe, unentschieden, ἐπ᾿ ἴσον 
zu gleichen Teilen, ἐπ’ ἴσης (verst. wolgas) 
auch ἐπίσης geschr., zu gleichen Teilen, gleich- 
mäfsig, ἔχειν gleichstehen, ἄρχειν τῆς πατρί- 
δὸς das aterland gleich beherrschen, d. h. 
so, dafs man sich nicht über seine Mitbü' 
erhebt, jeder Bürger seine Reohte genielst, 
also mild, ἐπὶ τῇ ἴσῃ unter billigen Be- 
di gen, ἐπὶ ἴσῃ καὶ ζμοίᾳ unter Bedingung 
völliger Rechtegleichheit, ἐπὶ τῇ ἔσῃ καὶ ὁμοίᾳ 
mit voller Gleichberechtigung, dag. ἐπ᾿ ἴσοισι 
ξῆν in gleicher L: leben mit den übrigen 
Menschen, ἐπὶ τοῖς ἴσοις καὶ ὁμοίοις bei Billig- 
keit u. Gleichheit. g) κατὰ ἦσα τανύειν im 
Gleichgewicht schweben lassen. h) πδρὶ ἴσου 
εἶναι καί um den gleichen Preis wie. — Auch 
steht das Neutr. sing. u. plur. adverbial u. 
bedeutet gleichwıe, ebenso, in derselben 
Weise, auf ' gleiche Weise, gleichweit, und 
steht abs. oder mit τινί wie jmd, aber ἦσον 
ἐμοὶ Baollsve herrsche zu gleichen Teilen mit 
mir, oder es folgt xai. Adv. ἔσως, 1) dem 
Rechte der Gleichheit gemäfs, bes. der bürger- 
lichen Gleichheit, im Geist der Gleichheit, 
billig, gerecht. 2) der Erwart gemäls, 
wahrscheinlich, vermutlich, viel- 
leicht, gewifs, oft mit τάχα verb., mit 
attischer Urbanität auch bei bestimmten Be- 
hanptungen, wie unser „hoffentlich, denk’ ich, 
doch wohl, natürlich“ statt: jedenfalls, zu- 
verlässig, und bei Zahlen: ungefähr, etwa. 
ἐσο-σχελής, 2. (σκέλορ) gleichschenkelig; von 
Zahlen: ohne Bruch zu halbieren, ἃ, i. gerade. 
ἐσο-σεάσιος, 2. (στάσις) sp. gleichwiegend, 
gleichschwer, überh. gleich. 

ἰσοτέλεια, ἡ, Stand eines ἰσο-τελής, ἃ. i. eines 
Schutzverwandten aus der begänstigteren 
Klasse, Gleichheit der Abgaben und = 
lasten eines Fremden mit dem eigentlichen 
er 

σο-τέλεστος, 2. t. alles zuletet gleich- 
ınachend, Pe 8 
ἰσότης, ητος, ἡ (ἴσορ), die Gleichheit nach 
ihren verschiedenen ziehungen, dab. auch 
im Dual u. Plur., bes. die politische in einer 
Demokratie, mit u. ohne δημοκρατική Gleich- 
stellung; au.h Gleic] igkeit, abs. od. ἔς 
τινα mit jmdm. N. ΤᾺ, auch Billigkeit, 
ἐσοεϊμέα, ἡ, sp. Gleichheit an Ehre, d.h. glei- 
ches Recht an Ehrenstellen, gleicher Rang, 
a in Demokratieen. ha ᾿ς 

σό-πτιμος, 2. (τιμή) sp. gleich an Ehre und 
Rechten, Aa αν wuch: hochgeehrt, 
ἐσο-εριβής, 2. (τρίβω) poet. in glei Weise 


ἰσοσκελής 


- ἴστημι. 


weilend, Kassandra mit Agamemnon zugleich 
auf dem Schiffeverdeck, ναυτίλων σελμάτων. 
ἰσοφαφίξω, ep. (φέρω), sich gleich gebärden, 
sich mit jındm (τενί) messen, u. zwar τί an 
ft, gleich stark, βόερ. 
[ἢ], 8. ep. (φέφω), von gleicher ΚΑῚ 

ἐσο-χειλ' » ἃ. (χεῖλος) mit dem ltande glei 
τινὶ; 80 von einem Flusse, der dem Austreten 
nahe ist, u. von den, die in einer 
Flüssigkeit oben auf schwimmen, also mit 
den Rande des vollen Gefäfses gleiche Höhe 

aben. 
ἐσοψηφέα, ἡ, ap. gleiches Stimmre. ht. 
ἐσό- ἰώ » 2. gleiches Stimmrecht besitzend, 
leich stimmberechtigt, gleiche Stimme mit 
jındm (τινί) habend. (Poet. auch: gleichviel 
Stimmen habend.) nung. 
ἐσό-ψῦχος, 2. poet. u. sp. von gleicher (ssin- 
ἐσόω [1 bei Hom., 7 att.] (ἴσος), 1) Akt. gleich 
machen, τί od, τινά, u. zwur τινί einer e, 
2. B. τὰ τέρματα 8, die zu durchmessen- 
den Bahnen des Laufes, τῇ φύσει seiner herr- 
lichen Körperbeschaffenheit, d. h. den Erwar- 
Mae, die sein Äufseres erregte. 2) Pass. 
u. Med. sich gleich nennen, gleichkommen, 
abs. u. sırl, u. zwar ἔν τινε in etwas. 

Ἰσραήλ, ὁ (jierdel = der mit Gott gerungen 
hat), undekl. Bein. des Jakob, übertr. seine 
Nachkommen, die Irraeliten, ὁ λαὸς ’Isg. Volk 
Ter., γῆ ’Isg. ἃ. i. Palästina; dav. 

Ἰσραηλίτης, ον, ὁ, Israelite. 

Ἰσσηδόνες, οἱ, skythischer Volksstamın, sefs- 
haft.in dem Innern der grofsen Mongolei, den 
jetzigen Sitsen der Sungaren, bis nach dem 
alten Serika hin. Noch jetzt heifst ein finni- 
scher Volksstamm die Iset-Donen. 

’Ioool, οἱ, u. Ἰσσός, ἡ, Stadt in Kilikien, un- 
weit der syr. Grenze, bekannt durch Alexan- 
ders Bieg über Dareios 388 v. Chr. 

ἐσεάω, Plat. einmal ἱστᾶν, Impf. ion. fora, sp. 
u.N.T. iordso -- ἴστημι. 

lostor, ae δας eg 8. sur unter εἶδον; 

s0Tnpe, Imp. ἔστη, . ἴστασο, Im . ἔστην, 
3. sing. der Iterativf. ep. ἴστασπε, m 
buk. eraoa, Aor. 1. ἔστησα, dazu 3. plur. ep. 
verk. ἔσεασαν st. av, Aor. 3. ἔστην, σεῆν, 
3. plur. ἔσταν u. στάν st. ἔστησαν, Konj. στῶ, 
2. u. 8. aing. ep. σεήῃς, στήῃ εἰ. στῇς, στῇ, 
1. plur. ep. στέωμεν (zweisilbig) und erslopsr 
st. στῶμεν, στήετε, στείωσι, ion. Inf. ep. στή- 

was at. στῆναι, ep. Iterativf. στάσκον, Verf. 

‚ dor. ἔστακα, 8. plur. derdxusrı, Dual 

u. Plur. synk. ferärov, ϑστᾶμον, Boräre, ep. 

auch ἔστητε, 3. plur. ἑστᾶσι, ion. ἐστέασι͵ ἴων. 

ἑστῶ, t. ἑσταίην, Inf. ἑστάναι, ep. - 

πρὸ, Ba Inden ἐς Gach ©) Gen. 

σεῶτος, Ep. ἄότος, ion, , ter > 
lapf. Terhuun, ion. 


8 ᾿ doch nicht 
Hom. Herodot eier. (N. 


etwas. [ 


δε, ger. 

'. 8. plur. οἱσεήκεισαν 
u. -x2009); synk. Dual ὄστατον, Plur. Borüre, 
ἔοτᾶσαν. Vom Perf. auch ein neues Fut. 
ἐσετήξω u. ἐσεήξομαι! Fut. med. σεήσομαι, dor. 
στάσομαι, 2. Pers. στάσει, Perf. u. Plgpf. 5 
u. ıned. sp. ἔσταμαι, dosduns; Aor. pass. per 
ϑην; Ad). verb. σεατόον man muls aufstellen. 
(St. era, ἴστημι = σνιστημι, lat. δίο, sisio, ahd. 
sta, got. standa.) Mit einer-ep. ion.,u. sp. 
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Nebenf. ior&o, Impf. for«. I) trans. (im 
Präs., Impf., Fut. und Aor. 1. act.) stellen, 
2) Antatelen: hinstellen, errichten, hintreiben; 
aufsteigen-, eich erheben-, emporstarren las- 
sen, aufrichten, mit u. ohne ὀρθόν, erheben, 
übertr. einsetzen als etwas, erregen, anheben, 
τί und τινά, u. zwar πρός, κατά τι, πλησίον, 
r τινός. Im bes. eriyag u. ähnl., in Schlacht- 
ordnung stellen, χορούς igentänze auffüh- 
ren, παννυχίδα τινί einer eit eine Nacht- 
feier halten, πεερίσματα Grabehren darbringen, 
τινὶ ἀπό τινος. Im Pass. ἀγορὴ ἴσταταί σφι 
es wird von ihnen eine Versammlung ge- 
halten. 2) stehen machen, zum Stehen 
bringen, stillstehen lassen, Halt machen las- 
sen, sich niedersetzen lassen, anhalten (im 
Laufe), hemmen, starr werden lassen, τινά 
od. τί, 2. B. νέαρ die Schiffe vor Anker legen, 
τὸ πρόσωπον das Gesicht starr werden lassen, 
eine ernste Miene annehmen, u. mit Ergän- 
sung des Objekts scheinb. intraus. (Od. 7, 4) 
ἃ. h. ἡμεόνονρ: anhalten. 8) auf die 

Wage stellen, abwägen, zuwägen, wägen 
abs. od. τί, u. zwar πρός τι gegen etwas, τινὶ 
u. ἔν τινι auf etwas. N. Τ. μὴ arieps (dar- 
wägen = strafen) αὐτοῖς τὴν ἁμαρτίαν ταό- 
την. — ID) intrans. u. reflex. im Med. aufser 
Aor. 1., ferner Aor. 2., Pexf., Plapf. act. 
1) gestellt, aufgerichtet werden, sich stel- 
len, hintreten, auftreten, haften, bleiben, 
in Prätt. getreten sein, stehen, ὁσεήκεινν ich 
stand; poet, such: aufstehen, sich erheben; 
emporstehen, starren, mit u. ohne ὀρθός, be- 
innen, ertönen, sich gestaltet haben, in der 
Lage sein, sich befinden, teils abs. ἑστώς 
noch stehend, ungestört, τὰ νῦν ἑστῶτα das 
was sich jetzt begiebt, πᾶν τὸ χρείας ἱστά- 
jedes zu seiner Zeit sich einstellende 
Bedürfnis, μὴν ἰστάμενος der beginnende Mo- 
nat, d. h. die eraten zehn Tage desselben 
(ähnlich von den Jahreszeiten), πέλας bei- 
stehen, εὖ gut stehen; ὀρθῶς sich aufrecht 
erhalten, ähnl. ἐς ὀρθόν gerettet sein, teils 
τινί bei ἐμποδών sich jmdm in den Weg 
stellen, ihm im Wege stehen, hinderlich sein, 
aber ἐχποδών ihm aus dem Wege geben, 
κατά τινος gegen jmdn stehen, κατά u. πρός 
τι sich nach etwas richten, den Blick auf 
etwas richten, πρὸς τὴν γνώμην τινός im 
Geiste zu ἱπηιᾶπι stehen, einer Sache nach- 
geben, = τινα jmdm gegenüber stehen, 
gew. aber sich jmdm anschliefsen, μετά τινος 
sich auf jmds Seite stellen, sich mit einem 
verbinden, ὄπισϑέν τινος einer Sache hinten- 
nach stehen; dag. τινόρ, ἐπί τινος, τινί, ἕν. 
ἐπί τινι auf etwas, ἔκ τινος nus οἔπηϑ, παρά 
τινὶ, παρά τινα od. τι bei jmdm od. etwas, 
de τὶ zu od. in etwas, ἐς δίκην sich vor Ge- 
richt stellen, ἐς ἀρχήν auf den Thron gestellt 
sein, Herrscher geworden sein, ὁπέρ τινος 
oberhalb etwas, ἄσσον, ἐγγύς τινος μοὰπι 
näher treten, τινὸς προπάροιϑεν vor yndm, 
ἄντα τινός jmdm entgegentreten, πείρνηϑεν 
ψεώρ vor dem Hi 9. des Schiffes, τενὰ 
πέριξ jwdn rings umgeben, auch mit dem 
Accus, eines stammverwandten Objekts, erdass 
τινός jmda Gestalt darstellen. 2) sich fest- 


stellen, festwurzeln, festen Fufa fassen, fufsen, 
feststehen, stehen bleiben, stillstehen, müfaig 
stehen, unthätig sein, rasten, auch stand- 
halten, teils abs. ἄνεμοι ἴστανται die Winde 
haben Bestand, wehen fortwährend od. dauernd, 
teils τινί jmdm, od. ἐπί τινε auf etwas. N. T. 
festhalten an, verharren bei etwas τινί u. ἔν 
τιφι. [ΠῚ Med. (Fut. 1., Aor. 1.) sich (sidi) 
od. fär sich stellen, für sich aufstellen, sich 
aufsetzen lassen, übert. einsetzen, anstellen, 
„einführen, beginnen, τί. 
Ἰστέαια (dreisilbig) u. Torıaln, ἡ, ep u. ion. 
lorıdo, ἱσείη, s. σε. [st. Ἑστίαια, w. 5. 
ἐστιητόριον, τὸ, ion. st. ἑστιατήριον, Bewir- 
tun geb aus für die zu den Panegyren (Festen) 
angekommenen Bürger und Gäste, 
lorlov, τὸ (v. ἱστός), jedes Gewebe, Tuch, ins- 
bes. aber das Segel, meist im Plur., ἐνείϑε- 
σθαι, ἀνερύειν, ἕλκειν die Segel aufzichen, sie 
hissen, στέλλειν, στέλλεσθαι, μηρύεσϑαι ein- 
δον ἃ bei 
o- » ἡ (δέχοι ep. die Mastgabel, 
Ständer a re Mastbaum. 
ἑστο-πέδη, ἡ, ep. Mastbaumschuh, in dem 
der Mastbaum um einen Quernagel sich um- 
jegen nel νοις ? ᾿ 
eo u. . “έομαι (ἴστι ion., poet. u. 
sr erforschen , ieh on: er- 
fragen, beobachten, erspäben, in Erfahrung 
bringen, erfahren, kennen lernen, teils aba,, 
teils τινά jmdn u. nach jmdm, τί nach etw. 
und mit indir. . u sırd durch etwas. 
2) das Erforschte oder Erfahrene berichten, 
ἔπος erzählen, erwähnen, absol. ὁ ἱστορῶν der 
Gewährsmann, τὰ ἱστορούμενα u. -ημένα die 
Erzählungen, τί, περί τινος oder mit ὡς, ὅτι 
od. Acc. m. Inf. Auch persönl. im Pass. χύων 
ἱστορεῖται ἐναλέσθαι es wird von einem Hunde 
erzählt, der u. 8. w. (Im N. T. auch jmdn 
kennen zu lernen suchen, ihn besuchen.) Dav. 
ἑστόρημα, τὸ, sp. die geschichtlicheErzählung. 
ἑστορία, ion. -ἔη, ἡ (ὑτορέαν, 1) ion. u. sp. 
das Erforschen, die Erkundigung, ἱσεορίῃσι 
durch Erkundigung, παρά τινος bei jmdın, 
insbes. die Geschichtsforschun . 2) die durch 
Umhören und Nachfragen erlangte Kunde 
Kenntnis, Wissenschaft, abs. u. τινός od. περὶ 
τινὸς von etwas, περὶ φύσεως Naturkunde. 
8) ion. u. sp. die geschichtliche Darstellung, 
Geschichtserzählung, Geschichtsbuch, Ge- 
schichte, auch im Plur., ἐς ἱστορίης λόγον 
dem Charakter eines Geschichtswerkes ge: 
mäfs, ἡ πρώτη ἱστορία der erste Teil der (ver- 
sprochenen) Erzählung. Dav. 
ἑστορικός, 3. geschichtskundig, historisch. Als 
Subst. ὁ σε. der Geschichtschreiber. 
ἑστός, ὁ (ἴστημι), 1) der Mastbaunı, Schiffs- 
mast. Er stand mitten im Schiffe und war 
durch zwei Tane an das Vorder- u. Hinterteil 
befestigt. I,ag das Schiff vor Anker, so lag 
er inı oder beim Schiffe und wurde bei der 
Abfahrt wieder nufgerichtet. Ihn aufriehten 
hiefs ἀδίρειν, χε od. στήσασθαι, ἐντέϑε- 
σθαι. 4) der Webebaum, Webestuhl, 
der Baum, an welchem die Kette zum Weben 
senkrecht aufgezogen wurde, so dafs die Fü- 
den herunterhingen, während „bei uns, der 
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Aufsug horizontal liegt. Die Webende mufste 
daher, u. dies auch schon wegen der Breite 
des Gewebes, stehen u. pflegte hin u. her zu 
gehen (ἐποίχεσθαι), wie sie mit den Händen 
en ge rer we 

den Ὁ les inschingn in- 
ΠΥ ΝῊ, und andrerseits mit dem Schlag- 
stabe (κανών) den jedesmal durchgezogenen 
Faden festschlug. Diese Art Weberei ist zum 
Teil noch in Ostindien gewöhnlich. 8) die 
Kette, der Aufzug selbst, dah. ἱσεὸν sc: 
σασϑαι das Gewebe des Webstuhls aufstel- 
len, d.i. den Aufzug od. die Kette am Webe- 
baum senkrecht aufstellen, u. so überh. das 
Gewebe, die Weberei. 

ἑστουργέω (ler-oveyds Weber), poet. am Web- 
stuhl arbeiten, weben. 

istoveyia, ἡ, die Weberei. 

Ἴσερος, ὁ, 1) die Donaü, der Ister, nächst u. 
mit dem Nil u. Phasis von den Alten als einer 
der gröfsten Flüsse bezeichnet, der in meh- 
reren Mündungen in den Pontos Euzinos fällt. 
Der obere wurde auch Δανούβιος genannt. 
Der Ister entspringt nach Herodot im Außer- 
sten Westen Europas, fliefst mitten durch den 
Erdteil von Westen nach Osten und mündet 
dann nach Süden. Adj. ion. Ἰσεριηνός, an 
Ister, überh. skythisch. Auch hatte davon 
die Stadt Ἰστρίη, welche an der südlichen 
Küste der Dobrudscha lag, ihren Namen, j 
Kostandschi. 2) ein griechischer alexandrı- 
nischer Schriftsteller, Schüler u. Sklave des 
Kallimachos. 

ἔστωρ, ορος, ὃ, ἡ, auch ἔστωρ geschrieben 


ἰστουργέω 


(St. fıs, οἶδα, ahd. gi-wiso, got. veit-vods 

Zeuge), kundig, τινόφ einer Sache, klug. 

Als Subst. ep. ὁ ἔστωρ, Schiedsrichter, auc 
18, 501. 


ἴσχ-αιμος, 2. (αἷμα) blutstillend. 
ἐσχἄλέος, 8. ep. = ἰσχνός, trocken, dürr. 
ἐσχανάω, ep. zerd. im Präs. u. Impf. act. u. 
pass. ἰσχανάας, de, νόωσιν, νόων, νόωντο, u 
ep. Iterativf. des Impf. ἰσχανάασχον, und 
ἐσχώνω, ep. Nebenff. von loyw, ἔχω, 1) trans. 
halten, zuräckhalten, zum Verweilen nötigen, 
hemmen, sıyd. Pass. sich zurückhalten, zau- 
dern, zögern, ἐπί τινι. 2) intr. sich an etwas 
halten, bei etwas beharren, unablässig streben 
od, trachten, τινός od. mit Inf. [Feige. 
ἰσχάς, ddog, ἡ (vgl. ἰσχνός), die getrocknete 
ἐσχίον, τὸ (le; 1) eigtl. das Hüftgelenk, 
do Hüftp ei d. i. die Höhlung fm Haüft- 
knochen, worin der Kopf des Oberschenkel- 
knochens (μηρός) sich dreht. 2) die Hüfte, 
die Lende selbst, von Menschen und Tieren, 
vorzüglich der obere Teil. ; 
ἐσχναίνω, Aor. ἴσχνᾶνα, ion. ἴσχνηνα, sp. 
Perf. pass, ἰσχνημένον, trocken machen, a 
trocknen, übertr. magern. (Poet. auch: schwä- 
chen, demätigen.) 
ἐσχνός, 8. (vgl. ἐσχὰ, ἢ» trocken, dürr, ge- 
trocknet, auf. ag Are dünn, und 
zwar τὴν ἔξιν, auch von der Stimme: ἰσχνὸν 
φϑέγγεσθαι d. i. leise. 


loxd-pavog, 2. (logo, φωνή) ion. mit atocken- 
der od. ne Stumme. 


— Trapös. 


ἐσχύφίζομαι, 1) Pass. Kraft erhalten, ὁπό τι- 
por Oberie. Dealane μος στον durch etw. 
3) Dep. med. star] ig erweisen, τῷ 
σώματι körperliche Kräfte haben, übertr. a) 
seme Stärke in ee suchen, sich auf etwas 
(sınt) stützen. b) si , ereifern, 
περί τινορ, fest auf ren kg bei 
seiner Meinung beharren, fest u. nachdräck- 
lich behaupten, teils abs., teils τί u. πρός τε 
gegen etwas, ἀπό τινος auf etwas hin, teils 
mit folg. ὅτε oder Acc. mit Inf. (Adj. verb. 
Pe er Komp. -Sregor (ἐσχόρ; 
δ 2%. Adv. «ὥς, Komp. -όξερον ( Ἃ 
1) stark, kräftig, ig, gewaltig, fost, be- 
festigt, dauer! teils abs., teils τί an etw., 
τινί von etwas od. mit Inf. ἰδεῖν von Ansehn. 
2) übertr. mächtig, heftig, reifsend, hart, Ferien 
näckig, schwer, ἐᾶι , eifrig ig, entschieden, 
se: recht sehr, en! me 
tig, ς φυλακὰς ποιεῖσθαι strenge Wache 
halten, sich sehr hüten, ἰσχυρὰ παρακελεύεσθαι 
nachdrücklich ermahnen. Auch mit folg. Inf. 
Adv. κατὰ τὸ ἰσχυρόν mit Waffengewalt. 
Subst, τὸ ἰσχυρότι τινὸς der festeste Punkt 
eines Landes, die Feste, eis dudraga τὰ ἰσ' 
φότατα καϑίστασϑαι in beiden (d. i. im 
u. Kälte) den höchsten Grad erreichen, οὐδὸν 
ἰσχυρὸν ἀπό τινος keine kräftige A; g 
von seiten jmde. ἰσχυρῶς mit χαρίζεσθαι einen 
[sen Gefallen erweisen, φολάττθιν in sichere 
erwahrung nehmen. 
ἐσχύς, 4og, ἡ (in zweisilbigen Kass. 9, in drei- 
silbigen ὄ, von ἴσχω), Stärke, Kraft, bes. 
auch frische, wächte Kraft, Festig- 
keit, Dauer, Schwere, Last, übertr. Gewalt, 
Macht, Streitmacht, kräftiger Widerstand, 
Mut, Tapferkeit, ley6ı mit Gewalt, ähnl. πρὸς 
ἰσχόος κράτος, ἰσχύι μάχης an ara ‚Der! 
παρὰ ἰσχὺν τῆς ϑυνάμεως unter den Gehalt 
ihrer Macht, auch πρός τινα gegen jındn. 
Aber φόσεως ἰσχός Geisteskraft. Dav. 


ἐσχύω [9], Perf. ἴσχῦκα, stark, kräftig, ge- 
Ἶ ler 


sund, mächtig, gewaltig sein, Gewicht 

ein Übergewicht haben, vermögen, auch mäch- 
tig werden, ein wicht bekommen, teils 
abs. ἰσχύων ein Starker, teils mit στον 
am meisten gelten, σερατοῦ der stärkste sein 
im Heere, l. πλεῖστον sehr viel Einflufs 
haben, und μεῖζον mehr Macht haben, eine 
gröfsere Macht besitzen, ei ein gewisses Über- 
gewicht haben, μηδέν keine Kraft haben, teils 
τινί durch od. an etwas, u. zwar πρός τενὰ 
od. τι gegen jmdn, od. etwas, Ahnl. κατά τινος 
gegen jmdn, aber κατὰ γῆν zu Lande, παρά 
τινὶ bei jmdm, ἔν sıwı in etwas, dx τιρὸς u. 
διά τι durch etwas, ἐς ö 


von Sizilien. Die Einw. ol Ἰεαλιῶται, ). 
᾿Ἰἰκαλικός. 
ἑτάριός [Ὡ, 8., Adv. -& (εἶμι; Fee), uner- 


ἐταμότης --- ἰχνεύμων. 


schrocken darauf losgehend, keck, 


ungescheu,rchuarrschäit και ο το Dar. 
irapdıns, u. Keckheit, Unverschämtheit. 
Ἴτανος, ἡ, Stadt auf der Ostküste von Kreta, 
Er u ἡ (eigtl. Fırda, lat. vi-ten, 
τέα [τ Ἢ da, οἱ 
vi-men, ahd. wi-da ΚΕΝ ep. die Weide. 
(Poet. auch von Weide geflochtener Schild.) 
ἐτέϊνος, 3. ion. von od. aus Weiden. 
ἑκτέον, Adj. verb. zu εἶμι, man mufs gehen, 
8. εἶμι, ebenso vn ἕτην. 
ἕτης, ου, ὁ (εἶμι), keck zufahrend, keck. 
᾿Ιτουραία, Landschaft in Syrien, j. Jet@r, SO 
von Damaskus; Einw. Ἰτουραῖοι. 
Trro, böot. st. ἴστω, 8. οἶδα unter εἶδον. 
Ἰτόκη, ἡ, Utika, St. in Afrika, Ew. Ἰτυκαῖοι. 
Irv2og, ὁ, α. Ἴτυς μι vog, ö, nach Hom. 
Sohn des Zethos u. der Azdon, u. von dieser 
seiner Mutter in einem Anfall von Raserei 
ermordet. In der att. Sage ist Pandions Toch- 
ter, Prokne, die Mutter, die empört über die 
Untreue u. Örausamkeit ihres Gemahls Terens 
ihren Sohn Itys schlachtet u. dem Vater vor- 
setzt. Beiden en gemein ist, dafs die 
Mutter, in eine Nachtigall verwandelt, nun 
unablässig um ihren Itys klagt (das Mlöten 
der Nachtigall iröröro- als Vokativ aufgefalst). 
Trug [1], vos, ἡ (erw. mit ἱτέα, w. s.), ei 
jeder Umkreis, dah. 1) der Radkranz, die 
Badte , der Reif des Rades aus Felgen von 
Holz, auch wohl der ganze Wagenkranz — 
ἄντυξ (N. 4950. 2) die Kranzleiste am Schild, 
Schildran: [statten, es sei. 


ἴτω, 5. εἶμι. Auch in dem Sinne: es gehe von 


Ἴτων, ὠνος 1], 1) Stadt bei Larissa in 
Thessalia rare } 


2) Irwveiz, ol, die Ein- 
wohner der Stadt Itone bei Lokri in Unter- 


[Er loyud ὁ (löfo), beid 

ὕγή, ἡ, u. ἐυγμός [1, att. 77, ὁ (ἐύξω), beide 

ep. u. poet. ΠΡ u. a sowohl Jubel- 
geschrei, Jauchzen, als Wehegeschrei, Gestöhn. 
ἔυγβ, yyos, ἡ, der Drehhals, Wendehals, ein 
spechtartiger Vogel, so grofs wie eine Lerche. 
Im Altertum schrieb man ihm Zauberkraft 
zur Herstellung verlorner oder verschmähter 
Liebe zu. Man band ihn nämlich um ein Rad 
und setzte dieses unter Zaubergesängen und 
Anrufung des geliebten des in Be- 
wi ... Dieses Zauberrad hiefs ebenfalls 
erh, und man sagte dah. ἕλκειν ἴσγγα ἐπί 
τινι das Zauberrad herumdrehen, um einen 
anzulocken od. zu fangen, jmdn herbeizaubern. 
ἐύξω (vgl. ἰή) [t, trag. Y ep. u. poet. laut 
schreien, heulen. Dav. 

ἱσκτά, ὃ, buk. Pfeifer, Jodeler. 

Io, » οἱ, skythisches Volk, jetzt die Wo- 
ei, Ostiaken im heuti 'erm u. west- 
ichen Tobolsk bis zum ο i. Ἔ [wacker. 

ἔἴφϑεμος, 8. u. 2., ep. tapfer, stark, mächtig, 

Ipı, ep. Adv. von k, gewaltig (Fig). 

Ie ae) ἡ, Tochter des Agamemnon und 
ler Klytämestra. Agamemnon liefs sie nach 
Aulis kommen, um durch ihre Opfe die 
zürnende Artemis als die Urheberin der Wind- 
stille zu versöhnen. Während der Opferhand- 
lung nahm aber Artemis sie hinweg, indem 
sie dafür eine Hirschkuh am Altar zurück- 

BawsuLsr, griech. Wörterbuch. 9, Aufl, 
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liefs, und versetzte sie nach Taurien, wo sie 
dem dortigen Heiligtum ad bis Orestes 
auf eine Weisung des Orakels hi und 


sie mit ihm an unwirtliche ann ee 
(Diese ganze lung ist jünger mer, 
der sogar den Namen noch nicht hat, wohl 
aber eine Ἰφιάνασσα als Tochter des 
„nennen Fe u ae h. El. 2) 
φι-κλος [1p], es Phylakos aus Phy- 
lake in πὸ θοῦ einer der Argonauten, 
raubte der Mutter des Neleus, Tyro, ihre 
Rinderherden, welche aber der Beher Melam- 
us ihr wieder verschaffte, nachdem ihn 
hiklos ein Jahr lang gefangen gehalten. 
v. Ipmineln βίη = Ἴφικλος. 
I rad ς» οὐς, ὁ, berühmter Feldherr der 
‚thener, der bei Lechäon mit seinem Söldner- 
heere 392 eine lakedämonische Heeresabtei- 
l vernichtete, eine von den Athenern 
hochgefeierte Wahenthat. Er starb um 868. 
᾿Ιφικρατίδες von ihm erfundene Soldaten- 
schuhe. Sein Sohn Iphikrates wurde von 
Alexander „gefangen genommen, aber ach- 
tungsvoll delt. [genährt. 
8. (ἶφι, 5. oben), ep. stark, kräftig, wohl- 
φιτὸς [ ον, einmal __.], ὁ, 1) Sohn des En- 
rytos aus Oechalia, Bruder der Iöle, ein Ar- 
naut, schenkte in Messene, wo er die von 
orakles versteckten Stuten suchte, dem 
Odysseus seinen Bogen, und wurde dann in 
Tiryns, wo Herakles die Stuten hatte, von 
diesem von der Bergkuppe, wo er vergebens 
nach seinen Stuten spähte, herabgestürst. 
Herakles wurde zur Strafe dafür nach Lydien 
verkauft. 2) Vater des Archeptolemos, der 
deshalb Ἰφιτίδης heilst. 
ἴχαρ, τὸ, poet. Begierde. 
ἰχϑύάω (118%) ων Impf. Iterativf. ἰχϑνά- 
ἄσκον, schen, Fische (τῇ fangen. 
Izbo-Bölos, ὁ, poet. Fische harpunierend oder 
faı 


ἐχϑύδιον, τὸ, sp. Dem. von ἐχϑύς, Fischchen. 
ἐχϑυο-ειδής, 2. ion. u. zagr. ἐχϑυώδης (el- 
dog), 2. ion. 8) fischartig, fischähnlich. Ὁ) fisch- 
reich. 

ἐχϑυόεις, sooc, ἐν (ἰχθύς), ep. fischreich. 

Ἰχϑυο-φάγοι, ol, die Fischesser, arme wilde 
Völker in Afrika u. an den Küsten von Ara- 
bien, Persien u. am Roten Meere, die z. T. in 
Höhlen ohne alle Familienverbind lebten 
u, sich u. ihr Vieh von Fischen n. 
ἐχϑύς, dos, ὃ, Acc. -ὄν, ὄν, buk. ve, Nom. u. 
Acc. plur. ἰχϑύες, ἐχϑύας, zege. ἰχϑῦς [in zwei- 
silbigen Kass. Ὁ, in dreisilbigen Ὁ), I) Fisch, 
Sing. oft für Plur. Den Homerischen Men- 
schen waren die Fische blofs eine Notapeise, 
während die Syrer und Assyrer sie göttlich 
verehrten, bes. Altninive, u. in der Derketo 
ihre Fischgöttin hatten. Sprichwörtlich war 
ἀφωνότερος τῶν ἰχϑύων stummer als ein Fisch. 
1I) als Eigenn.’Iydes, ὁ, Acc. ὅν; Ichthys, Kap 
von Elis, unweit Pheis, jetzt Kap Zanchi. 
ἐχϑυ-ώδης, 3. 8. ἰχθυοειδής. 

ἐχνεύμων, ὠνος, ὃ, ap., u. ἐχνευτής, οὔ, ὁ, 
ion. eigtl. der Spärer, insbes. der Ichneumon, 
eine, ägyptische Wieselart, die der Mut (Anr&) 
in Ägypten heilig war. 
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ἐχνεύω, spüren, aufspüren, nachspüren, for- 
schen, abs. u. τί. Von 

ἔχνος, 205, τὸ, mit der ep. Nebenf. ἔχνεον, 
τὸ (ἴκελος oder Felxo?), 1) Fulstritt, Fuls- 
stapfe, Spur, vom Wild: die Fährte, μετ᾽ 
ἔχνιά τινος βαίνειν. jmdm auf dem Fuls nach- 
folgen, Iyvog ποδὸς τιθέναι κατά τι den Fuls 

in setzen, κατ᾽ ἴχνος &ossıw der Spur nach- 
eilen, ähnl. κατ᾽ ἴχνη die Fulsstapfen, die Spur 
verfolgend; ἔχνια ποδῶν ἠδὲ κνημάων, 11.183,71 
(zwflh. La.), Bewegungen oder ichkeit 
betr. Gestalt, Stärke, Gedrungenheit. Oft 
übertr. Spur, Merkmal, τοῦ τραύματος das 
Wundenmal. N. T. στοιχεῖν τοῖς ἴχνεσί τινος 
in jmds Fulsstapfen wandeln. 2) metonym. 
bei Dichtern: der Fufs. 

ἐχνοσκοπέω, poet, = ἱχνεύω. 
ἰχώρ [1], ὥρος, ὁ, Acc. ep. ἰχὼ st. ἰχῶρα (vw. 
ἱκμάς), 1) ep. Götterblut, die ätherische blut- 
ähnliche Flüssigkeit, die in den Adern der 
Götter fliefst. 2) das Blutwasser, Lymphe. 
Übertr. νέος ἰχώρ ein neuer Todesfall. Im 
Plur. οἱ περὶ τὸν μυελὸν ἰχῶρες Rückenmark. 
Ip, ἱπός, ὁ (ἵπτομαι), ep- eiptl. der Stecher, 
Bohrer, ein Wurm, welcher Horn und Wein- 
stöcke benagt, Holzbohrer. 

Ἱψός, ἡ, Städtchen Phrygiens, unweit Syn- 
nada, wo der greise Antigonos 801 Reich u. 
Leben gegen Lysimachos u. Seleukos verlor. 
io B, poet. Interj., juh, wehe, beim Anruf 
u. Äusruf, sei es der Freude od. des Schmerzes, 
bald allein stehend od. aufserhalb des Verses, 
such verdoppelt, bald bei Nomin. od. Vokat., 
bald beim it., bald mit pol, bald auch 
mit andern Partikeln, wie «lat, ὃ &, ὦ &, ioh! 
weh! lat. so/ vae! 

Ἰώ, ’Ioög, ἡ, ion, Acc.’Ioöv, Tochter des Königs 
Inächos von Argos (nach andern der Peirön 
od. des Jäsos), von Zeus (od. Hera) in eine 
Kuh verwandelt, und durch eine Bremse über 
den ganzen Erdkreis bis in den Nil gejagt, 
worauf sie später als Isis in Ägypten ver- 


ehrt ward. 5 
Ἰωάννης, ov, ὁ (jöhöchänän gott et) 1) 
der Tänfer (d Persien), Se des ce 


ἰχνεύω — xab. 


2) Apostel u. Evangelist, Sohn des Zebedäus. 
8) sonst. jüdischer Ei; 

loyn, (St. Fey in ἄγνυμι), ep. eigtl. Ort, wo 
sich der Wind bricht, dah. Bchiem, Schuts, 
τινός gegen etwas. 

ἑωή, ἡ (nach Curt. von &6w mit Redupl.), ep. 
u. poet. Stimme, Schall, lauter Klang, Ton, 
Getön, Gebrause, Prasseln. 

᾿Ιωήλ, ὁ, bedeutender Prophet um 800. 
ἑἐωκχή, ἡ (vgl. διώκω, ahd. sagon jagen), ep. 
mit mean . Acc. ἐῶχα wie von ἰώξ, und 
ioxuds, ὃ, ep. das Verfolgen in der Schlacht, 
Sturmanlauf(suchim Plur.), überh.Schlacht- 
getümmel. Auch personifiziert: Ἰωκή. 

Ἰωλκός m, ἡ, ep. Ἰάωλκός, ἡ (aus Ἰαο- 
«ολκος), lolkos, Stadt in Magnesıa am Pa- 

gesäischen Meerbusen, Residenz des Pelias, 
ah. Πηλιῶτις genannt, Sammelplatz der Ar- 

gonauten, später Hafen der neuen Stadt De- 

metrias, jetzt Volo. Adj. dav. Ἰώλκιος, 8. 


Ἴων, ὠνος, ὃ, 1) Sohn des Xuthos od. Apollo 


und der Kröusa, Stammvater der Ionier und 
König von Athen. 2) Sohn des Orthom&nes 
aus Chios, trag. Dichter in Athen (468 v. Chr.). 
8) Ἴωνες, ol, τοι ged. Ἰάονες (aus Ἰάβονες 
hebr. Jävän), die Ionier, einer der vier Haupt- 
stämme der Griechen, früher Hauptbewohner 
von Attika u. Megara, u. zwar behielten die 
Einwohner von Attika den Namen auch dann 
noch, als schon Ion Aegialos eingenommen 
hatte. Die Bewohner von Aegialos hielsen 
daher ebenfalls Ἴωνες u. zwar Alyıcleis, wie 
auch der Landstrich von Sunion bis an den 
Isthmos Ionien hiefs. Später bekamen vor- 
zugsweise die nach Kleinasien ausgewanderten 
Ionier diesen Namen. Femin. dav. Ἰωνές, 
ἰδος, ἡ. Adj. Ἰωνικός, 8.; aber die Sprache 
ἡ Ἰάς u. Ἰασεί in ionischer Mund- od. Ton- 
art. — Die Landschaft zwischen Karien und 
Aeolis hiefs nun Ἰωνέα, ἡ. 
ἰῶτα, τὸ, indecl., der Buchstabe u. Vokal Iota 
u. weil im Hebr. das Jod der kleinste Buch- 
stabe ist, N. T. übertr. etwas sehr Geringes. 


ἑωχμιός, ὃ, 5. ἰωκή. 


Κ. 


K, κάππα, entsprechend orientel. Kaph, der 
zehnte Buchs! des griech. Alphabeta, als 
Ziffer κ΄ 20. 

x, für κέ od. καί. x&, dor. = κεν, w. 8. κάβ- 
βαλε st. κατέβαλε, 8. καταβάλλω. 

“Καβάλιοι und Καβηλέες, ol, Bewohner der 
Landschaft Cabalis in Kleinasien, zw. Pisidien 
u. Karien. Sie wurden auch Lasonier genannt. 
Ἀάβειροι, ol, altpelasgische Gottheiten, die, 
urspr. Diener u. Repräsentanten der grofsen 
Götter (semit. gebirim, potentes), im Lauf der 
Zeit an deren Stelle traten als Eigentümer 
eines erloschenen Kultus. Sie wurden bes. 
auf Samothrake und Lemnos in geheimen 
Diensten (ὄργια) verehrt. Auf Samothrake ge- 
hörte zu ihnen Kadmos oder Kadmilos; in 


Ägypten scheinen es sieben an der Zahl ge- 
wesen zu sein, wozu noch Hephästos als ıhr 
Präses und Vater kam. 
Kaßnod®ev, Adv. von Kabösos her, einer 
Stadt in ien am 08. 
Καβύλη, ἡ, Stadt im innern Thrakien, von 
Philippos kolonisiert, jetst Golowites am 
xGy, ep. st. κατά vor γ. [Tundscha. 
κἀγχᾶνος, 2. (καίω) ep. dürr, brennbar. 
καγχαλάω (ep. zerd. καγχαλόωσι, -λόων st. 
«λῶσι, -λῶν), EP., U. χαζὼω oder καχάξω, 
poet. (St. χὰ in χαίνω, d. 1. mit offnem Munde 
od. laut), laut lachen, jubeln, frohlocken, auch 
hohnlachen, höhnen, und zwar βαρυάλγητα 
χἀγώ at. καὶ ἐγώ. [kränkend, 


κάδ, ep, st. κατά vor δ. 


κάδδιχος --- καθαίρω. 


κάδδίχος, ὃ, lak. Wort == κάδος. 
xuddgadernv, 5. καταδαρϑάνω. καδδῦσαι, 
8. καταδύω. 
καδίσκχος, ὁ, Demin. v. κάδος, die Stimmurne, 
. zwei bei einer gerichtlichen Abstimmung, 
zweierlei ψῆφοι, Verurteilung und Frei- 
sprechung. Es gab nun einen x. κύριος, in 
welchen man die ψῆφος legte, welche für 
diesmal gelten sollte. Er war von Kupfer 
und hatte einen oben breiten, unten engen 
oder trichterföormigen Aufsatz von Geflecht. 
Das zweite Gefäls, ἄκυρος x. genannt, war 
von Holz, und darein wurde der di l un- 
gültige Stimmstein gelegt. ὃ 

Κάδμος, ὁ (gew. Deutung v. hebr.-oriental. 
kedem, kadem der Osten), Repräsentant der 
phönik. Einwanderung, welche das oriental. 
Alphabet, ζαδμήια γράμματα, mitbrachte, das 
die Gri annahmen, obwohl sie das Sampi 

und Koppe später nur als Zahlzeichen 
brauchten, Sohn des phönikischen Königs 
Agönor, Bruder (nach Luc. Vater) der Euröpa, 
Vater der Semöle, Gemahl der οὐδ, Er 
kam auf seiner Wand: , um die von Zeus 
entführte Europa aufzusuchen, endlich auch 
nach Böotien. Hier gründete er die Burg 
Καδμεία, bei welcher später von Amphion 
die Burg Theben angelegt wurde, so dafs 
Kadmeia nun die Burg von Theben hiefa. Sie 
lag auf einem Ausläufer des Kithäron und 
war teils durch Natur, teile durch Kunst sehr 
fest. Eben davon heifst nun Theben und 
Böotien auch Kaduela γῆ, χϑών od. Καό- 
μηὶς γῆ, und der Thron im Kadmoslande 
“Καδμεία ἀρχή, u. die Einwohner von Theben 
Κάδμου νέα τροφή, λαός, πάροικοι oder οἱ 
Καδμεῖοι und Καδμείωνες, urspr. die Be- 
wohner der alten Kadmosstadt es Burg, od. 
auch die Nachkommen des Kadmos. Es wer- 
den aber Kadmeier auch als Ansiedler von 
Priöne, Kolophon u. Milötus genannt. Ferner 
heifst X. νύμφα = Κάδμου κόρη die Semäle, 
Kadyuoysvns dagegen Herakles als der in 
Theben Geborne. Sprichw. war Kadunin 
τις νίκη von einem Siege, der dem Sieger 
selbst verderblich wird, so genannt, weil 
Oedipus’ Söhne um die Herrschaft kämpfend 

sich Deiderzeitig im Zweikampf töteten. 
κάδος, ὁ (lat. cadws), Gefäls zur Aufbewah- 

rung von Flüssigkeiten, Fafs, olvov. 
Καδούσιοι, ol, die Kadusier, ein mächtiges, 
kriegerisches Gebi ik in Medien (Atro- 
patene) an der Westküste des Kaspischen 
eeres im jetzigen Adserbeidschan. Sie waren 
gute Wurfschützen. 
Κάσυτις, ιος, ἡ, Stadt in Syrien (Palästina), 
Gaza, hebr. Azza, ägypt. Karatu. 

Ἑάειρα, ἡ, 5. Κάρ. πκαήμεναι, 8. καίω. 
καϑά, ἤπερ, ION. κατά, κατάπερ, Adı. 
== καϑ᾽ &, u. 8. w. demgemäls wie, gleichwie, 
so wie, teils aba., teils so, dafs ihm κατὰ τὸν 
αὐτὸν τρόπον entspricht oder el dabei steht, 

gleich als ob. " ὡς ke Ἔ 
καϑ-, ion. κατοι ©; aysito, weihen, 
einweihen, ΓΑ harkastisch. von Hunden, 
zerfetzte Leichname (σπαράγματα) einweihen, 
dann insbes, einer Gottheit als Opfer dar- 
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bringen, u. zwar als Brandopfer (mit u. ohne 
ἐπὶ πυρῆς oder πυρί), als % fer verbrenn 
bes. Räucherwerk, τί u. Eine, u. zwar τινὶ 
einem eg τὰ Ehren; aberh. verbrennen. 
καϑ-αγνίξω, poe 'euer reinigen, ver- 
brennen, ἐπ πὰς πυρί, überh. reinigen. 
καϑ-αιμάσσω, mit Blut besudeln, ei. (Dav. 
καϑαίμακτος, 2. poet. blutbefleckt.) 
παϑ-αιματόω, poet. U. 8p. = καϑαιμάσσω. 
κάϑε-αιμος, 2. (αἷμα) poet. blutig. 
᾿Καϑαῖοι, οἱ, kriegerischer Stamm der freien 
Indier, altind. Kshatriyas, j. Khatti. 
καϑαι ς, 205, ἡ (καϑαιρέω), Niederreilsen, 
Schleifung, Zerstörung, τινός. 
πκαϑαιρετέος, 8., Adj. verb. von καϑαιρέω, zu 
stürzen, zu bewältigen. 
75, οὐ, ὁ, Besieger, τινός jmds. Von 
xa®-, ion. κατ-αιρέω, Aor. zadellor, Konj. 
8. en Pitt Perf. 8. part. Kr κατ- 
age st. καϑῃρημένος (auch in tmesi). 
Duke 1) herunternehmen, herunterholen, 
herabnehmen, rl, u. zwar ἀπό τινος, herab- 
ziehen, ὅσσθ die Augen sudrücken, und zwar 
τινί jmdm. Insbes. gewaltsam herabreifsen, 
niederreifsen, zerstören, ἐς ἔδαφος bis auf den 
Grund, od. niederwerfen, zu Boden strecken, 
überwältigen, demäütigen, τί u. τινά. 
2) hinwegnehmen, u. zwar 8) wegnehmen, 
entfernen, endigen, aufheben, ausrotten, aus 
dem Wege räumen, hinwegraffen, hinraffen, 
ἔκ zog von etwas weg, töten, verurteilen, 
ψῆφος καϑθαιροῦσα die verurteilende Stimme, 
und im Pass. sich entleiben, καϑῃρημένος 
τὴν αἴσθησιν der Besinnung beraubt. Ὁ) weg- 
nehmen, d. h. erreichen, gewinnen, einholen, 
sl od. τινά, τινί durch etwas, und ἐς ὄφεως 
uiinons aus Sehweite, fernher treffen, ertappen, 
τινι bei etwas, u. als Folge davon: einen 
ergreifen, pscken, entthronen, od. etwas so’ 
antreffen, en von Bechnungen. ID) Med. 
sich (sibi) etwas oder sich das Seinige her- 
Sulernekmen (auch sich erringen). Da 
«ἄϑαίρω, Aor. 1. ἐκάϑηρα, ep. κάϑηρα, 2 
ne Aor. ἐκαϑάρθην (χαϑα- 
οόρ), ἢ Akt. 1) reinigen, d. 1. a) rein ma- 
chen, abwaschen, säubern, putzen, τί, πρόσωπα 
κάλλεϊ mit Schönheit verklären od. schmücken, 
γαῖαν πολλά ἃ. h. sie von Ui men rei- 
nigen od. befreien, δόν d. 1. ausweiden. 
Im bes. b) im kerggre Ὦ Το τοις ταν, rei- 
i urgieren) durc] . 6) im 
Ἶ ἐτῶν Rinne, Θεείῳ δέκας den Becher 
durch Räuchern mit Schwefel reinigen, und 
so bei religiösen Einweihungen, wo es beson- 
dere Sühnungsformeln gab, u. man die Ein- 
zuweihenden auch entweder bespri (mit 
Weihwasser) oder wohl auch mıt Thon und 
Ze eek dah. van per far 
reinigen, sühnen, abs. od. τινά, τί, u. 
τινός von einer Schuld, einem Vergehen. Im 
Pass. ὁ καθαρθεὶς τὸν φόνον (8. καϑαρμόρ). 
(Buk. guch einen ausstäupen, peitschen.) 
8) durch Reinigen entfernen, abwaschen, 
wegwaschen, τί u. τινά, u. so auch τινά τι 
einen abwaschen in betreff einer Sache, einem 
etwas wegwischen. II) Med. sich reinigen, 
τινί durch etwas, S 
a7 


420 


xza9=dAlonar, Dep. med. aor. καϑαλάμενος 
u. -αλέσϑαι herunterspringen, herabspringen, 
herniederfahren, von Winden, εἴς τι. h 
χαϑ-αμέριος, 2. dor. u. καϑημ., poet. an die- 
sem Tage, heutig, μοῖρα des heutigen Tages 
κοδισμμα; τὸν poet. Baal, Κοοίσα, 
“au, τὸ, poet. Ban οἱ 
Kunde, 8. κατ-ανόω. 
ἀπαδ, Adv., ein für alle Mal, einmal, ganz 
u. gar, ol καϑάπαξ ἐχθροί die alten Erbfeinde. 
καϑάπερ, 8. καθά. 
καθαπερεί, gleich als wenn, gleichsam. 
καϑ-άπτω, ion. κατ., Impf. ep. καϑάκτετο, 
ἢ Akt. u. Pass. anknüpfen, ὥμοις τι etwas 
um die Schultern schlingen, im Pass. βρόχῳ 
καϑη, in die Schlinge geknüpft ἀ. 1. er- 
hi (FT. auch sich an'etwas hängen u. 
τινός ergreifen.) II) Dep. Med. sich etwas 
an-, umbinden, sich an etwas anhängen od. 
machen, nach etw. streben, u. 80 auch übertr. 
1) im guten Sinne: jmdn (τινά) angehen, mit 
u. ohne ἐπέεσσιν (bes. b. Hom., wo es nur so 
vorkommt) ihn anreden, auch abe. u. ion, τι- 
65 sich auf einen als Ze: berufen, ihn 
an anrufen. 3) Im üben Sinne, 
j (τινός, ep. τινά) zusetzen, ihn angreifen, 
eln, ihn heftig anlassen, schelten, ebenf. 
mit u. ohne ἐπέεσσιν, der Gen. oft mit hin- 
zugef. Partic., mit u. ohne ὡς, od. mit folg. 
ee ge καθάριος. Adv. καϑαρείως, 
καϑάρειος, 3. = ρίος. v. € 
Kealahı dah, ger etwas zu verschditen 
ρεύω (καθαρός), 1) sp. trans. rein halten, 
τί, u. zwar τινός von etwas. 2) intr. sich rein 
nalen, ἀπὸ τοῦ σώματος von seiten des 
örpers. 
καϑαρίξω, N.T. = καθαίρω 1) reinigen, durch 
Reinigung entfernen. %) moralisch reinigen, 
isprechen. 8) für rein erklären. 
καϑάριος, 3. (χαϑαρόρ), sp. reinlich. 
μότης, τος, ἡ, Beinlichkeit. 
καϑαρισμός, ὁ, N. T. = καθαρμός. 
κάϑαρμα, τὸ (χαϑαίρω), 1) das beim Reinigen 
Weggeworfene, Kehricht, übertr. Abschaum, 
Wegwurf; Schandbube, Schuft. 2) das dar- 
gebrachte Reinigungsopfer. [ὑπό τινι. 
καϑ-αρμόξζω, poet. daranfügen, τὶ 
καὶ μός, ὁ, u. κάϑαρσις, ἕως, ἡ 
e 


Hier wurde 'öhnl. ein Widder od. junges 
Schwein geschlachtet u. das Blut aus dessen 
Wunde über die Hände des auf dem Felle 


des Widders sitzenden Mörders hingespritzt. 
Auch im allgemeinen durch Beaprengung mit 
Wasser od. bei befleckten Orten mittelst Feuer 
und Schwefel und dargebrachter Opfer, wenn 
ein Staat, eine geweihte dem Staate gehörige 
un ein Heer, ein Haus, durch irgend eine 
Befleckung od. Schuld τι inigt, od. man 
überbaupt im Begriff war eine wichtige Hand- 
lung vorzunehmen, wie z. B. beim Heere, eine 

ht zu liefern, wo besondere Opfer dar- 
gebracht wurden. Früher wurden auch Men- 
schen zu Sühnopfern für das Land genommen, 
man nannte das χαϑαρμὸν τῆς χώρηρ ποιεῖ- 


καϑάλλομαι --- 


καϑεζόμην. 


σϑαίτινα οἂ, καθαρμὸν ϑόειν. Die Götter durch 
eine Reini versöhnen hiefs aber 


» τῶν δα ϑέσθαι den Göttern eine 
ini; ihe machen (such im Sinn der 
röm. lusiratio). Ὁ) Weihereini vor re- 


mdartigen od. hinderlichen Gegen- 
ständen, dah. x. στρατός u. τὸ καϑαρὸν τοῦ 
στρατοῦ ein von Schwachen, Kranken oder 
Lasttieren freies Heer, der Kern, die Kern- 
truppen, od. καϑαρὰ ἦν πάντα es war alles 
im reinen, in Ordnung, od. ὥς σφι τὸ duxo- 
δὼν ἐγεγόνεε καθαρόν als sie reinen Weg vor 
sich hatten, dah. ἐν καϑαρῷ βῆναι d.h. un- 
gestört, von Hindernissen frei, dv καϑαρῷ, 
verst. τόπῳ an einem reinen Platze, διὰ καθα- 
φοῦ durch offenes Land, wo nichts im Wege 
steht, teils abs., teils τινός, von etw. c) übertz. 
aufrichtig, unvermischt, lauter, in reiner Ab- 
eicht, z. B. per enallagen καθαρὰν ἀνοῖξαι 
κλῇδα φρενῶν des Herzens aufrichtigen Riegel 
erschließen, ἃ. h. aufrichtige Hingebung 
weisen, od. prolept. =. ὁ νοῦς ἐκκρίνεται so 
dafs er unvermischt od. rein ist. Subst. τὸ 
καθαρὸν τοῦ πολιτεύματος die uraprängliche 
Reinheit od. Lauterkeit der Verfassung; ins- 
bes. frei von Fehl u. Schuld, tadellos, καϑαρὸς 
ϑάνατος ein ehrlicher Tod, ἃ, h. nicht durch 
den Strang, von Menschen insbes. unschuldig, 
schuldlos, rein von Blutschuld, abs. od. #6) 
dem Gesetze nach, oder χεῖρας an en 
befleckt. Adv. auch: genau. Dav. 
πκαϑαρότης, ητος, ἡ, Reinheit. 
καθ-αρπάζω, ee wegreifsen. a, 
καϑάρσιος, 2. 9615), reinigend, sühnen 
Bölw. ἦν Zeus, meicher unter den Beinamen 
als μειλέχιος der Entsühnung, Reinigung vor- 
stand, oder von Dionysos, welcher 
ποδί mit Sühnungsschritten Theben nahen 
soll, weil ein μέασμα auf der Stadt ruht. Subst. 
τὸ καθάρσιον die Reinigung, Entsühnung, 
insbes. das Reinigungsopfer. 
κάϑαρσις, 8. naßagude. Sa 
πκαϑιαρτής, οὔ, ὁ (κωϑαίρφω), ein Reiniger, Süh- 
ner, der ein ve nes Verbrechen durch 
Rache, die er dafür nimmt, sühnt. 
καθαρτικός, 8. reinigend. 
καϑ-έδρα, ἡ, 1) Sitz, Lager; 2) Stellung des 
Sitzenden; 8) Stillliegen. (N. T. auch der Sitz.) 
καϑ-εξζόμην, Aor. 2. med. bei ZE4), woraus, 
erst Präs. καϑέζομαι (Od. 10, 878) entstan- 
den, Impf. ἐκαϑεξόμην, Fut. καθϑεδοῦμαι, Aor. 


8.88. ΒΡ. ἐκαθέσθην, 1) sich niederse sich 
Hiederlassen, hocken ἊΝ γόνυ ἀρὰ sehe) 


sitzen. Im besond. a) im a Βυμβρ ες 

sich festsetzen, lagern. utz- 
dchonder dasitzen, mit und ohne iusens, Zu- 
flucht suchen, teils abe., teils ἐπέ τινος, gr 
ἕν τινι, παρά, πρός τι, ὑπό τι, auch εἴς, ἐπὶ 
τι, u. ἀγορήνδε zur Beratung. 3) ruhig da- 


καϑέηκα — 


sitzen, mit u. ohne ἀτρέμα, die Hände in 
den Schofs legen, abwarten, oder sich auf- 
Per Baer Ping Dre der 
8. με. » 5. μαι. 
παϑ-ειμαρμένος, 3. (μείρομαι) sp. durch das 
Schicksal fest bestimmt, Gen. zu jmds Un- 
χκαϑ-ει μαι, 8. κατείργο, [glück. 
καϑεῖς καϑ᾽ εἷς, N. T. ἕνα, 
einer nach dem andern, jeder einzeln. 
καϑ-εῖσα, ep. Aor. 1. (8. bei ΣῈ 4), 1) nieder- 
setzen (jmdn τινά), sich niedersetzen lassen, 
ἐπί τινος, ἕν τινι, ἐπί τι, im bes. ἀγῶνα ein 
Kampfspiel oe: 3) wohin ap wohin 
stellen, wo wohnen lassen, τινά, sıwd τι einen 
καθ-εχτέον, 8. κατέχω. als etwas. 
»ad-extdg, 3., Δα]. verb. von κατέχω, zurück- 
halten, τινί durch etwas. 
καϑ-έλκω, Impf. xadellxoy, Fut. καϑέλξω u. 
-κόσω, Perf. καθείλκυκα, -εἰλκυσμαι, Aor. καϑ- 
εἰλκυσα, ion. χκατ-ελούω, heruntersiehen, 
herabziehen, gew. die Schiffe (vom Lande) 
aufs Meer ziehen, gew. ohne eig τὴν ϑάλατ- 
ταν, sie vom Stapel laufen lassen, τί, ἔκ τινος 
sus te πρὶ wohin. ἜΡΙΣ 
καϑ-εξῆς, Adv. sp. der Reihe nach, hi in- 
ander; N. T. ἐν τῷ x. damach. 
κάϑεξις, zus, ἡ (κατέχω), das Festhalten, die 
ee (Aare De ercıt haalyalae 
05,2. (Adj.verb.v.x«®inut), herabgelassen. 
ἡ κάθετος, sp. das Benkbiet 
xa®-, ion. κατ-εύδω, Impf. 
att. xadnddı 


«αϑ-ηγεμών, ὄνος, ὁ, ἡ, sp., ion. zar-, der 
Führen, τῆς, χορείαν Wegweiser, auf Schiffen: 
der Lotse; übertr. κακῶν. 


x*@9-, ion. κατ-ηγέομαι, Dep. med. voran- 
gehen, anführen, abs, u. übertr. den Anfang 
machen, mit Partic, etwas zuerst thun. Im 
Be 8) den Weg a hinweisen, hinführen, 
teils abs, οἱ κατηγεόμενοι die Wegweiser, teil 
mit ὁδούς und ahnı, u. zwar τινί jmdm, ἔς, 
ἐπί τι wohin, auch blofs τί, wo es auch s. v.a. 
weisen ist. b) Anleitung geben, lehren, ein- 

‚abs. oder τινί jmdm, und τί etwas, 
od. τινός etwas einleiten. Darv. 
καϑηγητής, οὔ, ὁ, sp. Lehrer, Erzieher. 
δυπαϑέω, verschwelgen, verprassen, 
τι erzen, τί. 

παϑ-, ion. κατ-ήχω, 1) zum Kampfe schreiten. 
3) herabkommen, herabreichen, sich herab bis 
sum Meer od. Flufs, überh. bis zu einer tie- 
fern Gegend erstrecken, abs. od, ἔς, ἐπί, πρός 
τι; u. zwar ἀπό τινος. 2) hinkommen, hin- 
reichen, sich erstrecken, fallen, εἴς τινὰ oder 
τι an od. auf jmdn od. etwas, od. abe. eintre- 
ten, dah. τὰ κατήκοντα, mit u. ohne πρήγματα 
die eingetretenen Umstände od. Verhältnisse, 
das Vorgefallene, ἐπὶ τοῖσι κατήκουσι πρήγμασι 
bei der gegenwärtigen Lage, nach den ein- 
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tenen Verhältnissen. Insbes. zu seiner 
feöros teils die erforderliche, teils die ge- 


'ov, Impf. 8. 5 
u. καθῆστο, 8. plur. on 
(δικατέατο, ep. καθείατο, 
(Augm. b. Homer u. Tragg. nie vorn), 
Fe Bere Platz genommen haben, 
sitzen, itzen, teils abs., teils τινί, z. B. 
ϑόρῃσι an der Thüre, od. ἔν τινι u. τισι ἢ 
bei etwas od. unter einige m, &xl surog u. del 
τινι auf etwas, παρά τινι bei jmdm, ἀμφί τι 
u. περί τινι um etwas, um jmdn herum, ὑπό 
τινι unter, hinter etwas (versteckt), && τινὸς 
von etwas aus, z.B. ἐκ δίφροιο auf der (nie- 
drigen) Bank sitzen, ἄκρων ἐκ πάγων auf 
eines Hügels Höhe, aber ἐκ τοῦ μέσου sich 
regsetzen, sich entfernen, austreten und sich 
nicht weiter um die Sache kümmern, χαμαί 
auf der Erde sitzen, als Zeichen der Trauer. — 
Insbes. 8) ruhig, würdevoll dasii thronen, 
&hnl. von den Richtern od. dem Volke in der 
Volksversammlung, überh. von jmdm, der zur 
Ausübung einen Geschäfts od. Gewerbes an 
einem bestimmten Orfe sitzt, Sitzung halten, 
beisammen sitzen, versammelt sein, zu Ge- 
richt sitsen, beschäftigt sein, teils abs. οἱ 
καθήμενοι die Versammelten, teils ἐπί τινος 
oder ἕν τινι wo, und ἐπί τινι zu einem be- 
᾿ρτετα τῶ oe Varel B. ἐπ᾿ οἰανοῖς zur Ἐς 
0 tung les Vo; ugs ahrsager; aucl 
sich zu Tische setzen. b) vom Heere: Halt 
machen, still liegen, sich ‚ sich fest- 
setzen, stehen, aufgestellt sem, sich aufge- 
stellt haben, teils abs., teils ἐπί τινος, ἔν τινε 
wo, und περί τι in der d von etwas. 
c) überh. verweilen, sich alten, sich be- 
finden, seinen Wohnsitz haben, οἴκοι daheim 
si od. ἕν τινι, πόρρω τινός. Yin tadeln- 
dem Sinne: sitzen bleiben, still bleiben, in 
träger Ruhe oder die Hände im Schofse da- 
sitzen, mülsig, unthätig sein, nichts unter- 
nehmen, teils abs., teils ἔν τινι in einem Zu- 
stande bleiben, od. mit Part. ἀπολωλεκότες τι 
etwas aus ‚heit verloren gehen sehen, 
überhaupt zur Umschreibung des Partio., wo 
es oft im Deutschen durch ruhig und das 
Partic. ale verbum finitum zu übersetzen ist. 


καϑ-ημερινός, 3. sp. a) täglich, Ὁ) gewöhn- 
καϑήνυσα, Aor. zu κατ-ανύα. Dich. 
καϑ-ησυχάζω, sp. schweigen. R 
καϑ-ιδρύω, 1) Akt. ep. u. poet. niedersetzen, 
jmdn sich setzen lassen, τινά, übertr. wohin 
ringen, τὶ εἷς τι. 3) Pass. u. Med. 8) sich 
festsetzen, ἔν τινι. b) Perf. -ίδρυμαι, sich 
(sibi) aufstellen, τί, 5. B. ein Götterbild. 
καϑ-ιερεύω u. καϑ-ιερόω, ion. κατιρόω, 
heiligen, geloben, weihen, opfern, τί od. τινά 
τινὶ (bes. einer Gottheit), auch feierlich zum 
Eigentum erklären, οἴκημα ein Haus, u, zwar 
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Augur auf die Arx geführt wurde, zur Be- 
stäligung durch die himmlischen” Zeichen. 
4) Ar post. weihen, zısd τισι. (Ähnl. sp. 
das Akt, 

καϑότι, ἰὼ κατότι, εἰ. καϑ᾽ ὅ τι, wie es auch 
meist geschrieben wird, a) inwieweit, wie. 


b) insofern, weil. 
καϑ- ἴοι. κατοῦυ, , 1) intr. sich zum Frevel 
hinneigen, frev. 2) trans. höhnen, be- 
schimpfen, verunehren, mifahandeln, mit Fülsen 
treten, verunreinigen, τινά u. τινός, auch mit 
hinzugef. ταῦτα ὅτι damit dafs, od. über jmdn 
oder etwas (rısl) frohlooken. ν᾿ 
κάϑ-ὕδρος, 3. (ὕδωρ), poet. wasserreich, κρα- 
τήρ ein Wasserkessel. x R 
καϑουπάρχω, sp. vorhanden sein, zu teil 
werden, τινί. 

καϑ-» ion. κατ- ὕπερθε u. «θεν, 3) von.oben 
her, von oben herab, Φρυγίη καθύπερθε von 
der Gebirgsseite im Osten u. Nordosten, wo 
der Ida das Land begrenzte. b) über, dar- 
über, oben, oberhalb, λαοὶ καθύπερθε d. 1. 
die auf der Mauer ns eier ἡ x. ὁδός der 
obere Weg (δε vom Kaspischen Meere), ἡ 
κι χώρα jenseitige Land, τὰ κατύπϑι 
mit u. ohne πρὸς βορῆν die nördlichen Teile. 
Oft mit Genit. x. τινός oberhalb jmds oder 
eines Orts, 5. B. Χίοιο oberhalb Chios d. i. 
von Lesbos aus rechte u. westlich von Chios. 
c) übertr. x. γενέσθαι die Oberhand gewinnen, 
abs., und τινός über jmdn (ros6yds ebenso- 
sehr) obsiegen. 2) ion. von der Zeit: vor- 
her, vor, τούτων. 

x*09-, ion. κατουπέρτερος, 3. Komp. vom vor- 
herg. Worte, eigtl. höher, übertr. mächtiger, 
überlegen, καϑ. γίγνεσθαι die Oberhand, das 
Übergewicht erhalten, abs. oder τινός über 

jmdn od. über etwas erhaben sein, τιφί od. 

τινι in etwas. Dazu als Super. ion. zar- 
vregrarog, 8. der oberste, ἐν τῇ κατυπερ- 

zden τῆς γῆς in der obersten Landschaft (8. 

περϑε). 


καϑ-υπισχνέομαι, sp. versprechen. 
x0d-, ion. κατ-υπνόω, u. ion. Med. «όομαι, 
tief, fest schlafen, einschlafen, abs. u. ἔν zını. 
καϑ-υποκρίνομαι, sich verstellen, als wäre man 
der oder jener. spät kommen. 
καϑ-υστερέω, sp. zurückbleiben od. -stehen, zu 
φέημι u. Med. -ieuar, a) nachgeben, 
nachlas: τὸ τίμημα die Strafe geringer an- 
schlagen; Ὁ) Aor. med, -ϑίμοϑα feige preis- 
geben, ri; zurücktreten von etwas. 
xa®-dg, Adv., sp. wie, sowie, jenachdem, weil 
(die Att. dafür καϑα). 
xal (vor einem Vokal in κ᾿ od. χ᾽ elidiert, u. 
in en verschmolzen mit & in κά, mit & 
in χά, mit ὁ in κά, bei ἑαυτοῦ in χαύτοῦ, bei 


el in καὶ, aber bei εἶτα in xdr«, bei ἡ in χή, 
bei Pi χῶτι u. 5. w.) arg ), ἢ und, 
Bindungspartikel, welche fe und Sätze 


jeder Art verbindet, während das enklit. τέ 
nur verwandte Begriffe verbindet. 1) Es 
tritt bei den Griechen diese Verbind: oft 
ein, wo wir im Deutschen keine brauchen. 
80 zu Anfang von Sätzen, wo es im Deutschen 
entweder gar nicht od. durch doch zu über- 
setzen ist, oder da, wo 68 ποῖύρ mit einem 


καθότι --- καί, 


andern folg. Adj. verbindet, πολλοὶ καὶ ἀγαθοί 
viele weh doch bei Herod. an καὶ 
κακά auch: vieles und zwar Schlimmes. In 
andern Fällen verbindet καί die Rede wenig- 
stens nachlässiger, wo wir und 80, und 
folglich sagen, od. es ist a) durch oder 
wiederzugeben, wenn es etztes 
verbindet, bes. mit der Negat. b) durch und 
zwar, nämlich, und noch dazu, oder, 
bei Steigerungen, wo der Grieche nicht selten 
noch γέ od. ταῦτα dazusetzt. In Wendungen, 
wie ὀλίγου τινὸρ ἄξια καὶ οὐδενός, setzen wir 
oder, ebenso in ἕνα καὶ δύο u. ähnl. c) durch 
und nun, unddoch, bes. bei Aufforderungen 
u. zu Anfang eines Fragsatzes. ὦ durch wie 
bei Wörtern, welche den Begriff Ähnlich- 
keit und Gleichheit ausdrücken, — dem lat. 
. e) durch als, schon — da, so wie 
— da, bei Zeitbestimmungen, wenn das gleich- 
zeitige Eintreten zweier Umstände 
werden soll, bes. nach ἅμα u. ἤδη, z. B. καὶ 
ἤδη ἦν μεσημβρία καὶ ἄνθρωποι o 
u. schon war es Mittag, als es die Leute be- 
merkten; so auch οὐκ ἔφθη εἰσελθὼν καὶ dE- 
frurer ὑπ᾽ αὐτᾶν kaum ὑετοὶ Νὴ Ἢ ΕἾ 
als er von ihnen hinausgeworfen da 
ward er —. 3) Steht καί doppelt, so be- 
zeichnet es sowohl — als auch, nicht 
nur — sondern auch, wofür auch rs — καί 
eintreten kann, welches mehr etwas Zusammen- 
gehöriges verbindet. Hier hebt dann oftmals 
stärkere καί das zweite Glied nackdräck- 
lich hervor, ἄλλως rs καί mit folg. εἰ und 
besonders auch, vorsüglioh wenn. — 
IN) Mehr adv. auch oder gleichfalls (lat. 
guogwe), oder bisw. durch wirklich, eben, 
och, ja wirklich im Deutschen auszu- 
drücken. Zu merken ist καὶ αὐτός, καὶ οὗτος 
ebenfalls, gleichfalls, καὶ ταῦτα und 
zwar. — Es steht im Griech. oft doppelt, 
oder in einem andern Satzglied, =. B. was du 
weilst, weils auch ich: 1) ἃ καὶ ed οἶσθα, οἶδα 
κἀγώ, 2) ἃ σὺ οἶσθα, οἶδα κἀγώ, od. am öftesten 
8) ἐγῷδα ἅπερ καὶ σύ; ähnlich nach ὥσπερ. 
80 auch in der Wendung οὗτός ἐστιν ἀγαϑ' 
εἴπερ τις καὶ ἄλλορ dieser ist gut, Ahern 
Er 
: uni οἱ δὲ es im 68 
Nachsatzes: ra — καὶ τότο. Bei Stei; 
ist es durch sogar, gar, selbst, noch 
dazu, schon zu übersetzen, 5. B. καὶ μά- 
λιστα sogar am meisten, oder καὶ 
gar gern, gar sehr; καὶ λίην leider nur 
zu sehr, ach zu sehr; καὶ πάνυ gar sehr, 
und so in Antworten, wo überh. καί öfter 
steht, wie in καὶ κάρτα ja wohl, freilich, 
allerdiugs, ja gewils; vor Zahlw. ganze, 
volle. Wenn dagegen zu Geringerem über- 
gegangen wird, ist καί durch auch nur, 
nur such, auch schon, auch noch zu 
übersetzen. Bei Komparativen und andern 
staigernden Wörtern aan καί noch; 
" len Fragewörtern: τὶ καὶ προσ- 
δοκᾶν was braucht man da Den warten? 
uud in ee nach wo es dem 
at. cungue od. tandem entspricht, wo eigent- 
lich, wo überhaupt, wo nur immer. 


Kaddız — 

II) In der Verbindung mit andern Partikeln: 
καὶ γάρ denn auch, denn ja, aber auch -- 
denn. _ nam vel, καὶ 


θ᾽ 

τοῦτο γὰρ ζηλοτυπεῖς: bist du denn auch darin 
eifersüchtig? καὶ γὰρ δή denn fürwahr, 
denn wirklich, καὶ γὰρ καί denn auch, 
καὶ γὰρ οὖν daher denn auch, καὶ γάρ da 
denn je, denn natürlich, καὶ γάρ τὸ 
denn ingleichen auch, καὶ γάρ τοι und 
so... denn, καὶ -- γέ und zwar, und 
sogar, ja sogar, καὶ --- δέ (ep. auch καὶ δέ) 
aber such, καὶ δή u. καὶ δὴ καί und so- 
ar, bes. Bintie ἄλλοι τε͵ ἄλλως re, wo 68 
== „sowohl im allgemeinen, in anderer 
Beziehung, als insbesondere“ Oder kurz = 
insbesondere, vollends, zumal aber zu 
übersetzen ist; ἐπειδὴ καί sowohl aus an- 

dern Gründen, als auch weil, καὶ 


fügt Gleicharuigen hinzm und ist bisw. 

und zwar zu ül , καί τοῦ auch 
fürwahr, endlich καὶ sl, καὶ ἐάν (κεὶ, κἄν) 
auch wenn, selbst wenn, sogar wenn, 
doch ist hier καί auch bisw. blofse kop. Part. 
also: und wenn, dagegen εἰ καί, ἐὰν καὶ 
wenn such, wennschon, wenngleich, 
obgleich. Bisw. steht statt eines Satzes 
mit ei ein Part. und dieses ist dann meist zu 
übersetzen, als ob οἱ καί dastände, so sehr 
auch, obgleich, obschon, wiewohl, u. 
ist 08 " : such nur; häufig auch 
blofs durch auch. 

Ἑαιάδας, ov, ὁ, ein Erdschlund in Sparta, wie 
das Barathron zu Athen, in welchen man die 
zum Tode verurteilten Verbrecher oder ihre 
Leichname stürzte. 

Καϊάφας, α, N. T. (hebr. keph4 Stein, besser 
kai; depressio ), Joseph, Hohepriester ca. 18 
a is 86. 


καικίας, ὃ, sp. der Nordostwind. 

Kaıxivog, ὁ, Flufs bei Locri in Unteritalien, 
in den sinus Scylacius mündend, jetzt Acinale 
od. Korace. 


Ἑάικχος, ὃ, Fluls Men, 
bei Per; 


na ’ 
‘sich der Südseite von 


der in Teuthra- 
108 vorbeiflofs und 


‚eabos enüber in 
den Elaitischen Meerbusen ergols; j. Bakyr- 
tschai. Von ihm hat die Kaikische Ebene, τὸ 


Καΐχου πεδίον, die er durchflielst u. die 
der fruchtbarste Teil Mysiens war, ihren 
Namen. 
Kauval, αἱ, grofse Stadt in Mesopotamien am 
Tigris, später Kanae, Maschane od. Marchane 
t, ist in lehnten Ruinen unter 
Namen Kalsa Scherkat erhalten. 
Καινεύς, das, ep. ἢος, ὁ, Bohn des Elätos, 
König der Lepithen, aus Gyrton am Othrys 
in eis; urspr. eine Jungfrau Καινίς, der 
Poseidon die Bitte, ein Mann u. unverwund- 
- bar zu werden, gewährte. Dav. Καινείδης, 
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ὃ, 8) Sohn des Kaineus == Koronos. b) Nach- 

komme des Kaineus = Eetion. 

παινέξω (καινός), poet. erneuern, Neues bergen, 
enthalten; ἀμφιβλήστρῳ neu umstricken (wenn 
nicht hier καινίξω, von καιψίς, hinschlachten 
anzunehmen ist), ξυγόν das ungewohnte Joch 
aufnehmen. 


καινο-παϑής, 2. (πάθος), poet. neu d. i. nie 
zuvor erduldet, unerhört. 
καινο-πηγής, 3. poet. neu ADERMTIUESTIGE, 
καινο-πήμων, 3. poet. Unerhörtes duldend. 
καινοποιέω (καινο-ποιός), poet. u. sp. Neues 
hervorbringen, abs., dah. καιφοποιηϑὲν τι etw. 
Neues, etwas, was sich neu begeben hat. 
καινοποιητής, οὔ, ὁ (-&w), der Neues erfindet, 
Erfinder neuer Genüsse und Vergnügungen, 
für welche es unter Xerzes besondere Beloh- 
nungen gab. 
καινός, 3. neu, abs., u. πρός τι in Bezug auf 
etwas, 8) was noch nicht dagewesen rd be- 
kannt ist, dah. unbekannt, ungewöhnlich, un- 
erhört, wunderbar, überraschend, unerwartet, 
οὐδὲν καινότερον εἰσέφερε τῶν ἄλλων er führte 
ebenso wenig etwas Neues ein wie ein an- 
derer. Parenthetisch οὐδὲν καινότερον es ist 
nichts Neues, τὸ καιψότατον was das Unerhör- 
teste ist. Als Subst. τὸ καινὸν τοῦ πολέμου 
das ende des Kriegs. Rein adv. da- 
gegen: ἐκ καινῆς von neuem. Aber ellipt. 
τραγῳδῶν τῇ καινῇ verst. εἰσόδῳ bei der Auf- 
führung neuer Schauspiele, wofür sonst τρα- 
qedors καινοῖς steht. Ὁ) das, was zu dem 
sherigen hinzukommt, καινὸν κῆδος neue 
Machtstärkung und Stütze, wie er sie in der 
Heimat nicht gehabt, durch einen Ehebund 
in der Fremde. c) was vor kurzer Zeit ge- 
eben ist, z. B. μαντεῖα von den dodonäischen 
sissagungen, die zwar an und für sich vor 
langer Zeit eben, im Verhältnis zum 
Spruche des Zeus aber dennoch neu waren. 


nd so auch ohne hinzugef. εἴα blols τὰ 
καινά vom neuen Orakel £ ph. OR. 916). 
d) noch nicht gebraucht, od. neugewaschen, 
vom Gewande, wie es bei Opfern üblich war. 
Dah. ϑυτῆρα καινῷ καινὸν ἐν πεπλώματι den 


schmucken Opferer im schmucken Gewande. 
Im bes. x. πράγματα wie das lat. res novae, 
von Revolutionen, Umsturz des Bestehenden, 
u. x. ἄνθρωπος als Übersetzung des lat. homo 
novus, der zuerst aus seiner Familie ein cu- 
rulisches Amt bekleidete, Emporkömmling. 
Adv. χαεινῶς, auf neue Art d. 1. in einer für 
neuere Gegenstände geeigneten Weise, im 
Gegens. zu ἀρχαίως. Dar. 
καινότης, ητος, ἡ, Neuheit, Frische. 
καινοτομόω (καινο-τόμορ), eigtl. ein neues Ge- 
stein im Bergwerk en, dann übertr. Re- 
formen oder And machen, das Be- 
stehende anfeinden od. umstärzen, abs. und 
περί τε in etwas od. etwas (sl) neu gestalten 
oder einführen; τὰ atroronodpeve die unter- 
nommenen Neuerungen. Dar. 


xaıv0T0;) . eigentl. das Neuanhauen, 
neuer γα 5 Be 


im Bergwerk, dann übertr. 
Neuerung, bes. in der Stastsverfassung, doch 
auch neue Erfindung, abs. u. περί τὸ ἴῃ οὔ. 
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καιψουργέω == καινοτι . Von 
a ός, 2. (Bi. var sp. 8) akt. Neues 


hervorbringend. 2) pass. neu gemacht, un- 
gewöhnlich. 

καινόω (καινόρ), 1) erneuern, neugestalten, 
ἐπιφέρειν τὴν ὑπερβολὴν τοῦ καινοῦσθαι τὰς 
διανοίας ein Übermals des Gesinnungswechsels 
herbeiführen d. h. in unerhörten Plänen noch 
viel weiter gehen. 2) ion. = καινίξω zum 
erstenmal benutzen, einweihen. 

καένυμαι, Perf. u. Plgpf. κέκασμαι, ἐκεκάσμην 
(gew. in der Bdtg des Präs. und Impf.) (St. 
viell. καδ glänzen), ep. u. poet. Dep., a) über- 
treffen, τινά, u. zwar worin, τινί, od. Inf. 
b) sich hervorthun, τινί in etwas, u. ἐν oder 
μετά τισι, ἐπί τινας unter einigen. 

καίνω, poet. Fut. κανῶ, Aor. ἕκανον, Pass. 
praes. u. Impf. ἔν Prosa nur κατακαίνω und 
-κοκονότες bei Xenoph.) = κτείνω. 

xal-zeg (bei Hom. meist durch dazwischen- 
stehende Worte getrennt, auch καί ep ge- 
schrieben), wiewohl, obgleich κυ νοὶ δ Δα 
wie sehr auch, mit und Bubst., Adj. 
od. Adv., meist mit zu ergänzendem &» od. 
andern Partic., mann Auch, wärs es auch. 

καέριος, 3. u. poet. auch 2., Adv. -glwg, Komp. 
re 1) ver Orte: am rechten One, am 
rechten Ort, treffend, dah. gefährlich, lebens- 
gefährlich, tödlich πληγή 'odesstreich, und 
80 ohne πληγῇ blols καιρίῃ tödlich, oder im 
Neutr. καίριον gefährliche Stelle am Körper, 
wo die Wunden tödlich sind, ἐν καιρίῳ, κατὰ 
καίριον an der tödlichen Stelle. 2) von der 
Zeit: zu rechter Zeit, schicklich, passend, 
gelegen, treffend, mit Nutzen, auch καιρία 
στείχει sie kommt zur rechten Zeit. Subst. 
τὸ ἀεὶ καίριον was immer geschehen mufs, τὰ 


καίρια günstige Zufälle. Adv. πρὸς τὸ καίριον 
πονεῖν hinsichtlich, in rechtzeitiger Dienst- 
leistung. 


καιρός, ὁ (viell. vw. m. κείρω, als Einschnitt 
und Abschnitt?), 1) das rechte Mals, das 
rechte Verhältnis, οὐδένα καιρὸν δόνασθαι 
keineswegs das Gewicht eines rechten Mafses 
haben, καιροῦ τυγχάνειν zum Ziele treffen, 
ὑπὲρ τὸν καιρόν über die Gebühr. 2) (auch 
im Pur), der rechte Zeitpunkt (auch mit 


συμφέρων), günstige Stunde, günstigerAugen- 
blick, yute Ge legenheit (aber auch vom 
Standp des Gegners gesagt, die Blößsen, 


Verlegenheiten, so in τοῖς καιροῖς τινος Epog- 
μεῖν, ἐφεδρεύειν), auch blofs die Zeit, die 
Stunde, u. im Plur. die Zeitumstände, Zeiten, 
Verhältnisse, Ereignisse, teils abs. oder mit 
Adj., wie orasımrıxol revolutionäre Krisen, 
teils mit τινός von oder zu etwas, für jmdn, 
λόγου Anlafsa des Wortes, ἔργων Mittel zu 


naar) τῶν πραγμάνον zum deln, gün- 
stiger Augen zur Ausführung, brachylog. 
ὁ τῶν Ὀλυνθίων die ä Gelegenheit, 


welche die Olynthier durch ihre Lage bieten. 
Doch sagte man auch εἴς τι, oder liefs den 
Inf. mit u. ohne τοῦ, oder mit u. ohne ὥστε 
folgen, wobei zugleich in καιρός ἐστι, es ist 
der günstige Zeitpunkt, die Gelegenheit da, 
es ist an der Zeit, passend, oft die Kopula 
wegbleibt, So in αἰσχρὸς ὁ x. es war in dem 


καινουργέω — καῖρορ. 


Augenblicke eine Schmach, und καιρός ganz 
lan, der Zeitpunkt ist günstig! Man sagte 
aber καιρὸν ἔχδε τι es ist etwas an der Zeit, 
geschieht zur rechten Zeit, u. καιρὸν μᾶλλον 
ἔχειν τινί der sein für etwas, καιρὸν 
λαμβάνειν Gelegenheit bekommen od. finden, 
κατά τινος gegen jmdn, τοὺς ὑπὲρ τῶν ἐχϑρῶν 
καιροὺς θεραποόειν Gelegenheitsmacher des 
Feindes werden, καιρῶν παρείκειν die besten 
Gelegenheiten unbenutzt lassen, τοῦ καιροῦ 
ὁστερίξειν die Gunst des Augenblicks nicht 


benutzen, die rechte Zeit verpassen, καιφὸν 
οὐδένα vouskaw.es nicht für zei ‚fs halten. 
Dieser καιρός wird bei den Griechen 


als selbständig u. handelnd betrachtet, indem 
er die Entscheidung über alles hat (πάντων 
γνώμαν ἴσχων). Denn wer die rechte Zeit 
ergreift, hat gewonnen. Adverbiale Aus- 
drücke sind: ἐν d, εἰς, κατὰ καιρόν, auch 
blofs καιροῦ u. HE zur rechten, gehörigen 
Zeit, zur gelegenen, j Stunde, ge- 
legen, passend, trefflich, κατὰ καιρόν ἐστι 08 
ist an der Zeit, οἱ ἐν καιρῷ πόνοι die zur 
rechten Zeit übernommene Arbeit, πάντα καιρῷ 
alles was sich schickt, od. ἐν τούτῳ τῷ Ὁ, 
ἐπὶ τούτῳ τῷ x. in diesem Augenblicke, 5 
καιρῷ τινε recht gelegen, ἐν παντὶ x. bei 
jeder Gelegenheit, ἐς τὸν x. τοῦτον in dieser 
Zeit, ἐς αὐτὸν x. ganz zur rechten Zeit, κατ᾽ 
ἐκεῖνον τὸν κ. in jenem Augenblicke, od. κατὰ 
τὸν κ. πλρλὸς um diese Zeit, bei dieser gün- 
stigen legenheit. Ähnl. κατὰ τοῦτο καιροῦ 
in dem Zeitpunkte, ἐν τῷ τοιούτῳ τοῦ καιροῦ 
in solcher . Dag. hiels ἐπὶ καιροῦ ex- 
temporiert, ἐπὶ τοῦ x. nach Gelegenheit, nach 
Zeit u. Umständen, ἐπ᾽ αὐτοῦ τοῦ κι im ent- 
scheidenden Augenblicke, πρὸς καιρόν an- 
gemessenerweise, wie es sich schickt, pas- 
send ist, oder auch zeitweilig, für gewisse 
Zeit, πρὸς τὸν ὑπάρχοντα x. in Rücksicht auf 
die αἱ igen Verhältnisse, καιροῦ πρὸς τοῦτο 
in eine solche Lage, ἡ πρὸς καιρὸν ἀτολμία 
die Zaghaftigkeit zum Extemporieren, μετὰ 
καιροῦ bei gelegener Zeit, nach den Umstän- 
den, παρὰ {τὸν) καιρόν teils zur Unzeit, teils 
nach den Umständen, παρὰ τοὺς παρόντας x. 
bei den damaligen Zeitverhältnissen, πρὸ τοῦ 
x. vor der Zeit, zu früh, οὐκ ἐν καιρῷ nicht 
zur rechten Zeit, zu spät, ähnl. ἐν οὐ καιρῷ 
zur Unzeit, und σὺν οὐδενὶ x. 8) der rechte, 
passende Ort od. Punkt, οὗ καιρὸς εἴη wo 
es gelegen od. passend wäre, ähnl, 5 ὃς 
ἦν, ἔξω τοῦ x. an unpassender Stelle. 4) die 
rechte Beschaffenheit, Nutzen, Vorteil, der 
Erfolg, absol. oder τινός, z. B. χρόνου die 
Gunst des rechten Zeitpunkten, Pay σῷ καιρῷ 
auf deinen Vorteil, μετὰ μεγίστων x. mit den 
wichtigsten Folgen, ἐν καιρῷ γίγνεσθαί τινι 
einem vortei sein, ihm zu statten kom- 
men, dasselbe: καιρὸκ ἔχειν, doch auch: von 
Wichtigkeit sein, Kinfufs, Bedeutung haben, 
προσωτέρω τοῦ καιροῦ weiter als angemessen 
war, προϊέναι τοῦ x. weiter vorrücken als an- 
essen ist (wo der Genit. vom komparat. 
Begrifie in προϊέναι abhängt). 
καῖρος, ov, ὁ, Kettenschlinge, ἃ. ἢ. ein am 
Kettenstab den senkrechten Kettenfaden um- 


καιροσέων — κακόνοια. 


der u. ihn von den anderen dadurch 
trennender Faden. Dav. 
παιροσέων, nur Od. 7, 10, nach Aristarch 
Gen. plur. st. χκαιροσσέων οὐ . καιρουσέων aus 
καιροεσσέων, vom Adj. καιρόδις (τι von καϊρορ), 
mit vielen Schlingen d. i. gutgekettet, fein. 
Dafs die Fäden aber mit Öl besprengt wurden, 
suchen andere aus Athen. 18, 582 ἃ zu be- 
weisen. [pi 
καιροφυλακέα, die rechte Zeit abpassen, 
Καῖσαρ, «gos, ὃ, lat. Eigenn. Cäsar. (Auch = 
Kaiser.) 
ee as, Stadt 1) Philippi an den Jor- 
dansquellen, sonst Paneas, auch Neronias, j. 
Bänjäs. 3) an der Küste von Palästina, von 
Herodes ἃ. Gr. erbaut, Sitz des procurator u. 
vieler Griechen. 
καίτοι u. καίτοιγε, d.i. καί τοι u. καί τοί γε, 
eigtl. auch in der That, u. bei Hom. fast stets 
u. selbst bei Attik. hie u. da noch durch ein 
oder mehrere Worte getrennt, heifst es dann 
atqwi, 1) und doch"} jedoch, doch auch, 
nun aber; doch frerlieh? gleichwohl, 
wie quamquam, Hauptsätze einleiten 
2) poet. u. sp. mit; Part. — καίπερ, obgleich. 
ΡΣ altatt. χάω (nie ee, Br 
χαιόμον, Fut. καύσω, selt. Fut. med., Aor. 
ἕκαυσα, ep. ἔκηα und κῆα, 1. plur. coni. οὶ 
Beier st. κήωμεν, Part. κήας (diese Formen 
mit n als mit a Ei Trag. xdag, 
med. ange page Aor. pas 
kuiem, δε 9, In! mer 'erf. 


Kae ae Warn 
τ.  ἀαήσομαι), ( 

, Curt. vergleicht auch ahd. hei d. i. 
Pe Wasser und got. hais Fackel), 1) Akt. 
8) anbrennen, anzünden, en, τί, 
b) ver! ‚ sengen, verwüsten. 3) Pass. 
angezündet werden, Feuer fangen, anbrennen, 
abe. u. πυρί von Feuer, ψάμμος κε- 

lühter Sand, im übertr. Sinne: 

ἰδ en, ar innerlich ἵν Fieber.) 8) Med. 
sich a dee etwas (τῇ anzünden. 
κάκ, abgekürstes xard vor x. en 
κακαγγελέω, pook, Unheil verkünden. Von 
xax-ayyeilog, 3. ᾿ς ϑονᾶν ἄγγελος), poet. un- 
Beer eek ünden, Ari El det. 
καχ-ἄάγγελτος, : ( 1.0) poet. zu Leid ver- 
xux-avdgla, ἡ, νοοῖ. Unmännlichkeit, κακαν- 
δοίᾳ unmännlich. 
κἀκεῖ, κἀκεῖθεν, κἀκεῖνος — καὶ ἐκ. 

"ἡ h (namde), Schlechtheit, Schlechtigkeit, 
= a τ τπρἀμῆς κάνηρι Feigheit; κάκῃ te 
'eigheit; τῆς κάκης 0 meiner erzagtheit 
κακηγοφέω, Übles nachreden, schmähen, zıra. 
Von χαν ήγορος (ἀγορεύω) Übles redend, ver- 
leumderis Dav. κακηγορία, ἡ, üble Nach- 
rede, Schmähung, u. κἀκηγορίου δίκη Klage 
wegen Schmähung od. Verleumdung, Injurien- 


»_% (χακόρ), Schlechtheit, Fehlerhaftig- 
ek Untüchtigkeit, Erb&rmlichkeit, Jämmer- 
lichkeit, bes. a) die sittliche, dah. Schlechtig- 
keit, Verdorbenheit, Leichtfertigkeit, Bosheit, 
Ruchlosigkeit, Lasterhaftigkeit, Frevel, vom 
Krieger: Feigheit, Ve eit. Im ’Plor. 
schlechte Gesimungen od. Neigungen, Laster, 
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μετὰ κακίας aus Bosheit, πᾶσαν ἔχοι κακίαν 
es ist der Gipfel der Schlechtigkeit, κακίαν 
ὀφλήσει er wird für böse gelten. Ὁ) der Ruf 
der Schlechtigkeit, schlechter Name. 
κακίξω, mit Adj. verb. χαχεστέον (κακός), 
1) Akt. und Pass. schlecht machen, tadeln, 
schmähen, keige schalter, τινά od. τί od. ὅτι, 
εἶ, auch mit ugef. Partic. im Nom. oder 
Au: mit u. ohne ὡς, od. mit Dat. z. B. τύχῃ 
des Unfalls. 2) Med. mit Aor. pass. 
schlecht, feig, verzagt zeigen, verweich- 
licht sein. 
κακχανῆν, 5. καταχτείνω. χακκχείοντες, 5. 
κατακείω. χαχχῆαι, 8. κατακαίω. 
καχό-βιος, 3. schlecht, kümmerlich lebend. 
κακοβουλέομαι, poet. Pass. (-όβουλος) übel be- 
raten, schlecht behandelt werden. 


κακχοβουλία, ἡ, sp. Übelberatenheit, verkehr- 

ter Entschlufs. 

xaxd-BovAog, 3. (βουλή), poet. übel beraten. 

eos γόος, poet. über des Eidams 
[widriger Heirat. 

aan yanlay &lun, sp. Klage regen gesotz 

καὶ εέτων, 0905, Ἅ. post. = γείτων 

Nachbar der Kümmernis, 


ἢ, κακό-γλωσσος, 2. post, Unglück bedeutend. 

κακοδαιμονάω u. «ἔω (κακοδαίμων), eigentl. 
von einem bösen Dämon geplagt werden, dah. 
besessen, toll a rasen. 
κακχοδαιμονία, ἡ, 1) Raserei, Verrücktheit, 
Tollheit. 4) überh. unglücklicher Zustand, 
Unglück, Elend. [unselig, wügläcklich. 

κακο-δα. ,, 2. einen bösen Dämon habend, 

κακοδοξέω χακό-δοξορ, 2. poet. übel beräch- 
tigt), in schlechtem Rufe stehen, berüchti; 
sein. Dav. κακοδοξία, ἡ, schlechter Ruf. 

κἄκο-εέμων, ον (Felue), ep. schlecht bekleidet. 

κακοεργός, 


κακοεργίη, ἡ, U. 2. 8. κακουργία 
und κακοῦι 
κακχοζηλία, με schlechte oder verkehrte 
Nachahmung, ertreibi 

ter 


re τὸν ars Bi 1% ar 
καχο-ήϑης, 2 05, sarüug, 
unmoralisch, Tesich, ner ᾿ a 


κακό-ϑρους, 2. zug. aus καχόϑροος, poet. 
schlechtredend , verleumderisch. ᾿ 
κακοϑυμία, ἡ, sp. Abn 
on ins "Unglück gestürzt hat. 
80, ΠΝ schlecht reden, schmähen, 

κακολογία, ion. - 
die Berl mn, leumdung, ubs. und 
κακο-λόγος, 2. poet. u. sp. verleumderisch. 
er zog, ὃ, ἡ, Ad Ser Unglücksprophet. 
κακο- οὐ, 0, poet. ΠΡ 
κἀκο-μήχανος, 3 2. (μηχανή) ep. Unheil stif- 
κακόνοια, ἡ (μόρον) üble Gesinnung, Bös- 

artigkeit, Abnei, 'eindschaft, abs. κακο- 


Kazxo-i τς [a], Fr EEE nlücksilion, die 
vn ee ἧς ἐω), das Übelreden, 
τε δία er 

κακο- 06, 3. poet. lück singend. 
tend, verder! 

aus böser πατῇ od. “ρός τινα gegen 


vol 
jm 
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ς, 2. ion. unter schlechter Verfas- 


8 lebend. 
el ψους; 2., att. Plur. κακόνοι, Superl. κακο- 


ψούστατος, übelgesinnt, übelwollend, ab- 
geneigt, feindselig gesinnt, abs. u. τινί. 


κακό-νυμι 2. (v6) poet. zum Unheil 
jmds Sich vozmählen 5 ei zum (eignen) Un- 
eil vermählt. 


κακοξενία, ἡ, sp. Ungastlichkeit. 

Io A 2. ion. und ep. st. κακόξενος, 
schlechte Gäste habend. (Poet. auch: un- 
gastlich.) ἔρον F BRD 
κακο-ξύνετος, 3. Κοτορ. -ξυνετωτέρου, arglistig. 
καχκοπάϑεια, ἡ, Leiden, Ungläcksfall, Be- 
schädigung. Von 
κακοπαϑέω μακὸ παθὴς Unglück leidend), 
Unglück, Niederlagen erleiden, Schaden, Not 
leiden, Plackerei leiden, dulden, mifshandeli 
geplagt werden, abs. od. τί von etwas, un 
zwar ὑπό τινὸς von einem, τινί durch etwas, 
ἐς οὐδέν in keinem Punkte. 

κακο-πινής, 2. (πίνορ) poet. sehr schmutzig, 
niederträchti, 


κακοποιέω, Böses thun, 8 τι πλεῖστα so viel 
als möglich, dah. auch πολλά τινὰ einem viel 
Schaden thun, u. so: igen, feindlich 
behandeln, τὶ, Von κακο-ποιός ἃ. (ποιέω) 
Übles thuend, ὁ x. der Übelthäter. 
κακοποιία, ἡ, im Plur. die Übelthat. 
x0x0-roAlrele, ἡ, sp. schlechte Staatsverfas- 
„ang. [ungläcklich. 
zormog, ὃ. poet. von bösem Geschick, 
eier en ὁ, ἡ, mit ee 
waworgäyeo (nanomgayds unglücklich sein, 
τὸ Pet das Inglück. 2 : 
κακοπράγία, ἡ (-γέω), der Unfall, das Unglück. 
κακοπραγμονέω, sp. arglistig handeln. Von 
κακο-πράγμων, 2. Schlimmes beabsichti Ν 
xaxogedgin, ἡ (wie γ. κακορ-ράφος, ῥάπτω), 
ep. auch im Plur., Arglist, Hinterlist, Heim- 


tücke. 
πακορ-ρήμων, 2. et. schlechtspre- 
chend, ἐάων. Ἂς (δῆμον m s en. 


κακορροϑέω, (wie von κακορ-ρόϑορ) poet. 
κακός, 8., Komp. κακίων, poet. κακώτερορ, Bu- 
perl. κάκιστος ‚der Bdtg nach werden auch 

χείρων od. χερείων, γερειότερος und χείριστος, 

sowie ἥσσων als Kompar. u. Superl. zu κακόρ 

gebraucht, die man vergleiche), schlecht, 
u. zwar 1) von äufserlichen Zuständen leben- 
der Wesen und lebloser Dinge, schlecht in 
seiner Art, nicht richtig beschaffen, häfs- 
lich, ärmlich, untauglich, untüchtig, 
Kg ἔμ ἀοϊαιμοιπάρ᾽ τασεαξὲ. τοῖς Sende 
r: feig, feigherzig, τὶ vom 9 

oder der Herkunft: unedel, niedrig, gering, 
gemein, arın, teils abs., teils τί und τινί, τὰ 
etwas, z. B. γνώμην u. γνώμαισι irrend, thö- 
richt, πρός und εἴς zı.0d. εἴς τινα in Bezug 
auf etwas od. jmdn, κακὸς χρὸς αἰγμήν feig 
vor Lanzenzpitzen, ein Maulheld, od. mit sı- 
fen gegen atwas od. καλοὶ er auclı 
ın dem Sınne: zu 16] um, xaxı σθαι 
od. εἶναι sich schlecht halten, seine Geh ig- 
keit nicht thun, ἔν rıyı bei etwas od. sich in 
irgend einer Hinsicht feig zeigen. 32) sittlich 
schlecht, schlecht gesinnt, böse, nichtswürdig, 


— κακός. 


boshaft, lasterhaft, undankbar, untreu, κακὸν 
γίγνεσθαι schlecht handeln. Oft Subst. ὁ κακός 
u. ol κακοί der Unhold, Bösewicht, Feigling 
u.8.w., τινί, εἴς, πρόρ, περί τινα gegen einen, 
ἔχ und πρός τινος von seiten jmds. 8) von 
Dingen oder Zuständen in Beziehung auf die 
Empfindung od. Lege jmds: nicht gut, übel, 
schlimm tanig, ungünstig, unheilvoll, 
jammervoll, Unheil bringend, Unglück ver- 
dend, unglücklich, unglückselig, verderb- 
lich. Im bes. κακοὶ λόγοι u. . Schmäh- 
reden, καχόν τι ποιεῖν Unheil stiften, mit τινί 
od. mit folg. Inf. 4) das Neutr. (ei) zundy 
u (τὰ) nord als Subst. das Übel, das Böse, 
8) Unglück, Elend, Ὁ) ‚ Not, Leiden, 
anal 
wärtigkei 'nglü len, i - 
fahr, Verderben, τὰ ἀάκισεα das igste, 
das gröfste Unglück. b) Unthat, Laster, 
Schlechtigkeit, Wahn, λαϑραῖα κακά heim- 
liche Nichtswürdigkeiten, τινός gegen jmdn, 
u. ἕν τινε bei jmdn; im bes. Schmähreden, 
Schmähungen, in διὰ κακῶν θεσπίζειν auch: 
durch Worte von übler Vorbedeutung; ferner 
nlimme Brose. Banks, are alles 
6, ἔσχατ᾽ ἐσχάτων κακά allerärgste 
Böse. Alch abs. κακόν, ein gewaltiges 
Unheil wäre es, od. als Appos. Πριάμῳ κακά 
zum Unheil für Prismos; ἐπὶ (τῷ) κακῷ in 
τιθοθοιοε Absicht, πε eühenen inne, zum 
lück, zur Beein! tigung, zum Angriff, 

τι an Fin, ἐν κακοῖς σοφός im Betruge 
schlau, ἐν οὐτοῖς κακοῖρ τοῖσιν μεγίστοις ὄντες 
in der alleräufsersten Gefahr schwebend, κα- 
κὸν Kun Not leiden, τοῖς κακοῖς yı cc. in 
Elend schmachten, κακοῖσιν μηδὲν - 
σεται er erfährt in seinen Leiden keinerlei 
Wandel, βροτοὶ σὸν κακοῖς μεμιγμένοι ἃ. h. 
die mit Missethaten Belasteten, κακὸν u. κακὰ 
πάσχειν, u. zwar ὁπό τινος Übles erdulden, 
κακὸν und κακὰ ποιεῖν, ἐργάζεσθαι, διδόναι, 
παρέχειν, τινά und τινί einem ein Leid an- 
thun, Übles zufügen, κακὸν εἰποῖν τινα Schimpf- 
worte gegen jmd ausstolsen, πᾶσι κακοῖς κο- 
Adtew aufs eng züchtigen, κακὰ 
ἐπιτηδεύειν sich böser Dinge befleilsigen, xa- 
κοῖς Ρ βαλεῖν mit Schmähreden (wie mit Pfeilen) 
beschiefsen od. bewerfen. Sprichw. ist (τῷ) 
κακῷ (τὸ) κακὸν ἰᾶσθαι ein urch ein 
andres heilen wollen. Ähnl. κακὸν κακῷ &ı- 
δόναι ἄκος und κακοῖς θηρᾶν πακά. 0) als 
Konkretum wie das lat. gestis, τυχτὸν κακόν 
eigtl. ein mit Fleifs u, Absicht gemachtes u. 
demnach vollendetes Übel (and. ein von den 
Menschen willkürlich sich bereitetes Übel), 
ähnl. κακὸν ἀθάνατον von der Skylia, od. τὰ 
κακά die Armaeligkeiten, elende Nester, ἐν 
Θρῴκῃ. — Adv. κακῶς, Komp. κάπιον, Sup. 
or, übel, kaum, schlecht, ungeübt, un- 
passend, nachlässig, böse, feig, unrecht, 
auf strafbare Weise, unwürdig, schimpflich, 
schmählich, auf schmachvolle Art, jammer- 
voll, erbärmlich, elend, unglücklich, κακῶς 
ἀπόλοιτο elend gehe er zu grunde, καγὸν κακῶς 
ehe ee einen Binawicht vor- 
ängen. Man aber καχῶς γίγνεταί τινι, 
os Baht jmdm übel, κακῶρ δρᾶν, ποιεῖν τινα 


καχόσιτος — καλάσιριρ. 


einen übel od. feindlich behandeln, ihm Böses 
oder Schaden zufügen, ihn beleidigen, mifs- 
handeln, und εἰ etwas verheeren, λέγειν 
schimpfen, τινά jmdm Gemeinheiten 
ihn Ὅμοια, πράσσειν, ἔχειν, πάσχειν ( 
τινορὺ sich in übler Lage, in üblem Zustande 
befinden, ins Unglück geraten sein, schlecht 
stehen, schlecht leben, Schaden leiden, übel 
daran sein, . κακῶς ἔχειν τι etw. echt 
halten, igen, κακῶς ἀκούειν in 
üblem Rufe stehen, ὑπό τινος bei jmdm, κα- 
κῶρ φρονεῖν thöricht sein, oder auch übel 
sinnt sein, rırl jmdn, ἔρχεσθαί τινε jmı 
auxb-oTeog, 3. eke zum Unheil kommen. 
κακο-σχελής, 2. (σκέλος) mit schlechten, dün- 
κακό-σπλαγχνος, 2. poet. fig. [nen Beinen. 
κακχοστομέω, poet. schmähen, τινά. 


τιααθ ἀτοβο, Ἀ POSE HUN DINSIR Tanne al Kaxvx: 
sächtig. 


d.h 
κακοτεχνέω, sich böser Schliche gegen jmdn 
(εἴς τινα) bedienen. Ε 2 
xaxd-zexvog, 3. (τέχνη) ep. böse Künste trei- 
bend, boshaft. Kompar. xaxorszvierepog. 
κακχότης, ητος, ἡ (wende), 1) Schlechtigkeit, 
Ru: keit, Feigheit, wie ws. 3) 
een schlechtes Los, Unglück, Drang- 
sal, Kri t, Kriegsdrangsal. ᾿ 
la, ἡ (κακό-τροπορ v. schlimmen Sit- 
ten), Unsittlichkeit. $ 
κακοτυχέω, unglücklich sein. 


τος. 

κακο-τυχής, 2. poet. unglücklich, Sup. Dir 
zezeogyie (raxoteros), 1) abs. Übles thun, 
schlecht, ft, isch, verbrecherisch 


handeln, auch blofs U: treiben, mit undds, 
od. chikani ἐν τοῖς λόγοις. 3) aden 

μόρου, verwüsten, mifshandeln, 
übervorteilen, berücken, verdreben, verfäl- 


schen, re 6, 77, sail airode, wo ir Der 
τοῖς von Ὄντεὲρ & hängt, . τι! τί, au 
τινὰ πλείω eisen mehr achaden: v. 
κακούργημα, τὸ, U. κακουργία, ep. κακο- 
εὐργίη, ἦν böse” Handlung, Schelmenstäck, 
urkerei. 


καχοῦργος, 3. zAgz. BUS Ep. Xax0-EQydg, 2. 
gt ἐργ), 1) Dosen tanend, τάς βου φοίτα, 
shaft, bösartig, schurkisch, be- 
isch, Subst. ὁ x. der Schelm, Frevler, 
Bösewicht, Übelthäter, Verbrecher, Räuber; 
konstr. mit τινός der jmdm Böses zufügt. 
2) Nachteil zufügend, schädlich, verderblich. 
καχουχέω, N. T. schlecht behandeln, quälen. 
κακουχία, ἡ, 8) Milshandlung, Verwästung. 
b) traurige Lage, Elend. B 
ἡ, poet. übeltönend, von übler 
jeu ei ἫΝ Nemeay ἀκοκσμα: 
5 opus) ep. lästern: 
ΞΡ en En Im, 
. iv) poet. 1) unüberle; 
ihbriet 2 die Se in doc Zunand er 
setzend, ängstigend. 8) schlechtgesinnt. 
ἦς, ἃ. von schlechter natürlicher Be- 
fenheit. [sehr bedürftig. 
κακπο-χρῴσμων, 8, dor. u, buk. st, κακοχρήσμων, 


een δος, 
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κακόω (κακός), Übles zufügen, übel zurichten, 
igen, verheeren, verderben, schaden, 
schwächen, mifshandeln, verschlimmern, be- 
drängen, betrüben, τινά od. ri, u. zwar «lin 
etwas, τινί durch etwas, od. τὶ τινι jmdn et- 
was. Im bee. die Eltern übel behandeln (8. 
κάκωσις). Im Pass. übel zugerichtet, verwüstet, 
geschwächt, verfolgt, von Leiden heimgesucht 
werden, Übles erleiden, ins Unglück kommen, 
Not leiden, in Not sein. Im bes. entstellt 
werden, mi mmme: iffen sein, teils 
abe., teile ὑπό ee oder & etwas, 
τινί von etwas, τί an etwas. 
κάκπτανε, 8. κατακτείνω. [ρρυπδα 1. 
κάκτος, ἡ, buk. stachliche Pflanze, Dorn, οαοέμδ 
x ı, Pass. (κακόρ), 1) sich schlecht od. 
feig zeigen. 2) For mordor ‚od. elnad sein: 
αρις, zug, ὁ, 8. in Sizilien, 5: 

von Syrakus, jetzt Casibili. Ὁ 
κάκωσις, 205, ἡ ann: 1) a) üble Behand- 
l ifsbandlung, Züchtigung, Schwächung. 
b) Verschlechterung, Erniedrigung, Bedräng- 
Fi τινός er ären gras aus nt 
en! im bes. a) ὁ τῆρ κακώσεως 
φόμος, Gehe schlechte reise 
«) der Eltern oder Adoptiveltern von seiten 
der Kinder durch Worte oder Schläge, Ver- 
der Subsistensmittel, Nichterweisung 
der letzten Ehre, N der Weiber durch ihre 
Männer, ἢ, der Erbtöchter, δὴ der Minder- 
jährigen. Ὁ) bei den Römern ist 
κακώσεως δίκη achio repetundarum, d.h. tiber 
Gelderpressungen der Beamten in den Pro- 


vınzen. 

καλάθίσχος, ὁ, buk. Wollkörbchen. 

Ἀαλέμαι, ἄν, kleine Festung westl. v. Taygetos 
ın Messene. 


καλάμη, ἡ (8. κάλαμορ), a) der hohle Stengel) 
des δ ἐς eh ομαΐα, b) Stoppel; 
übertr. Rest, Überbleibsel. c) kollekt. Stroh, 
πυρῶν Weizenstroh. (Dav. buk.: καλαμαῖος, 
8. zum Halm, sur Ahre gehörig, μάντις eine 
Heuschreckenart, xad«; ,_6, buk. der 
Schnitter. — καλαμη-φόρος, 2.ein Rohrtragend.) 
καλάμινος, 8. ion. aus Rohr gemacht, von 


Rohr; und 

παλαμόεις, 8. . vom Rohr herrührend. Von 
»dıduos, ὁ (lat. calamus, culmus, ahd. halam 
Halm), das Rohr, Schilfrohr, Schilf, überh. 
jedes rohr- od. artige Gewächs, dah. auch 
der Halm, Getreidestengel. Im bes. 8) die 
Rohrpfeife (χηροδέτης). Ὁ) das Schreibrohr, 
eine Schilfgattung. c) die lrute. ἃ) Mels- 


stange. 
τς a ma τες 
ἃ, od. ΚΚαλᾶνός, ὁ, 1) eigtl. Sphines, 
einer der nackten indischen Weisen (Gymno- 
sophisten), der Alexander auf einem Teile 
seines Zuges begleitete u. sich endlich leben- 
dig verbrannte. Die Indier nannten überh. 
ihre Philosophen oder Braminen Kdiavoı. 
3) sonst Eigenname. 
καλάσερις, ιος, Acc. plur. ἴς, ἡ, ion. langes 
leinenes, unten mit ddeln oder Fransen 
besetztes Kleid der Ägypter, welches aber 
auch Perser u. Griechen tragen. Nach ihm 
waren die Καλασίριες, Acc. τρ, ein Teil der 
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ägypt. Kriegerkaste, benannt, die ihre Wohn- 
sitze gröfstenteils im westlichen Unterägypten 
hatten. 
Kalarlaı u. Καλαντίαι, ol, indisches Volk, 
Caller, Coulis, Couleris genannt. 
Καλαυρία, ἡ, Insel im Saronischen Meerbusen, 
der Stadt Trözen gegenüber, berühmt w 
ihrer Freistatt im Poseidon-Tempel, wo De- 
mosthenes Gift nahm; jetzt Poro. 
χἀλαῦροψ, οπος, ἡ (κάλος Strick, u. Feizm, 
8. φέπω), ep. oben gebogener Hirtenstab 
mit einer Schlinge. 
κἄλέω, Inf. ep. καλήμεναι, Partic. καλεῦντες, 
Impf. Iterativi. καλέεσκον u. καλεσχόμην, Fut. 
selten καλέσω, ep. so u. καλέω, att. καλῶ, Fut. 
med. καλοῦμαι in pass. Bdtg, Fut. 3. κεκλή- 
σομαι, Aor. ἐκάλεσα, ep. oo, Pass. ἐκλήθην, 
Med. ἐκαλεσάμην, ep. oo, Perf. κέκληκα, pass. 
κέκλημαι, 3. plur. ion. κεκλέαται, t. 2. sing. 
κεκλῇο, Plapf. 3. plur. κεκλήατο, Fut. κληθή- 
sopaı, Adj. κλητός (lat. cal-are, calendae, no- 
men-cla-tor, wozu ius got. la-th-on [ga- 
la-thon], abd. ladön, laden vergleicht), mit 
der ep. u. poet. Nebenf. xıx2: (dieses 
nur Präs. und Impf.), 1) Akt. rufen, d. i. 
1) beim Namen rufen, mit Namen nennen, 
nennen, bezeichnen, abs. u. τινά, u. zwar 
τινί τι einen etwas od. mit etwas (mit einem 
Namen) nennen, u. dah. auch ἣν καὶ ἄμαξαν 
ἐπίκλησιν καλέουσιν die man auch mit dem 
Namen W; benennt, u. τινί durch etwas; 
such mit eh i Sätzen, wo es durch 
behaupten, schmähen übersetzt werden 
kann, z.B. καλεῖ με, πλαστὸς ὡς εἴην er nennt, 
d. i. schmäht mich untergeschoben, oder mit 
Inf. Im Pass. genannt werden, heifsen, u. 
dies such im Präs. u. Impf., dah. wie unser 
„heifsen“, auch: etwas gelten, etwas sein, 
teils abs. ὁ καλούμενος der sogenannte, wozu 
erst Spätere, wie Arr., οὕτω hinzugesetzt ha- 
ben, teils mit ὑπό, πρός, ἔκ wog von einem, 
ἀπό τινος u. ἐπί τινι von, wegen etwas, und 
zwar mit Nom. einer genannt werden, so 
heifsen, wobei sich der Numerus der Verba 
bisweilen nach dem Prädikat richtet, wie in 
ὅπερ Ἐννέα ὁδοὶ ἐκαλοῦντο, od. τινός, τινῶν 
teils jmds Sohn heilsen, indem καλεῖσθαι der 
eigentliche Ausdruck für die Beisetzung des 
Veaternamens ist, z. B. in Ἔνδιος ᾿Αλκιβιάδου 
ἐχαλεῖτο des min Mech, hiefe Alk seils 
unter einige gere werden, eigentl. 
Leute einer bestimmten Klasse gelten. 2) ru- 
fen, herbeirufen, z. B. zu einem Amte ab- 
rufen, zurückrufen (einen Verbannten), herein- 
rufen (einen Klopfenden), zusammenberufen, 
abs. od. τινά, u. zwar el, 2. B. βουλήν zum 
Rate, od. εἴς τι, εἴς, πρός τινα, ἐπί τινι, &yo- 
ρήνδε u. ähnl. od. mit Infin., wo es auffor- 
dern, bitten bezeichnet. Im Pass. gerufen, 
berufen, ermahnt werden, ἔκ τινος u. ἔχει -- 
Im bes. a) ϑεόν, θεούς, Gott od. die Götter 
anrufen, anflehen, auch χώραν ἃ. h. es zum 
Abschied grüfsen, und 80 auch ohne ϑεόν, 
ϑεούς, od. mit pdero ας, auch mit folg. Inf.: 
überh. anreden. b) Zeugen aufrufen, zum 
Zeugen aufrufen, τινά jmdn, vorfordern zur 
Aussage, wie zur Verantwortung, dah. καλοῖ- 


“Καλατίαι --- καλλεερέω. 


der ἐπί τι vor Gericht geladen, gefordert, 
gezogen werden zu einer Anklage, d.i 
eines Vergehens. c) τὸν σαλπιγκτήν Alarm 
blasen lassen. d) zu Gaste laden, zum Mahle 
einladen, einladen τινά, mit u. ohne εἰς δαῖτα, 
ἐπὶ δεῖπνον, od. ἐπὶ δείπνῳ, doch auch mit 
εἰς τὴν σχηνήν und ähnl. 6) N. T. berufen, 
zur Seligkeit usf. — II) Med. (im Aor.) 1) zu 
sich rufen, zu sich rufen od. kommen 
holen lassen, zu sich zusammenrufen, τινά, 
u. zwar εἴς τινα od. τι, auch mit und ohne 
ἀγορήνδε zur Versammlung berufen lassen, 
u. τινί mit etwas. 2) etwas von sich zurufen, 
anwünschen, Gods ur er 
καἀλήτωρ, ορος, ὁ, ep. der Rufer. 
καλῶν ἡ, buk. Hütte, Nest. 
καλινδέομαι (ältere Nebenf. von κυλενδέω), 
sich herumwälzen, sich in etw. herum- 
treiben, ἔν rısı, übertr. sich unaufhörlich mit 


κάλκιος, ὁ, sp. der 'ς R 

Ἀκλλάτηβος, ἡ, Stadt in Lydien, jetzt Alla- 

ehr. 

Καλλατιανός, οὔ, ὁ, der Kallatianer, aus 
Kallatia oder Kallatis, einer Stadt Thrakiens 
am Pontos, j. Mangalıa. 

καλλείπω, ep. st. καταλείπω. 

Καλλιάδης, ov, ion. eo, ὃ, 1) athen. Archon 
Ol. 75, 1 od. 480 v. Chr. 2) sonst. Eigenn. 
Καλλίας, ὁ, 1) Sohn des Phänippos, Vater des 
Hipponikos Ammon. 3) Sohn des Hipponikos, 
Enkel des vorigen, der reichste Athener, wurde 
ee Bub a andier Bach 'ersien 
ges ater des Hipponikos; a. 8. Hippo- 
nikos + Ὁ. Delion 424. 3) 8. S., ya 
Verschwender, diente unter Iphikrates 892, war 
ath. Gesandter in Sparta, bel t als Freund 
der Sophisten. 4) Machthaber von Chalkis, ca. 
850, zuletzt 841 att. Bürger. 5) sonst Eigenn. 
Καλλέβιος, 1) spart. Harmost in Athen. 2) 


Tegeate. 
καλλι-βλέφαρος, 2. poet. mit schönen Wimpern. 
καλλιιβόας, vo, ἢ βοήν poet. schön tönend. 


xaAAl-Borgvg, v, Gen. vos, poet. straufsblütig, 
Narkissos mit vielblütiger Blamenscheiden 
welche Trauben verglichen werden. 
a Palo 2. poet. mit schönem, fruchtbarem 
en. 


καλλι-γάληνος, 2. poet. von anmutiger Heiterkeit. 
καλλι-γέφῦρος, 2. poet. mit schöner Brücke. 
(κα ὑναιδ), αἰκος, ὁ, (Nom. ungebr.), 
ep. reich an schönen uen od. Jungfrauen, 
frauenschdn. 
καλλι-δίνης [1], dor. -ας, ov, ὁ, poet. schön wir- 
καλλί-διφρος, 2. poet. schön fi . _ [beind. 
καλλι-δόναξ, αχος, ὁ, ἡ, poet. schön beschilft. 
Ἑαλλίεδρομον, τὸ, der dstlichste Teil des 
Oetagebirges in Lokris, unweit Thermopylä 
mit einem jetzt Kumaite. 
καλλι-ἔλαιος, ἡ, N. T. zahmer Ölbaum. 
καλλεεπέω, schön sprechen, Pass. xexadlıe- 
πημένοι λόγοι ξήμασί τὸ καὶ ὀνόμασιν mit Bede- 
wendungen und Worten schön a: utzte 
Beden. — Med. beschönigend sich 

mit folg. ὡς. (Von καλλιεπής, schönredend.) 


καλλιερέω u. Mod, -ἔομαι (wie v. καλλιερήρ, 


καλλιξυγής — 


καλός u. ἱερόν), unter ganstigen Vorsei- 
chen opfern, gute Vorzeichen (omina) 
für eine Unternehmung erlangen, 1) 
trans. teils abs., teils ἑαυτόν aich opfern, od. 
mit folg. Inf. mit u. ohne ὥστε, um etwas zu 
thun. 2) intr. ion. u. zwar abs. καλλιερησάν- 
τῶν τῶν ἱερῶν nachdem die Opfer unter guten 
Anzeichen zustande gekommen waren, oder 
mit τινί, für jmdn. 


καλλι-ξυγής, 3. poet. schön t. 
Fe er 2. (ζώνη) Ῥ 8ι Om gegürtet, 
“chönws j ἥ Seh Plerden Ἦν Bohafen, ἦ 


δα. πος, 2. poet. u. sp. mit schönen 
Früchten, fruchtreich, auch von σμίλαξ, einer 
dem Ephen ähnlichen Pflanze mit weilsen, 

„ienarig Be α Biäten. RL 
αλλι-κολώνη, önbühl, ein i 
Dios oberhalb Hissarlik. ie 
καλλι-κόμας, ov, ὁ, poet. und . 

καλλίταομιος, 3. (χόμη), ep. mit schönem Haar, 
sc) 2 


δα]. 
Καλλικράτης, οὐς, ὃ, 1) Architekt, der in 
Verbindung mit Iktinos den Parthenon in 
Athen baute u. den Bau der langen Mauern 
übernahm, zwischen Ol. 80-85. 3) sonstiger 


Eigenn. 

Kailızgaridas,«,spart. Nauarch, 406 achlielst 
den Konon b. Mytilene ein, stürzt in der See- 
schlacht Ὁ. den Arginusen, fiel ins Meer u. ἢ, 
ἄκος sit die Athener. ἘΞ inde. 

καλλι-κρήδεμνος, 2. ep. mit schöner Haupt- 

Ἐκλλίνμαχος, 6,1)ausdematt. Demon Aphidnä, 
Polemarch, der bei Marathon focht und fiel. 
2) sonst. Eigenname, bes. des Battisden aus 
ae von Ptolemäos Philad. ins Museion 
berufen u. da Bibliothekar v. 260 bis ca. 285, 
berühmt als Gelehrter, Lehrer des Eratosthe- 
nes, Aristophanes von Byzanz, Apollonios 
Rhodios; Dichter von Hymnen in leg: Vers- 
mals, Epigrammen, Elegieen (2. B. κόμη Be- 
φενίκης, nachgeahmt von Catullus), ein Epos 
‘Exdin; histor. u. gramm. i bes. ein 
raisonnierender nach Fächern geordneter Ka- 
talog_der alex. Bibliothek, der den Anfang 
der alex. Litterarhistorie bildet, sind verloren. 

Karlı-utdaw, ovros, ὃ, makedonisch gesinn- 
ter schielender Redner in Athen, der mit 
Phokion zum Tode verurteilt wurde. Er war 

leich berüchtigt als Schmausbruder und 
leckerhafter Liebhaber von Fischen, dah. sein 
Beiname Χάραβος (Seekrabbe). 
καλλί-μορφος, 3. schön gestaltet. 
παλλίννᾶοε 4 Inde), vos schön Riefnend, mit 

κα. ἄος, 3. (σι poet. schön fliefsend, mii 
schönem Wasser. > - 

καλλέ-νεκος, 3. poet. u. sp. 1) schönen Sieg 
verleihend, τυνός über jm Subst. Bieges- 
verleiher. 2) schöne Siege davontragend, sieg- 
reich, Bein. des Herakles, dah. τήνελλα xad- 
λίνικορ ("Hurrah’) dem Sieger bei Wettkämpfen 
age 8) den an eigen ὁ στέ- 

νος Ἢ ὑποβαε mit weggel. στέφανον, 
Bloß RT. ὅταν den Sieg davontragen 

in ZW.) ” 
wog, οὐ, ὃ, aus Ephesos ca, 776 v. Chr. 


Begründer der (kriegerischen) Elegie; ein Auf- 


Καλλέστρατος. 481 
ruf zum Kampf an seine Landsleute ist noch 
vorhanden. - : 

Ka, » ἡ, die Schönstimmige, Muse der 
s: Dichtkunst, die neunte (u. älteste) der neun 

usen, d&h. Benennung des neunten Buchs von 
BHerodots Geschichte; Attribut: Wachstafeln 
und Griffel. 

καλλένπαις, παιδος, ὁ, ἢ, 1) schöne Kinder 
habend, mit guten Kindern gesegnet. 3) poet. 
schinea Kind 

καλλὲ-πάρῃος, 2. (παρειά), ep. schönwangig. 

ΩΣ mdgßeron 2. poet. 8) jungfräulich schon, 
b) mit schönen Jungfrauen. 

κάλλιπε u. ähnl. 8. καταλείπω. 

καλλί-πεπλος, 2. poet. schön gekleidet. 

καλλί-πηχυς, zog, ὃ, ἡ, poet. schönarmig. 

Καλλιπίδαι, ol, ein skythischer Volksstamm 
oberhalb der Stadt Olbia. 

καλλι-πλόχαμος, 2. ep. mit schönen Haar- 
Nechten. 4 

Καλλιπολιήτης, ov, ὃ, Einwohner der Stadt 
Kallipolis in Sizilien, jetzt Gallodoro. Auch 
eine sonst unbekannte Stadt Kariens hiefs 
αλλίπολις. 

καλλι-πόταμος, 3. poet. von schönen Flüssen. 

καλλέ-πι 2. poet. mit schönem Vorder- 
teil, von iffen, schönbugig, übertr. mit 
schönen Antlitz. R ἧ ᾿ 

καλλέπυργος, 2. poet., u. καλλεπύργωτος, 
2. Doet: mit schönen Türmen, schön umtürmt, 
πλλερέεθτος, 2. (Hedge) ἐς 

κα. € > 2. (φδέεθρον), ep. ἃ. poet., u. 
καλλέρφ-ροος, 3. ep., ep. u. poet. auch xaAAl- 
005, schön fliefsend, schön dahinflutend, 
schön strömend. äh en 

καλλιρρημοσύνη, ἐτρρήμων, μα, 
schönredend) sp. önrednerei , fespre- 
cherei. [8. ᾿Ἐννεάκρουνος. 

“Καλλιρρόη, ἡ, Quell am Ilissos im SO von Athen ; 

Καλλει-σϑ. ους, ὁ, 1) ein griech. Geschicht- 
schreiber aus Olynth, geb. um 860, Anver- 
wandter und Schüler des Aristoteles, der 
Alexander auf seinem Zuge Persien 
begleitete, und um 327 von Eselben aus 

s einer Verschwörung aus dem Wege 
geräumt wurde. 2) sonst. Eigenn. 
καλλι-σεάδιος, 2. (στάδιον), poet. mit schöner 
Rennbahn. HE 
καλλεστεῖον, τὸ (κάλλεστος), poet. a) Preis der 
Schönheit. b) Ehrenpreis der schönsten That, 
Heldenpreis. 5 4 
καλλίστευμα, τὸ, Preis der Schönheit, Vorzug 
der Schönheit. Von Ρ 

«αλλιστεύω u. Med. -εύομαι (κάλλιστος), ion. 
poet. u. sp. der schönste sein, abs. u. τινός 
vor einem od. unter andern. 

καλλι-στέφανος, 2.poet.mitschönenKrän- 
zen, von fröhlichen Gelagen, wo man Kränze 


Kofikorgarog, ὃ, 1) Sohn des Kallistratos 
aus Aphii einflufsreicher athenischer Red- 
ner, der auch 377 und 878 als Feldherr auf- 
trat; er mulste 864 od. 368 v. Chr. aus Athen 
fliehen und wurde, da er unerlaubterweise 
heimkehrte, zuletst: doch hingerichtet; sein 
Beispiel, bes. seine Rede über Oröpos, be- 
geisterte den jungen Demosthenes für den 
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καλλίσφυρος --- καλός. 


Rednerberuf. 2) ein andrer Feldherr, der im μιαλός, 3., Komp. καλλέων, Superl. κάϊλιστος 


J. 418 in Sizilien am Bene fiel. 8) _ 
Schüler des Aristophanes v. Byzanz, ca. ᾿ 
sorgfältiger Erklärer des Homer, Aristophanes, 
Euripides, Pindar. [schönknöchlig. 
«αλλὶ, σφύρος, 2. ep. mitschönen Fufsknöcheln, 
χαλλί-τεκνος, 2. ep. schöne Kinder habend. 
καλλιτεχνία, ἡ (καλλί-τοχνορ), sp. Schönheit 
ualilenkosn 3, post. mit schönem Bo 
Ὄξος, 2. poet. mit schönem Bogen. 
καλλέτριχες, 5. καλλίθριξ. 
κάλλεφ᾽, ep. st. adilıze, 85. καταλείπω. 
καλλι-φεγγής, 2. poet. schön leuchtend. 
xal. 1065 2. . schöntönend. 
καλλί-φλοξβ, ογος, ὃ, N, poet. schönflammend. 
καλλιφωνία, 7, sp. Schönheit der Stimme, 
καλλίοχορος, 3. ep. u. poet. 1) mit schönen 
geebneten Tanzplätzen, schönplätzig, Beiw. 
von Städten, wo die αδί i 8 
werden. 2) poet. auch: mit schönen Chor- 
tänzen, dazu gehörig. 
καλλονή, ἡ, und viel μι: 
κάλλος, 805, τὸ (καλός), 1) Schönheit, bei 
Hom. nur von körperlicher Schönheit, später 
aber auch überh. von der trefflichen Be- 
schaffenheit einer Sache, sowie von gei- 
stiger, sittlicher Schönheit, κάλλορ κακῶν ὕπου- 
λον äufserliche Herrlichkeit, innerlich voll 
böser Geschwüre, εἰς κάλλος = καλῶς, mit 
Auszeichnung, brav. 2) konkret; die Schöne, 
bes. im Plur. τὰ ἀρχαῖα κάλλη die Schönheiten 
des Altertums, und das Schöne, die schöne 
Sache, mit folg. Inf. u. τοῦ, bes. im Plur. 
prächtige, kunstvolle Arbeiten, Stoffe, Kleider, 
'eppiche od. im Gen. κάλλη τῶν ἱερῶν Wunder 
von Tempeln. 


καλλοσόνη, ἡ, Poot. = κάλλος. 
καλλόνω ae) 1) Akt. poet. schön machen, 
beschönigen, 3) Med. sich brüsten od. rühmen. 
καλλωκέξω, 1) Akt. u. Pass. das Gesicht (ὥψ) 
schön machen, ein schönes Ansehn ge 
schmücken, herausputzen, τί. Im Perf. . 
geschmückt sein, τὸ σῶμα körperlich, τινὶ mit 
etwas. 3) Med. a) sich in etwas gefallen, 
schön thun, sich schön machen, sich 
sich etwas zur Ehre machen, eine Ehre worein 
setzen, teils abs., teils τισί u. ἐπί τινε über 
etwas, ἀπό τινος von etwas, τί in Bezug auf 
etwas, oder mit ὅτε oder dem Infin. b) sich 
zieren, spröde thun, τινί gegen jmdn, oder 
mit Part. und ὡς gleich als wäre man u. s. w. 
καλλῶ 3, und μός, ὁ, 
καλλώπισμα, τὸ, und καλλωπισμός, 
Schmuck, Putz, οἱ καλλωπισμοὶ οἱ περὶ τὸ 
σῶμα körperlicher Schmuck, übertr. Zierereien. 
καλλωπιστής, οὔ, ὁ, der Putssüchtige, Stutzer, 
und zwar τὰ περὶ τὴν ἐσθῆτα. 
καλο-διδάσκαλος, 4, N.T. der Lehrer des Guten. 
καλοχαγαϑία, ἡ ψμαλδξ καὶ ἀγαθός), mit u. 
ohne τῶν τρόπων, die sittliche Güte, heit, 
Vortrefflichkei, Hochhersigkeit, ber. 
καλοκαγαϑικός, 8., Adv. -ὥς, sp. edel gesinnt, 
edel, trefflich, τὸν τρόπον von Art. 
κᾶλον, τὸ, Holz; Plur. dor. auch = Flotte. 
καλο-πέδιλα, τὰ (nälor), buk. Holzschuhe. 
καλοποιέω, N. T. rechtlich handeln. 
καλό-πους, ποδορ, ὁ (κᾶλον), Leisten, 


(verw. mit got. hail-s heil, ), mit der 
ep. Nebenf. κά, ‚8. [ἃ ep., & att.,, ἃ 
buk.) schön, 1) von äufserer Gestalt: schön, 
hübsch, stattli a, lieblich, un ern 
mutig, angenehm, prächtig, u. dies auch wo! 
im ironischen Sinne. Ἁ καλά ist dah. Beiw. 
der Artemis wegen ihrer hervorragenden Schön- 
heit (Aesch. Ag. 140). Es steht teils abe., teils 
mit τί an etwas, τινί in etwas, od. mit Inf. — 
Subst. τὸ Ἰκαλν, die Schönheit, μὴ παλά engere 
Dinge, ibezeigungen, Herrlichkeit 
x. τοῦ βίου die Gentisse, Reize, ee 
keiten des Lebens. — 2) schön für einen be- 
sondern Zweck, xdAlsorow ἀργόριον das reinste 
Silber, dah. insbes. tauglich, brauchbar, 
send, zweckmäßig, zweokgemäfs, glück! U- 
di 


tend, günstig, glücklich, in blähendem Zu- 
stande, wortreifiich, bewundernswert, u. dies 
oft im ironischen Sinne, abe. u. εἴς τι, 
ἐπί τινι od. mit Inf. mit u. ohne . Adr. 


ἐν καλῷ 8) verst. τόπῳ auf schönem Platze, 
ἴτε ΣΤῊ geeigndlr, passen, ender ker 
) τι zu passender Zeit, zur n 
a Be ann Dr 
fend, glüc] Θ u 
le ne ΑΝΕ ν, 5 wie καλόν 
(ἐστι) in diesem Sinne nun auch mit folg. Inf. — 
8) von innerer Beschaffenheit: schön, edel, 
rühmlich, ehrenvoll, schicklich, οὐ od. μὴ xa- 
λόν nichts Gutes, Ungeriemendes, Unedlee, 
Schmähliches, κάλλεόν τι γεγονέναι von edlerem 
Ursprunge sein, καλόν (ἐστι) es ist schön, 
schickt sich, ist ich, ehren abe. od. 
mit Dat. u. folg. Inf. — Subst. a) ὁ teils als 
ehrendes Beiwort: der Gute, der Liebe, so auf 
gemalten Vasen. N. T. ὁ καλός od. auch τῷ 
καλῷ dem Geliebten, ironisch Χριτίᾳ τῷ x. 
De u 
ler pı ensch, verb. mit - 
ϑός wo ee freier Mann, wie er 
sein soll, schön u. edel, wacker u. brav, an- 
ständig, bieder, gut und vortrefflich, ehren- 
fest,  guber Patriot, dann auch Mann von guter 
Braeg Joan, era on 
ungen bezei es die 

u. bei Sachen auch die nütalichen, und steht 
in diesem Sinne mit πρός τι, daher τὸ καλὸν 
αϑόν teils die Bravheit, Biederkeit, die 

ie That, teils das Nützliche bedeuten kann. 


Plur. ἄλλα δ᾽ ἀλλαχοῦ καλά sprichw. ländlich 
sittlich. Sonst heilst τὰ καλά alles Schöne 
u Edle) Stück, Ehre, Ehrenstellen, ehrenvolle 
Beschäftigungen, Ruhm, Vo: ‚ tapfere, 
rühmliche, herrliche, treffliche ten. Bei 
den Spartanern, von denen es Xen. auch auf die 
Perser ül hat, bezeichnete τὰ καλά 
im bes. ebensowohl alle die Pflichten und 


καλά auch als Adr. schön, schicklich, an- 


dog — κάμαξ. 5 


ständig. — Adv. καλῶς (stellvertretend auch 
Adv. zu ἀγαθός), Komp. κάλλιον (auch καλ- 
λιόνως), Superl. κάλλιστα: schön, 1) zierlich, 
gab hübsch, x. λέγειν λόγους αἰσχρούς schänd- 
ἀνα τς απιοῖ ben ee 
zwi sig, nützlic] juem, passend, klug, 
auf die rechte Art, recht, richtig, gehörig, 
von gutem Erfolg, glücklich, ig, er- 
wünscht (κάλλιστα aufs erwünschteste), ange- 
nehm, schicklich, gebührlich, mit Anstand, 
mit edler Fassung, wärdig, ehrenvoll, mit 
Ehren, zweckmälsig, trefflich, κάλλιστα aufs 
sorgfültigste. Abs. bei Antworten oder Aus- 
rufungen: schön, gut, vortrefflich! bravo! 
recht so! καλῶς εἶναι recht, gut sein, x. yeyo- 
ψέναι von edler Abkunft sein, x. καταφεύδεσθαι 
ἃ. 1. der Ehre halber, οὐ x. ταρβεῖς deine Furcht 
ist unzeitig, x. φέρεταί τις es geht gut mit 
jmim. 3) sittlich achön, edel, rähmlich, red- 
ich, in redlicher Absicht, treulich, wahr, 
tapfer, mutig. Oft iron, wie in den Worten 
κ᾿ ἐφείσατο Ὀλυνθίων er hat den Olynthiern 
eine saubere Schonung angedeihen lassen. So 
- heifst nun 1) καλῶς ποιεῖν a) gut, recht han- 
deln, b) wohl daran thun und so mit dem 
Part. καλῶς ἐποίησας προειπών͵ du hast recht 
daran gethan, dafs du vorher ge hast, 
καλῶς ποιῶν, auch: zu deinem Glück (Gott- 
1001 du deinem Schöpfer danken); aber 
bei andern Verben entweder: glücklicherweise 
od. als Höflichkeitsformel: in Gottes Namen, 
meinethalben. 2) καλῶς ἔχειν a) körperlich 
od. &ufserlich: schön sein, schön verfafst sein. 
b) sich richtig verhalten, wahr sein, gut sein, 
in guter sein, sich in gutem Zustande, 
sich wohl den, gut stehen, πάντα in allem, 
πρός τινος von seiten jmds, auch sich in er- 


wünschter Stimmung befinden, gut von statten 
gehen, wie καλῶς εσθαι, ferner: passend, 
angemessen, zweckmälsig, nützlich, an der 


Zeit, geziemend, schicklich sein, ἐργάξεσθαι 

ἃ καλῶς ἔχει, näml. ἐργάζεσθαι d.h. mit dessen 

Verfertigung man Εἶτο einlegt, x. ἔχει τινι 

u. zwar τί od. mit Inf. es ist etwas für jmdn 

zuträglich, rühmlich, ziemt ihm, schickt sich 

für ihn, steht ihm zu. ᾿ 
κάλος, ὁ, 8. κάλως. 

Κάλπης λιμήν, ὁ, Stadt u. Hafen an der Küste 
von Bithynien in der Mitte zwischen Heraklea 
u. Byzantion, jetzt Flecken u. Hafen Kirpeh. 

κάλπις, ıdos, ἡ (καλύπτω, Ahnl. cal; ein 
Weingefäfs), ep. δ zum Wasserschöpfen, 
Wasserkrug. 

xdiößn (ταλόπτα), ἡ, Obdach, Hütte, Zelt. 

pr? dav. sp. καλύβιον͵ τὸ. 

ἀλύσναι, αἱ bi ie Kalydnischen Inseln, 

Sporadische Insel "bei Kos, die ihren Namen 
von der gröfsern hatten, welche später Kd- 
λυμνα hiels. Die Einw. οἱ Καλύδνοι. 

Ἑαλύδών, ὥνος, ἡ, alte Stadt in Ätolien am 
Euönos, berühmt durch den kalydonischen 
Eber. Der Einw. ὁ Καλυδώνιος. 

Χαλύκαδνος, ὁ, Flufs in Kilikien, im Mittel- 


alter Saleph, j. Gök-su oder Erminek-su. 
κάλυμμα, τὶ (naidmen), ep} et. u. sp. Ver- 
hüllung, wie man sie ül ende u. Leichen 


deokte. Im bes. Kopfverhüllung. 8) bei 
Benseuun, gricch. Wörterbuch, 9. Aufl. 
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Männern in grofsem Leid u. bei Annäheı 

des Todes. b) bei Frauen der Schleier, 
u. zwar xudveo» dunkelfarbig bei Leid! - 
den, od. im Plur. von den Schleiern, in welche 
tief verhällt die Braut geholt wurde, u. welche 
die neuvermählte Frau erst am dritten Tage 
nach der Hochzeit ablegte, wo ihr Geschenke, 
ἀνακαῖ' ρια genannt, dargebracht wurden. 
(N. T. auch übertr. das, wodurch das Ver 
ständnis einer Sache behindert wird.) 

Καλυνδεῖς, ol, Einw. der Stadt Kalynda an 
der Grenze Lykiens. Adj. «δικός, 3. 

κάλυξ, ὕκος, ἡ (κἄλύπτω), 1) Hülse, Frucht- 
kapsel, Blätenschofs, κάλυχος ἐν λοχεόμασι 
wenn die Saat Keime treibt. 2) ep. im Plur. 
ein metallener Frauenschmuck auf der Brust 
oder am Gürtel. 

καλυπτός, 3.poet. darum gehüllt od. gewickelt. 

ei a ἡ, ion. en Decke, Deckel. Im bes. 
das Schleiertuch, Schleier od. Hauptbedeckung 
der Krauen! Von Der ἊΝ 

καλύπτω, Δοτ. 1. ep. κάλυψα, Perf. pass. κοκά- 
koupas, Aor. ἐκαλύφϑην (verw. calim, occulere, 
hehlen, ags. helan, auch χλύπτω, κρύπτω, 
κλέπτω), ep., post. u. sp. I) Akt. 1) verhifllen, 
umhällen, bedecken, umgeben, a) τινά u. τί, 
u. zwar τινί womit. Pass. teils abs. verhüllt 
sein, teils ἀσπίδι κεκαλυμμένος ὥμους, die 
Schultern mit dem Schilde bedeckt, τινέ in 
etwas versteckt sein. Ὁ) τινί τι etwas über 
jmdn decken, ausbreiten, oder ἀμφί τινι und 
πρόσθε τινός über oder vor jmdn den Schild 
halten. 2) übertr. τινὰ ἕξω einen Be τὶ 
κρυφῆ καρδίᾳ etwas Verhaltenes im stillen 
bergen, τινὰ νυχτί einen töten, τάφῳ einen 
begraben, oder τὰς εὐδαίμονας ᾿Αϑήνας, den 
länzenden Ruhm Athens in Schatten stellen. 
Oben ep. sich verhüllen, bedecken, abs. 
od. τινί mit etwas. 

Καλυψώ, οὖς, ἡ (eigtl. die Bergende), Tochter 
des Atlas, welche auf der Insel is den ver- 
unglückten Odysseus 7 Jahre bei sich behielt. 

καλχαένω, nur Präs., poet. 1) τί etwas hin 
und her wo; lassen = un 2) in Auf- 
regung, in Sorge sein, ἀμφί τινι. 

Klar, αντος, 6, Vok. Κάλχαν, Sohn des 
Thestor, Seher und Wahrsager der Griechen 
vor Troja. 

αλχηδόνιοι, ol, 5. Χαλκηδών. 

χαλῴδεον, τὸ, ein kleines Tau, Strick, Leine. 
Demin. von 

κάλως, Gen. ὦ, ion. u. ep. κάλος, ὁ, Tau, 
u. zwar 1) Rahentaue, Topnans, die von den 
Enden der Rahe durch eine am Maste befind- 
liche Vorrichtung (Ring od. Rolle) zusammen 
hindurchgezogen werden u. von da erst nach 
dem Verdeck heruntergehen, um die Rahe 
mit dem Segel aufzuziehen od. herabzulassen. 
Sprichw. πάντα κάλων ἐξιέναι, ἐκτείνειν alle 
Segel Ῥοϊβοίζθῃ, alle Kräfte in Bewegung 
setzen. 2) allgem. Schiffstau, Tau, Strick, 

ἀπὸ κάλω παραπλέων am Tau längs der Küste 

hinfahrend. 


καλω-σει ‚6 (στρέφω), sp. Seiler. 

πάρ, ep. al tes κατά vor & 

κάμαξ, ακος, ἡ, ein langer Stäck Holz, Stange, 
bes. a) ep. Weinpfahl; Ὁ) poet. Lanzenschaft, 
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«αμάρα, ion. -gn, ἡ, Behältnis mit gewölbter 
Decke, dah. i) sp. Zimmer, immer, 
Kammer. 2) ion. Kutschkasten, bedeckter 
Wagensitz. 

Kändgiva, ἡ, Stadt auf der Südküste Siziliens, 
jetzt Camerina. Adj. -ναῖος, 8. 

καματηρός, 2. ion. u. sp. 1) ermüdet, er- 

. schöpft, krank. 2) ermüdend. 

xduäros, ὁ (: ), ep., poet. u. sp. 1) das 
Erarbeitete. 2) üdung, Mühe, Ἄ 
A ne ende Arbeit, Mühsal. Im Plur. au 
die Wehen, οὔτε τόκοισιν inlos καμάτων ἀν- 
don γυναῖχες die Weiber verwinden nicht 

urch Geburten erregende Wehen, d.h. 
sie sterben beim Gebären. 2) Ermüdung, Er- 

mattung, Erschöpfung, Müdigkeit, Eni 3 

Καμβύσης, ov, ion. em, ὃ, 1) Vater von Kyros 

dem ältern, aus der Königsfamilie der Achä- 
Nachfolger Anfı a 6. Ἴδε 2) om u 

achfolger Kyros tern, König von Per- 
sien 6989—52% v. Chr., der Ägypten eroberte. 
κάμε, st. ἔκαμε, 5. κάμνα. 

,Ἀαμειρος, ἡ, Kamiros, Stadt an der Westküste 
der Insel Rhodos, jetzt, ἦτο. 

κάμηλος, ἡ α. ὁ, das Kamel, ἡ x. auch kollekt. 
ae sämtlichen ım Heereszug befindlichen Ka- 
mele. 

Kapnızdg, ἡ, Stadt in Sizilien, j. Camestro. 

"ones, οὐ, ὁ Schiffstau, Ankertau (v. L. in 

‚tth. 19, 24. Luc. 18, 35). 

χάμενος, ἡ, ion. Schmelsofen, -hütte, Schmiede- 
esse, Brennofen, zum Schmelzen der Metalle, 
Brennen von Ziegeln u. 5. w. Sp. auch Back- 


ofen. Davon A rd 
Φφαριζνώ, οὔς. yends, ep. ein altes Ofen- 
weib,Heizerweib Bild erG&eschwätzig- 
keit, wie ᾿ uns Waschweib, Be 
καμμονΐ ep. st. κατα- ei Aus- 
dauer, dah. härtnäckiger Widerstand, Beharr- 
lichkeit im Kampfe, ieg; fich- 
7/7777 2. ep. st. κατά-μορος, unglück- 
zuppie, N. T. = κατα-μύω (Aor. ἐκάμμυσα). 
κάμνω, Fut. καμοῦμαι, Aor. ἔκαμον, 8. sing. 
κάμε, Konj. ep. mit Redupl. κεκάμω (and. 


ep. 

ἂν xdum), Perf. κέκμηκα, Part. ep. bs, 
st. κεκμηκώς, Gen. ὥτος, Acc. Dar dee 
(St. καμ), I) Akt. 1) ep. trans. mit Mühe 


arbeiten od. verfertigen, bauen, erbauen, 
τί, bes. von Kunstarbeiten. 2) intr. sich müde 
arbeiten, also a) sich abmühen, sich an- 
strengen, μάλα πολλά mit Inf, oder Part. 
‚b) müde werden, ormüden, ermatten, erschlaf- 
fen, abs. κεχμηότερ die Ermüdeten, Entkräf- 
teten, u. zwar τινί jmdm, od. τί, an etwas, 
od. mit Part. ἐλαόνων vom Rudern müde wer- 
den, sich müde rudern, bei den Att. oft mit 
dem Nebenbegriffe des Verdrusses, satt haben, 
nicht mögen; mit dem Dat. in der Schlacht 
erli len kürzern ziehen; ol καμόντες die 
erschöpft Nied: unkenen, die Entschlafenen, 
ep. überh. die Toten, doch immer nur als 
Schatten, niemals als Leichen; οἱ κεκμηκότες 
Euphemismus wie defuncti, die ausgerungen 
haben. c) überh. Mühseligkeiten erdulden, 
in Elend, in Gefahr sein, Leid, Not haben, 
bes. von Seelenleiden: dulden, sich übel be- 
finden, τινί an, bei, um etwas, auch mit Acc. 


καμάρα — καναχή. 


ἔσον λύπης die Schmerzen gleich leiden, und 
ὑπέρ τινος für jmdn. Im bes, mit und ohne 
τὸ. σῶμα körperlich leiden, krank sein, er- 
kranken. II) Med. 1) etwas zu etwas machen, 
νῆσον ἐυχτιμένην die Insel zu einer wohlbe- 
bauten. 2) sich (εἰδῇ erarbeiten, erwerben, τί, 
u, zwar τινί mit od. durch etwas. 
, ἡ, = ee a 
“αμπή, ἡ (πάματω), 1) Biegung, 3 
2. B. eines Flusses; 2) Umbiegung auf der 
Laufbahn, dah. bildl. καὶ ποιεῖσθαι die 
Bückbewegung machen. Davon 
χάμπιμος, 2. poet. gebogen, gekrümmt, 
χαμπτήρ, ἦρος, ὁ (κάμπτα), die Biegung, 
. Krümmung milit. πρόσω τὸν καμπτῇρα ποι- 
εἴσθαι eine weite Biegung machen, näml. mit 
dem Flügel, um den Feinden nicht eber nahe 
zu kommen, als das Mitteltreffen gleichfalls 
herangerückt wäre. 
κάμπτω (Bt. na), Fut. κάμψω, Aor. ἔκαμψα, 


Aor. pass. ἐκάμφθην, I) Akt. u. Pass. 1) trans. 


beugen, krümmen, die Seite her- 
umlenken, τέ, u. zwar εἴς τις eek 
beugen vor Ermattung u. um auszuruhen od. 
sich niederzusetzen. Im Pass. meist übertr. 
sich beugen, herumbringen, überreden lassen, 
bewegt, erweicht werden, umlenken, abs. u. 
ὑπό τινος von etw., ἐπί zıwı bei etw. 2) intr. 
8) mit verst, γόνυ sich niederlassen, τιφὸς 
auf etwas. b) von der Rennbahn um die Prell- 
Aus (wdcan‘) ἢ herumfahren, ‚ dann ΠΆΤΑ αι δι 
ἸΘΘΏΩΙ mi en, 2 . vom jonden 
Hanäpferde, c) überh. umbiegen umfahren, 
umschiffen, umgehen, abs. Οἱ sl um etwas. 
Übertr. τὸν βίον den Lebenslauf wenden, ἃ. i. 
das Leben enden, oder ἐγγύς τινὸς nahe be- 
rühren, treffen. II) Med. das Seine, seine 
Glieder (τὰ μέλη) beugen. Davon 
καμπῦλος, ὃ. gebogen, gekrümmt, krumm. 
vopylzong, ποδὸς, ὁ, ἡ, poet. den Fuls beugend, 
.L . 


x&v, Krasis st. καὶ ἐν. 

κἄν, 1) = καὶ ἄν, no dals ἄν zum folg. pt, 
od. Indik. gehört, doch wie ἄν auch bei Inf. 
und Part. und wohl, auch wohl, selbst 
wohl, auch κἂν — κἄν es sei — oder, od. 
κἂν εἰ ellipt,, wo aus dem Satze mit εἰ ein 
Verbum zu x&» zu ergänzen ist, verstärkter 
Ausdruck für καὶ εἰ auch wenn vielleicht. 

steht κἄν auch bei einem steigernden 
adv. Zusatz od. sonstigen Wörtern, wie ent- 
weder in dem Sinne von wenn auch nur 
od. wie sogar etwa in κἂν ἑξακισι y wo 
ἄν wiederholt ist u. καί sogar, selbst be- 
re 2) τ x kin, a) wenn auch, οἷς 
eich, wenn gleich, selbst wenn, gesetzt au. 

als, mit folg. ὅμως. b) und wenn. 

Kuvd, ἡ, ein Flecken bei Nazareth, j. Kana 
el-Jelil, Adj. Χαναῖος. 

καναναῖος, N. T. falsche La. κανανίνης, eo 
(aram. quanän), Eiferer; Ap. Simon. 

Karvaoıgaior, as Vorgebirge Κάναστρον, die 
Spitze der Halbinsel Pallene, ἡ. Kap Paltari 

καναχέω, ep. nur Aor. κανάγχησε, α. καναχέξω, 
ep. nur Impf. κανάχιξε, schallen, tönen, rasseln, 
erdröhnen, krahen. 

κἄνᾶχή, ἡ (verw. mit κανάξω u. lat, can-0), ep. 


καναχῆς --- Kap. 


und poet. Geräusch, Schall, Getöse, Gerassel, 
Geklirr, ὀδόντων Zähneknirschen. 
καναχής, 3. poet. tönend, bes. schluchzend. 
καναχέξω, 8. καναχέω. 
“Κανϑάκη, ns, Königin im Athiop. Napata, 
“Κανδαύλης, ov, Iydischer König, auch Myrsilos 
gen, aus der Dynastie der Herakliden (San- 
oniden), die seit 1231 regierte; er wird ge- 
stürzt durch Gyges 716 v. Chr. 
κανόδύς, dog, ὁ, ein medisches u. per- 
sisches Oberkleid, welches auf der Brust 
knöpft wurde, mit weiten Ärmeln, die bis über 
die Fingerspilsen reichten u. gew. frei herab- 
hingen u. in der Luft flutterten. Bei den ge- 
meinen Soldaten bestand es meist aus Fellen, 
bei den Königen u. hohen Feldherrn aus Seide, 
u. war purpurn od. scharlachrot u. weils. 
κἄνεον, τὸ, κερε. χανοῦν, ep- auch χάνειον, 
eigtl. Rohrkorb (χάννα, κάνη, hebr.gäneh MT: 
Korb, bes. für Feigen, bei Prozessionen, od. 
Schüssel zum Brot u. bes. Gerstenschüssel 
für die heilige Gerste beim Opfer; auch von 
Pi = Sr Rohr od. Schilf gefloch. 
νης, τος, ἡ, Sp. von od. gefloch- 
tene Decke Car Matte, dergleichen die athen. 
Frauen mit sich führten, wenn sie ausgingen. 
Kavng οὗρος, τὸ, ein Randgebirge gegenüber 
den Arginusen in Aeolis. Es heifst a: Alyd. 
κανηφόρος, ἡ, Korbträgerin, Bezeichnung 6 
attischer Jungfrauen, welche an hohen Festen 
in Prozession die Opfergaben u. a. heil. Dinge 
auf dem Haupte trugen. In der Architektur 
heifsen so die den Atlanten entsprechenden 
weibl. Figuren. 
χάνθάαρος, ὃ, eine Art Käfer, übertr. ein 
(afogartigen) Zeichen unter der Zunge des von 
en Ägyptern verehrten Apis. 
κανϑήλιος, ὁ, ὄνος, ein Lastesel (χανϑήμα, 
τὰ, Packsattel, Weinbütte; κάνθων der Esel). 
züvvaßıs, ı0g, ἡ (ahd. hanf, lat. eamabie), ion. 
» ἘΜ ein hanfenes Kleid, hier mit dem 
co. κανγάβιδα (auch κανναβίδα betont). 
κάνναθρον, τὸ (vgl. bei κάνεον), Korb n. 
καννεύσας, 8. κατανεύω. κανοῦν, 5. κάνεον. 
κανονιστέον, sp. Adj. verb. von κανονίξζω, man 
ταῦ etwas zur Richtschnur nehmen, τὲ πρός τι. 
Küraßos, 6, Stadt an der westlichen Mündung 
des Nil, welche von ihr Kavwßıxdvy στόμα 
hiefs, auch wohl blols τὸ Κανωβικόν, mit 
einem Serapistempel, beim heutigen Abukir. 
savcv, ὄνος, ὁ (χάνη, 8. bei κάνεον), eigentl. 
BRohrstab, überh. jeder gerade Stab, dah. 
1) Mafsstab, Richtschnur der Zimmerleute, 
übertr. Regel, Vorschrift. 2) ol x. die Hand- 
haben an der Innenseite des Schildes. 8) 
Kettenstab, horizontal die Fäden der Kette 


trennend le u. ungerade) u. so ein Fach 
für den Kinschlagfaden bildend. 4) N. T. 
Bezirk. 


κάκ, ep. abgek. st. κατά vor =. u. 9. 
Ἑαπάνεύς, ἕως, ep. ἢος, ὁ, Sohn des Hippo- 
noos u. der Laodike, einer der sieben Fürsten 
vor Theben. Er war Vater des Sthenelos, der 
deshalb Καπανηιάδης, ov, ὁ, u. Καπανήιος 
υἱός heilst, 

κἄπειτα st. καὶ ἔπειτα. 

Kuaxıg(besser Καφαρ)ναοῦμ, St, am Westufer 
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des Seea Gennezaret nahe der Einmündung 
des Jordan; j. Tell Cham. 
xdrerog, ἡ (σκάπτα), ε᾿ poet. u. buk. Grube, 
Graben, Gruft, Grab, überh. Vertiefung. 
κάπη, ἡ, ep., nur Plur., Krippe mit dem Futter. 
καπηλεῖον, τὸ, Verkaufsbude, Kramladen, bes. 
Schankstube, Kneipe. Sie zu besuchen und 
etwas in ihr zu genielsen, galt in älteren 
Zeiten Freien als unehrenhaft. Von 
καπηλεύω (-Aog), Kleinhandel, Krämerei trei- 
ben, abs. u. τί mit etwas Schacher treiben; 
aber auch viel Wesens machen, grofsthun. 
(N. T. auch: betrügen, verfälschen.) 
καπηλιχός, 3. zum κάπηλος gehörig; auch knei- 


κάπηλος, ὁ (lat. caupo), Kleinhändler, Krämer, 
im Gegens. zu ἔμπορος dem Grolshändler. (Fem. 
dazu ap. καπηῖίς, ἢ, Krämerin, Schenkwirtin.), 

κἀπί = καὶ ἐπί. 

καπέϑη, ἡ, Kapithe, ein persisches Μαίβ, zwei 
Chönikes (= 2,18 Liter), also ungefähr so viel 
als ger. auf eines Mannes Tageskost gerechnet 
wurde. 


καπνέξω, Aor. ἐκάπνισα, ep. 00 (καπνόρ), Bauch 
mach ὧς i ΠΝ anzünden. ἘΣ 

xar' » ἡ (δέχομαι), ion. u. sp. Rauch- 
fang, meist eine Dachöffnung, durch welche 
der Rauch hinauszog u. die Sonne ins Haus 
scheinen konnte. 

καπνός, ὁ (St. „Fam, vgl. καπύω u, lat. vapor), 
Bauch, Dampf, Feuerdampf (χνίση ist Fett- 
dampf), auch Wasserdampf, Dampf der Bran- 
dung. ertr. Dunst, Kleinigkeit, Schwindel. 
Sprichw. καπφοῦ σκιά Traum eines Schattens. 

καπνόομαι, poet. Pass. in Rauch aufgehen. 

RÜROS, 8. κῆπος. 

Karradoxia, ion. -in, ἡ, pers. Kathpaduk, 
Landschaft in Asien; er von grölserem 
Umfang, verfiel.es zur Zeit der Perser in zwei 
Satrapieen, näml. das pontische, das Land der 
Leukosyrer, u. das eigentl. südliche Kappa- 
dokien am Tauros, oder Grofskappadokien; 
letzterer Teil behielt später den Namen als 
Provinz; j. Kirmfn == Karamanien. Der Einw. 
dav. ὁ Καπκάδοξ, oxog, u. Καππαδόκχης, 
ov, ὁ, j. Turkmane, Sie waren gute Streiter 
u hiafsen auch Σύριοι od. A συροι. 

κάππεσον, 8. καταπίπτω. 

καπ-πυρίζω, buk. Feuer fangen (für καταπ.). 

κάπριος, 2. 1) ion. von der Gestalt eines Ebers, 
πρῶραι Schifisvorderteile mit Eberbildnissen. 
8) ep. mit u. ohne σῦς -α κάπρος der Eber. 

κάπρος, ὁ (umbr. lat. caper, got. heifr, dav. 
haber-geis = Ziege) mit u. ohne σῦς, Eber- 
schwein, der Eber, das wilde Schwein. Männ- 
liche wurden zu Bundesopfern genommen. 

Καπύη, ἡ» St. Capüs in Campanien, Einw. 
Kazxonvol. 

κα: » 8. (verw. mit καπνόρ), 1) erhitzend, 
2) aushauchend, von der Stimme: helltönend, 
καπυρὸν συρίξειν hell u. rein die Syrinx blasen. 
Buk. auch: austrocknend, zehrend. 

κἄπύω, nach andern χαπύσσω (8. zu καπνόρ), 
hauchen, 8, ἀποκαπύω. 

E κάρ, ep. abgek. je κατά Τὸν 9. x Ἷ 
. , Καρός, ὁ, Acc. sing. Κᾶρα, Nom. plur. 
ra ie Karer, Fem. ep. Κάειρα und 

38) 
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᾿ Ἀἀρίνη, ἡ, die . von 
᾿ die südwestl. Landschaft Kleinasiens, Jetzt 
jalet Anatoli. Sie waren ein den Lydern u. 
=, sern verwandter Volksstamm, der in vor- 
hellenischer Zeit nicht nur an den Küsten des 
südlichen Kleinasiens, sondern auch auf den 
Inseln des ischen Meeres (z. B. Delos) u. 
selbst in Hellas (M. Hermiöne, Epidau- 
ros) ansässig war, aber von den Doriern und 
Ioniern hier vertrieben u. auf das asiatische 
Festland beschränkt wurde. Früher als See- 
räuber berächtigt, später als Mietlinge und 
Söldner verachtet, gaben sie zum 
Sprichw. οὐδ᾽ ἐν Καρὶ ὁ κίνδυνος κινδινεύεται 
es steht nichts Geringes auf dem Spiele und 


sole κάππα κάκιστα 2 Kappado er, Kre- 
ter. Als kriegerischer Zeus Zeös den 
Bein. Κάριος, nach andern καραιός (w. 8.), 
wegen seines gewaltigen Kopfes. Ὁ Kdg bei 
Den: δ, 86 ist Idrieus, en Dynast sr 849. 
j. dav. Κάριος u. 3.u.r 173 
3. verst. πεδίον, ist Ge karische Ebeke, 
mine der Pre ἀστὴν trömt. 
Α ‚in -- κάρα. 

IV. er τίω δέ μιν ἐν καρὸς αἴσῃ, nach alter 
Eikl. τὸ Καρός als einen Karer μὴ nichts, ist 
aber für Homers Zeit nicht passend; eher 
(verw. mit re == Abschnitt, Schnitzel) = 
Ποροὶ ein „Ort“, für nichts achten. 

κάρᾶ, ion. u. ep. κάρη, τὸ, verl. ausxdg, Gen. 
κάρητορ, καρήατος, κρᾶτός, κράατος, Dat. κά- 
emzı, καρήατι, κάρᾳ u. κρᾶτί, κράατι, Acc. sing. 
aufser κάρα u. auch κρᾶτα u. κάρ, Nom. 
plur. καρήατα, Gen. plur. κράτων, Dat. κρασί, 
u. κράτεσφι, Acc. κράατα, mit der $; Nebenf. 
xdenvov, τὸ, diese fast nur im Plur. (dor. 
κάρᾶψον), (verw. mit κρανίον, κρήνη, lat. cere- 
brum, got. hvair-nei, ahd. hirni), nicht in 
Prose, as Haupt, der Kopf, ἐπὶ κάρ, auf 
den Kopf, kopfüber; προβάλλων κάρα ἱππικῶν 
ὀχημάτων mit dem Kopf der Rofsgespanne 
vordrängend; für Gesicht: τὸ δύστηνον, weil 

es geblendet war. Übertr. a) vom Leben u. 

der Existenz, ἐν τῷ ἐμῷ κάρᾳ θεός μ᾽ ἔπαισε 

der Gott hat mich aufs Haupt geschlagen, 
oder κινδυνεύματα ἐν τὠμῷ κάρᾳ, ἃ. h. bei 
denen mein Leben auf dem Siele steht. 

b) ale Umschreibung einer Person oder eines 

Tieres, sei es im allgemeinen, sei es als Lieb- 

kosung wie ὦ κασίγνητον κάρα, sei es um die 

erhabene Stellung des Angeredeten zu be- 
zeichnen: ὦ κράτιστον πᾶσιν Οἰδίπου κάρα. 
€) beim Schwur, wie wenn man beim Haupte 
des Zeus schwor. ἃ) als höchster, Aufserster 


Karerin, Einw. von Kögla, 


Teil «) der Berghaupt, Berggipfel, 
P) der Städte: die Burgen, y) ἐπὶ κρατὸς 
μένος an der Spitze, oben am Ende des 


Hafens. Davon Nebenf. κάρᾶνος, ὁ, Haupt, 
Oberhaupt. 

Χάρανος, ὃ, ein Hetäre u. Anführer einer Ab- 
teilung von Söldlingen, später Hipparch im 
Heere Alexanders d. Gr. 

φαρᾶδοκέω (wie von καρα-δόκος, vgl. δοκεύω), 
mit vorgestrecktem Kopfe nach etwas sehen, 
gespannt auf etwas warten, sorgfältig auf- 
Hlerken oder aufpassen, lauern, τί, und dies 

such mit indir. Nebens. Prügn. παραϑοκῶν 


κάρ — κάρη κομόωντες. 


τἀπιόντα τραύματα durch sorgfältiges Auf- 


assen die Verlei abzuwehren suchen, 
Hi dem Abe 
καραιός, 3. Bein. des Zeus bei den Böotern. 


καρᾶνιστήρ, ἦρος, ὃ, poet., und 

in οὔ, ὁ, poet. das Leben kostend. 

κάρᾶνος, ὃ, 5. κάρα. 

καρανόω, poet. vollenden. 

καρά-τομος, 2. (τέμνω), poet. 1) vom Haupte 
abgeschnitten. 2) enthauptet, dagegen χαρα- 
τόμος, 3. poet. kopfabschneidend. (Dav. καρα- 
τομέω, poet. enthaupten.) 

κάρβᾶνος, 2. poet. ausländisch, fremd. (Ähnl. 
poet. καρβάν, ἄνος, ὁ, ὯΝ 

καρβάτιναι, αἱ, griechis 6 Bauernschuhe aus 
Ochsenleder. 

Kägdazxes, ol, 1) eine Art ischer u. asia- 
tischer Landsknechte, die vom 20.—50. J. dien- 
ten u., zum Krieg erzogen, vom Raube lebten. 
3) eine Art Hofnarren. 

κάρδαμον, τὸ, eine Art Kresse. Die Alten 

ieben ihr austrocknende Eigenschaften zu, 
weshalb sie besonders von den Persern ge- 
gessen wurde. 

Kagdanöan, ἡ, 1) Stadt bei Leuktra in Lako- 
nien am Messenischen Meerbusen, jetzt Skar- 
damula. 2) Ort auf Chios, jetzt Kardamyli 
(Thuc. 8, 34). 

vage » jon. In, poet. xgädie u. ep. -In, ἡ 


(8. xgad, zucken, got. harrtö, ahd. hörza, lat. 
cor |St. cord]), 1) das Herz, als Teil des 
menschlichen Körpers, Sitz des Blutumlaufs 


und des Lebens. 2) übertr. wie bei uns Herz, 
a) als Sitz der Leidenschaften und Gefühle, 
bes. des Zorns, der Freude und der Traurig- 
keit, der Kraft, des Mutes und der Feigheit, 
κ᾿ ἔξω στηϑέων ἐκθρῴσκει τινί das Herz fällt 
jmdn vor die Fülse, der Mut geht ihm aus. 
) als Sitz des Denkvermögens, Verstand u. 
Unverstand, überh. Seele, Geist, παρϑίαν ἐξ. 
ἰσταμαι τὸ δρᾶν ieh trete aus meiner Herzens- 
meinung heraus, so dafs ich es thue. N. T. 
auch Gewissen; das Innerste. 8) der obere 
Magenmund, der Magen (Thuc. 2, 49). 
Καρδία, ion. -In, ἡ, dt an der Westküste 
des Halses der thrak. Chersonesus, j. Bakl&- 
burin, Karidia. Der Einw. ὁ Kagdı 
z.B. König Eumenes u. der Historiker Hie- 
ronymos, 
Ba στης, ὁ, N. singen 
#0 ηχτος, 2. vo οἱ erzzer- 
χάῤδοπος, ἡ, Mulde, ve [reifsend. 
ΜΚαρδοῦχοι, ὁ, auch Gordyener, ein wildes, 
räuberisches Bergvolk in fsarınenien am 
linken Ufer des Tigris, an der Grenze von 
Assyrien, wo jetzt die Kurden od. die Bilbaer 
(im nördlichen Kurdistän) u Adj. Kag- 
κάρη, καρήατος, 8. κάρα. ούχειος, 8. 
Kognbagle PH (και κβαρής, άρος), den Kopf 
hi sen. Auch: ende Kopfschmer- 


κάρη κομόωντες, ol, ep. ged. aus κάρη κομῶν- 

2 (nopdm) langhaarig, Bein, der Adhar in 
Bezug auf die 1a Haare, Zeichen ihrer 
Freiheit und Nationalschmuck; nur der Jüng- 
ling opferte ihn dem Fiufsgott der Heimat, 
oder Ältere teuren Toten. 


‚ben. 


κάρηνον --- Καρύαι. 


πάρπνον, τὸ, 8. κάρα. 
KEm00. sp. auch αρη Flufs in My- 
TER: ἴῃ den Aesöj ee später Tllens. 
OF Kagla, ἡ, Ἀαρίνη, ἡ, u. 


58: ae verb. Καριδεός d.i. Ew. von 
Καορίς, St. in Pheygien. een (iin Se 
zapxa ‚en, er! zit τι: 
Καρκενξτίς, δος, Stadt auf der tanrischen 
Chersonesus, jetzt eschid. [Fesseln. 
Zn a 1) de der Krebs. 2) poet. eine Art 
das persische üstenland am 
Fe ochen Meerbusen u. dem Indischen Ocean 
hin bie Gedrosia, j. Kirmän und an der Küste 
hin Laristän. Einw. ol Καρμιάνιοι. 
Kügven, Κάρνεια, τὰ, ein grolses National- 
der Dorer, bes. Spartaner, gleichzeitig mit 
den Olympien, i in Sparta vom ten des Monate; 
Kagveiog August” September) als ein Kri. 
fest neun zu Ehren des Apollon 
Karmneios gefeiert, πὰ der Feier ruhten 
die Waffen. [nen kommen. 
καρόομαι, Pass. buk. betäubt werden, von Sin- 
κάρος, ὃ, sp. Totenschlaf; Schwindel. 
ἘΠΕ ΣΝ ἘΣ 
, 800] πᾶϑος, Insel zwi- 
schen Rhodos und Kreis, jetzt anto, in 
dem davon benannten Karpathischen Meere 
a ΤΡΗΗΘΕΝΙΣΝΙΝ 
ala, ἡ (Ὁ καρκι ein mimischer 
H affentanz der Thomalier 3 a 
xagrdilnos, Adv. «ἔρεως (St. καρπ, verwät. 
χραιπνόρ), ep. schnell, hurtig, 2 
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BET ὃ, Flufs in Kilikien, jetzt Merkes od. 


Makersi, 

ag tg Adv. (κάρτος), selt. in att. Pr. pi 
κάρτα und καὶ τὸ x. gar sehr, ers 
recht. Fee Anc καὶ κάρτα, ἦ x. j& ὩΣ 
o gewife, ja wohl. 


wigreele 2 (μαρτερόρ), stark, fest, του ίᾳ, Eh wur 


ER Mast hen 
x in in en. 7, 
5, 56), sich überwinden, eich RR 


ie nern, wen „bahasren, abe. oder 
τινὶ τινι ın, 1. etwas, Li τι en 
etwas, auch τινά od. τί einen, od. etw. Hana- 
haft ertragen od. aushalten, auch mit ausgel. 
Obj. es zugeben (Eur. Med. 708 Wecklein: 
κάρτα δ᾽ Pen ϑέλει), mit Adj. ἄσιτος es 
ohne N: aushalten, ohne Nahrung blei- 
ben, und mit dem Part. unverdrossen oder 
beharrlich etwas thun, auch über sich ge- 
winnen etwas zu thun, oder mit dem Pass. 
καρτερήσομον ὑπὸ σοῦ εὐδργετούμϑνοι (schersh.) 
wir werden es ertragen, dafs du uns wohl- 
thust, od. mit ὥστε u. Inf., Stärke genug be- 
sitzen um, od. ὥστε μή, τ. Β. δύνανται ἠδό- 
μενοι καρτερεῖν, Gore μή, sich wissen sich zu 
mäfsigen, um nicht. 

te ματα τὸ, Probe von καρτέρησις. 

ana, δῶρ, u. καρτερία, ἡ, das stand- 
ern, 


Ertzagen, τυνός von etwas, 
Aue Beharrlichkeit, ne, Mut, 
Standh: igkeit, Enthalteamkeit bstüber- 
windung, Ibstbeherrschung. 


Καρτέρια, τὰ, Inselchen bei Smyrna, 


Behr (ψαρπόρ), ae befruchten, τὰ, zagreg need 3. im Dulden, im Ertragen geübt, 
Kägxıs, ιος, ὁ, Nebenflufs des aus, j. Drau. re ausdauernd, abgehärtet, abs. πρὸ 
καρπο-ποι 2. poet, = πρός τι. 

καρπός, ὁ (lat. carpo , herbst), καρτερό-ϑῦμος, 3. ep. starken Mutes, d- 
1) die Frucht a) a der Bäume’ und der re er. A rgpiarn 2. 
Reben ala des Feldes, Feldfrüchte, Getreide, a a ee τὸ 


auch mit dem Zus. ὁ ἐν τῇ γῇ α. as An 
oft kollekt. im Sing. Im bes. Natural 
Fruchtabtrag. Ὁ) übertr. Erzeugnis, 

Nutzen. 2) (vwdt. ahd. huerban sich drehen, 
Gewerb) Handwurzel, wo die Hand sich dreht. 
καρπο-τελής, 3. poet. Frucht reifend. 
λαρποντρόφος, 3. poet. dass., wenn nicht besser 


κούροτρι jeben wird, thun. 
καρποφοι BL T. Früchte tragen, gute Werke 
καρ: 2. fruchttragend, fruchtbar. 


πο-φόρος, 

πόω (καρπό), Frucht tragen, tragen; Med. 
+ sich Frucht bı een, d. i. Frucht 
ziehen, Nutzen ziehen, Früchte einernten, zins- 
bar machen, ausbeuten, aussaı ‚ plän- 
dern τὶ seinem Vorteil gebrauc] en, auch 
überh. davon en, erwerben, die 
Folgen empfinden, ΕΑ τ αν von etwas 
ernten, genielsen, abs. u. τί u. τινά, u. zwar 
ἕκ ee von Si (Akt, poet. als Frucht 


ne a poet. die Frucht. 
κάρπωσις, sog, ἡ, Nutzung, Nielsbrauch. 


Κι ı, al, St. in Mesopotamien, j. Charan, 
wo im J. 88 v. . geschlagen u. er- 
mordet Se Ew. Χαρραῖος, Καρρηνός. 


herrschend, übergewaltig, drückend, hart- 
näckig, hart, grausam, ἔργα Gewaltthaten, 
od. auch mutig, tapfer, bes. persönlich stark 
im Kampfe, auch vorzüglich tapfer (Tl. 1, 
280), πρός τε in etwas, οἱ . τινός einer Sache 
möächti; , Meister derselben sein, dah. x. αὑτοῦ 
εἶναι οἱ ᾿ γίγνεσθαι sich halten, sich beherr- 
schen, seiner selbst mächtig sein, oder mit Inf. 
— Subst. τὸ καρτερόν, Gewalt, die Gewaltthat, 
κατὰ τὸ κι, mit Gewalt, mit Macht, mit Sturm, 
τὸ καρτερώτατον der festeste Punkt (eines 
Landes) od. der tapferste, mutigste Teil (eines 
Heeres) en die festen Plätze od. Punkte, 
die Befesti en, τὰ καρτερώτατα das Gröfste, 
das Gewaltigste. Adv. καρτερῶς und ep. u, 
sp. ee: stark, heftig, gewaltig, kraft- 
voll: nachdrücklich, tüchtig, mutig, tapfer, 

ἐστάναι feststehen, ἔχεο ng. sei ost, halte 
dich wacker. 

καρτερούντως, Adv. beharrlich. 

κάρτιστος, 8. κράτιστος. κάρτος, 5. κράτος. 
χαρτύνω, 8. κρατύνα. 

Καρύαι, ὧν, al, Stadt in Lakonien unweit der 
arkadischen Grenze, westl. von Arachova, 
berühmt durch den ἴα el der Artemis Ka- 
ryatis, der zu Ehren die Jungfrauen dort jähr- 
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lich einen Tanz aufführten, was man x«pve- 
τίζειν te. kai hin ἢ 

Κι 'δρεύς, ἕως, ὁ, Einwohner aus anda, 
er mlat einer gleichnamigen Sad NW. 
von Halikarnafs, jetzt Karakojan. 


E27 , ἡ, sp. leckerhafte Speise. Von x&- 
pe » ἡ, un leckere Brühe. 
χαρύκενος! 3. blutrot, dunkelrot. 
μπάρυον, τὸ gern. mit lat. ci-cer und carina 
Nufsschale), Nufs (βασιλικόν Walnuls), τὰ πλα- 
τέα wi . die den Griechen zu . Zeit 


er wenig bekannten nahrhaften Kastanien. 

ζ u. 000, 5. κηρ-. 

Kegwaros, ἡ Stadt auf der Südküste von Eu- 
böa, jetzt Karisto, Adj. u. Einw. Καρύστιος; 
δειρὰς Καρυστία, Südwestspitze von Euböa. 


RaQp: 8. (nd . trocken, dürr, 
übertr. vom er, i ᾿ 
u. xc eog, τὸ (nach Curt. = 


κάρφη, ἡ, 
σκάριφος, Reis, Splitter, vgl. oxagpdo), alles 
Gedörte, wie "auero Reiser, dürre Kane, 
Heu, Stroh, Spreu. 

καρπηρός, 8. poet. von dürren Halmen. 

, ep. Äor. κάρψα, zusammenziehen, ein- 
8 afen ΠΕΡΙ dörren. αἰ, δίφη 
χάλέος, 8. (κάρχαρορ) Ep. ταὶ vor 

"Dekt, d.h. mit auagetrockneter Kehle. 

καρχὰρ-όδους, όδοντος, ὁ, ἡ, u. buk. καρχαρ- 

ἐδ ων, ὁ, μῷ ἕω τ. 5}. er ) ne 
αι I. ım 'σω͵ . Βι 
biesig, leidenschaftlich, ἢ ur , 


issig, 

Ἑαρχηδών, ὄνος, ἡ, Karthago, d. i. karth- 
chednschäh, Neustadt, gegründet im 9. Jahrh.; 
die erste Anlage („Burg“ birtha, Bögo«) ward 
dann Akropolis, ca. 60m hoch; der kleinere 
(käthön κώθων) Kriegshafen mit 200 Docks, 
war noch von weiteren ebenfalls ummauerten 
Häfen ben: Stadterweiterung auf der 
nördl.Hoc. 6 (me’äläh Magalia). 146v.Chr. 
zerstört, 122 colon. Iunonia durch C. Gracchus, 
19 v. Chr. durch Augustus als colon. Iulia 
Karthago umgebaut, 429—534 Sitz der Van- 
dalen, 647 durch Araber zerstört. Die Einw. 
Καρχηδόνιοι. 

καρχήσιον, τὸ, ep. u. sp. im Plur. der obere 
Teil des Mastbaums, der Top. 

Kao(o)avdgog, ὁ, Sohn des Antipatros, der 
die Witwe u. Söhne Alexanders vergiften liefs 
u, sich zum König von Makedonien aufwarf, 
355—296 v. Chr. Κασσάνδρα, 8. u. 

κασᾶς, ὃ, Acc. plur. κασᾶς, Du. κασᾶ, die 
Pferdeschabracke, nach andern ein Reitrock. 
Kaodavaln, u. al«, auch Kaor-, St. an der 
Ostküste des thessal. Magnesia; Κασταναϊκὸν 
»dqvov Kastanie. 

κασία, ion. - KR der Kasienlorbeer, die ge- 
würghafte, wohlriechende Rinde einer Staude 
in Ägypten, Arabien u. Indien, welche bisw. 
die Stelle des Zimts vertrat. ἢ 

πασέτγνητος, 8. (κάσις u. St. γεν ψομαι) 
Poet, brüderlich, schwesterlich” Subst“ ὁ 

κασίγνητος u. ἡ κασιγνήτη, ep. u. poet. der 
leibliche Bruder, die leibliche Schwester, 

ö x. auch Bruder von derselben Mutter, überh. 

naher Verwandter, vorzüglich Geschwister- 


kind. 
Κάσιον ὄρος, τὸ, Berg- od. Sanddünenhügel 


. den gröfsten 


Καρνανδρεύς --- κατά, 


zwischen Arabien und ten, unweit Pelu- 
sium, jetzt ΕἸ Kas oder El Katieh. 

κἄσις, ὃ, ἡ, Vok.»dar, poet. Bruder, Schwester, 

Mesh ἡ, τ Αι αἱ, Stadt im Sa 
(σι » ἡ, u. Kao; 4, im Sü- 
den Edler. ründung der Syrakuser 
ums J. 648 v. Chr., viell. jetzt Caociola. 

Kaoog [ἅ], ἡ, Insel bei Kos, jetzt Kaso. 

Ἑασπάτυρος, ἡ, Stadt in Paktyike in Indien, 
am Gureus (Kameh), nach Her. am Indus, weil 
der Gureus in den Indus mündet, j. Kabul. 
Kaonıos, 3. a 1) ἡ Κασπία θάλασσα, 
das Kaspische Meer, bes. der westl. Teil des- 
selben, indem der östl. auch das Hyrkanische 
Meer hiefs. 2) al Κασπίαι πόλαι, Caspiae por- 
tae, das Kaspische Thor, berühmter als 
über das Kaspische Gebirge (jetzt Girduni- 
Sirdara), der den einzigen Weg aus dem nord- 
westl. Asien in die nordöstl. Provinzen des 
Perserreiches und nach Indien bildet, südl. 
τ Kaspisee (60° OL Paris). A Kaorıoı, 

ie Kaspier, wöhnhaft im δι ien, gegen 
Parthien hin. 

Κασσάνδρα, ep. ἙἘασσάνσοη, , Tochter des 
Priamos und unglückliche Prophetin, welche 
nach der Eroberung Trojas dem emnon 
zufiel, v. Klytämestra zugleich mit ihm er- 
mordet. 
ασσιτερίδες νῆσοι, al, die Zinninseln, Name 
für Britannien, dessen südwestl. Halbinseln 
Zinn in Menge bergen. 
κασσέτ. , ep. u. ion. das Zinn, der in- 
dische Name kastira ist nebst dem Metall 
durch die semit. Völker zu den Griechen ge- 
langt. Bei Hom. bes. zur Verzierung dienend; 
so dafs auch die Beinschienen (κασσιτέροιο) 
nur zum Schmuck verzinnt oder überzinnt 


waren. . 

Koovalle, ἡ, heilige Quelle am Parnafs bei 
Delphi, welche unterhalb der Felswand Ὑάμ- 
πειὰ aus einem künstlichen Felsbassin durch 
eine Thalschlucht die Stadt Delphi durchflofs 
u. mit der Quelle Sybaris unterhalb vereint 
in den Pleistos mündete u. mit ihm in den 
Hafen von Krisa sich ergofs. 

καστορνῦσα, 8. καταστορένφυμε. 

ἹΚαστωλοί, Ἰγὰ. Bezeichnung der Dorier; dav. 

αστωλός, Fem. St. in Lydien, dah. Haoro»- 
λοῦ πεδίον, vd, Ebene, der Sammelplatz für 

Teil der persischen Tru; 

uorderasiene, san Hy a ans ou Β m 

ἀστωρ, 0906, 1 es Königs - 
dareos (inch der Sage des Zeus) u. der Leda, 
Bruder des Polydeukes (beide zusammen heifsen 
οἱ Διόσκουροι, w.8.), berühmt als Rossetumm- 
ler, der an der kalydonischen Jagd und dem 
Argonautenzuge teılnahm. Er war sterblich 
ren, und als er getötet wurde, teilte Po- 
ydeukes die Unsterblichkeit mit ihm. Ab- 
wechselnd brachten beide einen Tag im Olymp 
und in der Unterwelt zu. 3) sonst, Eigenn. 
κάστωρ, ορος, ὁ, ion. der Biber. 

κάσχεϑε, 5. κατέχω. 

κατὰ (und wenn es seinem Kasus nachsteht, 
en 

ler Apokope od. Apostrophierung 

Assimelakimm öfters als x&y (γόνυ), dd (88), 
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κὰκ (κεφαλῆρ), κὰμ (μέσον), κὰν (νύκτα), κὰπ 
(φάλαρα), κὰρ (δόον); ebenso ep. in Zusam- 
mense! n κάβ(βαλε), κάτ(ϑανε), κάλ(λιπε), 
πκαρί(ρέξουσα) und κά-σγεθε, κα-στορνῦσα. — 
Präp. mit dem Gen. u. Acc. Grundbdtg: von 
oben nach unten herab, I) mit dem Gen. 
1) vom Raume: von — herab, hinunter, 
Binab, von, über— herab, unter, hinab 
von etwas, nieder — auf, auf od. in — 
herab, hinab auf etwas, niederwärts 
in, auf, hinein, unter, in, nach, κατ᾽ 
ὀφθαλμῶν κέχυτο war über die Augen ergos- 
sen κατ᾽ von der obersten Spitze nach 
unten, gänzlich, u. so auch bildl. πατάσσειν 
κατὰ κόρρης hinter die Ohren schlagen, eine 
Ohrfeige geben. 2) übertr. in Beziehung auf, 
in, auf, κατά τινὸς λέγειν, d. h. von, über 
jmdn, u. κατά τινος ὀμνύναι auf etwas schwö- 
ren, meist jedoch zur Bezeichnung der feind- 
lichen Einwirkung: wider, gegen jmdn od. 
etwas, zu jmds Nachteil. So bes. in Kompos. 
wie καταφρονεῖν, κατηγορεῖν τινος. ΠῚ mit 
dem Acc. der Zugehörigkeit 1) vom Raume: 
zur Angabe der Ausdehnung und Verbreitung 
über einen Raum hin, und zwar zunächst in 
der Richtung von oben nach unten, also: über 
— hin, darüber, daran — hinab, überhaupt 
durch — hin, hinüber — hin, nach et- 
was od. jmdn hin, längs, entlang, gegen- 
über, in der Gegend bei, in der Nähe 
von, hinterher, hinzu, nach, ἃ. i. der 
Spur folgend, in, an (z. B. den Körperteil 
bei einer Verwundung ausdrückend), auf, zu, 
bei, vor, gegen, κατ᾽ οὖρον in die Luft, 
κατὰ θάλατταν zur See, zu Wasser, κατὰ πό- 
λιν zu Hause, in die Heimat, ähnl. κατ᾽ οἶκον, 
doch heifst dies auch: im Hause, drinnen, 
und ὁ κατ᾽ οἶκον der Hausbewohner, κατ᾽ ol- 
xovg heist stets: drinnen, κατὰ πρύμναν dem 
Steuer zu, gegenüber, οἱ κατά τινα (und τὸ 
κατά sıvc) die jmdm entgegen, gegenüber 
stehenden (bes. in der Schlacht), οἱ κατὰ op&g 
ihre Gegner, aber τὰ κατὰ τὴν χώραν was 
auf dem Felde (das Feld hinab) ist, was das 
Feld hervorbringt, κατὰ τὸ αὐτό auf dem- 
selben Punkte, dah. κατὰ τὠντὸ γίγνεσθαι 
übereinstimmen. 2) von der Zeit: eigtl. in der 
Nähe der Zeit, ungefähr, um, zur Zeit von 
oder durch einen Zeitraum hin, während, 
über, zu, bei, κατὰ φῶς oder κατ᾽ ἦμαρ, 
καϑ᾽ ἡμέραν bei Tage, am Tage, καθ᾽ τὴν 
ἡρέραν͵ u. καθ᾽ ἡμέραν an jedem Tag, täglich, 
καθ’ Au. der tägliche, gewöhnliche, κατ 
ἐνιαυτόν Jährlich, u. so ἅδη]. bei Zahlbestim- 
mungen: κατὰ 
schthundert, κατ᾽ οὐδέν fast nichte, κατὰ 
Kappdaso γοῦσον ungefähr um die Zeit, da 
K war, ol κατ᾽ ἐμέ meine Altersgenossen, 
οἱ κατ᾽ αὐτοὺς ἄνθρωποι ihre Zeitgenossen 
(aber ol κατά τινὰ sp. auch: er selbst), κατὰ 
τὸ αὐτό zu derselben Zeit, κατ᾽ ἀρχάς zu An- 
fang, anfangs. 8) in Rücksicht, in An- 
sehung, in betreff, wegen, um — wil- 
len, aus, gemäls, zufolge, nach, im 
Verh&ltnis zu, dah. bald: so viel, so grofs, 
wie, bald: nach Art jmds oder von etwas, 
χατὰ τί; worin? in welchem Punkte? von 


ὀκτακόσια gegen, ungefähr. 


welcher Seite? inwiefern? xar’ οὐδέν in kei- 
ner Rücksicht, in keinem Stücke, κατ᾽ ἄλλο 
οὐδέν aus keinem andern Grunde, κατὰ τοῦτο, 
κατὰ ταῦτα in Rücksicht darauf, deshalb die- 
sem gemäfs, καθ᾽ ὅ τι ἄν auf gewisse Art, 
in i ἃ einer Rücksicht, κατὰ σέ nach dei- 
ner κατὰ λόγον nach Verhältnis, καϑ' & 
80 wie, = καθά, κατὰ ταὐτά auf eben diese 
Weise, ebenso, κατὰ τοὺς ἄλλους wie die an- 
dern, κατὰ τὸν πατέρα väterlicherseits, wie 
sein Vater, dah. adverb. κατὰ δόναμεν oder 
κὰδ δύναμιν nach Kräften, nach Vermögen, 
κατὰ πόδας im Laufe, κατὰ τὸ δῆγμα durch 
Beifsen, καθ᾽ ἡσυχίαν in Ruhe, ruhig, κατὰ 
κέρας in Kolonne, in langem Zuge, κατὰ 
πρὶ 09 von vorm, gegenüber; μοὶ, κατ᾽ 
ἀντιπέρας gegenüber, κατ΄ ὀρθόν in die rechte 
Bahn, recht, κατὰ τάχος in Eile, mit Schnellig- 
keit, κατὰ γλῶσσαν dem Worte nach, durc] 

Mitteilung von andern, κατὰ πρεσβείαν durch 
eine Gesandtachaf; τὰ wer ΘΗ en 
u. seine Beziehungen, seine eiten, 
τὰ καθ᾽ ἡδονήν das auf die Lust B liche, 
τὸ καθ᾽ ἑαυτόν was ihn betrifft, auf ihn an- 
kommt, τὸ κατά τινα der Vorfall mit jmdm, 
κατὰ σφέας für sich, ἃ. h. nach einzelnen 
Stämmen und Geschlechtern, καθ᾽ αὐτόν für 
sich abgesondert, allein, doch auch zu seiner 
Zeit, καθ᾽ ἑαυτό an und für sich, αὐτοὶ καϑ᾽ 
αὑτούς freiwillig, κατὰ όν allmählich, 
κατὰ πολύ bei weitem, κατ᾽ ὀλίγα wenig. Bes. 
steht es so a) für den Malsstab; nach Kom- 
par. μεῖξον N κατ᾽ ἄνθρωπον (poet. ἄνδρα) 
φρονεῖν über menschliches Mafs hinauswollen, 
ebenso μᾶλλον ἢ κατὰ τὴν ἀνθρωπίνην σοφίαν 
ὠφελεῖσθαι gröfsern Nutzen erlangen, als man 
von menschl. Einsicht erwarten kann, d. i. 
sich a a Bonane Weine eignen Is; 
sen, ao κατι vyanıy mei mensch- 
liche Kräfte leisten können, πλείω 0d. σεενώ. 
τερα ἢ κατὰ τὸ πλῆθος in gröfserer Anzahl 
oder zu eng, als im Verhältnis zur Menge, 
ἃ. h. nach (unsrer) Menge zu grols, zu eng, 
βελτίονος ἢ κατ᾽ ἄνθρωπον νομοϑ! εἶναι 
einen mehr als menschlichen Gesetzgeber an- 
zeigen, μεῖξον 4 κατ᾽ ἄνδρα stolzer als sich 
für einen Menschen ziemt, μείξω ἢ κατὰ dd- 
κρύα mehr als dafs es hinreichend beweint 
werden könnte. b) zur Begeichnung der Ver- 
teilung und Vereinzelung eines Ganzen in 
mehrere kleine Teile, also distributiv: κατὰ 
πόλεις städteweise, Ahnl. κατὰ κόμας d. h. 
ohne das Band einer Staatsgemeinde, κατὰ 
λόχουρ Abteilung für Abteilung, κατ᾽ ἴλας ge 
schwaderweise, κατὰ τάξεις nach Centurien, 
καθ᾽ & einzeln, x«®’ ἔνα immer nur einer, 
einzeln, καϑ᾽ ἕν ἕκαστον Stück für Stick, je 
eines für sich, κατ᾽ ὀλίγας (ναῦς) in kleinen 
Abteilungen. Der präpositionale Ausdruck 
wird hier oft Subj. oder Obj., 5. B. in κατὰ 
μίαν ἑκάστην πωλέεσκε. — Wo es als Adv. zu 
stehen scheint, wird es richtiger ale zum 
Verbum gehörig und in tmesi stehend be- 
trachtet. der Zusammensetzung bed. κατά 
gleichfalls 1) von oben herab, herunter. 2) 
entgegen. 8) gänzlich, ganz u. gar (verstärkt 
den Begriff: καίω, φαγεῖν). 
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τά, ion. = x00” &, 8. κατά II, 8. u. καϑά. 
ve he Krasis von καὶ εἶτα. 


ep. Formen κατεβήσετο u. Imper. καταβήσεο, 
Adj. verb. καταβατέον, 1) intr. 1) hinab-, 
herabsteigen, -schreiten, -springen, 
-kommen, -marschieren, absteigen, sich 
begeben, τινός, En, ἀπό τινος von etwas od. 
jmdm, τί, ἕς, ἐπί τι wohin, ἐντός τινος inner- 
halb von etwas, παρά τινα zu jmdm. Bes. 
a) aus der Stadt aufs Land, auf die Ebene, 
ans Ufer, od. aus dem Binnenlande nach der 
Küste, in ein Küstenland, nach dem Meere, 
nicht minder von der Hauptstadt, insb. vom 
Könige aus in die Provinz, oder wenn die 
Hauptstadt niedriger und mehr dem Meere 
zu lag, wie z. B. Athen, auch in die Haupt- 
stadt, ähnl. von Sparte und selbst von Rom 
(von Alba aus), od. nach 8, weil dieses 
in einer Thalebene lag (N. T. von Jerusalem 
herab). lm bes. in der Stadt: auf das Forum, 
auf den Markt hinabgehen, weil z. B. in Sparta 
die Agora am Fufse der Akropolis, od. nach 
Kymosarg&s in Athen, weil dieses mehr dem 
Ufer zu dah. auch x. εἰς τὸ ἀρχεῖον, weil 
dieses auf dem Markte lag, u. ἐπὶ δίκην, ἐπὶ 
τὸν δ᾽ ‚ weil Prozesse und Comitien auf 
dem Markte od. Forum vor sich gingen. Man 
brauchte deshalb das Wort auch ohne Zusatz 
für: vor Gericht erscheinen, sich stellen. b)sich 
auf den niedriger gelegenen Kampfplate oder 
die Arena begeben, um zm kämpfen, mit und 
ohne εἰς ἀγῶνα, ἐπὶ μάχῃ . auch ohne 
Zusatz, Be Kampf ausziehen οὐδεν ΚΣ ins 
Lager . 6) vom Redner: heral en, 
die Rednerbühne verlassen. — 2) übertr. a) 
sich zu etwas herablassen, auf etwas ein- 
lassen, od. im Verlauf od. am Ende der Rede 
auf etwas zu sprechen kommen, indem so die 
Rede mit einem Wege von oben nach unten 
verglichen wird, 8 εἴς τι teils mit dem 
Part., mit etwas endigen. Ὁ) von Sachen: 
von einem Obern herkommen, τροφὴ παρὰ 
βασιλέως Subaidien, die vom Eos (von Per- 
sien) kommen. — II) trans. mit Acc. ep. a) 
eine Treppe, κλίμακα, hinabsteigen. Ὁ) ὅπει 
ὠια das Öbergemach, d. i. vom Obergemac) 
herabsteigen. c) ralyog über die Mauer. 
κατα-βαχχιόομαι, poet. bacchischschwärmen, 
κλάδοισιν in Bekränzung mit Zweigen. 
κατα-βάλλω, Aor. 2. κατέβαλον, ep. 3. sing. 
κάββαλε st. κατέβαλε (auch in tmesi), 1) a) 
herab-, herunter-, hinabwerfen, -stofsen, -stür- 
zen, -schleudern, niederreifsen, umstürzen, nie- 
derwerfen, zu Boden strecken, erlegen, töten, 
schlachten (z. B. Opfertiere), auch durchein- 
ander werfen, τί oder τινά u. zwar εἴς τι, ἐπί 


τινος u. ἐπί τι auf od. vor etwas, ὥς τινὰ zu. 


jmdum, τινί jmdm, ἀπό τινος von etwas. Ὁ) 
übertr. α) herabsetzen, verkleinern, geringer 
darstellen. β) fallen lassen, senken, τινά u. 
τί, u. zwar παρά τινι. y) den rund zu etwas 


l Urheber sein, begründen, Ὁ en, τί 
2. . φάτιν. δὴ niederlegen (auch ἑαυτὸν δ 


κατά --- καταβρίθω. 


τινός zum Schlafen), hinter! erlegen, be- 
zahlen, τί, u. zwar ἕν τινι u. εἷς τι. 4) hin- 
unteı fon, -bringen, herab (an die See- 
küste) transportieren, εἰ τινι. £) in einen 
Zustand (Furcht, Verlegenheit u.dgl.) versetzen 
od. bringen, τινὰ εἴς τι. 3) a) abwerfen, weg- 
werfen, von sich werfen, si. b) übertr. «) zu- 
rückweisen. ß) abwerfen, eintragen, ein- 
bringen. 
varu-Bägke, sp. durch seine Last nieder- 
dräc a ET tele τινά. eig 
κατα-βα <:T, tigen. tigen. ) 
ua σε τὰς 805, nr a) das Her- 
& . der Zug, 


abgehen, Herabsteigen 
höher gelegenen 
ὁ τινος, 


die Rückkehr aus dem 

Binnenlande nach der Meeresküste, & 

u. zwar ἄγοι τινός, εἴς τι. Ὁ) der Hinsbgang Ἢ 
τι 


bezwingen, mit fortreifsen, τυνά. 
κατα-βιβάξω, heruntergehen od. herabsteigen 
heifsen od. lassen, herabzukommen nötigen, 
herabführen, wohin bringen, übertr. zu etwas 
(näml. πρὸς τὴν θάλασσαν) locken, τινά, und 
zwar Γ᾿ ἕκ zuvos u. al πρός τι. 18 
κατα-βιβρώσκω, pass. καταβέβρωται, 
Aor. 1. κατεβρώϑη, verzehren, ae auf- 
fressen, anfressen. 
κατα-βιόω, verleben, hinbringen, abs. od. ἔν 
τισι od. βίον. 
παρα βλαπεύω; vernachlässigen, verderben, 
τί etwas. 
κατα-βλάπτω, beschädigen, verletzen. 
κατα-βλέπω, sp. von oben herab sehen, xl u. εἴς τι. 
κατα-βληχάομαι, buk. en green 
κατας χω» ep. nur = 

are gefroiten. τί. = 
κατα-βοάω, Fut. ion. καταβώσομαι, schreien, 
schim; pfen, sich beschweren, einen anschreien, 
sich über ihn od. etwas beschweren, ihn be- 
schuldigen, abs. od. τινός jmdn, πολλά mit 
vielen Worten, πρός τινα en einen, “δορί 
τινος über etwas, od. mit ὡς u. Part. od. mit 
folg. ὅτι od. ὥστε mit dem Inf. 
κατα-βοή, ἡ, Geschrei, Ruf, Gerücht, τοῦ λέ- 
γεσθαι, u. zwar ἔς τὶ das wohin e 
dals es heifst (Thuc. 8, 87); gew. 
Verleumdung, τινός gegen einen. 


καταβόησις, ἡ ep. a En ee 
καταβολή, ἡ (zur. ), der πυρετοῦ 
Fieberanfall. Auch: das Grundlegen, Grün- 


kommenschaft), ferner das Erlegen, Bezahlen, 
u. im bes. sp. eine Kugenkrankheit gew. Ka- 
κατα-βόσκω, buk. abhüten. [tarakt genannt. 


κατα: βόστρῦχορ, 2. poet. lockenreich. 

κατα, βραβεύω, als pfrichter gegen einen 
entscheiden; N. T. um sein Heil betrügen. 
κατα-βρίθω, buk. durch eine Last niederdrücken, 
belasten; auch: belastet sein. 


καταβρόξειεν — 


nura-Boderer, t. or. act. (wie von 
κατα-βρόχω), vi Sa ἐλαία ον οι 

κατα-βροχϑίζω, ep. τ ἃ A 

»0ra-ß , mit Fellen ül in eine 
Tierkaut wickeln, τί u. τισά. 

ϑδακά-γαιος, 8. κατάγειορ. 

κατ-αγγέλλω, ankündigen, verkündigen, an- 
sagen, anzeigen, τί, u. zwar τινί. .T. such 
preisen; xarayyı » 6, N. T. der da meldet 


106, u.ion. zard-ya10g, 2. (γῆ), 1) unler 


στρουϑός ohne 
Zusatz in der Regel Sperling heilst. 


καταγέλαστος, 3. 
τος, lächerlich, belachenswert, verächtlich, 
abe. u. a en od. wegen etwas. ge 

xara-yeido, Fut. -γελάσοι Perf. N 
λασται, Plapf., Aor. aaa veninchen: ah 
lachen, durch Lachen seine Freude Aufsern, 
auslachen, verhöhnen, verspotten, verachten, 
teils abs. καταγελῶν spottweise, τινός (ion. 
τινί, post, el); auch im Pass. καταγελῶμαι, 
acht Park, u es od, mit ds, ern 

KATa-yE wrog, er tt, Ho! τι 
ἡποὰρ, auch das lächerliche finde einer Bache. 


κατα-γηράσχω und att. καταγηράῳ, Aor. 
inf. -γηράψαι, u. -ἄναι, altern, alt werden, abs. 
Ὁ, ἔν τινι in etwas. 
κατα-γίγνομαι, sich aufhalten, verweilen. 
κατα-γιγνώσκω u. sp. -γενώσχω, Fut. κατα- 
ώσομαι, 1) abmerken, wahrnehmen, kennen 
ἴα erfahren, erleben, bes. Nachtailiges, 
dah. eine schlechte Meinung hegen, in Ver- 
dacht haben, zumuten, ἑαυτοῦ sich selbst be- 
wulst sein, abs. u. τί od. mit Inf. od. Nebens. 
mit ὡς, u. zwar τιψόρ an einem, dah. τινός 
τινὸς a τινι, Ἧ) ἐπμερτθαλαῦ; en ee 
τι τινι. 9) δὶ i . 
zu jmds Nachtei ale vorwerfen, beschul- 
zum Nachteil entscheiden, verurteilen, 
abe. od. τινόρ jmdn. od. etwas, und τί zu 
etwas, dah. πολλὴν ἐμοῦ κατέγνωκας δυστυ- 
χίαν du erklärst mich für sehr unglücklich, 
och auch τὶ κατά τινος oder mit Inf. Im 
Pass. θάνατος αὐτοῦ κατεγνώσθη auf Tod ist 
ihn erkannt worden, N. T. xarsyva- 
4; in Verruf. [dyo. 
xar-aylio, 8. καθαγίξζω. κατ-αγἼνέω, 8. κατ- 
voraus, rd (κατάγω), gekrempelte Wolle, 


πκατ-ἀγνῦμι, Kor. κατέαξα, ion. κατῆξα, Perf. 2. 
κατέᾶγα, ion. κατέηγα in pass. Bdtg (im N. T. 
Konj. aor. 2. m. Augm. κατεαγῶ, u. ein Fut. 
κατεάξω), (auch in tmesi), zerbrechen, 

᾽ ern, serschmettern, rl, 

u. τιγά τινος einen in Ansehung von etwas, 

an etwas, τινὰ τῆς κεφαλῆς einem Löcher in 

den Kopf schlagen. In pass. Bdig. κατεαγὼς 
τὴν κλεῖν einer mit zerbrochenem Schlüssel- 
bein, τὰ ὦτα an den Ohren zerschlagen, von 

Kaustkämpfern; übertr.öxareay&s, geschwächt, 


κατάγνωσις, ἕως, ἡ (narayıysaona), 1) An- 
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‚nahme, Voraussetzung, τινός von etwas. 2) Ver- 
urteilung, τινός aan ea 7, ἮΝ 
κατ δύω, exen, bezaubern, blenden 
chenden, überlisten, τινά, Pass. mir wird 
Blendwerk, blauer Dunst vorgemacht. 


κατ. ὦ», anzeigen, verraten, τί τινι. 
zara-yı » 1) ion. zerkratsen, kratzen, abs. 
3) abzeichnen, malen, τί. 8) sp. nieder- 


schreiben, verzeichnen, τινά, od. zuschreiben, 
schriftlich zueignen, τί (auch von Aushebungen 
u. Proskriptionen). 

xara-yupväbo, sp. sehr üben, durch Übun; 
gewi τινά mit Inf., und zwar τυνί durch 
etwas. 


κατ-άγω (auch in tmesi), Fut. κατάξω, ep. Inf. 
καταξέμεν, Perf. παταγήοχα, mit der 9, und 
ion. Nebenf. ray hi ὦ, ἢ Akt. (u. Pass.), 
hinabführen, herabführen, herabbringen, hin- 
abgeleiten, herabbiegen, herabziehen, τινά od. 
τί, u. zwar εἴς τι; überh. wohin führen, 
bringen, wohin treiben, treiben, ein- 
en zwar Fe: on ans Ἢ much 
öher en r li - 
dachten Ponkte aus, dah. vom Lande zum 
Meere od. zu den Schiffen, von den 
hinab ins Haus, dah. auch einen ins ld 
herab zur Wahl als Bewerber führen, d. i. 
stellen, oder einen ins Gefängnis abführen, 
— Im bes. a) etwas als Beute entführen, 
dah. φρόνιν Einsicht, Kunde von der Späher- 
reise zurückbringen, oder ϑρίαμβον einen 
Triumph halten, er davongetragen haben 
und nun durch die Strafsen dabinführen, ναῦν 
ein Schiff in den Hafen führen, einlaufen 
lassen, und im feindl. Sinne: Schiffe und 
Matrosen aufbringen, kapern; ferner ver- 
schlagen {τινὰ Κρήτηνδο), oder den Wind 
und damit die Wellen vom Meere her dem 
festen Lande zubringen. b) Verbannte ins 
Vaterland und in ehemaligen Rechte, 
also nach Befinden auch zur Herrschaft zu- 
rückführen, zurückkommen lassen, zurück- 
rufen, mit und ohne άδας, auch überh. 
einen Ehren halber in die Stadt oder su sich 
rufen. c) einen in einen Zustand bringen 
oder versetzen, od. etwas wohin einführen, 
ben Konstr. Kaya τί, und Der 
©, ὥς τινα, τινος. — Med. 
1) herab (in die bene) sum Kampfe ziehen, 
überh. wohin rücken, wo einkehren, zurück- 
kehren, εἴς, ἐπί τι, ἕκ τινος. 3) von der hohen 
See in den Hafen hinabfahren, einfahren 
im Gegens. zu ἀνάγεσθαι von Schiffen und 
Schiffenden, im letztern Falle auch mit hinzu- 
gef. νηί, teils abe., teils τέ oder & τε wohin, 
ähnl. ᾿Ιθάκηνδε. Dav. 
xara ή, % 1) die Landung. 3) Rastort, 
Einkehr, Herberge. 
καταγώγιον, τὸ, = κατι 2. 
κατ-ἀγωνίξομαι, Dep.med.sp.niederkämpfen, 
überwältigen, besiegen, bezwingen, τινά. 
κατα-δαίνυμαι, buk. τι isen. 
κατα-δαίομαι (in tmes), Fut. -δάσομαι, ep. 
u. sp. zerteilen, zerreifsen. 
κατα-δάκνω, buk. (in tmesi), zerbeilsen. 
κατα-δακρύω, 1) intr. weinen, Thränen ver- 
gielsen. 2) trans. beweinen, τί. 
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κατα-δαμάζομαι, Med. überwältigen, τινά. 

κατα-δαπανάω, verwenden, verbrauchen, τί, 
u. zwar sig τι, überh. aufzehren. 

κατα-δάπτω, ep. zerreilsen, zerfleischen, τί, 
und zwar prägnant = δάψαντας καταφαγεῖν, 
u. übertr. ἦτορ καταδάπτεται wird zerrissen. 

κατα-δαρϑάνω, Perf. καταδεδάρθηκα, Aor. 
κατέδαρϑον, ep. κατέδρᾶϑον, 8. dual. ep. xad- 
δραθέτην st. κατεδρ., Konj. καταδράϑω, ein- 
schlafen, schlafen, abe., doch auch τοιόνδε 
d. i. ὕπνον d.h. so fest, πολύ viel od. lange, 
dagegen μίαν νύκτα eine Nacht. 

κατα-δεέστερον, Kompar. des Adv. καταδεῶς 
v. καταδεής (mangelhaft, entleert zıvdg), dürf- 
tiger, minder, x. wedrsew sich in lechtern 
Umständen befinden, x. οὐδένων nicht weniger 
als irgend ein anderer. 

(ἀατα-δεέδω), nur Aor. κατόδεισα, sehr fürch- 
ten, in Schrecken sein, befürchten, teils abs., 
teils τί od. mit Inf. 

κατα-δείκνομι, Aor. ion. κατέδεξα, darthun, 
bekannt machen, aufdecken, entdecken, auch 
einführen, τί od. mit Inf. Im Pass. κατεδέδεκτο 
ἑοῦσα οὐδὲν χρηστή sie bewies sich nicht glück- 
bringend. 

κατα-δειλιάω, aus Furcht oder Feigheit ver- 
sehen, vı i τί. 

κατα-δέοριαι, Dep. pass., erbitten, durch Bitten 
beschwichtigen, τινός jmdn. 

χατα-δέρχομαι, ep. u. poet. Dep. mit Aor. 
pase., niedersehen, τινά auf jmdn, übertr.: 
mit ansehen, erleben, τί. 

κατά-δεσμος, ὁ, Zauberknoten. 

κατα-δεύω, ep. u. poet., befeuchten, benetzen, 
τί τινος etwas mit etwas. - 

καταδέχομαι, Dep. med., aufnehmen, auffan- 
gen, τί, u. zwar τινί, εἴς τι in etwas. Insbes. 
einen Verbannten wieder ins Vaterland zu- 
lassen, wie κατάγω. 

L χατα-δέω, auch Med. (auch in tmesi), 1) 
festbinden, anknüpfen, τί od. τινά, und zwar 
τινί mit etwas, ἐπί τινι an etwas, ὅν τινι in 
etwas, im bes. ἐν δεσμῷ in Fesseln legen, 
dah. τοὺς ἄλλους κατέδησαν τὴν ἐπὶ θανάτῳ, 
d. h. δέσιν, in Bande auf den Tod le; u 
so auch ohne allen Zusatz: jmdn in Fesseln 
legen, fesseln, φίλτροις — δήσομαι durch einen 
Zau an mich. 2) N. T. verhinden. 
3) Uberh, σοτυχίοι!θα,, mit folg. Τα ge 
zubinden, zuschnüren, vereperren, hemmen, τι 
und τυνί mit etwas. Im bes. Kisten u. Thüren 
mit künstlichen Riemenknoten schliefsen, τί. 

I. χκατα-δέω, Fut. -δοήσω, ion. u. sp. erman- 
geln, τινός einer Sache, auch an etwas, z.B. 
πυραμὶς εἴκοσι ποδῶν καταδέουσα τριῶν πλέ- 
ϑρων der (an jeder Seite κῶλον ἕκαστον) 
20 Fuls zu 8 Pl, fehlen, od. πεντεκαίδεκα 
σταδίων, ὡς μὴ εἶναι u. 8. w. es fehlen (dem 
Wege) 15 Stadien zu einem Wege von u. 8. w., 
od. ἐς τὸν ἀριθμόν od. blols τινός, κατα- 
δέουσαι μεῆς χιλιάδος ἔνδεκα μυριάδες, ἃ. h. 
110000 weniger 1000, also 109.000. 

κατά-δηλος, 2. 1) von oben her (ὁπό sınog) 
sichtbar, τινί, 2) sehr deutlich, offen- 
kundig, sonnenklar, auch persönlich κατά- 
δηλος γίγνομαι, εἰμί erkannt werden; bekun- 
den, nicht verheblen, teils absol., teils τυνί 


«καταδαμάξομαι — καταδύω. 


jmdm, ἕκ τινος aus etwas, ἔν τινι in etwas, 
od. mit folg. ὅτι, ὡς od. mit Part. od. Inf. 
λέγεται κατάδηλος εἶναι aloyundels er so) 
sich offenbar geschämt haben, κατάδηλοι 

ψονται ὅτι ἔσφξον es zeigt sich, dafs sie be- 
halten haben. Subst, τὸ κατάδηλον die Ent- 


deckung. ἃ 
κατα-δημαγωγέω, sp. 

die Menge (τὺ πολλούς) gewinnen. Im Pass. 

a) vom Volke: 


verzehren. 
κατα-διαιτάω, als Schiedsrichter gegen jmd, 
τινός, entscheiden, Med., δίαιτάν τινος sieh 
eine schiedsrichterliche Entscheidung aus- 
wirken, näml. als Partei gegen jmdn. 
φατα-δίδωμει, ion. u. ΒΡ.) 3 sing. praee. ion. 
-of, intr. sich herab ergi 
κατα-δικάξω, I) Akt. 1) einen ET. 
wider einen thun, gegen einen, zurd (N. T. 
τινά) erkennen, ihn vı len, τί zu etwas, 
od. mit Inf., Pass. verurteilt werden; auch 
impers. eine Verurteilung erfolgt. 2) durch 
sinn ἘΣ Autopraen ἧς vage ὅτι. — 
.I) a) sich (sibi) etwas (τὶ Eee 
zuerkennen, und zwar von ae (εινός), also 
.jmdm etwas (eine Geldstrak) zuerkennen (zu 
seinem Vorteil). b) ein Urteil auswirken gegen 
jmdn, abs. und τινός Ben. i 
κατα-δέχη, ἡ, Vi ung, (Geld-)Strafe. 


κατα-δοκέω und χκατα-δοξάξω, 1) gegen 
den wahren Sachverhalt, anders, 
meinen oder urteilen, überh. erraten, ver- 
muten, abe. 2) einen eins ungünstige 
Meinung, Verdacht haben, ihm etwas Schlim- 
mes zutrauen, abs. od. mit Acc. u. Dat. mit Inf. 
κατα-δουλόω, 1) Akt. u. Pass. unterjochen, 
unterwerfen, unterthan machen, τινά od. τί 
u. zwarsısljmdm. 2)Med. zu seinem Sklaven 
machen, sich (sibi) unterwerfen, unterjochen, 
überh. von sich abhängig machen, τινά u. τί, 
u. zwar τινί durch etwas. 
καταδούλωσις, zug, ἡ, Knechtung, Unter- 
jochung, Unterwerfung, τινός jmds od. von 
etwas, τινί unter jmdn. : 
ατάδουπα, τὰ, die sogenannte kleine Kata- 
rakte des Nils, die zehnte u. letzte nach Norden 
zu, bei Syene, jetzt Schelläl (d. 1. Katarakte). 
χατα-ὄράϑω, 8. καταδαρθάνω. : 
χατα-δρέπω, ion. abpflücken, τί τινὸς etwas 
von er ἧς " Ν 
καταδρομή, ἡ (χκαταδραμοῖν), Anrennen gegen 
κατά-δρομος, 2. poet. 
κατά-δρυμμα, τὸ, poet. das Zerfleischen. 
κατα-δυναστι ΒΡ. = καταδουλόω. 
κατα-δύω, Aor. 3. κατέδυν, Part. καταδύς, 
Nom. pl. fem. ep. καδδδσαι, st. καταδῦσαι, 
Aor. med. κατεδυσάμην, 2. sing. ep. καταδόσεο, 
8. sing. καταδύσετο, mit der Nel saran 


zurgdo — καταισχύνω. 


δύνω, 1) trans. untergehen machen, 


untertauchen, zum Sinken bri versenken, 


τί, bes. ein Schiff in Grund bohren, auch 
blofs leck ij abe. od. εἴς 
τι. Übertr. τινὰ ἄχει einen in Kummer ver- 


senken. 2) intr. (Aor. 2., Perf. act. und das 
Med. nebst καταδύόνω) 8) untergehen, hinab- 
sinken, untersinken, versinken, nicht mehr 
See halten, abs. u. πατά τινος unter etwas. 
b) übertr. sich in etwas hineinbegeben, hin- 
einkriechen, eindringen, sich hinwenden; τί, 
eis, κατά τι, auch αὐ sich verkrischen, sich 
verstecken, verbergen, abs. u. ἔφ τι. ß) mit 
u. ohne κατὰ τῆς γῆς unter die Erde sinken, 
vergehen, ὑπό τυρὸς vor etwas, seinen Unter- 
finden. ὁ) scheinbar trans. (vgl. d6e), 
anziehen, anl τί, von Waffen. 
xar-£de, poet, u. Βρ., u. ion. κατ-αεέδω, 
1) herabsingen, absingen. 2) gegen jmdn, 
jmdın zum Verdrufs singen, 8) etwas 
oder jmdn (ri) Zaubergesänge Dr Zauber- 
genhe (τῇ absingen, jmdn oder etwas mit 
‚suberformeln beschwören, 

κατα-είσατο, 8. κάτειμι. 

ποτ » ion. u. ep. st. καθέννυμε, Imperf. 
xuraelvvov (aus έσνοον), Perf. . κατα- 
διμένος, bekleiden, bedecken, A und zwar 
τινί mit etwas. 

κατ-αξαίνω, ep., Iterativf. des Aor. καταξήνα- 
σχε, austrocknen, eintrocknen lassen, τί. 
κατα-ζάω, verleben, 8. Leben zubringen, ἕν 
τινε in etwas, μετά τινὸς mit etwas od. jmdm. 

κατι Öfet, ion., poet. und sp. zusammen- 
binden od. en, tibertr. binden, fesseln, 
einsperren, . u. ἔν τινι. (Sp. auch intr. 
sich lagern.) 


κατάξευξ, . das Ausruhen, Lagern. 
ἀρών μαι, Med., poet. u. sp. sich (sids) 


Med., sp. τινά, jmdn über- 
ern. 


κατα-Θείομαιε u. ΒΗ], 8. κατατίϑηρε. 


κατα-ϑέλγω, ep. u. ΝΗ verzaubern, durch 
Verzaul verwandeln (Menschen in Tiere); 
auch blofs: ubern. 


κατά-ϑεμα, N.T.Fluch, Fluchwürdiges; st.-avd- 
κατα-ϑεματίζω, N. T. verwünschen. (Anne. 
κατα-ϑέω, 1) intr. herab-, herzulaufen, herab- 
des) herzukommen, bes. von Bergen herab 
einen Streifzug machen, in eine Gegend ein- 
fallen, etwas anlaufen, einen stürmischen 
Angriff auf etwas machen, abs. od. ἀπό τινος, 
ἐπί τι. 3) trans. (feindl.) durchstreifen, τί. 
κατα-ϑεωρέω = καταϑεάομαι 3. 
κατα-ϑηλόνω, sp. verweichlichen. 
κατοαϑ λέω, sp. im Kampfe überwinden, τινά. 
(Auch: sich im Kampfe kräftigen.) 
κατα-ϑλίβω [1], sp. unterdrücken. 
κατα-ϑνήσχω, ep. u. poet., Aor. κατέθανον, 
8. sing. ep. 6, Inf. κατϑανεῖν, Part. 
κατϑανών, Perf. κατατέϑνηκα, Inf. κατατεθνά- 
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var u. ep. κατατεϑνάμοεν, Part. -τεϑνηός τ. 
-reöyadg, vorsterben, hinsterben, sterben, 
(im Kampfe) fallen; κατατεϑνηῶτος vinveg, 
ψεκροί die erschlagenen Leichen. 
καταϑνητός, 3. ep. sterblich. 
κατα-ϑορεῖν, 8. καταθρῴσχω. 
κατα-ϑορυβέομαι, Pass. niedergelärmt, durch 
Lärmen zum Schweigen ge t werden. 
κατα-ϑρασύνομαι, Med. sp. sich beherzt 
κατα-ϑραύω, ze en. [stellen. 
κατα-ϑρηνέω, poet. u. sp. beweinen, weinen. 
κατα-ϑρῴσχω, ep. u. ion., Aor. κατέϑορον 
(such in tmesi), herabepri abs. u. τί αὰ. 
ἀπό τινος über etwas hinüber u. von etwas 
κατ-αϑυμέω͵ niedergeschlagen sein. [herab. 
κατα-ϑύμιος, 3. (Bvuög), 1) ep. im Sinne, in 
Gedanken, auf dem an % ἃ, 2) ep. 
u. ion. nach dem Herzen seiend, erwünscht. 
κατα-ϑύω, opfern, als ein Opfer schlachten, 
überh. schlachten oder auch weihen, τί, u. 
zwar τινί einem. (Med. buk. τινά jmdn durch 
Zauberei zur Liebe zwingen.) 
κατα-ϑωράκέξω, bepanzern, Frxoı κατατεϑὼ- 
see ar (Balve) 1) 
καταιβάτης, ov, ὃ, poet. u. 8p. vo) 1 
hinabgleitend, hinabsendend. 2) pass. herab- 
Verl ὅς, (βαίναν), hinab- 
καταιβατι 3. ep. ((βαίνω), wo man 
steigen kann, en τινί jmdm. 
καταιγίξω, ἐουῃ u nische were vn 
κατ-αιγί ος, ἧ, BP. win ind- 
stols, plötslich einbrechender Sturm, Orkan. 
Auch Plur. 
κατ-αιδέομαι, Med. mit Aor. pass. κατῃδέσθην, 
ion. poet. u. sp., a) sich schämen, beschämt, 
verlegen sein, τινί über etwas, od. mit Inf. 
b) Scheu, Ehrfurcht, Achtung haben, sich 
scheuen vor jmdm, abe., od. τινά, τί vor jmdm 
od. etwas. 


πκατ-αιϑαλόω, poet. verbrennen. Pass. poet. 
u. sp., voll Rufa sein, schwarz davon sein, τί 
Er reger ersehren. 
κατ-αὶ poet. lerbrennen, v. 
xzar-aınliöopeı, ep. Pass. mifshandelt, entstellt 
werden (von Rauch u. Schmutz). (Poet. auch 
Bei. emtstellen.) ER τ 
πακαένεσις, eos, ἡ, sp. Zustimmung. Von 
μκατ-αενέω, 1) zustimmen, billigen, eingehen, 
abs. od. τί, rk, ἐπί zum otaras, auf etwas, 
od. mit Inf. od. Acc. m. Inf. 2) poet. u. sp. 
bewilligen, geloben, versprechen, mit Inf. 
Ber elta, ale Marantecheten, dach u ae 
xar-algo, © erunterhe nur intr. 
wre ankommen. Im bes. von 
Schiffen, einlaufen, anlegen, anlanden, abs. 
od. ἕρ τι. ἢ ch 
κατ-αισϑάνομαι, poet. vollständig erkennen, 
κατ-αίσιος, 2. poet. ganz gebührlich, gerecht. 
καταισ, je» ἤρος, ὁ, poet. der Beschimpfer, 
Schänder. 
κατ-αισχύνω, 1) Akt. schänden, Schande ma- 
chen, beschimpfen, verunglimpfen, entehren, 
verunzieren, herabwürdigen, zu Schanden ma- 
chen, τιψά od. τί, u. zwar τινί mit od. durch 
etwas, od. mit Part.; N. T. auch beschämen. 
2) Med. mit Aor. pass. sich schämen, Scham 


444 


hegen, sich beschämt fühlen, sich scheuen, 
τινά, τί, vor jmdn od. etwas, od. mit folg. εἰ. 
κατα-ἴσχω, 8. κατέχω. 
κατοαιτιάομαι, Med., doch Perf. κατητίᾶμαι 
u. Aor. κατῃτιάθην auch in pass. Bdtg, schuld 
eben, vorwerien, beschuldigen, anschul- 
igen, abs. od. τί, τινά. h 
καταῖτυξ, vyog, κατα-τέγω), ep. Sturm- 
hut, A 
xara-xalvo, 5. καταχτείνω. ; 
κατα-καίριος, 2. ep. tödlich, τέλος tödliches 
Ende fe ae). 
κατα-καίω und -κάω, Inf. ep. κατακαιέμεν, 
Perf. -κέκαυκα, Aor. 1. κατέκαυσα, ep. κατέ- 
κηα, 1. plur. coni. ep. κατακήομον st. κατα- 
μα εν Inf. κατακῆαι u. ep. κακκῆαι, Aor. 
8. κατεκαύϑην u. (unattisch) κατεκάην (oft 
in tmesi), Fut. -καυθήσεσθαι. 1) Akt. brennen 
machen, anzünden, verbrennen, nieder- 
brennen, einäschern, dl. 2) Pass. niederge- 
brannt, verbrannt werden, ὑπό τινος, intrans. 
und absol. niederbrennen. 
κατα-καλέομαι, 1) Pass.herbeigerufen werden, 
ἕκ τινος. 3) Med. sp. anrufen, τινά einen Gott. 
κατα-χαλύπτω (meist in tmesi), 1) Akt. ganz 
umhüllen, bedecken, τέ, od. τινά, u. zwar zwi 
mit od. in etwas. 2) Med. sich verhällen. 
κατα-κάμπτω, biegen, übertr. getäuscht sehen, 
κατι μαι, Pass., poet. einschrumpfen. 
κατα-καύυχάομαι, Dep. med. N.T. prahlen m 
jmdn; auch ihn geringschätzig behandeln 
κατά-κειμαι, ep. 3. plur. κατακείαται, Impf. 
κατεκείμην, ep. κατακείμην, 8. plur. ion. κατ- 
εχέατο, P- med. nur τ να, Fut,, 
sich niederlegen, liegen, von 
rei, er ee ἐς ᾿ ΠΝ 
τι ji , un oder mülfsi; 
dakogen. krank darzedarliegen, übertr. Tuben 
abs. od. ἕν, ὑπό τινι, ἐπί τινος wo, παρά τινι 
bei jmdm, od. mit zur Umschreib: 
λυπούμενος, νοσῶν traurig, krank daliegen, δ 
traurig, krank sein. 
xara-xelgo, 1) ep. eigtl. abscheren, dah, 
übertr. aufreiben, aufzehren, plündern. 2) Med, 
ion. sich kahl scheren, κοφαλήν. 
xara-xelo, ep. Desider. (od. eigtl. akt. Futur- 
form) zu κατάκειμαι mit Imper. κατακείετε, 
Konj. 1. plur. xarauslopsv st. κατακείωμον, 
Part. κακκείοντες at. κατακείοντες, sich nie- 
.derlegen wollen, schlafen gehen, zur 
Ruhe gehen. 
κατακέχονα, Perf, von -καίνω, 8. -κτείνω. 
κατα-κερματίξω, zerstückeln. ren 
κατα-κερτορμέω, ion. u. sp. verspotten, abs. 
u. πολλά τινὰ jmdn stark ER Be 
κατακχῆαι, κατακήοριεν u. Ehnl., 5. κατακαίω. 
κατα-κηλέω, bezaubern, einschläfern, τί. 
κατα-κηρόω, ion. mit Wachs überziehen, τί, 
κατα-κηρύττω, sun als Herold laut Schwei- 
gen gebieten, wie dies vor jeder Verkündigung 
zu geschehen pflegte. (Sp. auch: in der 
Auktion zuschlagen lassen.) 
κατα-κλάξω, buk. = -κλάϊξω (aus κλαιβίζω, vgl. 
κληξίς, clavis), Aor. pass. -ἐκλάσϑθηςρ, du wur- 
dest eingeschlossen; med. -exAd&aro, er hatte 
mit sich eingeschlossen (bei Theokr.). 


καταΐσχω ---- 


καταχομεδή. 


κατα-κλαίω υ. Μοὰ. -alouaı, poet. beweinen, 
be τινά od. τί. Ν 
κατα-κλάω, zerbrechen, abbrechen, zerknicken, 
εἰ, übertr. erschäüttern, rühren, τερά, und im 
Pass. das Herz ist gebrochen, erschüttert, 
ἡμῖν, u. zwar δεισάντων (Gen. abs. nach dem 
at.) aus Furcht. (Poet. u. sp. auch: schwä- 
chen, u. von.der Stimme: sie hinabziehen, 
d.h. sinken lassen.) Med. sp. auch von den 
Gliederv: eines rs und dem 
Hinsbdrücken der Stimme. 
κατα-κλεέω, Perf. pass. κατακέκλει Aor. 
κατεχλει ‚ altatt. κατακλήω, I) Akt. 1) 
einschlie{sen, einsperren, in bestimmte 
Grenzen hinein-, zurückdrängen, blockieren, 
absperren, τινά, u. zwar sig τι, εἴσω τινός. 
2) zuschliefsen, verschliefsen, τί. 8) übertr. 
anhalten, festhalten, festsetzen, τινί, =. B. 
sönp, od. διά τι durch etwas, τινά einen, εἰς 
ἀπορίαν ihn in Verlegenheit setzen, oder mit 
Aco. c. inf. II) Med. sich einschliefsen, ἔν 
swı. (Dav. κατάκλειστος, 2. ΒΡ. eingesperrt.) 
κατα-κληροδοτέω, N. T. (and. κατα-κληρονομέω) 
durchs ἴτε od. als Erbe zuteilen, τινί τι. 
κατα-κληρονομέω N. T. (var. 1, κατεκληροδοίησαν) 
durchs Los oder als Erbe verteilen. Sp. auch 
he 106m, 1 Med. erlı 
κατα-κληρόω, ΒΡ. verlosen, Med, erlosen. 
κατάκλησις, eos, ἡ (κατακαλέω), sp. die An- 
rufung, τοῦ ϑεοῦ. 
αατα-κλένω (ἡ, Fut. pass. -κλεθήσομαι u. -κλι- 
sjeopan Kor. -οκλίθην u. -εχλίνην (N), 1) Akt. 
niederbiegen, - ‚2. B. 8 Polster, 
sich niederlegen οὐ ἴα, lassen, zum Essen, 
τί od. ewa, u. zwar εἴς τι, ἐπί τινι. 2) Med. 
mit Aor. pass. ‚sich lagern, sich niederlegen 
zu Tische, zum Schlafe, zu Bette, abs. und 
εἴς τι, ἐπὶ τινος auf od. zu etwas, σαρά τινε 
zu jmdm, ὑπό τινι unterhalb jmdm. 
zarı » ἕως, ij, das Niederlegen, ber. das 
L beı Tische, παρά τινι bei jmdm; sin- 
x. γάμου Beilager, ion. 
χαταιχλύζω, überspülen, überschwemmen, 
eine chwemmung bewirken, abs., übertr. 
überbie: el, und zwar swi durch etwas. 
Im Pass, ül üttet werden, sıvl mit etwas, 
χρυσίῳ -.. en ver. 
κατακλυσμιός, ὃ, eigen! ersohwenmung, 
bes. von der Deukalionischen Flut (Sintflut 
im N. T.), übertr. x. γεγενῆσθαι τῶν πραγμά- 
τῶν jene Verhältnisse seien wie von einer 
- Flut weggeschwemmt worden. 
κατα-χοιμάωσ. καταποιμέξω, 1) ΑΚύ. δ) ἔσϑπιε. 
in Schlaf od. zu Bette bri sich fen 
ee a δ τὴ Ἷ Unsei: zur 
e bringen, schliefsen (ὄμμα), in Vergessen- 
heit wiegen. b)intr. verschlafen, mit Schlafen 
hinbringen, τί. 2) Pass. (καταχοιμάομαι, Aor. 
-δκοιμήθην) sich schlafen legen, einscl 
ruhen, abs. od. παρᾶ zıyı bei jmdm, änsıyı unter 
etwas, rn: loc eng 
λατ-ακολουθέω, sp. folgen, nachfolgen. 
Zora zolrtko, ia eine Bucht einlaufen, ἔς τι 
in die Bucht eines Landes. 
κατα-κολυμβάω, sp. untertauchen. 
καταχομιδή, ἡ, das Herabschaffen nach der 
Küste, τιγός von etwas... Von 


κατακχομέζξω — καταλαμβάνω. 445 


πατα-“ομέζω, 1) Akt. hinab-, hinunterbringen, 
τ δια ig Ark ὑπ bes. ans dem Binnen- 
lande zum Meere oder zum Ufer oder in die 
Stadt, z. B. Athen, welches am Meere lag, 
τινί jmdm, ἐπί, eig τι zu etwas, iu 0d. ἀπὸ 
τινος aus Od. von etwas weg. 2) Pass. hinab-, 
hinkommen, 5. B. zu iffe einlaufen, & τι. 
EL Re Ychtgelocht, τον! 
lookt, τι 
derben. 


κατακονά, ἡ (ἀκόνη), poet. Aufreibimg, Ver- 

κατιακοντ' , Fut. nr a)abe, Bpiefse werfen. 

τινά einen mit dem Wurfspiefs nieder- 
auch niederschiefsen lassen. 


eintretend bezeichnet), 1) niederhanuen, zu- 
sammenhauen, ersch! 
von Opfertieren. 2) auf etwas niederschlagen, 
bes. prägen, τί. 8) zerhauen, zerteilen, zer- 
reifsen, zertrümmern, zerbrechen, zernagen, τί. 


ἀ-κορος, 2., Adv. bi Über- 
"alieung, a rate, mit Über- 
ung. 


κατα-χοσμέω und Med. -ἔομαι, in Ordnung 
bringen, in den Schranken des Wohlstandes 
halten. Im bes. a) ordnen, surechtlegen, τί, 
und zwar ἐπί τινι. Ὁ) schmücken, auszieren, 
verzieren, lobend hervorheben. Dar. κατα- 
κόσμησις, ἡ, das Ordnen.) 
κατάκουσις, ἑως, ἡ, sp. das Hören, Anhören, 
Verstehen. Von 
κατ-ακούω, a) hören, vernehmen, abe. u. τινός. 
etwas. Den Jjmdn hören, jmdm Gehör geben, 
fo olge leisten, τινός und τινί jmdm, 
ἐπί τινι zu etwas. SE u 
#ur-dagas, poet. st. % ρας 0d. ἄκρης 
(8. κατα), eigtl. vom Gipfel aus od. von ὍΣ 
her, überh. von Grund aus. 
κατα-χρατέω, obsiegen, sich behau ” 
Meister bleiben, die Oberhand behalten, teils 
abe., teils τονί mit etwas. 
κατα-κρεμάννυμε, ep. (in tmesi), aufhängen, 
anhängen, τί, und zwar ἔκ τινος, an etwas. 
κατα. ouat, ion. Pass. zerfieischt, 
zerfetzt werden. 
κατὰ κρῆϑεν, 8. κρῆθεν. 
xara-xenuvito, herabstürzen, τινά jmdn. 
κατα-ορένω͵ [1], ein abfälliges Urteil fällen, 
verurteilen, verdammen, mit Inf. od. Acc. m. 
Inf. oder τινί (ϑάνατον) oder τινός τι einem 
etwas als Strafe, sein (leidiges) Schicksal zu- 
erkennen, N. T. durch sein Beinpiel beschämen, 
verdammen. (κατάχριμα, τὸ, N. T. u. xard- 
πρισιρ, ἡ, N. T., Verurteilung, Verdammnis.) 
κατα-κρύπτω, verbergen, verhehlen, ver- 
stecken, umhüllen, τινά od. τί, u. zwar τινί 
mit Kayıre ἐπέ τισι οἱ, I τι ΠΡ od. in 
etwas, γῆν begraben. . 4, 247, 
αὐτόν als Ber Pron. zu onen“ and zu τος 
κρόπτων örig, in einer machte 
er sich ehem andern Mann Bhnliche 
κατακρύφή, ἡ, poet. Hehl, Ausflucht. 
κατα-τάμεν U. -κεάμεναι, 8. κατακτείνω. 
κατα-«τάσμαι, A ® 
erwerben, in Besits nehmen, sich aneignen, 


„ned. sich ganz od. sicher - 


sich zuziehen, annehmen, τί, und zwar mit 
Appos. als etwas, u. ἔχ τινος aus etwas. 
xora-erelvoo, Fut. act. κατακτενῶ und ion. 
κατακτανέω st. κατακτανῶ, Aor. 1. κατέχτεινα, 
Aor. 3. κατέκτανον mit er Imper. xduravs st. 
κατάκτανο, u. daneben der ep. u. poet. Aor. 
κατέκταν, Inf. κατακεάμεν(αι), Part. καταχτάς 
Aor. 1. pass. κατεχτάθην, 8. plur. κατέχταθεν 
dor. u. ep. st. zarenı σαν, Fut. med. κατα- 
κτανέομαι (ep. in pass. Bdtg), ep. aor. κατα- 
xrduevos (mit pass. Bdtg), mit der poet. 
Nebenform xasexalvor, Perf.zaraxtnose, dor. 
Inf. füt. κακκαγῇν st. κατακανεῖν, nieder- 
- machen, töten, ermorden, ersc] hin- 
richten, rind. 9 si 
κατάκτησις, ews, ἡ (-κτάομαι), sp. die Erwer- 
κατα-κυβέω, De ὅδ ς [bung. 
κατα-κυχλόομαι͵ Med. sp. umzingeln. 
»ero-xvAlopaı [1], Pass. herabrollen, herab- 
fallen, herabstürzen, abs. u. ἀπό τινος. 
κατα-κύπτω, ep. τ. ΒΡ. das Haupt niederwärts 
be den Kopf vorn über bücken, sich 
bicken! abs. u. nach etw. εἴσω τινός od. ἔς τι. 
κατα-κδριεύω, sp. gebieten über jmdn, τινός. 
zer μαι, poet. pass. verwirklicht wer- 
den, in lung gehen, ταύτῃ also. 
κατα-κωλύω [δ], verhindern, aufhalten, zu- 


rückhalten, ἕξω nicht einlassen, τινά od. τί 
od. mit Inf. 
κατα-κωμάξω, poet. ungeetüm hereinbrechen. 


κατ-αλαζξονεόομαι, Dep.med. gegen einen prahlen. 
κατα-λαλέω, sp. einen verleumden. Dazu 
καταλαλιά, ἡ, N. T. üble Nachrede. 
κατά-λαλος, ὦ, N. T. der Verleumder. 
κατα-λαμβάνω, Fut. -λήψομαι, ion. -λάμφο- 
«μαι, Perf. κατείληφα, ion. καταλελάβηκα, Aor. 
τῷ, act. -ἐλαβον, Aor. pass. -ἐλήφϑην, ion. 
-ελάμφϑην, φῶς in tmesi), I) Akt. 1) er- 
greifen. en, einnehmen, wi en, 
erbeuten, besetzen, τινά od. τί u. τινός jmdn, 
etwas, τινί mit etwas, τὰ πράγματα der Dinge 
Meister werden, den Oberbefehl übernehmen. 


3) ergreifen, sen (auch geistig N. T.), er- 
- reichen, einholen, übe: en, fangen, ertappen, 
erwischen, betzeffen, ü| en, finden, 


treffen, begegnen, τινά od. τί, oft mit hin- 
zugef. Part. u. dies auch im Pass., καταλαρμ- 
βανόμεϑα ποιοῦντες man findet, dafs wir thun, 
u. zwar ἕν, ἐπί, πρός, παρά τινε in, bei etwas 
od. jmdn, z. Β. κατειλημμένος εἰμὶ ἐν τοιαύ- 
ταις ἀνάγκαις in solchen en od. Nöten 
stecke ἴθ}. Oft abs. eintreten, dah. τὰ κατα- 
λαβόντα die Begegnisse (Herod. 4, 161 κατα 
λαβοῦσαν sc. αὐτούς) od. impers. mit folg. 

. ἕνα κατέλαβε ἀποθανεῖν A der den einen 
ergriff das Sterben, also es sich, dafs er 
starb, und καταλελάβηχέ ne τοῦτο ἐκφῆναι 
eigtl. mich hat's ergrifen (näml. die Not), es 
zwingt mich, dies kundzuthun. — 8) fest- 
halten, zuräckhalten, niederhalten, bedrängen, 
Einhalt thun, hemmen, τινά od. τί, u. zwar 
τινί durch od. mit etwas, ol ἐν τῇ πόλει zar- 
εἰλημμένοι die in der Stadt Eingeschlossenen, 
Belagerten. Im bes. τὰς διαφοράς od. τοὺς 
ἐρίζονταρ die Streitigkeiten beilegen, die Strei- 
tenden beschwichtigen, ὅρκοις durch Eide bin- 
den oder verpflichten, u. so such ohne solchen 
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Zusatz, σπονδαὶ κατειλημμέναι ἃ. h. mit ver- 
cher Kraft festgestellt, od. x. τὸ ἐν τῷ 


στρατοπέδῳ es die Verhältnisse im 
Heere (die Oligarchie) noch entschiedener be- 
festigen. — II) Med. I sich in Beschlag od. 


Besitz ee) sich bemächtigen, erobern, für 
sich wegnehmen, + 5 (Auch: mit dem Geiste 
erfassen, be; 


καταλαμπτι ΝᾺ % καταληπτέος. - 
᾿ερελύεορν μρρβέος »Eoscheinen, be) ne be 
ten, τί. (Poet.a. sp. auch intr.leuchten, hellsein.) 


κατ-αλγέω poet. und sp. Schmerz empfinden, 
schmerzlich bewegt sein. 

κατα-λέγω, (s. auch καταλέχα), -λέξω, 'Δοσ. 
πέλεξα, Perf. pass. -elleypeı, Aor. -ελέγη, 1) 
Akt. und Pass. a) der Reihe nach her- 
zählen, hererzählen, hersagen, auseinander- 


setzen "darlegen, vortragen, en, τί, 
doch auch τινά von jmdm u. zwar 
mit folg. el, ὅπως od. Inf., du no nach Ge- 
bühr, τινί jmdm. bes. das (eschlechts- 
register in ununterbrochener Reihenfolge her- 

len od. nennen, dah. καταλέγειν ἑωυτὸν 


φόθεν von der Mutter her über sich Aus- 
kunt geben. b) auslesen, auswählen, wählen, 
τινῶν unter einigen, ἐκ τίνων aus einer An- 
zahl, od, sl etwas rechnen, dafür an- 
sehen. Im bes. eintragen, τινά jmdn, in eine 
Liste (N. T.der Witwen-u. "Waisenpflegerinnen), 
& τι, ἕν τινι zu, in etwas, auch mit Gen. 
τινῶν, 2. B. οὐ κατελέγην τῶν πεντακισχιλίων 
ich bin nicht im Verzeichnis der 6000 ge- 
wesen. Dah. auch mit u. ohne σερατιώτην 
zum Kriegsdienst anwerben, ausheben, 
ein Heer zusammenbringen od. Leute ein- 
reihen, in die einzelnen Abteilungen verweisen. 
2) Med. für sich auslesen, auswählen, aus- 


heben, τινά. 
κατα-λείβομαι, Pass., 8. κατείβω. 
κατάλειμμα, τὸ, N. T. der est. 


κατα-λείπκω, Imperf. Iterativf. καταλείπεσκον, 
Fut. tert. -λελείψεται u. med. καεαλείφομαι 
mit pass. Bdtg, ep. καλλεέπω, Fut. καλλείψω, 
8. sing. aor. 2. κάλλιπε u. κάλλιφ᾽, Inf. καλλυ- 
πέειν, mit der Nebenf. καταλεριπάνω, I) Akt. 
1) surücklassen, verlassen, sich von 
etwas od. jmdm entfernen, weggehen, hinter 
sich lassen, hinterlassen, bes. von Sterbenden 
zum Erbteil, u. zwar mit u. ohne κληρονόμον 
od. διατυθέμενον (testamentarisch) vererben; 
böslicherweise verlassen, im Stich lassen, 
od. auf dem Platze Inssen, verlieren; ferner: 
überlassen, beiseite-, sein lassen, unange- 
tastet lassen, preisgeben, τινά od. τί, oft mit 
Appos. od. Adj. als etwas, τινί 

jmdm, od. ς τι für eine Zeit, ἐς τὸ ἔπειτα 
jer Nachwelt, ἐς del für immer. 3) jmdn 


= etwas τινὰ, τί rn lassen, am Leben 
lassen. — II) Pass. u. Med. 1) zurückgelassen, 
im Stich n od. auch aufbe wer- 


dab. zurückbleiben, liegen bleiben, übri 
Verben, abs. u. τινός von od. hinter er 
2) (Med.) sich zurücklassen, τινά od. mit 
ἀμνῷ sich (sidi) aufbewahren, sich vorbe- 
halten, für sich zuräckbehalten, τί. 
πατα-λεύω, (Auch in tmeai), Aor.pass.-; ges, 
steinigen, mit Steinen zu Tode werfen, sırd. 


κατὰλαμκατέος — κατάλογορ. 


ee St. zu Fut. Pr ung ναι ΓΙ u 
r. τε ἔλεκτο, - τλέγμενορ 05, 
eh: niederlegen, ins Bott ge 
schlafen. 
κατ-αλέω, Aor. πατήλεσα, ep. co. (auch in 
tanesi), zermahlen, τί. 
κατα-λήγω, poet. u. sp. πίῃς ἀπαίτει sein Ende 
erreichen, τὰ καταλήγοντα di 
ee ‚ındg, 2. aufhören nd, unvolsändig, οτίρορ " σείχος 
ers, dem am Schluls eine oder mehrere 
Silben fehlen. be 
χατα-λήϑομιαι, ep. ganz vergessen, τινός jmdn. 
καταληκτέος, 8. Sp., ion. ee har 
Adj. verb. von κατι vo, 1) ep. einzuneh- 
men, zu gewinnen. 2) ion. zu hemmen, κατα- 
λαμπτέος des) ἡμῖν θανάτῳ wir müssen ihm 
durch den Tod Einhalt thun, ihm den Tod 
er RR Adj. verb, 
κατα. 8. verb. von καταλαμβάνω, 
zu fassen, zu erreichen, erreichbar. (Poet. 
auch: was erfalst wird, uns trifft, et 
κατάληψις, 05, ἡ ee) 


Ir Vera (ohne Sub Sub, en si u. 


μὲ es en ein Ein- 
holen nicht ehr möglich. 2) das 

die Einnahme 5, Β. einer Stadt, 
der , Überfall. u Begreiflichkeit, 
der Base’ die Wahrne 
κατα-λιϑόω u. N. T. καταλιδάζω, steinigen. 
a er bg Er καταλείπω. 


κατα-λίπαρέω, sp. inständigst bitten. 
κατα, wa auch i im Plur.), die Ausglei- 
chung, ersöhnung. Von 


φ«ατεαλλάσσω, att. «ro, 1) Akt, eigtl. ver- 
wechseln oder austauschen, dann ausglei- 
chen, aussöhnen, vermitteln, abaal. u. τινά, 
2) Pass. sich aussöhnen, sis! N. T. sich ver- 
söhnen lassen mit — oder πρός τινα mis 
jmd, τινός von etwas sich lossagend, 8) Med. 
a) sich (sibs) vermitteln, beilegen, τὴν ἔχϑρην 
und zwar τιψί mit jmdm, b) eich sich (8805) etwas 
gegen etwas (= τον τι) Tagan etwas gegen 
etwas Mine en, ἀντί τινος für eiwas um- 
tausch an, ac τινὰ. 
elle zerdreschen, zerp: 
κατα-λογάδην, Adv. (Aöyos), 1) le 
weise; 2) in Ben 
καταλογεύς, ἕως, ὃ, Plur. Wahlausschufs, der 
nach dem Sturze "der Vierhundert im J. 411 
in Athen ae 6000 Neub: zu wählen hatte, 
xar-aLoyto, 8. κατ-ηλογι 
πατα-λογίξζοριαε, Dep. med. . 1) zurechnen, an- 
rechnen, einen (ud) unter eine gewisse Klasse 
rechnen od. len (ἔν τισι). 3) zusammen- 
rechnen, berechnen, erwägen, τί. 
κατάλογος, ὁ (χαταλέγω), Verzeichnis, Liste, 
und zwar a) (τῶν) νεῶν der Schiffskatalog, 
Name der zweiten Hälfte des zweiten Buchs 
der Ilias. Ὁ) Konskriptionsliste, an 
Stammliste der zum Kriegsdienst verp 
teten B} in Athen, daher ἐκ καταλόγου 
ἀναγίαννο get der Stammliste swangsw. 
anöbanı od . οἱ ἐκ καταλόγου File σὰ, aus den 
Aus rat) len, aus be N psy riesen 
dienst wenden waffenfähigen im 
Gegens. zu den Bundesgenossen u. Taler 
ἐκ καταλόγου στρατεύεσθα, dem Staate al 
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Soldat dienen, seit der Name in der Liste 
ee ga mn Andre die 
an; τοῦ κι, δι 
ranen, 5 steht een das Wort die 
Aushebung selbst, x. χρηστοί i 
Aushebungen, u. καταλόγους ποιεῖσθαι Aus- 
hebungen vornehmen. c) Listen, worin die 
Beiträge zu den trierarchischen Lei n 
Ἢ Dem. 18, 106. τὶ Proskrip- 
tionsliste, wie eine in Athen sur Zeit Lysan- 
ders und unter dessen Mitwirkung entworfen 
wurde, Lys. 35, Ns ER 
κατά-λοιπος, 2. übrig geblieben. . 
κατ-αλοχίζω (in tmesi), poet. zerkratzen. 
κατἄ-λοφάδεια, ep. Adv. (Aöyos) auf dem 
Nacken, quer über den legt, 80 
dafs die zusammengeschnürten Be des 
Hirsches, zwischen welche Odysseus seinen 
Kopf hindurchgesteckt hatte, nach vorn her- 
unterhingen, wie :es noch heute die Gems- 
jäger machen. 
κατα-λοχέζω, sp. in λόχοι verteilen, überh. 
ins Heer einreihen, ae τί, u. zwar εἴς τι. 
καταλοχισμιός, ὁ, sp. Verteilung in Loch 
Werbung. ἧς 
κατάλομα, τὸ, sp. u. N. T. Herberge; Ober- 
geschofs. 
καταλύσιμος, 2. (-λύω) poet. ungeschehen-, 
od. wieder gut zu en. 
κατάλῦσις, ewg, ἡ (χαταλύω), 1) Auflösung, 
Zerstörung, Vernichtung, Beendigung, 
Ende, Demttigung, Im bes. a) τοῦ πολέμου d.i. 
Friede, und κι wow τοῦ πολέμου ποιεῖσϑαι 
den Krieg aufgeben, ihm ein Ende machen. 
Ὁ) τῆς στρατιᾶς Entlassung des Heeres. c) 
Sturz, Umsturz, Untergang eines einfluls- 
reichen Staatemanne, Herrschers, einer Ver- 
fassung, eines Staats, dah. τῶν τυράννων ἐκ 
τῆς Ἑλλάδος Sturz (u. Vertreibung) der Ty- 
rannen in eu) Hellas, τοῦ δήμου Abschaffung, 
Umsturz der Demokratie each blofs beab- 
sichtigter.. 2) Ort der Einkehr für den 
Reisenden, Karawanserei, Herberge, Gast- 
zimmer. 
καταλύτης, ὃ, sp. ein ins Wirtshaus Einkehren- 
der, einquartierter Soldat. 
κατα-λύω (ὕ, aber vor σ ), I) Akt. 1) trans. 
8) ep. losmachen, -binden, -spannen, τινά, 
b) ganz und gar lösen, auflösen, zerstören, 
vernichten, verderben, aberräligen, unter- 
Seggm bern enden, τί en er 
mit hinzu; artic.: γέφυραν, τὴν σκηνήν, 
ee a να 
Ir αἱ αν eo 
τὴν ἀρετήν im deifer nachlassen, τὰ 
ἐγκλήματα die Beschwerden schlichten, τὸν 
πό; den Krieg beilegen, ihm ein Ende 
en. — Im besondern «) eine Herrschaft, 
Obrigkeit, die Macht einer Behörde, eine Ver- 
fassung, Gesetze, Sitten, Gebräuche, Opfer 
umstürzen, stürzen, aufheben, abschaffen, 
oder einen Gewalthaber, Staatslenker, Mann 
von Einflufs stürzen, ruinieren, τὸν δῆμον, τὸ 
480g die Volksherrschaft, Demokratie stür- 
zen, auch mit dem Genit, τινὰ τῆς einen 
absetzen, vom Throne stolsen, Im Fass. in 


Verfall geraten od. sein, eingehen, und zwar 
ὁπό τινος durch etwas. β) eine Versammlung 
auflösen, Versammelte, ein Heer ausein- 
ander gehen lassen, fortschicken, entlassen, 
abdanken, τινά u. τί, u. zwar ἐκ βασιλέως aus 
den Diensten des Königs; auch τὸν πλοῦν den 
Zug aufgeben. 3) intr. a) sich versöhnen, 
si n τι 3 aan ion, Dr je 
τινί u τινὰ mit Jm Mi τ uni 
Klin Bedingungen. b) Halt an (eigtl. 
die Zugtiere ausspannen), rasten, einkehren, 
eingekehrt sein, wohnen, abs. od. ἀ τινὰ 
zu Jmdm, παρά τινε bei jmdm, πρὸς ἄριοτον 
zum Essen. — ΠῚ Med. 1) seinen Streit od. 
Krieg (sl) beilegen, u. 80 auch ohne beson- 
deres Objekt: sich fergleichen, sich ver- 
söhnen, Frieden schliefsen, abs. u. τενί mit 
jmdm. 2) das Seine beenden, z. B. βίοτον 
Θανάτῳ sein Leben durch den Tod, und so 
auch ohne besonderes Objekt: aufhören, τινί 
für jmdn. En 
Bee auge ep. in tmesi, intr. sich erholen, 
frei werden, sıyög von etwas. 
κατα-μαλάττω, Sp. (μαλακόρ) schmeidigen. 
κατανμανϑάνω, genau lernen, erlernen, dah. 
8) Einsicht nehmen, überlegen, ausforschen, 
auskundschaften, kennen lernen. Ὁ) bemerken, 
gewahren, erfahren, hören, begreifen, ver- 
stehen, im Perf. kennen, wissen, überzeugt 
sein; teils τί od. τινά, doch auch τινός von, 
an jmdm, und 80 auch τί τινος etwas an 
jmdm, u. zwar ἔκ zwog aus etwas. Oft mit 
Yinzogef, Part. πολλοὺς δυναμένους dals viele 
konnten, auch im Nom. κατέμαϑον ἀναστὰς 
ξύλο ich merkte, dafs ich kaum aufstehen 
onnte, od. mit folg. ὡς, ὅτι. 
κατα-μαραίνω, ΒΡ.) mager machen, im Pass. 
sch werden. 
κακα-μαργέω, ion. 8b. καταμαργάω, rasend, 
unsinnig sein, τινί von etwas. 
vera nägnıo, ep. ergreifen, erhaschen, er- 
eilen. 
κατα ὦ; gegen einen zeugen, etwas 
(Nachteiliges) bezeugen, absol: od. τινός 
gegen einen od. etwas, od. τί οἱ u. dah. 
auch τινόρ τι gegen einen etwas. eteht 
auch ein Partic. mit ὡς bei τινός, od. es folgt 
κατα-μάχομαι, sp. niederkämpfen. der Inf, 
κατ-ἅμάω, 1) Akt. poet. in tmesi, abmähen. 
2) Med. ep. καταμησάμην, auf sich häufen, 
τί, etwas. 
κατ-αμβλύνω, poet. abstumpfen, κέαρ dein 
Herz (gegen mich) = 
χκατα-μεϑύσχω, Fut. -μεθόσω, berauschen, 
ne an keine So 
κατ-αμελέω, Perf. -n v, keine Sorg- 
falt tragen, τινός se ἈΉΡ kümmern, 
nachlässig sein, aba, ? 
κατάμεμιπτος, 2. poet. tadelhaft, leidig, lästig. 
κατα-μέμφομαι, Dep. med. tadeln, ing- 
schätzen, unzufrieden sein, beklagen, bedaue! 
schelten, τινά jmdn, mit jmdm, u. zwar τινὶ 
um od. wegen etwas, auch mit hinzugef. Partic. 
bei τινά, od. mit πολλά με sehr. 
jeschwerde, τινός 


κατάμεριψις, εως, ἡ, Tadel, 
jmds, od. mit folg. ὧρ. 
xara-utyo, verbleiben, ἃ, i. a) fortbestehen, 
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bleiben, zuräckbleiben, abs. u. ἔν τενε. Ὁ) ver- 
weilen, sich niederlassen, sich aufhalten, leben. 
κατα-μερίξω, zerteilen, verteilen, τισὶ unter 
einige. {τινί τι. 
κατα-μετρέω, zumessen, Peer lassen, 
κατα-μηνύω, anzeigen, ange! etwas, 
τινός jmdn, und zwar διά τινὸς vermittelst 
etwas, πρός τινα jmdm. 
κατα-μιαίνομαε, ion. Pass., Trauer anlegen. 
κατα-μέγνδμε, 1) Akt. uni i i- 
schen, vermischen, τινά od. τί, und zwar τινί. 
mit jmdm oder etwas, εἴς τι mit etwas, in 
etwas hineinverpflanzen. 2) Med. sich ver- 
mischen, sich eindrängen, εἴς rı in etwas. 
κατά-μοριφος, 2. (μομφή) PoBt. = κατάμεματορ. 
καταμόνᾶς ἃ. i. κατὰ μόνας, für sich. 
κατ-αμπέχω, Sp. U. κατ-αμαίσχω, poet. umthun, 
bedecken. 
κατ-ἀμύσσω, buk. ritzen, Med. ep. u. ion., 
Aor. 1. ep. καταμυξάμην st. κατημ., sich (ἰδῇ 
zerritzen od. ritzen, ri etwas. 
κατα-μύω [δ], die Augen schliefsen. 
κατ-αμφικᾶλύπτω, ep. (in tmesi), gänzlich 
umhüllen, decken, etwas (rl) um etwas (sırl). 
κατ-αναγχάξω, 1) poet. einzwängen, fesseln, 
τινί mit etwas. 3) zwingen, nötigen, erzwingen, 
abs. od. τινά mit Inf. od. Aco. m. Inf., u. zwar 
ἔχ, ἀπό τινος durch etwas, od. auch δεόμενοι 
durch Bitten. 
κατ-ανάϑεμα, N. T. Verfluchung, davon -ava- 
ϑεματίξω, verfiuchen (beides auch ohne ἀνα). 
κατα-Ψαίω, poet. Akt., Aor. -ἔνασσα, u.Med.woh- 
nen lassen; Pass. (Aor. κατενάσθην) wohnen. 
κατ-ανάλίέσκω, Imperf. -ανάλισκον, Aor. -ηνά- 
λωσα, Perf. pass. -ηνάλωι verwenden, ver- 
brauchen, vertbun, verzehren, τί u. εἴς τι auf 
etwas. Im Pass. verwendet werden, darauf 
gehen, εἴς τι od. τινὰ auf etwas od. jmdn, 
τινί durch etwas, καταναλίσχεται αὐτοῦ οὐδὲν 
ἐς τὴν χώραν em wird von ihm (dem Fiusse) 
nichts (kein Wasser) an das 8) 
ἃ, h. er hat keine Ableitungsgräben den 
Feldern; auch aufgerieben werden. τινός. 
κατα-ψαρκάω͵ N. T. jmdm beschwerlich fallen. 
κατὰἀ-νάσσω, σα estetampfen, τί. 
κατα-ναυμαχέω, zur See besiegen, τινά jmdn, 
ἕν. τινι bei einem Orte. 
κατα-νέμω, I) Akt. 1) zuteilen, verteilen, aus- 
teilen, einräumen, τινά od. τί, u. zwar sınl, 
ἕς τινὰ an jmdn, unter jmdn, & τὶ in etwas, 
einreihen, auch mit dem blofsen Acc. δώδεκα 
“μέρη inzwölf Teile. 3) abweiden, τί, II) Med. 
(mit Aor. med. u. pass.) 1) unter sich ver- 
teilen, ri. 9) abweiden, für sich, v. einer sich 
über den Körper verbreitenden Hautkrankheit, 
auch abs. abweiden. 


sara-v&oucı, ep. in tmesi (vd II.) die Moiren, 
τινί τι λίνῳ md mit dem Faden etwas zu- 
spinnen. 


κατα-νεύω, Fut. -Ψεύσομαι, Aor. 1. Part. ep. 
καννεύσας at. xaravedoag, zunicken, zuwinken, 
κρατί, ein Zeichen geben, durch Nicken 
beistimmen, zugestehen, bejahen, zusagen, ver- 
heifsen, bewilligen, abs. od. τί od. mit Inf, 
u. zwar τινί jmdm. 

een sp. verdunkeln. 

κατα-νέω, ion. häufen, aufschichten, 


καταμερέξω — καταπάλλομαι. 


Κατάνη, ἡ, Stadt an der Ostküste von Sizilien, 
jetzt Katanea. Einw. -valoı, οἱ, 
πκατ-ανϑρακόομαι, poet. Pass. verkohlen, zu 


Asche verbrennen. 


φατα-νοέω, Adj. verb. -ροητέον, bemerken, 
betrachten, überlegen, lernen, sich bekannt 
machen, kennen lernen, verstehen, abs. od. 
τί od. τινά mit Partic. von, an einem, dafs 
er; auch περί rıvog über etwas nachdenken, 
oder mit folg. ὅτι, ὡς, εἰ, (κατα-νόησις, ἡ, 
lien rc ἐξ, (in tmesi), benetsen, be- 
κατα-νοτ, in tmeei) 

er ἊΣ bk IR bi 
κατ-αντι . hinabkommen, gen bis zu 
RE 
κατ-ά 3. end, sich neigen. 
ἧς τὸ κἀταντὸς herabwärte, Überkr. pook u. 


sp. geneigt. Adv. xdraysa, ep. u. sp. ab- 
wärts, bergab. 
κακάντησιν oder -ὅξτιν, 8. 173 
κατο-αντεικρύ (Ὁ durch Arsis), Adv. gerade 
gegenüber, τινός einem Orte, Flusse u. 8. w. 


τέγεος πέσε er fiel vom Dach, καταντικρὺ sc. 


κλίμακορ über der Stiege. ὁ, ἡ, τὸ =. 
gegenüberliegend, ἐς τὸ x. ᾿Κυθήρων τῆς Aa- 
κωνικῆς an der Kythera gegenüberliegenden 


Küste von Lakonika; übertr. gegenüber, abs. 
u. τινί jmdm. 
κατ-αντίον, ion., poet. u. sp. Adv. = xaras- 
τικφό, abs., τινός u. τινί = κατ-αντιπέρᾶς, Adr. 
τινός. 
κατ-αντλέω, womit überschütten, τί zıvog. 
κατάνυξις, ἡ; N. T. Betäubung, πεῦμα τῆς x. 
Geist der Verstockung; οἶνος Taumelwein. 
κατα-νύσσω, N. T. stechen, einen Stich ins 
Herz geben, betrüben; κατεμόγησαν (τῇ καρ- 
δίᾳ) δὰ καρδίαν. 
κατ-ανύω, att. χατ-ανύτω, poet. καϑ-ανόω, 
Pass. ®: κατ-ἄνομαι, vollenden, a) zurück- 
legen, bes. We „ ὅδ, scheinb. a mit 
ausgelassenem ingelangen, einkehren, 
abe. u. & τι wohin, νηί zu Schiffe; Ὁ) ein 
Ende machen, vollziehen, erfüllen, zugestehen. 
Pass. fertig od. aufgerehrt werden. c) Soph. 
El. 1461 φίλης προξένου ans Ziel gekommen 
== eingekehrt bei der lieben Wirtin; doppel- 
sinnig nach b: gegen (κατὰ) eine liebe (iron.) 
Wirtin sind sie fertig geworden. 
κατα-βαίνω, Aor. pass. -ξανϑείς, poet. u. sp. 
zerkratzen, zausen, zerschlagen, totwerfen, 
überh. aufreiben, τινά, u. zwar τινί mit etwas. 
κατα-ξενόω, poet. gastlich aufnehmen. 
κατ-άξιος, 2., Adv. «ἕως, ganz würdig, τινός 
jmds, ἐμοῦ, meinesgleichen. 
κατ-αξιόω, 1) für würdig, wert halten, τινός 
einer Sache. 3) poet. etwas für angemessen 
sachen, wollen, verlangen, heifsen, abs, u. 
mit 


κατα-ξύω, ΒΡ. == καταξαίνω, zerkratzen. 


κατ-άορος, dor. u. poet. st. κατήορος, hängend. 
καταπακτός, 3. (καταπήγνυμι), ion. unten ein- 
gefügt, Dion eine Falli τῷ 

φατα-παλαίω, im Ringen besis im Ringen 
niederwerfen. En 
nara-zdAlomat, ep. Med., Aor. synk. κατέ- 


καταπατέω — 


παῖτο, sich herabschwingen, niederfahren, 
ἔκ τινος. (And. ἐκκατέπαλτο.) ᾿ 
κατα-πατέω (auch in tmem), niedertreten, 


zertreten, mit Fülsen treten, übertr. ver- 
achten, τί. 
κατάπαυμια, τὸ (-παόα), 


„Ruhe, igung, 
Ruhe, Absetzung, Entsetzung ἔων u. τινός 
τινος jmds von etwas. (N. T. auch Ruhe, 
Ruhestätte.) 
κατα-παύω, Inf. ep. -παυέμεν, aufhören 
machen, beendigen, ein Ende machen, stillen, 
beschwichtigen, ersticken, vernichten, τί, und 
von Fersen: τινά ἐπ τὴ zur Ruhe bringen, 
beruhigen, ihn aufser tigkeit setzen, ihm 
Einhalt zu thun suchen, ihn abbri; bin- 
dern, verhindern, hemmen, besähmen (Od. 3, 
244, ἡμέας zu καταπαυέμον, uns bezähmen), ab- 
stürzen, u. euphemistisch = töten (Il. 
16, 618); τινά τινος einen von etwaa abbringen, 
ihn einer Sache berauben, ihm etwas ent- 
reifsen, und im Pass. entsetzt τινός 
einer Sache, z. B. eines Amtes. (N. T. intr. 
ruhen.) 
κατα-πεδάω, ep. (intmesi), fesseln, verstricken, 
τινα. 
κατ-απειλέω, poet. drohen, androhen, ἔπη 
Drohungen ausstolsen, κατηπειλημένα, Dro- 


ungen. x 
χατα-πειράξω, auf die Probe stellen, τί. 
κατακπειρητηρίη, ἡ, ion. st. καταπειρᾶ: 
(πειράω), Senkblei. . 
καταπέλτης, ου, ὁ re sp. die Katapulte, 
das. grobe Geschütz der riechen, eigtl. eine 
Armbrust in gröfgerem Malsstabe, welche durch 
eigentäümliche Verziehbungen Er, von 2 Mann 
it wurde und sowo 'eile schleuderte 
Pfeilgeschüts als Steine. Sie vermochte 
(, bis zu 4 Pfund schwere Pfeile 1200 
weit zu schiefsen und ein Pfeil von 86 
rheinl. Zollen drang vermittelst derselben in 
einer Entfernung von 1000 Fufs in eine Hols- 
pe 1Y, bis 2 Zoll ein. 
παταπεᾶτι 8. sp. zur Katapulte gehöri, 
βέλορ ein Katapultengeschofs. ne 
καταπεριπε. 8. sp. der heruntergeschickt 
werden mulfs. 
κατα-πέμιπω, herab-, hinabschicken, insbes. 
nach einer tiefer gelegenen Gegend, nament- 
lich nach dem Meere zu schicken, überh. ab- 
senden, τινά od. τί, und zwar τινί jmdm, ἐπί 
κατάπερ, 8. m ade. ee [τι zu Seren 
κατα-: » Aor. κατέπεψα, ep. verdauen, 
χόλον den Grimm verschlucken. 
κατα-πεεάννῦμε, Perf. pass. καταπέπταμαι 
auch in tmesi), darüber ausbreiten, über- 
etwas mit etwas behängen, bedecken, 
abs. u. τί τινα. 
καταπέτασμα, τὸ, N. T. der Vorhang des Aller- 
heiligsten. 
καταςπέτομαι, Aor. 2. τοί. κατέπεην, Aor. 
med. coni. κατάπτωμαι, Part. καταπεάμενος, 
7 καϑίπταμαι, ion. u. sp. herab-, herunter- 
jegen. 
χατα-πετρόω = καταλεύαι, steinigen. 
πατα-πεφνεῖν (8. per), Inf. aor. 2., Ind. xar- 
Bunsar,un, griech. Wörterbuch. 9. And. 
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ἔπεφνε, Part. καταπεφνών (minder gut -πέφ- 
so» betont), ep. u. poet. töten, erlegen, τινά. 
κατα-πήγνδμε (nicht in att. Pr.), ep. Aor. 2. 
med. synk. 8. sg. κατέπκηχτο, Aor. καταπηχϑέν- 
τὰς (auch in tmesi), 1) trans. in die Erde 


κατάκληξις. 


befestigen, einrammen, τί, u. zwar 
ἐπί, ἕν τινι in etwae, περί τι N Fahre 
zer u 6i Gegenstände, 
Pfähle. 2) intr. (Perf. 2. act. u. Aor. 2. med.) 


feststecken bleiben, feststehen, befestigt, ein- 
geschlagen sein. 
κατα-πηδάω, herabspringen, -steigen, ἀπό, ἔκ 
τινος von, aus etwas, εἴς rı nach etwas. 
κατα-πίμπλημι, ganz anfüllen, vollfüllen, 
reichlich versehen, τινά, τί, und zwar rındg 
womit od. won ἊΝ Sa 
κατα-λι 1, Fut.-ze1joo, sp.niederbrennen, 
in Brand Senken, τί. 
χκατα-πίνω [1], Fut. -πιοῦμαι, Perf. -πέπωκα, 
hinun! inken, hinunterschlucken, verschlin- 
n, τί, auch τινά einen sich mit Hab und 
αὖ zu eigen machen. 5 
κατα-πκίπτω, Aor. κατέπεσον, Ep. κάππεσον, 
1)herabfallen, herabstürzen, herunterfallen, 
abs. u. ἀπό τινορ. . verfallen, εἰς ἀπι- 
στίαν unglaubwürdig erscheinen. 3) nieder- 
fallen, niederstürzen, (getötet) fallen, einfallen, 
im Perf. in Trümmern liegen, teils abs., wie 
es auch Xen. Cyr. 4, 5, 54 steht, wo ἐπὶ τῆς 
γῆς auf παρέξομεν γέλωτα zu beziehen ist, 
teils &U ins Meer, od. ἕν, ἐπί τινι. Übertr. 
8) im Perf. eigtl. herabgekommen, gesunken 
sein, überh. niedrig sein. b) πᾶσιν παραὶ 
ποσὶ θυμός allen fiel vor die Fülse der Mut. 
κατα-πιστεύω, Sp. vertrauen. 
κατα-πιστόομαι, Med. sp. sich verbürgen, 
ὁπέρ τινος πρός τινα für jmdn bei einem. 
καταπίστωσις, ἡ, sp. die Verbürgung. 
κατα-πεττόω, mit Pech bestreichen, τινά um 
ihn zu verbrennen, mit Pech verbrennen. 
κατα-πλάσσω, ion. u. 8p. (auch in tmesi), 1) 
Akt. bestreichen, überschmieren, τί τινε etwas 
mit etwas. 2) Med. sich (sibi) beschmieren, 
ER: τί τινι etwas mit etwas, auch 
τί τι. : 
καταπλαστύς, dog, ἡ, ion. das Aufgestrichene, 
der Überzug. ᾿ 
κατα-πλέχω, ion. u. sp. herab d. i. bis zu 
Ennde flechten, übertr. beschliefsen, beenden, τί. 
κατα-πλέω, ion. χαταπλώω, herabschif- 
fen, a) von der hohen See an die Küste 
schiffen, überfahren, anlanden, ein- 
laufen, überh. wohin schiffen, abs. u. ἔς, 
ἐπί τι wohin, auch οἴκαδε od. & τινα, u. zwar 
ἀπό τινος von etwas we: mit u. ohne νηί 
od. μετὰ νεῶν, Ὁ) auf Flüssen stromab- 
wärts (κατὰ τὸν ποταμόν) nach dem Meere 
zu (ἐπὶ ϑάλασσαν) fahren, ἔκ rı905 von etwas 
aus. 
κατά-πλεως, 2. att. εἰ. κατάπλεος, angefüllt, 
voll, τενός von od. mit etwas. 
καταπληχειχός, 8. (-πλήσσω), sp. erschütternd. 
καταπλήξ, ἤγος, ὁ, ἡ (-πλήσσω), sp. bestürzt, 
eingeschüchtert (ἔκ τινος), schüchtern, πρός 
τι vor etwas, 
κατάπληξις, sog, ἡ, Bestürzung, Schrecken, 
Scheu, ἐπί zıyı über etwas. 
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κατα-πλήσσω, Aor. pass. κατεπλάγην, Ep. κατ- 
8πλ' , niederschlagen, bestürzt mach: 
erschüttern, erschrecken, einschüchtern, τενι 
od. τί, u. zwar τινί durch etwas, od. λέγων 
durch seine Rede, ἐπὶ τὸ φοβεῖσθαι bis zur 
Furcht. Pass. niedergeschlagen, erschreckt, 
erschüttert, bestürzt, betroffen, entmutigt, ein- 
schüchtert werden, der Furcht Raum 1 geben; 
’erf. sich fürchten, zittern, abs. od. τινέ durch 
etwas, πρός τι bei etwas, τί od. τινά vor et- 
was od. jmdm, u. zwar οὐδέν in nichts, durch- 
aus nicht. 
κατά-πλους, zagz. ans 006, ὁ (καταπλέα), 
1) das Hinabfahren zu Schiffe, die Fahrt, 
bes. über die Styx. 2) das Heran- 
schiffen, die Landung, τοῖς δὲ ἀφειδὴς ὁ x. 
καϑεστήκει sie führen ohne Schonung ihrer 
Fahrzeuge an. 8) die Aurchfahrene Strecke, 
Arr. Anab,. 6, 4, 2. 
χκατα-πλουτίξω, bereichern, τινά. 
κατα πλώω » 8. Feine in Ξ 
κἀτα-πνέω, poet. ἃ. sp. lasen, anwehe: 
teils abs. Abch. wehen, teils τί etwas hauchen‘ 
und zwar τί über etwas hin, übertr. ein- 
hauchen, einflöfsen, τί. 
κατα-ποιχίλλω, mit Gemälden verzieren. 
κατα-πολεμέω, 1) bekriegen, bekämpfen, be- 
feinden, τινά od. τί, u. zwar τινί wegen etwas. 
2 durch Krieg überwinden, niederkämpfen, 
überh. bezwingen, besiegen, τενά. 
κατα-πολίτεύομαι, Dep. med., niedermafs- 
regeln, durch seine Politik jmdn zu Grunde 
richten und stürzen, τινά, und zwar τινί mit- 
tels einer Sache und in etwas. 
κατα-πονέω, sp. niederarbeiten, -drücken, 


p ent δ en Sn 
κατά-πονος, 3. (πι . 8) ermüdet, ent- 
kräftet, abs. u. Re ΡΝ » mühselig. 


καταποντίξω, ins Meer versenken, ersäufen (= 
καταποντόω). 


ten, zu stande bringen, erlangen, erreichen, 
τί, u. zwar τινί βὰς 2) Med. a) sich er- 
werben, verschaffen, τί. Ὁ) = Akt. 
κατα-πράδνω, besänftigen, beschwichti 
far sich einnehmen, rınd; ὀργῆς τινά 5. Zom 
π. 

κατα-πρηνής, 2. ep. vorwärts niedergese: 
χειρί mit flacher d, mit re 


κατα-πρίω [1], ion. zersägen, ri, bak. überh. 
zerschneiden. 

κατι do, verraten, im Stiche lassen, 
preisgeben, von sich werfen, τινά od. τί, und 
zwar τί ΚΕΙ͂ 

κατα-προΐεριαι, Med. sp. = καταπροδίδωμι. 

στα προίδομαι (προῖξ), ion. Fut. (stete ταὶ 
Negat. u. Partic.) ungestraft bleiben. 


καταπλήσσω --- καταρέξω. 


κατά-πτερος, 3. t. beflügelt. 

ζάτα κτήσσω; Port. Per ee Aor. 1. κατέ- 
enge, ep. Aor. 2. synk. xar ‚ (auch in 
tmesi), t. Part. χαταπταχών, und ep. 
χαταπτώσσω, sich vor Furcht nieder- 
ducken, sich unterducken, sich furcht- 
sam verbergen, verstecken, sich zusammen- 
schmi« übertr. erschrecken, bestürzt sein, 
zum Schweigen gebracht werden, abs. oder 
πρός u. ὑπό τινι. 


κατα-πκτύω, spucken, auf etwas, verabscheuen, 
verwünschen, τινός. 
κατά-πτωμαε u. Ähnl., 8. καταπέτομαι. 
κπκατα-πετώσσω, 3. καταπτήσσω. 
κατα-πτωχεύομαι, sp. Pass. bettelarm werden, 
εἴς τι durch en für ee RM 
καταπυγοσύνη, ἡ (κατα-πόγων, geil, unzüch- 
tig), sp. Geilheit, Unkeuschheit. Auch per- 
sonif. als Mutter der Aspasia. 
κατα-πύϑομαιε, ep. Pass. verfaulen, vermodern. 
κατα-πυχνόω, SP. len. 
xar-ded, ἡ, ion. κατάρη, Verwänschung, Fluch, 
im Gegens. zu εὐχή. 
καταραερημένος, 8. καϑαιρέω. 
κατ-αράομαε, ion. -ἔομαι [ἄρ ep., ἄρ att.], 
Dep. med. jmdn (zısi) etwas (τῇ anwünschen, 
vorzüglich Böses, πολλά eine Verwün- 
schung aussto[sen, τινί über etwas, dah. einen 
Fluch aussprechen, Verwünschungen aus- 
stolsen, fluchen, verwünschen, abs., wo es 
such sich verfluchen bedeutet, u. τινί, N. T. 
auch τινά, über jmdn. Feierlich geschah dies 
a) vom Herold vor Eröffnung der Volksver- 
sammlung in Athen die, welche etwa 
nach der Tyrannis stre mit den Medern 
es hielten oder bestochen das Volk betrogen. 
b) von Priestern gegen einen Verräter an den 
ysterien. (Auch pass. N. T. οἱ κατηραμένοι 
die Verfluchten.) 
κατ-αράσσω u. Med. -ομαι, 1) trans. her- 
unterstofsen, herabwerfen, zuräückwerfen, zu- 
Euckaeiben, zurückschlagen, zırd, ke ἕς 
τι. ass. zurückgej: zurüc. agen 
werden, sich dien, εἴς τι. 3) intr. 
sich herabstürzen, Regengtisse, Flüsse. 
κατάρατος, 2. (καταράομαι) verflucht, ver- 
wünscht, verrucht, ruchlos, dah. im Superl. κατ- 
αἀρατότατος auch der Fluchbeladenste. 
κατ-αργέω, poet. u. sp. aulser Wirksamkeit 
setzen, entkräften, abschaffen, suihehen, ver- 
tilgen; entfernen einen von etwas, ihn davon 
befreien. Im Pass. N. T. verschwinden, frei 
werden, ἀπό ee one Y 
κάταργμα,, τὸ (κατάρχομαι), poet. u. sp. Vor- 
er 1) die gerösteten Gerstenkörner, womit 
man den Kopf des Opfertieres bestreute, und 
das Büschel , welches man von der Stirn 
desselben abschnitt u. ins Feuer warf. 3) Opfer- 
erstlinge v. Früchten. 
κατ. φόομιαι, Pass., ion., poet. u. sp. ver- 
silbert, mit Silber überzogen werden, übertr. 
κατηργυρωμένορ um Geld erkauft, bestochen. 


πκατα-ρέξω, ep. st. καταρρέξζω, Part. praes, 


xerapdonar — κατασκαφή. 


κπαρρέζουσαι st. καταρέξζουσαι, Αοτ. 1. κατέρεξα, 
eigtl. herunterstreichen, übertr. streicheln, 
zur Liebkosung, τινὰ zeıpl einen mit der Hand. 
κατ. ae, 8. καταρέομας δέ 
κατά-ροἴγη, 8. (st. Fory v. ῥιγέω),. ep. ganz 
schanderhaft, schrecklich. (And. 0.) 
κατ-ἄριϑμέω u. Med. -ἔομαε, vor-, herzählen, 
Pr hnet, aufzählen, hererzählen, τί, od. mit 
folg. ὅτι. 
χατιαρχέω, ion. u. poet. 
Part, um etwas zu je ὴ 
χκατ-αρνέομαι, Dep. pass., poet. leugnen, mit 


Inf. u. μή 
‘©, in Trägheit versinken, ver- 


ausreichen, mit 


κατα-οοαϑεριέ, 
nachlässigen, τὰ κατερρᾳθυμημένα das leicht- 
sinnig Verlorene. 


κατι pc, poet. Pass., eigtl. zerlum 
dann überh, zerfetzt werden. ᾿ Ἐ 
καταρρά: > 3, (πατ-αράσσω), poet. heral 
stärzend abwärts In Subst. sp. οἱ x. 
ἃ. 1. 1) Bämme u. Schleusen im Tigris zur 
Regelung don Wasserstands. 2) Stromschnellen 
bes. des Nils, ὁ μέγας, j. Wadi-Halfa, ὁ μεκρός, 
Schelläl. (Ähnl. ἡ καταρρακτὴ don, sp.die Fall- 
ee) 
xarı πετῶ (aus Foax.) sp., annähen, zu- 
sammennähen. Poet. einfäde Bern. 
κατα-ρράσσομαιε, εκ. καταράσσω (v. La.). 
rg (aus Foex.), poet. = sp. herab- 
κατα-ρφρέω (aus σρέω), Aor. Pass. κατερρύην, 
(oft in mac), 1) Akt. herunfortiieis, -strd- 
men, vom Strome fortgerissen, stromab-, ab- 
wärts getrieben werden; herabfallen, πϑρὶ 
αὑτά in sich zusammenfallen, sonst τινός ἃ. 
ἕκ τινος aus oder von etwas, und εἴς τε auf 
etwas. 2) Pass. (bei spät.) a) überströmt, 
ü ssen werden; triefen, rıwi von etwas. 
b) sich fallen lassen, niederstärsen, πρός τι 
auf etwas. 
xar ἡγνῦμε (aus Fony.), 1) Akt. herab- 
reifsen, niederreilsen, zerreilsen, übertr. τρο- 
πάς die Reihen auflösen, eigtl. Flucht brechen 
in die Reiben, 3) Pass. (nebst Perf. act.) 
8) t: zerreifseen und herabfallen, 
hera] n, bes. v. Stüirmen Ὁ, Gewittern, 
abs. und ἐπέ τι. Ὁ) zerreilsen, serbersten, zu- 
sammenbrechen, xarag μένη vom Boden: 
brüchig, τὸ xar erden τοῦ τείχους, 
Mauer-Bresche. SM 5 ΩΝ (sibi) zerreifsen, el, 
Καταρρή ὁ, ion. st. Καταρράκτηφ, Flufs 
in Pamphylien, jetzt Duden-su. 
κατα-ρρητορεύω, sp. durch Reden überwinden, 
berücken. 
κατα-ρρινάω, τος ausfeilen, Perf. pass. -ἔρρι- 
ψημένος, abgehärtet(Verm.-eggıvoupdrag prall). 
κατα-ρρέπτω (aus Forx), poet. u. sp. herab- 
werfen, vernichten; sp. emiedrigen. 
κατάρρους, ὁ, zugr. Aus 005 (καταρρέω), Her- 
abflule, Sehnupfen, bes. schwindsüchtiger Brust- 
tarrh. 
κατα-ρροφέω (aüs .), hinab-, ausschlürfen. 
κακαρρυής, 2. (καταρρ, ) post, herabgeglitten. 
κατάρρυτος, 3. (καταρρόω), eigtl. von oben 
begossen oder benetzt, dann a) poet. bewäs- 
sert, bespält, umflossen. b) ion. niederge- 
schwemmt, angeschwemmt. 
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κατ-αρρωδέω, ion. st. ar-oggwdio, Angst 
haben, a ur τοῦ etwas, od. mit folg. μή. 
κατι Ά καται . 
bear τ » ἡ (χαταρρήγνυμι), poet 
παεαρσιο, a, ἡ (καταίρω), Anfuhr, Landungs- 
pP 
κατο-αρτάω᾽, u. -«αρτίζω, beide ion. u. sp. 
gen, einrichten, wiederherstellen, be: 
schwichtigen, τί u. τινά, u. zwar de τὠυτό 
wieder in seine Ordnung bringen. Pass. κατ- 
ηρτισμένον wohl angepalst, etwas Ordent- 
liches. (N. T. auch vollenden, zur Vollendung 
bringen). Dav. 
κοτάρτισις, sog, ἡ, sp. Einrichtung, Leitung, 
N. T. auch Vervolli ommnung. (Dafür N.T. 
auch καταρτισμός, ὁ.) 
καταρτιστήρ, ος, ὁ (καταρτίξω), ion. u. sp. 
ee ar Or βοὐμοδειίοηνα, 
κατάρτυσις, εως, ἡ, sp. Abrichtung, Dressur. 
κατ-αρτύω, vollständig einrichten: ordnen, 
würsen, bewegen, bestimmen, m. Inf., zügeln, 
Perf. -ηρτυκώς, erwachsen. 
»ατιαρχαιρεσιάξω, sp. (τινά) bei der Amts- 
wal 


l eure j R 
κατ-άρχω, 1) , anfangen, etwas 
zuerst thun, vo) en, einführen, sich an 
etwas machen, teils abe., teils τινός womit, 
ὁδοῦ des Weges, mit Partic. etwas 
ar ar 3) Μοῦ: 8) beginnen, τινὲς u τί, 
as Voropfer (Gegens. tyıc) bringen, 
ἐμ id τ᾽ οὐλοχύτας τὸ m dleheil. Hand- 
waschung und nde; auch dem Opfer- 
tiere die Haare zwischen den Hömern weg- 
schneiden und ins Feuer werfen; τινός jm 
zum Opfer weihen; überh. opfern, ten. 
κατα-σβέννῦμε u. vba, Äor. 1. κατέσβεσα, 
Aor. 3. κατέσβην, Perf. σι, Aor. pass. 
-σβεσϑείη (auch in tmesi), 1) Akt. auslöschen, 
τί, übertr. erschöpfen, austrocknen, dämpfen 
unterdrücken, vertreiben, ti u. zwar τινί 
mit etwas. 3) Pass. mit Perf. u. intr. Aor. 2., 
verlöschen, verschwinden, vertrocknen, auf- 
hören. 
κατα-σείω, 1) herabschütteln, schwenken, flat- 
tern lassen, τί etwas, u. τινί verst. τὴν χεῖρα 
einem mit der Hand ein Zeichen geben (Xen. 
Cyr. 6,4, 4 u.N. T.). 2) erschüttern, beschä- 


digen, ἐπὶ μέγα einen grofsen Teil. 
κατα-σεύομαι, ep. Med., nur Aor.2. κατέσστο, 
herabstärzen, κῦμα — ῥέεθρα. 


κατα-σημαίνομαι, Med. bezeichnen, besiegeln, 
versiegeln, τί. 
κατα-σήκω, 1) Akt. verfaulen lassen, τί. 2) Pass., 
Fut. πατασαπήσομας Aor. κατεσάπην, verfaulen, 
vermodern, abs. od. ὑπό τινορ von od. wegen 
etwas. 
κατ᾿ ὦ, poet. 
κατα-σίγάω, versch 
χατα-σιτέομαι, Dep. med., ion. u. sp. auf- 
essen, τιρά. 
κατα-σιωπάω, 1) schweigen. 2) τί etwas ver- 
schweigen; auch τινά jmdn zum Schweigen 
bringen. (Med. auch: Schweigen gebieten.) 
κατα-σχάπτω, eigentl. untergraben, zerstören, 
schleifen, τί, und zwar ἐρ ἔδαφος, bis zum 
Grund. 2 
xaraoxägpn, ἡ, 1) das Begraben, die Toten- 
49" 


gegen etwas schnauben. 
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gruft, τινός. 3) die Niederreifsung, Zerstö- 
rung, Schleifung. 
κακα-σχἄφής, ἃ. poet. unterirdisch. 
κατα-σχεδάννῦμι, 1) Akt. über etwas (rl) 
ausstreuen, ausgielsen, verbreiten, ri, u. zwar 
er über re 2) Μοῦ: das ‚Seine, seinen 
echer (τὸ κέρας) ausgielsen (über sie 
le ie, eh sp. Med. Ach aus- 
zehren, im Perf. κατέσχληχα ausgetrocknet, 
ausgesehrt sein, abs. od. τί an etwas. 
(ἀατα-σχέπτομιαι), 8. κατασκοπέω. 3 
κατα-σχευάζω, 1) Akt. zubereiten, zurich- 
ten, bearbeiten, einrichten, bilden, fertigen, 
-lassen, anbauen, bestellen, aufstellen, erbauen, 
anlegen, errichten, bilden. b) verschaffen, 
anschaffen, veranstalten, unternehmen, aus- 
denken, ausainnen, anzetteln, anstiften, os 
κατεσχευασμένοι πρός τι die zu etwas e 
stifteten; anstellen, einsetzen, m, mit 
Ad). |; τι etwas bewohnbar machen, 
oder ἀσχο; τινά τινι einem zu schaffen 
machen. c) zurecht machen, in gehörigen 
Stand setzen, in eine Lage versetzen od. stellen, 
ordnen, anordnen, mit dem Nötigen od. überh. 
mit etwas versehen, ausstatten, ausrüsten, 
belehren, gewöhnen, τινά oder τί, Γοργίαν 
Νέστορά τινα den G. zu einer Art N. machen; 
τινί jmdn. od. mit, durch etwas, πρός, εἴς τι, 
zu etwas, πρός τινα σὰ einem, ἀπό tıwog von 
seiten einer Sache, mit ihr, ἕκ τινος aus 
etwas. — 2) Med. a) für sich, sich (sibi) ein- 
richten, arrangieren, bereiten, bilden, auf- 
bauen, seine Einrichtungen treffen, τἄλλα seine 
übrigen Einr. machen, τὴν ἄλλην διοίκησιν 
ihre übrigen Einrichtungen (s0) anordnen, 
τὴν πρᾶξιν sein Vorhaben ausführen; sich be- 
reiten, anschaffen, anwerben, bewerkstelligen, 
τί, ».B. ὄνους seine Esel bepacken, doch auch 
ohne övovg das Seine abpacken (Xen. Cyr. 8, 
5, 2), τοὺς Prxovs seine Pferde versehen, u. 
zwar τινί mit etwas, τὸν Πειραιᾶ er 
seinen Hafen, den Peiraieus, as Stapelplatz 
aufstellen, ἐγχράτειαν ἐν τῇ ψυχῇ Mälsigkeit 
in seiner Seele begründen. Auch mit bes. 
hinzugef. ἑαυεῷ. Ὁ) sich (se) ausrüsten, ver- 
sehen, sich in eine versetzen, im Präter. 
gesonnen ern od sich gewöhnt haben, περί 
insichtlich einer Sache; insbes. sic 


τινος 
häuslich einrichten, eine Wohn bereiten, 
sich häuslich niederlassen, und zwar ἕν 


τινι an einem Sen ,, ἡ 
κατασχεύασμα, τὸ, U. ρον. κατασχευή, ἡ, 
1) Zubereitung, Ausrüstung, τοῦπολέ Kriegs: 
rüstung, Einrichtung, Zustand, affen- 
heit, Anordnung, Herstellung, das Aufbauen, 
der Aufbau, Bau, insbes. au: gbasende Ein- 
richtung (περὶ τὸν βίον). 3) a) Gebäude, Bau- 
werk, Anlage, Bau, 'htbau, Pracht (Plut, 
Them.31. Arist. 24). b) alles, was zur Einrich- 
tung eines Hauses, Heeres, Künstlers gehört, 
Geräte, Gerätschaft, Hausrat, Wirtschafte- 


geräte, Werkze: Gepäck, Bagage im, bes. 
©) das’ Abpacken, Ka. Cyr. 8, 5,4). (Ähnl. 
κατασκενασμός, ὁ, Mittel, Finte.) 


κατ-ασχέω, sp. genau üben od. befolgen. 
κατα-σχηνάω U. καται dev, ein Zelt oder 
ein Lager aufschlagen, sich in Zelte begeben, 


κατασκαφής — καταστάζω. 


sich lagern, niederlassen, um suszuruhen, und 
zwar εἴς, πρός τε wohin, bei etwas, od. οὗ wo. 
κατασκήνωμα, τὸ, poet. Decke, Vorhang. 
κατασκήνωσις, ἡ nr das Nest. re 
κατα-σχήπεω, niederschlagen, vom : ein- 
schlagen; sich wohm senken, dann überh. 
wogegen losbrechen, sich mit Heftigkeit auf 
etwas werfen, vom Zorn u. 8. w., od. befallen, 
von Krankheiten, abs. od. τινί, und ἔς τινα 
od. ἔς τι gegen jmdn od. auf etwas, doch 
auch τινά, niederschmettern, übertr. Asraig mit 
Bitten bestürmen. 
κατα-σχϊάξζω und ep. κατασχιάω beschatten, 
lecken, ben, τινά, u. zwar τινί mit 


etwas, 
κατά-σχιος, 3. (σκιά), poet. beschattet, bedeckt, 
τινί mit etwas; Schatten werfend. 


Ange- χατα-σχοπέω (nur Präs, u. Impf.), Fut., Aor., 


Perf. v. Med. (-σκέπεομαι), 9μαι, -οχοψά- 
μην. 1) te von oben herab sich 


anseben, überh. ichtigen, betrachten, zu- 
sehen, untersuchen, erforschen, auskundschaf- 
ten en lernen τί od. sl od. sonst indir. 


’ 
Frags. 2) κατασκοπέω post, u. N.T. auskund- 
en 8) κατασκοπέομαι Med. bei sich be- 
trachten, τί, ἑαυτήν sich ‚selbst betrachten. 

χκατα-σχοπή, ἡ, Besichtigung, Spähen, Aus- 
kundschaften, κατασκοπαῖς χρῆσϑαι auskund- 
schaften. ig. 

κατασκοπικός, 8. sp. zum Auskundschaften ge- 
ποτά σποχοῦ, ὁ, der Späher, Kundschafter, 
jpion. 

κατα-σχώπεω, ION. U. SP. V tten, τινά. 

κατα-σμεχρύνω, sp. verkleinern, herab- 
setzen, rl. 

κατα-σμύχω, ep. (in tmesi), nieder ἃ. i. ganz 
verbrennen, τί, u. zwar πυρί; buk. hinschmach- 
ten lassen, Pass. hinschmachten. 


κατα-σοφίξζομαι, sp. Dep. med., (τινά) über- 
listen, hintergehen, chhrateon! übertölpeln; 
auch pass. 

κατ-αδκάζομαι, Dep. med. sp. liebkosen, 
küssen, τινά. 


κατα-σχάω, herab-, herunter-, niederziehen, 
oder reilsen, herabschleppen, jmdn, und zwar 
τινός bei etwas, ἀπό τινος von etwas. Im 
bes. a) Schiffe ins Meer ziehen und flott 


machen. b) vom Kö: : τὰ κατι 
das Gesenkte, die hera ckten Teile. 
κατα-σπείρω, herabsüen, aussäen, pflanzen, 


bereiten, verbreiten, überall hinstellen oder 
legen, rl, u. zwar sw jmdm, εἴς τε unter etwas. 
κατάσκεισις, ἡ, sp. die Weihung, von denen, 
die sich ihrem Feldherrn auf Leben und Tod 
acid Trankopf 
κατα-σπένδω, poet. u. sp. ein ΩΣ 
worüber, bes. über ein Grab, ausgiefsen, Jah. 
im Pass. durch eine Libation od. Opferspende 
zum Opfer geweiht werden. 

κατα-σπέρχω, bedrängen, schrecken, sısldurch 
od. in etwas. 

κατα-σπεύδω, sp. beschleunigen. 

κατα-σποδέω, poet. niederstrecken. 
κατα-σπουδάζομιαι, Dep. med. ion. u. sp., 
nur im Perf., ernstlich arbeiten, ein ernsthafter 
Geschäftemann sein. 

κατα-στάξω, 1)intr.herabtropfen, herabtriefen, 


καταστασιάξω 


herabrinnen, insbes. eitern, τιρέ von etwas, 
τινός U. κατά τινος an od. von etwas herab, 
ἐπί τι bis wohin, τί an etwas, τινά auf jmdn. 
3) trans. poet. herabträufeln lassen. 
ME σε σαιν ον ἀαετὴ δος στάσις units, 
egenpartei) jmdn (rıvd) besiegen stärzen, 
um Beinen Einflufs bringen; auch πόλεν, einen 
Staat durch Ränke schädi 
χατάστᾶἄσις, zur, ἡ (χαϑίστημι), 1) trans. die 
- Aufstellung, Einse ;, Feststellung, Anord- 
nung, ψφυχτός Nachtzeit, erster Umschwung, 
Beruhigung. Im bes. noch die Einsetzung 
jnds, und zwar a) Vorstellung fremder Ge- 
sandten bei der Behörde, Präsenfation. b) die 
Ausstattung eines athen. Bürgers zum Reiter- 
dienst von seiten des Staats, Handgeld zur 
Ausstattung, dah. auch im Plur. Reiterdienst. 
Es mufste von demjenigen ἱππεύς, welcher 
vor der Zeit austrat, zurückgezahlt werden, 
u. in einem bes. Falle, nämlich nach dem 
Sturze der Dreifsig in Athen, mufsten alle, 
welche der Oligarchie gedient, es zurückzahlen, 
Am Zeichen, dafs man sie As ehr als 
ππεῖς anerkenne. c) ἐγγυητῶν ürgenstellung. 
2) intr. Stand der Dinge, fester Bestand, 
Einrichtung, ruhiger Zustand, Sicherheit im 
Auftreten, Zustand, Beschaffenheit, Stand, 
, überh. Verfassung, u. zwar eines Staats, 
τινὸς u. ἕν τινι. 
καταστατέον, 8. καϑίστημι. 
καταστάτης, ου, ὁ (καϑίστημι), poet. Feststel- 
ler, Aufrichter, τινός. 
καταστατικός, 3. sp. das Gemüt beruhigend. 
ne Ἂς Aberdac en, nen 
καταστέγασμα, τὸ, ion. Bedeckung, τῆς ὀροφῆς 
Schlufsdecke. 6. Em 
κατά-στεγος, 2. bedacht, mit Bedachung ver- 
sehen, αὐλαί des J,abyrinths, insofern die in 
den Höfen stehenden Säulen ein aus Stein- 
platten gebildetes flaches Dach trugen. 
κατα-στείβω, post. betreten, τί. 
κακασστι » poet. u. sp. niederhalten, zu- 
sammenhalten, ordnen, τί. N. T. u. poet. be- 
ruhigen. 
κατα-στένω, poet. Nee τινά od. τί. 
(weil eine frohe 


2. poet. bekränz! 
ringend). 
κατα-στέφω, t. u. sp. bekränzen, βωμόν», zu 
heiligem Gebrauch mit etwas umhüllen, mit 
Totesopfern ehren, τί u. τινά, Med. sich be- 
kränzen. 


κατάστημα, τὸ (: . Zustand, Wesen, 
Benehmen en Em 
κατασεηματικός, 3. sp. gesetzt, ruhig, u. zwar 
κινήματι, vom Redner, der während des Spre- 
chens den Arm in der Toga unbewegt steht. 
κατά-στιχτος, 3. (orlfe), poet. gefleckt, bunt. 
καταστολή, ἡ (στέλλω), sp. Herablassen, zagı- 
βολῆς des Bwen un: die ee 
zu tragen, überh. ans: i ἱ 
Beltang. N. T. auch Kleidung. 
κατα-στορέννδμι, ep. auch καταστόρνυμι, 
u. καταστρώννῦμι, Perf. pass. κατέσερωβαι, 
Part. ep. καστορνῦσα, st. κατασε., (auch in 
tmesi), 1) hinstrecken, a) hinbreiten, ri. 
5 niederstrecken, erlegen, töten, unterdrücken, 
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τινά u. τί. 3) überbreiten, überdecken, τί, u. 
zwar τινί mit etwas. 

κατ-αστράπτω, poet. u. sp. 1) niederblitsen, 
den Donner rollen lassen, πατά τι, wo (auch 
Impers.); 2) sp. blenden. 

κατα-στρατηγέω, sp. einen durch eine Kriegs- 
list überwinden, überlisten, τινά. ἘΞ 

rg » Bau Eand Akt. ein 

er aufschlagen und beziehen lassen, lagern 
lassen, τί od. τινά, u. zwar ἐπί τι. En 
u. Med. ein Lager aufschlagen, sich lagern, 
in Kantonierungsquartiere gehen, sich ein- 
quartieren, übernachten. 

κατα-στρέφω, Perf. pass. κατέσεραμμαι, auch 
als Te Pplur. plgpf. pass. ee 
φατο, Aor. psss. ion. κατεσεράφϑην, att. κατε- 
στράφην, 1) Akt. umkehren, umwenden, um- 
drehen, übertr. a) mit ἐπὶ τὰ πράγματα sp. 
auf das Praktische, das Leben beziehen. 

b) endigen, vom Jahre, u. bes. mit und ohne 

τι Fe am Leben: heimgehen, verscheiden. 

2) Med. für sich etwas, bes. die bestehende 

dnung, umkehren, τὰ παρόντα mit dem 
jetzigen fertig werden; insbes. sich (sibi) unter- 
werfen, überwinden, unterjochen, erobern, 
zwingen, τινά od. τί, u. zwar τινί durch et- 
was, β mit Gewalt, ἔς τὶ zu etwas od. mit 
folg. Inf. Im Pass. unterworfen werden, τὸ 
καταστραφῆναι die Unterjoch “Μαντινεῦσι 
τι κατέσεραπτο ὑπήκοον die M. hatten 
sich einen Teil als unte: iges Land unter- 
worfen. a 
κατα-στρηνιάω, Aor. coni. -ηνιάσωσι, N. T. gierig 
worden wider jdn, τεῦς (Erklärung zw.) 
καταστροφή, ἡ (-σερέφα), 1) Wendung, Wende- 
im a Schlnfswendung er Hand- 
ung (auch der περιπότεια); Ausweg, Ende mit 
u. ohne τοῦ βίου Tod, Verderben. 2) ion. 
Unterwerfung, Unterjochung, καταστροφήν 
τινος ποιεῖσθαι jmdn unterwerfen. 
κατάστρωμα, τὸ, Deck, Verdeck (eines Schiffs). 
κατα-σει » 8. καταστι μι. 
κατα-στύγέω, ep., Aor. κατέστόγον (auch in 
tmesi), zurüc) audern, abs. u. τί od. τενά 
vor etwas od. jmdm. 

κατα-σεύφω, sp. herbe machen, τὸ κατεστυμμέ- 
vov das herbe Wesen. R 

κατα-σύρω (auch in tmesi), ion. u. sp. fort- 
schleppen, schien, en Be 

κατα-σφάζξω, Aor.pass. -εσφάγην, Perf. -ἐσφαγ- 

μαι le ae, hinschlach- 
ten, morden, töten, τινά. Im Pass. ἐκ χεροῖν 
τινος. 

κατα-σφρᾶγίζω, poet. u, sp. versiegeln. 

xara-0xedelv, 5. κατέχω. Dav. H 

κατάσχεσις, ἡ, N. T. Besitsnahme, Besitz. 

xat&-GXEToS, 2., 8. κάτοχος. 

κατα-σχηματίξω, sp. bilden. 

κατα-σχίξζω, zerspalten, zerhauen, zerbrechen, 
zersprengen, τί. 

κατα-σχολάξω, poet. u. sp. die Zeit mülsig 
verbringen, säumen, τοῦ yo τι eine Weile. 

κατα-σωρεύω, sp. anhäufen. 

κατα-σώχω, ion. zerreiben, τὸ περί τι etwas 
an etwas. 

κατα-τάκω, 8. κατατήκω. 


454 


κατα-τάττω, aufstellen, ordnen, τί, bes. einem 
(τινά) einen Platz anweisen, ἔς rı, z. B. Fremde 
εἷς τὴν πολιτείαν in den Staatsverband auf- 
nehmen od. Soldaten in das Heer einreihen, 
einstellen. 
κατα-τεϑνεὼς und -ϑνηώς, 5. καταϑνήσκω. 
κατα-τείνω (such in tmesi), I) trans. 1) an- 
spannen, anziehen, straff ziehen (auch nieder- 
spannen), τί, u. zwar fx τινος von etwas aus, 
τινί mittels einer Sache, übertr. τὸν δῆμον es 
zügeln, im Zaume halten; ans , pass. 
widerstreben. 2) ausstrecken, ausdehnen, τί, 
auch τὴν ὀτρατεν d. h. das Heer in einer 
langen Linie aufstellen; Herod. 1, 189 διώ- 
φύχας, zog lange Gräben. II) intr. 1) sich 
anstrengen, sich bemühen, nicht ablassen. 
2) sich erstrecken, reichen, ἐπί, ἕς τι, διά τινος, 
ταύτῃ bis dahin. 
κατα-τέμνω,, zerschneiden, zerstückeln, zer- 
legen, niederhauen, verstümmeln, τί u. τινά. 
Im Pass. πόλις κατατέτμηται τὰς ὁδοὺς ἰθείας, 
ist von geraden Strafsen durchschnitten, oder 
κατετέτμηντο τάφροι Kanäle waren gezogen, 
ἐπί τι wohin, ἔκ τινος von wo aus. 
κατα-τήχω (auch in tmesi), dor. zarardxo, 
1) Akt. trans. zerschmelzen, flüssig machen, 
auflösen, τί. 2) Pass. u. Perf. 2. act. κατα- 
τέτηχα, zerschmelzen, flüssig werden, übertr. 
sich verzehren, sich abhärmen, vergehen, abs. 
oder ἦτορ im Herzen. 
κατα-τίϑημι, Fut. -ϑήσω, Aor. 1. κατέϑηκα, 
Aor. 3. plur. ep. κάτϑεμεν, nähere, κάτϑεσαν 
st. nar&d., Kon). ep. καταϑείομεν st. καταθῶμεν, 
Inf. ep. κατϑέμεν st. καταϑεῖναι, Aor. 3. med. 
pl. ep. κατϑέμεϑα, κατϑέσθην st. κατεθ-., Konj. 
καταθείομαι ep. st. καταϑῶμαι (auch in tmesi), 
1) Akt. 1) niederlegen, nieder-, hinsetzen, 
hin-, aufstellen, hinlegen, -breiten, a! 
versetzen, setzen, sinken lassen, senken, τί, 
u. zwar ἐπί τινος u. ἐπί τινι, ἕν τινι, ἕς sein, 
auf, nach etwas. Im bes. (ὦ τὸ μέσον) öffent- 
lich niederl. , öffentlich ausstellen, hin- 
geben, bes. Kampfpreis aussetzen, dah. 
auch &89409 einen etkampt anordnen, be- 
stellen, ἐς μέσον Πέρσῃσι τὰ = α den 
Persern die Herrschaft als ein Gemeingut 
überlassen, d. h. eine Republik einführen. 
2) niederl zur Auf d.h. auf- 
heben, aufbewahren; u. so überh. hinlegen, 
weg oder beiseite legen, εἰ. 3) hinterle; 
erlegen, abliefern, bezahlen, τί, u. zwar τινὶ 
judm, τινός für etwas, auch ein gegebenes 
ort lösen, das Versprochene (die übernom- 
mene Schuld) zahlen. II) Med. 1) für sich 
od. das Seinige niederlegen, hinstellen, ἑαυτόν 
d.h. sein Zelt sufschlag, zurücklegen, hin- 
verlegen, hinbringen, ”. τινά, u. zwar &, 
ἐπί τι u. ἕν τινι, z.B. ἐν τῇ ἑαυτῶν ἐγκρατείᾳ 
in das in ihrer Gewalt befindliche Lan. 
Übertr. etwas in den Weg legen, zuführen, 
πολλὰ λύπας ἐγγυτέρω vieles der Trauer näher 
lit als der Freude, φιλίαν παρά τινι die 
dschaft gleichsam als ein anvertrautes 
Gut bei jmdm niederlegen, unter seinen Schutz 
stellen, τ» (τινί) Dank (bei einem) nieder- 
legen h. einen zu Dank verpflichten, eö- 
εἐργεσίαν πρός τινα jmd eine Wohlthat er- 
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weisen, dah. überh. sich den, erwerben, 
verschaffen, τί. 2) von sich, beiseite, weg- 
legen, niederstellen, ver-, able; auch al 
legen lassen. Im bes. a) von Toten: beisetzen, 
bestatten. b) τινὰ oder τὶ εἴς τι etwas oder 
jmdn wohin bringen, jmdn od. etwas in Ver- 
wahrung od. Gewahrsam bringen od. geben, 
anvertrauen, zur Aufbewahrung niederlegen, 
deponieren, aufspeichern, sich aufheben, auf- 
bewahren, sichern, für sich anlegen, verwen- 
den, u. zwar εἴς τι, ἐπί u. ἔν τινι, auch mit 
ἐμοί für mich. 3) beiseite setzen, aufser 
acht lassen, sich nicht kümmern, τί um et- 
was, auch mit hinzugef. ἐν ἀμελείᾳ, überh. 
aufgeben, beilegen, beendigen τί. Im Pass. 
beseitigt werden (Thuc. 4, 20). 

κατα-τιτρώσχω, Fut. -τρώσω, über u. über 
verwunden, überh. verwunden, τινά. 
κατα-τομή, ἡ, N. T. die Verstümmelung. 
χκατα-τοξεύω, mit dem Bogen nach einem 
schiefsen, einen mit Pfeilen niederschiefsen, 
erschielsen, erlegen, τινά. 

κατα-τραυματίξω, ion. κατα-τρωματέξω, 8) 
- Bar τιτεάσεα : b) Schiffe lex schen: 
κατα-τρέχω, Perf. -δεδράμηκα, Aor. -Edgapor, 
1) herablaufen, herabsteigen, hinabeilen, hinzu- 
eilen, abs. od. ἀπό τινος von etwas herab, u. 
ἔς τι wohin. 2) dagegen anstürmen, zum An- 
gif herbeilaufen, abs. od. eig τις feindlich 

urchstreifen, Streifzüge machen, ver- 

heeren, τί. 

κατα-τρίβω [1], 1) Akt. zerreiben, aufreiben, 
abnutzen, abtragen, el. Übertr. a) verbrauchen, 
wegnehmen, durchbringen, rl. Ὁ) aufreiben, 
auszehren, erschöpfen, aussaugen, τινά, und 
zwar περὶ ἑαυτούς durch sich selbst, τινί 
durch etwas. 3) Pass. a) abgenutzt, erschöpft 
werden, ermüden, abs. und Gm τινος. Ὁ) sich 
aufreiben, seine Kräfte aufopfern, τινί mit 
etwas, od. mit Part., z. B. ξητῶν durch Unter- 
suchungen. 

κατα-τρυφάω, sp. Hohn u. Spott treiben. 

κατα-τρύχω, aufreiben, aussaugen, erschöpfen. 

κατα-τρύω, aufreiben, erschöpfen, Perf. pass. 
κατατετρῦσϑαι. 

κατα-τρωματίξω, 5. κατατραυματίξω. 

κατα-τυγχάνω, erreichen, glücklich sein in 
Sera SL: en 

πκατ-αυδάω, poet. angeben, erzählen. 

κατ-αυλέω, auf der Flöte vorspielen; Pass. 
ich lasse mir vorspielen; καταυλούμενος unter 
Flötenschall. a 

xar-avAlboneı, Dep. mit Aor. pase. u. sp. 
ned. sich lagern, sich niederlassen, einkehren, 
übernachten, ἔν τινὲ in etwas, ward τὶ zu 
etwas. 

κατ-αυχέω, poet. sehr πρεουδχεεσα 

xara-payelv, 8. κατέδω. 

πατα-φαένομιαει, Med., sich seigen, ‚sracheinen, 
einleuchten, klar werden, τινί, mit Adj. ala 
etwas, u. mit Inf. ἘΣ 

καταφᾶνής, 3., Adv. «ὥς, Komp. -ἔστερον, 
bemerklich, sichtbar, übersehbar, dentkeh 
offenbar, bekannt, ἐν καταφανεῖ var aller 
Augen, ganz frei, ἐν τῷ x. γίγνεσθαί τινι einem 
ins Gesicht kommen, καταφανὲς ποιεῖν deut- 
lich machen, vor Augen legen, erklären, dar- 
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thun, mit folg. ὅτε od. relat. Nebens., auch 
κι τινα ποιρὶν einen verraten, x. γίγνεσθαι 
sich kund geben, und zwar ἔκ τινος od. mit 
Part., καταφανέστερός ἐστι κακουργῶν seine 
Schlechtigkeiten kommen eher ans Tageslicht, 
x. ἐκπεπληγμένος offenbar aufser Fassung sein, 
man sieht ıhn bestürzt. 

κατά-φαρκχτος, 2., 8. κατάφρακτος. 
zara-pagmansbo, φαρμάκοις, mit Zaubermitteln 
bestreichen. 

παταιφαρμάσσω; ion. (in tmesi), verzaubern, 
τι 


κατάφᾶσις, εως, ἡ (κατάφημι), Bejahung. 
κατα-φατίξω, sp. versichern. 
κατα-φαυλίξω, sp. geringschätzen. 
κατα-φερής, 2. sich abwärts, zum Untergang 
neigend; übertr. einen wozu, bes. zu 
etwas Schlechtem (πρός τι) habend. 
κατα-φέρω u. Med. als Depon. -oueı, mit Fut.. 
κατοίσομαι, Nebenf. καταφορέω, I) Akt. und 
Med. 1) herab-, hinab-, hinunte: ‚en, -brin- 
en, -führen, im Strom mit sich hinweg- 
Führen, ἐπὶ τὴν ϑάλασσαν od."Ardog εἴσω. 
bes. 8) abführen, z. B. eine auferlı Geld- 


κατα-φεύγω, Βαϊ. -φεύξομαι, mit der Nebenf. 
zarı ἄνω, hinab-, hinein-, hinfliehen, 
sich flüchten, seine Zuflucht wohin oder wozu 
nehmen, sich unter jmds Schutz stellen, seine 
Hilfe anflehen, sich auf etwas berufen, abs. 
oder ἔς, ἐπί, πρός τι, ὅποι wohin, zu, auf et- 
was, nach etwas zu, πρόρ, ἐπί, ὥς τινα zu 
jmdm, ἔκ τινος aus etwas, auch eig καλὸν εἴς 
τι eine sichere Zuflucht in etwas haben, u. 
im Part. perf. ἔν τινι wo ein Geflächteter sein, 
sich wohin geflüchtet haben, wogegen ἐνταῦθα 
auch beim Aor. steht, dazu seine Zuflucht 


nehmen. 
χκατάφευξις, 805, U. κατα! ἡ, ἡ, Zuflucht. 
8) Zufluchtestätte, Schlupfwinkel, τινός u. ἐπί 
τι für etwas, τινί für jmdn, παρά τινα bei 
jmdm. b) Flucht, τὴν κ. ποιεῖσθαι διά τινος 
ἔς τι sich durch etwas hindurch in etwas 
Aüchten. c) Ausflucht. K 
κατά-φημε, poet. u.sp.beistimmen, τινός jmdm. 
κατα-φημίξω, sp. 1) ein Gerücht verbreiten, 
etwas ausbreiten. 2) weihen, geloben. 
ατέομαι (φϑάνω), poet. darüber (st) 


κατα-φϑείρω, verderben, τί, 
κατα-φθινύϑω, buk. = καται 


ϑίω. 
τπατα-φϑίνω, Perf. vorepölenn, poet. u. ep. 
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zu Grunde gehen, hinschwinden, verschwinden, 
kranken, abs. u. τενί an etwas. 
κατα-φϑίω, Präs. u. Imperf. ungebräuchl., 
Fut. -ico, Plgpf. pass. κατεφθίμην [Y], zu- 
gleich als Aor. synk. med. mit Inf. κατα- 
φϑίσθαι, Part. καταφϑίμενος, ep. u. poet. (auch 
in tmesı), 1) Akt. trans. zu Grunde rich- 
ten, vernichten, vertilgen, umbringen, τινά. 
2) intr. im Pass, u. Med. zu Grunde gehen, 
uni hen, verschwinden, entschwinden, er- 
schöpft sein, verbleichen, umkommen, τενέ an 
etwas, καταφϑίμονος entschwunden, in den 
Tod umgekommen, tot. 
κατα-φϑορά, ἡ, poet. u. sp. Verderben, Zer- 
SÄrane: Tod; etten, φρνδν. ἮΝ 
κατ-αφίημι, Imperf. κατηφίει, abwärts hin- 
gleiten Ts, allmählich durchlassen, διά 
τινὸς durch etwas. 
πκατα-φιλέω, abküssen, herzlich küssen, küssen, 
abs. od. τινά od. τί 2. B. τὴν δεξιάν, was 
früher ei, nur von Sklaven geschah. 
κατα-φ. » Aor. pass. -φλεχθέντα u. κατεφλέ- 
γην, ep. u. sp., 1) Akt. in Brand stecken, an- 
zünden, anbrennen, verbrennen, niederbrennen, 
el etwas, auch mit hinzugef. πυρί. 3) Pass. 
verbrannt werden, intr. niederbrennen, ver- 
brennen. 
κατάφλεξις, ἡ, sp. die Verbrennung. 
κατα-φοβέω, 1) Akt. in Furcht u. Schrecken 
setzen, erschrecken, τινά. 2) Pass. in Furcht 
geraten, καταφοβηϑείς aus Scheu. 
κατά-φοβος, 3. sp. voll Furcht. 
κατα-φοιτέω, ion. st. καταφοιτάω, herabzu- 
kommen pflegen, immer ausgehen, τὰς νύχτας 
des Nachts, ᾿ Ὦ 
κατα-φονϑύω, ion. u. poet. ermorden. 
κατα-φορά, ἡ, sp. Niederfallen, Schlag, Hieb. 


s κατα-φορέω, 8. καταφέρω. 


πατα-φράζομαι, ep. ἃ. ion. Med. mit Aor. 
Dass. dahinterkommen, bemerken, zıyd, mit 
Part. bei einem, dafs er. 

κατάφρακτος, 2. u. per metathesin poet. κατά- 
φαρκτος, verwahrt, 8) eingesperrt, ὅν τινι. 
b) von Schiffen, mit Verdecken versehen; 
auch subst. ἡ, das mit einem Verdeck ver- 
sehene Schiff; sp. bepanzert, ἡ x. die bepan- 
zerte Reiterei. ᾿ 

κατα-φράττω, sp. bedecken, d.i. a) schirmen, 
bepanzern, zıyl. Im Pass. καταπεφραγμένος τι 
d.i. an etwas. b) überdecken, ναῦς kleinere 
Fahrzeuge zur Sicherung mit Verdecken, 
Schirm: mänden versehen. ἜΘ Sn 

zarı „i ; nie 
nilsarken, are ten, geringschätzig be- 
handeln, verschmähen, unbeachtet lassen, un- 
besorgt sein, sich darüber wegsetzen, nicht 
fürchten, trotzen, auch einem (τενόρ) etwas 
(rl) verächtlich beimessen oder auch gering- 
schätzig meinen, abs. oder τινός, seltener 
τινά od. τί, od. mit Inf. od. Part, (wenn man 
u. 5. w.), u. zwar ἔκ τινος infolge von etwas, 
od. κατὰ τὸ αὐτίκα unter dem Eindrucke des 
Augenblicks. 2) ion. verstärktes φρονέω, im 
Sinne haben, meinen, worauf od. woran den- 
ken, mit τί od. Inf. 
καταφρόνημα, τὸ, U. κατι 


Ver- 
achtung, verachtender eri 


όνησις, 
ochmut, Gering- 
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schätzung, τινός jmdn, μὴ ἀπὸ τοῦ 
ὄντος ein nicht von der Wirklichkeit ont- 
fernte, also nicht unverdiente Verachtung. 
καταφρονητής, ὁ, sp. der Verächter. 
xarap “κῶς, Adv. von xarapgosmrındg, 
ἐλ ὁ, μά =. ἔχειν, verächtlich behandeln. 
κατα-φυγγάνω, 8. καταφεύγω. καταφυγή, 8. 
κατάφενξις. A 
xara-pülddor, ep. Adv. (φῦλον) stammweise, 
in Stämme geteilt. 
κατα-φυτεύω, sp. bepflanzen. 
κατάφῦτος, 2. φυτόν, sp. bepflanzt, 
κατα-φωράω, auf dem Diebstahl, auf der That 
ertappen, dah. a) entdecken, verraten, merken, 
einsehen. b) überführen, verraten, entlarven. 
Dazu 
κατά-φωρος, 2. sp. ertappt, überführt. Ὁ 
κατα-χαέρω, ion. sich gegen einen, d. i. über 
sein Unglück freuen, ihn verlachen, xarayal- 
ρων aus Schadenfreude, abe. u. ἐπί τινι. 
κατα-χἀλαζάω, sp. herabhageln, τινός auf 
einen, Al®ovs einen mit einem Steinhagel über- 
schütten. 
κατα-χαλκεύω, Erz verarbeiten, einschmelzen. 
κατα-χαλκόομαι, Med. ion. etw. Eigenes mit 
Erz bedecken, stählen, τί. 
κατά-χαλκος, 3. poet. mit Erz belegt, übertr. 
gepanzert, I Drehen ΤΙΝ re, 
κατας-χι μαι, Sic ig machen, 
fahrer τὰ bes. τὰ διμδια das Recht nach Gunst 
verschenken. ἢ ) 
κατα-χειροτονέω, 1 gen einen stimmen 
eigentl. Sürch Handanfheben, daher nur vom 
Volke, überh. 3) einen verurteilen τινός und 
θάνατόν τινος den Tod gegen einen erkennen; 
Pass. auch persönlich gebraucht: verurteilt 
werden. 
καταχειροτονία, ἡ, Verurteilung durch das Volk. 
κατα-χέω, Aor. κατέχεα, ep. κατέχευα, Med. 
-χεάμενος, ep. Aor. synk. med. κατέχυτο und 
κατέχυντο (in pass. Bdtg), Perf. pass. 3. plur. 
ion. κατακεχύαται (oft in tanesi), Aor. -εχύϑη, 
I) Akt. 1) a) von flüssigen Dingen: hinab- 
giefsen, darüber od. darauf hingiefsen, aus- 
gielsen, dazugiefsen, τί, u. zwar τινός über 
ymdn od. etwas, τινὶ jmdm, ἔραξε zur Erde. 
) von trocknen Dingen: herabschütten, her- 
abspülen, herab-, niederfallen lassen, nieder- 
werfen, τί, u. zwar εἴς τι in etwas, ἐπί τινε 
auf etwas, χαμαί zur Erde. 3) übertr. aus- 
schütten, ausbreiten, τί etwas, u. zwar τινί 
über jmdn, ihn womit überhäufen. — II) Pass. 
1) herabrinnen, hinabstärzen, sısi von etwas, 
εἴς τι in etwas. 3) übertr. sich ergielsen, τιν 
jmdın und über etwas. — III) Med. 1) ein- 
ielsen, ἃ. i. einschmelzen lassen, τί. 2) übertr. 
ereinströmen lassen, τὸν ὄχλον, u. zwar vom 
Fe nach ehem εἴς τι). © 
κατ-ἄχής, 2. dor. u. buk. at. κατηχής, tosend. 
κατα-χϑόνιος, 2. ep. u. sp. unterirdisch, Ζεύς 


jades. 
κατα-χορδεύω (zopdal), ion. eigtl. zu Wurst- 
Aoisch backen, Aadın ee der Länge nach 
(κατὰ μῆχορ) das Fleisch aufschneiden, 
aufschlitzen. 

καταςχ' ἕω, als Choreg in der Choregie, 
was in Athen eine λειτουργία (s. ἃ.) war, 


καταφρονητής — κατεγγυάω. 


durch Ausstattung und Einübung der Chöre 
in den Dramen wie der lyrischen Chöre Geld 
(sl) aufwenden, überh. aufwenden, rund 
von etwas, τινί und εἴς τι auf etwas. 

χατα-χράω, u. Dep. med. -doger, I) Akt. ion., 
nur impers. καταχζρᾶ, κατέχρα, καταχι es 
ist genug, genügt, dient dafür, τιψέ jmdm, 
und zwar ἀντί τινος oder mit Inf. od. folg. ei. 
II) Med. Perf. -κέχρημαι, Aor. -χρησ' 

1) brauchen, anwenden, benutzen, verbrauchen ; 
absol. od. εἴς, πρός τε zu etwas, τί in etwas, 
τινί etwas, πρός τινὰ vor jmdm, insbes. einen 
schlechten Gebrauch machen, milsbrauchen, 
τινί. 2) verbrauchen, abnutzen, dah. ion. von 
Personen als milder Ausdruck für ἀποκτείνω: 
umbringen, hinrichten, morden, τινά, ep 
μόρῳ mit welcher Todesart. Aor. pass. in 
pass. Sinn. 

κατα-χρέω, beschmieren. 

κατα-χι ὦ, ion. u, sp. vergolden, τί, bildl. 
τὴν πόλιν die Stadt, wie mit δοιὰ, mit Kunst- 
werken überziehen. 

κατα-χρώννῦμι, poet. in tmesi, beschmutzen. 
κατα-χωνεύω, einschmelzen. 

χατα-χώννῦμι, zudämmen, verschütten, be- 
graben, τινά, und zwar βάλλοντες unter ihren 

eschossen, übertr. τοῖς λόγοις mit einem Hagel 

von Reden überschütten. 
κατα-χωρίξω, I) Akt. 1) an die gehörige 
Stelle, an seinen Ort bringen, an seinen ΡΒ] 
stellen, τινά od. τί. 2) t machen lassen, 
sich an seinen Ort stellen lassen. II) Med. 
sich an seinen Platz stellen, und zwar εἷς τε 
oder mit folg. ὅπου. 

κατα-ψακάζω u. κατα-ψεκάζω, poet. u. SP. 
beträufeln, benetzen, τινά od. τί, u. zwar τινί 
mit etwas, 

κατα-ψάω, (mit der Hand) streicheln, ei. 
κατα-ψεύδομαι, erlügen, erdichten, Unwahr- 
heiten vorbringen, andichten, verleumden, 
absol. mit καλῶς der Ehre halber, oder τί, 
etwas, oder mit folg. ὡς, u. τινός od. κατά 
τινος gegen, von einem, πρός τινὰ vor jmdm, 
ὑπέρ τινος in Bezug auf etwas. Auch im 
Pass. bes. im ER P Kr 
κατα-ψευδομαρτ' μαι, Pass. auf falsches 
Zeugnis verurteilt werden, ὁπό τινος unter 
den falschen Zeugnissen der Leute erliegen. 
κατα-Ψευστός, 2. ion. vielm. ἀ-κατάψευστα, 
nicht erlogenes. τ A 

κατα-ψηφίζομαι, Dep. med., Fut. καταψηφιοῦ- 
μαι, αι verb. καταψηφιστέον, wogegen stim- 
men, ein Urteil gegen einen fällen, mit seiner 
Stimme verurteilen, teils abs., teils τινός jmdn, 
auch mit hinzugef. ὡς u. Part., dafs u. 8. w., 
Fi zwar τί, a) zu λύσω Ὃ εἴμ Sache schul- 

ig, wegen etwas, αἰσχρὰν δίχην wegen eines 

entehrenden Vergehens worarteilen. Auch im 
Pass., im Perf. oder Aor. von einer Strafe: 
zuerkannt sein, und zwar τινός gegen einen. 

κατα-ψήχω, poet. striegeln; Pass, zersägt 
werden, im Perf. -ὄφεγμαι, zerstieben. 

κατα-ψύχω, SP. ischen, erkalten lassen, im 
Pass. a) erkalten. Ὁ) ausgedörrt sein. 

κατ-έαξα, 8. κατάγνυμι. κατέαται, ion, = 
κάθηνται. N 

xar-syyode, verloben, τινί τιψα jmdm ein 


κατέδω — κατεπείγω. 


Mädchen; aber sırd πρὸς δίκην, jmdm Bürg- 


schaft abve: , dals er sich zu einem 
Prozefs stellen werde. R 
κατ-ἐδω, Ἐπὶ. -ἔδομαι, N. T. -φάγομαι, Perf. 


act. ep. -önd« (auch in tmesi), Pass. -εδή- 
δέσμαι, und κατ-ἐσϑέω, mit Aor. κατέφαγον, 
(such in tmesi), aufessen, auffressen, ver- 
schlingen, verzehren, abfressen, zerfres 
zunächst von Tieren, τί, übertr. aufzehren, τι 
u. ὃν ϑυμόν sein Herz abzehren, sich ab- 
härmen. N. T. auch: vergeuden, an sich 
reifsen, berauben. 
κατ-είβω, ep. (auch in imesi), u. κατα»λεέβω, 
ep. u. poet. 1) Akt. herabfliefsen lassen, ver- 
gielsen, τί (such mit Thränen benetzen). 2) 
ed. u. Pass. herabfliefsen, herabtriefen, her- 
sei τις von etwas, übertr. Serena 
verrinnen (auch verschmelzen, vergehen). 
κατ-ειδέναι, 8. κάτοιδα. 
xar-eldor, 8. . 
κατ-εἰδωῖος, 3. N. T. von Götzenbildern voll. 
κατ-εικάζω, 1) Akt. ion. eigtl. ähnlich finden, 
dann vermeinen, ahnen. 2) Pass. a) -sıxa- 
σθέντε, poet. ähnlich sein, τινέ τὶ einem in 
etwas, 


χκατ-ειλέω, ion. u. sp., Pass. aor. -διληθείς, 
1) zusammengewickelt, zusammen; gt, 
1 eingeschlossen werden, auch sich 
᾿ iefsen, ἕς τὶ in etwas, περέ τι in die 
Gegend von etwas. 3) umwickelt sein, τί an 
ισδο, τινὲ mit etwas. f Ex 
zar-eı2l000, ion., 8. plar. # . κατ- 
ειλίχατο, einwickeln, Amwickeln, Perbinden, 
τί τινι etwas mit etwas; Med. sieh (sid) um- 
wickeln, τί τινι. 
χκατ-ειλόω, ep. u. ion. Akt. u. Pass. perf. 
-εἰλομαι, umhällen, umgeben, τί τινε. 
namen, Part, -ιών (Präs. bei Attik. auch in 
Futurbätg), Aor. med. ep. καταϑισάμην, und 
κατοεέρχομαε, Fut. -ἐλεύσομαι, Aor. -ἢλθον, 
, τήλυϑθον, Inf. -ελθέμεν εἰ. -ελθεῖν, 1 
erab-, hinabgehen, hinabsteigen, her- 
unterkommen, herabkommen, überh. von einem 
höheren Orte gehen, kommen. Dah. vom 
innern Lande nach dem Meere, dem Schiffe, 
Hafen, Flusse zu, vom Lande od. auch von 
der Reise in die Stadt oder vom hohen Meere 
ans Ufer kommen. Im bes. a) in die Unter- 
welt hinabgehen, meist mit hinzugef. 86; 
"Atdos, Atdog εἴσω, "Αϊδόσδε, doch auch ohne 
diesen Zusats, verscheiden. b) vom Ver- 
bannten, in das Vaterland zurückgehen 
zurückkehren, zurückgerufen werden (ὁπὸ 
τινος), mit u. ohne πάλιν, und mit u. ohne 
, überh. heimkehren, z. B. aus dem 
iege oder vom Felde (ἀγρόϑεν) nach Hanse. 
Es steht teile abs., teils mit τί, sig, ἐπί, πρός 
τι od. τινὰ wohin od. zu jmdm, oder ποτα- 
βόνδε und ähnl, und τινός, ἔκ, ἀπό τινος von 
woher. 3) übertr. a) vom Flusse od. : 
hinabfliefgen, sich herabergielsen, vom Nil, 
die Felder überschwemmen. b) vom Winde: 
niederwehen, daherwehen, sich erheben, kom- 
men. c) vom Sonnenlichte, Felsstücken, Ge- 
schossen, herabstrahlen, niederstürzen oder 
-fahren, d) von Schiffen: fahren. e) von Re- 
den, bes. Schmähreden oder Gelächter: scil. 
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ἐς θυμόν zu Ohren kommen, zu ihm dringen. 
f) vom Schriftsteller: fortfahren. Konstrukt. 
wie oben. 


verraten, auch scherzhaft (Xen. mem. 2, 6, 88), 
abs. od. sl u. τινά etwas od. jmdn, τινός über, 
mas Ἧι resp πούς, εἶρ τινα, bei Jmdm, 
ler mit ὅχως, ὅτε u. andern abhängigen Re- 
lativsätzen. 
κατ-δίργω, ion. u. sp. xarelgyröpı, u. ion. 
κατέργω, Ep. κατέργνδμε (in tmesi), ferner: 
χαδόν νύξ Aor. καϑεῖρξα, Part. perf. . 


καθειργμένος, u. poet. Aor. κατειργαϑόμην, 


1)eintreiben, zusammendrängen, gen, 
in die Enge treiben, zurückdrängen, ein- 
schliefsen, ei ren, einengen, von einem 


Heere, es in eın geschlossenes Feld führen, 
abs. od. τινά jmdn, τινί u. ἕς τε mit oder in 
etwas, auch ei ossen halten, ἔν τινι. 
Im Pass. a) niedergehalten werden. b) vom 
Handeln: , was durch etwas (τινί) einge- 
engt, wird, also dem Sinne nach 
abgedrungen. 2) zurückhalten, aufhalten, ver- 
hindern, τινά u. ἕν τινι wo. 

κατ-ειρύω, 5. κατερύω. 

ΚΣ εἰρυνοδοβαν, De med.sp.sich der Ironie 
gegen einen oder etwas bedienen, verspotten, 
lächerlich machen, τί, u. zwar τινί mit etwas. 

κατ-έχταϑεν, 8. κατακτείνω. [prügeln. 

κατ-ελαύνω, buk. einen unterkriegen u. durch- 
κατ-ελεέω, Mitleiden gegen einen (τενά) haben, 
abs. sich erbarmen. 

χκατ-ελκύω, 8. καθέλκω. 

κατ-ελπίξζω, ion. u. sp. verhoffen, zuversichtlich 
hoffen, mit Inf. fut. 

xar-evalgo, poet. (Aor. κατήνἄρον), ep. Med. 
xarevalgonaı (nur Aor. -ενήρατο), u. poet. 
κατεναρίζω, Aor. pass. -ηναρίσθη, nieder- 
strecken, töten, vernichten, ἐκ χειρός von 
Menschenhand. 

κατ-εναντίον, ep. (N. T. κατέναντι), Adv. ent- 
gegen, gegenüber, ins Angesicht, τινί. 

κατ-ένωκα (vgl. ἐνωπή), ep. Adv. = κατεναν- 
τίον, τινόρ. (and. κατενῶπα, κατ᾽ ἐνῶπα.) 

κατ-ενώπιον, N.T. vor Augen, doch auch: nach 
dem Urteil jmds. 

κατ-εβανίσταμαι, sp. Med. mit Aor. 2. act. 
κατ-εξανέστην, sich auflehnen, widersetzen, 
τινός gegen jmdn od. etwas. 

κατ-εξουσιάξω, N. T. seine Macht gegen jmdn 
gebrauchen, τινός. 

κατο-επᾷάδω, durch Zaubermittel od. Besprechen 
bezwingen od. einzwängen. 

κατ-επ-άλμενος, 8. κατεφάλλομαι. 

κατ-ἐπαλτο, 8. καταπάλλομαι. 
κατ-επείγω (ep. in tmesi), drängen, treiben, 
zur Eile drängen, beschleunigen, auch: be- 
sonders interessieren (von einer aufregenden 
Passion), abe. u. τινά od, τί, τὸ κατεπεῖγον u, 
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τὰ κατεπείγοντα das Dringende, Notwendigste, 


was not thut. 

κατ-έπεφνον, 8. καταπεφνεῖν. 

κατ-επιορκέω, mit Fut. med. durch einen Mein- 
eid erreichen. D πῆ ἘΣ le 

xar-zgyabopear, Dep. med., ᾿ς -eloyaopaı, 
EN pass. Bdtg, Plgpf. ion. -ἔργαστο (paee.), 
Aor. -εἰργάσϑην nur pass.; N. T. auch Augm. 
-. 1) bewirken, fertig werden, zu stande 
bringen, ausführen, ausrichten, vollbringen, 
vollenden, verüben, durchsetzen, τί, pass. ἐπὶ 


κατειργασμένοις nach abgemachter Sache. 2) 
sich erarbeiten, schaffen, erwerben, ver- 
schaffen, gewinnen, auf seine Seite bringen, 
zu etwas bringen, bewegen, τί u. τυνά un 


zwar τινί od. mit Inf. 8) niederarbeiten, unter 
sich bringen, überwältigen, bezwingen, über- 
winden, unterjochen, oder auch abthun, 
töten, erwürgen, entleiben, el u. τινά. (Auch 
im Pass.). ΚΣ ke 
κατ-ἔργνυμι u. χατ' ὦ, 8. RATE ω. 
κατ-ερεέχομαι, ion. u. poet. Med. Sch (ἰδῇ 
zerreilsen, τί, etwas. 
κατο-ερείπω, poet. u. ep. {mich in tmesi), 1) 
trans. niederreilsen, niederwerfen, in den 
Staub reilsen, τί. 2) intr., ep. buk. u. βρ., 
Aor. 3. xariglnos u. Perf. κατερήριπα, nieder- 
fallen, einstürzen, übertr. zu Grunde gehen; 
auch σεισμὸρ κι, ein Erdbeben richtet Ver- 
hee: an. . 
κατ-ερέφω, sp. bedachen, decken, τί sını et- 
was mit etwas, 
κατ-ερητύω, ep. u. poet., anhalten, zurück- 
halten, hemmen, hindern, τινά und ὁδόν den 
Weg verw: 
κατ-ερύχάνω, ep. U. κατ-ερύχω, Ep. = κατ- 
ἐρητύω. Pass. zurückgehalten werden. 
κατο-ερύω, 60.) iON. κατειρύω, Aor.1. -εἰρυσα, 
Perf. pass. -εἰρυσμαι herab- herunter- 
ziehen, τὶ & τι, insbes. Schiffe vom Lande 
ins Meer ziehen, mit u. ohne εἷς ὅλα. 
χατ-έρχομαι, 5. κάτειμι. χατ-ερῶ, 8. κατεῖπον. 
μάμμεδα. εν τῷ 8. ride. 5 
κατ-ἐσχληχα, 8. κατασκέλλω. 
κατ-ἔσσυτο, 8. κατασεόομαι. 
κατ-εστεώς, εὐκαθίσεηκο ἃς προὶν 
κάτ-ευγμα, τὸ, poet. Gelübde, Weihe- 
gabe; Wunsch, εἶπον. 
χατ-ευϑύνω, trans. gerade machen, lenken, 
intr. sp. mit ὄρθιος, sich gerade darauf los 
richten, u. zwar στήσει gerade darauf los fliegen, 
ἐπί τινα gegen jmdn. 
κατ-ευλογέω, sp. sehr loben, N. T. segnen. 
κατ-ευνάξω, ep. Poet. U. BP, U. κατεευνάω, 
ep. u. poet., Aor. κατεύνησα, Optat. dor. κατ- 
ευνάσειεν, 1) Akt. in Schlummer wiegen, ein- 
schläfern, τινά, üibertr. stillen, 5. B. Schmer- 
zen, Krankheit, blutende Wunden; sısi mit 


etras; δαίμων bringt ins Ehebett. 2) Pass. 
sion niederlegen, sich schlafen legen, abs. u. 
Ψ τινι. 


κατευναστής, οὔ, ὃ, sp. der zu Bett Bringende, 
der Kammerdiener. 

κατ-ευστοχέω, ap. glücklich treffen. 

xar-evrgeriko, wieder in Ordn: 


wied bringen. 
xar-evrvxda, ap. in einer Sache glü, 


ich sein. 


κατέπεφνον — κατέχω. 


κατ-ευφημέω, sp. Beifall (πολλά —) zurufen, 
τινά rg = ὌΣΣΕ 
κατευχή, ἡ, poet. u. sp. Wunsch, 
κατοεύχομαι, Impf. κατουχόμην, Dep. med. 
wünschen, erbitten, erflehen, beten, u. zwar 
τινί zu einem Gott. Insbes. Böses wünschen, 
abs. od. τί, od. mit Inf, oder Acc. mit Inf., 
und zwar τινός und κατά τινὸς wider jmdn, 
aber bei guten Wünschen sısl einem, buk. 
sich rühmen. 
κατ-ευωχέομιαε, ion. Pass. sich satt schmausen. 
Betr ep. im ns aor. eynk. κατ- 
ἐπάλμενορ, herab u. zuspringen. 
κατ-εφίφεαμαι, N. T. τινί jmdn auftreten. 
κατ- ἔχω (auch in tmesi), Fut. καϑέξω u. κατα- 
σχήσω, Aor. κατέσχον, poet. verl. ee, 
8. sing. ep. xdegede st. xardoyeds, Ῥοτί. zar- 
ἔσχηκα, Adj. verb. καϑεκτέον, mit der ep. 
ion. u, sp. Nebenf. χατ-έσχω (nur Präs. u. 
Impf.), ep. auch zara-tsgo u. χατ-ἐσχάνω 
(in tmesi), I) Akt. und Pass. 1) trans. a) 
niederhalten, niederstrecken, erlegen, si u. 
τινά. Ὁ) wohin oder drauflos halten, hin- 
lenken, z.B. τὰς νέας, u. zwar ἔς, κατά τι, 
von der See nach einem Lande. 6) anhalten, 
aufhalten, fest-, zurück-, abhalten, hemmen, 
binden, fesseln, hindern, aufschieben, wider- 
stehen, in Schranken halten, zügeln, zähmen, 
τινά u. τί, u. zwar τινί mit etwas, du τινος 
an etwas, iv “πὰ etwas. d) an nich Bel: 
ten, εὐμενεῖς ig ihren Zorn unter- 
drücken, zuedekhalthn 7here das Lachen, 
τὸ μὴ δακρύειν das Weinen. 6) im Besitz, 
in seiner Gewalt haben, innehaben, behal- 
ten, behaupten, beherrschen, regieren, besetzt 
halten, im Zaume halten, beschütsen, mit u. 
ohne γνώμῃ im Geiste gedenken, im Gedächt- 
nis behalten; auch aufrecht halten, oder 
äufsern, beweisen, ferner aushalten, er- 
tragen, βίοτον, das Leben fristen; von Sachen 


oder Zuständen: bedecken: darauf li er- 
füllen, auch herrschen über einen, in 
Beschlag, in Besitz nehmen, an sich reifsen, 


treffen, 

en, befallen. Konstr. τινά u. τί, u. zwar 
τινί mit etwas, od. mit ὥστε μή od. τὸ μὴ u. 
Inf. — Im Pass. 8) a ge aeyerd 
besessen, eingenommen, beherrsc! } 
besetzt, in der Macht jmds sein, ΠΝ hin- 
gerissen, beseelt sein, u. zwar τινί, ἔχ, ὑπό, 
πρός τινος von oder durch etwas oder jmdn, 
ἐπί τινι mit etwas, ἔς τὶ zu etwas, δίψει 
Durst leiden, πρὸς Διονύσου von Dionysos be- 
seelt, d. i. trunken sein, ἐπὶ τῷ σπουδάζειν 


wer- 
τινι an 


gend von etwas. — 3) intr. 8) an sich halten. 
) wohin hal! 


κατηγεμών 


reichen, ἔκ τινος von wo aus, & τε wohin, 
τινί womit; übertr. mit εὖ, zu einem guten 
Ziele gelangen, glücklich ablaufen. c) sich 
wo ten, sich wo befinden, stehen, πδρί 
τι an einem Orte. d) anhalten, fortfahren, 
nariyur nicht ablassend; sich behaupten, sein, 
bestehen, fortdauern, obwalten, stattfinden, 
τὰ κατέχοντα πρήγματα die bestehenden, ob- 
waltenden Verhältnisse, die eingetretenen Um- 
stände; auch die Oberhand haben, herrschen, 
χκατεσχηκώς herrschend, und zwar τινί durch 
einen, od. auch mit Inf, ἐς τοσόνδε so stark 
sein; vom Winde: dauernd, anhaltend weh: 
überh. wehen; endl. von Personen: die Züge) 
festhalten. ΠῚ Med. 1) vor sich halten, sich 
bedecken, τινί mit etwas, auch das Seine, 
sein Gesicht bedecken, τινί mit etwas. 2) ion. 
fär sich behalten, zurückhalten, unterschlagen, 
τινά u. τί. 8) ion. Auen, ἐνθαῦτα. 
κατηγεμώὼν u. κατηγέομαι, 8. καϑηγ. 
κατηγορέω (υατήγοροι), 1) wider einen oder 
ren, Ὡς οἶδηι tadeln, Kofmeistern, 
B| ligen, sic) chweren, 8510: eklag: 
eine Beschuldigung aussprechen, den An. 
kläger machen od. spielen, als Ankläger auf- 
treten, eine anstellen, ‚ ver- 
klagen, bes. vor Gericht, scherzhaft auch im 
guten Sinne: einem etwas nachsagen (Xen. 
mem. 2, 6, 38), teils abs.: ὁ κατηγορῶν der 
Ankläger, teils τινός jmds, doch auch etwas, 
wo es gew. ri heifst: etwas als ‚er an- 
geben oder vorbringen, u. so auch κατηγορίας 
x. Anklagen vorbringen. Dah. τινός τι einem 
etwas vorwerfen, schuld geben, einen einer 
Sache beschuldigen od. en, ihn für etwas 
verantwortlich machen, ihn wegen etwas an- 


klagen, τῶν ἄλλων μωρίαν an andern es Thor- 
heit nennen, ἀληθῆ κατηγορεῖ 68 ist ihm 
Ernst mit seiner Θ mich. Auch 


folgt ὅτι, ὡς oder ein Part. bei τενός. Doch 
man auch περί τινὸς wi etwas od. 

in betreff jmds, ἔν τινὲ vor einer Behörde, 
ferner πρόρ τινα bei jumdm, ἔξω τῆς γραφῆς 
i sei Grenzen der Anklage 


bei seinem Angriffe die 
überschreiten, μέχρε τινός bis zu einem ge- 
wissen Punkte seine führen, ἐκ περι- 


ουσίαρ au er, Im Pass. neik: Irma 
ηγορεῖεαί τινος man einen an, wirfti 
vor, es wird eine Anklage gegen ihn ausge- 
sprochen, u. zwar ἔκ τινὸς mit etwas. Gew. 
steht τί dabei, es wird einem etwas schuld 
gegeben, od. es folgt der Inf: od. Ben od. oa 
er re οἷα Ῥασο Η bei τινός, Ne ern: hr w. Als 
ul stehen τι Ὀρῆ, und τὰ κατηγο- 
ρηθέντα die Beschul: vor- 
gebrachten Anklagepunkte. 2) überh. anzeigen, 
zu erkennen geben, an den Tag legen, ver- 
raten, Zeugnis ablegen, erweisen, rl oder mit 


folg. ὧν, ὅτι, u. zwar zegl τινος einen. 
us, τὸ u. πατηγορέα, ἡ (-80), 1) 
das, was vorzuwerfen, auszusetzen ist, An- 


klagepunkt, Verbrechen, zıyds.an etwas. 
2) Vorwurf, Tadel, Beschuldi , Anschul- 

i Anklage, rede (etwas will- 
kürlich unterschieden nach Thuc. von αἰτία, 
dem Tadel der Freunde, als Sache der Feinde) 
aba, u. τινός od. περί, κατά τινος gegen oder 
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über einen oder etwas, ξὸν κατηγορίᾳ unter 
Beschuldigungen, κατηγορίαν ποιεῖσϑαι, κατ- 
ηγορεῖν, συσχευάξεσθαι eine Anklage vor- 
bringen, mit einer © auftreten, ὑπέρ 
τινος ἘΞ jmdn, ἔχειν angesc) en angeklagt 
sein, τινι wegen etwas, εἷς κατηγορίαν 
καταστῆναι 818 Ankläger dastehen. Sp. Prä- 
Gips abeskiminnze, Kategorie, sel 
κατ-ήγορος, ορεύω Od. ἀγορά äger, 
abs. dd. τινός ἀνὰ jımdm, ER τινι bei jmdm. 
(ἡ x. poet. Verräterin.) 2 
κατήγωρ, ὁ, N. T. — rabbin. gatigör, διάβολος. 
κατ: » 3. (κατ-αχούα), 1) ion. worauf hö- 
rend, ὁ κ᾿. der Lauscher, Horcher, Spion. 2) 
gehorchend, gehorsam, unterthan, abs. oder 
τινός u. τινί. 
κατ-ήχω, 8. καϑήχω. κάτ-ημαι, 8. κάϑημαι. 
κατ-ηλογέω, ion. (sonst auch -αλογέω), Aor. 
λόγησα, τινός ganz vernachlässigen, ganz 
übersehen, verachten, τὰ πράγματά τινος von 
einem nichts wissen lm: BER 
κατ-ηπιάομαι, ep. Pass. 3. plur. impf. xar- 
abavsa Fed, Pit, κατηπιῶντο, gelindert 
werden, sich besorgen. ἐς Ἷ 
κατ-ηρεμέξω (ἠρέμα), gen, besänftigen. 
»αανηζεφής, 2. (ἐρέφω), überdeckt, überwölbt 
oder kreisförmig gewölbt (Soph. Ant. 8885): 
überschattet, dah. dunkel, abs. u. τιφί von 
etwas. Übertr. κῦμα gewölbte Woge. 
κατοήρης, 2. (St. ἀρ), ion. "Ὧν po ausgerüstet, 
wohlversehen, ταρσῷ, d nohlangelogtes 
Ruderwerk, πίτυλος ἐπτερωμένος beflügelter 
Ruderschlag. 
χκατ-ήριπε, 8. κατερείπω. 
κατηρτημένως, Adv. zu Part. 
τάω, wohl vorbereitet, wo) 
ρτισμένως. ᾿ RE 
κατήφεια, sp., ep. (ion.) -ein, ἡ, eigtl. 
Niederschlagen Et δ Ach. Nie. 
dergeschlagenheit, etrübnis, Traurigkeit, 


γῆ pass. καταρ- 
überlegt; Aor. 


Demiti, eschimung, σοὶ x. ἔσσομαι ich 
werde dir zum Schimpfe gereichen. 
κατηφέω, (-ηφήρ), ep. poet. u. sp. die Au 
(φάεα) nieders ‚ dann überh. nieder- 
geschlagen, traurig, beträbt sein, ἐνὶ θυμῶ. 
κατηφής, 2. (oral, φάεξα), ep. poet. u. ΝῊ 
eigentl. mit niedergeschlagenen Augen, dah. 


niedergeschlagen, betrübt, gedemütigt, be- 
το ὄνος, ὃ, op. (mm κατηφήρ), eigont 

κατηφών, ep. (zu κατηφής), eigentl. 
Schande, konkret: schändlicherMonsch Schand- 
bube. 

κατ-ηχέω, ap. entgegentönen, bezaubern, unter- 
Fichten, belehren (ben. N. T.), benachrichtigen. 

xzar-Bave, 8. καταθνήσκω. 

κατ-ϑάψαι, 8. καταϑάπτω. 

κατ-ϑέμεν, κάτ-ϑεμεν u. ΔΒη]., 8. κατατίϑημι. 

κατοιᾶσι u. κατ-ίημε, 5. καϑίημε, 

κατ-ιάπτω, ep. (in tmesi), (feindlich) berühren, 
verletzen, veranstalten, τί. 

Karzlagoı, skythischer Stamm, Cotieri. 
xar-ıdelv u. zar-ıdEadaı, 8. καϑοράω. 
κατ-ίζω U. κατ-ιχετεύω, 8. καϑ. 
κατεΐμεν, 8. κάτειμι. [καϑ. 
κατοιππάζομαι, χατ-ιρόω, κατ-ίστημι, 5. 
κατ-ισχάνω, 8. κατέχω. 

κατοιϑύ, ion. Adv. gerade gegenüber, 
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»ar-Ibopes, N. T. Pass. rostig werden. 
κατ-ισχναίνω, Fut. m. -ἐσχνανεῖσθαι, Perf. pass. 
τισχνημένον (ndr-wyrog, 3. sp. sehr mager), 
mager machen, abzehren, en 
κατο-ισχύω, t. u. sp. zu Kräften kommen, 
erstarken; are imstande sein, mit Inf.; N. T. 
auch überhandnehmen, od. trans, besiegen. 
κατ-έσχω, 5. κατέχω. 
xdr-odos, 8. κάθοδος. 
κάτ-οιδα, verstehen, wissen, sich erinnern, 
abs. od. τί, od. mit indir. Nebens., ὡς u. 8. w., 
oder Part. κάτισϑι μὴ τελῶν wisse, dafs du 
nicht vollenden wirst. 
κατοοιχέω, I) Akt. 1) trans. sich ansiedeln, 
niederlassen, als sefshaft bewohnen (N. T. von 
Dämonen; Kräfte, Tugenden ὅν τινι), τί, τῶν 
᾿ϑηναίων οἱ κατοικοῦντες τὴν νῆσον die auf 
der Insel sefshaften Athener. Pass. mit κα- 
λῶς wohl bewohnt, verwaltet sein, durch 
Bürgerglück blühen; auch gelegen sein, ἔν 
τινι. 8) intr. wohnen, leben, ποῦ, ἔν τινι wo 
od. unter etwas, παρά τινι bei jmd. ΠῚ Med. 
sich ansiedeln, Perf. sich angesiedelt haben, 
angesessen sein, wohnen, ἔν rırı an einem 
Orte, auch εἴς τι; ἕν τισι "unter einigen, πρός 
τι nach etwas zu, auch τί in etwas. 
xarolenoıg, main die Ansiedelung. Auch 


der Aufenthal 
Sue τον, τὸ, N. T. Aufenthaltsort. 
κατοικί τι p- Ansiedlung, Kolonie; Wohnung. 
χατοικίδνον 6, sp. der Stu ocker. 
xar-oıxiko, "Fut. κατοικιῶ, I) Akt. 1) in einen 
Wohnsitz versetzen, darein eingeschlossen 
festhalten od. bannen, ansiedeln, übersiedeln, 
verpflanzen, als Kolonisten wohinschicken od. 
wo zurücklassen, mit u. ohne πάλιν; zurück- 
führen; wieder in ihren Besitz einsetzen; auch 
Wohnsitze geben, das Bürgerrecht verleihen, 


τινά, u. zwar τινί 0d. ἕν τινι od. ἕς τι. 3) 
eine Kolonie anlegen, eine Stadt den, 
erbauen, ἃ, i. sie mit Ansiedlem od. Kolo- 


nisten besetzen, bevölkern, auch wieder be- 
völkern, abs. u. τί. II) Pass. u. Med., Fut. 
τίσομαι u. -ισϑήσομαι, 1) seinen Wohnsitz auf- 
schlagen, sich niederlassen, sich ansiedeln, 
sich anbauen, ἔν τινι od. ἔς τι. 2) mit Be- 
wohnern besetzt, gegründet, bewohnt werden, 
neue Ansiedelungen erhalten. 


κατοίκισις, sag, ἡ, und κατοικεσμεός, ὁ, Wie- 

derherstellung einer zerstörten Stadt, Grün- 
dung einer Kolonie, Wiedereinsetzung Ver- 
triebener. 


κατ-οικονομέω, sp. haushalten womit. 
x&T-01x05, 2. poet. u. sp. bewohnend, ö, der 
Bewohner. 


κατ. ὦν sp. um das ganze Vermögen 
bringen; erschöpfen, πόλιν. 
κατοεοιχτείρω, a) Mitleid empfinden, abs. Ὁ) 


bemitleiden, τινά, auch mit folg. relat. Nebens. 
κατ-οικτίξω, ion. u. poet., Fut. -εῶ, 1) Mitleid 
on , bemitleiden, bejammern, bedauern, καὶ 
abs. xaroıxrleug aus Mitleid, teils τινά, 
3) zum Mitleid bewegen, rühren, 8) poet. 
schonen, 4) Med. sich in Klagen ergielsen 
(um andrer Mitleid zu gewinnen). 
κατοέκτισις, zug, ἡ, das Beklagen, Mitleiden, 


κατιόομαι — 


κατόρϑωμα. 


die Teilnahme Mitleidebeseugung, τινόε u. ds, 
πρός τινα mit’ od. an, gegen jm: n 
κατ-οιμώζξω, ῥοῦν. ent 

κάτ-οινος, 2. 


war-olgonen εν eeächen: en in die Unter- 
weit)” he eimgegangen, Teslorben sein; Part. 
praee. der Τὶ ’ 
κατ-οχνέω, Bedenken tragen, sich 
scheuen, abs. od. mit Inf. 
κατ-οκωχή, ἡ, die iche Eingebung. 
κατ-όλλυμι, poet. (nt tmesi) Perf. 2 ganz zu 
Grunde 
κατ-ολολύξω, wehrufen, über etwas, τινός. 
regt Dep. med. bejammern, be- 
klagen, τινά. 
κατιόμνδμι, 1) Akt. poet. schw: abs. und 
τὸν ὅρκον. 2) Med. a) — Akt. b) ion. gegen 
en den Klägereid schwören, ihn anklagen, 
τινι 
κατεόνομαι, ion. Impf. -ώνοντο, Ἑουῖ aor. 
τονοσθῇς, Med. ‚mit Aor. pass. geringschätzen, 
verachten, τινά, und zwar πρός τὶ im Ver- 
bältnis za etwas, gegen etwas. 
κατ-όπιν, κατ-όπισϑεα. (vor Vokalen) -σϑέν, 
Adv. 1) vom Orte: hinterher, hinterwärts, 
im Rücken, dahinter, hinterdrein, teils abs. 
κι φέρειν hintennachtragen, γίγνεσθαι in den 
Rücken kommen, τὸ x. das intenliegende, 
οἱ x. die Hintenstehenden, teils mit dem 
Genit. hinter etwas oder jmdm. 3) a ge 
Zeit: hintennach, sei es in Z 
hierauf, teils abs. x. λιπέσθαι hinterbleiben, 
hinterlassen werden, teils mit dem Genit. 
(dem κατόπιν auch nachateht) nach etwas. 
κατ-οπτάομαε, Pa88. sp. ganz gebraten werden. 
κατ-οπτεύω, erspähen, merken, 
κατ-οπτήρ, ἦρος, Pooh und 


κατ-όπτης, ου ion. u. t. Ausspäher, 
Späher; post, Kork Dessen x 


κάτ-οπτος, 2. (St. 6x, edel zu sehen, zu 

bemerken, sichtbar, δ 

κατοπτρίζω, N. T. Med im 

κάτ-οπερον, τὸ (Bi. ie an Fey: Bpie- 
el, bei den Alten von poliertem 

ἐν oft glänzend (epiogelblank) genannt, = er 

ὀπτρου δίκην wie ein 


das “ΒΡ ρον Τὰ, et δον ild, sei 


were, ἢ ΕἸ trans. δ δ ἘΝ. ξεν. richten, in 
Ordnung bringen Ze) ᾽ Übertr. 
recht machen, gl od. glücklich vollbringen, 


sein Glück machen, glücklich sein, sich er- 
heben, teils abs. τὸ κατορθοῦν di as Gelingen, 
das Glück, teils τί, τενί, ἔν τινι, περί τι 
μᾶλλόν τι τῶν ᾿ἀθηναίων gl \ücklichern δε ΘΝ 
gegen die A. haben. Ὁ) ehten, aufrech! 
erhalten, τί, z. B. φρένα, die Besinn a 
a im Akt, u Ener. glücklich 
αι τι κατορθούμενα 
Fate, och τὸ x. er die edle μῆς gückich 
ϑω, , τὸ, u. κατόρθωσις, 

dns ohlpelungene, das gut oder ne 
Vollbrachte, di gelungene That oder Unter- 
nehmung. N. T. Gute Verwal Bei den 
Stoikern die vollkommenen ΡΒ ten, recte 
factum. (Dax. κατωρϑωτικός, δ. σρ. geschickt 


κατορύσσω 
ekwas gang durchzuführen, insbesondere 


» “τω, vergraben, verscharren, 
begraben slod sm, u. zwar κατά τινος unter 
etwas, ἐπὶ κεφαλήν kopfüber. 

x*ar-09xtopat, ion. u. sp. 1) zum Hohn tan- 
zen (τινά), höhnisch begegnen, verhöhnen; 
2) sp. durch Tans bezaubern od, überwältigen. 

xeur-ÖrL, ion. st. καϑόει. 

zer , poet. 1) zum Ziel glücklich hin- 

treiben, auch ironisch, 2) intr.: richtig ein- 


In. 
en ae eher 
ten od. gefesselt, τονί von etwas. Im bes. 
ee ne τ τα 
Be a ee 


κάττυμα, τὸ (am: του sehen Er gressen 
80 m icken, schustern, S0uM, 
Sasım), Schuhsohlenleder, dxereivs:s mit den 
Zähnen ausdehnen. 
κατυβρίξζω,κατύπερϑε, ατυπέρτερος,κατο 
Ὁπέρτατος u. χα » 8. καθ. 
xdto, Adv. (κατά), 1) nach unten, hinab, 
niederwärts, εἰς τὸ δυνατὸν κάτω so tief als 
möglich, x. διοχώρει αὐτοῖς sie litten am Durch- 
fall. Insbes. Yertodu: z. B. Totenspenden, 
welche nach dem Glauben der Alten zu_den 
Toten unter die Erde hina) n. Über 
ἄνω καὶ κάτω =. ἄνω. 3) unten, unterhalb, 
weiter unten gelegen, auch mit dem Genit. 
unterhalb von etwas, τὸ und τὰ κάτω der 
wntere Teil, dah. τὰ κάτω was südlich von 
einem Lande liegt Fe 1,10). Sonst 3) 
nach dem Meere zu egen, an der Küste, 
dah. οἱ κάτω die Küstenbewohner, σὰ κ᾿ die 
Küstenstriche, ἡ κάτω ᾿Ασία Unterasien, d. i. 
Kleinasien, auch ol κάσω Συρίας, ἃ. 1. die 
unterhalb Syriens, in Vorderasien. Ὁ) in der 
Unterwelt, wargög κάτω ϑανόντος des Vaters, 
der, seit er tot ist, in der Unterwelt weilt, 
τὴν κάτω (verst. γϑονὸς χλαῖναν) οὐ λέγω d.h. 
von einem wir) en Be; nisse, wo der 
Begrabene sich in der Unterwelt befindet, 
le ich nicht. Dah. οἱ «dw, inferi, die in 
der Unterwelt Weilenden, Unterirdischen, 
Toten, ol κάτω sol die unterirdischen Götter, 
welche bes. die Ermordeten rächen. Komper. 
κωεωτέρω viel tiefer, auch mit dem Gen. noch 
tiefer in etwas. N. T. τῆρ γῆς die untere 
Welt, näml. die Erde, gen. appos. 
κάτωθεν, Adv., von unten, drunten her, 
z.B. aus dem Thale (Thuc. 6, 102), od. aus 
der Unterwelt, oder von unten nach οἱ 
Fr ee geek ge 
ler er, wo 68 eich ein n- 
über in sich schliefst. Auch scheinbar für 
κάτω, 50 in den Worten: κεφάλαιον τῶν κάτω- 
ϑὲν ἤγαγος wegen des Begriffs der B 
in ἤγαγες, ferner in ol x. θεοί die von unten 
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her wirkenden Götter und in τὰ x. die von 
unten aus aufgebauten Teile des Hauses. 

κατ-ωϑέω, ep. (in tmesi), herabstofsen, oder 
-werfen, sind. 

κατωμάδιος, 3. ep., oben von den Schul- 
tern (ins) her, Wurfscheibe, die man so 
wirft, dafs die Hand über die Schulter kommt. 

κατ-ωμᾶδόν, ep. Adv., von den Schultern 
her, ἐλαύνειν d. 1. mit weit ausholender Hand 


κακτωμοσίη, ἡ, ion. (κατ-ὀμνυμι), Schwur oder 
eidliches Se wider Hr ἣν τ 
κατο-ῶρυξβ, ὕχος, ὁ, ἡ, Dat. plur. narngugiecer 
wie von xareı (κατ-ορύσσω), 1) im Boden 
eingegrabene Steinsitze. Poet. vergraben. 
2) Subst. ἡ x. eine Gruft, zugleich ϑησαυρός 
u ‚bnisort. Als Apposit. Boph. Ant. 1100. 
κατώτατος, 8. Superl. von κάτω, der unterste, 
(Komp. Hedace » 8. κάτω ἃ. E.) 
Rar-wygLdo, er] ‚en. 
Ka ein Flecken in Mysien. 
Καύχασα, τὰ, Hafenplatz auf Chios, 
Kavxä&0og, ὁ, ion. auch Καύκασις, ı0g, ὃ, und 
Kavx«oıov, ὅρος, τὸ, der Kaukasos, 1) das 
bek. grofse Gebirge, welches durch südliche 
Ausläufer mit dem Antitauros zusammenhängt; 
bei Arr. Zuußixög. Jetst Caucasus od. armen. 
Kavkas, den Alten bis auf Pompejus’ Kriege 
mit Mithridates nur aus mythischer Ferne 
bekannt. Dah. nannten 3) die Makedonier 
und mit ihnen Arrian auch die in und öst- 
lich von Areis sich erhebenden Gebirge Kau- 
kasos, also den Paropanisos und die damit 
zusamm den Berge Östl. Emodos u. 
westl. Imaos, X. ’Indsxdg. 
αύχωνες, ol, 1) eine nicht hellenische Völker- 
schaft in Kleinasien, später in Bithynien an 
der Grenze von Paphlagonien, dah. wahrsch. 
D. 2, 861 unter Παφλαγόνες mit begriffen, 
2) in Hellas als pelasgisches Volk wo! 
am westlichen Küstenrand von Arkadien an; 
doch in der geschichtlichen Zeit nur noch in 
Triphylia, dem südlichen Teile von Elis. 
Herodot nennt im Widerspruch mit Hom. Od. 
8, 866 auch die Neliden in Pylos Kaukonen. 
καυλός, ὁ, 1) der Stengel, Stiel, Stamm der 
caulis. 3) Im bee. bei Hom. a) das 
obere pebafteuds des Sp: ἮΝ en Ende 
er Klinge am (wertgrii 16, 5 
Καυλωνιᾶτις, ιδος, ἡ, Landschaft im ἐἰροιις. 
schen in Unteritalien, mit der Stadt Καυλωνία 
(4ölevia), griechische Kolonie im NO v. Lokri, 
von Dionysios d. Ä., von 'hus ca. 200 v.C. 
zerstört, beim jetzig. Castel Vetere. Die Ufer- 
birge nördlich davon heifsen noch Monte 
one. 
καῦμα, τὸ (καίω), Brand, Hitze, Glut. Im 
bes. a) mit u. ohne ἡλέου Sonnenhitze, Sonnen- 
glut, Schwüle, καύματι ἔχεσθαι erhitzt sein: 
oft im Plur. b) mit Ἵντόρ innere Hitze, Fieber- 
hitze. (Dav. καυματίξομαι, Pass., N. 1. durch 
Hitze umkommen.) 
καυνάκπης, ὃ, sp. persisches Pelzwerk, aus 
den Fellen einer Mäuse- oder Wieselart zur 
Kleidung oder auch zu Decken u. Teppichen. 
Kaövog, ἡ, Stadt an der Südküste Kariens, 
an der Mündung des Kalbis, in heilser, 
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fieberreicher Niederung, mit guten Schiffs- 
werften u. Hafen, jetzt Dorf Daliän. Die 
Einw. davon ol Καύνιοι. Adj. Καυνικός, 3. 
καυσία, ἡ, sp. makedonische weifse Kopfbe- 
deckung, ein Hut, mit oben plattem Kopf u. 
breiter Krämpe. Die Könige trugen um den- 
selben eine weilse Binde (διάδημα). f 
καύσιμος, 2. (καίω), brennbar, verbremnlich. 
καῦσις, zog, ἡ (καίω), das Brennen, Verbrennen, 
auch im Plur. vom chirurgischen Brennen 
oder Ausbrennen der Leibesschäden. (Davon 
καυσόομαι, Pass. N. T. vor Hitze vergehen.) 
zadgreıga, ns (καίω), ep. Adj. fem. brennend, 


καυστηριάξζω N. T. Part. perf. pass. gebrand- 

markt; v. La. καυτηριάξω. 

καυστός, 3. poet. angebrannt. 

Kavorgog, ὁ, ion. Käborguog, ὃ, 1) Flufs 

Lydiens, der sich bei Ephesos ins Ägäische 
eer ergielst, jetzt Kara Su oder Kutechuk 

Meinder. Dav. Kadergov πεδίον u. τὸ Kaö- 

στριον πεδίον (Homers Asische Wiese), die vom 

Kaystros durchflossene bis nach Ephesos sich 

erstreckende Ebene, wo noch heute wie zur 


Zeit Homers zahlreiche Scharen von Schwänen κέγ, 


sich niederlassen. 3) Flufs Phrygiens, j. Ak- 
kars-su; in seiner 3 Stunden breiten und ca. 
35 St. langen Ebene lag die Stadt Καὕστρου 
πεδίον, viell. das spätere Kestros, j. Bulwu- 
dun, am Knotenpi der pers. Königsstrafse 
v. Sardes, Byzanz nach Ikonion u. Syrien. 
καύσων, wvog, ὃ, sp. a) Hitze, Glut. Ὁ) ein 
heifser Wind. : 

καυτήρ, ἤρορ, ὁ, ep. und καυτήριον, τὸ, Sp. 
Brenneisen zum Brandmarken. 

»avrmgidio, N. T. brandmarken. 

καυχάομαι, Dep. med. sp. 2. praes. καυχᾶσαι, 
Perf. sp. era ιν ion. u. ΒΡ. sich en, 
mit folg. Inf. (N. T. auch: etwas rühmen.) 
παύχημαι τὸ, N. T., u. καύχησις, ἡ, N. T. Gegen- 
stand des Selbstruhmes, das Rühmen. 
Kagngeös, ἕως, ὁ, die sehr gefährliche Büd- 
ostspitze von Eubön, jetzt Cavo d’Oro oder 
Xylofago. 

Καφύαι, αἱ, Stadt in Arkadien, westl. vom 
Orchomenischen See, jetzt Kaphia bei Gioza. 

καχάξω, 8. καγχαλάω. 

χαχεξία, ἡ (κακός, ἔχω), schlechter Zustand, 
bes. τοῦ σώματος, τος es aus Vernachlässi- 
gung des Körpers eutet. 

καχλάξζω (redupl. aus χλάξω, St. yAud), poet. 
1) plätschern, rauschen, brausen, vom Wasser. 
2) poet. trans. ἀφρόν Schaum emporklatschen. 

κάχληξ, nnog, ὁ (calz, χάλιξ), eigtl. ein klei- 
ner Stein, Kiesel im Flufsbette, dah. Flufs- 
sand, Kiessand, Uferkies. 

κάχρυς, vog, ἡ, poet. u. sp. geröstete Gerste. 

καχ-όποπτος, 2. immer argwöhnisch, mils- 

κάω, 8. . [trauisch. 

κέ u. vor Vokalen xe», ep. enklitische Partikel 
(dor. κά) = ἄν w. s., über d. Konstr. s. die 

Es steht nicht selten mit ἄν zusam- 

men, seltener findet es sich wiederholt. 

Keddns, ov, ὁ, Sohn des Keos — Troezenios. 

κεάξζω, ep. Aor. 1. ἐπέασα, ep. oo (11 κείω), 
spalten, zerspalten, zeraplittern, zerschmet- 
tern, τί. 


κέδρ, ἄρος, poet., ep. u. poet. iR κῆρος, τὸ 
Wer καρδ, lat. cor [cord h got: , ahd. 
hersa), 1) das Herz, bes. Sitz der Ge- 
fühle u. Leidenschaften (wie auch wir Herz 
für Seele, Gemüt brauchen), dah. für Mut, 
od. μετὰ σὸν x. nach deinem Herzen od. Sinne; 
seltner des Verstandes, der Überlegung, auch 
als Sitz der Lebenskraft. Es hat bei Hom. 
seinen Sitz ἐνὶ στήθεσσιν, doch das Gemüt 
auch ἐν ϑυμῷ od. φρεσὶν ἧσιν. Bes. häufig 
steht es im Acc. der Beziehung: κῆρ im 
Herzen, doch findet sich auch (meh) κῆρι, 
(gar sehr) im H. -- herzinniglich. πῇ, 
δδλον (im Versschlufs) nur um so mehr im 
., von ganzem Herzen. 2) als Umschreibung 
der Person, wie βίη: Πυλαιμένϑος λάσιον κῆρ 
des Pylämenes ra: Brust. 
xtäraı, κέατο, 8. κεῖμαι. 
Κέβης, ητος, ὁ, Schüler des Sokrates aus The- 
ben, angeblich Verfasser einer Schrift πίναξ. 
Keyxgeıa, ἡ, u. Κεγχρειαί, al, Hafen auf der 
Ostseite von Korinth, am Saronischen Busen, 
jetst Kenkri. . 
κχεγχριαῖος, 8. sp. von der Gröfse eines Hirse- 
(verw. mit lat. cicer), Hirsekorn, 
Übertr. Eier in der Gröfse 
von Hirsekörnern (Herod. 2, 98). Dav. 
κεγχροβόλοι sp. Hirseschützen. 
κεγχρώματα, τὰ, poet. kleine Visierlööher im 
xedavvüuı, 8. σκεδάννουμι. [Schildrande. 
κεδνός, 3. (St. xad), sup. -ότατος, ep. u. poet, 
1) sorgsam, treu, tächtig. 2) lieb, traut. 8) 
trefflich, gut. 
κεδρίη, ἡ (κέδρορ), ion. Cedernhars. 
χἐδοῖνος, 8. ep. poet. u. sp. cedern, von Cedern- 
012. 
κέδρος, ἡ, der Cedernbaum od. cypressenartige 
Lekensbrur mit wohlriechendem Holz, zum 
Räuchern gebraucht, wahrscheinl. γικίμοῳ 
φονορήρα. Poet. auch cederner Sarg, Cedern- 
iste, 


κεδρωτός, 8. poet. aus Cedernholz gemacht.) 
κειάμενος, κεέαντες, falsch, 8. καίω. 
κεῖθεν, ep. u. ion. st. dusißer, auch von der 
Zeit: dann, s. ἐκεῖθεν. 
κεῖθε, ep. u. ion. st. ἐκδῖθι, w. 8. 
xelucı, 2. sing. xelecı, 3. κοῖται, ion. κέεται, 
8. plur. κεῖνται, ep. κέαται, κϑίαται, κέονται, 
Konj. κέωμαι, 8. sing. κέηται, ep. κῆται, Opt. 
πεοίμην, oıro; Impv. κοῖσο, καὶ , Inf. κεῖ- 
σϑαι, ion. κέεσθαι, Impf. ἐκείμην, ep. πείμην, 
8. plur, ἔκειντο, ep. κεῖντο, κέατο u. (ἐ)κείατο, 
8. sing. der Iterativf. κέσκετο, Fut. κείσομαι, 
dor. κεισεῦμαι (St. κει, lat. qui-esco, civis, 
deutech Heim), — eigtl. dem Sinne nach 
gebr. als Perf. pass. von τιθέναι od. τίθεσθαι 
(Med.), νόμοι κείμενοι, gegebene, ige Ge- 
setze, ὄνομά μοι κεῖται mihs inditum est; Grund- 
bdtg: gelegt oder gelegen sein, liegen, 
3) legen, daliegen, krank li ; tot od. 
Leiche, begraben daliegen, ὁ κε 
vog der Tote; ferner unterlegen sein, im Un- 
glück liegen, verachtet od. vernachlässigt, 
s. unbegraben liegen, mülsig zu Hause 
(οἴκοι) liegen od. sitzen; überh. sich befinden, 
in einem Zustande sein, ἐν τοιοῖσδε πόνοιει 
in solchem Zustande hingestreckt, auch in 
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etwas gelten, ἔν τινι sich auf etwas verlassen, 
De πὲ ka a va ἀϊωδο: 
ἐν τῷ πι 5 im h ü 
Im. — De Dingen EN ne als 
Passiv zu εέθηρε: liegen, niederge 3 
aufgerichtet, aufgestellt sein, ἐκ re 
‚ vomätig; festgesetzt, abge- 
Dean uk, a i Kreis a 
bestehen, drohen, gelten, vorhanden, gegebs 
abgefalst sein, sein, stattfinden, ruhig sein, 
schlummern; B, Melen es ist eine allen 
gemeinsame Aufgabe, κεῖσθαί τινι 
als Biegespreis daliegen für jmdn, ἀνάγραπτον 
od. γεγραμμένον es steht aufgeschrieben oder 
geschrieben, mit Appoe. als etwas; ἄλυπα in 
ter Frische bleiben, ἐγγυτάτω 50 
ie als möglich folgen (κείμενά ἐστι -- κεῖται). 
Konstr. mit τινί, & od. ἐπί τινι in, auf, an 
etwas, ἐν ὀνείδει in Schimpf gebracht wer- 
den; auch auf einem beruhen, auf einen 
sen, jmdm zukommen; ἐπί τινὶ zu etwas; 
och sagte man auch als τι, insofern κεῖσθαι 


so viel als πεπτωκέναι ist, 2. B. εἰς ἀνάγκην, κόκασι 


od. mit Acc. z. Β, αὐτάρκη θέσιν eine una 
hängige Lage haben, ferner τινί für jmdn, u. 
mit dem Gen. hinsichtlich der Fahrt, 
u wi ken wohin, ὑπό zu; von einem ge- 
wohin gebracht sein, ἔκ sı905 von wo- 
er, ἀπό τινος von etwas ab, παρά τινε bei 
jmdm, τι bei etwas, ähnl. τινος 
oder ἀ zwı, auch πρόρ τινι bei etwas, 
aber auch zu einer Sache kommen, zu ihr 
gehören, κατά τι, teils Are Bersrenes τινος 
gegenüber von etwas, doc] στοῖχον 
auch: nicht in einer Linie. Dar. τὸ 
κειμήλιον, τὸ, 1) das was liegt, dah. κειμήλεά 
τε ἰασίς τε das liegende Gut und das 
gehende. 3) das was hingelı 
wahrt wird, ee Kleinod. R 
κεῖνος, 8., κει κείνως, ion. u. ep. 
ἐκεῖνος, ἐκείνῃ, ἐκείνως, bei Isoer. Pist. Dem. 
nach Vokalen ᾽κεῖνος. χειρός, B., 8. κονόρ. 
Keloı, 5. Kia. = 2 & 
xeıplar, al, sp. tigurte, den Boden der 
Bettstelle damit zu überspannen. (N. T. auch 
Tächer, in welche der Tote gewickelt wurde.) 
xelgo, Fut. κεφῶ, ep. κερέω, Inf. ion. κοφέειν, 
Aor. 1. ἔκειρα, ep. ἕκερσα, Perf. pass. κέκαρ- 
peu, Inf. κεκάρθαι, Aor. ἑκάρην (St. κερ, dav. 
xegjo. κείρω, διὰ. scoran ἃ. i. scheren), 
ἢ Akt. 1) abscheren, abschneiden, abmähen, 
abhauen, fällen, ausroden, τί od. τινά͵ u. zwar 
τινί jmdm od. durch etwas, ἐπί τε um jmdn 
(zur Trauer), auch ἐπὶ πένθει zur Trauer, ἐν 
gef bis auf die Haut. Im Pass. κείρομαι τὸ 
mir wird die Leber ausgehackt, näml. 
vom Geier. 2) abzehren, abfressen, abweiden 
(von Tieren). 8) übertr. aufzehren, verprassen, 
verheeren, verwüsten, ausplündern, nieder- 
metzeln, πολύκερων hörnerreiche Schar 
niedermähen. — II) Med. sich das Haar (τὴν 
κόρην und ähnl.) abscheren, und zwar ἐπί 
τινι aus Trauer um jmdn. Beim Tode be- 
liebter Feldherren trauerte so das ganze Heer, 
und den Pferden und Maultieren wurden die 
Mähnen oder Haare gleichfalls abgeschnitten, 
wogegen in Rom das Verschneiden der Haare 
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bei Angeklagten oder sonst Bedrängten als 
Zeichen galt, dafs sie nun über die Gefahr 
ee zu sein glaubten, weil man während 
er Bedrängnis ungeordnetes Haupthaar trug. 

Κειριάϑαι, Demos der hippothoont. Phyle, Er. 
Κειριάδης. 

κεὶς εἰ. καὶ εἰς. κεῖσε, ep. ion. u. poet. 58. 
ἐκεῖσε. 

I. κεέω u. χέω, Desiderat. von κεῖμαι, eigtl. 
ep. Futurform vom Stamm xs (8. κεῖμαι), 
sich legen wollen, schlafen, rahen wollen, 
κείω ich will liegen — lafs mich ruhen; oft 
im Part. βῆ κείων er ging um sich schlafen 
zu legen. 

IE. xeios (scio, descisco, κϑάξω, κεσεόρ), ep. Part. 
κείων, spalten. 

κεκαδδεῖσθαι u. ἰσθαι bess. ἐκκεκαδδίσθαι (zw. 
La.), lak. Perf. von xaddifo, durch eine be- 
sondere Art Abstimmung von den Syssitien 
ausgeschlossen sein. 

πεχαδήσομαε, κεχαδήσω, κεκάδοντο, κεχα- 
δών, 5. κήδϑω. κεκάμω, 5. κάμνω. 

αι, 5. καίνυμαι. 

vergaß, ep. Part. pf. act. (St. xax, vgl. 
καπύω u. καπνός), nur mit θυμός eigtl. aus- 
sim end, 5 R er 

xexiddre und χεκλήατο st. κέκληνται. 

ἐκέκληντο, 5. καλέω. 

κέχλετο, κεχλό 8. κέλομαι. 

κέχληγα, 58. ζω. 

πέπλυϑι, κέκλυτε, 8. ker R 

X ANXG, κεκμηώς, 5. . 

xtxova, Perf. v. καίνω, 5. Geraden, 

κεχοκπώς, 3. κόπτω. 

κεκόρημαι u. κεκορηότε, 5. κορέννυμε. 

κεχράανται, κεκράαντο, 8. κραίνω. 

κεκραγμός, ὁ (αράξαλ poek Geschrei. _ 

Kixgoy, ὁ, halb Mann, halb Drache, 

Erbaner der Burg ία u. erster Könii 

von Attika. Von ihm hiefsen die Athener 

Kexgoridaı, Attika Κοκροπὶς ale, Adj. Ke- 

κρόπιος, 8. Ρ 

υφάλεια, ἡ, kleine Insel an der Ost- 
küste von Argolis bei Epidauros, j. Ankristi 
(Seesieg der Athener 468 v. Chr.). 

πεχρῦφι ὁ, 1) Netshaube, hinter u. unter 
der ἀναδέσμη. 3) sp. der zweite Magen der 
wiederkäuenden Tiere, die Haube, so ge- 
nannt wegen seiner netzartigen Falten. 

κεχύϑωσι, 8. κεύϑω. 

κελαδεινός, 3. ep. (κέλαδορ), und κελάδων, 
οντος, ὁ, ep. lärmend, tosend, Beiw. der Ar- 
temis als ttin, vom Jagdlärm. Subst. 
ἡ κελαδεινή die lärmende Jägerin, verst. Ar- 


temis. : 
κελαδέω (κέλαδορ), 1) intr. ep. u. poet. rau- 
schen, lärmen, schreien. 2) trans. post, μολ- 
παῖς τινὰ einen besingen, singend beklagen. 
τὸ, poet. das Brausen (des Windes). 


h 


(Poet. auch: ertönen lassen.) 


Io πὰ 


ὃ, ep. u. poet. Gerku Lärm, Ge- 
töse, Getümmel od. Getön, „ im bes. das 
Gekli der mit Klapperblechen od. Klin- 


geln versehenen μάστιξ, Soph. El. 787. 
ΧΚέλαδος, Nebenfl. des Alpheios in Arkadien. 
Keiadoy, kl. Fluls in Arkadien oder Elis. 
κελάδων, 5. κεολαδεινόρ. 
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Keiaıval, αἱ, Hauptstadt Grofsphrygiens am 
Marsyas und in der Nähe des Miaander, mit 
Park (παράδεισορ), durch Antiochus 1. seiner 
Mutter zu Ehren Axdpsıx genannt, unter den 
röm. Kaisern bedeutende Handelsstadt. Jetzt 


Ruinen bei Dindr. 
κελαι-νεφής, 2. (st. κελαινο-νεφής, νέφος), Ep. 
schwarzwolkig, 1) gewölkum: lonkelt, Hug 
Beiw. des Zeus als Gottes des Regens un 
der Gewitter. Auch als Name. 2) dunkel, 

schwarz, vom Blute. 
κελαινό-βρωτος, 2. poet. schwarz u. angefressen. 
κπελαινόομαι, poet. Pass., eigtl. sich schwärzen, 
ars λιν ee: ἣ 
κελαι 2. (St. , squal-idus), ep. u. 
post, == μέλας, schwarz, dunkel, übertr. un- 
eilvoll, die Nacht des Todes bereitend, von 
Waffen, und βλέφαρα vom Todesdunkel um- 
zogen. 
κελαινότφρων, 3. poet. von schwarzer Seele, 
täckis [Haut. 
κελαινό-χι ὧν, poet. von schwarzer, dunkler 
κελαιν-ὦπας, dor. st. -πης, οὐ, ὁ (dp), poet. 
schwarz, übertr. boshaft, R 
κελαρύξω (vgl. κέλαδορ), ep. u.ap. plätschern, 
hinrauschen, rieseln, strömen. or. κελα- 
κελέβα, ἡ, buk. (dor.) "Trinkbecher. [ρύσδω) 
κελέοντες, ol, buk. die langen Ständer des Web- 
stuhls, sonst ἱστόποδες. 
κελευϑο-ποιός, 2. poet. Weg bahnend. 
κέλευϑος, ἡ, ep. u. poet., Plur. al κέλευθοι, 
ep. gew. τὰ κέλευθα (St. κελ, lat. calli-s), 1) 
eg, Pfad, Bahn, Gang, πολλὰ κέλευϑος ἐρα- 
zöcı der weite Raum ist hinderlich, ὑγρὰ und 
ἰχθυόεντα x. die nassen u. fischreichen Pfade, 
κ᾿ ἀνέμων die Strichbahnen der Winde, ἐγγὺς 
γυκτός τὸ καὶ ἤματός εἶσι κέλουϑοι ἃ. h. es 
wird nach kaum ei etener Dunkelheit 
schon wieder hell (wie es scheint, eine dunkle 
Kunde von den nordischen kurzen Nächten). 
2) Gang, Weg, den man macht, das Gehen, 
die Reise, der Feldzug, orgopades x. ἄρκτου 
die Ringelbahn des Bären (als Gestirns), χά- 
ξεσθαι κελεύθου von seinem Platze weichen, 
den Feinden Raum zum Vorrücken geben. 
Übertr. ϑεῶν ἀπόεικε κελεύθου verzichte auf 
die Bahn, auf welcher die Götter wandeln, 
ἃ, h. auf die Ehre und Seligkeit einer Göttin. 
Auch Lebenspfad. 
κέλευμα, κέλευσμια, τὸ, κελευσμός, ὁ, Poet., 
und κελευσμοσύνη, ἡ, ion. (κελεύω) Befehl, 
Gebot, Geheifs, Ruf, im bes. Takt, wonach 
rudert wird, ἐκ «si. infolge des Zurufs, auf 
Gebot, Geheifs u. zwar τινός jmds, oder 
ἐκ δεσπότου des Herrn, im bes.gvon Schiffen- 
den, nach dem Takte od. der vom xe; 
angegebenen Weise, aber ἀπὸ ἑνὸς κελεύσμα- 
zog auf ein Kommando. (Auch: Geschrei, 


Tumult.) 
κελευστής, οὔ, ὁ (κελεύω), der Befehlende, 
insbes. Rudermeister, welcher den Ruder- 
knechten durch Zurufen das Zeichen zum An- 
fang od. Ende des Ruderns, und zugleich den 
Takt dazu giebt. Auf den Trieren begleitete 
und unterstützte den Takt zugleich ein be- 
sonderer τριηραύλης durch die Flöte. Diese 
πελουσταί hatten aber auch ein gewisses Auf- 


Kelawal — 


Κέλται. 


sichterecht über die Ruderer und ihre Be- 
kösti zu besorgen; ἄνευ κελευστῶν ohne 
den Zuruf des Rudermeisters. 
κελευστική, ἡ, die Kunst zu befehlen. 
κελευτιάω, ep. Part. praos. zelevr.dor st. κε- 
λευτιῶν, uent. von κελεύω, wiederholt od. 
bald hier bald dort befehlen oder antzeiben, 
oft ermahnen. 
κελεύω, Perf. κεχέλευκα, Pass. κεκέλευσμαι, 
Aor. ἐχελεύσθην, κελευστός (υἑλομαὶ), 1)en- 
treiben, zurufen, rufen, anrufen, heilsen, 
auffordern, Auftrag geben, zureden, raten, 
‚beantragen, verlangen, zumuten, wünschen, 
gestatten, teils abs. κελευόμενοι u. κελουσϑι 
reg auf Befehl, τὸ κελουόμενον ποιεῖν als Unter- 
than gehorchen, τὰ ger das Befohlene, 
die Weisung, teils 8) ep. εἰ (πολλά), τινί jmdm, 
τινά (wobei der Inf. gew. aus dem Zusammen- 
zu ), zwi τι, τινά τι (τί pe 
ταῦτα κελεύει), τινί mit Inf. u. τενά mit Inf. 
b) anehbonmerisch uns mit Inf., a häufig 
aus dem Zusammenhang zu ergänzen ist, ganz 
der Konstz. von heilsen en! end, dem 
es auch dadurch gleicht, dafs es auch 
Gleich- und Höhergestellte gebraucht wird. 
2) im bes. Rudermeister sein, als κελευστής 
(w. 8.) die Ruderknechte kommandieren, dah. 
ım Pass. τὰ κελευόμενα die Kommandos des 
Budermeisters. 
κέλης, meos, ὁ, u. Demin. dazu κελήτεον, τὸ 
(Wurz. κεῖ, lat. cel-er, Celeres, viell. verw. mit 
κέϊλων, 1) (χἐληρ) mit u. ohne ἵππορ Renner, 
Reitpferd, insbes. Kunstreiterpferd, Rennpferd 
zum Wettrennen. 2) (μάλης, 6, und Aslıror, 
τὸ), ein Schnellsegler, Jacht, Boot, ein leichtes 
Fahrzeug mit einer einzigen Ruderbank. 
κελητίξω, ep. auf Rennpferden (ἔπποισι) reiten, 
u. zwar als Kunstreiter, der von einem Pferde 
aufs andere springt, - 

Κελκαΐία, ἡ, Beiname der Artemis; Ursprung 
und Bedeutung des Namens ist unbekannt. 
(αέλλω), nur im Fut. κέλσω u. Aor. 1. ἔκελσα 
(verw. mit cellere stolsen), ep. u. poet. 1) trana. 
treiben, das Schiff ans Land 
treiben, landen, abs. od. mit ἕν τινι, ἐπί, 
πρός τι an etwas. 3) intr. anlanden. 
κέλοριαε, κέλεαι u_, ep. u. poet. Ipf. ἐκέλευ, 

Fut. κελήσομαι, Aor. (ξγκεκλόμην, Ὁ, 
Ν ing a) rufen, τινά; zurufen, Nee 
mdn, τιψί. Ὁ) zwingen, von einer physischen 
Ursache, 6) = κελεύω, heifsen, jmdn, τινί 
esetstem od. zu ergänzenden 
eine Mischung beider Konstr. 
0d. 17, 666, 


Kiizaı u. Κελτοί, ol, ein grofser Volksstamın, 
welchen Herod. nur aufserhalb der Säulen des 
Herakles in den äufsersten Westen Europas 
weich, welcher aber = Ferse Zeit Frank- 
reich von der gegenäl ii len 
Küste an, elle Schwei rer er 
Kroatien u. einen Teil von Ungarn bewohnte, 
dah. οἱ ἐπὶ τῷ ᾿ς κόλπῳ die Bewohner 
eye und Fee 8 Hei ne 
Ταλάται. j. Kerr 8. keltisch, ἔϑνη 
die Völker am linken Donauufer, Subst, Καλ- 
τιχή, ἡ, auch für Gallien dies- u. jenseits der 
Alpen, wie es Cäsar zum gröfsten Teil unter- 


und τινά mit 
Inf.; daher au 


Κελείβηρες --- κεντρόω. 


warf. Sonst umfalste es σὰ Cäsars Zeit das 
Land zwischen Garonne, Seine, dem Ocean, 


Rhein, den Alpen u. dem Mitte . Kel- 
τιστί auf keltisch. Κελτοσχόϑαι, keltische 
Skythen. 

Keir-ißnges, ὧν, ol, das kriegerischste Volk 


in Spanien, eingewanderte Kelten vermischt 

mit den eingeborenen Ibörern. Sie wohnten 
in der Provinz Hispania citerior. 

πέλωρ, ὠρος, ὁ, poet. Sohn. ᾿ 

sepag, δος, ἡ, ep. Hirschkalb, Spielzer, 


, 8. κέ. [ein zweijähriger Hirsch. 
πεν-αγγής, 2. Gurds, ἄγγος), poet. die Gefälse 
leerend, d. h. unger verursachend. 
κενανδρία, ἡ, poet. Männer-, Mensch el. 
κεν ανόρος, 2. poet. männerlos, unmächtig. 
κενεᾶγορ, , poet. Windbeutelei. 
κενε-αὐυχῆς, 3. ep. mit leeren Dingen prah- 


lend, ὩΣ rahlend. u 
φενεμβατέω (wie v. xer-eußdens), sp. fehl- 
treten, such bildlich. e nur 
κενέός, 8. κενός. Dar. 
xevecıy, ὥνος, ὁ, ep. 1) leerer Raum, 2) der 
hohle Unterleib, die Weichen, ἃ. i. die Sei- 
ten des Unterleibes zwischen Hüften u. Rippen. 
κενοδοξία, ἡ, sp. eitle Einbildung. 
κενό-δοξος, 2. N. T. voll eitler Ruhmsucht. 
aevög, 8., ion. ep. (poet.) auch »sırdg, u. ep. 
gen. xevedg, 8. 1) leer, ledig, τινός bar, ent- 
löfst von etwas od. jmdm, ohne jmdn. Im 
bes. nicht beladen, unbemannt, unbewacht, 
torben, menschenleer od. verlassen, x. 
λεαι σκόμνον prolept. der (ihrer Jungen) 
berau Löwin. N. M leer, ohne Miteif, 
ohne Glaubensfrucht; εἰς κενόν umsonst. Subst. 
. τὸ κενόν der leere Raum, auch eine Lfcke, 
leere Stelle, Öffnung mit folg. Inf. καθεῖναι 
um einen hinabzulassen, Eur. Iph. T. 118 von 
den nicht immer ausgefüllten Metopen der 
Dreischlitee, im mittelsten Gliede des Gebälks 
der dorischen Säulenordnung. 2) eitel, nichtig, 
grundlos, erfolglos, vergeblich, unnütz, κενεὸν 
od. κεινῇσι χερσὶ νέεσθαι, νοστεῖν leer d. i. 
unverrichteter Sache zurückkehren, λύγξ ein 
leeres Würgen, erfolglose Anstrengungen zum 
Erbrechen. Adv. κενά, ἐν κενοῖς, διὰ κενῆς 
vergeblich, umsonst = κενῶρ. 
κενο-τάφιον, τὸ, sp. leerer Grabhügel, Ehren- 
r&b ohne Leichnam, bei den Griechen als 
Nicht derPietät egen solche Tote betrachtet, 
die im Meere οὐ Kriege umgekommen waren, 
ohne dafs man ihrer Leichname hatte hab- 
en menden können. 
πε 6, ἡ, die Leere. 
en: ἡ, sp. leerer Wahn. 
κενό-φρων͵ ἃ. poet. mit eitelm Sinne. 
ev ber, ᾿ . T. leere Rede, Geschwätz. 
werde (div ), Fut. ion. κεινώσω, 1) Akt. ent- 
leeren, leer machen, veröden, aussterben 
machen; verlassen, εἰ (τιρορὴ od. τινά τινος 
etwas von einer Sache entblölsen, einer Sache 
berauben, jmdn von etwas entledigen. N. T. 
vereiteln, entlarven. 2) Pass. leer werden, 
öde werden, aussterben, τὸ κενούμενον eine 
wnterhöhlte Stelle (des Erdbodens). 
» 8. πεντέω. 
κπενταυρίδης, ὁ, sp. ein edles, thessal. Pferd. 


Baniazums, griech. Wörterbuch. 9. Aufl. 


465 
nerravgo indie, 2. poet. voll von Kentauren. 
on 


Ἀένταυροι, οἱ, urspr. Wald-, Berg- u. Strom- 

dämonen, wie Cheiron u. Nessos, der gerade- 
zu ὁ (ϑὴρ) Κέντ. heifst; bei Hom. ein wilder 
thessal. Volksstamm zw. Pelion u. Ossa, der 
von den Lapithen überwunden wird. Diese 
Kämpfe Il. 1, 262 ff. Od. 21, 294 gaben der 
Sage, Dichtung und Kunst reichen Stoff; die 
Bofanatur (διφυεῖς) wurde nun erst ausge- 
dacht; als Stammvater ein 8. des Ixion und 
der Wolke ersonnen; auch Fem. Kesravgls, 
ἔδορ; Adj. Χενταύρειος u. -ἰκός 8. roh, bäue- 
rısch. 

κεντέω mit ep. Inf. δου. κένσαι, wie von κέντω 
(κἀκέντει st. καὶ ἐκέντει), dor. Aor. κέντᾶσε, 
Adj. κεστός, ion. sevsde (versch. Lesart), 1) 
stacheln, stechen, um anzutrei spor- 
nen, anspornen, τί und τινά. 2) im bes. 
vom Nahkampfe, stechen, durchbohren, 
überh. schlagen, sto/sen, sei es um zu 
verwunden, sei e8 um zu martern od. zu 
mifsbandeln, τινά, σὺν δόλῳ Hand in Hand 
mit Hinterlist. 

Κεντόριπα, τὰ, Stadt der Sikeler, 5 M. westl. 
vom Aetna, jetzt Centorbi. Die Einw. Ker- 
τόριπες, οἱ. 

φονερ-ηνεκής, 3. (ἐνεγκεῖν) ep. mit dem Stachel 
angespornt. 

verrokoneı, Pass. angespornt werden, ὑπό 
τινος von etwas. ὅπ 7 AN ᾿ 

Κεντρίτης [1], ov, ὁ, der östliche, aus den 
Al; 4 hen kommende Tigrisarm, jetzt 
Bohtän-Tschai. 

κεντρο-δάλῆτις, ἡ, poet. durch den Stachel ver- 
letzend. 


κέντρον, τὸ (κεντέω), der Stachel, u. zwar 
1) der Stachelstab, womit die Tiere an- 
ieben wurden, mit 2 Stacheln vorn (μύωψ); 
insbes. auch Pferdestachel, Geilsel, eine aus Rie- 
men geflochtene Gerte mit (einem oder zwei) 
Stacheln am Ende. Dah. sprichw. πρὸς κένερα 
λακτίζειν gegen den Stachel löken = aus- 
schlagen, auch bildlich. 2) Stachelknute, 
ein Züchtigungs- od. Marterwerkzeug, Herod. 
8, 180. 8) Stachel der Biene. Daher bild. 
καθάπερ κέντρον εἴς τινα ἅμα πληγῇ τὸν ϑυ- 
un ἀφεῖναι ἃ. h. wie die Biene mit dem 
tiche den Stachel, so mit einem Streiche 
'egen jmdn den Zorn aufgeben. 4) Sporn 
der Hähne, κένερα φῦσαι Sporen bekommen, 
vom jungen Hahne. 5) übertr. a) die Spangen, 
womit Oedipus sich die Augen ausstach, Soph. 
OT. 1318. 5) Plur. Soph. Tr. 840 (v. La.) vom 
Gifte des Negsos, welches täckisch tötend (ὁπό- 
φονα κέντρα) den Herakles peinigen sollte, dxı- 
ξέσαντα, weil es erst durch die Berährung mit 
dem Feuer wirksam ward, u. δολιόμυϑα, weil 
Defaneira listig von Nessos beschwatzt war, 
also: das zischende aufgeschwatste tückisch 


mordende Gift. c) Antrieb, Sporn, ϑυμοῦ 
eines hitzigen Tem; ents, doch auch ἐμοῦ 
Verlangen nach mir. 6) Ort, wo man den 


Zirkel einsetzt, Mittelpunkt. ᾿ 
κεντρόω, 1) mit Stacheln versehen. 2) (bei 
Her. 8, 16 v. La.) mit Stacheln stechen oder 
schlagen. 

80 
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κεντυρίων, ὁ, N. T. das lat. centurio. 
κέντωρ, ορος, ὁ (κεντέω), ep. Sporner, ἵππων 
der Rosse, ehrendes Beiw. der r und 
κένωμα, τὸ, sp. der Zwischenraum. [Troer. 
κένωσις, ἡ, die Ausleerung. 
xtovraı, 8. κεῖμαι. 
Κεός, ἡ, = Κυνόσου, a die Landzunge von 
ὃ ia Far an entl. hornähnlich, dah. 
κεραΐα, ἡ, (κέρας), eigentl. ho 
ἊΝ αἱ e, Istange. Ὁ) Sturmstange, 
ein = Ketten quer aufgehängter Balken, um 
damit feindliche Maschinen oder Werke zu 
zertrümmern. c) überh. Balken, Pfahl, Stange, 
Gabel. d) Sp. Accent- oder Schriftzeichen, 
überh. ein Strichlein, Pünktchen, Buchstabe. 
κεραΐζω, Inf. ep. κεραϊξέμεν (St. κερ in κείρω), 
ep. ion. poet. u. sp. von d aus zerstören, 
verwüsten, ausplündern, morden, plündern, 
end iii ΠΕΣ Wesen: zerreilsen, töten, 
τινος aus etwas), und zwar 
μὰ = gr Te bes. φάλαγγα, dur durehlrentin, 
von Schiffen in den € 
#s0ulo, 8. κεράννυμι. 
περαμεῖα, ἡ (κεραμεύω), Töpferei, Töpferkunst, 
Sprichw. ἐν πὶ τὴν κεραμείαν μα! εἰν 
am (irdenen) Fasse die Töpferei erlernen, ἃ. ἢ. 
ohne die Anfangskenntnisse sich gleich ans 
Schwerste machen, dah. ἐν Tele x. (γίγνε- 
ΕΟ die Sache wird verkehrt angef: 
‚neıxög, οὔ, ὁ, 1) (der Töpfermarkt) ein 
πίων Platz in Athen, von dem ein Teil in 
er Stadt, ein anderer aufserhalb der Stadt- 
ımauern lag. Jener befand sich im nordwest- 
lichen Teile der Stadt und war mit Tempeln, 
Säulenhallen und schönen Statuen verziert. 
Aus diesem innern führte das Dipylon ber 
thrissische Thor nach dem gern, 
schönsten Vorstadt ae, von wo der in 
6, 57 erwähnte Festzug Es war unter 


andern hier seit 491 der Sen iche Begräbnis- 
platz für die im Kampfe fallenen Krieger. 
3) ὁ K. auch Χεράμειορ oder Χεραμεκὸς und 


“Κεραμιακὸς κόλπος, Meerbusen im 8. von Hali- 
karnals, jetzt Golfo ἀϊ 8 gr 

Br &, 00%, 8 κεράμεος, 3. U. κερα- 
μικός, 8.) ion. κεράμενος, 8. (κέραμορ) irden, 
thönern, πλένθοι ». Backsteine, Zi 

κεραμεύς, ἕως, i ion. nos, ὁ (αἐραμορ), der Töpfer. 
(Dav. κεραμεύω, Töpfer sein, pass. vom Töpfer 
gearbeitet werden.) 

κεράμιον, τὸ, BP. in: 

κεραμές, ἔδορ, Dachziegel. 

ur ὁ, α. . day. κεράμιον, τὸ (St. 

κρα, vw. κεράνψυμι), 1) eigentl. der Töpfer- 

thon, die Topfererde, dann alles aus Thon Ge- 
brannte, Geschirr, Topf, Gefäls, Krug, 
κέραμος auch kollekt. wie unser „irden Ge- 
schirr“‘; Dachziegel, Ziegeldach, sp. N. T. 
Dach. διὰ τῶν κεράμων über das Dach (von 
der Strafse aus über die Söllertreppe, en! 
Hausthüre) u. κεράμεον insbes. ein thönernes 
Gefäls, Weinkanne (== m perem 6), ca. 40 Liter. 
2) ep. unterirdischer er, Gefängnis, 
wie es bei den Kypriern hiefs, von der Ge- 
stalt, dah. else bon. 

Ἱεραμῶν ἀγορά, ᾿ἡ, Stadt an der Grenze My- 
siens, zwischen Sardes u. Synnada, j. entw. 


κεντυρίων — κέρας. 


Uschak (Traianopolis) oder nahe dem h. Ka- 
tahieh. 

κεράννδμε mit ep. Nebenf. κεράω u. χεραέω, 
Aor. 1. act. dx, a, ep. 06, pass. att. ἐκρά- 
ϑὴην u. κερασϑείς, ϑέντων, Med. raeB. CONi. 
κέρωνται wie von κέραμαι (Vi richtiger 
κερῶνται χὰ ea), Imper. κθράασϑε ep. st. 
κερᾶσϑε, Impf. πϑεύωστο ep. st. ἐκερῶντο, ΩΣ 
pass. κέκ ep. 3. pl. κεκράανται, Plapf. 
deren, | die ep. er Net ἢ. κιρνάω u. κέρ- 


En. eg Benni κιρνᾷ, Impf. 


Ἢ en sp.), (St. κρα, vgl. 
τὰ Sr 


τὶ u. Pass. mischen, ver- 
mischen, im Pass. πρὸς ἄλληλα untereinander 
gemischt, τινί mit etwas 


A ae mit etwas 
vereint sein, ἀπ 


vr τὸ καί τινος οἷα 
Gemisch von und dem sein, καλῶς zeug: 
μένον πρός τι im richtigen Verhältnis stehsnd 
zu etwas. Im bes. a) von der Mischung des 
feurigen Weins mit Wasser zum Tischtrunk, 
κρητῆρα οἴνου, einen mit Wein, 
dah. prägnant: κέρασσε νέκταρ d. h. gols ge- 
mischten ein. b) vom Badewasser, ἐκ τρίπο- 
δὸς ϑυμῆρες aus dem Wasserkessel eine 
behagliche Mischung bereiten, c) von der Le- 
gierung u. Lötung des Goldes, ἐπὶ — dran- 
gegossen. 2) Med. für sich mischen, οἶνον 
mit und ohne ἐν κρατῆρσι, dann auch κρητῆρα 
mit u. ohne οἴνου einen Mis mit Wein 
mischen, d. i. füllen. — Es steht überh. von 


einer beabsichtä; kunstmäfsigen Mischung 
mit dem Neben! 57 der Verbess (tem- 
io), wogegen εν, μιγνύναι Eine zU- 
Alige natürliche erme bezeichnet. 


os U. -970 8. 


) 
ee en tale ae orale. 


hornarbeitend. 


περᾶός, ar (ntons) gehörnt, Hörner ἃ. 
κέρατος, EP. κέραος, ion. κέρδος, 
ΑΝ „ Dat. κέρατι, μον. κέρᾳ, οὶ Hom. 


auch κέραι, ἰ ion. κέρεϊ, Plur. „Nom. κέρατα, ‚ep- 
κέρα, ion. κέρεα, Gen. κεράτων, ep. κϑράων, 
ion. κερέων, τ τὸ κέρἄσι, ep. κεράεσσε (in den 
ren er a re Do a 
(lat. corn-u, go! jorn), 1) Horn, Ge- 
weih, auch als Sinnbild de Starrheit und 
Härte; hebr. und N. T. der Stärke und des 
Schutzes. 2) Horn, als Stoff zu Kunstarbeiten, 
dah. alles, was aus Horn gearbeitet ist, 8) 
die Hornwafte, der Bogen, und im Plur. 
die Enden der Bogenflügel b) am Altar, hebr. 
N.T.die hin ‚cken. — c) eine Art, 
: Zopf, Flechte; du Flechtenprunkender 
eh ἀγλαέ. d) das Horaröhrchen, durch 
welches die Angelschnur lief, wie jetzt durch 
eine Federspule, damit der Fisch die Angel- 
schnur nicht abbeilse, oben wohl such mit 
Blei angefüllt, um desto schneller in die Tiefe 
hinabzufahren. 3) von der hkeit der 
Gestalt oder weil es urepr. aus Horn t 
war, a) Blashorn, vorzugsweise bei den 
Tyrrhenern im Gebrauch und mit dumpfen, 
anschwellenden, sanften und hohlen Tönen, 
dah. teils unserm Horne ähnlich, teils von 
der phrygischen Flöte gebrancht, κέρατι αὐλεῖν 
auf dem Hormne blasen. b) das 
vorzügl. bei den Thrakiern üblich, später aaa 


κερασϑείς 


von Metall; x. οἴνου wie wir : ein Becher 
Wein. 4) blols von der Ähnlichkeit a) der 
Flufsarm, Thuc. 1, 110. Ὁ) Berghorn, mit 


τοῦ ögous. c) der Flügel eines Heeres, ἐπὶ 
τὸ κ. ἐπιτάσσειν auf dem Flügel aufstellen, 
Ka τοῦ κέρως ab Lee Flügel hinaus, mit 

mflügelung, κατι . τῷ κι προσβάλ- 
λειν, dxızlarem, eh Ex: 4, γίγνεσθαι 
in den ΕἸ eindringen, von der Beite den 
Angriff erö! in die Flanken fallen, in der 
μάχεσθαι 

1, ähnl. 


ın 
hintereinand( 


einander ansı den Schiffe zuletst Bord an 
Bord in Frontlinie sich ordneten; auch mit 
κατὰ in einer je ein Schiff starken Linie. 
d) α eine gewisse Art von Trug- 
schlüssen, wie der: was du nicht verloren 
hast, das hast du noch. Du hast keine Hörner 
verloren. Also hast du Hörner. Dah. κέρατα 
φύειν ἀλλήλοις einander Hörner drehen, d. i. 
verfängliche Fragen, Schlüsse vorlegen. 

«ερασϑείς, 8. κεράννυμι. 

ἹΚερασοῦς, οὔντος, ἡ, Stadt in der kleinasia- 
tischen Landschaft Pontos, durch eine Kolonie 
aus Sinöpe bevölkert. Sie lag an der Mün- 
dung eines Thals, das noch jetzt den Namen 
Kerasun-Dere führt, u, hatte ihren Namen von 
den hier in grölster Üppigkeit wild wachsen- 
den Kirschen (armen. Koran, neupers. u. türk. 
Kires), welche Lucullus von hier nach Italien 

. Einw. ol Κερασούντιοι. Weiter 
westlich lag die Stadt Kerasonda oder Kire- 
sün, das spätere Pharnakia. 

"κεράστης, ov, ὁ, poet. (κέρας) gehört; als 
Fem. κεράστις poet. 

κερασ-φόρος, 2. (κέρας) gehörnt. 

κεράτινος, 3. (κέρας), hömern, von Horn ge- 
macht, 


κεράτιον, τὸ, N. T. das Johannisbrot. 
χεραύνιος, 8. u. 3. (κεραυνός), vom Donner- 
strahl getroffen, eo ἃ. h. Semele. τὰ Ke- 
ραύνια den, ein hohes der epirotischen Küste 
entlang laufendes Gebirge, Jetzt Kimara. 
περαυνο-βόλος, 3. (βάλλω), poet. den Donner- 
ΚΑῚ] schleudernd, ὁ ἂν der Donnerer. Von 
6, der Donnerkeil, Wetter- 
strahl, Blitz, insofern er einschlägt (χατα- 
σκήπτει, φέρεται εἴς τι) und zündet, die ge- 
wöhnliche Waffe des Zeus. Sie rastet (ἐφορᾷ 
Exn205), wenn Frevler ungestraft freveln. Übertr. 
von grofser Redegewalt, δεινὸν κεραυνὸν ἐν 
λώσσῃ φέρειν. Auch Beiname des Ptolemäos, 
3 des ΠῚ Lagi u. der Eurydike; er schlug 
den Seleukos 380, fiel gegen die Gallier als 
König von Makedonien. 
περαυνο-φάήρ, 2. poet. wie der Blitz leuchtend. 


— κερδος. 
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πεφαυνο-φόρος, 3. . den Donner- 
keil führend. ὡς Re w. 
περαυνόω (κχεραννός), mit etterstrahle 
treffen oder erschlagen, τινά und τί. 
©, 8. κεράννυμι. 
βερος, ὁ, der vielköp! 
Typhaon u. der Eohidna, 
welt. 


κερδαίνω, Βαϊ. -δανῶ, ion. -δανέω u. δήσο- 
μαι, Aor. ἐκέρδᾶνα u. ion. ἐκέρδησα (κέρδος), 
gewinnen, Gewinn oder Vorteil haben, oder 
ziehen, schachern, teils abs. τὸ x. der Gewinn, 
je τί nen er Vorteile nach τῇ 
or gute Worte gewinnen, 

Sach Gebühr empfangen, τὸν παρ᾽ ἡμῶν ἔκαι- 
γὸν an unserm Lobe gewinnen, u. zwar ἔχ, 
ἀπό, πρός, παρά τινος aus od. von etwas, von 
jmdm, doch auch zw! durch, mit etwas, z.B. 
Meydgossı περιεοῦσι dadurch, dafs M. erhalten 
wird, od. mit Part, wenn wiru.s.w. (N.T. 
auch τινά jmdn gewinnen, versöhnen, sich 
neigt machen; u. τί, sich etwas ersparen, 

. h. es vermeiden.) 


) 
κερδάᾶλέος, 8., Adv. «λέως (κέρδορ), a) Gewinn 
beingend, dah. gewinnreieh, eprtlic, ar 
Vorteil gemäfs, vorteilhaft, nützlich, abs. u. 
ἕς τι zu etwas. Subst. rd xsgdaltor der Vor- 
teil. Ὁ) Gewinn suchend, dah. von Menschen: 


κερδάλει v, 2. (φρήν), ep., schlauen Sin- 
ἜΝ μαθόντι κλείς τήν gewinnsüchtig, eigen- 


Hund, Sohn des 
ter der Unter- 


nützig. 
x£gdıov, ep. Neutr., Komp. zu κέρδος, gewinn- 
μὲ μα are, h er. Superl. x&g- 


διστος, 3. ep. u. poet. 8) der listigste, ver- 
schlagenste, klügste. Ὁ) τὸ κόρδισεον das Vor- 
teilhafteste, Beste. Von 
κέρδος, eog, τὸ (wwit καρδία, vgl. cordalus, 
eigtl. Klugheit, 5. κερδοσύνη), Gen. plur. att. 
κερδῶν, bei Xen. κερδέων, 1) (oft im Plur.) 
a) Gewinn, Vorteil, bes. Handelsvorteil, Nutzen, 
κέρδους χάριν od. ἕνεκα, τῷ κέρδει u. ἐπὶ κέρ- 
δεσιν um Gewinnes willen, διὰ ἴδια κέρδη 
persönlicher Vorteile halber, μηδενὸς κέρδους 
προέσθαι τι für keinen Gewinn preisgeben, 
ἐς κέρδος δρᾶν es in guter Absicht thun, κέρ- 
dog λέγειν, zieh ἀαραιτεσ Gewinn anraten, 
Vorteilhaftes τοὶ en, κέρδος μετατίθεσθαί τὶ 
τινι einem etwas zu gute rechnen, gut schrei- 
ben, x. ἐμπολᾶν τινι einem Gewinn bringen, 
mit folg. bel, Konstr. mit τινός, κέρδος Be 
τοῦ χι Gewinn von der Frist d. h. davon 
haben, wenn der Tod auf Augenblicke hinaus- 
geschoben wird, ähnl. οὐδὲν κέρδος ποιεῖσθαί 
τινος. Doch sagte man auch παρά τινὸς Ge- 
winn von etwas, oder es steht τινί mit einem 
Part. dabei: Gewinn für jdn, sofern er u. 8. w. 
Nicht selten wie ein Adj., dah. κέρδη ent- 
sprechend dem δεινά Nützliches, un κέρδος 
(verst. ἐστί) mit folg. Inf.: es ist vorteilhaft, 
oder κέρδος ἡγεῖσθαι, νομίξειν τι, ἐν κέρδει 
εἶσθαι etwas für Gewinn ansehen, od. mit 
folg. ὅτε: es schon für Gewinn achten, dafs, 
od. mit fol ἐάν Se oder mit Park, zer 
κέρδος ἡγοῦ sei ganz damit 
ar sei κοῖς nur ταν erbennung be- 
80" 
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straft zu werden. Ahnl. κέρδος 6 μὴ πάσχων 
τι βίαιον ἐνόμιζε wer von Gewaltstreichen ver- 
schont blieb, sah dies schon für einen Gewinn 
an. b) Lohn, Sold, τὸ κατὰ μῆνα x. c) κέρδη 
auf Gewinn gerichtete Thätigkeiten, Erwerbs- 
arten, Xen. mem. 1, 2, 22. d) Eigennutz, Ge- 
winnsucht, Habsucht, τὰ δειλὰ κ. schnöde 
Habsucht. 2) konkret, a) von Personen: κέρδη 
οἰκήσαντά τινι als ein Segen für jdn da 
wohnend, wie Oedipus von sich selbst sagt. 
b) von 88. vorteilhafte Ansichten, guter 
Rat, List, Schlauheiten; ferner mit u. ohne 
κακά, listige Anschläge, Ränke. 

κερδοσύνῃ, ep. Dat. von κερδοσόνη die Schlau- 
heit, als Adv. mit List, klüglich. 

περδῷος, 8. Gewinn verleihend. 

κέρεα, U. 8. W., 8. κέρας. 

κερέειν, a. κείρω. 


Ἀερκάσωρος πόλις, ἡ, Stadt in Ägypten an σέ 


der Teilung des Nils in die beiden Haupt- 
arme von Pelusion u. Kanobos, jetzt El Arkas. 
ερκινῖτις λίμνη, ἡ, See in Makedonien, vom 
Strymon durchströmt, jetzt Tachyno. 
κερχές, ἰδος, ἡ (v.xgExm?), 1)ep.u.poet. Ein- 
schla, nadel, ein Stäbchen, welches den 
Einschlagsfaden durch die Kette hindarch- 
führte, wie sp. das Weberschiffchen. 2) poet. 
die Weberei. 8) sp. der Knochen des Schien- 
beins, Röhrknochen. (Dav. κερκεστική, ἡ, die 
Weberei.) 
κέρκος, ἡ, der Schwanz von einem Tiere. 
κέρκουρος, ὁ, Kutter, Schaluppe, eine Art 
kleiner, leichter Frachtschiffe, welche die Ky- 
Fi ee 
Kigxöga, ἡ, die Insel Korcyra, jetzt Korfu, 
760 v. Chr. von Korinth kolonisiert. 
ie Einwohner οἱ Κερχυραῖοι. Τὰ Κερ- 
κυραΐχά die kerkyräischen Begebenheiten. 
Homers Scheria wurde schon im Altertum in 
Korcyra gefunden. 
Ἀέζεώπες, ol, zwei diebische und neckische 
ide, die bald Olos und Eurybatos, bald 
Sillos und Triballos, bald noch anders heilsen, 
Söhne der Theia. Bie sollen den Herakles im 
Schlaf überfallen und geneckt haben. Die 
Stätte des rfalls wurde bei den Thermo- 
pylen gezeigt, doch hat man sie auch nach 
Audern Gegenden versetzt; dah. κέρκωψ, Spitz- 
ἃ 06. 
κέρμια, τὸ, und das sp. Demin. dav. xegud- 
τιον, τὸ (κείρω), ein kleines Stück, bes. kleinen 
Geldstück, Scheidem: ἀντὶ x. μικρῶν d.h. 
(Dav. κερμαειστής, οὔ, 


um geringen Gewinn. 

ὁ, N. T.Geldwechsler, u. κερματίξω zerstückeln.) 
περό-δετος, 2. poet. mit Horn eingefalst. 
κερόεις, 2000, ἔν, Poet. = κεραός, W. 8. 
κεροτυπέω (wie v. κερο-τύπος, τύπτω), poet. 

mit dem Horn stofsen, dah. κεροτυπούμεναι 

von Schiffen, die mit ihren hornähnlichen 

Schnäbeln u. Steuerborden aneinander stiefsen. 
κερ-ουλχός, 3. poet. am Bügel gespannt. 
κερ-ουχίς, ίδος, ἡ, Fem. bu hörnt. 
κει » 2. poet. == κεραός, gehörnt, 
κέρσας, 8. κείρω. 

Κερσοβλέπτης, ου, ὁ, Sohn des Odrysenfürsten 

Kotys, 80] er des Feldh. Charidemos, reg. 

seit 368, muls trotz Athens Hilfe 347 ». halbes 


κερδοσύνῃ — κεφαλαιόω. 


Reich an Philipp II. v. Mak. abtreten, der 
ihn 348 ganz absetet, 

xegroutw (xEgropog\, ep. poet. u. sp. 8) abs. 
spotten, sticheln. Ὁ) τινά verspotten, necken, 
πεῖσαι kränken, höhnen, schmähen. μι 

κερτόμησις, εως, ἡ, poet., ep. u. nur im Plur. 
xeprouin [X], ᾿, das Necken, zum besten 
haben, die Verspottung, Kränkung. 

κέρ-τομος, 2. (κείρω) ion. u. poet., χερ-τό- 
μος, 2. ep. u. poet. eigtl. scharf schneidend, 
dah. stichelnd, neckend, höhnend, verspottend, 
&xteooıw, Hohnreden, κερτομέοις ὀργαῖς wegen 
seiner frevelhaften Necklust, κι γλώσσαις in 
neckenden Hohnreden. Neutr. als Subst. κερ- 
τομίοισιν mit Hohn. 

Kegrövıorv, τὸ (a. Lesart. Κυτώνιον, Kegsan6r), 
St. in Mysien: Xen. Anab,. 7, 8, 8, 

“Κέρχνη, Quell bei Lerna in Argolis. 

ρωνταῖι, 8. κεράννυμι. κέσχετο, 8. κεῖμαι. 

κεστός, 8. (von II. xelo‘, ep. u. sp. (mit der 
Nadel) durchstochen, genäht, gestickt. Subst. 
ὁ κ᾿ der Gürtel der Aphrodite bei Hom., dah. 
ὁ ποιητικός genannt. 

Κεσερένη, ἡ, Küstenlandschaft in Epeiros. 

κευϑάνω, 5. κεύϑω. 

χευϑμών, ὥνος, ὁ, ep. u. poet. mit d. ep. 
Nebenf. κευϑιμός, ὁ, u. e- u τς κεῦϑος, 
sog, τὸ, jeder verborgene Ort, upfwinkel, 
Loch, mit alng die iefen der Erde, von der 
Wohnung des les, ähnl. x. mit νεκύων das 
Totenhaus, das Totengemach. Im bes. Lager 
der Tiere, z. B. Kofen der Schweine. 
κεύϑω, Aor. 2. ἔχσϑον, ep. κὖύϑον, u. ep. redupl. 
Konj. xsxö$o, ep. u. poet., mit der ep. Nebenf. 
κευϑάνω (St. κυϑ, womit Curt. lat. custos 
u. ahd. Auot-jan hüten vergleicht), 1) trans. 
a) verbergen, verstecken, verhehlen, τί oder 
τινά mit συγῇ u. ausgel. Obj. den Schmerz 
verbeifsen, Part, act. in sich verborgen halten, 
bergen, Pass. verborgen sein, τινί in etwas. 
b) mit u. ohne νόῳ, ἐπὶ φρεσίν, ἐπὶ στήθεσσι, 
ϑυμῷ in sich, im Innern verbergen, verhehlen, 
verschweigen, bergen, in sich enthalten, ri, 
also noch gehörig bemeistern können, dah. 
οὐκέτι x. θυμῷ βρωτὺν οὐδὲ ποτῆτα ἃ. h. ihr 
habt euch übernommen. Auch τινά τε jmdm 
etwas verhehlen, verschweigen. — 2) poet. 
intr., Präs. u. Perf., verborgen sein, ver- 
schwunden sein, versteckt liegen, geborgen 
sein, bes. von den Toten, abs., τινί, ἔν τινι. 

κεφάλαιον, τὸ (κεφαλή), das Höchste, Haupt- 
sächlichste, die Hauptsache, der Hauptpunkt; 
der Gattungsbegriff; von Personen: das ᾿ 
echte Haupt, die Hauptperson, der Held, τινός. 
Im bes. a) mit PA die Zusammenfass 


. b) 
ergebnis, Resultat, der Rede kurzer 
i dah. auch die Haupteumme, Summe, 
das ‚pital, με u, zerde I 80 τω viel. 
v. κεφαλαίῳ, hauptsächlich, gew. ἐν κεφα- 
λαίῳ und κεφαλαίοις den Hanpipunkten nach, 
in gedrängter Kürze, im allgemeinen, im 
ganzen, überhaupt. 

κεφαλαιόω, summarisch, kurz zusammen- 
fassen, abs. od. el, od. ἐκ πολλᾶν viele Punkte 


κεφαλαιώδης — κῆδος. 


(Auch Med. mit τινά jmdn im 
charakterisieren, u. Akt. im N. T. 
Var. ἐκεφαλίωσαν, 


meinen 
aro. 19, 4 
am Kopfe verwunden 


κεφαλ-εαλγής, 2.(&Ayos)Kopfweh verursachend. 
xegpäin, dor. -Ad, ἡ, ep. Gen. u. Dat. κεφα- 
λῆφι (lat. cap-ut, got. haub-it, unser Haupt), 
1) von lebenden Wesen, Menschen u. Tieren, 
der Kopf, das Haupt, κὰκ κεφαλῆς at. κατὰ 
κι vom Kopf herab, und übertr. vom An: 
bis zu Ende, vollständig, ἐκ x. vom Kopf, 
ἐπὶ τῆς κεφαλῆς tiber den Kopf herein, ἐπὶ 
aeyalrjy Kopf über, köpflings, dah. ἐπὶ τὴν 
x. ἀναθεῖναί τινί τι jmdm etwas auf den 
Kopf schuld geben, so dafs die Schuld auf 
ihn falle, oder ἀναμάσσειν κεφαλῇ τι auf das 
Haupt laden od. nehmen, die Schuld von 
etwas tragen (8. unter ἀναμάσφσω), aber εἰς 
κεφαλὴν τρέπειν τινί τι etwas jmdm auf sein 
Baupt fallen lassen. Im bes. a) für die 
᾿ Pi Kopfhöhle, von der a 
ἰχϑρῆς ἐκ κι u. ὅσον κεφαλὴ yade φωτός, 50 
laut er konnte. b) als edelster Teil für die 
Person selbst, daher ἡ μιαρὰ oder κακὴ x. 
der Verruchte, der Bösewicht, und als An- 
rede: φίλη und ἅδη). teures Haupt, teure 
Seele, oder der Schwur beim Haupte, od. τὸν 
τῖον ἶσον ἐμῇ κεφαλῇ ihn ehrte ich wie mich 
et € al δι un ee für seinen 
op! , die Köpfe preisgeben, mit den 
fen d. i. mit dem Leben büfsen, 2) von 
leblosen Gegenständen: das Oberste, Aufserate, 
Ende, die Guelle, der Ursprung eines Flusses, 
der Band, übertr. κεφαλὴν ἐπιτιθέναι einen 
zen hinzufügen, Sun ‚nde been en; aan: 
κεφαλῆς τῆς τάφρου ober) les 
Graben ΠῚ er a Serhalb desselben 
aufgeworfenen Walle, und da der Graben 
mehrere Abteilungen bildete, auch bez. durch 
ἀπὸ τῶν κεφαλῶν τῶν ἔνδον. — Eigenn. Τρεῖς 
κεφαλαί enger Gebirgspals des Kithäron in 
Böotien, auf der wildesten Partie des Kithäron, 
wo drei Bergkuppen hervorragten; die Athener 
nannten ihn Agvös x. Eichkuppen, wegen der 
Eichwälder; j. Gistro Kastro; 585”, s. unter 
Kıdargbr. 
κεφαλ-ηγερέτης, ov, ὁ (ἀγείρω), poet. Köpfe- 


versammler, kom. Parodie des homerischen 
ψεφεληγερέτης. ? 
xepällg, ἰδος, ἡ, sp. Demin. von κεφαλή, die 


> 
Bolle von δεν ἂρ ΑΥ̓͂. T. auch mit βιβλίου, 
Keyalthr) νος, ὁ, der Kogka B 
ἐφαλλήν, , der lener, 2. B. 
Odyasene. DIR. als Unterthanen des Od, 
seus sind die Bewohner von Same, Ithaks, 
Zi thos, Dulichion u. einem Küstenstriche 
des Festlands. Später die Einw. von Kapai- 
ληνία, der Insel Cefalonia im Ionischen Meere. 
αλος, ὁ, athenischer Staatsmann aus der 
Zeit der Wiederherstellung der Demokratie. 
κέχανδα, 8. χανδάνω. 
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E77 ἔμεν ἊΣ ähnl., 8. χαίρω. 

κεχηνῶς, 8. χαίνω. 

xto, 8. κείω. 

Kewg, a, ἡ, ion. K&og, eine der Kykladen, 


zunächst an Attika, jetzt Zie. Einw. ὁ Κεῖος, 
ion. auch Κήιος. 

κῇ u. κῇ, 5. πῇ ἃ. a. 

κῆαι, κήαι, κηάμενος, 5. καίω. 

κηδεία, a δεύω), Verwandtschaft, Schwäger- 
schaft, Ehebündnis, συνάγειν ἀνθρώπους εἰς 


a. unter Menschen Ehen stiften. 
πκήδειος, 2., ep. auch κήδεος, 2. (κῆδορ), 1) der 
Sorge wert, innig geliebt, teuer, τυνί jmdm. 
3) zur Bestattung gehörig, οἶκτοι Totenklage. 
8) poet. verschwägert, brüderlich, heimisch 
u. akt. sorgsam. 
xndeuovia, ἡ, Pflege, Fürsorge, u. zwar τινός 
jmds, ὑπέρ τινος für jmdn. 
κηδεμών, ὄνος, ὁ, ἡ (κήδω), 1) Besorger, Ver- 
treter, Pfleger; Fürsorger, Beschützer, δίχα 
κηδεμόνων pflegeberaubt, auch als Fem. τοῦδε 
jde σὺ κηδεὶ denn diesem gehörst du an. 
bes. 8) der Vormund, Xen. mem. 2, 7, 12. 
b) Leichenbestatter, Il. 28, 168. 674. c) 
der Schutzgott. 3) der Verschwägerte, Sohwie- 
gersohn, Eur. Med. 990. 
κήδεος, 8. κήδειος. κηδέσχετο, 5. κήδω. 
κηδεστής, οὔ, ὁ (κήδων, jeder durch Heirat 
erwandte, Verschwägerte (Lys. 19, 9, vgl. 48. 
Xen. Mem. 1, 1, 8), im bes. Schwager (Lys. 
18, 1. 55. 19, 16. 82, 1. Dem. 18, 312), doch 
auch Schwiegersohn (Plut. Per. 11) und (Lys. 
19, 18. 17. 32,6. Xen. Hell. 4, 1,8) Schwieger- 
vater. 
amdeorlu, ἡ, Verschwägerung, Verwandtschaft 
urch Heirat. 
κήδευμα, τὸ, 1) Verschwägerung. 2) konkret 
== κηδεστής der Verschwägerte. 
κηδεύω (κῆδορ), 1) trans. poet. u. sp. besorgen, 
seine Dienste ee τινά oder τί. 
Im bes. 2 einen Gestorbenen bestatten, be- 
graben, thätige Teilnahme bei seinem Be- 
κοῦρε zeigen, τινά jmdn, ἐπί τινος wo. Im 
ass. κηδευϑεὶς ἐν ξέναισι χερσί bestattet von 
fremden Händen. b) eine vermählen, abs. οἱ 
κηδεύσαντες die Schwiegereltern. 2) intr. sich 
zum Verwandten machen, verschwägern oder 
zum Schwiegersohne machen, τινί, überh. sich 
verbinden, vermählen, τοῦτο λέχος mit diesem 
Weibe d. i. der Iöle. 
κήδιστος, 8. ep. Superl. von κῆδος gebildet, 
aber der Bedtg nach zu κήδειορ gehörend, der 
liebste, teuerste. 
dog, 205, τὸ (St. xad, 8. κήδω), 1) Sorge, 
a zwar 8) (oft m Plur.), Kummer, βοδαιδν᾽ 
Trauer, τινός um jmdn, κήδεα ϑυμοῦ Herze- 
leid. Im bes. Trauer um geliebte Tote, so 
τι a 464 am ber} eoteken Node 
chwager), ἅμα εἴ in Trauer. ep. 
5 poet. das was Sorge macht, Not, Elend, 
Leiden, bes. im Plur. 3) srschwägerung, 
Verwandtschaft, insbes. Verheiratung, Heirat, 
*. ὀρθώνυμον eine Verschwägerung, die in 
Wahrheit eine Trauer ist, πικρόν d. h. von 
seiten des Kreon, der seine Tochter verhei- 
ratet hat; abs. od. τινός entw. mit jmdm oder 
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junds, dah. τὸ κῆδος Eurdypaodaı τῆς θυγατρός 
seine Tochter verheiraten. 

κηδόσυνος, 2. poet. bekümmert. 
κήδω, Fut. κηδήσω, Impf. it. κηδέσκετο, dazu 
ie redupl. Formen Aor. κεκαδών u. Fut. κε- 
καδήσω u. κεκαδήσομαι (St. add, vw. schaden), 
1) ep. Akt. a) beso: machen, betrüben, 
üngetigen, kränken, τινά, Ὁ) vom körper- 
lichen Schmerz, also: beschädigen, verletzen, 
überh. be ins Unglück bringen, Leid 
verhi , τινά od. τί. c) intr. τινός kränken 
durch Entziehung v. etwas, ἃ. i. berauben 
(nenadhy u. κεκαδήσω, v. and. zu χάξομαι ge- 
a τν8) Med. besorgt sein, dah. a) sich 
beträ b) für jmdn od. etwas sorgen, sich 
jmds oder einer Sache annehmen, Borge 
tragen, sich kümmern, sich’s angel: sein 
lassen od. zu Herzen nehmen, sein, 
versorgen, mit und ohne ϑυμῷ (im Herzen), 
abs. und τινός od. περί τινος um jmdn oder 
eine Sache, od. mit folg. μή u. Konj., u. zwar 
mit τί in etwas, od. zug οὐδέν 
gar nicht, ὡς οὐδὸν ei ohne dafs ihr 
κῆεν at. ἔκηεν, 8. καίω. [uns etwas angeht. 
1dog, ἡ, poet. alles Hervorquellende, 


ah. x. πορφύρας Purpursaft, μηρίων das 
Schenkelfett an Opfers). 
κηκέω, ep. u. poet. (ep. &, poet. ee: 
ξηκίομαι, hervorquellen, hervordri abs. 
oder τινός aus etwas, ἂν στόμα aus dem Munde. 
κήλεος, 2. (κηλέῳ zweisilbig) und κήλειος, 2. 
ep. brennend, Den : 
λέω (. ungew.) eänftig en, kirren, τιν 
urch etwas. a re durc] Gesang (srl) 
bezaubern, entzücken, τινά, und zwar τινί 
durch etwas, διά τινος vermittelst etwas. Im 
Pass. ἀκούων τινὸς κηλοῦμαι ich höre jmdm 
bezaubert zu. . 
mändöves, αἱ, die Zauberinnen, gleich den 
irenen (w. 8.) mit zauberisch verlockendem 
Gebange begabte Wesen. 
ληϑιμός, ὁ (κηλέω), ἢ β [868 Behagen, Ent- 
Be a τὸ, poet. Täuschung. [zäcken. 
κήλησις, ἡ, Beruhigung, Entzückung, Bezau- 


κηλητήριον, τὸ (χηλέα), poet. Zaubermittel, 


so viel wie 


τινὸς für etwas. Neutr. von κηλητήριος, 2. 
poet. besänftigend, aussöhnend. 
κηλιδόω, poet. en! Von 


κηλές, ἴδος, ἡ, Fleck, im bes. Blutfleck, 
übertr. Schandfleck, Brandmal, κακῶν von 
Sünden, und συμφορᾶς vom Schicksal aufge- 
drückt. 
λον, τὸ (verw. mit lat. cellere schlagen), ep. 
er Pfeil, ve Plur. die Geschosse, u. zwar 
der Götter (auch v. Schneeflocken). 
ηλοῦσα, Berg Ὁ. Phlius. 
λωνήιον, τὸ, ion. st. κηλώνειον (von κήλων 
der Brunnenschwengel), ne 
κημόω N. T., κημός Maulkorb, das Maul ver- 
binden. 
Khvawov, τὸ, u. ἄκρον Κήναιον nordwestl. 
Vorgebirge Euböas, jetzt Kap Lithada. Adj. 
dav. Κήναιος, 8. unter andern Bein. des 
Zeus, der auf der Höhe jenes Vorgebirges 
verehrt ward. 


κηδόσυνος — κηρύκειον. 


σον, ὁ, N. T. das lat. censws, im Sinn von 
opfsteuer. 
8, κός, ἡ (Grundf. καιαξ, nach Curt. von 
κΟΡ in κοέω), ein Meervogel, die Seamöve. 
πήομεν, 8. καίω. [niehan; poet. 
κηπεύω, sp. im Garten bauen, überh. heran- 
nrior, τὸν Gärtchen zum Vergnügen, Lust- 
eutecheu: σοι. 8ὲ Et 
Ὅς, or. κᾶπορ 5 σκαπ ın 
ne ww. huoba Hufe), der Garten, überh. 
ein eingeschlossenes mit Bäumen oder andern 
Gemschsen bepflanztes Land, übertr. Διὸς x. 


el. 
gta) N. T. der ee 
» κηρός, Acc. x κείρω, caras 
Kr Verdarben) mt u. ohne ϑανάτοιο, 
eigtl. Schnitt des Lebensfadens, Ende der 
βοῖρα, Todestreff, Plur. Todesarten. Denn 
jeder Mensch hatte seine besondre, die Zeus 
eneinander δ] ‚ wenn zwei Helden 
len Kampf auf Leben und Tod aufnehmen. 
Achilleus wählte aus zwei Arten, entw. eine 
gewalteame rühmliche in der Schlacht oder 
eine natürliche nach langem Leben, die erstere. 
3) nach Hom., poet. u. sp. überh. böses Ver- 
hängnis, Mifsgeschick, Qual der Leiden, Krank- 
heit, Schaden, Unglückafall, χὴρ οὐ καλή ein 
Flecken, der keine Ehre bringt, auch mit 
Genit. das Mifsgeschick der Art, dag. «lex, 
μοῖρα das Lebenslos. 8) als ΕἸ Κῇρες 
ἀναπλάκητοι die nie enden Keren — di 
Flüche des Laios, welche den Mörder nach 
κῆρ, 8. κέαρ. Götterwillen verfolgen. 
κηραίνω, poet. 1) ins Unglück bringen, 2) in 
Not oder Sorge sein. (ἡ ie) 
φεσσὶ-φόρητος, 3. (κήρ, φορέω), ep. von 
"en Kore zum ei; en Verderben getrieben, 
τ Acker vor von nigscheibendieb. 
κηριο-κλ' ς» 6, . Honi, eil jeb. 
»ἡρίον, τὸ (κηρόρ), Wachakuchen der Bienen, 
abe, Hoi ‚be. 
t. mit 


amgo-däras, dor. st. -της, οὐ, ὁ, 
(1 1] τοτρ δα θα, = = es, 
κηρόϑι, ep. Adv. 5. κέαρ, im Herzen, 
are os, 3. poet. aus Wachs gebildet. 
πρός, ὁ (lat. cera), Wachs, bes. auch eine 
mit Pech und Weı vermischte Masse, zum 
Kalfatern der Schiffe. 
ἤρυγμια, τὸ (χηρύσσω), Heroldsruf, Bekannt- 
ung, Befehl; im bes. der Ausruf, der 
den Namen des Siegers in den feierlichen 
Wettkämpfen oder die öffentliche 
eines um den Staat wohlverdienten Mannes 
bekannt macht; x. ποιεῖσθαι, ἀνειπεῖν, θεῖναι, 
πηρύγμασι χρῆσθαι einen Aufraf thun 
eine tmachung, einen Befehl erlassen, 
κ᾿ γίγνεται es wird bekannt t, öffent- 
lich angeordnet, teils abs., teils τινός über 
etwas, od. τινός u. ἔκ τινορ jmds, von seiten 
jade «τινί jmdm, und mit Inf. od. Acc. mit 
nf., dafs u. 5. w. (N. T. auch Predigt, Pre- 
ass κηρύκειον, ion. mi ον. 
, BEW. ,i Ki » 
τὸ (κῆρυξ) ἐς Heroldsstab, Friedensstab, 
Lorbeer- oder Olivenstab, den zwei Schlangen 
mit einander kehrten Köpfen umwanden. 
Ihn trugen im Kriegsrustande Parlamentäre 


κηρύχευμα — κιβδηλεύω. 


oder in friedlicher Absicht Kommende, als 
Schutzmittel. 

κηρύκευμα, τὸ, poet. öffentliche Botschaft. 

xngöxnin, ἡ, ion. Heroldsamt. 

πηρυκικός, 8. den Herold betreffend. 

* » κῆρυξ, ὅκος, ὁ [ὅ in den zweisilb. Kas., 
ö in den ΘΉΣΕΙ r. κἄρυξ (Abl. unge- 
wife), 1) der Herold, Ausrufer; im heroi- 
schen Zeitalter ein boche ach Stand, 
welcher in Hermes dem Götterboten (dah. 
selbst κῆρυξ genannt) seinen Ahnherrn ver- 
ehrte und unter dem unmittelbaren Schutze 
des Zeus stand. Selbst heilig und unverletz- 
lich, mit ihrem Stabe (σκῆπτρον u. κηρύκειον, 
w. 8.), den sie als Zeichen ihrer Würde gleich 
den Fürsten trugen, gewährten sie auch ihrer 
Begleitung persönlicheßicherheit. Den Fürsten 
dienten sie auch in Privateachen als Boten. 
Wichtiger waren ihre Dienste beim Opfer, 
wo sie den Fürsten schon bei den Vorberei- 


tungen zur Hand gingen, dann der Versamm- 
lung andächtiges Schweigen geboten und die 
Gebete hersagten. Ähnliche Geschäfte hatte 


auch später noch der ἱεροκῆρυξ bei den My- 
ien, und diese Verrichtung bei den Opfern 

u. das Verküindigen des eleusinischen Gottes- 
friedens war das Geschäft der Κήρυχες, 
eines alten Priestergeschlechts in Athen, 
welches sich von Hermes und einer Tochter 
des Kekrope ableitete und mit dem Geschlecht 
der Eumolpiden verschwägert war. Am wich- 
i endlich erscheinen sie, wenn sie 

Volksversammlungen berufen, hier wie 
bei den Gerichteversammlungen auf Ruhe u. 
Ordnung sehen und dem, welcher sprechen 
will, den Stab reichen als Zeichen, dafs er 
zum Sprechen berechtigt sei. Dasselbe Ge- 
schäft hatte später in Athen der κῆρυξ τῆς 
fosang καὶ τοῦ δήμου nächst den Gerichte- 
erolden. Es mufste derselbe aufserdem auch 

das Eröffnungsgebet recitieren und Öffentlich 
zum en auffordern: τίς λέγειν βούλεται 
(τῶν [IR © ἔτῃ γεγονότων»); Ebenso 
hatten dıe Herolde, wie zu Homers Zeit so 
such später noch, Krieg u. Waffenruhe 
anzukündigen od. Botschaften im Kriege, bes. 
mit Friedensvorschlägen auszurichten, wie 
denn auch die spartanischen Ephoren an ihre 
Feldherrn dießkytäle durch Herolde schickten. 
Nicht minder waren auch bei den Wettkämpfen 
besondere Herolde angestellt, u. es hatte unter 
andern in Athen der bei den Dionysien fun- 
gierende die einem Bürger öffentlich erteilten 


‚enbeze ἢ im Theater auszurufen. Je 
mehr arme nichtenutzige Menschen aber 
später sich zu diesem Gewerbe ἢ, desto 


mehr verlor es an Ansehen, und dies traf be- 
sonders die Ausrufer, welche verkäufliche 
Waren od. verlorene tände, entlaufene 
Sklaven, und so auch Achteerklärungen auf 
dem Markte aueriefen. 2) Übertr. heifst auch 
jeder Verkündiger oder Lobredner κῆρυξ, 
und so heifst es u. ἃ. von den Göttern, dafs 
sie das Heroldsamt übten u. auch keine An- 
zeichen des dem Oedipus bestimmten Schick- 
sals unerfüllt liefsen. 
πκηρύσσω, spät. -«ττω, dor. κἄρύσσω, Aor. 1. 
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Inf. κηρῦξαι, 1) Herold sein, das Herolds- 
amt verwalten. 2) als Herold rufen, aus- 
rufen, hier auch scheinb. impera., scil. ὁ κῆ- 
qu&, κηρύττει man ruft aus, lAfst ausrufen, 
teils abs., teils τί, oder mit Acc. m. Inf., teils 
τινά od. ἐκκλησίαν als Herold berufen, zu- 
sammenrufen u. zwar ἀγορήνδε, πόλεμόνδε, 
oder auch einen als Sieger od. als vom Staate 
durch einen Ehrenkranz ausgezeichneten öffent- 
lich ausrufen, u. dies mit κρατιστεύοντα od. 
ohne allen Beisatz. 8) durch einen Herold 
ausrufen, verkündigen, öffentlich bekannt 
machen, ankündigen, befehlen, anfragen 
lassen, durch den Ausrufer feilbieten lassen, 
τί od. mit Inf. oder τοῖς. ὅτι, el, u. zwar τινὶ 
jdn, πρός τι wohin, ἀπό τινος von wo aus. 
Pass. eneszem ea war die Bekanntmachung 
ren 4) überh. laut verkünden, 
gebieten, nennen, rühmen, pr anzeigen, 
angeben, melden" benachrichtigen, τί od. τινά, 
u. 80 auch τινά τι einen als etwas, u. zwar 
τινί oder εἴς τινὰ jmdm, bei jmdm. (N. T. 
auch: verkündigen, predigen.) 

κῆται, st. oh, 8. κεῖμαι. 

Αήτειοι, jeiname (oder Stamm) der Myser, 
vom Fl. Κήτειος. 

κήτειος, 8. buk. grofsen Meerfischen angehödrig. 

κῆτος, 505, τὸ, ep. u. sp. jedes grofse Beetier, 
Meerungeheuer, mitei» Robbe (Thunfisch). 

κητώεις, εσσα, ὃν, ep. schlundig, d.i. reic) 
an Bergschlünden od. Höhlen, Beiw. von Lake- 
il ig st. καὶ εἶπε. κῆφᾶ dor. st, 
and st. καὶ , Ἀ' st. καὶ εἶπε. κῆφᾶ dor. δύ. 

I ἔφη u. nase u. κἤφϑα st. καὶ ἐφῆπτο 
u. καὶ ἤφϑη. 

Κηφᾶς, ἃ (aram. keph& der Fels) Bein. des 
Apostels Simon. 

Κηφεύς, tus, ὁ, Bohn des Belos und der An- 
chino&, Bruder des Phineus, Gemahl der Kas- 
siopeia u. Vater der Andromöda, Schwieger- 
vater des Perseus. Und weil Perseus und 
Perser ähnlich klingt, sollen die Perser von 
ihm abstammen u. von den Hellenen früher 
Κηφῆνες genannt worden sein. 

xnpnv, ἤνορ, ὁ, die Drohne, Raubbiene, sinn- 
Bl der nicht Arbeitende, der Abgelebte. 

κηφηνάδης, 2. drohnenartig. TEILE 

Kngpıoıevg, ἕως, ὁ, Einw. aus Kephisia, einem 
Demos der Erechtheischen Phyle. 

Κηφισόδοτος, ov, ath. Flotten: r, derohne 
Erfolg i. 7. 369 en die Thraker kämpfte. 

Knglods, ὁ, 1) Flufs in Phokis und Böotien, 
der an der Nordseite des Parnassos entspringt 
und in den Kopaissee fällt, jetzt Mavroneri. 
Davon hiefs der Kopaissee λίμνη Κηφισίς, 
jetzt See von Livadia od. Topoliss. 2) Flufs 
in Attika, der sich in den Phalörischen Hafen 
ergiefst, ohne Athen zu berühren. Er diente 
durch kleine abgeleitete Gräben zur Bewässe- 
rung der zahlreichen Gärten an seinem Ufer, 
und seine κρῆναι heilsen deshalb νομάδες die 
schweifenden. An ihm lag die Akademie, u. 
die ya und Eros hatten hier Sag 

-ὦ. 2: ep., ἃ. κηώεες, εσσα, ἐν (St. 5 

"ala, op. Aufänd, mit Wohlgerach erfült. 

κιβδηλεύω, poet.eigtl.verfälschen, dann übertr. 
trüglich reden oder thun, τί. 
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κίβδηλος, 2. verfälscht, unecht, vom Golde, 

ünzen, übertr. trüglich, doppelsinnig, bes. 
vom Orakel, welches wie eine falsche Münze 
unter lockender Hülle einen trügerischen In- 


halt birgt, ἡ 

κιβωτός, ἡ, Are Demin. dav. χεβώτιον, 
τὸ, hölzerner, ten, Kiste, Kistchen, Truhe, 
Schrank. (N. T. κεβωτός auch von der Arche 


Noahs und der Bundestede) 

κιγκλές, ἰδος, ἡ, urspr. Gitterthür, später Gitter, 

πιάνω, 8. πα Ε [Ve ‘ 3 

κι 805, 7, Sp. u. χέταρις, zug, ἡ, SP. 
eins eurbanartige Fopfbedeokumg, die nur dis 
persischen Könige trugen, ὀρϑή ἃ. h. mit auf- 
recht stehender Spitze, 8. τιάρα. 

κἰδνᾶμαι, 8. σκεδάννυμι. 

Ειϑαιρών, ὥνος, ὁ, Grenzgebirge zwischen 
Attika und Böotien, westlich der tiefen Ein- 
sattelung liegt derhöhere Teil. ἡ. Elatias, 1411m 
hoch, östlich 1026”; der Sattel selbst ist durch 
einen Hügel geteilt, westl. dessen die Strafse 
von Platäa nach Megaris 886", östl. die nach 
Athen führte 586". Dies sind die τρεῖς Ks- 

αλαί. ENOraEch liegt Ge = γφαγίδιον, Höhle 
ler weissagenden spl itischen (σφαρα- 
γοῦσαι) Nymphen. Adj. dav. ame 
8. und bes. Pem. dazu Κιϑαιρωνίς, ίδος, ἡ. 
κιϑάρα, ἡ, u. ep. κι ἐς [1], τος, ἡ, Acc. 
ἐν, 1) die Zither, Laute, durch sanfteren 
Ton von der Lyra unterschieden, an Gestalt 
ihr Ähnlich, aber geben, vier-, dann sieben- 
bis neunsaitig. Das Spiel derselben dient 
dem Hom. Sänger nur zum Vorbereiten und 
Präludieren und zur Ausfüllung der Pausen, 
nicht zur eigentlichen leitung des Ge- 
sangen. 2) Lautenschlag, Zitherspiel, Saiten- 
getön. 

κίϑαρίξω,, die Zither, überh. auf einem Saiten- 
instrument (τενί) spielen. 

κιϑάρισις, ag, ἡ, das Spielen auf der Zither, 
Zitherspielen. 

κιϑάρισμα, τὸ, ein Musikstück für die Zither, 
Gensnzuwelse, 6 μων derZith 

κι ἐστής, οὔ, ὁ (x ;w), der Zitherspieler, 

küberh. ie δ A ἢ Re: 

κιϑᾶριστική u. ep. πἰθᾶρισεύς, ος, ἡ, das 
λυάμνα die Kunst es Zilhertieh. 
κπιϑαρίστρια, ἡ, sp. die Zitherspielerin. 

κειϑαρῳδέω, (-dös), auf der Zither spielen u. 
dazu singen, zur Zither sin, 

κυθαρφδία, ἡ, das Zitherspiel mit Gesang. 

δική, ἡ, die Kunst des Zitherspiels 
mit Gesang. 

κιϑαφ ῳδὸς, ὁ (κυϑάρα, ἀοιδός), der Zither- 
sänger, der zu seinem Spiele zugleich singt, 
während der κυθαριστής nur spielt. 

κειϑών, ὥνορ, ὁ, ion. Bt. χιτών, π΄. 8. 

», @vog, ὃ, 1) Marcus Tullius, Roms 
be: tester Redner. 3) Quintus Tullius, der 
jüngere Bruder des vorigen, seit 54 Legat im 
Hecre Cäsars, Plut. Caes. 34. 

κέκε, τὸ, Agypt. Name für ein Öl des Wunder- 
baums σιλλικύπρια, welchen andere selbst 
auch κίκε nannten, 8. σιλλεκύπρια. (Ricinus 


communis.) 
κίκιννος, ὁ, buk. Haarlocke, eincinnus. 
κικλήσχω, 5. καλέω. 


κίβδηλος — Κίμων. 


Κίκονες, ol, thrakisches Volk am Hebros und 
an der Küste bis an den Lissos. 
ever vog, ἡ, ep., altes poet. Wort, dieSpann- 
raft, 


Κίλιξ, ıxog, 6, der Kilikier, mit Fem. Κέλισσα, 
ἡ, kilikisch, und als Subst. die Kilikierin. 
Zu Homers Zeit ein Volk in Grofsphrygien 
in zwei Reichen, von welchen das eine zu 
Theben am Bı Plakos, das andere zu Lyr- 
nössos seinen Sitz hatte. Später wanderten 
sie nach Κιλιχέα, ion. -xin, einer Küsten- 
landschaft Kleinasiens am Mittelmeer, Cypern 
gegenüber, südlich von Kappadokien u. durch 

len Tauros von Pamphylien geschieden, jetzt 
ein Teil vom Eat Itschil, ehemals geteilt 
in das ebene od. eigentliche u. in das rauhe 

"oder gebirgige, ὀρεινή, welches zu Herod. Zeit 
viel weiter nördlich bis über den Halys (später 
Kataonia) und nach Armenien, östlich an den 
Euphrat, gegen Süden wahrscheinlich bis 
Posideion in Syrien reichte. Nach der Sage 
benannt von Kl, dem Sohne des Agönor, 
Bruder des Phönix. Die Kilikier waren be- 
rüchtigt als Seeräuber. — Es gab hier vier 
Pforten im Amanosgebirge, dah. auch ἈΞ 
ψικαὶ πύλαι genannt, eine in der westlichen 
Kette, westlich von Issos, u. drei in der dst- 
lichen, welche nach Kappadokien und Ober- 
syrien führten. Die einen hiefsen die kili- 
kischen, αἱ πύλαι τῆς Κιλικίας oder Χιλέκιαι 
πύλαι, Tauri pylae, portae Oiliciae, bei Xenoph. 
ἡ εἰσβολὴ εἰς τὴν Κιλικίαν, j. Gülek-Boghas, 
eine künstlich aus dem Felsen gehauene Fahr- 
strafse in einer natärlichen Engschlucht, Xen. 
An. 1, 2, 21. Arr. An. ὃ, 4, 2; zwei andere 
hiefsen die syrischen, πόλαι τῆς Κιλικίας καὶ 

Συρίας, unter ihnen die eine am Issischen 
eerbusen selbst, zwischen Issos und dem 
spätern Alexandria, Xen. An. 1, 4, 4. 

Κίλλα, ἡ, kleine Stadt in Troas. 

Κίμβροι, ol, germanischer Volksstamm, wel- 
cher in Verbindung mit den Teutonen, Am- 
bronen und Tigurinern sechs römische Heere 
besiegte, und von Marius im Jahr 101 ge- 
schlagen wurde. Adj. dav. Kınßaunds, ὃ. 

Κιμμέριοι, οἱ, 1) Männer der Dunkelheit, 
fabelhaftes Volk Homers, welches im Westen 
der Erde am Okeanos, nördlich vom Ein; 
in die Unterwelt in beständiger Nacht lebte, 
2) Völkerschaften, einst an den nördlichen 
Küsten des Pontus sefshaft, von wo sie im 
8. Jahrh. v. Chr., durch einwandernde Sky- 
thenstämme vertrieben, nach Kleinasien zogen 
und sich dort verloren. Davon eine Land- 
schaft Κιμρερέη, und Κιριμέρεια τεέχη, 
Cimmericum, Hafenstadt an der östlichen Süd- 
küste der taurischen Chersonesus, jetzt Eski- 
Krim, westlich von Kaffe, und πορϑιμήια 
Κιμμέρια ein Porthmion genannter Flecken 
ΓΙ der Kulansten Laudspites der Kun: 

20905 Κιριμέριος, die Meerenge, welche 
aus an Schwarzen Meere in A Asowsche 
(die Mäotis) führt, jetzt Meerenge von Ζ8- 
Kiuon ὁ, 1) Sohn des Stesago 
ao» [1], ὠνος, ὃ, 1) Iras, 
Vater EN Miltiades, berühmter Olympionike 
zu Athen, Zeitgenosse des Peisistratos. 9 Enkel 


xıvaßge — κινέω. 


des vorigen, Sohn des Miltiades und der He- 
sipyle, Sieger über die Perser am Eurym&- 
on 469 und bei rm 449. Er wurde 460 
v. Chr. durch Perikles’ Politik auf 10 Jahre 
verbannt, kam aber bereits 466 v. Chr. durch 
denselben Perikles nach Athen zurück. 8) von 
Kleonä, berühmter griechischer Maler um 01.80 
ne Bockegestank Duft 
aıvaßge, . 1) der , 2 
des schmulzigen Bartes der Kyniker. ; 
κιναϑεύς, ὁ, buk. ein junger Hund. 
κίναδος, ἑως, τὸ, sizil., der Fuchs, überh. Un- 
tier, Schlange, ἐπίτριπτον abgefeımte Bestie. 
κινάϑισμα, τὸ, poet. Bewegung, Geräusch. 
κέναιδος, ὁ, unzüchtiger Mensch, Wüstling. 
πινάριωμον, 5. κιννάμωμον. 
Κινδυεύς, ἕως, ὁ, Einw. aus Kindye, einem 
Ort in Karien. 
eher, τὸ, τὴ ΕΑΝ Mensch. 
κινδύνευτής, οὔ, ὁ, wagehalsiger 
«κινδυνεύω, Adj. verb. Tenbopsockes, 1) sich 
in Gefahr begeben oder stürzen, eine Gefahr 
bestehen, sich der Gefahr aussetzen, ihr 
trotzen, ein Wagestäck unternehmen, ein ge- 
fährliches Spiel treiben, etwas aufs Spiel 
setzen, wagen. Im bes. a) in der Schlacht 
kämpfen. b) mit Gefahr einen Versuch 
machen, un: ἐμ 18. Teils ker: ein mit 
. ἀγωνιζο, im Kampfe ” ἵππου zu 
Par fen πρός en gegen jmdn, ἐπί 
τινι zu etwas, zu einem bestimmten Zwecke, 
ὑπέρ τινορ für etwas od. jmdn, περί τινος 
ἢ etwas, περὶ τοῦ βίου mit Gefahr seines 
Lebens, περί τινε um etwas, τινὸς ἔνεκα wegen 
etwas, ἔν τινι etwas aufs Spiel setzen, ἐν 
ἑαυτῷ seine Person, ähnl. τινί etwas gefähr- 
den, 2.B. τῇ yet sein Leben daran vagan, 
τῇ πόλει die t aufs Spiel setzen, δίχῃ 
einen Rechtastreit riskieren, aber γαλήνῃ bei 
der Windstille das Wagstück unternehmen, 
od. auch τί etwas. Im Pass. κενδυνεύεται die 
Gefahr wird bestanden, u. zwar ἐπ᾿ ὠφελίᾳ 
zum Gemeinwohl. 2) Gefahr laufen, in Ge- 
fahr sein od. schweben, bedroht sein, abs. od. 
τὰ δεότερα in zweiter Linie, τερί mit etwas 
τίσιν x. welche Gefahren drohen euch? πϑρὶ 
τινος Wi etwas, πϑρὶ ψυ; in Lebens- 
gefahr schweben, u. zwar διά τινὰ um jmds 
willen. Auch mit Inf. od. mit folg. sl (εἴτ) 
eine Entscheidung zu gewärtigen haben, einer 
Entscheid: entgegen sehen. Im bes. vor 
Gericht in Gefahr sein, angekl: sein, teils 
abs. ὁ κινδυνεύων der ek] , teils πϑρί 
τινος wegen etwas. Im Pass. in Gefahr ge- 
setzt werden, in Gefahr geraten, Gefahr 
laufen, in Gefahr schweben, bedroht sein, 
aufs Spiel gesetzt werden, auf dem Spiele 
stehen, teils abs. τὰ κεκενδυνευμένα bestan- 
dene Gefahren, gefahrvolle Unternehmungen, 
teils τινί bei jmdn. — 8) Da aber κίνδυνος 
urspr. das bezeichnet, was unerwartet sich 
zu oder vorfällt, so hat es auch den 
Begriff der Möglichkeit oder Wahrscheinlich- 
keit in sich aufgenommen, teils im schlim- 
men Sinne: es steht su fürchten dafs, und 
dies auch in persönl. Konstr. κινδυνεύω es 
steht zu fürchten dafs ich, eigtl. ich bin in 
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Gefahr, ich riskiere, dafs man annehme; dann 
im mildern Sinne: scheinen, können, wie 
das lat. haud scio an, meist mit Inf., oder 
im Pass. mit ἔν τινι der Glaube an etwas 
(&gsral an die Trefflichkeit) wird »bhängi 
gemacht von einem, und ἐν ἀδήλῳ mit folg. 
indir. Frags., es schwebt im Dunkel wie u. 8. w. 
xivdövos, ὁ, u. mehr poet, zırddveuua, τὸ 
(κινδυνεύω), 1) Gefahr, bes. im Kriege od. 
vor Gericht, dah. Kampf, Schlacht, (gefähr- 
licher) Prozefs, überh. Risiko, teils abs., teils 
mit Adj. πολεμικός, ναυτικός, ähnl. wie πρὸς 
τὸν πόλεμον od. πολέμου, u. πρὸς τὴν ϑάλατ- 
ταν od. κατὰ © αν im Kriege, zur See, 
τινός jmde, τινί für jmdn, πρόρ τινα gegen 
jmdn, ὑπέφ τινος für jmdn oder etwas, πϑρί 
τινος über od. um etwas, παρά τινε bei jmdm, 
insbes. den Richtern, ἔν τινὶ in etwas, z. B. 
ἐν τὠμῷ κάρᾳ Gefahren meines Lebens, dah. 
μετὰ κινδόνων unter, mit, durch Gefahren, 
ὡς ἐπὶ κινδόνου wie bei schon vorhandener 
Gefahr, εἰς κίνδυνον ἴωραθαι in Gefahr ge- 
raten, Gefahr laufen, ἐπὶ τοὺρ x. sich in Ge- 
fahren begeben, κένδυνον κινδονδύειν eine 
Gefahr bestehen, προστίθεσθαι auf sich ziehen, 
x. οἰκεῖον kur πϑρί τινος sich wegen etwas 
in persönliche Gefahr begeben, ἔδιον x. τὸν 
τῶν σωμάτων παραβάλλεσθαι die persönliche 
Gefahr als seine eigene wagen, κενδόνους 
ἀναρρίπτειν es auf alle Gefahren hin wagen, 
τοὺς κ. ποιεῖσθαι πρός τινὰ seine Kriegsunter- 
nehmungen gegen jmdn hinleiten, παρὰ τοσοῦ- 
τον κινδύνου ἐλθεῖν knapp neben der Gefahr 
vorbeikommen. Endlich κίνϑυνος meist ohne 
Kopula, es ist Gefahr vorhanden, es ist zu 
fürchten, zu besorgen, steht bevor, entw. abs. 
od. mit folg. Inf. od. μή u. Konj. od. Opt, 
und zwar τινί jmdm. 2) Wagstück, kühnes 
Unternehmen, Versuch, κίνδυνος κινδυνεύεται 
ἕν τινι der Versuch wird an jmdm acht. 
κινδυνώδης, 2. (eldos), sp. gefährlich, ge- 
fahrvoll. 
κξενέω (St. κι in cieo, κίω), ἢ Akt, 1) fort- 
bewegen, forttreiben, vertreiben, verjagen, 
fortjagen, in die Flucht schlagen, fort-, ein- 
hertreiben oder fortstofsen, fortrücken, ver- 
rücken, aufstören, aufscheuchen, erwecken, 
τινά od. τί, u. zwar ὅθεν od. ἀπό, Eu τινος 
von etwas, 2. B. τὸ σερατόπεδον das Heer von 
der Stelle rücken, u. dah. auch ohne τὸ org. 
aufbrechen, fortmarschieren, τὸ savrındv die 
Flotte vom Flecke bewegen. — 2) schütteln, 
rütteln etwas u. an etwas, antasten, an- 
rühren, durchstöbern, durchwühlen, bes. von 
unerlaubten, rehen und frevelhaften Hand- 
lungen, anstolsen, aus seiner Betrachtung 
stören, τινά oder τί, z. B. κάρη das Haupt 
schütteln als Zeichen des stillen Unwillens 
oder unterdrückten Zorns, od. τινὰ λάξ jmdn 
mit dem Fufse anstofsen, θύρην an die Thüre 
stofsen, ἃ. i. anpochen, τὰς πύλας sie aufzu- 
brechen suchen, ὅπλα die Waffen rühren, πᾶν 
χρῆμα, πάντα λόγον, πάντα alles in Bewegung 
setzen, alles anwenden, alles aufbieten, ähnl. 
mit folg. ὅπως. Auch τινός an etwas rütteln, 
etwas antasten. — 8) übertr. a) τί etwas an- 
greifen, verwenden, εἴς τι, doch auch sırd 
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eich an etwas vergreifen, davon nehmen. b) 
τὴν διάνοιαν den t in Bewegung setzen, 
u. zwar ἐπί τινι a übern: jundn oder 
etwas anregen, δὶ en, rühren, reizen, her- 
ausfordern, beunruhigen, in Aufruhr bringen, 
auch blofs: Eindruck machen, pt jmdn, Eid) 
τινά oder τί, und zwar τινὶ durch etwas. 
ec) veranlassen, erregen, unternehmen, en 
greifen od. aufrühren, τὸν πόλεμον 
schüren, dah. abs. xiveı heraus damit! Dh. 
Ant. 1061, μὴ κινεῖτε nicht doch! d) etwas 
Feststehendes oder Bestehendes erschüttern, 
ändern, verändern, umändern, stören. — m 
Pass. mit Aor. passe. u. Fut. med. u. pass. 
1) in Bewegung gesetzt oder gebracht, ξ: 
schüttelt, erschüttert, erweckt, aufgeregt, 
unruhigt werden, sich bewegen, zucken, er- 
beben, sich erheben, sich rühren, teils abs. 
τὰ σφέτερα αὐτῶν κιφούμενα ihre Unruhen zu 
Hause, und zwar τινί mit etwas, ἔν τινι in 
etwas, ἐν τῷ αὑτῶν τρόπῳ in ihrer gewohnten 
Art, ἐκινήθη τι ἐν τῷ σερατοπέδῳ die Bewe- 


gung im Heere. [πάντα zıvalras alles 
ist in beständiger Bew „, in stetem Flusse, 
in fortwähren: W , Lehre des Hera- 


kleitos (600v.Chr.)] 2) sich, in Bewegung setzen, 
Dre προῖκα. herlaben, al ον όδα, 

egen, en, fortziehen, sit egeben, 
πρός oder E τι wohin, ἐπί τινι gegen jmdn, 
ἔκ τινος von etwas weg. 8) übertr. 8) sich 
aufregen lassen, aufgeregt sein, πρός τι zu 
etwas. b) anders werde w en III) Med. sp. unter- δεν 


nehmen, eigtl. 
— es κίνησις, 1], eg, ἡ, die Be- 
ee . innere = 
ee, "afrahr, ἐν wann εἶναι eich re 
κίνησιν & ἔξεσθαι ἕς τινα einen übeln 
druck auf etwas machen. 
Ener 6, Dithyrambendichter in Athen. 
605, 8. Aal. verb. von xırdo, zu vera 
u zu setzen. 


Fe jgsos, 8. poet. bewegend. 
E77 μῶμον (hebr. Innamön) u. κινάμωμον, 
imt, die Zimtrinde, vom 


τὸ, ion. u. sp. der 
Zimtbaum, er aber nicht, wie Arrian- sagt, 
in Arabien, sondern in Indien, auf Ceylon 
und Mauritius wächst, von wo er erst durch 
den Handel nach Arabien kam. 
Κίννας, α, ὁ, 1) L. Comelius Cinna, Gegner κἰσο 
Bullas, 84. » Ὁ. Helvius Cinna, Volkstri! 
ja Dichter) i in Rom, Plut. Caes. 68, + 44. 
μα [1], τὸ, et. ein bewogter Körper, 
αἰϑέριον ein Spie der Lüfte 
xivönaı, ep. Pass., nur ΓΝ u. Impf. (St. κι, 
vgl. κίω u. xırdo), bewegt werden, sich be- & 
βοτὰ von Leblorsui: geschüttelt werden. 
mis Ὁ], αο, ὃ, ion, == Κινόρας, Bohn 
τό 08, Urenkel des Phaöthon, anfangs 
König ; in Syrien, dann der reiche Herrscher 
in Kypros, der Paphos erbaute. I. 11, 20. 
κιίνόρομαι, poet. winseln; φόνον rasseln "Mord. 
κινῦρός, 8. ep. winselnd, en are 
Kirdovon, poet. pass. NbE. su κινέω, 
Κίνυψ, υπος, ὁ, ein Gebirgebach der 8; 
küste in Afrika, wahrsch. der heutige adi el 
Ka’'am, der, entsprungen auf dem Heselläte, 
8 Stunden dstl. von Leptis Magna j. Lebeda 


κίνημα — κιχάνω. 


ins Meer fliefst. Die Gegend um ihn hiefs ἡ 
Kivuy. 3, der Saul 

κιό-κρᾶνον, τι er lenknauf. 

Κίος, ἡ, Kios, Handelsstadt in Bithynien am 
Kianischen Men, einer er mer 
pontis, später genannt, je! 0. 
Κιρκαῖον, τὸ, Oirceium, ‚ein Vorgebirge Latiums, 
jetzt Monte Circello. 

Κίρκη, ἡ, Ciroe, Toohter des Helios u. der Perse, 
zauberkundige Nymphe auf der Insel Aeäa. 


κιρκ-ήἤλατος, 3. Be vom Habicht na 


x ὁ, 6 t. eine Habicht- od. 
eo beneihe Er macht im Schweben 


Kreise (αίρκος, lat. circus, ahd. ), dah. 
ἴρηξ x. der kreisende Habicht. Sein ug galt 
τς vorbedeutend, deshalb heilst per 
8λος. 
κιρκόω, poet. in einem Ringe binden. 
κιρνάω u. κίρνημε, 8. κεράννυμει. 
Κιφφαῖοι, οἱ, Einwohner von Kitrha, Hafen- 
ae an der phokischen Küste, welehe 
wiederholter Frevel am del en 
m nach einem Beschlufs der Am- 
hiktyonen um 2° Chr. I pie Aa mr 
Auf ihr Gebiet, Krogaa ( en del- 
ren ee. vr ΠΝ Thrakien. 
Kubi, Ge τ ii 
κίσσα, ἡ, Eichelhäher. 
Kıoosög, ἐως, ὁ, der Epheubekränste, Bein. des 


lee: dos, ἡ, die Tochter ἃ ZueAno- 
ee ΚΣ og ie To les -- 
Ἶ 4. (κισσός u St. ἀρ. 6. deceleun), 
πο ΝΣ εἰσί 


Κισσία, ἡ, bei den älteren Griechen für Susiana, 
von dem Volke der sp. Kuschanier Χυσσαῖοι, 
ein wildes räuberisches Gebirgsvolk: Κίσσιοι. 


Adj. dav. Κίσσιος. Epheu. 
 χίσδινος, 8. τοῦς von Epheu t, aus 
κισσός u. κιττός, ὁ, Epheu. Er war dem 
Dionysos heilig; wo _er üppig wuchs, hatte 
Dionysos geweilt. Zu Ehren des Dionysos 
Kisseus waren daher such Bacchanten und 


die tr en Chöre damit bekränst, und in 
Soph. . 220 führt der Gedanke daran 


runder Napf, Se die bei Hom. als 
Milch. oder Mrinkgefäls dient; aber auch 
Weinbecher. 

Ben , Kiste, lat. cista. 


ὁ (φέ Kistantzäger, bei Pro- 
μόῤβό ας LE die der bacchischen 
Gottheit geheiligte Kiste trägt (versch. Lesart). 
κέταρις, 5. κίδαρις. 
Κίτιον, τὸ, eine der neun Ἠρερ δας auf Cy- 
rn, an der Südküste, mit Salzwerken, Ge- 
urtsort des Stoikers Zenon. Einw. ol Κιτιεῖς. 
κιττός, κεττοφόρος, 8. κισσ-. 
κιχάνω [9Ρ.1 ἃ, ἐξ ἵ ἀ), κιχάνομαι, κιγχάνω, 
dazu wie von χέχημι, Präs. Konj. κιχῶ, οἷν 
κιχείω, εν τῷ ep. verkürzt κιχείομεν, Op 
“u ein κιχῆναι, δὶ κιχήμεναι, 
, Imperf. ἐκίχανον, 2. sing. ἐκίχεις, 8. doal. 


κίχλη — κλεῖθρον 


ἐκιχήτην, 1. plar. ἐκίχημεν, Fut. κιχήσο; 

Aor. ἔχον, εἰρέβενερ; nah deren, Br 

praes. med. κιχήμενος, ep. u. poet. 1) er- 

reichen, erlangen, einholen, einnehmen (Soph. 

OC. 1460, τὰ κακά dageg. 1487 konstr. wie 

τυχεῖσ), τινά od. εἰ, u. zwar τινί mit etwas, 

ποσσί im Laufe, übertr. κακὰ ἔργα x. τινά die 

Frevelthaten d. i. ihre Strafe erreichen jdn. 

3) antreffen, finden, eg u. zwar παρά τινι 
κέχλη, ἡ, [bei etwas. 
xigonm, 5. % 
κέω, ep. u. poet. (ep. nur Opt. κίοιμε, Part. κίων, 

as: en Αι τὰν ter als en 

urspr. ein Aor. %., spät 

betrachtet, woru dann nachträglich ein Präs. Käd: 

ala, κίεις gebildet wurde (St. κε, lat. cio u, 

cieo), gehen, στ en. 
κέων [1], ovog, ἦ u. ὁ, die Säule, der Pfeiler 

“Herod. 1, 92 von ‚den 60 Fufs Bohen weils- 

marmornen ionischen Säulen des Artemision 

in rege An die κίων die Sklaven zu 

inden zu hängen u. zu geifseln war eine 
übliche Strafart für Sklaven. Bildlich hiefs 
die hohe Atlaskette mit ihrer geringen Breite: 

der Himmelspfeiler, die Himmelsstätze x. 

en Badte) N)der unartikulferte Schalt, 
x. ler cha 

dersn; tierähnliches Geschrei, Lärm, Ge 
kreisch, Geheul, Brällen, Schwirren. 

3) weissagende Stimme der Kassandra. 

3) der schallende Gesang der Männer. 

͵δόν, Adv. ep. u. sp. geräuschvoll, 
mit lautem Geschrei. 
Audbaos u ee τος, rief Nebenflufs des 
eios w. von Olympia (Pisatis) 
re ὁ (goth. per 2 τὰ λα, 
Ὁ. sp., u. κλών, Bing 
weig, den z.B. πα δὶ od. De Bir 

in der Hand trugen od. mit dem sich Bac- 

chanten Veen (Eur. Bakch. 110). (N. T. 

auch: die Nachkommenschaft, 
unge al, Binde in Ionien, westl. von 

mm urtsort des 08 as, 

jetst Καὶ Kelisman. Der Einw. rege x 
κλάξω, Aor.1. ἔκλαγξα, ep. Pf. mit Präsensbdtg 

winlarya (sp. er Part. κεκληγώς, dav. 

a ne Präsensbdtg, and. xe- 
myBeee) ( ‚ lat. elangor), von un- 
amarı, x dr Lauten, also 1) intr. erschal- 
len, erklingen, schreien, lärmen, kreischen, 
bellen, krächzen, rauschen, schwirren, klirren, 
Tanselt, 15 sausen, mit μεγάλα, ὀξέα laut, hell, 
sn arg krächsen in schlimmen "Wut- 
len, ἃ, h. sie auskrächzen. 3) trans. er- 
sohallen od. ertönen lassen, laut verkünden, 
rufen, anrufen, τί u. τινά. 
πλαέω, att. κλάω, 3. sg. opt. 80]. und ep. 
χλαίοισϑα, Fut. dor. und 5 . κλαύσω, und poet. 
aAadooucı, att. pros. κλαιήσω, Aor. 1. ἔκλαυσα, 
= ποῖ Per Iterativf. δον Impf. era 
μαι, BP. κέκλαυσμαι (St. 
D) Akt. 1) intr. heulen, eg Be. 
laut klagen, jammern, winseln, u. zwar 
ἀμφί τινὰ um jmdn. Euphem. ist κλαίειν λέγω 
das soll dir ein! κλαίων so dale 
dir's übel bekommen soll, zu deinem Unheil, 
κλαίων ἐρεῖς Schläge werden dir den Mund 
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öffnen. Ahnl. κλαίειν ποιεῖν, κλαίοντα di 
καθίζειν τινά einen (durch Schläge od. Mils- 
handlungen) zu Thränen bri ‚ unter Ge- 
heul fo: icken. 3) trans. beweinen, be- 
klagen, τινά od. τί. D Med. poet. bei sich 
weinen, bei sich . Dag. zenluonbros, 
8. verweint. Es ist stär] > als δακρύειν 
nen vergiefsen, schwächer als κωχύειν heulen 
„uud ὁλοφύρεσθαι jammern. 
ἡ, bak. = ale, Schlüssel. 
μα, τὰ, dor. Schuldversohreibun- 
in denen die Güter (αλᾶροι == κλῆροι) 
Bis Hypotheken angegeben waren. 
κλάριος st. κλήριος, poet. durchs Los verteilend. 
λάρος, ἡ, kleine Stadt u. Hain des Apollon 
mit einem Tempel vor Kolophon in Ionien, 
jetzt Ruinen bei Zille. 
πλαφαυχενεύόμας (wie v. ee κλάω), 
Perl geknicktem ἃ. h. ae 
199 ainkorgehem, wie ein Weichling. 
κλάσις, ἡ (nAdo), das Brechen, Zerbrechen. 
κλάσμα, τὸ (nid), Sp. dns Abgebrochene, 
Bruchstück, Splitter, Brocken. 
Κλαύδη, ἡ, Insel südl. v. Kreta, auch Claudos 
u. Gau 08, j. Gavdonisi u. Gozzo. 
Κλαύδιος, 1) der Kaiser 41--δά n. Chr. 2) der 
Kriegstribum ΟἹ. Lysiss (N. T.). 
κλαυϑμός, ὁ, bisw. im lur., ep. poet. und 
sp., und χλαῦμα, τὸ (nur im ‚Plur: ), («λαίω), 
1) das Weinen, Gewimmer, bes. 
bei einem Trauerfall u. der Teichenbeetattung. 
2) das was Thränen verursacht, Ungemach, 
Plage, auch Strafe, τινός für etwas. 
‚grande, ὁ, das Wimmer. 
«Ravel son 6, mit Weinen vermischtes Lschen. 
πλαυστός, 3. (κλαίω), poet. zu beweinen, οὐ 
χλαυστά ἐστιν Weinen frommt nicht. (Poet. 
auch κλαυτός, 8.) 
I u Aor. 1. act. ep. 


δ . ἔκλᾶσα, Pass. ae 

σϑην ΓΝ Acc), ep. u. sp. 1 
pi‘ brei en, abbrechen, τί, u. zwar ἔκ τιρὸς 
aus etwas. 2) Pass. intr. abbrechen, zer- 
„prechen, entzwei brechen. 

I. χλάω, 8. κλαίω. 

Αλεάνϑης, οὐς, ὃ, aus Assos in Kleinasien. 
ca. 260 v. Chr., Schüler des Zenon ἃ. stoischer 
Philosoph, Lehrer des Chrysi 
schwungvollen Hymnus auf 

zu ας, &, kämpfte unter Brasidas 438 v.Chr. 

skedonien u. widerriet den Frieden (des 
Nikias). 

Ἐλὲν χος, ὁ, 1) spartanischer Flottenführer 

nnesischen Kri , dann als Flücht- 

g Fe dherr Kyros des Er wurde 

ach der Schlacht bei Kunaxa 401 v. Chr. durch 


er eg be Fe 2) sonstiger Eigen- 


red und takt. ΤΥ „ed (aiela: T. 
lat. claustrum, clathri), im Plur. Schlofs, 
Riegel zum Verachlie en. ἐκ ποθμένων ἔκλενε 
κοῖλα (prolept.) κλῇϑρα von der Schwelle aus 
ς- vo lehnte er die Thäre einwärts, so dals 
eine Höhlung (Leere) entstand — von der 
Schwelle weg die Thüre nd schaffte er 
sich Raum. — Femer alles 
8) em, Wehr. b) Ketten, womit man 

einen Hafen absperrt, daher κλεῖθρον ἔχειν 


08, Verf. eines 


410 


durch Ketten abgesperrt sein. Die Häfen der 
Seestädte waren nämlich gew. tief ins Land 
hineingehende und mit in den Umfang der 
Stadtmauern hineingezogene Baseins, ἃ. i. die 
Stadtmauern waren an jeder Seite des Hafens 
heruntergeführt und wurden von da quer vor 
der Mündung durch Dämme fortgesetzt, so 
dafs nur ein Weg von zwei od. drei Trieren 
zwischen zwei Türmen blieb und dieser mit 
einer Kette gesperrt werden konnte. Οἱ τὰ 
κλεῖθρα ἔχοντες die Hafenwache. 

Κλεινίας, ὃ, 1) Sohn des Alkibiades u. Vater 
des berühmten Alkibiades, der bei Artemision 
aus eignen Mitteln ein Kriegsschiff stellte und 
447 A an in der ἀρες τὴ bei Kornea ae 
3) n des vorigen und jüngerer Bruder des 
Alkibiedes. 8) sonst Eigenn, 

Ἀλεινόμαχος, ov, Ephoros in Sparta im J. 420. 

κλεινός, 3. selten 9., κλειτός, 8. ep. (xAslo, 
κλέορ), od. κλῦτός, 3. u. 3. (χλύω, ahd. Aldt, 
laut, lat. in-clu-tws), ep. u. poet. berühmt, 
rabmvoll, ruhmreich, trefflich, prangend, ge- 
feiert, gepriesen, erlaucht, edel, horr ich, hehr, 
hoch, stolz; iron. der schmucke, die edeln, 
Soph. ΕἸ. 800. ΑἹ. 816. 

κλεῖς, ειδός, Acc. sing. κλεῖν, Plur. κλεῖς, ep. 
u. ion. κληές, ἴδος, Acc. κληῖδα, bei den Trag. 
κλής, valdos, Acc. πλῇδα, ἡ (Wurz. sklu, 
sliozam, lat. clävis, κληίς für κλᾶ Εἰς, dor. κλαίς), 
das Verschliefsende, dah. 1) eigentl. der 
Schlufsriegel, innerer Querriegel, den 
man zum Verschlufs der nach innen sich wen- 
denden Thüre vermittelst eines durch die 
Thüre gehenden Riemens von aulsen vorachob 
und damit die Thüre verschlols, oder auch 
Schliefsbalken, Thorriegel, ἐπιβλής u. ὀχεύς. 
Bild. a) καϑαρὰν ἀνοῖξαι xi. φρενῶν des 
Herzens aufrichtigen Riegel erschliefsen, sich 

aufrichtig hingeben. Ὁ) χρυσέα κλῃς ἐπὶ γλώσσι 
ἐβακε ein goldnes (weil göttlichen) Kehle 8 

iegt (den Eingeweihten in Eleusis) auf der 

Zunge, insofern sie zu unverbrächlichem Still- 

schweigen verpflichtet sind. Symbolisch wurde 

den Eingeweihten wohl auch ein Schlüssel 
auf den Mund gedrückt. 3) der Schlüssel- 
bolzen, der Bolzen, welcher zwei sich be- 
ende Riegel zusammenschlofs, κρυπτῇ κλ. 
urch einen geheimen Riegel. 3) bes. der 

Schlüssel, ein eherner, sichelförmiger Sperr- 

hakenoder Dietrichenähnlicher Haken, welcher 

durch das Riemenloch der Thüre (Schlüssel- 
loch) gesteckt und dann herumgedreht wurde, 
wodurch der inwendig vorgeschobene Riegel 

zurückgeschoben u. die Thüre geöffnet e, 

nachdem der sub 1. erwähnte Riemen von 

dem Thürring, an welchem er aufsen befestigt 
worden, gelöst war.. 4) Öse, Öhr, ein schön 


gebogener (( voBzroe) Drahtring, um die 
Zungen oder Haken oder gen sufzuneh- 
men. 5) die Ruderpflöcke d, i. die am 


Seitenbord befindlichen senkrechten Pflöcke, 
um welche das Ruder befestigt wurde, so 
dafs es bei der Bewegung festhing und auch 
bequem zu handhaben war, dr! κληῖσι xaßl- 
tes sich an den Ruderpflöcken niedersetzen, 
sei es um die Ruder zu befestigen, sei es um 
sitzen zu bleiben, was dann ausdrücklich an- 


Κλεινίας — 


‚KAsoßovAog. 


gegeben wird. 6) übertr. a) Schlüsselbein 
zwischen Hals u. Brust. Ὁ u πόντι 
(εὐξείνου) κλῇδ᾽ ἀπέραντον, 5. 1]. 24, 545, ist 
der Hellespont. c) κληῖδες τῆς Κύπρον nord- 
östl. Vorgebirge von Kypern mit kleinen In- 
seln, Dinaretum, j. Clidi u. Dinares. 7) N.T. 
symbol. Vollmacht, Vollgewalt. Ἢ 
Ἀλεισϑένης, ους, ὃ, 1) letzter ΩΣ 
Sikyon aus dem Geschlecht der O riden, 
Vater der Agariste, 600—577 v.Chr. 2) Enkel 
des vorigen, Sohn des M les u. der 
riste, Haupt der Alkmäoniden in Athen, der 
die Wahl der Beamten durch das Los der Boh- 
nen einführte, überh. die Demokratie in Athen 
befestigte ge; den Aristokraten Isagoras, 
der ihn vertrieben hatte; aber 505 wird er 
verbannt. 
κλεισιάδες, αἱ, sp., ion. κλεσιάδες (χλείω), 
Thürflügel, Thüre, meist bildl.: Gelegenheit, 
Eintritt zu etwas. 
xielolov, ep. κλίσειον [T%), τὸ, Wirtschafts- 
gebäude, Gesindewohnung eigtl. kollekt. 
von κλισίη (κλίνη, wo man lagert), Reihe von 
Hütten um das Herrenhaus. Dann überh. 
Hütte, schlechtes Häuschen, im Gegens. der 
ordentlichen Wohnhäuser. 
κλειστός, 3. κλῃστός. ’ 
λείταρχος, ὃ, 1) Haupt der makedonischen 
Partei in Eretria, vertrieben (durch Phokion ?) 
um 848 od. 841 v.Chr. 2) Sohn des Historikers 
Deinon, Zeitgenosse und Begleiter Alexanders 
des Grofsen, der ausgeschmückte ἱστορίαι ge- 
ahnen hat. j Karthago, ἢ ᾿ 
Κλειτόμαχος, ὁ, aus ‚in seiner 
vaterländischen Sprache Hasdrubal genannt, 
nächst seinem Lehrer Karneädes Begründer der 
neuen akademischen Schule in der Philosophie, 
c. 180 v. Chr. Ν 
κλειτός, 8. 8. κλεινός. Als Eigenn. Κλεῖτος, 
mit dem Bein. 1) der Schwarze, Sohn des 
Dropides, dessen Schwester Hellanike die 
Amme Alexanders gewesen war, Feldherr u. 


Liebling Alexanders des Großen, dem er in 
der Schlacht aın Granikos das Leben gerettet. 
Er wurde von Alexander in der T: enheit 


getötet. Seine Heeresabteilung führte nach 
seinem Tode seinen Namen fort, dah, ἡ Κλείτου 
τάξις. 2) der Weilse, führte 323 die Veteranen 
Alexanders zurück, bes. die Athener bei Amor- 
gos, dann 321 in Lydien, starb als Sieger 
über Antigonos bei Byzanz 318. 8) sonstiger 
Eigenn. 

I. κλείω, Fut. κλείσω, Aor. ἔκλεισα, Perf. pass. 
κἐκλδι(σγμαι, Aor. ἐκλείσϑην; altatt. immer 
»Ay-, ion. u. ep. αληίω [E ,, κληίς, w. 8., (lat. 
claudo, ahd. re = Bid Veen 
verriegeln, ri ας den vorschie) 
Abort eperren. τῇ B. τί, τὸν τόπον den Pals. 
(Auch festschliefsen.) 

Il. κλείω, 5. κλέω. ἱ 

Κλειώ, οὖς, ἡ, Name einer Muse (später des 
Epos u. der Geschichte, dah. mit der Papier- 
rolle dargestellt, Benennung des ersten Buchs 
von Herodotse Geschichte. 

κλέμμα, τὸ (κλέπτων, eigentl. Diebstahl, dann 

istiges Gebaren, Hinterlist, Kriegslist. 

Κλεόβουλος, ὁ, 1) Tyrann von Lindos, einer 


Κλεόμβροτος — κλῃδουχέω. 


der sieben Weisen Griechenlands. 2) sonst. 


Kieduß, » ὁ, 1) Sohn des spartan. Köni 
Anarandridas Vater des Pausaulas, des Biegers 
bei Platäs. 2) Kl. I., Sohn des Pausanias, un- 
gläcklich im Feldzug gegen Theben 378 u. 876, 
zieht nach Phokis 874—71, fällt bei Leuktra. 
3) ΚΙ. II., Schwiegersohn u. Nachfolger des im 
7.343 abgesetzten Leonidas, doch durch diesen, 
als er zurüi rt war, 240 verfolgt, auf 
Fürbitte seiner Gattin Chelonis begnadigt und 
verbannt. 

Κλεομένης, ὁ, 1) ΚΙ. 1., Sohn des Anaxandridas, 
König von Sparta, kühner Feldherr von 519 
an bis 492, wo seine letzte Unternehmung 
gegen Aegina mifsgläckte. 2) Sohn des Pau- 
sanias, Bruder des Pleistonax, für dessen Sohn 
Pausanias er die Vormundschaft führte, 8) 
Ki. UI, Sohn des Leonidas 11. u. der Kratesi- 
kleia, seit 386 König von Sparta, verm. mit 
Agiatis, der Witwe des Agis IIl., versucht 
gewaltsam eine Verfassungsreform im altspar- 
tanischen Sinn 226 v. Chr., aber von Anti- 
gönos bei Sellasia 222 geschlagen zu den 
stumpfsinnigen tern entkommen, gab er 
sich nach vergeblich erregtem Aufstand selbst 
den Tod 219 v.Chr. 4) aus Naukrätis, ma- 
kedon. Statthalter in einem Teile von Arabien, 
ein habsüchti Getzreidewucherer. [N.T. 

Kitonag (wohl aus Κλεόπατρος) Jünger Christi. 

Κλεοπάτρα, ἡ, 1) Nichte des Attälos, Gem. 
K. Philipps von Makedonien. 2) ältere Tochter 
des Ptolemäos Auletes zur Mitregentin u. Ge- 
mahlin ihres Altern Bruders Ptolemäos be- 
stimmt, aber 48 aus Ägypten vertrieben, und 
endlich nach ihrer gewaltsamen Zuröckkunft 
durch Cäsar mit der Bas Ägyptens für 
sich und ihren jüngern Bruder Ptolemäos be- 
traut, bis sie, nach Verlust der Schlacht bei 
Aktium, 81, der Gefangenschaft durch Selbst- 
mord entging. 3) sonst Eigenn. 

% τὸ (nur im Nom. u. Äcc. sing. u. plur., 
wo 98 κλέᾶ st. κλένα, doch auch κζέά heilst), 
(δε. κᾶν, κλύω), 1) Ruf, Sage, Gerücht, Ge- 


rede, Rede, Kunde, im Gegens. zum sichern 
Wissen aus Erfahrung und Selbstanschauung, 
wie z. B. Od. 1, 288; κλ. γυναικι τὸν 


Weibergerede, od. x. τινὸς τιϑέναι ἀνά τι den 
Inhalt von etwas wohin verbreiten, abs. od. 
τινός von etwas od. jmdm, Ehnl. σόν od. ἐμόν 
von dir, von mir, 3) Insbes. vorteilhaftes Ge- 
rücht, guter Ruf, Ruhm, Ehre, mit u. ohne 
469 u. ihnl., abs. od. τινός junds od. von 
etwas. Auch als Umschr., z. B. in τοίου κλέος 
(and. σθόνος) ἐσθλὸν ἡνιόχοιο von Patroklos, 
solch ruhmvollen Wi lenker, xAdog εἶναι 
πρός τινος zum Ruhme ichen von seiten 
jnds, x. καταϑέσθαι Ruhm stiften. Im Plur. 
ἀνδρῶν κλέα ruhmvolle Thaten von Helden. 
Ἀλεοφῶν, ὥντος, ὁ, mit dem Bein. ὁ λυροποιός, 
Volksführer in Athen und als solcher den Pl&- 
nen der Oligarchen, bes. hinsichtlich des Frie- 
dens, hinderlich, dah. nach der Schlacht bei 
Asgospotamei von denselben beseitigt, 404 
λεπτέον, 8. κλέπτω. [(v. Chr. 
κλέπτης, ov, ὁ (κλόπτω), Dieb, heimlicher Ent- 
wender oder Räuber, χλοπτῶν ἡ νὐξ wir müs- 
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sen als Diebe die Nacht benutzen; u. zwar 
τινός von etwas, überh. heimlicher Verbrecher, 
Betrüger, z. B. φηφοποιός Fälscher der Stim- 
men; Adj. geheim, hinterlistig, dah. Komp. 
κλεπτίστερος, Bup. -losarog. 
κλεπτική, ἡ, Diebshandwerk, die Diebskunst. 
(Von xAszrıxdge, 3. diebisch.) 
πκλεκτοσύνη, ἡ (κλέπτης), ep.Verstellungekunst, 
Verso! beit, 


xAtrto, Impf. Iterativf. κλέπτεσκε, κλέψω, 
«Ψονται; ἔκλεψα, κέκλεμμαι, ἐκλάπην, ion. ep. 
κλεφθείς, mit Adi. verb. κλεπτέον (lat. clep-o, 
got. hlifa), I) Akt. 1) stehlen, heimlich weg- 
nehmen, entwenden. In der Iterativf. auf 
Dieberei ausgehen. Im bes. etwas heimlich 
thun a) unterschlagen, τὰ δημόσιοι τὰ κοινά 
öffentliches Gut, was aulser dem Ersats mit 
Verlust des Vermögens u. nach Befinden selbst 
des Lebens bestraft wurde. b) wegstehlen, 
τί, ähnl. τὴν νίκην erstehlen. c) heimlich 
einen Pala od. Ort besetzen. d) τινά einen 
entführen od. abfangen, teils abs., teils τινά 
od. τί, u. zwar ἔχ τινος aus etwas, τινί mit 
etwas. 2) heucheln, betrügen, bethören, täu- 
schen, zu täuschen suchen, teils abs., od. 
mit νόῳ, λόγῳ, teils τί, od. τινά, z.B. αἱ ξυμ: 
φοραί με ihr Schicksal erregt mehr Teilnahme, 
als sie verdienen. Im Pass. θεοῖσι, ich werde 
von den Göttern getäuscht, προβαίνει τὸ πρόσω 
κλεπτόμενος er lälst sich verleiten vorwärts 
zu gehen; τινί von einem getäuscht wer- 
den, τῷ χρόνῳ durch das Alter verstandes- 
schwach sein. 8) mit u. ohne δόλοισι, λάϑρᾳ 
a) etwas verheimlichen. Ὁ) etwas heimlich 
durchsetzen, σφαγάς den Rachestreich mit 
heimer List führen, μύϑους falsche Gerüchte 
heimlich ausbringen. 11) Med. von dem Ihrigen 
(τῶν ἑαυτῶν) stehlen. 

χλεψύδρα, ἡ, Wasseruhr, ähnlich wie eine 
Sanduhr konstruiert, um besonders die dem 
Redner gegönnte Zeit zu messen. Vgl. ὕδωρ. 
Auch κλεψόδριον. 

πλέω, ep. (doch nur κλέομαι) u. poet., 2. sing. 
impf. pass. ἔχλεο, ep. st. ἐχλέεο, ep. gew. 
πλείω (St. κἂν, 8. κλόω, lat. clua), 1) Akt. 
bekannt machen, rühmen, preisen, τί oder 
τινά, od. mit Acc. m. Inf. — 2) Pass. bekannt, 
genannt, gerähmt werden, berühmt sein, Pi 
als etwas, τινί durch etwas, πρός τινος von 
einem, ἀπό sırog von einem her, ἐπί τινος bei 
einigen, ἔν sıyı worin od. wobei. 

λέων, ὠνος, ὁ, 1) Sohn des Kleänetos, Ger- 
bereibesitzer in Athen, spielte in den Jahren 
429—422 als Volksführer eine grofse Rolle in 
Athen, bis er, bei Amphipolis besiegt, fiel. 
2) Sonst. Bigenn. 

Κλεωναΐ, al, 1) Stadt in Argolis, südw. von 
Korinth. Jetzt Trämmer bei Kurtesi. 2) Stadt 
am Athos, in Chalkidike, viell. beim heutigen 
Xeropotami. 

Κλεώνυμος, ov, 1) 8. des Sphodrias, Sparta- 
ner, fällt bei Leuktra. 2) athenischer magog 
zur Zeit des pelop. Krieges, Feigling, dah. auc] 
Kisoybpn u. φίψασπις von Aristoph. genannt. 

κλήδην, ep. Adv. (καλέω), unter Namensaufruf 
(ohne lautes Schreien). ΟΝ 

κλῃδουχέω, poet. Schlüsselhalter sein, im 
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bes. Vorsteherin des Tempels sein. (Überh. 
Burn & (ἔχω), poet. Schlüsselhalter, 

κλῃδ-οῦχος, ὃ, χω), poel üsse) 2 
ὯΝ bes. ee) Vorsteher(in) des 
Tempels; so Io der Hera, Eros der Kypris, 
Athene von Athen. 

κληδών, κλῃδών, ὄνος, ep. u. ion. xAendar, 
ep. auch κληηδών, ἡ (κλέος, κλέω), 1) Ruf, 

unde, Sage, Gerücht, τενόρ von jmdm, σὴ #4. 
d.i. die Sage, von der du sprichst. 2) insbes. 

ünstiger Ruf, erwünschte Ansprache, erwar- 
teter Zuruf an die beteiligte Person, ar, 
das Rufen: Vater; mahnende Stimme jmds; 
auch zufälliges günstiges Wort als gute Vor- 
bedeutung u. vermeinte Götterstimme. (Poet. 
überh. Rufen, Schreien.) 

κλήξω, u. sp. κληίξω = κλέω, Ausrufen, nen- 
nen, preisen, rühmen. 

κλήϑρη, ἡ, ep. die Erle. 

EZ! , 8. κλεῖθρον. 

Känideg, al, 8. κλείς. 

Amis, 8. κλείς. 

κληιστός, 8. uinerds. 

κλῆμα, τὸ, und Dem. dav. “λημαείς, ἰδος, ἡ, 
(κλάω), ein &bgebrochener oder leicht abzu- 
brechender junger Zweig, Schöfsling, Reis, 
τὰ od. al xı., Reisig; bes. (ἀμσεέλενορ) Schols, 
Zweig der Weinrebe. us. (N. T. 

λήμηρ, avcog, Klemens, Gehilfe des Ap. Pau- 

xingovouso (-νόμορ), seinen Anteil an der 
Erbschaft bekommen, Erbe sein, erben, τινός 
von etwas, τῶν χρημάτων πλειόνων ἢ πεντε- 
ταλάντων von dem über 5 Talente betragenden 
Vermögen. Später auch τί, und daher τινός 
τι etwas einen. ap. nach τινα; N 

κληρονομέα, ἡ, die Beerbung, Erbsc B 
T: se παρ j entum) 

κληρο-νόμος, 2. (νέμομαι), seinen Anteil em- 
pfangend. Subst. ὁ, der Erbe, abs. od. τινός 
jmds od. von etwas. (Auch überh. wer etwas 
für einen andern übernimmt.) 

κλῆρος, ὁ (viell. v. xAdo, abgebrochenes Stück), 
dah. 1) das Los, Steine, Scherben od, Stäcke 
Holz, welche man bezeichnete, dann in einen 
Helm warf und schüttelte; wessen Los zuerst 
aus dem Helme flog, war der durch das Los 
Bestimmte. κλῆρον od. κλήροις πάλλειν losen; 
ähnl. κλήρῳ λαχεῖν erlosen, u. adv. ἀπὸ κλήρου. 
Aber x4. δραπέτης ein verschwundenes Los 
des Kresphontes, der bei der Verlosung des 
Peloponnesos, um das letzte Los (Messenien) 
zu bekommen, eine Erdscholle in die Hydria 

warf, die durch das Schütteln zerfiel. 2) das 
Verloste, der durchs Los erhaltene Anteil. 
Im bes. a) das Ackerlos, welches an xingoöge: 
(w. s.) verteilt wurde. Ὁ) Erbgrundstück 
in Sparta, bei der angebl. Iykurgischen Tei- 
lung des spartenischen Gesamtgrundbesitzes. 
Agis III. versuchte ca. 240 vergeblich diesen 
alten Besitzstand wieder herzustellen. c) überh. 
Erbgut, Erbe, und zwar bes. ererbtes Land, 
Grundstück, Landgut, Acker. (Auch die 
Verlosung.) 

xAngovxEo (-οὔχορ), einen Losteil, Land (x: 
Baal Klee einnehmen er inchaben, 
Kolonist sein, indem Athen erobertes Lan 
in eine Anzahl von Grundstäcken zu verteilen 
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und die Teile unter ärmere Bürger zu verlosen 
pflegte. 
κληρουχία, ἡ, 1) Land- u. Ackerverteilung an 
Bürger. 3) Im bes. die Bürgerkolonie, 
d.h. die Inhaber eines an athenische 
verlosten eroberten Landstückes. Eine solche 
Kleruchie ἐλ μὰς Nahe im area De Äre: 
B ‚schts. er κληρουχι very v 
Vorgsichnise e behufs Landverteilung anlegen. 
κληρουχικχός, 8. die Ackerrerteilung an Bürger- 
kolonisten betzeffend, νόμος die lex agraria 
des C. Gracchus. (τὰ x4. χρήματα das Ver- 
mögen der abwesenden Bürgerkolonisten.) 
κληρ-οὔχος, 2. de) 1) ein erlostes Stück er- 
oberten Landes tzend. Subst. ὁ, Bürger- 
kolonist. 2) Poet. überh. teilhaftig; mit 
der Bürde πάρ τὸν Gehe i 
E27: 'χλ' Fe | verlosen, wählen, 
en od. a zwar τινί jmdm, ἐπί τινε zu 
etwas, ἔχ τινος aus einer Anzahl. 3) Med. a) 
sich zulosen lassen, durchs Los zugeteilt be- 
kommen, abs. u. τί. Ὁ) durchs Los an der 
Wahl von etwas teilnehmen, z. B. τῶν ἐννέα 
ἀρχόντων (näml. ἀρχήν) κλ. an der Wahl der 
9 Archonten, indem jedem ehrenhaften Bürger 
(ἐπίτιμος seit Kleisthenes und Aristeides der 
utritt zum Lose für diese und andre Wür- 
den in Athen offen stand. Ebenso um die 
Richterstellen (πρὸ τῶν δικαστηρίων) losen; 
ΤΡ für 10 Guichtehöfe en 
Δ ΒΥ): 10 Geri fo at waren, 
Yoste man wieder am Morgen jedes Gerichts- 
für die Zuweis: der einzelnen Pro- 
zesse an die Gerichtshöfe, weil in manchen 
Fällen nur 200—400, in manchen bis 1500 
Richter erfordert wurden. Wegen des be- 
stimmten Sitzungsgeldes von 8 Obolen drängte 
man sich zu diesem Losen. 
πλήρωσις, sog, ἡ, das Los, die Wahl durchs Los. 
κληρωτός͵ 8. erlost, durch Los bestimmt. 
κλῇς, 8. es ΠΕΡ ΕἿΣ A 
1015, sog, ἡ (κλείω I.), ielsung, Sperrung, 
auch I Bin are en sE τοῦ von etwas. 
κλῆσις, sag, ἡ (χαλέωλ, 1) Ruf, Zuruf, Anrede, 
', Einladung, τινός jmds u. zu etwas, 
3) insbes. Einladung zu Tische. 8) Vorladı 
vor Gericht, . 4) Benennung. δ) N. T. 
die göttliche Heilsberufung zur Seligkeit. 
κλῃστός, B., ion. κληιστός (κλείω L), a) ver- 
achlielsbar, βεβαίως fest zu verschlielsen. Ὁ) 
verschlossen, geschlossen, 5. B. λιμήν. 
κλητέος, 8. zu Fa ἘΣ ociaht Jaden, ie 
πλητεύω (κχλητός), vor Gericht vorladen, 
τινά, σον. jeder Klage eine förmliche 
Vorladung (πρόσκλησις) zu erlassen und diese 
dem Beklagten vor Ladungszeugen (χλήτορες) 
zuzustellen war. 
κλητήρ, eos, ὁ, der Rufende, Herold. 
κλητός, 8. (καλέω), ep. 8) aufgerufen, dah, 
bauten, zu etwas, erlosen, u sordnet. 
) eingeladen, dah. gesucht, willkommen 
ἐπί τι durch ἐγ Im En ἣ 
κλήτωρ, ορος, ὁ, ungszeuge (8. med). 
ἀλίβανος [gr ὁ, ion. Bratpfanne. (N. Τὶ Pe 
κλίμα, τὸ, NT. de ae ΡῈ [der Ofen.) 
κλιμακτήρ, ἤρος, ὁ, poet. die Leitersprosse. 
κλίμαξ, ἄκος, ἡ (nilve), Treppe, Leiter, 
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im bes. Schiffsleiter, Sturmleiter; Geländer, 
=. B. an einer Brücke. — ἀμφίπλεκτοι 1. Um- 
klamm . womit dem Gegner ein Bein 


erungen 

gestellt wird, poet. st. κλιμακισμός. „Alparuzs 

Beavpkrını Tehrassen, Fre wg von Brau- 

ron, wo Artemis sin Terapal hatte. (Rhetor. 

die Steigerung.) Dem. dav. sp. κλιμάκιον, τὸ, 
πλιμαχίς, ae ἡ. 


und 
am [1], ἡ, u. Dem. dazu κλενέδεον [τἴ1}, 
(N. T. χλινάριον), τὸ (κλίνω), das Lager, wor- 
auf man sich legt, dah. Bett, Ruhebett, 
Feldbett, Bank, u. insbes. a) Tragbett, 
Sänfte, deren sich früher nur und 
Frauen bedienten, bis der Luxus seit Alexander 
sie allgemeiner machte. b) Ruhebett für Ver- 
storbene, Totenbahre, Bahre, worauf der 
Barg steht. c) Bettgestelle, Lagerge- 
stelle, bes. Gestelle eines Speisesofas, auf 
kur man bei Tische ‚ Tischlager. 
κλιν-ήρης, 3. 8P., ἃ. aAıvo-z ἃ. bettlägerig. 
κλινο-ποιός Ὁ. κλιν-ουργός, ὁ, Stellmacher, der 
Betten od. Sänften macht. 
Av ang, ἦρος, ὃ, ep. u.sp. Lehnstuhl, Ruhebett. 
χλένω [τ], Perf. pass. κέκλίμαι, 8. plur. ep. 
‚oc, Aor. ἮΝ ἐκλίθην, ep. auch (ἐγκλέν- 
ϑην (Wurz. xls, lat. clinare (inclinare), ahd. 
hline-m lehne), I) Akt. trans. 1) neigen, 
lehnen, anlehnen, hinlegen, τί oder τινά, u. 
zwar τινί od. τι an etwas. 2) beugen, 
- biegen, zurücklehnen, wenden; zum Weichen 
bringen, zurück: ren, in die Flucht jagen, 
stürzen, τί, 5. B. τάλαντα die Wage neigen, 
so dals die eine Schale steigt u. die lere 
sinkt, πόδα den Schritt lenken, μάχην der 
Schlacht eine andere Wendung geben, dsos 
πάλιν die Augen zurück- od. seitwärts wenden, 
od. τινά, u. zwar ἔχ τινος aus etwas heraus- 
gehoben, — I) Akt. intr. a) sich legen, zu 
ische. b) sich neigen, senken, sinken, ἐπὶ 
τὸ χεῖρον zum Schlechtern, d. i. in Verfall ge- 
raten (auch militärisch: schwenken). — fi 
Pass. sich (auf die Seite) neigen, senken, sich 
anlehnen, sich bücken, sich zurückbiegen, 
niedersinken, umfallen, niederlegen, abs. u. 
πρός τινι, πρός τι od. παρὲξ ὁδοῦ, dah. Perf. 
u. Plgpf. pass. a) gelehnt sein, sich stützen, 
τινί an, auf etwas. Ὁ) liegen, daliegen, ruhen, 
abs. u. τινί, auf etwas od. in jmds Armen. 
c) gelegen sein; weilen, wohnen, τενέ u. πρός 
τὸ nach etwas zu, auf etwas. — IV) Med. 
ep. sich lehnen, τινὲ an etwas, od. liegen, 
τινί in etwas gehällt. 
zillole [η, ion. -ἔη, ἡ, ep. poet. u. sp., ep. 
Dat. κλισίηφι, eigentl. ein Ort, wo man si 
niederlegen oder anlehnen kann, dah. 1) (oft 
im Plur.) Teenie (der Kriegen), Baracke, 
Hütte (der , Erdhütte, Vorhof, Gehöft, 
bestehend aus Pfählen, die mit Weidengeflecht 
verbunden oder aus Holz u. oben mit Schilf 
bedeckt waren, bei den alten Kriegern in Ge- 
brauch und dem spätern σχηνή oder Zelt ent- 
sprechend (vgl. Achilleus’ Gezelt Il. 24, 448): 
᾿Αχιλλέως εἰς κλισίαν λέκτρων ἀνυμέναιος ἀγό- 
zu Achills Ehebett ward ich geholt ohne 
ermählung. 3) Lehnstuhl, Lehnsessel, gew. 
κλισμός, w. 8. (Auch das Liegen, u.N.T. Ab- 
teilung von Gästen beim Mahl.) 
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κλεσιάδες, al, 8. κλεισιάδες. 

χλισίηϑεν, ep. Adv. aus der Hütte, aus dem 
Zelte. kat 
x2ı0lmvde, Adv. ep. nach der Hütte, nach dem 
κλίσιον, τὸ, 8. κλείσιον. 

κλίσις, ἡ, 8) sp. die Biegung, Neigung, Schwen- 


kung. b) Yen das Lager. 
κλισμός, ὁ (Also), ep. u. peet. Lehnstuhl 
mit Rückenlehne (ϑρόνος ein Armsessel, δίφρος 
Tabouret, Sessel ohne Lehne). 
xAtvög [ὅ, ep. in zweisilb. Kass. ö], dog, ἡ, 
Acc. sing. 6», plur. ὅς (xAlvo, w. 8.) lat. ch-vus, 
got. Mais, fränk. Leite, Högel), ep. u. poet. , 
eigung, Abhang, Hügel. 
κλοιός, ὁ (wielo 1), das Halsband, od. auch 
Halseisen, mit dem man die Gefangenen schlols. 
(Poet. auch κλῳός.) 
κλονέω, ep. u. poet., nur Präs. u. Impf., 1) 
Akt. in heftige Be' setzen, rasch vor 
sich (πρὸ Eder) hertreiben, jagen, um- 
drängen, bedrängen, in Unordn: brin- 
gen, verwirren, teils abs,, teils τινά od. τί. 
— 2%) Pass. mit Unordnung in heftige Bewe- 
gesetzt werden, geängstigt werden, 
in wilde Verwirrung geraten, bes. durch 
den Feind einhergejagt werden, sich in 
wirrer Flucht wohin en, τινί in etwas, 
ὑπό τινι unter etwas, ἐπί τινε nach etwas. 
κλόνος, ὁ (xd11m?), ep. u. poet., jede heftige 
und verworrene Bewegung, Gedränge, Ge- 
wühl, Kampfgetümmel. 
»Aoralog, 3. poet. gestohlen. thäter. 
πλοπεύς, ὁ (κλέπτα), poet. Dieb, heiml. Übel- 
κλοπή, ἡ (χλέπτω), poet. auch im Plur. st. 
Sing., 1) Diebs! Entwendung, Entführung, 
un jmds od. von etwas, τῶν ἱερῶν Berau- 
bung der Heiligtimer, im IR ze τοθαθ 
ρημάτων Unterschlagung von lern, Unter- 
aeleie; 2) List, z.B. de Palamedes, welche 
den verstellten Wahnsinn des Odysseus ent- 
larvte (Soph. Phil.-1025). 8) heimliches Be- 
ginnen, ποδοῖν κλοπὰν ἀρέσθαι heimliche Flucht 
ergreifen; heimliche Besetzung eines Orte. 
κλοπιμαῖος, 3. sp., u. κλόπιος, 8. ep. (κλοπή), 
versteckt, heimlich, heuchlerisch; sinnberau- 
bend, hinreifsend. 
κλοτοπεύω, ep. (Ableitung unbekannt), nur 
ΤΠ. 19, 149, nach dem Zusammenhang: thatlos 
schwatzen oder Worte machen. 
en m. ὁ, u. Dem. rs κάυσώνιον; 
τὸ (κλύξω), Wogenschlag, Wellenschlag, Bran- 
dung. Übertr. stürmischer Andrang, Getüm- 
mel; ἔφιππος «1. der Gespanne wirrer Knäuel. 
κλυδωνίξομαι, N. T. Pass., von den Wogen um- 
hergeworfen werden. 
χλύξω, Fut. κλύσω, ep. oo (Wurz. κλυ, altlat. 
cluere, d.i. zurgare, wovon cloaca) 1) Akt. a) 
anspülen, In, u. zwar ἐπί τινὸς an 
etwas, πρὸς αὐγάς bei Sonnenaufgang, weil 
sich da der Wind zu erheben pflegt. b) be- 
spülen, wegspülen, τὰ κακά, weil das Moer- 
wasser rei de Eigenschaften hat und allen 
Unrat ins Meer spült, dann überh. auspüln, 
reini τί. 2) Pass. wogen, Wellen 80] „ 
branden, πρός τι. 
κλῦϑε, 8. κλύω. (μλόμενος buk. berühmt.) 
Kivuevog, ὁ, Sohn des Presbon, König der 
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Minyer in Orchomenos. Dav. auch Κλυμένη, 
pn a) Tochter des Okeanos u. der Thetys, 

eliebte des Sonnengottes und Mutter des 
Phaöthon. b) Gemahlin des Phylakos und 
Mutter des Iphiklos (Od. 11, 826). c) sonst. 
weibl. Eigenn. 

κλύσμα, τὸ (κλύξω), ion. 1) die Flüssigkeit, 
womit etwas abgespült wird, das Klystier. 
2) sp. Ort, wo.die Wellen anspülen, Brandung. 

κλυστήρ, ἤρορ, ὁ (χλύξω), ion. Klystierspritze. 

Κλύται-μήστρα, ion. -στρη, ἡ, Tochter des 
Tyndareos u. der Leda, Schwester der Helöna, 
Gem. des Agamemnon, welche von Aegisthos 
verlührt, durch diesen ihn mit Kassandra beim 
Empfangsmahl erschlagen liefs (nachhomer. 
Sage: ihn selbst im Bade erschlug) und nebst 
Aegisthos von ihrem Sohne Orestes ermordet 
wurde. (Früher: μνήστρα.) 

Κλυτιάδης und KAdridng, ov, ὁ, Sohn des 
Kiytios, 1) = Peiraios, ähnl. ἐς Kivrloro. 2) 
== Dolops. 8) = Tisamenos. 

x4.öT0-(F)ei 2. ep. berühmte od. herrliche 
Werke schaffend. 

κλύτό-πωλος, 3. ep. mit berühmten Rossen, 

κλῦτός, 8. κλεινός. [Beiw. des Hades. 

xAvro-tEgvng, ov, ὁ, ep. kunstberühmt. 
κλυτό-τοξος, 2. ep. mit berühmtem od. herr- 
lichem Bogen, Beiw. des Apollon. 

κλύω, ep. u. poet. (Präs. nicht Hom.), Impf. 
ἕκλυον ep. als Aorist, dazu Imper. δου. 2. ep. 
κλῦϑι, κλῦτε, u. mit ep. Redupl. κέκλῦϑι, ΚῈ 
κλῦτε (lat. clu-o, clue-o, got. hliusan, ahd. 
hlo-sem höre, vgl. auch κλέω), 1) hören, ver 
nehmen, Kunde bekommen, erfahren, inne 
werden, (im Opt.) zu wissen wünschen, und 
wie unser „hören“ wohl auch auf ein früheres 
Gehörthaben sich beziehend und das infolge 
dessen fortdauernde Wissen bezeichnend, od. 
auch wie ἰδεῖν u. ähnl. Inf. blofs zur größsern 
Versinnlichun; hinzugefügt (2. B. Aesch. ΔΕ. 
266). Teils αὖϑ., teils τί u. τενός etwas od. 
von etwas u. zwar κατὰ γλῶσσαν von andern, 
doch auch τινά od. τινός von jmdm od. jmda 
Stimme hören, und daher auch τινός τινὸς 
etwas von jındm, od. τινά u. τινός mit Part., 
2. B. αὐδήσαντος ihn reden hören, doch steht 
auch ἔκ, πρός, ἀπό τινος aus jmds Munde 
hören, oder es folgt ein indir. Nebens. mit εἰ 
u. ähnl. oder ein Inf. 2) anhören, auf etwas 
od. jmdn. hören, erhören, τινός ihm gehor- 
chen, dah. auch τινός τινος etwas von jmdn, 
doch auch τινί τινος, z. B. τιν) ἀρῆς auf jmds 
Gebet hören; Il. 24, 886, ᾧ Dat. commodi 
(&xives erhörst jedesmal), od. τί, u. zwar οὐκ 
ἀπὸ γλώσσης nicht obenhin anhören, also es 
gewissenhaft prüfen. 8) sich nennen hören, 
heifsen, im Rufe stehen, τὸ ὑπερκόπως 1. 
εὖ zuviel Ruhm haben, dagegen καχῶς in 
übelm Rufe stehen, Schmäh: nhören. Teils 
abs., teils σερός τινος, teils mit hinzugef. Part. 
od. folg. ὡς u. Optat. 

Kiwdıos, ὁ, Publius Cl. Pulcher, Feind des 
Cicero, der ım J. 52 bei Bovillae durch Milo 
seinen Tod fand. Seine Schwester ἡ Κλωδέα 
wer die Gemahlin des Q. Metellus Celer (4 61); 
viell. die Lesbia Catulle. 

κλώξω, nur Präs. und Impf., glucksen, zischen. 


κλύσμα --- Κνίδος. 


Κλῶϑες u. κλῶϑες, αἱ, die Spinnerinnen, 
dämonische Gewalten, welche den Faden der 
Geschicke vor der Geburt den Sterblichen zu- 
spinnen. 

Kiw8o, oög, ὁ, Klotho, die Alteste der drei 
Parzen, die den Lebensfaden spinnt. 

κλώϑω, ion. spinnen, τί. 

κλωμακόεις, zooa, ἐν (κλῶμαξ, ὁ, der Stein- 

χλών, 8. κλάδος. eu), ep. terrassiert. 

Kioräs, ἃ (cholpä’) Kleophas, 8. des Jacobus 
min., Gatte der Maria, der Schwester der 
Mutter Jesu, wohl = Alpbäus. 

κλωπεία, ἡ = κλοπή, Diebstahl, Beutemachen. 

ag == κλέπτω, stehlen. 

κλωπικός, post. = χλοπιμαῖος. 

je, ἦρος, ὁ («λώϑω), poet. Knäuel. 
κλωστός, 3. poet. U. sp. nnen. 

κλώψ, κλωπός, ὁ, == κλέπτης, Dieb, im Krieg 
auch Marodeur, d. h. wer einem Heere folgt 
um zu plündern, Xen. An. 4, 6, 17. 

κνᾶκός, 8. dor. st. κνηκός, buk. isabellfarbig. 

κνάκων, ὁ, buk. der Fahle, ἃ. i. der Bock. 

xvarıo od. γνάπτω, walken, kratzen, zer- 
reilsen. ἥ 

πναφεῖον, Βρ., ion. δενωφήιον, τὸ, = γναφεῖον. 

κναφεύς, ἕως, ὁ, ion. U. ΒΡ. = γναφεύς. 

κνάφος, ὁ (χνάπτω), ion. eigtl. die stachelige 
Karde des Walkers, womit er das Tuch auf- 
kratst, dann die Stachelfolter, ein Marter- 
werkzeug. 

κνάω, dav. Impf. κνῇ st. ἔχνη, Inf. med. χνῆ- 
nun 1) Akt. ep. u. ion. schaben, reiben, ab- 
schaben, τί. 2) Pass. u, Med. sich schaben 
od. kratzen, χνώμενος gekitzelt. 

πνεφάξω (κνέφαρ), poet. verd τί. 

κνεφαῖος, 8. poet. finster, dunkel. Von 

κνέφας, τὸ, Dat. att. χνέφα (vgl. crepusculum 
Ὁ. auch δνόφορ), die Dunkelheit, Fi i 
dab. mit u. ohne σκότιον: a) das Abenddunkel, 
Abenddämmerung. b) bei Xen. auch (ἅμα 
κχνέφᾳ) die Morgendämmerung. 

κνήθομαι, Pass. N. T. gejuckt werden. 

κχνήμ-αργος, 3. buk. weilsbeinig. 

κνήμη, ἡ (der Art. fehlt oft), das Bein zwi- 
schen Knie u. Knöchel, Wade, Schienbein. 

zrnusdo-pögos, 2. (φέρω), ion. Beinschienen 


nd. 

πνημές, ἴδος, ἡ (κ μη)» Beinschiene, vom 
Knie bis an die Knöchel, a) zum Schutze im 
Kriege. Hier bestand sie aus zwei metallenen 
Rundplatten, welche durch Schnallen oder 
Spangen, ἐπισφύρια, zusammengehalten wur- 
den. b) für friedliche Beschäftigungen, zum 
Schutz gegen die Dornen u. s. w., rindslederne 
Gamaschen, wie sie noch heute beim röm. 
un τυρὸν τρὸ A ig. Bie 
κνημός, ὁ (κνάω, 8. zu κνήμη), ep. eigtl. Bie- 
gung, im bes. im Plur. Bergebhänge, Wald- 
schluchten, vorz. des ldngebirgen. 

κνησιάω, Desider. von xs&o, Lust sum Kratzen 
haben, ein “θοαὶ empfinden, ae en ber 

«νῆστις, τος, at. κψήστι st. u (x 

ep. ee Kaibefnen, 2 
κνίδη, ἡ, buk. Brennnessel. 

Kvidog ἡ, Stadt in Dorıs, in Kleinasien, eine 
Kolonie der Lakedämonier, auf dem Vorgebirge 
Triopion, mit dem Apollonheiligtum, in dem 


κνέζω — κοιμάω. 


die Bundes- u. Festverseammlungen der asiat. 
Dorer stattfanden. Dort auch ein Tempel der 
‚Aphrodite οὐπλοία mit einer Meisterstatue der- 
. selben von Praxiteles, jetzt Ruinen auf Kavo 
Krio. Die Einw. ol Κνέδιοι, r. Dorier, 
dah. befreundet mit Tarentinern u. Kyrenkern' 
(Das: ὁ Ἀνίδιος, Thuc. δ, 51 der Sohn des 
Knidis.) 


φνέξω (vgl. κνάω, κνήθω), Perf. pass. κόκνισται, 
Aor. ἐκνίσθη, ion. poet. u. 1) Akt. eigtl. 
kratzen, ein Jucken oder Brennen verursachen, 
dah. stechen, am Herzen nagen, reizen, krän- 
ken, peinigen, τινά od. τί. 3) im Pass. auch 
absol. von Liebe, Eifersucht gepeinigt werden. 
κνισάω, poet. mit Opferduft len. 
xvion [1], auch cs geschr., ἡ (aus «wid, 
vwdt midor), ep. post. u. sp. 1) eigtl. was in 
die Nase sticht, Dampf, Duft von gebratenem 
oder in Feuer angebranntem Fleisch, Fett- 
dampf, Bratengeruch, insbes. Opfer- 
dampf, Opferduft. 3) das, was den Daft 
,) Fettnetz, die fette Netzhaut um 
Magen und e, welche doppelt um die 
Opferstäcke (d. h. Schenkelknochen) gewickelt 
Ὁ. mit Fleischstäckchen belegt en. 
xvloheıs, ἐσσα, ἐν, ep. fettdampfend. (Ebenso 
poet. κψισωτός, 8.) 
πνίσμα, τὸ, das Abgeschabte, der Brocken. 
ἡ, = κόνυζα, buk. Dürrwurz. 
tat, poet. Med. knurren, winseln. 
ads, ὃ, ep. Gewinsel der Hunde (aus 
Furcht). inder. 
χνύξημι en der 
πκνυζόω, ep. (xr6os Krätze), schäbig machen, 
dah. ösos die Au; triefond machen. 
πνώδαλον, τὸ (Abl. unsicher), ep. und poet. 
wildes od. schädliches Tier, Untier, Ungetüm. 
ade, οντος, ὁ, poet. eigtl. der Ritzer, δισλοῖ, 
die an beiden Seiten des Schwertes da, wo 
der Griff an die Schärfe stöfst, befindlichen 
Zähne ee Soumerthuken, wie sie auch an 
agdspielsen angebracht wurden. Dann im 
Sing. überh. das Schwert. 
Kı ἡ, Κνωσσός, Gnossus, Hauptstadt der 
Insel ,) Residenz des Minos, auf der 
nördl. Küstenebene, bei Hom. mit einem Tanz- 
platz der Ariadne; Θ zu Ehren der Ariadne 
Ἀνώσσια ὀρχήματα. Die Einw. ol Κνώσιοι. 
Die St. hatte 80 Stadien im Umfang, dah. 
heute die Ruinen noch Makrotichos genannt, 
obwohl deren viele in die Hafenstadt ver- 
baut sind: Μάτιον od. Ἡρακλεῖον (j. Megalo- 
Kastron), bei den Arabern Chandak (Festung), 
dah. von den Venetianern Candia genannt. 
πνώσσω, ep. in tiefem Schlafe liegen, schlafen. 
κόγεν ἦν, u. ion. κογχύλιον, τὸ, die Muschel, 
z. B. in den libyschen Bergketten, die aus 
Nummulitenkelk bestehen; auch Muschel- 


» τὸ, ion. das Wimmern, 


Aud ὁ, a8 

χυλεάτης, ov, Ὃς, Muschelkalkstein. 
εἰ ἐρλιίθοιαι oo, ὁ, N. T. das lat. quadrans, das 

Viertel bes. des Asses == 1 Pfennig. 
Kö6dgos, ὁ, Sohn des Melanthos, der Sage 
nach letzter König von Attika um 1068 v. Chr., 
welcher bei einem Einfall der Herakliden in 

Attika sich selbst opferte. 

» ὁ, 1) ein hoher, den ganzen Fufs 

BussuLan , griech. Wörterbuch. 9. Aufl. 
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bedeckender und bis zur Mitte des Beins hin- 
aufreichender doppelschliger Jagdstiefel, 
der vorn zugeschnürt ward. 2) eine ähnl. von 
Äschylos ei Fufsbedeckungder Schau- 
spieler in Heldenrollen mit hohem Absai 
um die ganze Gestalt zu erhöhen. (Wei 
derselbe auf beide Fülse palste, übertr. ein 
Achselträger.) [κίδαι. 
Κοθωκίδης, ὁ, Einw. des att. Demos Koßdeo- 
xoiy, ion. statt ποίᾳ, Adv. wie so denn. 
Κοῖλα, τὰ, 1) οίας, die Scheren Euböas, 
d.h. die ins Meer hineingreifenden Klippen, 
welche den Südteil Eubdas vom Vorgebirge 
Kaphareus bis herum an die Westseite der Insel 
umgeben. Sie bilden mehrere Felsenbuchten 
u. waren ein Schrecken für die Schiffer. 3) 
τῆς Kine χώρης, wahrsch. der Busen auf der 
estseite der Insel Chios an der schmalsten 
Stelle der Insel. 
χκοιλαίνω (xolAog), Aor. ἐκοίλαναν 8. plur., 
ion. u. sp., ἐκοίληνα, aushöhlen. (ἡ διήγησις 
κοιλαίνοται die Darstellung leidet an einem 
Zuwenig.) 5 
Κοίλη, ἡ, 1) das Hohlthal, Demos in Attika, 
zur Τὰν je Hippothoontis gehörig, aufserhalb 
des Melitischen Thores, nordöstl. von Athen. 
2) Κοίλη Συρία, ἡ, Kölesyrien od. das hohle 
Syrien, eigtl. das |: zwischen Liba- 
non und Antikbanon, dann an u m. 
angrenzende vom sele en Syrien 
bis nach ten u. Arabien zu. 
κοιλέα, ion. «ἔη, ἡ (κοῖλορ), die Bauchhöhle, 
der Unterleib, τὴν x. ἐξαιρέειν eigentl. die 
Bauchhöhle ausleeren, d. h. die 


weide 
herausnehmen. fräfsig. 
κοιλο-γάστωρ, ορος, ὁ, ἡ, poet. hohlbauchig, 
κοῖλος, 8. (aus κποίξιῖος von St. xp in κυέω, 


Abd. Aal, la yerpeel! 1) hohl, 350. 
öhlt, er auc g, x 
Kohles ἃ, i. zu Gefäfsen verarbeitetes Bold, 
ωρία die tiefen Stellen im Meere, von wo 
Aus Wasser bei der Ebbe nicht zurücktritt, 
prolept. bei κλῆῇϑρα so dafs ein hohler Raum 
entstand. 2) (nach innen) singebogen, ver- 
tieft, tiefliegend, im Thalgrund gele; bes. 
von Orten, die zwischen Bergen in jefe 
liegen, ὁδός, Hohlweg, ποταμός ein tiefliegen- 
des Strombett, d. h. ein Flufs mit hohen, 
steilen Ufern, die sich gleichsam über ihn 
wölben, bei Arr. di ein hohlgehender, 
angeschwollener Fluls, λιμήν von Anhöhen 
eingeschlossen, 80 Μακεδαίμων u. Ἄργος im 
zei onnes Neger von in 
leichnamigen weil es in einem Berg- 
essel lag, der sich nur südlich nach dem 
Meere zu öffnete. Ebenso unterschied man 
ἡ κοίλη Ἦλις, das eigtl. Elis, u. das Pisatische 
u. Triphylische. Subst. τὸ κοῖλον tiefe Stelle, 
die Bucht, τὰ κοῖλα die Vertiefungen, Höh- 
eurer ἢ, τ. Ya 
κοι τὸ, 8p. Ὁ. κοι 6, ἡ, ΒΡ. die 6- 
Fang, Bohluoht, Höble. [hohl. ᾿ 
κοιλεωπός, 2. (dp), poet. hohl anzuschauen, 
κοιμάω; ion. -ἐω (St: κοι in κεῖμαι, lat cu- 
Ἀμὴν mit nee Beben. zorulbon, ἢ Akt. a) 
eigtl. zur 6 legen, zu ringen, ins 
Lager legen, τινά, Ὁ) einschläfern, in Schlaf 
δι 
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bringen, mit und ohne ὕπνῳ, dah. auch zur 
ewigen Ruhe bringen, τί oder τινά, übertr. 
beruhigen, ruhen heilsen, stillen, lindern, be- 
igen, zähmen, auslöschen, τί. II) Pass. 
u. Med. mit Aor. pass. u. med. u. Fut. med. 
a) sich za Bette legen, sich zum Schlafen 
hinstrecken, sich schlafen legen, einschlafen, 
. schlafen, schlumme: Fuhen, ir τινι an einem 
Orte, ὕπνῳ ὕπο in den Armen des Schlafes, 
oder χάλκεον ὕπνον den ehernen Schlummer 
d. i. den Todesschlaf schlafen, daher auch 
allein: die Augen (im Tode) schliefsen, und 
übertr. nachlassen, aufhören. b) sich lagern, 
von Tieren, od. von Menschen, um Wache zu 
RE ERREN: das 
κοίμημα, τὸ, poet. das sich Lagern, 
Schlafen, im bes. im Plur. der Beischlaf, die 
Umarmungen, τινός jmds, zwi mit jmdm, 
αὐτογέννητα mit der eigenen Mutter. 
ποέμησις, eg, ἡ, das Schlafen, auch im Plur. 
ποιμέξω, 3. κοιμάω. 
ἐμάρανε, 8. ee er 8. ra 
xoıwoßo| (κοινός, βωμόρ), poe ein- 
schaftlis ὦ des Kal, 
κοι: , 3. aus der Gemeinschaft zweier 
verschiedener Gattungen erzeugt, und xo1v0- 
γονία, ἡ, gemeinschaftliche Zeugung zweier 
veseliedene Ga n ᾿ 
κοινό-λεκερος, 3. poet., U. κοινο-λεχής, ὁ, 
ἡ, poet. βοιιροπουοῖ, Bettgenossin. 
κοινολογέομιαι (wie v. κοινό-λογος), sich be- 
sprechen, Unterhandlungen pflegen, sich unter- 
reden, verabreden, unterhandeln, sich betei- 
ligen, abs. od. sısl u. πρός τινα mit jmdm. 


.Davon πρός τινὰ mit jmdm. 
πκοινολογία, ἡ, 5Ρ. Ve αν Übereitkunft, 
κοινό-πλρους, 2. ZUBZ. AUS 005, poet. gemein- 
sam schifend, fahrtgemein. 
a πουν, (len. ποδος, poet. gemein- 
samen 2 3 ἢ hi ed) 
xoıworgäyla, ἱπραγέω Υ. πράσσω; . 86- 
meinsames Hande etrenekaftische Unter. 
nebmung. 
κοινός, 8. poet. auch 2., ältere Form δῦ 
3. ep. u. ion., ep. auch ξύνήιος, (mit ξύν, 
lat. cum zusammı ), gemein, I) von 
Be ‚gemeinsam, einschaftlich, τινί od. 
zw je im Gegensatz zu ἴδιος: 
alle Menschen angehend, für alle gleich, all- 
gemein, öffentlich, den Staat betreffend, isgdr 
allgemein besucht, ϑυσίαι gemei iche 
Opfer, welche bei den allgemeinen Festver- 


sammlı die Abgesandten der andern 
Staaten darbrachten, παρρησία als gemein- 
sames Recht, mg6paoıg allgemein gültig, τόχαι 


Mifsgeschicke, in die alle Menschen geraten 
können, aber κοινόεεραι die auf beiden Seiten 
gleichmäfsigern, πράξεις zu allgemeinem Ge- 

rauch, aus denen jeder schöpfen kann, doch 
auch Stantegoschäfte, ähnl. wie αἱ x. προ- 
αιρέσεις Staatehandlungen, und ἡ προαίρεσις 
τῶν κοινῶν Politik, x. πράγματα allbekannte, 
χοινόν τι πρῆγμα, etwas allgemeine Beste, 
ἀγῶνες κοινότατοι Prozesse, bei denen jeder- 
mann interessiert ist. Und so κοιγὴν παρέ- 
χειν τὴν πόλιν die Stadt als Gemeingut hin- 
stellen, od. als offene Zufluchtestätte für alle, 


κοίμημα — κοινός. 


als für alle zur Hilfe bereit, u. überh. κοινόν 
τι παρέχειν etwas zur gemeinsamen Sache 
Ka De oder τινός u. τινί jmdm. Subst. 
τὸ κοινόν u. τὰ κοινά das Gemeinsame, All- 
gemeine, Ganze, κοινὰ πρὸς τύχην was man 
mit dem Glücke teilt, τὰ κοινά die öffent- 
lichen Fragen, Angelegenheiten oder Verhält- 
nisse, das Gemeinwesen, die gemeine Sache, 
das Gemeinwohl, Gesamtwohl, gemeine Beste, 
die Staatererwaltung, dah. ee τὰ x. προσ- 
Kr der τοῖς “. ἊΣ ui sich an er 
chen legenheit ‚un 
κοινὰ πράσσειν für den Prem ig sein, 
Staatsgeschäfte treiben, doch auch überh. teil- 
nehmen, u. κοιγὰ ποιεῖν im allgemeinen In- 


teresse handeln. Im bes. a) die meinen 
staateb lichen Rechte. Ὁ) die Staatever- 
waltung, Steatsbehörden. c) die öffentlichen 

Staategut, die 


Gelder, Kassen, Einkünfte, 
gemeinsame Beute, und ξονήια das ein- 
gut, was dem Heere gehört. Ähnl. 
τὸ κοινόν das Gemeinsame, die Gesamtheit, 
Gemeinde, versammelte Bürgerschaft, Volks- 
τι ung, das versammelte Heer, der 
Bund. Dah. ävev τοῦ πάντων κοινοῦ ohne die 
Einwilligung aller. Im bes. a) die leitende 
Behörde, Regierung, der Kriegsrat. b) das 
Gemeingut, der Staatsschatz, die Staats] 
— ἡ κοινὴ (διάλεκτος) die hellenistische 
Sprache, welche durch Hebraismen u. eigen- 
artige Ausprägung mancher Begriffe etwas 
verändert, au ie des N. T. ist. Adv. a) 
εἰς (τὸ) κοινόν gemeinschaftlich, zum allge- 
meinen Wohle, Ar das Gemeinwohl, ἐς τὸ x. 
δοῦναι zur Beratung bringen, τυϑέναι ins 
Mittel stellen, κάταείθεσθαι zum Preis aus- 
setzen, so dals jeder als Bewerber auftreten 
kann. b) ἐκ u. ἀπὸ (τοῦ) κοινοῦ, nach ge- 
meinsamgm oder öffentlichem Beschlusse, nach 
einem Beschlusse vom Volke oder von der 
Regierung, auf öffentlichen Rat, von Staats- 
wegen, auf Öffentliche Kosten, auf Staats- 
kosten. c) ἐν κοινῷ öffentlich, ἐν κοινῷ κεῖσθαι 
eine gemeinsame Aufgabe, allgemeiner Wett- 
kampf sein, doch heilst ἐν τῷ x. auch im 
ne u. ἐν τοῖς x. in re knegern 
κοινά gemeinsam, τὰ τι 
κοίν᾽ ἐμοὶ res ἃ. h. mit mir. II) von 
Personen: 8) gemeinsamen Stammes, verwandt, 
verschwistert, κοινῶν παίδων κοινὰ ἐκπεφυκότα 
pleonast. für κοινοὶ παῖδες, ἃ. h. Geschwister, 
um die κοινωνία recht hervorzuheben. Ὁ) Teil- 
nehmer, Genosse, κοινὸς dv κοινοῖσε λυπεῖσθαι 
ξυνών vereint mit einem leiden in vereintem 
Schmerz. Dah. κοινὸν ποιεῖν τινὰ einen zu- 
lassen, teilnehmen lassen, und zwar τινί bei 
etwas, st. κοινωνὸν ποιεῖν. 0) wer mit jeder- 
mann umgeht, «) im schlimmen Sinne: eine 
Courtisane, gemeine Dirne (dah. auch gemein, 
unrein); P) im guten: leutselig, dienstfertig, 
freundlich, u. zwar τινί gegen jmdn, ül 
populär, volkstümlich (dies auch von Sachen! 
'erner: gleichgestimmt, unparteiisch, neui 
ταὶ gegen jmdn, ar gemäfs einer Sache. 
v. σοι u. κοινῶς, 1) 
) Gemeinschaft, gemeinschaftlich, 
auf gemeinsamen Beschluls, auf gemeinschaft- 


κοινότης — κολακδυτικός. 


liche Kosten, zugleich, mit, samt, mit u. ohne 
σόν τινι Ὁ. μετά τινος; κοινῶς ἔχειν τινί ein 
gemeinsames Recht für jede aufstellen. 2) 
im einen, in gewöhnlicher Art, öffent- 
lich, in aller Namen, im Staatsinteresse, durch 
eine Öffentliche That, mit leutseliger Teil- 
nahme am gemeinen Wohl, διδόναι τι etwas 
für das Gemeinwohl hingeben, πολιτεύεσθαι 
als Staatsmann handeln. 

κοινότης, ἡ, Gemeinschaftlichkeit. 

κοινό-τοχος, 3. (τόκορ), poet. desselben Stamms, 
verbrüdert. [zieb: hörig. 

xovorgopindg, 8. zur gemeinsel on Er- 
κοινο-φιλής͵ 2. poet. dasselbe liebend. 

0 » 3. (φρήν), t. gleichgesinnt, 
re τ Ἀκον einträchtig, τινί mit 
jmdm. 

xoıvda (κοινόρ), 1) Akt. a) gan machen, 
im N. T. auch gemein machen, verunreinigen. 
b) mitteilen, bekannt machen, τί etwas, τινί 
jmdm. — 2) Med. a) in Gemeinschaft treten, 
sich verbinden, in Gemeinschaft treiben, ge- 
meinschaftlich anstellen, sich beteiligen, einen 
Anteil ge ‚ abs. od. τινί, u. τινος 
mit jmdm, τί etwas, an etwas. b) sich mit- 
teilen, Mitteilung machen, in Kenntnis setzen, 
zur Beratung mitteilen, beraten, um Rat 

abs. od. τί etwas, τινί jmdm usw, 
περί und ὁπέρ τινος über etwas. 

Kowvvog, ὃ, der röm. Name Quintus. 

κοινών, ὥνος, ὁ, 8. κοινωνός. 

κοινωνέω u. dor. κοινάνέω (κοινωνόρ), 1) 
Akt. a) etwas ‚gemeinschaftlich besitzen, An- 
teil haben, teilhaftig sein, zu teilen haben, 
teilnehmen, nehmen, geniefsen, τινός an, von 
etwas oder jmdm, τυνί mit jmdm, etwas mit 
jmdm teilen. Ὁ) Gemeinschaft machen oder 

ben, sich abgeben, sich anschliefsen, mit 
dabei sein, zusammenhängen, übereinkommen, 
abs. od. τινί mit etwas od. jmdm, auch mit 
folg. ων — εἴτε; αὐχί mit ihr zu thun 
haben. 3) Med. teil 


ehmen lassen, τινός an 

etwas. [Verkehr Umgang. 
κοινάγημα, τὸ, u. κοινώνησις, ἡ, Gemeinschaft, 
κοινωνία, ἡ, Gemeinschaft, Anteil, Teilnahme, 
Verbindung, Vereinigung, Umgang, τινός mit 
od. an etwas, auch durch jmdn, πρός τινὰ mit 
jmdn, ἔν τινι in etwas, περί τινα in betreff 
jmds, κοινωνίαν βοηθείας καὶ φιλίας ποιεῖσθαι 
ein Bündnis zu Schutz und Trutz aufrichten; 
auch subi, Gabe Gemeinschaft zu halten. Im 
bes. a) eheliche Gemeinschaft. b) Kompagnie- 
geschäft. c) N. T. Kollekte, Sammlung, als 
τινα für jmdn. 

κοινωνικός, 8. sp. mitteilend, freigebig. 

κοινωνός, 3. u. χοινών, üvog, ὁ (dies nur 
subst. u. im Nom. u. Acc. plur.) (xowwds), 1) 
Adj. poet. gemeinsam, κοινωνῷ ξίφϑι im ge- 
meinsamen Morden. 2) Subst. ὁ, ἡ, Gesell- 
schafter, Gefährte, Gehilfe, guter Freund, (ge- 
meinschaftlicher) Teilnehmer, Mitbeteiligter, 
Genosse, οἱ x. die Bundesgenossen; sıydg an, 
von etwas, rıyl mit, von jmdm, ἕν τινι bei etwas. 

κοιν-ωφελής, 3. Sp. einnützig. 

zolos, ion. st. ποῖον (lat Pr 

Kolog, 1) 8. des Uranos u. der Gäa, Titane, 
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3) Fl., fliefst in die Balyra in der Nordebene 
oe δὰ lee ἰφανος) t. herrsch: 
κοιρανέω (xoi , ep. u. poet. en, 
schalten und walten, den Heim spielen; An- 
führer, Befehlshaber sein; ἀνά, διά, κατά ει 
οὐράνίφης Του, δ, ἡ 
xo\ ns [2], ον, ὁ, ἡ, 
rg Ἢ der 
tretend). ἢ ia 
xolgärog, ὁ (xö vgl. lat. curia, cura), ep. 
u. poet. ee ρα ieter, abs. u. je = 
etwas, im Kriege: Befehlshaber; überh. Herr, 

Gebieter, auch im Plur. von einem. 
κοιτάξομαι, sp. sich nisten. 
κοιταῖος, 8. auf dem Lager liegend, x. γίγνεσϑαι 
übeı ten. Subst. τὸ x. das Lager eines 
Fe ἡ, dor. κοίτα i Ἢ 
κοίτη, or. κοέτα, u. ep. ion. u. κοῖτος, 
ὁ ᾧαίμαι 1) das sich ederlogen, Schlafen- 
en, Schlafen, der Schlaf, δὶς κοίτην, 
Teams um schlafen zu gehen, ἐν τῇ x. beim 
Schlafengehen, κοῖτον ποιεῖσθαι zu Bette 
hen. 3) das r, Nachtlager, Bette, Ruhe- 
tte, Schlafstätte, Ruhestätte. Oft im Plur. 
von einem. κοίταν τάνδ᾽ verst. κεῖσαε (du 
liegst) hier auf diesem Lager. Im bes. Ehe- 
bette, ἄπληστος, ἄνανδρος leer vom Gatten. 
N.T. Beilager; ἔχειν Leibesfrucht. 8) sp. die 
Kiste, und zwar μυστικαί die mit gurparnen 
Binden umwundenen, welche bei den eleus. 
Mysterien am vierten Tage der Feier in Pro- 
zession von Frauen getragen wurden. 
ποιείς, ἰδος, ἡ, sp. Dein. Kistchen, Körbchen, 
κοιτών, ὥνος, ὁ (κοίτη), ep. Schlafgemach, 
Kammer. 
rdnmag, ὃ, ion. 1) Kern der Baumfrüchte, bes. 
der Granate. 3) die Scharlachbeere, daher 
κόκκινος, 8. sp. scharlachrot, karmoisin. 
κοχκύξω, buk. u. sp. eigentl. kuckucken, dann 
krähen; dor. κοκχύσδω. 
κόχκυξ, ὕγος, ὁ (lat. cuculus, ahd. gauh), der 
Kuckuck. 


xoAdbo u. Med. -ouaı mit Adj. verb. x0Aa- 
στέον (κόλοφ), eigentl. beschneiden, stutzen, 
deh. 1) Einhalt thun, einzwängen, bän- 
digen, in Zaum halten, in Zucht halten, 
Pass. κεκολασμένος, durch Schaden gewitzigt, 
durch Unglücl gebessert, κεκολασμένος eg 
τι enthaltsam in betreff einer Sache. Subst. 
τὸ κοκολασμένον die Enthaltsamkeit. 2) mei- 
stern, warnen, züchtigen, strafen, bestrafen, 
u. zwar zur Besserung, d es bei zıuw- 
ρέω die Aufrechthaltung des Gesetzes gilt, 
τινά od. el, u. 80 auch τὰ σέμν᾽ ἔπη κόλαξ 
ἐκοίνουρ meistere jene mit solch hohen Worten, 
ew. τιψί mit etwas, daher πᾶσι κακοῖς alle 
Güchtmittel anwenden, auf das empfindlichste 
strafen, doch auch διά zıvog vermittelst oder 
durch etwas, ferner ἔν τισι bei etwas, τινὸς 
ἕνεκα wegen etwas, oder mit folg. dr, el, 
endlich μετὰ λόγου mit Vernunft, κατὰ τοὺς 
νόμους auf gesetzlichem Wege. 
κολακεία; ἡ (χολακεύω), das Schmeicheln, die 
Schmeichelei, Lobhudelei, Kriecherei, xolaxsix 
τινός τι ποιῆσαι in feiger Hingebung an jmdn; 
auch: Blendwerk, Lügenkunst. 
κολακευτικός, 8. (-εόω) und κολακικός, 8. 
81" 


post. Herrschersprols, 
tadt (als Chor auf- 
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(s64e£) schmeichlerisch, kriechend; Subst. ἡ 
κολακευτική die Kunst zu schmeicheln. 
xolaxeöo, schmeicheln, den Hof machen, 
(durch Schmeichelei) einnehmen, verführen, 
abs. ὁ κολακεύων der Schmeichler. τὸ »olaxedor 
das Schmeichelnde, die Eitelkeit Kitzelnde, 
od. τινά jmdm, τινί mit etwas. Pass. sich 
den Hof machen lassen. 

κόλαξ 


trafe, 
χολαστής), Züch Ὁ Sbaf- 
9 = 6), Züchtigungsmittel - 
mittel, Strafwerkzeug, κολαστηρίου ἔνδκα um 


Koiaooel, gemeine Form st. Koloscal. 

κολαστής, οὔ, ὁ (κολάξω), poet. der Zächtigende, 

Zurechtweisende, Zuchtmeister; μείξων τῶν 

ἡμαρτημένων schärfere Züchtigung als meine 
en. 


κολαφίξω, N. T. beohrfeigen, mifshandeln, τινά, 
κολεός, ὁ, ep. u. ion. χο. u. κουλεόν, 
τὸ, (lat. calöre u. celo u. occwlo, ahd. holi ἃ. i. 
Höhle), die Scheide des Schwertes, welche 
von Metall, biew. von Silber war. 
κόλλα (lat. gluten), ἡ, ion. der Leim, 
κόλλαβι >» 6, ΒΡ., ἃ. κόλλοψ, οπος, ὁ (callus), 
Rinderschwarte, bes. daraus bereiteter Wulst, 
Wirbel derLyra, zum Aufspannen der Saiten. 
κολλάω (κόλλα), zusammenleimen, übertr. be- 
E Be: ketten, πρός τινε an etwas. (Pass. 
N. T, eich an jmdn eng auschleben) 
κολλήεις, eo0a, ἐν (κόλλα), ep., u. κολλητός, 
8. (χολλάω) zusammengeleimt, verbunden, zu- 
sammengefügt oder -gesetzt, bez. zusammen- 
„Eeschweile, abs. od. τινός aus etwas. 
λλησις, sm, ἡ (κολλάω), ion. eigtl. das Zu- 
sammenleimen, dann mit σιϑήρου das Zusam- 
τ erg τ 
κολλούριον (gew. κολλόριονλ, τὸ, Augensalbe. 
κόλλοψ, 8. κόλλαβος. ὰ ren ld. 
κόλλυβος (v. κολοβός), Scheidemünze; Agio, 
γέρα οὔ, ὁ, N. T. der Geldwechsler. 
KoAkördg, ὁ, Demos (Gemeinde) im Osten 
Athens, aulserhalb der Stadt gele en und 
r Einw. ὁ 


zur ägäischen Phyle gehörig. 
Κολλυτεύς. 

x0Aoßög (st. κολοιξός, κολούω, κόλορ), 2. ver- 
Den elt, re a, 
κολοβότης, nros, ἡ, sp. Verschlucken einer 
Silbe beim Sprechen, Kürze des Atems. 
κολοβόω, N. T. verkürzen. 

κολοιός, ὁ (κολῳόρ), ep. die Dohle. 
κολόκυνθα, auch n, att. κολοκύ: A, runder 
Kürbis, ” Kurbisschifl 
κολοκυνϑο-πειρατής, ὁ, Seeräuber auf einem 
6205, 2. ep. u. ion. = κολοβός, w. 8. βοῦς 
ohne Hörner, δόρυ ohne Spitze. 

Κολοσσαξ, αἱ, Stadt in Grofsphrygien am 
Lykos, 1. 5. 66n. Chr. durch Erdbeben zerstört, 
j. Chonas; Einw. Χολοσσαεῖς (Kolasa.). 
κολοσσιαῖος, 8. 2 kolossal. Von 
κολοσσός, ὁ, 1) Kolofs, Kolossalstatue, wie 
sie in Ägypten gew. vor den Propyläen der 
Tempel standen und später von Pheidias, 


κολακδύω --- Κόλχος. 


Myron, Praxiteles auch in Hellas gebildet 
wurden. Berähmt war unter andern d ‘Pödsos 
κ᾿ eine eherne, dem Helios geweihte 70 Ellen 
hohe Statue, an welcher jeder Fi die 
Stärke einer gewöhnlichen Statue übertraf. 2) 
überh. Bildsäule. Aesch. Ag. 416. 
κολοσυρτός, eigentl. ein schwirrender, dann 
mit Pfeifen vermischter Lärm, bei Hom. stets 
der Jagdlärm, die Hetze, poet. ein schreiendes 


Eee ἢ ia t. der Fuchs. 

xo. og, ἡ, poet. der 

κόλουρος, ἃ. (κόλορ, οὐρά) 1) mit gestutztem 
Schwanze, dem die Schwanzfedern δι len 
sind. 2) ab; ft 8) αἱ κ᾿ γι zwei 
Kreise durch die Aquinoktial- und Solstitial- 


punkte, die an den Polen sich kreuzen. 
κολούω, Aor. pass. ἐκολούϑην, poet. 
(πόλορ), eigtl. verstümmeln, beschneiden, 


ἀνα 


nur ü kürzen, lähmen, verkleinern, be- 
schränken, beeinträchtigen, gefährden, mit 
etwas nicht aufkommen lassen, Ein- 


halt thun, niederwerfen, pscony6 in der Mitte 
abbrechen, τί u. τινά. Γ 
Κολοφών, ὥνος, ἡ, wichtige Stadt in Ionien, 
unweit Ephesos, mit dem Hafen Notion durch 
Mauern verbunden, durch seine Reiterei be- 
rühmt; jetzt geringe Ruinen in dem Flecken 
Chilli A Zille. Die Einw. οἱ Ko DyLOL, 
dah. Κολοφωνίων λιμήν, Hafen bei Toröne 
auf der Hafbinsel Sithonia in Chalkidike. 
κολπίας, ov, ὁ, poet. bauschig. 
κόλπος, ὃ (nach Döderl. zu καλύπτω), der 
Busen, d.i. a) der Bausch (die Busenfalte) 
des Frauenkleides, der den weiblichen Busen 
verhüllt, u. zugleich als Tasche diente (daher 
ὑπὸ κόλπῳ, ὑπὸ κόλπου, ὑπὸ κόλπον im Busen 
versteckt), aber wie der Busen selbst als 
Teil des Körpers, so dafs es Π. 22, 80 von 
der Hekabe κόλπον ἀνιεμένη heifst, weil sie 
den Chiton gewaltsam über die Brust herab- 
gezogen hatte, u. der Plur. κόλποι den Bausch 
über den Brüsten bezeichnet. b) vom Meer: 
der Schwall; der Meerbusen, die Bucht, Bai, 
wo es auch oft we; som wird, 20 8 Auf - 
κικόρ, ὁ Ἰόνιος. οἡ übertr. der 5080 les 
Meeres, der Erde, oder der Thalgrund, bes. 
im Plur. Δηοῦς ἐν κόλποις, ἃ. h. in der Ebene, 
welche sich vom attischen Panakton durch 
das Thriasische Gefilde nach dem Meere hin- 


zieht. Davon ἢ 
κολπώ-δης, 3. (εἶδος), poet. u. sp. busenartig, 
d. 1. 8) mit Vertiefungen oder ungen 
versehen, buchtenreich. b) buchtenartig, wie 
eine Bucht, von einem bedeutenden Einschnitt 
des Gebirges. 
κόλπωμα, τὸ, sp. der Bausch (v. κολπόω, buk. 
u. sp. einen Bausch, Busen bilden). 
xoAvußao, untertauchen, ins Wasser gb τι) 
springen. [Badestelle. (Überh. Teich.) 
κολυριβήϑρα, ἡ, Schwimmanstalt, Badeort, 
vohvußnens οὔ, ὁ, Taucher, Schwimmer. 
Aoeh aucl volvußnene, 6.) 

όλχος, ὁ, der Kolchier, der dunkelfarbige 
Ein. von Kolchis, insbes bei eh der 

önig der Kolchier, Aetes. Κολχ' Ai 
Landschaft am Kaukasos, an der he 
des Schwarzen Meeres, eine Alluvion des Phasis 


κολφάω — κομέξω. 


oder Rhion; daher sumpfig, mit Pfahlbauten, 
u. mit Fieberluft. Die Ew., welche Beschnei- 
dung und Flachsbau kannten, scheinen aus 
Ägypten (viel. ca. 680 v.Chr.) dahin verpflanzt; 


verschwinden sie ger: Die Gegend 
heifst jetzt Mingrelien und Immerethien. Die 
Sage vom goldnen Vliefs deutet auf Gold- 


wäscherei mit Schaffellen. Χολχίς, ἡ, heifst 
nt die Kolcherin τα ὅς j. dev. 
8. sche] en. 

zoAdes κολφόρ), ep. kreischen, kreischend 
πκολώνη, ἡ, Ep. U. poet., u. x0 » ὃ, ion. 
at. culmen, collis, alte. holm Hügel), der 
ügel, die Anhöhe. Insbes, a) τῶν έθων 
Steinhügel, als Denkmal, wie sie z. B. das 
Perserheer auf Darins’ Befehl errichtete. b) 
ep. u. poet. (κολώνη) der Grabhügel. Als 
igenn. Koiowvel, St. in Troas und bes. 
Κολωνός, ὁ, ein stumpfer Felsenhügel aus 
weifslichem Kalk (dah. serie , etwa eine halbe 
Stunde (10 Stadien) von en entfernt, an 
der Strafse über Phyle nach Theben. Auf 
ihm lag das Heiligtum, oder der Altar der 
ἕππιοι Beol (bes. des Poseidon) und er gab 
dem auf ihm gelegenen Demos den Namen 
KoAowösg, dessen ἥρως ἑκώνυμος gleichfalls 
ολωνός Ὠἰοῖθ, mit dem Bein. ἱππότης als 
iegsheld. Sophokles stammte aus diesem 
Gau (Κι Ἐν), den er in 8. Oedipus auf 
Kol. verherrlichte. — Ein anderer Kolovög 
& , zur Phyle Antiochis, lag in der 


κολωνία, ἡ, N. T. das lat. colonia, die Kolonie. 
xo. οὔ, 6, ep. Gekreisch, zänkischer Lärm, 
ἈΠΕ, κολῳὸν een se ehtle 
κομάω, ion. aucl (κόμη), 1) mit wohlge- 
pflegtem Haare prangen, langes Haar tragen; 
πάρῃ auf dem ganzen Kopf, ὄπιϑεν oder τὰ 
ὀπίσω am Hinterkopfe, vorn geschoren, 
dag. τὰ ἔμπροσθε vorn. Die Lakedämonier 
trugen seit ihrem Siege bei Thyreä (546) statt 
des bisherigen kurzen langes, u. die Argeier 


trugen ihrer Niederlage ebendaselbst 
statt des bisherigen kurzes, indem das 
Haar sich zu scheren früher und da, wo man 


langes trug, ein Zeichen der Trauer bei Todes- 
fällen war. In Athen hingegen trugen die 
Jünglinge langes Haar nur bis ins 18. Jahr, 
wo sie ἔφηβοι wurden. Es später noch zu 
tragen galt als Hoffart. Dah. 3) ion. u. sp. 
übertr. x. ἐπί zısı womit prunken, einher- 
stolzieren, um etwas buhlen. 

L κομέω, s. ἃ. vorherg. 

U. κομέω, mit 8. ana impf. κομεοίτην st. &x., 
Iterativf. be a ep. besorgen, warten, 


pflegen, τινά. 
κόριη, ἡ, dor. xdpe, im Bing. und Plur., das 
asr, 1) stets der ganze ichs, u. 80 
auch die Mähne; ἐπίσειστος das herab- 
rollende Haar an der tragischen e. Toten 
brachte man später abgeschnittenes Haar (eine 


Locke) als ein Totenopfer dar, und Jünglinge 
weihten wohl auch ihr Haar einem Flulsgott 
als Geber des Wachstums zum Geschenk. 
Andere Gebräuche s. unter κομάω. Bisweilen 
steht es für das Haupt selbst, so in ἐπὶ ἔσεισε 
κόμαν als Zeichen der Gewährung, und in 
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a6 ελὸν ἐκραίνει ἄκρας Er) das 
Gehimm τ ritzt er aus ὅν Scl ein. 3) 
übertr. ep. rg 3, 3) ΔΑ, Tango Haar 
κομήτης, οὐ, ὁ (χομάω), 1) Adi. 
d, ne δ τερον und 
pro ept. neu belaubt, Eur. Bacch. 1055. 2) 
ubst. ὁ x. sp. der rn, Komet. 
κομιδή, ὁ (κομίζω), 1) ep. Beso; ‚ Sorge, 
Wartung, Pflege, οὐ κατὰ νῆα ἦεν ἐπηετανός 
da mir auf dem Schiffe fortdauernde Pflege 
fehlte. Dav. als Adv. der Dat. κομεδῇ (x0- 
uud) genau, besonders, geradezu, ganz u. 
gar, gänzlich, durchaus, gar sehr; in der Ant- 


wort: allerdings, gewils. — 2) ion. u. sp. das 
Herbeischaffen, die Zuführung, Zufuhr, Frans. 
port, ittel, ἔς τι wohin, das Sam- 


meln, sl; τὴν «. auf die Zeit der Ernte hin. 
— 8) das Fahren, Hinüberfahren, die Fahrt, 
Überfahrt, Ankunft, Rückkehr, Bäckeng, Heim- 


kehr. 4) λοι Medium) ion. das Wieder- 
erhalten, Wiederbekommen, Wegnehmen, Her- 
ausziehen eines Geschosses aus der Wunde. 


κομίξω, Fut. xopıö, Aor. ἐκόμεσα, ep. auch 
σα od. κόμισα, Adj. verb. κομεστέον (χομέω II), 
ἢ Akt. besorgen, 1) ep. versorgen, 
pflegen, gastlich aufnehmen, nähren, füt 
Lesen er od. τί Ὁ. zwar τινί ἀαὶν οὐπδε, 
3 len, bringen führen leiten, zur 
Selle bringen, bei sich tragen ler mit sich 
führen, in Bicherheit bringen, aufheben, weg- 
tragen, wegbringen, fo n, fortschaffen, 
-, hinüber-, wohin schaffen, daherbringen, 

herbeitragen herbeischaffen, zuführen, herzu- 
fahren, ül bringen, einlassen, vorführen, an- 
bringen; davontragen, bekommen. Im bes. 
(πάλιν) zurückbringen, -führen, -befördern, 
wieder verschaffen, zur Rückkehr bewegen. 
Teils abs. ὁ »oploag-der Überbringer, τί 
od. τινά, z.B. σεαυτὸν ἂν κομίζοιρ du kannst 
dich von dannen heben; und zwar ἔς, πρός, 
παρά τινὰ zu jmdm, ἕς τι wohin, τινί in etwas 
oder jmdm, τινος aus einem Lande oder 
der Mitte eines Volkes, διά zıvog durch ein 
Land, κατὰ θάλασσαν zu Wasser: — II) Pass. 
zu Bed. 1 und 2; doch bes. zurückgebracht, 
zurücl olt werden, ferner dahinsegeln, fah- 
ren, reisen, marschieren, zieken, Kich begeben, 
kommen, gelangen, im bes. (ἐπ᾿ οἴκου oder 
πάλιν) heimfahren, zurückkehren, ἐκομέξοτο 
auch: er wollte zuräckkehren (Her.-4, 76), ἔς, 
πρός τι wohin, πρός τινα zu jmdm, παρά τινος 
von jmdm, ἀπό, ἕκ τινος yon aus etwas, ἐπί 
τινος auf etwas, διά τινος durch etwas. — 
IH) Med. 1) ep. bei sich aufnehmen, pflegen, 
warten, bewirten, zırd. Im bes. wieder zu sich 
nehmen. 2) an sich ziehen, für sich aufheben, 
zu sich bringen, mit sich davontragen, weg- 
bringen, wegschleppen, abholen, ferner: mit 
sich bringen, führen od. sich verschaffen, sich 
erwerben, erlangen, erhalten, ernten; im bes. 
8) herausschaffen, herausholen. Ὁ) sich wohin 
bringen lassen. c) wiederbekommen, zurück- 
erhalten, wieder gewinnen. Konstr. sısd od. 
τί, z.B. πῦρ Feuer anlegen, auch τινά τι einen 
zu etwas erhalten, u. zwar τινός u. παρά τινος 
von jmdm, ἀπό τινος von etwas, ἔν rımı in 
etwas, ἔς τι wohin. 
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κομιστέος, 8. ἃ) -ἕον, man mufs bringen; Ὁ) 


κομιστέος 


poet. -ἔος, zu besorgen, zu beschaffen. 
κομιστήρ, ἔρος, ὁ (κομίζω), poet. u. sp. Her- 
beise) Herzubringer. (Dasselbe poet. 


κομιστής, doch mit νεκρῶν Leichenbestatter.) 
κόμιστρον, τὸ (πομέζω poet. eigentl. Träger- 
lohn, San Lohn für g. 

κόμμα, τὸ (κόπτω), ep. 8) das en, der 
86 

Peri 


. Ὁ) Abschnitt, kleines Glied einer 

e. 

κόριμε, τὸ, ion. indekl., Gummi. 

κομμός, ὁ (κόπτω), poet. das an die Brust Schla- 
gen, Trauer] . Im Drama: Klaggesang, 
ann überhaupt Wechselrede zwischen Chor 

- u. Schauspieler. 

κόμμωμα, τὸ, sp. künstlicher Schmuck, Putz. 
κομμωτ, » 8. pul ig. 

Fertig ἡ, erg ig ) igtl. 
xourto u. κομπαὶ ματορ), 1) ep. οἷ 
rasseln, klappern, klirren. 2) stolz einher- 
gehen, ein Hochgefühl empfinden, τινί über 
etwas; sich blähen, brüsten, spreizen, grols- 


— κοκπές. 
Erdstaub, Bodenstaub (oft im Plur., ἐν 
teils 


κονίῃσι βάλλειν τινά = einen töten), 
Staubgewölk, worin ἐκ κρατὸς ses 
wirbelt Btaub über sein Haupt empor. Bildl. 


teils zur Bezeichn einer [sen Menge, 
oder des Vergänglichen; teils der Ringerstanb‘ 
mit welchem der Ringer nach der Salbung 
vor dem Kampfe den Gegner bestreute, um 
die schläpfrig ‚gewordenen Glieder fassen zu 
können. Der feinste kam vom Nil. 2)Erde, 
dah. vom Grabe, und Sand, Flufssand. 8) 
mit αἰϑαλόεσσα Asche. (Auch: über Asche 
gegossenes Wasser, Lauge.) 

(Kovıalos, 8. aus Konion, einer phrygischen 
Stadt, nicht weit vom heutigen Altun-Taah; 
dafür Γονναῖος gebessert: aus Γόννος oder 
Γόννοι am Ei ins Tempethal.) 
xovlärds, 8. mit Kalktänche überstrichen, 
ausgetüncht. 

xovıdo) (κόνια), eigentl. bestieben, dann mit 
Kalk überstreichen, tünchen, τί. 

κονιορτός, ὁ (κόνις u. St. ὁρ, 8. ἄρνυμι), u. 


rechen, abs., od. τί mit etwas, ἀτελῆ mit κονέ(σ)σα. 1], ὁ (κόνις u. St. «Καῖ, σαλεόω), 
Unansgeführten Dingen, λά hochtänend, der er ἐκ dichter. (κονιορτός 
u. zwar σὸν ψεύδεσι |: ,) μῦθον eine auch: schmutziger Mensch.) 


stolze Antwort geben, 
Part. Im Pass. ὅσοιπερ κομποῦνται so viele, 
wie sie sich rühmen. Davon xsusaspe, τὸ, 
poet. und κομπασμός, ὁ, sp. prahlende Rede. 
κομσαστής, ὁ, sp. der er. 
κομπός, ὃ, po der ern NE 
MROS, ὃ (: Ὁ), 1) ep. u. . das Ge- 
räusch, Gerassel, Geklirr bein? Ans 
an einen Körper, Gestampf, Knirschen 
(ὀδόντων). 3) übertr. a) im Sing. u. Plur. mit 
Ὁ. ohne (τοδ) λόγου, τῶν λόγων, γλώσσηρ, Ge- 
klingel, Prunk der Worte, grofssprechender 
Stolz, ἐς κόμπον τοῦ λόγου um zu prahlen, 
aus Pralilerei, μάτην κ. eitel Prahlerei, un 
zwar περί τι in betreff einer Sache. Ὁ) Grund 
sich zu rähmen, Ruhm, κόμπος πάρεστι ich 
darf mich rühmen. 
κομπεώδης, 3. (sldog), grofsprahlerisch. Subst. 
τὸ ἀνθρώπειον κομπῶδες, die dem Menschen 
so natürliche jerei. 
xounpele, ἡ (im Plur.), Spitzfindigkeit. Von 
κομψεύω, 1) . herausputzen, zur Schau 
tragen, τί. 3) Med. etwas (τῇ witzig aus- 
drücken. Von 


κοριψός, 3., Adv. «ὥς, Komp. -όετερον (κομέω ), 
geputst, stattlich, herrlich, ausgesucht, nett, 
zierlich, fein (poet. auch listig), κομψότερον 
ἔχειν sich besser befinden. 

xov&ß£o), ep., nur Aor. 1. σα, U. χονα- 


B ep. tönen, dröhnen, s len, klingen, 
Giechaen ee. 


sp. Gelärm, Getöse. 

»όναβος, ὁ (vgl. κανάξω tönen), ep., poet. u. 
κόνδδλος, ὁ (κόνδος, Kopf, Knubbe), eigent). 
das Knochengelenk, dann die geballte ἃ, 
der Fau , im bes. Knöchelstofs ins Ge- 
sicht, Ohrfeige, κόνδυλον ἐντρίβειν, jmdm 

einen Schlag ins Gesicht versetzen. 

κονία, ion. u. ep. -!n [X, doch in der Arsis 
Svr Per Fufses auch z, weil es eigentl. 
j. ist], ep. u. poet., u. 15, τος, att. φως, 

ἡ, Dat. ep. κόνε st. κόνει, att. κόρει (wahrsch. 
zu x»do, zerreiben, lat. einis), 1) Staub, 


ler mit folg. Inf. od. xdv 


ἐς, 8. κονία. 

ἐρίφοις Π]ν»} Ag N sp. mit Staub be- 
lecken, ul . 888. φεῦγον κεκονι- 
ἔσο mit Staub umwirbelt, als Bezeichnt 


astiger Flucht. 2) intr. ep. u. t. 
Staub erregen, von schnelllanfenden Rossen 


und Menschen, xoslosssg πεδίοιο hinstäubend 
durch das Gefilde. 

κοννέω (κοιέω), poet. kennen. 

κοντός, ὁ (κεντέω, lat. contus), Si „im 


bes. 8) Ruderstange zum Fortstofsen kleiner 
Fahrzeuge oder beim Landen gebraucht, b) 
Lanze er κόντος, ὁ sp. das Holz des Speers). 
κοντο-φόρος, 3. sp. Spielse tragend. 

Κόνων, avos, ὁ, 1) Sohn des Timotheos, be- 
rühmter athen. Feldherr im hpelöponz- Kri 
418 Flottenführer, 406 Ὁ. Mytilene v. 
kratidas bes., entrinnt Ὁ. Aegospotamoi nach 
Kypros, wo er 8 J. blieb u. von Persien 896 
eine Flotte, 895 ein Heer erhielt; mit dieser 
Hilfe siegt er bei Knidos 894 über den Spar- 
taner Peisandros, 893 befreit er die griech. 
Städte und Inseln, verwüstet die Küsten des 
Peloponnes, baut Athens Mauern wieder auf, 
dann aber von Tiribazos gefangen genommen, 
scheint er später doch auf Kypros rben 
zu sein. 3) ein Samier, um 280, Mathema- 
tiker und Astronom, Freund des Archimedes, 
nahm das Haar der Berenike unter die Stern- 
bilder auf. 
κοπάξζω, ion. u. sp. (x6x05) müde werden, er- 
müden, vom Sturm: sich legen, abs. od. mit 
κόκανον, τὸ, poet. = noxls. Part. 
κοπετός, ὁ (κόπτομαι), ap. das mit 

an die Brust verbundene Wehklagen. Auch 
κοπεύς, ὁ (κόπτω), Meilsel. . [Plar. 


κοπή, ἡ, N. T. das Gemetzel. 
κοπιάω,, 8p. (ιόκορ), müde werden; N. T. auch 
sich abarbeiten. 


xoris, dos ἰχόπτω), 1) poet. und sp. das 
Sch en Schlachtbeil. 2) im bes. 
ein kurzer, wie’eine Sichel leicht gekrämmter 


κόπος — κόρος. 


8äbel der Perser, vgl. ἀκινάκης. (Aber κόπις, 
poet. der Zungendrescher.) 

ὁ (κόπτω), Zerschlagenheit von der An- 
—— eh, Mattigkeit. (Poet. auch 
“- τοπετός. 

κόππα, τὸ ein altes K aus semitischem Κι 

Brepr.swinchen x u. 0, das Zeichen des Buch- 
sta) war ein Bingelchen darunter 6- 
schlossen ein senkrechter Strich, woraus lat. 


κόπριος, 8. schmutaig. 
κόπρος, ἡ, u. sp. auch ὁ (verw. PR a 
1) der Mist, Dünger, überh. Kot, Schmuts; 
Durra gebacknes Brot, weil dies 
in kurzer Zeit verdirbt u. ungeniefsbar wird. 
2) ep. sn χντὰ Düngerplats, Viehhof. 
An ni u a mi 
. τινι 5 
Aristop| [ein Mistkorb. 
3. (φέρω), misttragend, ἐΨψὸς 


κόπεω, Fr tt, πα, Pass. 


att. κέκοφα, ep. κέκι 
κέχομμαι, Aor. Ἃ Fut. vorjeopas und 
κεκόψομαι (St. xox), I) Akt. 1) stolsen, schla- 
gen, hauen, umhauen, fällen, zerschl: zer- 
fetzen, zertrümmern, verwunden, sc] ten, 
beifsen, hacken, od. picken, τινά od. τί jmdn 
od. etwas, hinschlachten, τί auch in etwas, 
wie κατά τι, daher τινά τι jmdn in etwas, 
πρός τινι auf etwas niederschmettern ἀπὸ 
τινος. von etwas abhauen oder abschlagen. 
Pass. Stöfse erhalten. 2) hämmern, schmie- 
den, im bes. prägen; od. zerstofsen, zerschro- 
ten, zerreiben, τί. 8) anschlagen, anklopfen, 
anpochen an die Thüre, τί. 4) hart mitneh- 
men, verletzen. Pass. xoxsöusrol τινι ermattet 
durch etwas, φρενῶν verletzt am 
Geiste, wahnsinnig. — Med. 1) sich schlagen, 
hauen, τί an etwas, τινί mit etwas. 3) sich 
ver Trauer an die at Ὡς n, N. T. τινά 
trauern. 8) sich (sibi) schlagen, prägen 
rn (ἴδορ), ermüdend j 
κοπ-ὦ 3. sp. (sldog), ermüdend. 
κόπωσις, 30, ἡ, sp. Ermattung. ᾿ 
Κι πέτρη, ἡ, der Koraxfelsen (ἃ, i. 
Rabenstein) in ἰμαία, ” er 
κόραβ, ακος, κράζω, lat. coro-us, K 
hrab-am), der Rabe, u. sprichw. ἐς κόρακας 
ἀπιέναι μὰς νοι Geier, an ἐδ τ ΤΥ 
κοράσιον, τ' ϑσηΐῃ, von κόρη, .1.d88 ein. 
, Indecl. Opfergabe und κορβανάρ, ἃ, 6 
. T. dass. u. Gotteskasten. 


axıonos, ὁ, das Tanzen des xögdaf, und 
aß, ακος, ὁ, sp. (516}}. verw. mit κραδάω 


schwingen), ein unanständiger Tanz, der zu- 


nächst dem Chore der Altern attischen Ko-. 


mödie eigen war. Er kam später häı bei 
festlichen Gelagen, wenn die Köpfe erhitzt 
waren, zur ΑἹ Ὰ - ἶ 

Ἀρρδύβη, ἡ, Corduba, Stadt in Spanien, jetzt 


Cordova. 
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κορέννυμι, Fut. κορέσω, ion. und ep. κορέω, 
Aor. ἑκόρεσα, ep. oo, Perf. att. κδκόρεσμαι, 
ion. xsudgnucı, dazu ep. Part. perf. act. xexo- 
ends, Aor. ἐκορέσθην (xöeos), 1) Akt. sät- 
tigen, satt machen, τινά, u. zwar τινί und 
τινός mit od. von etwas. 2) Med. mit Aor. 
pass. u. med. 8) eigentl. sich sättigen, satt 
werden, τερόρ von etwas, auch mit hi f. 
ϑυμόν sich (innerlich) erlabt, seine Lust ge- 
stillt haben, u. zwar τινός an etwas. b) satt, 
überdrässig werden, satt oder genug bekom- 
men, τινός an etwas, τινί mit etwas, z. B. 
ὥβρι mit Stolz erfüllt sein, oder mit Part. 
τάμνων des Hauens satt sein, u. zwar χεῖρας 
an den Händen, κλαίουσα ἐκορέσσατο sie weinte 
sich satt. 
κόρευμα, τὸ, poet. der Jungfrauenstand. 
κορευϑήσει, als Jungfrau 
συ). 


8. κορέννυμι. 

poet. κόρα, ion. κούφη, bei 8 zu 
κούρα, u. dor. κώρα, ἡ, 1) Fem. v. κόρος 
daher a) das er chen. von 
Göttinnen, z. B. χρυσαλάκατος und x. δία Ar- 
temis, x. ἀμαιμάκεται die Erinyen, x. πτερόεσσα 
die Sphinx. Als Ei 6 Kögn, ἡ, die 
Tochter der Demöter u. des Zeus 'ersephone 
(Proserpina), welche Hades (Pluto) in die 
Unterwelt entführte. b) die Tochter. c) junge 
Frau (Tl. 6, 247), Beis ferin. 2) auch: die 
Puppe, Papille. 8) ein langer über die Hand 
hinausreichender Armel. 
Κι 


"leave, ἡ, buk. 


em. Ephyre, Stadt auf 
3 ὁ Κορινθίων 


μός, ὁ (χείρα), 
"Sek, Klotz, kıadn Stamm. 


776 v. Chr. begann. 

I. κόρος, ὁ (zu κορέννυμι), 1) das Sattsein, die 
Sättigung, Überdruls, τινός von etwas, κόρος 
in man wird Forkker satt, hat genug, ἐς, πρὸς 
κόρον, ἄχρι κι is zur Sättigung, zar 
ΠΣ ΣΈ ΟΣ 
8 er ermu ΟἹ u κι 
Be aus Übermut. Bersonifisiert Κόρος der 
Trotz, als Sohn der Hybris, des rmuts, 
doch auch zixrsı τοι κόρος ὕβριν. 

II. κόρος, ep. u. poet. κοῦφος, ὁ (dor. od. 
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buk. κῶρορ), (viell. zu κοίρω, als Ausdruck 
des Alters, in welchem man sich das Haar kurz 
schor), 1) der waffenfähige Mann, Kriegsmann, 
ritterliche Jugend, edler Jüngling, Junker, 
vom herrschenden Stande, ebenbürtig, frei 
’eboren, dah. überh. adligen Blutes (Il. 6, 59). 
Tach als Adj. κοῦροι θηρητῆρες rüstige Jäger. 
3) der Sohn, ὁ Διὸς ᾿δλλχαμήνας κόρος enes 
Sprols v. Zeus; Διὸς κοῦροι Kastor und Poly- 
deukes. ma, — 10 οὐδ. μέδιμνοι. 
II. κόρος, ov, ὁ, N. T. hebr. kor Getreide- 
ögen u. κόρση, ἡ (χείρω), Schläfe am Kopfe, 
ἐπὶ κόρρης, κατὰ κόρρηρ τύπτειν, πατάσσειν 
hinter die Ohren s n, eine Ohrfeige ver- 
setzen. (Poet. auch: locken.) 
Koganen, ἡ, Saas τὰ Μόν οἰδδιίοη, wahrsch. 
auf der von dem ehemal. Maskas u. Euphrat 
gebildeten Flufsinsel Werdi. zückt sein. 
κορυβαντεάω, nach Art der Korybanten ver- 
Kogeßäs, awrog, ὁ, Priester der phrygischen 
Kybele, deren Kultus mit raschen änzen, 
wobei man sich bisw. sogar die Arme zer- 
kratzte, u. lärmender Musik gefeiert wurde. 
Sie heilsen τρικόρυϑες wegen Fran dreifachen 
Helmrandes, der aussah, als trügen sie drei 
Helme übereinander. 6 τῆς ποιητικῆς 
κορ. = ἐνθουσιασμός.) 
κορυδαλλίς, ἡ, buk., κορυϑαλλόρ, ὁ, buk. u. sp., 
κορυδός, ὁ (κόρυς), Haubenlerche. 
ξα, ἡ ΒΡ. eigtl. der Schnupfen, Nasen- 
schleim; Dummheit, Einfalt. 
vogusden, immer den Schnupfen, eine trie- 
fende Nase haben, stumpfsinnig sein. 
ἐξ, Inos, ὁ (ἃ, disco), ep, u. 
x0gö9-aloAog (v. αἰόλλω), 2. ep. helmschüt- 
telnd, weil im Kampfe der Helm durch die 
Bewegung u. durch Pfeile u. Schwerter er- 
Kogöiag, a, ὁ, Herrscher von Pap) ’onien. 
gr og, ὁ (nicht in att. Prosa Dion τὰ 
a (verw. mit κορυφή), das Oberste, die 
Kuppe. Im bes. mit ἄκρα die äAufsersten, 
hervorragenden Spitzen am Steuerborde mit 
Verzierungen; buk. Blütentraube. 
κορύνη, ἡ (ö, bei Eur. auch δ), nicht in att. 
Pros., Keule, Streitkolben, ξύλων von Holz, 
σιδηρεοίη mit Eisen beschlagen. 
κορυνήτης, οὐ, ὁ, ep. ἱικορυνάω), und - 
ὁ (φέρω), ion. u. sp. Keulen- 
er, Keulenschwinger. Im bes. von den 
Leıbtrabanten des Peisistratos. 
κορύπκτω, buk. mit den Hörnern stofsen, und 
κορυπτίλος, ὁ, buk. stölsig. 
κόρῦς, ὕϑος, ἡ, Acc. κόρῦϑα u. κόρῦν, Dat. 
Pl. κορύϑεσσιν (verw. κάρ, κάρα) 1) der Helm; 
er bestand aus einer Kappe od. Haube, einem 
Stirn- u. Nackenschirme, hatte Backenstücke 
und einen Helmbügel mit Helmbusch, sowie 
einen Riemen, mit welchem man ihn unter 
dem Kinn befestigte. Er war von Erz und 
inwendig mit einem weichen Stoffe gefüttert, 
während κυνέη aus Leder u. weicheren Stoffen 
verfertigt war. 3) bildl. das Haupthaar, 
Eur. Bacah 1188, 
κορύσσω, Aor. 1. med. κορυσσάμενος, 
Porf. pass. ep. κεκορυϑμένος, ep. u. poet. 1) 
Akt. rüsten, verstärken, anschwellen lassen, 


κόρος — κοσμέω. 


anfschen, entzünden. 3) Pass. und Med. a) 
sich erheben, anschwellen. b) sich wappnen, 
sich rüsten, abs. u. rss! mit etwas, von 
mit ἃ. ohne χαλκῷ, mit Erz beschlagen, and 
mit eberner Spitze. 
κορυστής, οὔ, ὁ, ep. der Gerüstete, Gewaffnete. 
κορυφαῖος, 8. (κορυφή), zu oberst, dah. der 
Erste, das Haupt, der Häuptling, im Plur. die 
Vornehmsten, die Hauptmächte, Der Chor- 
führer, Sprecher des Chors; u. v. Sachen: 
haupteächlich. 3, Vorgebi u x 
Κορυφάσιον, τι orgebirge in Messenii 
dis Bucht von Pylos von Norden 
zw. Bucht Voido Kilia und Kanal Sikia, wo 
das v. Laked. sogenannte Kastell Koryphasion 
— das messenische Pylos lag, j. Polae Ava- 
χοοῦφη, ὅθ. φά, ἡ μέρα, κἀροὺ, οἰξίι ἃ 
ἡ, dor. -φά, eigtl. der 
äufserste Teil Zee Sache, das H Gipfel, 
auch das Ende, ἐκ μιᾶς =. an einem de. 
Im bes. a) der Scheitel od. Wirbel am Kopf, 
übertr. die Gewalt, Macht. Ὁ) gew. mit ὄρεος 
od. Οὐλύμποιο u. ähnl., oder Παρνάσιος der 
Bergscheitel, Berggipfel, doch auch ohne Bei- 
satz, κατὰ κορυφήν von der Höhe herab. 
κορυφόω, sp. etwas zum Gipfel bringen, oben 
darauf (ἐπί rıwos) setzen, darauf aufführen. 
Im Pass. ep. sich gipfeln, sich hoch auftürmen. 
Kogawere, ἡ, Stadt in Böotien, bekannt durch 
den Sieg a) der Bööter über die Athener 446 
v. Chr. b) der Spartaner über die verbün- 
deten Böoter, Athener, Argeier u. 8. w. 394 
v. Chr. Es lag in der Nähe des Kopaissees. 
Jetzt Diminia. Die Einw. οἱ Zoeureise 
κορώνη, ἡ, ep. u. sp. 1) alles te 
( krumm, coröna), dah. a) der Thür- 
ring, vermittelst dessen man vor dem Ver- 
schliefsen die Thür anzog und um den man 
dann den Riemen des Biegels . b) 
das gekrümmte, in einen Haken auslaufende 
Ende des Bogens, woran man die Sehne 
befestigte. 2) dat. corniz) die Krähe, εἰναλίη 
die rar Ἢ Be, ἘΠῚ 
νὶς, δος, ἡ (κορῶν, mm), ep. 
mt, vorn und hinten ‚weift, ἱρῷ 
der Schiffe. Buk. auch: krummhörnig, und 
. als Subst. der Schlufs, Schlufsstein. 
xıvov, τὸ, Sieb. (Dav. buk. κοσκινόμαντις, 
ἡ, die Sieb rin, u. Adv. κοσκενηδόν, 
wie wenn ein Sieb geschättelt wird.) 
ποσμέω, Ken 1. her 8. pin. 2 er, a 
und ep. st. dxoo; σαν, Plapf. pass. 8. pl 
ἐκεκοσμέατο (κόσμορ), I) Akt. 1) ordnen, an- 
stellen, erren! efehlen, einrichten, her- 
richten, leiten, befehligen, verwalten, regieren, 
τινά od. τί, u. zwar εἴς τι zu etwas. Im Pass. 
gerechnet, gezählt werden, & τι oder τινάς. 
bes. 8) τράπεζαν u. ähn!. den Tisch decken, 
servieren. b) staatliche Verhältnisse gesets- 
lich ordnen, τί, und zwar δἷς τὶ in eine be- 
stimmte Form. In. Pass. mit ἐχυρώτερον sich 
wo rdnetere Verhältnisse schaffen, oder 
mit ὑπό τινι in wohlgeordneten staatlichen 
Verhältnissen geleitet werden unter jmd. 
Dah. τὰ κοσμούμενα die von den Ordnern des 
Staats ausgehenden Anordnungen. % im 
militär. Sinne: Krieger in Ordnung, in Reih’ 


κόσμημα — Κούαδοι. 


u. Glied stellen, in Ordnung halten, ἐπὶ τάξεις 
in Reihen, oder πέντσαχα in fünf Scharen. Im 
Pass. φθὰν μέγ᾽ ἱππήων κοσμηϑέντερ sie hatten 
sich lange vor den Reisigen (Gen. bei φθάνω) 
rdnet. — 3) jmdn mit etwas versehen, 
ıhm etwas geben, verleihen, mit Schönheit 
ausstatten, zieren,schmücken, ausschmük- 
ken, ein Ansehen geben, ehren, rühm: 
feiern, verherrlichen, τινά u. τί, u. zwar x 
mit etwas, ἐπὶ τὸ μεῖζον übertreibend aus- 
schmücken, τὰ οἰκεῖα die Landesgebräuche in 
Ehren halten. Im bes. a) ὅπλοιρ u. ἐν ὅπλοις 
ausrüsten, im Pass. κεκοσμημένοι in Gala. 
b) dem Toten die letzte Ehre erweisen, ihm 
die Kleidung ordnen, mit hinzugef. κόσμῳ ihn 
auf ehrenvolle Weise. ‚ben, τάφον die 
Bestattung ‚ insbes. das Grab mit 
Blumen seundoken Dah. a Eur als Arion 
seine empfangen, u. κεκοσι vos 
τ ἐπὶ ϑανάτῳ, γοτεῦ. στολήν oder are. 
ἐν μοὶ a τόκος, εἰ NE 
n, τὰς αἱ 
ΠἘ οτνορο, τασϑι σεεθεν 
np, τὸ, un μησις, 
Schmäcken, der Schmuck, ons ᾿ der 


kriegweisehe Schmuck, die Ausrüstung. b) 
> an Brise erg „Gm Pur), 
0) τάξεις κοσμήσεις ψυ; οὐθ un 
schöne Zustände der Be Er 


κοσμητής, οὔ, Ep. κοσμήτωρ, 0g05, BP. κο- 
rt (eos ), 1) der Οἰάποι, Gebieten, 
λαῶν. 3) der da schmückt, putzt. 


κοσμητική, ἡ, ἰδ nn zu a ee 
κοσμητός, 8. (κοσμέω), ep. ὅῃ rdnet. 
κοσμικός, 8. N. T. μὰς ΤΑῚ d.i. sänlich. 
κόσμιος, 8. u.2., Adv. ἕως (ndenos ordent- 
lich, geordnet, bes. in sittlicher jehung, 
besonnen, gesittet, sittlich, sittsam, eragese 
züchtig, mälsig, chrenha gutgesinnt, πο 
staatliche Orän fügt, κοσμιώτεροι ἔσι : 
che ung 200] ὅρον ovyeaı 
sie werden sich besser in die Ordnung fügen. 
Subst. τὸ κόσμιον das Wo) rdnete, die 
te Sitte, der Anstand, Sinn Bitteamkeit. 
dv. auch überh.: gehörig, wie sich’s gebührt. 
ΞΕ ΞΜ 
κοσμο-κράτωρ, ST. erer, d. i. der 
Teufel. rg 


κόσμος, ὁ (Abast. zw.), 1) Einteilung, Einrich- 
Πα τ τιν τον 
ung, [οἷα Καὶ u 

πόσμῳ τιϑέναι Ordnen Adr. κόσμῳ, ἐν κόσμῳ, 
κατὰ κόσμον in oder mit Ordnung, in geord- 
neter Reihe, nach genauer Ordnung, also genau 
oder in gehöriger Ordnung; dann ethisch: 
nach Gebühr, wie sich’s gehört, nach Schick- 
lichkeit, mit Anstand, πολλῷ x. in gröfster 
Ordnung, aber (ἐν, σὸν) οὐδενὶ κόσμῳ, οὐδένα 
κόσμον Ohne alle Ordnung, in Undran 5 
durcheinander, auch: unmälsig, und οὐ κατι 

κόσμον nicht mit Anstand, ungeziemend, auf 
unverschämte Art. Im bes. a) die Staatsord- 
nung, ἐκ τοῦ αὐτοῦ x. nach der bisherigen 
Einrichtung. Ὁ) die militärische Ordnung, ἐν 
κόσμῳ ἔχειν in Reih und Glied, in Schlacht- 
ordnung stehen haben, und so auch: die 
Mannszucht. c) die von jmdm beobachtete 
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Ordnung, jmds Art und Weise, insbes. seine 
Bauart, Arr. An. 7,16, 1. 3) oft im Plur. 
8) Schmuck, Zierat, kostbare Gefälse, Ge- 
wänder u. s. w. Im bes. «) Frauenschmuck. 
β) Waffen, als die Zier des Mannes. y) Toten- 
schmuck, teils kostbare Gewänder, Toten- 
kränze für den Leichnam, teils ähnliche 
Schmucksachen und kostbare Gefälse, die 
mit beigesetzt wurden. b) überh. Zier, Glanz, 
Lob, Lobsprüche, Ehre . ἔς τι in etwas, oder 
mit folg. Inf., u. so auch Ehrerbietung, Hoch- 
ach . 8) die Weltordnung, das geordnete 
Weltall, die Welt, welche zuerst Tas 
so genannt haben soll. Im bes. der gestirnte 


Himmel, Isocr. Paneg. 179. (N. T. auch Erde 
Erdkreis; Welt—-Menschengeschlecht, diewelt- 
lich Gesinnten, endl. das Irdische.) 


x660g, ion. statt πόσος, w. 8. 

Κοσσαῖοι, οἱ, räuberisches Gebirgsvolk in den 
nördL Gebirgsteilen von Susiana, j. Chusistan. 
κότε, κοτέ, χότερα, χότερον, ion. st. πότε, 
ποτέ, πότερα, πότερον, W. 8. 

xor&w, ep., Part. pf. κοκοτηώρ, u. Dep. med. 
“ξέομαι. ED: Fut. κοτέσσεται u. Aor. κοτέσ- 
σατο u. 8. sing. coni. ep. verkürzt κο- 
τέσσεται at. κοτέσσηται (κότορ), grollen, 
zürnen, teils 808., teils εἰνί Jjmdm, u. τινός 
wegen etwas, auch τόγε οὕνεκα darüber dafs, 
mit ϑυμῷ im Herzen. (Dafür poet. κοταίνω.) 

κοτήεις, 80600, εν, Ep. voll Groß. grollend, 

κοτινη-φόρος, 3. buk. wilde Ölbäume tragend. 

νος, ὃ, der wilde Ölbaum. 

κότος, ὃ, ep. u. poet. Groll (χόλος ausbrechen- 
der Zorn), Hals, κότον ἐντίϑεσθαι und τίθε- 
σϑαί τινι Groll gegen jmdn fassen, ἔχειν τινί 
ihn gegen jmdn haben, u. ἐνεέναι τινί einem 
Groll einflölsen, dag. κότον ἐκερέπειν εἴς τινα 
den Groll auf jmdn wenden. 

ἈΚοτύλαιον ὅρος, τὸ, Geb. in Eubös, im O. 
von ae i ger Οἱ fel Ger hoch. u 
κοτύλη, ἡ, jede Höhlung, dah. 1) ep. ein klei- 
ne8 ΠΟ Ἢ Flüssigkeiten, Nart Schäl- 
chen, kleiner Becher. 2) ein 8 für 
Flüssiges und Trockenes, bei Öl 9, bei Wein 
10 Unzen an Gewicht, wenig über ἡ, Quart. 
8) ep. die Hüftpfanne, d. i. die Knochenhöhle, 
worin der Knopf des Hüftknochens sich be- 


w 

ten ὄνος, ὃ, Dat. pl. τς κοτυληδονό- 
ἐν, ep. Saugfänger, d. i. Saugwarzen an 
en Fängen des eerpolypen oder Tinten- 
eiingdr 5 (&g60), ep. eigentl. mit Be 
xoToA 2. 0), EP. ei, mit Be- 
chern zu te ER stark-, reichlich 
fliefsend. eerbusen. 
Korögra, ἡ, St. in Lakonien, am Boiotischen 
Κότυς, vos, 1)K. in Thrake, ca. 880, Schwi Α 
des Iphikrates, aber 861 im Krieg mit Athen, 
ermordet 368. 3) auch Könige der Odrysen, 
von Klein-Armenien u. a. führten diesen 
ee &, u. Kurl Κότωρα, Ko 
, τὰ, u. Κυτέωρα, sp. , Ko- 
lonie v. Sinöpe in Tibarenerland am Pontus, 
östl. vom Vorgeb. Iasonion (Iassunburun), j. 
Ordu in der Bucht Persemb: Ἐπ. -ωρίτης. 

κοῦ und χού, 8. ποῦ, πού. ἢ 
Κούαδοι, οἱ, Quadi, die Quaden, ein germa- 
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nischer (nach Arr. keltischer) Volksstamm an 
der Donau, i im heutigen Mähren. 
λεόν, τὸ, 8. κολεός, ὁ. 

Ἐούναβα, τὰ, Ort am ‚ östl. Ufer des Eu hrat, 
unterhalb des j ὁ. Feludschah, wo am 8. tb: 
401 v. Chr. Kyros n 8. Bruder Artaxerxes 
Sieg u. Leben verlor. 

κουρά, ἡ, a) das Abscheren des Haupt- oder einzig 
Barthasre b) poet. die abgeschnittene Haar- 
ocke. 

xovgelov, τὸ, die Earbierhude, Barbierstube, 
wo man sich Haupthaar und Nägel schneiden 
liefe. In solchen kamen mülsige Leute zu- 
sammen, um za plaudern. 

κουρεύς, ἕως, ὁ (κείρω), der Barbier, welcher 
Haupt- u. reg beschneidet. 


σοῖς ERS eegon Y der Vader. 


χούρητες, ὧν, a 
fähigen Mannsch: 

Κουρῆτες, ol, 1) alter ee ; in Ätolien 
mit der Hauptstadt Pleurön, welcher von den 
Ätölern nach Akamnanien gedrängt wurde u. 
nn de: ei in ihrer Hauptstadt Kalydon 

Diener des idäischen Zeus und 
derR Han Kobale: in Kreta, welche den kleinen 
Zeus pflegten und sein "kindliches Geschrei 
durch Waffenlärm dem Kronos verbargen ; 
dah. sp. Waffentanz πρόλερ, πυροί der Ku- 
reten-Priester. Von Eurip. e den Kar, 
banten vermischt. — Adj. πους, ὃ . 
κουρίας, οὐ, ὃ, ἐν χρῷ glattrasiert, kurzge- xo; 
Fon? Desid: die Sch: ρά 
κουριάω, Desider., sp. die Schur (κουρά) nd! 
Baben einen langen Bart haben, sich ig 

sar lang wachsen lassen, wie es bes. Er- 
ee in Sparta u. später die Philosophen 
an: " 

xovgiduog, 8. (κοῦρος == κόρος IL), ep. u. ion. 
jugendlich, mit ἄλοχος ebenbürtig, rechtmälsig; 

- ΒΡ. brkuklch 
κουρίξω, ep ein κοῦρος, also rüstig sein. 
μούριμος 5 8. poet. u. sp. 2) zum Haar- oder 
Peak: eren nöi geschoren. 
ἐξ, ep. Die.) Aristärch u. andern: 
τὸν den Haaren, beim Schopf (von zoved) 

Κούριον, τὸ, Stadt auf der Südseite der Insel 
Kypern. Der Einw. ὁ Κουριεύς. 

vovao-B, 2. (βιβρώσκα), poet. kinderver- 

'hrend, das geronnene Blut der ver- 
schrten "Kinder, 

ποῦρος, 5. κόρος I. Dav. als Kompar. xov- 
φότερος, 8. ep. rüstiger, auch alf Subst. ein 
rüstigerer, Jugendlicherer Mann. 


κουρο-τόκος, 2 poet. erde gebärend. 
20090-706905, 2. (τοῦ ep. u. poet. streit- 
bare Männer ernähre: Fi grofsziehend. Als 


Subst. ἡ x. die Pfegerin streitbarer Männer. 
ee ΕΝ .T. das lat. custodia, die Wache. 
κουφίξω, -ı& (x00pog), 1) trans. a) er- 

leichtern, an mildern, Ve ἢ 

igen, trösten, helfen, beistehen, ' abs. od. τινά 

ler τί, und zwar τινί mit etwas, τινός von 
etwas befreien. Pass. sich erleichtert fühlen, 
sich aufrichten, τινί an etwas, 


im 
Innern. b) aufheben, emporrich! , τινά, 
insbes. einen Leichnam, um ihn zu waschen 


und anzukleiden, dah. = bestatten, oder τί, 


κουλεόν — κραιπνός. 


z. B. δλμα einen leichten Sprung thun. 3) 
intr. poet, u. sp. leicht sein, übertr. eine Er- 
leichterung en, 5. B. in der Krankheit. 
κούφισις, 205, ἡ, U Dun κουφισμός, ὁ, poet. 
Em ar τὸ, ie Erleichterung, τενός 
u Fan etwas 
μία, ἡ (χουφο λόγος, λέγω), leicht- 


κου! τα, poet. leichtsinnig, von Vögeln, 
ἜΠΟΥ, en ἀγρίων). 
κοῦφος, 8., Adv. κούφως, Kom; igrager und 


beweglich, Iichimig) ich, ἃ im Gegens. 
von fi dah. a) von Schwere, 
unbep: Teicht bowallnet, und daher unge- 
hindert, aan» gr ae b) von 

δαπάνα 


wenig U: ein, dern ana 
es Del: „68 ist lei t, mit folg. Inf. 
c) übertr. nicht beschwerlich, leicht zu er- 
ἀπο; sanft, leicht verdaulich, oder 
„grandios, Βδοὶ ἐς, oder leichten Sinnes, 

eich leri κουφότει . mit erleichtertem 
Herzen. (Dav. κούφι δ, » die Erleichterung, 
κόφινος, ὁ, Korb. [Leichtigkeit.) 


κόχλος, ὁ (von κόγχη), gt. Muschel mit ge- 
wundenem Gehäuse, τς λυ Ἢ 
Meerschneckengehäuse, vor de 
Trompeten als Blasinstrument gebraucht. 
(Ahnl db buk. κοχλίας, ὁ, u. Demin. dazu κοχλές, 
Βὲ die Schnecke) jervorströümen. 
δέω, buk. Topf iter. x0g6ösexe, in Fülle 
Κόως, ἡ, 8. Kös. κράατα, 5. κάρα. 
κράββατος, ὁ, N. T. das Buhebett. 
xgayyavopaı, 8. κραυγάνομαι. 
* ἄδαένω, ep., poet. u. sp., und op. ze. 

t. κραδ, κράδη, Baumwipfel, t. pain 
re sch schleudern, übertr. er- 
schüttern, in Furc τ "setzen, τί. Im Pass. 
og Brgeg τ τῷ etwas. 

δι «ἔη, 8. καὶ 

ale, at nur Perf‘ 9. κύκρᾶγα in Präsens- 
ar u. Plapf. Femepa ἄγειν, Fut. κεκράξομαι 
eig: re re laut rof abe + or 
en, schreie: u ἴδῃ, abs. pl 
1286 welch ein Mann ist's, für den solche 
Überhebung TE μας en Fe mit ae Inf. 
Ko&dıs, ὃ, 1) Fluls in 8, 
Midier 8) Flufs in Unteritalien bei Syl Ἢ 
ti. 
Salve, Fut. κρᾶνῶ, Aor. ἔκρᾶνα, ep. u. poet., 


zerd. an er Si τς τᾶς 
mit or. 1. ἔκραψα. fer bi 
und per. κρήηνον u. ᾿ 


αὐφο ep. κρηῆναι u. κρῆναι, 

Ἢ er ἐκράνϑη, Fat. κα δε. 
ται, Med. αψέεσθαι (St. κρα z. B. in κρέων, 
lat. creo) 1) Menden, vollführen, zustande 
bringen, vollziehen, entscheiden, al 8. οὐ. τί, 

ἔτυμα Wirkliches, d. h. verwirklichen. 
nt Pass. it Ad). φίλον geworden sein, und 
dies völlig oder fact ein solches, und zwar 
τινί Jmem od. durch nes κα Haupt 
sein, herrschen, regieren, hanı n, abe. u. 
τί etwas, od. τινός über etwas. 
ἐπαλάω, berauscht sein. (Von κραιπάλη, 
, crapüla, Taumel, Rausch.) 
κραιπνός, 8., Adv. -&g, ep. auch κραεπνά, 


κρακτικός — κρατέω. 


(St. καρπ' απ, für κράπινορ), 1) reifsend, 
hinwegrafiend. ἢ) ) hurtig, schnell, geschwind, 
behend. 3) übertr. he; , μεῖς, (αραιπνός 
σὕτος, 2. poet. schnell dahineilend. κραιπνο- 


2. schnell fortführend. 
ee sp. zum Schoeien oder 


en er 
t. καρ in re κράνον, got. 
Bares, ad, βοῆς ep. mit ee 
en, 8 17 gegen- 
über der phönik. Kolonie a bei Qy- 


en zur Pe ur 
also die en Has Beer 
ehe Ὧν Unterstadt ach ae ἴα, ἡ (at. 
κράνει, ep. u. ion. θη, u. an ia, a 
cormu-s, von xgdvor), ep. . Hartri 
K baum. Seine Proc t ante ale 
Schweinefutter, sein Holz wegen der Härte 
zu Bogen u. Lanzenschäften. 
πρανέινος, 3. von Hartriegel od. von Kornel- 


kirschliols gemacht (8. κράνεια). 
Kadneuor, 1 τὸ, Cypres: mit Gymnasion 
Pr an [Quell gehörig. 


ge ἡ; kr: dor.) et. xenv., zum 
Be ᾿ iw. derselben auf 
Cephalonia, j. ee: = 80. v. Argostoli. 


xgävior, τὸ ( 0»), Hirnschale, Hirn- 
"Ende, See Schädel. GR T. die Behkdelikte) 
wvavıog u. Κρανώνι wol 
Fe Stadt ὦν, Selen Larissa Ὁ. 
essalien; hier unterlagen dem 
Antıipatros u. Deore die een Kon A a 
ρος, 805, eo Ko lek- 
er Tanz iaspr de der linken der derHelm, 
gew. mit Metallplatten belegt, doch auch blofs 
von Leder, gew. ohne Busc) (mit En. hiefs 
gern τὸς Ἔνιοι Kilikia! BSchälk 
Κράντωρ, ορορ, aus Soloi in ler 
der τοῖος Xenokrates u. Polemon, ca. 
κράν Ar ὁ, poet. (χραένω) Beherrsch: 
γτωρ, 0905, et. (κραίνα; errscher. 
πάρος, ’ ( Ὗ μη ας Misch ee 
ἐς, 8005, ἡ (χεράννυμι ung, Verbin- 
, insbes. von Wärme u. Kälte: die Tem- 


apdara ‚xedor, τὸ, der Rand, Saum, N. Τ᾿ auch 
del; ἄκροισι λαίφους κφασκέδοις mit den 
äufsersten Segelrändern, d. h. in vorsichtiger 
Fahrt, im Sturme die Segel einziehend. (Dav. 
χρασπεϑόω, Ei umsäumen.) 
κρᾶτα, 8. [tig geworfen. 
πρἄταϊ,βολος, 3. (κραταιός, βάλλω), poet. kräf- 
πραται-γύαλος [ö Ὁ» 1, 3. (χραταιόρ), ep. Pit star- 
ken, Be geht vom Eauzer. 
xgarau (κράτος, κραταιόρ), ep. er- 
gewicht, Wucht, teils als personif. Begriff 
von der Schwerkraft ἐν Srsinn,, als ir: völ- 
Κραταιίς, ἡ, die Ge , 
ne aturkraft in der ee m 
der Meereswo; [harte teinig, felsig. 
πκραταί-λεως, en. o, 2. (ραταιόρ, λδαρ), 
τας δ δ. (χράτορ), ep et. sp. 
τς mich "inschtvol). (Dav. 


"intte, ser! Nr . erstar] 'en.) 
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kg re 2. (ugoruude), ep. mit hartem 
fes [bartumpanzert. 
ταὶ φινος, KEN 3. © ae harter Schale, 

des lexander ausOrestis, 
Fldher Se round Alexanders d. Gr., er 
führte die Veteranen aus Asien heim 324, 
si mit Antipatros bei Lamia über die 
Griechen, fällt im Kampfe ἢ Perdikkas 
in Kleinasien. 3) des Antigonus Gonatas 
Bruder, Sammler historischer Urkunden, histo- 
rischer Schriftsteller. 


κρατερός, 8. u. κρατερῶς, 5. καρτερός. 


πρᾶτει » Gen. „ron 3. (φεήν), op. von 
starkem, mutigem Sinne, standhaft, mu 
wnerschrocken. | starkhı ni 


[klanig, ufg. 
πκρᾶτερ-ὥνυβ, σχος, ὁ, ἡ ὑπ ep. stark- 
πράτεσφι, 8. κάρα. 
xgarevral, αἱ (vom ρατεύω aus 
πέρας), ep. Bratspielskn ur ἔν IN die gabel- 
Ben teen, worauf der herr gen Kerr 
sucdaı (nace a ὦ er ἡ τα en 
Macht, Gewalt schalten, obwalten, ob- 
herrschen, Meister, Herr sein, die ΟἹ walt 
oder Herrschaft haben, herrschen, gebieten, 
beherrschen, besitzen, im Besitz haben, in 
der Hand halten, behaup! pten, auch Herrscher 
bleiben, οἱ πρατοῦντες die Herrscher, οἱ κρα- 
τούμονοι die Beherrschten; τινός, τὸ κρατοῦν 
τῆς πόλεως die höchste Gewalt im Staate, 
σαυτοῦ dein eigner Herr sein, τῶν ἐπιθυμιῶν 
den Begierden widerstehen, ἑνὸς οὐ nur 
über ein Wort gebieten, nur noch ein Wort 
zu sagen haben; τί, 2. Β. τὴν δ ἐν ἐπὶ 
τῆς ἀληϑείας die Erzählung i in den Schranken 
der Wahrheit halten, od. μέγα κρατεῖν eine 
grofse Obmacht besitzen sehr mächtig sein, als 
tiger Herrscher gelten, hochgeehrt sein. 
Avdassıy und βασιλεύειν Köni, , κρατεῖν Herr 
m Der Dat. dabei ‚bezeich et entweder 
od. in etwas od. in jmds ΑἹ nach 
jmds Ansicht, jmdm als Herrscher gelten, 
2) mächtiger, stärker sein, die Oberhand 
haben, vorl errschen, den Vorzug haben, besser 
sein, seine legenheit zeigen, das r- 
gericht bekommen, sich über etwas stellen, 
unterwerfen, r oder Herr werden, 
[mia τι überwälti, überwinden, über- 
treffen, besiegen, obsiegen, in seine Gewalt 
bekommen, einnehmen, nehmen, erwerben, 


sie; Si Sieger bleiben, sich gel: 
ae March 5 seine Wirkung 
äufsern, durchsetzen, d jetzen vermögen; 


abe. ὁ λόγος κρατεῖ die Sage erhält sich, οἱ 
κρατοῦντες die Sieger, auch impers. es ist 
besser, mit folg., Inf., teils τινός über jmdn 
oder etwas, x. B. τῶν I τῶν die 

hand erhalten, δὸς τοῖς whung je 
τῇσαι lals den Rat der Froun e siegen, ὁ 
"Anseleng el τοῦ Ὑδραώτου τῇ dnase 
der Ak. jebt t seinen Namen nicht an den 
ab, behält ihn bei, ὁ λόγος xg. τοῦ οὐ der 
Ruf übersteigt die Wirklichkeit, teils εἰ etwas 
ersiegen, durch Sieg erwerben, doch auch 
über etwas obsiegen, und τινὰ über einen, 
einen niederkämpfen, u. zwar τινί u. ἕν τινι 
in, mit, bei, an etwas, ἔκ τινος durch etwas, 
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πάντα in allem, πολλά gewöhnlich, τὰ πλείω 
meistens, ὡς ἐπὶ πλεῖστον in weitester Aus- 
dehmung; od. auch zus Part. Im Ense be, 
siegt, ül tigt, gefangen, eı werden, 
abs. od, ὑπό τινὸς u. ἕκ ae Β: ἐκ τοῦ 
δίψους Durst leiden. (N. T. auch: ergreifen, 
festhalten, beobachten, sich an jmdn halten, 
ihn bekennen.) dans 

φρἄτήρ, Neos, ion. κρητήρ, ὁ (negdsrup), 1 
Mischkessel, Mischkrug, unsern Ten 
oder Bowlen ähnlich, in welchem man ge- 
wöhnl. %, Wein mit °/, Wasser mischte und 
ἐν I le Trinfbocher gols, dah. xen- 
vier κεράσαι od. κεράσασθαι den Wein im 
ge mischen, einen Mischkrug füllen, κφη- 
τῆρας πίνειν Mischkrüge trinken, vgl. „eine 
Bowle trinken“, χρητῆρας στήσασθαι die Misch- 
krüge aufstellen oder aufsetzen, zur Bezeich- 
mung des beginnenden Trinkens, u. zwar θεοῖς, 
weil die ersten Becher gewissen Göttern ge- 
weiht wurden, ἐλεύθερον zur Feier der Frei- 
heit. 2) überh. ein Gefäls zu Flüssigkeiten, 
Krug aus Thon, wie sie z. B. im Heiligtum 
der Eumeniden unter Aufsicht eines Tempel- 
dieners zu jedermanns Gebrauch bereit stan- 
den, Soph. 0C. 472, oder das Gefäfs, worin 
Milch, Wein und Honig gemischt war und 
welches die Angehörigen auf dem Grabe der 
Verstorbenen ausgossen (xg. ὁ φϑιμένων); 
eherner Kessel, der in einem Erdschlund be- 
festigt war und in welchen Peirithoos und 
Theseus ihres Bundes ὅρκια πιστά geschlachtet 
haben sollten, Soph. dc. 1698. 8) von der 
Gestalt: a) der Wasserkessel (χάϑυδρος κρ.), 
der sich durch das Zusammenströmen von 
Quellen (ποτῶν ῥεύματι), bildet, oder, κακῶν 

der Unheilsbecher. Ὁ) (im Plur.) Öffn 
eines feuerspeienden Berges, Krater, Kessel. 
elta, die Trankopfer ausgielsen, 

bei den Mysterien. 

ἄτης, ἐἶζοοι ö, 1) der Urheber der alten 
att. Komödie in Athen. 2) aus Theben, be- 
rübmter cynischer Philosoph u. Schüler des 
Diogenes, ca. 830 v. Chr. 8) ὁ Μαλλάτης, 


κρατήρ — κρέας. 


κράτιστον oder κράτιστα mit verst. ἐσεί mit 
folg. Inf. es ist das Sicherste, Beste, und in 
persönl. Struktur: βράχιστα (verst. ὄντα) ‚ie 
κράτιστα τἀν ποσὶν κακά gegen iges 

ist am besten schnell beseitigt. — Subst. ol 
κράτιστοι die Angesehensten, Vornehmsten, 
die Edeln, (rd) κράτιστον das beste Gut, der 
Hauptteil, der beste Teil, der Kern, die Täch- 
tigsten, die Kerntruppen, die Hauptmacht, τὰ 
κράτιστα das Beste, die Mächtigsten, die 
fruchtbarsten Teile, die besten Gegenden. 
Adv. (τὰ) κράτιστα aufs beste, schönste, vor- 

ich. 


trefflich. 
πράτος [&], 805, τὸ, ep. auch κάρτος (St. κρα, 
pad [ I oft im Plur. st. des Sg. 1) a) 
Stärke, Härte, Leibesstärke, Kraft, Wohl- 
fahrt, Macht, Befugnis, verfassungsmäfsiges 
Vorrecht, Gewalt, ΟἿ walt, Obmacht (auch 
ste Soph. Ant. 486), Oberbefehl, Herr- 

schaft, Thron, Machtgebot. Im Plur. κράτη 
καὶ θρόνοι Herrschgewalt, σὰ κράτη dein 
Thron, ayonon se. die ürzeitliche Ahnenge- 
walt, d. b. die königliche ui und 1 dode 
Herrschertugend, u. κράτει sıxnpdeg im Geleit 
ersiegter Obmacht, dag. κρ. ὅδιον αἴσιον die 
Kraft bei der Ausfahrt infolge einer glück- 
verheifsenden Vorbedeutung. Konstr. mit στενός 
jinds u. über etwas, ἐν κράτει Ὀδρυσῶν ἐγένετο 
er wurde der mächtigste König der τ 
auch YA τινι In ehren bi Abersası. pro con. 
cret. δι Ὃν das Herrscherpaar, und τῇσδε 
vie elloriag: von Menelaos. arg 

ebergewicht, Oberhand, siegrei e Bepetzung, 
Überwindung, Sieg, Heldenthat, κράτος ei 
παρεὶς ἐμοί deine bessere Einsicht mir opfernd, 
od. mit Gen. πρὸς ἰσχόος κράτος den Sieg der 
Gewalt herbeiführend, τῶν δρωμένων Sieg 
beim Unternehmen, ἀριστείας als Sieg oder 
Preis des Heldentums, ei mit ne er κρ. 
is ou ἐκ γυναικῶν der von den glei 
Be Frauen ausgehende Sieg. - RR. 
κατὰ κράτος mit Nachdruck, aus allen Kräften, 
durch Gewalt, mit Sturm, ähnl. ἀνὰ κράτος 
mit aller Gewalt, eilig, im Galopp. 


σ᾿ der pergamen. Grammatikerschule, ca. xgärdg, 8. κάρα. 
167 v. Chr. nach Rom gesandt, + ca. 146. κπράτύνω, ep. χαρτύνω (ngards), I) Akt. 1) 
stärken, fest machen, befesti sichern, τινά 


Ἀρατησιπκίδας, spartan. Nauarch im pelop. 
ege 


τῖνος, ὁ, Sohn des Kallimödes aus der 
att. Phyle Oeneis, einer der vo ichsten 
Dichter der ältern att. Komödie, starb Ol. 
89, 2 == 498, 

ἐστεύω, der Beste sein, bes. sich als 
solchen beweisen, übertreffen, im bes. oben- 
an stehen, der Vornehmste, ehenste 
sein, teils abs., teils στενός jmdn übertreffen, 
zul, τί, κατά od. περί τι, ἔν τινι in, an etwas, 
od. mit Part. und τινι bei jmdm. 
κράτιστος, ep. κάρτιστος, 8. (Buperl. von 
κρατύς [xgdros], gew. zu ἀγαϑός gezogen), 
der stärkste, gewaltigste, mächtigste, härteste, 
hochgewaltige, dann der ttichtigste, beste, 
vorzüglichste, vortrefflichste, nützlichste, 
sicherste, teils abs., teils τί in od. an etwas, 
x. B. τὰ πεζά als Falssoldaten, auch ἕν τιν, 
in etwas, od. mit Inf. od. dem Part., κράτιστα 
ἡγεῖσθαι mit Part. es fürs Beste halten dafs, 


od. τί, und zwar τινί durch jmdn od. etwas, 
auch in etwas. 2) poet. = χρατέω, a) herr- 
schen, mit τὰ πρῶτα der erste sein, lenken, 
handhaben, abs. und τινός od. τί, und zwar 
τινί in etwas. Ὁ) einer Sache (sırdg) mächtig 
sein, sie besitzen, ἐενίδδρι: II) Med. si 
(sibi) befesti, eichern, τί, z. B. φάλαγγας 
sich starke Reihen bilden. 


κρεάσιον, [ἃ], τὸ, im Plur. ein Bifschen Fleisch, 
verächtlich vom Wildbret. Demin. von 
κρέας, ατος, τὸ (dor. auch κρῆρ), Sing. nur im 


κρεῖον — κρήμναμαι. 


Nom. u. Acc., Nom. u. Acc. pl. κρέατα κρέἄ 
(such elidiert, durch Synkope aus κρέαα u. 
mit Synizese zu lesen, Od. 9, 847), Gen. κρεῶν, 
ep. auch κρειῶν, Dat. κρέασι und κρέεσσι für 
κρέξ)γας, (St. agaF, lat. caro für carvo, crwor, 
ahd. hröo), das Fleisch, gew. im Plur., eigtl. 
Fleischstücke, bes. zur Mahlzeit bereitete 
Fleischspeisen, ψυχρά kalte, abgestandene 
Speisen. Dar. xgex-v6nog, 3. poet. Öpferfleisch 
verteilend. κρεανομέω Fleisch vom Opfertier 
unter die Gäste verteilen. 
xgelov, τὸ, ep. Fleischbank, Hacktisch, 
᾿ worauf das Fleisch vor dem Braten zerlegt 
wurde. [des Kreon. 
Koewovridöng, αο, ὁ, ep. st. Kgsovrıdäns, Schn 
κρείσσων, 2., dor. U. neuion. χρέσσων, neu- 
att. κρεέττων, lak. κάρρων (für xgerjor, 
Kompar. von κρατύς, καρ-τύς, xde-juor, vgl. 
πράτισεορν, 1)stärker, mächtiger, gewaltiger, 
vorzüglicher, trefflicher, nützlicher, besser, 
läcklicher, (im bessern Zustande), κρείσσω 
& besser darin sein, 'x&i κρείσσον᾽ 
μορφὴ καϊή der Nutzen ist im höhern Grade 
vorteil als die Gestalt schön ist, auch 
prolept. διεκόσρησε τῇ ἄλλῃ παρασκευῇ κρείσ- 
cos. 80 dafs sie nun besser war, die er besser 
herstellte. 2) überlegen, obsiegend, be- 
siegend, Sieger, Herr, κρείσσους od. κρείσσω, 
κρεῖσσον γίγνεσθαι überbieten, übersteigen, 
in Vorteil kommen, κρείσσους und ähnl. εἶναι 
überlegen sein, Sieger sein, Herr sein, imstande 


sein, üb: igen, κφείττω ποιεῖν τὸν ἥττω 

ov der echten Sache zum Siege ver- 
helfen. Konstr. 8) τινός, z.B. ἀγχόνης ärger 
als der $i = mehr als swert, 


ρημάτων über Geld erhaben, λόγου über alle 

jeschreibung gehend, τοῦ ἐμὲ ἀνιᾶν imstande 
mich zu betrüben, τοῦ δικαίου gleichgältig 
gegen das Recht, ἐκπηδήματος nicht zu über- 
springen. b) τινί od. τί an etwas,’ auch ἔκ 
τινος Ὁ. κατά τι od. πρός τι, doch heifst τινί 
auch jmdm, od. es folgt der Inf. Subst. xgelr- 
τῶν τις Ὃν eine übermensch- 
liche Gestalt, οἱ κρείσσονερ die Bessern, Vor- 
nehmern, die Obrigkeit, τὸ κρεῖσσον das 
Mächtigere, mit τί ein mächtigeres Etwas, 
τὰ κρείσσω die Vorteile. Adv. κρεῖσσον ge- 


ralliger , ärger, besser, nützlicher. 
au exvog, 2. poet. höher geachtet als die 
er. 
ἔων, οντος, ὁ, Fem. ἰουσα, ἡ (St. κρα 

ἜΠΟΙΝΝ w. 8.), ep. Herscher, Gebieter, Ge- 
bieterin, auch der gebietende, als ehrender 
Beiname des edelgeborenen, dem Menelaos 
ebenbürtigen freiwilligen Dieners Eteöneus. 
Κρείων, 8. Κρέων. χρειῶν, 8. κρέας. 
πρέκω, poet. (vgl. περκίρ) ein Gewebe schlagen, 
weben; ein Ger&usch hervorbringen. Davon 
πρεκτύς, 8. poet. geschlagen, gespielt (Instru- 
ment). 


ὕμε, Fut. κρεμάσω, zagez. κρεμῶ, zerd. 
er Inf. κρεμᾶν, Med. Fr Pf.-Bed. χρέ- 
hope, Imperf. 2. sing. ἐκρέμω, ep. κρέμω, 
Aor. pass. poet. sp. ἐκρεμάσϑην & RE Kot. 

kreuzigen), 1) Akt. aufhängen 
herabhängen, aufknüpfen lassen, τί od. τινι 
u. zwar ὅν τινι in etwas, προτί τι an etwas, 
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ἔχ τινος von etwas herab. 2) Pass. u. Med. 


(intr.) aufgehängt werden, aufgehängt sein, 
hangen, schweben, insbes. als Weihgeschenk 
aufgeh! sein oder dahängen, teils abs., 
teils ὑψόθεν in der Höhe (von einer Säule 
herab), od. πρός τινι, ὑπέρ, ἐπί τινος über, 
auf etwas, u. so auch ἔκ τινος, z. B. ἐκ τῶν 


ὥμων von Panzern, deren Gewicht nur auf 
den Schultern liegt; übertr. ὅρος κρέμαται 
ὑπὲρ ποταμοῦ erhebt sich unmittelbar am 
Fluß, Ein über. (Daraus gebildet poet. u. 
sp. κρήμναμαι. 

κρεμάς, ddos, ἢ poet. abschüssig; 8. κρημνός. 
χρεμαστός, 8. (χρεμάννυμι), aufgehängt, auf- 
geknüpft, hängend, sei es an einer Säule, wie 
ei der Züchtigung der Sklaven, sei es an 
einer Schlinge erhängt, mit u. ohne αὐχένος, 
ἃ. h. mit dem Halse, ὁπό τινε an (unter) 
etwas; ἀρτάνη schwebende d. i. in der Höhe 
u fe Schlinge, oder κλινίδιον Sänfte. 

γ. 


Kosucori, bei Abydos. 


, χόρ, ἡ (nei), ion. Vi it spitzigemn, 
ἢ κρέξ, nös, ἡ (ne Be: ogel mit spitzigem, 


sägeförmigem 
κρεο-βόρος, ὃ. poet. fleischessend. 
κρεο-δαίτης, ὁ, sp. der Fleischverteiler. 
κρεοχοπέω, poet. Fleisch hauen, zerfleischen. 
κρεουργηδόν (-y6s), ion. Adv. in od. zu Koch- 
As ἡ, sp. die Schlachtung. [stücken. 
xge-oveyös, 2. (St. en) poet. Fleisch zer- 
legend, bes. das der Opfertiere für die Gäste, 
κρ. ἦμαρ Tag ” ser Pr a, 
χρεο-φάγος, 2. (φαγεῖν), ion. fleischessen: 
sich von Fleisch 1 nährend. 2 
κρέσσων, 8. κρείσσων. χρεῶν, 5. κρέας. 
εῦσις, cos und «δος, thespische Hafenstadt 
am Korinth. Meerb., jetzt 188. 
κρέων, ὁ, poet. == κρείων, Herrscher. 
ρέων, voc. Κρέων und Κρέον, ep. Κρείων, 
oveog, ὁ, 1) Sohn des Menökeus, nach des 
Laios Tode König von Theben, statt dessen 
Oedipus die Herrschaft bekommt, der sie aber 
nach dessen Abgang N übernimm au (8o- 
hokles’ Antigone). j. dav. εόντειος, 
Η 2) Kö Korinth, ee Tochter 
Glauke den Iason heiratet. 8) älterer König 
von Theben, Vater der M: . 4) sonst. 
Eigenn. [omeros. 
Koshpülos, alter Inspesde, angebl. Lehrer her 
πρήγδος, 3. (nacl κῆρ, γυσ vw. gusius) 
Kererroend, een. (uden, δέω), 1) oft 
πρήδεμνον, τὸ, ep. u. poe en, δέω; of 
a Plur. das Kopftuch, kurses Sohleiertuch, 
um Augen u. Wangen verschleiern zu können; 
noch jetzt bei den Orientalinnen gebräuchlich. 
Als Zauberschleier diente dem ayssens der 
Schleier der Meergöttin Ino. 2) übertr. a) die 
Burgzinnen u. Mauern über der Stadt. Auch 
im Plur. b) re Deckelbinde Weinfasnen 
πρηῆναι, 8. κραίνω. einfasses. 
κρῆϑεν (κάρα) mit κατά, ep. vom Kopfe, von 
oben her, von oben bis unten, vom Gipfel, 
und gar. (Falsch χκατάκρηϑεν, od. 


der.) 

ρηϑεὺύς, ἤος, ὁ, 1) Sohn des Aedlos, Erbauer 
von Iolkos in Thessalien, Bruder des Salmo- 
neus, Gemahl der Tyro. 2) sonst Eigenn. 


κρήμναμαι, 5. κρεμάννυμι 8. E. 
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mvög, ὁ (κερμάννυμι), δον Abhang, 
Berghöhe, he Abgrund, abschüssiger 
Uferhang. Als Eigenn. dav. Konuvol, ol, 
Handelsstadt am Asowschen Meere, jetzt das 
Dorf Stari-Krim bei Mariapul. 
πρημν-ώδης, 2. (εἶδος), abschüssig, mit steilen 
Abhängen, steil. Subst. τὸ κρ. der Abhang. 
xonvalos, 8. ep. u. t. zur Quelle örig, 
Νόμφαι Quslinynaphen, ποτόν ein Born καῖ! 
inken; übertr. immerfort strömendes Nals 


wie Quellen. Kiel 
» aus vor, font: eigtl. 
Bramail cken ne ὃ wie D. 10, 8 
u. ὅ.), Quell, Brunnen. Sie wurden als κουρο- 
τρόφοι heilig gehalten; auch mit Gen. olvov; 
ep Adv. χρήνηνδε, zu od. nach der Quelle. 
(Demin. dav. poet. κρηνίς, ἡ.) 

Kenplöss, ων, “Brunnen’, thasische Kolonie am 
thrak. Strymon, später von Philipp neuange- 
legt u.d. N. Olımnor ἡ. Felibe. ja der Nähe 
Gold erke und Schlachtfeld 42 v. Chr. 
St. Paulus gründete hier 51 n. Chr. eine der 
ersten Gemeinden. 

κρηπίς, ἴδος, ἡ, 1) männlicher Schuh, Halb- 
stiefel. 2) Grun« ‚ Bo Altargrund, 
insbes. steinerner Grund und Einfassungsbau 
für etwas, z. B. für ein Grab eine Platte, für 
den Hafen der i, für einen Graben die 
Böschungsmauer. uch übertr. wie das 
deutsche “Grun« , Grund’. 


κρῆς, 8. κρέαρ. „8. Κρήτη. 
στών, ὥνος, ὁ en der chalkidi- 
schen Halbinsel. Die Einw. Konsrovaloı 
u. Κρηστωνιῆται, οἱ, Adj. dav. Konoro- 
vırds, 8. Dah. die Landschaft zwischen AxYos 
u. Strymon im nördl. Mygdonien (Makedonien) 
ἡ Κρηστωνικήα. Ἐρηστωνία, bei Thuc.auch 
Τρηστωνία geschrie 
σφύγετον, τὸ, ion. Zuflucht, Zufluchtsort. 
Kr » ἡ, auch αἱ Κρῆται, grofse Insel im 
ttelmeere, bei Hom. mit 90 Städten (dah. 
ἑχατόμπολις), berühmt durch die Gesetzgebung 


Einw. Κρής, ὁ, Gen. Kenrös, Nom. pl. ol 
später als geschickte Bogenschätzen 
u. als Läufer berühmt, sonst als verschlagene, 
lügenhafte Schwindler berüchtigt. ἐς ἀεὶ 
yamazcl, κακὰ ϑηρία, γαστέρες ἀργαί Tit. 1,12. 
'em. dazu Κρῆσσα, ἡ, Adi. Κρητικός und 
Konoıos, 8., dah. Κρητικὸν u. Κρήσιον πέ- 
λαγος ein Teil des Ägäischen Meeres. Adv. 
n von Kr., Κρήτηνδε nach Κι. 
Dah. κρητίξω, sp. überlisten, und κρητισμός, 
ὃ, sp, Lug and Mrug. 
χρητήρ, 5. κρατήρ. 
κρῖ, 8. κριθαί, 
πρέξω, (aus κρίκω, vw. κρέκω, prov. kirren, 
eri-ers, kreischen), Aor. Exglxov, ep. kreischen, 
knacken, krachen, zerbrechen, gellend lachen. 
πρίϑαί, αἱ, und daraus apokop. ep. κρῖ, τὸ 
(dies nur im Nom. u. Acc.), Gerste, auch 
als Pferdefutter. 
κρίϑάω, poet. sich in Gerste gütlich thun n. 
ah. übermütig sein, κριθῶν πῶλος ein Pferd, 
welches der Hafer sticht, 
xgider, 8. κρίνω. 3 
κρίϑινος [19], 8. von κριϑή bereitet, οἶνος 


κρημνός -- κρίνω. 


Gerstenwein, Bier, ein bei Ägyptern, Arme- 


niern, Germanen beliebtes Getränk. 


en oder Κριθωτή, St. am Hellespont, 
ne “Καλλίπολις, j. Eee, gegenüb. v. Lamp- 
κρίχε, 8. xolie. [sakos. Einw. Χριθώσιοι. 
κρίχος, ὁ == κίρκος, lat. circus, der Ring, 
1) der unten am Jochbalken, 2) Siegelring, 
3) Armring, 8, Armband. NT. nein, eb, das 
. u. sp, ἃ. N. T. xg τὸ, 
“Orkan insbes, de richterliche Entscheidung. 
Kqutiojods, οὔ, Fl. im NW. von Sizilien, 
im Gebiete v. Segesta, wo Timoleon die Kar- 
a schlug, j. Fiume di 8. Bartolomeo od, 
0. 
tvog, τὸ, ion., u. κρίνον, τὸ, sp. die Lilie. 

PT [a don pass. ἐκρίθην [7], 3. plur. xei- 
ϑὲν st. en Part. κριϑείς u. ep. κριν- 
ϑείς, Fut. med. κρινοῦμαι im pass. Sinn, Adj. 
verb. χρετέον (St. xgı, lat. cri-brum, cerno), 
D Akt. 1) scheiden, absondern, trennen, 
unterscheiden, τινά od. τί, und zwar κατά τε 
nach etwas, . auch: ordnen. 2) auslesen, 
auswählen, vorziehen, den Vorzug geben, 
billigen, gutheifsen, bestimmen, den Ausschlag 
geben, τινά od. rl, u. zwar &x τινος aus etwas 
od. vor einem, . τινὸς πάρος, ἀνά τι in 
etwas, κατά τὶ nach etwas, λόχονδε zum Hin- 
terhalt. Abs. meundros und κριϑείς teils 
auserlesen, teils besti x. B. οὖρος einen 
bestimmten Strich haltender Wind. Im bes. 
als Richter für einen (sı9&) stimmen. 8) Mit 
und ohne παρ᾽ ἑαυτῷ bei sich bestimmen, 
urteilen, erklären, Balten, auffassen, beur- 
teilen, entscheiden, schlichten, beilegen, aus- 
legen, deu: abs. od. τί u. τινά, z. B. λόχη 
sich für die Eherechte entscheiden, und τινά 
od. τί od. ὥς τι etwas od. jmdn für etwas 
halten od. erklären, τινός mit folg. Inf. etwas 
für die Pflicht jmds halten, u. so auch urteilen, 
mit Acc. τὴ. Inf. (dafür poet. auch Part.) od. 
einem Frags., ferner πρός τι od. πρός τινα 

nach etwas oder jmdm beurteilen, 
τινος nach etwas, τὶ ἀπό τινος etwas für eine 
Schickung von jmdm erklären, περί τινος über 
etwas, τινί durch etwas. — Im bes. zu Gericht 
sitzen, richten, od. auch vor Gericht ziehen, 
anklagen, beschuldigen, rechten, Prozesse 
führen, zur Rede En; τοτμῦξεα, und dah. 
im allg. fragen, ausforschen, (κρίφεν) ein Ur- 
teil aussprechen oder fällen, richterlich ent- 
scheiden, zuerkennen, verurteilen, auch vom 
Volke: stimmen, sich für etwas bestimmen, 
beschliefsen, teils abs. ὁ κρίνων der Richter, 
teils τινά od. τί jmdn oder etwas, z.B. δίκην 
oder τὰς δίκας, ϑέμιστας Recht sprechen, 
Richtersprüche fällen, Prozesse schlichten, τὰ 
ἄριστα die besten Entscheidungen treffen, τὰ 
δημόσια in Staatsprozessen richten, auch τινί 
jmdm Richter sein, für jmdn zu Gericht sitzen, 
doch auch durch etwas, z. B. (τῇ) δίκῃ durch 
einen Rechtsspruch im Prozesse, dem 
Rechte, und περί zıvog über einen od. etwas, 
ἐπί τινι wegen etwas, ἀπό τινος nach etwas, 
ἀπὸ τῆς αὐτῆς διανοίας nach gleichen Grund- 
sätzen, oder πρὸρ βίαν ernstlich, κατὰ τὸν 
gnor ein gesetzmälsiges, ichtliches Ver- 
fahren einschlagen mit öriger Vorunter- 


κριοπκρόσωπος --- κροκοβαφής. 


suchung beim Rat und nachheriger Verhand- 
lung vor Gericht, endlich τινός wegen eines 
Vergehens u. ϑανάτον die Entscheidung über 
Leben und Tod haben; ϑανάτου τινά jmdn 
auf den Tod en. — II) Pass. u. med. 
1) sich sondern, sich scheiden, untereinander 
entscheiden, bes. mit u. ohne μάχῃ, "Aenı im 
Kampfe, in offener Schlacht, h. sich 
Bu in er 
abs. τινί, z.B. 8 κρίνηται 
τισι wenn für oder durch sie die Gowait"des 
Ares entschieden wird, sonst τινί u. πρός τινε 
sich mit oder gegen jmdn messen, mit jmdm 
rechten, und zwar περί τινος über etwas, doch 
πρός τινὰ u. τί auch nach od. mit jmdm od. 
was essen, beurteilt, τι an werden: 
3) 8.88. 8) ausgewählt, er: urteil! 
entschieden werden, auch sich zur Auswahl 
stellen, und zwar ἔκ τινος wegen etwas, τινί 
durch etwas, διά τινα durch jmdn, und πρός 
τινὰ 68 jdn zur Entscheidung kommen 
lassen, βίᾳ durch Waffengewalt. b) als Med. 
ep. für sich auslesen, sich (sibi) auswählen, 
τινά. 0) als Dep. med. entscheiden, δὶ 
deuten, rl. — bes. vor Gericht gestellt 
od. ‚gebracht, verhandelt werden, zur Hay 
su , Verantwortung gezogen, gerichte 
werden, sich zu verantworten haben, sich 
einer Untersuchung unterwerfen, entscheiden 
ee βγνμν μοῖρ. Angeklagte, 
werden, abs. ὁ κρινόμενος der > 
od. mit Gen. τὸ Verbrechens od. ar Strafe, 
κλοπῆς wegen Unterschlagung, θανάτου zum 
Tode, od. mit folg. Inf. od. περί τινος wegen 
etwas, doch περὶ ϑανάτου auf den Tod, δίκῃ 
durch einen Rechtespruch, und τὰ πλείονα in 
auf das Weitere, was noch verhandelt 
werden könnte, τὴν κρίσιν in eine Unter- 
suchung genommen werden, auch ὑπέρ τινὸς 
in jmds Interesse, ἔν, παρά τινι vor etwas 


oder jmdm. icht. 
-πρόσωχπος, 2. ion. mit einem Widder- 
ὁ (ndeag?), 1) der Widder, Schafbock. 

4) der Sturm! 


‚uerbrecher, ein starker, 
l r Balken, der vorn die Gestalt eines 
Widderkopfs hatte und mit Eisen beschlagen 
war. 
Koioa, ἡ, Stadt in Phokis, südwestlich von 
Delphoi, 1/, St. landeinwärts vom Meere, bes. 
bekannt das fette Koısaloy πεδίον, so dals 
Kols« auch selbst βουνόμος ἀκτά (versch. Les- 
art) Bee Die Ska wurde im ee 
65 590 ie Amphiktyonen zers ie 
Einw. teils nach Amphissa teils nach 
Kloga fenst. von Delphoi, jetzt Krisso. 
Dav. Adj. Κρισαῖος, 8. dah. κόλπος, der 
Krisßische Meerbusen, ein Teil des Korinthi- 
schen, an der Küste von Phokis, jetzt Mare 


di Lepanto. 
«ρίσις, τως, ion. sog, Dat. 1 st. u, ἡ (κρίνω), 
1) Scheidung, Zwiespalt, Streit, πϑρὶ τινος. 


2) Entscheidung, a) Ausschlag, κρίσιν λαμβά- 
vw, Kur seine Entscheidung änden, ἀληϑής 
untrüglich, ποιδῖν sie herbeiführen, τινός und 
εἴς τι für etwas, τόξου des Schielsens, διά 
τινὰ durch jmdn, κρίσιν εἶναι ἔν τινε von 
etwas abhängen. b) die Entscheidung, Er- 
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prob Beurteilung, ὅπου ἀνδρῶν κρίσις wo 
es die Probe der er gilt, οὗ (δρόμου) 
πρώτη κρίσις dessen Entscheidung die erste, 
d.h. der zuerst an die Reihe kam. 6) durch 
Worte: Urteil, Antwort, Bestimmung, teils 
abs. od. ἔκ τινος von jmdm, od. mit folg. ὅτε 
od. ὡς mit Gen. abs. Im bes. gerichtliche 
Entscheidung, Urtel ποιρῖσθαι, sonst heilst 
τὰς κρ. ποιεῖσθαι von den Parteien, sich ge- 
richtliche Entscheidungen holen, und ποιεῖν 
von den Behörden: eine gerichtliche Entschei- 
dung od. Untersuchung anstellen, den Prosefs 
en. Es heifst dah. auch Prozefs, Gericht, 
richterliche Ausgleichung, Verurteilung oder 
Anklage, Verhör. Konstr. τινός über jmdn, 
τινί jmdm, ἕν τινε nach etwas (einem Gesetze), 
od. vor etwas (einem Gerichte), wagd τινι bei 
jmdın, περί τινος über etwas. N. Τὶ auch 
Lokal-Gericht als Richterkollegium, aram. 
dind, Siebener, Gegens. iedrion in Jerusa- 
lem; Recht, Rechtskraft, hebr. mishpat. 
ων, vos, ὃ, aus Himera, Athlet u. Olym- 
pionike im Wettlauf, 448/40 v. Chr. 
ἔταλλα, ἡ, Stadt in Kappadokien, östl. des 
Iys, auf der Königsstralse Sardes-Susa. 
πριτέον, 8. κρίνω. .(b) der Richterstuhl. 
κριτήριον, τὸ, 8) entscheidendes Kennzeichen. 
κρῆς, οὔ, ὁ (κρίνω), Beurteiler, Richter, 
a bes. bei ke von Ki 
= δικαστής, παρὰ Jagslp κριτῇ em 
Urteile des Dareios, oder τινός von, über 
etwas, περί τι bei etwas, ἀπὸ τοῦ ἴσου unpar- 
teiischer, ἀσφαλής unbestechlicher, κριτὴν εἶναί 
τινος und περί τινος die Entscheidung über 
ei ha} aber ame Arkenen- (δύο auch 
usleger. . T. wie hebr. shophit alttest. 
Richter 2A Führer denn olke ; ᾿ 
κριτικός, 8. zum Beurteilen gehörig, ὁ χρ. der 
Beurteiler, ἡ xg. die Kunst der Beurteriung. 
Κριτίας, ov, ὁ, Bohn des Kalläschros, Dichter 
u. Sophist, Schüler des Sokrates, wurde einer 
der 80 Tyrannen (404) u. fiel bei der Befreiung 
asnens ducch Luarbulor ee τ ρα 
ἐτό-λᾶος, 1) peripatetischer Philosoph, 
ger als Teilnehmer an der Gesandtschaft, 
welche die Athener 155 nach Rom schickten. 
2) sonst. Eigenn. 
ale 8. Adj. verb. von κρίνω, ep. u. poet. 
ausgewählt, auserlesen, abe. u. τενί für jmdn. 
Κρίτων, wvog, ὃ, 1) Athener, Schüler und 
Freund des Sokrates, ein wohlhabender Mann, 
der den Sokrates gerne befreit hätte. 8. S. 
Kritobulos. 3) ein Dichter der neueren att. 
Ivo, 8. κρούω. Komödie. 
ἴσος, ὁ, Sohn des Alyattes, 
Lydien ca. 560 (seit Na von Kyros ent- 
lebte. 


5 ig gelb. 
» ἡ ψόαν, a) der Einschlag beim 
ewebe, den man mit der Weberlade von 
unten nach oben in die Kette Testeshlug (ὦ 


ten von oben nach unten). Ὁ) ἅ 
der a Flocken von Wolle. 
xg0xi&o, sp. safranartig sein. 
κροχό-βαπτος, 2. poet. und eafrangelb. 
προκο-βαφής, £. poet. (βάπτω), ‚ngefärbt, 
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κροχόδει, ὃ, 1) die Eidechse, bes. mit 
eu iah. 2 eine ionische Benennung 
der grofsen Eidechse in den tischen u. 
indischen Gewässern: das Krokodil. Es war 
in dem krokodilköpfig dargestellten 
Gotte Sebek heilig. 2) ein.besond. log. 'Irug- 
schlufs, der Krokodilschlufs, auch xg0x0- 
δειλίτης; eine Mutter, der ein Krokodil ihr 
Kind geraubt, bittet dasselbe, es zurückzu- 

‚ben. Das Krokodil verspricht es, wenn die 
utter auf seine Frage die Wahrheit sage. 
Die des- Krokodil lautete: werde ich 
dir den Knaben zurückgeben oder nicht? Sagt 
nun die Mutter Nein, so behält es das Kind, 
denn sie hat die Wahrheit nicht gesagt; sagt 
sie Ja, so giebt es ihr das Kind nicht und 
sie hat gelogen, bekommt es also auch nicht 
infolge der Wette. — ἡ κροκοδείλων πόλις 
später Arsinod am Mörissee, jetzt Medinet 


el Fajum. 
κροκόεις, 8000, ἐν poet. = πρόκεορ. 
κροκονητική, ἡ (vfo spinnen), die Kunst den 


Faden des Einschlags zu spinnen. 
κροχό-πεπλος, 2. ep. safrangewandig. 
5, ὁ, der Safran, eine im Süden wachsende 
anze, die ein rotgelbes Gewürz giebt und 
auch als Färbemittel gebraucht wird. Er 
galt, weil er das erste Erwachen der Natur 
begleitete, als Blume der Demöter. (Dav. 
προκωτός, ὁ, Safrangewand.) 
κροκύς, ύδος, ἡ (κρόκηλ, ion. u. sp. ein Woll- 
ocken. (Daz. κροκώδης, 2. von der Art des 
Einschlags beim Gewebe.) auch. 
πρόμμυον, τὸ, u.ep.x@6pov, Zwiebel, Garten- 
μρμυών, ὥνος, ὁ, auch Κρεμμυών, Ort im 
orinthischen, an der Isthmosebene, j. bei 
Hagios Theodoros; die Ebene Ψρομμυωνία. 
Ad). dav. Κρομμυώνιος, 8. dah. ἡ Κρομ- 
μυωνία ὗς, das kr. Schwein, Phäa, welches 
Theseus erlegte. 

Κρόνος, ὁ, Sohn des Uranos u. der Gäa, Ge- 
mahl der Rhea, Vater des Zeus, Poseidon, 
Hades u. s. w., beherrschte vor Zeus das 
Weltall, wo das goldene Zeitalter auf Erden 
war, wurde aber, von diesem entthront, in 
den Ten karos gestürzt. Dar. Keovidns, ar 

ag, οὐ, αο u. 20, ὃ, um », 
rg u. lovog, ὁ, Sohn des m 
entw. allein od. mit Zeug verbunden. ια, 
ὧν, τὰ, Fest zu Ehren des Kronos am 12. Tage 
des Hekatombäon, wohl ein Fest .der Lust 
wie min Ferien die an auch 
8. ονμιασδες ı hellsen. AV. κρο- 
ψικός, 8. uralt, altnodisch.) ν 
xg600«1, al, ep. u. ion. Kragsteine, dann ep. 
innen, 80 dafs τεῖχος die Mauer mit ihren 
viereckigen Türmchen er, κρόσσαι die 
Zinnen, welche den Mauerkranz (στεφάνη) 
bilden, und ἕἔπαλξις die die Verteidiger 
schützende Brüstung ist; ion. Stufen, Absätze 
der Pyramiden. 

Kooocala, χώρη, u. ουσι Land- 
strich in Ma ee RE an der 
Ostküste des Thermäischen Meerbusens. 

προταλέζω (χρόταλον), ep. u. ion. klappern, 
rasseln, rasseln lassen, abs. u. ὄχοα mit 


κροκόδειλος — κρυμός. 


Wagengerassel einherziehen, mit den Wagen 
ee RE 
, τὸ, ion., poet. und sp. Kla; 

‚pperblech, Becken (als musik. are 

Übertr. poet. Schwätzer. \ 

xg6ragpos, ὁ ‚er. mit xgarög), ep. ion. u. 
poet. die Schläfe am Kopfe, gew. im Plur. 
(Poet. auch der Berggipfel.) 

προτέω (χρότορ), 1) ΘΡ. »- κροταλίξω. 2) klopfen, 
schlagen, anschlagen, stampfen, τί, u. zwar 
τινί mit etwas. Im bes. mit u. ohne τὼ χεῖρϑ 
die Hände zusammens ‚in die Hände 
klatschen, Beifall klatschen, dav. xg. τινά 
einen beklatschen, ihm Beifall zuklatschen. 
(Sp. ach Guaammenac hunde.) Ar 

κρότημα, τὸ, . ein verschlagener Mensch. 

κροτησμός, ar pool das Zusammenschlagen, 
wien an Ten Schil. de, ie) n 

, 8. (Adj. verb. von κροτέω), 

ohingermseelt, dahinrasselnd;; ge Br 

xg6rog, ὁ (verw. mit xg06@), Geräusch, 
welches durch ein Zusammenschl zweier 
Körper entsteht, überh. Getöse, Lärmen, 
ἐν κρότοις unter Gelärm. Im bes. auch das 
Klatschen mit den Händen, Beifallge- 
klatsche, Beifall, doch auch im Hohn; 
bisw. im Plur. 

Κρότων, ἡ, in Grofsgriechenland am Aesarus, 
achäisch-spartan. Kolonie 710 v. Chr., reiche 
blühende grofse Stadt, Hauptsitz des Pytha- 
gras und der Athletik u. Gymnastik, zerstörte 
aybatin ὅ10, aber ganz Meer Lokrern am 

aprasfl. besiegt und zuräü: ommen, 859 

durch Römer Tolonisiert: ὁ. Crotona. Die 
Einw. Κροτωνιᾶται, ion. ὠνιῆται, 
οἷς das Gebiet Κροτωνιᾶτις, ἡ. 

κροῦμα, τὸ (κρούω), der durch Schlagen her- 
vorgebrachte Schall, das gespielte Tonatück. 

χρουνός, ὁ (κρήνη), ep. n. post. Quelle, Born, 
überh. Strom. Κρουνοέ, ol, wie Χαλκίς u. 
Φεά in Elis, zwflh. Namen, wahrscheinl. Ent- 
mAaerung graben an der Westküste von Tri- 
phylia. Aufserdem n. pr. einer arkad. Quelle 
u. einer Seestadt am stabhang des Hämus. 

god eos, ἡ (ugode), ap. das Schlagen, 
tampfen. Im bes. ‚chlagen eines Saiten- 
instruments, Saitenspiel. (Den Eigenn. Koov- 

σίς s. unten, Koocsnl) Nabe ΐ 

προύω (xgd,Fo), mit der ep. Nebenf. κροαένω, 
1 τὰ und ie 8) stofken, um sich stofsen, 
stampfen, scharren, pochen, abs. od. τί etwas, 
an, auf etwas, u. zwar sırl mit etwas. Pass. 

Böga κρούεται es wird an die Thür gepocht, 
b) zusammenschlagen, τί. Im Pass. stolsen, 
πρός τι an etwas. 2) Med. mit πρύμναν, das 
Schiff rü xudem, auch vom Schiffe 

selbst, durch umgekehrtes Rudern, mit dem 

Schnabel gegen den Feind sich zurück- 

m oder heranrudern ans Land. 
ύβδην, κρύφα (vw), κρύφῆ, κι alas, 
azu ee δ. κρύβδα, u A a Adr. 

(χρύπτω), heimlich, verborgen, abs. od. τενός 

ohne Vorwissen od. Wissen jmds. 


κρὕερός, 8. ep. u. poet., u. εις, 2000, ἐν 
(ούοον, ep. ei übertr. schauerlich (xguö- 
εἰς, schauervoll.) 


κρυμός, ὁ, ion., u. #Qdog, τος, τὸ (Wurz. χρυ, 


κρυπτάδιος — κτείνω. 


erudelis), 


ep. u. 
rostzeit. ost. 


πεός, 8., xgüpalog, 8. und zeig wog, 8. U. 

i b, ab te de 
abs. κρυπτᾷ ἐν 

vom Velos 


warten, 2. Β. κρύφιος οἰκουρῶν geheim hausend; 
n τινος = are ἕν ir Ἷ ie 
ul τὸ κρυπτόν u. (τι α die Heim- 
lichkeiten. Ex 
tele, die heimlicheLandesdurchstreifung, 
dessicherheitedienst, vergleichbar unserer 
Gendarmerie. Junge noch nicht kriegspflich- 
tige Spartiaten bildeten, auch für den Kriegs- 
‚fall, ein besonderes Korps, das von bestimmten 
Posten aus die Umgegend durchstreifte und 
etwa sicherheitsgefährliche Personen, beson- 
ders Heloten, aufspürte, einlieferte, in drin- 
genden Fällen auch sofort unschädlich machte. 
πρυπτεύω (κρυπτόρ), 1) Akt. 8) poet. ver- 
stecken, b) sich verstecken, sich in einen 
Hinterhalt legen. 2) Pass. poet. -δύομαι, man 
lauert mir auf. ἱστός, 8. 8. κρυπτάδιορ. 
κρυπτή, ἡ, N. T. ein bedeckter Gang, v. χρυ- 
πκρύπτω, Iterativf. des Impf. κρύκτασκε st. 
κρύπτεσχε, Aor. pass. part. κρυφθείς u. κρυ- 
φείς, Adj. verb. χρυπτέον (verw..mit xa- 
λύπτα), 1) Akt. trans. verbergen, verhüllen, 
verstecken, decken, im bes. senken, 
γῇ in die Erde u. ähnl. von Leichnamen, 
u . verheblen, verschweigen, τινά od. τί, 
2. B. pe πόδα als σχῆμα ὅλον καὶ μέρος, 
ἃ. h. mich u. meinen Fufs, und prolept. τὸν 
τελευταῖον βίον das Leben zum Ende; τινά 
heifst aber auch vor jmdm, dah. τινά τι etwas 
vor jmdm, u. zwar τινί jmdm od. mit od. in 
etwas, zeugmatisch: πνοαῖσιν ἢ κόνει es den 
Winden geben oder in Sand vergraben, ähnl. 
ἕν τινι, &, κατά τε in etwas, κατά τινος, ὑπό 
τινι unter etwas, παρά τινι und παρά τινα 
bei jmdm, πρός τινα gegen jmdn, τινος 
von etwas we 2) Akt. intr. verborgen 
bleiben. 3) Med. a) sich oder das Seinige, 
etwas vpn sich verbergen, verhüllen, u. zwar 
τινί mit etwas. b) in seinem Schofse bergen, 
bei sich behalten, τί. 
κρυσταλλίζω, N. T. wie Krystall glänzen. 
πρύστα, , ὁ φόρος, κρυσταίνω, crusta, 
κρύορ), 1) das Eis, ἐπὶ τοῦ κρ. auf dem Eise, 
διὰ τοῦ κρ. über das Eis. 2) sp. alles dem 
Eise Ähnliche, Durchsichtige, bes. der Berg- 
krystall (Quarz). Dav.. κρυσταλλόπηκτος, 2. 
Dose: u. κρυσταλλο-πήξ, πῆγος, ὁ, ἡ, poet. ge- 


τρύφα, χρυφῆ, χρυφηδόν, κρυφαίως, 5. 
κρύβδην. κρυφαῖος α. κρύφιος, Βικρυπτάδιος. 
φπρυψέ-νους, 2. 2ag7. aus -νοος, seine Gedanken 
verbergend, versteckt. 
πρύψις, zug, ἡ (χρύπτω), poet. das sich Ver- 
stecken, das Verbergen. 
mgupöiog ὁ (such κρώβυλος betont), 1) Haar- 
echte, Haarwulst über der Stirn, wie sie 
noch an Statuen des Apollon, der Artemis u. 


BunsuLen, griech. Wörterbuch. 9. Auf. 
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des Eros gefunden wird, u. welche in Hellas 
Alte und Kinder vom Stande trugen. 2) ein 
Haarbüschel, Feder auf dem Helme. 
Kaumed, ἡ, Demos in Attika, nördlich von 
„Athen. 


ἄζοῦσύς; ὁ, t. u. sp. Mischkrug, Krug, 
jalbgefäls, nit und ohne μύρου. Buk. aucl 


κτάμεν u. ähnl., 8. κτείνω. Aschenkrüg. 
κτάομαε, ion. κτέομαι, Perf. κέκτημαι, ion. 
u, altatt, ἔχτημαι, 3. pl. ion. ἐκτέαται, Konj. 
τρτάμαι; ἢ, ται, ἦσθε, Opt, sum, Kr δ ο 
ῥμεθα und ἤμην, do, ro, ἥμεθα; und Fut. 
μίελέγθ τῆ ἀπε, ἐκ' onen ich werde be- 
sitzen; pass. Bdtg ἐκτήϑην Aor.pass., Adj. verb. 
κρητός, κτητέον (viell. verw. mit κτίξω), sich 
erwerben, auch erwerben wollen; erringen, 
in seinen Besitz bringen, gewinnen, ver- 
schaffen, erlangen, schöpfen, kaufen; sich ge- 
neigt machen, od. sich unterjochen, bezwi 
od. von unangenehmen Dingen: sich zuziehen. 
Im Perf. sich erworben, sich zugezogen, be- 
gungen haben, besitzen, κεώμενος beim Er- 
werben, ὁ κεχτημένος der Erwerber; neben 
ἔχων einer der etwas (Schlimmes) antreffen, 
zu sehen bekommen wird, während er ein 
andres κακόν (die Leiche Hämons) schon hat; 
sonst auch: der Besitzer. Teils τινά od. τί, 
z. B. χάριν Dank ernten, τὴν δυσσέβειαν, δει- 
λίαν den Vorwurf der Gottlosigkeit, Feigheit 
sich zuziehen, ähnl. φόνον (im Perf.) einen 
Mord begangen haben u. nun dessen schuldig 
sein, teils τινά τινα, τινὰ ὥς τινα od. τινά τι 
einen zu einem oder etwas machen oder zu 
etwas haben, z.B. τινὰ πειθόμενον sich einen 
unterwärfig machen, od. ἃς ὁμήλικας (verst. 
ἡμῖν) κεκτήμεθα mit denen wir aufgewachsen 
sind, teils als Akt. τινί τὸ jmdm etwas er- 
werben, od. τινί durch etwas, ähnl. διά τι, 
u. ἀπό, Eu τινος von, aus etwas, dx τοῦ δι- 
καίου auf rochtmahfsige Weise, διά τινος durch 
jdn, πρός, παρά, ἕκ τινος von jmdm, ἀντί 
τινος für etwas, πρός τινὰ bei einem (eigtl. 
einem gegenüber). Im Pass. ἐκτήϑην und 
κέκτημαι erworben werden (τινί) durch etwas, 
κεχτημένος gewonnen. 
κτέανον, τὸ, poet. u. buk., und 
κτέατα, τὰ, nur Dat. pl. κτεάτεσσι, ep. Er- 
werb, Besitz, Vermögen. 
*tedreipe, ἡ, poet. die Erwerberin. 
κτεατίξω (κτέατα), ep. sich erwerben, besitzen. 
κτείνω, Konj. ep. κτείνωμι, Fut. κεενῶ, ion. 
κτενέω, ep. κτανέω u. κτανέομαι, Perf. ἔχτονα 
(sp. ἐκεόνηκα), Aor. 1. ἔκτεινα, Aor. 3. ἔκτά- 
v0», ep. und poet. ἔκταν; att. Euros, ἕκτα, 
8. pl. Tora st. ἔκτᾶσαν, Konj. κτῶ, 1. pl. ep. 
κτέωμον, Inf. κτάμεν(αι) st. κτάναι; Aor. 1. 
pass. 3. pl. dor. u. ep. ἔκτάθεν st. ἐκτάθησαν, 
Aor. 2. med. ep. u. Post, ἐκτάμην mit pass. 
Bätg, Inf. κεάσθαι, Part. κτάμενος (St. ara, 
κταν, xrev) mit der att. Nebenf. χαένω, Aor. 
2. ἕκανον, töten, erlegen, morden, umbringen, 
zu Boden strecken, hinrichten lassen, teils 
abs. ὁ καίνων, κτανών, κτείνας der Mörder, 
Tötende, teils τινά jmdn, u. τενί mit etwas, 
Im Aor. auch ich habe töten wollen; dxavd- 
ἢν man war darauf aus, mich zu töten. 
δι auch χτείνεσθαί τινι von jmdm getötet 
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werden. Als Perf. u. Aor. pass. werden gew. 
τέθνηκα u. (ἀπ-)έθανον gebraucht. 

κτείς, κτενός, ὁ eet. xrey, verw. mit ξαίνα 
poet. u. sp. der , und bildl. die Han 
mit den Fingern, dah. χερῶν κτένες die Finger. 

xteviöo, poet. kämmen; Med. ion. sich (sidi) 
kämmen, τί. 

κίενισμός, ὃ, poet. das Kämmen. 

χτέομαε, 8. κτάομαι. 

κτέρας, τὸ (χτάομαι), 1) Sing. 
Besitz. 2) Plur. χεέρεα, τὰ, ep., eigtl. Be- 
sitz, dann alles, was man dem Toten als 
Eigentum mitgiebt und zugleich auf dem 

eiterhaufen verbrennt, überh. Leichen- 
bestattung, letzte Ehre, Totenehre, 
Totenfeier, xr. xreglfeı» die Totenfeier 

Ente dur 

κτερέξω, ep. u. poet., Fut. xsagıö, Aor. 
φισα; mit ἧς ep. Nebenform »tegetto, Konj. 
aor. -ἰξω, a) einen Toten (rıvd) feierlich be- 
statten, seine Bestattung feiern od. ehren, 
und zwar τινί durch etwas, Ὁ) ep. κτέρεα κε. 
eine asp halten. ᾿ BR 

κεερίσματα, τὰ, poet. = κτέρεα; κε. var 
ἃ. h. Früchte und Blumen aufstellen, u. zwar 
πρὸς τάφον beim Grabe, gleich ob es 
hiefse δῶρα πρὸς τάφον ἐχτερισμένα. 
κτέωμεν, a. κτείνω. 

κτῆμα, τὸ (χτάομαι), das Erworbene, Erwerb, 
Besitz, Besitztum, Besitzung, Habe, Eigen- 
tum, Verm:i im bes. a) Grundbesitz. b) 
Schatz, Gut, übertr. gute Eigenschaft, c) von 
Personen: der zum völli igentum Gewor- 
dene, Geknechtete, der ‚ve, z. B. des Eros, 
die Dienerin. d) im Plur. däter, Hab und 
Gut; Schätze, Kostbarkeiten. Konstr. τιψός 
jmds, τινί für jmdn, doch auch in etwas be- 
stehend, u. κατά τι in einer Gegend befind- 
lich, εἴς nn für etwas. 

πτηματ, 8. sp. begütert, Grundbesitzer. 

xunvnddr, ion. ήτο nach Art des Vielen 
κεῆνος, 805, τὸ (χτάομαι), Besitz, im Plur. 
Vermögen, ἔῃ ΠΣ Zugtier, im Plur. 
Haustiere, überh. zahmes Vieh u. 8. w., 
z. B. Schafe u. s. w., Viehherde, 

Κτησίας, ov, ὃ, Arst aus Knidos, der um 416 
v. Chr. nach Persien ging und eine pers. Ge- 
schichte in τ Bacbern ἐξ gen schrieb. 

κτήσιος, 3. den Besitz be zum Eigen- 
tum des Hauses gehörig, χρήματα «xt. Besitz- 

όν ein Schaf von der Hausherde, aus 
der Herde, aber κε. βωμός der Altar des Zeus 
κτήσιος od. ἑρκεῖορ, des Beschützers von Haus 
und Hof. 

πτῆσις, emp, ion. og, ἡ (κτάομαι), a) die Erwer- 
bung, der Erwerb, dieBesc] „‚Verfertigung, 
ine von etwas, κατ᾽ ἔργου κτῆσιν gem 
der von uns beschafften Erwerbung (Veoha- 
lies), λέχους der Erwerb der Ehe, ἃ. h. das 
der Ehefrau Zukommende, τὴν κτ. τῶν gen- 

ὧν» ποιεῖσθαι Vermögenserwerb betreil 
) das Erworbene = κτῆμα, der Besitz, die 
Besitzung, im Plur. das Vermögen, im bes. 

‚die Berechtigung, τῆς ἐργασίας zum Betriebe. 

Kınoı-pür, ὥντος, ὃ, Sohn des Leosthenes 
aus Athen, beantragte nach 838 v. Chr. die 
Verdienste des Demosthenes durch einen gol- 


ep. (nur Nom.) 


κτείς — 


κύαμος. 

denen Kranz anzuerkennen, und wurde dek- 
halb von Aeschines iffen, gegen den 
sich Demosthenes in der Rede περὶ στεφάνου 


glänzend verteidigte im J. 880. 
κτητέον, 5. κτάομαι. 

κτητός, 8. 1) ep. u. poet. erworben u. daher 
angehörig, τινί. 2) zu erwerben, zu gewinnen, 
u. dah. erwünscht, τινί. 

κτήτωρ, ὁ, ἡ, N. T. der Besitzer. 
videos, 8. (κείς, ἡ = ἱκτίς, ΠΕ), 
» Aor. 1. ep. κείσσα st. ἕκτισα ( 


Dedern. 
. iltis- 
πκείξω, κπτι, 
vgl. ἐυκτίμενορ), 1) bebauen, bewohnbar 
machen, anbauen, anlegen, bauen, 
bevölkern, im bes. mit Kolonisten besetzen, 
kolonisieren, teils abs. οἱ κείσαντες das Stamm- 
volk, teils τί etwas, u. zwar τινί jmdm, oder 
ἐπί τινος irgendwo. 2) Übertr. zuerst schaffen, 
vom Weltenschöpfer, ὁ κτίσας, überhaupt ins 
Werk setzen, ausführen, τί, u. zwar τινί jmdm. 
πτέλος [T], ὁ, ep. (eigentl. Adj. zahm), der 
Widder. kirre machen, τινά. 


xriope, τὸ (xılto), die Gründung, it. 
(N. T. auch die ἐκ τ ωνα rg 
κτίστης, ον, ὁ (κείξω), sp. u. poet. κτὶ ὁ, 
Gründer, öplen, häufig im Sinn von Wie- 
κεισεύς, 8. κτίσις. [derhersteller. 
κείτη poet. der Ansiedler, Bewohner. 
κεύπέω, Aor. ἔκεύπον, 1) intr. krachen, pras- 
seln, erdröhnen, wiederhallen, abs. od. τινί 
von etwas, im bee. donnern. 2) durch Stampfen 


erdröhnen lassen, dah. χτυποῦντα ϑόρσον. 

κτύπος, ὁ (γδοῦπος, δοῦπορ), , Ge- 

a ee Kirrrercke fe, auch Geschrei, 
Fass el fe, 8 

(di6s) das Donnern, der Bor: 


. an 
Ebenso poet. κτύπημα, τὸ. 
κύαϑος, ὁ (κυέω fasse), Schöpfgefäls, wo- 
mit der Mundschenk den Wein aus dem Misch- 
in den Becher schöpfte, ähnlich einer 
Tasse mit hochaı dem Henkel. 
xvanevrdg, 8. durchs Bohnenloserwählt, 
indem seit Kleisthenee’ Zeit alljährlich die 
sechs Thesmotheten für Bese der meisten 
ter im Tempel des Theseus eine Verlosung 
durch Bohnen unter den Bürgern vornahmen, 
welche an dazu gemeldeh hakken. Ba 
κυαμεόω, Pass. κυαμε' ie en, 
4. Ἵν durch des Los erwählt werden. 
κύαμος, ὁ, 1) die Bohne (Saubohne, Feld- 
bohne, Wolfsbohne). Sie wurde in Athen 
beim Losen und so auch bei Verlosung der 
Amter gebraucht (8. κυαμευτόρ), indem die 
weilsen die Treffer, die schwarzen die Nieten 
bildeten, dah. ἀπὸ κυάμου καϑιστάναι durchs 


Bohnenlos erwählen, und κυάμῳ λαχεῖν durch 
dasselbe erwählt werden, un ἀπὸ τοῦ 
κυάμου der durch das Bohnenlos gewählte 


Rat, d. h. der der Fünfhundert, dessen Mit- 

lieder ähnl. ol ἀπὸ τοῦ x. βουλευταί hiefsen. 
Gor Aristides diese Art Los zum Teil 
nur aus einer immten Steuerklasse, x. B. 
die der Archonten aus den Höchstbesteuerten 
(Pentakosiomedimnen). 2) die efsbare, boh- 


κυάνεος -- 


nenartige Frucht des bei den Indern und 
Ägyptern heiligen Lotus. Die Pflanze, etwa 
zweimal so grofs als die des Mohns, hat eine 
schöne rosenfarbene Blüte und trägt eine un- 
gefäühr 80 haselnufsgrofse Bohnen enthaltende 
cht. Jetzt wächst sie nicht mehr in 
ten, wohl aber in Ostindien, Persien, (Οἱ 
u. Japan. Arr. Anab. 6, 1,2. Nelumbium 
specioeum L. 
φυάνεος, 3. (nsavos), [ὕ v. Natur, aber gew. 
ὦ gebraucht], schwarzblau, bläulichschwarz, 
überh. dunkelfarbig, schwärslich, φάλαγγες 
dunkle Scharen, die von ferne gesehen wie 
schwarze Wolken daherziehen. Als Eigenn. 
Köaveaı, αἱ (näml. πέτραι, poet. auch dual), 
die schwarzen (Felsen), zwei kleine Felsen 
od. Inseln am aus dem thrakischen 
Bosporus in den Pontos Euxeinos, für die 
r gefährlich, indem sie sich einander 
näherten und alles, was hindurch wollte, zer- 
trümmerten (dah. Συμπληγάδες, συνδρομάϑδες, 
σύνοδοι die Zusammenstolsenden). Erst seit 
das chiff hindurchgefahren, waren sie 
fest. Jetzt Urek-Jaki. Sie galten für die 
Gresebüle ie ey ern as 
-Bosporos, di . auch Kudven ze iefsen. 
avon buk. κυαν-ἀμσπυξ, ὁ, ἡ, ae πατ μὴ 
ἔα κυαν-ανγής, 3. poet. u. sp. glänzend 
schwarz. κυαν-ἔμβολος, 2. poet.=xvap6zompos. 
χυανο-ειδής, 2. poet. schwärzlich.) & 
δἄνό-πεζα, ἡ, ep. stahlblaufäfsig. 
φεὔανό-κι 2. ep., u. κύανοπρῴρειος, 2. 
ep. stahlilee belige, schwarzges ‚belte 
Schiffe. (xvard-zregog, 2. poet. schwarz ge- 
fiedert. κυανό-στολος, 3. buk. schwarz geklei- 
det, κυαν-ὀφρῦς, vog, ὁ, ἡ, buk. mit schwarzen 
Augenbrauen.) 
κύκνος u. een A 1) αν er : 
lazuli, in der Tartarei (beim 
heuti, a Bedolenvanı gewonnen und über 
Babylon bezogen; auch σκυθικός beigenannt. 
2) daraus bereitete Ultramarinfarbe. 8) 
der imitierte (σχδυαστός): mit Kupfererzen, 
bisweilen mit Kobalt, blaugefärbter Glas- 
flufs, Smalt, aus welchem durch Gufs (χυτόρ) 
oder Schnitzerei bes. durch die Phöniker grolse 
Vasen, Götterstatuetten, Skarabäen, Salb- 
fläschchen, Amulette u. a. gefertigt wurden. 
Mit blan glasierten Ziegein wurden in Chal- 
däs wie in Assyrien Teile der Wände in- 
-krustiert. Ähnlich mögen bläuliche od. - 
liche Plättchen aus Smalt am Fries der Wände 
bei Homer gemeint sein. 4) ἄπυρος x. Kupfer- 
lasur, von Kypros, welche eben mit Glas 
durch die Phöniker verbunden wurde. 
xödvo-xalung, ov, ep. auch κυανοχαῖτα (als 
Nom.), ὁ, ep. mit dunkeln Haaren, a) schwarz- 
ig, b) schwarzgelockt, Beiw. des Posei- 
don, auch blofs ὁ «. Schwarzhaar. 
κυανό-χροορ, 2. poet., u. κυανό-χρως, ὁ, et. 
dunkallarbig. σου ONE 
suav-Grıg, ιδος, . u. t. dunkel- 
farbig, -Augig, eh Knphitrite. 
Κι ovg od. οὐ, ion. &m, 6, 1) Sohn des 
Phraortes, Enkel des Deiökes, von 684 v. Chr. 
an 40 Jahre lang König in Medien. 2) Sohn 
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und Nachfolger des Astyäges, Oheim des 
Br ΕΣ ῥα), Würfelspiel. N. T. Spiel 
εἶα, ἡ (χυβεύω iel. N. T. Spiel- 
ball, ΠΑ της eit, Betrug. a 
Kuß£ia, dor. st. -In, ion. Kußnßn, eine phry- 
gisch-Iydische Göttin, als Lebenspenderin or- 
giastisch verehrt; sie galt als die grofae Mut- 
ter aller Götter, bei den Römern M: 
mater, Ops genannt, und so flofs ihr Kultus 
mit dem der griechischen Göttermutter Bhea 
zusammen, später auch mit dem der Natur- 
ttheiten Gaia, Demöter, Aphrodite, Urania, 
Krtemis , mit dem thrakischen Kotys, endlich 
mit der ägypt. Isis — der Name soll von 
einem phryg. (mythischen?) Berg Κόβελα, av 
Fer ᾿ ar ee bern ἡ, 1) Akt, 
ρνάω (ve! “ Fee ν 
Slenormann sein, Freie als ee re 
lenken, übertr. regieren, leiten, abs. u. τί. 
2) Pass. geleitet werden, sich lenken lassen, 
folgen, abs. oder διά τινος durch jmdn, τινὶ 
ΜῊ an πε, die Βορὶ 
κυβέρνησις, ἡ, das Steuern, die erung. 
xöBßegvijung, οὐ, ὁ, u. ep. κβερνητήρ, ἤρος, 
ὁ (χυβερνάω), Steuermann, Pi- 
t, der aber nicht blofs steuerte, sondern 
such die Leitung des n Schiffes unter 
sich hatte. a τοῖν esgerda ter t. 
xv ıxög, 8. zum uern des Schiffes 
τ in Nor Sienermännakunet Boch Dav. 
κυβερνητική, ἡ, die Steuerm: ἐ, ἐρ- 
a. on 8. poet. dasselbe. = 
κυβεύω (κόβορ), würfeln, Würfel spielen, 
übertr. eın (gefährliches) Spiel wagen, πὸ l 
τινι um etwas. (Dav. κυβευτής, ὁ der Würfel- 
spieler, u. moßeurnds, 3. im Würfelspielen ge- 
ee 8. βόα. Ha Ὁ, ee) 
xvßıorao (κύβη, ἡ, ), Kop! ;ürzen, 
sich ale ein schlagen, od. mit 
dem Kopf voran herabstürzen, εἰς μαχαίρας 
eich mit dem f zwischen die Schwerter 
stärzen, was in einer Art des Waffentanzes 
vorkam; daher sprichw. sich in Gefahr be- 
geben. 
κυβίστησις, εως, ἡ, Burselbaum, Hadachlagen. 
κυβιστητήρ, ἤροςρ, ὁ, 8) ep., poet. u. ep. der 
ar dar opf au οἰ Bad 
Gaukler, Springer, Tänzer. b) ep. der 
sich mit dem Kopf in etwas hineinstürzt, 
er kubischer Körper. 2) Würfel 
ὕβος, ὁ, 1) ein kubischer Körper. rfel, 
gie, zwar der auf allen sechs Seiten bezeich- 
nete, während es der dorgdyalog nur auf 
vieren war. Übertr. ἀνερρίφϑω κύβος es sei 
gewagt, das lat. alea sacta esto. 3) das Wagen. 
κὕδάξομαι (von syrakus. κύδος, ung), 
Pass., poet. Schimpf erfahren, τινί von jmdm, 
ein von Aeschylos in die Tragödie eingeführtes 
syrakusisches Wort. 
Κυδαϑηναιεύς, ὁ, Einw. aus Kydathenä, 
einem städtischen Demos der pandionischen 
Phyle, der südliche Teil der alten Stadt, 
xödalvo, ep. u. sp., verkürst κυδάνω, ep, 
und als intr. xödlao, ep., Part. zerd. κυδιόων 
(#680g), I) trans. eigtl. berühmt machen, dah. 
1) ehren, auszeichnen, verherrlichen, τινά. 
2) jmdn in einen preiswürdigen Zustand ver- 
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setzen, also a) beglücken, erheben, z.B. 
durch Herstellung und Erhöhung der äufsern 
Schönheit. Ὁ) erfreuen, ϑυμόν. ΠῚ intr. (κυ- 
διάω u. auch κυδάνω) sich rühmen, stolz sein, 

Amel Sinherschreiten, re mit folg: der. 
τ 1105, 3. ep., ἃ. χῦ 8. ep. (κδδορὶ 
ruhmvoll, "ähnlich, geehrt, berdhme ee 
edel. Superl. dazu xödıorog, 8. der ruhm- 
vollste, ruhmwürdigste rühmlichste, geebrteste, 
Komp. poet. κύδιον: besser. 

κυδάνω, 8. κυδαίνω. 

xödl-aveıga, ἡ, ep. Adj. fem., Männer ver- 

} herrlichend. [κυδάλιμος. 

κυδιάω, 8. κυδαίνω. κύδιστος u. κόδιον 5. 

Κύδνος, ö, Flufs in Kilikien, der Tarsos durch- 
strömt, jetzt Karasu. 

χκύδοιμέω, ep., 1) intr. Getümmel erregen, to- 
ben, ἀνά τι durch etwas hin. 2) trans. in 
Verwi setzen, durcheinanderjagen. 

κύδοιμιός, ὁ (κυϑάξομαι d. i. Lärmen), 1) Ge- 


wühl, Gedr! , Getümmel, besond. Schlacht- 
getümm: lachtgetöse, -gewühl, auch Ver- 
wirrung, Bestürzung. 3) Personif. der Dämon 


des Kriegsgetümmelsin sichtbarer Erscheinung. 
κῦδος, εος, τὸ, ep. 1) Ruhm, Ehre, Ansehn, 
bes. Siegesruhm, od. auch Majestät, Herrscher- 
lanz, Zierde, Stolz jmds. 2) preiswürdiger 
folg oder Zustand, Gelingen, Gedeihen, 
Wohlstand, Glück, Schönheit, τατον, 
Gewalt, 


. Kraft, . Grenze. 
Ködgaga, τὰ, Stadt in Phrygien an der Iyd. 
vd, 8. κυδάλιμος. 
Κύδωνες, οἱ, ein Volksstamm an der Nord- 
westküste von Kreta, dazu die Stadt Κύδωνέα, 
ἦν ‚ehendmeelhat in der Nähe des jetzigen 
ea, deren Einw. ὁ Κυδωνιάτης. Dav. 
Adj. κυδώνιον μῆλον der Quittenapfel. 
κυέω, u. nachhom. κύω (St. κυ, lat. in-ci-ens, 
trächtig, cavus), und Pass. xvioxouet, be- 
fruchtet, schwanger, trächtig werden od. sein, 
abs. od. τινά od. τί, mit einem Jungen, ἔκ, 
ἀπό τινος von jmdm. . schwanger gehen, 
fruchtbar sein, in sich tragen, auf etwas be- 
dacht sein, abs. od. τί, und zwar κατά τε einer 
Pe ἀν ἡ, Halb 1 δὴ der Propontis, jetz‘ 
ξέχος, ἡ, insel an der Propontis, jetzt 
ee mit der gleichnamigen Stadt, ἔξει 
Ruinen von Balkis. Ihre Stateren (οἱ Κυζικηνοῖ) 
waren eine der ‚barsten Goldmünzen in 
Hellas, zur Zeit des Krösos = ca. 45 M., im 
4. Jhh. ca. 23 M. an Wert. Sie hatten auf 
der einen Seite die Kyböle, auf der andern 
einen Löwen, und waren von vorzüglichem 


Gepräge. die Bürde. 
κύημα, τὸ (mio), die Frucht im Mutterleibe, 
κύησις, zog, ἡ, Schwangerschaft. 
κὖύϑε, 2. ie Mey 1a, 8. Κόϑηρα. 
Kö αν τὰ, aucl Li joog genann 

Tue a der lakonischen aller wichtig fü 

Lakonika, weil sie ge, das Sizilische und 

Kretische Meer x; eich hinansragt (Thuc. 4, 

68), und dadurch Schutz gegen die Seeräuber 

gewährte; kolonisiert durch Sidonier (daher 

Sida gegenüber?), dann in Händen von Argos 

u. hernach zu Lakonika gehörig. Sparta hatte 

deshalb eine Behörde daselbst, welche xv- 

ϑηρφοδίέκης hiels. Jetzt Cerigo. Berühmt 
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durch ihren treffl. Hafen und Purpurfischerei 
(daher früher Πορφυροῦσσα gen.), bes. durch 
ihren uralten Kultus der phönik. Aphrodite, 
die in der Stadt Κύθηρα daselbst einen be- 
rähmten Tempel hatte. Der tern Sage 
nach sollte nämlich Aphrodite hier aus dem 
Schaum des Meeres ans Land gestiegen sein. 
816 selbst hiefs deshalb Ki wa, ἡ. Die 
Einw. der Stadt u. Insel aber οἱ Κι ᾿ 
vom Adj. Κυϑήριος, 8. aus Kythera gebürtig. 
ἄξονος ἡ Ger Krkinden, südl. v. Ἐὶ δα, 
B „N, eine ykladen, südl. v. Eu! 
von Dryopern (wie Süd-Euböa u. Argolis) be- 
‚wohnt, jetzt Termia. Die Einw. οἱ Κύϑνιοι. 
zu pet, 8. κυέω. 
κυκχάω, Part. praes. κυκόων, ep. zerd. st. κυκῶν, 
1) mischen, rühren, einrühren, vermischen, 
8. od. τί, u. zwar τινί, mit etwas. 3) Übertz., 
untereinander mengen, verwirren, τί. Im 
Pass. in Unordnung geraten, von Pferden: 
scheu werden, vom Flusse und von Wellen: 
aufgerährt oder in Aufruhr sein, durcheinan- 
der tosen. 
κυχεών, ὥνος, ὁ, Acc. κυκεῶ U. Ep. κυχειῶ, 
st. κυκεῶνα, 1) ein Mischtrank, Bühr- 
trank, eine a ao ΚΕΙέδολαὶο δὰ ran: 
‚upen, geriebenem Zis e u. Wein, der 
Griechenland zur reg u. Erfrischung 
ossen ward, weil die Kraft des Weines 
urch jene Zuthaten gemäfsigt war. Hom. 
bezeichnet ihn desh. als σῖτος Stärkung, ob- 
wohl er getrunken ward. 2) . sp. der 
Wirrwarr. 
κυκλάμινος, ἡ, buk. Saubrot, eine Pflanze. 
Kuxiddes, ai, die Kykladischen (ἃ. h. rings 
um Delos Hegenden) Inseln im ischen Meer. 
Von den Alten nur die zwölf (1) von Ionern 
bewohnten Inseln (dah. noch bis in spätröm. 
Zeit Amdsndynoos für das ganze Inse er; 
dieneu-delische Amphiktyonie435 v.Chr. schlo 
schon Sikinos, Ios, Amorgos, Kythnos aus, 
dag. Ikaros u. d. St. Athen u. Karystos ein, 
on κυχλάς, döos, ἡ, poet. kreisförmig, im 
islauf wiederkehrend.) 
κυχλεύω N. T. umzingeln. 
κυχλέω (κύκλος), 1) trans. a) auf Rädern, also 
auf Wagen beischaffen, führen, τινά, u. zwar 
τινί, mit oder durch etwas. Ὁ) im Kreise 
drehen, dah. βάσιν ἐπί τινι einen umkreisen, 
oder ὁδοῖς ἑαυτὸν εἷς ἀναστροφήν sich im 
Umdrehen zur Rückkehr wenden. 3) intr. 
(mit verst. ἑαυτήν), sich drehen, kreisen, ἐπί 
τινι über einem (verschied. Lesart). 8) Med. 
8) sich im Kreise drehen, sich ringsherum 
auftürmen, von der Welle, oder abrollen, von 
Tag. Nacht. Ὁ) einen Kreis bilden. κύκλησις, 
ἡ, die Umwälzung. 
κύκλιος, 2. (u. 8.) poet., u. κυκλόεις, εσσα, 
εν, poet. (x ), 5. B. ὕδωρ vom kreisför- 
igen See ἡ τροχοειδής) beim Berge Kynthos 
auf Delos. Im bes. kreisförmig, ϑρόνος der 
Artemis (anst. auf ἀγορᾶς bezogen?), im Kreise 
tanzend, dah. κύκλιοι παῖδες Knaben, welche 
unter Gesang um den Altar eines Gottes, ins- 
bes. des Dionysos, im Kreise tansen. (Ahnl. 
sp. κυχλικός, 8.) 
κυχλόϑεν, Adv.vonallen Seiten, ringaherum her. 
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φύχλος, ὁ, Plur. οἱ κύκλοι, u. heterokl. τὰ 
κύκλα (Wurz. κυρ, κυ, lat. circks, ahd. hri 
Ring), 1) Kreis, Zirkel, Ring, Umkreis, δι 
wohl bloiser Halbkreis, κόκλον τάσσεσθαί τι 
einen Kreis mit etwas bilden, bes. als Schiffe- 
manöver: Kreisstellung, mit dem Steuerbord 
nach innen, um so den feindlichen Schiffen 
im Rücken den διέκπλους unmöglich zu machen: 
Thuc. 2, 88. Adv. ἐς xönloug περιιππεύειν 
rings umschwärmen, (ἐν) κόχλω im Kreise, in 
der Runde oder Rundung, rund oder ri 
herum, rund um sich, von allen Seiten, 
abs., teils mit τινός rings um etwas, od. περί 
τι, u. da es nicht notwendig ganz herum, 
. sondern oft blofs einen Teil, zur Hälfte 
herum, bezeichnet, so tritt nicht selten πάντῃ, 
πανταχῇ od. πάντοθεν hinzu, um das 
liche Umschlossensein von allen Seiten aus- 
en ἮΝ dem Artikel ig οἱ κύκλῳ 
βασιλεῖς alle Könige ri κύ ὠρα 
περί τι das ganze Land um er τὰ 
κύκλῳ das umliegende Land. 2) Übertr. Zirkel 
&) eine im Kreise herumstehende Menge, co- 
᾿ zo ἔπι Kreis von Menschen, x. τυραννικός, 
von Fürsten. Im bes. «) x. ἱερός die Geronten, 
Richter, isedg genannt, weil der Platz der- 
selben dem Zeus und der Themis heilig war. 
P) δόλιος der liche Kreis, welchen die 
Jäger um das Wild schliefsen. b) der Umkreis 
eines Landes. c) der Kreislauf der Dinge (τῶν 
ἀνϑρωπηίων πρηγμάτων). 8) alles kreisförmig 
Gestaltete. Daher a) (ὀμμάτων) die A - 
kreise, Augenhöhlen, das Auge. Ὁ der King 
oder Reifen von Metall auf dem Schilde, bes. 
der äufserste Reif, Randreifen, Rand des- 
selben. c) das Rad. d) die kreisförmige Mauer, 
Ringmauer der Stadt, von Attika: der von 
Festungswerken eingeschlossene Teil des Lan- 
des, der Ring des Peiräeus u.s.w. Er be- 
trug bei Athen im ganzen gegen 60 Stadien. 
Hierher gehört auch rd τεῖχορ τοῦ κόκλου die 
Mauer deskreisförmigen Werkes. e) die Scheibe 
der Sonne, des Mondes. ἢ) mit ὁ ἄνω das 
Himmelsgewölbe, der Himmel, mit suxrög das 
Gewölbe der Nacht, der tliche Himmel. 
xvxiö08, ep. Adv. im Kreise, ringsherum. 
κυκλο-τερής, 2. (vgl. τορνόομαι), radförmig 
oder rund gedreht oder gearbeitet, rund, u. 
zwar mit Kunst, ἄλσος, ein Rondell, mit πάντα 
En rund, kreisrund, ἀσπίδος τρόπον wie ein 
ild, prolept, κυκλοτερὲς τόξον ἔτεινε span- 
nen, dals er sich zu einem Kreise krümmt. 
κυκλόω (κύκλος), kreisförmig machen, rund 
biegen, im Kreis bewegen oder drehen, um- 
zingeln, Pass. δίναις sich in Wirbeln be- 
wegen, ὑπό, ἔκ τινος von jmdm, ἕν τινι in 
etwas. Med. a) einen Kreis bilden (um sich 
darin zu besprechen), πϑρί τε um etwas, od. 
τοῖς τ᾿ ἀπ᾽ ἑσπέρης κέρας mit dem ke 
Flügel in einem Ringe vordringen. b) sis 
rings um jmdn aufstellen, ihn rings umgeben, 
umzingeln, τινά, τινί mit etwas, ἐς μέσον ihn 
" ἐπ die Be nme Rundgedrehte, Rad 
κύχλωμια, τὸ, poet. das Run te, ; 
rota, mit Boosdenon, die Pauke. 
πύχλωσις, sag, ἡ (κυκλόω), 8) das Umringen, 
Einschliefsen, die Umzingelung, Einschliefsung, 
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abs. oder τινός von etwas oder jmdm, ἔς τε 
in etwas. b) Abstract. pro coner. die Ein- 
schliefsungstruppen. 5 
κυχλωτός. 8. poet. gerundet. 

Κύκλωψ, onos, ὁ der Kyklope, bes. Polyphö- 
mos, der mächtigste unter ihnen. Die Eyklo- 
pen, Leute mit einem einzigen Auge, sind ein 
rohes, riesenhaftes, von Poseidon abstammen- 
des, nomadisches Wundervolk, welches ohne 
Kenntnis des Ackerbaues und ohne bürger- 
liche Verbindung lebt. Ihre Wohnsitze setzte 
das Altertum nach Sizilien in die Gegend des 
Aetna, wo noch jetzt eine Felseninsel Isola 
di Ciclopi heifst. "Adj. fen. dav. Κυκλωπές, 
δος, ἡ, näml. ἑστία, d. i. Mykönä, welches 
von klopen erbaut sein sollte. 

xbxvog, ὁ, der Schwan, Diener des Apollo, 
und darum wahrsagend, der bes. vor seinem 
Tode den Schwanenges: erhebt (vgl. Plat. 

Phaed. 865), doch sangen Schwäne auch (κύκνος 
μελῳδόφ), als Latona gebar. Eigen sollte 
ihnen aulserdem eine grofse kindliche Liebe 
sein. (Davon xvx»6d-pogpos, 3. poet. von 
Schwanengestalt, u. κυκνό-πτερος, 3. poet. mit 
Schwanenfittichen.)] 

κύλινδρος, ov, ὁ, Cylinder, Bücherrolle. 

xvilvdo, u. neuatt. verl. κυλενδέω, beide 
nur Präs. u. Impf., alles andere von κυλέω, 
100, Pass. perf. κεκύλισμαι, Aor. ἐκῳλίσϑην, 
κυλιστός (κυλλός, κύκλος), 1) Akt. rollen, 
wälzen, empor-, herab-, zu-, fortrollen, 
-wälzen, werfen, im eigentl. u. übertr. Sinne 
(z. B. ἐλπίδας, hegen), τινά oder τί, u. zwar 
τινί jmdm, oder an etwas, ὑπέρ τινος über 
etwas, βυσσόθεν vom Grunde empor. 2) Pass. 
geschleudert werden, sich hin- oder herum- 
wälzen, dahinrollen, und mit κάτω, herab- 
rollen od. -kollern, sich stürzen, übertr. sich 
herwälzen, τινί gegen jmdn, sich herumtreiben, 
u. zwar ἔκ τινὸς aus etwas, ἔν zıyı in etwas, 
τινί τι in etwas herab, aber κατὰ κόπρον im 
Schmutz, in Asche, als Zeichen der heftigsten 
Trauer, περί τὶ um etwas, u. περὶ χαλκῷ sich 
vor Schmerz winden und wälzen um das Erz, 
d. h. den verwundenden Pfeil. Nebenf. xa- 
λινδέω, w. 8. 

κύλιξ, ἵκος, ἡ (σέων calix, die Trinkschale, 
der Becher, runde Tasse mit zwei Henkeln 
u. einem leichten Untersatze, meist von Thon, 
ἐπὶ τῇ κύλικι u. ἐπὶ τῆς κύλικος beim Becher, 
beim Trinken. Übertr. das in einem Becher 
Dargereichte, der Trank. 

κύλισμα, τὸ, u. -ός, ὁ N. T. Aufwühlung. 
κυλίω, sp. 8. κυλίνδω. 

Κυλλάραβις, ἡ, Gymnasium bei der Stadt 
Argos, auch γυμνάσιον τὸ Κυλλαράβιον ge- 
nannt nach Kvlagaßne, S. des Sthenelos. 

Κυλλήνη, ἡ, dor. Κυλλάνα, 1) birge 
an der Grenze Arkadiens, 3874 m hoch, auf 
seinem Gipfel stand ein Tempel des Hermes, 
dem das Gebirge ala, seine Geburtsstätte heilig 
war und der davon den Bein. ὁ Κυλλήνιος 
führte; am Fulse Nagelfuhgerölle bis 1500 m. 
Jetzt Ziria, mit Schwarzkiefern u. Eibenbaum- 
sträuchern. Adj. dav. dor. Κυλλάνιος, 3. 
2) Hafenstadt u. Schiffswerfte der Eleer, jetzt 


502 κυλλῆστις — Κυνόσαργες. 


Glerenza. Der Einw. ὁ Κυλλήνιος. 8) Stadt 
in Aeölis, nahe bei Krme. : 
κυλλῆστις, wg, Acc. plur. ig, ὁ, ion. Ägyp- 
lache Best aus ὄλυρα, eine Art Mais. 
κυλλο-ποδέων [1], ονος, ὁ, Vok. -πόδτον (πούρ), 
ep. der Krummfülsige, der Hinkende, Beiw. 
des Hephästos. 
κυλλός, 8. (St. κυρ, κυ, lat. curvus), sp. krumm, 
N. T. auch verstümmelt. [haben. 
κυλοιδιάω, buk. die Augenlider geschwollen 
Κύλων, wvog, ὁ, aus Athen, 640 v. Chr., olym- 
pischer Sieger im δίαυλος, strebte um 610 
v.Chr. vergeblich nach der is in Athen, 
Seine Anhänger wurden durch Megakles’ Zu- 
Isasung an den Altären ermordet: Κυλώνειον 
Ὃς. 
κῦμα, τὸ (γυέω, κύω, lat. cumulus), die Welle, 
ellenschlag, Brandung, im Sing. kollektiv 
statt des Plur., mit Gen. ἀνέμων die von 
Winden erregten Wogen. Oft wie im Deut- 
schen im übertr. Sinne. 
xönaivo, u. Pass. -ouat, δ, wallen, wogen, 
Wellen schlagen, fluten. ertr. 8) wogen, 
vom Heere, κυμῆνάν τι, d.h. ein Teil, der 
in Unordnung geraten, über die gerade 
Linie hingusgekommen ist. Ὁ) vom Kriege: 
aufwogen. 2) Sp. trans. in heftige Bewegung 
setzen u. Pass. in heftige Bewegung kommen. 
xüpdring, ov, ὃ, ion. für lag, 1) Pass. ion. 
u. poet. in Wallung geraten, Wellen schla- 
gend. 2) Akt. ion Wellen erregend. R 
κὑματο-ἀγής, 2. (Fay-, ἄγνυμι), poet. wie 
Wogen Dahn, (aan ΤΡ ἐυσῖν ihn um- 
ringt des Unheils wogende Brandung. 
κῦματο-πλήξ, ἤγος, ὃ, ἡ (πλήσσω), poet. wogen- 
gepeitscht. 
κὑματόω (κῦμα), 1) Akt. sp. überfluten, τί. 
2) Pass. sich in Wogen auftlirmen. 
κυματ-ωγή, ἡ (ἄγνυμι, ion. u. sp. Ort der 
Brandung, Hecrentn . [Brandungen. 
κυματώδης, 2. sp. wellenartig; vo og 
κύμβᾶλον, τὸ, die Oymbol: * = 
κυμβᾶχος, 2. ep. (x ), 1) Adj. vorgeneigten 
Kopfes, ΙΝ le x. der Helm- 
scheitel, woran der Helmbusch befestigt ist. 
κύμβη, ἡ, Topf, Becken. 
κυμβίον, τὸ, kleiner Becher, Trinkgeschirr. 
Κύμη, 7,1) Φρικωνίς ἴω Φρίκιον bei Ther- 
mopylä), die gröfste Stadt von Aeölis, jetzt 
Ruinen von Lamurt-Köl. Die Einw. wurden 
wegen ihrer Dummheit verspottet; 2) von 
ihnen mit den Chalkidiern begründet (angebl. 
1050, wahrsch. 800 v. Chr.): St. am. Arvernus, 
N. v. Misenum = Cumae; 415 von den Cam- 
BEER te τ 
; Du er ber. Sı ἢ uınlus Superb. 
starb dort. Mutterst. von Ὁ] i N - 
teoli), Neapolis, Zankle — Messana. Ihre 
Ruinen zwischen Lago di Licola und Fusäro. 
Einw. von beiden ὁ Kv, 
κύμινδεις, ıdos, ὁ, Nachthabicht, 8, χαλκίς. 
κύμῖνον, τὸ, sp. der Kümmel. 
κϑμο-δέγμων, 2. poet. Wogen aufnehmend. 
πκυναγία, 8. κυνηγέσιον, u. κυναγός, ὁ, und 
Ahnl. 8, κυνηγέτης u. Ahn]. 
κύνά-μυια und κυνόμυια, ἡ, Hundsfliege, 
Schimpfwort, d. 1. unverschämtes Geschmeils. 


κυνάριον, τὸ, Dem. von κύων, Hündchen. 
er ἄδος, ἡ, buk. Fre δορά 
φυνέη, zuge. χυνῆ, ἡ, ei . (verst. ), 
i sin Kappe Yan Ziegenfell, als 
Kopfbedec] des Leandmanns, und ähnl. 
mit Θεσσαλίς ein schirmförmiger Hut (der 
breitkrämpigen Kausia verwandt) der Wan- 
derer, Landleute u. Hirten. b) eine Art Helm, 
IR), doch mit Metall beschlagen, δέον ganz 
611), doch mit Metal ἶβιν. gA0E 
von Metall. o) bei den tern der Pschent, 
die Königskrone, welche aus zwei Teilen 
bestand, von welchen der innere helmartige 
die Krone von Oberägypten (die weifse), der 
&ufsere die von Unterägypten (die rote) war. 
Weil dah. Psammetich aus der letztern, die 
er beim Opfern ähnl. wie seine Mitkönige 
trug, spendete, wurde er den übrigen ver- 
auch, ig, Herod. 3, 151. ἃ) κυνέη "δίδος der 
Helm des Hades, von den Kyklopen verfertigt, 
machte, ähnlich der Tarnkappe Sigfrieds, un- 
sichtbar. 
xöveog, 8. (wer), ep. hündisch, unverschämt. 
xöv&o, Aor. 1. ἔκυσα, ep. ἔκυσσα, (δι. 
κυσὶ), ep. poet. u. sp. küssen, τινά, τί, auch 
τινά τι einen an oder auf etwas küssen. 
ee a ὃ, ep. πονηγία 
ἴον, τὸ, κυνήγιον, τὸ, Ep. 
u. dor. κυναγέα, ἡ, poet. 1) die Jagdpartie, 
Jagd, Jägerei, im eigt). Sinne u. übertr., περι 
τι auf etwas. 2) Abstr. pro concret, der 
Jagdzug, die Meute. 
κυνηγετέω (dor. xusay.), und sp. χυνηγέω, 
jagen; aufsuchen, aufspüren. 
κυν-ηγέτης, ov, ὃ, dor. κυναγ. (ἡγέομαι), und 
oet. κυν-αγός, ὁ, ἡ (ἄγω), eigentl. Hunde- 
: Jäger, ‚ insbes. Beiw. der 
Artemis. 
ετικός, 3. zur Jagd, gehörig, der Jagd 
kundig, , ἡ κυνηγετική die Jägerei. 
κυνήγιον U. «ἰα, 8. κυνηγέσιον. 
κυνηδόν, Adv, (κόων) Hundeart. 
Kvvnauoı, ol, u. Κύνητες, ol, iber. Volk. 
eng 8. kynthisch, d. h. zum Berge Κύν- 
%og in Delos gehörig. 
Me τὸ, Ins ren Ar 
xüri > 8. (κύων), hündisch. Zur Verspottung 
ihrer Gern le ἐξ Frugalität und Einfachheit 
biefsen so die Bchüler des Antisthenes, bes. 
Diogenes ὁ κύων. Daher τὸ κχυνικόν sp. auch 
das den Kynikern Eigentümliche. 
Kvvioxog, ὁ, ion. 1) das Händchen, Bein. des 
spartan. K. Zeuxidämos. 2) sp. der Kyniker. 
κυνο-ϑαρσής, 2. buk., 0d. κυνο-ϑαρσύς, εἴα, &, 
poet. hundsfrech. 
κυνο-κέφαλος, 3. hundsköpfig, Bezeichn, eines 
fabe ἢ Volkes in Äthiopien. 
κυνό-μυια, 8. ET ee = 
κὐνο-ραιστής, οὔ͵ αίω), ep. Hundelaus. 
Kövos, ἡ, Stadt der opunfischen Lokrer, der 
Hafen von Opus, Ruinen bei Livanitis. 
Kurda agyes, e0g, τὸ, Gymnasium auf der 
Ostseite Athens, am Fufse des Lykabettos, 
oberh. des llissosthales, Demos Diomeia, dem 
Herakles geweiht, wo sich die unehelichen 
Kinder übten, daher εἰς K. συντελεῖν zur Klasse 


κυνόσβατος -- κύριος. 


der unehelichen Kinder gehören. Antisthenes 
(Kyniker) hielt dort seine Vorträge. 
πυνόσ-βατος, ἡ, buk. Hagebuttenstrauch. 
Κυνὸς κεφαλαί, zwei Hügel Ὁ. Skotussa in 
Thessalien, wo 865 Pelopidas erschlagen, 197 
Philipp V. v. Makedonien von Flamininus ge- 


wurde. 

Κυνόσ-ουρα, ἡ (Hundeschwanz), ἢ ein Stadt- 
teil Spartas. 2) Vorgebirge an der Ostseite 
der Insel Salamis, der Insel Psyttalia gegen- 
über. 3) -α Κυνοσουρία. 

Kvvooovgla, auch Κυνουριακή u. Κυνουρία, 

ν ἡ, südwestliche Landschaft von Argolis 
mit der Stadt Thyreä, j. Zakonis, lange ein 

Gegenstand des Kampfes, zuletzt spartanisch, 

so t von Κυνούριοι, ol, einem pe- 

Insgischen Volk, welches teils hier, teils in 

Arkadien seinen Sitz hatte. 

χκυνο-σκάρακτος, 3. poet. von Hunden zer- 

Pe ὃ, Vorgeb 

υνὸς oder Ἑχάβης σῆμα, τι 'orgebir; 
am thrakischen Chersones, im Hellospont ἦν 
Madytus; Grabmal der in einen Hund ver- 
wandelten Hekabe. 

Kurovgla, 8. Κυνοσουρία. 

Κύνουρος, 8. des Perseus, Stammvater der 
Kvusvovgeis in Sparta. 

κυνό-φρων, 2. poet. inverschämt. 

πκύντερος, 3. ep. Komp. zu κύων, schamloser, 
frecher, dreister, verwegener. Superl. er u 
poet. χύνεατον, das Allerfrechste, Ver- 
wegenste. 

κὔν-ώπης, ου, ὁ, Vok. κυνῶπα, ep., Fem. dazu 

xur&rıs, ιδος, ἡ (69), ep. und poet. hunds- 
üugig, d. i. scl 8. 

πυοφορέω (κυο- φόρος, schwanger), sp. schwan- 
ger sein, ἔκ sırog von jmdm, vgl. κυέω. 

Κὐκὰρισσήεις, evrog, ἡ, alte Stadt in Triphy- 
lien, an der ischen Grenze. 

κὐπάρίσσῖνος, neuatt. -Trıvog, 3. von Cy- 
pressenholz, cypressen. 

κύπάρισσος, neuatt. -Trog, ἡ, 1) Cypresse, 
im Orient ein ziemlich hoher Baum, duftet 
made Beulberten Bahasa a lieblichen 
und gesunden Harzgeruch aus, . φὠώδης. 
Wegen seines Harzgehaltes verwest er auch 
schwer und wurde zu Bildsäulen, Bauwerken, 
und zum Schiffsbau verwendet. Κυπάρισ- 
δος, ἡ, St. am Parnals in Phokis, unweit 
Delphi, früher Eranos, später Apollönias, 

Antikyra, jetzt Arachovo. 

κύπειρον, τὸ, ὅς, rgras, eine Wiesen- 
pflanze. Sp. aı κύπειρος, ὃ. 

κύπελλον, τὸ (κύπη, Höhlung), ep. bauchiges 


Trinkg efäls, oft = δέπας, Becher, Pokal 
Kelch, gewöhnl. von Metall. ᾿ } 


κύπερος, ὁ, ion. Wüszpflanze. 

Κύπρος, ἡ, Insel im östlichen Teile des Mittel- 
meeres, jetzt Cipro.. Κύπρονδε nach K. hin. 
Ihre Einw., οἱ Κύπριοι, hebr. Kittim; neben 
diesen seit 1500 v. Chr. auch Phönikier, dann 
auch Griechen in kleineren Monarchieen, galten 
bes. als gute Schiffer u. Schiffsbauer. Unter 


er Herrschaft, unter tyrischem Ein- 


fiufs, unter Ägypten 567/640, Athens Hege- 
monie 478/449; seit 410 unter Kg. Euagoras 
von Salamis (= Salem), nach Alexander zu 
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ten, 58 mit Kilikia zum imp. Rom. — 

Be t ist sie durch den Dienst der orien- 
talischen Astaroth-Aschera ’4pgodirn, bes. in 
Paphos u. Amathüs (chamath tun); daher 
diese selbst Κύπρις, ıdos, ἡ, Acc. Χύπριδα 
u. Κύπριν, heilst. 

Közgıa (ἔπη), Epos (des Stasinos?) von Peleus’ 
Hochzeit bis zum Streit des Achilleus mit 
Agamemnon. 

xurto (St. xup in cub-are, in-cumbere u. 8. w.), 
sich en an ee aan vomaäber 
neigen, den Kop: n lassen, im Perf. 
κέχυφα, gebogen sein, teils abs. od. mit κάτω, 
teils & τι zu, nach etwas. — Davon Frequent. 
κυπτάξω, sich zu etwas od. jmdm bücken, 
sich mit ihm zu schaffen machen. 

κυρβάσίη, ἡ, ion. spitze persische Mütze, 
Turban. 

κύρβεις, say, ol, in Athen die Gesetztafeln 
des Solon, iseitige weils trichene 
Säulen, die man um eine Achse drehen konnte. 
Sie enthielten das heilige u. öffentliche Recht, 
u. zwar das altherkömmliche, dah. αἱ Svolaı 
ἐκ τῶν κύρβεων die altherkömmlichen. - 

κυρέω, 8. κύρω. 

Κι ή a ae von ὑπῆν fruchtbaren 

and Kyrenaika (ἡ Κυρηναίη χώρη), einer 
iechischen Kolonie von There (daher die 
inw. "Elinves), u. nach Karthago die gröfste 
Stadt Nordafrikas, j. weitläufige Ruinen von 
Grenneh. Die Einw. οἱ Κυρηναῖοι. Das Land 
früher blofs v. Libyern bewohnt, dann giech. 
kolonisiert, wurde 117 v. Chr. ägypt. Neben- 
land, 96 an die Römer testamentarisch ver- 
macht, 67 mit Kreta zur Provinz gemacht. 

Kvenjsios, P. Sulpicius Quirinus, röm. Consul 
i. J. 18 v. Chr., vielleicht 2 v. Chr. gewils 5 
n. Chr. praeses Syrise (Landpfieger), wo er 
nach Verbannung des Archelaos in Judäa den 
Census hielt. 

wögıaxdg, 8. N. T. den Herrn betreffend, heilig. 

κυριεύω, Herr sein od. werden, sich bemäch- 
tigen, beherrschen, τινός. 


κύριος, 8., poet. auch 2., Adv. mg, (κδρος) 
D 2 Sachen: gtark, bedeutend, entschei- 
len. 


gültig, | 'est, zu Recht bestehend; auf 
berechtigte Art, mit vollem Rechte, im bes.: 
beschieden, festgesetzt, bestimmt, τάφος 
ἃ. 1. das von den Eltern bestimmte, ἡμέρη 
der anberaumte Termin, auch κυρίη τῶν ἡμε- 
ρέων. 2) von Personen: gewaltig, einflufsreich, 
berechtigt, bevollmächtigt, x. εἶναι, κατα- 
[μὰ μερὲ in seiner Gewalt, Macht, Hand haben, 
beherrschen, imstande sein, vermögen, dürfen, 
im Besitz sein, κύριός εἶμι es steht mir zu 
Gebote, κυριώτερον εἶναι im höheren Grade 
die Macht haben, κυριώτατον εἶναι ganz un- 
bedingt Herr sein oder am meisten Eigen- 
tümer sein, κύριον γίγνεσθαι od. καταστῆναι, 
En was, im et Er ‚ von sich 
abhängig machen, entscheiden, κύριον ποιεῖν 
τινὰ einem unbeschränkte Vollmacht erteilen, 
bes. von Gesandten, od. einem, z. B. dem 
Areopag, das Bestätigungsrecht, die endgültige 
Entscheidung ἅν ‚ aber von Sachen: 
etwas für gültig ten. Teils abs., teils 
τινός, von, über, zu etwas, teils mit Infin. mit 
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u. ohne τοῦ, teils mit Partic. κυρίους εἶναι 
πριαμένους aufrechtegültige Art kaufen dürfen, 
κύριος ἦν πράσσων ταῦτα, er übte seine Be- 
fugnis aus, indem er dies anordnete, teils 
εἴς τι zu etwas, περί τινος über etwas. Subst. 
8) ὁ κύριος der Herr, auch als Anrede wie 
domine, monsieur ete., Gebieter, Beherrscher, 
Machthaber, Befehlshaber, Oberhaupt, Be- 
sitzer. Im bes. der Meister, der rechte Herr, 
dessen Gegenwart unerläfslich ist, Soph. OC. 
288. 1648, u. κύριος ἐμῶν τε καὶ σῶν πιστω- 
μάτων das Unterpfand unsers ehelichen Bünd- 
nisses, (Im N. T. auch Bezeichn. Christi.) 
b) ἡ κυρία Herrin, Beherrscherin; (ἐκκλησία) 
regelmäfsige Volksversammlung oder deren 
Termin, jährl. zehn (Gegens. συγ- oder κατά- 
κλητος od. κατακλησία). Κυρία, eine Christin, 
an welche die 2. Epistel Johannis gerichtet 
ist. c) τὸ κύριον die Gewalt, doch auch die 
bestimmte Zeit, τινός für etwas, τὰ κόρια τῆς 
γῆς die unverletzlich gehaltenen Satzungen 
des Landes, τὰ κυριώτατα das Hauptsäch- 
lichste; κυρίως ἔχειν gesetzliche Geltung haben, 
x: παραλαμβάνειν τὰς πόλεις über die Städte 
unumschränkter Herr werden. (Davon xugideng, 
ἡ, N. T. die Herrschaft, d. i. durch Würde u. 
Vorrang ausgezeichnete Menschen.) 
xögirto (κύρω), mit den Hömern stofsen, 
stölsig sein. (Poet. χϑόνα, das Land stolsen, 
d. h. ans Land getrieben werden.) 
wöque, τὸ (κύρω), ep. was man antrifft oder 
findet, Fund, Fang, Raub, Beute. [Andere 
“ 


ὕρμα. - 
we) ἡ, 1) Korsika (phönik. Keren Horn), 
von ligur. Korsen bewohnt, auf der Ostseite 
Phokäer 560, verdrängt durch Karthager 544, 
dann besetzt durch die Römer 259—3281; bes. 
Provinz erst durch Diocletian. Der Einw. ö 
Kögvuos. 2) Stadt in Euböa. 
Κῦρος, ὃ, eigtl. persischer Name Khurush für 
die Sonne, 1) hebr. Koresh, ὁ ἀρχαῖος der 
ältere Kyros, Sohn des Kambyses, Gründer des 
Perserreichs, 658—529 v. Chr., Eroberer Ly- 
diens 549, Babrlong 688, Entlassung der Juden 
(Serubabel). Die Perser ae an seinem 
Grabe der Sonne (aber nicht ihm selbst, wie 
fälschlich Arr. erzählt). Von ihm handelt 
Xenophons romanhafte Kögov παιδεία. 2) ὁ 
ψεώτερος Sohn des Dareios Nothos und der 
Parysatis, bekannt durch seine Empörung 
seinen Bruder Artaxerxes. Er fiel in 
ler Schlacht bei Kunara 8. Sept. 401 v. Chr. 
Davon Αύρειος, 3. den Kyros betreffend, τὸ 
K. σεράτευμα meist das Heer der Griechen, 
welches mit Kyros den Zug gegen Artaxerxes 
unternahm, und so auch die von dieser Ex- 
pedition zurückgekehrten Hellenen, welche 
öfstenteils Agesiläos an sich zog: doch 
Beilsen οἱ Κύρειοι auch überh. die Truppen 
des Kyros “se die Barbaren. 
κῦρος, 205, τὸ (St. κυρ), u. κύρωσις, sog, 
Ja). 8) die entscheidende Macht, ei 
ränetät. Ὁ) die Entscheidung, Vollft ä 
der Abschlufs, κῦρος entscheidenden Einflufs 
ἔχειν, auf entscheidende Art begründen, τινός 
etwas u. über etwas, doch auch intrans. un- 
abänderlich feststehen; die Wirksamkeit; κύ- 


κυρίττω — Κύψελος. 


ewoıg οὐδεμία ἐγίγνετο es kam kein Abschlufs 


zustande. 

κυρόω, 1) bestätigen, genehmigen, überh. fest- 
(Arten Yoschliefsen, entscheiden, τί, bes. von 
der höchsten Gewalt im Staate, dann aber 
ers son den) en ἘΓΦ St von 
sich, τὸ πᾶν ihr ganzes οἱ zur Geltung 
bringen, μένης τινί durch od. mit etwas. 

κύρσω, 5. κύρω. 

τσ ἡ, wege ) % 

τὸς, ὃ. κύρ, Curvus), ep. poet. u. sp. 

"bogen, krumm. 

κυρτόω, krümmen, wölben, κυρτωϑέν, über- 
hangend. Pass. sich en. 

xögraue, τὸ, sp. die Krümmung. 

Kvgov-rolus, eos, ἡ, auch Χυρ-ἔσχατα ge- 
nannt als äufserste Grenzfestung, Stadt in 
Sogdiana am Iaxartes, nach griech. Auffas- 
sung von Kyros d. Ä. (Mifsverstd. aus Kuru- 
Khshaöthra ἃ. i. regnum Kurorum, der arische 
Stamm Kuru), in der Gegend des heutigen 
Marasotun, ee ἘΝ N 

πύρω, Impf. xöge, auge, κύρσω, Aor.1. 
ἔχυρσα, Med. αὐ pet, selten in Prosa, ep. 
u. poet., u. verl. Form δῦ (vw. in-curro 
I) ıntrans. stets bei Hom. 1) τινί, auf etwas 
od. jmdn stofsen, treffen, begegnen, zusam- 
menstofsen, -geraten, auch blofs treffen wollen, 
zielen, ἐπί τινι auf etwas, und zwar τινί mit 
etwas, übertr. mit γνώμῃ, ἐπεικάξων erratend. 
2) zu teil werden, sich ereignen, abs. oder 
τινί, u. zwar ἕκ, ἀπό τινος. 8) gerade ange- 
langt sein, zufällig od. gerade sein, sich 
befinden, überh. sein, oft mit dem Partic. ὡς 
κυρεῖς ἔχων wie du gehst und stehst, oder 
selbst im Partic. mit εἶναι, εὖ, gut stehen, 
od. τί κυρεῖ was wird aus ihm, τινός jmds 
Kind sein, ἔν τινι sich in einem Zustande be- 
finden, ἔκ τινος aus etwas entstehen od. kom- 
men. II) trans. bis wohin reichen, etwas er- 
reichen, erlangen, empfangen, sich zuziehen, 
πολλὰ πολλῶν κυρεῖ viel hilft viel, grofse Ob- 
sorge schafft sichern Erfolg, u. zwar &x, πρός 
τινος von jmdm, auch abs. ὅπου κυρήσας 
drayyslsk wo du es erreichen wirst zu ver- 
künden, poet. auch τί. 

πύρωσις, zug, ἡ, 5. κῦρος. 

κύσσα, 8. κυνέω. 

κύστις, 105 u. ıdos, ἡ νέων, Blase, Harnblase. 

Κυτένιον, τὸ, Stadt inmit von Doris, be- 
herrschte die Strafse nach Lokris; beim heut. 
Gravia. 5 

κύτισος, ὁ, buk. Cytisus, eine Kleeart. 

I. κύτος, 805, τὸ (κυέω), Ἡδιλααρ, Gera, Urne. 

I. κύτος, δὸς (st. σχότος), t, ἀνδρεῖον 
Mannesbildung; poet. Schild, Panzer. 

Körwgog, ἡ, Stadt in Paphlagonien, j. Cotru. 

κὔφός, (κύπτω), adj. 8. ep. vornübergebogen, 
gebückt, zısl von od. vor etwaa. 

Κύφος, ἡ, Stadt in Perrbäbia im nordöstlichen 
Thessalien. 

κυψέλη, ἡ (χύπη, vgl. κύπελλον), ion. der Kasten. 

Κύψελος, ὁ, 1) Sohn des Eetion, bl. in 
einer Lade (κυψέλη) von 8. Mutter Labda vor 
den Bacchiaden versteckt, als Jüngling ver- 
trieb er letztere und regierte 89 J. mild als 
Tyrann in Korinth bis 658 v. Chr.; sein S. 


’ 
χυῶ — 


Periandros folgte ihm. (Die kunstvolle Lade 
aus Cedernholz nachher im Ἡραῖον zu Olym- 
pia als Wei henk noch im ὃ. “Δ σῇ. v. Chr. 
gezeigt, von Pausanias beschrieben.) Κυψε- 
λέδης, ὁ, Sohn des Kypsälos. Dav. Kuwe- 
Aldaı, οἱ, berühmtes Geschlecht in Korinth, 
das seine Abstammung vom Lapithen Kaineus 
herleitete. 3) sonst Eigenn. 

x00, 8. κυέω. 

δύων, Gen. xöndg, ὁ, ἡ, Dat. plur. xvel, ep. 
κύνεσσι (lat. canis für cvamis, got. hun-ds), 
1) Hund, Hündin, τὶς κυνῶν ein Stück, Tier 
von Hunden, teils die gezähmten, x. ϑηρευταί 
Jagdhunde, ξοτῆρεο Herdenhunde, τραπεξῆες 
Tisch- od. Haushunde (berühmt waren bes. 
die der lakonischen J: u. Hirten auf dem 
Taygetos we; ihrer eliskeit u. Spür- 
kraft); teils die herrenlosen, wilden (wie noch 
jetzt im Orient), welche Aas frafsen, u. dah. 
ὠμησταί und ähnl. heilsen. Sokrates schwur 

τὸν κύνα, beim Hunde, da Rhadamanthys 
verboten ha soll, den Namen der Gottheit 
zu oft im Munde zu führen. Scherzhaft Gorg. 
482b: μὰ τὸν κύνα τὸν Αἰγυπτίων θεόν. Im 
bes. a) κύων ᾿Αἰδαο Hund des Hades = Kor? 
beros, Od. 11, 638 auch blofs κύων t. 
Ὁ) κύων ἸὩρίωνος, κύων Σείριος der Hund des 
Orion, Hundsstern, Sirius, der mit seinem 
Herrn zugleich unter die Sterne versetzt war 
und in den heifsen Gegenden als Vorbote 
hitziger Krankheiten und Seuchen galt. 2) 
übertr. a) als Schimpfwort gegen s« lose 
Frauen, oder wätende, tollkühne, oder 
bissige, zudringliche, schmutzige Männer, bei 
Luk. mit ‚Anspielung auf den Namen u. Cha- 
rakter der Kymiker, oder gegen Feiglinge 
(Hunde, wollt’ ihr ewig leben?“), im letztern 
Sinne, auch ala ie = » Ba Erinyen, 
ie wie spürende unde, τοι, ταν, 

ποδες, dem Missethäter auf dem Fahe nach- 
folgen; Bacchen λύσσης κύνερ; Diener des Zeus, 
Adler, hier xtavol genannt; endlich treue 
Hüterin oder Wächter des Hauses. — 8) überh. 
Ungetüm, Untier, so die Seehunde u. die 
Rätsel vortragende Sphinx κύων dappdög. 

x, ion. st. πώ. 

x&as, rd, Plur. κώφα, Dat. κώεσιν (wutuen), 
ep. u. ion., und Demin. davon χῴσεον, τὸ, 
vellus, weiches, zottiges Fell, Schaffell, 
Vliefs, als Sitz oder ke gebraucht. Im 
bes. κῴδιον χρυσοῦν, das (goldene) Vliefs, 
welches Iason mit den nauten von Aea 
holte, wo es ein Drache bewachte, u. κῴδιον. 
“Διός Fell eines dem Zeus Meilichios geopferten 
Widders. 

κώδεια, ἡ, ep. Kopf, bes. Mohnkopf. 

φεώδιον, 5. κῶαρ. 

πώδων, ὠνος, ὁ u. ἡ, 1) ὁ, die Schelle, 
welche ein Posten dem andern zutrug, um 
die Wachsamkeit zu erhalten, während sonst 
die Patrouille mit ihr die Runde machte (xo- 
δωνοφορέω) u. jeder Posten ihr zu antworten 
hatte. 2) ἡ, poet. die Erzdrommete, nach 
ihrer weiten Mündung so benannt. Da die 
Etrusker für die Erfinder derselben galten, 
heifst sie Τυρσηνική. (Dav. κωδωνόκροτος, 2. 
poet. viel Lärm machend.) 
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κώϑων, avog, ὃ, irdener Krug, etwas hoch u. 
bauchig, Trinkgeschirr der Krieger im Feld; 
auch Tri lage, 


ὑρκῦμα,, τὸ, poet. (nur im Plur.), und κω- 
wörde, ὃ, ep. u. poet. Jammerklage, Jammer- 
ruf, Jammern, Wehklagen, ἐπὶ κωκυτῷ 
dem Wehklagen ergeben, jammernd. Als 
Eigenname Κωκῦτός, ὁ, der Heulstrom, welcher 
aus der Styx flofs und in den Achöron mün- 
dete, κατὰ τὸν X. in der Gegend, wo der K. 
ausfliefst. ν 
κωκύω, Aor. 1. ἐκώκῦσα, 1) intr., ep. u. sp. 
jammern, we nn, sohluchzen, bei Homer 
immer von Weibern. 3) trans. poet, beweinen, 
bejammern, τινά oder τί, besonders von der 
Totenklage. 

κωλακρέτης, ov, ὁ, Plur. (st. -ἀργέτηρ), Zwölf- 
männer in Athen, Speisemeister bei öffentl. 
Mahlzeiten, vorKleisthenes auch Finanzbeamte 
(8. ἀποδέκτηρ), später Verteiler des ἡλιαστικόν. 

κώληψ, ηπος, ἡ, ἐπ Kniekeble. 

Κωλιάς, δος, ἡ, Vorgebirge in Attika, jetzt 
Trispyrgi. Κωλιάδες ἵκες, αἱ, die dort 
wohnenden (später bes. Buhldirnen). 

κῶλον, τὸ, 1) ein Glied des menschlichen 
Leibes, τὰ x. μεθιέναι niedersinken; insbes. 
der Fuls, das Bein, τὰ x. κάμπτειν die Fülse 
sinken lassen, sich niederlassen, κῶλον ἔλκϑιν 
seinen Fufs gleichsam gewaltsam fortreifsen, 
ähnl. x. ταχύπουν ἄγειν u. λευκὸν x. ἐξακοντί- 
ἕξειν mit nacktem Fufse enteilen bei heiligen 
Handlungen, bes. bei bacchischem Dienste. 
N.T. Plur. Leichnam. 2) ion. u. poet. übertr. 
ein Teil, διαύλου die zweite make der Lauf- 
bahn, dah. die Seite der Grundfläche 
τοῦ einem Bauwerk μὰ Mauer. ven 

κώὠώλῦμα, τὸ, zwAdun, ἡ, U κώλῦσις, eng, 
ἡ (μϊόο), Hindernis, "Verhinderung, ΔΌΜΑ 
tung, teils abs. ἐπὶ κωλύμῃ um es zu hindern, 
κωλύματα σβεστήρια Vorkehrungen zum Lö- 
schen, teils rıvög von etwas od. von seiten 
junds, od. mit Inf. od. Acc. mit Inf. mit u. 
ohne μή. 

κωλύτής, οὔ, ὁ (κωλύω), der Hemmende, x. 
γίγνεσθαί τινος jmdn od. etwas hindern, an et- 
was hinderlich werden, gegen etwas auftreten. 

xwAöürıxög, 8. zum Hindern geeignet, hinder- 
lich, τινός an etwas. ᾿ 

κωλύω, mit Fut. med. in pass. Bdtg, hindern, 
hemmen, wehren, hintertreiben, zurückhalten, 
Schranken setzen, verbieten, N. T. versagen, 
verweigern, unterdrücken, steuern, ein Ende 
machen, auch: entgegentreten, etwas dagegen 
haben, hindern wollen, Gegenvorstellungen 
machen (Dem. 1, 22), teils abs. τὸ κωλῦον 
Hindernis, doch dies auch mit αὐτόν für ihn, 
u. οἱ κωλύσοντες Leute, die Widerstand leisten 
können, oft οὐδὲν κωλόει es hindert nichts, 
es steht nichts im Wege, meinetwegen, auch 
mit hinzugef. τό γ᾽ ἐμόν von meiner Seite, 
ähnl. τί κωλύει; teils τινά od. τί, und zwar 
τινός u. ἀπό τινος an od. von etwas, auch 
τινά τι od. τινός τι, z.B. κἀκείνων τοὺς μισϑο- 
φόρους jenen die Werbung von Söldnern unter- 
en, od. mit Inf. (mit u. ohne τοῦ u, mit u. 
ohne μή), welcher bisw. aus dem Zusammen- 
hange zu ergänzen ist, wie Xen. mem. 4, 5, 4, 
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wo ποιεῖν zu supplieren ist, od. Acc. mit Inf., 
oder mit Part., od. ei, ἤν od. ὄχως μή, ferner 
mit hinzugef. τινί durch etwas, auch τούτῳ 
in so weit als, und im Pass. κεκωλῦσθαι 
τούτῳ ᾧ dabei sei ein Hindernis einge- 

treten wo, oder mit εἰς rd μεταμελησόμονον 
προϊέναι dafs er nicht mit Reue endige. 
κῶμια, τὸ (κεῖμαι, κοιμάω), ep. tiefer, fester 
Schlaf. 

κωμάζω, an einem lustigen Gastmahle und 
Gelage, “κῶμος, teilnehmen, ein Zechgelage 
oder einen fröhlichen Umzug halten, nach 
einem Schmause lärmend u. musicierend ein- 
herziehen, πρός τινα betrunken zu jmdm kom- 
men, Mutwillen treiben, ἐπί τινα gegen jmdn; 
überhaupt: schwärmen. 

κωμ-άρχης, οὔ, δ(κώμη), Ortsvorsteher, Schulze. 

κω͵ ἧς, οὔ, ὁ (κωμάξω), Zecher, Nacht- 
schwärmer, der mit einer Flötenspielerin Her- 
umziehende. 

κώμη, ἡ (κεῖμαι), 1) das Dorf, der Fleck 
im Gegensatz zur Stadt, welche Mauern un« 
eine Burg hat, dah. ἀτείχιστος genannt; κατὰ 
κώμας dorfweise, aus einzelnen Dörfern be- 
stehend, in Flecken angelegt, κατὰ x. οἰκεῖν 
in Flecken wohnen. 2) Quartier einer Stadt, 
Viertel, wie Athens. (N. T. auch die Einw.) 
κωμήτης, ov, ὁ, Dorfbewohner, Landmann; 
poet. Bewohner. 

πωρεκός, 3. (κῶμος), zur Komödie gehörig, x. 
δορυφόρημα Statist in der Komödie. Subst. 
ὁ κ᾿ der Lustspieldichter, Komiker, bes. Ari- 
stophanes. x 

κωμό-πολις, ἡ, N. T. Marktäecken. 

κῶμος, ὁ (verw. zu κεῖμαι), 1) der dionysische 


Festzug, ἐν κώμαις gefeiert, also ein 
ländliches Vergnügen, wobei Tobgesäin auf 
Bacchos abgesungen u. unter Masken allerlei 


Mutwille getrieben wurde. 2) poet. überh. 
ein grofser Zug. 8) übertr. a) fröhliches 
Gelage, Festschmaus, Gastmahl, und zwar 
meist von jungen Leuten ten, die mit 
Musik und Tanz lustig erzogen u. dann 
bei einem ihrer Genossen eink« n, um von 
neuem zu schwelgen, κώμοις χρῆσθαι ἐς ἀλλή- 
λους Freud , fröhliche Umzüge unter- 
einander halten, ἐν κώμῳ εἶναι — 1. 
b) die Schar junger Leute, die berauscht 
unter Tanz und Gesang durch die Strafsen 
zogen. . von der Schar der Erinyen, 
die sich am Blute zu neuem ut be- 
rauscht hat, aber nicht hinauszubriigen im 
Br ἐπ a buk. Bündel. 
μυς, ὅϑος, . ein Bündel 
κωμῳδέω rg οἴου. eine Komödie 
dichten, dann dem ter preisgeben, ver- 
spokten, τί oder τινά, und zwar ἐπί τινε wegen 
etwas, 
κωμῳδία, ἡ, die Komödie, das Lustspiel, her- 
vorgegan; aus den κώμοις (w. 8.); ὥσπερ 
ἐν κωμῳδίᾳ ἃ. h. wie komische Dichter einan- 
der im Streben nach dem Beifall der Menge 
zu überbieten suchen. 
κωμῳδικός, 3. zur Komödie gehörig. 
κωμῳδο-ποιός. od. κωμῳδιοποιός, ὁ, der Ko- 
mödiendichter. Von Sokrates oft mit Bezug 
auf Aristophanes (in den Wolken), Kratinos, 


κῶμα — Κῶς. 


Ameipsias, Eupolis gebraucht, die ihn alle 
als leeren Schwätzer angegriffen hatten. 
κωμ-ῳδός, ὃ (μῶμον, ἀοιδόρ), der komische 
Schauspieler; auch der Komödiendichter. 

πώνειον, τὸ, Schierling, der, als Trank be- 
reitet, zum Tode Vı ülten 
e.Plat. Phaedo extr., Schierli 
wars, ὁ, buk. der [kegelförmige] Zapfen der 

9. 


κὥνωψ, πος, ὃ, die Mücke, Stechmücke, eulex. 
Közaı, αἱ, Stadt auf einer Insel φᾷ Gin) des 
Kopaissees, die später durch einen ver- 
bunden ward, in Böotien, beim jetzigen To- 
5 oe Fur οἱ Ἀωκοιῆς, Dabei Ko- 
x og, ἡ, Auen, οἱ ieser vom Kephis- 
sos gebildete Kesselsee in Böotien, im Winter 
bis zu 380 qkm deckend, dann in den ca. 20 
Katabathren versinkend und gleichsam vier 
kleine Seen, Sumpflachen lassend: NW See 
von Orchomenos, NO von Kopä, SO v. Haliar- 
tos, Onchestos, Akräphiä, SW von Lebadeia, 
zwischen ihnen Alluvion, die mit Reis oder 
Mais bestellt wird od. Graswuchs zeigt od. 
trockenen zerrissenen Thonboden. Alexander 
d. Gr. soll durch Krates v. Chalkis eine Ent- 
wässerung versucht haben; in der Nordost- 
ecke sind 14 Schächte in Ruinen. 
κωπεύς, κωπέες, ol, ion. Hölzer, um Buder 
daraus zu machen, Ruderholsz. 
xorn, dor. κώπα, ἡ (St. zax in lat. 
cap-ulus, ahd. hefte Heft), Griff, Stiel zum 
Fassen, dah. 1) ep. u. poet. Schwertgriff, 
Degengefäls, zuweilen von Silber, bisw. — 
Schwert, u. 2) ep. der Schlüss« 8) der 
Rudergriff, σιν mit den Rudergri 
an Ag τ ander eg ale 
sch δ as mit Ru Ἢ εν 
κώπῃς sich auf die Ruder werfen, vagrı 
προσήμενος κώπῃ am niedern Ruder aii 
übertr. none sam, Maune missen ᾿βίλαδούς 
κώπας εἰν rudern; u. eynecd. κώπῃ 
selbst für Flotte, Eur. Iph. er 
κωπήεις, 8000, ἐν, ep. mit einem Griffe oder 
Gefäls versehen. 
κωπηλατέω, poet. ein ar era ), mit 
κωπ-ήρης, 2. (κώπη, St. 8. ἀραρίσκω), mil 
Bude versehen, πλοῖον ein Ruderfahrze 
(auch blols κωπῆρερ), poet. aus Leader halten 
κώρα U. κῶρας, 8. κόρη, κόρας. 
κωροσύνα, ἡ, buk. kindische Freude. (And. xoug.) 
κώρυχος, ὃ, ep. lederner Sack, Beutel, worein 
ze auf te packte. 
&güxog, ὁ, 1) Vorgebirge bei Erythrä in 
Ionien mit einem Hafen an seinem Fulse, 
jetzt Koraka. 2) Κωρύκιον ἄντρον, τὸ, die 
orykische Tropfgrotte, ', Meile nördlich 
von Delphi unter dem höchsten Gipfel des 
arm Dei: N Likorein. Bier Beinen - 
or) en Nymphen φρύκιαι ὑμφαι; 
die nächtlichen ien ἐμή ionysos auf der 
Doppelapitze des Parnassos (κορυφαῖς Kopv- 


1). 

Kös, Gen. Κῶ, Acc. Κῶν, auch ep. Κι ἡ 
eine zu den Sporaden gehörige Insel des 
rischen Meeres bei Doris in Kleinasien, welche 
früher Meropis hiefs, mit einer gleichnamigen 
von Argos, Epidauros, Megara gegründeten 


κῶς — λαγχάνω. 


Stadt, mit Weinbau, Purpurfärberei und We- 
berei von feinsten Frauengewändern (Coa ve- 
stis); jetzt Stancho oder Ko. Sie galt als 
Stammsitz der Asklepiaden und hatte eine 
Arztschule, aus der Hippokrates hervorging, 
mit Heiligtum des Asklepios. Die Einw. οἱ 
Κῷοι oder Köoı. Adv. Kdwvde, nach Kos. 
κῶς U. κώς, 8. πῶς, πάς. τινά. 
φωτέλλω, Post durch glatte Worte beräcken, 
κωτίλος, 8. buk. er ZN 
Ἐωφήν, ἤνος, 3, 1) Hauptne αἴ des Indus, 
} ul. 2) sonst. Eigenn. 
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κωφός ὃ. abgestumpft, stumpf an Sinnen, kraft- 
los. bes. a) ge) t an der Zunge, stumm 
stumm geboren, taubstumm, sprachlos, laut- 
los, still, κῦμα κωφόν die stille oder matte 
Woge, von der feierlichen Stille des nur in 
der Tiefe bewegten Meeres vor dem Sturme, 
daher κωφὸς λιμὴν τῶν Τωρωνείων, im Ge- 
biet von Torone, auf Pallene, κωφὴν γαῖαν 
ἀεικίξει er mifshandelt gefühllose Erde, d. h. 
einen Leichnam. b) poet. pass. was nicht ge- 
hört wird, verschollen. (Davon κωφότης, ἡ, 
Stumpfsinn, Taubheit.) 


A. 


4, δα, τὸ, entspr. orient. lamed, der elfte 
Buchstabe des griech. Alphabets, als Zahl- 
zeichen 4’ 80. 

Ad, ἄς und Λᾶς, A&, Aal A, Adv ep. Adas, 
uralte sagenberühmte Stadt ın Lakonien, erst 
am Meere auf den Vorsprunge des Asiabergs 
mit Tempel der Athene Asia, SW v. Gytheion 
(j. Ruinen der mittelalterl. Burg Passava), 
später verfallen und ἡ, Stunde landeinwärts 
neue Ansiedelung gegründet. 

λᾶας, ὃ, Gen. A&og und Adov, Dat. λᾶι, Acc. 
λᾶαν, Gen. plur. λάων, Dat. λάεσσι (eigentl. 
λᾶξας, St. 18. Ε), ep. u. poet. 1) der Stein, 
Feldstein, das Felsstück, wie Kämpfende der- 
gleichen aufeinander warfen; im bes. der 
steinerne Diskos. 2) der Steinblock, Fels, 

Aaßdr, V. der Rebekka. Steinsitz. 

“Λάβδακος, ὁ, Bohn des Polydöros, 1 des 
Kadmos, mythischer König von Theben, Vater 
des Laios, welcher deshalb Δαβδάκειος παῖς 
oder im Patronym. Aaßdaxidng (Gen. plur. 
dor. -8&v), Nachkomme des Labdakos, heifst, 
sowie seine Familie Aaßddxsıx δώματα. Doch 
heifsen nun auch Oedipus, der Sohn des Laios, 
und seine hörigen Μαβδακίδαι. 

“Δάβδαλον, τὸ, Kastell von Syrakus, wie es 
scheint aufserhalb der Mauern von Epipolä, 
im Westen der Stadt gelegen. 
λάβεσχον, λάβησι u. dgl., 5. vo. 
λαβή, ἡ (de; ei D poet. u. sp. das Ergreifen, 
Anpacken des Gegners beim Ringen. 2) Stelle 
des Angriffs, Angriffspunkt, Blölse, 1. παρέ- 
kn παραδοῦναι ἕν τινι bei etwas Gelegen- 

eit zum Angriff oder eine Blöfse geben, εἴς 
τι zu etwas. 8) der Griff, das Degengefäls, 
der Henkel (ἀμφίστομος beiderseits der Mün- 


lung). 
Λαβιηνός, ὁ (T. Attius L.) ὁ Cäsars ia 
Gain, ka in der Schlacht bei Munda i.J. 46. 
Aaß, 19, ov, ὁ (λάβρος, ἀγορεύω), ep. ein 
dreister Schwätzer. 2 [von Mylassa. 
Δ δα, τὰ Flecken Kariens, nordöstlich 
ἡβραξ, ἄκος, ὁ (λάβρορ), sp. der Meerwollf, 
ein se enger Kol, ᾿ 
ῥομαε, Dep. med., ep. vorlaut schwatzen, 


λαβι 
λάβρος, 3. (of = Laverna), Superl. λαβοόε 

» 3, Lund uperl, α- 
τὸς (nicht ὠς Prosa), ὑπιρουύδτα, he, 
stark, reifsend. 


λαβροστομέω, (στό et. == λαβρεύομαι. 
en ὦ e Hort änberhhrtn, 
λαβύρινϑος, ὁ, ursprüngl. 1) ägypt. 10 
Ph Palast” am Eingang des er 
Moeris (8. Molgıog) — von Amenemhat IN. 
ca. 2200 v. Chr. als Reichstempel erbaut, ein 
grofses steinernes Gebäude in Mittelägypten 
bei Arsino&, welches 12 (37?) Höfe umschlofs 
u. 8000 Gemächer, 1500 unter der Erde, ent- 
hielt. Urspr. regelmäfsig angelegt, erhielt es 
durch die vielfachen An- u. Durchbauten erst 
seinen verwickelten Charakter, so dafs sein 
urspr. Zweck verdunkelt ist. Die Ruinen hat 
Lepsius untersucht. Dann auch für andere 
gewölbte Steinbauten gebraucht: 2) das kre- 
tische, welches von Dädalos b. Gnossos ge- 
baut, dem Minotauros als Aufenthalt diente, 
aus welchem Theseus nur durch den Faden 
der Ariadne sich in en gun: 
nur Mythe; dagegeh len si nm un 
Gän; ΜῈ "den Steinbrächen v. Gortyna. 8) 
auf Samos, durch Polykrates erbaut. 4) übh. 
für Höhlen und Bergwerke mit Gängen und 
Windungen. 5) endlich bildl. auch die Irr- 
gäönge u. vielfach verschlungenen Teile eines 
geistigen Produkts od. auch eines Netzes. 
Aaßdrag, spart. Harmost inHerakleisimJ.409. 
«Αάγγων, ὠνος, ὃ, Stadt in Elis. 
λάγξνος,"8. (λαγώς), poet. vom Hasen. 
λαγνεία, ἡ, Ausschweifung, Wollust, sinnliche 


Lust. treiben. 
λαγνεύω (λάγνος, 2. geil) sp. geil sein, Unzucht 
Adyo-daitas, ov, ὁ (δαίνυμαι), poet. Hasen- 
λαγός, 8. λαγώς. [verzehrer. 


ες» al, die Weichen, Dünnen (zwischen 
Rippen u. Hüften). (Poet. auch im Sing.) 
λαγχάνω, Fut. att. λήξομαι (ion. λάξομαι), 
Aor. ἔλαχον, Konj. λάχω, ep. 1ελάχω, Perf. 
einge, ion. und t. λέλογχα, Perf. pass. 
εἰληγμένας, poet. (St. λαχ, vgl. λάχορ), 1) mit 
und ohne hinzugef. κλήρῳ, πάλῳ, τῷ κυάμῳ, 
losen, erlosen; durch den Willen der Götter 
od. durchs Schicksal als sein eigen, als An- 
teil erhalten; durchs Los getroffen, erwählt 
werden, wie z. B. die Archonten und andere 
Beamte in Athen, die quaestores provinciales 
im Gefolge des Konsuls od. Prokonsuls, dah. 
τινί für jdn, u. εἴς τε wohin. 2) erhalten, 
empfangen, erlangen. Im Perf. innehaben, 
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fzum Eigentum haben, besitzen. Teils 
abs. das Los ziehen, teils τί od. τινά, doch 


auch τινός einer Sache teilhaftig werden, zu 
etwas gelangen, od. mit Inf., od. πρός τινος 
bei etwas (z. den Posten), erhalten; im 
besond. in der chen Gerichtssprache 
ἄψειν δίκην τινί eine Klage anbı 
son einen (da das Los über die Reihenfolge 
ler ee entschied), und zwar πρός zıwe 
bei jmdm. 8) ep. teilhaftig machen (nur As- 
λαχεῖν, 8. oben), τινά τινος ihm die von 
etwas geben. 4) intr. ep. u. poet. durchs Los, 
zufallen od. zu en werdeu, % τινα οἂ. ἕς τι 
auf jmdn od. etwas durchs Los fallen. 
λᾶγώς, Gen. ὦ, Acc. ὦ (Xenoph. &), Nom. 
plur. λαγῴ fand. immer .], und mit 
der ep. u. sp. Nebenf. λαγωός, ion. λαγός, 
ὁ, der Hase. Sprichw. ist λαγὼ βίον ξῆν 
wie ein gehetzter Hase leben. Adj. λαγῷος, 
en, und λαγω-βόλον, τὸ, buk. der Aue 
Hasenwerfer. 
λάδανον, τὸ, 5. λήδανον. 
“Αάδη, ἡ, eine der Tragäischen Inseln an der 
ionischen Küste, Milet Aalen, Ἐπ. -αἴοι. 
Ad£grns, ov, ep. ao, Adtgriog u. Adg- 
τιος, ὃ, Sohn des Arkeisios, König, von Ithäka, 
Vater des Odysseus, der daher ὁ Adeorid- A 
Ins heifst. 
“άξαρος, 1) aus Bethanien, vom Tode erweckt. 
2) fingiert. Bild eines Armen. 
λάξομαι u. λάξυμαι, 8. λαμβάνω, λάϑα, 5 
λήθη. λαϑέμεν, 5. ἀανϑάνω. 
λάϑεικηδής, 2. (λαθεῖν, μι ἀῆδοο), ep. Sorgen 
vergessen machend, -still 
λάϑί-πονος, 3. (ήθη, πόνορ), μον 1) intr. 
das Leid vergessend. 2) akt. das Leid ver- 
gessen ‚machend, τινός von etwas, es Bude end 
λαϑοσύνα und buk. λᾶϑος — 1 
„ ion. u. ep. λάθρῃ, Air. λα- 
θεῖν), ee τινός, vers Δάν (ας 
Farin meuchlings. Ὡς 
ἴος, 8. u. 2., poet., Adv. -αἱ oet. 
u. sp., heimlich, unbemerkt, ungeahnt, Huch 
prolept. 2. ὅι so dass es unbemerkt war. 
Adıys, rap, are von A&ag), ep. Steinchen. 
λαῖλαψ, ἅπος, ἡ, ep., poet. u. sp. a) abstr. 
der Windsturm, Od. "9, 68 λαίλαπι, wofür 
sonst σὸν λαίλαπι. b) Konkr. der Sturmwind, 
. mit Wirbel und dichtem, finsterm Gewölk, 
Orkan, Regensturm. 
Frank ἡ, Gefräfsigkeit. 
og, 2. poet. aus der Kehle fliefsend. 
Aeinde, ö, ep. poet. u. sp., Kehle, Gurgel, 


nee . (τέμνων), Bam kehlabschnei- 
den überh. Tod ringen 4 ἃ, λαιμό-τομορ, poet. 
abgeschlachtet, abge abgethan. Dazu poet. 


rg τμητος, 2. mit abgeschnittener Kehle. 
λάϊνεος, 3. u. Adtvog, 2. (λᾶαρ), ep. poet. u. 
sp., steinern, A. χιτῶνα ἔννυσθαι, gesteinigt 


λαῖον, τὸ, 8. λήιον. [werden. 

λαιός, 3. (λαιιξός, lat. Taevu- “δ εἰς post. links, 
λαιά (oil. elo), die linke Hand, Linke, 
Ber πρὸς τὰ 1. , linker Hand. 


(A&og), ὁ, Sohn des Labdakos König 
a. a Vater des Qedipus, der ihn er- 
schlug. Er "hatte in Eleon ein Orakel oder 


᾿ «“Λακχετανοί, 


λαγώς --- Δάκων. 


wenigstens en: Weissagergeschlecht. 
dav. Λάξειος, 

m bue Sägen. 

dor Doc) - Enke, 5. λεία, 
ἡπιοήιον, ἕν (λάσιος), ep. u. ion. Tartsche, 
ein aus rohen, rauchen Tierhäuten 
(ἀσπίς Fer Rindsleder). Er war, wie man 
glaubt, mit einem Schurse vers: 

“αιστρύγόνες, ol, die Lästrygonen, ein my- 
thisches Volk, später nach Sizilien (in Leon- 
tini, j. Lentini), od. nach Latium bei Formiä 
(jetzt Mola di Gaöta) verlegt. Adj. davon 
“Λαιστρυγόνιος, 8. 

Kate dh τὸ (nur Nom. u. Acc. sing.), ep., mit 
u. ohne ἁλός oder θαλάσσης, Meeresschlund, 
das tiefe Meer. 

λα » 206, τὸ, 1) ep. zerlumptes Kleid, 

lechtes Gewand. 2) poet. Segeltuch, Segel. 
ψαιψῆον δρόμος, 2. poet., schnell laufend. 
8., ep. u. poet. schnell, geschwind, 
hurtig. Adv. λαιψηρά. 

Adzawva, ee μον u. ähnl., 5. Μάκων. 

λακάζξω, poet., u. buk. schreien, lärmen, 
mit Krachen zerbrechen® 

Aus, λακεῖν, 8. λάσχω. 

ke, ἡ, krächzend, kläffend. 
ὑῶν νιον, οὐ, Vorgeb. in Bruttium, mit Tempel 
der Hera Br δα μὰ oder -εάς. 

λακίς, ἰδος, IM; post. u. λάκισμα, τὸ, poet. Fetsen, 
Rifs, λακιστός, zerrissen. 

οἷ, Voikorschaft 3 in Hispania Tar- 
raconensis, dem heutigen Katalonien. 

Aaxxd-rAovrog, ὁ, sp. cisternenreich, Bein. 

ides Kallias, der einen Yergrabenen "Schatz 

$ gefunden hatte. als Keller benutzt. 
λάκκος, ὁ, Loch, Grube, Cisterne, wohl auch 

Adxuov, avog, δ der nördl. Teil des Pindos- 
gebirges, jetzt Kia, östl. von Mezzovo. 

λακ-πάτητος, 3. (λὰξ πατέω), poet. mit den 
Fälsen zertreten. 

λακτίξζω (Adk, löken), 1) mit der Ferse oder 
dem Fufse, Hufe sn A Solar, δῶρ τὸ 
ausschlagen, zappeln, abs. u. τί od. πρός τι, 
und zwar ποσί, 3) mit Füfsen treten, 
handeln, τινά. Sprichw. πρὸς κέντρα wider 
den Stachel löken (8. κέντρον). 

λάκτισμα, τὸ, pe das Stofsen, Treten, die 
Verletzung, 906 von etwas. 

λακτιστής, οὔ, ὃ (Δακείξω), der mit dem Fulse 
ausschlägt, ?xzos ein ausschlagendes, stör- 

riges Pferd. 

“Λάκων, wvog, ὁ, Fem. Δάκαινα, ἡ, Aaxo- 

νικός, “Λακεδαιμόνιος, 8. Ἰαχουίκο, lake- 

dämonisch. Adv. Δακωνικῶς, auf lakedB- 
mon: den Lakedämoniern Sigen, in lak. 


Adj. 


Als Subst. a) τὸ Μακωνικόν a) das 
Spenehe, A Volk, der lak. Staat. die 
lakonische Simplicität in Reden und d- 


lungen. b) ὁ, u der Lakedämonier, die 
Lakonierin, ee on Bewohoee der 
Städte um Sparta, welche Kriegsdienste thun 
mufsten, aber von den öffentlichen Ämtern 
ausgeschlossen waren, welche nur die Spar- 
tiaten als der herrschende Volkastamm er- 
halten konnten. Doch werden die Laked&- 
monier oft nicht von den Spartiaten unter- 
schieden. Ihre Stadt und Landschaft selbst 


λακωνέξω --- λαμβάνω. 


hiefs Δακεδαέμων, ονος, ἡ; die Stadt (eigtl. 
ἡ Σπάρτη) lag am Eurötas in einer von Ber- 
gen umschlossenen Ebene, jetzt Ruinen bei 

'aläo-Chorion. Die Landschaft hiefs auch 
ἡ Δακωνική. Dazu Λακωνισμιός, ὁ, die 
Hinneigung zu Lakedämon; u. Δακωνιστής, 

Ὁ) ὃ, wer den Lakedämonier spielt oder es 
mit den Lakedämoniern hält, beide von λα- 


κωνίζω. 

λακωνέξω, 1) den Lakedämoniern nachahmen, 
bes. In; Tracht; ‚Hase und Bart, mit Stock u. 
'bem Mantel einhergehen, dann politische 
'rundsätze der Lak. aifektioren oder oligar- 
chisch gesinnt sein, ohne ihre Tugenden zu 
besitzen, abs. od. πρός τινα gegen jmdn; 2) 

es mit den Lakedämoniern halten, 
nie (#dAos), buk. zwitschern, singen, von 


λαλέω (λάλος), schwatzen, plaudern, plappern, 
N. T. laut werden, reden, sprechen, πρός τινα 
u. τινί zu jmdm, lehren, anweisen; teils abs., 
ils τί, u. zwar πρός τινα zu od. mit jmdm. 
λάλημα, τὸ, poet. Geplauder, Plandereien u. 
abstr. pro concret. Sc) meer). 
λαλιά, ἡ, Gerede, N. T. auch leweise, Dia- 
λάλλαι, αἱ, buk. Kiesel. [lekt. 
λάλος, 2., Superl. λαλίστατος, geschwätzig, 
plauderhaft, auch von Vögeln, die viel schreien 
oder zwitschern. (Sp. auch: mit Sprache be- 
gebt.) [στῶν 
λαμά u. λεμά, richtiger λαμμᾶ, hebr. al 
«Αάμαχος, ὃ, 1) Sohn des Xenophanes, athen. 
Feldherr im pelop. Kriege, befreit Sinöpe 458, 
scheitert 424 Ὁ. Herakleia, 415 mit nach Si- 
zilien gesandt, wo er (nach Verschmähung 
seines verständigen Rates) fiel 414. 2) sonst. 


Eigenn. 
λαμβάνω, Fut. λήψομαι, ion. λάμψοι ı (dor. 
λαψοῦμαι), Pass. ληφϑήσομαι, er εἴληφα, 
ion. λελάβηκα, Pass. εἴλη; u. poet. λέλημ- 
μαι, ion. λέλαμμαι, Aor. ἥαβον, ep. λαβὸν 
u. λάβον, ep. λάβεσκον, 3. coni. ep. t, 
Imper. att. λαβέ, Med. ἐλαβόμην, ep. ἘΜῈ 
μην, Inf. redupl. ep. λελάβέσθαι, Pass. ή- 
φθην, ion. ἐλάμφϑην, Adj. verb. ληπτέον u. 
ληπτέα (St. λαβ), mit den Nebenff. λάξοριαι, 
ep. 3. pl. opt. λαξοίατο st. λάξοιντο, Impf. 
λάξετο, und Adbvuaı, ar: 1) Akt. u. Pass. 
a) nehmen, . Τὶ auch: Speise, fassen, er- 
greifen, anfassen, festhalten; umklaftern, zu- 
sammenschnüren, sich festhalten an etwas; 
aufgreifen, überfallen, sich bemächtigen, in 
seine Gewalt bekommen, festnehmen, gefangen 
nehmen, mit und ohne αἰχμαλώτους, einneh- 
men, erobern, besetzen, erbeuten, rauben. 
. einen befallen, einen begeistern, od. 
‘mit u. ohne τῷ ὄψει u. ähnl. mit den Augen 
erfassen, in Augenschein nehmen (Soph. Trach. 
38), Ὁ) mit u. ohne νόῳ, ἐν νῷ, ἐν διανοίᾳ, 
ἐν ταῖς γνώμαις u. Ahnl. zu Herzen nehmen, 
sich vornehmen, sich in Gedanken vorstellen, 
erwägen, bedenken, bemessen, entnehmen, ab- 
nehmen, erfahren, erkennen, auffassen, er- 
klären, verstehen, lernen. c) in Empfang 
nehmen, hinnehmen, hinzunehmen, aufnehmen, 
annehmen; N. T. erheben, eintreiben; sich 
wählen, auswählen, mit sich nehmen, ge- 


"lassen, 
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winnen, erwerben, zu etwas gelangen, er- 
en, bekommen, sich bereiten, bewirken, 
erzielen, beziehen, benutzen, sich zuziehen, 
erhaschen; befallen, treffen, antreffen, finden, 
betreffen, ertappen, erwischen. d) bei sich 
aufnehmen, auf sich nehmen, übernehmen. 
e) Redensarten: δοχήν Anfang nehmen; πεῖραν 
probieren, N. T. ὑπόμνησίν τινος gedenken, 
συμβούλιον beraten; τὸ χάραγμά τινος sich 
etw. einmeifseln lassen. — Konstr. a) 8080]. 
z. B. ὁ λαβών der Schuldner. Ὁ) τί, z. B. 
ἐσθῆτα u. ähnl. ein Kleid anziehen, od. τὸ 
δυσμενές τινος den Groll auf jindn werfen, 
πᾶσαν ἐξέτασιν strenge Rechenschaft fordern, 
&hnl. λόγον, τιμωρίαν, aber ἔγκλημα einen 
Vorwurf sich zuziehen od. enthalten, αἰτίαν 
beschuldigt werden, δίκην Genugthu er- 
halten, doch auch nehmen d. i. züchtigen, 
dah. δίκας λαβεῖν καὶ δοῦναι Recht geben u 
nehmen, τὰ διδόμενα, μισθόν und . Ge- 
schenke, Lohn annehmen, dah. auch ohne 
diese zn abe sch" bestechen sn; 
πεῖραν einen Versuch machen, experior, ἔργον 
eine Handlung gegen Lohn übernehmen oder 
eine Probe ablegen, ἔργον ἰατρικόν das Amt 
eines Arztes erhalten, sich als Arzt anstellen 
'ov mit πάλιν das Wort (das schon 
auf der Zunge schwebte) wieder zurücknehmen, 
das, was er dachte, im Herzen bergen (Od. 
18, 254), od. auch das (schon gesprochene) 
Wort wieder zurücknehmen. — c) rınd, z.B. 
ἑαυτόν sich entreilsen, befreien, daher auch 
τινά τι einen in von etwas, od. d) mit 
hinzugef. Adj. τοὺς πολεμίους πλαγίους die 
Feinde von der Seite überfallen, ihnen in die 
Flanke fallen, τινὰ ἀραῖον einen durch einen 
Fluch binden, τινὰ ἐξαπατώμενον einen be- 
rücken, im Pass. ἀφύλακτος A. in seiner Sorg- 
losigkeit überrascht werden; oder τὶ ποϑει- 
ψότερον etwas heifser ersehnen, ähnlich mit 
Adv. χαλεπῶς τι etwas mit Erbitterung auf- 
nehmen, perkörng es wichtiger nehmen, &yxdg 
τινὰ jmdn umarmen, γαῖαν ὁδάξ die Erde mit 
den Zähnen fassen, ἃ. i. ins Gras beifsen, 
umkommen, od. mit Appos. τινὰ γυναῖκα od. 
ἄνδρα eine zur Frau, einen zum Mann neh- 
men, und so auch ohne diese Zusätze: eine 
ehelichen, auch mit zısl, z. B. seinem Sohne 
eine Frau wählen. — 6) τινός an, bei etwas, 
u. dies auch so, dafs die Bezeichnung des 
Ganzen weggelassen ist, also blofs der Gen. 
dabeisteht, oder es steht der partit. Gen. da- 
bei, von etwas nehmen od. überh. von jmdm. 
yes für jmdn od. mit etwas, πίστει einen 
rch die Verpflichtung binden, ihm die Ver- 
pflichtung abnehmen, u. so auch ohne πίστει 
sich einen verpflichten, πόθῳ nach Wunsch 
erhalten (z. B. jmds Tod), ὀργῇ τι etwas lei- 
denschaftlich betrachten. — g) mit Präpp. 
a) ἀντί τινός τι etwas vorziehen. β) ἀπό τινος 
v. jmdm od. etwas her. y) διά τινα oder τὲ 
durch jmdn od. etwas. δὴ ἔκ τινὸς aus etwas 
heraus, aus einer Anzahl, von jmdm, ἐκ νέων 
λαβόντες von Jugend auf. ε) ἔν τινε in, auf 
etwas, an jmdm, ἐν ἴσῃ τάξει nach bestimmter 
Ordnung, ἐν ἀφροσύνῃ τινά jmds Unverstande 
etwas entlocken, ἐν δεξιᾷ τι etwas zur rechten 
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ad ealnasen, ἀσπίς ἑδάδια, lie: 
abs., 
i ά, τί od. τινός, u. 80 auch τινός τινος 


Ei 


kend, od. auch τ 2 'orleuchtend, 
ἦ ruhm! berühm! 

zur wor er ern, in ge, ee 

um! 


τὰ ragen = glänzendsten - v. 
en mit allen Ganze, Vier Pak 


klaren Worten, entschieden, vollständig, mit 
dem Erfolge, νικᾶν einen gl Inden 
ieg davo: vollständig siegen, τι 
eg en 
Au, 6, nei elligkeit, 
Prunk, übertr. Ruhm, Ansehen, glänzende 
Tapferkeit, auch im Plur. 


ten Krieg λαμπαροφωνι, ἡ, ion. die helle, laute Stimme. 


2. (φωνή!, mit heller Stimme, 


lönos, ὦ, Sohn des Poseidon, König der myih en 7 ck ae brei 
AG jes Poseii önig der myth. ὕνω [5], 1) poet: erleuchten, verbreiten, 
atrygon = auch ae 2) u sich glänzen. g 


eigtl. das 
lauf, ein bei Nacht von Jünglingen zu Fuls 
oder seit Sokrates’ Zeit auch zu Pferde 
haltener Wettlauf mit brennenden Fackeln, 
wobei es teils galt, mit der brennenden Facke 
am Ziele anzukommen, teils sie einem anderen 
brennend zu ü ben. Es geschah dies 
z. B. zu Athen an den Festen der Licht- und 
Feuergötter, an den Hephästeen, dem Feste 
des Pan, den grofsen und kleinen Panathe- 
ndäen, Prometheen, Bendideen, doch auch an 
re δι ἐι Fackelträger. 
λαμπαδη- 2. (φέρω), poet. Y 
Yaunadene, Seine ken. 
λαμπαδ-οῦχος, 2. poet. fackeltragend, ἁμέρα 
vom Hochzeittage. 
λαμπάς, δος, ἡ (λάμπω), 1) Subst. a) die 
Fackel; λαμπάδος ἱρὸν ὄμμα von der Sonne, 
κδραύψιοι Blitzstrahlen. b) der Fackellauf, 
dah. λαμπάδα ποιεῖν, ἐπιτελεῖν einen Fackel- 
lauf, ein Fackelfest veranstalten, 6. λαμπαδη- 
φορίη. 2) poet. Adj. von Fackeln erleuchtet, 
4. ἀκταί das Fackelgestade, wo am Meeres- 


freigebig 
zeigen, τί u. τινί in etwas, u. mit τὰς ἀσπίδας 
χαμξ τῆς, ἤρος, ὁ (άμκα), Ποαομίο, Las 
μπτήρ, ἤρορ, τς 6, 
Fackel, Licht, in alten Zeiten eine Art Kan- 
delaber, worein man dürres Holz legte u. es 
zum Leuchten | eg 
λα, χ' (wie von λαματη, ΝᾺ 
poet. Bewegen der Zimmer] ee 
“Δαμπερεύς, inw. von Lamptr&, einem 
„Demos der erech hteischen δισιο in Aktikn 
πω, ep. λάμφ᾽ ion. Iterat, 
λάμπεσκε, Hat. λάμψω, Aor. ἔλαμψε, Perf. poet, 
λέλαμπα, Med. λάμπομαε, mit der poet. 
Nebenf. Aaurerao (Part. ep. zerd. 8- 
τόων), (Curt. vgl. lat. impi ἢ, post. leuchten 
lassen, Akt. und Med. leuchten, glänzen, 
schimm. strahlen, blitzen, funkeln, übertr. 
auch vom Licht auf den Schall (vgl. λαμαρόρ): 
hell schallen; u. zwar τί an etwas, τινί von 
etwas od. jmdm, ἔκ τινος aus etwas, ἔν τιψι 


λαμυρός, 3. ep. (verw. mit λάω wollen, lat. 
lascivus), gefräfsig, lüstern, schelmisch.’ Sp. 
λαμυρία, ἡ, Dreistigkeit. 


λαμφϑῆναι --- λάσιος. 


λαμφϑθῆναε u. λάμψομαι, 5. λαμβάνω. 
ger a Aor. v. λάμπτω. 
ἡ, Stadt Mysiens am Hellespont, 
et (phönikisch)-ionische (phokkische) zu 
Ansiedelung, bekannt durch guten ἐν jetzt 
Lepsek. Der Einw. ὁ Δα; 
λανϑάνω, ep. und ion. λήϑω, a λάϑω, 
Iterativf. λήθεσχε, Fut. λήσω, Perf. λέληθα, 
Aor. 3. ἔλᾶθον, ep. λάϑον, gr 1. 
λελάθω, Med. ep. Auuödunn, t. 2onas (in (a 
pass. Ba ), dor. λασεῦμαι, Berf. λέλησμαι, ep. 
u. ion. ασμαι (Aor. pass. inf. dor. λασϑῆ- 
wer), Fut. 3. poet. λελήσομαι, Iateo, I) Akt. 
1) verborgen, unbemerkt, unbekannt 
sein oder bleiben, sich verstecken, ent- Δᾶ. 
gehen, teils abs. bes. Part. λαθών heimlich, 
unbemerkt, unvermerkt, unversehens, teils 


τινά vor jmdm, λανθάνει ἐμέ os entgeht mir, 
ich weils nicht, teils mit ὅτε od. Relative. οὐ 
λανθάνεις ὅτι λέγεις ich marke wohl, was du 
sagst, u. bes. mit Part. mit u. ohne Aco,, 


wo das Part. die Haupthandlung ausdrückt 
Ὁ. als Verb, finit. zu übersetzen, λανθάνειν 
aber entw. durch Adv. wie unvermerkt, un- 
bemerkt, Karat heimlich, unversehens, 
allmählich, oder „ohne dafs ich, du u. 8. w. 
merktest, el ahntest, verstandest, ohne 
zu wissen, zu merken, dafs“ aussudräcken 
ist, ἐλάνθανε φίλος ὧν es blieb geheim, dafs 
er unser Freund ist, ἔλωϑε διαφυγών er ent- 
rann unbemerkt, ἐλάνθανον αὑτοὺς γενόμενοι 
sie waren ahnungslos, ohne es zu merk« 
(Αννα Bisw. ist auch das Partic. dabei 
Foo Feten. 2.2 On; 6 να 
olg. , 50 οὐσα, Ken. 6,4,8. 2)im 
redupl. Aor. act. einer Sache (sındg) vergessen 
en, oder ἔλαθεν αὐτόν mit Inf. u. μή er 
Intte Ask key etwas zu thun. een im 
-Part. μόνος en λήθης εἶν ώμενορ 
zuv an, zu Terschmersen. ID) Med. (att. 
vergessen, nicht wissen, wneinge- 
denk sein, unterlassen, sındg' jmds od. einer 
Sache, od. mit Relative, auch τινί für ἡμὰς 
“δ (ας ΑΔΕ, lat cale), op, u. Dock. Adr. mit 
t. u. poet v. mit 
a Vs al mit dem Fabıo Mtofsand od. schla- 
Fe such pleon. mit hinzugef. ποδί. 
λάξεσϑαι, 8. λαγχάνω. 
λαξευτός, 8. N. T. in Stein gehauen. 
λάβις, το, ἡ (ion. st. λάχεσιῶ), ion. Landschaft 


ee ch ἷς (ας, δῦσα. St. 


Dispolis, t nach Laodike, 
Gain des Antiochee IL, i. δ. 66 n. Chr. mit 


Kolossä und Hierapolis durch ein Erdbeben 
zerstört, von Mark Aurel wieder aufgebaut. 
Sitz einer de. Einw. Μαοδικεός. 
Ado-diem, % 1) ne. Se Agamemnon, bei 


“Αἄο-μέδων, ovrog πὰ h. eu zu 
sprechen), ὁ, Sohn God So Vater des Pria- 
nos, Lampos, der Hesiöne u. 8. w., König 
von Troja, welchem Poseidon und "Apollon 
auf Zeus’ Befehl ein Jahr lang um Lohn 
dienten u., da sie denselben nicht erhielten, 
sein Land’ durch ein Botungohanet und eine 
Pest verheerten. Dav. das Patron 


am Lykus (einst 
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Adopedovrıddng, οὐ, ὁ, Sohn des L., 8) — 
Priamos. b) = Lampos. 2) sonst. Eigenn. 
ai 3. . das "Volk übersetzend, μη- 
Bauten (τ. La. λεωπόρορ). 
ἧς, ὁ (nicht ın att. Pros.), neuion. und att. 
λιᾶς, ὃ, ee auch Aaot, ol, (St. Au fo, ahd. 
ee Tits Lente), 


Volksmenge, 

Volk (elchen (leben, ale 8 als grofse Masse, δὶ als ein 
litisc) bes. Hom. Plur. Leute, 
annen Be aul ufötreitwagen n), Unterthanen, 
übh. Kriegsvolk, doch auch Schiffsvolk, Land- 
leute oder Ges: ‚ Arbeiteleute. Im N. T. 


die Gläubigen. (Day. λᾶο-παϑής, 2. post. 
vom en Volk erlitten.) 

Stadt in Lukanien am Fl. Laos. 
ee 2. (σϑόω), ep. die Mannen anfeu- 
λάου, 8. δας. [ernd. 

8. λδωφόρος. 
λαπαδνός, 8. poet. = inzados, schwach. 
λαπάρη, ἡ (Fem. von λαπαρός schmächtig), 
ep. u. ion. die Bauchhöhle, die Weichen 
zwischen Rippen u. Hüften. 
λαπάσσω, poet. ausleeren, ausplündern. 
Adridaı 2 ol, kri cher Volksstamm in 
Thessalien, bekannt durch den Kampf mit den 
Kontauren" auf der Hochzeit des Peirithoos. 
λάπτω (lat. lamb-o, ahd. lefsa, Lefze, u. laffan 
locken, vgl. λαφύσσω), ep. locken, 'schlärfen, 
τ τινε etwas mit etwas. 
ἴσα ἃ. a ἡ, u. ion, Δήρισαι, al 
ae Wort, Burg), Name vieler Städte, 
bes. 1) Felskegel westl. v. Argos, dessen Akro- 
polis mit Tempel des Zeus “αρισαῖορ u. der 
Athena. 2) St. in der pelasgiotischen Ebene 
Thessaliens, am Peneios, Sitz der Aleuaden; 
heute noch" mit 20000 Em Lärisa (türk. Jeni- 


ın 
er am Larisosfl, e- 
er Λάρισα, deren Mauern 
Reste noch 18—15’ dick 
raien, 5 Ὁ ἐκ Trome, 6) Αἰγυπεία, Stadt 
in Aeolis bei Kyme, mit dem Bein. Phrikonis. 

7) in Assyrien an der Ostseite des Tigris, 

jetzt Ruinen von Nimrud mit berühmten 

Resten altassyrischer Kunst. Einw. ὁ Aagı- 

De [v. Elis, j. Risso. 

1005 (0005), ΕἸ. in Achais an der Grenze 

Free ἄκος, ἡ, Kasten, Truhe, Lade, auch 

χάρος, ὁ, die Mi Ale: 

ep. u. sp. ie Möve, ein Ἔ 
8. 2 Superl. λαρώτατος (Ad II.), lieb- 

li wohlachmeckend, labend. 

Adgruos, 8. Λαέρτης. 

λάρυγγίξω, aus vollem Halse schreien. (Von 
λάρυγξ, ὁ, poet. u. N. T. Kehlkopf, Schlund.) 

λασοῦμαι u. λασϑῆμεν, 8. λανθάνω. 

“Δᾶς, s. Λᾶ. 

«ασϑένης, οὐς, der Olynthier, welcher mit 
Euthykrates seine Vaterstadt 348 an Philipp 
verriet u. dann bei ihm lebte. 

16087, ἡ (do 11. ᾽ν ion. Spott, Neckerei. 

λασι-αύχην, 2705, ὁ, ἡ, poet. mit dichtbe- 
haartem Nack: 

λάσιος, 8. 1) dicht behaart, rauch, zottig, 
wollig; bei στήθεα, κῆρ Zeichen der Mann- 
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heit und vorzüglicher Leibeskraft; ϑῆρες von 
wilden reifsenden Tieren. 2) dichtbewachsen 
mit Buschwerk, Sträuchen. Subst. τὰ λάσια 
waldige Gegenden. [kadien. 
᾿Αασιών, ὥνος, Grenzfeste in Elis 

λάσκχω, Aor. 2. Eäxov, ep. λᾶκον & auch 
Aor. 1. ἐλάκησα), Perf. in Präsb tg λέληκα, 
ee Band, zen ἀελέ τοῖα (St. λακ, lat. 
loquor), 6) et. u. önen, a) krachen, 
knacken, N. μὰ platzen. Ὁ) gellen schreien, 
kreischen, bellen. c) ertönen lassen, verkün- 
den, reden, teils abs., teils τί, und zwar ἔς 
τινα für jmdn. 
Aasdvıoı, ol, ein Volk in Lydien nach Ly- 
kien zu. 

ὁ, Dichter u. Musiker aus Hermiöne, 

Zeitgenone des Peisistratos, Lehrer des Pin- 


Λατῖνοι, οἱ, 1) die Latiner, Einw. der neu- 
latinischen Kolonien, welche nach Latiums 
Unterwerfung unter Roms Oberhoheit aus 
Latium ausgeführt worden waren, an denen 
auch ärmere römische Bürger Anteil nahmen. 
Sie bildeten einen Mittelstand zwischen den 
Peregrinen und den römischen Bürgern, in- 
dem sie mit den letzteren in privatrechtlicher 
Gemeinschaft standen. 2) die lateinisch Spre- 
chenden. 

λξτοβία (Δα-τόμορ), N. T. aus Stein hauen. Dav. 

λατομία, ἡ, sp. der Steinbruch. 

Adrgeia, ἡ, u. poet, λατρεύματα, τὰ, eigtl. 
Dienst um Lohn, dann gezwungener Dienst, 
Frondienst, und λατρεόματα πόνων Fron- 
arbeiten. Im’ bes, λατρεία θεοῦ ein Gott ge- 
leisteter Dienst, dah. auch ohne ϑεοῦ N. T. 
der Gottesdienst, und πολύχουσα λατερεύματα 
Sitz der Verehrung mitreichen Weihgeschenken 
(wie sie dem delphischen Orakel zuströmten). 

Adrgedo, eigtl. um Lohn dienen, dann überh. 
dienen, Menschen wie Göttern, sowohl von 
Freien als von Sklaven, abs. oder τινί oder 
τινά; übertr. fort und fort preisgegeben sein, 
oder frönen. en An 

λάτι 106, in λαοῦ, poet. Frondner, 
Knscht, Boat! auch ἡ, Er Dienerin, ) ὃ 

λάτρον, τὸ, poet. Dienstlohn. 

“Λατώ, 5. A 

reed we ep. Kehle, Schlund. 

. poet. u. sp. Gasse, offene Stralse, 
ag 22, Ye itengang, Korridor, an der einen 
Seite des Hauses, vorne und hinten in den 
Hof müindend, in der Mitte durch die ὀρσο- 
ϑύρη in den Männersaal. (Erkl. zweifelh.) 

Awvgeıov u. Λαύριον, τὸ, Berg im südlich- 
sten Teile Attikas, reich an Silbergruben. 

Adger nn 5 ne Beutestück 
" , τὰ (St. λα. wo), Beutestücke, 
Siegesbeute. Solche Be eetlche Waffen, 
Schmuck) der Feinde pflegten als Weihge- 
schenke für die Götter a: ufgehängt zu werden, 
oder zierten wie in Rom das Vestibulum der 
siegreichen Feldherren, wo sie dem Hause 
verblieben, auch wenn es den Besitzer wech- 
selte. Aber in παγχρύσοις 4. ar es ein goldner 
Kranz, gewonnen aus der Be 

πωλέω, Beute ee 
λᾶάφύῦρο-πώλης, ov, ὁ (τωλέω), Beuteverkäufer, 


“ασιών --- λέβης. 


bei Xen. lakedämonische Beamte, welche für 
den Verkauf der Beute 80) 
Pnciueken (Δάπτω), ep. um 
ucken, hinabschlingen. 
αφύστιος, 6, Bein. des Zeus ‚der Opferhei- 
le als Athamas v. ἃ. 'ern verehrt 
auf dem hohen rauhen Berg Laphystion b. 
er u. in zu = Phthiotis. 
αχαι poet. Gra azu 
Aazaloo, buk. aufgraben. 
λάχανισμός, ὁ, das Gemüsesammeln. Von 
wu. dien men: λάχανα, τὰ, Garten- 
a er Ath folgen- 
ag Ὁ, Trac A en ca. 800, im fo 
den J. v. Demetrios Poliorkötes vertrieben. 
λάχε, 8. λαγχάνω. 
λάχεια, ἡ, ep. Beiw. von νῆσορ, ἀκτή, v. Au- 
zeiso? = mit gutem Grabeland, andere 
schrieben ἐλαχεῖα, wie Bekk. mit Zenod. j. Od. 
a 10, 609: klein: EN 
ἄχεσις, εως, ιος, ‚dvo), die 
Be ΝΣ τῖμων 
“Λάχης, ητος, es Μοὶ aus d. 
Den Aion; eroberte 427 v. ΠΆΓΗ auf 
Sizilien, landete 426 in Lokris, wo er gläck- 
lich kämpfte, war als ein rascher Eroberer 
befannt, Se Jahr dausch sbberufon, on 
leon loch 8; oplit in Böo- 
tien; πέδην für ἐν khatıg 481, 
er fällt mit Nikostratos bei Mantineia 418. 
(Platos ee) ie ᾿ 
ep. und poet., un χνος, 
la-na), ep. Wolle, wolliges Haar; nr 
Flocken; einzeln und borstig emporstehende 
Haare (Il. 2, 219). ἫΝ 
εἰς, ἐσσα, ἕν, ep. wollig, haarig, σοί 
Fe poet. λαχν-ώδης, 2. Dav. Eden 
L poet. mit zottigen 
λάχος, εος, τὸ (λαγχάνω), 2 be Los, Todes- 
los. 2) das einem Zugefallene, Anteil, Teil. 
Im bes. auch die Unterabteilung eines Heer- 
λαψοῦμαι, 8. λαμβάνω. [haufens. 
1. λάω (St. Auf, lat. Zu-crum, Laverna, got. 
lawm Lohn), ep. Defect. sich einbeifsen. 
I. λάω, dor. λῶ, Inf. λῆν (St. λας, vgl. λελαί- 
oncı, lat. las in lascivus, got. lus-ton, ga; 
Hinten) dor. an alke, 
λα-ώδης, 2. sp. volksmälsig, pop! 
λέαινα, ἡ, Fem. zu λέων, die Löwin, "bildl. für 
die Grausame. 
λεαένω, Aor. ἐλέηνα, ep. λειαίνω, Fut. Asıa- 
seo, Aor. ἐλείηνα (los), 1) a) glatt machen, 
glätten, polieren, ebnen, τί. b) übertr. ion. 
mildern, in ein milderes Licht stellen. 3) 
glattreiben, zerreiben, zermalmen, vernichten, 
verw' τί, u. zwar τινί mit etwas, 
“Αεβάδεια, ἡ, böot. Stadt mit einem Orakel 
des trophonischen Zeus, jetzt Livadhia. 
A&Bedog, ἡ, ionische Bundesstadt an der 
Küste Lydiens, östl. von Myonnösos. 
λέβης, τος, ὃ, nicht in att. Pros., 1) Kessel, 
Becken, teils als ehernes Gefäfs zum Kochen, 
oft als Geschenk od. Kaufpreis erwähnt, teils 
Waschbecken, Handbecken zum Waschen 
der Hände u. Füfse, ehern, zuweilen silbern; 
auch die Badewanne (Aesch. Ag. 1129). 2) 
überh. tieferes Gefäfs, bisw. mit Henkeln 


sp. gierig ver- 


liedern.) 


λεγεών — 


Totenurne. 


krug, 
Fr eg ὥνος, ὁ, 
» 


ἰλογμαι), Aor. 
δον, τῶι, Βαϊ. 


λέλεχα, dafür klass. δἴρηκα, 241 w. 
een {aber διείλεγμαι), Aor. um 'ro8. 
n » Fut. λεχϑήσεται u. Pass. Allen, λελέ- 


οι 
era, ep. I) lesen, a) auflesen, sammeln. 


agen, 
n; melden, verkün- 
digen; Wal angeben, erwähn vor- 
stellen; lehren, schildern, beschreiben; nam. 
haft machen, nennen, beantragen, vorschlagen; 
auffordern, heifsen, befehlen, sagen lassen, 
schriftlich erklären; versprechen, meinen, da- 
für halten, verstehen, im letztern Sinne oft 
mit gedtus x lit. Im bes. a) 
als er auftreten, schön od. kunstgemäfs 


en (Ggs. λαλεῖν), auch einen Antrag 
stellen oder den (mit γράφειν od. πράτ- 
τειν), im . auch oft dem ποιεῖν entggs. 
b) lesen, vor] Konstr. a) abe. λόγω pa- 


renthet. mein’ich, das heifst, nämlich, 


auch beim Dat. μητρί τ᾽, ‚Earßo λέγω (Eri- 
bösa zur Unterscheidung von Er Alter 
Hesiöne), ähnl. A&yovsı sagt man, τορῶρ λέγω; 
verstehst du? πῶς Alyopes; was sollen wir 
sagen? od. nicht wahr? πῶς λέγεις; wie meinst 
du? λέγε εἴ τι λέγεις sag's wenn du etwas 
meinst; οὐδὲν λέγει er lügt daran; λέγω δή 
so will ich denn es sagen; λέγοις ἂν (ἤδη) 
88.8.8 doch (endlich), οὐ λέγω das mag ic! 
nicht sagen, das sei ferne, nämlich, um 
nicht ästerlich zu erscheinen, πέρα ἢ 
λέγω fester als ich es mit Worten sagen 
kann. Im Inf. teils nach δεινός u. ähnl. um 
es zu sagen, teils wie ὡς εἰπεῖν so zu 
sagen (Aesch. a8, 868), oder um das Wort 
zu gebrauchen. Dag. ἐκπειρᾷ εἰν stellst 
du mich blofs auf die Probe, s ich rede 
(τ λόγων), willst du nur eine Redeprobe?). 
dlich steht λέγειν auch als Ausdruck des 
Exrstaunens; so etwas zu sagen! Part. ὁ λέγων 
der Sprecher, Antragsteller, ὁ συνεχῶς λέγων 
der gewöhnliche Staatsmann, οἱ λέγοντες die 
Redner, οἱ ἐπὶ τῶν προγόνων λέγοντες die 
Staatsmänner zur Zeit der Vorfahren. Das 
Partic. dient oft nur zur Hervorhebung des 
einfachen Begriffs, Km λέγων er sprach unter 
anderem, im Verlauf der e, od. er sprach 
wörtlich dies. Dag. ποιοῦ λόγων thu’'s u. sage 
es nur. Mit Adv. εὖ, καλῶς, ὀρθῶς (wie di- 
καια und ähnl.), es gut, richtig treffen, recht 
haben, doch auch in wohlgefügter Rede 
sprechen, εὖ γε λέγοις recht schön! Dagegen 
κακῶρ 4. schimpfen. mit Adj. oder 
Bassuuze, griech. Wörterbuch. 9. Aufl. 
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Part. wie ἀπόκοτος 1. auf Eidestreue ver- 
sichern. b) τί, z. B. τὶ λέγειν Beachtens- 
wertes, Triftiges, etwas Wirkliches, Wesent- 
liches, die Wahrheit recht haben; der 
Rede einen Anstrich von Wahrscheinlichkeit 
geben; von leblosen Dingen, von denen 4. überh. 
nicht selten gesagt wird, für bedeutungsvoll 
elten. εν Verzicht leisten, fahren 
sen, Yalst sagen, en . Im Gegenteil 
οὐδὲν Δ. Dagegen εἴ τι Adysıs wenn du etwas 
zu sagen hast, τί δεῖ λέγειν entw. wgs soll 
ich weiter sagen? od. wie soll ich mich hier 
ausdrücken? (80 schrecklich ist 661). Aber rl 
λέγω τοῦτο was meine ich damit? τί τοῦτ᾽ 
ἕλεξας wie meinst du dieses? ἔλεξας überh. 
häufig anstatt des Präs., wenn das Verlangte 


schon rochen sein sollte, während ὅπερ 
λόγω wieder heifst: wie gesagt, ähnl. wie 
ὅπερ ὅται. Im bes. ους λέγειν Reden 


halten, Bemerkungen vorbringen, auch im übeln 
Sinne: Redensarten vorbringen, ein Gerede 
loslassen; λόγον λέγειν eine Sage haben, λόγον 
ἐκ λόγου λέγειν von einem aufs andere kom- 
men. . τὰ βέλτιστα 1. zum Besten reden, 
das Beste raten, τὰ Φιλίππου 4. Philipps Sache 
führen, τὰ ψηφίσι αᾳ 1. sie beantragen, und 
im Pass. auch: Deantragt und angenommen 
werden. Doch auch sie vorlesen, u. dah. τοὺς 
στεφάνους die Beschlüsse wegen der Ehren- _ 
'kränze vorlesen. c) τινά von jmdm sagen, 
und so auch τινά τὶ etwas von einem sagen, 
einen etwas nennen, 2. Β, κατὰ 1. τινά Übles 
von einem reden, τὰ ἔσχατα die ärgsten Dinge 
von einem sagen, ihn auf die gemeinste Weise 
schmähen, ἐκεῖνο οὐ σὲ λόγω jenes (das Glück- 
lichsein) behaupte ich nicht von dir; οὐδαμοῦ 
τινὰ einen für nichts achten od. erklären, u. 
80 εὖ, κακῶς A. τινά einem Gutes, Böses nach- 
sagen, εὖ A. τινά aber auch: einem freundlich 
zusprechen, ferner εὖ A. τινά, effero, einen 
preisen, rühmen, feii und dies auch λέγειν 
τινά allein ohne δῦ. Bisw. ist ein Part. hin- 
zuge! mit od. ohne ὡς, eigentl. einen als 
etwas ichnen, dah. οὐχ Ren λέγω τάδ᾽, 
ἐκεῖνον ὡς παρόντα νῷν nicht (dir) zum Hohne 
sage ich das, sondern (ich sage), dafs er hier 
angekommen ist. Aesch. Ag. 269 οὖσαν 801]. 
λέγω, welches aus φής zu entnehmen ist. ἃ) 
τινός, wie τῶν μὴ εἰδότων πάντων λέγεις ver- 
stehst du unter allen die u.s.w. 6) τινί 
jmdm, für jmdn, doch auch mit etwas, φιλο- 
ψεικίᾳ A. sich bei seinen Reden durch Recht- 
haberei bestimmen lassen. f) mit Präpos. 
«) ἀπό τινος von etwas her, über etwas. P) 
εἴς τινα od. εἴς τι zu jmdm, vor etwas, doch 
auch in Bezug auf etwas, od. adverb. εἰς δέον 
einen zweckmälsigen Rat geben, sis 75 klar, 
ἐς τὸ φανερόν Öffentlich sagen. γὴ) ἐκ σαυτῆς 
von dir Stammendes ‚sagen. 6) ἕν τινι vor 
jmdm, in etwas. 4) τινι zu etwas, um 
etwas willen, zu Ehren jmds. ζ) κατά τινος 
gegen jmdn, ihn en, καϑ᾽ ἕκαστα ein- 
zeln aufzählen, aich in Einzelheiten verlieren. 
n) παρά τινι bei jmdm. 9) περί τινος über 
etwas, von jmdm, περί zıra in betreff jnds. 
ı) πρός τινα zu jmdm, πρός τι auf etwas er- 
widern, entgegnen, gegen etwas sprechen, doch 
88 


514 


auch zu etwas, πρὸς χάριν zu Gefallen. x) ὑπέρ 
τινος für jmdn, zu Gunsten jmde, doch auch 
in jmds Namen, u. über jmdn. g) mit Acc. 
ın. Inf. oder ὅτι, ὡς, εἰ, ὅπως u. andern indir. 
Nebens., wobei oft das Subjekt des abhängigen 
Satzes als Objekt zu λέγω gesetzt ist, doch 
auch sogar im Nomin. dabeisteht, als λέγουσί 
τινα ὅτι und εὶς λέγουσιν ὅτι man sagt von 
einem, dafs er. — ΠῚ Pass. im allg.: gesagt, 
umherge: werden, ὑπό u. ἀπό τινος, und 
so λέγοται mit ὅτι od. Nom. m. Inf. oder Acc. 
m. Inf. man sagt (von ihm), dafs er, doch 
auch persönlich: λέγομαι man sagt von mir, 
oder ich soll, und dies mit Inf. oder Part. 
068% λέξεται πρὶν ὧν man wird von seiner 
früheren Existenz nicht einmal sprechen, auch 
im Inf. μᾶλλον λέγεσθαι, ὥς μοι προσῆκε dals 
man von mir lieber rede, wie es mir zukommt. 
Im Partie. οἱ λεγόμενοι die, von denen man 
sagt, dafs u 5. w. Abs. ὁ λογόμονος der ver- 
breitete, gew. aber der sogenannte, und dies 
such mit hinzugef. ὀνόματι der dem Namen 
nach so benannte. Dah. rd λθγόμενον abs. 
wie man zu sagen pflegt, nach dem Sprich- 
wort, ähnl. wie ὡς λέγεται, und τὰ λεγόμενα 
die rlieferungen, Sagen, das Gerücht. — 
II) Med. sich eitig etwas herzählen, 
aufzählen = διαλέγεσθαι sich untereinander 
besprechen, sich unterreden, unterhalten, über 
etwas sprechen, abs. od. rl über etwas, un- 
κέτι νῦν δήθ᾽ αὖϑι λεγώ oder μηκέει 
ταῦτα λεγώμοθα herkömmliche Formel, um 
ein Ges) abzubrechen: lafs uns nicht mehr 
od. nicht noch lange hier sprechen, hin- und 
herreden, plaudern (sondern kämpfen). 
Eaton ἡ, das Plünd. die Ausplünderung. 
λεηλᾶτέω (wie v. 1:-η 6, λεία u. ἐλαύνω), 
Beute, bes. Vieh wegtreiben, Beute machen, 
plündern, absol. und el, u. zwar &x τινος aus 
einer ; ἃ, Ρ R 5 ληὶς 
λεία, ἡ, ion. Anln, und ep. und poet. Any 
(dor. λαΐφ), ἰδος, ἡ (St. Auf in Ada I), 1 
eute, bes. von geraubtem Vieh, Beute- 
Sieh, ΓΚ beute, Fade dah. ee 
ποῦς λείαν, u. λείας λων φρου, α 
die von Hirten gehüteten Beuterinder, Fund 
zwar ἄϑαστα von der noch ungeteilten Beute, 
und so auch als Hendiadyoin: βοτὰ καὶ λείαν. 
Doch auch von Menschen: ληίην oder λείαν 
ποιεῖσθαι oder θέσθαι τινά einen zur Beute 
machen, und τί, z. B. τὴν χώραν alles im 
Lande zur Beute machen. Aber λείαν ἄγειν 
Beute wegtreiben u. zwar τινός jmdn. Sprichw. 
war ἡ Μυσῶν λεία die Myserbeute, von einer 
Besitzung ohne Verteidiger, die jedem Räuber 
preisgegeben ist, entlehnt vom Schicksal 
Mysiens, als Telephos, sein König abwesend 
war. 2)ep. dasBeutemachen, Plündern, Kapern. 
λειαίνω, 5. Asalyon. 
λείβω (lib-are), tröpfeln, gielsen, flüssigmachen, 
erweichen, ausgiahen, vergielsen, τί, im Pass. 
tropfenweis fliefsen, κατά τινὸς von etwas 
herab, διά τινος aus etwas. Im bes. ep. u. 
poet. Wein einer Gottheit zu Ehren als Trank- 
opfer ausgiefsen, mit und ohne οἶνον, abs. 
und τινέ jmdm. Vgl. auch εἴβω. 
λεῖμμα, τὸ, 5. λείψανον. 


λεηλασία --- λείπω. 


λειμιών, ὥνος, ὁ, und poet, λεῖρεαξ, axos, ὁ 
Leite), jeder feuchte, grasreiche Ort, Au, 
'eıde, Wiese, Flur. 
λειμώνιος, 3. mit bes. Fem. λεεμεωνεάς, ddos, 
ἡ, poet. zur Wiese gehörig, γῆ feuchter Wie- 
sen ode: ande δὰ der ud Wiesen- 
grun: ojas, aber Νύμφαι ἔνυδροι λειμω- 
ψιάδες Nymphen der Teiche auf der Au. 
λειμωνόϑεν, ep. Adv. von der Wiese her. 
λειο-γένειος, ἃ. (γένειον), ion. wit giattem 
inn, unbärtig. 


Kinn, = 

λεῖος, 3. (für λέξιος), 1ξο- ἐδ, gl ättet, 
im bes. a) von Örtern: eben, flach, ohne 
Gebüsche, Sträuche, dah. 4. ποιϑῖν ebnen, abs. 
oder τινός, z. B. πετράων abgeflacht von Fel- 
sen, felsenleer. Ὁ) als Subst. Asi«, glatte 
Stoffe, glatte, schlichte, ungefärbte Gewebe. 
c) übertr. frei von etwas τινός, u. schlicht 
von der Darstellung. 

λειότης, ἡ, Glätte. 

λείουσι, 8. λέων. 

Asızo- Zsstzgn, s. auch Alxo-. 

λειποϑύμέω (wie v. λειπό-ϑυμορ), sp. in Obn- 
macht sinken, entkräftet, ohnmächtig sein. 
λειπο-στράτιον, besser λιπο-, τὸ, Desertion, 
Fahnenäucht. (km). (And. As.) 
λειποταξία, ἡ, Fahnenflucht, dav. ἡ λειποταξίου 
λειποψυχέω (λειπό-φυχορ), 1) -- λεικοθυμέω. 
2) ion. kleinmütig werden. (And. λιπ.) 
λείπω, Imperf. it. Aslxeoxs, Fut. act. λείφω, 
med. λεύψομαι, nur ion. in pass. Bdtg — 

σομαι und λελείψομαι, Äor. 3. act. ἔλιπον, 
med, ἐλιπόμην (ep. in pass. Bdtg), Perf. act. 
λέλοιπα, pass. λέλειμμαι, st. Aor. pass. ἐλεί- 

v, einmal ἐλίπην, woher λίπεν - 

. 16, 507. Adj. verb. λειπτέον (St. Arm, 
got: lasb-a, κατάλειμμα, bi-laib-jan, ahd. δὲ- 
ib-an bleiben, lat. Jingu-o, relinguo, licet), 
I) Akt. trans. 1) lassen, verlassen, sich ent- 
fernen, weggehen, weichen, zurücklassen, 
hinterlassen, bes. von Verstorbenen; übrig 
lassen, stehen lassen, schonen, entrinnen 
lassen, oder auch verschmähen, τινά od. τί, 
2. B. φάος ἠελίοιο ἃ. i. sterben, Ahnl. ψυχὴ 
λέλοιπεν, näml. ὀστέα, gerade wie auch Od. 
14, 218 μὲ zu λέλοιπεν zu ergänzen ist. Oft 
mit hinzugef. Appos. als etwas, τὰ τελευταῖα 
als die letzten, d. h. bis zuletzt, u. zwar τινί 
Dun ἀμφί τινι um jmdn, ἐπί τινε bei etwas, 

τινε in etwas. 2)- verlassen, im Stiche 
lassen, auch unterlassen, nicht bezahlen, und 
von Dingen: ausgehen, τινά oder el, z.B. τὴν 
αὑτοῦ φύσιν seiner Natur untreu werden. 
Il) Akt. intr. ausgehen, sich entfernen, schwin- 
den, daran fehlen, ἔκ τινος aus etwas, oder 
οὐ λείπει τὸ μὴ οὐ βαρύστον᾽ εἶσαι es ist be- 
trübt genug, um schwer zu stöhnen. --- ΠῚ 
Pass. u. Ka 1) zarückgelassen werden, zu- 
rückbleiben (mit und ohne μετόπισθε, κατό- 
πισθε), Abt, bleiben arzt sein, ὁ λειπό- 
βδνος der noch fehlende, übrige, οἱ λδιπόμενοι 
die Hinterbliebenen, ἐπὶ zuvos bei etwas, ἐπὶ 
τινι auf etwas, ἀπό τινος von etwas, περί 
τινος (die Bes] rechung) über eine Sache. 3) 
zurück- oder hinten bleiben, bes. im Wett- 
lauf und Wettfahren, übertr. surückstehen, 
nachstehen, niedriger stehen, unbedeutender, 


λειριόεις --- λέπρα. 


geringer, schwächer sein, unterliegen, abs. 
oder τινός hinter jmdm oder einer Sache, πολὺ 
τῶν πεξῶν λειπόμενοι die unserm Fulsvolk um 
vieles nachstehen, schwächer an Fufsvolk sind 
als wir, auch ἀπό τινος fern von jmdm, und 
zwar δουρὸς ἐρωήν einen mut, ähnl. 
wie ἐς δίσκουρα od. τί, τινί, ἔν τινι in etwas, 
τι wenn es zu etwas kommt. 8) im Stich 
od. einsam ‚gelassen werden, gewehrt werden, 
fern sein oder bleiben, ohne jmdn sein, sich 
trennen, entbehren, ermangeln, bar sein, nicht 
beachten, abs. und τινός, ἀπό τινος von jndm 
oder etwas, und zwar ἔν τινε in od. wegen 
etwas. 4) (Med.) etwas von sich (sl) hinter- 
lassen, bes. als Andenken, und dies ion. mit 
und ohne urmaderser oder μνημόσυνα, und 
Zen ΣῊ τι bis auf eine lm ΠΗ 
77 ἐς, 8000, ὃν (von As ilie ᾿ 
Ἑπρπατές, fein, u ἡ ΞΡ 
λεῖστός, 5. ληιστός. 
λειτουργέω Sa, ein öffentliches Amt im 
Staate verwalten und die damit verbundenen 
Kosten bestreiten (z. B. bei gewissen Volks- 
bontellen, Ieirlengen tragen, all und cine 
οἱ en, mit ohne 
πόλει Für den ee zwar τινί durch 
oder mit etwas, oder auch τί etwas, z. B. 
λειτουργίας Leiturgieen leisten, συνεκκαίδεκα 
mit 15 Genossen. (N. T. aushelfen u. insbes. 
li ἡ, 1) Leistung für das Volk, 
λειτι ἈΕῚ ig! für das Vo 
Staatsleistung, Staatelast, τινός von etwas. 
Sie bestanden in Athen in Choregie, Gymna- 
siarchie, Lam; chie, Trierarchie, Stamm- 
speisung und Kriegssteuern für jeden Bürger 
von 3 u. mehr Talenten Vermögen. Mehrere 
derselben kehrten regelmäfsig wieder (dy- 
κύκχλιοι), und nur ausgezeichnete Verdienste, 
aber nicht höheres Alter, befreiten von ihnen. 
2) sp. überh. Dienst, Dienstleistung. (N. T. 
auch der Gottesdienst.) Ähnl. λειτούργημια, 
τὸ, ΝᾺ ΩΝ ἄραι ee ar Dar Me 
ov » ὃ (λαός, u. ey), sp. Diener, Ar- 
bester. m T. ein Diener Aditen und Jesu 
Christi. Dav. λειτουργικός, 3. N. T. dienstbar. 
un ce raie n-90, ahd. Tec-chön lecki 
λείχω Ay; lat. li-n-go, α] lecken, 
got. a eisen), poet. lecken, τινός 
von etwas. 


λείψανον u. ion. u. sp. Asluue, τὸ (λείπω), 
meist im Plur., Überbleibsel, Trümmer, Über- 
μεν bes. von den irdischen Resten Verstor- 

er. 
Αειψύδριον, τὸ ein Kastell im Gau Püonis 
in Attika, in der Gegend des heutigen Kasha. 
λείων, 8. λέων. 

yıoy u. λεχάριον, τὸ (Demin. v. λεκάνη, 
lat. lan), Schüsselchen. 
Aext£og, 3. Adj. verb. zu λέγω, zu sagen. 
Alert 3. (Atyo) zum Reden geschickt, be- 
λέκτο, 8. λέγω u. λέζω. redt. 
“Αεχτόν, τὸ, u. Δέκεος, ἡ, Vorgebirge u. Stadt 
in Troas am Fufse des lan, jetzt Kap Baba, 
λεχτός, 3. (λέγω), a) poet. erlesen, τινός aus 
einer . ‚b) poet. u. sp. sprechbar, πάντα 
τινί, d.h. er ist jeder le fähig. 
λέκτρον, rd, im Bing. u. Plur. (St. Asy, lat. 


515 
lectus, ahd. legar, Lager), a u. poet. Lager, 
Bette (das 6 Bette, κλίνη die Bettstelle, 


τρί; jedwede Schlafstätte); im bes. Ehebette, 
Ehebund, παλαιόν der längst geschlossene, 
vebyape der neue; ihn geschlossen haben 4. 
γῆμαι, u. zwar 1. τινός mit jmdm, od. pleonast. 
auch κοίτας λέκτρον. Ep. Adv. λέχερονδε, 
zu Bette. 
λελαβέσϑαι, λέλαμμαι, 8. λαμβάνω. Ae- 
λάϑη, λέλασμαι u. ähnl., 8. λανϑάνω. 
λελακυῖα, 8. λάσκω. λελάχητε, 8. λαγχάνω. 
“Λέλεγες, ol, alter Volksstamm, zerstreut in 
den Küstenstrichen Griechenlands wie in Klein- 
asien sefshaft u. unter andern auf der Süd- 
küste von Troas, um Pedäsos u. Lyrnessos, 
mutige Seefahrer, auch auf Kreta u. a. Inseln; 
Ayer ee sie sich = den Griechen. 
ηϑότως, sp. Adv. . . zu λανθά: 
unvermerkt, Nanich Zr 
λεληκώς, 8. λάσκω. 
λέλημμαι, 8. λαμβάνω. 
λελιημένος, Part. perf. 8. λιλαίομαι. 
λελογισμένως, Adv. part. perf. von λογίζομαι, 
ion. poet. u. sp., nach der Berechnung, nach 
reiflicher Erwägung, mit folg. ὅκως ἄν. 
λέλογχα, 8. λαγχάνω. 
8. 


De . λαμμά. 

μβορ, ὁ, Nachen. (Tuch. 
λέντιον, τὸ, N. T. (das lat. Jinteum) leinenes 
λέξεο u. λέξο, 5. λέχω. 

λέξις, zwg, ἡ (λέγω), dictio, Ausdrucksweise, 
Art zu reden; auch Stil. κατὰ λέξιν wörtlich. 


λεοντέη, ἡ, ion., verst. δορά, zegz. -τῇ, Löwen- 
haut. (Asöwrerog, 8. sp. vom Löwen, daher A. 
δέρμα.) 


“Λεοντιάδης, ου, 1) 8. des Eurymachos, Führer 
der Thebaner bei Thermopylä; 3) Haupt der 
Oli in Theben, Polemarch 888, über- 
liefert dem Phöbidas die Kadmea, 879 von 
Pelopidas ermordet. 

“Λεοντῖνοι, ol, Stadt an der Ostseite von Sizi- 
lien, jetzt Lentini. Das Gebiet ἡ Δεοντένη, 
der Einw. ὁ Asovrivog. 

Aeovris, ἰδος, ἡ, mit u. ohne φυλή, eine der 
zehn attischen Phylen seit Kleisthenes. 

Asovro-xEpaiog (oder ov), fester Platz in 
Phrygien. [ein Löwenfang. 

λεοντο-φυής, 3. poet. von Löwen erzeugt, ἄγρα 

λεοντ-ὦδης, 2. (eldos), löwenartig, τὴν φύσιν 
von Charakter. 

λέπαδνον, τὸ (λέπω, 5. λοπός), ep. u. poet. gew. 
im Plur., Jochriemen oder Kissen, breite 
lederne Gurte, womit das Joch unter dem Halse 
der Zugtiere befestigt wurde, überh. Joch. 

λεπαῖος, 3. (λέπαρ), poet. felsig. 

Abr-agyos, 2. buk. weilslich. 

λέκας, τὸ (Alma), kahler Fels, Berg (Eur. 
Bacch.), mit und ohne Kıdayärog der Ki- 
thäron (scheint nur in dieser Form vorzu- 
kommen). 

λεπῖδωτός, 3. ion. u. sp. schuppig, geschuppt- 
Als Subst. ὁ Δ. Name eines groisen Nilfisches. 

λεπίς, ἰδος, ἡ, ion. u. sp., und ap. λέπος, τὸ 
(Δέπω), Schuppe, Schale, Hülse, übertr. und 
zwar kollektiv Schuppenhant, doch auch Me- 
tallplatten. 

λέπρα, ion. -@9, ἡ, ion. u. sp. der Aussatz. 

88" 
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azu λοπράς, dog, d buk. uneben, steinig, 
es. Fem. zu λεπρός, ὁ, N. T. der Auseltzige.) 
Atrgeov u. Λέπριον, τὸ, auch Adxgeog, ὁ, Stadi 
im südlichen Elis. Ihre Ruinen südlich vom 


λεπτὸς, 3. u. ep. auch Aertı » 8. (Adze) 
eigtl. ran, dah. R ausgesch Ar, Pe 

20, 497. . dünn, , zart, fein, 
klein (v. Münze τὸ ἀεκνόν, ᾿οϊδιαδτιτο - 
‘/, As), bes. λϑπταλέος schmal, schwach, ge- 
vng, wenig, daher bei νοῦς, λόγος und ähnl. 
auch scharf, scharfsinnig. Subst. ἐπὶ λεπτὸν 
rer&ydo: in dünner Linie aufgestellt sein. 
(Dav. λεπτότης, ἡ, Dünnheit, übertr. Scharf- 
sinn. λοπτουργέω, feine Arbeit machen, fein 
unterscheiden. λεπεοψάμᾶθος, 3. poet. mit 


feinem erg [Schale. 
λεπύριον, τὸ, buk. Dem. von λέπυρον, kleine 
λέπω, ep. schälen, abschälen, τί. 


Atgva, ἡ, Flecken am See gleichen Namens 
im 8. v. Argos, in welcher end auch die 
darnach benannte Δερναέα ὕδρα, auch ver- 
üchtlich durch θρέμμα Λερναίας ὕδρας, d.h. 
das Untier d. 1. Hydra, bezeichnet, sich auf- 
hielt. Sie war die Tochter des Typhon und 
der Echidna, und hatte neun Häupter; gleich- 
rl erlegte sie Herakles unterstützt von 
[olaos. 

“Λέρος, ἡ, eine der Sporaden, jetzt Lero. 

Αέσβος, ἡ, Insel des Kglischen Meeres, reich 
an Wein, mit fünf Städten: Mitylene, Antisse, 
Pyrrha, Er&sos, Methymns, bee. durch die 
&olischen Einwanderer blühend geworden, jetzt 
Metelino. Die Einw. ol A&aßıoı, Fom. Asoßig, 
ἔδος, ἡ, die Lesbierin. Adv. Δεσβόϑεν aus L. 

λέσχη, ἡ (St. Asy, λέγω), eigentl. 1) ion. und 
poet. das Gespräch, die Unterredung, das Ge- 
plauder, mit σύγκλητος auch aufserordentlich 
berufene Versammlung. 2) ep. u. sp. der Ort, 
wo man zum Plaudern zusammenkam, die 
Sprechhalle, Volksherberge, ein öffentliches 
und immer offenes Gebäude. 

«“Δετρῖνοι, Ort in Nord-Elis (Ruinen Ὁ. Aionni). 
Die Einw. ebene: : = 

ἃ, 8., Adv. «ως, ep. (St. λυγ, ἵμρεο, 
vgl. λυγρόφ), traurig, len Kiltlos, schwech” 
Funmerlich, jammervoll, schlimm, unselig, un- 

vol 

Asvllg) auch Asvels, Gen. Asvl, Acc. Asvls (-slr) 
1) dritter Sohn des Patriarchen Jakob u. der 
Leg; 2) ein Ahne Christi; 8) ein Sohn Simeons; 
4) 8. des Alphäus, Zöllner, vermutl. = Apostel 

‚tthäus. — Asvlens 1) Nachkomme des Levi. 

2) Levit (nicht aus Aarons Stamm), Priester- 
diener. Adj. Asvrrindg. 

λευκαένω (λευκός), ep. u. poet. weile machen, 
im bee. ὕδωρ schäumen machen, ῥόθια Iph. 
Taur. 1887 besser ἐκλευκαίνετε, schlagt zu 
Schaum die Wellen, τινί mit etwas. Poet. u. 
buk. auch bleichen, hell machen. 

Aeur-avdik, 2. (ἄνθος), poet. weilsblühend, 
weile. 


Σ “έπρεον --- λευκός. 


λευχανϑέξω,, ion. weils aussehen. 
Asvxävög, ὁ, lat. Lucanus, Bewohner von 
4Aevxavie, Lucania in Unteritalien. 
Aevxäs, δος, ἡ, 1) mit πέτρη: der weilse, 
länzende Fels, der von der uni den 
ὭΣΘ noch zuletzt beleuchtete, fabelhafte Fels 
diesseite des Okeanos. 2) Insel an der West- 
küste Akarnaniens mit einer glei ἦ 
Stadt, j. Sta Maura; urspr. Halbinsel, bis die 
Korinther, welche die Insel kolonisierten, die 
Landenge (ὁ Λευκαδίων ἰσθμός) durchstachen. 
Die Einw. οἱ Δευχάδι. ß 
λεύχ-ασκι re ὁ, A, mit weifsem Schilde, 
weils beschildet, ὁ Δ. φώς eigentl. Adrastos, 
doch zugleich sein Heer, dessen Schilde nach 
argivischer Landesart weils d. h. silberfarben 
waren, gleichwie später die makedonischen 
Kerntruppen nach ihren weifsen Schilden 2ev- 
Perg era ) die Weilspappel. Mit ihr 
von, » 1) die Weilspap; it i 
ἐ ΚΑ man sich bei der bacchischen Feier zu 
Bekränzen. 3) der weilse Au. od, Aussatz. 
Aevxal στῆλαι, Sammelplatz des karischen 
Bundes, wahrscheini. am karischen Marsyas, 
Nebenflufs des Mäander. ἡδυχὴ ἀκετή, 1) 
Reede u. Ort in Thrakien an der Propontis, 
gegenüb. Chalkedon. 2) Δευχκὰ &xsa oder 
“Δευκή, eine Insel an der Donaumündung, j. 
Phodonisi, oder am Ausflufs des Borysthenes, 
dem Achilleus geweiht (8. δρόμος ᾿Αχιλλέως) 
mit Grab u. Tempel Achills, auch ψῆσος 
genannt, wo viele Seevögel den Dienst von 
es eig νεωκόροι, besorgten. 
jeeruog, 2. poet. mit weilsen Rudern. 
Asux-Hons, 2. poet. = λευκός. [Bianco. 
“Δευκέμμη, ἐξ Vorgebirge bei Kerkura, Kap 
Aevxıog, ὁ, der röm. Männername ‚Lucius. 
λεύχοιππος, 2. poet,, und λευχό-πωλος, 2. 
et. u. sp. mit weilsen Rossen, was in Athen 
Kr besonders stolz galt, übertr. vom Tage, 
der mit leuchtendem Gespann dahinfährt. 
Δευκο-ϑέα, ion. -&n, ἡ eigtl. die glänzende 
Göttin, Bein. der Ino ala eergöttin, 8. Ἰνώ. 
λευχό-ϑροιξ, τριχος, ὃ, ἡ, poet. weilshaarig, 
von den weilsen Wo) ‚welche die 
Bacchantinnen den Rehfellen anhefteten. 
ὥραξ, ἄκος, ὁ, ἡ, mit weilsem (viell. 
linnenem) Panzer. 
λευκό-ιον, τὸ, buk. die Levkoie. 
λευκο-κύμων, 3. poet. weilsschäumend. 
λευκχό-λινον, τὸ, ion. u. sp. Weilsflachs. 
λευκο-λόφας, ov, ὁ, poet. mit weilsem Feder- 
Pre der eine der drei Teil: 
zei ler eine der le von 
Memphis, Welke, weil er von Steinen, 
nicht von Ziegeln erbaut war. 
λευκόω, weils anstreichen. Med. sich (side) 
weils anstreichen. u wa 
πηχὺυς, 206, ὃ, ἡ, poet. mit weilsem 
Ellbogen, weilsermig. Ὁ fülsig. 
Asund-rovs, ποδος, ὁ, 7, poet. barfuls; sp. weils- 
λευκό-πτερος, 2. poet. weilsgeflügelt, übertr. mit 
weilsen 5 
λευκό-πωλος, 2., 8. λούκιππος. 
λευχός, 8. gr Avx, lat. duc-, Iucidus, got. 
liuh-ath, ahd. lioht, Licht), a) leuchtend, blin- 
kend, zitternd, schimmernd, besonders weils 


λευκοστεφής — Ada. 


schimmernd, silberglänzend, klar, hell, blank. 
bh gew. von der Farbe: weils, weifslich, 
bleich, τινέ von etwas, auch vom die Haare 
Ὁ Gldek bringend, da. ἡμέγο der glückliche 
c) Gläck brin; .. er glückliche 
Tag, beim Tas (ndanor) der Green 
λευκο-στεφής, 3. poet. weils umwunden. 
λευκό-στικτος, 2. poet. weilsgefleckt. 

“Μευκόσυροι, οἱ, die Kappadoker am Pontus. 

pvgos, 2. buk. weilsfüfsig. 

λευκότης, ἡ, die weilse Farbe. 

AsvxovAAos, ὁ, Lucius Licinius Lucullus, röm. 
Feldberr, durch seinen Reichtum t. 

λευκοφαής, 2. poet. weifsleuchtend. 

ὕ vg, vos, 2. (ep.) eigtl. mit weilsen 

A ‚uen, übertr. weilsflimmernd, eandidus. 

Aedxoggvg, vos, Stadt Kariens am Mäandros 
b. Magnesia, mit einem ber. Tempel der Ar- 
temis (Δευκοφρυήνη). N 

λευκό-χρους, 2. poet. weilsfarbig. 

“Αεὔκτρα, ων, τὰ, 1) Stadt in Böotien 
durch Epaminondas’ Sieg über die ὃ er 
dert v. Chr.). Überreste beim heutigen Dorfe 

rapunghia. 2) St. in Lakonika an der West- 
küste (Thuo.). 
λευχ-ώλενος, 2. ep. = λευκόπηχυς. 

2 a, sd, die weils trichme Tafel nebst 
Inhalt, Ir Are tm: ask ae 
λευρός (vw. log), 8. ep. u. weit, eben, 
breit, πέτρα mar sichtbar. ας ὃ τῷ 

λεύσϊμος, 2. ( . die Steinij 
treffend, ihrer ge ge der mit Steinigung 
verbundene Fluch, δίκη Strafe der Steinigung. 

λευσμός, ὁ (λεόω), poet. die Bteinigung- 
λεύσσω (St. λεύκ, ahd. luog-Em, 
verw. mit λευκός), ep. u. poet., nur 
Imperf., sehen, schauen, spähen, anschauen, 
anblicken, wahrnehmen, übertr. a) seinen Blick 
auf etwas richten, (geistig) betrachten. b) be- 
hüten. c) mit verst. ἥλιον od. φῶς leben, οὐ 
Δ. verb. mit ϑανών d.h. weil gestorben. Teils 
abs., teils τί od. τινά (aber φόνον nach Mord 
blicken), oft mit hinzugef. Part. od. Adj. u. 
zwar ἕς͵ ἐπί τι, εἴς τινα oder auch τινί für 
jmdn, wie Il. 8, 109, wo τούτοις aus οἷς zu 
ergänzen ist. ὡ 
λευσεὴς, ἤρος, ὁ (λεύω), ion. u. poet. der Stei- 
niger, Peiniger, Henker. 

λευχ-ειμονέω (εἷμα), weils gekleidet sein. 

4200 (s. λᾶδας), Äor. pass. ἐλεύσϑη, steinigen, 
τινά, mit u. ohne πέεροις. 

Atxaıov, τὸ, einer von den beiden Hafenplätzen 
Korinths, westl. vom Isthmos, mit der Stadt 
durch eine doppelte Mauer verbunden, j. Pe- 
lagio. (V. λέχαιος, 8. poet. im Lager beändlich,) 

λεχε-ποίης, ov, ὁ, ep., Bew. (λέχω, ποία) gras- 
breitend, vom Fluss: grasbettig, da der 
Asopos schilfreich war. N 

22 ins, 3. poet. ans Bett gefügt, bettlägerig. 

» 809, τὸ (St. Asy, 5. Ayo), im Sing. u. 

Plur., κ᾿ u. poet. Bette, Lager; auch Lager- 

stätte, Nest, hier auch λόχος εὐνῆς genannt. 

lm bes. a) Ehebette, mit u. ohne νυμφικά, 

νυμφίδια Vermählung, τὸ σὸν λέχος deine Ehe, 

ἃ. Ἢ, die, von der du sprichst, im Plur. auch 

die Eherechte, Eur. Med. 643; überh. Liebes- 

genufs, verb. mit ἀντιᾶν, συνέρχεσθαι. Kon- 


berühmt 


‚ viel. 
. und 
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kret die Lagergenossin, Verlobte, Gattin, dah. 
1. ah τ mit u. ohne χρύφιον das Kebs- 
weib. b) Totenbette, die Bahre, zur Aus- 
stellung der Leiche. Adv. λέχοσδε ins Bette, 
ἊΣ Bette. δι Ἶ ke 
χριος, 8. λεκ, vgl. λιχριφίς, obliquus), 
poet. quer, 8. ‚ seitwärte, auf die Seile 
geneigt, übertr. πάντα λέχρια alles ist schräg 
u. quer ἃ. j. wirr u. wüst vor ‚Augen. 
(λέχω), Aor. sta, Imper. λέξον, Med. λέξο- 
μαι, βαι, Aor. ἐλέξατο, 9; ἔται, αἰμην, 
“ρος ασθαι, ἌΟΤΟΣ: jan Arne 110, 
τξεο og, lectus, lie; _ ein- 
elle, ἐπ sich pre gu το Ἢ Aor. 
jegen; sic] ern, I’ 188 ϑην, rn 
im Hinterhalt, müfsig liegen. “a τι, rg 
παρά τι. in. 
λεχώ, dos, ἡ (St. Asy, λέχω), poet. die Kind- 
“ΔΛεω-κόριον, τὸ, ein alter Tempel der Töchter 
des Leos, die zur Abwendung einer Hı - 
not vom Vater geopfert wurden. Er stand im 
innern Kerameikos zu Athen. 
λέων, oveos, ὁ, Dat. plur. ep. Aslovsı, ep. λές, 


ὁ, Acc. Alv, auch λέν „ggeehe- (dies nur Nom. 
u. Acc.), lat. leo(n), ahd. Tewo(n), der Löwe, 
Leu, früher auch in Europa zu Hause. Dah. 


des Herakles Kampf mit dem nemeischen 
Löwen. Die Magna Mater aber fuhr selbst 
auf einem mit Löwen bespannten Wagen. Oft 
bildl. von löwenmuti; Helden, und selbst 
von Artemis (statt λέαινα), weil sie diesem 
Raubtiere gieich die Weiber schnell hinweg- 
rafft. Spriohw. war ὁ λέων ἐν τοῖς πὶ ἐς. 
Λέων, 1) Flecken an der Ostkäste Siziliens 
zwischen Thapsos und dem Hafen Trochilos. 
2) ein spart. König, ca. 600 v. Chr. 2) athen. 
or ntührer 3. ὥρης einen erklärt sich 
vor Samos gegen die Vierhundert, ist Strateg 
b. den Arginusen 406, durch die Dreifsig hin- 
gerichtet. 4) Pistoniker aus Byzanz, hielt es 
gegen Philipp 840, später von diesem verdäch- 
tigt starb er freiwillig. 5) ein Ephoros in 
Sparta 418. 

Λεωνίδας, ov, ὃ, 1) Sohn dea Anaxandridas, 
König Spartas, der 480 die Thermopylen gegen 
Xerzes verteidigte. 2) sonst Eigenn. 


λεωι 2. (λα- βοργος) Frevler. 
λεώς, ἀ, ὁ, 8. λαός. dsmann. 
λεω-σφέτερος, 2. ion. einer von Volke, 


“Λεω-τυχίδης, ov, ὁ, ion. Aevruxidng, 1) Eu- 
ntide ἐμ] Nachfolger des Demarätos als 
önig von Sparta seit 491, Befehlshaber bei 
Mykäle 479; v. den Aleuaden später bestochen, 
floh er nach Tegea, wo er starb. 2) sonst 
Eigenn. [(6865) die Heerstralse. 
λει 2. poet., ion. λαο-φόρος, 3. (φέρω), 
Ay (ursprgl. Konson. vor ἃ; σλαγ ἢ schlagen?), 
1) ep. niedersch! ς i stillen, auf- 
hören machen, τί und εἰ τινὸς abhalten von 
etwas, 3) intr. aufhören, zu Ende gehen, 
endigen, ruhen, sich legen, nachlassen, ab- 
lassen, loswerden, entwachsen, frei werden, 
teils abs. od. mit τινός mit, v. etwas, ἔν τινι, 
κατά τι bei etwas, ἔς πότε wann, ἔνϑεν wo, 
er ἡ, Tochter des Thesti 
Ande, ion. Andn, ἡ, es Thestios, 
Gemahlin des Tyndareos, Geliebte des Zeus, 
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Mutter des Kastor und Polydeukes, der Helena 
und Kiytämestra. ᾿ R R 
Andavov, auch λάδανον, τὸ, ion. orientali- 

sches Baumharz od. Gummi. 
λήξομαι, poet. = ληίξομαι, w. 8. 
ληϑεδανός, 8. sp. vergessen machend. 
λήθη, ἡ, dor. λάϑα, u, poet. Nebenff. (dor.) 
λαϑοσύνα u. λησμοσύνα, λῆστις, εως, ἡ, 
das Vergessen, die Vergessenheit, Vergels- 
lichkeit, teils abs. μετὰ λήθης in Vergessen- 
heit, λήθην ἔχειν in Vergelslichkeit versunken 
sein, teils rıydg von etwas, ἐν λήθῃ τινὸς εἶναι 
etwas vergessen, ἅδη). λήϑην τινὸς ποιεῖσθαι 
etwas in Vergessenheit stellen, aber ἐμαοιεῖν 
es in Vergessenheit bringen, ähnl. λησμοσόναν 
ϑέσθαι machen, dafs man sie (verst. αὐτῶν) 
vergilfat, auch mit dopp. Gen. ὕπνου (Gen. 
des Mittels) u. τῶν κακῶν (Gen. der Wirkung). 
Auch ἐκ πολέμων τῶν νῦν aus den eben be- 
endigten Kämpfen heraus, d. h. nach ihnen, 
od. λῆστιν ἴσχειν τι etwas vergessen. Personif. 
τὸ Λήϑης ὕδωρ der Trank der Vergessenheit. 
λήϑω, 5. λανϑάνω. ᾿ 
ληιάς, δος, ἡ (ληίς, 5. λεία), ep. die Erbeutete, 
die Gefangene. wüstend. 
ληι-βότειρα, ἡ (λήιον, βόσκω), ep. saatver- 
ληΐξω, u. als Dep. med. -ouaı, Perf. λέλῃσμαι 
(mit pass. Bdtg), Aor. 1. ἐληισάμην, 8. sing. 
ep. ληίσσατο, Int. (ep.) ληίσσασϑαι (Anis), Beute 
machen, lündern, παῖδας λύσασθαι (Soph.El. 
543 Verm.), rauben, dah. a) zur Beute machen, 
als Beute fortführen, erbeuten, im Kriege ge- 
winnen. b) ausplündern, verwüsten, verheeren. 
Teils abs. z. B. ληιξζόμενον ζῆν vom Raube 
leben, teils τί od. τυνά, u. zwar ἔκ τινος aus 
etwas, παρά τινὸς von jmdm aus. 
ληίη u. Anig, ἰδος, 5. λεία. 
λήιον, τὸ, dor. λαῖον die auf dem Felde ste- 
hende Frucht, Feldfrucht, auch das Frucht- 
feld, λήιον σίτου Getreidefeld. 
ἀπεσεής, ἔρος, ὁ, ep., u. ληέσετωρ, ορος, ὁ, 
ep. (ληίξομαι), 1) Adj. räuberisch, plündernd. 
2) Subst. Beutemacher, Plünderer, bes. See- 


räuber. Dies zu sein gegen nicht befreundete A: 


Ausländer galt nicht als schimpflich. 

ληιστός, 8. und verk. Aslordg, 3. (ληίξομαι), 

ep. einzufangen. 

ληισεύς, dog, ἡ, ion. das Beutemachen, Plündern. 

ληίστωρ, ὁ, 5. ληιστήρ. 

ληῖτις, ιδος, ἡ, ep. Beutemacherin. 

λήιτον, τὸ (Anis, 1λαόρ), (ion.) bei den Achäern: 

das Gemeindehaus, Stadthaus, 

Anxödog, ἡ, eine gehenkelte Ölflasche zum 

Anhängen. (Demin. dav. ληκύθιον τὸ.) Als 

Eigenn. Ay » ἡ, Kastell bei Torone in 

Makedonien, j. St. Kıriaki. 

λῆμα, τὸ (ide II), ion. u. poet. Wille, Begehr, 
illenskraft, Mut, Entschlossenheit, Verwegen- 

heit, Dreistigkeit, mit u. ohne φρενῶν, auch 

im Plur., μητρῷον λῆμα der Mutter arge Art, 

er λήματος aus Mut. Auch konkret: dreiste 

e. 

en en zabedı, blödsichtig sein. 

Ann; ἡ (eigtl. yAyan), sp. Au utter, übertr. 

ἐπ Dar m Auge, Be im Fleisch 

λῆμμα, τὸ (St. λαβ, λαμβάνω), das Empfangene, 

Einnahme, Gewinn, persönlicher orten. 


Andavov — λῃστικός. 


Profit, im bes. der aus dem Staatebeutel, 

z. B. die Theorika od. der Gerichtssold. 

% prlouon, ὁ (λῆνος), ep. wollenes Band, wollene 
inde. 


Anpvog, ἡ, Insel im Norden des ischen 
Meeres, wegen des Vulkans Mosychlos dem 
Hephästos geheiligt, jetzt Stalimäne. Die 
Einw. οἱ Anmvıoı, vom Adj. Δήμνως, 3. 
lemnisch. Sprichw. A. ἔργα Greuelthaten (He- 
rod. 6, 138), u. πῦρ ein starkes verzehrendes 
Feuer, doch Soph. Phil. 800 vom Mosychlos. 

λῆν, 8. λάω II. 

Λήναια, τὰ, Kelterfest im Monat Gamelion, 
ionisch Μηναιών (Jan.), an der ältesten Kult- 
stätte des Dionysos in Athen Μήναιον. 

Anvaıov, τὸ, ein dem Dionysos geweihter Be- 
zirk in Athen, südl. von der Akropolis, früher 
λίμναι, mit zwei Tempeln des Gottes u. dem 
ihm geweihten Theater, ἐπὶ Anvalo zur Auf- 

, Kunstproduktion im Theater. 

ληνός, ἡ, die Kelter, Keltertrog. 

λῆνος, τὸ, t. (lana) die Wolle. 

ληξι-αρχικόν, τὸ (λαγχάνω), Bürgerliste. 

λῆξις, 7 ἡ (tra), post; das Aufhören. 3) (1αγ- 
χάνω) a) das ängigmachen einer Klage. 

ληπτέος, s. ἰαμβάνω. [b) der Anteil. 

ληπτός, 3. zu fassen. 

ληρέω (λῆρορ), nicht gescheit sein, thöricht 
schwatzen“ ungereimte Dinge reden, faseln; 
Possen treiben, mit der Neg. das Ding beim 
rechten Namen nennen, abs. od. τινί u. μετά 
τινος mit jmdm, τὰ πολλά meistens. 

Angıcar, ol, 5. Λάρισα. 

λῆρος, ὁ (Abstammung unbekannt), u. λήρηρια, 
τὸ (ληρέω), leere Possen, Tand, Geschwätz, 
auch von Personen als abstr. pro coner.: 
Schwätzer, Windbeutel, aber τινὰ λῆρον ἀπο- 
δεικνύναι einen als unbedeutend, sein Schick- 
sal als ein Kinderspiel erscheinen lassen, u. 
zwar πρός τι im Verhältnis zu etwas. 


ποιεῖσθαι posre machen. ns 
λῃστεύω (λῃστής), Raubzüge machen, i 
treiben, ranben 2 lündern, auspländern. Im 


bes, den kleinen (\ werilla-) Kriog führen, der 

in Überfällen, Strei jeutemschen u.a. w. 

besteht. Dem. 4, 38. Abs. od. τί, τινά, und 

zwar ἔχ τινος von wo aus. 

λῃστήριον » τὸ, die Räuberbande, das Streif- 
‚Oorps,. 


ps. 
λῃστής, οὔ, ὁ (ληίξομαι), der Räuber, Plün- 

jerer, auch als Adj. mit ἀνήρ. Im bes. a) 
Seeräuber, Kaper, Thuc. 2, 32. 8, 51. Ὁ) Streif- 
frappen, auch Freibeuter, oder Leute, denen 
das Kriegshandwerk nur Mittel zum Rauben 
u. Plündern ist (Dem. 3, 19); im übertr. Sinne, 
wie unser: Räuber, od. als Schimpfwort vom 
alles wagenden und jeder Gefahr trotzenden 
une (Soph. Phil. 648). 

ῳστικός, 8. und λῃστει > 8. räuberisch, 
rag 4. nach Art der Räuber, Δ. ξιφίδιον 
der Stockdegen, ἡ λῃστρική, mit und ohne 
ἡμιολία, das Räuberschiff, Bubst. τὸ Δ. das 


λῆστις --- λιγύς. 


Raubgesindel, die Kaper. Adv. A: “ὥς, 
Komp. λῃστικώτερον und ἀἠδεμνοτηονς nacl 
Art der uber, raubs: ig. Dazu als 
bes. Fem. Ayoreks, ἡ, das Raubschiff. 
λῆσεις, ἡ, = λήθη, τ΄. 8. ; 

«Λητώ, οὔς, ὁ, Vok. Λητοῖ, dor. Δατώ, Leto, 
Tochter des Köos der Phöbe, von Zeus 
Mutter des Apollon und der Artemis, die sie 
unter einer Palme, einem Lorbeerbaume und 
einem Ölbaume, welche ihre heiligen Zweige 
schützend über sie streckten, gebar. Ägypt. 
Mut, lat. Latona. Adj. dav. ἀπεῷος, 8. 

λῆψις, zog, ἡ (λήψομαι), das Nehmen, 8) die 

i ᾿ς Besit 6, Ei e, Gefangen- 
e. b) das Erhalten, die Forderung, τινός 
von etwas. (N. T. auch λῆμψιες.) 

λεάζομαε poet. Dep. pass., Aor. ἐλεάσϑην, ep. 
λιάσϑην, 8. plur. λίασθεν, st. ἐλμιάσθησαν, ep. 
1) seitwärts abbeugen, ausbeugen, sich ent- 
fernen, entrinnen, entweichen, weggehen, ent- 
schwinden, mit od. ohne ὅπαιϑα, νόσφι, teils 
abs., teils τινός vor jmdm, od. ἀπό τινος aus 
etwas, ἀμφί τινὲ um jmdn, ἔς τι wohin. 2) 
sich hinabwärts beugen, fallen, ausgleiten, 
sinken, mit od. ohne πρηνής, teils abs., teils 
προτί τινι. 

λέάν, ion. und ep. λέην [7] (nach Curt. und 
Nägelsb. von λάω II wollen, nach etwas ver- 
langen, wie gern von geren), 1) gar sehr, 
zu sehr, allzusehr, zu Κι u. 8. w. (= 
dem spätern ἄγαν), überh. sehr stark, heftig, 
ganz und ger, Δ. διδόναι μεταβολάς die gröfs- 
ten Veränderungen herbeiführen. Auch mit 
dem Artikel, der allzugrofse, allzuenge. 2) 
mit καί am Anfang des Satzes wie καὶ μάλα 
und gewifs, nur zu sehr, und aller- 
dings, ja gewils, wo es sich auf einen 
nicht ausgesprochenen Gedanken bezieht, der 
sich aber aus dem ganzen Zusammenhang 
ergiebt, eigentl. nicht nur ein wenig, sondern 
so sehr du willst, und zwar sehr, und 
dazu sehr, freilich, allerdings. Ebenso 


mit γέ, ja, gar sehr. 
λιάρός, 2. (st. χλιαρός), ep. lau, warın, übertr. 
mild, gelind, angenehm. 


8. 5 
ψιος, οὔ, Sophiat aus dem syr. Antiochia, 
ca. 315—892, Lehrer in Athen und Konstan- 
tinopel, verbannt 346, dann zurückberufen; 
dann in Antiochis; Schüler von ihm, obwohl 
er Heide war, Basilios und Joannes Chryso- 
stomos; er verfafste viele Reden, eine Bio- 
graphie des Demosthenes und Argumente zu 
Eisen Boden, aBeie. a 
avog, du. ebr. jebonäh, eigentl. der 
weifse), 1) ion. Weihrauchbaum. 2) poet. u. 
N. T. der Weihrauch, der bes. aus Syrien u. 
Arabien kam. 
AlBavog, 6, hebr. ha-Lebänon ἃ. i. das weilse 
oder Schneegebirge, Libanon. 
λεβανωτός, ὁ, ion. der Weihrauch, ein Gummi- 
hara von λέβανος (w.s.), als Räucherwerk (wie 


noch jetzt)bei relgibsen ereimanicen braucht. 
N. T. such Räucherfafs, sonst ἡ λιβανωτίς. 
λιβανωτο-φόρος, 2. (φέρω), ion. Weihrauch 


tragend, τέρματα, wahrsch. die Küste von Aden. 
Aißas, «dos, ἡ (λείβω), poet. mit metapl. Gen. 
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λιβός, u. Aco. Alße, jede tröpfelnde Feuchtig- 
keit, Tropfen, δακρύων, übern. Gewässer, ἱερά 
bei Soph. Phil. 18215 der heilige Landesstrom 
Spercheios. (Dafür poet. λέβος, rd.) 
λιβερτῖνος, ὁ == libertinus. 
Αἴβιος, das lat. Livis. 
Λιβύη, ἡ, Libyen; von einigen als ein Teil 
Asiens, also nicht als eigner Weltteil be- 
trachtet, bezeichnet es 1) ganz Afrika, 3) die 
nördliche Küste von Afrika, die Landschaften 
Kyrenaike, Marmarike u. den libyschen No- 
ınos, wie denn schon Herod. Libyen von Asien 
durch den Arabischen Meerbusen getrennt 
sein läfst, wogegen andere den Nil als Grenze 
annehmen und also einen Teil Ägyptens zu 
Asien, einen andern zu Afrika rechneten. 
Seine äulserste Südgrenze bildet bei Herod. 
Habesch (Abessinien). 8) Der libysche Nomos 
allein (Aeypt- Lebu oder Rebu, im hebr. Le- 
habim oder Lübän hiefs dieser den Ägyptern 
westlich zuerst bekannte Stamm); hier waren 
viele griech. Kolonieen, daher auch ἡ Aıßon 
ἡ Ἑλληνική genannt, wie denn auch Hom. das 
an ten angrenzende Küstenland bis an 
den Ökeanos darunter versteht. 4) ἡ ἐντὸς 
“Διβύη, das innere Afrika von den Säu- 
len desH: les bis an die Grenzen von Asien 
im Gegens. zur Nord- und Ostküste. Der 
Einw. Alßvg, vos, ὁ, berühmt bes. in Kyre- 
naike und Barka wegen ihrer trefflichen Pferde 
nnd der Kunst im Wettfahren. Fem. dazu 
Alßvooa, ἡ, dah. von den Gorgonen, welche 
jenseits Libyena auf Inseln in der Nähe der 
Hesperiden wohnten. Adj. Alßüxds, 3. Λιβυ- 
κὸν οὖρος das Libysche Gebirge, welches sich 
Herodot bis an die Südküste Libyens rei- 
chend (8. oben) one Jetzt heifst der östl. 
Bergzug (vom Delta bis jenseits Theben) Gebel 
Mokattam. Er wird von Herod. zu Arabien 
'erechnet, während der westl. nach ihm zu 
Keypten u. nicht zum eigtl. Libyen gehörte. 
der phö- 


“ιβυφοίνϊκες, die Mischbevölker 
i ischen 


nikischen Kolonieen an der nordafri 
Küste, bes. Karthager. 
Λίβυσσα, bithynische Seestadt an der Propontis, 
wo Hannibal gestorben sein soll. 
Alya, 8. Auyög. ig sein. 
λειγαένω, ep. u. poet. hell schreien, hellstim- 
Au κά, τὰ, das Gebiet der ‚Lingones, eines 
Volkes keltischer Abkunft am Fufs der Vogesen 
u. um die Quellen der Matrona u. Mosa. 
(Alyyo), nur im Aor. 1. λίγξε st. ἔλεγξε (St. 
Ayy, vgl. Asys), ep. laut rauschen, schwirren, 
tönen. 
λίγδην, ep. Adv. eigtl. leckend, d. i. ober- 
flächlich a yes en 
λεγνύς, 6og, ἡ, poet. der Rauch, Qu: στέροψ 
leuchtend, vom Fackelschein bei den Fest- 
zügen auf dem Parnasos. 
λιγύς, λιγεῖα (ep. gew. λέγεια betont), λεγύ, u. 


daraus verl. ep. u. poet. Ad: ‚8. hell- 
oder lauttönend, hellstimmig, lautsingend, 
hellklingend, lautkreischend, hellpfeifend, 


hellschwirrend, sausend, mit zvelo» hell säu- 
selnd. Adv. λέγα u. λιγέως, laut, hellauf, 
helltönend, vernehmlich, also auch kräftig u. 
nachdrücklich. 
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Alyvg, vos, ὁ, ein iberisches Volk zwischen 
Pyrenäen u. Rhone, dstl. bis Toscana. 
λεγύ-φϑογγος, 2. ep. lautrufend. 
λιγύ-φωνος. 2. ep. helltönend, kreischend. 
λέην, 8. λίαν. 

λιϑάζω, sp. = λιθοβολέω, steinigen. 

[2], ἀκος, 2. ep., Ad®eog, 3. ep., und 
λέϑινος, 8. (λίθος), steinig, steinkantig, stei- 
nern, von Felsen, von Stein, aus Stein το. 
hauen oder acht; λίθινα χυτά von G 
od. 6] rzellan, 4. ἕστηκε er steht als stei- 
nerne Bildsäule da. [Steinregen. 

λιϑάς, ados, ἡ, ep. (λίθορ) ee auch 
λεϑίδιον, τὸ (λίθος), Steinchen, Edelstein. 
λιθϑοβολέω, sp. mit Steinen werfen, steinigen. 
λιϑο-βόλοι, οἱ (PdAlo), die Steinwerfer, Krie- 
ger. welche unterschieden von denSchleuderern 
die Steine aus freier Hand warfen. (Dagegen 
λιθόβολος, 2. poet. gesteinigt. 
λιθο-γλῦφος, ὁ (γλόφω) Steinschneider. 
λιϑο-δόμος, ὁ (δέμω), Steinarbeiter, Maurer, 
λιϑο-κόλλητος, 3. (κολλάω), poet. u. sp. mit 
Edelsteinen besetzt. Soph. Trach. 1261 besser 
λυκοκόλλ.͵ Wolfezaum (ἃ, i. mit Eisenstacheln 
versehen). 
λιϑό-λευστος, 2. (λεύα), poet. gesteinigt,"4eng 
der Steinigungstod, in heroischer Zeit ent- 
weder als von Fürsten verhängte Strafe, oder 
als gewaltsame Ermordung durch die tobende 
Menge. auer. 
λιϑο. μα. τὸ (-λόγέω), Bau mit Steinep, 
λιϑο- ς» ὁ (λέγω) = λυϑοδόμος. 
λιϑο-ξόος, ὃ (ξέω), Steinmetz. 
λέϑος [1], ὁ, u. ep. auch ἡ, Stein, Steinblock, 
Gestein, Felsen, steinerner Sitz, Feldstein, als 
Wurfwaffe, λίθου (Gen. des Stoffs) aus Stein. 
Im bes. a) (ἡ) der Edelstein. b) die Stein- 
scheibe, der steinerne Diskos. N. T. Plur. 
Steintafeln, steinerne Götzen; ξῶντες lebende 
Bausteine; προσκόμματορ hebr. eben negeph 
des Anstofses. c) als Sinnbild «) des Harten, 
losen, dah. Aldo» τινὰ ποιεῖν einen un- 
empfindlich, teilnahmlos machen, einen zum 
Stein verstummen machen. f) der Festigkeit, 
Standhaftigkeit. 
Ado-orddng, 2. (σπάω), poet. ἁρμός, durch 
Wegziehen der Quadersteine entstandene Öff- 


nung. 
fr ya Ὃς, 2. (στρώννυμι), poet. stein; 
mauerk goes een aherwerk, NT. 
auch: Fufsboden von musivischer Arbeit.) 
λιϑοτομέαι, αἱ (wie λυθο-τόμος, τέμνω), die 
Steinbräche, bei, Herod. bes. die von Tura 
u. Massarah in ten. 
λιϑοουργός, 2. (St. &oy),zum Behauender Steine 
gehörig. Subst. ὁ, Steinhaner, Steinmetz. 
2 ω, Steine herbeitragen. 
λιθώδης, ες steinähnlich, stein ; steinig. 
Auxudo, (λεκμός == λίκνον die Futterschwinge) 
ep. worfeln, d. i. das Getreide mit der Worf- 
schaufel reinigen. (N. T. auch zerstreuen u. 
zermalmen.) reiniger. 
λιχμητήρ, ἤρος, ὁ, ep. der Wortler, Getreide- 
re ἐφ ὁ (φέρω), Kistenträger, insbes. 
wer den heiligen Korb (Alxvos), worin dem 
Bacchos und andern Gottheiten die Erstlinge 
der Feldfrucht dargebracht wurden, bei bac- 


λιμπάνω. 
chischen Festen und Mysterien in Prozession 
trägt. 
Auzgipig [1] 
einem Seil range ” 
Allcıx (Λίλαιον), phokische St. an der Quelle 
des Kephissos, Ὁ. Paläo-kastro. 
λιλαίομαε (für A-Aao-joper, redupl. aus λάω II, 
vw. las-civus), ep. Dep., Perf. λελεημένος, heftig 
begehren, „erlangen, streben, wünschen, sich 
sehnen, τινός etwas oder mit Inf. 
And La. statt . 
λιμαίνω (λιμός), Ion. Hunger leiden. 
λιμήν, ἕνος, ὁ, Dat. plur. ep. auch ἐσσι 
(λείβω), der Hafen, die Meeresbucht auch mit 
hinzugef. ϑαλάσσης. (Der innere Teil, wo die 
Schiffe anlegen, hiefs ὅρμος.) Übertr. a) von 
der Gestalt, eine felsige Bucht, Soph. O.R. 
420. b) vom Zwecke: «) weite Fläche, zur 
Beo tung der dorthin sich sammelnden 
Vögel, Soph. Ant. 1000, oder vom Schlund 
des Hades, der die Toten aufnimmt, oder v. 
Iokastes Ehebett: für Vater (Lalos) u. Sohn 
(Dedipus) gemeinsame (αὐτός) Lände. β) als 
ufluchtsort, Schirmstätte, wie auch bei uns 
Hafen gebraucht wird. Καλοὶ λεμένες, j. 
Kalous limenias, Hafen u. Stadt an der Säd- 
küste von Kreta, etw. östl. v. Kap Theodosium. 
λεμηφόρι 3. buk. mit Hunger verbunden. Auch 
als Beiname der Stadt’Exld«vgog in Lakonien. 
Auuvabo (λίμνη), sp. einen stehenden See bil- 
den, stagnieren, nicht abfliefsen. 
Alpvaı, 8. λίμνη. Davon 
λιμναῖος, 8. ion. in Sümpfen lebend, ὄρνιθες 
Sumpfvögel. (Dazu buk. die bes. Fem. λιμνάς 
u, 49.) Als Eigenn. Δερμναΐέα, ἡ, Flecken 
in Akarnenien, j. Ruinen von Kentromatia. 
λέμνη, ἡ, dor. «να (λείβω), 1) stehendes Was- 
ser, ausgetretenes Flulswasser, Sumpf, Teich, 
auch künstliches Wasserbecken, ferner ein in- 
folge einer chwemmung die Thalebene 
bedeckender See (Il. 21, 817); überh. See, 
Landsee, z. B. Thuc. 4, 88 vom Kopaissee. Im 
bes. mit ‘4ld« der Acherusische See der Unter- 
welt, bei Luk. ohne Beisatz vom Wasser der 
Styx. 2) Nur bei Hom. a) Bucht des Okeanos 
(Od. 8, 1). Ὁ) überh. Meeresbucht, Sund zwi- 
schen zwei nahen Ufern (bei Aegae und zwi- 
schen Tenedos u. Imbros, Il. 18, 21. 82. 24, 79). 
Als Eigenn. Alavaı, ai, Platz in Athen, des- 
sen Fläche sich allmählich nach dem Iissos 
zu absenkte, mit zwei Tempeln des Dionysos, 
später Ληναῖον. 
λιμν-ουργός, 3. sp. in Sümpfen arbeitend. 
λιμνώδης, 2. Bao), seeartig. Subst. τὸ A. 
die i atur. 


AL ἧς, eos, ὁ. et. vor 
Hunger ee” ENT 


Aluoxtovia, ἡ, im Plur. Fasten, Hungerkur. 
(Von Auoncon, , hungern lassen.) ? 
Alpds, ὁ, (τ. Aup, λίπτομαι) eigtl. Drang, Gier, 
bes. a) Efsgier, Hunger, ὑπὸ (500) λεμοῦ, λεμῷ 
aus, vor Hunger; Mangel an Nahrung und 
Lebensmitteln, Hungersnot. 
ἐμποιεῖν τινι jmdm 

παρ᾽ ἐμοί nach meinen Gunstbezei τ 
λιμπάνω, nur Präs. und Impf., Akt. (spät) und 
Med. lassen, verlassen. 


(8. zu λέχριος), ep. Adr., mit 
seitwärts, 


Alvdog — λίσσομαι. 


Alvdos,, ἡ, 1) Stadt auf der Insel Rhodos, j. 
Lindo. Die Einw. οἱ Alvdıoı. 3) Alsdıor, οἱ, 
Gegend um Gela in Sizilien. 

Alveos, 3. τορι; λέγοῦς (Alvov), linnen, aus 
Leinen oder hs gemacht, ϑώραξ Linnen- 
panzer mit filzartigen Fasern des Flachses, 
aber auch mit Metallplatten auf Brust und 
Räcken. 

λενό-δετος, 3. (δέω), poet. (mit flächsenen) 
Stricken gebunden, χαλενοί Ankertaue. (Da- 
für poet. λενό-δεσμος, 2.) 

λὲ 1 » ἥκος, ὁ, ep. linnengepanzert (8. 
λίνεος). 


λινό-κροκος, 3. poet. von Flachs gewebt, leinen. 
Alvov [1], τὸ, (got. lein Leinwand, ahd. lin 
Flachs), linum, 1) die Leinpflanze, der Lein, 
Flachs, Alvov σπέρμα Leinsamen, und 2) 
alles was aus Flachs bereitet ist, 8) Faden, 
Schnur, insbes. «) die Angelschnur, selbst 
wenn sie aus Pferdehaaren verfertigt ist. βὴ 
Lebensfaden, den die Schicksalsgöttinnen 
den Menschen spinnen b) das geflochtene 
Zuggarn oder Netz der Fischer. c) das 
aus Flachs Gewebte; Leinwand, Linnen, 
insbes. Leintuch, leinenes Betttuch, Bettlaken. 
(Im N. T. auch der Docht.) 


ALVO-X 2. (πορεύομαὶ . durch die 
en ν ελῆςς τ σωνδ τάδοι 


Per diene 2. poet. mit leinenen Segeln. 
λινορ-ραφής, 2. poet. von Leinwand zusammen- 
gesetzt. 


Alvos, ὁ, bet Alras, ep. u. ion. der Laos 
gesang, eigtl. ein laggesang um einen 
torbenen Jüngling, d. h. um das Ersterben 
ler blühenden Natur, welche der Glut des 
[ochsommers oder der Kälte des Winters er- 
liegt, dann aber auch als Volkslied bei freu- 
digen Anlässen und Volksfesten g ‚im 
Griechenland und in Ägypten, wo der Gesang 
Maneros hiefs (der Name ähnlich wie Ἄδωνις 
aus orient.-hebr. adonai der Herr, viell. aus 
dem Orient: οὐ Ἰάνμε ai lenu, “wehe uns’, wor- 
aus die Griechen aflıwos als Refrain hörten 
und durch ein Mifsverständnis eine Person 
Alvog annabmen? Bei den Griechen gab es 
verschiedene Stätten, wo er begraben sein 
sollte. Sein πρὶ Name Μάνει ist ähn- 
lich von den Griechen aus dem Refrain mäd- 
ne-hra ‘kehre wieder” herausgehört worden, 
der eigentl. dem Osiris galt). 
“Λίνος, christl. Genosse 8. Pauls, nach der Le- 
gende Bischof in Rom. 
λινο-ῳφϑόρος, 2. poet. Leinwand zerreifsend. 
λέπα (St. λίπ, vgl. ἀλείφω), Adv. fett, glän- 
zend, mit u. ohne ἐδαίῳ von Öl, und nur bei 


ἀλείφειν. zwar τινί mit etwas. 
λιπαένω, poet. fett machen, befruchten, τί, u. 
Αιπάρα, ἡ, die gröfste der Liparischen oder 


Aeolos-Inseln bei Sizilien, jetzt Lipari. Die 
Einw. οἱ Aızı le 

λιπκαρέω, eigentl. kleben, festhalten, beharren, 
Burner: sich m. en, binden in: bes. 
wiederholtfragen, beharrlich, unablässig bitten, 
lange flehen, teils abs. μένειν λιπαροῦντας in 
ihrer flehenden Stelli beharren, aber mit 
διάγειν überh. standhafl aushalten, teils τινί 
bei etwas, teils mit Partie. z. B. ἱσεορέων mit 
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bestärmen, teils mit Inf.; auch im 
Pass. angefleht werden. 

Aindeis, 2. ar! a) klebrig, anhaltend, be- 
harrlich, mit δεόμενοι stürmisch im Bitten, 
inbrünstig Ὁ) freigebig, reichlich, πρὸς τὸ 
λιπαρές bis zum überschwenglichen Lobe. 
Adv. λεπαφρῶς ἔχειν mit folg. Inf. od. Acc. 
m. Inf. erig, grpicht sein. 

» 9, ion. Bi lichkeit, Ausdauer. 
λιπαρό-ξζωνος, 3. poet. mit glänzendem Gürtel. 
λιπαρό-ϑρονος, 3. poet. mit glänzendem Bitze, 
Alxdgo-xondeuvos, 2. ep. mit glänzender, 

schimmernder Hauptbinde. 

Alx πλόκαμος, 2. ep. mit glänzenden d. i. 
Perrerg Fe ee (ii ) fett, frucht- 
Alnı ‚8, Adv. «ὥς (λίπα), 1) fei οἱ 
bar, gesegnet, wohlgenährt, λεπαροὶ τρεφόμε- 
vo τ er genährt, ΤΣ a. Ἐξ werden hen. 
1.8, and. φερόμενοι), vo) (nicht runzelig), 

: gesalbt, von δ u. Salbe glänzend, 
geschmeidig, τί an etwas. 2) übertr. a) glän- 
zend, schimmernd, prächtig, schön. b) reich- 
lich, reichgesegnet, wohlhäbig, behaglich. 

λιπαρό-χρως, 2. ak, von glänzender Haut. 
λιπάω (λίπα), λιπόω Hom. τ 72 von Salben 
glänzen. 

λιπο- ist in vielen Kompositis besser bezeugt 
als λειπο-, x. B. -γαμος, -ϑυμία, -μαρτυρίου, 
τναῦς, -ναύτης, -πάτωρ, -στράτιον,, -στρατία, 
-ταξίου, , τφυχία. 

Alnd-yapos, 2. poet. die Ehe verlassend. 
λιποθυμία, ἡ, Ohnmacht, vgl. λειποφυχία. 

λιπό-ναυς, ὁ, FA go schiffverlassend. 

. die Schiffe verlassend. 


λιπόω, 8. . 

λίπτομαι, poet. nur Partic. perf. λελιμμένος, πο- 

I. Frl λέων, w.s. [nach verlangen, τινός. 

11. λὲς, ἡ, ep Fem. adj. zu λισσός (glitachen), 
w. s., nur Alg πέτρη glatter Fels. 

III. ep. Subst. masc. nur Dat. Atel u. Acc. λῖτα 
(St. Aır, verw. mit λίνον), glatte, schlichte, 
ungefärbte Leinwand, als Decke über Sessel, 

rzug über einen nicht im Gebrauch be- 
findl. Wagen, sowie als Hülle eines Toten u. 
einer Totenurne gebraucht. 

λίσκπαι, al en, 8. für Arr-Fog glatt, v. Als, 
Ih, Würfel, welche zwei Gastfreunde in der 
Mitte durchschnitten u. deren Hälften sie als 
Erkennungszeichen für sich und ihre Kinder 


aufb ᾿ 

λισσάς, ἡ, 5. λισσός. 

λέσσομαι u. λίτομαι, ep. u. poet. Dep. med., 
Imperf. ἐλισσόμην, ep. auch ἑλλισσόμην u. λεσ- 
σόμην, u. Iterativf. λισσέσκετο, 2. sing. fut. 
λίσῃ, Aor. 1. ἐλὶσάμην, ep. Ulleduns, Imper. 
λίσσαι, Aor. 3. ἐλιτόμην, Adj. verb. λισεός, 3. 
(von λει, wie λίπτομαι), bitten, fliehen, an- 


flehen, beschwören, teils abs., teils τινά od. 
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τί, u. dah. auch τινά τι einen um etwas, od. 
mit Inf., Acc. mit Inf. u. ὅπως, u. zwar τινί 
mit etwas oder für jmdn, τινός bei gain 
(einem Gotte), oder γούνων bei den Knieen 
(sonst γούνων λαβών od. ἑλών), oder Ahnl. 
πρός, ὑπέρ τινος. 

210005, 3.ep. (St. λιτ, vw. glitschen, vgl. λές II), 
glatt. Dazu als Fem. λισσάς, ἄδος, ER poet. 
u. buk., bei sp. auch Subst., glatter Fels. 

λιστός, 8. Adj. verb. zu λίσσομαι, der sich er- 
bitten lälst (alte v. La. Il. 9, 497 für orgezrol). 

λιστρεύω, ep. umgraben, τί. 

λίσερον, τὸ (St. λιτ in Als ID, ep. Schaufel. 

Are, 8. U. 

Altai, al (λίτομαι), ep. ion. u. poet. die Bitten, 
das Gebet, ἐν λιταῖς bittweise, λιτὰς προστρο- 
παίους ἔχειν τινί bei einem dringend heilse 
Bitten vorbringen, und zwar τινός für jmdn. 
Personif. sind die Töchter des Zeus, des Be- 
schützers der Schutzflehenden, welche hinter 
der Ate hinkend hergehen, um wieder gut zu 
machen, was diese verschuldet hat. 

λιταίνω, poet. (Alravog) und 

λιτανεύω, Impf. ep. ἐλλετ., bitten, flehen, konstr. 
wie λίσσομαι, w. 8. 

λίτανος, 8. poet. bittend. 

λιτέ, 5. Ag II. 

Alvög, 8. (λίς ID), sp. glatt, schlicht, einfach. 

λέτομαι, 8. λίσσομαι. 

λιτότης (λιτόρ), ἡ, sp. Einfachheit, schlichte 
Lebensweise; rhetor. Figur wie non humilis, 
οὐκ ἀϑεεί. 

λέτρα, ἡ, sp. ein Gewicht von 12 Unzen, ein 
Pfund, das lat. lidra, als Silbergeld — einer 
halben Mine oder einem äginetischen Obölos. 

λέτρον, τὸ, ion., Natron, att. νίτρον. 

λίχανός, ὁ, Leck- ἃ. i. Zeige! 3 

Aiyxas, ov, ὃ, 1) Diener des Herakles, der mit 
Hyllos zugleich aufgezogen worden und sogar 
παιδαγωγός des Hyllos gewesen sein soll. 3) 
Sohn des Arkesiläos, reicher und ier 
Spartaner, Zeitgenosse des Sokrates. Er wurde 
mehrmals zu Gesandtschaften verwendet. 8) 
sonst Eigenn. (Ion. Alyns.) züngeln.) 

λιχμάω (λείχω), belecken, τί. (Im Med. buk. 

λιχνεύω (λίχνος), belecken, benaschen, τί; 
übertr. lästern sein. (Auch Med.) 


λισσός — 


λιψουρία, ἡ, poet. Verlangen zu pissen. 
ον ψ (λέπτω ?), eigtl. Hülse, Schote, dann 
ein wie eine Schote herabhängender Teil eines 
Körpers, dah. a) ep. u. sp. das Ohrläppchen. 
b) der Leberlappen. Da die Leber deren 
vier, zwei gröfsere und zwischen diesen zwei 
kleinere, hat, die mehr oder minder ausge- 
bildet sein und auch wohl fehlen können, so 
galt der Mangel eines solchen Leberlappens 
ei Opfertieren für das ungläcklichste Zeichen 
(exta sine capite). 
λογάδην, Adv. (λογάς), mit Auswahl; fast wie 
ein indeklin. Adj. ἔρυμα Aldo» 1. πεποιημένον 
aus zusammengelesenen Steinen. 
λογάριον, τὸ, Dem. von λόγος, A. δύστηνα, elen- 
des Gerede. 


λογισμός. 


λογάς, δος, ὁ, ἡ (λέγα), ausgelesen, zusam- 
mengelesen, aufgelesen oder auserwählt. Als 
Subst. λογάδες Auserlesene, die Elite. 
Aoyylvog, Dionysius Cassius Longinus, aus Athen, 
218—273, Platoniker, Philosoph, Historiker 
Grammatiker, Rhetor, Berater der Königin Ze- 
nobia u. dah. auf Befehl Aurelians hingerichtet. 
λογεῖον, τὸ, die Mitte des προσκήνιον im att. 
λογία, ἡ, N. T. die Kollekte. Theater. 
λογέξομαι, Fut. -ιοῦμαι, Aor. ἐλογισάμην, Perf. 
akt. u. pass. Bed., Pass. aor. ἐλογίσϑην, Adj. 
λογιστέον (λόγος), 1) rechnen, berechnen, in 
Rechnung stellen oder bringen, überrechnen, 
abrechnen, herausrechnen, anrechnen, übertr. 
darunter rechnen od. zählen, fest auf etwas 
rechnen, teils abs., teils τί od. τινά, und so 
auch τινά τι einen als od. für etwas, od. mit 
Inf., Acc. m. Inf., Part., od. indir. Nebens., 
wobei das Subj. des Nebens. bisw. als Objekt 
in den Hauptsatz gezo; ist, und zwar τενέ 
jmdm, κατά, εἴς τε nach etwas, εἴς τε auch zu 
oder für etwas. 2) berechnen, erwägen, be- 
trachten, bedenken, berücksichtigen, über- 
legen, nachdenken, beschliefsen, auch sich 
abnehmen, begreifen, schliefsen, meinen, hof- 
fen, teils abs. ὀρθῶς A. Grund woru haben, 
teils τί u. περί τινος od. Inf., Acc. m. Inf., 
od. Nebens. mit ὅτι, ὡς; πρὸς ἑαυτόν bei sich. 
Das Präs. u. Perf. auch in . Bdig, z.B. 
λελογισμένον das Erwogene, Nie Erwägung. 

Aoyınös, 8. den Ausdruck betreffend, N. T. λα- 
τρεία im Geist, geistlich; ἡ -κή die Dialektik. 

λόγιμος, 3., gew. ἃ. (λόγος), ion. der Rede od. 
der Beachtung wert, angesehen, abs. 
u. παρά τινι. 

λόγιος, 8. ((όγορ), doctus, gelehrt, bewandert, 
beredt, insbes. bei Herod. geschichtskundig. 
Subst. ὁ A., bei Arr. der Wahrsager, Seher, 
τὸ λόγιον mit und ohne χρησμοῦ die Weis- 
sagung, das Orakel, der Orekelspruch (Spruch), 
auch mit folg. ἐπὶ IE 

Aoyıdung, ητος, ἡ, sp. Redegabe. 

Pe ὁ (λογίξομαι), 1) im Sing. u. Plur. 
die Rechnung, Zählung, Berechnung, sırös 
von etwas, aber δὐϑυνῶν die Rechnungsablage, 
ἐκ λογισμοῦ durch Nachrechnen,, λογισμὸν 
ἀναφαίνεσθαι eine Rechnung machen (v. La.; 
And. ἀποφ.). Im Plur. bes. das Rechnen, die 
Rechenkunst (nicht die Arithmetik, s. 1ο- 
yıorında). 2) 8) Berechnung, Überlegung, Er- 
wägung, Betrachtung, Beurteilung, das Den- 
ken, Urteil, Argumentation, Schluls, im Plur. 
bes. E Gründe, Bewe; de, Pläne, 
auch Klugheit, τινός jmds μὰ τὸς etwas, 
λογισμῷ u. λογισμοῖς χρῆσϑαι Überlegung an- 
wenden, der Überlegung folgen, mit Einsicht, 
mit Klugheit verfahren, A. χρ. σώφρονος ἀν- 
δρός einen Schlufs machen wie ein verstän- 
diger Mann, τῷ 4. ı infolge der An- 
sicht, λογισμὸν ἑαυτῷ διδόναι rahig überlegen, 
λογισμῷ συντιθέναι in Berechnung zusammen- 
stellen, erwägen, ἐς λογισμὸν ἀναφέρειν zur 
Einsicht bringen, ἐς Δ. κατακλείεσθαι zu einem 
Abschlufs gedrängt werden, λογισμὸν ἐνδέ- 
χεσθαι Berechnung zulassen oder gestatten. 
Dag. τῶν λογισμῶν ἐκπίπτειν, ἕξω τῶν ἑαυτοῦ 
λογισμῶν εἶναι seine Besonnenheit verlieren 


λογιστής --- λόγος. 


Versiunde sin, Σογιμῶι ἐκ ἀογισμοϑι eurer 
(τ le sein, σμῷ, λογισμοῦ, 
σμῷ,, μετὰ τοῦ 1. zit, bei der Überlegung, 
Berechnung, auch durch kalte Berechnung im 
Gegens. zu τὸ πάθος, od. mit geistigen Waffen, 
im Gegens. zu τοῖς ἔργοις, und κατ᾽ ἀνθρώ- 
πινον 4. od. auch im Plur. und ἀνθρωπίνοις 
λογισμοῖς nach menschlichem Ermessen, durch 
a ΤΩΣ 
ον οἱ ge) e Ἢ 
b) das Vernheen zu Schliefaee) die Vernunft. 
λογιστής, od, ὁ (λογίζομαι), Berechner, Beur- 
teiler, τινός von etwas. Im bes. οἱ A. die 10, 


Oberrechn: jbehörde in Athen, welche zu- 
gleich mit den Euthynen den Beamten bei 
iederlegung ihres Amtes die Rechnung ab- 


zunehmen und was sie unrichtig fanden vor 
Gericht zur Entscheidung zu bringen hatten. 
λογιστικός, 8. im Rechnen erfahren, geübt, 
ἡ λογιστική die ech κοῦφοι en ‚mer die 
gemeine, praktis 6 (ἀριϑμητική die theore- 
tische. (Auch zum Nachdonken geeignet, 
denkend.) 
λογογφαφέω, sp. (gerichtliche) Reden schrei- 
ben, τινί für jmdn, ἐπί τινα jmdn. 
Fiir Wedel: begründeter sder beglanbigier 
4 ler ler u 
Nachrichten und Traditionen Be zum 
Unterschied von ποιητής. Im bes. heifsen die 
Mythographen Hekatäos, Pherekydes, doch 
auch Herodot so. 2) Redenschreiber um Lohn. 
λογο-δαίϑαλος, ὁ, der Redekünstler. 
λογομαχέω, N. T. mit Worten streiten. (Davon 
λογομαχία, ἡ, N. T. das Wortgezänk.) 

oo, hen oder falsche Nachrichten 
erfinden, erdichten, abs. οἱ λογοποιοῦντες die 
Neuigkeitskrämer, λογοποιοῦσι περιιόντες sie 
laufen mit Neuigkeiten umher, od. περί τινος 
über einen, Hr τί etwas. - 

1λογο-ποιός, ὁ, 1) == λογογράφος 1), w.8. (aucl 
v. Herodot). 2) Fabeldichter, wie Aesop. 8) 
rege 4% Me; 
λόγος, ὁ (λεγ, λέγω), 1) Sprechen, . 1) 
mündliche Mitteilung, der Ausdruck, das 
Wort, und zwar vor das ene (denn 
das grammatische heifst ῥῆμα, ὄνομα), der 
Spruch, der Ausspruch, der Satz, Tchr. oder 
Grundsatz, μένει bleibt bestehen, in Kraft; 
ok 15 a ruch ER Bach, δέκα a 
10 ; Weissagung du ophetenmun: 
πίστεως Glaubenslehre), das Sprichwort, die 
Beh aupe rin rg Dednkunm, oder 
ler m Θ᾽ ’ ‚ Vors ἢ 
Er] ‚ Verabredung, ee ern 
mit Inf. fut.), und im Sing. od. Plur. Rede, 
das Gerede, Geschwäts, Redensarten, leere 
Worte, Vorwände, Ausflüchte, nur im Plur. 
Besprechung, Gespräch, Unterredung, Unter- 
handlung, Berat . Im, bes. Erzählung, 
Nachricht, Gerticht, Sage, Überlieferung, Ruf, 
Ruhm, abs. od. τινός od. περί τινος von jmdm 
od. etwas, παρά, ἕν τισι bei od. vor jmdm, 
auch mit Inf., Acc. m. Inf., ὅτι, ὡς u. ähnl. 
Man sagte dah. a) im Nom. λόγος ἐστὶ περί 
τινος, es handelt sich um etwas, πλεῖστος 
λόγος ἦν αὐτοῦ παρά τινι es wurde am meisten 
von ihm bei jmdm gesprochen, ὧν λόγος κρα- 
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sel τοῦ ἔργου ihr Ruf übersteigt die Wirk- 
lichkeit, λόγοι γίγνονται es werden Unter- 
handlungen gepflogen, es wird gesprochen, 
πρός τινα mit jmdm, ἐν ἀλλήλοις unterein- 
ander, λόγος mit und ohne ἐστί, oder λόγος 
ἔχει, κρατεῖ u. 8. w., 68 geht, herrscht die 
Bage, es heilst, mit Acc. m. Inf. od. ὅτι, und 
zwar πρός τινας bei od. unter einigen, ὡς ὁ 
πολὺς λόγος wie am meisten die Sage geht, 
ὡς ὁ πολλὸς A. Ἑλλήνων nach der gewöhn- 
eg Sage δεν een ος ἦν ses 
τος ἕν τισι die ging bei einigen, dafs 
er, ὁ A. κατέχει τινὰ ὅτι es geht über ihn die 
Sage, dals er, λόγος τινὸς ἦν παρά τινι ἐπί 
τινι es wurde jmd gerühmt bei einem wegen 
etwas, λόγος μείξων ἔχει τινά jud hat einen 
guten Ruf in der Welt. b) im Gen. λόγου 
oder ὧν ἔχεσθαι an einer Rede, einem 
Grunde osthalten, bei der Behauptung stehen 
bleiben, den Vorschlag empfehlen, λόγου uel- 
ἕων, κρείσσων gröfser als sich sagen läfst, 
alle Beschreibung überbietend, unbeschreib- 
lich, λόγου ἄξιος, der Rede wert, namhaft, 
d ig, erheblich, bedeutend, beträcht- 
lich, auch der Achtung wert (s. II, 2, b), A. 
ἄξιόν τι ein belangreicher Vorteil, οὐ Δ. ἄξιον 
so gut τς κεν nicht, ἐκ λόγου πλαστοῦ zum 
Scheine, . (ee): οὐ ἔνεχα nur um etwas 
= sagen, un eine, lat, re als 
facon Ἢ σμικρῶν um ge- 
i i De Worte willen. c) im Dat. (τῷ) 
λόγῳ εἰποῖν mit Worten ausdrücken, in einer 
Rede mitteilen, τῷ 2. διδξιέναι etwas abhan- 
deln, οὐ πολλῷ ᾿όγῳ εἰπεῖν um nicht viel 
Worte zu machen, dag. λόγῳ (ρον. ἑνὶ 1.) 
εἰπεῖν, auch blols ἑνὶ λόγῳ, um es kurz zu 
sagen, τούτῳ τῷ πλείστῳ χρῆσθαι, die 
Worte er im Munde Ὡ, τῷ διποῖς 
λόγῳ oder λόγοις δικαίοις χρῆσθαι was 
recht ist sagen, den rechtlichen Gesichtspunkt 
geltend machen, auf eine dem Recht gemäfse 

eise verhandeln, τῷ A. δικαίως ze. unpar- 
teiisch reden, dag. τῷ A. ὁπερηφάνως ze. sich 
voll ut aussprechen, aber 2. κοινοῖς zo. 
gemeinsame Beratung halten, λόγοισι zusda- 
ψεσθαι sich von etwas sagen Jassen, ἐν λόγοις 
ἔγνεσθαι πρός τινὰ mit jmdm in Unterhand- 
ἶ treten, ἐν λόγοις εἶναι im Gespräch be- 
grifen sein, τινί mit jmdm, u. πολὺς % ἐν 
τοῖς λόγοις er führte fleifsig das Wort. Dah 
λόγῳ (auch τῷ 1.) und λόγοις, wenn es entw. 
ausdrücklich oder auch nur dem Zusammen- 
hange nach im Gegens. zur That od. zu einer 
eidlichen Versich: steht: dem Namen, 
Vorgeben nach, zum Scheine, durch blofses 
Wort, mit Redegründen; steht es dagegen 
im Gegens. zum blofsen Glauben: deutlich, 
ausdrücklich, in Wahrheit, in Wirklichkeit; 
ferner im Gegens. zum Selbsterlebten — ἀκοῇ 
vom Hörensagen; bei κακά n: schlimm, 
um es auch nur zu sagen; ἐν λόγῳ blofa in 
der Erzählung, ἐν οὐδενὶ λόγῳ ine Ruhm, 
dv ἑνὶ λόγῳ in einer Rede, auf einmal, τῷ 
σῷ λόγῳ nach deiner Behauptung, λόγοις auch: 
mit Unterhandlungen, aber 010 γενναία 
sich in ihren Reden als γενναία gebärdend, 
und κρεῖσσον ἢ λόγοισιν besser_od. mehr als 
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mit Worten zu beschreiben. d) im Acc. λόγον 
od. λόγους ποιεῖσθαι, das Wort sprechen, eine 
Rede oder Vortrag halten, sprechen, reden, 
vorstellen, Erklärungen geben, sich in Er- 
örterungen einlassen, Unterhandlungen an- 
knüpfen oder führen, Besprechungen halten, 
πολὺν λόγον ποιεῖσθαι viel reden, und zwar 
πρός τινὰ mit einem, περέ τινος über etwas, 
ὑπέρ τινος für jmdn, shnl. λ. πορίσασθαι od. 
λόγους λέγειν Reden halten oder vorbringen, 
ein «Gerede loslassen, λόγον ἐκ λόγου ἀδειν 
von einem aufs andre kommen, λόγον προσφέ- 
ρειν τινί und zwar ὡς eine Rede an einen 
richten, einen Vorschlag machen, dafs, τὸν 
λόγον καταστήσασθαι περί τινος sich in der 
Rede etwas zur Aufgabe gestellt, den Zweck 
der Rede so festgestellt haben, οὐκ ἐλάττω 
λόγον ἀναλίσκειν mit Part.: nicht weniger 
orte verschwenden bei od. mit etwas. Aber 
λόγους πλάττειν teils Nachrichten ersinnen, 
teils Chikanen machen, ϑρασεῖς λόγους Eral- 
ρεέσθαι sich in Prahlereien ergehen, τοὺς A. 
ἀφελέσθαι τινός einen Lügen strafen, λόγον 
παρέχειν ἐπί τινα, μή, 0d. A. π. ὑπό τινος ein 
Gerücht mit einem od. bei jmdm veranlassen, 
dafs, τινός und περί τινος über einen, λόγον 
ἔχει, es haftet an ıhm die , er steht in 
lem Rufe; ἐς λόγους ἐλθεῖν, I. ξυνελϑεῖν 
u. Ahn].: sich unterreden, zu einer Unterhand- 
lung zusammenkommen, in Unterhandlung 
treten, zu Beratungen zusammentreten, und 
zwar τινί mit jmdm, aber ἐς λόγους ἐμπίπτειν 
auf Erklärungen kommen, sich in Erörterungen 
einlassen. — 2) a) das was gesagt, erzählt 
wird oder gesagt werden kann, der Vorfall, 
τ Sache, Stoff ren, ehe 
λόγον = πᾶν τὸ γεγονός, die ganze Geschichte, 
τὸν ἐόντα 1. die Gache, wie sie war, die Wahr- 
heit (wie λόγος ἀληθής), u. so auch A. ohne 
Zusatz, das Sachverhältnis, die Sache, ἄλλος 
λόγος (ἂν εἴη) das ist od. wäre etwas anderes, 
dest re τῷ ae different " eine andere 
Erage, ἵν πρὸς λόγου ἐστί es dient uns zur 
Sache, ἐπ λόγος ὁ ἐς Aus καϑεστώς das bei 
uns zur Sprache Gebrachte, μηδένα λόγον ὑπο- 
λείπειν nichts übrig lassen, was einer sagen 
kann. b) Gelegenheit, Erlaubnis zu 
sprechen, λόγον αἰτεῖσθαι das Wort erbit- 
ten, 1. ποιεῖν τινι παρά τινι jmdm bei jmndm 
Gehör verschaffen, A. διδόναι eine Rede ge- 
statten, Freiheit zu reden geben, das Wort 
geben zur Verteidigung, ähnl. λόγου neradı- 
δόναι oder λόγον προτυθέναι πειὶ 1 τινος Er- 
Jaubnis über etwas zu reden ben, ἐν τῷ 
ἐμῷ ὕδατι in meiner Sprechzeit; λόγων ὑπεί- 
xeıy τινί jmdm das Wort lassen, λόγου τυχεῖν 
Gelegenheit erhalten sich zu rechtfertigen. 
c) die gehaltene Rede, dah. auch die Bered- 
samkeit, Redekunst, die auch ἡ τῶν 16- 
γῶν τέχνη heifst, die Redeweise, aber οἱ 
ἔξωϑεν Yayor die nicht zur Sache gehörigen 
Reden. d) die geschriebene Erzählung, Ge- 
schichte, Geschichtewerk, Geschichtsbuch, 
überh. Sohrift, Buch, ἐν τῷ λόγῳ in dem 
Buche, in meiner Geschichte, ἐν λόγῳ 
an einem andern Orte meiner Geschichte, 
ähnl, ἑτέρωθι τοῦ A. sonst schon in meiner 
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@., ἐν τοῖσι πρώτοισι τῶν A. im ersten Buche. 
Auch im Gegen». zu dal: prosaische Dar- 
stellung, zu μῦϑος: beglaubigte Geschichte, 
sonst aber auch - αἶνος Fabel, und zwar 
τινός jmds u. von jmdm od. etwas. 6) Ab- 
handlung, Untersuchung, Disputation, philo- 
sophische Erörterung, System, Philosophie. 
Il. das Berechnen, 1) die Rechenschaft, 
Verantwortung, (οἱ) λόγοι περὶ τῶν πεπο- 
λιτευμένων Rechtfertigung des staatsmänni- 
schen Wirkens, ὁ A. τῶν πράχόθτον, οὐ πρὸς 
ἐμέ die Verantwortlichkeit in dieser Beziehung 
trifft mich nicht, ähnl. ὁ A. γίγνεταί τινος 
παρά τινος es wird jmd für etwas verant- 
wortlich gemacht, oder λόγον ἀπαιτεῖν τινα 
Rechenschaft von jmdm verlangen, od. τὸν A. 
τινὸς λαμβάνειν παρά τινος jmdn für etwas 
verantwortlich ninchen: 1a rn su 
Verantwortung ziehen, ellsıy τι: 
jmdm Rechenschaft schuldig sein, λόγον od. 
λόγους διδόναι, ἀποδοῦναι, ἀποτίθεσθαι, ἀνα- 
φέρειν, ὑπέχειν, Ὁ. zwar τινός, περί τινος od. 
mit folg. ὅτι, ὡς: Rechenschaft od. eine Er- 
klärung, Erörterung, einen Grund über oder 
von etwas geben od. ablı , τινί jmdm Rede 
und Antwort geben, 6 stehen, sich mit 
ihm besprechen, auch davrs bei sich über- 
legen, ἅδη]. wie διὰ λόγων ke Sad ἑαυτῷ 
mit sich zu Rate gehen. 2) dieBerechnung, 
ἅπαντα νικᾷ λόγον, ist mehr als alles, ist das 
Höchste, παρὰ ἀλόγων gegen die Berechnung, 
wider Erwarten, ὁ, ἡ, τὸ x. A. unerwartet, 
ἄνευ τοῦ ξύμπαντος λόγου τοῦ ἐν τῷ molto 
πρὸς τὴν ᾿Αθηναίων πόλιν mit Ausnahme der 
samten (der Summe der Ver- 
ündeten), die in diesem Kriege auf den Staat 
der Athener kam, dah. auch die Summe, ἐς 
ἑξήκοντα ταλάντων λόγον bis zur Summe von 
u. 8. w., und 50 auch οὗ λόγοι die Rechnungen. 
Übertr. a) die Erwägung, Überlegung, 
Ansicht, ass A Grund, AerD 
αἡ δίκαιοι λόγοι te; 6. β) ἄνευ 
ds guten Grund, re σον Vorwande; 
ἐκ σμικροῦ λόγου, aber u λόγου in förm- 


licher Verhandlu: un ge Tune: 
y) λόγῳ in ruhiger 8. onnen (Soph. 
Do τῷ ἐκείνων λόγῳ nach ihrem Siehe: 


κοινῷ λόγῳ nach aller Ansicht, im Namen 
aller, ähnl. x. 4. χρησάμενοι gemeinschaftlich, 
ἐπὶ τῷδε τῷ λόγῳ mit dem Bedacht, ἐπὶ ἄλλῳ 


λόγῳ unter anderer Bedingung, ἐπὶ τῷ βεῖ- 
τίονι λόγῳ aus dem bessern, ball Grunde, 
τίνι δικαίῳ λόγῳ; mit welchem Rechte? σὺν 


ἀφανεῖ λόγῳ aus grundlosem Wahne, ἐν τοῖς 
λόγοις in Gedanken. δὴ) λόγον ἔχειν einen 
(vernünftigen) Grund haben, oder auch Be- 
ziehung haben, λόγον ἂν ἔχοιμε dann hätte 
ich, Grund = recht, τινί mit oder zu jmdm, 
u. von Personen: Einsicht haben, denken, eı- 
ψός in etwas, an etwas, von Sachen: vernunft- 
gemäfs sein, dav. λόγον ἐχόντως nach ver- 
nünftigen Grundsätzen, ähnl. τὸν ἀκριβέστατον 
τῶν “ήγων λέγειν die Sache streng nehmen, 
und 80 κατὰ τὸν ὀρθὸν 1. vermünftigerweise, 
mit dem Artikel δ κατὰ λόγον Jerat ig, 
nach vernünftiger ägung, aber = 
ἕνα λόγον ohne den mindesten Grund. Ὁ) die 
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Berücksichtigung, Wertachtung, Be- 
deutung, mit ἐπὶ τῷ πλήθει auch die höchste 
Gewalt über etwas, überh. das Verhältnis, 
die Proportion, «) οὐδὲ εἷς περὶ τούτου λόγος 


bei diesem kommt nicht einmal das in 
tracht, auch blofs welo» λόγος τινός es kommt 
nicht viel darauf an, od. λόγος μοι μείων τῶν 
ἄλλων das übrige beräcksichtige ich weniger, 
τῶν ἦν ἐλάχιστος ἀπολλυμένων λόγος an deren 
Verlust am weni; gelegen war, und 80 
λόγος οὐδεὶς γίγνεται (verst, τούτου) man 
nichts danach. β) οὐ ποιεῖσθαι oder 
ἔξω λόγον." τιθέναι τινά u m mindesten 
nach jmdm fragen, jm in Anschlag 
bringen (ebenso ἕξω λόγου τίθεσϑαί τι aulser 
Berechnung lassen), οὐδενὸς λόγου πριαίμην, 
d. h. um keines Dinges Wert (viell. ποιοίμην ) 
u. 80 λόγου οὐδενὸς γίγνεσθαι πρός τινος von 
jmdm für nichts angesehen w. aber Ad- 
yov ἑόντες πρός τινος bei jmd in Ansehen 
etehend, und λόγου πλείστου ἐόντες die An- 
gesehensten, od. οὐ σμεχροῦ λόγου von nicht 
geringer Bedeutung. 7) ἐν λόγῳ τιθέναι in 

jetracht ziehen, ἔν τινι λόγῳ ποιεῖσθαί τι 
etwas nicht unwert erachten, aber ἐν οὐδενὶ 
A. ποιεῖσϑαί τι od. τινὰ jmdn od. etwas nicht 
beachtenswert finden, nicht beachten, ἐν ἀν- 
δραπόδων λόγῳ ἐπ προύμονος εἶχέ τινας er hielt 
sie als eg ἐν συμμάχων 1. λέγονται εἶναι 
sie gelten als Bundesgenossen, σὺ ἐν ἀνδρῶν 
τα u we ἐπὶ Man sein? 
q einer). . T. κατει 09 billigerw. 
παρὰ 1. Tu rerdisute mein) δ) λόγον ποιεῖ- 
σϑαι, berücksichtigen (u. als Pass. dazu λόγος 
γίγνεταί τινορ), das Gegent. οὐδένα A. ποιεῖ- 
σθαι oder ἔχειν, und zwar τινός nichts darauf 
(od. auf Tmän) geben, nichts darnach frage: 
es nicht achten, ähnl, mit 1. ἐλάττω ποιεῖσθαι 
τινος nicht viel mehr nach jmdm fragen, dag. 
ἀνὰ λόγον von en ler Beschaffenheit; 
ds, πρὸς λόγον, κατὰ λόγον τινός im Verhältnis 
mit etwas, nach dem Malsstabe, in dem Grade, 
in betreff, z. B. τῶν χρημάτων des Geldpunktes, 
ὁ κατὰ A. der verhältnismälsige, ἐς τούτου 
λόγον ἐλθεῖν sich bis dahin in seiner Kühn- 
heit versteigen. 8) das Vermögen zu denken, 
das vernünftige Denken, die Vernunft, ὁ Δ. 
αἱρέει die Vernunft lehrt, abs. u. τινά, doch 
auch: es beliebt, gefällt ihm, mit Acc. mit 
Inf., λόγῳ συντιθέναι im Geiste zusammen- 
stellen, vergleichen, τὸ πρὸς λόγον das Ver- 
nünftige, wer& λόγου mit Vernunft, μοτὰ τοῦ 
αὐτοῦ λόγου mit demselben Sinne, λόγος de- 
ϑός richtiger Sinn. (ImN.T. in johanneischen 
Schriften das personifizierte Wesen Gottes, 
der Sohn Gottes. 


) 

» ἡ, 1) die Speerspitze, d. i. die ὅν, 
ar F Iange, dreisckige, eiserne Spitze 
am Wurfspielse (ἰ ξυστόν). Gew. befand 
sich aber auch am untern Ende noch eine 
Spitze, um den Speer in die Erde stolsen zu 
können, und es hatte demnach ein Speer zwei 
λόγχας. 3) überh. Speer, Wurfspiels, übertr. 
λόγχη πεδιάς ein Speerkampf im Blachfeld, 
wo Mann gegen Mann die Waffe führt, und 
weil λόγχαι auch als Waffenzier die Auszeich- 
nung der Führer bedeuten, σὸν ἑπτὰ λόγχαις 
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mit sieben Speeren, d. i. Führern. (Dem. dav. 
sp. λογχάριον, τὸ.) 
χτ-ήρης, ὁ, post. = λογχοφόρος. 
» 2. (λόγχη) poet. den Speer betxef- 
Ta og 8) el. 


λογχο-ποιός, 3 'ποιέω), Speerverfertiger. 
λογχο-φόρος, ὁ ἐπα ᾿ als Leicht- 
γρλμρελ ταν 2 erg zugespitzt. 
ωτός, 3. mit einer Spitze 
re A Sn λοέω, 8. λούω. Ἴ 
τρόν, 8. λουτρόν. λοετροχόος, 8. λουτροχόος. 


λοιβή, ἡ, dor. -βά (λείβω), ep., poet. u. Sp., 
a ὧ, ἀία Spr ) ἐπ En. im bar 
Trankopfer, gew. mit Wein u. mit Brand- 
opfer verbunden, auch 2. “4s3« von der Toten- 
spende, welche den Gestorbenen eigtl. auf 
deren Grabe, doch κῃ πέδας u len ΤΣ 
gehörigen auı 8808. e, = χοή (w. 8.). 
λοίγιος, 2. © nheilvoll Neutr. βαθεῖ, λοίγια 
χοιγός, ὁ (τῶν eds. Tugeo) t 
(verw. mit 2: . Tugeo), ep. u. poet. 
Yorderben, Unheil Untergang, Vernichtung, 
ΩΣ 

λοιδορέω u. Med, -ἔομαι (Aoldogog), 1) Akt. 
u. Pass. schelten, lästern, schimpfen, schmä- 
hen, ausschelten; einen Verweis geben, ta- 
deln, abs. od. τινά μαΐ jmdn, τί auf etwas, 
u. zwar ὅτι dafs. 2) Med. mit Aor. 1. pas. 
ὃ sich gegenseitig schmähen. b) = Akt. 
abs., z. B. λοιδορούμενος schimpflich, od. τινὶ 
auf jmdn, auf etwas, und zwar περί zıvog 


wegen etwas. 

Aoıdogia, ἡ, das Schelten, die Schmähung, 
die Schimpferei, Schmährede, Verleumdung, 
auch Schmähsucht, λοιδορίας μισθωτός aus 
Schmähsucht erkauft, abs. od. τινός u. παρά 

λδίδος, ἼΩΝ dt. latrı t Iajan ‚chmähen) 

οι 3. (vw. are, 2 8 en) 
βοΐ schimpfen δὲ EN 1 μὰ aa ua f 
λοιμιός, οὔ, ὁ (vgl. λοιβή, lat. lues), Pes - 
te Peg (eldog), pestarti 
“dns, 2. (eldog), pestartig. 

Veen, ΝΣ an der Pest Teiden. 
λοιπός, 8. (λείπομαι), übrig gelassen, übrig 
geblieben, nicht in der Schlacht geblieben, 
übrig, der Rest, abs. u. τιψός von etwas, 
ὑπό τινος durch etwas, od. mit Inf. — Subst. 
ὁ λοιπός, der andere, noch übrige, von zweien; 
οἱ 1. die übrigen, δεύτερα τῶν 1. an zweiter 
Stelle unter den übrigen (d. h. den Persern 
nach Abrechnung des Smerdes), οἱ 4. περὶ 
αὐτόν seine sonstige Umgehung, τὴν λοιπήν, 
verst. ὁδόν den übri; eg, τὸ λοιπόν das 
übrige, der übrige Teil, der Rest, ähnl. τὰ 
λοιπά das übrige, die übrigen Orte, die rück- 
ständigen Teile, mit dem Gen. τοῦ βίου das 
übrige Lebenslos, τῆς πολιτείας der fernere 
Gang der Ereignisse. Adv. τὸ λοιπόν, τὰ 
λοιπά, τοῦ λοιποῦ (verst. χρόνου) und ἐ τὸ 
λοιπόν, in der übrigen Zeit, d. h. sowohl ver- 
gangenen als z igen, hernach, in der 
Folge, sonst, übri dann, fortan, fürder, 
für die Zukunft, künftig, künftighin. (Der 
Acc. steht mehr, wenn die ganze Folgezeit, 
der Gen., wenn einzelne Zeitpunkte der Zu- 
kunft verstanden werden.) 

λοισϑήιος, 2. ep. at. λοίσϑιος, den letzten 
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betreffend, ihm zukommend, ἄεϑλον der 
Kampfpreis für den letzten. Subst. τὰ λοισϑήια 
“er letzte Preis. 
λοίσϑιος, 3. u. 2. poet., u. λοῖσϑος, 3. ep. 
u. post (Δείπω ὃ), der hinterste, letzte, äufserste, 
schlimmste, abs. und τινός von etwas, τύμ- 
β die innere, zur Ruhestätte der Toten 
timmte. Subst. τὰ λοίσϑια τοῦ βίου das 
Lebensende. Adv. λοίσϑιον zuletzt. 

Aoxgot, οἱ, 1) Bewohner der Landschaft Lokris, 
“Μοκροίς, in Hellas, welche sich in zwei Stämme 
teilten, a) οἱ ἠοῖοι, die östlichen, ursprünglich 
ein Staat, dann geteilt in «) opuntische nörd- 
liche am Malischen Meerbusen sowie am Ka- 
nale von Euböa mit der Hauptstadt Opüs, 
β) epiknemidische am Gebirge Knemis, die 
oft allein Λοκροί heifsen, und b) ol ἑσπέριοι, 
die ozolischen am Korinth. Meerbusen. 2) Ao- 
xgol ol ᾿Επιξεφύριοι, Stadt in Unteritalien, 
Kolonie der ozolischen Lokrer, am Gebirge 
Zephyrion. Überreste beim heutigen Motta 
μα Gen ὁ, Bein. des Apollı 

“Λοξίας, Gen. ov, ion. eo, ὁ, Bein. des Apollo, 
(u. Ao&& der Artemis als weissagender Gott- 
heiten), τὰ Ao&lov was L. auftrug. 

λοξός, 3. (St. λεκ, zu λέχριορ), poet. u. sp., 
seitwärts gebogen, schief, schräg, σχῆμα von 
der Ekliptik der Sonnenbahn, 4. τὴν τάξιν 
παρατείνειν seine Linie schief in die Front 
ausdehnen. Es hiefs aber die Schlachtordnung 
4., wenn sie den einen Flügel, um nicht in 
der Front iffen zu werden, dem feind- 
lichen näher und mit ihm allein den 
Kampf eröffnet, während sie den andern zu- 
räckhält. Übertr. und subst. λοξά dunkle, 
zweideutige Aussprüche des Orakels. 

λοπάς, ἡ, Schüssel. 

λοπός, ὁ (λέπα), ep. Schale, Hülse. 

ΔΛοῦκα, ἡ, Stadt Öberitaliens, jetzt Lucca. 

“Λουκᾶς (aus Λουκανός), Begleiter des 8. Paulus 
u. Arzt, Evangelist u. Verf. der Apostelgesch. 
Aovxıavög, ὃ, bekannter griech. Schriftsteller, 
aus Samosäta, ca. 120 geb., Bildhauerlehrling, 
dann Rhetor u. Sophist in Gallien u. Rom, in 
Athen. Philosoph, befreundet mit d. Kyniker 
Demönax, später Verwalter in Ägypten. Er 
ist Satiriker, spottet über die Populärmytho- 
logie u. Thaumaturgie (gelegentlich auch das 
Christentum), besonders aber über die Stoiker 
u. Kyniker, die gemeine Rhetorik u. 8. f. 

Ao6xıos, aus Kyrene, Lehrer und Prophet der 
Christen in Antiochia. 

“Λουπερχάλια, τὰ, Lupercalia, Sühn- u. Rei- 
nigungsfest, im Februar zu Rom gefeiert. 
Λουσιάτης und Λουσιεύς, ὁ, aus Aovool in 
Nord-Arkadien, wo jetzt Sudhena. 
Aovrarıos, ὁ Κάτλος A., Quintus Lutatius 
Catulus Capitolinus, Haupt der Optimaten in 
Rom, Gegner Cäsars, starb 61 v. Chr. 

λουτρο-δάικτος, 2. poet. im Bade getötet. 

λουτρόν, altep. λοετερόν, τὸ (eigtl. λοιξετρόν, 
von vn ew. im Plur., 1) Far das Br 
den oder Waschen, a) das Bad, ἐν λουτροῖς 
beim Baden oder Waschen, 1. Ὠκεανοῖο im 
Okeanos. Ὁ) mit ϑερμά die warme Quelle bei 
den Thermopylen. c) balneum, der Badeort, 
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das Baden, im bes. geßräuchlich «) am Tage 
der Hochzeit, wo die Braut u. der Bräuti, 
in einem für dem jedesmaligen Ort beso: 
heiligen Quell oder Flufs ein Bad nahmen. 
Kliytämestra schickte das Wasser deshalb der 
Iphigenla aus einem zu diesem Zwecke in 
Argos bestimmten heiligen Quell nach Aulis. 
)) Zustrum, zur Sühnung. Dieses Reini; 
wurde ann βλέπανε oder Er Meere 
ad, zur Sähnung vom Morde, und τρίποδα 
λουτρῶν ὁσίων ἐπίκαιρον ἃ. h. passend zum 
sühnenden Bad. Ajas versteht aber Soph. 
ΑἹ. 664 den Tod darunter, durch den er dem 
Zorn der Götter ausweichen will. y) bei den 
Gestorbenen, dah. es heifst ἁγνὸν 1. λούϑιν, 
λουτροῖς ἐπασκεῖν, κοσμεῖν (τινά). Darum will 
Oedipus Soph. ΟΟ. 1699 ein Bad, u. zwar ῥυτῶν 
ὁδάτων von flielsendem Wasser, weil er sich 
schon als Toten betrachtet. Ähnlich Sokrates 
Plat. Phaed. 115 A. 2) Übertr. heifsen bei 
Soph. El. 84 u. 484 die dem Vater gebühren- 
den Totenspenden, σπονδαί (w. 8.), λουτρά, 
libatio. (Im N. T. die Taufe.) 
λουτρο-φόρος χλιδή, die Hochzeitsfeierlichkeit. 
λουτρο-χόος, 2., ep. λοετροχόος, 2. (ze), 
Badewasser vergiefsend, τρίπους der 
Kessel, worin das Wasser zum Baden gewärmt 
wurde. Subst. der das Bad zubereitende 
Sklave, Badediener. 
λουτρών, ὥνος, ὁ (λουτρόν), poet. u. ap. Bade- 
zimmer, Badehaus. 
λούω, ep. λόω (d. i. λό) und λοέω (d. i. 
Aofto), aus letzterem λούω kontrahiert (St. 
λυ in λῦμα, lat. pol-luo lavere und lavare); 
Impf. ep. Ade, u. kontr. dia att. Formen des 
Präs. und Impf. λοῦται, λοῦσϑαι, λούόμενος, 
ἑλοῦτο u. 8. w.; Fut. λούσω, dor. λουσῶ, Aor. 
ἕλουσα, ep. λοῦσα, u. entsprechend im Med.; 
daneben Impf. ep. λόεον, Aor. λοέσσαι, Aode- 
σας, λοέσσατο, λοεσσάμενος, Fut. λοόσσομαι, ion. 
λουόμενος u. 8. f., sp. Perf. λελουσμένος, 1) Akt. 
lavo, waschen, baden, rss& (von Menschen 
u. Tieren), und zwar τινί mit etwas, ἔν rını 
in etwas, doch auch τινά τι, 5. B. ὄν 
τινα, od. auch das Bad für jmdn (τινά) be- 
sorgen, Od. 3,464. N. T. τινὰ ἀπὸ τῶν ἁμαρ- 
τιῶν. Vgl. λουτρόν. 3) Med. ἴαυον, sich 
waschen, sich baden, abs. od. ἔν τινε in etw., 
τινός Ὁ. ἀπό τινος aus, von etwas, u. so oft 
ebenfalls in etwas; so von Seirios: λελουμένος 
᾿Ὠχεανοῖο im Okeanos, ἃ. h. wenn er aufgeht; 
od. auch ϑερμῷ d. i. warm. 
in, ἡ (λόφος), ep. u. ion. Mühne der 
Pferde, Nackenborsten der Schweine. 
λόφος,, ὁ, 1) der Hals, Nacken mit seinen 
starken Sehnen, der Aufserste Hinterkopf, zu- 
nächst von Zugtieren, dann auch von Men- 
schen, dah. auch übertr. von denen, welche 
uldig den Nacken unterm Joche halten, 
. h. gehorchen. 2) der Helmbusch, mit u. 
ohne τῆς κόρυϑος, gew. ein Busch von Pferde- 
haaren, die bisw. gefärbt waren, von Hephä- 
stos aber aus Gold nachgebildet, später auch 
Federbusch, und zwar von gefärbten Federn. 
Übertr. der auf dem Wirbel em de 
Haarschopf, dah. λόφους κείρεσθαι sich die 


λοχαγέτης 


Schöpfe scheren, und bei VÖ; die Kuppe. 
3) Hügel, Auhöhe, Spitze, en. m 
gr ee en Aare, 66) 
χάἄγέω, (dor.), u. ion. o , einen 
λόχος fra ἐν als Hauptmann a abe. 
mit λόχου, 'und zwar τινί bei einem Feld- 
herrn. [das folg.) 
Aoxäyla, ἡ, Amt, Würde eines Lo« (8. 
30X-@ ὁ (ἡγέομαὺ), 1) der Loc Anführer 
eines λόχος (w. s.), Haup! ttenführer 
eigentl. Subalternoffisier,. Er stand an der 
pitze des in einer Reihe aufgestellten Lochos 
und ihm auf dem e voran. Doch 
da zwei Lochoi eine τάξις ausmachten, 80 
war der eine Lo: bisw. auch zugleich 
δορεμαίναι ἀνοιουκακω dc Lagen, Desk 
les ΠΣ 
des oe für die Soldaten u. 8. w. Ein 
bekam. gem. doppelt so viel Sold als ein 
ebenen Soldat. De den Persern war Lochag 
nur Kommandant einer Abteilung von 24 Mann. 
2) überh. Anführer eines Heerhaufens. 
λοχάω (λόχος), I) Akt. 1) intr. a) einen Hinter- 
halt Iogen, abe. u. πρός τινε bei einem Ort. 
b) im Hinterhalt li . 2) trans. τινά einen 
Yarch einen Hinterhalt bedrohen, ihn belauern, 
ihm im Hinterhalt auflauern, auf ihn lauern, 
der τί Seinen, Ort er er 
legen, in einen n. e 
als Depon. 1) sich in Gen Hinterhalt 1 legen, 


im Hinterhalt liegen. 2) = Akt. jmdm (ed) 
auflauern. 
λοχεία, ἡ, = λόχευμα, das Gebären. 


λοχεῖος, 8. u. όχιος, 8. (λόχος, λοχεόω), poet. 
u. sp. zur Geburt od. zum Gebären gehörig, 
"Agrepıs die milde, hilfreiche, weil Beschützerin 1. 
der Gebärenden, wie sie in Delos verehrt 
wurde, im Gegens. zu der grausamen tauri- 
schen Artemis; oder Molgcı die Mören meiner 
Geburt, d. h. die mit meinem Werden mir 
zugeteilt wurden; ϑάλαμοι das Lokal der Ge- 
burt, von der Häfte des Zeus. Subst. ἡ τῷ 
χεία, die Gebärende, Wöchnerin, die als un. 
rein galt; τὰ λοχεῖα, der Geburtsort. 
λόχευμα, τὰ, t. die Geburt, κάλυκος ἐν 
λοχεόμασιν in des Kelches Schofs, vom Kei- 
men; das gebe ὩΣ 

λοχεύομαι (λό; t. u. sp. Pass. 1) ent- 
bunden we un ne lerkommen, abs. od. τινί 

in etwas. 2) geboren werden, τινός von πιάτα, 


ar. δ, entbinden, Med. erzeugen.) 
©, 3. λοχαγέω. 
ee » 1) ion. u. eigtl. in Lochen (λόχοι) 


abteilen, dann "bern. einteilen, u. zwar κατὰ 

τέλεα. 3) ταλοχάω, 8) in einen Hinterhalt legen, 

τινά, u. zwar ἕς τι. b) Pass. aor. λοχισϑέν- 

en aus einem Hinterhalt überfallen werden. 

λογισμός ‚ δ, sp. das Legen von Hinterhalten. 
χιος, 5 


. λοχεῖος. 
λοχέτης [1], ov, ὁ (A Los), 2: zu einem u. dem- 
selben Lo en zu ben Schar gehörig, 
Soldat derselben ne οἱ 1. die Msan: 
schaft eines Lochos. 3) poet. überh. Krii 
kamerad, Hk Begleiter, Leibwache, 


26; Abyog) u. Plur., ep., poet. u. 
ἰόχριη, ὃ N ee ek Dickicht, Gebäsch. PrDatar 
Be) 
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λοχμώδης, 3. (εἶδορ), mit Buschwerk bewachsen. 
λόχος, ὁ er λέχορν, 1) das Lager, wo man 
liegt, Hin! λόχονδε in den H. (ἔνεδρα, 
insidiae) Vz κοῖλος oder zuxırdg vom 
troischen Pferde. 2) das Liegen, a) poet, 
im Kindbett, Niederkunft. b) das Lauern, 
γέροντος auf den Gr. 8) die Liegenden, 
8) Hinterhalt, Ὁ) Kri „ Rotte. Im bes. 
eine Rotte od. Abteilung Fufsvolk, bei Xen. 
An., centuria, von 80 ὍΣ 100 M bei den 
Lakedämoniern noch stärker, 200 ‚ bei 
den Persern von 24, bei den Makedonien von 
16 Mann. Auch gab es hier später Reiter- 
lochen, von denen zwei eine ἴλη machten. 
Berühmt war die durch Liebe verbundene 


heilige Schar der Thebaner. c) überh. eine 
Ab: ‚ caterva, Schar, z. B. auch ha 
ϑίασορ, Eur. Bacch. 916, od. αἱ ἐν τοῖς 1. 


συντέλειαι die steuerpflichtigen Genossensc. τὰ 
ten (zweifelh.). ng in (dunkel. 
Aöyalog, 8. (λόγη, Schatten, el), poet. 
λύγδην (λύξω, St. σλυγ, ahd. slaccan), poet. 
a Fin ter Schlucken. ibn (δὲ. ken 
4 2 -ίσω, dor. -Io (St. Avy in λύγος, 
ie ligare), 1) Aue buk. beugen, besiegen. 
πὶ mach, τς B b 
σι sp., Beugung beim Ringen. 

gr ς Bar 1) Sohn des en Ge- 
mai ὁ or ee Vater des Abas, 
König von Argos. 3) Sohn des Aphärens, 
einer der Anna berühmt und sprich- 
wörtlich du: e Schärfe seines Gesichts. 
4 al, οἱ, ik in Λυγκησείς, an der 
weatl. Grenze Makedoniens mit der Hauptstadt 
a ‚am- Fl. Bevus 

ός, ἡ (8. (u erde das Aufstofsen, 


a ei en, singul 

I Po ἜΣ er Iuceo) der Luchs. 

ὁ (8. λυγι λυγίξω), ep. vimen, junger, bieg- 
ar zum Flechten geeigneter Zweig, Rute, 
Gerte; in μόσχοισι λόγοισιν ist A. Appos. mit 
weidenen Gerten. 

- λυγρός, 3., Adv. «ὥς (vwät. lat. 
‚oet. trauri träbselig, jammervoll, jämmer- 
ich, Kiiglich, erbi ich, elend, uugiie lieh 

unheilvoll, verderblich. 
λυγρά Ἦ bsal, Elend, Verderben, λυγρὰ ἰδοῖα 
die frevelnde. Superl. λυγρότατος. 

“ὐύδδα, und τὰ A., hebr. Lod, grofses ben- 
jamin. ort, 2 deutsche Meilen vom Mittel- 
meer, zur Z. der röm. Kaiser auch Diospolis 

‚ jetzt Ludd. 

Aödie, ἡ, Lydien, Landschaft an der West- 
küste Kleinasiens mit der Hauptstadt Sardes, 
ἡ. Sart, u. mit dem goldreichen Fl. nn 
früher von westlich vordringenden phryj ΠΣ 
Mnlovss bewohnt, dah. auch lange Mpor 
genannt; seit ca. 718 v. Chr. ü 
wieder der alte Name Lud (1 Mos.10). Hier 
war Bacchos erzogen; hier Omphäle Königin 

wesen, die daher, da die Lydier und ihre 
Frauen als sittenlop verrufen waren, Avdn 

sh oder ἡ Λυδία die Iydische Weibsperson 
heitst, Nach Krösos’ Niederlage war es per- 
sische Provinz. Der Einw. ὁ Avddg. Adj. 
Αυδός und Addıog. Adv. Addıork in Iy- 
discher Tonart, d. h. der höchsten. 


160), ep. u. 


unse! 
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“Μυδία, ἡ, Purpurhändlerin aus Thyatira, von 
8. Paulus bekehrt. Auch andere Frauen. 

Avdiaı 
jetzt 
λύϑεν st. & 


λύϑρον, τὸ, 


ing, ion. dvdtns, 6, Flufs Makedoniens, 


ran 8. λύω. 
» ὁ (St. Av in λῦμα, 
λούω), ep- u. nur im ἐν eigtl. Besudelung 
= λῦμα; das aus den Wunden rinnende Blut, 
Mor blut, und mit αἷμα der mit Blut ver- 
mischte Staub, Schlachtenstaub. 


ἰᾶς, ἀντος, ὁ (St. lat. ἵμα, u. βαίνω) 
htgang, ek Berg τ ἐῶν 
sches Wort. 


ΑΑὐχαιον, τὸ, verst. ὅρος, Gebi im Süden 
von Arkadien, Hauptsitz des ar) hen Zeus- 
kultus (des Pan), der Gipfel Pe Olympos, 
mit dem Altar des Zeus (dem en Z. 


verwandt), jetzt Dhiafortı. Dav. δΔύχαια, 
τὰ, Fest des Ilykßischen Zeus mit Kampfspielen. 
Avxdußng, ov, auf Paros, welcher 8. T Neo. 
bule dem Archilochos zur Ehe versprochen 
aber s. Wort nicht gehalten hatte; dah. (an- 
geblich) von Archil. mit 8. Familie in Iam] 

so geschmäht, dafs er sich mit letzterer er- 


es. ἡ, Landschaft Kleinasiens auf dem 
Nordebhange des Tauros, j. Ejalet Karaman. 
Die Einw. Avxdovag, οἷ, welche sich durch 
ihre Raul lästig machten und bes. bar- 
De Be) 
vi > 0ro8 in im J. 414. 
“Δυχάων, ὁ, Ὁ Sohn des Pelasgos, König der 
Arkäder, den Zeus erschlug, weil er ihm die 
Eingeweide eines geschlach taten Knaben vor- 
Bere 2) S. des 108. 8) sonst. nn. 
Kneur, τὸ (λυκ, Inc, « τ ep. die Däm- 
. von W- 


Auen ἡ, ep. verst. δορά, eig! 
χορ, die Wolfshaut. oe ke δορά.) 
Αὐκέιον, τὸ, L coum, asium zu Athen 
im NO vor der tadt, in der Nähe eines Tem- 
pels des ΝΥ, Ὡς Lykeios, wo Aristoteles lehrte. 
Avxeıog,  Aux, Iuceo, wohl == ein 

γενήρ) 1 ker des Apollon als Licht 
aber auch dem flüchtigen Mörder 
a u. Schutz vor Blutrache gewährt, Er 
war Schutzgott von Argos, und hatte hier ein 
von Danaos s Heili . 9) λόκειος 
ἀνοεέ: Hauptplatz der Stadt 8. am Fufse 
der Larisa. Die Alten deuteten das Wort 
auf λύκος, als Wolfstöter λυκοχτόνος; au 
der Wolf auf den Münzen von Argos; dah. 
Aesch. Sept. 180 — 145 80 viel als vernichtend. 
λυκη γενῆς, 2. (Avx, Ir), ep. der Lichtgebo- 
e, Beiw. des Apollon als Lichtgottes, bes. 
Serel in der Gegend von Lykien, der Hei- 
mat des Pandäros. 
Avxia, ἡ, 1) Gebirgslandschaft in Kleinasien 


zw. Mittelmeer, Pam uphylien, ien, Karien, 
er Kultur eg een der 


haben von heher δὰ εὐ une dor 
erehrang Apollons, des tgottes, der 
ber aucl dm Namen gab, und der Artemis. 
Die Bevölkerung nannte sich Termilen oder 
Tremilen, ihre Grabdenkmäler, teilweise in 
Felsen, zeigen eine ei; ntämliche (Holz-)Archi- 
tektur; Hptst. Xanthos. Sie bildete einen 
Städtebund; ihre Münzen zeigten die sogen. 


Avdle — λυκόφων. 


Triquetra. Das Volk stand später unter Persien, 

dem es Tribut zahlte u Keen stellte, blieb 
aber sonst hinter seinen Bergen ziemlich selb- 
ständig. Adj. dav. Αύχιος, 8. u. die Einw. 
οἱ Αὐχιοι, unter ons ung das 
wichtigste Hilfsvolk der Troer. Adv. A 
®ev, aus Lykien. 2) bei Homer auch ein 
Landstrich am Flusse Aesöpos unter troischer 
Oberherrschaft, dah. seine Einwohner selbst 
Troer heifsen, "Adv, Avximvde, nach Lykien. 

λυκιδεύς, das, ὁ, buk. u. sp. junger Wolf. 

λυκιο-δργής, 3. (St. dey), ion. von lykischer 
Arbeit, 

λυχο-κτι (“τείνα), poet. der Wolfstöter, 

green Er τι des Apollon als Beschir- 

mers ic ee Herden. 

Αὔχο- »_ovs, 6, 1) König der Πο]δ; 
auf δ᾽ an er der Detdamein, Grolsrater 
des Neoptolemos. 3) sonst. Eigenname. 

Avxouidaı, ol, altattisches Priestergeschlecht, 
welches u. a. im Demos Phylä eine mit dem 
Dienste der eleusinischen Gottheiten in Ver- 
bindung stehende Weihkapelle hatte. 

Aöxog, ὁ (= Fiunos, got. vulfs) Iupus, Es 
Wolf, oft als Bild der Wildheit u. Ser. 
den Persern war er ein dem Ahriman heil 
Tier, welches daher vn Fenselichen Oper 
zur Be eines Vertrags mit geschlach- 
tet re Da Griechen vielfach Symbol 
des Apollon, teils als Licht-, teils als Herden- 
Kadenı der eherne Wolf in "Delphi sollte ein 

denken daran sein, dafs einst ein Wolf 
einen Tempelräuber getötet. 

Αὐχος, a) als Übersetzung des syrischen Zaba 
(Wolf), noch jetzt der grofse Zab, ein östl. 
Nebenflufs des Tigris im Norden "Assyriens. 
b) ein Flufs Phrygiens, der in den Mäander 
Bun en jetzt Tschorak. B) ein Flufs in Sarma- 

ler in das Asowsche Meer fällt, wahr- 
scheknl. der heutige Kalmius. d) Sohn des 
Königs Pandion in Athen, nach welchem Ir- 
kien benannt sein soll. e) sonst. 

πολ » ep. Avxd-ogyos, ὁ, 1) Sohn rs 

ya, Kö önig der Edönen in Thrake, welcher 
Er: Bakchos u. seine Verehrerinnen verfolgte, 
und den ersteren zwang, sich ins Meer zu 
stürzen, Zur Strafe ward er geblendet und 
verlor bald auch das Leben. 2) Gesetzgeber 
Spartas, aus dem spartan. Königshause der 
Prokliden im 9. Jahrh. 3) Sohn des Lykö- 


‘ phron, Redner und Finanzmann in Athen, 


Ὁ. ca. 896, Patriot wie Demosthenes und 
Hypereides, ca. 341—329 Staatsschatzmeister, 
uf Tetreren, Pentören u. Prachtbauten, dah. 
ca. 307 auf Antrag des Stratökles durch bes. 
Dekret geehrt, auch durch Bekränzungen; er 
starb nach 888 v. Chr. 4) sonst. Eigenn. 
Avxöpgwr, 1) Tyrann von Pherä, siegt über 
die ara v. Larisa, 404. Dres 
Mörder des Alexander v. Pherä, Tyrann Tyrans 869, 
von Philipp v. Maked. gestürst. 8) 8. des 
Lykos aus Chalkis, gelehrter Dichter in Alexan- 
dreia unter Ptolemäos Philadelphos, Verf. der 
Alexandra od. Kasrandın (in gang Sprache). 
y, 090g, und λυχόφονος, οὐ, ὁ, ΒΡ. eine 
Pflanze, sonst ἐχινόπους genannt, Ὁ 7 


λυκόω — Avalpayos. 


λυκόω (λύκορ), (auf wölfsche Art) zerreifsen, 
dav. λελυκωμένος von Wölfen zerrissen. 
«Αὐχτος, ἡ, St. im östl. Teile von Kreta. 
Aynagı eine Felspyramide v. 2459 m Höhe 
im NO des Parnafs, unten Kalkfels, oben be- 
waldet und immer schneebedeckt; noch jetzt 
τὸ ΛΔυκέρι gen.; darunter lag in einem Hoch- 
Im ca. Te Bat (im 8. des zus nach 
iläa 1296 m) ein gleichnamiger ‚ jetzt 
Liakura, Ew. Auxogslens, -mgsös, -ώρειος. 
λῦμα, τὸ (St. Av, vgl. λούω, lat. lustrum), ep. 
u. poet. im Plur. das Abgewaschene, Un- 
reinigkeit, Schmutz, Beflı ‚ insbes. das 
unreine Wasser, das nach der Reini i 


ıns 
Meer gegossen wurde, Beinigungewasser. 3) 
übertr. eine Schmach. 8) poet. Verderben. 
Avpalvouaı, Fut. λυμανοῦμαι, Dep. med. 
(Δύμη), 1) eine Schmach anthun, mifshandeln, 
3) Unheilatften, Y d belle! zuGrande 
3 eil sti erde i zu@runde 
μάννα schädigen, verwüsten, vergeuden, ver- 
hunzen. 8)überh.schaden, verletzen, schwä- 
chen, zu schaffen machen, teils abs. u. dah. 
τινί mit etwas, oder τἄλλα πάντα sonst alle 
mögliche Schmach anthun, teils τινί od. τινά 
od. τί jmdm, jmdn, etwas, und so auch τινί 
τι jmdm etwas (such pass. gebraucht im Aor. 1. 
re immer, im ἔραν u nr τον ποίδολος ς 
δριαντή, » 8. poet. verletzen schim- 
pfend, ee hd ; 
λϑμαντής, οὔ, ὁ, poet. ᾿φυμαίνομμὴ und λυ- 
μεών, ὥνος, ὁ (A u erderber, Bedränger, 
Peiniger, übertr. (Δυμεών auch als 


gel 2 ) Besudeli Mift 
vn, ἡ (8. zu λῦμα), 1) Besu 2) Mils- 
handlung, Beschimpfung, mawördige Hitung, 
βίον in der Beköstigung, ἐπὶ λύμῃ zum 
himpfe, αἰσχρῶρ λύμῃ διακείμενος übel zu- 
gerichtet, 
λύκπέω, 1) Akt. in Trauer versetzen, betrü- 
ben, schmerzen, anfechten, beeinträchtigen, 
kränken, zu Leide thun, Verdruls erregen, 
beunrubigen, besorgt machen, zu schaffen 
machen, belästigen, beschädigen, verletzen, 
drücken, quälen, ärgern, empören, abs. z. B. 
τὸ λυποῦν das Belästigende, od. τινά, u. zwar 
τί in etwas, oder τενί in, durch etwas, ἐπί 
τινι zu etwas, oder mit folg. ὅταν, sl, indir. 


Frags. oder Bart. — 2) Pass. mit Fut. med. 
betrübt, werden, trauern, sich be- 
trüben, 


leid haben, sich Barmen πὰ Sorge 
geraten, übel nehmen, Entrüstung, Groll em- 
pfinden, unwillig sein, τινί, τί, πρός τι, ἐπί 
τινε bei, um etwas, γγώμῃ im Geiste, λύπην 


Mils! empfinden, 4: Pein erdulden, 
od. mit Part, od Frags. x 
λύπη, ἡ (8. ἀνπηφόρ), und poet. λύπημια, τὸ 
λυπέω), Leid, d. i. a) Betrübnis, Kummer, 
Trauer, Traurigkeit, Gram, λύπῃ u. 
ὁπὸ Mans vor Schmerz od. Trauer, teils abs., 
teils ἀπό τινος von jmdm, ὑπέρ τινος über 
jmdn, und ähnl, ist Thuo. 2, 44 vor ὧν zu er- 
gänzen τούτων. Ὁ) Pein, Krä n ἐρωτική 
gekränkte Liebe: ion. auch die urch her- 
vorgerufene traurige Lage. 
λύπκηρός, 3., Adv. «ὥς (λυπέω), wofür ep. ion. 
und sp. λῦπρός, 3., Adv. -ὥς (St. Av, lat. 
Banssıun, griech. Wörterbuch. 9. Aufl. 
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rumpo?), mager, unfruchtbar, ein Land Od. 
18, 343 u. Her. 9, 122; dann 1) akt. (bes. Av- 
sne6s) betrübend, zu deinem Leid, zu ihrem 
Unglück, kränkend, schmerzlich, beschwerlich, 
drückend, lästig, verhafst; streng, hart, abs. 
od. τινέ jmdm. Subst. τὸ 2. das Unangenehme, 
τὰ 4. die Beschwerden. 2) pass. (bes. λυπρόρ), 
betrübt, niedergeschlagen, traurig, elend. 

δασὺ Ἢ Trübesi 4 a 3 
ὕρα, ür κλύρα, κλύω Ὁ), die Leier, 1) R 
er A dann Bere Instrument, el: 
ches in der Form der Kithar (8. κύϑαριρ) ähn- 
lich war, aber einen tiefern Schallboden und 
vollern hatte. 2) als Eigenname ein 
Sternbild nördl. vom Äquator zwischen dem 
Herkules, dem Drachen und dem Schwane. 
(Auch lyrische Poesie; dav. λυρικός, ὁ, der 
lyrische Diehken.) 

Avgvnoods, ἡ, Stadt in Troas. 

λυρ-φδός, ἡ, sp. Leiersäugerin. 

Αὐσ-ανόρος, ὁ, 1) Sohn des Aristokritos, spar- 
tanischer Feldherr, Tapferkeit und List mit 
staatsmännischem Blick vereinigend, herrsch-, 
aber nicht habsüchtig, siegt bei Notion 407 
über die ath. Flotte, und bei Aegospotamoi 
wieder 405, hungert Athen aus 404; war dann 
viel gefeiert, aber wegen seiner Übergriffe in 
Asien zurückberufen, entging er nur durch 
eine Reise Schlimmerem; 397 half er dem 
Agesiläos auf den Thron und begleitet ihn 
nach Asien; übernimmt ein Kommando im 
Hellespont; kehrt heim, um sich den Thron 
zu gewinnen; aber 895 wurde er mit Pausa- 
nias gegen Theben Beast und fiel in vor- 
eiligem Angriff bei iartos 394, begraben 
bei Panopeus in Phokis. 2) sonst. Eigenname. 

“Μυσανίας, lov, 1) 8. des Piolemäos. 40 v. Chr. 
Herr v. Chalkis am Libanon, } 84 v. Chr. er- 
mordet auf Anstiften Kleopatras. 2) Tetrarch 
in Abilöne z. Z. Joh. des Täufers (Ev. Luc. 8, 1). 

Avolag, ov, ὃ, y Sohn des Kephälos aus Sy- 
rakus (der auf Veranlassung des Perikles 447 
in Athen sich niederliefs); Lys. geb. ca. 459 
in Athen, wanderte auf 18 J. nach Thurii, 
Schüler des Tisias in Rhetorik u. Sophistik, 
dah. auch ὁ φήτωρ und ὁ σοφιστής gen., 412 
wieder in Athen als Schildfabrikant, ent- 
schiedener Demokrat, durch die Dreifsig be- 
raubt, s. Br. Polemarchos hingerichtet; darum 
hilft er, nach Megara entronnen, die Demo- 
kratie herstellen und hielt selbst die noch 
vorhandene le gegen Eratosthenes; 
schrieb überh. berühmte Prozelsreden 
im genus tenue; stirbt ca. 818. 2) einer der 
athen. Strategen bei den Arginusen i. J. 406, 
auch Leon und Lysanias gen. 8) römischer 
Chiliarch, Claudius Lysias. 

λυσί-ξωνος, 2. buk. den Gürtel lösend. 

“Λυσίμαχος, ὁ, 1) V. des Aristeides. 2), Enkel 
des vorigen, Sohn des Aristeides, in Platons 
Laches. 3) Ankläger des Isokraßes (m. ἀντι- 
δόσ.). 4) aus Akarnanien, Pädagog Alexanders 
d. Gr. 5) 8. des Agathokles aus Krannon, 
eingebürgert in Pella, Feldherr und Leib- 
wächter Alexanders d. Gr., nach dessen Tode 
König von Thrake, überwindet den Odrysen- 
könig Seuthes, 815 Gegner des Antigonos, 
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gründet Lysimschia, zieht 80% nach Asien, 
siegt mit Seleukos 801 bei Ipsos, heir. Arsino& 
T. des Ptolemäos; 292 von den Geten ge- 
fe und freigegeben, setat er Pyrrhos in 
Makedonien ein und ab, liefs mifstrauisch s. 
ältesten 83. Agathokles ermorden, dann beim 
Aufstand in Asien b. Kurupedion 281 von Se- 
leukos bes. +. 

Bar weis, 2. ep. u. poet. Glieder erschlaffend ; 
einmal aber (fälschlich) als Sorgenlöser er- 

- klärt Od. 20, 87. 

Δύσιμος, 3. poet., u. λύσιος, 8. lösend, befreiend. 

Αὐσ-έππος, ὁ, berühmter Bildhauer und Erz- 
giefser aus Sikyon, von dem allein Alexander 
sich seine Statue in Erz verfertigen liefs. Die- 
selbe kam später nach Rom. schuf unter 
vielen Statuen auch Kolosse z. B. des Herakles, 
80 Ellen hoch, in Tarent, u, grofse Gruppen; 
au οὐ Arbeaten er Being he ihm ist 
auch der sog. &xofv fertigt. 

λύσις, zug, En. τος, Fi (440), Lösung, d. i. a) 
Auslösung, Loskauf od. bung eines Ge- 
fangenen, also auch eines Lei oder 
überh. jinds, der wo festgehalten wird; das 
Fortkommen, πρός und εἴς τι wohin, übertr. 
Erlösung, Befreiung, abs. u. τινός von etwas. 
b) Auflösung, übertr. Zerstreu Wider- 
legung, τινός von etwas. Erschlafung oder 
N. T. Scheidung. 

Aögıreito, nützen, nützlich, vorteilhaft sein, 
Vorteil gewähren, mit μᾶλλον besser sein, teils 
abe. τὸ λυσιτελοῦν der Vorteil, πρὸς τὸ 4. ge- 
mäfs unserm Vorteile, teils sırl, u. zwar πρός 

od. εἴς τι zu etwas, od. mit Part. dafs er. 
(λυσιτελοόντως, nützlich.) 

λύσε-τελής, 2. (Aw, τέλος), Abgabe zahlend, 


ersetzend, dah. vorteilhaft, τὸ Δ. der Vor- 
teil. [tomimen. 
Awor-pdös, ὁ, sp. eine Art theatralischer Pan- 
λύσσα, neuatt. Abrra, ἡ, Wut, Raserei, Toll- 
heit, bes. Hundswut. 
Avcdalvo, poet., u. λυσσάω, neuatt. Avr- 
τάω, wütend, toll sein, rasen, toben, auch 
heftig erzürnt sein. 
λύσσημα, τὸ, poet. das Glerase. 
λυσσητήρ, ἤρος, ὁ, ep. u. λυσσώδης, 2. (el- 
δος), ep. u. poet. wütend, rasend, toll. 
Fem. poet. λυσσάς, ἡ.) 
or, 5. Am. 4, de ins 
ὕτήριος, 2. post. erlösen. freiend, im bes. 
sühnend, abs. od. τενός von etwas. Von Av- 
τήρ, ὁ (460), poet. Schlichter, Befreier. 
λύτρα, τὰ (Ada), das Lösegeld, abs. u. τινός 
“für jmdn oder etwas. (Im Sing. N. T. das 
- Sühnungsmittel.) 
λυτρόω, 8 Lösegeld freigeben, erlösen. 
λύτρωσις, ἡ, das Lopkaufen, die Erlösung. 
λυτρωτής, ὁ, N. T. der Erlöser. 
λύττα u. λυττάω, 5. λύσσα u. λυσσαίνω. 
λυχνία, ἡ, sp. der Leuchterstock. 
λυχνίδιον υϑλυχνίον͵ τὸ, sp. Demin. v. λύχνος. 
λυχνο-κἄϊη, ἡ, ion. das Lam; st, welches 
in Sais zur Trauerfeier um Ösiris gehörte u. 
das nächtliche Suchen der Isis nach Osiris 
bedeutete. 
λύχνος, ὁ, im Plur. λύχνα (St. Aux, lat. Zur, 
-ahd. "ον Licht), Leuchte, tragbarer Leuch- 


λυσιμελής --- λύω. 


ter (dadurch unterschieden von λαμαεύρ, 
Te (Poet, auch: Fackel. a 
λυχνο-φόρος, ὁ, sp. Leuchter- od. Laternenträger. 
4.00, Perf. pass. λέλῦμαι, Opt. 8. plur. ep. As- 
λῦτο ohne gew. Modusvokal ı, zweifelh., 
Aor. 3. med. ep. ἐλόμην u. dav. λῦτο, Aöraz 
(sp. in λόντο, λόνται verändert, wie Adlöras, 
τὸ in λέλονται etc.), in pass. Bdtg., λόϑεν -- 
ἐλύθησαν, Adj. verb. λυτέον [ὅ, ὃ vor o] 
(St. ἅν, lat. reluo u. soloo für sehuo, auch Imo 
ee δὰ Jane u Is kon), το a Akt 
u. Pass. 1) lösen, losmachen, -bi -span- 
nen, lossumachen suchen, lockern, 
berg ‚ben, loslassen, herausgeben, absoL 
3. Β. neben 'ovoa (den Knoten) lösend 
oder sehürzend, od. τινά od. ri, insbes. ἀσπόν 
od. ἀσκοῦ τὸν πόδα, od. κλῇϑρα od. τὰς ἐπε- 
στολάς und Ahnl. etwas Verschlossenes, Zu- 
busdenee Bltnen; ron Keen sie τρας 
ü) ausziehen, ablegen, sofern diesel! 
_ Bpangen zusammengehalten wurdem, 
und zwar τινός von od. gegen, um etwas, od. 
In, ἀπό, ὑπέξ, ὑπό τινος, ὑπό τινι von, aus 
etwas, τισί Far od. durch etwas; bildl. Adee», 
ἐφαπτων, lösend, schürzend. Im Pass. mit 
& ἀντ᾽ ἀνδρός Mann Mann ausge- 
w It werden. 2) auseinander en las- 
sen, trennen, τὴν τάβιν die Glieder der 
Scl tordnung. Im Pass. geborsten, zer- 
rissen sein; von Leichnamen, aufgelöst wer- 
den, verwesen, überh. getrennt werden, sich 
trennen, ἀπό τινος von jndm. Im bes. a) γυξα, 
γούνατα, μένος u. ., und zwar τιρός od. 
τινί jmdn töten oder auch blofs schwächen, 
entkräften. Im Pass. ὑπὸ öxzv0v im 
Schlummer aufgelöst, indem dem 
die Glieder 


ET 


dur 


fenden 


einer 
Sache nachkommen, sie (sl) erfüllen, od. etw. 
(sl) gut machen, vergelten, τινί mit a Be 
τέλη A, τινὶ φρονοῦντι ee frommt einem, 

er Einsicht hat, ähnl. auch 2. allein obne 
τέλη = λοσιτελέω. Τὴ Med. 1) sich etwas 
losmachen, fxzoug seine Pferde | 

ἔντεα ἀπ᾽ für sich die Wi dem 
Getöteten abnehmen. 2) sich (sids) jmdn aus- 
lösen, loskaufen, mit und ohne ἐκ τῶν πολε- 
βίων sus der Hand der Feinde, in Athen oft 
Tun αν 
Τί. t (ἄνδρα 
überh. frei machen, befreien, pn 
«li: etwas wieder einlösen. 


λῶ — μάγαδις. 


ἐξ ϑίρν ep ed., Aor. 1. Zoßnedum 
μαι, . med., ΑΟΥ, 1. ν, 
aber πωβήθην und Perf. u. Plgpf. in pase. 
Bätg, (λώβη), schmählich, schimpflich han- 
deln, freveln, abs. u. τινά od. sl, seltner ευνί 
jmdn od. etw. beschimpfen, höhnen, äffen, 
an jmdm freveln, „ihn oder es mifshandeln, 
verstümmeln, beschädigen, verletzen, 
schimpflich enden, auch 14, τινὰ 1. 
λωβεύω, ep. höhnen, τινά. Von 
Br, dor. -Ba, ἡ (labes), 1) schimpfliche 
Be m work u. That, a) Beschim- 
fung, ähung, Kränkung, Schimpf, 
h, σοὶ λώβη, verst. ἐστίν, mit folg. αἴ 
ss. Ὁ) Leid, Qual, schimpfliche Bahandlung, 
Mifshandlung, Verstümmelung, Frevel, ἐπὶ 
za kränkender Beleidi „, u. im Plur. 
: Gegenstand 


λώβαις mit Schmach. 3) ko: 
ὩΣ gr d(lnpd 
Brenie, ἤρος, ὁ (λω; x), ep. ἃ. poet. 1) akt. 
Lästores, νιν βάμμα De eeland 
licher Mensch, Schandbube. 
λωβητός, dor. «βατός, 8. ἰάσομαι), ep. und 
γε 1) pass. a) geschändet, mit BoEmach 
leckt, sidos Schmach t, λωβητόν τινα 
τιθέναι einen beschimpfen. Ὁ) gemifshandelt, 
gequält. 9) akt. schimpflich, schmählich. 
λωίων, zagz. λῴων, 2. u. dav. ep. ein neuer 
Kompar. λωέτερος, 3. (== λώξιων, von Ada L., 
also eigtl. lohnender), irr. Komp. zu &yadds, 
erwünschter, nehmer, besser, vorteilhaf- 
ter, rätlicher, abe. u. τινὰς mehr als etwas. 
Adv. λῷον», besser, mehr. Superl. dazu λῷ- 
στος, 3. der beste, edelste, ὦ Adoss mein 
', iron. teures Freundchen. 
λῶος, ὁ, makedonischer Monat, der letzten 
Hälfte des ἑχατομβαιών und der ersten des 
μεταγειτνιών entsprechend, nicht aber dem 
βοηδρομιών, wie fälschlich Dem. 18, 167 (un- 
Aa ken) Hülle, dah. Mantel, Ge 
» ‚ep. e, R w 
wand, bes. ein wollenes Gewand. 
λωποδυτέω, Kleiderdieb sein, Kleider stehlen, 
was bes. in Bädern geschah, überh. wie ein 
gemeiner Strafsenräuber plündern, abs. oder 


τινά. räuber. 
λωκπο-δύτης, ov, ὁ (δύω), Kleiderdieb, Kleider- 
λῶπος, τὸ, ΒΡ. = . 
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Awgvae, τὰ, Hafenstadt und Bergkastell in 
Aeelkopee (arde), poet. Med. sich ala Bitte 
6)» 2 . sich die 
d. h. das Beste ἀρ 
λώτινος (λωτόρ), 8. buk. aus Lotos gemacht, 
λώτισμα (λωτίζομαι), τὸ, poet. die Blüte. 
λωτόεις, εσσα, ὃν, Acc. sagt. λωτεῦντα (and. 
λωτοῦντα), ep. mit Lotos bewachsen, lotos- 
umblüht, 5. λωτός. 
λωτός, ὁ, 1) der Lotos, Steinklee, ein klee- 
iges Futterkraut in Griechenlands u. Trojas 
Niederungen. 2) der Lotosbaum und die 
Frucht desselben, eine stachlige Baumart an 
der afrikanischen Küste, bes. an der kleinen 
Syrte (der libysche od. kyrenaische Lotos), 
deren purpurrote Frucht, von der Gröfse einer 
Olive, süls wie Feigen u. Datteln schmeckt, 
welche noch heute bis ins Innere von Afrika 
hinein unter dem Namen Jejuba zur 
lichen N: dient, u. auch jetzt noch ein 
berauschendes liefert. Hhammus lotus. 
N] der ägyptische Lotos, dem Geschlechte der 
phäen angehörig, eine lili ige Nil- 
pi deren eine Ga weilse, die andere, 
die sich nicht mehr in Ägypten findet, rosen- 
rote Blüten Sie war die heili Pflanze 
der ter, wie sie noch bei den Indiern eine 
wichtige syabolche Pflanze ur Nemin. 
ü lotus. 4) ein Baum in 
lordafrika ee bes Holse, wel- 
ches zu Flöten verarbeitet ward, dah. ὁ A. die 
Flöte (bei Eur.). δ 
λωτο-τρόφος, 3. poet. kleereich. 
λωτο-φάγοι, ol, Lotosesser, wie die Genossen 
des Odysseus, welche in Libyen (8. λωτός 2) 
davon alsen und von i Genusse so be- 
saubert wurden, dafs sie ihrer Heimat ver- 
galsen u. der Heimkehr entsagten. Als Ei, δ 
ἀωτοφάγοι, οἱ, die Lotophagen, ein Ἢ 
Ω 


λωφάω, Perf. λε; μὲν, sich erholen, ra- 
sten, nachlassen, aufhören, aba. οἱ λίθοι die 
Steine, ἃ. h. das Werfen derselben, od. τινός 
u. ἀπό zıvog von etwas, τινί bei einem. (Poet. 
auch trans. Eh an ES 
λώφησις, eos, ἡ, das Nachlassen, die 
fernung, τινὸς ἀπό τινος einer Sache von etw. 
λῴων, 5. λωίων. 


M. 


Ἢ, τὸ μῦ, entspr. dem oriental.-hebr. Mem, der 
zwölfte Buchstabe des griech. Alphabeta, als 
Zahlzeichen μ΄ 40. 


“μ᾿, spostroph. st. μὲ u. ep. selten st. por. 
ad (aus μάν = μήν), Beisserungeparifel mit 
ἐκ Ace. der [en oder e, bei der 


man schwört, besond. oft μὰ Al« beim Zeus, 
wahrlich. Es bleibt aber der Name der 
Gottheit, wenn man sie aus Scheu nicht nen- 
nen will, auch bisw. weg und steht blofs μὰ 
τὸν, wie μὰ τὸν κύνα Sokrates schwur. 
— Der Acc. ist von gedachtem ὄμνυμι ab- 
hängig. Vor μά steht oft auch οὐ oder φαί,. 


worauf der Schwursatz entw. mit οὐ od. mit _ 
ἦ eingeleitet wird; bei blofsem ὁ öfters 
lem οὐ, οὐδέν u.s. w. noch voran = 
allerdings, aber nicht — z. B. Xen. Mem. 8, 4, 8. 
μᾶ, verkürzte &ol. und dor. Form (poet.) für 


βᾶτερ. 

ζγαδις, ιδος, ἡ, Dat. ddr st. διδι, 
er Magndis, a et mit 30 Sai- 
ten, welches zwei Oktaren umfalste, indem 
die linke Hand die tieferen Saiten, die rechte 
die denselben im Achtklange entsprechenden 
höheren griff, dah. οἷον μαγάδι wie mit der 
Magadis, d. h. in der Oktare. 
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ἀγαρσός, Flecken in Kilikien an der 
nslng des ΩΝ Pyrämos und Hafen von 
Mallos mit einem Tempel der Athene, welche 
davon den Namen Mayagol; hatte. 
μαγάς, δος ἡ, sp. der Steg auf einem Saiten- 
instrumente. 
μαγγάνευμα, τὸ, Gaukelei. 
μαγγανεύω νον, τὸ, das Zaubermittel), 
blauen Dunst od. Gaukeleien vormachen, be- 
trügen, ἐπί τρί: 
δα, Dorf am westl. Ufer des Galil. Sees, 
St. N. v. Tiberias, wahrsch. aber — mig- 
al-2 Turm Gottes, einer Feste in Naphthalim, 
jetzt Medahel, FR ein Dorf mit Ruinen 
eines Turmes. lag 


“Μαγϑαληνή, en 
mäydolos, Sad ie in "Gniertgrpien, j. vom 
ἡ very δύω), im ἧς Din Plur Blend 
a γϑύω), Zauberei, im Plur. Blend- 
re ie Κι au die ee) 
δι 8. zum Ko: örig. 8- 
μάγειφος, „dee, dr 3 Br A 
baysv τι ei € AV. ευτικός, 
8. μ᾿ zauberisch, ἡ -κή τ die τιαρῖο che Honst. Von 
μαγεύω, poet. u. sp. ein Miiyos sein, als Zau- 
ber anwenden, τί. Sp. auch durch magische 
Künste besaubem, beschwören. 
Wayızds, 8. sp. dem Magier en λόγοι der 
Unterricht der Magier e Μόν μὴν 5 
Μάγνης, ητος 1) mit und ohne 
Magndie, Einwohner der östlichen Halıaer 
Thessaliens, die früher zu Makedonien gehörte 
u. später In EEikEpn Besitz war, αγνησία, 
auch Μαγνησίη genannt, am Ägäischen 
Meer zwischen ern von Pagasä u. 
dem Thrakischen Meer, mit der gleichnamigen 
Hauptstadt. Bei Hom, werden blofs die Völker- 
schaften vom Tempe am Peneios u. Ossa bis 
an den Pelion so bezeichnet. 2) Mayrnole, 
od. Maysnaln, ἡ, Stadt am Mäander in Ka- 
rien, j. Inek-bazar, welche Themistokles von 
Artaxerxes geschenkt bekam, und die ihm 
jährlich 50 Talente einbrachte. (ἡ Μαγνῆτις 
λίθος, der Magnet. ἢ 
Μάγος, ö, mit und obne ἀνήρ, Mitglied der 
Priesterkaste bei den Medern u. Porsern; urspr. 
ein besonderer Stamm, wurden sie durch Zo- 
roaster in drei Klassen (Lehrlinge, Meister u. 
vollendete Meister) eingeteilt u bildeten einen 
geschlosenen. Orden mit grofsem polit. Ein- 
ufs. Die Wissenschaft hielten sie als Ge- 
heimnis inne und kein Fremder durfte ohne 
besondere Erlaubnis des Fürsten daran teil- 
nehmen. Bes. aber legten sie sich die Gabe 
der Weiss: Be Davon hiefs dann ein 
Zauberer, er, ro. Später hiefsen 
so (hebr. " mag) b. a Pre Medern, Per- 
sern Weise, Lehrer, te Priester Astro- 
logen, Wahrsager, Traumdenter, Vogeldeuter, 
Zauberer. N. T. die oriental. Astrologen (heil. 
3 Könige), aber auch Zauberer. 
μαγο-φόνια, τὰ, ion. das pers. Magierblutfest. 
Maid, ἡ, hebr. midjän, midianit. Br = 
ΒΟΏ. ᾿ 
Mieren ἡ, Hafenstadt des daten Cher- 
μάξα, ἡ, auch μᾶξα betont (für μαγ-7α, μάσ- 
σομαι ἴ), der aus Gerstenmehl in einer Fo; 


Μαγαρσός — 


rm Fe δος, ἡ 


μαινάς. 


getrocknete Teig, der beim Verzehren an- 

efeuchtet wurde, Gerstenbrot, wogegen 
ἕξων das gebackene Brod aus Weizenmehl. 

μαξός, ὁ, ep. ion. u. poet., u. μασϑός, gem. 
“μαστός ὁ (nach Passow verw. mit μάσσομαι ἢ, 

1) die Brustwarze, auch bei dem Mann, bes. 

bei der Frau,” dah. auch die Mutter- 
te μαζὸν ἐπέχειν die Brust reichen. 
2) (μασεόρ), Hügel, Anhöhe. i 
μάϑημα, τὸ, μάϑησις, ἑως, (Ἐπ poet. μεά- 
ϑος, τὸ (μανϑάνα), 1) das Erlernen, Auf- 
fassen, Erkenntnis, teils abs. σοὶ μάθησις οὐ 
πάρα du nimmst keine guten Lehren an, ποῖον 
μάϑημα was soll ich hören? teils τινός und 
περί τινος von etwas, μάϑησιν ποιεῖσθαι περί 
τινὸς sich von etwas unterrichten. — 2) die 
Lehre, der Unterricht, teils abs. ἀπὸ μαϑη- 
μάτων γινόμενος 80 oft er vom Lernen frei 
war, teils τινός in etwas, σίς ἐστε 
was "Gegenstand des Unterrichts ist, od. παρά 
τινος von od. bei jmdm. — 8) das Erlernte 
(μαϑήματα)͵ Kenntnis, Wissenschaft, Kunst, 
abe. od. τινός, πϑρί, τι u. ἔν τινι von "oder in 
etwas. [rundige. 
nn ὃ, sp. der el. perbdre Ari 
σις, 8, μαϑητέον, 
μαϑητής, οὐ, nen), lex Schüler Lehr- 
ling, τινός jmds u. in etwas. 
μαϑητεύω, N. T. jmds Schüler sein, doch auch 
jmdn zum Schüler machen, ihn unterrichten. 
ie 8. ἕν Age gehörig, gelehrig. 
» 8. 'slv), erlernbar. 

μαϑήτρια, ἦν iu Gläubige. 


μαῖα, ἡ Ὧ va wem, mater), 1 
ep. stets im Vokat. als freundliche Anrede 
an alte Frauen. (Auch Amme, Hebamme.) 
3) als Eigenn. Μαῖα, Tochter des Atlas, Mutter 
ade Hermes τῆς Ku: Phry Ks 
alavdgos, in gien u. en, 
a ne Da ka zwischen Ly- 
dien und Karien gelegeno Ebene (Masdedenn 
πεδίον) im westl. Laufe durchströmt, mündet 
ins Ikarische Meer. J. Mendere, lat. Maeander. 
Maidoı, οἱ, Völkerschaft im Westen Thrakiens, 
am westl. Ufer des Strymon u. dem südl. Ab- 
hange des Gebirges Skomios. 
μαιεύομαι u. sp. μαιόομαι (μαῖα), Dep. med. 
Hebamme sein, entbinden, abs. u. rıra. 
μαιεστικός, 8. zum Entbinden gehörig, ἡ μαι- 
εὐτική die Hebammenkunst, 
Marxnvag, a, ὁ, C. Si ne Ν 
μαιμα: ἐών, ὥνος, ὃ, ei ona‘ 
der απο ας im attischen Jahr, die Zeit 
Be Oktober bis 27. November, So Zei 
μαιμάκτης σσω, der To! 6), dem 
Gott der Wide ee einem Feste desselben 
so benannt, Mat) RER 
μαιμάω (do vw. muot, Mut), ep. u. 
oft ep. de enka, μαιμώοντα, 
st. -μῶσι, -μῶντα, -μῶσα, mit u. Ohne δεινόν 
heftig verlangen, toben, stürmen, abs. od. 
τινός nach ai etwas, vage ea am Speer d. h. 


Me ἜΩΣΙΝ Ἔραϊι Ge- 
eiraile, 2 5 Seaend ἢ Fi Arkadien, im 
non). ὦ 
ἡ (μαίνομαι), ep. u, poet. die 


Mütterchen, 


μαινές — 
Basende, Wütende, insbes. als Eigenn. die 
Se Begeisterte. (Dafür post. μαυνό- 


ie ἡ, 7. kleiner Meerfisch, der wie 
er lering eingesalzen ward. 
μαινόλης, οὐ, Fem. -όλις, un, 1) begeisternd, 
2) begeistert, verzückt, rasend. 
ἔνομαι, Fut. μανοῦμαι, Perf. μέμηνα (in 
Präsensbdtg), "Kor. ἐμάνην, Dep. pass. (St. par, 
we μάομαι), in Gedanken versunken sein, in 
ahnsinn, Raserei versetzt νά δὴ κει ‚rasend 
werden, rasen, wüten, toben, wahnsinnig, ver- 
rückt, toll, unsinnig, von Sinnen, verb Endet, 
thöricht, einfältig sein, von Personen und 
Sachen; ”äberh. in Leidenschaft, leidenschaft- 
lich erregt, verrückt sein, schwärmen; bes. 
von Bacc] anten, Wahrsagenden u. Liebenden, 
teils abs. od. it φρεσί, teils τινί u. ἐπί τινι 
gegen jmdn oder von etwas, z. B. τῇ τόλ 22 
sein, teile ὑπό, ἔκ τινος von jmdm 
od. von etwas, od. mit τάδε dergestalt. 
ualvo, Aor. act, ἔμηνα machte rasend. 
nalona, Fut. p&oo; σσομαι (verw. mit 
μάομαι, Bergen Zr me aa su- 
chen, untersuchen, erspähen, aussuche, τὰ 
ersehen, abs. od. τέ u. τινά, od. mit 
μαιόομαε, 8. μαιεύομαι. 

Meiga, ἡ, 1) Tochter des Prötos u. der Anteia, 
gewöhnliche Begleiterin der Artemis, doch 
später von ihr getötet, als sie von Zeus Mutter 
dea Lokros wurde. 2) sonst. Eigenn. 


nalmoıg, εως, ἡ (μαιόομαι), sp. die Entbindung, 
τινός von jmdm. 

“ΜΗαιῶται, ion. Μαιῆται, οἱ, gemeinschaft- 
licher Name für die Völkerschaften am Asow- 
schen Meer, welches selbst ἡ Masörıg, ion. 
Μαιῆτις λίμνη heilst. Adj. dav. δέαιήτης, 
ὁ, mäotisch. 

μαέωτραι, τὰ, Hebammenlohn. 


μάκαφ, «ρορ, ὁ pas auch ἡ, mit bes. Fem. 
ade ee u. der in Prosa 
gebräu: ag: Nebı εος, 8. (verw. 
μακρός ‚ lat. macto mache grols, macte), 
1) urspr. grundbesitzend, begütert. ὦ μὰ 
lückselig, [ ἐπι κοῖς, glückich, ἃ div, (οἷ) 
καρερ die [ΘΏ ΒΟ 6 u. sel bet 
Sachen; teils ne abe, 


παὶ κῆρι von ganzem 


Herzen, od. als Subst. der ἘΞ 
der Keeper teil 


Zustand d. h. der Zustan« 


seligste; auch mit τὰ in etwas, e: μα- 
κάριϑ, naiver, loser, unschuldiger. er 
“Μακάρων od. ψῆσος, νῆσοι, ala: Auf- μακρο 
enthalt der ve: en Heroen (: 


in der Libyschen Wüste). Dav. Seen ἡ, 
die Seligkeit. 

mäxdgiso, (poet.) glücklich, selig preisen, 
überh. Reisen „rind τινος od. τί ER; etwas 
von jm d.’h. jmdn um od. wegen etwas, 
auch Sen er τι u. τινὰ ὅτι. 

μβακαριδι das Beligpreisen. 

108, 2. μάκαρ. μακαριότης, ἡ, Glück der 

Seele, Seli ‚keit. 

μακαριστός, 3. (-ἰξω), glücklich gepriesen od. 
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zu preisen, überh. selig, vollkommen, abs. od. 
τινὶ jmdm od. durch etwas. 


p Οἱ © t, Fem. 7 
a τα en Selige, von nget γέ ven ererbenen 
Br ep. == μαχρός, 80] 


Μακεδών, ie ὁ, der een Phi- 
lipp ein rohes, von den Griechen verachtetes 
'olk, dah. Demosth. den Phil. gern verächt- 
lich ala ὁ Μακοδών oder als Μακεδὼν ἀνήρ 
bezeichnet. Maxedovi«, ἡ, im Norden von 
Griechenland. (Herod. 8, 43 kennt auch einen 
dorischen Volksstamm Maxedvor.) Aber 
Maxsdovis γῆ bei Herod. bedeutet nur das 
Stammland der Maked. ἃ. h. bis zu der Küste 
bei Bottiäa, die Gegend von Edessa, Beröa, 
Lynkestis, Orestis u. Elimäa, u. ἄνω Μα- 
χεδονία ἰοῦ bei Arr. das Oberland von Maked. 
ἃ. h. die höhere Gebi d auf der Na. 
und Westseite. Adj. dav. Maxedor: 
Adv. Maxedovıxög auf makedonische ΤΣ 
wenn von Bewaffnung die Rede ist, so viel 
als: mit ehernen Helmen, Harnischen, Bein- 
schienen, grofsen Schilden, 24 Fufs langen 
ren u. kurzen Schwertern bewaffnet sein. 
r Maxedovıori, sp. Adv. in makedoni- 
ie Sprache, auf makedonisch, und saxe- 
δονίξω, ep. er jr ὦ Ar 
μάκελλα, κέλλω, vgl. δίκελλα), ep. u. 
poet. Hacke, | u here Grabscheit, Spaten, 
einzackige Pike, Διός vom Blitz ‚den Zeus. 
Ep. u. buk. er ἢ ἡ 
ee Bis st. μήκιστος, 8. ὅς. 
Eigenn. 1) M., ὁ, Berg auf Euböa. 2) Μ,, ἡ, 
Stadt in iphylia, beim heut. Moptitza. 
ἔων, νος, 3. poet., langlebend, lang- 
dauernd, alaves 'Beiw. der ee 
uralt, u. Subst. αἱ μ. von den Nym; 
welche, obschon sterblich, doch sehe | 


de, Or T. langmütig En εἴς τινα, 
dr’ en Fer SEN gr gegen langm. ist. 


Dar. ut. Von 
μος» φῆ Ὁ ΨΥ ER ER Dog Yon 
μακρο-λογέω (haned-ieron), weitläufige Reden 
allem. weitläufig sein, ἔν τισι unter d. i. vor 


jmdm. r Reden. 
Halten 


τος, 
. μακ, 8. an 


8, schlank, 
z.B. τὰ τείχη bes. SE die beiden von 
der Stadt nach dem Peirkeus laufenden 
Mauern, doch versteht Thuc. 1, 107 auch die 
Phalörische mit darunter, und "unter τὸ μ.- τ. 
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den nördlichen Arm der langen Mauern, wäh- 
rend Piut. die mittlere Mauer so nennt; μα- 
κραί (sc. πέφραι) die steile Nordwand der 

Mropolis. ψαῦς, πλοῖον das Kriegsschiff, als 
lang und schmal gebaut, im satz zum 
Lastschiff, μακροτέραν verst. ὁδόν einen längern 
Weg, μ. κύματα d. i. langgezogene, langge- 
streckte u. dah. gewaltige; ferner schlank, 
grofs; hoch, tief; weit, weithin, fern, 
aus der Ferne herbeizuholen. Bubst. τὰ μάσσω 
das Weitere, τὰ μακρότατα die entferntesten 
Gegenden. Adv. μακρῷ, weit, bei weitem, 
μακρόν, μακρά, weitausschreitend, weit, weit- 

τ en βοᾶν laut, bei γαίρειν ἐᾶν gänzlich, 
2009 1609, weiter, 8909 un 
γβεσρν δὲ öitiäuhger. weitschweifiger, ἐπὶ 
μακρόν weithin in ] Zuge, ἐπὶ 
τ Δ ΟΣ δα πομας weienabekgehend, ker 
ΟΝ möglichst weit z em 0 
ἐπὶ μακρότατον und ἐφ᾽ ὅσον μ., auch blofs 
ὅσον u. so weit als möglich, ἐπὶ μήκεστον am 
meisten, ὅτε μάκιστον 80 sehr nur, μήκιστον 
am weitesten, διὰ μακροῦ weithin, in weiter 

„Entfernung, διὰ μακρῶν durch lange Reden, 
weitschweifig, διὰ ρων ausführlicher, 
weitläufigen, εἰῥ τὰ τς auf das er 
2) von eit, 9 gehegt, lange dauern 

N ὺ χρὸν ἦν mit [0] a es Vs zu umständ- 
fich gewesen. Adv. u. μακρά lange, 
διὰ μακροῦ in langer Zwischenzeit, lange her- 

‚nach, lange, οὐ διὰ μ., in kursem, sehr bald, 
μήκιστα eigentl. aufs längste, d. i. endlich, 
ἐκὶ od. ἐς μήκιστον auf lange. Adv. 1) μα - 
κρῶς, Superl. sp. μαχροτάτω, gew. μακρότα- 
τον, a und Kompar. μακρότερον, μα- 
χρότερα, μᾶσσον (8. oben), weit, weit weg, 
entfernt, eilantg. 2) ἀν, ion. μα - 
πρήν, a) vom Raum: verst. ὁδόν, weit, weit- 
hin, weit weg, fern, abs. od. τινός von etwas. 
b) von der Zeit: verst. ὥραν, lange, τι 
οὐ ὧν verst. ἀπόν was nicht weit abli 
bala geschehen kam, κὸν ἐς μαχρήν oder 
εἰς μακράν auf lange, εἷς μ. in kurzem; 
übertr. weitschweifig. 8) όϑεν, N. T. 
von weitem, von fern, aus der Ferne. 

μακρο-χρόνιος, 2. N. T. langlebig. 

Maxg@reg, ol, Volk am Pontos, SO. von Tra- 
pezus, am Nordabhang des heutigen Makur- 
daghi; später Sannen, Tzannen, j. Dschannen 
genannt. £ [sarino. 

“Μακχτώριον, τὸ, St. im Süden Biziliens, j. Maz- 

en ΒΗ ΜΒΕ 

= ’ ern, gar, 
ganz Aurchaug recht, ehr, Pe Ἰδέ 
eifrig, nach Herzenslust, gierig, besonders, 
sonderlich, vorzüglich, überaus, allzusehr, 
πάντα allesamt, samt u. sonders, beim Komp. 
weit, vor Subst. μ. συμφι ein grolses Un- 
glück, καιρός eine gute legenheit, hinter 
πάγχυ oder πάνυ ganz u. gar, gar lange, εὖ 
gar sehr, sehr wohl, ganz herrlich, αὐτίκα 
gleich jetzt, auf der Stelle, ohne Verzug, so- 
gleich, ἀεί fort u. fort, immerdar, πάλιν, αὖ, 
αὖϑιρ noch einmal, nochmals, wiederum; 
so bei Herod. auch μάλα allein, οὐ μάλα 

‚durchaus nicht, mit hinzugef. zug gar nicht 
sehr, oft auch mit hinzugef. τε ganz u. gar 
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nicht; mit καί noch dazu, od. mit Part. so 
sehr sie auch u. 8. w., mit δὲ wenn noch so 
re .80. ἐπ atmorten: meer ich, 
erdings, js wohl, bisweilen mı Α 
τοι, un a a as ie: 
ieht: traun, fürwahr. II) der Komp. μᾶλλον 
ἄλιον, lat. melius), mehr, stärker, heftiger, 
eutlicher, sichrer, besser, leichter, lieber, eher, 
oder mehr noch (als vorher), obenein, mehr 
u. mehr, um so mehr, vielmehr, mehr als 
gut, allzusehr, teils abs., bes. mit δέ, oder 
vielmehr, teils bei αὐτίκα schnell genug, 
ἄσσον immer näher u. näher, 8 -- 
λον; bei Komp. teils zur Verstärkung des 
omp. noch, viel, weit, teils vor ἤ, um den 
Begriff des Komp. wieder aufzunehmen und 
zu erneuern. Verb. mit τὶ eigtl. um etwas 
mehr, um 80 heftiger, dann überh. = μᾶλλον, 
οὐδὲν od. μηδὲν μᾶλλον um nichts mehr, eben- 
sowenig, brötzdem nicht, zugleich mit τί um 
nichts, od. bei τοσῷδε zı um so viel 
mehr; ferner: ἐπὶ μᾶλλον immer heftiger, 
immer mehr, od. καὶ μ. noch viel mehr, desto 
mehr, so gar. Teils folgt # oder ἢ el, und 
wenn bei μᾶλλον eine Negation steht od. im 
Satze dem Sinne nach enthalten ist, auch 7 
οὐ. Eigentümlich: οὐκ 808” ὅ τι μᾶλλον πρέ- 
πει — οὕτως, ὡς, nichts ziemt eher ihm in 
solchem e wie —. Oft fehlt auch der 
Satz bei ἤ, gerade wie bei Antworten zu καὶ 
μᾶλλον die andern Worte aus der Frage zu 
ergänzen sind, z. B. Xen. Cyr. 1, 6, 37 die 
orte: ἐν ἄλλοις ἔστι πλεονεκτεῖν; teils steht 
τινός dabei, entweder: als etwas, παντὸς 
e. unumstöfßslich, um jeden Preis, oder auch: 
vor etwas. III) Superl. μάλεσεα, am mei- 
sten, zumeist, ganz besonders, vorzüglich, gar 
sehr, vor allem, am liebsten, am am 
stärksten, am ersten, Od. 6, 185 μάλιστα δέ 
len en en: hören sie δὲ 
; gerade, οἷ ᾿ a, wie eben, 

a nl bes. bei bie, ἐνταῦθα oder 
bei lenangaben u. ähnl. ungefähr, höch- 
stens, etwa, wenn es gilt, die nach den 
Umständen genaueste Angabe und das, was 
höchstens anzunehmen ist, anzuführen, und 
derSinn ist: am liebsten würdeich sagenu.s. w., 
bei Herod. ὡς μ. κῃ oder κου, bei Arr. auch 
mit ὑπὲρ πέντε. Und so heifst es auch in 
der Frage oft: eigentlich, od. mit τί wie 
so denn? was denn eigentlich? Als Antwort 
dagegen mit und ohne γέ allerdings, ge- 
wils, jawohl; ἐν τοῖς μάλιστα, ἐκ τῶν m. 
am allermeisten, d. b. von denen, die so 
etwas thun; ol μ. ἐν τέλει die obersten Be- 
hörden, u. τὰ u. blofs in hohem Grade, aufs 
äufserste == ἐρ τὰ μάλιστα. Beim Superl. steht 
es meist in Beziehung auf einzelne Worte u. 
bedeutet bei weitem, z.B. “= νυκτὸς 
πολεμεώτατοι d.h. ganz besonders nachts, u. 
beim Positiv dient es zur Umschreibung des 
Superl. Konstr. ist es mit τινῶν unter einigen, 
bes. oft mit πάντων am allerentschiedensten, 
doch auch mit ἐκ πάντων le am meisten. 
Mit μέν entspricht ihm bisw. ein μᾶλλον δέ, 
es heifst dann: übrigens ganz vorzüglich, 
μάλιστα μέν auch: in erster Linie, zunächst, 


μαλακαίπκους 


am ehesten noch. Verstärkt wird es teils 
durch καί: ganz besonders, καὶ μ. sl zumal 
wenn, teils durch ösos (mit und ohne ἐδό- u« 
re Ra ὡς, ὡς οἷόν τε 80 sehr, so viel als 


— μανθάνω. 585 
sierie, EB, h gewaltig, 
rg Eee 
(vergl. μασχάλη), die Achsel, Achsel- 


neh 6, nur in der erbind ὁπὸ μάλης un- 
term Arme, bildl. worsteckt. > 


relenabaun, ἃ. buk. mit zartem Fufs einher- μαϑι peis Ui re EIER 
ma. at, 8 0; 

πε ῥατεχῷ ἡ ἡ (κόρ) Weichheit, Weichlichkeit, 8. ΝΣ [8. μαλάττω. 

Verweichlich ung, Feigheit, u An Ἐσσεῖο, Meatıeis, 8. Mnils. 

ΑΥ̓͂. τ. jeibliche Schwäche μάλιστα u. μᾶλλον, 5. μάλα. [Dem. 

möräzxtsopaı, mit Aor. I u. med., u. uai- μβαλκίω, von Frost erstarrt, 8 sein. 

Dee > Pasa., Aor., -πισϑέντα ἰμαλακός, Mills 1) Cajus Manlius )), Genosse 
ὃν verweichlicht, weichlich, schlaff, fiel in der Schlacht bei Pistoria, 

ea krank, kränklich), träge, mthätig sein = τ. ἜΚ 3) vielleicht M. Manilius, Konsul 

oder werden; auch ler gestimmt werden, 605 (Plut. T. Gr. 11). 

sich erbitten a MaAlol, ὧν, οἱ, Volk im N.-W. Indiens im 

μαλακι 2., poet.weichen, milden Sinnes. jetzigen Μαΐου 


, 8. μαλϑακχός, 8. (verw. μα- 
Adace, u. lat, mollis, vom St. μαλλ, 1) mollis, 
weich, sanft, zart, locker; gelind, mild, ein- 
schmeichelnd, nachgiebig, schlaf, i 
und übertr. Sinne, 
einen märbe machen, τὴν 
herzig, ‚si τι zu etwas. Subst. τι 
‚ μαλακώτατα Weiches Sanfles, das 
eichste, ἐπὶ μαλϑακοῦ auf Weichem. 2) Mi 
weichlich, unentschieden, schlaff, träge, 
erweichlicht, t, von Personen und 
Bachen, abs. οὐδὲν u. ἐνδιδόναι nicht nach- 
lassen, od. ἔν τινι in etwas, πρός τι zu, 
er ἡ περί vos nr Sache." ae 
r 
Weiche der Sinnengenuls, fr Yo 
leben. Adv. μολονῶς u. μαλϑακχῶς, Kom- ᾿ 
par. μαλακώτερον und μαλακωτέρως. a 
μαλακώτατα, 1) molliter, weich, aila, 5 
süfs. 2) weichlich, a) schwach, nicht en 
lässig, träge, δ χρῆσθαί τινι τ ag gegen 
jmdn sein. b) buhlerisch, 9) ἔχειν 
mit und οὗ ohne τὸ σῶμα | fen 


Be Eye gie ᾿(μαλάττα) χρυσοῦ καὶ 
ἐλέφαντος di ΣΟΊ ΤΗΝ (das Elfen! bein 


wurde durch eine Flüssigkeit, £6®0s, erweicht). 
μαλακύνομαι; Pass. = μαλακίξομαι, δϑύτα- 
se) 
fer κοι u Free im Pass. μαλάσσο- 
μαλακόρ, μαλθακός), 1) Akt. Koweich, 
gescl ‚hmeidig machen, sum Ni 
wegen, od. auch mit glatten Worten ἐμαί 
τινά, 3) Pass. a) weich gemacht, erweicht 
werden, ἔν zıyı in etwas. Ὁ) übertr. sich er- 
weichen lassen, sich rühren lassen, dg τι zu 
etwas, πρός τι re die Rücksicht auf etwas. 
ο᾽ an τινός von etwas. 
4) ἐξα ξεν ἀρ έφραι feige werden, τινί und ὑπό 
τινὸς von etwas; weichlich sein, sich schlaff, 


Aue feig zei od. benehmen. 
χη, ἡ, die 6. 
“Μαλέα, ion. -ἕη, ἡ, u. αλέαι, ep. Μάλεια 


u. MeAsıal, auch Μαλειάων ὄρος, 1) Vor- 


birge von Lakonika, Südostspitze des Pelo- 
5 Bones, früher berüchtigt gefährlicher 
Shirt -Kap. Malia. Ὁ) Enge Vorgebirge 
Südapitze Her Insel Lesbos, j. Kap Maria. 


ee 8. ohne Zweifel v. μάλα) ep. u. poet. 


μαλλός, ὁ t. Zotte, Flocke von Wolle, 
auch mit zigıdnen, überh. Wollenvliels. 

Μαλλός, Kilikiens, östl. v. der Män- 
dung des 08. Der Einw. ὁ Μαλλώτης. 
Μαλόεις, ὁ, 1) ein Ort im Norden von Mity- 
lene. 3) Bein. des Apollo, der unter diesem 
Namen in Mitylene ein hatte. 


. apfelwangig, rundwangig. 
Be re des Hohepriesters. 


N t. Grofsmutte: 
Kinn, 1% NT de neck, ὍΠΩΣ νᾶ. 
πρῶ ομὲ 


. Glare, (bebr. menachen Tröster), Prophet 


der antiochen. Gemeinde. .) 
Mavası (menashshet ver; machen 
1) 8. εἰμεν πνοῇ 3) 8. den. Κ᾿ Hzochin. 


ὁ Alam, eine betäubende 
Samier, baute dem Dareios 


IEPOTOS, 
“Μανδεώς, ὦ, ὃ, dgypt. Geschichtschreiber aus Se- 
bi Oberpriester in Heliopolis unter 
Ptolem. Philadelphos, Verf. gelehrter Schriften; 
ente seiner Geschichte durch Synkellos 
seine Eomigalinde noch erhalten. 

Marigug, τοι, ὃ , 8. des ersten Agypt. K. 
itig a und beklagt (s. zu 

Alvog 8. E.). 


μανθάνω (St. pub, für 
Sg ee 


see 
Yernehmen, enden merken, 
erkennen, einsehen, verstehen, begreifen; 
wissen, sich eine Fertigkeit ὯΣ ᾿ιβονομοεἰς hnheit 
aneignen, sich gewöl ils abs, 
mir Geht ein Licht auf, Ich verstehe, gut! οἱ 
μανθάνοντες die Behäler, teils τί etwas, z.B. 
in der Frage: τί , wo man mit Ver- 
wunderung od. Milsbilligung nach dem Grund 
einer Handlung fragt: was fällt dir ein, was 
wandelte dich an deals, warum? (ähn). τί πα- 
ϑών aus welchem innern od. Aufsern Antriebe), 
und dah. auch in der orat. obliqus, τί 
ϑών anst. ὅτι τί μ. dals ich — Gott weils in 
welcher Anwandlung — nicht ruhig blieb = 
mir einfallen ΠΝ nicht ruhig zu bleiben, 
teils ἑαυτόν, oder τινός, ἀπό, In, παρά, πρός, 
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ὑπό τινος von jmdm oder etwas, τινί durch 
etwas, περί τινος über etwas, del τινι auf 
etwas, als etwas, oder mit ὅτι, ὡς, εἰ, oder μάντι 
indir. "Nebens., dem Inf. u. dem Partie, dies 
auch im Nom.: erkennen, einsehen, dafs sie. 
maria, ion. -!n, ἡ (μαίνομαι), Raserei, Wut, 
an auch mit vorn überh. Wahn- 
te Tollheit; in gutem Sinne: Begeisterung. 
Auch im Plur. μανίαις. in Wahnwitz. EN. Μα- 
via des Zenis aus Dardänos, Statthalterin in 
Äolis ca. 899. 
μανιάκηρ, οὐ, ὁ, ἡ ΡΡ. goldnes Arm- od. Halsband. 
μανικός, 3., Adv. -κὥς (μανία), uavınd: 
2. (εἶδος), u τ Fem. poet. μανιάς, dien, 
rasend, mit  Daserel, wütend, toll, wahns; 
unsinnig, & 
blofe: pre ὃ 
este 
vi 8. 
dsen, er T. das Mama, eine Art aus 
Blättern ausgeschwitztes süfses Harz in Form 
durchsichtiger Beeren. 
(es: ὄρος, 3. buk. ein Halsband tragend. 

» ion. μαωντηίη, ἡ, μαντεῖον, τὸ, ep. 
“μαντὴ Nor = oft im a HR μάντει ευμα, 
τὸ (pave op, e) (μαντεία), eissagen, 
die Gabe des Weissagens, die Seh 
2) die Ahnung, Wei , Prophezeiung, 
insbes. ai een one die a rd 
stimme, der ru ra) Fra reinen 
jmds u. für jmdn, auch die Art 
3) (μαντεῖον) Orakelstätte, das Orakel. 8 

μαντεῖος, 8., 8. μαντικός. 
μαντεύω, sp. u. Dep. med. -ouaı, aber Perf. 
Ἔσται Ἄρτι gr auch passiver Bed., Adj. verb. 
iveig), 1) einen Götterspruch 
erkänden, Emmen ἔρος ii bestä- 
tigen, weiseagen, ἃ] voraus-, vor 
alter prophezeien, od. auch Beher: 
che austeilen zur Belehrung u. Warnung, 
®bsol. oder τινί jmdm, τέ etwas, dah. au 
τινί τι, auch τι τι einen als etwas, 2) sich 4 
weissagen lassen, ein Orakel befragen. Im 
bes. sich etwas wahrsagen, ahnen, vermuten 
(rl), oder aus dem Vogelflug u. 8. w. die Zu- M« 
erforschen. Absol. od. πορί τινος um 
etwas, ἔν τινὶ wo, auch τοῦτο darum. 
μαντευτός, 8. vom Orakel befohlen, ἐκ Ζελ- 
μιαντηίη u. μιαντήιον, 8. μαντεία. [φῶν. 


inni; 


Bogeiste Eee τὸ re 


8., Adv. u, poet. μαντεῖος, 
3. den Wahrsager (ser) betreffend, des 
Wahrs: propheti we 
sagend, γένος Schegeschleche 


familie. Dar. als Subst. ἡ κανεῖε en mit 
τέχνη) die Kunst des Wahrsagen 
kunst, Gabe der her ha Weis- 
, τῇ a. in der Seherkunst, ἐν τῇ ΝΑ wu. 
τῆς Μ. vermittelst der Wahrsagekunst, 
abe, u. τινός durch etwas od. einen, im bee. 
τῶν ἱρῶν ἃ. h. aus dem Verlauf des Opfers, 
der Art der Verbrennung und der Beschaffen- 
heit der Eingeweide. 

Μαντίνεια, ἡ, ion. u. ep. Mavzındn, Stadt μαι 
in Arkadien, berühmt durch den Sieg u. Tod 
des dee Epaminondas 862 v. Chr. Jetzt Paleopoli. 

w. ol Μαντινεῖς, ion. -de. Adj. 
ne 8. aus Mantinee. 


μανία — Μάργανα. 


μαντιπολέω, poet. weissagen, von 
βαντι-πόλος, 2. poet. = uereinds. 

BErEIS:. φρο 10n. μον . auch μάφτηος (μαί- 
φομαι), ὁ u. ἡ, eigtl. ein Verzückter, von 
einem Gott Begeisterter, der mit und ohne 
äufsere Zeichen in die Zukunft sieht, Adj. 
Weis: gegabe besitzend, mit u. ohne ἀνήρ, 
daher Beher, Wahrsager, Weissager, 
Prophet, auch von Apolloa und 08, 
und im Fem. Seherin, Prophetin. Im bes. Vo- 
gelschaner, Traumdeuter, Opferdeuter, welche 

Opfertiere schlachteien u. auch die Sah- Säh- 
um 2. B. des Heeres besorgten, μ. 
Ungläcksprophet. Dekan Taken. 
ahnend, abs. und τινός etwas. 


te δὰ ἡ, τς Seherkunst, Weissage- 


μαπτέσυνς, 8. κατα vom Orakel a: Se 
μιᾶνός, dönn, selten, locker, Adv. «ὥς, 
Komp. Mi 


αάομιαι, z ana (Imper. μῶσο, and. μώφο, 
bei Ken Mom. 2, 1.20), mit dem ep. 
μβέμᾶτε, με- 
art. μεμαώς [ἅ], με- 
per μεμᾶότε, neuä ya Plgpf. μέμᾶσαν, u. 
Ka? en ., ion. u. poet. ustpova (fast nur 
ing. indic., so dafs sich die zweierlei 
Berta beide in Präsensbdtg, ergänzen) [St. 
uas, μα, lat. memini, monoo, reminiscor, vgl. 
μαι, γέγονα, yeyabs], ep. 1) hastig Sat 
etwas losgehen, snstäzmen, eilen, teils 
abs. μεμαάς eilig, hastig, auch adv. bei ἔβη 
τ. 8. W., teils τινὶ mit etwas, ἐπὶ ἐπί τινι an 
jmdn. er trachten, begehren, heftig MR 
Inge, Bessere wollen, beabsichtigen, teils a 
a οἱ rig, τι 
nach’ etwns green erg, oben, sich etwas 
erkühnen, ler ϑεοῖσι den Göttern es gleich 
thun wollen; ferner δι; zwiefach streben, 
ee teils mit en 
ραγνα, ἡ, poet. die Peitsche. 
; vd der Fenchel, dem von den Alten 


ας (ninne) μέμᾶτον, pie 
Imper. ae 


eime Kräfte beigelegt wurden, dah. bei 

ueetog ἢ ἔχ lade Phöniki Aräd 
t eng, los gegen- 

4. bei Merakin. 
Magäbin, &vos, ὁ u. ἡ, Ort u. Gemeinde im 
Attika, berühmt durch die Niederlage der 
Perser 490; dh. Μαραϑωνομάχαι oder -μάχοι 
Marathonkäm; fer = treffliche Krieger. Ma- 
ραϑῶνι in u, M. Jetzt Marathona. Der 
Einw. ὁ Μαρφαϑώνι 
τ κάψα; Aor. act. er ka, Pass. ἐμαράνθη, 
, lat. mar-ceo, mor-ior, got. maur-tihr 
Ye at. mor-bus), 1) Akt.’ auslöschen, 
übertr. aufreiben, ae tilgen, sl und 
auch τὶ τοιαῦτα, etwas 80. 2) Pass. allmäh- 
lich verlöschen, zu brennen aufhören, 
übertr. dahinschwinden, abzehren, versiegen, 
Y ee τὰ, Hai ha der Por = 
Μαράκανδα, up ler pers. Provinz 
M: i, Volksstamm in Ätolien. 
v ἀθά, aram. märan üthäh, dominus noster 
Foens N. T. vgl. Phil. 4, δ. 

μιαργαένω, ep. (nigyos) rasen, ἐπί τινε gegen 
Jimi ίνεις. 
Μάργανα, τὰ, Ort in Triphylien, Ew. αργα- 


μαργαρέτης 


μαργαρίτης [1], ov, ὁ, N. T. die Perle. 
μαργάω, . (μάργορ) == μαργαίνω. n 
Magylıns u) , ov, ὁ, Name eines einfälti 
Menschen, der Gegenstand eines angeb 
homerischen komischen Gedichts war. 
μαργόομαι, post. == μαργαίνω. : 
μάφγος, 8 (auch 3.), rasend, toll, thöricht, 


un! 
Dav. 


Μάρδοι, isches Gebirgs- u. Räuber- 
volk in Medien u. Hyrkanien im Masiosgeb., 
j. Mardindagh, in welchem auch die Μαρδό- 


“Μαριάμ, indecl. u. Μαρία, ας, mirjäm = Tro! 
Schwester Mosis: : mania, 1 w 
Christi. 3) M. die Mutter des Jakob d. 7. u. 
Josis, Gattin des Clopas, Schwester der vorigen. 
8) aus Mi: 4) Schwester des Lasarus. 
δ) «M. des Johannes Markus. 6) eine Christin. 

Magıavdvvol, οἱ, Volk im nordöstl. Teil von 
Bithynien an der Küste des Pontos, leibeigene 
Unterthanen der St. Herakleia. 

Magıog, 1) C. Marius, Besieger der Cimbern 
und Teutonen, Gemahl der Julia, einer Tante 
Cäsars, Gegner des Sulla, starb 86. Adj. dav. 
Mc >: 8., und seine Parteigänger οἱ 
M: 2) C. Marius, der jüngere genannt, 
Adoptivsohn des vorigen. 

Magıs, ιος, ὃ, Flula in Dacien, jetzt Marosch, 
die aber nicht unmittelbar in die Donau, wie 
Herodot glaubt, sondern in die Theifs mündet. 

ἽΜάρχελλος, M. Claudius Marcellus, Gegner 


Μά » Ὁ. Marcius Rex, führte 68 den Be- 
fehl gegen Catilinss Feldherrn Mallius. 

Magxonavoı, οἱ, keltischer (richtiger: deut- 
scher) Volksstamm an der Donau. 

“Μάρκος, ov, Ev: list, ın der Apostelgesch. 
Johannes Markus, 8. einer Maria aus Jerusalem, 
viell. bekehrt durch Petrus, Begleiter des 8. 
Paulus u. na 

μαρμαέρω (St. länzen), ep. u. 8] 
nur Präs. u. Τρ ἢ Alınmern, an strahlen, 
abs. u. τινί von etwas. 

μαρμαρέος, 8. ep., u. μαρρἄρόεις, saca, ἐν, 

Βιπιτιογπὰ, τ ἰλακολά, eraklend, glitzernd. 
μάρμαρος, ὁ (μαρμαίρω), 1) Adj. poet. schim- 
mernd. 2) ep. u. sp. Subst. Stein, Felsblock, 
bes. Serra Marmor; τυκτή bearbeiteter. 
μᾶρδγή, 7) σφῶν schimmern == 

Fe bes. im Plr. ler Glanz, das Gefahkel, 
übertr. p. ποδῶν das Geflimmer der Füfse, bei 
raschen 


Bewegungen. 
μαρμαρ-ωπός, 3. poet. funkelnden Auges. 

ar, Inf. μάρνασϑαι, Opt. μαρνοίμεϑα 
(and. -ναίμοθα), Impf. dual. ἐμαρνάσθην (St. 
μαρ, vgl. μαφαίνω), ep. und poet. Dep. med, 


— μάρτυς. 637 


nur Präs. on. Impf. gebränchl. streiten, fech- 
ten, kämpfen, sich bekämpfen, hadern, abs. 
od. τινί u. ἐπί τινι mit od. gegen jmdn, ἀμφέ 
τινα um jmdn hi περί τινος um od. über 
einen, aber ἔριδος ig aus Zwietracht, τινί 
mit od. vermittelst etwas. 
μάρπεις, ὁ, poet. der Räuber. " 
μάρπτω (ϑέ. nagx), Aor. ἔμαρψα, u. 2. μέμαρ- 
xos u. Inf. μαρπέειν, ep. u. poet. 1) packen, 
fassen, ergreifen, halten, τινά oder 
τί, u. zwar τινί mit etwas, τινός bei etwas, 
ἀγκάς τινα jmdn mit den Armen umfassen. 
2) berühren, erreichen, τί oder τινά, u. zwar 
τινί mit etwas; prägnant ἕλκεα, & κεν μάρ- 
πτῃσι κεραυνός die Wunden, welche der tref- 
fende Blitz s« 


ten, μάρφσιπος, ὁ, Beutel, Sack, τινός mit etwas. 


Ἄαρσδας, ion. -Ins, so, ὁ, 1) Quell in Grofs- 
phrygien, den Herod. auch Καταρρήκτης nennt, 
u. der nach kurzem Lauf sich mit dem Mäan- 
der vereinigt, so benannt von 3) αρσύας, 
ὃ, einem Silen aus Phrygien, Sohne des Arm: 
, der die von Athene weggeworfene Flöte 
Kaas, auf ihr sich mit Apollon in einen Wett- 
streit einliefe und als Besiogter lebend ge- 
schunden wurde. Zu Kelänä zeigte man noch 
seine Haut. 8) Geschichtschreiber Makedo- 
niens aus Pella, Stiefbr. des Antigönos, mit 
Alexander erzogen, dann Feldherr des Deme- 
trios Poliorkötes, schrieb die Gesch. Make- 
red ge: das lat. Martius, der Monat 
Magruos, , das ö ler Monat 
een. 
» 8) Zeugnis al ‚zum 

dienen, dufor sprechen, beipflichten, beistim- 
men, abe. od. τυνί und ὑπέρ τινος für jmdn, 
auch τινὶ τῇ γνώμῃ für jmds Ansicht, mag 
τινος über etwas, πρὸς τὸ ἀγαθόν dafür, 8 
es gut sei, od. mit ὅτι, ὡς, u. zwar τινί durch 
etwas, ὑπό τινος vor od. wegen air. Ὁ be 
ze ‚ zeigen, bekennen, τί, od. 
er Digg swar ol imdm. Im Pass, mit 
Fut. med. bezeugt werden, τινί jmdm., ὅτι 
dafs, und zwar ὁπό παρὰ sıyog von jmdm. 
N. T. p. τὴν καλὴν ἀμολογίων das rähmliche 


Ebenso poet. ρημα, τὸ. 
area, Pr bezeugen lassen, jmdn zum 
Zeugen od. überh. Zeugen aufrufen; heilig 
versichern, beschwören, und dah. auch: be- 
zeugen, abs. od. τινά, u. zwar περί τινος wegen 
etwas, od. mit folg. Inf., ὅτι, ὡρ, oder indir. 
Nebens. 

» δα, ἡ, Gen. ὅρος, Acc. ὅρα und vr, 
Dat. plur. μάρτυσι, ep. μάρτυρος, ὁ (St. μερ, 
μὰρ in μέρμερος, μέριμνα, lat. me-mor, got. 
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mer-jam = κηρύσσειν, nord. maera, ahd. marı 
Märe, merken), Merker, der Zeuge, und von 
Bachen: der Beweis, da. bei Fem. u. Neutr., 
ae μετὰ seh pic von Zeugen, 
μάρτυσι vor τινός u. περί τινος 
u, od. für etwas, en für jdn, κατά τινος 
gegen jmdn, ἔν τινὶ bei etwas, 2. Β, ἐν λ1ό- 
γοις für das, was Philoktet erzählt hat, od. 
τ folg. . (Im N. T. Blutzeuge, , Märtyrer.) 
Μαρώνεια, ἡ, 1) Stadt an der Südküste rt 
kiens, . Der Einw. Magawei: 
2) ge eine der Wohnstätten attischer 
werkssklaven am Lauriongebirge. 
μασάομαι, N. T. kauen. 
μιάσασθαε ἐπὶ χερσί, 8. ἐπκιμαίομαι. 
Wicde u. μασδός, dor. st. ta, μαξός. 
er Kos ἡ, Btadt an der Südküste von 
W. v. Hermione, j. Bucht v. Kiladia. 
μασδός, ᾿ Ὁ 8. τελεῖ . (wicht niebenil ul); 
ἰάσχας (u. ἄς), , ein les Euphra‘ 
“Μασσαγέται, N Τλτοτί κα Nomadenvolk 
an der nordöstl. Küste des Kaspischen Meeres, 
im Norden des heuti, Chiwa, 
ἽΜασσαλία, ἡ, v. den Phokäern x. "2. ἃ. Targuin. 
Prise. gegr. Stadt in Gallien, von Cäsar 49 
v. Chr. Geb. zu Wasser u zu Lande belagert 
u. erobert, lat. Massilia, j. Marseille. 
ἡιασσανάσσης, ὃ, ostnumidischer König, starb 
en v. Chr. Geb., ln Mamamias 
μάσσομαι u. n “άττω (aus 70- 
μαι), kneten, Teich einmachen, we 
abs. u. τί, Part. perf. μεμαγμένος, auch als Pass. 
I. ee Fut. von μαίομαι, w. 8. 


μάσσων, 5. 

μάσταξ, ἄκος, ἡ (μασάομαι) 1) die Mund- 
höhle, insofern man damit kaut. 2) ep. die 
m kauende Speise, ein Bissen, vorgekaute 


μάστειρα, ἢ, Doch, Aa zu een ws. 


ydo. 
3 dent), ein Züchtling, 


kaori = n Fofecheuteäger, wie Aias, 
aber insbes. ein Polizeidiener. 
μαστιγόω, ion. auch μεαστίγέω, nebst μαστί- 
ξω, ep. U. 8p., τῷ auch μαστέω, Aor. ἐξα, 
1) Akt. die Geilsel schwingen, geifse peit- 
schen, prügeln, züchtigen, abs. od. τινά, od, 
mit Inf, um u. 8. w. 2) Med. μαφείομαι, "sich 
(sibi) peitschen, τί, und zwar τινί mit etwas. 
(Buk. dor. vawrlode.) Dav. μασείκτωρ, ὁ und 
μασειχεήρ, ἤρορ, ὁ, poet. mit καρδίας λόγον 


herzzerschneidend. 
μάστιξ, iyog, ἡ, ep. auch eg ιος, Dat. 
st. μάστιι, co. (μάσι 


(μάσσο͵ 1 
die Geifsel, Peitsche, ὑπι ee ver Ῥοῖν 
schenhieben, dızif eine mit zwei Riemen, 

Doppelgeifsel, auch wohl blofs aus einem dop- 
τὸ It genommenen Riemen bestehend, im Plur. 


Μαρώνεια --- μάχαιρα. 


auch die Peitschenriemen; übertz. Strafe, 
En τινός von jmdm. 

μαστὶ ἡ, sp. das Harz des Mastixbaums. 
λας μαστός, ὁ, a. uakbs. 


μασχαλίζομιαι, Da (Baoydi: "ἢ verstüm- 
melt werden. Bei einem Ma uchamo laubte 
der Mörder sich gegen die Rache ὁ des in Ger 
deten zu sichern, wenn er dem 
die Extremitäten abschnitt und ihm unter die 
Achseln (μασχάλαι) Iogte. 

- μασχαλεόε ae (μασχάλη Achsel), ion. 


u. poet. A 

rn oder der per, (μάτην), Rs thöricht 
ἡ, Ν. ΝΞ δ τοῦ ρου ει λόγος, 

τιν v. ματαιο- 

μ: Dur schwatzend, It, RR 

nie (ματαιο-πόνορ, unnül 
g, fruchtlose Grübelei (der Philo- 

sophen). 


eher en erlren er 

zii unl jet, unl leterw. 

Taerocheinlih. unverdient vergeblich, 

Mare zweoklon, erg t, bethört, ge abn 
een, 5 unbesonnen, lei τὸ 

peter ‚ freve haft, abe 

od. τινός ei haricht wegen etwas. Subst. μά- 

va, eitle Traumbilder. 

ee ἦν ἡ, Ν. re tsinn, Hinfälligkeit. 
αἱ 

herein, op N u Eh (zu de) Ὁ 1 Bag ara 

δ 
einen Fehlen e m. Pe an ech Fk 
lassen, unthätig sein, zögern, zaudern. 


μάτη, ἡ, poet. == = ματίη. Dav. 
adenp, dor. μάταν, Adv. vergeblich, nichtig, 
8) umsonst, ohne Erfolg, zwecklos, fruchtlos. 
be ohne Grund, grundlos, ohne weiteres; »o- 
ῶν wahnsinnskrank; bei Subst. mit "dem 
Aruk- der vergebliche, nichtige, u. ohne Artik. 


ἔν ἀάτην nach nichtiger Sage, ἄχοιτιρ ver- 
hr τ rg ματα unverdiente. 
rs ni MaP$elog, aram. mäththäi 
virdis), einst Zöllner, dann Jünger 

der dessen Ansspräche kebr. aufzeichnete, 
wonach dann das Rrang, ausgearbeitet warde. 
“Ματϑίας (Meobia;), Ap Apostel anst. des Judas 
EEE ran m am raue TE 
μάτίη ep. der Fe] eo Ver- 
Mörınvot, οἱ οἱ, a im nordwostl Teil Me- 


diens, der jetzt Aderbeidschän heifst. Ein Teil 
eben sale auch in der östlichen Hälfte 
ee Gelatiens, j. Morimene. Nach 
iefs das benachbarte Gebirge Marıny& 
Fe u. der See von Urmis der blaue od. Ma- 
tianische. Die Einw. auch Mavrıevol, assyr. 
Mata, Mati genannt, sind schon im späteren 
Altertum verschwunden, viell. turan, Nomaden. 
ματρο-κασιγνήτη, ὁ, dor. st. μητρ. poet. Mutter- 
schwester. 
), ματρο-φόνος, 2. poet. (dor. ) die Mutter mordend. 
“άττω, 5. μέσον Ὁ N, 
mavgdonear (von μαῦρος = ἀ-μα 
glänzend), Pass., Kai verdunkelt werden. 
μάχαιρα, ἡ, U. . dav. μαχαίριον, τὸ, 


Se — μεγαλέξομαι. 


ET male Er Yan wage τὸ 
eos esser neben 
Sek werte am μα Re en 
Oofarsunne zum Sehlachten der ΟἹ 
in doch auch zum Kämpfen im 
gmaso kurzes, krümmtes Schwert, 
olch; selbst zum Getreidemähen (and als 
Schermesser). 


μαχαιρο-ποιός, ὁ, Schwertfeger. 
μαχαιροπώλιον, τὸ, sp. Ort wo Messer od. 
Sübel verkauft werden. 


μάχαι -φόρος, ὁ (φέρα), en 
rg HaXEOBNEVOS, 8. 
κάκη, ἡ Gefecht )» 1) Kampf, Streit, a) δὲ Keklacht, “ne 
pri Be Eee eg μάχαι 
zum im en οι τ 
in einer Feldschlacht, de udy ms ach eine 
(geordnete) Feldschlacht, 7 μάχης unter 
Haupt, διὰ μάχης ἔρχεσθαι es auf eine Schlacht 
ankommen τινί sich jmdm zur Schlacht 
stellen, eine > Schlacht anbieten, ähnl. μάχην 
ξυμβάλλειν τινί od. μάχην ποιεῖσθαι od, ποιεῖν 
eine Schlacht liefern, kämpfen, und so auch 
μάχας συμααρατάσσεσθαι, αἱ μάχην, seltener 
μάχῃ νικᾶν, κρατεῖν eine Schlacht gewinnen, 
u u. μάχας, seltener μάχῃ ἡττᾶσθαι ehlachten 
es die Schlacht verlieren, u. zwar More τινος, 
φιγα gegen einen, mit einem, ὑπέρ τινὸς 
für etwas, περί τινος wegen etwas. Im bes. 
A und ἰσχὺς μάχης Kampffähigkeit, 


Birtigkeie c) Anstr 
2) πὶ fart. ᾽8) Wahlplatz, Schlachtfeld. 
(Dav. μάχηνδε, Adv., buk. in den Kampf.) 
μαχήμων, 8. μάχιμος. eg 8. μάχομαι. 
“ᾶχητής, οὔ, ο, ep. u. 8) μῦν λας mit ἀνήρ 
(v. μα; ἣν teils δυνά "Kamp! ἃ, Krieger. 
μαχητι: - 
μάχητός, δ (eisen) ὁ ep. zu bekämpfen, be- 
zwingbar. δ 
μάχιμος, 3. u. 2. kim)» ep. μιάχήριων, 2. 
eg a) kri kampl pflusüig, zum 
ΠΣ ΟΝ im αν Kiege geübt. b) pf- 
bat. die streitbaren, waffen- 


πε Feng Friegerklasse τὸ der 
Mn Teil des Heeres, die steeitbare 


d- 


Hoeresmacht, e) zum Kriege gehörig, ναῦς 
ἐς τὸ μ. zum ;wesen. 
, ep. und ion. üppi, Liebes- 


μαχλοσόνε; 

genuls, Buhl: nkeuschheit. 

2. poet. u. sp. buhlerisch, übertr. ad‘ 

nöxonas, Dep. med, ue “βοὴ μακέομαι, 

ep. ἰχϑιόμενος und μαχεούμονος, 

ep. Iterati ‚goxloumo, Ft μαχίσομαι». δ: 

μαι und μαχέομαι, att. μαχοῦμαι, P 

μεμάχημαι, Aor. een ep. ( Fans 
Opt. var oo, verb. sp. μαχητι (St. 

pur, las. en. mac-tare), elle 

pfen, sich ch schlagen, fechten, kriegen, Kri Krieg 

führen, wettkäm, pfen, im Streit lie; 

hadern, zuwider! leln, mit u. οἱ ee! 

u. äbnl., widergichen, widersprechen, teils abs. 

mit ἄριστα sich als Wettkämpfer gut halten, 

μαξομένους ψικᾶν = μάχῃ in einer ordent- 
on Feldschlacht siegen, τὸ paydussor der 

kämpfendeTeil, τὸ μεμαχημένον der im Kampfe 

gewesene Teil, teils τινί, ἐπί zıms, dl, πρός 

τινα, ἐναντίον "od. ἀντία τινός, mit od. gegen 
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jwdn, κατὰ ἔνα Mann gegen Mann, ähnl. wu 
σφέας für sich allein, gesondert, σόν τινι, 
τινος, mit jmds Hilfe, gemeinschaft ich 
mit jmdn, auf jmds Seite, mit ihm verbündet, 
ἐπί u. μετά τινι unter jmdm, ὁπέρ τινος, περί, 
ἀμφί τινι, elvend τινος wegen, um, für etwas, 
für jmda, πφό τινος vor etwas stehend, für 
einen, zu seinem Schutze, τινί und ἕν᾽ τινι 
durch, mit, in etwas, ἐκ χειρός i in der Nähe, 
handgemein werden; od. auch μάχας Schlach- 
ten schlagen, τοσαῦτα soviel. 
μᾶχος -- μῆχος, 8. μηχανή. 
ua (μάρπτω), ep. Adv. rasch, hastig, blind- 
lings, voreiliger-, unbesonnenerweise, un- 
gehörig, u. ähnl. ep. μαψιδέως, Adv. vom 
poet. ίδιος, 2. ποῖ, übel, lügenhaft. 
ἘΠῚ υζος, ὁ, 1) bei Xen. Amtsname der Prie- 
a er ophesischen Artemis. 2) Eigenn. (per- 
ein a er Grofearuige, eigtl. τ rem 
γαδόστης, em, a-daustä, ϑεόφιλορ' 
Sohn des Persers askannen. 
μέγαθος, 8. βέγεϑορ, 
μιεγά-ϑῦμος, 2. ep. hochberngs hochgesinnt, 
im bes. mutvoll, mutig, sto) 
neyalaoı, ep. u. poet. ae grols ach, 
mıls nnen, versagen, verweigern, verweh- 
ren, abe: od. τινί jmdm, und zwar τί etwas, 
od. mit Infin. u. Acc. m. Inf, doch auch en 
zoo, verst. οἱ, ihm (dem Adamas) das Lel 
(des Antilochos) versagend, eigtl. ihn davon 
abwehrend. 


ἧς, 3. (κῆτορ), ep. angebl. grofsschlun- 
ler ER vom Meer, auch vom Schiffe, 
via" richtiger mit grolsem Sestier (als Ab- 
Mega απλέης, Gen. des, 1) 
α-κλῆς, ion. Mi 06, 
So ey ‚ Vermichterde der Kylonischen 
Part 913; 3) Enkel des vorigen, eine Zeit 
lang Gegner des Peisistratos. 8) Enkel des 
vorigen, @rofsvater des Alkibiades mütter- 
licherseite, Herod. 6, 181. 4) Bruder des vor. 
und der Mutter des” Perikles, Grofsvater der 
Gattin Kimons. 


μεγολάγορία, ἣν 


μεγαλαυχέω. hen 
αξγαλαυχία, ἡ, ἃ ἡ, die 
rmut, Plur. Äufserungen der mey. 
» μεογάλεαυχος, 2. (αὐχέω), Drahlefisch, u. mit 
ruhmredig. 


ur rag 3.K ὄτερος (μόγαρ). 
μεγαλεῖος, omp. -suösegog (μόγαρ), grols- 
artig, herrlich, prächtig, schön, von Menschen: 
anmalsend, δὶ (geblasen. (N (N. T. μεγαλεῖα τοῦ 
εοῦ die Grofsthaten Gottes; μεγαλειότης, ἡ, 
die Herrlichkeit. ἢ ee Ἔ 
μεγαλαγοφέω (-γόρορ), grofssprechen von sic] 
prahlen, abs. und ’ mit etwas, ὑπέρ τινος 
wegen ee πρός τινα gegen jmdn. 
en, μϑγαληγορία, ἡ, poet. u. sp. Grofssprechere 
Lobeserhebung. (ποιητική vom grofsen sul 
der ἐεγαλτηγόφος, τς N 
2. (&yogedo), grolssprecheris 
end. Subst. τὸ μ. di FR »Prahferei, prah’ 
Deine, grolssprechertsche. Worte. 
μεγαλεήτωρ, aa 3. Rp hochherzig, über- 
mütig = usyı 
μεγαλέξομαι, ep. "led,, nur Präs. (μέγαρ), sich 


dor. st. μεγαληγ. 
Det dar) ) Hochmut. 
᾿ (χοῦν sich brästen. 
Grofssprecherei, 
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grofs machen, sich überheben, stolz sein, ϑυμῷ 

u. τί in etwas. 
μεγαλοδωρεώ, ἡ, 8ρ. Beet 
μεγαλό-δωρος, 2. ap. frei; 2 
μεγαλό-ϑϑμος, 2. hochherzig, val. μεγάϑυμος. 
μεγάλ-'οιτος, 2. buk. sehr unglücklich. 
μεγαλό-μητις, ὁ, ἡ, poet. erhabenen Mutes. 
μεγαλόνοια, ἡ (μεγαλό-νουρ), Grofsheit der Ge- 


en. 

Μεγαλοπολίτης, ὁ, Einwohner von Megalo- 
polis, Μεγάλη πόλις, der v. Epaminondas 
871 gegründeten Hauptstadt Arkadiens am 
Helisson, 50 Stadien im Umfang, Geburtsort 
des Polybios u. Philopömen, durch Kleomönes 
von Sparta fast ganz zerstört; Ruinen b. j. 
Dorf Sinanu. Das Gebiet dav. MeyarAorxoAi- 
τις, ιδος, u. Μεγαλοπολιτική, ἡ. 

μεγαλό-πολις, ı, poet. eine grofse Stadt bildend. 


UEYaLoR, γμοσύνη von, ἡ, sp. Νοὶ od. Ge- 
schick βουνοῖς ὧς Be 
μεγαλο-πράγμων, 2. auf grolse Thaten sin- 
nend, überh. von hervorragendem Geiste. 
neyalorgäxeıa, ion. -eln, ἡ, Hoheit der Ge- 
sinnung, im bes. tliebe, oder vom Aus- 
drucke: Pracht, Erhabenheit. 
μεγαλο-πρεπής, 2., Adv. -ὥς, ion. -&og, Su- 
perl. -ἔστατα, einem grofsen Mann geziemend, 
edel handelnd, erbaben, vortrefflich, grofs- 
mätig, freigebig, anständig, wo] iemend, 
Bee" prächtig, ee mit Baker 
errlich, ausgezeichne! 'olsartig, ansel 
schön, abs. od. τινί md. Subst. τὸ μ. die 
edle Gesinnung, das Anständige. 
" μεγαλό-σπλαγχνος, 3. poet. mit grolser Leber, 
zornig. 
μεγαλό-στονος, 3. poet. tiefe Seufzer erpressend. 
Βεγαλο-σχήμων, 2. poet. = μϑγαλοπρεπής. 
eissorli ἢ Τα. θεοῖο ἑἰς κοῖς 
μέγα, » ἢ, ΒΡ. Gro! er 
μεγαλεουργός, 2. (St. dey), sp. Grolses ver- 


gebigkeit, 


richtend, τὸ u. die Grolartigkeit, 
ueya. @ u. Med. -ἔομαι (μεγαλόφρων) 
seinen Sinn auf Höheres richten, grofsthun. h 
μέγα, ὕνη, ἡ, hoher Sinn, Seelengröfse, 
Kühnheit, im tadelnden Sinne: Stolz, Über- 
spanntheit. - 
rel ger, dee 2., Superl. -φρονέσεατος, 
mu! Li τινα, gegen ται 
μεγαλοφωνία, ἦ, sp. Großsartigkeit der Sprache. 
on 


μιεγαλό-τφωνος, 3. von starker Stimme. 
μεγαλοψύχία, ἡ, Gröfseder Gesinnung, Seelen- 
gröfse. 
μεγαλό-ψῦχος, 2. von hoher, edler Gesinnung, 
τὸ p. der hohe Sinn, das Hochherzige. 
μεγαλύνω (μέγαρ), 1) Akt. grols, mächtig 
machen, verstärken, τινά, erhöhen, τί, auch 
grols darstellen, vergrölsern, preisen, rühmen, 
τί od. τινά, u. zwar παρά τινι bei jmdm, ἐπὶ 
τινι wi etwas. 2) Med. sich στοίβ machen, 
sich erheben, τινί über etwas; im tadelnden 
Sinne: grolsthun, sich brüsten. 
meyak-awönos, 2. (ὄνομα), poet. einen grolsen 
amen verleihend, oder: vielgepriesen. 
μεγάλως u. αλωσεί, 5. μέγας. [stät. 
μεγαλωσύνη, ἡ, N. T. die Grofsartigkeit, Maje- 
uey-dvog, ορος, ὁ, ἡ, poet. hochmätig. . 


μεγαλοδωρεά — μέγας. 


Μέγι ὧν, τὰ, 1) jetzt Megara, ehedem 
Heopietadt der Landschaft Meyagis, ίδος, 
u. Ἀϊεγαρική, ἡ, auf u. am Korinth. Isthmos. 


- Der Einw. Μεγαρεύς, ὁ, u. Meyagında, Me- 
ΑΕΗ auch die Anbanzer des Bokratikers 
ukleides. 


Adj. Μεγαρικός, 8. megarisch, 
M. betreffend. Adv. Heyagdse, nach M., 
Mey ev, von oder aus M. 3) Stadt an 
der Ostküste Siziliens, nördl. von Syrakus. 
Einw. οἱ Μεγαρεῖς, auch Μεγαρῆς οἱ ἴοι. 

8) Μεγάρα, ion. ΜΜεγάρη, ἡ, Tochter des Königs 

eon in Theben, Femahlin dee Herakles. 

4) Μεγαρεύς, das, ὁ, Bohn Kreons, welchen 

dieser auf Teiresias’ Geheifs opferte, womit 

er Ares ρον u. die Stadt un ἮΝ 

αέγαρον, τι ας). - ν᾿ 
Saal, dah. bes. 1 ee eigtl. Ver- 

sammlungssaal der Männer, Männersaal, im 

vorderen Teil des Hauses, worin die Mahl- 

zeiten gehalten wurden. Die Decke trugen 

Säulen. Ὁ) uneigentl. im Plur. vom ganzen 

Hause, auch (Sing. und Plur.) von einzelnen 

Räumen, wie Frauengemach u. Schlafzimmer. 

4) ion. der innere, abgeschlossene Raum des 

Tempels, das Allerheili; wo das Bild der 

Gottheit stand, und im Tempel des Apollo 

Se Barren are 

- els e . Ep. ‚a)in 
oder nach dem Männerssal. Ὁ) nach ie 


Frauengemach. 
μέγας, μεγάλη, μέγα, Gen. μεγάλου, μεγάλης, 
μεγάλου, Acc. μέγαν, μεγάλην, μέγα (Nebenf. 
μεγάλος, lat. mag-nus, got. mikilis, Komp. mais, 
ahd. mer, Superl. maist), Kompar. μεῖον. 
( ren 2. jom. τ μα μέσδαν), Bu 
sucl Ἔρος, Sup. ἐστος, 8. mus, 
rof: ah. a) erwachsen, hoch, lang, schlank" 

‚ wichtig, 


ελῆς 
μέγας dad ἀτοῖς, 
könig, Titel u. jezeichn es Kö von 
Persien, od. μεγάλαι θεαί Demöter und Per- 
sephöne, die unter diesem Namen in Eleusis, 


Megalopolis u. sonst verehrt wurden, μέγας 
δαίμων Poseidon, μεγάλα Kybele, ϑά- 
λασσα u. der weite Ocean, im 8. zu den 


ne er, 
'yas, P. Seipi ö 

μείξων der 'Telamonide im Gegens. zu dem 
Oiliden. — Redensarten: μέγα εἰπεῖν, λέ- 
year ein grolses Wort aussprechen, Vermes- 
Benes sagen, vermessen sprechen, und τὰ με- 


άλα λέγειν rühmen, μέγα ποιεῖσθαί τι etwas 
Boch anschlagen, . μεγάλῳ τἰθεσθαί τι, 
μέγα τι κομπάξϑιν sich sehr blähen, μέγα 


ἀκοῦσαι ein grofslautendes W.ort, hoher Ruhm, 


“Μεγασϑένης --- μεϑημερινός. 


μέγα Ὁ. μέγιστον φρονεῖν hohen Mutes sein, 
ich viel wissen, stolz sein, μέγα od. μέγιστον, 
μέγιστα δύνασθαι viel, sehr viel vermögen, 
μεῖζον, ἐς τὰ μέγιστα ἀνήκειν in der Aulsersten 
Gefahr schwe einen höhern Grad erreichen, 
at das a ( die Bee? Not) ge- 
ommen sein, ἡμιοῦν gro 
zufügen, ΜῊ ἁμαρτάνειν grofse Fehler 
al γόος ron = en 
sein sige Forderungen stellen, 
γάλα βαίνειν grolse Schritte machen, Fäles 
sach chen chen, k Fed laut schrean: 
ας Οἱ zur Gröfse 
a er Tenekng δος ἐς 
ion ın 13 {3 0. 8 5 
οὔτε μείζονα οὔτ᾽ ἐλάσσονα eigentl. weder im 
grolsen noch auch im kleinen. — Subst. οἱ 
μεγάλοι die Grofsen, Gewalti, Vornehmen, 
ea dic, (τὰ) μέγιστα die Hanptsschen, 
ie Hauptpunkte, dıe wichtigsten Teile, Dinge 
od. Angelegenheiten, die höchsten Int 
höchsten Güter, Fragen um Hab und Gut, 
ilj; Rechte od. ersten Pflichten (gött- 
liches und menschliches Recht), auch wohl 
die gröfsten Gefahren, od. die höchsten Ehren- 
stellen, Belohnungen; ὃ gireaeon, u. τὸ μέγιστον 
in dem Sinne: was das Wichtigste, die Haupt- 
sache ist, mit folg. Inf. als Apposit., auch 
abs. in der Hauptsache, am meisten, μέγιστα 
es ist das Wichtigste, od. τὰ μέγιστα auf das 
schnödeste. Adv. steht ἐπὶ zu einer 
hohen Stufe, auf einem hohen Standpunkte, 
hoch, sehr, oder ein grolser Teil, ἐπὶ τὸ μεῖ- 
ἕον mit Übertreibung, immermehr, παρὰ μέγα 
εἶναι von Bedeutung, Gewicht sein. Nicht 
minder dienen das Neutr. sing. u. plur. μέγα 


u. psy Komp. pelfov, Sup. τὰ “στὰ 

Adv. sehr, stark, laut, ἔρμα ig, weit, 
mehr, lauter, am meisten, auch zur Verstär- 
kung der Adij. (superlativisch) und bei Sup. 


selbst bei weitem. Adr. ἅλως U. με- 
γἄλωσεέ, Komp. πόνον Yon μεζόνως, 
Ὁ. μεῖζον, Superl. μέγιστον, grols, sehr hart, 
gewaltig, mächtig, hauptsächlich, aufser- 


μεγα-σθενής, 2. poet. von grolser Stärke, 
μεγ-αυχής, 3. poet. sehr mvoll. 
“Μεγαφέρνης, οὐ (pers. bagafrand mit Gottes- 
Er Dinge ei (udrar) 
εϑος, τος, ους, τὸ, Ion. αϑὸος (μέγας), 
again, 1) Gröfse, Leibesgröfse, Länge, 
Höhe, μέγεϑος λαμβάνειν grols werden, heran- 
wachsen, auch im Plur. konkret peyd&n zore- 
μῶν grolse Flüsse, Oft im Acc. adverbialisch: 
was die Gröfse anbetrifft, an Gröfse, u. dies 
auch im Plur. od. im Dat., bes. da die Gröfse 


ein relativer iff ist, auch bei μικρός, μέ- 
γας u, ähnl. (Her. 2,44 λάμποντος μεγι 
verbessert). Im Plur. auch die Gröfsen, d. h. 


Gegenstände, die körperliche Ausdehnung 


άλως μεϑ-ημερινός, 3. 1) was bei Tage 
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haben. 3) übertr. das Gewaltige, die Wich- 
tigkeit, Macht, Erhabenheit. inge. 
μεγιστᾶνες, ol, N. T. die Vornehmen, Häupt- 
μεγιστό-τιμος, 3. poet. am höchsten geehrt. 


“Μεδεῶν, ὥνος, ö, 1) Stadt Böotiens, am Fulse 
des Berges Phönikion, nahe b. Onchestos, jetzt 
Ruinen beiM Mulchi am Kopais. 2) Stadt 
Akarnaniens, beim heutigen Katuna, 

μεδέων, 5. μέδω. 


μέδεμνος, ὁ, ion. ὃ u. ἡ (St. μεδ, für μεδό- 
usvog der Messende, lat. mod-sus, ahd. mes, 
mäza Mals), das Hauptmafs des Trocknen, 
Scheffel, 48 χοίνικος od. 6 röm. modii ent- 
haltend, der attische etwa 52"), Liter. Er 
war in den verschiedenen Städten verschieden, 
κατὰ μέδιμνον scheffelweise. 
M&dovoe, ns, eine der Glorgonen, durch Per- 
μόδα TS aaa h 
ὦ», poet., ep. . εέδων u. ep. auch ue- 
δέων, μεδέουσα, Med. ep. μέδομαι, Fut. 
μεδήσομαι (St. μεδ, lat. med-eor, -itor), 1) an 
etwas denken, für etwas sorgen, auf etwas 
bedacht sein, über etwas walten, abs. μέδων 
der Fürsorger, Pfleger, Obwalter, Herrscher, 
od. τινός auf etwas, von etwas, über etwas, 
dah. auch μεδέων Ἴϑηϑεν von Zeus, weil er 
auf dem Ida ein Heiligtum hat. 3) jmdm od. 
gegen jmdn (τινί) etwas (rl) bereiten, aus- 
sinnen, ausdenken (vgl. μήδομαι). 
μεζόνως u. μέξων, 5. μέγας. 
ας μέλλον, Gr jedemal damacıı. ἐπα 
or. 0x8, jedesm: 
ihn πεμώνῃ auf. Kr 
μεϑ-άλλομαι, ep. Dep. med., nur Part. aor. 
synk. μετάλμενος, darauf losspringen, nach- 
springen, einholen. 
μεϑ-αμέριος, 2. dor. (poet.) = μεϑημερινός. 
μεϑ-αρμόξω, poet. u. sp., u. ΒΡ. «ττω, I) Akt. 
umstimmen, umändern, bes. zum Bessern, also: 
bessern. 2) Med. für sich etwas (rl) ändern, 
μεϑ-ἕηχε, μεϑ-είω, μεϑ-έμεν, 8. μεϑίημι. 
μεϑ-εχτέον, 85. μετέχω. Dav. re 
μέθεξις, eng, ἡ, die Teilnahme. 
μεϑ-έπω, ep. u. poet., Part. aor. 2. act. μετα- 
σπών (auch in tmeai), u. Med. μεϑέπομαι, 
1) abs. 8) hinter einem geschäftig sein, ver- 
folgen, nachsetzen, u. zwar sırl mit etwas. 
b) überh. wohin gehen, kommen. 2) 8) feind- 
lich: nachsetzen, verfolgen, τινά. Ὁ) im 
freundl. Sinne: jmdm nac) folgen, τινί, auch 
gehorchen, τινί; od. πηῦ jmdm sein, ihn unter- 
stützen, τινά. c) überh. nachtrachten, suchen, 
aufsuchen, mit Acc. ἃ) kausativ: jmdn (τενά) 
hinter jmdm (τινά) gehen lassen, die 
hinter ıhm hertreiben. 
μεϑ-ερμηνεύω, sp. aus einer Sprache in die 
andere übersetzen, ποτὰ Feind che 
μέϑη, ἡ ( ), das übermäfsige Trinken, die 
ie der Rausch, διὰ μέθης ποιεῖσθαί 
τι es bei etwas auf einen Rausch anlegen. 
μεϑ-ήκω, poet. gehen nach jmdm oder etwas, 
holen, τερά u. τί. ἃ 
μέϑ-ημαι, ep. zwischen einigen (τισί) sitzen. 
t geschieht, 
9) täglich, μεϑημερινοὶ γάμοι. Dem. 18, 129, 
vgl. γάμος. 
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μεϑημοσύνη, ἡ, ep. Nachlässigkeit, Fahr- 
De kan Bien ᾽ 
μεϑ-ήμων, ον, Gen. ονος (μεϑίημι), ep. nach- 
lässig, fahrlässig. 
μεϑ-ιδρύομαι, sp. sich von einem Orte weg nach 
einem andern hin verfügen. 
ra bb ER, 2. u. 3. sing. ertcpp ἐδ ΜῈ 
δὶ (αἱ), Konj. 8. sing. ι (and. - 
Ken), Hopf. μεϑίεις,  Υ βλρηγέναι (Babies) 
et. μεϑίεσαν, Aor. 1. μοθῆκα, ep. pad: 
Aor. 8. coni. us0&, ep. μεϑείω, Ihr. μεϑ' 
st. μεθεῖναι (auch in tmesi), ion. ρεξεέημε, 
Impf. act. 8. sing. werles, Fut. med. μετήσο- 
μαι in pass. Bdtg, Part. perf. μεμετιμένος, Herod. 
at. μεϑειμένος. A) . und Pass., I) trans. 
1) etwas Angebundenes, Festgehaltenes, An- 
tes loslassen, fahren lassen, ent- 
sen, gehen-, fallen-, fliefsen lassen, wohin 
senden, abschielsen, niederlegen, -strecken, τί, 
od. jmdn (τινά) entlassen, fortschicken, bringen 
lassen, freilassen: übertr. aufgeben (erleich- 
tern, κῆρ &zsog, was aber auch intr. erklärt 
werden kann), herauslassen, u. zwar aus dem 
Munde, also sprechen, reden, λόγον ἐντι 
dem das Wort entfahren, od. βλαστόν hervor- 
preisen lassen, auch mit dopp. Acc. μὲ zsig« 
. τινὰς ἀξημίους u. ähnl.; u. zwar τς, I 
τινος von, aus etwas, aber χόλον τινός auch: 
den Zorn um jmdn aufgeben; ds, ἐπί τι in, 
nach etwas, ähnl. ἐνταῦθα oder ἔν τινι in 
etwas, u. τινί jmdm, bes. jmdm zu Liebe, zu 
Ehren, χόλον, ϑυμόν, ähnl. ναῖ ϑοὸν εἰρεσίας, 
besser ΤΑΣ em 8. rasches Rudern frei- 
geben (ζυγὸν ἑξόμενον auf der Ruderbank 
sitzend). — 2) überlassen, hingeben, mit 
πάλιν zurückerstatten, reisgeben, verlassen, 
τί od. τινά, u. zwar En jmdm, od. mit Inf., 
dah. bei Verben der Bewegung: hinziehen 
lassen. Übertr. vernachlässigen, verabsäumen, 
nicht achten, unbekümmert sein, erlassen, 
vergeben, verzeihen od. zulassen, erlangen, 
vergönnen, τί, u. zwar τινί jmdın, oder mit 
Inf. u. Acc. m. Inf. Auch mit zu ergänzen- 
dem Acc. m. Inf.: τοῖς ἐχϑροῖσιν ἔμπαλιν μέ- 
ϑὲς (nämlich ἐχθρὰ εἶναι) gestatte, dafs sie 
(die ume den Feinden widrig seien, an 
ihnen in lung gehen. IT) intrans. nach- 
lassen, ablassen, abstehen, aufhören, ermat- 
ten, erschlaffen, zö; zaudern, abe. u. τινί 
an etwas, od. er von etwas, od. mit Inf. 
od. Part. B) Med. sich losmachen, abstehen, 
μέθεσθε lafst mich ziehen, od. τί etwas hin- 
μεϑ-ιστάνω, N. T. = μεϑίστημι. [geben. 
μεϑ-ίστημιει, ion. μιετ-ίστημε, 1) trans. Akt. 
umstellen, entfernen, absetzen, auch in die 
Verbannung schicken, als milderer Ausdruck 
für ἐκβάλλω, ferner fortführen, verpflanzen, ver- 
legen, herüberziehen, τινά od. el, u. zwar εἴς, 
παρά τι wohin od. in etwas, z. B. τὸν πόδα 
εἰς ἄλλην χϑόνα d. i. auswandern, τινός von 
etwas per τινος von jmdm weg, τινί auf 
jmds Seite. . abbringen, abziehen, um- 
stimmen, umwandeln, umgestalten, refor- 
mieren (dag. κινεῖν gewaltsam umstürzen), 
an der Umwandlung arbeiten, umändern, um- 
tauschen, losmachen, befreien, τί oder τινά, 
u. zwar τινός u. ἔχ τινος aus etwas heraus, 


μεϑημοσύνη — Μεϑώνη. 


aus oder von etwas, &g τι in etwas, πρός τε 
zu etwas. 3) intr. Akt. im Aor. 2..u. Perf., 
Med. und Pass., sich umstellen, andı 13 

gehen, übergehen, übertreten, abfallen, 
austreten, sich trennen, wegziehen, sich ent- 
fernen, verbannt werden (μεϑεστώς, der Ver- 
bannte), abseits treten, abtreten, übertr. sich 
ändern, sich legen, teils abs. od. mit φυγῇ 
fiiehend, oder τινί, παρά, πρός τινα zu jndm, 
εἴς τι zu etwas, τινός, ἔκ τινος od. ἐκεῖθεν 
aus etwas, von woher, z. Β. φρενῶν von Sinnen 
kommen, ἀπό τινος τ. jmdm, ἀντί τινος um etw. 
3) Med. Aor. 1. von sich wegstellen, τσὶ hen 
oder abtreten lassen, entfernen, fortschicken. 
Insbes. mit und ohne ἐβοστι ιϑέντα tech- 


nischer Ausdreck für die Bay re Ser 
(durch den Oı ismos, 


Bohlen INT. al arglistige & 

εία, ἡ, N. T. der istige E 

rer og, ἡ, der Weg de Untersuchung, die 

Darstellungsweise. 

u2zd=-oullto, ep. Umgang haben, verkehren, 
τινί mit am , 

» 8. (8005) gonfnis, Ἢ zwischen 
zwei TTonzen ee ah. Ber re Grenze 
liegend, das confinium, Grenzland, Grenz- 
gebiet, Grenze, τινός von etwas. Subst. ἡ 
μεϑορία das biet, die-Grenze, ähn). 
τὸ μεϑόριον und τὰ μεθόρια die Grenze oder 
re P: A ), nach- 
BE opaı, ep. Pass. (nur Aor. 1.), - 
setzen, γβδῃ ῆτι ee πῆς 
μεϑ-ιορμίξω, ion. uerogulio, 1 . Bus 
einer Bucht in die andere (εἴς τι) bringen, 
übertx. aus einer Lage (ἔκ vır0g) in die anı 
bringen. 3) Med. von einem Orte (ἔκ, ἀπό 
zıwog) nach dem andern (ἕς rs) absteuern, den 
Ankerplatz von einem Orte weg nach einem 
andern verlegen, ihn mit einem andern ver- 
tauschen, ü . von seinen Mühen (παρά 
τινος) in einen Hafen der Ruhe einlaufen. 
μέϑῦ, ὕος, τὸ, (ahd. metu, Meth), ep. u. poet., 

. nur Nom. u. Acc., berauschendes Ge- 
tränk, insbes. Wein. 

“Μεϑύριον, τὸ, arkad. Stadt am Maloitas, mit- 
ten in Arkadien, Ruinen b. j. Palati. Der 
ΒΥ, «δριεύς, ἕως, ὁ. 

σχομιαε, 8. μεϑόω. 

πε ουσο όνναβος, 2. sp. trunken vom Kotta- 
bos, einem Becherspiel beim Symposion. 

μέθυσος, 8. N. T. Det R 

μεϑεύστερον, poet. Adv., auch τὸ μεθύστερον, 
a) ins könftige. b) hinterher, zu spät. (οἱ 
μεϑύστεροι, poet. die Nachkommen.) 

used vorıxds, 3. (μεϑύω) trunksüchtig. 

μεϑύω (μι Präs. u. Impf.) u. Pass. μιεϑύσκο- 
ga (μ , Fut. sp. μεϑύσω, Aor. ἐμέϑυσα, 

. ἐμεθύσθη, 1) ungemischten Wein trin- 

ken, sich berauschen, trunken sein, abs. u. 

τινός von etwas. 2) übertr. durch u. durch 

getränkt sein, berauscht sein od. werden, τενί 

u. ὑπό τινος mit od. von etwas dx τοῦ αἵμα- 

zog N. T. von vergossenem Blute. 

ἡΜΜεϑώνη, ἡ, ep. auch ἴηϑώνη, 1) Stadt an 
der Eee Messeniens, jetzt Mothoni. 
2) griech. Stadt Makedoniens am Thermäischen 
Meerbusen, von Philipp erobert 868, Jetzt 
Eleftero-khori. Die w. οἱ Medwvaioı. 


«μειδίαμα — 


8) u.f4) zwei andere Städte in Thessalien u. 


usıÖdlane, τὸ, das Lächeln. 

Μειδίας, ov, 1) Schwiegersohn der Mania, 
Tyrann v. Skepsis. 3) der ier, 8. des 
Kephisodöros, insultäert thätlich öffentlich den 
Demosthenes 854, nachdem er 8 J. er in 
sein Haus eingebrochen war, ohne dafs dieser 
sein Recht durchsetzen konnte. 

μειδιάω, ep. poet. zerd. μειδιόων st. μειδιῶν, 
ep. such μειϑάω, nur Aor. μείδησα (mhd. 
smie-Ien, smie-ren lächeln, lat. mi-rus, mirari), 
lächeln, von der zum Lachen verzogenen 
Miene (γελᾶν laut lachen); τινί mit oder in 


etwas, σαρδάνιον voll Ingrimm, u. mit ähnl. 
Konstr. γλαφυρόν τι, lieblich. 
μειζόνως, μειξότερος u. μείξων, 8. μέγας. 
μείλας, 5. μέλας. F 
uzilıa, τὰ (got. mild-s, ahd. milti mild, nach 
andern verw. mit μέλι), ep. als Versöhnungs- 


mittel = zur Versöhnung; Sühngaben; sp. 
Weihgeschenke, Spielsachen π. 8. 

μείλιγμα, τὸ (μειλίσσω), ep. poet. sp. Be- 
schwichtig ittel des Hungers — Futter; 


8 ‚be, Sühnopfer, an Tote; dann Wonne, 
Aühnge! ee nmopfer, ; 2 


μειλικτήριος, 2. poet, = μειλίχιος. 
μείλενος, 1) ep. = μέλινος. 2) poet. == μειλίχιος. 
μειλέσσω, ep. u. poet., nur Prüs. (μείλεχος), 
1) Akt. begütigen, besänftigen, sıra u. zwar 
πυρός eigtl. vom Feuer her, durch das Feuer 
des, Scheiterhaufene. 8) Med. mildern, ber 
schönigen, eine unangenehme Mitteilung au! 
Kosten der Wahrheit versfifsen. 
μειλίχίη, ἡ, ep. Milde, πολέμοιο Lauheit des 
Kampfes. 
μειλέχι 8. u. μεέλεχος, 2. (μείλια), mild, 
mit ποτά vom Honig, 8: freundlich, lieb- 
reich, gewinnend. Bubst. μειλεχίοις (sc. ἐπέ- 
ἐσσι), mit schmeichelnden Worten. bes. 
Bein. des Zeus, als der durch Sühnungen zu 
Besänftigende, unter welchem Namen er in 
Athen an dem Feste Διάσια verehrt wurde. 
“ειονεχτέω fassen seen) οἰφὶ. weniger haben, 
dah. den kürzern ziehen, hi tangesetat worden, 
im Nachteile, in schlechter Lage sein, τιν 
durch etwas, od. mit folg. εἰ. 
usıoveßla, ἡ, die schlechtere Lage, der Nach- 
MELOVOIG, 8. μικρός. x x [teil. 
“ειόω (μείων), 1) Akt. verkleinern, verringern 
τί. 2) Pass. verkleinert werden, geringer 
werden, abnehmen, geringer sein, τί an etwas, 
z. B. τὶ τῆς τοῦ σώματος ἰσχόος an Körper- 
kraft etwas geringer sein. 8) Med. a) sich 
in schlechterer Lage befinden, u. zwar τινός 
jııdm nachstehen. Ὁ) == Akt. verkleinern, τί. 
ne ἐδύομαι, sp. sich kindisch d. i. mut- 
willig betragen, eds reiner Sache Tote 
ieten. 
ıqaxitonaı od. neigaxıdomas, sp. Med., 
ern ἐς ins Knabenalter kommen, in 
dem Alter von 14 bis 20 Jahren stehen. 
ἐράκεον, τὸ, u. Demin. dav. μιδερακέσκχος, 
κῷ Carouk Mägälein), der Knabe, μας ang. 
ling, bes. von 14 bis 20 Jahren, doch auch 
überh. junger Mann, u. dies bisw. im ver- 
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&chtlichen Sinne, wie unser „ein unbärtiger 
pe de Adv. -möäg (eldog), a) ἃ 
μειρακιώδης, 2., Adv. -οδῶς (εἶδος), a) den 
Jüngling betreffend, in der Jugend. Ὁ) kunben- 

haft, kindisch, läppisch, thöricht. 
μειρακόύλλιον, τὸ = μειράκιον. 
ung ge er S ἔμμορε, Pass. 
800) 8)» , MErEO 
d. he ich alte Anteil oder als Anteil; me- 
reor ich erwerbe mir meinen Anteil), Adj. 
verb. δὲρεαρτός, &., 8) Präs. ep. sich zuteilen 
lassen, zum Anteil erhalten, empfangen, rl. 
b) Perf. act. ep. teilhaftig sein, erhalten haben, 
τινός. c) Perf. u. Plapf. pass. (ei a, 8ἴ- 
μαρτο), durch das icksal od. Verhängnis 
ist bestimmt, mit Inf. od. Acc. mit Inf, und 
zwar τινί jmdm, Part. εἱμαρμένος und Adj. 
verb. εἱμαρτός durch das Schicksal bestimint, 
od. πρὸς θεῶν εἱμαρμένα τῶν Ἡρακλείων πό- 
so» die von den Göttern verhängten Bestim- 
mungen über die Mühen des Herakles. Ähnl 


. τὸ μεμορμένον. Am hänfigeten : 
μένῃ ἜΝ Hole) selten τὸ ein, an 


hicksal, εἱμαρμένης θάνατος vom Schicksal 
usis, ὃ, 5. μήν. - [bestimmter Tod. 
μείωμια, τὸ (μειόω), der Betrag der Verringe- 


rung, Defekt, τινός an etwas, u. zugleich als 
Appos. zu slxosı μνᾶς Xen. An. 5,8, 1. 


μείων, 8. μικρός. 
μελάγογαιος, 2. ion., ἃ. μελάγγειος, 2. Sp. 
schwarzerdig, von schwarzem, lockerem Boden. 


μελάγ-κερως, 2. (nigas), Assch. Ag. 1197 mit 
BOhwncsen Homann. ic τ 
-κροκορ. ie mıi warzen Segel 5 
μα  μήρολέονμδῃ ἐμ ὁ, poet. schwarshaarig. 
μελάγχιμος, 3. poet. == μέλας. ... ‚Big 
μελαγ-χύτων, ὁ, ἡ, poet. schwarz gekleidet, trau- 


Meidy-yAcıvoı, ol, eigtl. die Sch: ‚klei- 
deten, Nachbarn der ᾿4»δι ‚ beide an 
der Nordgrenze des Skyth« des, nicht näher 


bestimmbar, viell. finnische Stämme? 
μελαγχολάω (-Aog), an schwarzer Galle, an 
der Milzsucht leiden, schwermütig, wahnsinnig 
sein, rasen. Tiefsinn, 
μελαγχολέα, ἡ, die Milzeucht, der Wahnsinn, 
μελάγο-χολος, ἃ. poet. 1) mit schwarzer Galle 
bestrichen, prolept. bei ἐός. 2) sp. übertr. 
melancholisch. Dav. μελαγχολικός, 8. zur Ra- 
serei geneigt. 
μελάγοχροος, 2. sp., ion. Nom. plur. meta- 
plast. -χροὲς, u. ep. μιδλαγ-χροιήῆς, 2., ME- 
λανό-χροος, 2. ep., U. 6] = κως u μιε- 
λανό-χρως, οος, ὃ, ἡ, dunkelfarbig, schwarz, 
im bes. auch von der bräunlichen Gesichts- 
farbe eines kräftigen, viel im Freien lebenden 
Mannes. . μελάγ-χρως, wrog, ὁ, ἡ.) 
ET τὸ, ep. u. poet., ep. Ge 
“2 λαϑρον, 
Deo bälke, dann (Sing. u. Plur.) tectum u. 
i ng, Haus, 
αἴδεσσαι ἐϊαθον scheue das (gastliche) Ob- 
dach; Deiphi ala Mittelpunkt ‚der Erde heifat 
daher auch μέσον γᾶς u. 
μελαένω, sp. Pass. ἢ ελαίνομαι (μέλαρ), 1) trans. 
schwarz machen, τί, 2) schwarz werden, τί 
an etwas, ὄπισθεν hinter (dem Pfluge) her. 
D. 7, 74 auch μελάνω, als intrans. dunkeln, 
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schwarz od. dunkel werden, vgl. Od. 12, 406 
(andere als Fut. od. Präs. nelavel). 
μελαμ-βαϑής, 2. poet. schwarz u. tief. 
μελαρι»πῶγης, 2. ehren), poet. schwarz ge- 
ronnen, schwarz (Äesch. Ag. 392 aus σίνος zu 
ergänzen σίνηρ). (gekleidet. 
μελάμ-πεπλος, 2. poet. schwarz umhüllt, schwarz 
Meidu-wöyog, 3. mit schwarzem, schwarzbe- 
haartem Hintern, Bein. des Herakles. 
Meiau-rovg, ποδος, ὁ, Sohn des Amythäon, 
berühmter Seher aus Pylos. Er wollte seinem 
freienden Bruder die Pero verschaffen u. ge- 
riet dabei ein Jahr lang in die Gefangenschaft 
der Hirten des Iphiklos, worauf er nach Pylos 
zurückkehrte u. an Neleus Rache nahm, der 
ihm sein Vermögen zurückhielt. Er siedelte 
sodann nach 8 über, heilte hier die 
Töchter des Königs Prötos vom bacchischen 
Wahnsinn und erhielt dafür ein Drittel des 
Reiches. Von ihm gilt, was Od. 11, 391 er- 
er τὴ t. sch cheinend, sch‘ 
μ-φᾶής, 3. poet. schwarz schein: WArZ, 
Beier 2. poet. schwarzbelaubt. 
μέλαν, τὸ, 8. μέλας. 
μελαν-αιγίς, ίδος, ὃ, ἡ, mit schwarzer Ägis. 
μελαν-αυγής, 2. poet. = μελαμφαής.. 
μελάν-δετος, 2. (δέω), ep. u. poet. mit schwar- 
zen Bändern, dunkelgestreift, indem der 
Griff des Schwerts dunkle Holaringe hatte, 
die durch glänzende Metallscheiben getrennt 


waren. 

Meiavdiraı, ol, Einwohner von Melandia, im 
SO des kleinen Balkan, j. Istrandscha-Dagh; 
auch ge 

λαν-εἰ , 3. poet, m μελάμπεπλος. 
κδλανθήρ, 2. poet. schwarz blühend, schwarz. 
μιελανΐία, ἡ (μέλας), Schwärze, schwarzer Fleck, 
schwarze Wolke. 

Meicav-ızaldng, οὐ, o, aus Melos, Zeitgenosse 
des Sokrates, Dithyrambendichter in Athen. 

μελανό-ξυξ, vy0g, 2. poet. mit schwarzen Ruder- 
bänken. (2. poet. schwarz gefiedert. 

μελανό-πτερος, 2. poet., ἃ. μελανο-πτέρυξ, υγος, 

μελανό-χροος u. μελανό-χρως, 8. μελάγχροος. 

μελάν-υδρος, 2. (ὕδωρ), ep. von dunkelem 
Wasser (weil tief). 

μελάνω, 5. μελαίνω. 

“μμέλᾶς, μέλαινα, μέλᾶν, Gen. μέλᾶνος, 
-λᾶνος, Kompar. μελάντερος; ep. auch peut 
(δὲ μέλαν, lat. malw-s, got. mail δυείς, ahd. 
meil macula), 1) schwarz, dunkelfarbig, 
kel, düster, trübe. Dah. Trauerfarbe; schwarze 
Gewänder überall, wo man Trauer u. Schmerz 
an den Tag legen wollte. “4öns, als der 
Fürst des finstern Totenreichs. 2) übertr. 
finster, schrecklich. — Subst. τὸ u. u. τὰ μέ- 
λανα das Schwarze, im bes. a) τὸ μ. δρυός 
der dunkle Kern der Eiche. b) die Schiffe 
infolge ihres farbigen Anstrichs. c) τὸ p. die 
Tinte, τρίβειν reiben, d. i. sie durch Reiben 
bereiten. 


Mailing πόντος, auch Μέλας κόλπος genannt, 
ein Busen des Ägäischen Meeres zwischen. dem 
thrakischen Chersones und dem Festlande, 
jetzt Golf von Saros, ὁ Midas, 1) ein Flufs 
in Thrakien, jetzt Schere Su, der in den Golf 
von Saros mündet. 2) ein Flufs in Thessalien, 


μελαμβαϑής — μελέτη. 


der in den Sinus Μαϊίβουβ fällt, jetzt Mavra- 
miidona. αι μεῖδ ans σμελδο ah, smile 
onaı (St. aus σμεῖδ, ah. } 
Med., ep. schmeisen lassen, τί. 
Μελέ-αγρος, ὃ, 1) Sohn des Oeneus und der 
Althäa, welcher den kalydonischen Eber er- 
legte. Aber als die Ätöler (von Kalydon) u. 
die Kuröten (von Pleurön) um Kopf u. Haut 
des Ebers in Streit gerieten u. er einen der 
Brüder der Althäa tötete, fluchte ihm die 
Mutter und er zog sich vom Kampfe zurück, 
trotz angebotener reicher Ehrengeschenke, bis 
er doch noch zuletzt Kalydon von den Ku- 
reten rettete, aber nun ohne jene Geschenke. 
2) Sohn des Neoptolemos, ührer einer Ab- 
teilung Fulsvolk im Heere Alexanders, die 
nach ihm benannt wurde. 3) sonst, Eigenn. 
μελεδαίνω (μέλω), ion. besorgen, behandeln, 
kurieren, τινά, sich kümmern. 
ἐελεσώνη, ἡ, ep., ἃ. μελεδήματα, τὰ, ep. 
u. poet. Sorge, Kummer, Bekümmernis, τιν 
von etwas u. um jındn. 
μελεδωνός, ὁ u. ἡ, ion., und μελεδωνεύς, ὃ, 
buk. (μελεδαίνω", Wärter, Wärterin, Verwalter, 
μέλει, 8. μέλω. se von etwas. 
μελεΐϊστί, ep. Adv. (μέλορ), gliederweise, Glied 
für Glied. 


μελεο-παϑής, 3. poet. Unglück erduldend. 
wels6-zovog, 2. poet. Unheil verübend. 
μέλεος, 8. u. poet. 2., 1) ep. eitel, vergeblich, 
nichtig, mühelos. Als Adv. μέλεον umsonst, 
2) poet. unglückselig, unglücklich, abs. oder 
ἈΠ τὰ in Bezug auf od. um etwas od. jmdn. 
mehed-ggam, ονος, ὁ, ἡ (φρήν), post. unseligen 
InneB, 
uEiETGo (μέλει), mit Adj. verb. μελεκητέον, 
Sorge Eu ed eich üben, auf etwas 
denken, beflissen sein, nachsinnen, überdenken, 
studieren, sich bestreben, bemühen, befleifsi- 
gen, einüben, sorgfältig betreiben, sich auf 
etwas legen, sich einer Sache ergeben, etwas 
anstreben. Im bes. a) etwas als Gewerbe 
treiben. b) studieren, meditieren, präparieren. 
c) Redeübungen halten, teils abs. μεμελετηκώς 
geübt, teils τί etwas, z. B. τὰς τάξεις Reih’ 
und Glied halten, od. τινός u. τινί in od. mit 
etwas, teils mit Inf. od. ὡς, oder auch Part. 
u. ὡς. Im Pass. τὸ δέος μελετηϑέν die Furcht, 
die sie schon lange beschäftigte und be- 
herrschte, ἐκ παρέργου als Nebengeschäft ein- 
geübt werden, u. 80 auch πρὸς τὸν ἥλιον pe- 
μελετῆσϑαί σφισι τὰς πορείας d.h. von jmdm 
eingeübt sein nach dem Stande der Sonne, 
sich auf dem Marsche nach dem Stande der 
one ern en δ (pet 
μιελέτη, 10), u. μελέτημια, τ' erde) 
Sorge, 8) ne τινός jmds u. für Pre 
dah. τινός τινος. Ὁ) Bekümmeris. c) Be- 
mühung, Eifer, das Denken auf etwas, Vor- 
bereitung, Übung, sorgfältige Betreibung, sorg- 
n ee ann Fr ung, im Eines .das 
τοὶ λέτης τι weil er nur 
Vorbereitun Be und zwar τινός jmds 
od. von, auf, für etwas, Ahnl. πρός τε od. mit 
Inf., dah. μελέτῃ πόνων mit mühevoller Übung, 
μελέτην ποιεῖσθαί τινος etwas üben, studieren, 
aber τὰς u. ποιεῖσθαι ihre Übungen machen, 


μδλετηρός — μέλος. 


und ταύτην μελέτην ἐποιησάμην lich habe 
daraus eine gemacht (näml. den mir ge- 
haltenen Vortrag les Nigrinos im Zusammen- 
bang zu wiederholen). "En ben. Redeübung. 
μελετηρός, 3. (μελετάω), gern u. fleifsig übend, 
μελετητέον, 8. ueherdo. τινός etwas. 
μελετητήριον, τὸ (μελετάω), sp. Übungsort. 
μελέτωρ, ορος, ὁ (μέλω), poet. Fürsorger, 
Tröster, ἀμφί τινα, Rächer. 

μέλημα, τὸ, poet, u. sp. (μέλω), Sorge u. Ge- 
genstand der Sorge. 

Auen ov, ὃ, 1) V. des aristokr. Thukydides. 

; lopeke. 


τι . Σωκράτης. 3 

MEARL, ἵτος, τὸ (lat. mel, got. milith), Honig; Ge- 
fäfse mit Honig wurden auf den Scheiter- 
haufen gebracht u. Honig, Milch u. Wasser 
auf das Grab gegossen; 8. μελέκρητον. 

Μελέβοια, ἡ, Küstenstadt der tbessalischen 
Lan. agnösia am Fufse des Ossa, 
re oe en 

nei |, vos, ὃ, ἡ, süfstönen: 

Te 2., poet., dasselbe. 

μέλιγμα, τὸ, buk. a) Gesang. Ὁ) Tonwerkzeug. 

μελίη [ἡ ἡ, ep. 1) die Esche. 2) meton. der 

aus enholz verfertigte Lanzenschaft, 
lee el os “X ER 
με. ορ), poet. besingen; τί. . such: 
singen, dor. (buk.) μελίσϑω. Dieblich. 
μελι-ηδής, 2. (ἡδύς), ep., honigsüfs, übertr. 
μεελέ-κρητον, τὸ, ep., ἃ. μελί-κρᾶτον, poet, (κε- 
ράννυμι), Honiggemisch, Trank aus Milch 
und Honig (mach andern leich aus Wein 
od. Öl), welcher den Seelen der Toten u. den 
unterirdischen Göttern dargebracht wurde. 
μελικτάς, ὁ buk. (-ἰξω) Flötenspieler. 
μελένη, ἡ (lat. milium), italienische Hirse, 
Pferch, Fennig, bes. in Südeuropa angebaut, 

im Sing. u. Plur. Im Plur. bei Xen. An. 2, 4, 18 
auch die Fennigfelder. Dav. MeAıwo-payoı, 
οἱ, die Fennigesser, ein thrakisches Volk nord- 
westlich von Byzanz. 

μέλενος, 8. (nelln), ep. auch μεέλενος (80 
immer ]1.), eschen, von Eschenholz. 

μελίσπνοος, 2. buk. süfstönend. 

pell-ggürog, 3. poet. honigströmend. 

μέλισμα, τὸ, buk. (-Ite), der Gesang. 

“μέλισσα, neuatt. -τεα, ἡ (μέλι), a) die Biene, 
Imme, ὁ τῶν u. ἡγεμών der Weisel. Ὁ) post. 
mel, auch für Honig. Vgl. μελίκρητον. Dav. 

μελίσσιος, N. T. von Bienen gemacht. 

Μέλισσος, ὁ, Sohn des Ithagenes aus Samos, 
bekannt durch seinen Seesieg über die Athener 
440 und als elestischer Naturphilosoph und 
Schüler des Parmenides. 

μελισσο-τρόφος, 2. poet. Bienen nährend. 

μελίτεια, ἡ, buk. Melisse. 

Μελίτη, ἡ, 1) athenisches Stadtviertel, im SO, 
wahrsch. die Gegend vom Dipylon bis zum 
Museion. 2) die Insel Malta. 8) die heutige 
Insel Meleda an der illyr. Küste. 

Meilreıa u. -ala, ἡ, feste Stadt in Phthiotis 
am Enipeus, Nordabhang des Othrys, j. Ruinen 
b. Avaritza. Ew. Μελιτα(ι)εῖς. (Μελιτία zw. La.) 

μελιτόεσσα, ἡ (μέλι), ion., Fem. von μελι- 
τόεις, νοτοῦ. μάξα Honigkuchen. 

BeuszLer, griech. Wörterbuch, 9. Aufl, 
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μελιτόομαι, Pass., mit Honig vermischt 
werden. 
μελιετοουργός, ὁ, ek z 
μελέεκφρων, 2. ep. v), sülsgesinnt, οἶνος 
τ. 5. we honigsüfs in lem ΓΝ Wirkung Β eine 
der Sache anhaftende Eigenschaft dargestellt 
μελ χων 06, 3. honiggelb. ᾿ ἢ (wird. 
μελιχρός, 8. u. sp. /n onigsüls, 
übertr. süfs. er 
μελλ-εἴφην, ἕνος, 6, lak. (sp.) dem Mannesalter 
nahe. 
μέλλησις, εως, ἡ, u. μέλλημα, τὸ (μέλλω), a) das 
ande nrollen im ie die 
blofse Absicht, das Vorhaben, la velleite, im 
Gegens. zur That, διὰ τὴν ἐκείνων u. wegen 
ihres Vorhabens, τῇ μ. (Dat. modi) = μέλλον- 
τες, näml. συμμῖξαι, τὴν μ. ἔχουσι φοβεράν sie 
haben vor erfolgtem Angriff etwas Furcht- 
bares. Dah. b) das Zögern, die Zögerung, 
Frist, διὰ βραχείας μ. in kurzer Frist, teils 
abs., teils Eee τι in etwas, od. τινός jmds 
u. mit etwas, daher auch τινός τινος. 
μελλητέον, 8. μέλλω. 
μελλητής, οὔ, ὁ (μέλλω), Zauderer. 
ea aha, 2. poet, und h 
μελλό-νυμφος, 2. poet. im Begriff zu heiraten, 
verlobt, überh. auch von Sachen: bräutlich. 
Subst. ἡ μ. die Braut. 4 
μελλώ, οὖς, ἡ, poet. = μέλλησις. 
μέλλω, Impf. ἔμελλον und ἤμ., Fut. μελλήσω, 
Aor. ἐμέλλησα und Au., Adj. verb. μελλητέον 
(vw. weg in μέριμνα Sorge, lat. mora), 1. is 
sum, qui, ich befinde mich in der Lage, in 
er 
eit, der chtung, ἔμελλε ©. 
ae I. bei einer ukünftigen Handlung: (fact-) 
wrus sum, im Begriff sein, dah. 1) a) ge- 
denken, beabsichtigen, vorhaben, wollen. 
b) im Gegens. zur wirklichen That: zögern, 
zaudern, Bedenken ar τί μέλλεις μὴ οὐ 
εγωνίσκειν (narrare) τὸ πᾶν; anstehen. So 
esonders im Fut. u. Aor. c) im Pass. auf- 
. geschoben werden, in der Zukunft liegen. 
3) bes., doch nicht immer, was durch Schick- 
sal bestimmt, durch Berechnung zu erwarten, 
zu vermuten, unausbleiblich ist od. war, bes. 
im Impf. müssen, sollen, wollen, mögen, οὐκ 


" ἄρ᾽ ἔμελλεν ἐπανελθεῖν er sollte also (eben) 


nicht mehr wiederkehren; el μέλλει πράξειν 
τὰ δέοντα wenn es seine Schuldigkeit thun 
soll; μέλλει πού τις ἄλλον ὀλέσσαι mag doch. 
Teils abs., wo aber der Inf. oft aus. dem Zu- 
sammenhange zu ergänzen ist, so dafs schein- 
bar ein Acc. bei μέλλω steht, τί δ᾽ οὐκ ἔμελ- 
λον; warum sollte ich nicht? natürlich. — 
Als Adj. μέλλων bevorstehend, künftig, als 
Subst. τὸ μ. und τὰ u. mit u. ohne ἔσεσθαι, 
γενήσεσθαι das Künftige, künftig Eintretende, 
Bevorstehende, Fernere, das Vorhaben, die 
Zukunft. Im bes. auch a) äne künftige Jahr. 
b) das vom Schicksal Bestimmte, das was 
kommen mufs. Meist mit Inf. fut., doch auch 
praes. u. aor. 
μελοποιία, ἡ, das Tonsetzen. Dichter. 
μελο-ποιός, ὁ (ποιέω), Liederdichter, lyrischer 
μέλος, εος, ους, τὸ (St. zweifelh.), 1) (im Plur.) 
die Glieder, κατὰ μέλεα Glied für Glied (später 
35 
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auch im Sing.). 2) Iyrisches Gedicht, welches 
man zur Begleitung eines Instrumentes sang, 
Lied, 06, Gesang (such Singweise), übertr. 
‚ wie unser ‘Klagelied’, Klageruf, auch: Ton 
des BRedners. 
uelorunto (wie v. μελο-τύπος, τύπτω), poet. 
durch Gesang ausprägen, singen. 


μελοτυπέω --- 


λπηϑρα, τὰ, ep. (μέλπα) tzlichkeit, 
Spiel, κυνῶν od. κυσίν von er rinnen Leich- 
namen. 


u2iro (μέλος), 1) Akt. a) singen, abs. od. τί 
etwas. b) bei Tanz u. Spiel feiern, besingen, 
τινά, 3) Med. als Dep. singen, dv χορῷ singen 
u. einen Chorreigen δι n. Bildi. 
Ἄρηι dem Ares Tänze aufführen, ἃ. h. täch- 
tig kämpfen. 
ἹΜελπομένη, ἡ, Name einer der neun Musen, 
heubekränzt, mit der tragischen Maske; 
Eanennung des vierten Buchs von Herodots 
Geschichte. 
μελόδριον, τὸ, buk. Demin. v. μέλος. 
u2io, Inf. ep. auch μελέμεν, Impf. ep. μέλε 
st. Zuels, Fut. μελήσει, Inf. μελησέμεν, Fe 
μεμέληκε, ep. μέμηλε in Prädensbätg, Plapf. 
ἐμεμελήκει, ep. μεμήλει, Adj. verb. μελητέον. 
Med. poet. (έλομαι, pillede mit Aor. pass. 
att. μεληϑείς, Perf. u. φῦ ep. μέμβλεται u. 
μέμβλετο st. μεμέληται u. ἐμεμέλητο, cordi, cu 
; Gegenstand der 2 Fürsorge, Be- 
schäftigung, Besorgung sein, am Herzen 
liegen (auch mit hinzugef. μετὰ φρεσί), 
kümmern, in Ansehen stehen, 4 zur 
- Umschreibung von Zuständen u. Verhältnissen, 
denen etwas anheimfällt od. unter deren Ein- 
wir) etwas geschieht, anheimfallen, 
bestimmt sein, obliegen, anvertraut sein. 
Im persönl. Gebrauche dagegen, bes. poet. 
Med.: ich übernehme die Sorge, denke 
darauf, gebe mir Mühe, walte darüber, 
befasse mich damit, besorge etwas, 
halte es mit jmdm, — φροντίζειν. Teils 
abs., teils τινί jmdm, u. zwar τίς od. τί, od. 
in unpersönl. Konstr. auch τινός u. περί τινος, 
die Sorge um etwas od. jmdn liegt einem ob, 
u. zwar auch mit οὐδέν in nichts, d. h. gar 
nicht, und ebenso im Med. αἷν μοι μέλεσθαι. 


nehmen magst, od. τὰ λοιπά μου μέλου bleibe 
du ferner mein Hort, od. mit ὅτι, ὅπως, ὡς, 
ὄφρα, ὥστε, εἰ μή, od. mit Inf. od. Part., u. 
zwar im Dat. usijosı τινὶ ποιοῦντι σμικρό- 
τατα, ea wird ihm wenig Sorge od. Umstände 
machen, dafs er, dah. das Part., od. im Nom. 
ἐών der Aufenthalt jmds bekümmerte sie. 
Das Part. praes. μέλον eine Herzenssache 
steht umschreibend mit u. ohne ἐστί τι, ἐστί 
od. εἶναι, 2. B. οἶμαί τι μέλον näml. εἶναι ich 
glaube, dafs es auch ihm eine Herzenssache 
sei, als Acc. abs. ὡς μέλον αὐτοῖς, ὅπη wie 
δι Ahnen ee liege, u. s. w. Das Part. 
. μεμηλώς dagegen hat bei Hom, persönl. 

Batz- sorgend, beflissen, bedacht, τι- 
ψός einer Sache, auf etwas. 

μελῳδέω, ein Lied, ein Stückchen apielı 
μὰν gan γλαφυρόν. (συμφοράν im a 
vortragen) Von 


a ee die du mir in deine Obhu® 


μεμψιμοιρέω. 


re Οἱ a, Fi der ee 2 


μέμανεν u. dgl. 5. μάομαι. 


ἐμεμακυῖα, 5. opel. 

μέμβλεται u ‚8. μέλω. 

μέμβλωκα, 8. μολεῖν. 

μεμβράνα, ἡ, N. T. Pergamenttafel, membrana. 

μεμελημι , Adv. part. perf. pass. zu μέξω, 
sorgfältig, ae με 

μεμετι, 8. μεϑίημι. alses. 
μεμετρημένως, ep. mit Beobachtung des rechten 
μεμηκώς, 8. μηκάομαι. 

μεμήλει u. , 8. μέλω. 


μεμηχανημένως, poet. Adv. listigerweise. 
μεμνέῳτο, μέμνημαι u. ähnl., 8. 
Μέμνων, ovos, ὁ, 1) Sohn der Tithönos und 
der Eos, König der östlichen Athiopen (Od. 
4,188), soll die Königsburg in Susa erbaut 
haben, welche von ihm τὰ Meuvörıc hiels, 
gerade wie Susa selbst τὸ Μεμνόνιον ἄστυ 
od. das Memnonische. In dem Epos Aethiöpis 
des Arktinos erscheint er als Bund 0880 
des Priämos, ers: nach Hektors Tod den 
Freund Achills Antilöchos u. wird durch jenen 
dann erlegt. ätere Griechen deuteten das 
Kolossalstandbild des Amenophis in Ägypten, 
das durch ein Erdbeben zerstört war u. bei 
Sonnenaufgang erklang, auf Memnon (Mduso- 


vog κολοσσόςρ). 3) ἡ x ἡ Μέμνονος d. i. 
Thrake, wo nach der Ero von Sardes 
ein gewisser Memnon die Gewalt an sich ge- 


rissen. 8) Rhodier, Schwager des Artabasos, 
persischer Satrap von Lydien, kluger und 
tapferer Feldherr des Dareios, }-838. 
utuova, 5. μάομαι. 
μεμορμένον, τὸ, Β. μείρομαι. 
μεμπτός, 8. u. ἃ.,) Kompar. -τότερος, Adv. -τῶς 
(μέμφομαι), 1) pass. zu tadeln, tadelhaft, 
lelnswert, über den man sich beschweren 
kann, vörächtlich, auf verächtliche Art; oft 
mit Negat. untadelig, nicht zu verachten, 
nicht übel u. 8. w.; abs. od. τί, κατά τι, ἕν 
τινι in einer Hinsicht, in Bezug auf etwas, 
in etwas, 2) akt. tadelnd, εἶναι verargen, τί, 
und zwar τινί jmdm. 
μέμῦχα, 8. μαι. 
“Μέμφις, ιδος, ion. wog, Dat. ion. τ, ἦν t. 
Men-nefer, guter Wohnort, τὰ 48 Min-pi, 
Hauptst. Ägyptens, mit 160 ien Mauer- 
umfang, durch einen 100 Stadien langen Damm 
ἢ den Nil geschützt, sehr volkreich, Resi- 
lenz Sebt-het = λευκὸν τεῖχος Weilsenburg; 
im Mittelalter zerstört und bis auf wenige 
Beste verschwunden, beim Dorfe Mit-Rahenne. 
Der Einw. ὁ Μεμφέτ' 
μέμφομαι, Aor. due} u. ἐμέμφϑην ta- 
Se seine Nereaeerengg Kalbe 1 unzu- 
ieden sein, gerii eich beschweren, 
klagen, beklagen, Vorwürfe machen, vorwer- 
fen, zürnen, schelten, schmähen, τινά, τινί 
jmdm, jmdn, od. über jmdn, etwas, u. zwar 
τί ra erg etwas, aan τί τινος See an 
jm τινός wegen od. in Bezug auf etwas, 
κατά, εἴς τι in Ansehung od. in Bezug auf 
en τινί auch mit etwas, oder mit folg. 
τι, el. 
μεμψιμοιρέω = μέμφομαι. Von 


μεμψίμοιρος --- μέντοι. 


μερμφί-μοιρος, 2. (μοῖρα), wer sein Schicksal 
tadelt, klagsüchtig, ieden, mürrisch. 
μέμψις, wos, ἡ (μέμφομαι), Tadel, Vorwurf, 
Grund zu Tadel od. Unzufriedenheit, εἴς, πρός 
τινὰ ἃ. κατά τινος gegen jmdn. 
μιέν, postpositive Part., abgeschwächt aus μήν, 
dah. I) bes. ep. u. ion. in urspr. Bdtg bekräf- 
tigend od. bestätigend (determinativ), wahr- 
lich, prahrh fig: wirklich, gewifs, 
fürwahr, sicherlich, traun, beim Im- 
t. doch ja gleich, ger. zurückweisend 
inter Demonstrativen, od. bei Personalpro- 
nomen, ich, du, für meinen, deinen Teil, ich 
wenigstens, ich gewils, ὁ μέν eigtl. ja der 
war es welcher, od. bei andern Partikeln, 7 
μέν bes. beim Schwur, gewils u. wahrhaftig, 
ἀλλὰ μέν == ἀλλὰ μήν, μὴ μέν fürwahr nich! 
οὐδὲ μέν mit u. ohne vorhergehende Negat.: 
aber auch nicht, οὐδὲ μὲν οὐδέ ep. doch wahr- 
lich auch nicht, καὶ μέν u. wirklich, ja doch, 
doch auch, καὶ τοῦτο μέν dieses nun, wora 
En 
7 vorhergehende Wo: y den 
panzen Batz bekräftigt, allerdings, frei- 
ich. — ΠῚ korrelat, einem δέ od. einer ähn- 
lichen Partikel entsprechend u. anakoluthisch 
selbst einem καί od. τέ, wo es das deutsche 
zwar (altdeutsch ze ware), wohl, gewils 
bezeicl aber nicht blofs Eintgegengesetztes 
und Verschiedenartiges, aondern auch Gleich- 
iges und Verwandtes verbindet, und dah. 
auch wohl bei Wiederholungen desselben 
Wortes steht, wo wir im Deutschen eines- 
teils — andernteils, teils — teils, so- 
‚wohl — als auch, bei ὁ μὲν — ὁ δέ die- 
ser — jener, der eine — der andere, 
bei τοτὲ μὲν — τοτὲ δέ einmal — ein an- 
dermal, bald — bald sagen, od. die Sätze 
u. Satzglieder ohne alle Verbind partikel 
aneinander reihen. Es sind aber die so auf- 
einander bezogenen Sätze nicht nur bisw. weit 
voneinander entfernt, sondern auch die Gogen- 
sätze gehäuft, wie Herod. 4, 48 die zwischen 
den Ländern und die zwischen den Zahlen, 
so dafs im Vordersatze μὲν — μέν steht und 
diesem δὲ — δέ oder auch nur ein δέ ent- 
richt, entweder blofs, weil er in anderer 
'‘orm erscheint, oder auch weil er sich von 
selbst versteht u. im Gedanken leicht ergännt 
werden kann. Auch in doppelgliedriger Kor- 
relation wie Plat. Apol. ο. 11. Regelmäfsig 
steht μέν so beim Abschlufs einer Erzählung: 
wohl, freilich, oder bei μὲν οὖν, 1) im 
ersten Glied eines Gegensatzes τοῦτο μὲν οὖν 
dies nun — ἄλλα δέ, 2) demnach, also, 
8) in Antworten nein, vielmehr, aller- 
dings, μὲν ἄρα sonach, also. 
Mev-avdgos, ὁ, 1) Sohn des Diopeithes aus 
Athen, Lustapieldichter seit 822 v. Chr. 2) An- 
führer der Mietsoldaten im makedon. Heere, 
dann Satrap von Lydien. 8) sonst. Eigenn. 
Ἱαένδη, ἡ, Stadt auf der Halbinsel Pallöne in 
Chalkıdike. Die Einw. οἱ Μενδαῖοι. 


Mive: 06, 6, 1 ehe Lo tt in 
Bocksiostalt dah, it 'an verglichen. Verehrt 
bes. 3) im tischen νομὸς ϊενδήσιος, 
welcher nebst der Stadt Mendes im mittlern 
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Delta am Meere lag. Die Einw. desselben 
hiefsen οἱ Mevdnjaıoı und ein Nilarm Mer- 
δήσιον στόμα od. κέρας. 


μενεαίνω, ep., Impf. u. Aor. (μενέηνο) ohne 
Augm., 1) heftig verlangen, , mit 
Inf. praes. od. aor., seltner fut. 3) zürmen, 


grollen, abs. u. τινί; ἔριδι im Streite. 
μενε-δήιος, 2. ep. (μένω), dem Feinde stand- 
haltend, im Kampf aushaltend, dah. mutig, | 
streitbar. 


“Μενέ-λαος od. att. Μενέλεως, ὁ, 1) Sohn des 

Atreus, Bruder des emnon, Gemahl der 
von Paris entführten Helöna, welche ihm die 
Hermiöne und nach anderer Sage auch noch 
den Nikosträtos gebar, König von Lekedämon, 
um dessen willen der Zug nach Troja unter- 
nommen wurde. 2) ein Bruder Ehilippe von 
Makedonien u. Heerführer im athen. Dienst, 
Dem. 8) sonst. Eigenn. 4) Μενελάιος λιμήν 
Hafenstadt in Marmarika (Kyrenaika), viell. 
der Feen ‚AonbronE. BET 

Meve-Sevog, ein athen. Jüngling aus vor- 
nehmer Familie, Anverwandter des Ktesippos, 
Schüler des Sokrates; ein Dialog Platos Ἐμὲ 
seinen Namen. 

μενε-πτόλεμος, 3. Ep. = μενεδήιος. 

μενετέον, 8. μένω. Dazu ᾿ 

μενετός, 8. wartend. [== μενεδήιος. 

μενε-χάρμης, οὐ, ὁ, U. μενέ-χαρμος, 2. Ep. 
M&v-ızrog, ὁ, 1) berühmter kynischer Philo- 
soph aus Gadära in Syrien, geb. 270 v. Chr., 
Sklave, Verfasser beilsender Spottschriften, ge- 
mnische aus Prosa u. Bose (von M. ae 

arro in seinen saturae Menippeae 

&hmt), der sich der Sage nach erhängte, als 
man ihm’ seine durch Wucher erworbenen 


Mevoıxevg, ἕως, ὁ, Vater des Kreon in Theben; 
ebenso dessen Sohn. > 
μενοινάω, ep. u. poet., mit den zerdehnten 
Fut. μενοινώω, -νάᾳ, -νἥησι (Konj., unregelm.), 
einmal Impf. μενοίνεον wie von μενοινέω, Aor. 
70% (μένος, ım Sinne haben, wünschen, wol- 
len, bedenken, überlegen, τί u. τινί τι, auch 
mit εἰ; (dv) ϑυμῷ, (μετὰ) φρεσί. ν 
ἹΜενοιτιάδης, ov, ὁ, Sohn des Menoitos, eines 
Argonauten == Patroklos. 
μένος, εος, τὸ (St. μὲν in μένω, μέμονα, lat. 
ἐδ, got. mun-s si 5 ahd. meina Mei- 
nung), 1) im Bug u. Plur. Eifer, a) Unge- 
stäm, Wildheit, Hitze, Z: bes. Kriegsmut, 
Tapferkeit. b) Ver] ille, Vorsatz. 3) 
Lebenstrieb, Lebenskraft, und so das Leben. 
8) die nach Bethätigung strebende Kraft 
dah. Stärke, Gewalt, von Personen und 
Sachen, und so auch konkr. wie das lat. vis, 
μέλαν μ. dunkles Geblüt. Bisw. auch, wie is, 
βίη, die Person umschreibend, u. ᾿Δλκενόοιο, 
vis. (Selten in att. Prosa.) ᾿ 
“έν-τοε, u. mit ἄν, aber blofs Aufserlich ver- 
bunden, uertäv, auch μέντ᾽ ἄν geschrieben, 
postpositive Part. a) allerdings, freilich, 
natürlich, wirklich, gewils, fürwahr, 
bes. in Antworten. b) doch, jedoch, denn 
δῦ" 
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doch, indes, gleichwohl, aber. (μενοῦν 
ye, N. T. vorausgestellt, ja.) 

μένω, Impf. Iterativf. μένεσκον, Fut. μενῶ, ion. 
μενέω, Aor. ἔμεινα, Perf. μεμένηκα, ΑΔ]. verb. 
μενετέον (lat. maneo), mit dem ep. u. poet. 
uluvo (für μιμένω), Part. dat. plur. ὁν- 
τεσσι, ἃ. ep. μιμνάξω, maneo, 1) intr. blei- 
ben, verbleiben, stehen bleiben, fortbestehen, 
in ie Heiden feststehen, standhaft sb: 
ständig bleiben, ausdauern, ausharren, - 
halten, abwarten, warten, harren, weilen, 
verweilen, in Ruhe sein, ruhig bleiben, be- 
vorstehen, auch mit u. ohne μετόπισθεν zu- 
rückbleiben, mit u. ohne οἴκοι zu Hause blei- 
ben, teils abs. u. mit αὖϑι, αὐτοῦ u. ähnl., 
teils τινί jmdm, bei oder um etwas, ἔν τινι 
in etwas, bei etwas, fest an etwas halten, ἐν 
τῷ αὐτῷ auf demselben Punkte bleiben, ἐπί 
τινι bei etwas, ἐπὶ τῷ πολέμῳ im Felde blei- 
ben, ἐπὶ τοῖς ἑαυτοῦ in dem Besitz des Sei- 
nigen, ἐπί τινὸς sich am Besitz von etwas 
begnügen oder auf etwas beharren, ἐπὶ τῆς 
αὑτοῦ sich auf sein Land beschränken, παρά 
τινι bei jmdm od. etwas, ὁπό τινε unter jmdm, 
ἀμφί τινα gegen jmdn, περί τι in der Gegend 
von etwas, ἀπό τινος von jmdm fern bleiben, 
κατὰ χώραν in seiner Stellung, an seinem 
Platze bleiben, beim Alten bleiben, Bestand 
haben, in Kraft bleiben, & τι, μέχρι τινός, 
oder mit εἰσόκε, ἕως, oder mit Acc. mit Inf. 
Auch mit Adj. etwas bleiben. — 2) trans. 
erwarten, auf etwas warten, einem ver- 
bleiben, auf ihm ruhen, aushalten, stand- 
halten, bestehen, meist mit dem Begriff des 
Mutes, τινά od. τί. 

μερίξω (μερίς), teilen, Pass. geteilt werden 
oder sich wegen der Menge der Geschäfte 
gleichsam teilen müssen, abs. u. κατὰ μέρος, 
(Auch Med. sich in etwas teilen, sich ent- 
zweien. Dor. μερίσϑω.) 

μέριμνα, ἡ (St. eg, μαρ, vgl. zu μάρτυς, lat. 
me-mor-ia), poet. u. sp., Norge, Besorgnis, abs. 
od. τινός um jindn, od. mit Inf. 

μεριμνάω (-wva), sorgen, besorgt sein, τί um 
een πολλά ve Sorge haben, doch auch 
viel u. angestre nachdenken u. περί τινος 
über etwas grübeln. 

μερίμνημα, τὸ, poet. = μέριμνα. 

μεριμνητής, οὔ, ὁ, poet. der ‚Ausgrübler, Auf- 
finder, λόγων der klügsten Gründe. 

ἐς, ἰδος, ἡ, portio, Teil, Erbteil; Gattung, 

er, εἴς oder πρός τι Beihilfe, Förderung. 
μερισμός, ὁ, die Teilung, N. T. Austeilung, 
Scheidung. 

μεριστής, οὔ, 6, N. T. der Teiler. 

μεριστός, 8. geteilt. 

u£Quegosg, 2. (St. nee, memor, merke), ep. 
echrocklich, Auch Subst. μέρμερα Entsetz- 

liches. (Plato auch: grämlich.) 

μερμηρίξω, ep., Aor. 1. μερμήριξα (μέρμηρα, 
ἡ, = μέριμναλ, 1) intr. sorgen, unruhig ah 
hin u. her überlegen, erw mit δίχα und 
διάνδιχα unschlüssig, zweifelhaft sein, zwi- 
schen zwei Entschlüssen schwanken, zögern, 
gew. (ἐν) φρεσί, κατὰ φρένα u. ἅλμη]. Konstr. 
περί τινος oder mit folg. ds, ὕπως, 7 -- ἤ 


μένω --- μεσάγκυλον. 


(ob — oder) od. dem Inf. aor. 2) trans. er- 
sinnen, ausdenken, beschliefsen, τί u. τινά. 


μέφμες, 1θος, ἡ (μηρύω, μέρινθορ), ep. Band, 

Schnur. 

Meguvadaı, οἱ, Iydische Königsdynastie, 
welche nach der assyrischen der Herakliden 
(Sandoniden) 1321—761, durch Gyges (—678) 
begründet wurde. 

Μερόη, ἡ, Hauptstadt der sogenannten Insel 
An in Athlopien; Ruinen südlich von 
Schendy in Senaar. 

μέρος, 205, τὸ (St. μθρ in μείρομαι), pars, Teil, 
1) der jmdm zugewiesene od. bentummte Tei 

das Teil, gebührende Anteil, portio, Aufgabe, 

Pflicht, Amt, Stelle, Rolle, Eigenschaft, in der 

etwas zur Geltung kommt, Standpunkt, Klasse, 

Partei (in diesem Sinne steht bes. μερίς, ἡ), 

οὐκ ἀπ' μέρους nicht aus einer bestimmten 

Klasse, einem bestimmten Teile der Bürger 

(wie in Oligarchieen), ἐν οὐδενὸς μέρει εἶναι 

für nichs gelten, ἐν προσϑήκης μέρει als Zu- 

gabe, u. mit γίγνεσθαι zur Nebensache werden, 
μεῖξον μ. νέμειν mehr Gewicht einräumen, 
aber τὸ ἐπιβάλλον u. u μεκειληφέναν einer 

Sache seinen Tribut g« t haben, dag. ἐν 

μέρει τινὸς εἶναι die Stelle von etwas ver- 

treten, u. κατὰ τὸ μέρος τινός an jmda Stelle 
od. an der Stelle von etwas sein, ἐν τῷ σῷ 

u. an deiner Stelle, ἐν τῷ μ. τινός auch von 

jınds Standpunkte aus, οὐκ ἐλάχιστον ἐν ὑμῖν 

p. es hängt wesentlich von euch ab, es ist 
eure Aufgabe. Insbes. die Reihe, αὐτῆς μέ- 

ρος ἐγένετο es kam die Reihe an sie, ἐν (τῷ) 
pin κατὰ μέρος, suo loco, in seiner bestimmten 

ihe, wie an ihn die Reihe kam, in der Reihe, 
der Reihe nach, Reih um, abwechselnd, sich 
ablösend, einer nach dem andern, πρὸς μέρος 
nach Verhältnis, παρὰ (τὸ) μέρος aulser der 

Reihe, über Gebühr, τὸ σὸν μέρος was dich 
anlangt, soviel auf dich ankommt, ἐν τῷ p. 
meinerseits, auch blofs τὸ μέρος seinem An- 
teile nach, nach unsern Kräften. Teils abs., 
teils τινός jmds od. von, für etwas, τῆς δόξης 
für das, was ihr erwartet, oder mit Inf. — 
2) der Teil eines Ganzen, das Stück, die 
inzelheit, der Distrikt, die Volksabteilung, 

Volk, (N. T. μέρη Bezirke, Gegenden), τὰ δύο 
μέρη zwei Dritteile, μέρος τι ein guter Teil, 

zum grolsen Teil, οὐδὲν p. nichts, εἴ τι δεί- 

og ἔχει u. hat er nur eine Spur von Furcht, 

Adv. τὸ μέρος u. κατὰ μέρος zum Teil, teil- 

weise, einesteils. N. T. μέρος τε eini, 

ἀπὸ μέρους teilweise, hier und da, ἐκ μέρους 

stückweise; τὸ ἐκ μ. Stückwerk. Im bes. τὸ 

μέφορ τῶν ψήφων der verfassungsmälsige fünfte 
'eıl der Stimmen, das Minimum derselben. 

Megonis, ἰδος, ἡ, früherer Name der Insel Kos. 

μέροψ, οπος, ὃ, ep. u. poet., alte Abl. μείρε- 
Pr u. ὄψ, d. i. die artikuliert sprechenden; 
neue: μὲρ (in βροτόρ) ἃ. i. sterblich, die 
Sterblichen. 

μεσ-άγχυλον, τὸ, verst. ἀκόντιον, poet, u. sp. 
ein Wurfspie/s, in dessen Mitte ein Riemen, 
ἀγκόλη, befestigt war, um die Waffe mit um 
80 größerer Schwungkraft schleudern zu kön- 
nen, urspr. barbarische, bes. persische Waffe, 


μεσαιπόλιος — μέσος. 


die aber seit den Kriegen in Asien auch bei 
Griechen vorkam. 
μιεσαι-πόλιος, 2. ep. halbgrau, eigtl. mit Grau 
gemischt, von einem, der dem Greisenalter 
nahe ist. 
μιεσαίτερος, αίτατος, 8. μέσος. [Ufern. 
μέσ-ακτος, 2. poet. in der Mitte zwischen zwei 
μεσαμβρίη, ἡ, 8. μεσημβρία. Dazu 
μεσαμέριον, buk. Adv. des Mit 
μέσ-αυλος, 8. μέσσαυλος. μέσδων, 8. μέγας. 
μεσεύω. Ton. sein. N 
μεσηγύ [ö, Od. 4, 846 in arai ö ῥα. 
μεσσηγύς, ep. Adv. (μεσάκιρ 3), vom Kaum: 
in der Mitte, dazwischen; von der Zeit: in- 
zwischen, unterdessen, teils abs., teils τινός 
zwischen etwas. 
μιεσήεις, sooc, ἐν (100g), ep. mittelmäsig. 
μεσημβρία, st. μεσημερία, ion. μεσαρεβρίη, 
ἡ ψέσημ: β οα, μέσος, ἡμέρα), 1) als Tages- 
au: s der τῇ βεσημβοί ᾿ 
pe jel« mittags, zur Mittagszeit. 2) als 
Himmelsgegend: die Mittagsseite, der Süden. 
“ΜΜεσαμβρίη, ἡ, 1) Stadt Thrakiens am Pontos 
Euxinos, an der Grenze von Mösien, j. Mis- 
sioria. 2) Stadt Thrakiens an der Küste des 
i ee im ee der eig E 
neonußer: 3. mittägig, a) zur Mittagssei 
ed b) τὰ μεσημβρινά die südlichen 
Teile. (Vermittler. 
μεσιτεύω, sp. vermitteln. Von μεσίτης, ὁ, sp. der 
μεσο-βασιλεύς, ὁ, sp. das lat. interrex, d. h. der 
Senator, welcher die Wahlkomitien zu halten 
hatte, wenn zufällig keine Konsuln vorhanden 
waren, die sie halten gen ” 
μεσό-γαια u. μεσόγεια, ἡ, das in der Mitte 
gelegen Land, hen Innere eines 
68,. ἐκ ee von der Keen no 
μιεσό-δ μη, ἡ (δέμω, also st. μεσοδόμη), ep. Mi 
telbau, Mittelgebälk, d. i. ἘΣ Querbalken von 
Bord zu Bord des Schiffes. Ὁ balken der 
Zimmerdecke, gew. ein in der Mitte befind- 
licher Querbaiken, doch bei gröfsern Zimmern 
such mehrere (Erkl. rn 
μεσο-λαβής, 2. poet. die Mitte ἃ. i. den rech- 
ven nie tond. Ὦ 2 
μιεσό-λευχος, 2. weilsgestrei 
μεσ-ὀμφᾶλος, 2. poet. eigtl. in der Mitte des 
Nabels, im Mittelpunkt, ἑστία der Herd mitten 
im Hause, im Hohaum' Im bes. dachte man 
sich Delphi und sein Orakel als den Mittel- 
punkt der Erde, dah. u. auch delphisch od. 
as von der Erdenmitte Gegebene heilt. 
μεσο-νύχτιος, 2. mitternächtig. Neutr. subst. 
τὸ, sp. die Mitternacht. (Poet. auch Adrv. 
Bs6 ἴον, in der Mitternacht.) k 
μεσο-πόρφυρος, 2. sp. mit Purpur gemischt. 
μεσό-πορος, 2. poet. in der Mitte durchzogen. 
Meo0o-roraula, ἡ, das Zwischenstromland, 
insbes. das Land zwischen Tigris u. Euphra- 
tes, jetzt Al-Dschesireh, alttest. Aram näha- 


raim. 
μεσο-πύργιον, τὸ, BP., 8. μεταπύργιον. 
μέσος, verkürzt aus ep. u. poet. δ ϑθος (St. 
μεθ, für μεϑιος, lat. med-ius, got. midji-s), 
mit dem alten a utoodrog, 8. als Po- 
sit., u. dem gebr. Komp. μεσαίτερος (mehr in 
ἃ. M.), Sup. μεσαίτατος, 8. (ganz in der Mitte), 


- μέσον τινὰ λαι 
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1) a) vom Raum: mitten, in der Mitte, der 
mittlere, ὁ μ. ποταμός die Mitte des Flusses, 
igtl. der mittlere Fluls, aber διὰ μέσης τῆς 
πόλεως mitten durch die Stadt. Ähnl. r 
ὁδῷ μέσῃ, die Hälfte des Wegs, aber κατὰ 
μέσους verst. τοὺς πολεμίους in die Mitte der 
'einde. Auch prolept. ἤρεισε πλευραῖς μέσ- 
σον ἔγχος ἃ. h. so, dafs es mitten in den 
Rippen stak. Teils abs., teils τινός, z. B. 
μέσον ποιεῖν τί τινος etwas in die Mitte von 
etwas ἃ. h. zwischen etwas bringen, ähnl. 
yaıv τινῶν einen in die Mitte 
von einigen nehmen, teils ἀπό τινος von od. 
zwischen etwas. Ὁ) von der Zeit: μέσον ἦμαρ, 
μέσον ἡμέρας Mittag, μέσαι νύκτες, μέσον 
ψυκτῶν Mitternacht, u. 50 μέσσα ἀκτίς, μέση 
φλόξ vom Strahl des Mittags, ἃ. h. der Mit- 
tagagegend. 2) übertr. a) mittelmäfsig, mitt- 
lern Standes, aus der mittlern Bi klasse. 
b) gleichmäflsig, unparteiisch. Subst. (τὸ) μέ- 
σον u. τὰ μέσα die Mitte, das Mittlere, die 
mittleren Teile, der Mittelpunkt, das Centrum, 
der Zwischenraum, Abstand, Unterschied. 
Übertr. das Mittelmälsige, rd μέσον τῆς σπου- 
δῇ der mälsige Eifer, ferner die Mälsigung 
. der neutrale Teil, τὰ μέσα τῶν πολιτῶν 
die neutralen Bürger. Teils abs., teils τινός 
oder τινῶν von etwas, ἀπίδομοα eier τιν 
einigen. Und man sagte . μέσσῳ, ἐν μέσῳ, 
ἐς οὶ (ααϑιέναι in μας στ Br ἜΥΥΕ), ar 
(τὰ) u, διὰ μέσου in der ns im Centrum, ' 
in die Mitte, ἐν μέσῳ, διὰ μέσου auch da- 
zwischen, zwischen, und mit dem Artik. der 
dazwischen liegende, z.B. αἱ διὰ μ. πόλεις die 
am Weg liegenden, ἐν τῷ διὰ μέσου in der 
Zwischenzeit, ähnl. τὰ ἐν μ. die Zwischenzeit, 
oder διὰ u. airmesden dazwischentreten, ἐν 
μέσῳ auch öffentlich, ἐν τῷ μέσῳ ἑαυτὸν παρ- 
ἔχειν Öffentlichen Zutritt zu sich gestatten, 
aber ἐν μέσῳ τινὸς εἶναι einer Sache hinder- 
lich sein, ihr als Hindernis dazwischenliegen, 
ἐν μέσῳ κεῖσθαι Öffentlich ausgesetzt sein, 
der Kampfpreis sein, mit sw auch: es läfst 
jmd etwas dahingestellt sein, ἐν u. θέσθαι 
τι etwas Öffentlich ausstellen, ἐν u. ποιεῖν od. 
ποιεῖσθαί τινα einen in die Mitte nehmen. 


Ähnl. ἐρ μέσον τυθέναι, in medio proponere 
etw. als Kampfpreis in die Mitte, gleichsam 
zwischen die, welche kämpfen wollen, εἰς μέ- 


σον παρελθεῖν u. ühnl. öffentlich auftreten, ds 
p. ἰέναι such den Plan betreten zum Streite, 
ἐς (τὸ) μέσον φέρειν, δεικνύναι, λέγειν u. Ahnl. 
öffentl. von sich geben, vorbringen, äufsern, u. 
zwar τινός zu jmdm. Aber ἐς u. δικάξειν un- 
parteiisch richten, d. h. so, dafs der Spruch die 
richtige Mitte halte zwischen beiden Parteien. 
Endlich ἐκ μέσου zur Hälfte, aber dx u. ἀν- 
elsly von etwas absehen, u. ἐκ τοῦ p. καὶ 
σθαι, ἔξεσθαι mit u. ohne τινί sich nicht mehr 
um jmds egenheiten kümmern; ἐκ m. 
γενέσθαι sich in die Einsamkeit zurückziehen. 
Als Adv. μέσον in der Mitte. Adv. μέσως, 
mitten, in der Mitte, über Se mälıig, 
einigermalsen; auch mit τινός, p. ἔχειν 

von einem Flusse, seine Mitte halten zwischen 
Be und Mündung, seine mittlere Breite 
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μεσό-τοιχον, τὸ, N. T. die Zwischenwand. 

1E0oTo, > (rob-ronon ‚pre) zur Hälfte teilen. 
μεσουράνημα, τὸ, N. T. enith, Meridianshöhe. 
μεσ-όφρυον, τὸ, sp. die Stelle zw. den Aug- 


se de die Mitte od. Hälfte bilden, i 

(09), die Mitte od. len, in 

der Mitte, sein, teils abs. μεσοῦσα ἡ ἡμέρα 
Mittag, teils mit Part. 

Miorli«, ἡ, diesen Namen überliefert nur 
Aenopben, wahrsch. durch ein Mifsverständnis 
(Maacı ıpil == vastatus oder mappela Ruinen?) 
. Ruinen von een noch a 

-Ninive genann! » nüber dem 
heutigen Mossul, we Kojun ik, zerstört 
606 v. Chr. durch Kyaxares u. Nabopolassar, 
vollends dann durch die Perser. 

Meoodxusı,: ol, oder Μεσσάπιον ἔθνος, 1) 
Einw. v. Calabrien in Unteritalien. 2) Bew. 
einer Stadt im ozolischen Lokris (Thuc.3, 101). 
“Μεσσάπιον, τὸ, Berg Böotiens, bei Anthödon, 
jetzt Klypa. 

μέσσατος, 8. μέσος. 

μέσσ-αυλος, ὁ, oder τὸ -ον, 1) ep. Subst. 
Gehöft, gew. in einer Umfriedigung, daher 
such von der Höhle des Kyklopen, die von 
einem eingezäunten Hof umgeben war. 2) poet. 
u. sp. μέσαυλος, 2., Adj. bes. ἡ μέσαυλος (θύρα), 
att. uer-aulog, die aus dem Hof in die Frauen- 
gemächer führende Thür. 

M&oon, ἡ, Stadt und Hafen in Lakonien bei 
Tänaron in der Bag des heutigen ke 

μεσσηγύ, 8. , onika. 

Meooyis, TR Quelle bei Therapne in La- 
Μεσσήνη, dor. Μεσσάνα, ἡ, bei Hom. kleiner 
Dee zieh um Ehen im spitern χῶρον 

εσσήνη, Μεσσηνίη, auch Μεσσηνὶς γῆ, 
die südwestliche Landschaft des Poloponnan 
Die Einw. ol Μεσσήνιοι. 2) Μεσσήνη, dor. 
Mesodya, früher Aayxın, Ζάγκλη, aber durch 
Freibeuter aus Kumä u. Naxos, chalkidischen 
Stamms, vergröfsert, dann durch Messenier 
unter Anaxilas erobert und umgenannt; jetzt 
Messina. Der Hafen 896 durch 
zerstört, durch Dionysius wieder gebaut; die 
Stadt 282 von Mamertinern besetzt, 265 durch 
die Römer. Der ol Μεσσήνιοι. 

μεσι 16, 3. poei ίσος. 

δρσσίαρ ἃ. i. hebr. möshiach, aram. mäshichä 
= χριστός, der Gesalbte. 

μεσσο-πάγής, 2. (πήγνυμι), ep. bis zur Mitte, 
κατ᾽ ὄχϑης τὰ Ufer steckend (v. La. μεσσο- 
παλής ζω zur Mitte erzitternd.) 


μέσσος, 8. μέσος. 
μεστός, 8. (μέδω, eigtl. wohl gemessen), voll, 
angefüllt, gesättigt, satt, überdrüssig, teils 
abs., teils τινός von etwas od. jmdm, letzteres 
auch von einer Gegend, wo jmd oft zu sehen 
ist, τὸ δ᾽ Ἄργος αὐτοῦ μεστὸν A τε Ναυπλία 
A. und N. sehen ihn überall um sich. Teils 
τί, 5. B. ϑυμόν, des Zornes satt, Ahnl. mit 
Part. ϑυμούμενος, d. h. des Zürnens satt. 
μεστόω, erfüllen, τινά τινος einen mit etwas. 
μέσφα, ep. Ady. (μέσος) = μέχρι, bis, m. d. G. 
μετά (got. mith, ahd. miti), „ad: a) uma, 
zusamt, dazu, aufserdem. b) hinterher, her- 
nach. Il) Präp. (häufig durch Tmesis vom 
Verbum getrennt), 1) mit dem Gen. 8) räum- 


μεσότοιχον — μεταβαίνω. 


lich, inmitten, zwischen, unter, in Ge- 
sellschaft, Verbindung, Gemeinschaft im Ver- 
ein, in Begleitung, gepaart, behaftet, mit, 
nebst, neben; insbes. von thätiger helfender 
Gemeinschaft; mit jmds Hilfe, unter jmds 
Beistand, durch etwas, auch unter jmds Mit- 
wirkung, Vermittlung, unter jmds Befehl, mit 
jmds Zustimmung; auf jmds Seite od. auch 
auf Seiten μετά τινος γενέσθαι, μετὰ νεκρῶν 
im Reiche der Toten, οἱ μοϑ᾽ ἑαυτοῦ seine, 
ol μετά τινος die Angehörigen, Umgebung, 
Genossen, Partei, der Anhang, die Soldaten 
jmds, u, οἱ μετὰ ᾿Δριαίου A. und seine Sol- 
daten. Ähnl. μετὰ τιμῇς, ἐνδείας in Ehren, 
in Armut. b) kausal, zur Angabe des Mittels, 
der Art u. Weise, μότὰ δέους von Angst be- 
fallen, aus Angst, ἡ μετὰ τοῦ μαλακισθῆναι 
κάκωσις die aus feigem Benehmen enteprin- 
de Emniedri, , μετὰ τοῦ θαρσεῖν bei der 
uversicht, μετ΄ ἀδείας in Sicherheit od. unter 
dem Schutze der Straflosigkeit, μετὰ τῶν 
ἐλπίδων mittels der Hoffnungen, μετὰ ἀδικίας 
auf unrechte Weise, μετὰ nach den 
Umständen, μετὰ ἀληθείας in der Wahrheit, 
der Wahrheit gemäls, μετὰ (τοῦ) λόγου bei 
der vernünftigen Forschung, nach förmlicher 
Verhandlung, u. so ist es in ähnlichen Fällen 
oft mit nach, in, unter, durch, gemäfs 
zu übersetzen. c) die Gleichzeitigkeit eines 


τοῦ γυμνάζειν 


Händen haben, wofür ep. u. poet. μετὰ 'ψ. 
b) ron einer" Aufeinanderfalge im ang 
in 


ch, 
ut. auch: 


nach einer kleinen 
μετὰ τοῦτο 
μ. τ. das Nachherige was nachher geschieht. 
6) zur ‚be des Z 


um zu speisen. 8) wenn 
es seinem Substantiv nachsteht, d steht 
bei der Elision auch dann μετ᾽. Ὁ) wenn es 
für μέτεστι, steht. — 4) In der Zestzg. 
1) Teilnahme, Verbindung (ἔχω, stv), 2) 
inmitten, zwischen (αίχμεος, πον), 8) hinter, 
hinterher (φρενον, μέλεια, Bio), 4) Verände- 
rung (τίθημι, βάλλω, βαίνω). ἢ 

μετα-βαένω (auch in tmesi), Impf. iter. ee 
veoxs Hdt., an einen andern Ort (ὁδούς) über- 
gehen, übersiedeln, dah. weiter πόνο δον 
nach dem Ende, u. übertr. zu einem andern 
Ge; de, andern übergehen, od. 
auch: alum adire, dann: sich verwandeln, 


μεταβάλλω — μετάθεσις. 


abs. od. &, ἐπί τι. (Poet. auch trans. wohin 
versetzen. 


μιετα-βάλλω (auch in tmesi), Adj. verb. μετα- 
βλητέον, A) Akt. 1) trans. 8) umwerfen, um- 

wenden, umdrehen, z. B. νῶτα Rücken, zur 

Flucht wenden, auch etwas anderswohin (εἴς 

τι nehmen. Ὁ) verändern, ändern, umwan- 

deln, wechseln, vertauschen, für einen andern 

eintauschen, τὰρ φυλὰς ἐς ἄλλα οὐνόματα, 

nänml. ihre Hanen: Im Be en. 

zur Sinnesän« , zum ewegen, 

τί od. τινά, u. zwar ΠΗ τι. 3) intr. mit verst, 

ἑαυτόν, sich umwenden, umschlagen, sich 
ändern, anderer Meinung werden, teils abs., 
wo das Part. μεταβαλών oft adv. zu über- 
setzen: umgekehrt, dagegen, teils & τὶ 
in etwas, und πρός τινα andern Sinnes ge- 
worden sich zu einem wenden. B) Pass. und 
Med. 1) sich wenden, umkehren, ἐπ᾿ ἀσπίδα 
linksum; sich verändern, wechseln, Änderungen 
treffen, abs. πρὸς τὸ χεῖρον, πρὸς τὸ βέλτιον 


zum Schlechtern, zum Bessern sich wenden, 
insbes. seine Meinung pr such mit μετα- 
Θ᾽ 


βολήν eine Sinnesänd. fahren; πρός τινὰ 
zu jmdm abfallen. Ὦ das Seinige ändern, 
z. B. seine Kleider wechseln, τί, und zwar 
τινός etwas mit etwas vertauschen; aber τινὰ 
πρός τινα einen Herrscher gegen einen andern 
eintauschen; dah. auch mit verst. τὰ ὥνια 
seine Ware umsetzen, Handel treiben. 3) bin- 
ter sich ‚werfen, τὰ θπλα die Schilde auf den 
Rücken nehmen, um sich auf der Flucht zu 
“ται βάπτομαι, Δοτ. haar ich 
α- Ὅμαι, Aor. -βαφέντες, sp. sich ver- 

Peärben, durch Een enden. 
μετά-βασις, εως, ἡ, Übergang, Veränderung. 
μιετα-βιβάζω, verändern, umstimmen, τί. 
μετα-βλητέον, 8. διτεβέλιο: 

μιεταβολή, ἡ, 1) der Umsatz (der Ware), übertr. 
gm Ainlauchen, τόν von Jmdm. A: die 

eränderung, Umwandlung, Umges! Ἢ 

Umwälzung, der Wechsel, im Plur. die Wech- 
selfälle, im bes. Temperaturwechsel, Besitz- 
wechsel, ferner der Übergang, Umzug, ἡ dvar- 
τία u. der Umschlag ins Gegenteil, ἐκ μεταβολῆς 
umgekehrt, μεταβολὴν od. -λὰς ἔχειν, ἐκδέχε- 
σϑαι, λαμβάνειν, εἷς u. καταστῆναι Verände- 
rungen, einen Wechsel der Dinge oder des 
Schicksals μεταβολὰς διδόναι, ποιεῖν 
Veränderungen herbeiführen, hervorbringen; 
teils abs., teils τινός jmds, von etwas, auch 
zu etwas, εἴς τε in etwas, ἕς τινὰ in jmdn, 
ἐπί τὶ nach etwas hin. (Auch Veränderlich- 
keit, Schwenkung als militär, Manöver.) 
nera-Boviedo (auch in Ba) 1) Akt. nach- 
her beschliefsen, mit hinzugef. ἄλλως anders, 
u. zwar ἀμφί τινε um einen. 2) Med. a) seinen 
Entechlufs 5 ändern, abs. od. mit ὥστε u. Inf. 
dahin dafs. Ὁ) nachher beschließen, mit Inf. 


und μή. β 

(μει- ἄγγελος, ὁ, ἡ, ep. Bote, vielmehr μετ᾽ 
ἄγγελος zu schreiben.) 

Μεταγειτνιών od. μεταγειτνιών, ὥνος, ὃ, 
der zweite Monat im attischen Jahre, etwa 
halb August und halb September. 

μετα-γενής, 2. sp. nachgeboren, jünger. 

“ετα-γιγνώσχω od. γινώσκω, eigtl. hinter- 
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her einsehen, dah. nach erlangter Einsicht 
Sinn, Meinung, Ansicht, Entschlofs ändern, 
sich anders bedenken, Reue fühlen, be- 
reuen, teils 808., teils τί etwas rückgängig 
machen, abändern od. andern Sinnes geworden 
widerrufen (dah. Aor. μετέγνων auch als Präs.), 
teils mit Inf., sei es als Obj. z. B. φρονεῖν 
die Gesinnung umstimmen, sei es mit μή seine 
Meinung dahin abändern, dafs, teils mit ὡς. 
μετάγνοια, ἡ, poet., μετάγνωσις, εως, di. 
ion. u. 8Ρ., ἃ. μετάνοια, ἡ (μετανοέω), Sp., 
die en A Bauern... 
uer: po, 1 =) iben, in einem 
Schreiken Andern, τί. b)abschreiben. 3) Med. 
sich (sibi) etwas (rl) aus einer Sprache (ἔκ 
τινος) umschreiben, d.h.übersetzen lassen. 
AEer-@yo, 1) sp. trans. von einem Ort we; 
(ἀπό od. ἔκ rıyog), wo anders hin (ἐπί od. e 
τὸ fahren, Teen: irmengg hinüber- 
spielen, wegbringen, übertragen, rl, u. zwar 
τῷ λόγῳ nach dafs sich etwas an einem 
bestimmten Orte statt an einem andern be- 
finde. 2) intr. nachrücken, nachmarschieren. 
μετα-δαϊνῦμαι, ep., Fut. -δαίσομαι, Med. mit- 
essen, mitschmausen, τινί mit jmdm, τινός 
mit an etwas teilnehmen. 
μετα-δήμιος, 3. ep. mitten im Volke od. da- 
heim in der Gemeinde sich befindend, κακόν 
Unglück unter dem Volke. 
μετα-διαιτάω, sp., ἑαυτὸν ἐς δίαιταν τὴν 
“Μηδικήν seine Lebensart und Sitten verwan- 
deln und die der Meder annehmen. 
μετα-διδάσκω, sp. anders belehren. 
μετα-δίδωμιει, mit Adj. verb. ueradorsor, 
mitteilen, teilnehmen lassen, einen Teil von 
etwas geben, einen Anteil lassen od. verstat- 
ten, einräumen, erteilen, auch von etwas 
Schlimmem: zur Teilnahme von etw. nötigen, 
zuziehen, und zwar τινί jmdm, τινός, seltner 
τί an, von etwas, od. etwas. 
μετα-δίομαι, poet. = μεταδιώκω. 
μετα-δίωκτος, 2. ion. eingeholt. 
μετα-διώκω, 1) trans, verfolgen, nachsetzen, 
einholen, τινά. 2) intrans. bald oder schnel 
nachkommen. 
uera-doxel, Aor. μετέδοξε, impers. es ändert 
sich die Ansicht, τινί für jmdn, er wird an- 
dern Sinnes, abs. u. mit Inf. u. μή m der 
Inf. die alte Ansicht, wf die neue ausdrückt); 
μεταδεδογμένον als Part. abs. da mein Ent- 
schlufs geändert ist, mit Inf. u. μή wie im 
Akt.). [der. 
μετα-δοξάξω, seine Ansicht od. Gesinnung än- 
μετα-δόρπιος, 2. ep. während des Mahles, 
zwischen demselben. N 
μετάδοσις, zug, ἡ (-δίδωμι), das Mitteilen, 
Beitrag, Beisteuer, abs. u. τινός jmds od. von 
μετα-δοτέον, 8. μεταδίδωμι. [etwas. 
eradgonäd , τ Adv. (μετάδρομος), nach- 
laufend, erfalgen Ἂ 
μεταδρομή, ἡ, poet. Verfolgung. 
μετάδρομος, 3. (-δραμεῖν), poet. auf der Ferse 
folgend, verfolgend, τίψός etwas, näml. um es 
zu 8! en. 
uero-Lebyvöut, umspannen, ἵππους. 
μετάϑεσις, εως, ἡ (-τἰθημι), Umstellung, Um- 
änderung. 
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μετα-ϑέω, nachsetzen, verfolgen, τινά. 

μετα-ἴξω, ep. st. μεϑίξω, sich daneben setzen. 

ner-aloo, poet. von seiner Stelle ( τινος) 
wegheben u. anderswohin setzen, τί. Α 
intr. von dannen gehen.) 

μετ-ἄϊσσω, ep. (nur abs. u. im Part. praes. 
od. ser.) nachspringen, nachstürmen. 
uer-aıreow, sein Teil wovon (τινός) verlangen, 
überh. beanspruchen, τί. 

μετ-αίτιος, 2. u. poet. auch 3., mitschuldig, 
die Hand im Spiele habend, teilhabend, auch 
im guten Sinne: zu etwas verhelfend, abs. od. 
τινός von, zu etwas, od. mit Inf. 

μετ-αἔχμιον, τὸ (ru), ion. u. poet. 1) der 
Zwischenraum, Abstand zwischen zwei Heeren, 
im bes. ein streitiges Grenzland, welches 

leichsam zw. zwei schlagfertigen He« 
. h. Staaten liegt. 2) Poet. überh. mitten. 

μετα-χκαϑέζομαε, sp. sich wo anders hin (ἐπί 
τι) setzen. 

μετα-καλέω, ab-, anders wohin, od. zurück- 
rufen, τί od. τινά, dah. übertr. abwenden, ab- 
bringen, ἑαυτόν τινος sich einer Sache ent- 
schlagen, davon ablassen. 

μετα-κιἀϑεῖν, ep. (nur im Ind. aor.), (κίω), 
1) nachgehen, nachfolgen, abs. od. nach einem 
(τινά) gehen, näml. um ihn zu holen; im feindl. 
Sinne: nachsetzen, verfolgen, τινά. 2) anders- 
wohin gehen, besuchen, durchstreifen, τινά 
oder τί. 

μετα-κινέω, 1) Akt. u. Pass. verrücken, τί. 
2) Med. sich fortbewegen, vom Platze rücken, 
ausrücken. (Übertr. abwenden.) 
μετακίνησις [1], zog, N, sp. eigtl. das Fort- 
rücken, übertr. der Übergang, ἔτ τι zu etw. 
μετακῖνητός, 3. abzuänden. - [(anderm). 
μετα-κλαίω, SB: u. poet., Fut. -κλαύσομαι, 
hinterdrein beklagen. Poet. im Med.: zugleich 
beweinen. 

uzra-xAlvopar, ep. Pass. aor. κλινθέντος, sich 
anderswohin (auf die andere Seite) wenden, 
ums« ‚en. igt werden. 
μετα-κοιμίξομαι, poet. verändert u. beschwich- 
usrd-xowog, 2. poet. gemeinschaftlich. 
μετα-χομέξω, sp. weg u. anderswohin schaf- 
fen, wohin (ἔς τι} bringen, tragen (auch übertr. 
πόλιν εἰς ‘Ayauods). 

μετα-χοσμέω, 8p. umordnen, umformen, an- 
ders stellen, wechseln, τί. 

μετακόσμησις, εως, ἡ, die Umstellung, ver- 
änderte Schlachtstellung, Umänderung, Um- 
gestaltung, abs. od. ὑπ von etwas. 
μετα-κόσμια, τὰ, sp. intermundia, die Zwischen- 
welt. [tend, sie abwehrend. 
μετα-κύμιος, 2. poet. zwischen die Wellen tre- 
μετα-λαγχάνω, durch das Los einen Anteil 
(μέρος) an etwas (τινόρ) bekommen, überh. 
etwas (τινόρ) et hie 
μετα-λαμβάνω, Adj. verb. μεταληπτέον, I) Akt. 
1) seinen Teil od. Anteil vohmen, ἢ bekommen 
od. haben, teilhaftig ‘werden, überh. bekom- 
men, τί und τινός etwas, an oder von etwas, 
auch jmds, d. i. jmds Umgang genielsen, aber 
παρά τινος von jmdm. 2) etwas für etwas 
nehmen, umtauschen, verändern, wechseln 
durch Tausch annehmen, eintauschen, τί, und 
zwar & τι in etwas, ἀντί τινος ἃ. ἐπί τι für 


μεταϑέω --- 


μετανάστασις. 


etwas, auch mit Inf. etwas anderes dafür 
unternehmen. 8) nach einem nehmen. II) Med. 
sich etwas (σιψός) zueignen, etwas ἀνα όσα 
μετ-αλγέω, poet. bereuen. [chen. 
μετά-ληψις, ἡ, die Teilnahme, Vertauschung. 
μεταλλαγή, ἡ (-&ocn), Veränderung, Wechsel, 
Wandlung, ἡμέρης Wandlung des Tages, von 
einer Sonnenfinsternis. 
μετάλλακτος, 3. poet. verändert. 
μετ-αλλάσσω, att. -«ἄττω, umtauschen, ab- 
ändern, verändern, τί, ion. auch intr. w. 
μεταλλάω (do), ep. forschen, neugierig sein, 
dah. τί wonach sich erkundigen, u. τινά jmdn 
ausfragen u. so auch τινά τε einen wonach, 
oder τὶ ἀμφέ rırı nach etwas über einen. 
μεταλλεύς, ἕως, ὁ (μέταλλον), ep. = ueral- 


λευτής, Bergmann. 

μεταλλεύω, nach Metallen graben. 

μετα-λλήγω, ep. st. μεταλήγω, ablassen, τενός 
von etwas. Ἢ 

μέταλλον, τὸ, im Sing. u. Plur. Grube, Berg- 
werk, ἁλός, Salzbergwerk, χρύσεα, ἀργύρεα μ. 
Gold-, Silberbergwerk. 

μετ-άλμενος, 8. μεϑάλλομαι. Y 
μετα-μάξιος, 2. (μαξόρ), ep. zwischen den 
Brüsten, στῆϑος die Kerbe der Brust (pera- 
μάξιον richtiger Acc. sing. zu ἔβαλε). 
μετα-μανϑάνω, 2) umlernen, statt des Frühe- 
ren Es Anders lernen. Ὁ) verlernen, τέ. 
μετ-αμείβω u, Med. -ὁμαι, poet. = μετα . 
μεταμέλεια, ἡ, u. μετάμελος, Fe Reue, 
Sinnesänderung. ἃ 

μετα-μέλει, 1) Akt. nur in der 8. Pers, u. im 
Inf., «λήσει, -ἐμελε, -ἐμέλησε, -Asıy, -λήσειν, 66 
besinnt sich jmd anders, es gereut ihn, die 
Person im Dat., die Sache gew. im Gen, sel- 
tener im Nom., od. Inf. mit μή od. Dat. des 
Part. Als Acc. abs. μοταμέλον da es gereute. 
2) Dep. pass. μοταμέλομαι, Fut. -λήσομαι, Aor. 
-sueidöne, hinterher Kummer haben, be- 
reuen, wie μεταγιγνώσκω, w. s. Teils abs., 
teils τινί, ἐπί τινι, teils mit Part. im Nom., 
οἷς ὅτι. τὸ μεταμελησόμενον die nachherige 

ue. 
uere-ulyvöus, ep. u. μετα-μέσγω, ep. da- 


zwischen, ter mischen, τί, u. zwar rırl 
unter etwas. Bes 

μετα-μοι ΒΡ. umgestalten. Dav. μεταμόρ- 
φασι, > ap. Vormandlung in eine andre Ge- 
stalt. 


-αμπίσχομαι, Kleider wechseln, übertr. von 
rständen in die man versetzt wird. 
μετ-αριφιάζω, umkleiden; verwandeln, Med. 

fut. ἄσομαι, Aor. ημφιάσω einen andern (τινά) 
anziehen, ἃ, i. zul m, μετά τινα. 
μετ-αμφιέννυμι, ein Kleid wechseln; Med. etw. 


anderes anziehen. RER ἴα 
μετ-αμώνιος, 2. ep. -αψεμώνιος mit dem 
Wind) windig. eitel, vergeblich, ungebraucht, 
μεταμώνια τιϑέναι vereiteln, μεεαμώνψια βάξειν 
in den Wind schwatzen. 
uer-avayıyyworopeı, Pass., Aor. -ἐγνώσθην, 
oet. umgestimmt werden, ϑυμοῦ von seinem 
Broll, τινί Dat. comm. jemand zuliebe; ἃ. h. 
ihn aufgeben. h 12 Ἢ 
μετ-ανάστασι (μετανί us- 
Mining Teresa 


» 805, 
wanderung, 


ande: 


μετανάστης — μεταστρατοχεδεύω. 


μετα-νάστης, ov, ὁ (ναίω), ep. u. ion. der 
von einem Orte nach einem andern Lande 
zieht, der Ausgewanderte, Flüchtling, 
Fremdling, Landstreicher. 

μιετα-νίσσομαι, ep. u. t. 1) hinüberwan- 
deln, βουλυτόνδε zum Nachmittag hinüber 
(über den Meridian). 3) einem (τινά) nach- 


‚gehen. 

mer-avioranaı, Pass. mit Fut. med. -αναστή- 
σομαι, u. Aor. 2. act. -ανέστην, intrans. von 
einem Orte weg u. wo anders hinziehen od. 
gehen, den Platz räumen od. wechseln, über- 
gehen; von einem Lande: Einwohnerwechsel 
erleiden, abs. u. παρά τινος von jmd. 

Aera-votw, hinterher bedenken, seinen Sinn 
ändern, bereuen, Reue empfinden, abs. u. τί, 
τινί, ἐπί τινι, περί τινος, od. mit Nom. part. 
oder mit μή und Konj. 

“εετά-νοια, ἡ, 8. μετάγνοια. 

“εετα-ξύ, Adv. in der Mitte, dazwischen, 
zwischenein, inzwischen, derweile, 
vom Raum und von der Zeit: teils abs., im 
bes. mitten in der Rede (eines andem), 
und mit dem Art. der, die, das dazwischen 
befindliche od. liegende, mittlere, ὁ u. χρόνος 
die Zwischenzeit, τὸ u. der Zwischenraum, 
die Zwischenzeit, τὸ p. τῆς χώρας die Gegend 
dazwischen, teile τινὸς in der Mitte von etw., 
zwischen etw., μ. ἐκράϑη τινός es ward ein Ge- 
misch zwischen etw., τὰ u. τούτου unterdessen, 
teils mit dem Part., für die völlige Gleichzei- 
tigkeit, u. δειπνῶπ, mitten im Essen, u. ἔπαι- 


wurde, dah. u. πορευόμενος, λέγων, πίνων u. 
währen: schen der i 


etwas, aus jmds Lande, ἔς τι zu, für, in etw., 
πρός τινα zu jmdm. Auch in Aor. 1. pass. 
vorgefordert, abberufen werden, ὑπό τινος von 
jmdm, u, ἀπό τινος von etwas (einer Stelle), 
ἐπί τινι wegen etwas. [Abberufung. 
μιετάπεμψις, εως, ἡ, sp. das Herbeiholen, die 
μετα-πέτομαι, sp. anderswohin fliegen. 
sera-zndao, sp. hin und her springen. 
μετα-πίπτω, umfallen, umschlagen, gewöhnl. 
übertr. anders ausschlagen, ausfallen; wieder 
gestürzt werden, stürzen, herabsinken; auch 
ım guten Sinne: sich verändern, im bes. mit 
und ohne ταῖς γνώμαις andern Sinnes werden, 
teils abs., teils τί an etwas, ἐπί τι zu etwas. 
μετα-πλάσσω,, umformen. . 
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μετα-ποιέω, 1) Akt. anders machen, verdrehen, 
Kar 2) Med. Anspruch machen, abe. od. τενός 
a . 

ἹΜεταπόντιον, τὸ, griech. Stadt in Unteritalien, 
früher Miraßov, lukan. bed. Handelsstadt am 
Casuentus an Apuliens Grenze, Kolonie viell. 
der Pylier od. Achäer unter Leukippos, jetet 
Ruinen nördl. von der Mündung des Busiento. 
Die Einw. οἱ -zovrivor u. -πόντιοι. 

μετα-πορεύομαι, nachgehen, verfolgen, rä- 
chen, τί. (gezeichnet. 

μεταπρεπής, 3. ep. unter einigen (τισίν) aus- 

μετα-πρέπω (auch in tmesi), ep. unter einigen 
(τισί) hervorragen, sich auszeichnen, u. zwar 
τινί mit od. durch etwas, auch mit Inf. 

μετα-πτοιέω, poet. aus Furcht sich wegflüchten. 

μετάπτωσις, 205, ἡ (-πίπτω), sp. der Um- 
schlag, die Änderung, ἐπί τι zu etwas. R 

μετα-πύργιον, τὸ, U. SP. μεσο-πύργιον, τὸ, 
der Raum (die Mauer) zwischen (zwei) 
Türmen einer Festung. 

uera-ggv8ulso, umgestalten, τί. 

μεταρσιο-λεσχία, ἡ (vergl. λέσχη), sp. das 
Schwatzen über die Dinge der Luft, der phi- 
losophische Er rn ᾿ 

τεοάρσιος, 2. u. 8. αἰρωὴ, == μετέωρος, 
τὰ der webe, in die Höhe gehoben, 
emporgehoben; νηῦς auf hoher See befind- 
lich; häufig als Vertreter eines Adv., z.B. μ. 
ἑσπᾶτο, χολαὶ u. διεσπείροντο platzten in der 
Luft. Übertr. τὰ u. die überirdischen Dinge. 
(Poet. auch: hochmätig.) 

“εταρσιόω, ion. in die Höhe heben. 

AeTa-0xevabo, in eine andere Gestalt bringen, 
verändern, εἷς τι, ἔχ τινος. 

μετα-σκευαϊδέομαι, umändern. 

μετα-σπάω, poet. anderswohin ziehen. 
μετα-σπόμενος u. ähnl., 8. seoee: 
μέτασσαι, αἱ ea ep. die er mittlern 
Alters, die Mittelgattung zwischen den 
Frühlingen u. den Spätlingen, Sommerlämmer. 
μιδτα-σσεύομιαε, ep. st. μετασεύομαι, Aor. synk. 
8. sing. μετέσοῦτο, teils abs. nacheilen, rasch 
folgen, teils τινά auf jmdn hineilen. 
μετάστασις, εως, ἡ (μεϑίστημι), 1) das Um- 

stellen, die Veränderung, u. so au er- 
änderung, Umwandlung der Staatsverfassung, 
Umwälzung, neuer Ζ' ἃ der Dinge. Insbes. 
hiefa in Athen die Staatsumwälzung vom Jahr 
411 v. Chr. so, wo durch Alkibiades die De- 
mokratie in Aristokratie umgewandelt wurde 
(is 80, 10). 2) das Wegstellen, die Ent- 
fornung, Verbannung, ἐτῶν δέκα auf zehn 
Jahre, der Wegzug, u. διδόναι warten bis 
etwas vorüber ist. Im bes. ἡλίου die Umkehr 
des Helios auf seiner Bahn bei dem Streite 
zwischen Atreus u. Thyestes. 

μετα-στείχω, poet. nach einem gehen, um ihn 
een ich holen las 

o-or&llouci, Sp. zu Si olen lassen. 

Hera.oilve u. Med. -ομιαε, ep. u. poet. 1) hin- 
terher beseufzen, aus Reue be τί. 3) mit, 
zugleich τί. A 

μετα-στοιχέ [1], ep. Adv., in einer Reihe, 
schnurgerade nebeneinander. $ 

μετα-στρατοπεδεύω u. Med. -ομαι, ein an- 
deres Lager beziehen, aufbrechen. 
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μετασερεπτικός, 3. zum Umkehren geschickt. 
μετα-στρέφω, Aor. pass. μετεστρέφϑην U. μετ- 
ἐστι #, 1) Akt. a) trans. umkehren, herum- 
drehen, umwenden, wenden, teils abs. μετα- 
στρέψας, ‚kehrt, teils τί, u. zwar πρός τε 
nach etwas hin, bes. übertr. z. B. Od. 3, 67 
mit verst. τὰ ἔργα ὑμῶν. sie auf euch zurück- 
fallen lassen, od. rl μετά τι ἃ. h. nach etw., 
und ἔκ τινὸς aus etwas. Ὁ) intr. umlenken, 
nachgeben, sich kehren an τινός. 3) ‚Pass. 
sich umdrehen, umwenden, umkehren, um- 
sehen, im milit. Sinne: sowohl gegen den 
Feind hin als vom Feinde ab; teils abs., teils 
πρός τινα u. ἐπί τι zu jmdm oder zu etwas, 
übertr. sich umändern, anders werden. 
μετασεροφή, ἡ, das Umkehren. 
μετάσχεσις, ag, ἡ (μετέχω), das Teilnehmen, 
τινός an etwas. 
en . umgestalten, deuten, εἰς 
ἱμαυτόν exem! iere an mir. Med. εἴς τινὰ 
sich verwandeln in — N. T. 
μετα-τάσσω, att. «τάττω, gew 
Akt. jmdm eine andre Steine abet, Ha 
eine andre Stell: annehmen, ἃ. i. a) die 
Schlachtordnung ändern, u. zwar brachyl. ἄλλῃ 
xy d. h. sich anders wo aufstellen. b) τ 
einem andern (παρά, πρός τινα) übertreten. 
μετα-τίϑημι, ἢ ΠΝ 1) ep. dazwischen-, dar- 
unterstellen, übertr. κέλαδον, ἃ. h. erregen 
unter uns. 2) umstellen, wohin verlegen, 
unterschieben, wechseln, überh. unterein- 
ander setzen, Änderungen vornehmen, ver- 
ändern, umstimmen, τί, auch τινά, und zwar 
ἐπί τινος von etwas, ἀντί τινος statt etwas, uer- 
εἴς τι wohin. II) Med. 1) etwas von sich um- 
ändern, zurücknehmen, widerrufen, aufheben, 
abschaffen, eine Behauptung ändern, τί, oder 
mit Acc. m. Inf. 2) etwas von sich (eb wei ar 
vo» κακόν d.i. das dir von jenen angethane 
Böse) jmdm (rırl) zu gute (κέρδορ) schreiben, 
etwas von sich de ER he he (rief) und Ferse 
ben. 8) sich ändern. 4) = 
machen, umändern. ᾿ 
as (in tmesi), post, hemach an 
μετα-τρέπομαε, Med.ep., Aor.2. μετετράπόμην 
(auch in tmesi), sich Turückwenden od. zei 
wenden, übertr. sich an etwas kehren, etwas 
beachten, abs. u. sısdg etwas. Akt. sp. um- 
ändern; Aor. pass. Imper. -τραπήτω. 
μετατροκαλέζομιαι, ep., sich umwenden. 
μετα-τροπή, μ poet. die Jmkehr, Veränderung. 
μετά-τροπος, 2 . poet. umgekehrt, verändert. 
μετ-αυδάω, ep. a) inmitten anderer 
sprechen, gleichviel ob zu allen od. nur zu 
einem, abs. od. τισί od. τί τισι. b) buk. an- 
pir-uulog, 8. μέσσαυλος. [reden, τινά. 
uer-avrixa, nur ion, Adv., gleich Saraul, 
μετ-αῦτις, ion. und μετ-αὖϑις, poe τ. 
nachher, darauf. 
μετα-φέρω u. ion. μετα-φορέω, 1) Akt. u. 
Pass. 8) weg und anderswohin bringen, ver- 
legen, übe n, von einem weg auf jmdn 
wälzen, anwenden "zuf einen od. ei τί, u. 
zwar ἐπί, εἴς τινα od. τί auf jmdn od. etwas, 
nach etwas, ἕκ τινος von etwas. Im besond. 
γρόμην sich bekehren. b) herüber u. hinüber 
ringen, durcheinander werfen, hierhin und 


μεταστρεπτικός --- 


μέτειμι. 


dorthin stellen, τί od. τινά. 3) Med. von dem 
Seinigen herüberbringen, τί, und zwar δεῦρο 
τά φημι, ep, 1)in einer Versammlung (nei) 
μετ. ut, ep., 1 in einer Versamm (τι σ' 
sprechen, wobei such nur einer angerodat sein 
kann. 2) τινά ἜΝ anreden, nur Il. 3, 196 
Nee na en di der Be- 
μεταφορά, ἡ (-φέρω), das ler 
deut ἐλαίαν Ama ort auf das andere, figür- 
licher Ausdruck, Metapher. 
μετα-φράζω, 1) sp. Akt. in einen andern Aus- 
druck übertragen, Pübersätzen, τί. 2) Med. 
ep. zusammen überlegen, dah. unter uns, im 


Rate. 
μετάφρασις, εως, ἡ, sp. Übertragung in einen 
andern Αἱ Ausdru 0 rein 


uera-p , τὸ, auch Plur., eigtl. das was 
hinter Gem Zwerchfelle (φρένες) liegt, der 
obere ΤΩΙ des a der Rücken. 
μετα-φωνέω, = μετι 

μεταχειρίξω u Med. -ομαι, Ἂν -χειριοῦμαε, 
Aor. pass. -εχειρίσϑην (χείρ) zwischen d. h. 
in die Hände nehmen, sich befassen, 
unternehmen, unter den Händen haben, hand- 
haben, ausüben, leiten, behandeln, pflegen, 
τί ‚od. τινά, auch τινὰ ὥς τινα einen als etw. 


μετά-χρονος, 2. m ma chehen, nachzeitig. 
HETA-XOQEO, W anderswohin gehen, 
hingehen, we; en, fortziehen, abtreten, 
insbes. überge en, sich zu jmdm schlagen, 


auf seine Seite treten, abs. oder ἐπί τι zu 
etwas, παρά τινα zu jmdm, od. ἔκ τινὸς von 
μετα-ψαίρα, βρέτας Denn [etwas. 
ᾶσι, 8. 
ράφω, Ep. rrigieren, verändern. 
key eu fg δ Εἰα ur. nn eB: μετέᾶσι at. μέτ- 
εἰσι, 1. sing. coni. HR und perdo ep. st. 
μετῶ, Inf. ep. μοτέμμεναι st. μετεῖναι, Fut. 
μϑτέσσομαι, 1) zwischen oder unter meh- 
reren sein, ee sein, abs. u. τινέ. 
2) impers. μέτεστι u. im "Inf, μετεῖναί 
τινί τινος od. τινὶ μέρος ke ge τὸ ἴσον, πλέον, 
οὐδέν, od. mit Inf. jmd hat teil, Anteil, 
das Recht an, auf, bei etwas, Genufs 
yon jmdm, es gehört Ihm, er teilt, ist teil- 
. Im Part. μετεόν ὡς μετόν τινί τινος 
da od. als ob er tell o od. ruch daran habe. 
π. μμέτ-διμε (εἶμι), Präs. auch in Futurbdig, 
Impf. ion. μετήισαν, Aor. 1. med. ep. uereısa- 
uzvog und μετ-ἔρχομιαι (beides auch in 


tmesi), 1) ep. nur μετεισάμενος daswischen 
ze ‚en. 2 dazukommen, hinkommen, hin- 
zugehen, sich wohin wenden, auch en, 


u. ım feindl. Sinne: darauf losgehen, 

8080]. od. τινί zu jmdm, jındn, & τι zu etw., 
πόλινδε, πόλεμόνδε nach der Stadt, Ar den 
Kampf, ἀπό τινος en etwas Bi 

kommen, nachfolgen, nah Pe: od. 
etwas gehen, jmdn od. etwas aufsüchen, be- 
suchen, holen, sich um etwas bewerben, etwas 
erstreben, sich einer Sache πάρ sgıen, sie 
ausüben, treiben. Im bes. 8) Sehabden, angehen, 

sich ihm nahen, mit as het lübdı 

ihm Opfer darbringen, au 

od. mit eg τῶν ϑεῶν I Namen τς 
Götter. jmdn verfolgen, ereilen, rächen, 
strafen, 2 mit hinzugef. δίκην, also mit 


μετεῖπον --- μετόπιον. 


dopp. Acc., abs. od. τινά, τί, und zwar τινί 
mit, durch etwas, auch jmdm, ἃ. h. auf sei- 
nen Befehl. 

mer-elxoy, μετ-ἐειπον, ep. unter mehreren 
reden, abs., τισί, u. μῦϑόν τισι. 

μιετ-εἰς, 5. μεϑίημι. ner-eio, 8. μέτειμι 1. 

μεετ-εχβαίνω, ion. aus etwas (ἔκ τινος) ın 
etwas (ἔς τι) hinübergehen od. stei, 

μιετ-εριβιβάξω, ἐς ἄλλην ναῦν τινα jmdn auf 
ein anderes Schiff bringen. 

ner-tunevar, 5. μέτειμι 1. 

μιετ-ενδύω, sp. ein anderen Kleid (κάνδυν) an- 

μετ-εννέπω, buk. = μεταυδάω. [zieben. 

μεε-εξανίσταμαι, sp. sich anderswohin begeben. 

μεετ-εξ,έτεροι, 3. ion. (nämlich mitten heraus 
aus zwei Parteien), überh. einige, statt Fregol 
τινὲς mit und ohne αὐτῶν. 

mer-Edv, 8. μέτειμι 1. 

μιετ-έπειτα, Adv., ep. ion. u. sp. nachher, 
hernach, hintendrein. 


μιετ-έρχομαε, 8. μέτειμι I. 
ner Ὁ» 8. μδτασσεύομαι. 
μεετ-εύχομιαι, poet. seinen Wunsch ändern. 
μεετ-ἔχω, Fut. μεϑέξω, Perf. μετέσχηκα, mit 
Adj. verb. uedexteov, nebst μιετ-έσχω, 
teil- oder Anteil haben, teilhaftig sein, 
talnahmen sich beteiligen, Gemeinschaft ha- 
ben, mitschuldig sein, verbunden, verknüpft 
sein, im bes. Mitglied sein; Genufs haben, 
genielsen, oder von unangenehmen Dingen: 
etroffen werden, fühlen. Teils abs., teils mit 
μοῖραν, μέρος, τὸ ἴσον, πλεῖστόν τινος od. blofs 
τινὸς an etwas, von jmdm, z. B. τῶν ἴσων 
leiche Ehre, gew. τῆς ἴσης καὶ ὁμοίας gleiche 
te u. Gesetze genielsen od. ha Adi 
mit einstimmen, und τινῶν in die Zahl von 
einigen mit aufgenommen werden, teils τί, 
dabei abbekommen, erhalten (Thuk. 2, 
16 ist der Text zweifelhaft); τινί u. ἐόν τινὶ 
ner-to, 5. μέτειμι 1. [mit jmdm. 
μιετεωρίέξω (μετέωρος), 1) Akt. a) in die Höhe 
heben od, ziehen, aufschwingen, erhöhen, τί 
od. τινά. Ὁ) übertr. jmdn (τινά) erheben, ihn 
ermutigen, seine Seele mit hohen Gedanken 
durchdringen; aufblähen. 2) Pass. a) in die 
Höhe steigen, aufwirbeln. Ὁ) Aor. -οισϑείς, 
auf die hohe See gelangen. (N. T. übertr.: 
gespannt werden durch Besorgnis u. s. w.) 
μιετεωρο-λέσχης, ου, ὁ (λέσχη), ein Schwätzer 
über die Dinge in der Luft, ein philosophischer 
Schwindler, verächtl. Ausdruck. 
“μετεωρολογέα, ἡ, der philos. Schwindel. 
μετεωρο-λόγος, 3. = μετεωρολέσχη. 
μετεέωρος, 3., Adv. -ὦρως, ep. uer )ς» 
2. (ἀείρω, St. &aFeg), 1) in der Schwebe, in 
die Höhe gehoben, emporgehoben, bei 
ἀίΐξασκε -und ähnl. in die Höhe, empor, 
überh. hoch, z. B. μ. δεῖ vom Flufs, dessen 
Wasser bis an den Rand des Ufers reicht. 
Insbes. 8) von Gemächern, im obern Raum 
befindlich. Ὁ) von Schiffen, entfernt vom 
Lande, auf hoher See, mitten im Hafen, 
doch auch emporgehoben, nicht von der Last 
niedergedrückt, 2) übertr. a) aufgeregt 
in Spannung, erschreckt, erstaunt. ®) auf 
schwindelnder Höhe, schwankend, - 
wıfe, unsicher. Subst. a) τὸ μ. die Höhe, An- 
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höhe, ἐν μ. auf hoher See. Ὁ) τὰ μ. die Höhen; 
die überirdischen Dinge, Himmels- und Luft- 
erscheinungen, τὰ μετεωρότατα die höchst ge- 
legenen Plätze. 

μετεωρο-σκόπος, 2. = μετεωρολέσχης. 
μετ-ήορος, 8. μέτεωρος. μετ-ήσεσθαι, uer- 
ἕημε, 8. μεθίημι. μετ-ίστημιι, 8. μεϑίστημι. 


μετ-ίσχω, 8. μετέχω. 
μετοικεσία, ἡ, N. T. wie hebr. oläh st. gälüh, 
erzwungene Auswanderung, bes. Βαβυλῶνος 
die babyl. Gefangenschaft. 
μιετ-οιχέω, a) sich als Schutzverwandter wo 
ansiedeln, als Hintersasse in einem Lande od. 
bei jmdm (ἕν τινι, παρά τινι) wohnen, Metöke 
sein (8. μέτοικος). Ὁ) seine Wohnung mit einer 
andern vertauschen, ausziehen, seine Wohnung 
wohin (εἴς τι) verlegen. 
μιετοίκησις, εως, ἡ, oıxia, ἡ, U. μετοικι- 
σμός, ὁ, sp. 1) die rsiedelung, der Umzug, 
die Wanderung, τινός jmds, u. zwar τινός von 
einem Orte, εἴς τὶ nach einem andern Orte, 
od. ἐνθένδε ἐκεῖσε. Auch ἐπὶ μετοικισμῷ πρός 
τινα d.h. um zu jmdn überzusiedeln. 3) das 
Wohnen (μϑτοικία), ἡ ἄνω auf der obern Welt. 
μετ-οικίξω, a) sp. in einen andern Wohnort 
verpflanzen, umsiedeln. Ὁ) Med. --- μετοικέω. 
μετοικικός, 8. 8. μέτοικος. 
μετοίκιον, τὸ, das Schutzgeld, welches ein 
μέτοικος jährlich zu entrichten hatte. Es be- 
trug in Athen 12 Drachmen od. ca. 95 Reichs- 
mark. 
μετοικισμός, ὃ, 8. μετοίκησις. {τί. 
μετ-οικοδομέω, sp. umbauen, anders bauen, 
uer-0Lx0g, 2. (οἶκος) u. dav. sp. μετοικιχός, 
8. übersiedelnd, einheimisch, abs. u. τινί bei 
jmdm. Im bes. μετοικικὸς ἄνθρωπος = ὁ 
ἕτοικορ. Als Subst. ὁ μέτοικος der Übersied- 
aeg Im'bes. Lieben ee Am die 
len 80, die gegen 68. per- 
οἶκιον als Schutzverwandte dort lebten, 
persönlich frei waren und Gewerbe treiben 
durften, sonst aber von den politischen Rechten 
der Bürger ausgeschlossen waren. Im Kriege 
dienten sie meist als Seesoldaten, doch die 
Vermögendern unter ihnen auch als Hopliten. 
μετ-οίχομαι, er poet. Dep. med., 1) da- 
zwischen- oder hindurchgehen, ἀνά rı durch 
etwas. 2) a) nachgehen, folgen, abs. b) nach 
jmdm gehen, ihn herbeiholen, od. nach etw. 
gehen, etwas erstreben, zu erlangen suchen, 
τινά oder τί. c) darauf losgehen, jmdn an- 
greifen, τινά. 
μετ-οχλάζω, ep. unstät hocken, seine Lage 
ändern. (And. in die Knie sinken.) 
μετ-ονομάζομαιε, ion. werovs., Pass. umge- 
nannt werden, sich umnennen, auch mit ὄνομα 
der Name wird ein anderer, u. zwar ἔχ und 
ἀντί Karen a ar pe f 
T-ord&w, ep. (in tmesi), sellen, τινὶ 
ΠΡ jmdm Kr re ea) 
μετ-όπιον, poet. u. μετ-όπισϑ ε(ν), ep., Adv. 
1) vom Raume: hinten, von hinten, hinter 
dem Rücken, rückwärts, hinterwärts, auch 
von der Himmel d, u. zwar vom Abend, 
weil man sich bei Bestimmung der Himmels- 
gegend gegen Osten wandte; abs. u. τινός 
inter etwas. 2) von der Zeit: nachher, hinter- 
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drein, später, mit λελειμμένοι hinterblieben. 
Mit dem Art. ὁ μ. der nachherige, künftige. 
μετοπωρινός, 3. sp. herbstlich. 
ner-dnwgon; τὸ, die nach der ὀπώρα (im 
en Sinne) folgende Zeit, der Herbst, 
πρὸς τὸ & gegen den Herbst. 
μετ-ορμίξομαι, 5. μεϑορμίξω. 
μιετ-ουσία, ἡ (μέτειμι 1), υπὰ 
μετοχὴ, ἡ, ion. u. Sp. (μετέχω), Gemeinschaft, 
Teilahım e, Anteil, Mitbesitz. (Sp. Particip.) 
μετ-οχλέω oder (v. La.) ρμιετ-οχλέξω, Aor. 
τισσα, ep. eigtl. mit Hebeln d. i. mit Gewalt 
wegbringen, wegstolsen, τί. 
μέτοχος, 2. (μετέχω), teilhabend, mitschuldig, 
Teilnehmer, abs. u. τινός an etwas. 
μετρέω (μέτρον), 3. plur. . P888. ion. με- 
μετρέαται st. μεμέτρηνται, I) Akt. u. Pass. 1) 
messen, ausmabssen (buk. auch: zählen), τί, u. 
zwar τινί mit etwas, bildl. πέλαγος ἃ. h. das 
Meer durchschiffen. Pass. ausgemessen, aus- 
erechnet werden, herauskommen. 2) übertr. 
emessen, abschätzen, τί, u. zwar sıwl nach 
etwas. II) Med. 1) sich zumessen lassen, τί. 
2) prüfen, τί. 


ρημα, τὸ, poet. u. sp. das Zugemessene, 
u£ronoıs, εως, ἡ, die Metsenn. das Mal. 
μετρητής, ὁ, der Metretes, ein Mals, gegen 87 


Liter ennaltend. Μι a 
ner, ς» 8. zum Messen örig, . mit 
u ine τέχνη, die Mefskunet. er 
μετρητός, 3. (μετρέω), melsbar. ὁ 
μετριάξω (μέτριος), gemälsigt sein, sich mäfsi- 
gen, τί in etwas. 
μετρικός, 8. sp. metrisch; ἡ u. die Metrik. 
μετριοπαϑέω, seine Leidenschaften mälsigen, 
sich beherrschen. N. T. sich nachsichtig be- 
weisen. [tern. 
μετριο-πότης (πότορ), im Trinken mäfsig, nüich- 
μέτριος, ὃ. (μέτρον), mälsig, ἃ. i. 1) innerhalb 
eines bestimmten Malses, πῆχυς die gemeine 
Elle der Hellenen, die nicht so grofs als die 
königliche; wenig, gering. Subst. τὰ μέτρια 
διενεχθέντες ἃ, 1, in unbedeutenden Dingen, 
sonst τὰ u. weniges, ein mälsiges Vermögen. 
2) das rechte Mals habend, 8) passend, an- 
gemessen, hinreichend, ziemlich, ee αἰών 
ein Leben mit Übeln ohne Mafs. Subst. τὸ u. 
das rechte, gehörige Mals, auch mit folg. af 
πέρα τοῦ u. malslos, über Gebühr. b) übertr. 
(φύσει) in Schranken bleibend, gemälsigt, be- 
scheiden, ordentlich, schlicht, gelind, glimpf- 
lich, milde, billig, verständig, ganz gut, abs. 
od. πρός, εἴς τινα gegen jmdn, ἔς τε und ἕν 
τινι in etwas, bei etwas. Subst. οἱ μ. die 
guten Bürger oder Patrioten (aber ἄνδρες μ. 
mittlere Leute), τὸ p. u. τὰ u. Gemäfsigtes, 
Gebührendes, Angemessenes, Billiges, Mä- 
[δὴ , Mittelweg, μέτρια προκαλεῖσϑαι mä- 
fsige Forderungen stellen, μέτρια δουλεύειν 
ἃ. h. in billigen Dingen, ἐπὶ μετρίοις und ἐν 
οὐδενὶ τῶν u. unter billigen Bedingungen. Adv. 
μετρίως, 1) in mälsigem Grade, nicht allzu- 
sehr, blofs bis zur Erfüllung der Pflicht, aufser 
Tadel, leidlich, αἰσϑάνεσθαι mälsige Einsicht 
haben. 2) a) in rechtem Mafse, mälsig, unter 
mäfsigen Bedingungen, angemessen, hinrei- 
chend, befriedigend, ziemlich, bedeutend, εἰπεῖν 
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die rechte Mitte als Redner halten, ganz ver- 
nünftig reden, a ganz gut sein. b) mit 
MAsig ich sigt, ruhig, τα ν᾽ 
glimpflich, bescheiden, ehrbar, 1blich, οὐ μ. 
προσφέρεσθαι die Grenzen der Mälsigung über- 
sc} Bien. en Su. er E 
ner; » ἥτος, ἡ, die Mäfsigkeit, τινός in 
etwas, Bo haidenheit, im Plur. die Masse des 
Gehörigen, was zur Wohlredenheit gehört. 
μέτρον, τὸ, (St. με, lat. m£- mensura), das 
Mala, modus, 1) bestimmtes für flüssige 
u. trockene Dinge, Werkzeug zum Messen, im 
Plur. Mafs und Gewicht, sodann prägn. das 
rechte Mals, die durch dasselbe immte 
Quantität, N. T. πεπιεσμένον καὶ σεσαῖδυ; 
ein voll gerüttelt M.; übertr. Rich ur. 
ἢ Umfang, Ausdehnung, Sechs, Länge, Knt- 
b ang, Ausdehnung, e, Länge, 
fernung, θαλάσσης Seeraum. c) der Punkt, 
wo das Mafs vollendet wird, Ziel, ὅρμου das 
Ziel der Anfahrt, wo das Schiff angelegt wird, 
en volle Mate. ἥβης ne 
. 8) Silbenmafs, Vers: s oe» 
in Versen, d. h. in einem epischen Gedichte. 
Μέτων, ovos, ὁ, Sohn des Pausanias, Astro- 
nom zu Athen, der mit 8. Heliotropion auf 
der Pnyx beobachtete u. vom 18. Skiropho- 
rion 432 eine Ausgleichung des Sonnen- und 
Mondjahrs herstellte; sein Cyklus (19 J. — 
236 Monate = 6940 Tage) vermochte jedoch 
die ältere Oktaötöris nicht zu verdrängen. 
μετωπηδόν (μέτωπον), Adv. in Front, eine 
lange Front mildend. α Sn ie . 
μετκτώπιος, 2. ep. an der - ἐν τῷ μετ- 
μέτ-ωπον, τὸ Tan), 1) die Stirn, auch von 
Tieren, z. B. Pferden, τὰ μ. συμπκαίουσι sie 
sto[sen stirnwärts zusammen. 2) übertr. die 
Vorderseite, Seite der Grundfläche. Im bes. 


von vorn, εἰς u. παράγειν ne) 
Das eg und so re Brand 
zu en kommen, eig u. στῆναι sich an die 
Spitze stellen, sich in Krone stellen. 
are re 2. poet. mit züchtiger Stirn. 
μεῦ, 8. Ἧ 
μιέχρι, bei Dichtern vor Vok. u. zur Gewinnung 
einer Position auch μέχρες, bis, so lange 
bis, von Raum, Zeit und Zahl, 1) Adrv., oft 
zu Präpp. gesetzt, ferner u. ὅποι, bis wie weit, 
u. τότε bis dahin, p. ἐνταῦϑα, insoweit, οὕτω 
μέχρι πόρρω st. u. οὕτω =. 80 weit. 2) Präp. 
mit Gen. τέο μ., bis wie ἢ" ? μ. τούτου, 
τούτων, τοσούτου bis dahin, bis so weit, bis 
hierher, bis jetzt, so lange, μ. οὗ und ὅτου; 
bis dahin, wo, bei Herod. gew. gleichbdtd 
mit dem einfachen μέχρε u. dah. selbst mit 
folg. Gen. μ. τοῦ bis a einen gewissen Punkt, 
. τοῦ δικαίου innerhalb der Grenzen des 
Rechts, (τὸ) μ. ἐμεῦ bis auf mich, ἃ. h. bis 
auf meine Zeit, aber u. τῆς ἐκείνου ζωῆς für 
sein ganzes Leben, und u. πόσων ἐμῶν wie 
viele Jahre hindurch, παρασχευαὶ p. ἡδονῆς 
Bestrebungen mit dem Ziele der Lust. 8) Konj. 


μή --- μηδείς, 


mit Indik. oder mit Konj. mit (selten ohne) 
ἄν, bis, bis dafs, so lange als. 
ax, nicht, eine Vernein ikel, die nicht 
wie οὐ das Faktum od. Wirkliche verneint, 
sondern das blofs Gedachte oder erst noch 
Kommende. Es steht prohibitiv. 1) als 
Adv. a) beim Wunsch, der Aufforderung, dem 
Befehl, dem Verbote, der Warnung. b) in 
Fragsätzen, sowohl in direkter Frage, wenn 
man eine verneinende Antwort erwartet und 
man im Deutschen doch nicht, etwa gar 
braucht, als in indirekter: ob nicht, ob 
doch nicht, dafs nicht. co) in Absichte- 
und andern abhängi, Sätzen nach dig, ἵνα 
τι. s.w. und wo der Lateiner die orat. obliqua 
gebraucht, sowie bei den Spätern, z. B. Arr., 
auch nach ὅτι st. οὐ, ferner in Bedingungs- 
aätzen nach εἰ, ἐάν u. so auch bei Part. od. 
Adj., die mit wenn, obgleich aufzulösen 
sind; bisw. ist das Part. zu ergänzen, Thuc. 
6,86, μὴ μεϑ᾽ ὑμῶν -- ἄνευ ὑμῶν; in Belativ- 
sätzen, wenn die Relative sich nicht auf eine 
bestimmte Person od. Sache beziehen, sondern 
auf eine Gattung, oder allgemeine, wieder- 
holte Fälle, oder wenn sie eine Bedingung 
enthalten, u. endlich in Folgesätzen bei dere 
mit dem Inf. d) beim Inf. mit u. ohne Artikel, 
wenn er substantivisch die Stelle des Subjekts 
od. Objekts vertritt od. nach den Verben steht, 
welche ein Vermuten, Zweifeln, Abhalten, 
Widerstreben, Hindern ausdrücken, wo im 
Deutschen uf nicht übersetzt wird, und es 
auch im Griechischen wegbleiben kann. 2) als 
Konj. = ne, aufser in ätzen in Ab- 
sichtssätzen: dafs nicht, damit nicht, wo 
es nach den Wörtern fürchten, sich hüten im 
Deutschen durch dals auszudrücken ist (eigtl. 
ob nicht); dafs ich dich nicht wieder treffe 
N. 1, 26. Ähnl. ellipt. steht es in μή μοι sage 
mir das ja nicht, u. τί μή u. . od. in pi 
ὅτι, μὴ ὅπως nicht nur, mit folg. ἀλλὰ 
wenn das minder wichtige Glied dem wich- 
tigern vorangeht; auch: nicht nur nicht, 
geschwei e, wenn eine Verneinung bei dem 
iden Gliedern gemeinsamen Prädikate nach- 
folgt. 3) verbunden heifst es als μὴ δή bald: 
nicht gleich, nicht sofort, bald: ja 
nicht, nur nicht, als μή τοί γε wirklich 
nicht einmal, μή που doch nicht etwa, 
μὴ ὅτι nach vorhergegangener Negat. aulser, 
ausgenommen. In μὴ οὐ gehört οὐ ent- 
weder zu einem einzelnen Begriffe od. es ist 
durch dafs nicht, ob nicht etwa, wohl 
nicht, wenn nicht, dafs, und elliptisch 
es mag doch wohl nicht zu übersetzen, 
u. steht besonders post negata verba τὶ ουᾷ 
tia wie: nicht verhindern, verbieten, abhalten, 
leugnen, fürchten, od. wenn ein anderes eine 
Negation ausdrückendes Wort, wie αἰσχρός == 
οὐ καλός vorher steht. (Arr. läfst freilich μὴ 
οὐ auch folgen, wenn οὐ oder eine Negation 
nicht vorausgeht) Οὐ μή dagegen ist als 
zweifellose, nachdrückliche Vernei zu 
fassen: nimmermehr, gewifs nicht, wahr- 
lich nicht, οὔ σε μὴ προδῶ oder προδῶμεν; 
οὔ σοι μὴ μεθέψομαί ποτε; dann auch οὐδεὶς 
μή st. οὐ μήτις u. &., endlich οὐ μή wie neuti- 
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quam als Adv. gebraucht. — Die Stellung des 
μή findet sich nicht immer bei dem Worte, 
zu dem es gehört. Auch wird es oft wieder- 
holt. Das Genauere s. in den Grammatiken, 
und bemerke überdies, dafs von den mit un 
zusamım! setzten Wörtern hinsichtlich des 
Sinnes u. Unterschiedes von οὐ dasselbe wie 
vom Simplex gilt. 
μηδαμά, μηδαμῆ, μηδαμόϑεν u. -Bt, un- 
δαμός, -οὔ u. -ὥς, μηδαμόσε, 8. μηδείς. 
un-d&, 1) Part. a) ep. u. ion. aber nicht, sed 
non, in att. Prosa getrennt u. am Ende des 
Satzes: δὲ Ὁ) auch nicht, neque, und 
“nicht, auch wohl nicht, überhaupt 
nicht, nicht. Es steht in att. Prosa gew. 
nach negativen Sätzen u. setzt die Negation 
fort, doch Hom. u. Hdt. kennen diese rel 
nicht. 2) Adv. auch nicht, selbst nicht, 
ne — quidem, nicht einmal, hier des Nach- 
drucks wegen auch wiederholt, μηδέ vs und 
auch nicht. 8) μηδὲ — μηδέ auch nicht, 
und nicht, selbst nicht — noch (nie: 
weder — noch, dies heilst μήτε --- μήτε). 
μήδεα, τὰ, I) (μήδομαι), ep. u. poet. a) Rat- 
schläge, Ansc| Ent 


A ἢ fe, auch abstr. 
Klugheit, Vers: nheit. Ὁ) mit σά das 
Denken an dich. m nad, vgl. lat. madeo) 
ep. die Sr aan: u 
Μήδεια, ἡ, Tochter des Aeetes, Königs von 

Kolchis, Aal des Iason, den sie in ihrer 
Heimat durch Zauberkünste unterstützt u. vor 
Verfolgung durch Aeetes durch Schlachtung 
ihres Brüderchens Absyrtos gerettet, in Iolkos 
angekommen die Rache an Pelias durch des- 
sen Töchter bewirkt, dann aber von dessen 
8. Akastos vertrieben kommt sie mit Iason zu 
Kreon in Korinth, dessen T. Kreüsa (Glauke) 
Iason ehelichen will. Deshalb vergiftet M. 
die Braut u. Kreon u. des Iason Kinder und 
entflieht auf einem Drachen ἢ nach Athen, 
von wo sie vor Theseus nach Kolchis fliehen 
mufste, worauf sie ihren Vater wieder auf 
den Thron setzte. 
μηδ-εἰς (v. εἷς, sp. μηϑείρ), μηδεμία, under, 
u. ion. μηδοωμός, 3. (nur im Plur. [8. zu 
ἀμόϑεν}) u. ep. μεήτες, nullus, sigtl, auch nicht 
einer, wo es aber getrennt geschrieben wird, 
dann keiner, niemand, nichts, völlig ver- 
nichtet, ὁ, ἡ μηδέν einer, der für nichts zu 
achten, so gut wie nichts ist, ein Wicht, nich- 
tig, aber τῷ μηδενί (Soph. OR. 1019) dem 
Nichterzeuger = τῷ μηδενὶ ὄντι κατά ya τὸ 
φῦσαι ἐμέ; τὸ τῆλ das reine Nichte, Nich- 
tige, so gut wie nichts, verloren, μηδὲν λέγειν 
so gut wie nichts, nichts von Bedeutung 
sagen, μηδὲν ἄλλο (verst. ποιεῦ ἤ nichts an- 
ders als. Adv. μηδέν u. μηδέν τι in nichte, 
in keinem Stücke, μηδὲν ἧττον um nichts od. 
nicht minder, auch als verstärkte Negation, 
gar nicht, ähnl, μήτι ja nicht etwa. Übrigens 
vgl. μή. Eigentl. Adv. v. alten ἀμός = τις: 
1) undand, μηδαμῆ u. μηδαμῶς, a) auf 
keine Weise, keineswegs, durchaus nicht, ja 
nicht, oft abs. mit verst. Verbo: nein, nicht 
also, auch: nirgends, nirgendshin. b) bei He- 
rod.: nie, niemals. 2) μηδαμόϑεν, nirgends- 
her, mit ἄλλοθεν nirgends anders her. 8) und- 
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δέποτε, 5. οτε. μηδέπω, 8. ω. 
πῶ «ἕτερος, 8. keiner von beiden. [τῇ Pr&- 
posit. getrennt, z. B. μηδὲ μεθ᾽ ἑτέρων st. 
μετὰ μηδετέρων. x R 
undertgwoe, auf keine von beiden Seiten hin. 
Μηδία u. unditw, 5. Μῆδος. 
μηδισμός od. ηδισμός, ὁ, Vorliebe für die 
Meder, ἃ, i. Perser, Med( undschaft, me- 
dische Gesinnung. 
Mndoxos, ov, ein Odrysenfürst z. Z. Xenophons. 
undonaı, Fut. μήσομαι, ep. u. poet. Dep. med. 
(vgl. p£donau), itor, 11. ἃ, 860, ermessen, 
erwägen, aussinnen, ersinnen, beschliefs 
bereiten, bes. Böses, abs. u. τί, u. zwar τινί 
jmdm, doch auch τινά u. ἐπί τινε gegen einen. 
μῆδος, τὸ, 8. μήδεα. 
“πῆδος, ὁ, der Meder, oft gleich mit Perser, u. 
ὁ M. der König der Perser, u. Mndis, ἰδος, ἡ, 


die Mederin, . von Mndie, auch Mndia 
γῆ. Μηδική, ἡ, Medien, eine Landschaft in 
Asien, welche das 


eutigelrak, Adserbeidschan, 
Ghilan und einen Teil von Mazandaran um- 
fafste. Aber τὸ Μηδίας τεῖχος die medische 
Mauer, welche sich über den engen Isthmus 
zwischen Tigris u. Euphrat erstreckte u. Ba- 
bylonien von Mesopotamien trennte, eigentl. 
o eine babylonische gegen die Meder er- 
baute Mauer. Adj. dav. Mndızxög, 8. medisch, 
πόλεμος, teils der persische Krieg im allge- 
meinen, teils der zweite persische Krieg, in 
welchem 480 v. Chr. die Thebaner zu den 
Persern übertraten. Dag. τὰ M. der Perser- 
krieg, die Zeit der Perserkriege. Dav. undi&o, 
medisch d. i. persisch gesinnt sein. 
μηϑ-είς, -ἐν, spätere Form für μηδείς. 
“Μήϑυμινα, ἡ, Stadt auf der Nordküste von Les- 
bos, j. Molivo. Der Einw. ὁ ηθυμναῖος. 
Μηϑωνη, 5. Μεθώνη. 
μηκάομαει, ep. Dep. med., nur Part. aor. μα- 
κών, Perf. μέμηκα mit Präsensbdtg, Part. ps- 
μηκώς, u. Fem. verkürzt μεμἄκυζα, vom Perf. 
dann ein neues Impf. ἐμέμηκον, meckern, 
zunächst von eg ἄρα auch von Schafen; 
{ληχδσθαι blöken,' das forttönende Geschrei), 
überh. von Tieren und selbst von Men- 
schen, quäken, schreien, od. in der Jäger- 
sprache: klagen. 
unxäs, döi ε ep. u. Beer meckernd. (Dazu 
μηκασμός, ὃ, sp. das blök.) 
μηκχεέτι, Adv. nicht mehr, nicht länger, ferner 
od. weiter nicht, nicht wieder, bei Arr. auch 
statt οὐκέτι, 8. μή. 
μήκιστος, 3., 8. μακρός. ᾿ 
μῆχος, 205, 2882. οὐς, τὸ, auch im Plur. (St. 
van in μόνας, Band), Länge, Verlängerung, 
eite, λόγων μῆκος Wortschwall, dah. ᾿ 
λόγων in einer Jangen Rede, ἐν μήκει 70. 
innerhalb langer Zeit. Ady. εἰπὲ μὴ μῆχος 
sage ohne Umschweif. Im bes. a) Körper- 
länge, hoher od. schlanker Wuchs. b) beim 
Heere im Gegens. zu βάθος die Ausdehnung 
der Front von rechte nach links, Breite, überh. 
im Acc, (rd) u. an Länge, an Gröfse, Auch 


μηδέποτε — μηλοφόρος. 


im Plur. τὰ μήκη τῶν ὁδῶν die Größse der 
eeiße ἡ, Stadt nahe bei Olynth« 
Μηχύβερνα 6 bei 08 in 
Chalki e, "jetzt Molivopurgo. Die Einw. οἱ 
Mnxvßegvaloı. 
μηκόνω (μῆκορ), verlängern, a) ausdehnen, in 
a Line ahen od erinne; ee u 
ο Ὁ Bamgor ρους, (τὸν) λόγον weit len, 
viele Worte machen, πρός τινα jmdn, 
doch auch überh. ausführlich s: 


rtei 23 ἃ abe. una τὰν 
erörtern, τί, und abs. τσοὶ sein, 
im Pass. sich in die ziehen, u. zwar 
τινί jmdm. Ὁ) mit βοήν ein Geschrei weithin 


ertönen lassen. Ἀ 
μήκων, ὠνος, ἡ (dor. μάκων), ahd. mägo, nd. 
män, Mohn, ohnkopf, Mohnsaft. Ἢ 


u » ἡ, ep. (Od. 24, 840 zweisilbig zu spre- 
dan), (μῆλον) ie Apfelbaum. 

u u. μήλειος, 2. (μῆλον) ion. u. poet. 

Pr = ve κρέας ämmerfleisch. 

( os, ) auch M. χώρη Landschaft 
Thessaliens He Malischen Meerbusen (ὁ 
“ΜΜηλιεὺς oder Μηλμακὸς κόλπος, auch Mn 
λίμνη und Μαλιεὺς κόλπος genannt, der Nord- 
westspitze von Euböa gegenüber, etwa in Ge- 
stalt eines Hufeisens von Bergsügen enge 
schlossen, ausg. das Spercheiosthal. Die Ew. 
waren ein tapferes im Schleudern u. Speer- 
werfen erfahrenes Völkchen mit einer kriege- 
rischen Verfassung, in 3 Stämmen II. 

Ἱερῆς, Τραχίνιοι; Gesamtname οἱ Mnäuteg, 
ἹΜηλιῆς, od. Μηλμεὺς λεώρ. Im Fem. My- 
λιάδες νύμφαι ἃ. h. die Berg- u. Flufanym- 
phen der Malier. 

Μηλόβιος, ov, ὃ, einer der Dreifsig in Athen, 
unao-Bowne, ἤρος, ὃ, ep. Schafbirt, Schäfer. 
(Dafür post. μηλο-βότης, ὁ) - ß 
μηλό-βοτος, 2. (βόσκω), nur zur Schafweide 
Dental; are (Poet. auch: Schafzucht 
μηλο-ϑύτης, ου, ὁ, poet. der Schafe Opfernde, 
βωμοί Altäre, an denen man Schafe opfert. 
unkov, τὸ, I) (ἀμαλός, Grimm vgl. altn. smali 

eines Vieh u. smal, ), ep. ein Stück 
kleines Vieh, Viehherde, Schafe und Zi 
Schaf- u. Zi erden, ἔνορχα, ἄρσενα - 
böcke, Widder. Apfel, überh. Kernobst, 
Obst. (Buk. auch te, Wangen.) 

μηλο-νόμας U. -ος, οὐ, ὃ, γοοῖ, = μηλοβοτήρ. 

μη; 105, 3. buk. rundwangig. - 

μηλο-πέπων, ovos, ὃ, Quittenmelone d. i. Zucker- 
oder Ananasmelone. 

M#2os, ἡ, die südwestlichste, runde, frucht- 
bare Insel im ischen Meere mit heifsen 
Quellen u. einer Stadt gleiches Namens, jetzt 
Milo. Die Einw. οἱ ηήλεοε (416 v. Chr. als 
Anhänger 8 von den Athenern besiegt 
und verknechtet.) 

μηλό-σπορος, 2. ee κα νσταῖν 

“ηλοσφαγέω (wie von μηλο-σφάγος, ζω) 
poet. u. Hei ed Opferschafe schlachten. 


μηλο-τρόφος, 3. poet. Schafe haltend, 
un 06, 2. (per, φονεύόω), poet. Schafe 
mordend. 


μηλο-φόρος, 2. (φέρω), poet. u. sp. apfel- 
tragen: Ag . die Apfe iräger, eine Art Leib- 
wache des Korserkönige von 10 000 Mann, 90 


μηλωτή — μηρία. 


benannt, weil sie silberne u. goldene (vergol- 
dete) Äpfel d. h. Knöpfe unten an der Lanze 
en 5 ne elfarbig, ἃ ἜΡΤΗΙ 
μἤλεοψ, οπος, ὁ, ἡ, ep. apfelfarbig, ἃ. i. gold- 
gelb. (And. erklären glänzend.) 
un, abgsschwäche (τ. 8.), u. μάν (woraus 
8. d.), traun, fürwahr, in Wahrheit, 
ja gewils, allerdings, freilich, aber, denn 
doch, meist verbunden mit andern Partikeln, 
z. B. ἦ μήν ja wahrlich, zur Rinlei von 
Schwären; καὶ er a) und wirklich, und für- 
wahr, und doch, doch siehe! (bei Tragikern 
- bes. zur Ankündigung auftretender Schau- 
spieler), b) aber auch, οὐδὲ μ. auch nicht, οὐ 
p. οὐδέ aber freilich nicht auch, freilich gar 
nicht, freilich od. in der That auch nicht, οὐ 
u. ἀλλά elliptisch, indessen, aber dennoch 
(verum tamen), u. nach μέν als bejahender, oft 
steigernder Gegensatz: sondern, ἀλλὰ u. u. 
μι ya aber doch, aber ferner, über- 


dies, indem es hier häufig zum Übergang auf 
ginpn andern Gegenstand dient; τί μήν; warum 
nicht? 


ewils, γὲ μήν aber vollends, 
häufig abgeschwächt = δέ. 
μιήν, μηνός, u. ion. Nom. zeig, ὁ (St. μηνς, lat. 
mensus, mens-i3, got. mena ἔν; u. men-oths, 
ahd. mänöt Monat), der Mond onat. N. T. 
auch Neumond, wie hebr. . Er be- 
gann bei den Attikern jedesmal mit dem Neu- 
„mond u. dauerte abwechselnd 80 u. 29 Tage 
in je 3 Dekaden. Das Jahr hatte demnach 
bei 12 Monaten nur 854 Tage u. nach Solon 
wurden deshalb in 8 Jahren drei dreifsigtägige 
Monate (ἐμβόλιμοι) eingeschaltet, nämlich 5 J. 
zu 354, 8 J. zu 384 Tagen = 2922 Tage = 8 
julian. Jahre. Der Τὶ mit Sonnen- 
untergang. (D: n hatte das t. Jahr 
zwölf 80tägige Monate mit 5 Schalttagen 
Eipagomenen.) τελευτῶντος τοῦ μηνός während 
der Monat (der Mondschein) zu Ende ging, 
τούτου τοῦ μ. in diesem Monat, τοῦ u. des 
Monats, monatlich, auch τοῦ μ. ἑκάστου, aber 
96» τεσσάρων vier Monate lang, binnen vier 
[onaten, ähnl. ἑνδέκατον μῆνα τουτονί volle 
elf Monate, δέκα μῆνας zehn 6 Monate, 
νὸς τοτάρτῃ φϑίνοντος am vierten Tage im 
letzten Drittel des Monats. Gegens. ἱσεαμέ- 
ψοῦ, μεσοῦντορ für die 1. u. 2. Dekade. Soph. 
bestimmt gern die Zeit nach Monden, dah. 
u. συγγενεῖς die durchs Leben begleitenden, 
und ϑεῶν Imdpaoı #. die unermüdlichen, 
immer wandelnden. 
unvds, δος, ἡ, poet. und 
Anvn, ἡ, ep. u. poet. der Mond. 
μηνιαῖος, 8. poet. u. sp. monatlich. 
μῆνιγξ, ıy08, ἡ, sp. die Hirnhaut, 


“ηνιϑμός, ὁ, 8. μῆνις. 
μιήνεμα, τὸ (ηνίω), ein Gegenstand des Zornes, 
bes. der Götter. (Auch Zorn, Groll.) 


μῆνις, vos, ἡ (W. par in μένω, μέμονα, nelvo- 
μαι), u. ep. μηνεθμός, ὁ, dauernder Zorn, 
Groll, das Grollen, Unwille, Rache; χϑονία 
beurkundet durch die der Erde entsteigenden 
Traumbilder; τινός jmds u. woher entsprungen, 
über etwas, τινί gegen jmdn. 

unvio u. Med. τομαι, dor. ua» 
Arsis u. vor σ 1], nicht in att, 


aber in der 
r., 8) fort u, 
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fort zürnen, grollen, teils abs., teils τινί jmdm, 
εἴς τι gen etwas, aber τινός wegen etwas, 
ä&hnl. ἔχ τινὸς u. τινὸς ἕκατι, τί in B auf 
etwas. b) ion. u. sp. seinen Zorn bezeigen, 
Yes Fig une ΕΣ 
unvo-eu 2. (εἶδος; mondförmig, mond- 
sıchelförmig, Pac Ἢ τῶν νεῶν eine halb- 
mondförmige Aufstellung der Schiffe, τεῖχος, 
. bes. von Reservemauern zur Ausfüllung der 
Breschen. R ἘΓΘΣ 
μήνῦμα, τὸ, u. μήνδσις, eos, ἡ (μηνύω), die 
Anzeige, Angeberei, “κατὰ τὸ μ. infolge der 
Anzeige, abs. oder ἀπό τινος von jmdm her, 
ἕν τινι bei jmdm, vor etwas, περί τινος über, 
κατά τινος n jmdn, such mit ee inf. 
μηνδτής, od, ὅ (μηνύω), der Angeber, Denun- 
zlant, Varräter, τινῶν unter ei a. ylyve- 
σϑαι zum A., V. werden, mit ὅτι die Anzeige 
machen, dafs, oder περί τενος, ἐπί τινε über 
od. hinsichtlich etwas, κατά zıyog gegen jindn, 
aber τινί jmdn, u. auch im guten Sinne, für 
Jjmdn. (Dafür poet. μηνυτήρ, 6.) 
anvörgor, τὸ, gew. im Plur., Belohnung für 
eine Änzeige. 
unvio 0 urspr. ὕ, St. uno, γῶν δὲ μαν, 
ἱμγημαι), anzeigen, eine eige (über ein 
erbrechen) machen, angeben, verraten, auf- 
decken, offenbaren, kundthun, bezeugen, hin- 
deuten, abs. od. τί, u. zwar τινί u. ἔς τινας 
jmdm, τενί auch durch etw., ἔν zımı vor einer 
Behörde, κατά rıwog gegen jmdn, περί τινος 
über etwas od. jmdn, oder mit ὡς, ὅτι, Acc. 
m. Inf., auch Part. it u ohne ὧν. Im Pass. 
angezeigt, verraten werden, es gehen Anzeigen 
ein, u. en ὁπό, ἀπό, ἕκ Bi von jmdm. 
Mpyovin, ἡ, ion. st. Μαιονία, alter Name für 
Lydien, der Sage nach so benannt von ηέων, 
einem alten Könige von gien u. Lydien. 
Später Name für einen Teil Lydiens. Die 
w. ol Μήονες, u. als Fem. ἡ Mpovis, ἰδος. 
u-rore, auch μή ποτε geschr., ion. 47 χοτε; 
μηδέποτε, a) nicht je, niemals, zu keiner 
Zeit. b) (μή zors) dafs nicht etwa, damit 
nicht einmal, dafs niemals; nach den Wörtern 
der Furcht, Besorgnis: dafs einmal, in der 
Frage: ob nicht etwa, ob nicht einmal. 
μήπω, auch μή πω geschrieben, u. μηδέπω, 
noch nicht, μηδεπώποτε noch niemals. (μή 
πῶ auch: damit nicht etwa, damit nicht 
irgend.) : 
μή-πως, auch μή πως geschrieben, 1) dafs od. 
damit nicht irgendwie oder etwa; nach den 
Verbis fürchten: dafs etwa; auch mit Aus- 


lassung eines regierenden Verbums. 2) in 
der , ob nicht etwa. 
μῆρα, τὰ, 8. μηρός. 


“ήρινϑος, ἡ, ep. (μηρύομαι), Faden, Schnur. 

Hundle, τὰ, a Bere Schonkelstücke, 
welche inwendig am Ende des Rückgrats 
oberhalb der Hüften u. Nieren herausgeschnit- 
ten u. als der schmackhafteste Teil des Tieres 
mitsamt den Knochen in doppelte Fetthaut 
gewickelt und darüber hin noch mit anderm 
saftigen Fleisch belegt auf die Altäre gelegt 
und hier den Göttern zu Ehren verbrannt 
wurden. (μηρός der fleischige Schenkel als 
Ganzes.) 
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Μηριόνης, αο, 6,8. desMolos ausKreta, tapferer 
Wale nosse des een ehe 
1)ep. u. „ im Plur. heteroklit. 
green Fe τὰ er obere fleischige Teil 
der Häfte, der Schenkel, überh. die Hüfte, 
das Schenkelbein. Im bes. bei Herod. 3, 108 
auch die Schenkelmuskeln, u. bei Soph. Ant. 
1011 st. μηρία, w. 8. 

Μηρός, ὁ, der heilige Götterberg der Inder, 
altind. Meru, im Himalaja, wo sich dieser mit 
dem Paropanisus kreuzt u. zu den höchsten 
Schneegipfeln erhebt. 


μήρῦμα, τὸ, sp. der Faden, die Schnur. 
“ηρύομαι, bu . μαρ.» Aor. ep. μηρυσάμην, ep. 
Dep. med. winden, zusammenlegen, einref- 


μήσομαι u. μήσατο von μήδομαι. fen, τί. 
μήστωρ, wog, ὁ, ep. (μήδομαι), 1) Ersinner, 
Bereiter; kundig, abs. od. τινόρ, ἀυτῆς der 
Schlacht, φόβοιο der zu ergreifenden od. zu 
bewirkenden Flucht. 2) Berater, ὕπατος, ϑεό- 
φιν ἀτάλαντος en ie 
μήτε, und nic w. μήτε — μήτε, eigtl. 
wie Ans eine nicht, δ das andere nicht, dah. 
weder — noch, μήτε — re od. καί einer- 
seits nicht — andererseits, nicht nur 
nicht, sondern, nicht — und. Auch oöre — 
μήτε, wenn das zweite Glied μή erfordert. 
(Zuweilen fehlt das erste μήτε.) 
μήτηρ, Gen. μητέρος, zugz. μητρός, Acc. nur 
μητέρα, dor. μιάτηρ (lat. mater, ahd. muotar), 
die Mutter, a) von Göttern, z. B. der Γᾶ 
od. Rhea, μεγάλη, als Mutter des Zeus u. der 
Götter, od. der Demöter, als Mutter der Kore. 
Ὁ) von Menschen, κατὰ τὴν u. von mütter- 
licher Seite (Thuc. 1, 127 von seiten der Aga- 
riste, einer Nichte des Kleisthenes), ἡ u. oft 
für: seine Mutter, αἱ μ. Mutter u. Grofsmutter. 
c) von Tieren oder von Gegenden, dah. y& 
πόλις das Mutterland, die Mutterstadt, Ge- 
burtsort, Heimat. d) von allem, was etwas 
hervorbri ernährt od. reich an etwas ist, 
dah. heifst die Nacht die Mutter des Tages, 
u. dah. "Aıdov giiene die Hadesmutter, die für 
die Unterwelt Sorgende, auf Tod u. Verderben 
μήτι, 8. ἐς u. μηδείς, Sinnende. 
untıco u. Med. -«αομαι, ep. nur ged. μητιόωσι 
μητιάασϑε u.8.w. (μῆτις), Fut. u. Aor. fehlen, 
u. ep. μητέομαι (nur Fut. u. Aor.), intrans, 
nachdenken, trans. ausdenken, beschliefsen, 
Med. bei sich beschliefsen, im Sinne haben, 
ersinnen, erdenken, anstiften, bereiten, abs. 
od. τί od. mit Inf., u. zwar τερί jmdm, doch 
auch τινά (zaxd). 
μητίετα, 6, ep. st. μητιέτης (μῆτιρ), der Be- 
rater, nur v. Zeus (and. -ἐτα). 
unTuoeıg, εσσα, ἕν, ep. sinnreich, übertr. vom 
Subj. auf φάρμακα. 
unvionat, 8. μητιάω. μήτις, 8. μηδείς. 
μῆτις, Gen. τος, att. ıdog, ἡ, Dat. ep. μήτι st. 
μήτιι (St. μαν in μάομαι, μέμονα), ep. u. poet. 
1) das Yan zu raten, Klugheit, Ein- 
sicht. 2) konkret: kluger Plan, Rat. 
μή-τοι, meist getrennt geschrieben, gew. mit 
ye doch ja nicht, durchaus nicht. 
μήτρα, ion. μήτηρ, ἡ (μήτηρ), im Sing. u. Plur. 
Gebärmutter, Mutterleib. 
μητρ-αγύρτης, ov, ὁ, sp. Bettelpriester, von 
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den Priestern der Kybele, welche mit beln, 
Trommeln u. Pfeifen umlıerziehend Gaben ein- 
sammelten. Dah. als Adj. bettelpriesterlich, 
βασιλεύς Ptolemäos, dessen Lieblingsbeschäf- 
τας ἰος tin Nagel. ), od. N.T.unega 
um ς angebl. -«), od. N.T. - 
1er, ὁ acer der seine Mutter schlägt, der 
unten, 8. μήτρα. [Muttermörder. 
μητρίς, ἡ, verst. γῆ, πόλις, Mutterland. 
und v, dor. μιαερόϑεν (μήτηρ), ep. ion. 
u. poet. von der Mutter her, seitens der Mutter. 
μητροχτονέω, poet. die Mutter töten. Von 
μητρο-χτόνος, dor. ματρ-» 2. (κτείνω), poet, 
muttermörderisch. R ᾿ 5 
πάτωρ, ορος, ὁ, Ep.; ion. u. sp. der 
Aller Vater: Großvater von miütterlicher 
eite. 
μητρό-πολις, sag, ion. 105, dor. ματρ-» ἡ, die 
utterstadt, a) der Stammsitz, das Mutter- 
land, in Rücksicht auf ihre Tochterstädte od. 
Kolonieen, überh. Hauptplatz, Hauptstadt, 
vorzüglich von den gröfseren Städten Asiens. 
b) der Geburtsort, das Heimatland, Soph. OC. 
707, zugleich mit Rücksicht auf die Auto- 
ehlhonie, der Athener. ἢ 
μητρο-φόνος, 2. u. -φόντης, ὁ, t. mutter- 
mörderisch, ὁ μ. der Muttermörder. 
μητρυιά, ἃς, ion. -vın, ἡ, Stiefmutter, wie im 
Deutschen N einer lieblosen, kargen Mutter. 
μητρῷος, dor. ματρ.; ion. μητρώιος, 3. (pi 
ne), mütterlich, die Mutter Deirofend, u x 
einer den Dichtern geläufigen Vertauschung 
der attributiven Formen, ὄγκον ὀνόματος μη- 
τρῷον Stolz auf den Mutternamen oder die 
Mutterwürde, φόνος der Mord, den ihre Mutter 
verht. Im ‚bee: die gg ar 
treffend, . Μητρῷον, τὶ 'eın] er 
Kybale in Athen, in welchem sich deren Bild- 
säule von Pheidias u. das Staatsarchiv befand. 
μήτρως, og, ὁ, dor. μάτρ. (μήτηρ), ep., ion. u. 
poet., Mutterbruder, Oheim. 
unxavao, Akt. nur ep. u. poet., Part. ep. ged. 
μηχανόωντας, gew. Dep. med. «ἄομαε, Opt. 
3. plur. ion. μηχανῴατο, Part. ion. μηχανεό- 
μενοι, Impf. ep. ged. μηχανόωντο, Ad). verb. 
μηχανητέον (μηχανή), 1) ausklügeln, sich 
etwas erkünsteln, künstlerisch verfertigen od. 
zubereiten, sich (künstlich od. mühsam) her- 
beischaffen, verschaffen, bereiten. 2) aussin- 
nen, ersinnen, ausfindig machen, berechnen, 
Mittel anwenden, einen Anschlag machen, 
eine List ersinnen, Ränke schmieden. 8) 
(künstlich oder listig) bewirken, erwerben, 
ins Werk setzen, verüben, erregen. Τί oder 
mit Inf. od. ὅπως mit od. ohne vorhergehen- 
des τοῦτο, und zwar τινί, ἐπί τινι, ἐπί, ἕς, 
πρός τινα gegen jmdn, πρός τι, ἐπί τινι einer 
Sache gemäls, zu etwas, τερί u. Ex τινος durch 
etwas, auch im Pass. μεμηχανγημένον ἐξ ἀδί- 
xov mit Unrecht erworben. 
μηχᾶνή, ἡ, μηχάνημα, τὸ, poet. μῆχαρ, τὸ, 
u. ep., ion. u. poet. μῆχος (dor. μᾶχος), τὸ 
(got. mag possum u. mahts δύναμις, δὰ. ma- 
chon machen), 1) Maschine, künstliche Vor- 
richtung, z. B. Tiere einzufangen u. zu zäh- 
men. besond. a) Belagerungsmaschine, 
Belagerungszeug, bes. Sturmböcke, Mauer- 
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brecher od. Wurfmaschine, um Steine, Balken 
u. 8. w. zu schleudern, bewegliche Türme auf 
Rädern. Ὁ) Thestermaschinen, dah. μηχανὴν 
αἴρειν (ἐν τραγῳδίᾳ) mit Hilfe der Aenter. 
maschine zur Tösung des Knotens einen Gott 
(deus ex machina) auftreten lassen, einen 
Theatercoup anwenden, eine Maschine oder 
einen Hebel in Bewegung setzen. 2) übertr. 
ars, Mittel, Art u. Weise, Erfindung, weise 
Einrichtung, Anordnung, Veranstaltung, Wir- 
wa ee Hilfsmittel, Rat, el; μ.; wie ist’s 
mögli ? πάσῃ μ. auf jede τηδι liche Weise, 
μηδεμιᾷ μ. um alles in der Welt nicht, οὐ- 
deula pP, οὔ τι μῆχός ἐστι es ist keine Mög- 
lichkeit, es ist vergeblich, es hilft nichts. Im 
bes, K iff, listige Erdichtung, Schein, 
Anschlag, 6, List, Arglist. Konstr. mit 
τινός zu, von etwas, πρός τινα gegen 
jmdn, od. mit ὕκως, ὡς, μή oder Inf. mit u. 
ohne τό ae ὥστε. in 
μηχανητέον, 5. μηχανάω. 
μηζανητικόρ, 8., μηχανικός, 8. u. poet. μηχα- 
ἐς, 6060, ὃν (μηχανή, „sich in jeder 
Lage zu helfen, erfinderisch, in neuen PI&- 
nen gewandt. Subst. ὁ μηχανικός der Maschi- 
nenbauer, τὸ μηχανόεν das Erfinderische der 
Kunst als kluge fe. 
μηχανο-ποιός, ὁ, Maschinen-, bes. Kriegs- 
maschinenbauer, Ingenieur. 
βηχανορραφέω, poet. Rünke schmieden. 
μηχανο-ρράφος, 2. (ῥάπτω), t. ränkevoll. 
μηχανο-φόρος, 2. (φέρω), sp. Maschinen tra- 
gend, ναῦς ein mit Kriegswerkzeugen bela- 
lenes Schiff. 


πῆχες u. μῆχος, 8. μηχανή. 
» 8, ἧς. 


μιαένω, Part. perf. act. μεμιαγκώφ, Pass. pe- 
μίανται, μεμιασμένος, N. T. auch μεμεαμμένος, 
Aor. ἐμίανα u, ion. ba ep. 8. Mar. Bar. 
1. pass. μιάνϑην st. σαν, en, 
u. zwar 1) τα Farbe Ventrelchen, färben, 
τί τινι. 2) besudeln, verunreinigen, entweihen, 
abs. u. τονε etwäs en ee 
μιαιφονέω (-p6ros), eigtl. sich mit Mord be- 
flecken, dah. trans. ermorden. 
μιαιφονία, ἡ, Mordthat. 
μιαι: 2., Komp. -ὠτερορ, Superl. -ώτατος, 
mord ΠΝ mordtriefend, überh. greuelvoll, 
er irieheger gr 
» 8. a), ὈΘΕ66] esudelt, verun- 

reinigt, bes. durch Blutschuld, dann überh. in 
ταῦ i ὅδμον ἘΠαεῖοῦε Ye Bersonen | u. er 

ungen: gottlos, verrucht, verworfen, 8- 
lich. (Dav. μιαρέία, ἡ, Gottlosigkeit.) 
πίασρια, τὸ (μιαίνω), Befleckung, bes. durch 
Mord u. andere Verbrechen, Greuel, mit τινός 
Greuel ob jmds od. von jmdm, önoyesis Be- 
Β. mit verwandtem Blute, u. dah. mit 
dem Inbegriff von αἷμα. Auch von Personen: 
der Greuelfleck. 
μιασμός, ὁ, N. Nee θοῦ Ὁ Bags 
μιάστωρ, ορος, vo), „4) er, 
δον u. bs. Bösewicht, Ὁ Rächer me Dar‘ 
der Person, die von der Rache getroffen wird. 
μιγάξομιαε, 5. ες ᾿ ς 
μιϊγάς, Ku ὁ με), gemischt, vermischt, 

er. 


BausuLan, griech. Wörterbuch. 9. Aufl, 
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ulyda, Adv. ep. gemischt, untereinander, abs. 
u. τισί unter einige gemischt. 

μα, τὸ, N. T. die Mischung. 
ulyvönı, -vio, uloyo (für μίγ-σκω), Inf. ep. 
μισγέμεναι, Impf. Iterativf. μισγέσκετο, Fut. 
μίξω, Med. μίξομαι (in pass. Bdtg), Aor. 2. 
synk. 3. sing. ἔμικτο, ep. ulxso oder ulxro, 


Perf. pass. μέμιγμαι, Aor. 1. pass. ἐμίχθην, 
8. plur. ἔμιχϑεν st. ἐμίχϑησαν, Aor. 2. yo 
γὴν [1], Fut. pass. μίγήσομαι (St. uy, lat. 


mis-ceo, mix-tus [mistus], ahd. misk-iu mische), 
mit der ep. Nebenf. ρεξγάξοριαι, Med. I) Akt. 
8) mischen, vermischen, mengen, im bes. 
würzen, τί, u. zwar τινί, ἔν τινι in, mit, zu, 
etwas, ἐκ τινος aus etwas. Ὁ) übertr. unter- od. 


durcheinander bringen, verbinden, vereinigen, 
χεῖράς τε μένος τὸ Pauste u. Mut, d. i. hand- 
'emein werden, sırl in etwas brii , 2. B. 
yesı. II) Pass. 1) beigemischt werden, sich 
mischen, sich vermischen, sırl auf, mit etw., 
γῇ begraben werden. 32) übertr. in etwas 
(τινί) dringen, etwas berühren, mit σύν τινι 
mit etwas belastet werden. 8) sich unter 
mehrere mischen, mit jmdm zusammenkom- 
men, (ihm) nahen, mit ihm in Verbindung 
kommen, umgehen, verkehren, leben, abs. ἔσω 
hereinkommen, τινί, ἔν τισι, ἔς τινας unter, 
mit jindm, ξενίᾳ in Gastfreundschaft, als Gast- 
freunde sich wiedersehen. Im bes. a) im feind- 
lichen Sinne, im Kampfe zusammentreffen, 
handgemein werden, τινί, ἔν τινε mit jmdn 
od. etwas, in etwas dringen, eingehen, auch 
ἔφη sich im Kampfe treffen. Ὁ) von sinn- 
licher Liebe, der Liebe pflı , sich in Liebe 
vereinigen, abs. od. τινί, ἔν τινε mit jmdm, 
in etwas, auch τί in Bezug auf etwas. 
Midas, α, ion. πίδης, zug, ὃ, 1) alter König 
in Makedonien, der Phrygien unterwarf. Von 
ihm haben die anden ischen 
Gebirgen ihren Namen. 3) Sohn des Gordios, 
737 König in Phrygien, Herod. 1,14. 8) Grols- 
vater des Adrastos, 580. Doch werden diese 
und andere oft miteinander verwechselt. Er 
ist nun im allgem. König Phrygiens, wegen 
seines Reichtums berühmt, hat den’ Silönos 
mit List betrunken gemacht u. gefangen ge- 
nommen, indem er den Brunnen, aus welchem 
dieser zu trinken pflegte, mit Wein anfüllte; 
er war aber urapr. wohl selbst ein Bilen. 
Dieser Midasbrunnen lag zwischen Thymbrion 
und Tyräon und heilst jetzt Olu-Bunar. 
Mideıs, ἡ, alter Name von Lebadöa. 
Miete, ἡ, makedon. Ort, südwestl. von Pella. 
MiB8gons, ὁ, bei den Persern Herr des Lichts, 
Mithras, Gott des Guten, der die Weltordnung 
erhält, später überh. Sonnengott. 
Mader ου, ὁ, auch Μιϑραϑάτης, häufiger 
persischer Name; so 1) Satrap von Lykaonien 
u. Kappadokien, Anhänger Kyros’ des Jüngern. 
3) Sohn des Ariobarzanes, Gründer des ponti- 
schen Reichs, dah. ΚΧείστης 887—302; Mithr.V. 


Eösey 156—121 Römerfreund; M. VI. der 
Grofse, Eupator, König von Pontos, 121—64, 
erbitterter Feind der mer, der nach langem 


Kampfe gegen sie endlich in Pantikapäum 
sich in sein eigenes Schwert stürzte. 
μικκός, 8. dor. (buk.) == μικρός. 
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ἔομαι, Dep. med. (-λόγος, 8. auıngo- 
a ieh peinlich u oder knausern, 
πρός, περί τινα gegen jmdn. 
μικρολογία, ἡ (σμικρ.), Kieinigkeutekehmeren, 
im bes. Knauserei, ᾿ ὡς Ὰ ὑῶν 
μιεκρό-λῦποι λύπη πῇ ü einigkeit 
fer a eich, A reizbar. 
ah ὁ, Bürger einer kleinen Stadt 
μὰ ἐξ πρὶ δίκαις h tt. aulxgög (lat. mica, 
μεκχρός, 8. ion. u. auch att. σ᾽ 
micula Krümchen u. micidus winzig), Kompar. 
μείων (St. με, lat. minus, got. mins weniger) 
oder μικρότερος, Superl. wxgörarog, klein, 
kurz, schwächlich, , geringfügig, wenig, 
Buben nubend μικρὸν φρονεῖν demütig sein, 
eıv weniger haben (als andere), im 
Sach toi stehen, in üblerer Lage, schlechter 
daran sein, den kürzeren ziehen, οὐδέν zırı 
Bern ἔσται jmd soll keine Nachteile haben. 


'bst. σμεκρόν τι, eine Klei zu kleiner 
Teil, eine kleine zb kleiner , (τὸ) 
σμικρόν u. bes. (τὰ) σμεκρά wenigen U 
tendes, geringes Vermögen, geri 
Kleinigkeiten, ἐπὶ σμικροῖς auf Be Diner 
Stabe, (οὗ) σμικροί die ie Geringeren. Adv. με- 


κρόν, se) tener μεκρά, Komp. μειόνως, ein wenig, 
um ein weniges, unbedeutend, w. 
kaum, opız 


ατὰ ganz und τὰ undl 
μικρόν nicht i im mindesten, A ἐν μοὶ ai 


m Grade oder Mi Male, μηδὲν μεῖον, 
nichts desto weniger, σμίκρ᾽ ἄττα ein I 
μικροῦ um ein Haar, beinahe, fast, σμικρῷ 
τς um FE weniges, διὰ μικρόν um kleines 
v σμικρῷ ποιεῖν τι Bir wenig um 
Dear τς τ ἐάν τ σμικρόν bis zu einem un- 
week, auf ein dh 
εἰ χάρο τὸ χροῦ in kleinem, κατὰ 
geringem Malse, in kleine Teile, Stäck für 
Stack, einze einzeln, eine kleine Strecke (rein als 
Acc.), "in der Kürze, nach u. nach, allmählich, 
κατὰ τὸ σμικρότατον auch nur im mindes! 
μετὰ μικρόν in kurzem (auch bald darauf), 
Kan μικρόν kümmerlich, zur Not od. beinahe. 
πρότστομος, 3. enghalsig (Lampe), 


Auzadens, του, ἡ, U. OpUXQ. a Kleinbeit, 
Wenigkeit, geringe Anzahl. ©; keit, 
Unbedenten: [lich eit. 


nn % 'kleinliche Gesinnung, Klein- 
engherzij kleinlich. 
ΡΝ 8. en Demi unrein, unlauter. 


„anog, ἡ, 8. σι 
Miinvos 1], ἡ, 1) rg in Kreta, j. Milato, 
Mutterstadi von 2) Stadt in Ionien, Handels- 


stadt am Mäandros mit vier Häfen, aus zwei 
Teilen, einer innern und änlsern "Stadt be- 
stehend, welche aber eine gemeinschaftliche 
Mauer umgab, schon b. Homer als St. der 
Karer genannt; dann aber ion. Kolonie und 
selbst Mutterstadt von ca. 80 ion. Städten 
am Schwarzen Meer (Kyzikos, Sinöpe, Abydos, 
ΤΟΙ; Olbia) u. v. aukrätis, aterst. von 

Anaximandros, Anaximönes, Heka- 
tmiosı durch die Perser zerstört 494, durch 
Alexander 884. Südl. sind die Ruinen des 
Orakeltempels des Apollon Didymeus. Adj. 
a) Μιλήσιος, 8., dah. οἱ M. die Einw. der 
Stadt. Berühmt waren die aus milosischer 


— μιμνήσκω. 


Wolle gefertigten Kleider. Ὁ) sp. Μιλησιακός, 
8., daher τὰ Μιλησιακά Romane. 

μίλιον, τὸ, sp. die röm. Meile = 1000 Schritt. 

μιλτ-ηλιφής, 3. (ἀλείφω), ion. rot angestrichen, 
Beiw. der an den Seiten mit Mennig ange- 
strichenen Schiffe. 

Μιλτιάδης, οὐ, ὁ, 1) Sohn des Kypaälos aus 
Athen, ko) olonisirte Kir den eu Chen, 
sones. 3) Bruderso! 68 vorigen, 490 Sieger 
bei Marathon. 8) sonst. Eigenn. 

μίλτος, ἡ, Bötel, » Mennig. 

μελτόομαι, Med., ion. sich mit Mennig färben. 

μελτο-πά "Εἰς er; “- μιλτηλιφής. 

ἹΜιλτώ,, οὖς, ἡ, Bein. der jüngern Aspasia, von 
ihrer ee = Gerichts τ en L 
Mihnds, os, ἡ, älterer Name ganz Ly- 

ien, später auf eine kleine Landschaft nörd- 
vn von Lykien beschränkt. Die Einw. οἱ 
MuAvaı, früher Bew. von ganz Lykien, epä- 
ter ins Innere zurü 

Μίλων, avog, ὃ, 1) berühmter Athlet aus ‚Ero- 
ton, der sechs olympische u. sieben ische 
Siege davontrug. 2) Titus Annius Papi- 
nienus, Volkstribun 57, Feind des Clodius, 
den er tötete, am 20. Jan. 58, dann durch 
Cicero erfolglos verteidigt, nach Massilia ver- 
bannt, endete später viell. in Apulien als 
Bandenführer. er eigtl. 

> ἀστοῦ; irge Ioniens, ein 
Neben es Mmölus, zwischen Sm, u 
Kolop! hon ins le tretend, mit den Vorgeb. 
Keion, Argennon, Meliana, 

ΓΒ oucı, Dep. med., Perf. auch in pass. 
Bätg, mit Adj. verb. μεμητέον (St. με in μέ- 
τρον, lat. imitor für mimitor, ich messe mich 


mit einem), nachahmen, nachmachen, nach- 
äfen, nachbilden, τινά od. τί, und zwar τινί 
durch etwas, rl in etwas, τινά τι jmdn 


in etwas auch mit &g u. Gen. abs. sich ge- 
bärden als ob. Dar. 


λός, 8. 6 im Nachahmen geschi 
elum 13 bilde ges ickt, τιψός, 


ΞΞ τὸ, das N: te, die Nach- 
, das Abbild, im Plur. bei Eur. 
re die nachahmenden Töne. 


μέμησις, εως, εἶ (μιμέομαι), das Nachahmen, 


Fass 8. nschzuahmen, 
Alumtis, οὔ, ὃ, Nachahmer, Nacheiferer. 
180g, 8 geschickt, 


3. zum Nachahmen überh. 
ahmend. 
ulunvds, 8. nachahmungswert. 
μιμνάξω, 8. μένω. 
Μίμνερμος, ου, aus Kolophon, Elegieendichter 


680—600, der subjektiv sentimental zuerst die 
erotische ‚Elegie Ser le 

muurüane, t. act. ὦ, PASS, μαι, 

Fut. 8. Bapfeope ( (ich werde 

ek Bleiben), Aor. 1. act. ἔμνησα, pass, 

ui, med. εἰμρησάμην, rg eier βνησά- 

oxero, Perf. med. μέμνημαι mit Präsensbdig, 

Imper. ion. ὙΠ st. μέμνησο, Opt. ep. u. κἐξ, 


μην, ἘΣ μην, 8. sing: ep. 
rg: h 5. pi . ion. el εἰ. 


. μεμνῷτο 
ΠΠ ππο er μεμνήσεσθαι (St. μὲν, μνα, 


lat. re-min-iscor, got. an gedenken), 
1) Akt. erinnern, mahnen, τάς und zwar 
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τινός an etwas. II) Dep. pass. (ep. u. poet. 
auch als Med.), 1) sich erinnern, im Gedßehtnis 
haben, οἱ ΘΚ sein, gedenken, sich be- 
wulst werden, bedacht sein, achtgeben, abs. 
od. τινός einer Sache, auf etwas, od. jmds 
letzteres auch für jindn sorgen, od. τί, rım 

u. τί τινος an etwas von jmdn, ἐς ὅ so weil 

od. mit indir. Nebens. mit ὅτε, πῶς, ὅτι, un 

dies nicht selten so, dafs das Subj. des Nebens. 
als Objekt des Hauptsatzes erscheint, also 
τινὰ ὅτε, τινὸς ὅτι, od. mit Inf, od. mit Part. 
ἀκούσας gehört zu haben, oder ὅσην οὐδεὶς 
πρότει μέμνηται γεγονυῖαν wie nie seit 
Menscher en. 3) mündlich od. schrift- 
lich in Erinnerung bringen, ins 
rufen, gedenken, Erwähnung thun, erwähnen, 
in Erinnerung bringen, erinnern, in Vorschl: 

bringen, beantragen, bezeichnen, teils zu». 

u. ὥς τινος, teils τέ od. περί, ὑπέρ τινος od. 
Inf. mit u. ohne τοῦ od. ὡς, u. zwar ἔς, πρός 


τινὰ (τινὶ vo en) bei jmdm. 
aluvo u. ra ee 8. μένω. 


μῖμος, ὁ (8. μεμέομαιν, TORE Mime, mit μεξο-πι 


und ohne τῶν γελοίων possenhafte Acteurs, 
welche bei Festgelagen Mimenspiele, bes. aus 
den alten ale ythen, aufführten. Poet. 
u. sp. auch = σις. (Davon μιμῳδός, ὁ, 
Mimensänger.) 

“μέν [X u. in der Arasis 1] (enklitisch), ion. Acc. 
sing. des Pron. der 8. Pers, N tat. aus ἱμ-ὲμ 
d.h. altlat. em-em = eum, od. 2 lat. ὁ in ὦ, 
id, ahd. in ἃ. h. ihn u. inan, inen), eam, 
ihn st. αὐτόν u. 8. w., auch μὲν αὐτόν ihn 
selbst, doch steht es auch scheinbar reflexiv 
πεν δαφας, art, Admiraleit 41%, ber Abja 

Miv ᾿ iral seit 411, bei Abydos 
von Thrasybillos u. Thrasyllos, dann doppalt 
von Alkibiades b. Kyzikos geschlagen, 410 }. 

Muwvöcı, ol, alter Kolischer Volksstamm, der 
vor Homer aus Thessalien in Böotien ein- 

. wanderte und hier das mächtige Reich der 
Minyer gründete, mit der Hauptstadt Orcho- 
menos, welches deshalb auch Me»vnog heilst; 
dah. das Schatzhaus des Minyas, von welchem 
wie von seiner Akropolis noch Reste bei dem 
heutigen Skripu vorhanden. Es heilst aber 
auch der Fluls Anigros in Elis Μενυήιος. 

μινύϑω, ep. u. poet., u. nur Präs. u. Impf., 
Iterativf. μινύϑεσκον (St. με, μείων, lat. min-uo), 
1) Ip trans. vermindern, ve schwächen, 
τινά 0d. τί. 2) ep. u. poet. intrans. geringer 
werden, inschwinden, versiegen, zerstört 
werden. [nur kurze Zeit. 

aivovde [T], ep. Adv. auf eine kleine Weile, 
μινυνϑάδιος, 2. ep. kurze Zeit dauernd, kurz- 
lebig, von kurzem Dasein. 

pivöglso u. poet. Dep. med. ulvügoua: (lat. 
animurio), zwitschern, leise singen, wimmern, 
winseln, leise klagen. 

prögdg, 8. (St. μὲ in μινόθα), 
wimmernd, μενυρά schwache, nde Töne. 

Mitvoca, ion. -ὦη, ἡ, 1) Stadt auf der West- 
küste Siziliens, später Heraclea Minöa ge- 
nannt. 2) kleine Insel bei Megära. 

Miv: [dh Gen. -mog u. -o, Acc. -οα u. -ὦ od. 
τῶν, 6, Sohn des Zeus u. der Europa, Br. des 
RBhadamanthys, Vater des Deukalion u, der 


et. kleinlaut 


Gedächtnis wig 
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Ariadne, Grofsvater des Idomeneus in Knosos; 
galt als Repräsentant kretischer Macht, als 
weiser Gesetzgeber, u. durch falsche Deutung 
einer Homerstelle (Od. 11, 567) als Richter 
der Unterwelt; später aber seit Attikas Über- 
wälti daher der Tribut alle 9 Jahre bis 
zu Theseus) galt er als grausamer k 
Er war eben τ, Repräsentant phönikischer 
Kultur und Religion (Molochdienst, Mird- 
ταυρος wörtl. Mensch-stier, vgl. indisch Ma- 
mus, woher manushja = Mensch), deren τ- 
windung durch den Hellenismus in Theseus 
typisch versinnbildlicht wurde. 
μεξ-ἔλλην, ὁ, sp. Halbgrieche. 
ἐς» eg, ion. sog, ἡ (μέγνυμε), Vermischung, 
Um , Begattung, abs. u. τυνός jmds un« 
mit jmdm. 
μιβξο-βάρβαρος, 2. mit Barbaren vermischt. 
ἐμ θήρς ὁ, poet. Halbtier. 
μιξό-ϑροορ, 3. poet. mit ischtem Geschrei. 
μιξο-λυδιστί, Adv., in halblydischer Tonart. 
μεξό-μβροτος, 2. poet. Halbmensch. 
x eg 2. ion. u. poet. Halbjungfrau 


. Hals gegen die Guten. 
ie Athener hassend. 
. Feind der Windbeutelei. 
» ἡ, der Menschenhals, Gehäs- 


(halb Se) 
nioayadla, ἡ, 
{μσ-ι Log, 2. 
μισ-αλαξών, ὃ, sp 


uloyo, 5. μίγνυμι. 
μιἰσ-έλλην, ἡνος, ὃ, ἡ, Griechenfeind, 
uio&o (μῖσος), hassen, mit Hals kg: ver- 
abscheuen, verschmähen, abs. od. τινά, τί, od. 
mit folg. Acc. m. Inf. od. ὅταν, u. zwar διά 
τι und ἔκ τινος wi etwas, ὀπέρ τινος für 
etwas (zweifelh.). Pass. gehalst werden, 
verhalst sein, abs. od. ὁπό τινος von jmdm, 
an sr: Gegenstand desHasses, Greuel, 
ἥμα,τι t. esHasses, Greue) 
Mıonvot, ts röm. Villenbesitzer um Mise- 
num in Campanien, j. Punta di Miseno. 
ulonvös, 8. (μισέω), gehalst, verhalst, hassens- 
wert, μισητόν etwas Verhalstes. 
μισϑαποδοσία, ἡ, N. T. Lohnzahlung, 
μισϑ-αποδότης, oo, ὁ, N. T. der Lohnherr, Ver- 
ter. 


gelter. 
μισϑαρνέω (μισϑ-άρνης, ἄρνυμαι), um Lohn 
dienen, gedungen oder bestochen handeln, 
feil sein. 
wmodagvia Lohndienst, Feilheit. (Dazu 
orte 3. zum Lohnarbeiten gehörig, 
ἡ u. Gewerbe ee) 
μέσϑιος, 8., 8. ωτός. 
μισϑοδοσία, ἡ, das Besolden, dis Boldsahlung. 
uıcHodortw, Bold geben, löhnen, abe. u. swb 
od. τινά, 2 ‚on: 
μεσϑο-δότης, ου, ὁ (δίδωμι), Soldgeber, Lohn- 
ὁ, ım Sing. u. Plur. (got. miedö, abd. 
miata Miete, Lohn), 1 Lohn, Bold, Fer 
" Besol. ie! οὔ p, 
Beel μισθοῦ αὐὲ Kol, für Bald, abe. Sc. τοὶ 
vös jmds u. für etwas, auf eine gewisse Zeit, 
ὑπέρ τινος für jmdn, ὑπό, παρά τινος von 
80" 
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jmdm, ἔκ τινὸς aus oder von etwas gesahlt. 
m bes. a) Ehrensold, Honorar, Gewinn der 
Wahrsager od. auch Sophisten, unter denen 
Protagoras für die vol dige Ausbildung 
eines Schülers 100 Minen (8. μνᾶ), spätere 
geringere nur 5—10 Minen nahmen. Ὁ) Sol- 
datenlöhnung, Soldzahlung, in Athen von 
Perikles eingeführt. Ein Hoplit erhielt täg- 
lich 4 Obolen bis 32 Drachmen, ein Offizier 
(Lochag, Taxiarch) das Doppelte, ein Reiter 
m Dei „der Birateg en 
εἰν zum le haben, 
od. ec φέρειν Gewinn ziehen, Bold be- 
ziehen, öfters φέρεσθαι. c) (Bovkevsındg) der 
Gehalt der Ratamitglieder, für jeden Sitzungs- 
tag eine Drachme. Auf ähnliche Weise kam 
unter Perikles Sold für den Besuch der Volks- 
versammlı auf, so wie auch jeder Richter 
8 Obolen erhielt. 3) Belohnung, abs. od. rı- 
ψός für etwas, euphemistisch wie unser „Lohn“ 
auch für re a ἀοδνα ἐξ 
μεισϑο-φορά, ἡ, der erhaltener oder 
zu erhaltender, μισϑοφορὰν λέγειν von der 
Verwendung der Gelder zur Besoldung von 
Truppen sprechen. 


μεισϑοφορέω (-pögos), mit Adj. verb. μεσϑο- 
tov, Ὁ ) ga er- 


ale. Soia alten Miele en im be 
; ’ er] οἱ sein, im bes. 
Söldner sein, um Son dienen, abs. und τινί, 
παρά τινι jmdm, bei jmdm, παρά τινος von 
Ἂ εἰ ΤΩ ΡΩΝ da Be 
u 0905, 2. (φέρω ‚von ᾿ 
.für Sold dienend, ὄχλος Söldnerhaufen. Subst. 
ὁ u. Söldner, Mietsoldat, dah. wie ξένοι oft 
unterschieden von den Soldaten aus dem 
-eigenen Volke. 
μιεσϑόω (μισθός), 1) Akt. verdi; vermieten, 
abs. od. τινά, z. B. ἑαυτόν sich erkaufen las- 
sen, in Sold treten, od. τί mit Inf., u. zwar 
τινί jmdm od. bei jmdm, τινός um eine Geld- 
summe (von einer Behörde, welche ein Bau- 
werk durch einen Unternehmer ἢ eine 
. Pauschsumme ausführen läfst), ἐπί τι zu etw. 
2) Pass. gedungen, in Bold genommen, be- 
soldet oder zuch erpachtet werden, τὰ pew- 
σϑωμένα, das Erpachtete, ἐπί τινε zu etwas. 
8) Med. sich (sid4) mieten, dingen, in Sold 
nehmen, erkaufen, teils abs. ὁ μόνος 
der Lohngeber, teils τί oder τινά, und zwar 
τινός um eine gewisse Summe; auch vom 
Unternehmer, der einen Bau gegen einePausch- 
summe übernimmt. 
μέσϑωμια, τὸ, u. μέίσϑωσις, eos, ἡ, 1) be- 
dungener Lohn, Löhnung, Pachtgeld, ἐπὶ 
τρίαιρ μισθώσεσι um geringe Pachtgelder, ἀπὸ 
ϑωμάτων θόειν, d.h. so dafs der Mindest- 
jordernde das Opfer übernimmt. 2) überh. 
Verdingung, Pachtung (Mietung). 
μισθώσιμος, 2. um Lohn zu haben. 
μισθωτικός, 3. zum Lohndienst gehörig. 
μισθωτός, 3. (16060) u. sp. μέσϑιος, 3. (27 
-(μεσθόρ), gemietet, gedungen, erkauft, in Sol, 
een Subst. ὁ μ. ietling, Tagelöhner, 
we Söldner, © eracher ns: 
μισο-βάρβαρος, 2. die Barbaren hassend. 
RR ἜΗΝ Feind der Gauklerei. 
μισό-γυνος, 2. sp. Weiberfeind. 


μισθϑοφορά — μνεία. 


μἰσό-δημιος, 3. ὙοϊΚείοϊπα, Feind der Demo- 
kratie. 


ulo6-Beos, 2. poet. u. sp. götterhassend. 
μισο-καῖσαρ, ὁ, en des Cäsar. 


λογος, 3. Redehasser, Redefeind, Feind 
wissensch. Untersuch: . 
πονηρέω, Schlechtigk een δ 
{εσο: οἷ" on 
μισο-πόνη, 3. das Schlechte hassend. 
μῖσος, εος, zagz. ovs, τὸ (Curt. vergl. lat. mi- 
ser) Ὁ odium, Hals, Feindschaft, Oroll, μίσει 
gegen etwas od. jmdn, letzteres au τινα. 
4) Gegenstand des Hassee, abs. u. εἷς τενας 
ἰό-σοφος, 3. Weisheit hassend. 
μισοισόλλας, ὁ, sp. den Sulla hassend. 
8 Adj. ὁ, ἡ) 
μισόττυφος, r 
βισό-χρηστος, 2. das Gute, die Guten hassend. 
μισο-φευδής, 6, sp. Feind der Lügen. 
Stücke zerschneiden, zerstäckeln, τέ. 
ulrog, ὁ, ep. u. sp. der Faden des Aufzugs, 
hinaus, durch die Kette. 
μέτρα, ep. u. ion. μέτρη, ἡ, Bund, 1) Leib- 
ler Krieger um den 
interleib, auch mit Metallplatten belegt. 
oet. u. sp. Kopfbund, eine Art von 
unter, welche die Orientalen u. bei den Grie- 
chen u. Römern Frauenzimmer u. weichliche 
wur » 2. (φέρα), ion. einen Kopfbund 
Μιτυλήνη, 8. Μυτιλήνη. 
μιτ-ὠδης, 3. (εἶδορ), poet. fadenartig gedreht, 
μνᾶ, ἄρ, ion. μινέα, ἡ, die Mine, 1) als Ge- 
2) mit u. ohne ἀργυρίου, der sechrigste Teil 
ee Talente, die attische früher gegen 75 ΜᾺ. 
μνάομαι, Med., nur Präs. u. Impf. mit dem 
iter. Impf. μνάσκοτο u. den ep. zerd. Formen 
μνώμενος, ἐμνῶντο ἄσθαι, 1) ep. = 
. en far σα δδινεὶ Flucht denken, 


μεσολογία, ἡ, 
μισοπονέω (μισό-πονορ), 
μισοπονηρία, ἡ, sp. Hafs des od. der Schlechten.) 
von Hafs geleitet, abs. oder τινός jmds und 
bei jmdm, Scheusal. 
ὁ, ion. u. sp. Tyrannenfeind, 
(Auch 
ὃ, sp. Feind der Aufgeblasenbeit. 
uW0TVAAM (verw. mit μινόϑω), ep. in kleine 
der Aufzug, παρὲκ μίτον bis über den Aufzug 
1, wollener Gurt 
p) ion., 
opfbinde mit Bändern an den Backen her- 
Männer trugen. 
μέτυλος, 8. (lat. mutilus), buk. ἈΠ τις 
wicht, 100 Drachmen wiegend, ca. 440 Gramm 
nach Solon 67‘, Mk. Eine Goldmine dagegen 
ah das Zehnfache 
μνωόμενος, (δμνώοντο, μνάᾳ, μνάασθαι st. 
Ya ep. freien, um eine Frau werben, 


(später μνηστεύω). Ὁ) ion. und sp. trachten, 
nach etwas, τί. 
μνασιδωρέω, dor., aus Dankbarkeit Geschenke 
bringen (ein Ornkalwoch). [Xenophons, 
Mvasızros, ov, Nauarch der Spartaner z. Z. 
μναστεύω, dor. at. μνηστεόω. μνέα, 8. μνᾶ. 
μνεία, ἡ, μνήμη, ἡ, vn , dor. μγαμ,, 
ep., poet. u.8p., ἃ. μνῆστις, τος (dor. μνᾶστιρ' 
EN ep., ion. und poet. (μεμνήσκω), das si 
innern, Gedenken, Erinnerung, Andenken, 
Gedächtnis, Erwähnung, Ruhm, ἡ ἔκϑιτα 
μνήμη des Andenken der Nachwelt, Nach- 
ruhm, μνήμῃ und μνήμης ὕπο, aus der Er- 
innerung, ım Gedächtnis, aus dem Gedächtnis, 


μνῆμα — 


μνήμη γίγνεται man erinnert sich, μνϑίαν, 
μνῆστιν, μνήμην ἔχειν, Gedächtnis besitzen, 
a Sei sein, gedenken, vermissen, od. Er- 

ung thun, erwähnen, auch bemerkens- 
wert sein; ὡς μνήμης ἔχει wie sein Gedächtnis 
ihm treu ist, μνήμην παρέχειν u. παρέχεσθαι 


ein Andenken sti od. sichern, μνήμην od. 
ponlar ποιεῖσθαι thun, zur Sprache 
ringen, aber mit πρός τι seine Erinnerung 


einer Sache anpassen. μνήμην ἐ 
λειν. Ferner ἐφ μνήμην ἔρχεσθαι ee 
jmdm ins Gedächtnis kommen, ihm einfallen, 
ähnl. ὑπὸ τὴν μνήμην ἱέναι, aber μνήμην ἐπ- 
ἀσκέειν die Erinnerung pflegen, das Andenken 
durch Aufzeichnung bewahren. Teils abs. mit 
zu ergänsendem Gen., teils τινός jmds u. an 
jımdn od. etwas, ähnl. πορί τινος, aber ὑπέρ 
τινὸς wegen jmds, τινί jmdm, und πρός τινα 
gegen jmdn, πρός τι Vergleichung einer Sache 
im Gedächtnis gegen eine andere. 
μνῆμα, μνημεῖον, ion. μνημήιον, τὸ (μειμνή- 
0x0), u. τὸ μρῆη, οὐ. τὰ μνημόσυνα 
(von &iner Sache), Andenken, rin- 
nerungszeichen, im bes. Grabdenkmal, Grab- 
mal, überh. Grabstätte, Grab, abs. od. τιψός 
jmds od. an etwas od. jmdn, τινί für etwas. 
nie 8. pala. ᾿Ξ , 
ϑυμα, τὸ, sp. Gegenstand der Erinnerung, 
"Gen Wissens, "Von SER 
urnnoveio 1) sich erinnern, im 
Geißchinis en wie μιμνήσκομαι; konstr. 
mit τί, selt. τινός. 2) in Erinnerung bringe: 
ins Gedächtnis rufen, erwähnen; teils abe. οἱ 
μονφυόμενοι die welche die Geschichte 
ker, τὸ -vov die bekannte Äufserung, τὰ 
-va die Nachrichten, teils τενός u. &g τι" 
teils τί od. περί, ὑπέρ τινος od. Inf. mit un 
ohne τοῦ od. &g, u. zwar &, er τινα bei 
er Daher nom Pass. (mit A su. 
.) persönlich, τοσοῦτος λοι μγημο- 
vadaro γενέσθαι man hatte keine Kunde von 
einer ee ar Ba 3 \ 
Low; 8. ( ), gew. im rl. u. 
one, ein gutes Gedächtnis habend oder der 
ὁ auswendig gelernt hat. Adv. -«χῶς, aus 
lem Gedächtnis. [8. μνῆμα. 
μνημοσύνη, ἡ, 5. μνεία. μνημόσυνον, τὸ, 
μνήμων, dor. μνάμων, ονος, 3. (μεμνήσχω), 
eingedenk, sich erinnernd, t, abs. und 
τινὸς einer Sache, auf etwas. [σκω. 
μνῆσαι, μνησαίατο, μνησάσκετο, 8. μιμνή- 
Mvno-agxos, ὁ, aus Samos, Steinschneider, 
Vater des Pythagoras, der deshalb ὁ Μνη- 
σαρχίδης heilst. [2) sonst. Eigenn. 
Τνησι-ϑείδης, ὁ, 1) einer der 80 in Athen. 
μινησιχακέω (μνησῖ-κακορ), des erlittenen Bösen 
eingedenk seın, Böses nachtragen, im Bösen 
lenken, grollen, Rache üben. Im bes. mit 
Ger Negat., Amnestie erteilen, besonders von 
der Amnestie nach dem Sturze der Dreilsi; 
‚in Athen, teils abe., teils τινί jmdm, teils ri 
od. τενός etwas, auch τινί mit Partic., παρά 
τι während etwas. 
urmomexia, ἡ (-κέω), Ῥ at aike! Gral: 
σι-πήμων, 2. (πῆμα), poet. an das (zu er- 
A rartender Leid A πόνος die Folgen 
der zu begehenden That. ᾷ 
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u. μνησεὺς, dos, ἡ, ep. das 
n ἐπὶ τὴν με um sie % werben, 
. μνήστευμα, τὸ. 
ἀνηστεθω (der. βναστ.), ah Med. (μνηστήρ), 
1) Freier sein, werben, mit u. ohne γυναῖκα 
od. τὸν γάμον τινός, sich um eine Frau be- 
werben, abs. od. τινά um eine, auch νυμφίον 
zur ai ao um Si rankgam wer! m: 
ass. N. Τὶ (μ)εμνηστευμένος, Aor. στευϑ είς 
um sich werben lassen, N. T. werlbt werden. 
2) überh. sich um etwas Mühe geben, bes. 
sich um ein Amt bewerben, τί od. mit Inf. 
(Auch: en 3 
μνησεήρ, ἤρος, ler Freier, in der 
Od. oft, abs. und τινός. 3 ; 
μνηστή, ἡ (μνάομαι), poet. gefreit, ehelich. 
μνῆσεις, 5. μνεία. 
μνησεύς, ἡ, 8. μνηστεία. 
στῶρ, ορος, ὁ, ἡ, poet. eingedenk. 
μνήσω; 5. μιμνήσκω. 
μνωόμενος ἃ. μνώοντο, 5. μνάομαι. 
μογει 8. poet. (μόγορ) mühsam, kümmerlich, 
sn , vgl. μοχϑηρός. N wen 
uoy&o, ep. u. poet. 06), 1) sich abmühen, 
abquälen, abs. mit Mühe; ἕκ τινος 
Te ne ne ae erden 
en, zustande bringen, e len, erleiden, 
elvend τινος und ἀμφί τινι, um jmds willen, 
ἐπί τς um etwas μό N 
μογι-λά 2. (v. La. λάλος τ. ος hei- 
ser) N. T. ἐπ schwörer Zunge Tedend. 
μόγὶς [in Arei 1) und μόλὲς, Adv., mit An- 
strengung, mit Mühe, kaum, zur Not, endlich, 
μάλα μόλις sehr schwer, μόγις πάνυ ungern 
genug, οὐ μόλις ohne Mühe, ohne Zögern. 
» ὃ, ep. u. poet., Arbeit, Müh ühsal, 
ῳ mit od. aus Anstrengung; auch: Elend, 
μογοσ-τόχος, 2. ep. Weh erzeugend. [Not. 
μόδιος, ὁ, sp. das lat. modius. 
» ax0g, ὁ, Nachkomme eines Periöken, 
der gemeinsame Erziehung mit einem Spar- 
ἔσται an sc st, Getämmel, insbes 
» 6, ep. Toblu el, insbes. 
Schlachtgetäüämmel. 
μόθϑων, ὠνος, ὁ, Abkömmling eines Heloten, 
der durch gemeinsame Erziehung mit einem 
Spartiaten die Freiheit (ohne Bürgerrecht) er- 


halten hat. 
TE 3. poet. en ἡ mar 
μοῖρα, ἡ ( in opserı) 1) der Teil, 
a been, ἕν Gahzen, das Stück, Glied, 
Gebiet, z. B. ἡ Περσέων ἃ h. Kappadokien), 
oder Il. 10, 252 πλέων Age 3 ράων 
ἃ. h. τὸ πλέον τῆς νυκτι εἦγουν vo τῶν 
τριῶν μοιρῶν. Im bes. die 8 le, ἐν οὐδεμιῇ 
μοίρῃ ἄγειν τινά keine grolsen Stücke auf 
einen halten, jmdn nicht eben hoch achten, 
u. ‚palar ποιεῖσϑαι μηδαμῶς τινὰ jmdn ganz 
aulser Achtung setzen, ἐν ἐν μείζονι u. höher 
zu achten. einer ἔν κληρονό polen, 
an Stelle, anstatt eines Erben. 2) das eil, 
Anteil, bestimmtes Male, Portion, αἰδοῦς pol- 
αν οὐχ ἔχειν keine Scheu im Herzen tragen, 
as Gebührende, Schickliche, μοῖραν νέμειν 
τινί einem die gebührende Sorge widmen, . 
κατὰ μοῖραν, wie sich’s gebührt, wie sich's 
schickt, der Ordnung gemäfs, in gehöriger 


μοῖρα. 
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Weise, ähnl. ἐν μοίρῃ, dag. x ἴραν wider 
E Gebühr. 3) ὥρμα Bares Febensanteil, 


Lebenslos, Lebensdauer, ım bes. mit u. ohne 
ἡ πεπρωμένη u. bisw. auch im Plur., das be- 
schiedene Los, Schicksal, Verhängnis, auch 
die von Geburt an eingepflanzte Eigenttim- 
lichkeit; dah. ϑεία u. göttliche Fügung, Be- 
rufung, im Gegens. zur freien Wahl, θείᾳ 
μοίρᾳ nach göttlicher Bestimmung, καθαμερι 
- des heutigen Tages Geschick, μοῖρα κιγχάνει 
es schreitet göttliche ein, μοῖρα ἔχει 
τινά es ist jmdm das Los beschieden, es er- 
ift ihn das Geschick, ähnl. ξύνεστί τινι; 
σον μοίρας παροίχει wie weit verfehlst du 
dein denchick. Teils abs. oder τινός jmds, 
teils mit Inf., ähnl. mit Partic. ἡ σωζομένη u. 
das Geschick gerettet zu werden. Im bes. 
8) mit u. ohne ἐσθλή das Glück, τῇ σεωυτοῦ 
μοίρῃ zu deinem eigenen Glücke, οὐ πάνυ 
μοίρας εὖδαι; αν πρώτης es ist einer gar 
nicht von seiten höchsten Glücks zu preisen, 
d.h. er ist äufseret unglücklich. Ὁ) trauriges 
Los (ϑανάτου oder "4tdog), das beschiedene 
Todesgeschick, -los, -art, πρὸς διπλῆς polas 
durch ein zwiefaches Todeslos (weil die beiden 
Brüder zugleich fielen), αὐτόχοιρι μοίρᾳ durch 
den von (deiner) eigenen Hand herbeigeführten 
Tod. ΠῚ personif. Μοῖρα, früher (bei Hom., 
Aesch.) meist im Sing., später mehr im Plur., 
die Möre, Schicksalsgöttin, Schicksalsmächte, 
welche dem Menschen das Geschick des Le- 
bens, und zwar bes. das nicht vom eigenen 
Willen des Menschen abhängige, als Geburt, 
Tod, Glück und Unglück zuteilen, bald als 
®sal bezeichnet oder als ἡ μεγάλη die all- 
μοιράω, poet. zuteilen. [gewaltige. 
μοιρη-γενής, 2. ep. nur D. 8,182, zum Glücke 
Geborner, Gläckskind. [ordnet 
μοιρέδιος, 8. (μοῖρα), poet. vom Schic) ge- 
Μοίριος λίμνη, ἡ, der Mörissee in Mittel- 
ägypten, auf der Westseite des Nils, jetzt 
verschwunden, ph. jom-nte-meri ‘See der Über- 
schwemmung? durch den bahr-jüsef aus dem 
Nil gespeist, in einem natfrl. Thal, dessen 
Ostecke von ca. 5 []Meilen mit 16 m breiten 
Dämmen umgeben ist, vollendet ca. 28 Jahrh. 
v.Chr. von Amenemha III.; daraus nordwestl. 
abgeflossener Rest birket-et-querin ‘See der 
Hörner’. [rollemäet 
μοιρό-κραντος, 2. poet. vom Schicksal bestimmt, 
μοιχ-άγρια, τὰ (ἄγρα), ep. Strafe, welche 
der (ertappte) Ehebrecher erlegen mul. 
μοιχαλίς, δος, ἡ, N. T. a) ehebrecherisch, übertr. 
treulos, ἡ a. die Ehebrecherin. b) Ehebruch. 
μοιχάω, zum Ehebruch verführen, übertr. listig 
in seine Gewalt bringen. Med. N. T. = μοι- 
μοιχεία, ἡ (-εόω), Ehebruch. [χεύω. 
μοιχεύτρια, ἡ, Ehebrecherin. 
μοιχεύω, Ehebruch treiben, abs. u. τινά mit 
jmdm. (N. T. übertr. Götzendienst treiben.) 
Pass. zum Ehebruch verführt werden od. 
sich en Ineen- en 
μοιχίδιος, 8. ion. ἀστοὶ ebruch gezeugt. 
Subst. μοιχίδια = ἔργα μοιχιδίων Thaten von 
in Ehebruch Erzeugten (wenn nicht τέκνα zu 
ergänzen), 
μοιχός, ὁ, Ehebrecher. 


Aen 
Gemahlin i 


μοιράω — μονή. 


μολεῖν, Aor. 3. (zu βλώσκω), nebst Fat. μο- 
λοῦμαι, Perf. μέμβλωκα, meist er: u post, 
i ‚ngen, ξ: ommen sein, (gleich) om- 
men, im eigtl. Sinne ἃ, übertr. abs. od. τί u. 
εἴς τι, τινί zu jmdm, ἀπό τινος aus etwas 
entsprungen sein, διὰ μύθων sich überlegt 
haben. Pr μόγ 
Aug, 8. ες. 
ὁ, 1) Sohn der Moliöne, 
les Aktor, im Dual. τὼ Μολίονε, die 
Molionen, 8. ’Axroglov. 3) ein Troer. 
μολοβρός, ὁ (d. 1. gol-ößgoe v. ὄβριον Ferkel, 
nach Curt.), ep. Schmutzferkel, utzkerL 
ἡόλος, ὁ, Sohn des Deukalion, Vater des Me- 
riönes aus Kreta. 

M03.0000£ u. MoAorrol, oi, Volk in irOS. 
κόων M. eine Art Bullenbeilser, grofse Schäfer- 
hunde; Adj. -σσικός, 3., das Land ἡ Μολοσσία. 

μολούμιεϑα, 5. μολεῖν. 

ΜΜολόχ, ὁ, hebr. molech, milkom, malkäm, ein 
Götze der Ammoniten, bekanntes Erzbild mit 
Stierkopf und ausgebreiteten (glühenden) Ar- 
men, auf denen Kindlein geopfert wurden. 

neish, dor. -πά, Hl ie): ὧν, poet. u. ep. 
1 igengesang 10] mil sang u. Tanz, 
ἤρχετο μοϊπῆς sie Ahrte den Vortanz, dah. 
auch 2) Gesang, Saitenspiel, Tanz, poizg 
mit tanzendem Schritt, auch Getön allein, 
σύριγγος Pfeifengetön, u. im Plur. ἐν u. pe- 
λέων in Tönen von Liedern. 

μολπηδόν, poet. Adv. mit Reigenspiel. 

μολύβδαινα u. μολυβδίς, ἰδος, ἡ, Blei- 
kugel, 1) im Gebrauch der Fischer, um die 
Angel zu beschweren. 2) an der Schleuder 

ἊΣ oral der pre er 

Außdos, ὁ, ep. μόλβος, ὁ (nach Curt. v. 
e. St. ımluva, u. dah. lat. plumb-um, ahd. pli), 
Blei, μολύβδῳ δεδεμένοι mit Blei eingegossen. 

Μολύκχρειον, τὸ, Stadt in Ätolien am Ein- 
‚gange des Korinth. Meerbusens, nahe b. Vorgeb. 
Erelaeıos (such Ῥίον Μολύκριον), jetzt Kukio 
Rastro oder in dessen Nähe. 

μολόνω, besudeln. (Dav. μοῖσσμός, ὁ, N. T. 
Bere 1 

μοριφά, f, dor. st. μορφή (μέμφομαιλ, poet. 
N T., Tadel, μομφὰν ἔχειν τινός sich über 
etwas zu beklagen haben. 

μον-ἄμπυκος, 3. poet. u. μο»-άμπυξ, vnog, ὁ, ἡ, 
poet. τὰς äinem Stirnbande. ), Ali 

μοναρχέω, ion. μουν. (μόναρχορὶ leinherr- 
scher sein, ale gebieten, ἕν τινι in 
eher Ι ch im Pl 

uovagylia, ion. your: ἢ, ἡ, auch im Plur. 
Alleisherrschaft. Monarchie überh. Herrschaft 
eines einzelnen, dah, auch die eines Heer- 
führers über die Truppen, oder Bezeichn: 
des ann abs. ‚ad. τς über u Lan. 
uovagxıxds, 8. monarchisch, = μονάρχου eines 
chränkten 


Kr Gebieters. Nr A 
-0x05, ion. μούν-αρχος, ὁ (ἄρχω), Allein- 
herrschen, unumschränkter Herr u. Gebieter. 


uovas, δος (μόνορ), 1) Adj. ὁ, t. einsam. 
2) Subst. ἡ, die ae 
uovavi£o, sp. auf dem μόν-αὐλος, einer klei- 
neren Fiöte, es ) N in, Be 
μονἄχῆ und μον. (uörog) v. einz: 
moon, ἡ (μένω), das Bleiben, Verweilen, der 


μονήρης — μορμών. 


Aufenthalt, das Zaudern, ἐπὶ μονῇ zum Bleiben, 
τὴν μ. ποιεῖσθαι vorweil len, ἡ u. γίγνεταί τινι 
es zaudert jmd. A 
por-fens, 2. (ἀραρίσκω) einsam, vereinzelt. 
μόνιμος, 2. (μένω), bleibend, standhaltend, 
standhaft, ausdauernd, haltbar, fest, beständig. 
Von Soldaten, bes. Hopliten, den Feind mit 
festem Fuls erwartend. Subst. μόνιμον ein 
beständiger tand. 
μιόν-ιππος, ὃ, Beitpferd, eigtl. Einzel- 
pferd, im Gegens. zu den paarweise ange- 
spannten Wagenpferden. N 
μονο-γενής, ion. μουν., 2. (ydvos), einzig ge- 
boren, einziges Kind, τινί jmdm. 
μονό-γραμμος, 2. sp. allein aus Linien bestehend, 
μονο-ϑέρχτης, 2. poet. einäugig. 
ovg, ὁ, ἡ, poet. mit dinem Zahne,. 
“ονο-διδής, 2. (sldos), von 6iner Gestalt, ein- 


a Ἢ 
μονό-ξοξ, vyos, ὁ, ἡ, poet. einspännig, allein. 
μονό-κερως, ὧν, sp. einhörnig. [weint. 
μονόκλαυτος, 3. poet. von einem einzelnen ge- 
μονό-κροτος, 2. Dreiruderer, der nur eine Doppel- 
reihe mit Ruderern bc Bar " 

pov og, 2. poet. allein rudernd. 

een 6, ein einzelner Wolf. 
μονο-μάτωρ, ὃ, ἡ, poet. der Mutter beraubt. 
(And, als Mutter vereinsamt.) 

novouaxteo, ion. μουν.» 1) mit einem einzel- 
nen kämpfen, einen Zweikampf bestehen, abs. 
u. zwi mit jmdm (insbes. als Gladiator käm- 
pfen). 2) von einem Kampf, den ein schwä- 
cheres Volk ohne Bundesgenossen gegen ein 
stärkeres besteht. 

“ονο-μάχος, 2. poet. u. sp. eigentl. Einzel- 
kämpfer, dann insbes. bei den Römern Gla- 
diator. 

, μονρογρουχί u. μονονοῦ, 8. μόνος. 
λος, 2. aus 6inem Stücke Holz, πλοῖον 
‘Einbaum’, ein kleiner, aus einem ausgehöhl- 
ten Baumstamm bestehender Nachen. A 
ee } αἰδορ, ὁ, ἡ, Poet. κόρος, das οἱ 


leckt. 
μονό-πεπλος, 2. poet. blos mit dem Oberkleide 
μονό-πωλος, 2. poet. mit dinem Rosse (fahrend). 
μον. μορ, 2. poet. vereinzelt, Gegens. κοινός. 
uövog, 3. ion. μοῦνος, d. i. μόνος (dor. μῶ- 
vog), allein, alleinig, einzig, einzeln, einer, 
vereinzelt, blofs, nur, im bes. alleinstehend, 
einsam, verlassen, μόνων τῶν ὀφθαλμῶν blols 
der Augen. Es steht oft einem andern 
sog gegenüber, abs. od. mit τινός vor, unter, 


ohne, t von jmdm, ähnl. ἀπό τινος. 
Adv. ov einzig, allein, blos, nur (auch. 
beim Imper., wie modo), οὐ μόνον nicht nur, 


mit folg. ἀλλὰ καί, wobei bisw. ein blofses 
οὐδέ das οὐ μόνον fortsetzt, oder es auch 
elliptisch steht mit einem aus dem Zusammen- 
hange zu enden Satze, nioht nur das, 
aber μόνον οὐ oder οὐχί, tantum non, bei- 


“μονονού; ferner κατὰ μόνας 


blofe, Bun. ἀν, PN 
μονοσῖτ: (wie v. 1506), nur dine Hau 
mahlzeit in vr ω 
μονό-σκηπερορ, 3. post. allein herrschend. 


567 


μονο-στιβής, 2. poet. allein gehend. 
βονό-στιχος, 2. ap. aus 6inem Vers bestehend. 
βονό-στολος, 2. poet. allein gesandt, allein. 
μονό-τεκνος, 2. poet. mit &inem Kinde. 
ράπεξος, 2. poet. an einem abgeson- 


uovo-T, 

garten Tische. 

μονότροπος, 2. u. ΒΡ. einsam, 
: ἐῶ Alleinfüttern. 


μονοτροφία, ἡ ἢ 
μον ὀφθαλμὸς, 2. ion. μουν.» ion. u. N. T. 
einäugig. « [wachend. 


μονό-φρουρος, 2. (φρουρά), poet. allein be- 

μονό-φρων, 2. (φρήν), poet. eine Ansicht allein 
habend. (Hufe, 

μονό-χᾶλος, 2.poet.einklauig, mitungespaltenem 
μονο;χέτων, @vog, ὃ, ἡ, sp. im blofsen Unter- 
leide. 

μβονό-χορδος, 2. einsaitig; τὸ μ-ον Monochord, 
eine gespannte Saite zur Tonmessung (b. den 
Pythagoreern κανών). 
μβονό-ψηφορ, 2. poet. allein entscheidend. 
“ονόω, ion. μουνόω (u6vog), einzeln machen, 
allein lassen, vereinzeln, γενεήν das Geschlecht 
einzeln fortp: ἃ. h. so, dafs immer nur 
6in Sohn vorhanden ist. Im Pass. allein ge- 
lassen, vereinzelt, abgeschnitten werden, Prät. 
auch: allein, isoliert, verlassen sein, abs. u. 
τινός von jmüm, "ἀ τινος mit jmdm, ἐμου- 
ψοῦντο (Herod. 8,138) sie standen einzeln, es 
hatte jeder nur &ine Stimme. 

μονῳδέω (μον-φῳδόρ), sp. ein Solo singen, einen 
Monolog halten. 

μόνωσις, sg, ἡ (μονόω), das Alleingelassen- 
werden, die Trennung, u. zwar ἀπό τινος von 
jmdm. H [Bugig. 

wov-dnp, ὥπος, od. (ion.) μουν,, ὁ, ἡ, poet. ein- 

μόρα, N, eine gröfsere Abteilung, zw. 500900 
Mann des spartanischen Fufsvolks. 

u , 1, der heilige, von Athene selbst auf 
Athens Burg gepflanste Ölbaum. Ebenso 
hiefsen nun auch die von diesem abstammen- 
den der Athene heiligen öffentlichen Öl- 
bäume αἱ μορίαε od. ol μορίαι ἐλαῖαι, welche 
hie u. da auf Privatgrundstücken standen u. 
gleichsam Servitute bildeten. Sie standen 
unter der Aufsicht des Areopags und ihr Er- 
trag wurde verpachtet. Es durfte der Raum 

um sie herum nicht bebaut, u. noch weniger 

einer ausgegraben werden, letzteres bei Strafe 
der Verbannung und dem Verlust des Ver- 

mögens.. War ein Baum ausgegangen, 80 

wurde der Stumpf zur Schonung mit einem 
σηκός umgeben. Dar. Μόριος, 6, Bein. des 

zu als are der heiligen Ölbäume, 
μος, 2., 8. Log. 

“μόριον, τὸ (μείρομαι), Teil im msatz gegen 
das Ganze, vgl. μέρος; auch Glied des Körpers. 

μορμολύχειον, τὸ, U. βορμών, όνος, ἡ, Popanz, 
Gespenst. Als Ausruf: μορμώ Βαδα! 
μορφμολύττομαε, Dep. med., mit dem Popanz 
(μορμόν) kleine Kinder schrecken, wie dies 
bes. die Wärterinnen thaten, dann überh er- 
schrecken, in (eitle) Furcht setzen, sırd, 
Bee Big ΡᾺ Dooderl. redupl. aus μόρα) 

με ( er] upl. aus μόρω), 

En nur Präs. stark fliefsen, aufsprudeln, ἀφρῷ 
schäumend. 


μορμών, ἡ, 8. μορμολύκειον, τὸ. 


568 μορόεις — 


nach dem Alten maul- 


nogösi u... 8, A 
betr, & h. dunkelfarbig; viell. Maulbeeren 


dh. 
(pdge), ähnlich, 


ä τι 
Tode bestimmt, 


(andere - χμένορ᾽ 'hmutzen. ᾿ 
ποῦ gar ν ἡ ας μια, τὸ, meist 
forma, Form, it, Leibesbild: An- 
κι είων Anmınt Ser Werte, da . klei dis 
. PB 
Hchöne Gestalt bezeichnet; dann überh. das 
Äufsere einer Sache, die Form, δεινὰ μορφά 
ein Grauenbild, von der scheufslich verstüm- 
melten Leiche Agamemnons. Bei Plato auch 


Idee. 
μόρφνος, nach andern όν, ep. nur 
πα ἌΓ ΟΣ Ba, Bump 

jekt., a) umpf- 
adler oder reifsend. Az 


μορφόομαι, N. T. eine Gestalt annehmen. 
“Μορφώ, οὖς, die Schönheitspenderin, Aphro- 
dien Lakedämon. 
ag, τωρ, ἡ, N. T. das Gestalten, Gestalt 
(das wahre Wesen od. der Schein einer Sache). 
re v6: een μοσσόνοις, 
συν, ὄνος, ὁ, Dat. plur. m 
hölzerner Turm. Davon hatten“ weil sie in 
hölzernen, turmähnlichen Häusern wohnten, 
die ἈΠοσί(σγύνοικοι ihren Namen, ein Volk 
in Asien am Pontos Euxeinos west. von Tra- 
zunt. Zu derselben Satrapie (im Innern von 
Ichis) gehören auch οἱ Mdayoı. 
Μόσυχλορ, Vulkan auf Lemnos, das selbst sei- 
amen (lebanah, candida) dem Bimstein 


A emp R r [κρέα ern 
σχειος, 3. U. ν ἰχιορ, 8., vom 
μόσχος, ß, Schols, ne Übertr. der Spröfs- 


ling, junge Mensch, junge Löwe, junger, noch 
nicht ins Joch gespannter Stier (z. B. der 


Apis), gew. ὁ u. ἡ das Kalb, Demin. dazu 
buk. μοσχίον, τὸ. Ebendav. μοσχοποιέω, N. T. 
ein Kalb machen. 


"Μόσχος, häufiger Eigenn., bes. der bukolische 
Dichter aus Syrakus ca. 260 v. Chr., Schüler 


des Bion. 
Μοτύη, ἣ alte Stadt im westl. Sizilien, auf 
der gleichnam. Insel, jetzt 8. Pantaleone. 
Μούχιος, ὁ, 1) P. Muc. Soävola, Konsul 188 
v. Chr. u. rechtskundiger Mann. 3) Q. M. Scä- 
vola, Augur, ausgezeichnet durch seine Rechta- 
mar u, hierin ee re ee 
uovvdß, ep., u. μουνόϑεν 0), ion. Adv. 
einzeln, allein. μουνόθεν μοῦνορ ganz allein. 
μουναρχέω, μουναρχίη, μούναρχος, μου- 
γογενῆς, μουνομιαχέω, μοῦνος, μουν»- 
ὀφθϑαλμος, μουνόω, 5. μοναρχέω u. 8. π΄. 
Μοῦνδα, ἡ, Stadt in Hispania Baetica, in der 
Niühe von Cordova, j. Pedro de Mufoz. 
μουνό-νωλος, 3. ion. einstöckig. 
μουνό-λιϑος, 2. ion, aus dinem Steine, 


novvonaxin, ἡ, ion. der Zweikampf, p. ἑκωσκέ- 
εἰν nur im Zw fechten. 


ἧς, 2. ion. in eins gewachsen, ams 


nem 

ἈΦουΡ χα. τους "Be. δ᾽ Hafen Libens u αν 
der kleinste u. > ‚3. Phanäri, 2 
Mevsıyla, Beiwort u. der phdeik. 
Artemis (minechäh ). die- 
sem βωμὸς um 
vom Volke Schutz zu Adv. Mev- 


[ 


᾿ουνυχι εἰ 
att. Jahres (OL 118, 2 der Zeit vom 18. 
bis 18. Mai 326 


1 


Ἐξ 
h 
{ 

ἢ 
nun 


H 
| 


; 
| 
j 


Ὥ, 
μουσικός, 8., Adv. -κῶς (Μοῦσα 2.), musivus, 
Ὁ kalisch. kknetloriech 


) 
e B. rhaj homerischer Ge- 
ichte), Tanzkunst, u. überh. in Beweisen der 
geistigen Bildung. Denn ἡ g. mit u. ohne 
τέχνη bezeichnet zunächst zwar die Tonkunst, 
ik, dann aber auch die Diohtkunst, Kunst 
im allgemeinen u. als Bild: ittel überh. 
die künstlerische u. wi iche Aus- 
bildung des Gemüts u. Charakters, wie sie 
einem Freien ziemte, Musenkunst, Geistes- 
bildung; τὰ u. die Tonkunst, ὁ μ. der Ton- 
enger ἡ t, Mi itter. 
μουσο-μήτωρ, 0905, ἡ, poet. Musenmutter. 
μουσο-ποιός, 3. 1) ion. Liederdichterin, wie 
Sappho. 38) Ὅς Adj. singend. 
μουσο-πόλος, ὃ, t. der Dichter. 
KoVO-0vQyög, ἡ (St. dey), Tonkünstlerin, Sän- 
gerin, Flöten-, Zither- u. Harfenspielerin, wie 
sie im Orient zum Hofstaate gehörten. 


. μουσόω (Μοῦσα), post. harmonisch durch- 


bilden ἊΝ πο ας k ee τὸ 
μεμουσωμένον die feine gesellige Sitte. 

μοχϑέω (μόχϑορ), Adj. verb. So», 1) intr. 
sich abmühen, sich abquälen, Leid empfinden, 
Kummer, Sorge haben, leiden, krank sein, ὁ 
ἀεὶ μοχθῶν der stets Mühselige, oder τινί 
durch oder an etwas, wegl τὶ um etwas, ἐπί 


ilfe der Mus 


μόχϑημα — μύλαξ. 


τινὶ über etwas. 2) trans. mit Mühe bestehen, 
mühsam zustande bri: erdulden, 
erleiden, τί, u. zwar μετὰ πόνων unter Mühen. 
udx8nna,rö,klägliche Beschaffenheit, jämmer- 
licher Zustand einer Sache, Unbrauchbarkeit, 
überh. Schlechtigkeit, Unwürdigkeit. 
μιοχϑηρία, ἡ, üble Beschaffenheit, Unbrauch- 
barkeit, Untauglichkeit, valetwdo; moralische 
Schlechtigkeit, Verworfenheit, niedriger Stand. 
moxdngös, 3., Adv. -ροῶς, mühevoll, kummer- 
voll, kümmerlich, elend, schwächlich, in jäm- 
merlichem oder elendem Zustande, zerrüttet, 
krank, erbärmlich, nichtswürdig, schlecht, 
abe. gi τί an etwas. 
μοχϑητέον, 5. μοχϑέω. 
μιοχϑίξω (μόχϑορ), ep. u. buk. leiden, τινί an 
Ki ran Ang 
x , selten in Prosa, ἦ , Mühe, 
such: Not, Elend; τὸν ἀεὶ μόχϑον Verm. in 
Soph. OC. 1584. Ἷ 
μιοχλεύω, ion. poet. u. sp., u. μοχλέω, ep. 
weghebeln, mit Hebeln wegrücken. 
moxAög, ὁ (vgl. re), der Hobel, Hebebaum, 
überh. Schwungpfahl, lange, starke Stange. 
Im bes. bei Thüren: der Querriegel, Riegel, 
d. h. der Querbalken, der zum Verriegeln der 
Thüre diente, u. ἐμβάλλειν den Riegel vor- 
en Demin. τὸ wo: ἢ 
μὐγαλῆ, . Bus μυγαλέη, ἡ (μῦς, γαλῆ), ion. 
u. sp. die Spitzmaus. Ἠμαθία. 
Moydovie, ion. -In, ἡ, maked. Landschaft = 
μυγμός, ὁ, poet. u. sp. Stöhnen, Seufzen. 
μεὐδάλέος, 3. ep. u. poet. durchnäfst, benetst, 
triefend, τινί von etwas. 
mvdao (μόδος, ὁ, Schlamm, St. μυδ, mhd. smus, 
δὰ, smis, nasvus), poet. 1) madeo, feucht 
sein, abs. oder τινὸς von etwas. 2) von der 
Nüsse verderben, modern, verwesen. 
μυδροκτυπέω, poet. Eisen schmieden. [dend. 
μοδρο-κεύπος, 2. poet. glühendea Eisen schmie- 
öögos, ὁ (μυδάω), 1) poet. glühende Metall- 
masse, mit und ohne διάπσρος (Anaxa, 
hielt die Sonne dafür), im bes. glühende Eisen- 
masse, dah. μύδρουρ αἴρειν χεροῖν die Feuer- 
probe als Gottesurteil durchmachen. 2) ion. 
überh. Metallklumpen. 
μεδελόεις, 8000, ἔν, ep. märkig. 
λός, ὁ, Mark, medulla, Rückenmark, mit 
das Him, übertr. die Kraft, u. μ. ἀν- 
δρῶν Männermark, von nahrhafter Speise. 
uöto ), ‚einweihen, unterrichten. Pass. 
in die Mysterien eingeweiht werden, teils abs. 
ὁ pswunpdvos der Eingeweihte, bes. in die 
eleusinischen Mysterien, teila τὰ ὄργια in den 
Geheimdienst, τὰ με’ oder τὰ μικρά die 
ἴδοι od. kleinen Weihen haben, od. mit 
en. ταῖν θεαῖν in die Mysterien der Demöter 
und Kore, übertr. τὰ ἐρωτικά in die Geheim- 
nisse der Liebe. N. T. ἐν πανεὶ x. ἐν πᾶσι 
für alle Fälle vorbereitet, in allen Satteln 


cht. ). 
υεἶξω, sungen (euch innen, uf, ἐἰαανμῆν͵ 
μιδϑέομαι, ep. u. poet. Med., 2. sing. ep. μυ- 


ϑέαι u. μυϑεῖαι ἔωρε Iterativf. μυϑέσκοντο, 
u. poet. μυϑθεϑω (μῦθος), 1) intr. reden, 
sprechen, sagen, abs. oder mit Acc. m. Inf. 
od. de. 2) trans. aussprechen, erzählen, Aus- 
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kunft erteilen, plaudern, dann auch überh. 
beraten, περί τινος (ep. auch τινά von jmdm), 
u. zwar τινί jmdm, κατὰ ϑυμόν aus der Seele, 
oder ποτὶ ὃν ϑυμόν zu seinem Herzen, d. i. 
überlegen. Im Pass. μυϑεύεσθαι erzählt wer- 
den, als Sage gehen, περί od. ὑπέρ τινος über, 
von με δες dor. [buk.] μυϑίσδω.) 
pößsepe, τὸ, sp. = μῦϑος. 
μυϑολογεύω, ep. = μυϑέομαι, von längerer 


uvdo. oo, Adj. verb. -γητέον, wie μυϑέο- 
μαι, reden, erzählen, bes. a) v. Fabelhaftem, 
erdichten, zur Mythe gestalten, von der Vor- 
zeit erzählen; b) von ausführlicher Darstel- 
lung u. Unterhaltung, bes. über Mythen, ein 
Ar n räch ui 
μυϑολογία, ἡ, ngeschichte. 
ee ει ὁ, Fabeldichter. (Von μυϑο- 
λόγι μυϑο-ποιός, ὁ, der Μ' μο]οβ.) 
mödog, ὃ, 1) Wort, Rede, a) Geheifs, Auftrag. 
b) Gespräch, Unterredung, Rat, Beschluls. 
ὃ, Unterredung mit sich selbst, Anschlag, 
erlegung. d) Erzählung, Nachricht, Kunde, 
Volksgerede. Prosa: alte Sage, alte Ge- 
schichte, bes. heilige, Legende; fabelhafte, 
unglaubliche, dah. Märchen, Fabel, Mythus. 
Abs. od. τυνός von, mit jmdm, πρός τινὰ zu, 
gegen jmdn, od. mit folg. ὡς. 2) Gegenstände 
einer Rede, Sache, Grund, Beginnen, Gebaren, 
une 130g), aagenhaft, fabelhaft, τὸ 
17 ὕδης, 2. (εἶδος), sage abelhaft, τι 
. die he Natur, ἐπὶ τὸ u. zu fabel- 
haften Unglaublichkeiten. ἵ 
μυῖα, ἡ (lat. musca, ahd. mucca), Fliege, und 
zwar Stuben-, Stech-, Schmeifsfliege. 
Müxdin, ἡ, Vorgebirge Ioniens, Samos gegen- 
über, berühmt d den Sieg der Griechen 
über die Perser 479 v. Chr., j. Capo Sta Maria. 
Mindängads, ἡ, Stadt in Böotien. 
möxdoneı, Dep. med., Aor. ep. st. ἔμυ- 
xov, Perf. μέμῦκα (vgl. lat. mugio), 1) brül- 
len. 2) τὸν en, krachen, Bnsen. N 
μὐχηϑμός, ep. u. sp. und μύχημα, τὸ, 
poet. u. sp. (er auch En Plur.), Gebräll. 
Möxivaı und auch Μυχήνη und «να, ἡ, St. 
in Argolis, Residenz Agamemnons, später von 
Argeiern u. Tegeaten zerstört, jetzt Ruinen 
beim Dorfe Charbati, durch H. Schliemann 
dlich untersucht. Dav. Adj. Muxnvalog,3. 
ie Einw. St Ad Bu ’ εν, τὰν = 
ὕκης, ητος, χος, leim), ion. eigtl. der 
5% dann von der Gestalt der Deckel am un- 
teren Ende der Degenscheide, das Ortband. 
μυκητής, ὁ ( opcı), buk. der Brüllende. 
Μύχοι, ol, Völkerschaft am Kaukasos, in der 
ee nkisch Insel, j. Myk 
Μύκονος, ἡ, ische Insel, j. Mykono. 
μυχτήρ, ἤρος, ὁ (nach Curt. St. μυκ in ἀπο- 
μόσσω, lat. mungo, mucus, nach andern von 
μύξω), Nasenloch, Nüster, übertr. Nasen- 
rümpfen. (Dav. μυκτηρίζω, verhöhnen. N. T. 
Pass. sich verspotten lassen, μυκτηρό-κομπος, 
2. poet. schnaubend.) 
Μυλαί, αἱ, Seestadt bei Messana in Sizilien, 
he ὁ (μύ tl. der Mühlstei 
μύλαξ, ακος, λη), ep. eigtl. der Mühlstein, 
dann überh. grofser, abgerundeter Stein, 
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Μύλασα, τὰ, auch Ἀύλασσα ‚ Stadt 
in Karien, j. Melasso. Der Einw. ὁ Mv3a- 


σεύς. 
ὕλη, ἡ (lat. mola, molo, ahd. muli Mühle, 
melo 


u jan zerreil got. mal-an 
mahlen), ep. die Handmühle, d. h. zwei runde 
übereinande Steine, von denen der 


oberste vermittelst Hebels (ron Sklaven und 
Sklavinnen) gedreht wurde. 
möhh-piros, 2. (St. ger), ep. von der Mühle 


mahlen. 
volles, ov, 6, u. N. T. μυλικὸς λίθος, auch μό- 
v0 = 2 
Μύλιττα, ἡ, aseyrische Göttin, lit als 
eßugende len Symbol der s den Na- 


turkraft, von den Griechen mit Aphrodite 
Urania Marge 


μιδλο-ειδή p. dem Mühlstein ähnlich. 
μόλου, ὃ πε 1) Mühle. 3) = μύλαξ, Mühl- 
, ὀνικόρ der obere. [Müble ist. 


Bei &sog, ὁ, Mühlenhaus, Ort, wo die 

Müvdos, ἡ, Küstenstadt Kariens, nordwestlich 
von Helikamals, jetzt Gümüschlü-liman. Adj. 

Μύνδιος, 8. Der Einw. ὁ M. 

uöyn, ἡ (ἀμόνω w. 8.), ep. Vorwand, vorge- 
Baht Abhaltung. ἂς 

nv: ὠτῆρες, οἱ (== μυκτῆρες), ion. die Nasen- 

μιρομαχία BR Ainnuekrteg, x Döcher. 
Mvoveis, οἱ, Einw. von Myonia, einer Stadt 
der ozo) ischen Lokrer. 


M 1005, ἡ, Vorgebi leichnami; 

Ort an der Küste Toniene nr von Lebedon, 
jetzt Hypsilobunos. 

Mvoög, οὔντος, ἡ, Stadt Kariens, am südl. Ufer 
des Mäander. Ihre Ruinen jetzt Pallatia, Die ἈΠ 
Einw. ol Μυούσιοι. 

“Μόρα, av, τὰ, Iykische Seestadt. 

μύραινα, 9, joa Muräne, ein Meeraal. 

μυρ-εψός, ὃ (μῦρον, ἔφα), ΒΡ. Pibenieraiue: 

μῦριάκις, Adv. eigtl. zehntausendmal, dann 
für unzähli emal, auch zur Verstärkung 
von μύριοι, 'ausend und aber Tausend. 

wögl-avdgos, 2. mit od. von zehntausend Ein- 
wohnern oder Zuschauern. 

Μυρίανόρος, u. Muglavdgos, ἡ (vgl. Ma- 
line Bith; Io), Sa in Syrien am 
eerbusen von lasos, der nach ıhr auch 

Μυριανδρικὸς κόλπος heifst, 


ov, ion., ἃ, I 6, Be ἢ 
las ee Τν 
μῦριάς, ddog, ἡ, u. ἀυριρστές, dos, ἡ 


(μυρίορ), 
Myrıade, Zahl od. Menge von 10 000; & ἑξήκοντα 
β' also == 600.000, bei σίτου mit weggelas- 
senem μεδίμνων, bei Geldsummen mit weggel. 
δραχμῶν, überh. im Plur. Unzahl, τινός von 
etwas. (ost; auch als Adj. ) 
u ov, ὁ, poet. zehntansendjährig. 
μυρίξομαι , ἴοι, Med. sich (sibs) salben, 
en (Sp. a) on 
wöglen [t, in arsi auch 1], ἡ (μύρο 


ion. u. ie Tamariske, ein in aüı 
den Ir σον Strauch, in u. aus mL ἄραι - 
holz. [ein Tamariskenzweig. 
ce [ez], 8. ep. von der Tamariske, ö£og 
{vn u. «va, ἡ, 1) Tochter des Teukros, Ge- 
des Dardanos, eine Amazone. 2) Hafen- 


u. Fersen, 2. Do mielköpfg, 


Μύλασα --- Μύρων. 


Sandarlik. 8) Stadt auf 

οἱ Μουριναῖοι. 

poet. mit tausendfacher 
[Frucht, 

μϑριό-λεκτος, 2. 


8x%Q05, 2. SP. mit Tausenden von Toten. 
ee δ (enge βυριάρχης. 


μυριο-πληϑής. poet. unzählig. 

4 ae S. eK dlich fe lang, 
1 ΕΣ is Fr grois, 

ΔΝ tausendfach 


πόλεις 
von Menschenmassen wimmelnde, are εἰδέ- 
var tausendfältige Erfahrung besifzen. Adr. 
μυρία tausendfach. 2) erg zurü: 
Accent μύριοι, 3. zehntausend. bes. οἱ 
ΒΕ. die zehntausend Griechen, welche mit Kyros 
ἃ. J. im J. 401 ausgezogen und deren Zi 
en hon beschreibt. Meist im Plur., 
ἴππος, ἀσπίς auch im Sing. zehntausend 
ee 8. der IRRE (Mann. 
μυριοσεύς, 8. μυριάι 


N It. «- )- 
ee pin  Beeuderne ὦ gen } 
gerüste 


muguo-pögos: 2. φέρ ψαῦς, Zehntausend- 
pfünder, grölsen Lasts 


stadt Mysiens, 
ἐεευσι Die dr. 


‚ ol, ein achäischer Volksstamm 
hesanlıa Phthiotis, welcher unter Achilleus’ 
Herrschaft stand, mit ‚den Hauptetädten Phthia 
u. Hellas. Sie sollten auf Bitten des Asakos 
aus Ameisen entstanden sein. ), Ἀιοῖ 
ὕρομαε (vw. mare, more, moor), een 
usa, in Thränen zerfliefsen, "gem 
808. u. { τινὰ in jmds bunz 
μύρον, τὸ (vw. mit hebr. mör yrher oder 
mit schmieren, . smeran?), cr im Piur. 
wohlriechendes Öl, Balbe, 
μρφόσπῳλεῖον, τ. ΒΡ. μυροπάλιον, τὸ (bl), 


μη, ἡ, ion. poet. u. 5 
χαυρρινούσιος, ὁ, Einwohner aus Mwı 
νραίνη, ἡ, 6. μυρείνη. Dar. en ee 
mäos, von Pelops statt des verheifsenen Lohns 
ep. ΟΙΜορτῷον πέλαγος, das ische Meer, zwi- 
Μύρων, ὠντος, ὁ, 1) aus Eleuth beine 


Bun ριστος, 2. poet. mit Duftöl gesalbt. 
νη, ἡ auch μυρσίνη, 
erg Sg ko) ext, im A. ἘΣ 
Uyrtenrweige Kränzen benutzt. 
woßs, 
einem att. Demos der pendionischen 
jetzt B. Ὁ. Markopulo. 
Mogritog, ὁ, 1) Sohn des Hermes und der 
Klobüle, een, Wegenlenker des Oeno- 
ins Meer ärzt. 3) sonst. Eigenn. 
μύρτον, eh Mmioniere als Gewürz gebraucht. 
schen K Kreta und Attika, nach Myrtilos (oder 
nach einer Amazone Myrto) benannt. 
berühmter 
ἘΞ iefser in Athen, Mitschüler 
'olyklätos bei Ageladas von Argos, Ers- 
bildner v. Athleten (der δισκοβόλορ) u. Tieren 


“Μυρωνίδης 
(ἡ Bobs 


ee 
durch zum ee über die Böoter bei Oino- 


phyta 48 
ns ἜΝ ὁ (St. urspr. μυσ, lat. u. ahd. mus, 
Grundbegriff stehlen, also = Dieb), die Maus. 
(Buk. auch der Muskel, musculus, vgl. μυών.) 
pösayne, τὸ, re die Befleckung. 
wöcdges, 8. (μύσορ), ion. u. poet. abscheulich, 
scheufslich. Dep. 
μυσάττομαι, Pass. ΒΟΥ, part. μυσαχϑεῖσα 
(μύσος), aber oder Ekel haben, verab- 
scheuen, τί. 
ne Jon. u ἡ, Provinz im nordwestlichen 
5 Bea: we) ame a zu permichage vom 
‚esöpos bis an den Olympos erstre ter 
aber in Grofs- und Kleinm; pe ge 
Die Einw. οἱ Μυσοί. Doch bei Hom. auch 
ein Volksstamm in Europa, urspr. an der 
Donau, ἜΣ Mowsol genannt. Αἀ), Mi- 
0805, 8. ἡ Μυσῶν λεία 8. λεία.) 
μύσος, νὸς poet. u. sp., etwas was Ekel, Ab- 
scheu verursacht, bes. übertr. abscheuliche, 
verbrecherische Handlung oder Rede. 
muazayayla, ἡ, sp. Einführung in die My- 
ΤΊ 


en. 
muovayards, ὁ (μόστηρ, ἄγω), der in die 
Mysterien Einweihende; bei den eleusinischen 
Mysterien ein attischer, selbst vollständig ein- 
geweihter Bürger, welcher andere im Cere- 
moniel der Mysterienordnung unterrichtete. 
μὐσταξ, ακος, ὃ, lakon. Ἂν, (st. μάσταξ, ἡ), 
sp. der Schni urrbart, frz. ἴα moustache. 
moasigen, τὰ, der Geheimdienst einer Gott- 


heit, od. . das Fest derselben. . Es gab aufser 
pten insbes. a) den der Kabiren auf 
Same: ΚΘ, bes. bei den Griechen der klein- 


rn und thrakischen Küste in Auf- 
name (Βοτοά .). b) die eleusinischen der De- 
möter. , grofsen (μεγάλα) wurden vom 16. 


bis 27. Bosdror mion, im Anfang September, 
in Athen iert. Sie bestanden zunächst in 
rituslen Gesängen u. 8. w.; diese 


= 
heiligen Gebräuche aber durch ihre Anwen- 
dung oder Nachäffung aufserhalb des engern 
Kreises zu profanieren galt als frevelhafte 
Entweihung. (Im N. T. auch im Sing. das 
Geheimnis, de Beheinlehis; SE Seen a .) 
μύστης, oo, once), im m. der Ge- 
weihte, u. 2,5 (ιφίομαι), eleusinischen My- 
sterien Eingeweihte. Im bes. aber der, der 
die grofsen Mysterien zum erstenmal begeht, 
. zu dem Epopten, welcher durch 
die wiederholte Begehung die letzte Vollendung 
bekommt. 
μυστιχός, 8. mystisch, bei den Mysterien vor- 
kommend, Ἴακχος, Hymnos der Eingeweihten 
auf den Dionysos. Subst. τὰ u. das die My- 
sterien 'fonde, die Mysterien. 
μυσ-ὠδης, Sp. abscheulich, vgl. μυσαρός. 
Μυτιλήνη, auch Μιτυλ 1, geschrieben, 
Bau τὴν von Lesbos, AN = sat N 
vrıamvalog, au ἐτυληναὶ ge- 
chrieben. EN 


schrieben. 
μυττωτός, ὁ, Brühe aus Knoblauch u. &. 


— Μωσῆς. 571 

μυχϑισμός, 6 ag == μυχμός. Von μυχϑίζω͵ 

iche μ.- χεῖλο 6, die en zum Bot ver- 
zıehen, 


ὁ μύχιος, ὃ 8. ep., re u.8p. sus dem Zuneusten. 
ommend, τι sche: u. ähn], 
ἃ. h. tief'ans ale u ned 


erl. ep. μεῦχοέ- 
τατος, 8. im innersten Winkel (Ife sals er), 
d. h. am weitesten vom 
μυχμριός, ὁ (μύξω), ep. das Beufzen, Gestöhne. 
μυχόϑεν (wurde), st. Adv. aus dem Innern 
μυχοΐτατος, 8. = [des Hauses. 
εὐχόνσε, ep. Adv. ins Innerste. 
μῦχός, ὁ, oft im Plur. der innerste Ort, das 
Innere, Innerste, der Winkel, das geschlossene 
Ende, "die Schlucht, Bucht, Meerbusen, überh. 
ein ver] dunkler Ort, teils abs. διὰ 
dr aus dem Versteck, ἐν μυχοῖς verborgen, 
ters τινόρ von, in etwas, μυχῷ "4eysog im In- 
nern von Argos, d. i. dem Peloponnes. 
μυχ-ώδης, 2. poet. mit verborgenen Räumen. 
μύω, Aor. Ewöc« (vw. lat. muius), 1) sich 
schliefsen, insbes. von den Augen, dah. auch 
von den Personen, sich d. h. seine Augen 
schlielsen, μύόσας mit geschlossenen Augen. 
2) übertr. einschlummern, sich enden. 
μ'δών, ὥνος, ὁ (uip), ep. Muskelknoten, Muskel- 
masse, die Stelle am ah wo mehrere 
Muskeln ineinander la 
wandte, N.T. kurzsichtig 56 
αὐ-ωψ, στον 1) Adj. ὁ, 9, m: kurzsichtig. 
3) Subst. ὁ, a) der Sporn, Stachel, übertr. 
Wecker, at ach, I ae ὦ A 
μῶλος, Θ᾽ insbes. ("4enos) der 
Kampf, and Kampigeitum am ‘ 

Av, τος, τὸ (man vg] Ko no ep. ein 
"telkafes Wunderkraut. Min 
μώλωψ, ὁ, sp. die Strieme. 
eng ep., Fe u. 8] . med., und 

© (var), 99 ep. tadı en, τινά 
[3 Ὁ u. Ἔ πὶ etwas ΤῸ: ἴα T. 
auch im Pass. (Dav. μωμητός, 8. poe! elns- 
würdig.) [Menouf. 
“πώμεμφιες, ı0s, ἡ, Stadt in Unterägypten, j. 
μῶμος, ὁ (verw. mit μέ τὰ ER ΘΡ. Kr sp. 
Tadel, Agrar ee Schimpft reg ar U 
μῶν (μή, ) och ni 
ἐῶν (οὐ, ον eine verneinende Antwort erwartet 
wird, μῶν ἦν; Des du verstehst mich doch? 


Auch μῶν μῶν οὖν kommen vor.) 
Berk ἐν 5206, ne u. ὄνυξ), Beiw. der 
Pferde, enhafi spaltenem Hufe; 
Neuere: BER Aeee -- α ΤΥ ΤΥ ΤΟΝ (Dafür 
poet. μώνυχος, 2.) 
uwopeı, poet. Imper. μώξο, 10, 8. Üervans 
aivor, Fut. μωρανεῖς, N. a gave 
ei) ‚humpfeinnig, einfältig, th t ποῖα, 
N. T. zum Narren machen. De den 
chmack verlieren Aor. μωρανϑῇς zum Nar- 
ren werden ἐμωράνθησαν. 
ler, ion. -ἰη, 


(μωρφόρ), Stumpfheit, Ein- 
felt, Dummheit, χρη» μωρίᾳ thörichter- 
weise, 


μωρολογία, ἡ, N. T. das er (it. 
μῶρος, 8. u. 2. u. 10 8 v. a 

mörus, mörio), Frese einfältig, richt. 
(N. T. auch: gottlos. 

“Μωσῆς, hebr. Mocheh, u. Μωσῆς, dog, Moses. 
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N — νάσϑη. 


N. 


N, v, vb, der dreizehnte Buchstabe des griech. 
Alphabets, entapr. oriental. sus, als Ziffer »’ 50. 
Νάβις, ıdog, grausamer Tyrann v. Sparta 206, 
erobert noch Nachbarstädte, bekommt Argos, 
dann durch Flaminin eingeschränkt, griff er 
die Achäer an u. wird v. Philopömen bes. b. 
Ariklon geschlagen u. dann von dem Ätöler 
lexamenos ermordet 192. 

Ναξαρφέτ, auch -ἐθ, -&®, -gd, ἡ, N. T. (sonst 
auch σὰ Νάξαρα) 1. en Nazirah, in Unter- 
galiläa, 8 Tagreisen v. Jerusalem, 8 Stunden 
von Tiberias entfernt. (Die hebr. Form ist 
nicht überliefert.) Dav. Μαζαφηνός u. Ναΐξω- 
ραῖος (talmud. ben nezer) bes. Jesus genannt. 

Νιαθαναήλ, ὁ (hebr. nethaneel Heddorog) Jünger 
Jesu, == olomäus? 

Ναϑύώς, &, ἡ, ügyptischer Gau im dstl. Delta. 

val u. verst. ναεχέ (valzı), (νή, ne), bejahende 
u. beteuernde Partikel in affirmativen Sätzen, 
bes. in Antworten u. in Schwüren, ja, 0 ja, 

wahrlich, fürwahr, teils abe., teils mit u. 
obne μά mit dem Acc., wahrlich bei —; 
val καὶ οὐ ja u. nein. 

Νᾶιάς, δος, ἡ (ve), Fluls- od. Quellnymphe. 

ναιετάω, 8. ναίω 1. . [Söldnerführer. 

Ναιμάν und Νεεμάν (naämdn amsemitas), syr. 

eideplatz), galil. Ort nördl. 


Ναΐν, ἡ (ndin, 

Υ kl. Jemen, j. Nein. 

vdıog, dor. u. poet,, auch ep. u. poet. νήεος, 
3. u. pros. vol ᾿ ov, ὃ, zum Behifr (ναῦς) 
gehörig, des fes, aus Schiffen bestehend, 
στρατός ein Flottenheer, στόλος die Flotte, 


τέχνη Steuerkunst, νήιον mit und ohne δόρυ, 
Subst. Schiffebauholz, Schiffsbalken. 

ναΐς, dog, ἡ, 8. ψηιάς. 

ΤΑ δ ERLERNEN 
. ναέω, ep. u. poet., ep. Inf. ναιέμεν, Impf. 
Iterativf. ναίεσκε, Aor.1. act. ἔνασσα, ep. νάσσα, 
Pass. ἐνάσθην, mit der ep. Nebenf. ναιδεάω 
(nur im Präs. u. Impf.), Part. fem. ναιετάωσα, 
Impf. Iterativf. ναιετάασκον (nach Curt. St. 
ψασ, vgl. veo in νέοι ψίσσομαι), 1) intrans. 
wohnen, sich aufhalten, nen, weilen, 
sich befinden; von Örtern: bewohnt sein, ge- 
legen sein; von Gemütszuständen: inwo| 
ὁμοῦ jmdm; teils abs., teils τινί, ἕν, ἐπί, 
τινι, ἐπί τινος, κατά, παρά, περί, πρός τι, in, 
an, auf, unter, um (in der Gegend von) etw., 
nach etwas zu, παρά τινε u. uerd τινος bei, 
mit jmdm, τενί jmdm; poet. synonym mit elud. 
2) trans. bewohnen, τί und mit Aor. 1. act. 
γάσσα, zu bewohnen geben, prägnant: wohn- 
bar einrichten, τί τινε, dah. Aor. pass. sich 
ansiedeln, τενί an einem Orte. 

II. ναίω, ep. 8. νάω. 

νάκη, ἡ, 6Ρ., ἃ. νάπος, 205, τὸ (lat. nacca = 
fullo), ion. das wollige Fell, Vliefs. 

νακτός » 8. (vdooo), sp. gefilzt. 

γᾶμα, τὸ prä), das Fliefsende, Flufs, Quell, 
Flüssigkeit; übertr. Strom von Thränen oder 
von Feuer. 

νᾶἅμέρτεια, dor. st. νημέρτεια, ἡ, poet. Bewahr- 
heitung, Erfüllung, τενός von etwas, 


väuseris, 3. poet. (dor.) = νημερτής. ᾿ 

γανν-ώδης, 2. ep. (σάννος Zwerg) zwei % 

Νάξος, ἡ, 1) gröfste der Kykladischen In, 
jetzt Naxia, poet. δία, 5 Q.-M. grols, durch 

ein, Manı u Schleifsteine berühmt, Sitz 

der Verehrung des Dionysos, in dessen Ge- 
folge sich daher naxische Nymphen befinden. 
Bewohnt v. Thrakern, Karern, Kretern; von 
Peisistratos oa. 556 Lygdamis als Tyraan ein- 
gesetzt, 490 v. Persern verwüstet; dann von 
Athen überwunden und 458 von athenischen 
Kleruchen besetzt. Adj. Νάξιος, 3. 3) Stadt 
im NO Siziliens, v. ihren Gründern 7865 v.Chr. 
auch ἡ Χαλκιδική genannt; 415 mit Athen 
verbündet, aber 403 v. Dionysios zerstört, die 
Reste der Ew. 868 auf dem nahen Tauros an- 
gesiedelt, in Ταυρομένιον. Die Einw. v. beiden 
οἱ Νά! ΡΝ x 

νᾶός, att. auch νεώς, ion. u. ep. Bi 
(vala , Götterwohnung, Tempel, inchen. Ans 
eigentliche Tempelhaus, wo das Bild der 
Gottheit zu stehen pflegte, so dals ναός ein 
Teil des ἱερόν ist. 

ναός, Gen. st. νηός, 8. ναῦς. 

Ῥάο φύλα, ἄκος, ὁ, poet. Tempelhäter, Diener 
Γ' ufsichtigung des Tempels. 


voralog, 3. (νάπη), Dorn waldschluchtig. 
Nazagız, ὃ, nörı [ebenfluls des Ister, jetzt 
Jelowitza? 


varn, ἡ, U. νάπος, 205, τὸ (vw. γναματόρ), 
waldiger Thalgrund, Waldthal, Wald, Forst, 


Thal. davon gewonnene Nardenöl 
ψάρδος, ἡ, N. T. eine indische Baldrianart; das 
Ναρϑά , οὐ, Berg u. Ortschaft in Phthiotis. 
ναρθηκο-πλήρωτος, 3. poet. den Narthexstengel 

füllend. Er Ἵ τὰ 8), Stockträger Ἧ 
v (φέρω), Wei träger 8. 
νάρϑηξ, ἢ ὃ, 1) Narthexrohr v. einer ἐν 

wachsenden Doldenpflanze des südl. Europa, 


ferula commmis, Steckenkraut, dessen 
Mark als Zunder diente, dah. die Sage, dals 
Prometheus den himmlischen Funken im Nar- 
thex geholt. Es diente zu Stüben od. Stöcken, 
und insbes. trugen die Bacchanten bei den 
Bacohosfesten dergleichen als ϑύρσοι. 2) sp. 
v. ἐλεφάντινος, eltenbeinerne Kapsel für Me- 
dikamente. Alexander legte in ein solches 
Kästchen die aristotelische Recension des Ho- 
zuen die davon ἡ ἐκ τοῦ νάρθηκος (ἔκδοσιρ) 
ϑἴβ. 
ναρχάω, erstarren, gelähmt werden. 
γάρκη, ἡ, der Krampfroche az das Erstarren). 
νάρκισσος, ὁ (buk. auch ἡ), (v. ναρκάω, wı 
des betäubenden Gerucha), poet. u. sp. 
Narkissos, mehrere Arten einer schön blühen- 
den He eg viell. auch aner Te 
cissus. 6 Eigenn. 1) ein schöner Jüngli 
aus Thespiä in Böotien, der die Liebe der 
Echo verschmähte u. dafür von den Göttern 
in diese Blume verwandelt wurde. ἢ der 
Günatling des Kaisers Claudius. 8) N. T. ein 
ψαρκ-ώδης, 2. sp. erstarrt. [Römer. 
νάσϑη, νάσσα, 8. ναίω 1. 


νασμός — ναυσίχομπος. 


χασμός, ὁ, poet. = νᾶμα. 

νᾶσος U. νασιῶτις, 5. νῆσος U. νησιώτης. 

γάσσω, ep., Aor. ἔναξα, festdrücken, fest- 

- stampfen, ψεναγμένος fest. 

vavayto, ion. vavuny., Perf. νεναυηγήκασι 
(vavayds), Schiffbruch leiden, scheitern. 
yaueyia, ion. ve: in, ἦν der Bebitb nen. 

ναυάγια, ion. ναυήγ.» τι . aucl τον 
Wrack, Sehiffsträmmer. = u 


»ναυ-ἄγός, ion. «ηγός, 2. (ἄγνυμι), schiff brüchig. 


γαναρχέω (χαόδαρχορ), Schiffsbefehlshaber sein, 
den Befehl zur See führen, abs. n. τινός Schiffs- 
kapitän, Befehlshaber eines Schiffes sein. 
vavagyxla, ἡ, das Flottenführeramt, Admirals- 
amt. [Admiralschiff. 
vavagyis, Idos, ἡ, sp. mit u. ohne τριήρης das 
ναύ-αρχος, ὁ (&gya), 8) Schiffsbefehlshaber, 
Flottenführer, Adeniral, unter welchem die 
Schiffskapitäne, Trierarchen, als Befehlshaber 
einzelner Schifte standen, bes. bei den Lake- 
- dämoniern, Persern u.».w. In-Athen war der 
offizielle Ausdruck dafür oegaenyös, weil hier 
die Strategen auch den Oberbefehl zur See 
führten. Ὁ) Schiffsoberster, Schiffskapitän. 
γναυ-βάτης, ov, ὁ (βαίνω), 1) Subst. der zu 
Schiffe reist, a) Schiffspassagier, Ὁ) Schiffs- 
mann, Matrose, Seemann, Ruderknecht, Schif- 
fer, teils abs., teils mit σεώς, od. auch mit 
ἑπτὰ ναυσί sieben Segel führend. 2) Adj. post. 
zur Schiffahrt od. Marine gehörig, σεόλος Flot- 
tenfahrt, ὁπλισμός Schiffsausrästung, Schiffs- 
bemannung. 
φούϑεῖον; τὸν poet. Schiffsseil. 
vavnyto, -yin, -ἡγια, 8. vavay. 
Dee pe Be ce eigtl. ein Schiff be- 
sitsen; übertr. πόλεν den Staat lenken. 
γναυχληρία, ἡ ψασκληρέα), des Leben eines 
- Schiffspatrons, die Schiffahrt. [bucht. 
ψαυ-κλήριον, τὸ, Seefrachtschiff od. poet. Anker- 
αὐ αληρος, ὦ, mit u. ohne τῆς νεώρ, Schiffs- 
tron, Schiffeherr, Schiffskapitän, der sein 
'hiff und Plätze darin an andere Personen 
vermietet, Klere ep ac 
ναύ-πρᾶροι, ol (auc or), also urspr. 
== ναύκληροι), Ausschufs einer ναυκραρία. Es 
gab in jeder Phyle 8 Trittyen zu 12 Naukr., 
also 48 im ganzen; jede hatte ein Schiff und 
zwei Reiter zu stellen; Kleisthenes nahm ihnen 
die Finanz- u. Kriegsverwaltung ab, erhöhte 
ihre Zahl auf 50. 8. auch Trierarchie und 
συμμορίαι. od. haben. 
vavxgärto, zur See die Oberhan gerinien 
vav-aı » 2. ion. ἃ. ναυ-πράτωρ, ορος, ὃ, 
1) μὰ τ Ὁ die Oberhand habend, Seebeherr- 
scher, Meister zur See, abs. u. mit rfjg θα- 
Adoons. 2) vaungdeng, poet. auch Schiffs- 
gebieter = vabnängos. ΕΞ 
᾿Ναύκρατις, ιος, ἡ, it in Unterägypten, am 
rechten Ufer Ex kanobischen Nilarms; von 
Milesiern ea. 850 v. Chr. gegründet, daher 
dort allein Griechen sich ansiedeln u. Handel 
treiben durften. 
ναῦλον, τὸ (ναῦρ), Fahrgeld, Frachtgeld. 
ψαυλοχέω, 1) ion. u. poet., intr. im Hafen vor 
Anker liegen, ἕν u. πρός τινε, περί τι irgendwo. 
4) att. trans. mit den Schiffen auflauern, be- 
lauern, τινά, 
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ναύ-λοχος, 2. (λόχος), ep., poet. u. sp. eigtl. 
den Schiffen Ar ii dienand, dh Schiff 
bergend, Beiw. des Hafens oder Strandes. 
Dah. Subst. (τἀ) ναύλοχα (sp. auch ναύλοχον) 
Ankerplätze. 

ναυμάχέω (ναύμαχορ), zur See kämpfen, einen 
Seekrieg führen. eine Seeschlacht liefern, abs. 
od. τ, mit etwas, τινί u. πρόρ τινὰ mit od. 

gen jmdn, Zeug mit einer gleichen Zahl, 

ἵν, ἐπί, πρός τινι in, bei, an etwas, περί τι 
um od. in der Gegend von etwas, ἐκ γῆς vom 
Lande aus, ἀγχώμαλα, ἀντίπαλα schwankend, 
ohne Entscheidung, κατὰ κράτος mit Nach- 
druck. [schlacht wünschen. 

yavadgnaelo, Desider. zum vorigen, eine See- 

ψαυμιάχέα, ion. -In, ἡ (-χέω), Seeschlacht, See- 
kampf, ν. ποιεῖσθαι u. ποιεῖν eine Seeschlacht 
liefern, ἡ 7. διελέλοτο d. 8. war aus, Ψαυμαχίᾳ 
u. ἐν ν. in einer 9., ἐπὶ ναυμαχίᾳ u. ἐπὶ od. 
εἰς ναυμαχίαν zu einer 8., und zwar ἔν τινι, 
περί τι in od. bei etwas, πρό sog vor etwas, 
πρός τινα gegen jmdn; ἀπωϑεῖσθαί τινα -ἰαν 
ἡπιᾶπ in einer Seeschlacht zuräckschlagen. 

ναύ-μαχος, 2. (μάχη), ep. ion. u. sp. zum See- 
kampfe brauchbar od. geschickt. 

Ναύ-πακτος, ἡ, ἃ. i. Schiffswerfte, feste Ha- 
fenstadt der ozolischen Lokrer im Korinth. 
Meerb.; von dort zogen die Herakliden in den 
Peloponnes, durch Athen wurden dort Messe- 
nier iedelt 455 v. Chr.; j. Lepanto. 

vo @ (ναυπηγός), 1) Akt. u. Pass. Schiffe 
bauen, zinmern. 2) Med. a) sich (sidi) Schiffe 
bauen od. bauen lassen, u. zwar mit oder ohne 
ψέας u. Ahn). b) = Aktiv. 

ναυπηγήσιμιος, 2. (auch 3.) u. sp. ναυπηγεκός, 
8. zum Schiffsbau gehörig od. brauchbar, ξύλα 
Schiffebauholz, ἐτῦ μι τῶν ναυπηγικῶν eine 
Axt wie die der Schiffszimmerleute, eine 
Schiffszrimmeraxt. 

vavanyla, ion. in, ἡ, mit u. ohne ψεῶν u. 
ähnl., Schiffsbau, Bau von Schiffen. 

vav-anyös, ὁ (πήγνυμι), Schiffsbaumeister, 
Schiffszimmermann. 

Ναυχλέα, ion. -In, ἡ, Seehafen von Argos, 
jetzt Napoli di Romania. 

ψαύ-πορος ἃ. ναυ-πόρος, 8. ναυσίπορος. 

γαῦς, En ion. νηῦς, Gen. att. νεώς, & γηός, 
ion. vsös, Trag. (dor.) νᾶός, Dat. νηί, dor. val, 
Acc. ναῦν, ep. u. ion, νῆα, νέα (letzteres Od. 
9, 383 einsilbig), Du. νεοῖν, Plur. νῆες, ion. 
vees, Trag. (dor.) νᾶες, sp. auch ναῦς, Gen. 
γεῶν, ep. νηῶν, ion. u. att. νεῶν, Trag. (dor.) 
ναῶν, Dat. att. ναυσί, ion. νηυσί, ep. νήεσσι, 
vteoor'y), Gen. u. Dat. ep. auch ναῦφι(ν), 
Acc. att. ναῦς, ep. νῆας, ion. νέας (lat. navis, 
ahd. nacho, bayr. naue; von νάω schwimmen), 
das Schiff, bei Hom. gew. mit 20 Rudern, 
10 auf jeder Seite, versehen; κατὰ μέαν ναῦν 
τεταγμένοι ein Schiff hinter dem andern auf- 

ψαθσϑθλον = ναῦλον, τὸ, Fährgeld. [gestellt. 

ναυσϑιλόω, 8. ναυστολέω. 

ναυσι-χλειτός, 8. ep., ἃ. ναυσι-λυτός (and. 
vavolxAvrog), 3. ep. schiffsberühmt, d.h. durch 
Schiffahrt od. zur See berühmt. 

vavoı- (ion. νηυσι-)πέι » 2. (περάω)͵ ion. 
worüber nur mit Schiffen überzusetzen ist, 

ψαυσί-πομπος, 2. poet. schiffgeleitend. 
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” die Seh Iottenstation, Anker- 
platz, je, auch bei Plut. (ὁ ».) die ver- 
sammelten hiffe, die Flotte. 

"φοστολέώ, Dash u. sp. ναυσϑλόω, und poet. 
“ὄομαι, 1) Akt. trans. u. Med. zu fo 
bringen, τί, und zwar el; τὶ verschiffen. 2) 
intr. ἰσαυστολία) segeln, heimfahren, ἔκ τινος 
von woher, τί od. δεῦρο wohin. (Poet. auch 
ein Schiff Ionken, überh. lenken.) Dav. sav- 
στόλ' poet. u. ναυστολία, ἡ, poet. die 
EEE Von ψαόστολος, 2. (τι lie), poet. 


ei δὸς Stadt in Sogdians, jetzt Karshi. 
τ 9. 
ie Seekrankheit, 
vavcide, eigtl. die Seekrankheit 
Neigung zum Erbrechen haben, Fe Ubel, Übel- 
keit Sr 
vavr 8. (ναῦς, ναύτης), navalis, 1) zum 
Schiff, zur Schiffahrt oder zum Seewesen 
gehörig, ἐρείπια Wrack, Schiffstrümmer, ἡ 
ἐπὸ ασιρ das Landen mit Schiffen, ἡ &up- 
Ten rm bett I 
annaro νος, 
Seeherrschaft, σερατός u. ähnl, Re 
bisw. mit zu ‚endem στρατός, gerade wie 
y. auch zu und ähnl. Worten hinzuge- 
fügt ist, blofs um den Begriff der Schiffe nach- 
drücklich zu wiederholen. Subst. a) ὁ ». der 
Seemann. 'b) ἡ ». Schiffahrtekunde. ὁ) τὸ ». 
«) das βου σοϑεις β) die Schiffemacht, See- 
macht, Flotte. τὰ ν. a) das Flottenwesen, 
Seewesen, der ie die Flotte, die 
Flotten. p ein dem Seehandel gelichenes 
Kapital. δανεισμὸς (u. Ehnl.) ἐπὶ ναυτικοῖς 
Zins für ein dem Seel handel geliehenes Ka- 
pital, welcher den gewöhnlichen Zinsfufs weit 
überstieg u. erst von Justinian auf 12 p. C. 
festgesetzt ward. 2) seekundig, schiffahrt- 
treibend. 
ναυτιλία, ion. -In, ἡ, Schiffel , Schiff- 
fahrtskunst, überh. Schiff- od. Seefahrt, See- 
unternehmung, 5. Β, die Argonautenfahrt. 
γναυτέλλομαι, Dep. (nur Präs. u. Impf.), See- 
fahrt treiben, ἐπισμυγερῶς εἵνεκα πατρός seine 
Seefahrerei nach seinem Vater soll ihm schmäh- 
lich bekommen, überh. segeln, abe. od. ἢ τὰ 
wohin, τινί mit etwas, z.B. δπείοις σέ; 
mit gestärstem Bord d. h. zu Grunde er 
auch beschiffen, θάλατταν. 
ναυτίλος, poet. 1) Subst. ὁ der Schiffer, wie 
vaußens, * w. 8. 2) Adj. ὁ α. ἡ, zur 
geböı σέλ, widen. übertr. 
Ars YA ἐπε sp. Erbrechen PR auch 
vavro-dixar, Richterkollegium für Handels- 
irgen (δίκαι ναυτικαί), ebenso zur Einlei- 
von Prosessen wegen angemalsten Bür- 
gerteche (δ. ξενίαρ), welche dann vor den 
liasten geführt wurden. 
ψαύ-φϑορος, 2. poet. schiffbrüchig. 
ψναῦφι, 5. ναῦρ. 


Be — νεβρός. 


ψαύτ-φρακτος, 3. von Schiffen beschirmt. 

ESS τὸ, ΛΑ eine Art Bergöl, auch 

“Μηδείας genannt. 

νάω [ἄ], u. ναίω, ep., nur Präs. u. Impf. (vw. 

v en voll sein, abs. u. sırl von etwas, 

ne 8. vadg. 

Νέα πόλις, 8. Ψέος. 

εξ μη ἢ Ξ poet. δα erst Alien 

ψεᾶ-γενής, 2. dor. (poet.) = veny: „8.9 . 

νεάξω (νέορ), poet,, intr. j sein od. werden, 
en er ; 


τὸ ei 

handeln. 
vealger dich, kr Bande t. neu od. jüngst 
eingenommen, neu eingehngen. 
vr Den de Fe 
εηκήφ), 2; ep- N: ε-ηκονής, ἘΝ 


übertr. Se 2 (Konjakt, rischgestählte Schwung- 


γεαλής, 2. a) frisch. b) unerfahren. 
Νιεάνόδρεια u. -ειον, Bol. St. in Troas, Ew. -ἴς. 
Νε-άνϑης, ovs, ὁ, aus Kyzikos, Rhetor u. Ge- 
schichtechreiber aus der Zeit von Attalos L 
veav οὐ, ion. verwing [1], ὅ, er; ὡς en 
Fem. νεᾶνις, ion. 'νεῆνις, ιδι 
veavioxog, ion. νεηνίσκὸς, ὁ νὰν α - u 
ὃ νεανίας A u nn ohne are), ö ne 
ανίσκος, der er j 
(σεανίσκορ) der junge, Change: starke, ἔπαρον μῶν 
bis etwa zum 41. Jahr; oft auch mit dem Ne- 
benbegriff des Mutwillens u. der Anmalsung, 
(auch ER Diener). ἡ νεᾶνις, die Jungfrau, 
en. 
veävlevna, τὸ, 1) mutvolle Handlung, 2) ju- 
gendlich übereilte That. 
γνεάνιεύομαι (νεανίαρ), Dep. med. sich jugend- 
lich od. übermütig betragen, sich jugendlich 
unterfangen, prahlen, blenden wollen, abs. od. 
mit Infin. 
re 8., Adv. -κῶς (νεανίαρ), nach Art eines 
jungen Mannes, d. h. frisch, lebhaft, 
halt mutig, kühn, stark, thö- 
νεᾶνις, 8. νεανίαι richt, 
νεἀνισχεύομαι, Dep. med. im Jünglingsalter 
sein, seine Jugendjahre hinbringen. 
veavloxog, ὁ, 5. νεανίας. 
Νεάπολις, eos, ἡ, Name mehrerer Städte, bes. 
Ὁ in Campanien, 2) im Strymonischen Meer- 
usen. 
νεᾶρός, 3., Adv. -ὥς (νέορ), jung, jugendlich, 
zart, friscl oh; τὸ ν. ae a che Frische; 
ὁ v.'der Knabe, Ji 
N&-09x05,6, 1)Sohn dee Androtimos, ausKreta, 
wohnhaft zu Amphipolis, Admiral u.Geschicht- 
ige Alexanders des Grolsen. 2) sonst. 
vi 8. ναῦς. 
ψέατος, 5. νέος. 

»εβρίξω sich ein Hirschkalbfell umhäugen. 
Ῥεβοίς, ἰδ ος, ἡ, poet. ein Hirschkalbfell, Klei- 
dung des Baechos und der Baochantinnen. 
νεβρός, ὁ u. ἡ (σειρός v. νέορ), mit u. ohne 
ἐλάφου das Junge vom Hirsche, das Hirsch- 
kalb, πέδιλα νεβφῶν d. h. von Hirschkalb- 
fellen. Wird als Sinnbild schener Furcht gr 
braucht, u. sprichw. ist ὁ νυ. τὸν λέοντα (näml. 
αἱρεῖ) wenn etwas gegen alles Wünschen und 

Erwarten eintrat, 


Nespdy, 8. Ναιμάν. 

ψέες u. νέεσσι, 5. ναῦς. Im 

νεη-γενής, 2., 8. vabyovog. νεη-θαλής, 8. v80- 
u νι 2., 8. 9 08. 

v λεῖα; τὰ (ἐἰαύρανν Buchen be γα 
mahlnem Mehle, der mit Honig ei t u. 
mit Rosinen u. Kichererbsen ut an die, 
welche Mysterien feierten, verteilt wurde. 

wenig, ὅδος, ὁ, ἡ (ἤλοϑον), ep. u. ion. eben erst 
angekommen, Ankömmling. 

ψεηνίης, νεῆνις, νεηνίσχος, 5. νεανίας. 

ψεῖαι, 8. νέο 

ψείαιρα, ειξνος; 8. νέος. 

νειχέω, ep. u. ion., u. ep. auch νειχεέω, Konj. 

8. sing. ep. auch νεικείῃσι st. verxely, Impf. 

velnsios, Iterativf. vernslsoxov, Fut. νεικέσω, 

Aor. ep. (ἐγνείκεσα u. -00-, 2 intr. streiten, 

bes. mit Worten: zanken, hadern, abs. od. 

τινί mit jmdm, εἶνοκά τινος, wegen etwas, 
auch τινὶ νείκεα mit jmdm in Lästerworten 
az ihn lästern, 2) Bean: Bde schelten, 

überh. en (== gering schät 24, 29 

τινά, u. zwar a Bit σὰ, Ash ee ) 

velxog, 205, ovg, τὸ, auch im Plur. 2, pont. 
veben, ἡ, Zank, Streit, Zwist, Hader, Zwie- 
tracht, 8) mit Worten: Wortwechsel, Tadeln, 
Schelten, Schimpfen, auch Streit vor Gericht. 
b) thätlich: Kampf, Schlacht, abs. od. τινός 
jmds und πολέμοιο und ähnl. Streit des Kam- 
pfes u. 8. w., ferner πρός τινα mit einem, 
περί τίνος über etwas, ἔκ τινος von jmdm 
her. c) Anlafs des Haders, Grund zu Be- 
schuldigungen. 

“Νεῖλος, ὁ, der Nil in ten, welcher mit 
der Sommer-Sonnenwende bis Ende September 
anschwillt, u. etwa nach 14 Tagen allmählich 
med abnimmt, ὃ t. auch aur-a, A er- 

e, 8. Qu „= Ὄαριρ, Πόαρις. 
A I Nellelon u. -αιδός. 

veıöder, νειόϑι, 8. νέος. 

werds, ἡ, verst. γῇ (νέος), ep. Feld, welches 
frisch gepfügt wird oder werden soll, dah. 
Brach eld, Brachland. FERN 

wei » τὸ, poet. u. νεῖρα, (vgl. νείαιρα 
nn wog), ‚Boot. der Unterer, hi 

velyo, oft falsch ψίφω geschr. (eigtl. σνείφω, 
8. ἀγάννιφος, δὰ. miuvit, bayr. schmenot 
Inf. νειφέμεν ep. 1) schneien παρά τινε bei 1. 
9) eien, sısl mit etw. Pass. beschneit 
σὰς, di (vinos, νεκρόρ), ep. Leichenhaufe 

werds, δος, ἡ (σέκυς, νἱ , ep. ΩΝ 

ψεκραγωγέω, εἰὰ fahren, Charon. 

Vexguede, 8. (re), sp. die Toten betreffend, 
totenartig, τὰ ». Toten; Er 

ψεκρο-δέγμων, 6, poet. Tote aufnehmend. 

ve; 'oxetov, τὸ, Leichenbehältnis. 

ψεκρο-μαντεῖον, τὸ, BP. == YErvo| 

ψγεχρο-πομιπός, 3. poet. u. sp. Sc 

φι » 8. u. ep. ion. u. poet. νέχυς, νος, ὁ, 
Dat. sing. νέκοι, Dat. plur. νεκύεσσι u. νέκυσσι, 
Acc. plur. νέκδς st. νέκσας (lat. nex), ΑΔ]. tot, 
gestorben. Subst. ὁ ». a) der Tote, Abge- 
schiedene, Bewohner der Unterwelt. b) die 
Leiche, der Leichnam, abs. u. τινός jmds. 

λέω, sp. ἄπ. Ady., Tote überfahren. 


ψεκρο-στο, 
ichenträger. 


ον. 
attengeleiter. 


εκροσυλία, ἡ, Totenberaub: 
γεκχροιφόρος, 2. (φέρω), EP. 


Νιεεμάν --- νέμος. 


λής. ΙΝ Abgelebtsein. 
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Dav. νέκρωσις, ἡ, 


νεκρώδης, 3. (εἶδος), sp. leichenhaft. 

vixtäg, ἄρος, τὸ, der Nektar, Göttertrank; 
übertr. mit μελισσᾶν vom Honig. [Art. 

vexrageog, 8. ep. nektarisch, d. i. göttlicher 

vexvia (and. νέκ.), ἡ (νέκυς), sp. a) Toten- 
opfer, um die Toten aus der Unterwelt her- 
aufzubeschwören, Titel v. Odyssee 11. b) 
Totensühne, Lobieet: 

νεχυο-μαντήιον, τὸ, iOn., U. -μαντεῖον, Sp. 
Totenorskel durch Totenbeschwörung, ἃ. [ἢ 
durch Heraufbeschwörung der Schatten ver- 
mittelst Totenopfer u. Ges: wie eich der- 
gleichen am See Aornos in Thesprotien und 
anderwärts befanden. 

ψέχυς, 8. νεκρός. 

Νεμέα, ἡ, Thal und Ort in lis zwischen 
Kleon& u. Phliüs, mit einem Heiligtum des 
Zeus (ὁ Νέμειος), nebst einem Haine, wo in 
jeder Olympiade sie Enger 

iele (τὰ Νέμεια) feiert wurden (Ne; 
vnd). | Gezählt warden die Nemeaden erst 
seit Ol. 51 = 572 v.Chr., trieterisch in jedem 
8. J. einmal im August, dann im Winter. 
Adj. Νέμειος, -δος, Νεμεαῖος, -ειαῖος, f. Napsdg. 
νεμέθω, 8. νέμω. 

γνεμεσάω, ep. auch νεμεσσάω (aus νεμεσ)άω Ὁ), 
Fut. vanzonen, Aor. 1. act. stets ep. νεμέσησα, 
Pass. stets νεμεσσήθην, 8. en ψεμέσσηθεν 
st. “θησαν, u. ep. Dep. med. νεμεσίζομαι 
(dies nur im Präs. u. Impf.) (νέμεσις), 1) Akt. 
gerechten Unwillen empfinden, unwillig 
werden, zürnen, sich ärgern alten 
sein, verargen, verübeln, abe. od, τιν jmdm, 
auf oder über jmdn, u. zwar τί etwas oder 
mit folg. οὔνοκα od. Inf. 2) Med. mit Aor. 
pass. 8) sich entrüsten, sich gmpören, auf sich 

. selbst unwillig werden, Scheu haben, für Un- 
recht halten, Anstand nehmen, sich schämen, 
mit u. ohne θυμῷ, ἐνὶ θυμῷ, abs. oder Inf. 
od. Acc. m. Inf. Ὁ) — Akt. ungehalten wer- 
den, zärnen, verargen, abs. od. τινί, übel auf- 
nehmen, τί, dah. auch τινί τι, oder scheuen, 
τινά und τί. 

νεμεσητός, 3., ep. auch νερμιεσσητός, 8. 1) zu 
verargen, zum Vorwurf gereichend, un- 
recht, ungebührlich, abs. od. mit Inf. Subst. 
τὸ ». das Tadelnswerte. 2) dessen Urteil man 
scheut, zu scheuen. (Dor. veuessardg.) 

νεμεσίζομαι, 8. νεμεσάω. 

νέμεσις, εως, ion. ı0g, ἡ, Dat. 4 γεμέσσι st. 
ψεμέσει (νέμω), A) 1) gerechter Unwille, Ta- 
del, oder Zorn über Ungebühr, Ahndung, 
Vergeltung. 2) das was Unwillen od. Tadel 
erregt od. erregen kann, tadelnswert, was 

ttlos ist od. die Götter kränkt, οὐ ν. man 

Gar es nicht verargen, es ist kein Wunder, 
mit Inf. oder Acc. m. Inf, 8) subj. Scheu vor 
Tadel oder Schande, Ehrgefühl. B) als 
Eigenn., die Rachegöttin, Göttin der Vergel- 
tung des ute. 

ψεμεσσάω, νεμεσσητός, 8. νεμεσάω, νεμεσητός. 
νεμέσσι, 8. νέμεσις. 

ψεμέτωρ, ὁ, poet. der Richter. ᾿ ᾿ 

ψέμησις, ἡ, Verteilen. [Weide, Hain. 

venog, 805, τὸ (νέμω, lat, nemws), EP. U., Pooh, 


N. T. entkräften. 
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veuo, Fut. act. νεμῶ, Med. νεμήσομαι (in σε 
Bdtg), Aor. ἔνειμα, med. ἐνειμάμην, ße . ψε- 
νέμημαι, Aor. ἐνεμήθην, ep. ven. veusdo 
(dies nur Impf. med.) u. ep. u. poet. νωράω 
(got. nim-a capio, διὰ. näma rapina, lat. 
wma, numerus), h Akt. und Pass. 1) ver- 
teilen, aus-, zu-, erteilen, verleihen, beilegen, 
zuerkennen, zuschreiben, gewähren, widmen; 
anheimgeben, anweisen, überlassen, einräumen, 
τί, und zwar τινί jmdm, dah. μέρη in Teile 
teilen, (rd) ἔσον u. τὰ ἔσα Gleiches gewähren, 
gleiche Würde u. Ehre zuerteilen, Billigkeit 
üben, unparteiisch sein, sich gleichstelle: 
ἔλαττόν τινι jmdn zurücksetzen, πολύ τινε vie) 
auf jmdn halten, ὥραν τινός Sorge um jmdn 
tragen. 2) sich aneignen, besetzt halten, inne- 
haben, besitzen, beherrschen, regieren; lenken, 
verwalten behandeln; schwingen, regen, be- 
wegen; bebauen, bewohnen, wohnen, benutzen, 
ausbeuten, τί etwas, ἐπέ τι zu etwas, περί τὶ 
in der Gegend von etwas, dah. ἰσχὺν ἐπὶ 
σκήπτροιρ die Kraft am Stabe lenken, ἃ. h. 
sie durch den Stab unterstützen, ἐξ ἴσου mit 
gesetzlicher Gleichheit benaudeln: κατὰ κρά- 
zog despotisch regieren; übertr. τί od. τινά τι 
od. τινά, mit Adj. jmdn wofür halten, wofür 
achten, od. ansehen, auch τάνδε οὐκ ἔτι πό- 
λιν den Staat nicht mehr für einen Staat an- 
sehen, und so auch: wozu machen, als etwas 
schaffen, od. τί, bes. νόον ἑνὶ 200. oder 
φρεσί etwas, einen Gedanken im Herzen be- 
wegen, also: überlegen, im Sinne haben, auf 
etwas denken, mit rıy& und Part. jdn be- 
obachten, wenn er u.s. w. Im Pass. leben, 
mit ὑπό τινι jmdm gehören. Im bes. 3) als 
Weide zuteilen, weiden lassen, hüten; 4) wei- 
- den, grasen, beweiden, abweiden, übertr ver- 
zehren, verzehrend um sich greifen. Im Pass. 
beweide, verzehrt werden, sısl von jmdm od. 
etwas. II) Med. 1) unter sich teilen, in Be- 
sitz nehmen, bes. sich in ein Erbe teilen, 
erben, τί, und zwar πρός τινὰ mit einem. 
3) sich (sibi) zuteilen, davontragen; sich be- 
mächtigen, zugeteilt bekommen, als seinen 
Anteil besitzen, innehaben, benutzen, genielsen, 
bewohnen, τί etwas, u. τινός von etwas. 8) 
auf die Weide ehen, grasen, sich nähren, 
abweiden, verzehren, um sich fressen, sich 
verbreiten, abs. od. τί, etwas, ἕν τινε in etw., 
ἐπί τινα zu jmdm. 4) --- Akt. verwalten, 
νεναγμένος, 8. νάσσω. Deiten, τί. 
γένιπται, 8. νίζω. νενωμένος, 8. νοέω. 
νεο-άλωτος, 3. ion. == vsalgeros, frisch ge- 
fangen. 
νεο-αρδής, 2. (ἄρδω), ep. frisch. bewässert. 
νεό-γαμος, 2. (γαμέω), neu vermählt, eben 
erst verheiratet, junger Ehemann, junge Ehe- 
ψεο-γενής, 2. eben erst entstanden. [frau. 
νει 06, 2. poet. u. ion.; poet. u..8p. 98&0- 
γνός, 3.} EP. νεη-γενής, 2. soo), u. νεο- 
yIAög, ep. neugeboren, jung, klein. 
ψεό-γραπτος, 2. buk. neu gemalt. 
γεο-δἄριὠδης, ὁ (δᾶμος, dor. st. δῆμος), Neu- 
bürger, Bezeichnung der Heloten in Sparta, 
einige Zeit nach ihrer Freilassung. Subst, τὸ 
ψεοδαμῶδες, das Wort Neodamode. 
ved-dagrog, 3. (den), frisch abgezogen, 


νέμω — νέορτος. 


ψεο-δίδακτος, 2. neu einstudiert. 
γνεο-δμής, ἤτος, ὁ, ἡ, poet., u. νεόδμητος, 3. 
(ϑαμάζω), poet., neu überwältigt, neu ange- 
jocht, d. h. neurermählt, νεόδμ. γάμφι der 
neue Hochzeitebund. (va6dunros, poet. auch 
Fe ee 
ψεό-δρεπτος, 3. t., u. ψεό-δροπος, 2. 
neu gepfläckt, isch bekänte αν 3 
ved-Luyog, 2. poet. u. νεο-ζυγής, 2. poet. neu 
angejocht, übertr. neu vermählt. 


γνεο-κατάστατος, 2. neu angesiedelt. 
vsö-xAmerog, 2. buk. frisch gesponnen. 
ved-#0805, 2. poet. (vgl. ) frisch, neu, 


wie νέος. 

ψεο-κράς, ἅτος, ὁ, ἡ, poet. neu gemischt, d. i. 
neu vereinigt. erbaut. 
γεό-κειστος, 3. (xrifo), neu gegründet, neu 
ΜΝεοχωμέτης, ov, 6, Einw. der von Cäsar ko- 
lonisierten Stadt Comum, welche nun Neoco- 
mum hiefs, jetzt Como. 

νεο-λαία, ἡ, poet. u. ap. die junge Mannschaft, 
und als Adj. jung. 

νέομαι, Dep., ep. zagz. veöue (nur Präs. u. 
Impf.), 2. u. 3. sing. νεῖαι, νεῖται, Inf. νεῖσϑαι 
u. νέεσφαι; 2. sing. coni. ψέηαι st. νέῃ (das 
Präs. wie εἶμε meist in der Bdtg des Fut.), 
und νέσσομαε, Fut. νίσομαι (St. vec), beide 
fast nur ep. u. poet. gehen, kommen, insbes. 
weggehen, fortgehen, zurückgehen, mit und 
ohne πάλεν zurückkehren, τί wohin, οἶκόνδε, 
οἴκαδε, δεῦρο u. Δ μη]. od. εἰς, πρόρ, er, ὑπό, 
κατά mit Acc., ἐπί τινὲ auf etwas, ἐφ᾽ ἵππων 
zu Pferde, ferner ἔκ sır0g. 

Νέον τεῖχος (Neuburg), a) Aolische Stadt My- 
siens, jetzt Aınadajik. Ὁ) Kastell Tkrakiens. 
γεο-παϑής, 2. poet. in frischem Schmerz. 

νεο-πενϑής, 2. ep.in frischer Trauer, in jungem 
Grame. 

φεό-πλουτος, 2. mit neuem Reichtum prunkend. 

ψεό-πλῦτος, 2. (πλόνω), ep. u. ion. neu ge- 
waschen. 

γνεό-ποκος, 2. he) Pi neugeschoren. 

VEO-RRERNS, 3. (RO , sp. sich für jugend- 
liche Leute eignend, jugendlich, von jugend- 
Bu Sinn. ὼ zerschnitten. 

νεό-πριστος, 3. (πρίωλ, ep. frisch zersägt od. 
Νεο-πτόλεμος (Ὁ. Soph. viersilbig, Be ı) 
Sohn des Achilleus, welcher den ἔριν 08 am 
Altar des Zeus erschlug u. später Hermiöne, 
Tochter des Menelaos, heiratete. Von ihm 
sollte mütterlicherseits Alexander abstammen. 
2) Sohn des Antikles, auf des Atheners Ly- 
kurg Antrag bekränst. 3) And. 

ψεό-πτολις, ἡ, poet. die junge Stadt od. Burg. 

ψεότρραντος, 3. ων , poet. frisch genäfst. 

νεό-ρρῦτος, 2. (φύω, γ poet. frisch ge- 
zogen, eben aus der Scheide 

vo 0% 8. ie), poet. isch γα 

v 08, 3. poet., ἃ. νετώρης, 2. Pos 
yops), neu erstanden, neu abgeschnitten, neu, 


νέος — νευροσκαδής. 


νέος, νέα, ion. ep. νέη, νέον, Komp. νεώ- 
τερος u. Superl. νεώτατος od. ep. u. poet. 
such νέατος u. ep. u. ion. velarog, u. ion. 
unregelm. Fem. Ῥϑέαερα, mit der ion. u. poet. 


Nebenf. νεοχριός, 2. (vEfos, lat. novus, got. veden 


mww-jis, ἃ. neu), 1) frisch, neu, zart, j 
jogendlic, μον τὴ halb rechasn un” 
‚ unbesonnen; ungewöhnlich, noch 
nicht sen, unerwartet, schreklich, 
schlimm. Subst. ol νέοι und οἱ νεώτεροι 
j Leute, bisw. bis zu 40 Jahren, in der 
Kegel Silter als die ἔφηβοι; τὸ νέον die Jugend- 
zeit, τὰ ». Neues. egen ψέα vgl. Eon. ἐκ 
ψέης von neuem, aufs neue. ἐκ, ἀπὸ νέου od. 
ἐκ νέων von Jugend an, seit der Kindheit. 
Komp. νεώτερος, 8) jünger, auch mit dem 
Genit. τῶν nex ὧν die Generation, welche 
Η als ds en ist, u nur vom 
rensagen kennt, 9. πρά: α Neuerun; 
Umsturz d. Bestehenden, Fern iutionäre Zweke, 
auch blofs ». τι od. νεάτερα Neues, neulich 
Eingetretenes, Auffallendes, ein auffallender 
Schritt, Ungewöhnliches, aufserordentliche 
M ‚ eine Unannehmlichkeit, etwas 
Schreckliches, Schlimmes, Böses, eine Neue- 
ψεώτερόν τι τῶν περὶ τὴν κατάστασιν 
ein reg pe Verfassung; οἱ v. mit Lone 
By [2 oe die jungen . 
15 ger τὸ ν. Be junge Mannschaft, 
3) velaıga, der letztere, Aufsere, untere, 
γαστήρ der Unterleib. Superl. 1) ὁ νϑώτατορ 
mit und ohne γενδῇ der jüngste. 2) νέατος 
und νείατος der letzte, äufserste, unterste, 
πόδες unten die Füfse; auch mit Genit., z.B, 
ψέαται Πόλου zu äufserst an Pylos, d.h. zu- 
nächst an der Grenze desselben, sowohl ex- 
tremus als infimus. Adv. 1) νέον, τὸ νέον 
dings, Tasııt Kanlih eh ol. τος human, 
ings, jüngst, ich, seit od. vor ‚em, 
ein dchnbarer Begrifl der je nach dem Gegen- 
satz auch bis an 80 Jahre überspringen kann; 
vor νεωστί jetzt eben, ». πρό kurz vor, ὁ v8 
worl der kürzliche, jüngere, neueste. Buperl. 
ψχεώτατα in jüngster Zeit. 2) νέατον, zuletzt. 
δ᾽ ψέωτα (für veoF(e)r-a von Frog), mit εἰς 
übers Jahr, ktinftiges Jahr. 4) νεόϑεν, poet., 
von neuem, γεόθεν νέος vom neuen aus (be- 
trachtet) neu == gen unerhört, ep. νειόϑεν, 
von unten herauf, ἐκ κραδίης tief aus dem 
Herzen. δ) νειόϑιε (ion.), ep. zu unterst, ν. 
λίμνης tief unten im See. > 
weög st. νεός, 8. je N En 
ψεό-σμηκτος, 3. (σμήχω .u. sp. frisch ab- 
Zeriehen ἃ i. frisch poliert, = 
veo-oradıs, 2. poet. frisch gezogen. 
veo-Oräg, döog, ὁ, A, poet. frisch gebrochen. 
ψεό-σπορος, 3. poet. eben erze 
v one (νεοσσόρ), sp. Pass. gebrütet wer- 
den, Med. nisten. 
ψεοσσιά, ion. -ιή, att. νεοττιά, ἡ, das Nest. 
800065, neuatt, νεοττός, ὁ, sp. dial. Nbf. 
ψοσσός (nach Curt. aus seox-jog == lat. n0- 
vicius), das Junge, urspr. von Vögeln, doch 
auch von anderen Tieren, selbst von Menschen. 
2. (σερέφω), ep. neu geflochten. 
wo 705, ὃ. ἰασλλέγων, sp. neu gesam- 
melt. 


Baxanıan, griech. Wörterbuch. 9. Anl. 
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ψνεύ-σφαγής, 2. (σφάξο' t. u. sp. frisch er- 
stochen, eben ehrt u 

ved-TevxTog, 2. Ep., νεο-τευχής, 2. (τεύχω), 
ep. neu , 2 Ferarbeitet: ΕΘ 

16, τος, ἡ (σέορ), Jugend, Jı ter. 
Konkr. junge Mannschaft. Senn 
γεό-τμητος, ἃ. u. buk. vad-rpäros, frisch ge- 
schnitten, neu. [habend. 
veo-T6x0g, 3. poet. u. sp. eben erst geboren 
ved-touos, 2. (τέμνω), poet. u. sp. frisch ge- 
schnitten, neu, frisch geschlagen. 

ψεο-τρεφής, 3. poet., und 

νεό-τροφος, 3. poet. frisch genährt, neugeboren. 

νεοττιά, νεοττός, 3. 98000. 

νε-ουργός ἃ. 5ρ. “εςουργής, 2. = φεότευκτος, W.8. 

ψε-ούτατος, 2. (οὐτάω), ep. frisch od. eben 


verwundet. 
ψεό-φονος, 2. eben getötet; frisch ver- 
sed-purog, 2. N. T. neu bekehrt. [gossen. 


γεο-χά 08, ὃ. (χαράσσω et. frisch ein- 
en rag (χαράσσα), poi 


veoxpds, 2., 5. νέος. Dav. 
νεοχμόω == νεωτερίζω, w. 8. 
vedo, poet. (νέος), neu machen. 
verodes, ὧν, al, alte Erkl. ν. νέω: schwimm- 
fülsige; dagegen . u. 8. von St, vex in 
ἀ-νεψιός per nepkis, abd. nepos, 
cognabus, nA] a mithjis, nithj - 
γενής, ep. u. buk. Euer: en ΤΥ 
Νέπκος, ὁ, Κορνήλιος, röm. Geschichtschreiber. 
vegde u. -θὲν, 5. ἔνερθε. 
Negovuot, οἱ, die Nervier, ein gallisches Volk. 
ψέρτερος, 3. auch 2. (== ἐνέρτερος͵ w. 8., von 
ἑνί, ἐν, lat. interior), poet. der, die, das tiefere, 
untere, im bes. un! isch, in der Unterwelt 
herrschend od. befindlich, ἡ 9.8365 Persephone, 
πλάκες die Unterwelt, ol ». die Toten. 
Νέσσος, ὁ, 1) Kentaur, 5. Ἡρακλῆς. 2) Νέσσος 
od. Νέστος, ὁ, Flufs in Thrakien, der Thasos 
gegenüber ins ische Meer fällt, j. Mesto. 
Νέστωρ, 090g, ὁ, Sohn des Neleus u. der Chlo- 
ris, Köni; in Pylos unter den Helden vor Troja 
durch sein hohes Älter (schon über das dritte 
Menschenalter herrschte er) und seine Weis- 
heit u, Beredsamkeit hervorragend. Adj. dav. 
Νεστόρεος, 8. dem Nestor gehörig. Patron. 
Νεστορίδης, ov, ὁ, Bohn des Nestor. 
γεῦμα, τὸ (vedo), der Wink, νεύματι χρῆσϑαι 
einen Wink geben, ἀπὸ νϑύματος, durch einen 
ψεῦμαι, 8. νέομαι. [Wink. 
γεῦρον, rd, und νευρά, ion. -φή, ἡ, ep. Gen. 
und Dat. σευρῆφι(ν») (eigtl. evegFor, nervus, 
ahd. snara, smuor ἡ, 1) Sehne, Flechse, 
2) Schnur aus Tiersehnen, insbes. a) die Pfeil- 
schnur, dah. die Schnur, womit die Spitze 
des Pfeils am Rohre befestigt war, oder Saiten, 
Bänder an den Schleudern. b) νεῦρα; τὰ (ep.), 
und νευρή, ἡ, buk. νευρειή, ἡ, die Bogen- 
sehne aus gedrehtem Rindsdarm. Auch: 
Faser, übertr. Spannkraft. 
γεύρινος, 8. aus Behnen gemacht. 
Νευρὶς γῆ, ἡ, Land der Nevgol, eines Volkes 
im innern Polen u. Litauen bis zum Dniepr hin. 
γευρορραφέω, eigtl. mit Sehnen zusammen- 
nähen, insbes. einzelne Teile der Schuhe nähen. 
ψευρο-ρράφος, ὁ, der Sohuhflicker. 
ψγευρο-σκαδής, 2. Poet., U. νευρότσκαστος, 
87 
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2. ion. von der Sehne zurückgezogen, Pfeile; 
von Fäden gezogen, Gliederpuppen. 
ψευρώδης, 2. sehnig. 

νεύω, Äor. ep. stets νεῦσα, Perf. versunds 
‚dat. wo), mit der ep. verläng. Form veu- 
στάξω, nicken, d.i. a)sich wiederholt neigen, 
auf- und abbeugen, schwanken, abs. od. τινὶ 
mit etwas, auch κεφαλάς oder κάρα mit den 
Köpfen schwanken infolge der Kraftlosigkeit, 
oder ἔς τι den Kopf neigen, den Blick vor 
Angst oder aus Zorn zu Boden (ἐς πέδον) 
schlagen oder senken, überh. sich wohin & 
πὸ) neigen, oder mit κάτω vor Scham die 
Brauen niederachlagen. b) winken, teils abs., 
teils &) κεφαλῇ den Kopf schütteln, weil einem 
eine Sache nicht gefällt, od. ὀφρύσι mit den 
Brauen winken; τιρί jmdm zunicken, winken, 
β) teils als Zeichen des Beifalls, und zwar 
κεφαλῇ, teils des Befehls, od. des Zusicherns, 
Versprechens, Gewährens; abs. oder mit εἰ 
oder ἀνα Inf. Σ 3, (at 

νεφέλη, ἡ, U. νέφος, εος, ZB8B7. ους, τὸ, 
neben, nebula, ahd. nidul Nebel, altn. nifl- 
heimr), 1) Wolke, Gewölk, Nebel, oft im Plur. 
ἐκ νεφέων auch vom Sitze der Wolken, überh. 
Dunkel, mit u. ohne ἀχλύος, σκότου (letzteres 
von der Blindheit), oder κυανέη, φονία, wie 
θανάτοιο vom Todesdunkel, dag. &ysog oder 
ὀφρύων ὕπερ eine Wolke düstern Schmerzes 
auf der Stirn. 2) übertr. (v&pog) von Häufung, 
Fülle, welche durch ihre Dichtheit die Aus- 
sicht benimmt, dah. von einer dichten Menge, 
Schar, τινός jmds, od. πολέμοιο die Wetter- 
wolke des Krieges, und οἰμωγῆς der stark 
ausbrechende Ergufs von Klagen; aber 1. 15 
668 νέφος ἀχλύος ist wohl nur das Dunke! 
des Nebels. r 

νεφελ-ηγερέτα, a0, ὃ, Ep. u. ΒΡ. 8t. vepel; 
Selen (decken), der Wo) akinler Beim. 
des Zeus, der die Wolken zu einem Wetter 

Een) er ἘΣ 

ἐφϑθαλείμ, u. -ἰμ (hebr. naphihäli), Sohn des 
Ji eb u. der er e T. u Nachkommen. 
γνεφρῖτις, ιδος, ἡ (von #8 ἥ . niero, 
Nie) mit, νόσος de, Breuer, ἡ Ἶ 
vepgög, οὔ, ὁ, Niere, Plur. N. T. (καρδι in- 

"nerste Gedanken. ö ) 

I νέω, Impf. ep. ἔννεον st. ἕνεον (wenn nicht 
v. &»-vio), Inf. 1on. veeıv, att. νεῖν, Fut. νεύσο- 
μαι, Perf. νένευκα, νευστέον, u. ep. νήχω mit, 

πὸ u. sp. Dep. med. νήχομαι (St. vef, aus 

terem ovsf, vgl. νάω), schwimmen. 

II. νέω, später νήϑω, dor. die tempora νήσω, 
ψνήσαντο, νητός (St. vs, lat. neo, ahd. nd-an, 
nadal), spinnen. (Ψψέομαι 8. zu κατανέομαι.) 

II. νέω, Perf. pass. νένημαι ἃ. νένησμαι, Aor. 
γησϑῆναι, νητός, u. ion. u. ep. νηέω, Aor, 1. 
ep. νήησα, a) häufen, zusammenbringen, an- 

.häufen, aufhäufen, auf einen Haufen zusam- 

“menhäufen, aufschichten, ri, z. B. πυράν er- 
richten. Ὁ) νηέω, beladen, befrachten, τί. 
c) sneopeu, für sich od, das Seine (sein Schiff) 

IV. νέω, 8. ϑέομαι ας en „„Abeladen. 

γεω-κόρος, ὁ (κορέω), . Tem er, 
Tempelwärter. Tennpolaufschen, auch Prie 
ster, später Ehrenamt, besond. seit Hadrian 

‚geizten oriental. Städte danach (vgl. Münzen) 


νευρώδης — νή. 


ψεωκόροι der Kaisertempel zu heifsen. Davon 
“νμεωκορέω den Tempel fegen, auch scherzhaft 
für: ihn ausplündern. 
νεωλκχέω (νε-ωλκός, ἔϊκω), sp. das Schiff (τῇ 
aufs Land ziehen, ins Trockene (ins νδώρεοϑ) 
bringen od. schaffen. Es geschah dies durch 
Walzen, u. die Schiffe rahten dann auf einem 
Gestelle. 
Νέων, avog, ἡ, alte Stadt in Phokis am det- 
lichen Fufse des Tithorea, jetzt Trümmer bei 


Palea Fiva. Pr πρρεὶ κάδον 
γνε-ώνητος, 3. (ὠνέομαι), SP. j 
u zwar ἜΝΙ von nam. bes. von Sklaven u. 
übertr. von neu auftretenden Demagogen. 
νε-ώρης;, 8. νέορτος. 
νεών, , τὸ (von νε-ωρός, Aufsaher über die 
Schiffe von saös, ὥρα), oft im Plur. die 
Schiffswerfte, das Schiffsarsenal, Schiffalager, 
d.‘i. derjenige Ort am Hafen, wo man die 
Schiffe und alle zur Ausbesserung und Aus- 
rüstung derselben gehörigen Gerätschaften auf- 
bewahrte, auch neue Schiffe baute oder alte 
ausbesserte. Die kostbaren ». in Athen wurden 
einst von den 30 Gewaltherrschern um 3 Ta- 
lente verkauft, um der Demokratie das See- 
wesen abzuschneiden. 
νεώς, 8. ναός U. ναῦς. 
γνεώσ-οικοι, οἱ, Schiffshäuser, Schiffabehälter, 
Docks, die einzelnen Abteilungen des νεώριον 
(w. 8.), in denen man einzelne Schiffe auf- 
bewahrte, ausbesserte und baute. 
νεωστί gel γεώγοτα, BE ψέος. , 
vewregliw u. νεοχ, vehregos, veozpde 
y Ἀν, Neu en machen, neuern, lern, 
eränderungen hervorrufen, rütteln an etwas, 
etwas Ungewöhnliches thun, insbes. etwas 
Feindseliges unternehmen, mit ἔργῳ es be- 
gehen, bes. im Staatswesen, dah. auf Neue- 
rungen sinnen, unruhig werden, Aufruhr an- 
fangen, Unruhe stiften oder erregen, sich 
empören, νεωτερίξοντες Unruhstifter, N 
Köpfe, τὸ ». die Neuerungen, teils τί, x. B. 
τὴν πολιτείαν die Verfassung ändern, ἄττα 
ein wenig, u. zwar περί τινος, ἐκ und κατά 
τινα gegen jmdn, περί τὶ an etwas, πρός τι 
bei etwas, ἔν τινι in etwas, ἔς τὶ zu etwas 
(Neuem) disponieren. 2) Im Pass. sich ändern, 
ψϑωτερίξεταί τε es tritt eine Veränderung ein 
in etwas, doch auch: es wird ein Mutwille, 
Übermut ausgeübt, im bes, es wird ein Um- 
sturz vorbereitet od. es wird etwas erschüt- 
tert, u. zwar τινί und πρός τινος von jmdm, 
κατά τινα gegen jmdn, ἔς τι nach einer Seite 
hin, nach Art von etwas, ἐπὶ μαχρότερον in 
kei Kreis τς ee Far 
ψεωτερι: 8. sp. (νεώτερορ) Jugen: 
Fenreguands, 8 (-οίξω), a) die revolutionäre 
Gesinnung. ὃ) Staatsveränderung, Umsturz 
der Verfassung, Umwälzung, Aufruhr, Em- 
pörung. 
νεωτεριστής, οὔ, ὁ (νεωτερίξζω), sp. Unrub- 
stifter, Aufwiegler. 
γνεωτεροποιία, ἡ = νεωτερισμός 8). 
γνεωτερο-ποιός, 3. zu polit. Veränderungen 
geneigt, revolutionär. 
vn, Beteuerungswort in bejahenden Schwüren, 
mit dem Acc. ja, wahrhaftig, wahrlich, σὴ 


vn- — vie. 


τὸν πατέρα bei meinem Vater (schwör’ ich's 
dir). (Ob ee absolut ; gebraucht wurde, ist zw.) 
vn- (lat. ne-, got. ns, ahd. ne nein), untrenn- 
bares verneinendes wie ἀν-. 

vnade (νηάδε), ep. Adv. nach dem Schiffe. 
here 8. ep. (v. νέος, ἄγαμαι}) glänzend, 


Bee u (m, εἰρω), ep. unerwecklich, 
Fr tief. Neutr. ehe als Kar. bei eddsır 
ohne aufeuwnchen. 

δυια, ὧν, τὰ (νηδύρ), ep. Einßeweide. 

ς» ον, ep. stets Beiw. des Schlafs, 

labend, od. (νη und ἄδος) dessen man nicht 
ee en en ἃ, dreisilbi d. 

"BG, dog, sin igen, ὅ in 
zweisilbigen Kal, ep., ion. und poet. die 
Bauch höhle, der Bauch und alles darin 
Befindliche; der Magen; Muttorleib. 
νηέω, 8. φέω ΤΠ. euch vie II. 
νηιάς, döos, ep > ἔδος, ἡ, τ: (vi), 
poet. väls, die Najade, üu 
Νήιον, τὸ, Teil des Gobirges N: De, ws. 

γνήιος u. vi ς» 8. vdıog. 
νῆις, ἴδος, 6, ἡ, Acc. νήιδα (νη, ἰδεῖν, εἰδέναι), 
ep. unwissend, ᾿ unerfahren, abe. u. ri 
»η-κερδής, 2. (m, κέρδος), ep. nutzlos, unnätz. 
γνη-κηδής, ὃ. poet. sorgenfrei. 
νηχουστέω, ep. Aor. 1. νηκούστησα (νή-κου- 
er vn, ἀκούω), nicht hören, nicht gehorchen, 


miele und zagz. νηλής, 3. ep. u, poet. (v7, 

Asog), 8) unbarmherzig, grausam, ὕπνος wenn 

man während desselben ins Unglück kommt; 

ἦμαρ der Todestag. b) ohne mitleia zu finden, 

erbarmungelos. 

νηλειτής u. γηλοῖτιρ, 8. γνηλιτής. 

zur og, ὃ, Sohn des Poseidon und der 
inter der Pero u. des Nestor, Gründer 

um ag eo Davon Adj. Νηλήιος, 8. u. Pa- 

ym. Νηληιάδης und -As 
Fi Teiens == Nestor, u. im 


s, ov, ὁ, Sohn 
lur. die Nach- 
kommen des Neleus, welche später nach Athen 
che 8 unter ihnen Alkmäon. 
γνηλής, 8. νηλεής. 
νηλίπους, οδος, ὃ, ἡ (vi, St. Fer, vgl. οἴλω, 
D. πον), poet. mit nicht umwickeltem Fulse, 


γνηλζετής, 3. (ση, ἀλιτεῖν) od. νηλειτής geschr. 


τη; ἀλείι ἀλεί τῇ» and. νηλείτιδες), ep., schuldlos, 
unsträfli 
νῆμα, τὸ τ γέω I, lat. nemen), im Sing. u. Plur. 


das mit er Spindel jponnene Garn. (Poet. 

auch: das Gewebe.) SR x 

νημερτής, 2. (νη, do) ep 1 oet., U. 

ep. Bar τέ «τέως, τίμα , wahr- 

haftig, der Wahrheit gemäß, ὁ τὰ "Falsch. 

Neutr. im Sing. u. Plur. ale Adv. 

Ymvepia, ion. -in, ἡ, Windstille, bisw. mit 

γαλήνη; γπρεμέης zur Zeit der Windstille. 

γήνεμος, 2. (vn, ἄνεμορ), ep. u. poet. windstill, 

vnds, ὁ, 8. ναός u. ναῦς. 

νη-πενϑής, 2. (vn, πένθορ), ep. kummerstil- 

lend, φάρμακον vom Opium. 

νηπιάας, 2, 8. 

vnlageden, ep. ἔπι od. kindisch sein, Kinder- 
iele treiben. (Dafür buk. νηπιάχω, aber 
. T. γηπιάζω, kindlich sein.) 
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νηπίαχος, 2., 8. νήπιος. 
νηπιέη, ἡ, ep. Acc. plur. νηπιάας, wie v. νη- 
xıda, Kindesart, im Plur. kindische Träume- 
reien, überh. Thorheit. 
νήπιος, 8. u. ep. verl. νηπέἄχος [1], 2. u. ep. 
νηπύτιος, 8. (vn, πο, pu-bes), 1) noch nicht 
sprechen könnend, unmündig, jung. Subst. 
ein Kind, Arr. 2, τὶ, 9 von einem Knaben, den 
andere sechsjährig” nennen. 3) übertr. kin- 
disch, a) thöricht, einfältig, blöde, ahnungs- 
los; unkundig, laienhaft. Subst, ψήπια Thor- 
heit. b) schwach. 
λεκτος, 3. mit ungeflochtenem Haar. 
νή-ποινος, 2. (νη, ποινή), ep. ohne dafs Er- 
satz gegeben wird, ungerächt. Neutr. als 
Adv. un estraft, d. h. ohne dafür Ersatz 
od. ‚Ent t zu geben. 
νηπύτιος, 5. νήπιορ. 
Νηρεύς, 2. ehe Nas, ὁ, 1) Sohn des Pontos 
Gäs, Ge der Doris, der im Ägäischen 
Meere unter Poseidon herrschte, Vater von 
60 Töchtern, welche αἱ Νηρηΐδες, oder Νη- 
endes heifsen. Die bekannteste ist Thetis. 
2) N. T. ein Christ in Rom. 
Νήρϊαος, ἡ, Stadt auf Leukas, j. Sta Maura. 
Νήριτον, τὸ, Gebirge in Ithaka. 
Nn6salov πεδίον, 8. Νίσαιον. 
νησαῖος, 8. poet. eilindisch, insularisch, 
νησίδιον, τὸ, gie 180g, Ἧ; ion. u. sp., und 
ψησίον, τὸ Demin. von νῆσος, kleine 
Insel, Bene 
han, ἡ (vo II), das Spinnen. 
νησιώτης, ov, ὃ, mit den poet. (dor.) Fem. 
»ασιῶτις, δος, ,α . νησιωτικός, 8. poet. 
u. sp., 1) Adj. auf der I Insel befindlich, πό- 
λισμα Ka einer Insel (od. Halbinsel) gelegen. 
2) Subst. ὁ νησιώτης, der Inselbewohner, In- 
sulaner, abs. u. περί τι um etwas, τὸ νησιω- 
τικόν die insulare Lage. 
νῆσος, dor. νᾶσος, ἡ, eigtl. die schwimmende, 
dah. Insel, Eiland, auch von einer Halb- 
insel, ἐπὶ νήσων πλεῖν, ἃ. h. nach den Inseln 
des ÄgSischen Meeres, den Kykladen, ἡ Δωρὶς 
». der Peloponnes, abs. od. ἔν τινι, od. περί 
τι in einer Gegend. 
νῆσσα, ἡ (lat. analt)-s, ahd. anut), die Ente. 
νηστεία, ἡ, sp. das Fasten. Von 
νηστεύω (νῆστις), sp. fasten. 
νηστική, ἡ (Ψέω), die Spinnkunst. 
στις, ion. u. ep. τος, att. ıdos, ὃ, ἡ (νη, 
to, ἐσθίω), ep., poet. u. sp. 1) nicht essend, 
nüchtern, eich enthaltend, abs. u. τινός von 
etwas. ΟΝ akt. a er verursachend. 
νησύδριον, τὸ — 
νητός, 8. (νέω ΠΝ ep. οι aufgehäuft. 
γηῦς u. 8. W., 8. Ψαῦς. 
νηφάλιος, 8. poet. u. sp. nüchtern, ohne Wein. 
γνήφω, nüchtern, nicht trunken sein, übertr. 
besonnen sein, abs. u. ὁπό τινος durch etwas. 
νήχω, 8. νέω Ϊ 
νέζω, ep. u. poet., und ep. ἃ. γέπτω (aus 
γῶν, Br. γιγ, vıß), 1) Au Das 8.88. benetzen, 
waschen, reinigen, abwaschen, abspülen, süh- 
nen, τί u. τινά, dah. auch τινά m einen an 
etwas, ἃ. h. einem etwas, τινά τινὲ einen 
durch etwas, τὶ ἀπό τινος "etwas von einem, 
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und τί τινι etwas von etwas. Auch im Pass. 
2) Med. sich waschen, sich baden, sich ab- 
waschen, abs. oder τί, z. B. yelgag, wie dies 
vor der Libation u. dah. auch vor dem Mahle, 
vor dem Gebete ; denn auch der Be- 
tende durfte nur mit reinen Händen sich den 
Göttern nahen, auch τί rı sich etwas in be- 
treff von etwas abwaschen, und zwar τινός 
aus etwas, aber ἐκ ποταμοῦ ‚mit Flulswasser. 
Νίκαια, ἡ, 1) Stadt Indiens an der Grenze 
des Gebiete der Paropanisaden, j. Beghram. 
2) Stadt am Hydaspes. 8) ein Kastell in 
Lokris, nahe dem Thermopylenpasse. 
Nım-dvon, ogog, ὁ, 1) Bohn des Parmenion. 
2) alexand. Grammatiker. 8) aus Antiochis, ein 
irchenvorstand in 960) lem. 
Νικάτωρ, ορος, ὃ, eigtl. der Sieger, dah. Bein. 
von Seleukos, König von Syrien. 
vIxao (buk. νίκημι), mit Ad). verb. zue » 
1) intr. siegen, obsiegen, den Sieg davon- 
tragen, den Preis od. Prozefs gewinnen, die 
Oberhand behalten, durchdringen, durchgehen, 
überlegen sein, den Vorzug haben, besser sein, 
sowohl in physischer als geistiger Hinsicht. 
Präs. oft = Perf., Sieger sein, gesiegt haben, 
ψικᾷ ἵμερος der Liebreiz ist Sieger geblieben, 
ἣν νιχῶμεν wenn wir gesiegt haben werden, 
teils abs. ὁ νικήσας u. νενικηκώς, der Sieger, 
ἐκ τῆς νικώσης (verst. ψήφου) nach der Stim- 
menmehrheit, u. 80 ὁ, ἢ ». der Bessere, Beste, 
Schönste, τὸ νικᾶν der Sieg, teils τινί dur 
in etwas, z. B. μάχῃ, . ἔν τινι oder dei 
τινος bei etwas, od. adv. τὸ μέσον im Mittel- 
treffen, ἀμφότερα auf beiden Elementen; im- 
pers. νικᾷ es geht durch, wird beschlossen, 
mit Inf. — ΠῚ trans. 1) etwas (rl) ersiegen, 
erg ψίχην km oder τοὺς ἀγῶνας, 
λόμπια τὰ den Wettkämpfen, in den Olym- 
pien, πάντα in allen Wottkäm: fen, πολύ ent- 
schieden siegen, τὰς γνώμας, τὴν γνώμην, mit 
seiner Meinung durchdringen, sie durchsetzen, 
dah. auch τινί τι, z.B. Ὀλυμαίοις τὸ παγκρά- 
τιον an den Olympien im Pankration, oder 
mit Inf. die Behauptung siegte, der Entschluls 
ging durch, dafs u. 8. w., u. 80 9. τῶν μετρίων 
τοὔνομα εἰπεῖν den Namen μέτρια auazu- 
en ist das Vortrefflichste. 3) besiegen, 
überwinden, übertreffen, τινά oder τί, jmdn 
reellen za m. Inf.; Besit behellen aoiz 
jmds, . gegen jmdn, u. τὸ dei .h. sie 
stillen, od. ee aan als Allee ol, und 
zwar τινί, ἔν τινι in, an, durch etwas, κατὰ 
πάντα in jeder Beziehung, κατὰ κράτος durch 
Gewalt, od. mit Part. durch eine Handlung, 
od. Inf. ee Am, ἰόντ λέ sh, z. 
ψικᾶν τινα ν jmdm eine Gunst abzwingen, 
od. ν»ίκην τινά einen Sieg (im Rechtestreite) 
über jmdn davontragen, od. ἀρετή μὲ (== κρείσ- 
co» μοι δοκεῦ τῆς ἔχθρας gilt mir mehr als. 
8) Pass. besiegt, berwan en, überwältigt, 
überzeugt, gewonnen werden, unterliegen, er- 
liegen, achstehen teils abs. τὸ νικώμενον 
der unterliegende Teil, teils τί in etwas, ὑπό 
sırog von jmdm, oder τινί, πρός, ὁπό τινος 
durch, mit, von, an etwas, ναυσί zu Wasser, 
πρὸς τοῦ κακοῦ Not leiden, ὑπὸ τῶν μεγίστων 
durch die wichtigsten Gründe bewogen wer- 
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Νίσαια. 


den, aber auch wie ἡσσᾶσθαι mit τινός ji 
nachstehen, und zwar τινί in etwas. ea 
vben [1], dor. vixa, ἡ (Ableitung zw.), 1) 8) 
der Sieg, die Oberhand, sowohl in der Schlacht 
als im Weottkam fe und vor Gericht u. 5. w., 
abs. od. τινός, > τινὶ in, bei etwas. b) die 
Früchte des Biegen, πρόσϑεν (im) die 
Eee des ae ige; im Plur. der 
iegesruhm. 3) personif. die Siegesgöttin, ins- 
bes. Bein. der Athene, welche auf der Akro- 
ee 
wegen il er mn 
nannt war; doch hatte sie auch noch an an- 
dern Orten besondere Tempel u. Bildsäulen, 
wo sie oft Trophäen trägt. (Auch: der Grund 
ben (vida), Sieg, Sir ἡ 
vi τὸ, sp. (9 , Siegespreis. 
Νικήρατος, ἐς dm Ni 85. ἃ. » 
νικητήριον, τὸ (νικάω), a) Si ἱ φ - 
Ἐς, herıäodeu das Biegesisat durch ein 
Gastmahl feiern. 
γιχητικός, 8. zum Biege dienlich, παρασκονή 
Anstalten zum an: REN a 
ψνιεχκηφορέω, poe ieg jogeszei 
tragen, τί. Ν 


von pögos 2. (φέρω), den Sieg davontragend, 

Sieger, a siegreich, den Sieg bringend, 

Verden . a Niköratos, Staats- 

» οὐ, 168 ratos, 
mann u. Feldherr in Athen, der den bekannten 
Frieden betrieb, aber vor Syrakus 418 v.Chr. 
seinen Tod fand, bekannt durch seinen auf 
100 Talente geschätzten Reichtum. Sein Sohn 
Νικήρατος wurde von den Dreilsig hi ich- 
tet. Adj. dav. Νικέειος, 3. als Bein. des 422 
zwischen Sparta u. Athen geschlossenen Frie- 
dens. 2) sonst. Eigenn. Re 

Νικόδημος, ov, Mitglied des hohen Rate, Gönner 

"Torsten ia Jerunien. Ninsteine Anhänge 
vo) ın 
einer Sekte. N. T. 

Ninözolis, sog, Name mehrerer Städte, bes. 
der von Augustus zum Andenken an den Sieg 
b. Aktium ın Epirus gegründeten. 

vInog, τὸ, ΒΡ. = νίκη. 

ψίν, ) att. enklit. Acc. sing., dual. u. plar. 
des dritten Personalpronomen, == μέν (τ΄. 5.) 
ihn, sie, es, sie. 

Nweot, ἡ (hebr. winöveh), N. T. = ἡ Νίνος, 
Einw. Νινευΐτης, -οἰτης, Νίνιος. 

Nivog, ἡ, Niniveh, alte Hau, It Assyriens, 
auf der östl. Seite des Tigris, Mosul gegenüber, 
606 v. Chr. zerstört. Der Einw. ὁ Νένιος. 

Νιόβη, ἡ, Tochter des Tantalos u. der Diöne, 
Gemahlin des Amphion von Theben, ward 
wegen des Stolzes auf ihre 1% Kinder von 
Leto derselben beraubt und in einen Felsen 
verwandelt, welchen die Alten am Sipylos er- 
blickten, wo heute noch in einer Nische der 
Felswand ein rohes Kolossalbild, das von 
Wasser überrieselt wird, zu sehen ist. 

γνίπεω, 8. νίξζω. (Dav. νιπτήρ, ὁ, N. T. das 
Waschbecken, νίσεερον, τὸ, poet. Waschwasser.) 

Νίσαια, ἡ, 1) Hafenstadt von Megara, ge- 

det von Ntsog, dem alten Herrscher von 
ogaria. 3) Νίσαιον oder Νισαῖον πεδίον, 
in der medischen Provinz Rhagiana mit den 


νίσσομαι — νομέζω. 


Stutereien des pers. Königs, dah. οἱ oder αἱ 
N. ἵπποι. 
viooouaı, 8. νέομαι. 


Ad). u. bes. Fem. zu γιφόεις, 
schneeig. 2) Subst. ἡ vupds u. ὁ νιφετός (oft 
im Plur.) mit u. ohne 06, töber, 
fallender Schnee, νιφάδες Schneeflocken. 

ψιφετ-ὠδης, 3. sp. mit Schneefall verbund 
vıgdeız, ἐσσα, ὃν (νιφάρ), ep. u. poet, schneeig, 


schneereich. 


, 3. ΒΡ. = φοητός. - 3 

ψοέω u. Med. νοέομαι, Perf. gas. part. ion. 
ψενωμένος, Plapf. 3. plur. ion. ἐνόνωντο (γόος), 
a) wahrnehmen, bemerken, sehen, erkennen, 
einsehen. b) denken, bedenken, 
überlegen. c) worauf denken, ausdenken, 
sinnen, ersinnen, vorhe beabsichti, im 
8inne haben, meinen, leuten. Teils abs. 
ψοέων verständig, bedachtsam, einsichtig, 
ψοέειν πρόσσω καὶ ὀπίσσω, d. i. was geschehen 
kann und geschehen ist, teils τί oder τινά, 
z. B. ἄλλα andern Sinnes sein oder anderes 
ersinnen, od. mit ὅπως, ὡς od. dem Inf. od. 
Part. beim Acc., u. zwar τινί, ἕν, μετά τινι 
in, mit etwas, bes. ϑυμῷ, ἐν, μετὰ φρεσί, doch 


ung, 
art. 3) Willensmeinung, Vorhaben, Entschlufs, 
Ratschtuis „ereiet, im "Plur.). 8) Denkkraft, 


verständig. 


bei Verstande seiend, bedachtsam, 


ψοθᾶ. 

voßele, ἡ, sp. uneheliche Ge 

νόθος, 8. unehelich, unecht, aufser der Ehe 
grasugt, nicht von legitimer Geburt; wie denn 
im Athen sur Legitimität der Geburt gehörte, 
dafs beide Eltern attische Bürger waren. Die 
νόθοι hatten hier einen abgesonderten Deus 
platz und kein Erbfolgerecht; übertr. unecht. 

sol, νοός, 8. νόορ. 

ψόμαιον, τὸ, u. Plur., ion. Brauch, Gebrauch. 

Νοριαντία, ἡ, Stadt Numantia in Hispania 
Tarao., j. Ruinen bei Puente de Don Guarray. 
Die Einw. ol Νομανεῖγοι. 


νορι-άρ; οὐ, ὁ (ἄρχω), ion. u. sp. Gauvor- 
steher, uyerneur ed Gaues oder vopds 
(w. 8.) bei tern u. 8. 


ψομάς, δος, 6, ἡ (νέμω), 1) Adj. aufder Weide 
umherschweifend, auf dr Weiden irrt, übertr. 
auf dem Weideplatz ausgesetzt u. vom Wasser: 
hier- und dahin schweifend (in den Gräben). 
4) Subst. οἱ Νομάδες od. ν. Nomaden, wan- 
dernde Hirtenvölker, insbes. a) mit u. obne 
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οἱ Alßves od. τῶν Λιβόων die Numider, d. i. 
nomadischen Bewohner der afrikanischen Nord- 
küste. Dav. ὁ Nonds der Numider, insbes. 
Numiderkönig, u. das Adj. τὰ Nopadızd d. i. 


numidische del. Ὁ) N. οἱ Σχόϑαι die No- 
maden Turans. c) οἱ ἄρτιοι, W. 8. 
νόμευμια, τὸ, poet. die Herde, das Vieh. 


ψομεύς, ἕως, ep. Nos, ὁ (νέμω), 1) mit u. ohne 
ἀνήρ, der Weidende, der Hirt im allgemein- 


sten Sinne, im bes. der Unterhirt, im . 
des oberen. 3) nur im Flur Ton. dchifterinoen. 


φομευτικός, 3. zum Viehweiden gehörig. 
νομεύω (vousds), weiden, hüten, Ὲ 
ψομή, ἡ, U. ep. u. poet. νομιός, ὁ σέμα u. poet. 
ψνόμευμα, τὸ vo o), 1) die eide, d.i. 
8) Weideplatz, Viehweide, Trift, Weid. d, 
abs. od. τινός, z. B. ἵππων, doch auch ὕλης 
Waldtrift. b) das geweidete Vieh, weidende 
Viehherde, Weidevieh. 2) Verteilung, Tei- 
lung, insbes. a) Austeilung, Verbreitung, z. B. 
ἐπέων ἔνϑα καὶ ἔνϑα der Wechsel der Worte 
hüben und drüben, hin und her, N. T. νομὴν 
ἔχειν um eich fressen. Ὁ) das Zugeteilte, Ge- 
schenk, (sol) πάσας »o; εἶχον ἃ, 1. sie 
ordneten alle Gaben, d. h. die einem jeden 
Wesen zuerteilten Kräfte u. Güter. c) insbes. 
ὁ νομός «) angewiesener Wohnsitz, Wohn- 
ort, Aufenthalt, β) Besirk, Kreis, Provinz, 
Regierungsabteil: e im allgem., 5 
die 86, 44 oder 47 Bistrikte, Provinzen oder 
Gaue (νομοῦ) in Ägypten, jeder unter einem 
Nomarchen und mit einer Hauptstadt, nach 
welcher er benannt war, und mit besondern 
Gottheiten und Kulten. 
νομίζω, Fut. att. νομιῶ, Adj. verb. vopsordor 
(vöpos), 1) als Sitte, Herkommen anerkennen, 
als Sitte oder im Brauch, Gebrauch haben, 
pero sein, pflegen, oder auch einen Ge- 
rauch, eine Bitte, ein Gesetz ann ein- 
führen, gesetzlich festsetzen, verordnen. Teils 
abs. νομίζεται, es ist Sitte, Brauch, im Ge- 
brauch, hergebracht, gebräuchlich, üblich, 
gewöhnlich, nn ist gewohnt, man pflegt, es 
ist gerecht, mit πρῶτον es gilt als erstes Ge- 
setz. Dah. νομιζόμενος herkömmlich, gewöhn- 
lich, üblich, νενομισμένος eingerichtet, e- 
regelt, ἐς ἀρετήν nach den Grundsätzen der 
Tugend. Subst. τὰ νομιξόμενα das Übliche, 
die herkömmlichen Gebräuche, mit παρά τινε 
die bei jmdm festgesetzten Abgaben, mit ϑεοῖς 
die den Göttern gebührenden Opfer, im bes. 
auch die Begräbnisfeierlichkeiten, weiche man 
den Toten zu Ehren und als die letzte den- 
selben schuldige Pflicht vollzog, τὰ νομισθέντα 
αἰεί der nie unterlassene Brauch, νενομισμένον 
'Arr. 1, 23, 7 als Appos.) als einen bestehen- 
en Gebrauch. Teil τινά, 2. B. ϑεόν einen 
Gott, als durch den νόμος ἃ. h. das Herkom- 
men geheiligt, anerkennen, an ihn glauben, 
Ahnl. μαντικήν, τὰ ϑεῖα, δίκην, teils τινί, wo 
y. == χρῆσθαι konstruiert ist, an einer Bitte 
festhalten, etwas als Sitte üben, überh. an 
etwas festhalte ἥρωσι οὐδέν keinen Heroen- 
dienst im Brauch aben, wo οὐδέν eigtl. in 
nichts heifst; aber τινὶ und ἐπί zum heifst 
auch für jmdn, jmdm zu Ehren, teils mit Inf. 
oder ἀπό τινος von jmdm. Im Pass, τὰς πόλις 
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ψομέξεσθαι eigtl. nach den hergebrachten Ge- 
setzen verwaltet werden, als gesonderte Städte 
stehen bleiben, aber οὐ νομίξεσθαι keine Gel-, 
tung haben, von Personen. 2) wofür aner- 
kennen, annehmen, halten, achten, behaupten, 
zu etwas haben, dafür halten, glauben, mei- 
nen, teile abs., teils τέ und τινά, z. B. οὔτε 
ϑεοὺς οὔτ᾽ ἀνθρώπους weder Götter noch 
Menschen achten, und zwar zı»& oder τί für 
jmdn od. etwas, teils τινός als jmdm gehörig 
etrachten, teils mit ὅτι, teils mit Inf. oder 
Acc. m. Inf., u. wenn vöpıfe, wie Xen. An. 6, 
6,24, = εὖ ἴσϑι ist, auch mit dem Part.; 
und zwar ἔκ τινος aus einem Grunde. Im 
Pass. dafür gebal angesehen werden, da- 
für gelten, oder ge ubt werden, und zwar 
παρά τινι bei jmdm. 
vonıxös, 8. (νόμος), die Gesetze betreffend, 
rechtekundig, τὰ ». Rechtssachen. N. T. ὁ νυ. 
der Schriftgelehrte. 
νόμιμος, 8. u. 2., Adv. -ἔμως (νόμορ), 8) ge- 
bräuchlich, üblich, Techtmälnig, & es ὴ & - 
mäleig, mit Fug und Recht, gesetzlich, auf 
setzliche Art, ordentlich, regelmäfsig, ehr- 
ch, z. B. vom Kampfe und insbes. von den 
Kampfspielen, in welchen κατὰ νόμον ge- 
stritten wurde. b) die Gesetze beobachtend, 
rechtlich, rechtschaffen, sittig, brav. Subst. 
τὸ vo und bes. im Plur. z& ». das Ge- 
bräuchliche, der Gebrauch, die Sitte, das 
Recht, die herkömmlichen Gesetze, die gesetz- 
lichen Anordnungen, Pflichten, Grundsätze, 
auch die üblichen Abgaben. Teils abs., teils 
τινός jmds, oder περί und πρός τινα gegen 
jdn, ἐς ϑεούς bestehende Religionsübungen, 
ψόμιμον ποιεῖν und ποιεῖσθαι zur Sitte, zum 
Gesetz machen, u. zwar τινί für jmdn. 
νγόμιος, 8. (νόμορ), buk. die Hirten betreffend. 
vögıoıs, εως, ἡ (νομίζω), das Imbrauchhaben, 
τῶν ἐς τὸ θεῖον, ἃ. h. die religiösen Bräuche. 
νόμισμα, τὸ (νομίξω), 1) poet. allgemein gül- 
tige Einrichtung, Brauch” abs. od. εἴς La 
Ansebung, in Gemäfsheit von etwas. 2) die 
in einem Staate gültige Münze, das gemünzte 
νομιστέον, 8. νομίξω. [Geld, nummus. 
vouo-delxıng, oo, ὁ (δείκνυμι), ep. und 
rono-dudäxeng, ὁ (διδάσκω", sp. der Gesetzes- 
lehrer, Rechtsl shrer. 
νομο-διδάσκαλος, ὁ, N. T. Schriftlehrer. 
νομοϑεσία, ἡ, die Gesetzgebung, kollekt. die 
gegebenen Gesetze. - 
νομοϑετέω, gesetzlich anordnen, feststellen, 
2. B. καινά ein neues Gesetz geben. Im Pass. 
ingeführt, zur Sitte werden. (Dav. vonote- 
near 8. gesetzlich anzuordnen, und vopo- 
ϑέτημα, τὸ, die Anordnung.) 
νομοϑέτης, ov, ὁ (εἰϑημι), Gesetzgeber. In 
Athen wurden insbes. diejenigen so genannt, 
welche in Bezug auf ein neues Vorgeschlagenen 
Gesetz zu prüfen hatten, ob es angenommen 
und an die Stelle eines alten gesetzt werden 
oder das alte bleiben solle. Sie wurden aus 
der Mitte der Geschwornen genommen, und 
es gab aufser den jährlich erwählten, welche 
verfassungsmäfsig im Anfang des Jahren die 
Gesetze zu revidieren hatten, auch nicht sel- 


νομικός — νόος. 


ten aufserordentliche, eine Art von Verfas- 
re GN 
νομοϑετική, ἡ, Gesetzgebungel 
νομός, ΕΙΣ ψομή. Dav. νομόνδε, ep. Adv. 
von er ), 1) das Zugeteilte, Verteilte, 
, ὃ (γέμα), 1) das Zugeteilte, 

bean der Beten ἐν χειρῶν νό 5 
Hand ähnl. ἐς χειρῶν ν. ins 

das pet We Festgesetzte, der Gebrauch, 
Brauch, das Herkommen, die Sitte, Ordnung, 
Satzung, bes. mit und ohne ϑεῶν u. 

die chen Satz die dem Menschen 
angebornen Gesetze der Religion und Sitte, 
Sittengesetze, Pflichten, Grundsätze; 
Maxime, Sachverhältnis, daher sowohl 
rechtebeständige, für alle tige Gesetz, 
insbes. die alten Gesetze (Plut. Cleom. 14), 
-als die Willkürmafsregel des einzelnen kraft 
seiner Gewalt. Man sagte dah. ὁ νόμος ohne 
Kopula: es ist Sitte, man pflegt, mit τερί 
jmd pflegt, und (ro%) νόμοις χρῆσϑαι nach 
rechtsbeständigen Gesetzen handeln, die Ge- 
setze beobachten (περί τε bei etwas), sie hand- 
haben, ihnen ihren Lauf lassen od. der Sitte 
gemäfs handeln, Sitte üben; doch heifst es 
auch Gesetze ET, aufstellen, u. (τῷ) 
ψι , τοῖς ἐς heil more patrio, nach 
Be nach "ae Herkommen, nach Art, 
Sitte, τινός jmds, τινί bei jmdm, oder nach 
dem Gesetz, nach den Gesetzen des Staats, 
nach den Satzı ‚, durch das Gesetz, und 


im 8. zu φύσει, nach Menschensatzung, 
&hnl. ἐν τῷ νόμῳ, ἐν (τοῖρ) νόμοις nach der 
Art, kraft des Gesetzes, nach den Gesetzen, 


ἐκ τοῦ ». nach Gesete, Ahnl. σὺν τῷ νόμῳ, 
κατὰ (τὸν) ». nach der Ordnung, nach dem 
Gesetz, διὰ τὸν νόμον wegen Gesetzes, 
ὁπὸ τοῖς νόμοις auf gesetelichem Wege. Dag. 
παρὰ τοὺς νόμους gegen die Gesetze, und 
ἄνευ νόμου ohne gesetzliche Berechtigung, 
τοὺς νόμους βιασάμενος den Gesetzen zum 
Trotz. (N. T. das mosaische Gesetz, οἱ ἐκ 
νόμου die Juden, ἐν νόμῳ ἁμαρτάνειν trotz 
Gesetzeskenntnis, Gegens. πληροῦν, φυλάσσειν, 
madasun, ee νά 1 ae vba 
88 Sittengesetz, bes. Ep. Jacobi; . in Ep. 
ad Hebr. bes. das Ritualgesetz; aber auch = 
das Alte Testament und die christliche Reli- 
gion.) — Es steht: teils abs., teils τινός für 
etwas oder jmds, 5. B. νόμοι λαμκαδηφόρων 
die einzelnen Stationen, welche durch Ab- 
lösung ausgefällt d. i. durchlaufen werden, 
od. Gesetze der A.; τινί bei jmdm, περί τενος 
über etwas, περί τι in Bezug auf etwas. 3) 
die Satzweise, Tonart, δώριος die ernste, 
einfache, dorische, ὄρθιος eine scharfe. ferner: 
Sangweise, Gesang, Musik, σόμῳ τινί melo- 
disch, ὑπὸ νόμου unter der M μετὰ τῶν 
πολεμικῶν ν. unter kriegerischen Gesängen. 
ψομο-φύλακερ, ol, Gesttzeswächter, in Athen 
eine aus 7 Männern bestehende Behörde, welche 
Rat, Volksversammlung u. Beamte zu beauf- 
sichtigen und Gesetzesvorschläge zu prüfen 
te. 
νόος, ὃ, ποτ, νοῦς, im N. T. auch 8. Deklin. 
ψοός u. vol (für γνόξορ, St. γνω, γιγνώσκω), 
1) der Sinn, da das Vermögen geistiger 


νοσερός — νότορ. 


Wahrnehmung: Besinnung, Verstand, Vernunft, 
klare Besonnenheit, Deal = Einsicht, 
Klugheit, überh. Geist, auch von der Gott- 
heit als dem, alles ordnenden weltbildenden 
Geiste, νοῦν ἔχειν Verstand haben, verständig, 
einsichtevoll sein, νόον (νοῦν) ἐχόντως (auc) 
ψουνεχόντως geschr., N. T. νουνεχῶς) verstän- 
SiBsrweine: auf verständige Art, νοῦν deyn- 
s zu Verstande gekommen sein, (γοῦν) 
ἔχειν und προσέχειν τινί, πρός τι, πρός τινι 
od. mit folg. ὅπως: seine Aufmerksamkeit, 
seine Gedanken, seinen Sinn auf etwas rich- 
ten, auf etwas aufmerksam sein, doch auch 
Lust haben zu etwas, und πρός τινὰ sich zu 
jmdm hinneigen, auf jmds Seite treten, sonst 
mit Inf. mit u. ohne @ors, νῷ ἔχδιν sich be- 
sinnen, und zwar τινά auf jmdn, νῷ οὐδὲν 
χρῆσθαι sich mit der Vernunft nichts zu thun 
machen, ψόφ mit Einsicht, mit Bedacht, oder 
Bee ran Die Bieiah site dl 
egung, vernünftig, [2 ὦ ohne alle 
Vernunft. 2) das Vermögen des Wollens, 
Seele, Gemüt, Herz, insbes. Gemütsart, Sinnes- 
art, Gesinnung, ; s6o u. ἐν νῷ 
λαβεῖν τι etwas zu Herzen nehmen, bedenk: 
erwägen, sich besimnen, sich in den Ko 
setzen, ähnl. sig νοῦν dass, ἐπὶ νοῦν - 
λεσθαι, εἰς νοῦν ἀποβάπτειν, τίθεσθαι, und 
zwar τί od. mit Inf. od. ὡς, auch ἐν νόῳ γί- 
veral μοι mit Inf.; ferner ἐπὶ νόον ποιέειν 
in den Sinn geben, ähnl. τρέπειν, ἐν σόῳ (νῷ) 
ἔχειν, im Sinne haben, im Schilde führen, 
beabsichtigen, gesonnen sein, doch auch im 
Sinne d. i. bei sich behalten, τῷ νῷ λέγω ich 
5688 ‘wie ich’s meine, νόῳ im Herzen, κατὰ 
nach dem Sinne, nach dem Wunsch, 
mit hinzugef. τινί nach jmds Sinne, ἐκ zar- 
τὸς (ἅπαντος τοῦ) νόου, von ganzem Herzen, 
sehr am meisten. 8) das Ergebnis die- 
ses Vermögens: Gedanke, Meinung, Zweck, 
Absicht, Ratschlufs, Grund, oder auch Rede- 
sinn, Bedeutung. ἜΣ 
ψοσερός, 8. poet. Ὁ. ΒΡ. == γοσηρός. 
ee (»öaog), kranken, krank sein, von einer 
Seuche heimgesucht sein, im Aor. und Perf. 
auch krank geworden, erkrankt, in Krankheit 
verfallen sein. Subst. τὸ νοσοῦν, der krank- 
hafte Zustand, die Krankheit. Im bes. mit 
u. ohne φρενομόρωρ od. μάταν in Wahnsinn 
ΓΟ seın, im Irrsinn sein oder reden. 
. wie unser „kranken“: in einem übeln 
Zustande, gebrechlich, schwach, zerrüttet sein, 
leiden, unglücklich, gefährdet sein, am Bande 
des Ab; des stehen, und im bes. ein Thor 
sein. Teils abs., teils τί oder sıwl an etwas, 
od. πρός τε in Bezug auf etwas, ἔχ, ἀπό, ὁπὸ 
τινος von etwas oder jmdm angesteckt, in 
einen übeln Zustand gebracht, besessen sein, 
ἐν αὑτοῖς unter sich. f 
νοσηλεία, ἡ, u. νόσημα, τὸ, 8. νόσορ. 
Ῥρσηφός, 3. (νοσέω), ἃ. voo-wdng, 2. (εἶδος), 
machend, ungesund, schöällich. Subst. 
τὸ νοσῶδες das Ungesunde; krankhaft, 
γνόφος, ion. νοῦσος, ἡ (nach Curt. zshg. mit 
lat. noxa, 8. unter vexg65), und νόσημα, τὸ 


von ψοσέω), u. poet. u. ΒΡ. λεία, ἡ, die 
αν νον dns Kranksein Im x 


8. mit und 
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‚ohne λοιμώδης, die Seuche, ferner mit u. ohne 
μανιάς, λοσσώδηρ, der Wahnsinn (ϑήλεα, ἱρή, 
8. unter diesen Wr ἡ νοσηλεία die Wunden- 

οἱ! . Übertr. Übel, Not, Gefahr, Leiden, 
Qual, Leidenschaft, Laster, u. von einer Person: 
Pest, Wagen SIE 

vooor, B enpflege. 

vos, » N. T. das Nest, die Brut. 

vosclos, τὸ, das Küchlein. 

ψοστέω (νόστος), nicht in att. Pr., zuräck- 
kehren, heimkehren, u. Od.4, 610 brachylog. 
auf der Heimkehr wohin kommen, im bes. 
glücklich davonkommen, und zwar ἔχ τινὸς 
von etwas, τί, ἔς τι oder οἶκόνδε und Ahnl, 
wohin, zu etwas, τινί mit etwas. Auch verst. 
durch ὀπίσω. Poet. überh. gehen, fahren. 

v6orınos, 2. ep. poet. u. sp. zur Rückkehr 

ehörig, dah. a) die Heimkehr bringend, ἦμαρ 
er Tag der Rückkehr od. Heimkehr. b)der 
Heimkehr fähig, heimkehrend. 

νόστος, ὁ (σέομαι), ep. u. poet., auch im Plur., 
die Rückkehr, Rüc] ft, besond. Heimkehr, 
ψόστοις bei der Heimkehr, auch ni der 

, φορβῆς nacl g (fig. etymol. mit 

ἐξελ' vi des Kommen, Tin A doch 

insbes. die Rückkehr der Helden von Troja, 

welche in besonderen Gediohten (Ndero:) von 

ep. Dichtern geschildert worden war. Abs. 

τινός jmds u. wohin, nach etwas, doch auch 
ἐπί, & τι wohin. 

Ῥόσφι, u. vor Vokalen oder um Position zu 
bilden auch νόσφιν (u. νόσφ᾽), (viell. vord- 
φιν mit νῶτον vi δ), ep. u. poet. 1) Adv. 
ρει, genondern fern, weg, seit ab, beiseit 
(im Verborgenen), abs. u. ἀπὸ τινος. 3) Präp. 
zit dem Genit. a) fern von, weg von. Ὁ) allein, 
ohne, aufser, mit βουλεύειν einen Sonder- 
beschlufs fassen, anders als jmd denken. 

rooglen ἀὐος mei ep. νοσφισάμην, und oo, 

2 . entfernen, wegbringen, wegräu- 
res Raub verüben, abs. er 
jmdn, und zwar τινός von etwas. IT) Med. 
mit ÄAor. med. u. pass. 1) ep. u. poet. sich 
entfernen, dah. sich trennen, fortgehen oder 
verlassen. 2) übertr. ep. sich abwenden von 
jndm, ihm abgeneigt sein, sich nicht daran 

ehren, ihn verleugnen, teils abs., teils τινόρ 
von jmdm oder τί etwas, τινά jmdn. 8) für 
sich entwenden, unterschlagen, τί. (Poet. 
auch jmdn einer Sache berauben.) 

νοσώδης, 2., 8. Ψψοσηρός. ee R a 

vor: > δι, u. ep. u, poet. νότιος, 3. u. 3. 
frag 1) nafa, feucht; regnerisch, rd νοτερόν 
und νότιον mit oder ohne πόντου das Ufer- 
wasser, da, wo das Meer über das flache Ufer 
ins Land hineinwogt. 2) (νότιος) ion. südlich, 
ϑάλασσα das Indische Meer, κατὰ τὸ ». im 
Süden, südlich von —. Als Eigenn. Νότεον, 
τὸ, Hafenstadt von Kolophon, bei welcher 
Lysander 407 über die att. Flotte siegte. 
νοτέζομαι (vörsog), Pass. nals werden, τινί 
or a ἐς, ἰδος, ἡ, die Νὰ 
vorin, ἡ, ep. u. vorig, ἰδος, ἡ, die Nässe, 
Feuchtigkeit, im Plur. der Regen. 
νότιος u. Νότιον, 8. νοτερός. νότις, 8. vorn. 
νότος, ὁ, auch Νότος (netsen), 1) der Süd- 
wind, genauer: Südwestwind, ein stürmischer 
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und Nässe bringender ‘Wind, der an der er DIT Nun 
mit Dünensandschichten geschwän; 

2) der Süden, die Südwestseite, ® ἐπὶ ΟΣ 
auch πρὸς νότον ἄνεμον gegen, nacl nach, i im Sü- 
den od. der Südseite, u. zwar τενός von etw. 
ψουϑεσία, ἡ, = νουϑέτημα. 
νουϑετέω (wie ν. ψου-ϑέτης, ψοῦς, τίθημι), 
den Kopf zurechtsetzen, ans Herz legen, zu 
Gemüt führen; mahnen, gute, weise Vor- 
schriften geben, belehren, verwarnen; schel- 
ten, aba. od. τινά jmdn, τί etwas, dah. auch 
τινά τι od. mit folg. ὡς. 
νουϑέτημα, τὸ, u. νουθέτησις, μ᾿ ἡ ‚Ermabnung, 
‚Warnung, τἀμὰ ν. die mir erteil 
γουϑετητέος, 8., Ädj. verb. zu Beben: 
zu ermahnen, τινί von jmdm, mit folg. 
vovderıxdg, 8. warnend, οι, Worte der 
Warnung, warnende Vorschriften. 

vov-unvla, ἡ, att. zegz. st. νϑομηνία, 8) Ira, 
Neumond. b) les Monats, sovpmri 
κατὰ σελήνην beim wirklichen Neumonde, Perg: 
ψουμηνίαν zur Zeit des Neumondes, ἀπὸ vov- 
μηνίας vom ersten des Monats an. 
ψνοῦμμος, ὃ, sp. das lat. (mummus) sestertius. 
ψουν-εχῶς, ep. und νουν-δχόντωρ, sp. klug, be- 


νοῦς, 8. " γόορ. νοῦσος, 8. νόσος. vo, 8. νῦν. 
voyuös, ὁ, sp. das Stechen, der Stich. 
yuxreyegt cd, sp. (wie v. νυχε-ἐγέρτηρ, ἐγείρων, 


Se 1} (φόκεερορν die Nacht wachend zu- 
brü > sich die Nacht aufhalten, überh. 
ἐν κοῦροι zer ἔν τινι. Ἐν 
φεερευτι 8. (von νυχτερευτής. ler 
Rache Wechenäe), πὰ nächtlichen Verrich- 
tungen geschickt, κόων zum nächtlichen Jagen 
brauchbar. 
γνυχτερῖνός, 8. u. poet. νύχτει 2. sowie 
νύχιος, 8. u. 2. poet. (νόξ), näch! ich, in der 
Nacht, φυλακή Nachtwache, u. poet. δᾶς νό- 
«og von nächtl. Fahrt. Übertr. a) im tiefen 
Schafe, wie er nachts zu kommen pflegt, u. 
b) mitternächtig, nördlich (Soph. OC. 1248). 
γνυχτερίς, ἴδος, ἡ (ὐὐξ, νύκτερορ), Fledermaus. 
νύχτερος, 2., 8. νυχτερι 
vontig-umds, 2. Pot. = νυχτωπός, W. 8. 
νυχτηγορέω, » poeh bei Nacht reden, sich in der 
Nacht verabreden. Dav. νυκτηγορία, ἡ, poet. vv; 
nächtliche Versammlung u. Rede darin. 
vraz nee ς» 2. (ἀρέφα , ‚poet. mit Nacht be- vv, 
d warz, unglü: 
ea on: 2. poet. die Nacht durchtosend. 
πλαγκτος, 3. (πλάξω), poet. nachte um- 
"ertreibend, nachtstörend, sösf durch 
nächtlichen Sturm gestört. 
ψυκτι-πόλος, 2. poet. u. ap., nächtlich wandelnd. 
ψοχτίςσεμνος, 2. poet., νυκείςφαντος, 2. poot. νῦ; 
und νυχτί-φοιτος, 2. poet. nächtlich. 
κει φρούρητορ, Ἂ er ἐπε me ne: 
νυχτι φία, wie v. νύχτο- 
= een bei Nacl ug 
ur., ee 


Be m 


νουθεσία — νῦν. 


λακέω, den Nachts bewachen, τὰ 
ἕξω aulserhalb des Lagers Nachtwache halten. 
νυκτο-φύλαβ, anos, ὁ, Nachtwache, Nacht- 
posten. [überp. nächtlich. 
vurı-wadg, 2. poet. eigtl. nächtlich blickend, 
γνύχτωρ (νύξ), Δὰν, ἔμ Nachts, bei Nacht; 


im Gegens. ἔν ner Kar im Traume. 
γνυμφ-αγω: poet. u. sp. eigtl. 
der dem ἐμ ἡ [tar zuführt: der 


Brautfährer, a... er “ie Brautfübrerin. 
Dav. νυμφαγωγέω, sp. die Braut aus dem 
Hause der ΠῚ 


vuapalov, τὸ, sp. Nym; 
den Nymphen NE 


ευμια, τὸ, poet. Braut; Plur. poet. die 
e, τινός mit "jmdm. 
veppeveigion, 8. poet. bräutlich; Neutr. plur. 


ψυμφευτής, ὁ, 1) Brautführer. N βέσρας 
ψυμφεύτρια, ἡ, ep. Braut; 
ψνυμφεύω u. Med. -ομαι, eiraten, eich ver- 
mählen, von der Frau und dem Manne, abe. 
τινί mit einem, od. τί eine Ehe eingehen. Im 
Pass. geheiratet werden, verheiratet sein, ἔκ 
τινος Oder παρά τινι. Pet. u. ap. auch ver- 
loben. na 3 

νύμφη, » dor. νύμφὰ, Vok. ep. vönpä (vw 

‚ die Verschleierte), a) Veriobte, Braut, 

Ir ᾿Χαδμεία von Semele als Zeus’ 
Verlobter. Ὁ) überh. Jungfrau, Mädohen. c) 
mit und ohne γυνή, auch von der schon 
länger vesualiten, junge Frau; N. T. auch 


ing mer mehr ae Betas, 

eiten, entsprossen aus on, Bir 

Aalen, di m Yoshall sie Tochter 
jergnymphen bewol sie 

des Zeus genannt nd’ i in heiligen Grotten 
(vw) ) durch Opfer verehrt werden. 

ψυμφήια, τὰ, buk. Hochzeit. 

ψυμφίδιος, 2, Fir mie δὶ σι 8., σόμφιος, 2., alle 


Pa Briegg g λοβα 
(σύμφη), de Verlobte, Bräutigam, 
Fr u. ohne » junger Ehemann. 
06, 2. (δία), beweinte 
Brit, RER an en den 
Troen war. 
ww; μιέω, poet. rer (ψυμφο- 
poet.) sein, auch 
vonpd'am wog, 2. (λα; Ey von den Nym- 
Be begeistert, verzü: verrückt. 
updelnog, ἃ . (ud), poet. brautehrend. 
ψφυμφόών, ὁ, T. das Brautgemach; υἱοὶ τοῦ 
ψυμφῶνος Bräutigamsführer. 
νῦν, verstärkt νῦνέ (lat. ahd. nu), Adv. 
wie unser nun, 1) (sd, word, munc, Jetzt, 
so eben, nun, νῦν δή, νυνδή jetat eben, 50 
eben, gerade jetzt, jetst μα κῃ jetzt end- 
lich einmal, δὴ νῦν el gew.: nun AST 
νῦν ἤτοι eben jetzt erst, νῦν μὲν 
jetzt — dann wieder, bald — ai Dur 
der Erzählung); ὁ νῦν ‚der jetzige, ἢ 


νύν — νωχελέη. 


μέχῳ τοῦ νῦν bis jetst, τὰ νῦν eigt. was das 
etzt anlangt, jetzt, ähnl. τὰ νῦν τάδε und 
τὸ νῦν εἶναι͵ νυνί eben jetzt, meist von der 
unmittelbaren Gegenwart, während νῦν auch 
von nächster V. eit u. Zukunft steht. 
Elliptisch steht νῦν δ᾽, ἕνα jetst aber (mufste 
Se der Kommen), damit, ἰὸ die λυ δε ίθαι 

eit im Gegensats zu einer Ὀ]οίβοσ, fi en 
Annahme bes, im log. Untersats korrigierend 
wie nunc (autem), νῦν δέ nun aber, so aber; 
ebenso καὶ νῦν auch ohnehin schon (ohne 
dafs etwas Weiteres geschieht), auch unter 
diesen Umständen; exemplifisierend: so auch 


Jjetst. 

vor, νύ [6], enklit. ans dem vorigen entstan- 
den, wie das deutsche enklit. nun (nu) vom 
betonten; zur Bezeichnung der Folge: darauf 
oder Folgerung: νῦν daher also, auch bei 
Imperativen wie bei δή, ἄγε. φέρε; bei Ver- 
mutung: wohl, οὔ νύ τοι doch wohl nicht; 
vv op. oft == videlicet, wie man leicht denken 
kann, natürlich. 

γύβ, κτεός, ἡ (μι, nox, St. nocti, got. nahts), 
ı) die Nacht, sowohl die Nachtzeit, als die 
einzelnen Nächte. Sie ist den Alten Mutter 
des Tages, dah. söxreg ἡμέραι τε, u. zerfällt 
schon bei Hom, in drei Teile (Nachtwachen), 
daher volge ψυκτὸς es war im letzten 
Dritteil der 


her ψύκτες (stets ohne Artik.), 
Gen ing team, ἐκιμιν. ae 


ψύκτα oder νυκτός die Nacht (Nächte) hin- 
durch, oder durch, während der Nacht (mit 
dem Ärtik., wenn von einer bestimmten die 
Bede ist), ferner (16) νυκτός, τῶν νυκτῶν, 
ψυκτί, ἐν, ἐπὶ νυκτὶ, ἀνὰ, ἐς (τὴν) νύκτα, des 
Nachts, bei Nacht, in der Nacht, ὁπὸ νύκτα 
beim Anbrich der Nacht, gegen die Nacht, 
ἐχ νυκτός und ἐκ τῶν νυκτῶν nach Anbruch 
der Nacht, d. i. des Nachts, aber παρὰ νόκτα 
arlenen 8. παρά 3, c. 2) das Dunkel der Nacht, 
überh. Finsternis, el, insbes. von der 
Blindheit, der Ohnmacht, dem Tode, dah. 
auch das finstere Totenreich und als Bild des 
Schreckens in suxrl ἐοικώς schrecklich, Furcht 
u. Grauen eramd 3) Personif. die Göttin 
der Nacht, Tochter des Chaos, bei der man 
such wohl schwor. 

we ἡ (für σνυσός, lat. nurus [f. amwus], 
ahd. snur), ep. und sp. 1) Schwiegertochter, 
Schmur. 3) überh. die durch Heirat Ver- 
wandte, Schwi D 

N60«, ἡ, 1) das heilige Waldgebirge, wo Dio- 
.nysos von den Nymphen erzogen sein, soll, 
nach Hom. in Böotien, nach Herod. in Äthio- 
pien, nach Arr. in Indien u. so noch ander- 
wärts. Insbes. 2) in Euböa. Dav. Nosalor 
ὄρορ, von wo Dionysos an Festtagen Theben 
besuchte und wovon die muntern Tänze, die 
.von Satyrm und Nymphen hier aufgeführt 
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wurden, Νύσια heifsen. 3) ein Ort in Thra- 
kien in der später zu Makedonien gehörigen 
Landschaft Paeonia. Dav. Νυσήιον, ein Berg 
daselbst. 

ψύσσα, ἡ (νόσσω, stolsen), ep. Ziel in der 
Rennbahn, 1) der Endpunkt, als &ufserstes 
Ziel der Laufbahn, nach dessen Erreichung 
die Umkehr stattfindet, 3) Anhaltspunkt, 
als letztes Ziel des ganzen Wettlaufs, welches 
nach der Umkehr wieder erreicht werden 
mufste. (Buk. auch Scheidewand.) 

ψνύσσω, att. «To, Aor. 1. ep. νόξα, ep. u. sp. 
einen Stofs geben; stechen, verwunden, durch- 
stechen, durchstolsen, anstolsen, τινά jmdn, 
τί etwas, u. zwar τί oder κατά τι in etwas, 
παρά τι bei, neben etwas, τινί mit etwas. 
ψνυστάζω ἱνεύω), nioken, schlummern, schlafen, 
übertr. äfrıg sein, zaudern. 

ψύχευμα, τὸ, poet. das Nachtwachen. 

ψυχεύω, poet. die Nacht durchwachen. 
νυχϑ-ήμερον, τὸ, N. T. Zeit von 24 Stunden. 

vo, 8. ἐγώ. 


keit. 

Näs (Gen. N&sog, οὐ), Noah, hebr. noäch Ruhe. 

rs u ἧς τῷ ler: -ϑρῶς (νη, 
7), unachtesm, gleichgültig. träge, - 

san: Komp. νωϑέστερος, 8) zu stumpf. ah 


Br ἡ, δισιαμ βίαν; ναϑρότης, ἡ, ερ. ΤῈ 
γωθεὶ tumpfainn; ότης, ἡ, ΒΡ. - 
γῶι, 8. ἐγώ. ὺ [heit. 


ee ag [X], 8. ep. unser beider, uns beiden 


vorenks u. νωλεμέως (Abl. ungewils, nach 
Benfey v. νη, ἠρέμα), ep. Adv. rastlos, un- 
eablässig, unaufhörlich, immerfort, gew. mit 
αἰεί, Od. 9, 486 dicht, fest. 

νωμάω, 8. νέμω. νῷν, 5. ἐγώ. 
ὑ ‚> 2. Op. u. poet., ἃ. νώνυρινος, 2. Ep. 


(m ὄνομα, ὄνομα), namenlos, ruhmlos, unbe- 
νῶροψ, οπος, ὁ, ἡ, nach d. Alten von νῷ == 


ψη, ὁρᾶν u. ip, d. blendend, funkelnd, Epi- 
theton von utzwaffen. 5 
ψωτιαῖος, 8. (νῶτον), zum Rücken gehörig. 
νωξκίξω, poet. den Rücken wenden, im Räcken 
lassen, entfliehen, überspringen, τί etwas od. 
in etwas. d 
νῶτος, ὁ (selt. att.), u. νῶτον, τὸ, dies bes. 
im Plur. u. zwar auch statt des . 1) der 
Rücken, insbes. 8) die Schultern, mit denen 
man trägt, wie ». B. Herakles an der Stelle 
des Atlas den Himmel, νῶτον ἐπισερέφειν sich 
umkehren, τὰ νῶτα ἐνερέπειν, μετὰ νῶτα βάλ- 
Asıv fliehen. Adv. κατὰ νάτου, nach dem 
Räcken zu, im Rücken, von hinten, hinten, 
hinter dem Rücken, 


δε). ἄρσὶ νῶτα. Ὁ) die 
Rückenstficke von ges teten Tieren als 
das Tee. 2) eine breite Fläche, Ebene, 


Meere: . 
Ὁ-φόρος, ὁ » verst. dvog, od. - 
Ben, auf dem ann Atem ἐμ ἈΠ ΡΝ 
ψωχελής, 2. (νη, ὠκόρν), poet. 


λέη, : ὃ, ep. Langsamkei 
ἜΗΝ ἢ ΘῚ ὠκός), ep. it, 
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Id 


AR, 8, τὸ Et, der vierzehnte Buchstabe des griech. 
Alphabets, entspr. im Oriental. dem Samech, 
bed. als Zahlzeichen &’ = 60. 

$alvo (verw. mit ξέω), ξανῶ, ἐξάνθην, kratzen, 
bes. ἔρια, Wolle krempeln; poet. auch spinnen. 
ρος: durchwalken, d. i. prügeln, τινί mit 
etwas. 

Mav&irzn, ἡ, Frau des Sokrates, deren Ruf 
übrigens durch die spätere der fabn- 
lierenden Griechen ganz unverdient entstellt 
worden ist. 
άνϑιππος, ὁ, 1) aus Athen, Sohn des Ari- 
phron, Vater des Perikles, verwandt mit den 
Alkmäoniden, befreundet mit Kleisthenes und 
Aristeides, siegt mit eeyer as b. Mykäle 
N 2) der spartanis Be 5 
welcher vor Karthago den us schlug 256. 

7x 8) Sohn des Periken. gel ν 
ανϑός, 3. (vgl. lat. candeo), goldgelb, gold- 

τοῦ oder bräunlich, von Personen; von den 
Haaren: blond; dah. z. B. Beiw. der Demöter; 
von Rossen: falb, isabellenfarbig. Als Eigenn. 
ὁ ἄάνϑος, 1) Name eines Flusses a) bei Troja 
= Σκάμανδρος, Ὁ) in Lykien, der in das 

Mittelmeer fällt, von den Anwohnern Sirbes, 
Sibros gem: ὁ Essenide. An dessen Mündung 
2) die Stadt gl. N., Iykisch Ar\na, mit vielen 
Denkmalüberresten, hei Günik. Die Einw. 
οἱ Ζάνϑιοι. 8) Pferdename. 4) sonstiger 
Eigenname. 

ξανϑό-ϑριξ, τριχος, ὁ, buk., und 

ξανϑο-κόμης, ov, ὁ, buk. blondhaarig. 

ξανϑό-χρους, 2. buk. mit gelber Farbe. 
ξάντης, 6, der Wollkrempler. 

tin ἡ, die Kunst des Wollkrempelns. . 
εινεαπάτας, οὐ, ὁ, poet. (st. £er.), den Gast- 
freund bei d (wie Iason den Aeetes). 
eıynin, βεινήιον, ξεινία. ξεῖνος, 8. ξεν-. 
εινοδοχέω, ion. = ξενίζω 1), w. 8. 
εινο-δόχος, ὁ (δέχομαι), ep. Gastfreunde auf- 


nehmend. Subst. Gastherr, Wirt, 


εενοσύνη, ἡ, ep. = ξενία, w. Mr 
ee einen Fremden τα einhrees Miets- 
truppen anführen. 


ξεν-ἀγός, ὁ (ξένος, ἡγέομαι), Führer der Frem- 
den, d. i. insbes. der (lak.) Hilfstruppen und 
fremden Mietstruppen. 
ἕνη, ἡ, 8. ξένος. , 
»νηλασίαι, αἱ(ἐλαύνω), Framdenausweisungen, 
abs. und τενός jmds, eine spart. Einrichtung, 
von Lykurg troffen, zur Festhaltung der alt- 
Fra ἢ Si Ἢ ᾿ ξε Ε = 
evia, ἡ, ep. ξενέη, ion. $zırin, und einm: 
ξεινηίη (La. verdächtig), (ξένορ), 1) Gastfreund- 
schaft, Gastrecht, chtliche Pflege, zwi- 
schen zwei Völkern: Freundschaftsbündnis zur 
Herstellung freundschaftlicher Beziehungen, 
während es sich bei der συμμαχία um gegen- 
seitigen Schutz u. Beistand handelt. 2) Stand 
eines Fremden, dah. τῆς ξενίας ἀγωνίξεσθαι 
einen Prozefs wegen Usurpation des Bürger- 
rechts haben. (Der schuldig Befundene wurde 
von Staats wegen als Sklave verkauft.) 


Η — ξένος. 


βενίέζω, ion. βεενέξω, Ἑαϊ. ξενίσω, ep. se, Aor. 
1. ἐξείνισα, ep. co (ξένος), 1) einen Fremden 
oder Gastfreund aufnehmen, zu Gaste laden, 
bewirten, beherbergen, beschenken, τινά und 
zwar τινί mit etwas, παρά τινι bei jmdm. In 
den ältesten Zeiten erhielt näml. der Gast- 
freund nicht nur Bewirtung, sondern häufig 
auch Geschenke. Im Pass. gas! ich von 
jmdm (ὑπό τινος u. παρά τινι) aufgenommen 
und bewirtet werden, bei einem als Gast- 
freund einkehren. Auch übertr. von Ares, der 
einen durch Kampf u. Tod heimsucht. 2) von 
dem Gewöhnlichen abweichen, von Personen 
u. Sachen. 8) N. T. befremden, Pass. Anstofs 
jevıxds, 8. ξένος. [nehmen τενρί. 
ένεος, 8. u. 2., ion. δεένιος u. δεινήεος, 8. 
(ξένορ), die Gastfreunde od. Gastfreundschaft 
betreffend, gastlich, z. B. rodxsta, oder in 
Gastfreundschaft mit jmdm (zwi) stehend, u. 
als Beiw. des Zeus: Schütser des Gastrechte, 
insofern er die verletzte Gastfreundschaft 
rächt. Als Subst. 1) ἡ ξεινίη od. ξενία verst. 
τράπεζα der gastliche Tisch, dah. ἐπὶ ξεενίῃ 
u. ἐπὶ ξενίᾳ καλεῖν τινα jmdn zu Gaste bitten, 
ihn bewirten. 2) τὸ und τὰ £., ep. ξεινήεον, 
die Geschenke für Gastfreunde, Gastgaben, 
insbes. Bewirtung, dah. ἐπὶ ξένια καλεῖν zu 
einem Gastmahle laden, ἐπὶ ἔξ. παραλαβεῖν 
τινα jmdn als Gast aufnehmen, ξείνια προ-. 
ϑεῖναί τινε jmdn gastlich bewirten, u. so £. 
überh. Bewirtung, Gastfreundschaft. Im bes. 
hiefsen auch die Geschenke (an Lebensmit- 
teln) 80, die ein Staat einem sich nahenden 
Heere, um Plünderung zu verhüten, gab. 
Ironisch: Lohn, ee ein . 
βένεσις, vor, ἡ, u. ξενισμός, ὁ (ξενίχα), gast- 
liche Bewirtung; ξενίσεις ποιεῖσθαι bewirten. 
ξενιτεύω, in der Fremde leben. - 
ξενο-δαϊκεής, οὔ, ὁ, Post. == ξενοκεόνος. 
ξενο-δαίτης, οὐ, ὁ, poet. Fremde fressend. 
ξενοδοκέω, poet. u. ξενοδοχέω, N. T. = ξενίξω. 
ξενόεις, εσσα, ev (ξένος), poet. von Fremden 
in besucht, RR R 
-κράτης, 0089, ὁ, les Agathönor aus 
Chalkedon_ Philosoph, der 36 Jahre in 
der Akademie za Athen lehrte u. 314 v. Chr. 
starb. 
gevoxtov&o, poet. u. ap., ion. δεινοκεονέω, 
die Fremden töten, Fremdenmord en. 
ξενο-κτόνος, 3. (xreivo), der die Fremden um- 
i poet. τέχνη ἔξ. das Geschäft der Frem- 
denopfer. 
ξενολογέω (ξενολόγος), Mietsoldaten sammeln 
Ka werben, τινί Ar jundn. ἘπῸ ee 
μεαε, ion. ξεινόομαι, 1) „poei 
lich aufnehmen, τινά. 3) Pass. mit Fut. med. 
a) gastlich aufgenommen werden, τινί und 
παρά τινι von jmdm; abs. ἐξενωι νος der Gast- 
freund Zoworden ist. Ὁ undlich mit 
jmdm (τινί) sich verbinden. c) δυδρθ- 
wiesen werden, aulser les en, sein. 
ξενοπαϑέω (wie v. ξονό-σεαθήρὶ, sp. scheu thun. 
δένος, 8., poet. auch 2., ep. ion. stets u. poet. 


ξενόστασις --- Kurdın. 


auch βεῖνος, u. βενεκός, ion. ξεινικός, 8.. 

. such 2., I) Adj. leere Ah 
im bes. nichtgriechisch, übertr. fremdartig, 

wöhnlich, neu, unwissend, fremd in —, 
un t, abs. u. τινός mit etwas. II) Subst. 
1) ὁ ξένος, a) der Fremde, Fremdling, in 
fremdem Lande Verweilende, fremder An- 
kömmling, Nichtbürger. Er stand ala solcher 
unter dem Schutze des Ζοὺς ξένιος, und konnte 
deshalb früher überall auf Hilfe und Schutz 
rechnen. b) der sich in Lohn u. Dienst eines 
andern begeben hat, Mietling, Mietsoldat, 
Söldner. Sie waren nicht immer auch Aus- 


länder. c) der Gastfreund, d.h. der, welcher- 


mit einem andern unter dem Schutze des 
Ζεὺς ξένιος amen heiligen V a einge- 
gangen hat, sic] enseiti; ich aufzu- 
nehmen und zu bewirten en Dust welcher 
auch forterbte, dah. &. πατρώιος ἃ. h. vom 
Vater her, u. sich bei dem Mangel an Gast- 
häusern bei den Griechen notwendig machte. 
Es bezeichnet nun ἔξ. ebensowohl den Gast, 
der bewirtet wird, als den Wirt, der be- 
wirtet. 2) ἡ ξένη die Fremde, und zwar a) 
die Ausländerin. b) verst. χώρα fremdes Land, 
fremder Staat. 8) τὸ ξενικόν das fremde 
Hilfscorps, das Söldner-Heer. Adv. δένως 
ἔχειν τινός ein Fremdling d. i. unerfahren 


sein in etwas. [herberge. 
ξενό-στασις, zug, ἡ (Gem), poet. Fremden- 
ξενό-τῖμος, ἃ. poet. Fremde ehrend. [halten. 


ovogor&o, poet. die Fremden töten. 
ἐνο-φόνος, 23. der die Fremden umbringt. 
Ἑνο-φῶν, ὥντορ, ὃ, 1) Sohn des Grylios, 
geb. ca. 445 oder später zu Athen, bekannt 
als Schüler des Sokrates, als Geschichtschrei- 
ber und als Feldherr durch seinen Rückzug 
mit den 10000 Griechen aus Asien; er starb, 
nachdem 8. S. Grylios b. Mantineia gefallen 


ΕΞ (wie ν. ξονο-τρόφορ), Mietstruppen 


war, in Korinth ca. 864. 3) sonst. Ei; me. 
ξενών, ὁ, Gestzimmer, auch Gasthaus, Herberge. 
ξένωσις, ewg, ἡ, poet. die Neue δ 
ἀζέρξης, ov, ὁ, Sohn des Dareios Hystaspis u. 


Fee von ee König vom Persien. 
8., 8. ξηρός. ξέσσε, 8. ξέω. 
ξέστης, ὁ, N.T. = dem lat. sextariws, ein Mals 
für flüssige und trockne Dinge, der sechste 
Teil des röm. Congius = ungefähr 0,547 Liter; 
übh. hölzerner 8 
δεσειός, 3. (ξέω). geglättet, poliert, behauen, 
insbes. glatt behauen od. gerimmert. 
δέω, Aor. ep. ξέσσα (vergl. ξύω), eigtl. scha- 
ben, dann polieren, glätten, behauen. 
δηραένω (ξηρός), austrocknen, trocken machen, 
trocken legen. RE 
ξηραλοιφέω, sp. eigtl. trocken salben, Kunst- 
ausdruck von Ringern, welche sich vor den 
Leibesübungen mit Öl einrieben. 
Engoßarındg,8.fähig auf dem Trocknen zu gehen. 
δηρός, 8., ep. ξερὸς (= σχερός, χέρσος), trocken, 
dürr, ep. schlapp, saftlos, ξηρὸς Κρᾶϑις das 
trockne Bette des Kr., auch mit Genit. ἔ. 
ὕδατος wasserleer, ohne Wasser. Subst. (τὸ) 
ξηρόν, τὰ ξηρά das Trockne, ἐπὶ τοῦ ξ. ποι- 
&iv aufs Trockne setzen, τὸ &. τοῦ ποται 
die seichte Stelle im Flusse, und im Plur. 
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ἐν Eneolsıw vermittelst trockner Gaben, N. T. 
ἡ ξηρά das trockne, feste Land. 
ηρότης, ητος, ἡ, die Trockenheit. 
φοτροφικός, 3., auf dem Trocknen lebend. 
ἐφ-ήρης, 2. (St. ἀρ, ἀραρίσκοω), poet. u. ΞΡ.» u. 
ἐφη φόρος, 3. (φέρων, poet. mit dem Schwert 
versehen, ein Schwert tragend. 
ᾷιφίδιον, τὸ, Dem. von ξίφος kurzes Schwert, 
Dolch, auch im Sing. von einer Mehrzahl. 
ξιφιστήρ, Neos, ὁ, sp. das Degengehenk. 
ξιφο-δήλητος, 2. ιδηλέω), poet. durch das 
Schwert getötet, θάνατος ein Tod durch das 
Schwert. 
ξιφο-κτόνος, 2. (κτείνω), poet. mit dem Schwert 
Pre mordbewehrt. ES N 
ος [1], 205, zugz. οὐς, τὸ, der Degen, poet. 
auch ch Plur. von 6inem, Schlacht. 
schwert mit gerader Klinge (sum Unter- 
schied von μάχαιρα), zweischneidig, von Erz, 
1 bis 2'/, File lang u. spitz, dah. sowohl zum 
Stofs Hieb eingerichtet, an einem Gurt 
über die Schultern getragen. περὶ ξίφει am 
8., vom 8. durchbohrt. - 
ξιφουλκία, ἡ, sp. das Schwertziehen. 
ξιφ-ουλκός, 2. (ἔλκω), poet. das Schwert ziehend. 
Bdavov, τὸ (ξέω), Schnitzwerk, bes. für den 
heiligen Gebrauch bestimmtes hölzernes 
Götterbild, nicht selten vergoldet. 
ξουϑό-πτερος, 2. poet. mit gelben Flügeln. 
ξουϑός, 3. poet., 1) gelblich, wie ξανϑός, 
w. 8. 2) zart tönend oder hell singend. 
ΟΥ ....» 8. unter ovy. ᾿ 
vnAn, ἡ (ξύω), 1) Schnitzmesser, Schabeisen, 
Raspel zum Holzglätten. 2) kurzes, gekrimm- 
tes (also sicheltörmiges) wert der Lake- 
rag ὅς), Holz herbeischafft 
ληγέω (ξυλ-ηγός), Ho) erbeischaffen. 
υλέζομαι chen, Holz holen, &x τινος. 
ύλενος, 8. (ξόλον) von Holz, hölzern. 
VAR 20.5 8. συλλ. [Holsaxt. 
υλο-κόπος, 2. (κόπτω), Holz hauend, πέλεκυς 
ύλον, τὸ (ξόω), das abgehauene od. gespal- 
tene Holz, dah. 1) der Stumpf eines Baumes, 
Ὁ. so auch ion. der Baum selbst. 2) (meist 
im Plur.) a) Scheitholz, Brennholz. ὃ) Holz- 
ee abe, onen; Hg a 7 
ψαυπηγήσιμα ἐπ] olz. co) ἕ en. 
Anab. 1, 10, 12, zweifelh. d) Knittel, Prügel, 
bes. der unförmliche Stock der Kyniker. e) 
Fufsblock, Halsblock, ein Werkzeug, um je 
nach Umständen Hals, Hände und Fülse zu 
fesseln, zunächst für Sklaven, doch auch bei 
Wahnsinnigen angewandt. 
ξυλουργέω (-oveyös), ion. Holzbearbeiten, Holz- 
arbeiten machen. 
ξυλουργία, ἡ, poet. die Zimmermannskunst, 
ξυλοφορέω, sp. einen plumpen Stock tragen. 
ξιλοχίσδομαι, buk. ξυλέξομαι. 
δύλεοχος, ἡ (ἔχω), ep. eigtl. holzenthaltend, 
also: Forstplatz, Forst. 
ύλωσις, zug, ἡ, das Holzwerk. 
vi... u. δύν u. die damit zusammengesetz- 
ten Wörter 8. unter συμ...» σύν U. 8. Μ΄. 
gürniog, ξῦνός, ξυνῇ, 8. κοινόρ. 
ἐπυπέτη ἃ. πετή, πετέα, aln, a u. -ἔωνος δῆμος, 
in der kekrop. Phyle bei Phalöron, früher ὃ. 
Τρώων; Ew. ᾿Ξυπεταιών, ὄνος u. -πέτιος. 
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βῦύρέω, sp. (N. T.) &vedo, Fut. -jow, Perf. pass. 
ἐξόρημαι und Med. ξόρομαι (ξυρόν), 1) Akt. 
scheren, glatt scheren, rasieren. Sprichw. 

χρῷ ins Leben schneiden, abs. u. τί. 2) Pass. 

u. Med. geschoren werden, sich scheren und 
sich scheren Inssen, abe. Be τί. 
ς, 2. poet., kahlgeı ren. 

er (kim, vgl. ahd. skeran scheren), nicht 

in att. Pr., das Schermesser. Sprichw. ἐπὶ &v- 

% ἀκμῆς auf Messers Rande, auf der Kippe 

. h. auf einer so schmalen Fläche, dafs es 

sofort nach einer von beiden Seiten ausschia- 


ὀαφιστής. 


ξυστόν, τὸ (ξόω), eigentl. geglättete Stange, 
ἐπεὶ a) der 8 derschaft Sei Homer von 
οἷς . gew. vom Komnelkirsch- 
banm wegen seiner ἘΠ ίο; Es steht hier als 
Appos. zu αἰχμή, und Herod. 3, 71 auch bei 
ἀκόνεια, wo letzteres aber zweifelhaft ist. 
Ὁ) überh. der Speer, Wurfspie/s, insbes. 
der Reiterei, oder mit ναόμαχα , 
lang und vorn mit Eisen bes h 
ra ein bedeckter Säulengang in den 


υστός, Pie ion., geglättet, wie £serdg. 


ὁ (φέρω), Lanzenträger. 
«ξύω (8. ξέα), δα &bschürfen, glatt sche- 
ren, =. B. Leinwand, welche erst 
wurde, so dafs sie wollenem 6 glich, 
dann aber für Könige u. Vornebme glatt ge- 
schoren wurde, überh. glätten, polieren, τί, 
u. zwar rwl mit etwas. 


Ο. 


0,0 t ὃ μέκρόν, der Reihe nach der 
fünfzohnte Buchstabe don griech. Alphabete, 
entsprechend dem oriental. Ain, ala Zahl- 


zeichen ο΄ = 70. 
ὁ, ἡ (dor. &), τό, gen. ep. τοῖο (aber τοῦ Π. 18, 
192 ist — slvog), lor. τῶ, τᾶς, Dat. dor. τᾷ, Acc. 
τάν, Dual. τώ, meist auch im Fem., Gen. u. Dat, 


. τοῖεν (Ὁ. d. Att. τοῖν meist auch als Fem.), 


om. pl, ep. und auch bei . in Iyr. St., 
τοί, ταὶ st. ol, al, Gen. fem. ep. , dor. τᾶν, 
Dat. ep. u. poet. u. selten att. . τοῖσι, U. Ep. 


τῇσι, τῇς (poet. ταῖσι), Acc. dor. τώς (St. 
gi Be 86 die, that das, & A 
00. sum, sam), der, die, das. I) Demon- 
strativpron. (bes. bei Hom.) dieser, jener 
kannte), od. er (sie, es). (Es wird dann 
i einigen auch 8, #, of, αὖ betont.) Im bes., 
u. zwar hier im allgem. Gebrauch, mit μόν, 
δέ: der hier, der dort, der eine, der andere, 
dieser, jener. Ein Plur. dabei steht entweder 
im Gen. oder in gleichem Kasus mit ὁ μέν, 
wie 68 auch im Sing. zuw. in 
dae Nomen dabeisteht. Bisw. entspricht aber 
dem ö kein ὁ δέ, sondern es steht an 
dessen Stelle ein Subst. oder es steht auch ὁ 
δέ ohne ein vorher; es ὁ μέν, selbst 
nach einem relat. Vordersatze, u ἦν 
ὁ δ᾽ der (aber kein anderer). Bemerkenswert 
ist noch 1) τὸν καὶ τόν oder τὸ καὶ τό, den 
u. den, das u. das. Ferner 2) abs. a) ἐκ τοῦ 
von da an, seitdem. Ὁ) τῷ (meist ep.) darum, 
deswegen, deshalb, auch durch Attraktion re- 
lativ gewendet: weil; ferner: auf diese Weise, 
so, in diesem Falle, dann, alsdann, endlich; 
auch: da, in diesem Augenblicke. c) τῇ da, 
daselbst, dort, hier, τῇ μὲν — τῇ δέ auf der 
einen — auf der andern Seite, seltener: da- 
bin dorthin, rg naladr: an ee 
je, wo, wo t. τό deswegen, τὶ 
— τὸ δέ teils — teils, bald — bald. 6) ἐν 
τοῖς bei Superl, z.B. πλουσιώτατος, βαρύτατα 


adv., bei weitem, weitaus. II) Artikel vor ὀάριστ' 


wörtern, vor Sätzen, wo wir dafs 
, od. ein gebrauchen, vor Pronomm. 
u 'örtern verschiedener Art, nach 


Uber see Korte. Ara it Präpp. οἱ 
vov seine Leute. mit . 
ἀμφί, περί τινα jmds Umgeb 

Partei, ol ἀπό τινος, οἱ ἕν an de Bewohne 
von oder in etwas u. s..w. 


Im Neutr. be- 
zeichnet τό mit dem Gen. den Ausspruch 


ὃ τῶν ϑεῶν, τὸ ; 
und τά πα Gen. ie ἐπ τον δ δον Bee 
Haltung 


"Ost, 'Ocıs 


ö ep. zegz. ὧρ, Dat. ep. 
ἐς = cop. ᾿δσαρ [σειρά]ν also gebildet wie 
συνήορος und lat. coniunz, viell. aber für 


ὀαρίξζω (nach 
μὸν Fr; nach andern von dag), ep. trauliche 
Unterred: mit jmdm. 


N} ᾿ 


αριστυς — 


ὀλρισεύς, ὅς, ἦν 405, ἡ, und TE ep. 


Verkehr, eure mi zit dm, metaph. SR 
les Krieges Gekose i. Kampf ai 
und Tod. ; 5 


"Ὅασι wah — Woh 
Ouahen) ἢ san der gran One Wa Wah 


Ya, Acc. 7 av Ko , ΒΡ. = 
ὀβελίσκος, ὁ, kleiner Spieles, gan: 
auch eine Münze.) Demin. von 
ὀβελός, ὁ (ὁ = & u. βέλος), nicht in att. Pr., 
1) im Plur. der Spiefe, Bratspiels. 2) ion. 
Spitaskule, viereckiger, nach oben sich ver- 
der und in einer kleinen Pyramide en- 
age Pfeiler, wie sie in Ägypten vor den 
2 um häufig sind. 
AR En mit einer Marke ver- 
Gans 1 Ὁ, dann Obol, eine Münze 
in Attika, rer sechste Teil einer Drachme — 
18 Pf., 5 attische — 8 äginetischen; dv τοῖν 
δοοῖν 38 ολοῖν auf dem gewöhnlichen mit zwei 
Obolen Pesshiten Theaterplatze. 
ὀβροίκαλὰ DEE (Dem. von ὄβρια), poet. die 


deln von 
2. Are Ftoy), ep. gewaltthätig. 


Beine (πατήρ), ira des 
ll De (Donnergo 
Bboin So poet. auch 3. (St. Bor in βρίθα, 


a ‚ost. sark, gewichtig, schwer, 
gewaltig, ungestüm 
ὀγδοαῖος, 8. sp. am achten Tage. 
ὀγδόατος, 8. 5. ὄγδοος. 

δοήκοντα u. Han (on.) zags. ὀγδώκοντα, 

um. indecl. , οὗ öyö. eine wenig be- 
kannte Behörde in na 

donxoovds, 8. der ach . 

6005, 3. (mit Syniz. bei Hom. auch zweisil- 

big): ep. verl. ὀγδόατος, 3. (für &y8oFog, von 
drin der een 

ἰώκχοντα, 8. ὀγδοήκοντα. 
6, Ἔν, ep. u. ion. betontes ὁ, 

τ Στ ἐόν hier, das hier od. Fe 
oft blofs durch er, sie, es od. dort zu über- & 
setzen. Abs. τῇγε hierher gerade, τόγε des- 
halb gerade. 

öyxdoucı, sp. brüllen. [voller. 
φότερον, Kompar. von 


ἴον» τὸ, ep. Hi a, Be Yan 


werkzeug. 

6, D ep. (St. ἀγκ., lat. Pe ee 

ie Biegu: ung, dah. der 8 

Widochaken a Bart an der Biel. 
I) Pass. (ἤρεγκον) 

Last, Mass, )icke, Aeteetafe enheit, ὁ Benfen) 


Schwere, Gewicht, Wärde, Stols, Emnst; im 
üblen Sinne 8) Schwall von δ Worten, Prah- 
lerei. b) el, Hochmut, Prunk. c) Be- 


schwerlichkeit, Last, 
ὀγκόω (ὄγκορ) schwellen, regeln; Perf. pass. 
ὄγκω δια ᾿ς τῶτο, . Pass. auf- 
Chüktet werden, Med. sich 
efoinhen” Here werden, ἐπί τινι. 
3. Kemer schwäüli > y 

μϑύα», 6 in einer e eine Reihe 
ee Page eine Treiber-Reihe bilden auf 
der Jagd, σείβον den Jagdpfad wandeln, 
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er ee lat. . eigtl. gerade 


b) der Schwaden. 
K Stadt pe opalssee in Böotien, 


äter ὅχ ) v eg 
. ® : 
en ἢ ἂν ep. ee ee! 


güter, mit welchen man unterwegs Handel 
treibt. 


ee, ep. Adv. (ὁ = ἁ u. δάκνα), beifsend, 
mit den Zähnen, λάξεσθαι γαῖαν und ähnl. 
umkommen (ins Gras beifsen), aber ὁδ. ἐν 
χείλεσι φδναι beilsend in die Lippen gewach- 
aaen sein, d.h. sich fest in die Lippen beifsen. 
ὁδάω, poet. verkaufen. 
ὅ-δε, 'e, dor. ἅδε, τό-δε, Dat. plur. aufser 
τοῖσδε ion. τοισίδε, ep. roledeo(o). (auch τοίσδ. 
geschrieben), Ὁ. Tragg. in d. Iyr. St. ἅδε, sache, 
τᾷδε, Pron. ae der ersten Porson, ἃ 
der da, u. im Zusammenh 
Folgende hinweisend. τς örtlic die abe 
andeutend, da od. hier, ἔγ, γος τόδε der Speer 
da, ὅσεις ὅδε wer hier, ἀν ὧδ ‚ich a da 
od. hier, dah, für die 1. οὗτος du 
da für die 2.), bes. ἀνὴρ de N. ὅδε «- ἐγώ, 
der Sprechende, auch — sie, u. so auch 
vi im Plur. beim Sing. 3) von der Zeit, 
jetzige, gegenwärtige, vorliegende, ἐμῇ 
Ms der heutige Tag, τάδε die gegenwär- 
tigen Zustände, ar das zunächst Bevor- 
stehende, Folgende, dah. mit folg. Relativ- 
pron. 8) abs. 8) εὐδε, dor. τᾷδε (has), da- 
durch, hier, dort, 80, auf folgende Art, Plat. 
Apol.'40 ὁ = auf dem Wege üialeklischer 
Erörterung, im ἄμε. zu persönl. Erfal 
b) τόδε hierher, deshalb, τας 9) τοισι 
auf diese Art, mit diesen Worten. d) ἀπὸ 
τοῦδε, ἐκ τοῦδε von nun an, ἐκ τῶνδε nun, 
darauf, noch weiter, trotzdem Per τοῦδε 
bis hieher, ἐπὶ τάδε diesseits, de bis zu 
dem Grade, aber auch: bis auf den heuti- 


gen, Tag. 
ee (6866), gehen, reisen, wandern, ὁδόν, 
de τι, διά τινος; auch durchwandern, τί. 
“ηγός, ὁ (ἡχέομαιν, δ, . Führer. Dav. ὁδηγέω 
πέμμα u )h den W. eg m. 
00, οὔ, St. in Mösien, j. Varn 
ὁδί, ne, τοδί, verstärktes öde [! [2.0 
ὅδιος, 3. (δὴ), pc poet. ος αἴσιον dem Zug 
[ ὃ, er d τ We : 
hope, τί er Weg. 
τῆς, ou {805 . u. poet. der Reisende, Wan- 
Fer en it ἀρδρακο; der Wandersmann. 
UN 58. ὀσμή. 
οεπορέω, Impf. ὡδοιπόρεον (-6gos), 1) intr. 
gehen, reisen, marschieren, wandern, wandeln, 
abs. u. del, ἔς τι zu etwas, oder ὁδόν einen 
Weg machen, übertr. ἐπ᾿ ἄκρων ( (verst. δακεύ- 
λων) einherstolsieren. 3) trans. durchwan- 


dern, τί. 
ὁδοιπορία, ion. -in, ἡ, in be Keim Marsch, 


bes. Landreise, im 
ee heert ze er: Beneohn eine Mahlzeit 
ücklich vollendeter See: ). 
ὁδοιπόρος (περάα), ep., poet. ἃ. ΒΡ. = ὁδίτης. 
Dav. ὁδονπορικῶς, sp. ni eart. 
’Odöuavroı, ol, thrakische Völkerschaft zwi- 


schen Strymon u, Pangäosgeb. 
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ὀδοντο-φυής, 2.poet. aus den Zähnen entstanden. 
ὁδοποιέω, Impf. ὡδοποίουν, Perf. ὡδοπεποίηκα 
(sw., and. ὡδοποι-) (-ποιός), 1) Akt. einen Weg 
machen, bahnen, gangbar machen, ebnen, br 
od. τί, auch ὁδόν, u.zwar τινί jmdm. 2) Med. 
sich einen Weg bahnen, sig τι. 
ödoxorie, ἡ, der Wegban. 
ὁδο-ποιός, ὁ, Strafsenbauer. 
ὁδός, ep. οὔ, ἡ (nach Curt, St. &3 gehen, got. 
a-sinth-jo Gefährte, lat. sol-um, vgl. οὐδός u. 
Tbayon), der Weg, 1) vom Orte: Pfad, Strafse, 
gangbare Gegend; ἱππηλασίη Fahrweg, λαο- 
600g Heerstrafse, ἡ ἱερή der Weg nach 
jelphi. Adv. ὁδῷ, ἐν ὁδῷ auf dem Wege 
(πρὸ ὁδοῦ γίγνομαι wird besser Tmeeis ange- 
nommen, des Weges weiter kommen); abs. 
oder ἕς, ἐπί, πρός, κατά τι wohin, ἀπό τινος 
von wo. Im bes. a) Hin , Zugang. b) 
Fährte. c) τοῦ ποταμοῦ Flulsbette. — Sprichw. 


ὁδοῦ πάρεργον unterwegs, beiläufig. Übertr. 
φιοδήρ der m der Lüge, ἄδικος der Weg 
ler 


Ungerechtigkeit. 2) von der Handlung: 
Gang, Fahrt, Reise, Marsch, Heereszug, auc) 

Fahrt zur See, doch insbes. ὁδῷ auf dem Land- 
wege, zu Lande, dah. ὁδὸν ἐλθέμεναι einen 
Gang machen, κατὰ (τὴ») ὁδόν auf dem Mar- 
sche, unterwogs, ähnl. ἐν ὁδῷ u. ἐπὶ τῇ ὁδῷ, 
πᾶσαν τὴν ὁδὸν auf dem ganzen Wege, παρὰ 
πᾶσαν τ. ὁδ. während des ganzen Marsches, 
ἐκ τῆς ὁδοῦ vom Marsche aus, τῆς ὁδοῦ auf 
dem Wege, τῆσδε τῆς ὁδοῦ für diesen Gang u. 
zwar ἐπί τινα gegen jmdn, ἐπί τι zu etwas, 
ἐπί τινος auf etwas zu. Im bes. 8) Abreise, 


Heimweg, καϑ᾽ ὁδόν auf dem Heimwege, heim. 


Ὁ) Wegstrecke, ἡμέρας Tagemarsch, 8 Tage- 
märsche = 600 Stadien. 8) übertr. a) letz- 
ter Gang. b) Auskunft, Art und Weise der 
Erklärung. c) Verfahrungsart (mit verst. ßov- 
λευμάτων), Art u. Weise, Mittel, Ausweg. d) 
Ausführung, ὁδῷ Badlfeıs seinen Gang gehen, 
glücklichen Fortgang haben. — Das Wort wird 
nicht selten, bes. bei ἀνύαι, weggelassen. 
fra he Be die Gel 
, ἡ, poet. di leiterin. 
ὁδούς, ὄντος, u. ion. ὀδών, ὁ (St. ὁδοντ, W. 
46, Bol. ἔδοντες, lat. dens, got. tunthus, ahd. 
zand), der Zahn, beim Eber der Hauer, im 
engeren Sinn: Schneidezahn, im Unterschied 
von yop log, w. 8.1 χείλεσι διδόναι ὀδόντας 
sich in die Lippen beifsen. 
ὁδο-φύλαξδ, ακος, ὃ, ion. Stralsenwächter. 
ὁδόω (ὁδόρ), ion. u. poet, den Weg zeigen, 
leiten, τινά, u. zwar mit Inf. Im Pass. be- 
trieben Werl, TERN 
ὥν, οἱ (Sing. 6) iges 
in Thrakien = ler Gegend von Abd, 
im heutigen Rumili, als gute Reiter bekannt. 
Zur Zeit des Demosthenes gab es drei Reiche: 
ἢ unter K. Berisädes u. 8. Söhnen, am obern 
ebros. 2) ostwärts von Maroneis, Korpili 
u.a. Stämme, unter Amadökos. 8) Kotys + 860 
u. 8. 8. Kersobleptes, Apsinthii u. a. St., hinter 
dem Chersones und der Propontiaküste, zeit- 
weilig an den Küsten mächtig. 
ὀδύνάω, poet. betrüben; Pass. Schmerz em- 
pfinden, sich bekümmern ἐκί τινι. 
ὀδόνη, ἡ, oft im Plur. (Bol, ἐδύνη, St. ἐδ in 


sdovroguns — ὀϑόνη. 


ἔδω, was nagt), Schmers, Qual, teils vom Kör- 
per, teils von der Seele, dah. auch Leid, Be- 
träbnis, Traurigkeit, abs. od. τινός um jmdn. 

ὀδύνηρός, 8. schmerzhaft, betrübend. 

ὀδύνη-φᾶτος, 2. (St. per), ep. schmerstötend. 

ὄδυρμια, τὸ, poet. u. ὀδυρμιός, ὃ, . 

ὀδύρομαε (verw. mit 5ö6rn?), Dep. med. 1) 
intr. Schmerz empfinden, trauern; laut kla- 
gen, wehklagen, jammern, abs. oder τοιαῦτα 
golches, und τινός, ἀμφί τινα um jmdn, τινέ 

gen jmdn, einem vorklagen. 2) trans. be- 
Kidgen bejammern, betrauern, aus Sehnsucht 
nach etwas trauern, τινά oder τί. 
᾿οδυσσεύς, ep. Ὀδυσεύς, ὁ, Gen. σσέως, ep. 
σσῆορ, σῆος, σσέος, 80]. u. ep. σεῦς, Dat. σσεῖ, 
σῆι, σεῖ, Acc. code, σσῆα, σῆ, Vok. σσεδ, lat. 
Ulixes, Sohn des Laörtes und der Antikleia, 
König des Kephallenenreiches d. i. der Inseln 
Ithaka u. s. w., ausgezeichnet durch Mut wie 
durch List, Selbstbeherrschung u. Standhaftig- 
keit (virtute et sapientia, Hor. Ep. 1,3), der mit 
vor Troja zog, hierher den Philoktet mit sei- 
nem Bogen herbeiholte, nachdem er früher den- 
selben auf Lemnos ausgesetzt, und als Achil- 
leus’ Waffen dem wäürdi; Achäer zu teil 
werden sollten, dieselben dem Ajas gegenüber 
erhielt. Er kehrte nach zehnjährigen Irr- 
fahrten in sein Reich zurück. Adj. der ep: 

’Odvonıog, 3. Dav. Ὀδύσσεια, ἡ, die Dich- 
tung von Odysseus (Odyssee). 

(ὀδύσσομαι), ep. Dep. med. (St. ddvg), nur im 
Aor. ὠδυσάμην, Part. ὀδυσσάμενος, und Perf. 
ὁδώδυσμαι (mit Präsensbdtg) zürnen, grol- 
len, τινί, ὀδυσσάμενος, Od. 19, 407, ein Zür- 
nender u. vielen Verfeindeter. 

ὀδών, 8. ὁδούς. ὅδωδα, 8. ὄξω. 

ὁδωτός, 8. (ὁδόω) poet. zu wandeln, gangbar, 

ausführbar. 

ὄεσσι, 8. dis. 

Ὀξίας, ου (hebr. üssijäh, robur Jahveh u. üsei- 
jähu), Usias, 8. des Amasias, K. in Juda 

rg ἐς Chr. ἢ 

᾿Ὀζόλαε, οἱ, 8. Λοκροί. 

ὄζος, ov, ὁ (got. ast-s), 1) Ast, Zweig, Sprofs. 
2) d£. ”4enos von tapfern Kriegern (nicht v. 
der Abstammung zu verstehen). 

ὄξω, Perf. ὄδωδα (mit Präsensbätg) (St. 88, 
lat. odor, u. ol-eo), riechen, duften, abs. oder 
ϑεσπέσιον, und zwar τινός, von, nach etwas 
oder jmdm. 

ὅϑεν, Adv. (δρ), 1) von wo, von woher, von 
wannen, wovon, u. statt des Relat. von wem, 
oder per attract. für: von daher, wo (dvrsößer 
οὗ), oder dahin, von wo. 2) woran, weshalb, 
wodurch. [woher. 

ὄϑεν-περ, Adv. woher eben, gerade von wo, 

691 u. ὄϑιςπερ, Adv. (ds), wo, woselbst, da 
wo, u. per attract.: dahin wo, worauf; auch 
mit Gen. ὅϑι αὐλῆς wo imHofe (selten au roea): 

68veiog, 8. poet. auch 2., ausländisch, fremd. 

ὄϑομαιε, ep. Dep. nur im Prös, u. Impf. (stets 
mit Negat.), nach etwas hinsehen, sich an 
etwas kehren, sich etwas daraus machen, es 
scheuen, sich darum kümmern, abs. od. τινόρ 
um un oder mit Inf. oder Part. ῥέζων es 
zu thun. 


ὀϑόνη, ἡ, ep. u. sp., oft im Plur., a) Linnen, 


ὀθόνιον --- οἰκειόω. 


feine Leinwand. b) Leinenzeug, Schleier, lei- 
nenes Gewand. 

ὀθόνιον, τὸ, N. T. (Toten-)Binde von Leinwand. 
ὁΘθ.-ούνεκα, poet. Konj. (ὅτου ἕνεκα), 8) weil, 


b) dafs. ron gleicher Haarfarbe. 
‚5-9g18, ὄτριχος, ὁ, ἡ (ὁ = a), ep. gleichhaarig, 6 
Ὅ: s v0, ἡ, hohes Gebirge im thessal. 


Phthiotis, j. Katavothry. 

οἴ, auch wiederholt olof, poet. Ausruf des 
Schmerzes, auch der Verwunderung, weh! ach! 

ab abe. ἰδέα 3) mit Nom. wenn das Mitleid 
auf die eigene Person geht. 3) gew. οἴμοι (οἴμ᾽ 
&) weh mir, auch De ΟΡ Nom. er 
das Mitleid auf die eigene Person gebt u. Gen. 
der Person oder Sache, welche den Anlafs 
dazu giebt. c) mit Gen., wenn das Mitleid 
auf eine fremde Person oder Sache geht. 
Ye} auch ὦμοι unter &. 

1. οἱ, Adv. (Lokativ v. ὅς), wohin, übertr. wo- 
hinaus, zu welchem Grade, zu welcher Höhe, 
und, zwar τινός von, in etwas, 

Π. οἷ, 8. οὗ Π. 

οἱαδή, 8. οἱοσδή. 

ol&xo-vöpog, 3. poet. das Steuer lenkend. 

ee das Blei mann 

olaxo-or, 2. (στρέφω et. das Steuer- 
oder drehen Ile ΤΩ, 

Οἰανϑεῖς, ol, Einw. der Stadt Oeanthe der 
ozol. Lokrer, am Eingang des Krissäischen 
Meerbusens, j. Ruinen bei Galaxidhi. 

οἴαξ, ἄκος, ion. οἴηξ, nxog, ὃ, 1) der Griff, 
bes. des Steuerruders, dah. (oft im Plur.) das 
Steuerruder selbst, im eigentl. Sinne und 
übertr. 3) ep. die Ringe am Joche, durch 
welche die Zügel oder Leinen zum Maule der 

Olärıg, 8. Οἴη. Zugtiere gehen. 

Ὀἰβάρης, ovs, ὁ (pers. W. = εὔφορος als ἀγαθ- 
&yyelog), Perser, bei Herod. u. Aeschyl. 

οἴγνδμι, Impf. med. ep. ὠΐγνυντο, Aor. ep. ὥιξα 
und ᾧξα (St. Foy), ep. u. poet. Öffnen, auf- 
! iefsen, τί, und zwar τιρί, auch οἶνον das 

οἶδα, 8. εἶδον. 'einfals öffnen. 
οἰδάω, ep. u. ion. οἰδέω (auch att.), (nach 
Fick St. id schwellen, ahd. εἰς Geschwür, 

“mhd. Eiter), ep. auch kausativ οἰδάνω — 
οἰδαίνω, 1) Akt. trans. (οἰδάνω). schwellen 
machen, anschwellen, »60r, d. i. aufregen. 
2) Akt. intr. und οἰδάνομαι, achwellen, an- 
schwellen, aufgedunsen sein, abs. oder zırl 
von etwas, τί an etwas, οἰδεόντων τῶν πρηγ- 

er bei der allgemeinen Särung: 
ἐδί-πους [T], Gen. ποδος, που, πόδα, πόδεω, 
Acc. zoda, πόδαν u. πουν͵ Vok.zovg u. που, ὁ, 
Sohn des Laios u. der Epikaste oder lokaste, 
Vater des Eteokles, Polyneikes, der Antigöne 
u. Ismöne. Von-seinem Vater infolge eines 
Orakels ausgesetzt, wurde er in Korinth er- 
zogen, erschlug sodann unwissend seinenVater, 
löste hierauf das Rätsel der Sphinx, wurde 

König in Theben und heiratete unwissentlich 

‘die eigene Mutter. Er stach sich (nach den 

4.) deshalb die ΑἹ aus und floh, von 
vertrieben, nach Athen, wo er in Ko- 
lonos (Demos des Sophokles) lebend in den 

Hades einging. (8. Name gedeutet: Schwell- 

fufs, v. er. Aussetzung; od. οἱ δίπους Rätsel 

der Spbinx u, sein Schicksal!) 


dis 
Tragg.) 
The 
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3., ep. u. ion., Kompar. (wegen des 


) -ρώτερος, Superl. τρώτατος, 
᾽ 


Jjammervoll, jämmerlich, elend, traurig, un- 
glückselig. 
ὀιξῦς, dog, ὃ, ep., Dat. -Lut st. -ξόι, att. (poet.) 


ol&vg (of), ep. u. poet., Weh, Elend, Jammer, 
Ta Drangsai, Not we : 
ὀιξύω, ep. (ὕ Präs.,  Fut. u. 8. w.), 1) sich 
jämmerlich abmühen, jammern, wehklagen, 
περί τινα um jmdn herum. 3) unter Jammer 
erdulden, elend, ungläcklich sein, leiden, abs. 
Oi on Ort auf A D 
» u. On, 9, 1 auf Aegina. 2) att. De- 
mos der elle Phyle en den Aukangen 
des Aegaleos, auf der Thrissischen Ebene ge- 
legen. Dav. Adj. Olärıg (st. Οἰῆτις) νομός 
u. Adv. Οἴηϑεν, aus Oee. 
οἰήιον, τὸ, ep. und οἴηξ = οἵαξ, w. 8. 
οἰηκίξω, ion. st. olaxifo (ola&), eigentl. mit 
dem Steuerruder, dann überh. lenken, hand- 
haben, τινί πὸ ar eg 
οἴησις, εως, ἡ (οἴομαι), ube, Meinung. 
olxa, 8. ἔοικα. olnade, 8. οἶκος. ne 
olusıoxgäyle, ἡ, das Betreiben eigener Ge- 
schäfte, das für sich leben (Gegenteil πολυ- 
πραγμοσύνη. : 
οἰχεῖος, ion. olxnıog, 8., Adv. -εέως, Komp. 
-6regos, Superl. -drara, häuslich, 1) zum 
Hause (οἶκος) od. Hauswesen gehörig, πέν- 
ϑος στένειν ἃ. h. im Hause, weil es blofs 
die Familie angeht. Subst. τὸ οἶκ. die eigene 
Behausung, τὰ oix. die häuslichen Dinge, das 
Hauswesen. 2) zur Familie gehörig, ver- 
wandt, befreundet, freundschaftlich, freund, 
vertraut, vertraulich, freundlich, zuvorkom- 
mend, auch wohl zum Gefolge örig, wie 
Lichas zu dem des Herakles. Abs. od. τινός 
jmds, u. τινί jmdm od. mit etwas, πρός τινὰ 
gegen jmdn. Subst. τὸ olx. das Verwandte, 
efreundete, κατὰ τὸ olx. nach Familienver- 
wandtschaft, ol οἰκεῖοι die Verwandten, οἱ 
οἰκειότατοι die nächsten Angehörigen. 8) jmdm 
{τινί u. τινόρ) eigen, ehörig, eigentüm- 
lich, angehend, nah iegend, οἰκεῖον γίγνεσθαι 
zum Eigentum d.i. in Besitz genommen wer- 
den. Dah. τὰ olx. das Eigentum, Vermögen, 
Hab und Gut, eigene Mittel. Insbes. a) hei- 
misch, vaterländisch, στρατός aus einheimi- 
schen Soldaten bestehend. Subst. ἡ οἰκεία 
(verst. χώρα od. πόλις) das eigene Land, die 
Heimat, das Vaterland, die Vaterstadt. b) 
häuslich, privat, (τὰ) οἰκεῖα häusliche Ver- 
hältnisseod. Angelegenheiten, häusliches Wohl, 
Privatinteressen. 4) wozu geeignet, passend, 
angemessen, in geeigneter Weise, anständig, 
ren ἐκηιότης das An, 
οἰκειότης, ion. olznı τος, ἡ, e- 
hörige, dah, 1) die Vernendtschaft, die as 
Verbindung, Freundschaft, abs. u. πρός τινα 
mit jmdm; μεγίστη mit etwas, πρός τι. 2) sp. 
vom Ausdruck (Plur.): die Eigentümlichkeit. 
οἰκειόω, ion, οἰκηεόω (olxelog). 1) Akt. u. Pass. 


594 οἶμαι — 
οἶμαι, 5. οἴω. 

οἰμάω, ep., Aor. οἴμησε (οἴμη), anstürmen, los- 
fahren, drauf losstürmen, abs. u. μετά τινα. 


ee οἴμη, dt. ı in al) 
οἶμος, ὁ u. ἡ, u. ep. οἴμη, ‚sin al), 
Weg, Pfad, in Ἢ 8) Streifen, τινός 


von etwas. b) Gang des Gesangeg ἀ. h. der 
aus der Sage herausgehobene, gangbare My- 
I che ὁ (euch Plur) 
οι » ἡ, u. poet. οἴμεωγμια, τὸ (auch Plur.), 
das hurufan, Wehklagen, Jammern, Seuf- 
zen, Schluchzen, Wehklage, Wehruf, Jammer- 
restöhn, οἰμωγῇ unter Wehrufen, Seufzen. 
οἰμώξω, Fut. οἰμώξομαι, eigtl. οἶμοι rufen, 
dah. 1) intr. wehklagen, in laute aus- 


brechen, jammern, wimmern, klagen, μέγα οἱ 


sehr, ἐλεεινά kläglich, und mit folg. sl, das. 
Im bes. οἰμώξεται er soll ach u. weh schreien, 
ἃ. h. es soll ihm übel bekommen, οἰμώζειν 
τινὶ λέγειν einem sagen, dafs er sich an den 


schere, .οἰμωξόμενον καλεῖν τινα jdn 
mit Strafe bedrohen. 3) trans. beklagen, τινά 
und τί. einstock. 


οἴνα, ἡ, poet. (dor. st. οἴνη, 8. olvog), der 

οἷἱν-άνθη, ἡ, poet. die Trageknospe des Wein- 
stocks: der Schein. 

olvagıov, τὸ, Demin. von οἶνος, geringer Wein. 
Οἰνεύς, ἑως, ion. ἢος, ὁ, Sohn des Portheus, 
König von Pleurön in Ätolien. Ihm sandte 
Artemis wegen eines unterlassenen Opfers 
einen Eber, der seine Saaten verheerte. Sein 
Sohn Meleagros erlegte denselben. — Ein 
anderer seiner Söhne war Tydeus, der des- 
halb Οἐνεέδης, ov, ὁ, heifst. Seine Tochter 
war Deianeira. 

Οἰνηίς, ἰδος, ἡ, Name einer att. Phyle. 
οἰνηρός, 3. (olvos), ion. u. poet. Wein enthal- 
tend, κεράμιον ein „Weingenchirz. 

Οἰνιάδαι, οἱ, bedeutende Stadt in Akama- 
nien am Ausflufs des Acheloos. Ihre Ruinen 
bei Trigardo-Kastro. 

οἰνίζομαι, Impf. οἷν. (οἶνος), ep. Med. sich 
Wein verschaffen oder kaufen, aba. und zwar 
τινί um etwas, u. οἶνον Wein herbeischaffen. 
οἰνο-βαρής, 2. ep. u. dav. Partic. olvoße- 
φείων, ep. vom Weine schwer, weinberauscht, 
trunken. 

οἱνο-δότας, ὃ, poet. Weinspender. 

Οἰνόη, ἡ, 1) attischer Demos der hippothoon- 
tischen Phyle bei Eleuther&, Grenzfestung 
gegen Böotien. 2) Flecken in Attika bei Ma- 
rathon, zur äantischen Phyle gehörig. 
Oivö-uäog, ὁ, Sohn des Ares, Könix von Pisa 
in Elis, Vater der Hippodamein um welche 
er die Freier ein Wettrennen halten liels. 
Als Pelops, der vierzehnte der Bewerber, 
siegte, führte er den Tod des Oen. herbei. 
Sophokles und Euripides haben den Stoff 
dramatisch bearbeitet. 

olvd-redog, 2. (πέδον), ep. was Weinland ist, 
weintragend, weinreich. Subst. τὸ οἷν. Wein- 
land, Weinberg. 

οἶνο-πλάνητος, 2. poet. weinbethört. (reich. 
οἰνο-πληϑής, 2. (πλήθω), ep. voll Wein, wein- 
οἰνοποτάξζω, ep. Wein trinken. 
οἰνο-ποτήρ, ἔρος, ὁ, ep. mit ἀνήρ Wein- 
trinker. (Dafür NT. οἰνο-πότης, ὁ.) 


oldouas. 


οἶνος, ὁ (Folvos, lat. vi-num, St. οἱ in ἱτέα, lat. 
vitis), der Wein (b. Hom. nur dunkelfarbiger, 
Rotwein), der in Krügen od. Schläuchen auf- 
bewahrt u. oft mit Myrrben gemischt wurde. 
Der Name wurde aber auch gebraucht von 
dem Getränk aus Dattelsaft (Palmwein), Gerste 
(Bier) oder Lotos. Im Plur. die Weinsorten. 
παρ᾽, ἐν οἴνῳ, μετὰ οἴνου beim Wein, im 
Rausch. Sprichw. οἶνος ἀλ' ἐστι Trankene 
reden die Wahrheit. N. T. übertr. Zauber- 
trank = Verloc zu, τινός; Weinstock. 
Οἰνοῦσσαι, al, Inseln zwischen Chios u. 
d. asiat. Festland, j. Spermadori od. Egonuses. 
olv6-piv£, γος, stark weintrinkend. 
οἰνοφλυγία, ἡ, sp. die Trunksucht. 
vra, τὰ, Stadt in Böotien am linken 
Ufer des Asopos, beim heut. Inia (Sieg Athens 
ἂν die biste 456). mei naar ὡς 
οἰνοχοέω, Impf. ep. οἰνοχόει 

ep. auch οἐνοχοεύω (nur Präs.), (-16ox) Wein 
einschenken, Mundschenk sein, sein Amt als 
Mundschenk verrichten, u. zwar τινί jmdm, 
doch bisw. auch so, dafs der Begriff von οἶνος 
verschwunden ist u. νέκταρ dabeisteht, oder 
wie Π. 1. 598 zu ergänzen ist. Bildl. steht 
dah. auch ἐλευϑερίαν dabei. Elliptisch steht 
es Od. 31, 142, wo ὁ οἰνοχόος zu ergänzen. 
olvo-x6n, ἡ, Schöpfkanne, ein Gefäfs um Wein 
aus dem Mischkruge in die Trinkgefüfse zu 


iefsen. 

οἰνοχόημα, τὸ (-χοέω), sp. Austeilung von 
Wein, Bewirtung mit Wein, wie dies bei den 
Dionysien an das Volk in Athen geschah. οἷν. 
παρεῖχεν. 

οἰνο-χόος, ὁ (χέω), der Weinschenk, Mund- 
schenk, welche: den ischten Wein aus dem 
Mischkruge in die Becher füllte und rechts 
herumreichte. Bei den Persern ein Hofamt. 

οἰνό-χυτος, 3. (χέω), poet. eingeschenkt, πῶρα 

in Trunk er (St. δα) Br 

olv-O%Y, 080g, ὃ, , ep. un μεῶψ, 
üxog, ὁ, ἡ, poet. u. οὐν-ωπός, 2. u. 8. (ἄφ), 
poet. u. sp. wie Wein aussehend, weinfarbig, 
mit roten Wangen und Lippen, weinrot, 
Bacchos; dann dunkel- od. schwarzrot, endl. 
überh. dunkel, dah. Beiw. von Tieren oder 
dem Epbeu, den Augen u. insbes. dem Meere, 
welches bei heftigerem Wogenschlage einen 
dunkelroten Schein annimmt. 

οἰνόομαι, Pass. perf. part. οἰνωμένος u. dre- 
μένος (olvog), nicht in att. Prosa, von Wein 

erauscht, trunken werden. 

οἰνών, ὥνος, ὁ, Weinkeller. 

Οἰνωτρία, ἡ, SW. Italiens — Bruttii u. Lu- 
cania: Einw. -wrgol; -ωτρίδες νῆσοι bei Elea 
(Pontia, Ischia?). 

οἰνώψ, 8.olvoy. οἴδασα, 5. οἴγνουμι. οἷο, 6. ὃς IL 

οἱο-βουκόλος, 2. poet. nur ein Rind weidend. 

οἰο-βώτας, ὁ (βόσκω), poet. einsam weidend, 
φρενός, Gen. relat., seinen Sinn, Aias als 
menschenscheu. 

οἰό-ζωνος, 2. poet. einzelner Wanderamann, 
weil ξώννυσθαι (8. ζώνη) zum Wandern gehört. 

οἰόϑεν, 8. οἷος. olol 9. ol. οἴοριαε, 5. οἴω. 

Οἰόν, οὔ, Bergfeste im dstl. Lokris (Skiritis) 

οἰόομαι, ep. Pass, nur Aor. 1. οἰώϑην (οἷος), 
verlassen sein, einsam bleiben, 


οἐοπολέω — οἰχνέω. 


οἱοπολέω, poet. einsam leben. 

οἰο-πόλος, 2. (#440), ep. eigtl. einsam seiend, 
dah. einsam, öde. 

οἷος, οἴη, οἷον (zahg. mit οἶνός — altlat. oenus, 
unus, got. ain-s), ep. u. poet. 8) einzig, allein, 
abs. oder ἕν τινι, μετά τινων unter einigen, 
auch mit νόσφιν od. δίχα τινός. Ὁ) einsam, 
verlassen, τινός oder FR τινὸς von jmdm. 
Adv. 1) οἷον, allein (aber 11. 9, 855 ist οἷον 

masc.). 3) old®e» οἷον vom einsamen aus 

(betrachtet) einsam = ganz allein. 

οἷος, οἵα (ion, ein, uw (is; οδ Sa =, 

ern: scheinbare Kürz: 68 ongs 

1) wie beschaffen, von welcher Art, was für 
einer, welch ein, in der Art wie, welcherlei, 
wie; per attract. mit dem Subst. verbunden: 
οἷον ἔμβολον eine Art von Keil, oder mit 


wie ich gegen dich und wie 
ep assimiliert mit 


glück ihn betraf; οἵα weil solches, nach dem 
was, gegenüber der Haltung wie, οἷόν os als 
einen der (quippe quem), u. so auch οἷα δή, 
Herod. 1, 86, wo andere ol«d4 lesen. 
auch im Vordersatze: οἷος ἐκείνου ϑυμὸς 
ὁπέρβιός ξεν, gewaltsam, τὶς seine bergen 
Ἃ φόρητος οἷος γίνεται κρυμός un- 
lich, was eine Kälte da ist. 8) mit 
dem Infin.: von der Art um (τοιοῦτος ὥστε), 
fähig, tüchtig, geeignet, beschaffen, imstande, 
auch mit dem Art., wenn das Wort, auf wel- 
ches es sich bezieht, ausgelassen ist, u. mit 
εἶναι können, pflegen, mit oder ohne vorher- 
geh. τοιοῦτος; oft οἷός τὸ imstande, vermö- 
d, und bes. im Neutr. sing. u. plur., bei 
en Att. auch olövrs geschrie u. oft mit 
weggel. Kopula: es ıst möglich, statthaft, 
kann geschehen. Bisw. mit hinzutretendem 
Dat., jmdm, od. zur Verstärkung des Superl. 
möglichst, so sehr als möglich (so auch οἷον 
allein). — Adv. 1) οἷον u. οἷα wie zum Bei- 
spiel, ol&re sowie, gleichwie, gleichsam als, 
dergleichen, οἷον δὴ wie doch, wie freilich, 
weil ja, da ja. Oft mit Partic. = &rs da, 
weil ja. 2) οἴως, auf welche Art, in wel- 
chem Los, οἷος ὧν οἵως ἔχδιρ, ach, welch ein 
Held u. was dein Los! 
ὅιος u. οἱός, 8. Öl. 
οἱοσ-δή, oladn, οἱονδή, auch οἷος δή ge- 
schrieben, solcher, solche, solches, wie 
Krae wie ja, a ψρ erwähnt ist. 
ἰόσ-περ, οἴαπερ, οἱ » auch οἷός zeug 
geschrieben, βοΐ ἐῈ welche Art, wer eben, 
wie auch. Δάν. οἷόνπερ, οἷάπερ gerade wie = 
wie, ὥσπερ. R [einsam. 
οἰότφφων, ονος, ὁ, ἡ, poet. einsamen Sinnes, 
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οἰο-χέτων, ὠνος, ὁ, ἡ, ep. im blofsen Leib- 
rocke (ohne Mantel). ὁδοῦ. 
οἷ-περ, Adv. gerade wohin, abs. od. mit; Genit. 
ὄις, ὁ, ἡ, zagz. οἷς, Gen. ὅξιος od. olög, Acc. 
ὅιν, en. Plor. ὀίων, οἰῶν, Dat. oleoı, ep. gew. 
ὀίεσσι, Basar, Acc. ὄδιας u. zugz. dis, olg di 
lat. ovis, got. av-ethi Schafherde; ahd. amoi, 
oviewla), Schaf, sowohl männliches (dies 
such bee. durch ἀρνειός, ἄρσην bez.) als weib- 
liches (auch durch ne 8. hervorgehoben). 
ὀέσατο, ὀισϑείς, 5. οἴω. οἷσε u. ähnl., 5. φέρω. 
ο > re rn PN wolle. 
1» ἡ, zugz. st. οἰσύπη (dis), ion. ute- 
οἰστέος und οἱστός, 3. Adj. verb. zu zign, 
8) zu tragen, zu ertragen, erträglich. Ὁ) da- 
vonzuf s 
οἰστεύω, t. Aor. 1. ὀίστευσα (οἱστός), ep. 
Pfeile ταμίαι, τόξῳ vom Bogen, absol. X 
τινός nach jmdm. 
ὀιστο-δέγμων, 2. poet. Pfeile enthaltend. 
οἰστός und ὀιστός, ὁ (zu Bt. οἱ, giea), der 
fliegende, Pfeil, das chofs. bestand 
sus Holz od. Rohr, war oben mit einer me- 
tallenen, bisw. dreisackigen Spitze und mit 
Widerhaken versehen u. unten gefiedert, 
οἰσεός, 8. οἰστέθε: ER ae 
οἰστράω, u. ohne . (olargos), . 
von der Bremse: durch den Stich unruhig 
machen, dann überh. aufstacheln, od. τινὰ ix 
τινος jmdn aus etwas forttreiben. (Auch in- 
trans. toben.) 


ἶστρος, ὁ . mit oisr6g?), 1) ep. u. poet. 
Ἧ et übertr. Fe Stachel, Fat. 


Οἰσύμη, ἡ, Stadt in d. südlichsten Spitze des 
makedon. Piöris, südöstl. vom heut. Ortana. 
Οἴτη, ἡ, Gebirge Thessaliens, der Schauplatz 
der Selbstverbre; des Herakles, welches 
an seinem höchsten Teile ἘΠῊΝ Patriotiko) 
den Pafs der Thermopylen bildet. Sein all- 
gemeiner Name ist j. Katavothra. Dav. Adj. 
Οἰταῖος, 3. Dah. die Einw. des Distrikts 
Oetäa in Thessalien, wo es an Lokris grenzt, 
Olkatoı. 
οἶτος, ὁ (εἶμι, nach andern v. St. ol, 5. φέρω), 
ep. u. poet. das Los, Geschick, Schicksal, 
gew. im übeln Sinne u. meist mit κακόρ od. 
κακῶν: Unglück, Leiden, Tod. 8 Vitylo. 
OffröAog, ἡ, Stadt in Lakonien an der Küste, 
οἴφω, sp. (vgl. ὀπυίω), heiraten, beschlafen, τινά, 
ἰχαλέα, ion. -4n, ἡ, 1) Stadt in Thessalien am 
Peneios. Davon Adv. Θἐχάλέηϑεν A, von 
Oech., und Subst. Olydäueög, Nos, ὃ, der 
Öchalier (Ὁ. Hom.). 2) auf Euböa im Distrikt 
von Eretria (Soph.). 
οἰχνέω, ep. u. poet., nur Präs. u. Impf., 3. plur. 
praes. οἰχνεῦσι, Iter. οἴχνεσκον (οἴχομαι), fort- 
88" 


596 


egangen sein, fort sein, fortgehen, kommen; 
such übertr. dahingehen, wie s/w. (Sp. auch 
100, 

ΚΝ (eigtl. Foly., St. Fıx in εἴκω, got. Perf. 
vaik ich bin entwichen), Impf. ὠχόμην, ion. 
οἰχόμην, Fut. οἰχήσομαι, Perf. οἴχωκα, ion. 
οἰχώκεα, Part. οἰχωκώς, Med. ᾧχημαι, ion. 
olkmuae, Dep.med., sich rasch aufmachen, 
gehen, kommen, bes. sich wegbegeben, weg- 
gehen, fortgehen, abreisen, mit νηί fortschiffen, 
von leblosen Dingen: fliegen, fahren; übertr. 
vergehen, verschwinden, zu Grunde gehen, 
untergehen; mit u. ohne ϑανών umkommen, 
scheiden, sterben. Das Präs. von οἴχομαι 
meist u. wohl urspr. in der Bdtg des Perf., 
weg; ‚ fort sein, dah. übertr. dahin 
sein, [es Boden zei, seen sein, teils as: 
οἰχόμενος der Abg 9, Ausgezogene, Ab- 
wesende, übertr. Ir Gestorben. 'eils mit 
ὁδόν eine Reise machen; teils ἔς, ἐπί, κατά, 
μετά, πρός τι oder τινα, oder κατά, ἐπί τινος 
wohin, &x, ἀπό τινος woher, teils mit Partic., 
wo es die Schnelligkeit, Eile ausdrückt und 
im Deutschen durch weg, fort, im Nu, 
flugs war er fort (ἀπιών, φεύγων), übersetzt 
werden kann, πλέων er schiffte fort, θύελλα 
προφέρουσα der Sturmwind rils mit sich fort, 
παραφέρων er es eilends davon, u. ähnl. 

οἴω u. ὀέω, σον. Med. οἴομαι, ep. dlonaı, 
att. auch οὖρεαε, 2. Pers. oleı, Fut. οἰήσομαι, 
Aor. ep. (doch nur in Od.) ὀισάμην st. die 
seltener ὠίσϑην, att. φήθην (1 in ὀίω und 
ὀίομαι, nur in der Mitte des Hexam. auch L, 
aulser Od. 18, 259), meinen, wähnen, glau- 
ben, denken, gedenken, od. Il. 18, 262 es ist 
(nicht) meine Art; sonst auch in Bezug auf 
etwas Zukünftiges: ahnen, vermuten, erwar- 
ten, u. je nachdem es gut od. böse ist: hoffen, 
fürchten, argwöhnen, auch: gesonnen, gewillt 
sein. Teils 1) abs. u. zwar a) in dem Sinne: 
so wie ich mich erinnere. b) in Erwiderungen 
auf eine negative : das will ich meinen, 
versteht sich, ei freilich. c) als Zwischensatz 
eingeschoben: opinor, mein’ ich, glaub’ ich. 
ἃ) οἴεσθαι δεῖ u. χρή man sollte es meinen, 
man kann sich jeicht denken. 6) sich äufsern, 
Vermut: hegen, Od. 17, 586. 11. 1, 561. 
f) impers. öleral En ἀνὰ θυμόν es schwant 
mir im Herzen. Teils 2) a) mit Acc. m. Inf., 
wo der Inf. praes. bisw. in Futurbdtg steht, 


wenn von zukünftigen Dingen die Rede ist, ὁ 


u. das Subj., sobald es leicht zu ergänzen ist, 
wohl auch ausgelassen wird, oder auch das 
Οὐ]. fehlt, wie Il. δ, 252, wo σέ der Acc. des 
Subj. u. als Obj. ἐμέ zu ergänzen ist. Ὁ) mit 
dem Inf., bes.’in οἴομαι δεῖν ich bin gemeint 
== gesonnen, ich will. c) in der Bdtg färch- 
ten, mit μή und Opt. 8) mit Acc. etwas (τέ) 
meinen, glauben, ahnen, erwarten, erharren, 
wovon jedoch die Fälle auszunehmen sind, 
wo der Acc. von einem leicht zu ergänzen- 
den Inf. abhängt. 

οἱἰωνίζομαε, Dep. med. ohne Augment (olo- 
vög) aus der Beobachtung der 
deutungen abnehmen, dann überh. wahrsagen, 

rophezeien. 
ol&yıoua, τὸ, poet. Vogelzeichen. 


οἴχομαι — 


ögel Vorbe- ὀχρι 


ὀκρίβαρ. 


οἰωνιστής, οὔ, ὁ, ep. 1) Adj. der Vogelzeichen 
kundig. 3) Subst. der Vogeldeuter, der 
aus dem Fluge u. der Stimme der Vögel die 
Zukunft deutet. 
οἰωνο-ϑέτας, ov, ὁ, ον Vogelschauer (der 
die Bedeutung der Vogelzeichen bestimmt) 
οἰωνό-ϑροος, 2. poet. von Vögeln ertön. 
οἰωνο-κτόνος, 2. (κτείνω), poet. vögeltötend, 
vom strengen Winter. 
οἰωνό-μαντις, εως, ὁ, poet., und 
οἰωνο-πόλος, ὃ, ep. u. poet. = οἰωνισεής, ντ. 5. 
οἰωνός, ὁ (ὀξιωνός, lat. avis, viell. verw. mit 
Gerd), 1) dor. grofser Vogel, Baubvogel, 
wie Adler, Geier, Habicht, welche bes. von 
dem Vogelschauer beobachtet wurden, doch 
heifsen auch die Störche so, Soph. ἘΠ. 1068. 
Sie ten dah. τὶ gleichsam als Vermittler 
mit dem Himmel, Zeichenvögel, aus deren 
Flug, Stimme, Sitz, Thun man glaubte der 
Götter Willen deuten zu können; bes. war ihr 
Flug bedeutungsvoll, indem er von rechts, 
d.h. da der Vogelschauer sein Gesicht nach 
Norden zu richtete, von Morgen, als der Quelle 
des Lichts u. alles Segens, Glück, von links, 
d. h. nach dem Abend, Unglück bedeutend 
war. Dah. ἐπ᾽ οἰωνοῖς καϑήμενος u. οἰωνῶν 
ὁδοῖς κρατύνων in den Vogelbahnen i 
oder deren kundig. 8) übertr. Vorzeichen, 
Vorbedeutung, wie denn z. B. auch das Nie- 
sen für bedeutsam galt; bildl. heifst es aber 
"εἷς οἰωνὸς ἄριστος ἀμύνεσθαι zug πάτρης 
d.i. der Kampf für das Vaterlan gewährt 
die sicherste Bürgschaft für einen gläcklichen 
Ausgang. 
οἰωνοσχοπέω, poet. = οἱωνίξομαι. 
οἱωνο-σκόπος, ὁ, Post. = οἰωνιστής. 
ὅκα, dor. = ὅτε. 
ὀκέλλω, = χέλλω, Aor.1. ὥκειλα, 1) trans. auf 
den Strand treiben, τί, u. zwar πρός τι. 2) 
Er Tas ὅτι 
ὅκῃ, ion. st. : a, dor. = ὅτε. 
ὀχλάξω (ὁ = ἀν ἃ. κλάω), in die Kniee sin- 
ken, auf die Fersen niederhocken, sich nieder- 
kauern, abs, u. ἐπί τινος, ἐς γόνυ. [sinken. 
ὅκλασις, εως, ἡ, das Niederhocken, in die Kniee 
ὀκνέω, mit Adj. verb. ὀκνητέον, ep. such 
öxvelo, anstehen, Bedenken tragen, sich be- 
sinnen, nicht gern mögen, sich sch 
fürchten, besorgt sein, abs. ‘oder τί und πε 
τινος etwas, um etwas, od. mit Inf. oder μή. 
3., Adv. «ὥς, Komp. -ὅτερον, 1) 
denklich, widerwillig, saumselig, zögernd, 
furchtsam, abs. u. ἕς τι. 2) akt. peinlich. 
6 ; 6 (nach Curt. aus χόχψος, verwandt 
mit lat. cunctari), Zögern, Zaudern, Saumsal, 
Trägheit, Verdrossenheit, Bedenklichkeit, 


Furcht, Scheu, teils abs., z. B. ὄκνῳ εἴκων 
saumselig, u. οὐκ ὄκνῳ uny τινός 
von etwas od. mit Inf. z.B. ὅ. ἦν ἀνίστασθαι 


es kostete Mühe aufzustehen. 

ὁκόϑεν, ὁκοῖος, ὁκόσοι, ὁκότερος, ὅνου 
u. ähnl., ion. st. ὁπ. 

ὁχου-δή, ion. Adv. in irgend einem Winkel. 


den, übertr., bracht, erbittert werden. 
ὀκρί-βας, αντος, ὁ (βαίνω), Bühne, d. i. das 


ὀκριόεις — ὀλίγος. 


Gerüst auf der Schaubühne, bes. in der Tra- 
er von dem herab ne Scheupieler spra- 
pitzen, en Π ΤΡ 
ne, —.. (öugls), ep. und poet. vol 

Incl, ἀρ, ἣν pocl. (eg?) spikig,schof, 

ὀκρυόεις, 2600, εν, ep. st. κρυόεις, eigtl. kalt, 
übertragen: 8 hanerlich, abscheulich. 

’Oxzaßıos, 1) Μ. Octavius, Volkstribun 188. 
2) C. Octavius, Vater des Augustus, 

ὀκεα-ήμερος, 3. N. T. achttägig. 

ὀκτάκιρ, Adv. sp., achtmal. 

φατακισιχίλιοι, 8. ng 
πεάτ-ενημος, 2. ( μην. Bus tspeicl 

6xta-xdoıoı, ἃ. ach 
ὀχτά-πλεδρος, 3. Sp. 800 isch, Fufs lang. 
ὀχτά » 3. mit acht D Deichseln, ἅρμα von 
beweglichen Türmen, an deren unterstem 
Stockwerke die Räder u. Deichseln bracht 
waren. [acht, ἐπὶ ὀκτώ acht Mann hoch, 
6x0, ol, al, τὰ (ξ octo, got. ahtau), Indekl. 
ὀκτῶ καὶ θέμα: οἱ, αἱ, z μάνα. ee 
2.02.7007 15 ov, ὁ, 
"δὰ , SP 
er en 
11277 vi y am ac ten. 
ὄκει 8. achtfülsig. 

ὅχως, 8. 

'02Bla, blühende See- u. Handelsstadt an der 
Mündung des Hypanis Bag) od. des Borysthe- 
nes (Don), Kolonie der Milesier, daher auch 
son Biomagi an en ἃ gen; j. Ruinen 
von Ocsakow. οπολῖται 

Ἐν ἢ  berlüsken 


‚Adi. 
ὀλβίξω ΠΡ poet. glückili preisen, τί od. 
ὀλβιο-δαέμων, 3.) Gen. ονος, ep. von der 
heit gesegnet, der Götter. 
ό-δωρος, 2. poet. Glück spendend. 
9 Gabler Ὁ νλὰ 8. ἴα τὰ 
wog, 8. v. - (ὄλβος), selten in att. 
Prosa, glücklich, Ak von Göttern be- 
lückt, gesegnet, reich, begitert , glänzend, 
ον ποιεῖν τι etwas mit eihen segnen. 
Subst. διβια Glücksgüter, Segen, Gläck, mit 
Inf. ζωέι ı Segensfülle fürs Leben. 
ὀλβο- δ. an, poet.u.Fem. 64, ee 
ἡ, poet. G !äck spendend, abe. τινί jm 
u. τινός von etwas 
ὄλβος, ὁ (8. οὗλε, δολβος = sale), 
neter Zustand, Wohlstand, Reich! 
vorzügl. von Aufsern Glücks, En 2) er 
„aeihen; Heil, „glich er keit, erg 
2. üc) lück. 
ὀλέεσθαι, 5. Dion. ε 
ὀλέϑοιος, 3. u. Ὧν 1) akt. verderblich, un- 
heilvoll, abs. ἦμαρ Tag des Verderbens, od. 
τινί u. τινός für jmdn. 2) pass. poet. u. sp. 
gl unselig, nicht 
L} ὁ (δλλομι), 1) Verderben, Unglück, 
Unter , Verlust, Tod, als Appos. ὄλεθρον 
erderben, ähnl. ἐπὶ (τῷ) εἰς ὅλ. 
== Verderben, zum Zeichen des Untergangs, 
oder Soph. Ant. 1291 Tode des Sohnes; οὐκ 
sic 81.; zur Hölle mit dir. Im bes. Nieder- 
Be "Teils absol., teils τινόρ jmds oder von 
etwas, von Personen u. zwar meist als 


dikat, unglückselig, verrucht, verdorben, doch 


1) Any ea 
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auch erbärmlicher Mensch, Bösewicht, Tauge- 

nichts, γι δός verfluchter Schrei 

ὀλεῖται, He, pe u ren = 
ὀλεσί-ϑηρ, 005, » poet. töten: 

een δ gg 8. ὄλλυμι. 

ὀλετήρ ὦ Θρς (to), Ἢ Verderber, Mörder. 

day ar λέγον, wenige Mal, selten. 


erde 0 τὰ ἡ oma), Mensch 
εἰς ὀμγανθρωπίαν καταστῆσαι die Einwohner: 
sahl vermindern. 


ὀλεγάρεστία, ἡ (wie v. ὀλιγ-άριστος, ἄριστον) 
ΒΡ. die Gewohnheit wenig zu frühstücken. " 


en he (&exsiv) mit wenigem zufrieden, 
ΟἹ 


anspru 
ὀλεγαρχέομαι ich Ver Dep. pass. Aor. 
ταρχηϑῆναι, οἱ erfassung haben, 
in einer Oli ie leben. 


ὁ. χέα, ἴοι, -ἔη, ἡ, Oligarchie, oligarchische 
en» d. 1. © weni en die 
Herrschaft an sich gerissen haben, dah. z.B. 
die Herrschaft der Dreifsig in Athen im J. 404 
v. Chr. und die derselben vorhergehende der 
400 s0o_heilst; κατ᾽ ὀλιγαρχίαν = ἐν ὅλ. in 
einer Oligarchie, τῆ; τῆς 64. εἶναι Parteiginger 
der Ol. μετέχειν Teilhaber der Ol. sein. 


6 ἀρχεχός, 3., Adv. ρ) οἰῖβαε- 
ern ἃ, 1, 8) der Oligaschie τες ergeben’ oligar 
ομίροι NK) bei ‚den Ban pre 
ler Nobiles timal ) die ligarchie 
treffen: i (a. zwar τινός eines Landes. 
merken, ion. Adv. von wenigen Orten her, 


6Alynreito ee, ee (aur im Part. ), 


schmal. ohnmäc! sich wenig re- 
ἡ, ep. Schwäche, Ohnmacht. 
ὀλέγιστος, 5. ὁ; 


) ion. wenig τ πόρος 
im Part. == erg 


δίπιστος, 3. N. 7 Sa: Subst. -πιστία. 
᾿ yog, 8. mit Komp. -ὠτερορ (βΡ.) u. irreg. 
Komp. ὀλίξων, ep. Superl. ὀλέγεστος, 8., Adv. 
N. ΤΡ ὀλίγως, 1) Adj. zunächst von der Menge 
(und so im Superl. ὀλ. stets), wenig, dann 
aber auch vom Raume, der Zeit, der Gröfse 
u.8.w., gering, geringfügig, klein, kurz 
(von der Zeit), niedrig, α, seicht (von Flüssen), 
eise (von der Stimme), dv ὀλίγοισι μέγας 8. u 
8 £. Bisw. ist es im Deutschen mit zu wenig 
zu übersetzen, so mit folg. Inf. ὀλέγοι ἀμόνειν 
eigtl. wenig zum Helfen, wie: zu w um 
zu helfen, od. in ὀλέγας (Verst. πληγὰρ) παίοιν. 
PH a) 6A ον en eg iss = 
eniges, wi gen. οἱ γοι, ©) 
die Woerrable die die Oligarchen, d.h. die P 
sonen, die in einem oli chen Staate 
yes lc) an der Spitze stehen, oder = 
‚ten. Dah. ἐς ὀλίγους oligarchisch, 
in die Hände weniger gelegt, olxsiv einen 
Staat in den Händen w hen, τὸ ἄγαν 
ἐς ὁλ. ἐλθεῖν die zu lgarchi β) κατ’ 
ὀλίγους in kleinen Abteilungen, eg steht 
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κατ᾽ ὀλίγους auch == ὀλίγοι, indem das dis- 
tributive κατά bisw. seinen Charakter als 


Präp. verliert. 8) Adv. Redensarten: a) ὀλέ- ὁ, 


ον (τὴ) u. ὀλίγῳ, x. B. mit πρότερον, ὕστε- 
ae = τ reale etwas, kurze Zeit 
Saranf. Ὁ) ὀλέγου (δεῖν), wenig fehlt daran 
um, also: beinahe, fast. c) öAlya ein wenig, 
selten. ἃ) de’ ὀλέγου durch d. i. in einem 
ingen Zwischenraume, nicht weit, nahe od. 
Zeit hindurch, binnen kurzer Zeit, kurz 
darauf, schnell, ἡ δι᾽ ö4. die kurze. 2,25 
64lyo» auf einen beschränkten, engen Raum 
hin, auf eine kurze Zeit, doch auch unter 
oligarchische Zwingherrschaft, oligarchisch, 
u. mit ἀφίκετο es fehlte wenig und es kam. 
.f) ἐν ὀλίγῳ in einem kleinen, auf einem be- 
schränkten Raume, in kurzer Zeit od. Frist; 
aber ἐν ὀλίγοις unter wenigen, z. B. μέγας 
d.i. grofs wie wenige, grölser als die meisten. 
9) ἐξ ὀλίγου nahe od. seit kurzem, schnell, 
ich, ἡ ἐξ 64. die plötzliche, aber ὡς ἐξ 
Ἢ 80 weit es die kurze Zeit erlaubte. h) ἐπ᾿ 
ὀλίγον ein wenig. ἢ) κατ᾽ ὀλέγον allmäh- 
lich, langsam, zögernd od. in kleinen Abtei- 
Imaen, mit einem kleinen Teile. k) wer’ 
ὀλίγον in kurzem, bald darauf. 1) παρὰ 
ὀλίγον nahe daran, beinahe (auch ἦλϑε κρα- 
τῆσαι beinahe hätte er sich bemächtigt), ἘΜᾺ Ip, 
doch παρ᾽ 64. ποιεῖσθαί τι etwas ne) Fi i. 
gleich einer geringen Sache achten, also ge- 
ring achten. m) πρὸς ὀλέγον auf eine kurze 
Zeit. (ἐλάσσων, ἐλάχιστος u. ἥκιστα 8. u. d., 
μείων 8. μικρός.) ᾿ 
ὀλιγοσιτία, ἡ, sp. das Wenigessen. 
ὀλιγοστός, 3. (ὀλίγος), ΤΣ und sp. 1) ein 
Wenigteil, χρόνος des Lebens. 2) einer aus 
agenigen, in hl befin Se 
τῆς, 806, 06), die gerin; 5 
Spo-gadrıos, 2. kurwährend, karalebend, 
von kurzer Dauer. Subst. τὸ ὀλιγοχρονιώτερον 
das kürzere Zeit Dauernde. 
ὀλιγότψυχος, 2. N. T. kleinmütig. 
Ὀλίγυρτος, ὁ, fester Platz im nordöstl. Arka- 
dien auf einem gleichnamigen Berge. 
ὀλιγωρέω (ὀλίγωρφος), gering achten, gering- 
schätzen, sich nicht ern, lässig sein, 
sich sorglos zeigen, vernachlässigen, verach- 
ten, abs. u. τινός jmdn od. etwas. 
ὀλιγωρία, ion. «ἔη, ἡ, 1) Vernachlässi ; 
Leichtsinn, Versehen, Vergehen. 2) Rück- 
sichtslosigkeit, Geringschätzung, ἐν ὀλυγωρ 
ποιεῖσθαι nicht beachtenswert Anden, abs. od. 
mit Part. es mifsachten, als sie u. 8, w. 
ὀλίγοεωρος, 3. (ὥρα), rücksichtelos. ‚Adv. ὀλὲγ- 
ὠρως glei tig, ὁλ. ἔχειν τινόρ etwas ge- 
ὀλίων, 8. ὀλίγος. [ring achten. 
Ὀλιξών, ὥνος, ἡ, Küstenstadt der thessali- 
schen Landschaft esiß. 
ὀλισϑαίνω, sp., und ὀλισϑάνω, Aor. 2. ep. 
ὄλισθον st. ὥλ. (St. ὀλιτ == ylız in Alg, λιτόρ), 
gleiten, ausgleiten, fallen, entfallen, abs. u. 
ἔκ τινος. Dav. ὁ τὸ der Fall. 


ἐσϑησις, εως. -σϑι 
gleiten; Flur die hs leitenden, 

ς, οὐ, ὁ, BP. üpfrigkeit. 
ὑλκάς, ἄδος, ἡ (κω), eigtl. das Zugschiff, d.h. 


ὀλιγοσιτία — ὀλολύξω. 


das Lastschiff, weil man dieses 
(zog), dAx. σιταγωγός Getreide-, Lastachifl. 

» ἡ (κω), das Ziehen, dah. a) der Zug, 
vom Feuer. Ὁ) der Schluck, Trunk. ce) mp. 
das Ziehen der schweren Wagschale, Gewicht, 

ὅλκιον, τὸ (Finn), sp. weites füls aus Erz. 


ὁλκός, ὁ (Ein), der Zug, das Zi dii) 
post, der een. τι τι ὁλκοῖς Ton δ ον 
ler Riemen. 


ἢ .din Bebernaschin 6, Walze für 
Schiffe, d. i. inen, um Schiffe aus dem 
Wasser aufs Trockene zu bringen od. umge- 
kehrt, od. sie übers Land zu ziehen, u. dah. 
heifsen ion. u. die Schiffswerften selbst 
80. 8) etwas lepptes, Geschleiftes. 
ὁλκόρ, 8. ziehend. 
ὄλλδμε, Part. Fem. ὀλλῦσαι, Fut, ölden, εἰ. 
ὁλῶ, Aor. ὥλεσα, ep. κεν τὲ Ὁ Ἀν: such 4“ 
Fut. med. ὀλοῦμαι, ep. Inf, ὀλέεσθαι, Aor. 3. 
ὠλόμην, ep. ὁλόμην, Perf. ἃ. ὅλωλα, mit der 
Nebenf. ὀλέχω, ep. Impf. Iterativf. ὀλόκοσχε 
(nach Doederl. verw. mit abolere, ex-olewere, 
obs-olescere), ep. und poet, I) Akt. 1) ver- 
derben, vemichten, zerstören, i 
töten, abs. od. τινά u. τί, und zwar du τινὸς 
von etwas. 3) verlieren, darumkommen, τί 
od. τινά. II) Med. mit Perf. 2. ar (ich Im 
unt vernichtet, οἱ i 
Toten), 1) zu drunde gehen, vor- 
nichtet werden, umkommen, gewaltsam ster- 
ben, dahinschwinden, und zwar κατ᾽ ἄκρης 
durchaus, od. mit dem Acc. der nähern Be 
stimmung, κακὸν οἶτον eines elenden Todes, 
ähnl. μόρον, od. mit dem Dat. instr. ὀλέθρω 
ἀδευκέι vermittelst eines bittern Todes, und 
überh, τινί u. ὁπό τινι, ὑπό, διά τινος durch 
od. von etwas od. jmdm. 3) verloren gehen, 
abs. od. ἔκ τινος aus etwas. 
ὅλμος, ὁ (St. Fel in εἴλω, εἰλόω, lat. volumen, 
voluta, ahd. wella), 1) ep. Walze, d. i. ein (y- 


linder von Holz od. Stein, wahrsch. um den 
Boden zu ebnen. 3) ion. hohler Cylinder, 
ὀλόεις u. ὀλοιός, 8. ὁλοός. ὄτθοτ. 


ὁλοθρεύω (richtiger ὀλεϑρεύω) N. T. = δϊλορι. 

ὁλοθρευτής, ὁ, N. T. der Verderber. 

ὀλοί-τροχος, auch att. ὁλοέεροχος, ep. verl. 
ὀλοοίτροχος, ὁ (St. Fel in εἰλόω), der Wäls- 
stein, ein (künstlich behauener?) Felsblock, 
der von den Bergen auf den Feind herab- 
gerollt wurde. 

ὁλοκαυτέω u. ὁλοκαυτόω (ὁλό-καντος, καίω), 
Augm. ὧλοκ., Aor. ὡλοκαύτησα, ein Brandopfer 
darbringen, abs. od. etwas (rl) als Brandopfer 
darbringen, u. zwar nach u. nach die Stücke 
a ganzen Tiers. ὁλοκαύτωμα, τὸ, das Brand- 
opfer. 

ὁλόχληρος, 3. in seinen Teilen voll- 
ständig, unversehrt. (Dav. ὁλοκληρίβε, ἡ, NT. 
Unversehrtheit.) 

ὀλολύγή, ἡ, und poet. u. sp. ὀλολυγμιός» ὁ 
lea Feigmchre, Gebet nit Klappen, 

'08 mit h 

oder jubefnd, teile überh. Gehenl. Ebenso 

poet. ὀλόλογι 1 

δἰολογών, ἡ, ap' das Känzlein. ἜΣ 

ὀλολύξω, Aor. 1. ep. ὀλόλυξα, schreien, int- 
bes. mit lauter Stimme zu den Göttern 
rufen, laut beten, und zwar vorzugsweise 


ὀλόμην — 


von Weibern üblich bei den der Athene dar- 

gebrachten Opfern; also bei fröhlichen Er- 

eignissen: aufjauchzen, bei traurigen Vor- 

: sufjammern, ein lautes ied 
anstimmen, überh. heulen, wehklagen, abs. 
oder τηλικοῦτο u. Ahnl. so schön heulen, ἐπί 
τινι über jmdn. [χος. 

ὀλόμην, s. ὄλλυμι. ὁλοοέτροχος, 5. ὁλοίτρο- 

ὁλοός, 8., Sup. ὀλοώτατος, 8. u. 3., ion. u. 
ep. auch ὀλοιός, poet. ὀλόεις, εσσα, ἐν (ὅλ- 
Ava), verderblich, zerstörend, schädlich, 
Unheil stiftend, tödlich, heillos, ‚usam, un- 
selig. Subst. ὁλοά das verderbliche Weib, od. 
ὁλοὰ στένειν, d.h. ὁλοοὺρ στόνους. (Poet. auch: 
verdorben.) οὐλόμενος, eiptl. Partic. aor. 2. 
med. v. ὄλλυμε, unselig, heillos. 

02000009, ὄνος, ἡ, Stadt im nördl. Thessa- 
lien, und zwar in Berrhäbia, später Elasson, 
ὁ. Alassona. 

ὁλοό-φρων, ονος, ὁ, ἡ, ep. (ὀλοός verderblich, 
und ae) unheilsianend. verderblich, arg. 
Bein. des Atlas, Asetes, Minos. 

ὁλο-πόρφυρος, 2. ganz purpum. 

ὅλος, ep. οὗλος, 3. (für 604,Fog, altlat. sollus, 
ganz solidus, 8. οὗλος I) ganz, völlig, gänz- 
a am mn Korper, über Ἂν aber, δέος 
rl ler ganze, leibhaftige H., ὅλα τὰ σώ- 
ματα Fi Körper in allen ΠΡ Teilen, ὅλα τὰ 
πράγματα das Ganze, die e Lage, oder 
die Verdienste im ganzen, Ein εἶναι ἔν τινι 
ganz mit einem beschäftigt, ganz von ihm 
eingenommen sein, ὅλως war ich strebe 
mit ganzer Seele. Subst. τὸ Mor das Ganze, 
die ganze Macht, (τὰ) ὅλα das Ganze, das 
ganz Unternehmen, das ganze Wesen, der 

Ὁ (in Bausch u. Bogen), das All, Weltall, 
τοῖς ὅλοις in der Hauptsache. Adv. (τὸ) ὅλον 
gänzlich, im ganzen, Aberhaups, um kurz zu 

sein, ὅλῳ καὶ παντί um das Ganze, ganz u. 
gar. Eigtl. Adv. ὅλως, gänzlich, ganz u. gar, 
vollständig, überhaupt, im allgemeinen, mit 
6inem Worte, was auch durch καὶ ὅλως. be- 

oda wird. 

1ο-σίδηρος, 2. sp. ganz eisern. 

ὁλο-σχερής, 2. == ὁλόκληρος, π΄. 8. 

ὁλό-σχιστος, 3. ganz gespalten. 
ὁλο-τελής, ἃ. N. T. vollkommen. 

”040vgos, ov, St. in Achaia Ὁ. Pellene. 
ὀλοφυγδών, ὄνος, ὁ, buk. Blase, Blatter. 
ὀλοφυόνός, 8. (ὀλοφύξω = ὀλοφύρομαι), ep. 
wel d. 


agend, jammernd. 


ὀλοφυρμός, ὁ, und ὁ, ἐς, 2006, ἡ, das 
Jammern, Jamm. ei, die Gear, im 
Plur. wehmätige n, das Klagen, abs. u. 
τινός über od. um etwas od. jmdn. 
ὀλοφύρομαι, Dep. med., Aor. ep. ὀλοφυράμην, 


ao, st. ὠλ., doch auch mit Aor. 1. pass. ölo- 
φυρϑείς (Abl. zw.), 1) intr. n, jammern, 
wehklagen u. prägn. jammernd flehen, teils 
@bsol., teils mit ποι alvd, u. 8. w. od. mit 
Inf. od. τινόρ um jmdn klagen, sich jmds er- 
barmen, mit jmdm Mitleid haben, und ὅλο- 
φυρϑείς zum Jammern bewogen, τινί durch 
etwas, also über etwas klagend. 2) trans. 
jmdn (τινά) beklagen, bejammern, beweinen, 
mitleiden, bedauern. 


Ὀλυμαιάς. δ99 
6 Dog, 3. (ὁλεῖν u. φῶς φάος), ep. (nur 
ion Παῖς plar.) verderblich, furchtbar. "Subst. 
ὁλοφώια grimme Künste. 
Ὄλκπαι, und Ὄλπη, ἡ, Hügel u. Feste in 


Amphilochia in Akarnanien, an der Stelle des 
heut. Hellenikuli. Die, Einw. οἱ Ὀλπαῖοι. 
ὄλπη u. ὄλπις, ἡ, buk. Ölflasche. 

Ὄλυμπος, ὁ, ep. u. ion. Οὔλυμιπος, ὃ, 1) ein 
über 6000 Fuls hohes Gebirge an der Grenze 
v. Thessalien u. Makedonien, jetzt Elimbo; 
der Wohnsitz der Götter, weshalb bei den 

. (6) Ὄλυμπος mit u. ohne ϑεῶν auch 
für den Himmel selbst steht und man τὸν 
Ὄλ,, beim Himmel, schwur. Dav. als Adj. ion. 
Οὐλυμπικός, 8. dem Olymp angehörig, u. 
᾿Ολύμπιος, 3. olympisch, auf dem Ol. be- 
findlich, insbes. Beiw. der Götter u. vo: - 
lich des Zeus, der auch allein Ὀλόμπιος heilst 
und von dem das Beiw. auf Perikles wegen 
seiner Redegewalt übertragen wurde. Ein bes. 
Fem. dazu ist Ολυμιπιάς, δος, ἡ, und ein 
ep. Adv. Οὔλυμιπόνδε, zum O. hin. 3) Berg 
an der Grenze von Mysien, Phrygien un 
Bithynien, jetzt Keschisch Dagh, und in Bi- 
thynien Toumandji Dagh, der von dem 
Dichtern als einerlei mit dem troischen Ida- 
gebirge betrachtet wurde, dah. Ὀλυμπιάδες 
ϑεαί die Nymphen desselben. — 3) ein Mysier, 
Erfinder der lötenmusik, dem man verschie- 
dene Weisen u. Lieder zuschrieb, Schüler u. 
Liebling des M: . 

’Oivuxia, ἡ, Bezirk in ἘΠῚ Pisatis am nördl. 
Ufer des Alpheios oberhalb des Klad£os, 
neuestens auf Kosten des Deutschen Reichs 
grofsenteils blofsgel mit einer grofsen An- 
zahl von Gebäuden, Tempeln u. Altären, bes. 
aber einem Tempel des olympischen Zeus, 
wo die berühmte Tousstatne des Phidias stand, 
u. es auch ein uraltes Orakel des Zeus gab, 
wo die Iamiden aus dem Verbrennen der 
Opfertiere weissagten, ein Orakel, welches 
jedoch bereits zu Strabons Zeit nicht mehr 
vorhanden war. Hier war auch der Hippo- 
drömos und das Stadion, wo alle vier Jahre 
um die Mitte des Sommers (vom 11ten des 
Hekatombäon an) fünf Tage das grie- 
chische Nationalfest (ἡ ᾿Ολυμιπεάς) oder die 
olympischen Spiele (τὰ Ὀλύριπεα) gefeiert 
warden. In ihnen siegen hiefs Ὀλύμπια νικᾶν, 
der Sieger velbst hiels ὁ Ὀλυμιπιο-νίκης, u. 
die Ehre für ihn, seine Familie u. sein Vater- 
land galt für so grofs, dafs selbst Fürsten 
hier mit kämpften. ‘In Athen erhielt er als 
Auszeichnung Speisung im Prytaneion und 
500 Drachmen. Das Adj. dazu ist θλυμπια- 
κός u. Ὀλυμιπικός, 8. die olympische Fegt- 
feier betreffend, olympisch. Adv. Ὀλυμιπέα- 
σιν == ἐν Ὀλυμπίᾳ. Es gab aber dergleichen 
Olympien auch noch anderwärts, z. B. zu 
A in Makedonien, wo sie Archeläos ein- 
geführt hatte. 

᾿Ολυμπιάς, δος, ἡ, a) die Olympiade, ein 
Zeitraum von 4 Jahren, von einem olym- 

ischen Feste zum andern, Als erstes Jahr 
er Olympiadenrechnung wird 777 oder 776 
v. Chr. angenommen, dah. Ol. 6, 4 = 753 
v.Chr.; 20 = 700 v.Chr.; 45 = 600 v.Chr. 


— καί, καί (als, wie). Subst. 1) 
οἱ ds. der 5 Füge, 


Ϊ 


'hen Feldzug 
machen, οὐκ ἐν ὁμ. minder grofs. c) ἐς τὶ 
ὁμοῖον auf den 
auf die gleichen 


emeinsam, 
'emeinschaftlich, ein, alle oder beide 
6119 betreffend, bei ψεῖκορ u. ähnl.; bei δίκη 
auf Gleichheit gegründet. Adv. 1) ὅμοιον, 
ta, gleich, gleicherweise, ähnlich, ὅμοιον 
ὁ gleich wie; auch mit Dat. 2) ὁμοέως 
gleich, auf ‚gleiche ‘Weise, in derselben Weise, 
gleicherma,! zen, ‚Feichmäe ‚ ebenso, des- 
Kg: me; i τω ἢ 8. mit oe oder 
οἷα. ὧς, se ἐρανεί, τε -- 2 καὶ 
τοι ‚auch ὁμοίως μὲν --- ὁμοίως δέ ebenso- 
wohl — als auch. „(Dor. auch ὕμοιος.) 
ὁμοιότης, ητος, ἡ, Ähnlichkeit, durchgängii 
Gleichheit, insbes. Gleichgestelltsein, Gleich- 
bereohtigung, Gleichartigkeit der Verhältnisse, 
. im Plur. ΔΑΝ, ἀρ ΕΝ 
πος, 2., Adv. -τρόπως, gleicharti; 
ΗΥ gleic artiger Weise, abs. od. In ea) 
Subst. ὁμοιότροπα Ähnlichkeiten, und zwar 
τινί mit etwas. 
ὁμοιόω (duolog), poet. ähnlich machen, ähnlich 
darstellen, Pa4s. u. Med. 1) Pass. (Aor. 1. inf. 
ep. εὐμοιωθήμεναι), sich gleichstellen oder 
assimilieren, sich vergleichen, gleichen, abs. 
u. τινί jmdm od. etwas, τί an etwas. (N. Τὶ 
vergleichen.) 2) Med. ion. (= Akt.) vergleichen, 
zusammenstellen, τί, u. zwar τινί mit etwas. 
ὁμοίωμα, τὸ, u. ὁμοίωσις, sag, ἡ, Abbild, Gleich- 
nie, Vergleichung, Gleichheit, ichkeit. 
ὁμοκλάω, ep., u. ὁμιοπλέω, ep. u, poet., beide 
ohne Augm., Aor. 1. Iterativi. ὁμοκλήσασκον, 
anrufen, zurufen, teils um zu drohen u. 
zu schelten, teils um anzutreiben, dah. auch 


8. abs., 


ὁμοιότης --- ὁμολογουμένως. 


sich Befindenden. Im besond. 1, ἡ (zilopes), ep. 1) dur 
a en is’ III. Befehl, τ re FR Zuruef 


emnalbranem 


ermunten, antreiben, = ᾿ 
᾿ mit e&was, ode 


abs. od. τινί jmdm und 
Inf, etwas zu thun 


lauter Zuruf, Ermusterung, Drohruf. 
ὃ 10 Tess, ὁ (ὁμοκλέω».,, ep. der} 


Öpo-xi 


liegend (bei Tische), Tischmach bar. 


ὁμολογέω;, mit Adj. verb. SIT (we N 


Aoyos, 2. übereinstimmend), ἢ Alkt_ 1) dasse: 
sagen, dah. a) beistimmen, übereimstir 
men, einig sein, abs. παρέχειν 
τινα a Vesper bri "Ihn übe 
zeugen, oder τινὰ met Jrrdın, um 
ἘΣΤΕ a nu ee 
en, - einrär 
men, be ig τ Singestehen, ei Goständni | 
abl i genehmigea 
‚bes. parentbetis4 


und im Pass. ὁμολογεῖται es wird allgeme: 
anerkannt, ist ausgemacht, man sagt allge 
mein (τινί, πρός, παρά τινος, zapek τε»), dee 
λογούμενος den, offenbar, τὰ de, all- 
mein anerkannte Sätze, διὰ τῶν ph: 
. αορεύεσθαι von allgemein 
ahrheiten ausgehen; teils τί, und so auc 
τὴν ὁμολογίαν ein Zugeständnis machen; teil 
hr Acc. m. Inf., und 80 im as - 
eönlich ὁμολογεῖται es wird zugestanden, 
er, teils mit ὡς, ὅτι, und zwar τερέ jmdm, #& 
τινος gemäls einer Sache. Auch mit Part, 
ὁμολογεῖται πρῶτος γενόμενος. 3) zusagen, 
versprechen, Bedingungen eingehez, einen 
Vertrag schliefsen, dah. im Pass. τὰ öpelo- 
γούμενα, ὡμολογημένα und τὰ ὁμολογηϑθέστα 
das Vi ene, Zugen ‚ Zugeständnis, 
die Verpflichtung, und im Akt. mit τί oder 
mit Inf., u. zwar τινί jme ἐπί τινι auf eine 
Bedingung. 8) überh. mit jmdm oder etwas 
(zul), übeinstimmen, einer Sache ent 
sprechen, jmdn etwas angehen, u. zwar 
τι in Be: auf etwas. II) Med. 1) unter- 
einander "bereinstimmen, sich gegenseitig 
verstehen. 2) —= Akt. 
ὁμολογία, ion. -in, ἡ, und ὁριολόγηβα: 
» reinstimmung, Eintracht 3) Bin 
geständnis, Zugeständnis, 
’enommene Behauptung, τοῦτο δ᾽ 
damit wird zugegeben. 8) Zusage, Über- 
einkunft, Verabredung, Vergleich, Vertrag, 
Konvention, Bedingung, 
trag, Kapitulation, d. h. Übergal 
unter gewissen Bedingungen; ὁμολογία γ{778- 
ται es wird eine Verabredung getroffen, en 
Vergleich geschlossen, ähnl. ὁμολογίαν U. des 
rostoher, ὁμολογίῃ χρῆσθαι einen V 
schliefsen, eine Übereinkunft treffen, u. cm! 
πρός τινα mit jmdm, περί τινος über etwah, 
od. mit Inf. mit u. ohne dere; dah. ὁμοῖογ' 
aus” ὁμολογίαν, ἐξ ὁμ. durch einen Verglei ἐκ 
oder Vertrag, vermittelst eines Vertrags, 
einen Vertrag hin. 


ὁμολογουμένως, Adv. part. praes. pass. Τῇ 


= | 


Ὁμολωεύς — ὁμόφυλος. 


πα σα μολογέω, eingestandenermalsen, anerkannt, 

ἀπι = sonerkanntermalsen, abs. u. ἐκ, ὑπὸ πάντων 
„_nach dem einstimmigen Urteile aller. 

"A κῃ ιολωεύς, 8. des Amphion, dav. -wie, T. 

" © 2 des Enyeus, delphische Prophetin; und Bein. 

”=& = der Demöter u. Athene in 


eben; -ὦεα, τὰ, ὁμό-σκ, 


608 
ὁμό-σκχευος, 2. (on eich leiche 
Waffen führend, τινὶ ΣΝ Fr ri a 


ὁμοσκηνία, ἡ (öus-oxnvog), die Zeltgenossen- 

ὁ, , in 6inem Zelt od. Haus sein, u. 
zwar τινί mit jmdm. 

χνος, 2. poet. von derselben Mutter 


mis ἘῚ iele in Theben; -&uog, Adj. 1) Bein. stammend, brüderlich; οἱ ἐξ. die Blutever- 
des Zeus in Theben, 2) böot. Monatename; verwandten. , [d. h. Tischgenosse. 
2 #8 οἷς, T. der Niobe, nach welcher ein Thor ὁμό-σπονδος, 2. gemeinschaftlich spendend, 


» 2 Thebens benannt ist--wTdeg πόλαι, -wdr, ein 
Se (auch Ὁμόλη) in Thessalien. 

, ὁμο-μήτριος, 8. (μήτηρ) von derselben Mutter. 
Sr Ond-vengon, ὁ, ἡ, sp. ein Todesgenofs. 
Ξι. = ὁμονοέω (du6-voog), Eines Sinnes sein, gleich- 


zur! 


gesinnt, einig sein, in instimm! mit 
etwas handeln, übereinstimmen, abe. οἷ: τινί 
mit, περί τινος über, τί in etwas. 
: ὁμονοητιχός, 8. zur Eintracht gehörig. 
ἡ ὁμόνοια, ἡ (-»οέω), gleiche Gesinnung, auch 
im übeln Sinne, gen. aber Einigkeit, Ein- 
mütigkeit, Eintracht, περὶ ὁμονοίας wegen 
Herstellung der Eintracht, teils abs., teils 
πρός τινα mit jmdm, πρὸς s unter uns. 
Auch Personif. die römische Konkordia. 
ὁμο-νόως und ὁμόνως, Adv. einträchtig, ein- 
a (ὁμόρ), Pi ich vereinige ey 
ὁμόομαι , Pass., ep. sich ver: τινὶ 
ὁμο-παθής, 2. von gleicher Empfindung. 
ὁμο-πάτριος, 2. (πατήρ), von demselben Vater. 
ὁμό-πτερος, 2. gleichgefiedert, verwandt, ähnlich. 
ὁμό-πτολις, εως, ὁ, ἡ, poet. derselben Stadt 
ee, Aor. med. ὁμόρξατο(ϑέ. 
Di ὕμε, Aor. med. Öudekaro (St. ), ep.1) 

Akt. abwischen, abtrocknen, βὴ naar are 
von etwas. 2) Med. sich abwischen, τί τινος. 


ὁμορέω, sp., ion. ὁμουρέω, Grenznachbar sein, 
„Angrenzen, τινί an jmdn oder etwas. 
ὅμεορος, 2., ion. ὄμεουρος, 3. (Bg05), angren- 


zend, πόλεμος Krieg an der Grenze, abs. od. 
zwi an jmdn od. etwas. Subst. ὁ Grenznach- 
bar, Nachbar, τινόρ und τινί jmds oder von 
etwas, ἡ ὅμορος das Grenzland, die Nachbar- 
stadt, τ' in die Nachbarschaft, κατὰ τὸ ὅμ. 
ἤμουν u rer 5 ek 
᾿μορροϑέω (ὁμό-οροϑοφ), eigentl. mi 
on dann übertr. Mherenetinmen. 

μιός, 8. ep. (St. σαμ, vgl. ἅμα, lat. simul, got. 
u. διὰ, sama == idem), ebenderselbe, gleich, 
ähnlich. Adv. ὁμῶς, a) zusammen, zugleich, 
zusamt, oft bei zwei durch re — καί verbun- 
denen Subst. Ὁ) --ἰ ὁμοίως in gleicher Weise, 


ebenso. 
ὁμόσε, Adv. nach einem und demselben Orte 
hin, in die Nähe hin, darauf zu, mit ἱέναι, 


ωρεῖν, ἔρχεσθαι, θεῖν, φέρεσθαι lezu, 
darauf’ lo hen, "angreifen, μάχη Bam dB; 


ἃ. i. beide Teile stielsen zusammen, τι 

jmdm (dem Feinde) entgegen oder zu Leibe 
gehen, entgegenrücken, auf ihn losgehen, ihn 
anfallen, mit ihm handgemein werden, ähnl. 
συμμιγνόειν, aber γίγνεσθαι ihm nahe kom- 
men, τῷ 4 dem Kampfe geradezu ent- 
gegengehen, ς τι an einen Ort vorräcken. 

ὁμοσιτέω, ion. zusammen speisen, τινί mit 


Jmdın. 
ὁμό-σετος, 3. ion. Tischgenosse, μετά τινος. 


ὁμό-σπκορος, 3. (σπείρω), poet. 1) pass. zu- 
samm übertr. blutsverwandt. Subst. 
εὐ Sch 


ἡ ὁμ. wester, οἱ ὁμ. die Blutever- 
wandten. 2) zusammen besäet, früher 
eines anderen Weib. 8) akt. ὁ, 5 2. 


dasselbe Weib besitzend, Ehegenosse. 
ὀμόσσαε u. Ahnl., 5. ὄμνυμι. 

ὁμο-σετιχάω (none στείχω), ep. zugleich 
gehen, τινί mit jmdm. 

ὁμό-στολος, 2. (στέλλω), poet. mitziehend, Ge- 
fährte, τινός jmds. (Poet. auch von στολή: 
gleichgekleidet, gleich.) _ 

ὁμό-τεχνος, 2. (τέχνη), dasselbe Gewerbe trei- 
bend, kunstverwandt. Subst. Kunstverwandter, 
Künstler derselben Art, τενί mit jmdm. 

Öuortiulia, ἡ, sp. Gleichheit an Rang u. Ehre. 

ὁμό-τεμος, 2. gleich geehrt, gleich an Würde, 


- abs. u. τινῶν unter einigen. Im bes. hiefsen 


bei den Persern die Pairs so (mindestens 1000), 
d. h. die vornehmsten mit gleichen Rechten 
untereinander und gemeinschaftlicher Er- 
ziehung. Sie bildeten im Kriege u. Frieden 
die Umgebung, des Königs, und wurden zu 
een höchsten Stellen ne 
μό-τοιχος, 2. poet. Wandnacl h 
ὁμοτεφάπεξος, 3. an einem Tische sitzend, 
essend oder libierend, d.h. Tischgenosse, 
abs. od. τινί, Bei den persischen Königen u. 
Satrapen hiefsen so die, welche als ihre be- 
sonders Getreuen galten. ᾿ 
ὁμό-τροπος, 2. von gleichem Charakter, gleich- 
A > po), a) gleicher Nahrun; 
00905, 2. (τρέφω), a) gleicher g- 
b) zusammenlebend, τινί it jmdm. 
ὁμοῦ, Adv. (ὁμός), 1) zusammen, an demselben 
Orte, ebendaselbst, zugleich, zusamme: om- 
men, ὁμοῦ καί ebenso wie, wobei es oft blofs 
zur neren Verbindung von zwei Substt. 
dient. 2) susammen mit, zugleich mit, im 
Verein mit, mit dem Dat., der bald vor, bald 
nach steht. 8) nahe, abs. od. τινός bei etw., 
ὁμοῦ alyracden nahe kommen, zusammenkom- 
men, übertr. sich vereinigen, προσιόναι ἀλλή- 
λοις handgemein werden, φέρεσθαι ἐπί τινα 
auf jmdn eindringen, ähnl. ἕπεσθαι. 4) sp. 
u chen Angaben: nahe bei, 


Krieg. 
ὁμοφροσύνη, ἡ, ep. u. sp. Einmütigkeit, Ein- 
trachl; auch im Plhr. [einträch ig. 
ὁμό-φρων, 2. (φρήν), ep. u. N. T. gleichgesinn 


66. ἢ (φυῆ), von gleicher Natur, 
τινός mit etwas. 


ὁμό-φϑλος, 2. (φῦλον), 1) gleichen Stammes 
le δα ας ἐσ οκα μον, Bahet. ὁ ὁμ. ἂν 
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Stammgenosse, οἱ ὁμ., τὸ du. die Stammver- 
wandten, die Stammverwandtschaft. 2) von 
gleicher Gattung. Subst. τὸ öp. das Gleich- 
‚artige. {τινί mit jmdm. 
ὁμοφωνέω, ion. (-vog) gleiche Sprache haben, 
ὁμοφωνέα, ἡ, sp. Gleichheit der Sprache, der 
Stimme, des Gesangs, πρός τινα mit jindm. 
μό-φωνος, 2. 1) die gleiche Sprache habend 
od. redend, abs. od. τινί mit jmdm. 2) übertr. 
einstimmig, in Einklang mit etwas. 
ὁμοχροίη, ἡ, ion., die glatte Oberfläche der 
Haut. [von gleicher Farbe. 
ὁμό-χροος, 2. u. ὁμόχρους, 2., Gen. οος, beide sp., 
ὁμοχρονέω (öud-yg0v05), sp. gleichen Takt halten. 
ὀμᾷ μη 07.2 Ὁ das gleiche Stimmrecht 
habend, gleich stimmberechtigt, τινί u. μετά 
τινος mit jmdm. 2) gleichstimmend, über- 
einstimmend, gleicher Meinung, τινί mit jmdm, 
doch auch ὁμ. εἶναί τινι etwas billigen, κατά 
„Fıros gegen jmdn. 
Ougdin, ἡ, Tochter des Iardanos, Königin 
von Lydien, der Herakles dienen mufste. 
ὀμφᾶλόεις, ἐσσα, ἐν, ep. mit einer nabelför- 
migen Erhöhung oder mit einem Knopfe in 
der Mitte, bebuckelt. 
ὀμφᾶλός, ὁ (lat. umbili-cus, ahd. nabulo), 
1) der Nabel. 2) jede nabelförmige Erhöhung 
in der Mitte einer Fläche, dah. a) der Schild- 
buckel, 8. ἀσπές, lat. umbo. Ὁ) der Jochknauf; 
auch der Knopf am Ende des Stabes der 
Bächerrolle. c) überh. Mittelpunkt, Mitte, 
«) ϑαλάσσης die entlegene Insel der Kalypso. 
) γῆς Delphi, eigtl. ein weilser Stein in der 
'orm eines abgestumpften Kogels im Tempel 
zu Delphi, den die Delphier den Mittel- 
δου der Erde ansahen. 
μφαξ, ige ἡ (verw. ὀβφαλόρ), 1) die Brust- 
warze. 2) ep. u. poet. Herling, unreife saure 
ΝΣ ΝᾺ por ling, 
up, dor. ὀμφά, ἡ (St. Fax, εἰπεῖν), ep. poet. 
u. sp. 1) Gottesstimme, göttliche Offen- 
barung, mittelbare oder unmittelbare, ver- 
mittelst der Sprache, also entw. Orakelspruch 
: eines Wahrsagers od. ein durch einen Seher 
redeutetes W: ichen im Traume, im Vogel- 


uge u. 8. w. 2) überh. Stimme, Rede, insbes. ὀνεέρα 


die salbungsvolle, ‚gleichsam prophetische 
Rede (des Oedipus), κατ᾽ ὀμφὴν σήν deiner 
Aufforderung zufolge. 
ὁμωμότης, οὐ, ὁ, coniurator, Eideshelfer (im 
att. Recht). Pa ee 

ὁμεώνυμος, 2. (ὄνυμα, ὄνομα), gleichnamig, 
denselben Namen habend, unter die gleiche 

Benennung gehörend, τερί mit etwas, ὁμώνυ- 

μόν τινί τι ὀνομάξειν etwas nach etwas be- 

nennen. Subst. ö ὁμ. der Namensbruder, rı- 
nad en τινί. Da na 
μ-ωρ. 2. unter dinem Dache wohnend. 

ὅμως, Park. (ὁμός), 1) gleichwohl, dennoch, 
dessenungeachtet, doch. 2) so dafs der be- 

schränkte Satz oder Redeteil mit el oder im 

Partic. nachfolgt, wobei das Partic. durch 

obschon aufzulösen, bisweilen aber auch 

weggelassen und daher zu ergänzen ist. 

ἔς Xen. Anab. 2, 2, 17 (obgleich alles ver- 

wüstet war) od. 2, 4, 28 (obgleich sie glaub- 

ten, nichts besorgen zu dürfen). Es tritt 


ὁμοφωνέω — ὄνειρος. 


bisweilen ἀλλὰ καί, δέ, μέντοι hinzu: gleich- 

‚wohl, aber, dennoch aber. 

ὁμῶς, 8. ὁμός. B ν 

ὁμ-ωχέτης, ου, ὁ (ἔχω), böot. gemeinschaftlich 

sitzend, gemeinsam verehrt, wie ὁ 

ὄναρ, τὸ (nur Nom. und Acc. sing.), 1) der 
Traum, wie ὄνειρος, τον 9) ri ποτ᾿ 
ὄναρ N. T.) im Traum (Gegensa| Ἵ 
ὄναρ Be nicht im Traum, auch nicht im 
entferntesten. 

Irdeion, τὸ, NT: an ne ὅς 

ξίαρ, ατος, τὸ, EP. ἰνημι), alles was πᾶ; 
0d. lebt, Hilfe, Beistand" Heil, Labsal, Er- 
quickung; im Plur. Speisen d. i. Erquickungen, 
auch Kostbarkeiten. 

ὀνείδειος, 2. (ὄνειδος), ep. tadelnd, scheltend. 
(Ebenso poet. ὀνειδιστήρ, ὁ.) 

ὀνειδίξω, Fut. att. -ı@, Perf. ὠνείδικα (ὄνει- 
δορ), schelten, schmähen, Vorwürfe machen, 
verweisen, zum Vorwurf machen, vorwerfen, 
tadeln, nachsagen, abs. oder τινί und τινά, 
auch mit hinzugef. Adj. τινὰ τυφλόν jmdn als 
blind, jmds Blindheit, oder εἴς τινα auf oder 
gegen jmdn, und zwar τί, auch ὄνειδος einen 

orwarf machen, oder περί τινος, εἴς τε über, 
auf etwas, oder ὅτι, ὡς, und τινί mit etwas. 
Pass. mit τοιαῦτα solche Vorwürfe erfahren. 
ὀνείδισμα, τὸ, ion. — ὄνειδος. 

ὀνειδισμός, ὃ, N.T. Schmähung, Beschimpfung. 

ὀνειδιστικός, 8. schmähsüchtig; Neutr. subst. 

nn nälencht a 3 
veudog, 805, ους, τὸ (vgl. ὄνομαι), 1) im Sing. 
u. Plur. Vorwurf, Tadel, Schmähung, Nach- 
rede, Schimpf, auch καλὸν genannt, entweder 
ironisch, oder als einer, den man sich zur 
Ehre rechnen kann, teils abs. ἐν ὀνείδει zum 
Schimpf, teils τινί für jmdn, τινός von etwas, 
oder mit ὥστε und Inf. 2) enstand des 
Vorwurfs, Schmach, Schandfleck, τινός und 
τινί für jdn. 

Ὄνειον, τὸ, ἃ. Ὄνεια, τὰ, Bergkette südlich 
dem Isthmus gegenüber, von Korinth bis Ken- 
chreä sich erstreckend, eine den Zugang zum 
Peloponnes beherrschende Position. 

ὄνειος, 8. (ὄνος), vom Esel, γάλα Eselsmilch. 

za u. ὀνείρατι, 8. ὄνειρος. 

eier 3. (ὄνειρος), ep. den Traum betref- 

ἕως πόλαι das Traum en ae . 

ειροκρετιεκός, 8. (ὀνειρο-κρίτηρ, ‚um- 
deuter), sp., zur Traumdeutung gehörig, Träume 
auslegend, πινάκιον Traumbuch oder Traum- 
ὀνειρόμαντις, ang, ὁ, Traumdeuter. [tafel. 
ὄνειρον, τὸ, 8. ὄνειρορ. 

ὀνειροπολέω, Träumereien haben, träumen, 
insbes. leere Einbildung, niohtige Hoffnung 
bogen. τί von etwas, ἐν τῇ γνώμῃ in seinen 


en. 
ὀνειρο-πόλος, ὃ, ep. Traumdeuter, Traum- 
scher, einen, der sich eigens hinlegt, um (auch 
us τ audere) erregen ‚ume Ye 
eichen zu er] eine geringere 
Wahrsager, wogegen ὁ ὀνειρο-κρίτης der Traum- 
deuter ist, die ein förmliches, wenn auch we- 
ig geachtetes Gewerbe trieben. Ihr Site in 
An war das Heiligthum des Iakchos. 
ὄνειρος, ὃ, mit der Nebenf. ὄνειρον, τὸ, wit 
metapl. Dat. ὀνείρατι, und Plur. ὀνείρατα 


ὀνειρόφαντος — ὀνομαστός. 


(ὄναρ), 1) a) der Traum, das Traumgesicht, 
ὀνείροιρ ᾿ Traume. Die Träume sind zwar 
von Zeus gesendet od. kommen aus der Un- 
terwelt durch zwei Thore, die wahren durch 
eins von Horn (Wortspiel mit κραίνω u. ἐλε- 
φαέρω), die falschen durch eins von Elfenbein, 
aber im en dienen sie als Bild des Nich- 
tigen, γι glichen, dah. aueh Ὁ) leere Ein- 
bildung, erei, nichtiges Ding, Possen. 
Doch bezeichnen sie auch c) wichtige Gegen- 
stände, insofern man sich sogar im Traume 
mit ihnen beschäftigt. 2) κ᾿ Traumbild, 
-gestalt, von Göttern geschaffen, belebt und 
Sterblichen gesandt, um dann in das Nichts 
zu zerfliefsen. 3) sp. Traumgott. 

αντος, 2. (φαίνομαι), poet. im Traum 


ὀνειρό-φρων, ovog, 3. poet. Träume verstehend. 

ὀνειρώττω (ὄνειρος), träumen = ὀνειροπολέω. 

ὀνεύω (ὄνος), aufwinden, τί, u. zwar ἔκ τινὸς 
von etwas aus. 

ὄνησα u. sel, ® ὀνίνημι. ὩΣ 

Ὀνησί-αριτι aus Astypaläa; ermann 
auf dem Adniralschiffe Alexanders des Gr. 
u. Verfasser einer lügenhaften Schrift über die 
Expedition an den enge en Asiens. 

ὀνήσιμιος, 2. (ὀνίνημι), poet. πᾶ! erspriels- 
ieh (Soph. Mrach" 1018 von den Leiden er- 
Öseond). 

ὀνησί-πολις, sus, ὁ, ἡ, poet. staatsfördernd. 

ἐς, 800g, ion. ιος, ἡ (ὀνίνημι), Nutzen, Vor- 

teil, Gewinn, Stütze, Hilfe, überh. Glück, 
Wohlfahrt, abs. und zındg von etwas, τινί für 


jmdn. per. an) 
dos, ‚ep. Mist, Kot. stein. 
ösındg, 8. N. T. bei ὁ μύλορ, der obere Mühl- 
ὀνίνημι, Inf. ὀνινάναι (Impf. act. fehlt, man 
braucht nn ἀφέϊου»᾽), t. m Aor. ἿΣ 
ὥνησα, ep. σα, r. 2. me nv, 
Luk. auch ὠνάμην, Imper. ὄνησο, Inf. ὄνασθαι, 
Aor. 
fen, en, fördern, einen Gefallen thun, 
erfreuen, teils abs. ὥνησας du hast mir einen 
Gefallen gethan, ὡς ὥνησας wie gütig! teils 
τινά, τί, und zwar μέγα, πλεῖστα und ähnl. 
sehr, bedeutend, od. τινί durch etwas, τί in 
.etwas, εἴς τε zu etwas, auch mit τοῦτο drı, 
od. mit Partic. dadurch dafs. 2) Pass. und 
Med. Nutzen, Vorteil, Genufs, Freude haben, 
sich erfreuen, sich laben, geniefsen. Teils 
abe., =. B. beim Schwur als Verwünschung: 
μὴ ὀναίμην ich sei des Segens bar! oder als 
Segenswunsch: ὄναιο des 618 Segen über 
dich! auch in dem Sinne: möge es dir gut 
hen, nämlich in dem Malse, wie du meine 
itte erfüllst, also: ich bitte dich recht sehr, 
lat.. amabo (te). Davon das Part. μενος 
ein eter (Gegens. οὐλόμενος 5. ὁλοός). 
Teils τινός von, an etwas, etwas, oder von 
jmdm, oder auch τί einen Vorteil erlangen, 
und mit Partic. wenn u. 8. w. 
ὄνομα, τὸ (in crasi τοὔνομα), ep. u. ion. οὔνομα 
St. yro, lat. co-gnomen, got. namö, also für 
opc), 1) Name, Benennung, teils abs. 
ὄνομα, ὀνόματι Namens, mit Namen, καλεῖν 
τινὰ bvo jmdm einen Namen geben, teils 
τινός jmds, von etwas, τινί für etwas, ἐπί τινι 


. ὀνηθῆναι. 1) Akt. nützen, hel- ὄνο, 
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an etwas haftend, und περί τινος. 3) Name, 
Ruf (als vox media), Ruhm, ὄνομά τινος ἐγέ- 
vero ἕν τισι jmd hat unter einigen Ruhm er- 
langt, dah. bei Eur. oft zur Umschreibung 
von Begriffen gebraucht, deren Namen eine 
edle, ruhmvolle Sache bezeichnet, wie denn 
auch Eur. oft den Namen zur Deutung des 
Schicksals Frl erh n.des nn ger 
nutzt. 8) i ichnung (Gegens. ῥῆμα 
Redensart, Redewendung), Wort, μετὰ καλῶν 
ὄν. unter schönen Worten, u. so im 618. 
zu ἔργον leeres Wort, Vorwand, (τῷ) ὀνόματι 
und ὄνομα dem Namen nach, zum Schein, ἐν 
ἀτίμῳ ὀνόματι unter schimpflichem Namen, 
ἐπὶ τῷ ὀνι ı ὡς infolge der Meinung, dafs. 
ὀνομάξω, ion. οὐνομάζξω, ὀνομάσω, ὠνόμακα, 
-όμασμαι, ὠνομάσϑην, ὀνομαστέον, ferner ὁνο- 
ucivo (selten in att. Pr.), ion. οὐνομαέψω, 
Fut. οὐνομανέω, ὠνόμηνα (ep. ὀνομ.), 1) Akt. 
und Pass. a) namhaft machen, beim Namen 
nennen od. rufen, benamen, nennen, benennen, 
hernennen, herzählen, aussprechen, sagen, 
bezeichnen, zusagen, versprechen, teils abs. 
μάλα σεμνῶς das schöne Wort aussprechen, 
φοβερῶς dick & furchtbar bezeichnen, 
ils τινά oder τί, oder mit Inf., ὡς indir. 
Nebens., u. zwar (τὸ) ὄνομα mit dem Namen, 
dah. τόδε so, od. mit hinzugef. pleonast. eivaı 
u. ἀπό τινος von, nach etwas, ἔν τινι, πρός 
τινα von, zu jmdm. Pass. genannt werden, 
heifsen, gesagt werden, seinen Ausdruck ha- 
ben, herstammen, bekannt werden, teils aba. 
τὰ ὀνομαζόμενα die genannten Dinge, ὀνομα- 
ξόμενος u. ὠνομασμένος sogenannt, oder mit 
hinzugef. ὄνομα mit dem Namen, oder τινί, 
ὑπό τινος von jmdm, ἐπί τενε bei, infolge von 
etwas, && u. ἀπό τινος nach oder von etwas 
her. b) ernennen, τινὰ Dugdeorre jmdn zu 
seinem Diener. 2) Med. j (τινά) den Sei- 
nen, 2. B. παῖδα seinen Sohn nennen. 

1, 2. sing. ὄνοσαι, Imper. ὄνοσο, Fut. 
ὀνόσομαι, ep. ὅσ, Aor. ep. ὠνοσάμην, ὥνατο 
schimpfen, schelten, en, tadeln, sich 
beklagen, unzufrieden sein, verschmähen, ver- 
werfen, abs. oder τί, mit τισός wegen etwas 

AR mit in. Ἂ pr h 

μα-κελήδην, 8. ἐξονομακλήδην. 

Ὀνομα-κλῆς, ἔους, 1) einer der dreifsig Ty- 
rannen. 2) Ephoros ın 83 im J. 424. 

ὀνομά-κλῦτος, 3. ep. mit berühmtem Namen, 
berühmt. (And. -κλυτόρ.) 

᾿θνομά-κρειτος, ov, Seher u. Dichter z. Z. des 
Peisistratos, Sammler und teilweise Fälscher 
der Orakel des Musäos u. Orpheus, auch der 
homer. Gedichte; daher verbannt, mit Hippias 
in Susa, wo er durch falsche Sprüche den 
Krieg gegen Athen angefacht haben soll. 

᾿θνομάντιος, ov, Ephoros in Sparta i. 7. 412. 

᾿θνόμ-αρχος, 00, ‚Feldherr der Phoker im dritten 
heil. Kriege plüändernd u. siegreich selbst über 
Philipp, bis er 852 von diesem besiegt von 
seinen Leuten erschlagen wurde. 

ὀνομασία, ἡ, Benennung, Ausdruck. 

Syousori (ὀνομάζω), ion. οὖν., Adv. namentlich, 
mit oder bei Namen, αὐτὸς ὄν. nach dem 
eignen Namen. 

ὀνομαστός, 3., ion. od». (ὀνομάξω), 1) zu ner 
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nen, οὐκ ὄν. dessen Nenn 
dessen Name schon verderbli 


nicht wert ist, 
leutend, berähm! 


ὀνομᾶτο-λόγος. δὲ up. das lat. nomenclätor 
ὄνος, ὁ (nach Curt. aus as-nos, lat. asinus, 
t. as-ihus), 1) der Esel, κανϑήλιορ 


Lastesel, 
Waldesel, wilde Esel. Sprichw. 


ριος der 
ὄρος, frecher und störriger 


BIER 


ee ar: ὁ Te Eselhüter. 
᾿θνόχωνος, ὁ, Fl. salien, der auch Ὀγχη- 
κυ heifst und in den See Fon ey 
Adv. präes. v. δ -- τῷ Ἔν 
bes. at. 1) wahrh wesen ntlich 


καὶ 6-vo; 
δ ἜΣ Kralle, 


zu χερί ainngofügt, 
ὄξος, ous, τὸ (6665), Weinessig, überh. säuer- 
liches Ge insbes. er, gew. 
Getränk der "βόλος im er der Baren. 
βελής, 2. (β geepitst. 
Fi (ns), ου, ὁ, ἊΝ hellschreiend. 
ὀξύ-γοος, 2. poet, lau d. 
ὀβδυ-δερκχής, 2. ion. u. sp. scharfsehend, scharf- 
blickend, übertr. mit ψυχήν scharfsichtig. 
ὀξύη, ἡ, die Buche; poet. Spee: chat, Speer. 
18805, 2. (ϑήγω), ypoch scharf geschliffen, 
: im Ant. 1301 vermutl. ὀξυθήκτῳ ξωμία περὶ 
ὀξυϑυμέω (όϑυμον), poet. rnig sein. Dav. 
ὀξυϑυμία, ἡ, poet. der Ji Jahre. 
ὕμος, 2. poet. u. sp. jähzornig, leicht 
aufzubringen. Subst. τοὐξύϑυμον (τὸ RN) der 
ὀξυ-κάρδιος, 2. poet. jähzornig. J&hzorn. 
ὀξῦ-κὠχῦτος, 2. Ge poet. schwer beweint. 
ὀξυλαβέω, schnell sein. 
ὀξυυμήνῃεος, ὃ 2. poet. rachı t. 
ὀξύ-μολπος, 2. poet. Bellsgend. 
ὀβόνω (ökös), Perf. pass. ἄξομμαι; ΕἸαρε ἄξυντο, 
Aor. ὠξύνθην, ion., poet. u. sp fen, τὸ 
rasen: ie Zunge. Pas, erbittert mau 
εἰς, 2000, ὃν, ξύρ), spitzig von der 
ea andere von S aus Buchenbolz. 
ὀξυ-πουκής, 2. poet. scharf, bitter. 
ὀξύ-πους, ποδος, ὁ, ἡ, ‚poet. schnellfälsig. 
ὁξύ-πρωρος, 2. poet. mit scharfer Spitze. 
ὀξύτρροπος, 2. reizbar. 
ὀξύς, εἴα a: 11, 272 ὀξεῖ᾽ = ὀξεῖαι mit bei- 
spielloser lision des «s eines Nomens, dah. 
vermut. ὀδόνη od. ὀξέαε mit Synizese), ὁ (δε. 
ἀκ, vgl. ἀκίς), scharf, dah. a) ) spitzig, schnei- 
dend, von Orten: jah abschneidend, abschtle- 


ὀξό-στομος, 

ὀξύτης, eos, ἡ (ὀξόρ 
Bm ch nel 
χινδύνους 


b) (rn ren Io een 
, der Umstände. ° F 


‚Drang 
ἜΞΩ τπιπετος 


sausend, hell tönen: EN 
’ ein- 
ὁ, ἡ (φρήν), poet. mi 


Hän« behend. 
ύ-χολος, 2 . poet. u. sp. j 
υτ-ωπής, 2. BP. echarteichlig, wi een. 
ὅὄον, τὸ (ὄὅξον, verw. mit ie V. 
beere, Frucht des 8 , yon 


„Griechen eingemacht gegessen. 
ὅου, 5. ὅςΙ. ὅπᾳ, 8. ὅπῃ. ᾿ὀπαδέω, 5. enge! 
ne ὁ, ἡ u. ὀπάων, ion. ὀπέων, ονος, 
Kr Khan ep., ion. ir Boet, Begleiter(in), en 
5 och stets in .untergeord- 
nstem Verhältnisse abo Walenägen app 
Diener. b) Verfolgerin, Jägerin, τινός 


ὀπάζω, ep. u. poet., Βαϊ. öxden, ep. ee, Aor.1. 


σα, Ep. 06 (σοπκ- socius, Exoum), I) Akt. 
Ὁ kausativ ne ἘΠ Begleiter geben, 
τὶ en, überh.' geben, verleihen, oder « ei 
u. zwar τινί, auch mit f. BE on ἅμα 
Εν De en. ren 
2) [0] i folgen, anı 
abs. end, Im Pass. chwellt 
werden, τινί von etwas. ed. sich jmdn 


zugesellen, Beglei 
ὀπαῖος, 8. (ὀπή), θυρίρ; κεραμίρ, bee. ἡ ὁπαία 
einge, dem Loch zum Abzug des 
Rauchs; Neutr. τὸ ὀπαῖον, ep. eine ewälbte 
Öffnung im Tempel, durch welche das In- 
nere sein Licht erhielt. (Vgl. dvoxal«.) 


ὄ-πατι 2. vom 1eichen Vater 
abstasnmend, ΤΩ τὴ ε " ver 

ὁπάων und ῃ 8. (A a 

ὅπερ st. ὅσπερ 


Erd- 
ἢ du Gens D ᾿ Take, Fenster. Sp. 3) 


ὅπῃ — 


ὅπῃ, auch ὅπη geschrieben, dor. ὅπᾳ, ep. 
ὅππῃ, ion. ὅκῃ (af, eigtl. Dat. locat.), nebst 
ὁπῃοῦν u. ὁπήποτε, Adv. 1) wo, woselbat, 
u. wenn der Nebenbegriff der darauf folgen- 
den Ruhe damit verknüpft ist, auch wohin, 
mit dem Konj.: wohin immer; abs. oder mit 
dem Gem., 5. B. ὅπῃ τῆς γῆς wo auf der Erde, 
ὅκῃ ἄλλῃ τῆς ‘4oleg wohin sonst in Asien. 
Ähnl. ὁπήποτο Εὐρώπης an i d welchem 
Orte Europas. 2) wie, auf welche Weise, in- 
wiefern. . ὁπῃοῦν, auf welche Art es 
ον ler ὁπᾶϑέι ὁπηδόρ), be- 
πη. , ep. u. ion., ὀπᾶδέω, sp. ( ), 
gleiten, mıtgehen, in jmds Besitz sein, τινί 
u. ἅμα τινί, ἕκ τινος von jmdm her. 

ὁπηλίκος, 8. wie alt, wie gro[ls auch immer, 
wie sehr auch immer. 

ὁπηνίκα, Zeitpartikel, relativ und indirekt 
fragend (ἡνίκα), 1) eigtl. in welchem Moment, 
auch mit Gen. τῆς ὥρας zu welcher Stunde; 
dann überh. = özöre, wann. 2) kausal da, da 
einmal, weil. 

ὁπίας, ὁ, τυρός poet. Käse von Milch, die man 
durch Feigensaft (ὅπερ) gerinnen gemacht hat. 

ὀπίζομαι (nur Präs. u. Impf. mit und ohne 
Augm.), ep. Dep. med. (ὄπιρ), beachten, be- 
rücksichtigen, achten, scheuen, fürchten, τί 

ὄπιπε u. -ϑεν, 5. ὄπισθεν. [u. τινά. 

”Oxızeg, ol, die Osci, ein alter Volksstamm in 
Italien, in Campanien und Latium. Ihr Land 
ἡ Oxızia. 

ὀπικεύω (aus ὀπεύω, zu ὀπή, also gucken), 


ἧς Beachtung, u. zwar die, welche 
die Götter dem Menschen und seinen Hand- 
lungen schenken, die Strafaufsicht od. die 
zu scheuende Hut der Götter. b) die Rück- 
sichtnahme, Ehrfurcht, welche der Mensch 
den Göttern und ihrer, Macht schenkt, mit 
Θεῶν die Gottesfurcht. 

ὄπεσθεν und vor Kons. (jedoch nicht in att. 
Pr.) auch -6®e, ep. u. poet. auch ὄπεϑεν 
u. -®e, Adv. 1) vom Orte, a) abs. von hinten, 
hinten, hinterwärte, hinterher, im Rücken 
καταλείπειν zurücklassen, μένειν zurückblei- 
ben, ποιήσασθαί τι etwas in den Rücken 
bringen, machen dafs es im Rücken liegt. 
Subst. οἱ ὅπ., die Zurückgebliebenen, Hinter- 
herkommenden, Hintersten, τὸ öx., auch sodx., 
und τὰ ὅπ. was hinten ist, die hinteren Teile, 
der Rücken, ἐκ τοῦ ὅπ. von hinten, im Rücken, 
ühnl. ἐν τῷ ὅπ. und εἰς τὸ ὄπ. nach hinten, 
zurück, räckwärts. Übertr. φρονέειν dahinter 
etwas im Schilde führen, ὁ ὅπ. der dahinten 
blieb, der Unterlegene (inferior), im ” 
zum Sieger. b) mit dem Gen., der nach- u. 
auch vorsteht: hinter. Übertr. ὅπ. τιψὸς 
ἑστάνει einer Sache nachstehen. 2) ep. von 
der Zeit: hinterdrein, hernach, in Zukunft, οἱ 
ὅπ. eigtl. die hinten, ἃ. 1. die nachfolgenden, 
spätern. Superl. ep. ὀπέσετατος, 8. der hin- 
terste, letzte. 

ὀπίσϑιος, 3. ion., und ὀπισϑίδιος, 3. sp. der 
hintere. . 


ἀπισϑό-δομος, ὁ, Hinterhalle des Athenetempels 
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auf vl Burg in Athen, die als Schatzkammer 
iente. 

ὀπισϑο-νόμος, 2. (νέμω), ion. rücklings wei- 
dend, βόες, weil ihre Hömer das Vorwärts- 
weiden hinderten. [Subst. der Diener. 
ὀπισϑό-πους und ὀπισϑό-πος, ὁ, poet. folgend, 
ὀπισϑοφυλακέω (-φύλαξ), den Nachtrab dek- 
ken oder bewachen, d. i. führen. überh. den 
‚gNachzug, die gar ed 
πισϑοφυλακέα, ἡ, 8) die [ec] vom 
Nachtrabe der Armee, Amt des ne, der 
Nachhut. b) das Bewachen des Heeres von 
hinten, die Nachhut, der Nachtrab. 

6x 5208, axog, ὁ, die Nachhut bildend, 
Subst. οἱ ὁπ. der Nachtrab, die Nachhut. 
ὀπίστατος, 3., 5. ὄπισϑεν. 

ὀπίσω, ep. ὀπίσσω, Adv. 1) vom Orte: nach 
hinten, rückwärts, zurück, auf den Rücken, 
bisw. verst. durch πάλιν, ἀπ. λείπειν hinter 
sich zurücklassen, sich davon entfernen, 
πρόσσω καὶ ὁπ. ὁρᾶν u. Ahnl. den Blick vor- 
wärts u. rückwärts richten, d. i. eine kluge 
Umsicht zeigen, ὁ ὁπ. der nachfolgende, aber 
τὸ öx. = dem einfachen ὅπ. oder == εἰς τοὐ- 
πίσω (τὸ ὁπ.) zurück, nach hinten, dah. auch 
κομιδὴ τὸ ὁπ. eine Rückkehr. 2) von der 
Zeit: hinterdrein, hinterher, hernach in Zu- 
kunft, auch ἐς ὀπίσσω. 8) ion. u. poet. auch 
= dem att. πάλιν, wieder, wiederum, 
ὁπ. ἀποδιδόναι zurückgeben, wiedergeben. 
rn ep. (ὅπλον) ausrüsten, anschirren, 


en Wagen. 
fen, ὁπλή, ἡ (verw. mit ὅπλον), der (ungespaltene) 


Huf eines Pferdes, Maultiers. In einem sol- 
chen (ausgehöhlten) Hufe eines Maultiers soll 
das Giftwasser für Alexander aus Griechen- 
land nach Asien gebracht worden sein, weil 
dieses alle anderen Stoffe, selbst das Eisen, 
zerfressen hätte. Es wurde derselbe mit einer 
Inschrift versehen später in Delphi aufbe- 
wahrt. — Ebensowohl aber auch der gespal- 
Gel Faso. ἃ altatt. Phyl 

“ ἐς, Name einer der vier alte! ylen, 
angebl. nach Ὅπλης, nrog, 8. des Ion. 

ὁπλέίξω, Aor. 1. ὅπλισα, ep. oo (and. ὥπλ.), 
Med. 1. plur. auch ὁπλισάμεσθα u. Pass. 8. plur. 
dor. u. ep. ὅπλισϑεν st. ὁπλίσθησαν (ὅπλον) 
1) Akt. zurüsten, zurecht machen, dah. zu- 
bereiten, anschirren, ausrüsten, insbes. zum 
Kampf rästen, mit Ausrüstungsstücken, Waffen 
versehen, bewaffnen, was in Athen zuw. für 
die eren von den vermögenderen Genossen 
ihres Demos geschah. Bei Thuc. im bes. 
schwere Rüstung geben, schwer bewaffnen u. 
bei Herod. auch: ın Waffen halten od. üben. 
Konstr. mit τί und τινά, und zwar zısl mit 
etwas, auch τοῖς ὅπλοις, und ἀπό τινος von 
etwas. 2) Pass. u. Med. ausgerüstet werden, 
sich rüsten, sich anschicken, sich schmücken 
(zum Tanze), im bes. sich bewaffnen oder 
waffnen, dah. (ὁ) ὡπλισμένος ausgerüstet, mit 
Waffen versehen, der Bewaffnete, abs. u. τινί 
mit etwas. . sich wappnen, θράσος mit 
Mut. 8) Med. a) sich (bs) zurüsten, zube- 
reiten, bereiten, τί. Ὁ) ἕππους seine Bosse 


anschirren. 
ὅπλισις, sag, ἡ, und poet. u. sp. ὁπλισμά 
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Punkt sie deine Leiden gedeihen lassen wollen, 
bevor sie sich deiner erbarmen, d. h. wenn 
sie sich erbarmen wollen. 
ὁποῖος, 3., ep. auch ὁπποῖος (ποῖος), ion. 
ὁχοῖος, indirekt fragend u. allgemein relativ, 
was für einer etwa, welcherlei Art, wie be- 
schaffen, auch: so beschaffen wie, ein solcher 
wie, wie, welcher, u. so relat. == οἷος, ὁποῖός 
τις, ὁποῖόν τι wie einer nur immer, wie es, 
ὁποῖον ἄν was auch immer, ὁποῖος ἄν τις 
ὦ wie ich mich auch verhalten , ὁποῖον 
στάντα mag es sich gestellt haben wie es will, 
brachyl. τῶν κακῶν ὁποῖον οὐχί jedwede Art 
der Leiden. 
ὁποιοσ-δή-ποτε, 3. und 
ὁποιοστισοῦν, ὁποιατισοῦν, Gen. ὁποιουτι- 
ψοσοῦν u. 8. w., mit Nachdruck gesetztes In- 
definitum, irgend ein, τοὺς ὁποιουσεινασοῦν 
man mag sie nennen wie man will. 
ὅποι-περ, Adv. wohin gerade. 
ὀπός, ὁ (lat. suc-cus, ahd. saf), der Saft der 
Pflanzen, bee. der Milchsaft, welcher aus der 
Wunde einer Pflanze herausträufelt. Insbes. 
der Saft des wilden Feigenbaums, den man 
teils zum Gerinnen der Milch gebrauchte, 
Feigenlab, teils um Pfeile damit zu be- 
streichen, angeblich um die Wunden zu ver- 
schlimmern und offen zu erhalten. 
ὁπός, Gen. von dp. 
ὁποσάκις, Adv., 50 oft als. 
ὁποσά-πους, ποδος, ὁ, ἡ, sp. wie viel Fufs lang. 
ὁπόσος, 8. ep. auch ὁππόσος und ὁπόσσος 
(πόσορ), ion. ὁκόσος, wie ἔοι, ἐφ᾽ ὁπόσον 
ın wie weit, und bes. im Plur. wie viel, so 
viel als. 
ὁποσοσ-οῦν, Neutr. ὁποσονοῦν u. 8. w., wie 
fs auch immer, im Gen. um was für einen 
oben le auch immer, sch auch: auch 
nur not geringste, au nur 80 wenige. 
07660005, 8. ὁπόσος. Ἔ 
ὁποστοσ-οῦν, der wievielste auch immer, der 
allerletzte, von ὁπόστος, 8. der wievielste. 
ὁπότε, ep. ὁππότϑ (πότε), ion. ὁχότε, u. mit 
ἄν, ὁπόταν, bei Hom. ὁππότε κα und ὁπότ᾽ 
ἄν, Zeitpartikel, 1) dann wann, wann, zu 
welcher Zeit. 2) als, da. 8) 80 oft als, so 
oft {δι Opt.) ἦν ὁπότε manchmal. 4) wenn, 
im Falle wenn oder dafs, insofern, wenn ein- 
mal, da einmal, sintemal, weil (aber schwer- 
= ep. = ποτέ, ee), FR 
ὁπότερος, 8., ep. ὁππότερος (πότερος), ion. 
öxöregos, korrelat. zu iso und Store. 
οὖν, 1) welcher von beiden, von einzelnen 
'ersonen, und im Plur. von zwei Parteien. 
3 einer von beiden, im Plur.: einer von beiden 
eilen, ὁπότεροι == ὁποτεροιοῦν. Adv. ὁπό- 
τερα (ὁκότερα) u. ὁποτέρως auf welche von 
beiden Arten, in welcher Weise, wie, mit 
folg. ἤ, εἰ ob, oder ob.. ἡ 
ὁποτέρωσε, Adv. nach welcher von beiden 
Seiten hin, nach welcher Seite, wohin. 
ὅπου (ποῦ), ion. 6x0v, poet. ὁπόϑι, ep. ὁπ- 
πόϑι (πόϑι), 28 an welcher Stelle, allwo, 
dorthin od. dahin wo, und so auch entepre- 
chend dem Demonstr. τούτους, ταύτην, = οἷς 
u.s. w, dah. worin, z. B. Xen. mem. 8, 6,1, 
ἔστιν ὅπου an mancher Stelle, und οὐκ ἔσειν 


BuxszLzR, griech. Wörterbuch. 9. Aufl, 


ὅπου nirgends, ὅπου ἄν wo auch nur, wo nur, 
ὅπου wo nicht, aufser. Auch mit dem 
Gen. τῇρ πόλιος ὅκου an welcher Stelle der 
Stadt, ὅπου τῶν λεγομένων wo im Gespräche. 
Bisw. scheinbar == ὅποι, 80 ὅπου βέβηκεν wo 
er weile, 2) von Zeit und Umständen: unter 
welchen Umständen, wann, zu der Zeit wo, 
indem; οὐκ ἔσθ᾽ ὅπου nie. 8) kausal, Grund 
und Rechtfertigung einer Behauptung einfüh- 
rend, bes. mit γέ u. καί, wofern, sintemal, 
da, weil. 

ὁπου-οῦν, Adv. wo auch immer. 

ὅπου-περ, wo gerade. 

᾿Ὁποῦς, οὔντος, ep. Ὀπόεις, ἐντος, ὃ, auch ἡ, 
Hauptstadt der opuntischen Lokrer, Vaterstadt 
des Patroklos. Die Einw. οἱ Ὀπούντιοι. 

ὅππη, ὁππόϑεν, ὁπποῖος, ὁππόσος, ὁκ- 
πότε, ὁππότερος, 8. ὕπῃ U. 8. w. 

ὁπκπόϑε, 8. ὅπου. 

ὁππόσε, 8. ὅποι. ὅππως, 5. ὅπως. 
ὁπποτέρωθϑεν, ep. Adv. von welcher von bei- 
den Seiten her, welcherseits. 

ὀκταλέος, 8. ep. (ὀπτόρ), gebraten. 
ὀπτανεῖον, τὸ, sp. Küche. 

ὀπτάνομαι, Pase., N. T., sich sehen lassen. 
ὀπτασία, ἡ, N. T. die Erscheinung. 

ὀπτάω (ὀπτός), braten, rösten, backen, dörren, 
abs. od. τί etwas, od. τινός von etwas, (Buk. 
auch ὀπτέω.) 

ὀπτήρ (Mag), ὁ (St. ὁπ., s. ὁράω), Späher, Kund- 
schafter. (Dav. ὀπεήρια, τὰ, poet. Geschenke 
beim Anblick einer Person, z. B. der Braut.) 

ὀπτίλος, ὃ, sp. das Auge. 

ὀπτός, 8. (für ποπτός, St. wer in πέσσω) ge- 
braten, gekocht, geröstet, gebacken, gebrannt, 
πυρί am Feuer, ἐκ πυρός vom Feuer gehärtet, 
ὀπτὴ πλίνθος Ziegelstein. 

ὀπυίω, Inf. praes. ep. ὀπυιέμεν(αι) st. ὀπυίειν 
(verw. mit pu-bes? oder mit ὀπάων, socius?) 
nur im Präs. u. Impf., ep., poet. u. sp., 1) Akt. 
ehelichen, heiraten, zur Frau nehmen od. 
haben, vom Manne, absol. ὀπυίοντες Ver- 
ehelichte, ἀναφανδόν öffentlich, ἃ. i. nach 
Brauch und Sitte, oder τινά, 3) Pass. und 
Med. sich verheiraten lassen, Ehefrau werden. 
ὄπωπα, 5. ὁράω. [b) Sehkraft. 
ὀπωπή, ἡ, ep. (St. ὁπ, 5. ὁράω), 8) Anblick; 
ὀπώρα, ion. ἡ (Bew) 1) Spätsommer, 
Nac) sommer, Krähhor st, d. i. die Zeit vom 
Auf; e des Seirios (Ende Julius) bis zum 
Früßuntergange der Plejaden (Eintritt der 
stürmischen Jahreszeit, χειμών), τεϑαλυῖα ge- 
nannt, weil in ihr die Früchte zur Reife kom- 
men. Dah. 2) konkr. Ernteertrag, “Herbst”, 
Traubenertrag, Obst. 8) Poet. reife Jugendseit. 
ὀπωρέξω, Fut. part. ion. ὀπωριεῦντες, Herbst- 
lese halten, abs. u. τί von etwas. ὁ 
önwglvög (eigtl. Ὁ, 8. ep. frühherbstlich, ἀστήρ 
Hundstern, Seirios (8. ὀπώρα), Βορέης zur 
Herbstzeit, woerregelmäfsig weht, Trocken- 
heit bringt und die ichte reift. 
ὁπωρ-ώνης, 00, ὁ (ὠνέομαι), Obstpächter. 
ὅπως, ep. auch ὅππως, ion. ὄχως, korrelat. 
zu πῶς, 1) Adv. wie, so wie, auf welche 
Weise, auf die Weise wie, prout, je nachdem, 
ὕπως κε wie nur immer, auch mit dem Gen. 
παιδείας ὅπως ἔχει wie es mit seiner Bildung 
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ὁ, Rüstung, Ausrüstung, vav ς Schiffsaus- 
rüstung, Schiffsbemannung. Insbes. Waffen- 


rästung, Bewaffnung, Art der Waffen, Waffen. 
ὅπλισμα, τὸ, a) Bewaffnung. Ὁ) poet. die ge- 
use Kris Ih ), Hopliten führend, 
πλῖτ-α! » 3. Ω), Hop! end, 
eis ee Hoplitentransportschiff. 
ὁπλιτεύω, unter dem schwer bewaffneten Fufs- 
volk oder als Hoplit dienen, ein Hoplit sein. 
ὁπλέτης [τ], ov, ὁ (ὅπλον), der Hoplit, d. i. 
schwerbewaffnete Krieger zu Fufs. Seine 
Waffen waren a) ὅπλον, ein grofser Schild, 
der den Leib von den Schultern bis zu den 
Knieen deckte u. durch einen Riemen {τελα- 
μάν) gehalten wurde, daher der Name ὁπλί- 
της. Zu Alexanders Zeit sie an dessen 
Stelle eine ἀσπίς, chi (einen runden) od. 
ϑυρεός, scutum (einen lichen) Schild. b) ein 
eherner Helm u. Harnis: (οάνος u. ϑώραξ). 
ce) Beinschienen (κνημῖδες). d) ein kurzer Säbel 
(μάχαιρα). e) ein langer 8) (δόρυ) an des- 
sen statt die Makedonier die σάρισσα hatten. 
Vorzüglich von den Doriern ausgebildet, waren 
sie die eigentümliche Stärke der hellenischen 
Heere. (Doet. als Adj. schwer bewaffnet.) 
ÖxAltıxög, 8. zu den Hopliten gehörig, aus 
Hopliten bestehend. Subst. a) τὸ ὁπλ., τὰ 
ὁπλ. u. ἡ ὁπλ. die Kunst, die schweren Waffen 
zu führen, ein Fechterstück, οἱ τὰ ὁπ. ἐπι- 
τηδεύοντερ die Fechtkünstler. Ὁ) das schwer- 
bewaffnete Fufsvolk, die Hopliten. 
ὁπλιτο-πάλας, ov, ὁ, poet. schwerbewaffneter 
ὁπλο-ϑήκη, ἡ, sp. Zeughaus. [Kämpfer. 
Örkouei, ep. (ὄδπλον), sich (sibi) zubereiten, τί. 
ὁπλομαχέω ὁπλονμάχορ), in vollständiger 
Rüstung mit Waffen kämpfen. 
ὁπλομαχία, ἡ, das Kämpfen mit den schweren 
Waffen, die Kunst (Übung‘, Unterricht) ale 
Schwerbewafineter in der Schlachtordnung zu 
kämpfen, überh. Taktik, Kriegskunst. 
ὅπλον, τὸ (ἔπω, ich bin um etwas beschäftigt), 
meist im Plur., Gerät, Rüstzeug, Werkzeug, 
dah. im bes. 1) ep. Sebi ΓΙ ΟΝ Takelue 
Takelage, bes. Taue, Segel u. en, τὰ ὅπλα 
κατατείνειν Segel und Taue einziehen (aber 
auch ein Seil anspannen), u. ὅπλον ein Tau, 
ion. auch von Tauen oder Stricken überh. 
2) ep. Handwerkszeug, insbes. des Schmie- 
des. 8) Kriagsgerik, Bewaffnung, Waffen- 
gettung, im Sing. und τὰ ὑπηρετικὰ ὅπλα 
untergeordnete Waffengattungen, wie denn 
insbes. die der Schleuderer und Pfeilschützen 
bei den Griechen in Verachtung war. Insbes. 
.aber a) die Waffen, und bes. die schweren 
Waffen, näml. der grofse Schild der Hopliten, 
scutum (8. ὀπλίτηρ u. ihre Lanze, dah. προ- 
foliodeı τὰ ὅπλα Schilde u. Speere, jene sum 
chutz vor sich halten, diese zum ε 


Angriff 
fällen, aber ὅπλον ἐκ χειρόρ ist die Handwaffe, 


das Schwert im Gegens. zur Schutzwaffe. Es 
hiefs nun τοῖς ὅπλοις durch Waffengewalt, 
αὐτοῖς ὅπλοις mitsamt den Waffen, ἐν, ἐφ᾽, 
ξὸν ὅπλοις, μεϑ᾽ ὅπλων, ὑπὸ τοῖς ὕπλοις in, 
unter den Waffen, bewaffnet, ὁ ἐπὶ τῶν ὅπλων 
(στρατηγός) der Militärstrateg zum Unterschied 
von den Verwaltungsstrategen, ds, ἐπὶ τὰ ὅπλα 
ἔρχεσθαι, ἱέναι, τρέχειν, φέρεσθαι zu den 


ὕπλισμα — ὅποι. 


Waffen eilen, unter die Waffen treten, τὰ 
ὅπλα ἁρπάζειν, λαμβάνειν mit u. ohne εἰς τὰς 
χεῖρας die Waffen ergreifen, doch letzteres 
auch die Waffen erhalten, τὰ ὅπλα ἀναλαμ- 
βάνειν die Waffen anlegen, ὅπλα παρέχεσθαι 
als Hopliten dienen, ἐν ὅπλοις μάχεσθαι in 
ganzer Rüstung fechten, ὅπλα ἐπιφέρειν τινί, 
ἐπί τινι u. ἐπί τι die Waffen erheben gegen 
etwas, etwas mit Waffen angreifen, τὰ ὅπλα 
ἐκλείπειν die Waffen verlassen, z. B. um zu 
einer Beratung zu gehen, wo man unbewaffnet 
οἱ 


zu erscheinen pfle r ἀποβάλλειν, ἀφιέ- 
ψαι nie Bee πον ἡ konkr. die Bewaffneten, 
bes. Schwerbewaffneten = ὁπλῖται, z. B. ποῖ- 
λῶν μεϑ᾽ ὅπλων mit vielen Bowaßtnsten, ἐξέ- 
τασιν ὅπλων ποιεῖσθαι eine Musterung der 
Bewaffneten halten. c) der Waffenplatz, wo 
die Waffen zusammen aufgestellt sind, ἐφ᾽ 
ὅπλοις auf den Waffenplätzen, und da dies 
vor dem Lager zu geschehen pflegte, auch die 
Vorderseite ἀκα γὸ das Lager, der Wacht- 
posten, Posten, dah. ἀπὸ τῶν ὅπλων entfernt 
vom Lager, ἅδη], ἔξωϑεν ἐκ τῶν ὅπλων aus 
dem Lager, πρὸ τῶν ὅπλων vor dem Lager, 
ähnl. πρόσϑεν. Ebendeshalb heilst είϑεσθαι 
τὰ ὕπλα die Waffen aufstellen, ablegen, sich 
lagern, ἀντία sich über lagern; doch 
legte man auch den Schild vor sich hin und 
steckte den Spiefs in die Erde beim Halt- 
machen, dah. heifst es auch: die Waffen hin- 
stellen, Halt machen, ähnl. wie τὰ ὅπλα Eusıro, 
und da man bei Mus u. 8. w. die 
Waffen niederstellte, auch überh.: sich auf- 
ar ie τάξει, ἐς τάξιν in Reih und Glied, 
ἀντία Front machen, und zwar ἔς τι, ἔν τινε 
wohin od. wo, περέ τὶ um etwas, πρόρ τι bei 
etwas, πρό τινος vor etwas od. jmdm. 
ὁπλοποιική, ἡ, die Kunst Waffen zu schmieden. 
ὁπλότερος u. ὁπλότατος, 8. ep. Komp. und 
Superl. (ὅπλον) rüstiger, fertiger; wobei der 
Kompar. nicht steigert, sondern distinguiert. 
N. 14, 275 die rüstigen, jugendfrischen; γενεῇ, 
γενγεῆφιν an Alter, ubs. oder rırl an etwas. 
ὁπλοφορέω, Waffen tragen, τινί z. B. χειρί. 
‚(Im Pass. sp. Hurt a Wee 
OnA0-pögos, 2.(p: , bewaffnet, τάξις fen- 
dienst. ar Ser Deraltuste, 

ὁποδαπός (ποδαπός), 3. indirekt fragend, was 
für ein Landsmann. 

’Oxdeıs, 8. Ὀποῦς. 

ὁπόθεν, ep. ὁππόϑεν, Adv. unde, indirekt 
fragend u. allgemein relativ (πόϑεν), woher, 
von wannen, von woher, von wo, wovon, 

dev τύχοιδν von einem beliebigen Punkte; 
bisw. scheinbar für wo, unde. 

ὁποθενοῦν, Adv. von woher nur immer. 
ὁπόϑε, 8. ὅπου. 

ὅποι, korrel. zu ποῖ, ep. auch ὁπαόσε, Adv. 
(πόσε) wohin, ὅποι ἄν wohin nur, ὅποι ποτέ 
wohin auch immer, ὅποι προσωτάτω so weit 
wie möglich; auch: dahin wohin, abs. oder 
mit dem Gen. ὅποι γῆς, ὅποι γνώμης wo in 
der Welt, wo im Sinne hin. Bisw. scheinbar 
für ES od. wenn, 80 ὅποι muß woher on 
an; wir gemacht, ὅποι χρηστέον 
οἶδ wohin zu führen nötig sei, od. σοὺς ὅποι 
= κατοικτιοῦσιν eigtl. bis auf welchen 


ὁποῖος — ὕπως. 


Punkt sie deine Leiden gedeihen lassen wollen, 
bevor sie sich deiner erbarmen, d. h. wenn 
sie sich erbarmen wollen. 
ὁποῖος, 3., ep. auch Örrolog (ποῖος), ion. 
öx030g, indirekt d u. allgemein relativ, 
was für einer etwa, welcherlei Art, wie be- 
schaffen, auch: so beschaffen wie, ein solcher 
wie, wie, welcher, u. so relat. = olog, ὁποῖός 
τις, ὁποῖόν τι wie einer nur immer, wie es, 
ὁποῖον ἄν was such immer, ὁποῖος ἄν τις 
ὦ wie ich mich auch verhalten mag, ὁποῖον 
στάντα mag 68 sich gestellt haben wie es will, 
brachyl. τῶν καχῶν ὁποῖον οὐχί jedwede Art 
der Leiden. 
ὁποιοσ-δή-ποτε;, 8. und 
ὁποιοσετισοῦν, ὁποιατισοῦν, Gen. ὁποιουτι- 
ψοσοῦν u. s. w., mit Nachdruck gesetztes In- 
definitum, irgend ein, τοὺς ὁποιουστινασοῦν 
man mag sie nennen wie man 
ὅποι-περ, Adv. wohin Kor 
ὀὁπός, ὁ (lat. suc-cus, διὰ, saf), der Saft der 
Pflanzen, bes. der Milchsaft, welcher aus der 
Wunde einer Pflanze herausträufelt. Insbes. 
der Saft des wilden Feigenbaums, den man 
teils zum Gerinnen der Milch gebrauchte, 
Feigenlab, teils um Pfeile damit zu be- 
streichen, angeblich um die Wunden zu ver- 
schlimmern und offen zu erhalten. 
ὁπός, Gen. von ὄψ. 
ὁκούάνις, cn ie je viel Fafs lang 
006-%0vS, 70805, ὁ, ἡ, sp. wie viel Fuls 2 
ὁπόσος, 8. ep. auch ὁππόσος und 6266005 
(πόσοφ), ion. ὁκόσος, wie dp’ ὁπόσον 
ın wie weit, und bes. im Plur. wie viel, so 
viel als. 
ὁποσοσ-οῦν, Neutr. ὁποσονοῦν u. 8. w., wie 
[8 auch immer, im Gen. um was für einen 
ohen rn auch immer, doch auch: auch 
nur ΠΟ. geringste, auch nur s0 wenige, 
ὁπόσσος, 5. ὁπόσος. 
ὁποστοσ-οῦν, der wievielste auch immer, der 
allerletzte, von ὁπόστος, 3. der wievielste. 
ὁπότε, ep. ὁππότϑ (πότε), ion. ὁχότε, u. mit 
ἄν, ὁπόταν, bei Hom. ὁππότε κα und ὁπότ᾽ 
ἄν͵, Zeitpartikel, 1) dann wann, wann, zu 
welcher Zeit. 2) als, da. 8) so oft als, so 
oft (mit Opt.) ἦν ὁπότε manchmal. 4) wenn, 
im Falle wenn oder dafs, insofern, wenn ein- 
mal, da einmal, sintemal, weil (aber schwer- 
neh ἀρ 
πότερος, 3., ep. ὁππότει 'πότερος), ion. 
ῥυμῷ δ korrelat. zu N und ὁποτε- 
οὖν, 1) welcher von beiden, von einzelnen 
'ersonen, und im Plur. von zwei Parteien. 
8) einer von beiden, im Plur.: einer von beiden 
eilen, ὁπότεροι = ὁποτεροιοῦν. Adv. ὁπό- 
τερα (ὁκότερα) u. ὁποτέρως auf welche von 
beiden Arten, in welcher Weise, wie, mit 
folg. ἤ, οἱ ob, oder ob.. ᾿ 
ὁποτέρωσε, Adv. nach welcher von beiden 
Seiten hin, nach welcher Seite, wohin. 
ὅπου (ποῦ), ion. 6x0v, poet. ὁπόϑει, ep. ὁπ- 
πόϑι (πόϑι), ἧσο, an welcher Stelle, allwo, 
dorthin od. dahin wo, und so auch entspre- 
chend dem Demonstr. τούτους, ταύτην, = οἷς 
u. s. w, dah. worin, z. B. Xen. mem. 8, 5,1, 
ἔστιν ὅπου an mancher Stelle, und οὐκ ἔστιν 
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ὅπου nirgends, ὅπου ἄν wo auch nur, wo nur, 
ὅπου wo nicht, aufser. Auch mit dem 
Gen. τῆς πόλιος ὅκου an welcher Stelle der 
Stadt, ὅπου τῶν λεγομένων wo im Gespräche. 
Bisw. scheinbar = ὅποι, 80 ὅπου βέβηκεν wo 
er weile, 2) von Zeit und Umständen: unter 
welchen Umständen, wann, zu der Zeit wo, 
indem; οὐκ ἔσθ᾽ ὅπου nie. 3) kausal, Grund 
und Rechtfertigung einer Behauptung einfüh- 
rend, bes. mit γέ u. καί, wofern, sintemal, 
da, weil. 

ὁπου-οῦν, Adv. wo auch immer. 

ὅπου-περ, wo gerade. 

’Orxoüg, οὔντος, ep. Ὀπόεις, ἔντος, ὃ, auch ἡ, 
Hanptetadk der opuntischen Lokrer, Vaterstadt 
des Patroklos. Die Einw. οἱ Ὀπούντιοι. 

ὅὄππη, ὁππόϑεν, Önnolog, ὁππόσος, ὁλχ- 
πότε, ὁππότερος, 8. ὅπῃ U. 8. w. 

ὁππόϑε, 8. ὅπου. 

ὁππόσε, 5. ὅποι. ὅππως, 5. ὅπως. 

ὁπκποτέρωϑεν, ep. Adv. von welcher von bei- 
den Seiten her, welcherseits. 

ὀπταλέος, 8. ep. (ὀπτός), gebraten. 

ὀπτανεῖον, τὸ, sp. Küche. 

ὀπτάνομαι, Pass., N. T., sich sehen lassen. 

ὀπτασία, ἡ, N. T. die Erscheinung. 

ὀπτάω (ὁπτός), braten, rösten, backen, dörren, 
abs. od. τί etwas, od. τινόρ von etwas. (Buk. 
auch ὀπτέω.) 

ὁπτήρ (Neos), ὁ (St. ὁπ., 5. ὁράω), Späher, Kund- 
schatter. (Dav. ὀπεήρια, τὰ, poet. Geschenke 
beim Anblick einer Person, z. B. der Braut.) 

ὀπτίλος, ὁ, sp. das Ange. 

ὀπτός, 8. (für ποπτός, St. zer in πέσσω) ge- 
braten, gekocht, geröstet, gebacken, gebrannt, 
πυρί am Feuer, ἐκ πυρός vom Feuer gehärtet, 
ὀπτὴ πλίνϑος Ziegelstein. 

ὀπυίω, Inf. praes. ep. ὀποιέμεν(αι) st. ὀπυίειν 
(verw. mit pu-bes? oder mit ὀπάων, socius?) 
nur im Präs. u. Impf., ep., poet. u. sp., 1) Akt. 
ehelichen, heiraten, zur Frau nehmen od. 
haben, vom Manne, absol. ὀπυίοντες Ver- 
ehelichte, ἀναφανδόν Öffentlich, ἃ. i. nach 
Brauch und Sitte, oder τινά. 2) Pass. und 
Med. sich verheiraten lassen, Ehefrau werden. 

ὄπωπα, 8. ὁράω. [b) Sehkraft. 

ὀπωπή, ἡ, ep. (St. ὁπ, 8. ὁράω), a) Anblick; 
ὀπώρα, Ion. » ἡ (Bew) 1) Spätsommer, 
Nac) sommer, Krähher st, d. i. die Zeit vom 
qufgange des Seirios (Ende Julius) bis zum 
untergange der Plejaden (Eintritt der 
stürmischen Jahreszeit, χειμών), redalvl« ge- 
nannt, weil in ihr die Früchte zur Reife kom- 


men. Dah. 2) konkr. Ernteertrag, “Herbst?, 
Traubenertrag, Obst. 8) Poet. reife Jugendseit. 


ὀπωρίέξω, Fut. part. ion. ὀπωριεῦντες, Herbst- 
lese halten, abs. u. τί von etwas. 

ὁπωρῖνός (eigtl. Ὁ, 3. ep. frühherbstlich, ἀστήρ 
Hundstern, Seirios (8. ὀπώρα), Βορέης zur 
Herbstzeit, woerregelmälsig weht, Trocken- 
heit bringt und die Früchte reift. 
ὀπωρ-ὠώνης, ov, ὁ (ὠνέομαι), Obstpächter. 
ὅπως, ep. auch ὅππως, ion. ὅκως, korrelat, 
zu πῶς, 1) Adv. wie, 80 wie, auf welche 
Weise, auf die Weise wie, prout, je nachdem, 
ὅπως κα wie nur immer, auch mit dem Gen. 
παιδείας ὅπως ἔχει wie es mit seiner Bildung 
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κατ᾽ ὀλίγουρ auch == ὀλίγοι, indem das dis- 
tributive κατά bisw. seinen Charakter als 
Präp. verliert. 3) Adv. Redensarten: a) 6Al- 
γον (τὴ) u. ὀλίγῳ, x. B. mit πρότερον, ὕστε- 
009 um weniges, wenig, etwas, kurze Zeit 
darauf. Ὁ) ὀλέγου (δεῖν), wenig fehlt daran 
um, also: beinahe, fast. c) 6Aöy« ein wenig, 
selten. ῶ δι᾽ ὀλίγου durch d. i. in einem 
eringen Zwischenraume, nicht weit, nahe od. 
λείας Zeit hindurch, binnen kurzer Zeit, kurz 
darauf, schnell, ἡ δι᾽ 64. die kurze. ἢ εἰς 
ὀλίγον auf einen beschränkten, engen Baum 
hin, auf eine kurze Zeit, doch auch unter 
oligarchische Zwingherrschaft, oligarchisch, 
u. mit ἀφίκετο es fehlte wenig und es kam. 
.f) ἐν ὀλίγῳ in einem kleinen, auf einem be- 
schränkten Raume, in kurzer Zeit od. Frist; 
aber ἐν ὀλίγοις unter wenigen, z. B. μέγας 
d.i. grofs wıe wenige, grölser als die meisten. 
2) ἐξ ὀλίγου nahe od. seit kurzem, schnell, 
ötzlich, ἡ ἐξ ö2. die plötzliche, aber ὡς ἐξ 
Ἢ so weit es die kurze Zeit erlaubte. h) ἐπ' 
ὀλέγον ein wenig. ἢ) κατ᾽ ὀλίγον allmäh- 
lich, langsam, zögernd od. in kleinen Abtei- 
lungen, mit einem kleinen Teile. k) wer’ 
ὀλέγον in kurzem, bald darauf. 1) παρὰ 
ὀλίγον nahe daran, beinahe (auch ἦ:ϑε κρα- 
τῆσαι beinahe hätte er sich bemächtigh), knapp, 
doch παρ᾽ ὁλ. ποιεῖσθαί τι etwas neben ἃ. 1. 
gleich einer geringen Sache achten, also ge- 
ring achten. m) πρὸς ὀλέγον auf eine kurze 
Zeit. ᾿(ἐλάσσων, ἐλάχιστος u. ἥκιστα 8. u. d., 
μείων 8. μικρός.) μ 
ὀλιγοσιτία, ἡ, sp. das Wenigessen. 
ὀλιγοστός, 3. (ὀλίγος), ost und ep. 1) ein 
Wenigteil, φόνος des Lebens. 2) einer aus 
gas igen, in Teen befin AR 
& IS» 1806, (06), die geringe ı 
τι δ. Ἴδόγυδν, 2. kurrährens, kurzlebend, 
von kurzer Dauer. Subst. τὸ ὀλιγοχρονιώτερον 
db vogos, 5. N.T. Weinmit 
2 06, 2. N. T. kleinmütig. 
Ολίγυρτος, ὁ, fester Platz im ἢ τάδε. Arke- 
dien auf einem gleichnamigen Berge. 
ὀλιγωρέω (δλίγωρος), gering achten, gering- 
schätzen, sich nicht ern, lässig sein, 
sich sorglos zeigen, vernachlässigen, verach- 
ten, abs. u. δας od. etwas. 
ὀλιγωρία, ion. -In, ἡ, 1) Vernachlässii h 
Leichtsinn, Versehen, Vergehen. 2) Rück- 
sichtslosigkeit, Geringschätsung, ἐν ὀμγαρίᾳ 
ποιεῖσθαι nicht beachtenswert finden, abs. od. 
mit Part. es mifsachten, als sie u. s. w. 
ὀλέγοεωρος, 2. (ὥρα), rücksichtelos. Adv. ὀλὲγ- 
ὠρως glei tig, 64. ἔχειν τινός etwas ge- 
λέξων, 8. öllyog. [ring achten. 
᾿Ολιξών, ὥνος, ἡ, Küstenstadt der thessali- 
schen Landschaft esin. 
ὀλισϑαένω, sp., und ὀλισϑάνω, Aor. 3. ep. 
ὄλισθον st. AA. (St. ὀλιτ τα γλις in Alg, λιτόρ), 
gleiten, ausgleiten, fallen, entfallen, abe. u. 
ἔκ τινος. Dav. ὀλίσθημα, τὸ der Fall. 
ὀλισϑηρός, 8. schlünkre, latt, 
ὀλίσϑησις, εῶξ, ἡ due ‚sp. das Aus- 


‚Kein; u ae A were 
ϑὸς, οὐ, ὃ, BP. eit. 
ὁλκάς, döos, ἡ (nn), eigtl das Zugschifi, d.h, 


ὀλιγοσιτία — ὀλολύξω. 


das Lastschiff, weil man dieses schl: 

(zog), ὁλκ. σιταγωγόρ Getreide-, Freier al 

ὁλκή, ἡ (Aa), das Ziehen, dah. a) der Zug, 
vom Feuer. Ὁ) der Schluck, Trunk. ce) sp. 
das Ziehen der schweren Wagschale, Gewicht. 

un ἣν αν ἐρ᾿ ποῖοι ΤῈ n an m 
λκός, ὁ (ἔλκω), der Zug, iehen: .L1 
poot, der Riemen, τμητοῖρ ὁλκοῖς im echbsit) 

er Riemen. 2) die Hebemaschine, Walze für 
Schiffe, d. i. Maschinen, um Schiffe aus dem 
Wasser aufs Trockene zu bri od. umge- 
kehrt, od. sie übers Land zu ziehen, u. dah. 
heifsen ion. u. die Schiffswerften selbst 
so. 8) etwas chlepptee, Geschleiftes. 
ὁλκός, 3. ziehend. 

6420, Part. Fem. ὀλλῦσαι, Ἐπὶ. ὁλέσω, att. 
ὁλῶ, Aor. ὥλεσα, ep. Blase, poet. auch es, 
Fut. med. ὁλοῦμαι, ep. Inf. ὁλέεσθαι, Aor. 2. 
ὠλόμην, ep. ölöuns, Perf. ἃ. ὄλωλα, mit der 
Nebenf. ὀλέχω, ep. Impf. Iterativf. ὁλόκοσκε 
(nach Doederl. verw. mit abolere, ex-olescere, 
obs-olescere), ep. und poet. I) Akt. 1) ver- 
derben, vernichten, zei A ilgen, 
töten, abs. od. τινά u. τί, und zwar ἕκ τινος 
von etwas. 3) verlieren, darumkommen, τέ 
od. τινά. II) Med. mit Perf. 2. ὅλωλα (ich bin 
untergegangen, vernichtet, οἱ ἐς die 
Toten), 1) zu runde gehen, untergehen, ver- 
nichtet werden, umkommen, gewaltsam ster- 
ben, dahi winden, und zwar κατ᾽ 

durchaus, od. mit dem Acc. der nähern Be- 
stimmung, κακὸν οἶτον eines elenden Todes, 

&hnl. μόρον, od. mit dem Dat. instr. ὀλέϑρω 
ἀδευκέι vermittelst eines bittern Todes, und 
überh. τινέ u. ὑπό τινι, ὑπό, διά τινος durch 
od. von etwas od. jmdm. 2) verloren gehen, 

Gans ὃ (δι Pak 2 che, allen lat. volu-men, 

‚BROS; t. Fei in δἰ a ; 

voluta, As wella), 1) ep. Walze, d.i. ein Cy- 
linder von Holz od. Stein, wahrsch. um den 
Boden zu ebnen. 3) ion. hohler Cylinder, 

ὀλόεις u. ὁλοιός, 8. ὁλοός. ὄτδοσ. 

ὁλοθρεύω (richtiger ὀλεθρεύω) N. T. == ὄλλομε. 
ὁλοθρευτής, ὁ, N. T. der Verderber. 
ὀλοί-τροχος, auch att. ὁλοέεροχος, ep. verl. 
ὀλοοίτροχος, ὁ (St. Fe in εἰλύω), der WAlz- 
stein, ein (künstlich behauener?) Felsblock, 
der von den Bergen auf den Feind herab- 
gerollt wurde. 

ὁλοκαυτέω u. ὁλοχαυτόω (ὁλό-καστος, καίω), 
Augm. ὧλοκ., Aor. ὡλοκαύτησα, ein Brandopfer 
darbringen, abs. od. etwas fen als Brandopfer 
darbringen, u. zwar nach u. nach die Stücke 
er ganzen Tiers. ὁλοκαύτωμα, τὸ, das Brand- 
opfer. 

ὁλόκληρος, 2. in seinen Teilen voll- 
ständig, unversehrt. (Dav. ὁλοκληρία, ἡ, N.T. 

ὀλολῷ, a t. 620% ὁ 

> ἡ, und poet. u. sp. υγμός, 

(μὰ ka), ee regen der een 
teil 'estgeschrei i h 
oder jubelnd, teils überh. Gehsul. " Ebansı 
poet. ὀλόλυγμα, τὸ. 

ὁλολυγών, ἡ, sp. das Käuzlein. 

ὀλολύξω, Aor. 1. ep. ὀλόλυξα, schreien, ins- 
bes. mit lauter Stimme zu den Göttern 
rufen, laut beten, und zwar vorzugsweise 


ὀλόμην — 


von Weibern üblich bei den der Athene dar- 
gebrachten Opfern; also bei fröhlichen Er- 
eignissen: aufjauchzen, bei traurigen Vor- 
gängen: aufjammern, ein lautes elied 
anstımmen, überh. heulen, wehklagen, abs. 
oder τηλικοῦτο u. Ahnl. so schön heulen, ἐπί 
τινι über jmdn. [χος. 
ὁλόμην, 5. ὄλλυμι. ὀλοοέτροχος, 5. ὁλοίτρο- 

ὁλοός, 8., Sup. ὀλοώτατος, 8. u. 2., ion. u. 
ep. auch ὀλοιός, poet. ὀλόξες, scoa, ev (ὅλ- 
Ava), verderblich, zerstörend, schädlich, 
Unheil stiftend, tödlich, heillos, ‚usam, un- 
eis: Subst. ὁλοά das verderbliche Weib, od. 
ὁλοὰ στένειν, d.h. ὀλοοὺς στόνους. (Poet. auch: 
verdorben.) οὐλόμενος, eigtl. Partie. aor. 2. 
med. v. ὄλλυμι, unselig, heillos. 

0200000, ὄνος, ἡ, Stadt im nördl. Thessa- 
lien, und zwar in Berrhäbia, später Elasson, 
ὁ. Alassona. 

ὁλοό-φρων, ονος, ὃ, ἡ, ep. (62065 verderblich 
und φρήν) unheilsinnen „ verderblich, arg. 
Bein. des Atlas, Asetes, Minos. 

ὁλο-πόρφυρος, 2. ganz purpurn. 

ὅλος, ep. οὗλος, 3. (für colFog, altlat. sollus, 
ganz, solidus, s. οὗλος I) ganz, völlig, gäuz- 
Hecnige der ganze, labhaftige Ἐς, ὅν τὰ σὰν 

δ ler leibhafti ., ὅλα τὰ σώ- 

ματα Ei Körper in allen ihren Teilen, ὅλα τὰ 

πρέχρατα das Ganze, die ganze Lage, oder 
die Verdienste im ganzen, Uns εἶναι ἔν τινι 
ganz mit einem beschäftigt, ganz von ihm 
eingenommen sein, ὅλως μαι ich strebe 
mit ganzer Seele. Subst. τὸ ὅλον das Ganze, 
die ganze Macht, (τὰ) ὅλα das Ganze, das 
game Unternehmen, das Wesen, der 
t (in Bausch u. Bogen), das All, Weltall, 
τοῖς ὅλοις in der Hauptsache. Adv. (τὸ) ὅλον 
gänzlich, im ganzen, überhaupt, um kurz zu 
sein, ὅλῳ καὶ παντί um das Ganze, ganz u. 
gar. Eigtl. Adv. ὅλως, ich, ganz u. gar, 
vollständig, überhaupt, im allgemeinen, mit 
6inem Worte, was auch durch καὶ ὅλως. be- 
ayeichnet wird. 
1ο-σίδηρος, ἃ. Sp. ganz eisern. 

ὁλο-σχερής, 2. == ὁλόκληρος, w. 5. 
ὁλό-σχιστος, 3. ganz gespalten. 
ὁλο-τελής͵ 3. N. T. vollkommen. 

”040vg05, ov, St. in Achaia Ὁ. Pellene. 
ὁλοφυγδών, ὄνος, ὁ, buk. Blase, Blatter. 
ὀλοφυόνός, 3. (ὀλοφύξω --- ὀλοφόρομαι), op. 

ERST Ind λάφυρα ἡ, ἃ 

> 6, um & as 
εἰς ρας Saum Se Weikl ὃ im 
ar. wehmiüti; ἢ, Klagen, abs. u. 
τινός über oda etwas od. jmdn. ; 
ὁλοφύρομαι, Dep. med., Aor. ep. ὀλοφυράμην, 
ao, st. ὠλ., doch auch mit Aor. 1. pass. ὁλο- 
φυρϑείς (Abl. zw.), 1) intr. ἢ, jammern, 
we u. prägn. jammernd flehen, teils 
absol., teile mit πολλά, alvd, u. 8. w. od. mit 
Inf. od. τινόρ um jmdn klagen, sioh jında er- 
barmen, mit jmdm Mitleid haben, und ὅλο- 
φυρϑείς zum Jammern bewogen, τινί durch 
etwas, also über etwas klagend. 2) trans. 
jmdn (τενά) beklagen, bejammern, beweinen, 
emitleiden, bedauern. 


Ὀλυμαιάς. 599 
ὁ > 2. (ὁλεῖν u. φῶς Ὃς ἢ), ep. (nur 
im Neutr. plur.) verderblich, furchtbar. Subst. 
ὁλοφώια grimme Künste. 
Ὄλπαι, und Ὄλπη, ἡ, Hügel u. Feste in 


Amphilochia in Akarnanien, an der Stelle des 
heut. Hellenikuli. Die, Einw. ol Ὀλπαῖοι. 
ὄλπη u. ὄλπιρ, ἡ, buk. Ölflasche. 

Ὄλυμπος, ὃ, ep. u. ion. Οὔλυμπος, ὁ, 1) ein 
über 6000 Fuls hohes Gebirge an der Grenze 
v. Thessalien u. Makedonien, jetzt Elimbo; 
der Wohnsits der Götter, weshalb bei den 
Tragg. (6) Ὄλυμπος mit u. ohne ϑεῶν auch 
für den Himmel selbst steht und man τὸν 
’O1., beim Himmel, schwur. Dav. als Adj. ion. 
ObAvunızös, 8. dem Olymp angehörig, u. 
᾿θλύμπιος, 8. olympisch, auf dem Ol. be- 
findlich, insbes. Beiw. der Götter u. vorzüg- 
lich des Zeus, der auch allein Ὀλόμπιος heilst 
und von dem das Beiw. auf Perikles wegen 
seiner Redegewalt ü n wurde. Ein bes. 
Fem. dazu ist OAvgnıdg, döog, ἡ, und ein 
ep. Adv. Οὔλυμιπόνδε, zum O. hin. 2) Berg 
an der Grenze von Mysien, Phrygien un: 
Bithynien, jetzt Keschisch Dagh, und in Bi- 
tbynien Toumandji Dagh, der von den 
Dichtern als einerlei mit dem troischen Ida- 
gebirge betrachtet wurde, dah. θλυμιπιάδες 
ϑεαί die Nymphen desselben. — 3) ein Mysier, 
Erfinder der Flötenmusik, dem man verschie- 
dene Weisen u. Lieder zuschrieb, Schüler u. 
Liebling des Mareyas. 

᾿θλυμπία, ἡ, Bezirk in Elise Pisatis am nördl. 
Ufer des Alpheios oberhalb des Klad£os, 
neuestens auf Kosten des Deutschen Reichs 
grofsenteils blofsgelegt, mit einer grofsen An- 
zahl von Gebäuden, Tempeln u. Altären, bes. 
aber einem Tempel des olympischen Zeus, 
wo die berühmte Teusstatus des Phidias stand, 
u. es auch ein uraltes Orakel des Zeus gab, 
wo die Iamiden aus dem Verbrennen der 
Opfertiere weissagten, ein Orakel, welches 
jedoch bereite zu Strabons Zeit nicht mehr 
vorhanden war. Hier war auch der Hippo- 
drömos und das Stadion, wo alle vier Jahre 
um die Mitte des Sommers (vom iiten des 
Hekatombäon an) fünf Tage das grie- 
chische Nationalfest (ἡ 'OAvgnıag) oder die 
olympischen Spiele (τὰ Ὀλύμρεπεα) gefeiert 
wurden. In ihnen Siegen hiefs Ὀλύμπια νικᾶν, 
der Sieger selbst hiels ὁ Ὀλυμεπιο-νέκης, u. 
die Ehre für ihn, seine Familie u. sein Vater- 
land galt für so grofs, dafs selbst Fürsten 
hier mit kämpften. ‘In Athen erhielt er als 
Auszeichnung Speis im Prytaneion und 
600 Drachmen. bas Adi. dazu ist Ολυμπια- 
κός u. Ὀλυμιπικός, 8. die olympische Fegt- 
feier betreffend, olympisch. Adv. Ὀλυμπία- 
σιν = ἐν Ὀλυμπίᾳ. Es gab aber dergleichen 
Olympien auch noch anderwärts, z. B. zu 
A in Makedonien, wo sie Archeläos ein- 
geführt hatte. 

᾿θλυμπιάς, ddog, ἡ, 8) die Olympiade, ein 
Zeitraum von 4 Jahren, von einem olym- 

ischen Feste zum andern. Als erstes Jahr 

ler Olympiadenrechnung wird 777 oder 776 

ἣν . angenommen, Jah. ΟἹ. 6, 4 = 168 

v.Chr.; 20 το 100 v.Chr.; 45 = 600 v.Chr; 


600 


70 = 500 v.Chr.; 100 = 380 v.Chr.; 110, 8 
= 888 v.Chr. Ὁ) die Festfeier zu Olympia 
(8. oben). c) der Sieg zu Olympia. d) als 
Adj. die olympische (s. oben). e) Tochter des 
molossischen Könige eoptolemos, Gemahlin 
Philipps u. Mutter Alexanders d. Gr. 
’O3vunleıov, τὸ, Tempel u. Feste in Sizilien, 


1500 Schritte von Syrakus entfernt, auch ein ὁ, 


prachtvoller Tempel des olympischen Zeus in 
Athen, den Hadrian vollenden liefs. 


ὄλυνϑος, ὁ, ion. u. sp. die Feige, welche noch 
vor dem Biatte sich ansetzt und deshalb un- 
reif bleibt. 


Ὄλυνϑος, Hauptstadt auf der Halbinsel Chal- ὁ, 


kidike, von Philipp zerstört 348, jetzt Aio-Ma- 
mas. Dav. οἱ Ὀλύνθιοι, die Einwohner, u. 
als Adj. Ὀλυνϑιακός, 8. Olynth betreffend. 
ὄλύραι, αἱ (nach Buttm. verw. mit οὐλαΐῖ), 
Spelt oder Durra, eine Maisart, aus welcher 
die Ärmeren in Ägypten wie noch heute Brot- 
kuchen bereiteten, bei Hom. als Pferdefutter 
ὄλωλα, 5. ὄλλυμι. (erwähnt. 
ὁμᾶάδέω, ep. lärmen, durcheinander reden od. 
schreien. 
ὅμᾶδος, ὁ (ὁμός), 1) die länmende Menschen- 
menge, Getümmel, Gewühl. 2) ep. u. poet. 
Lärm, Geräusch, Getöse, zumeist von einer 
durcheinander schreienden Menschenmenge, 
„doch auch übertr. yon Tosen an Ara 68. 
ὅμ-αεμος, 2. ion. poet. u. ΒΡ., ἃ. ὁμι-αέμιων, 
ονος, 2. ion. u. Bot von gemeinschaftlichem 
Blute, bluteverwandt, abe. u. τενός mit jmdm. 
Im bes. von leiblichen Geschwistern. Als hy- 
'bol. Ausdruck auch im Kompar. Als Subst. 
ὃ der, en re sselwiske: 
μαιχμέα, ion. «ἔη, fenbrüderschaft, 
ΣΝ ER 
ὄμ-αιχμος, 5 fongefährte. 
ὁμᾶλής, 2. u. ὁμᾶ 8. (ὁμός), gleich, eben, 
glatt, übertr. geebnet, von dem Staat, wo bei 
zwei Nebenbuhlern die eine hervo: nde 
Gröfse weggeräumt worden ist, überh. nicht 
hervorstechend, mittelmäfsig. Subst. τὸ öpe- 
λόν ein ebener Ort, Ebene, ὁμαλώτατον der 
ebenste Teil. Adv. ὁμαλῶς, eben, gleich, 
gleichmälsig, auf gleiche Weise, zugleich; 
nach sittlichen Grundsätzen, Is. 4, 151. 
ὁμαρτέω (ὁμοῦ u. St. ἄρ, ἄρτιορ), ep. u. poet. 
mitgehen, sich anschliefsen, zusammentreffen, 
teils gleichkommen, gleich schnell sein, teils 
ein u. dasselbe thun, teils zusammengeraten, 
‚abe. ge u een Dav. [zugleich. 
ὁμαρτηήδην, ep. u. ‚ poet. zusammen; 
ὁμαυλία, ἡ, poet. das usanmienliegen. = 
ὄμ-αυλος, 2. poet.zusammenstimmend, vereint. 
᾿φμβρικοῖ, οἱ, ital. Volksstamm, die Umbrer. 
as Land Ὀμβρική, Umbria. ‘ 
ὄμβριος, 8. (ὄμβρος), poet. zum Regen ge- 


ee r g, ὕδωρ Regenwasser, χάλαξα 
relguls. 

öußgo-xTörog, 2. (χτυπέω), poet. mit Regen 
Fr asser schlagend, ζάλη 'der an die Schiffe 


schlagende Wogenschwall. 


677 ὁ (lat. imber), Regen, bes. a) hef- 
KBeos ἔνα, Yan Bogenguls, latz- 
regen, Gewitterregen, auch Διὸς ὅι 


06 
nannt, weil Zeus Regengott ist, Ὁ) eh 


Ὀλυμπέειον — ομελητικός. 


das Nafs, also aufser dem auch (im 
Plur.) reichliches Quellwasser, Soph. Ant. 827, 
oder heftiger Schneefall, und übertr. μεέ-- 


λας ὄμβρος χαλάζης αἱμάτων ein schwarzer 
Schlolsengufs von Blut. 

ὀμβρο-φόρος, 2. poet. Regen bri d. 
Snsloopan N. T. begehren, == ἱμείρόμαι: 


μι-εὐν' ου, ὃ, poet., u. ὁμι-ευνέτις, ιἰδος, 
Alan pen Delsammen schlafend, Gatte, 
ttin. (sammen. 
δμ-ηγερής, 2. (üyelgm), ep. versammelt, zu- 
ὁμηγύρέξομαιε, ep. Dep. med. versammeln, sus 
εἴς τι. [poet. Versammlung. 
ἡγύρις, sag, ion. τος, ἡ (ἄγοι), ep. und 
ὁμηλικίη, ἡ, ep. a) das gleiche Alter, gleiche 
Jugend. b) konkr. Altersgenossenschaft, 
ils Menschen von gleichem Alter, Alters- 
genossen, bes. die Jugendfreunde, Gespielen, 
Fer ense lan Albesagenoene od. en 
=: ἵκος, ep. u. sp. von glei- 
μῆς Alter, gleic tarig, abs. οἷ. τινός mit 
jmdm, und zur gröfsern Veranschaulichung 
χρόνῳ der Zeit nach. Subst. Al enosse. 
ὁμηρεία, ἡ, das Unterpfandgeben, ἐς ὁμ. zum 
παρε τας N ΤΟΣ 
μηρεύω, 1  zusaggmentreffen, zusammen- 
ge Ye τινί mit jmdm. 2) als Geisel dienen, 
τῆ jmdm. (Auch: zum Unterpfand nehmen.) 


azu 
ὁμηρέω, ep. = ὁμηρεύω 1). Von 
δα ποῦς; 3, u. poet. öu-ngov, τὸ (St. de, 5. 
ἀραρίσκω), Bürgschaft für die Erhaltung der 
Einigkeit, Unterpfand, Geisel, τενός jmds od. 
für etwas, aber νεικέων gegen den Hader, d.h. 
ΒΕ an & Anis, od. mit Int kin: De 
2) , Homer, gepriesen bes. als Dichter 
der Mita u. ae ie seit Peisistratos an 
den Panathenäen in Athen von Rhapsoden 
er eh ee, Adj. ar Ὁμής 
ELOG UN μηρι: » 8. homerisch, τὶ u. 
Homerischen die bekannten homerischen 
Worte, nach Homer. [nung, scharweise. 
ὁμελαδόν (ὅμιλος), ep. Adv. in Schlachtord- 
ὁμιλέω Werten), 1) zusammen sein, Gemein- 
schaft, Umgang haben oder pflegen, sich ab- 
geben, umgehen, verkehren, τινί, σύν τινι, 
πρός τινα mit jmdm, dsl, μετά, παρά τινι 
unter einer Menge, ἀπὸ τοῦ ἔσου auf glei- 
chem Fufse, πρός τι zu etwas, ἐπί τισὶ we 
etwas, insbes. 8) fleischlichen Umgang pfle- 
gen, παιδικοῖς mit Jünglingen. Ὁ) iftlich 
(διὰ γραμμάτων) verkehren. c) übert. vertraut 
werden, abs. od. τινί, ἔν τινι mit, in etwas, 
πρός τι um etwas willen. 2) im feindl. Sinne: 
aneinander geraten, zusammentreffen, hand- 
gemein werden, kämpfen u. zwar in Schlacht- 
ordnung, abe. u. τινί mit jmdm. 3) sich sam- 
meln, versammeln, zusammenkommen, hinein- 
geraten, verweilen, absol. oder περί τινὰ um 
jmdn, sei in einem Lande. 4) verkehren, in 
Unterhandlung treten mit jmdm, mit ihm 
(τινέ u. πρόρ τινα) reden od. sprechen, u. 30 
auch τί eine Verhandlı führen, πρός τι 
gegen etwas, rısl durch od. mit etwas. 
ὁμιελητής, οὔ, ὁ, Gesellschafter, Vertrauter, An- 
hänger, Schüler. 
ὁμιλητικός, 8. gesellig, umgänglich. 


ὁμιλητός --- ὁμοῖος 


umgehen kann. 
Ge- 
ἀπ ιν Im bes. 8) sinnlicher Verkehr, fleisch- 


stiger Verkehr, Unterhaltung, 
Zusammenkunft 


ee Mur 

Op-Ir (εἴλω), 1) Gedränge, Schar, M 
Haufe, Schwarm, Trofs, Versammlung, das 
Heer in Schlachtordnung. Im bes. 2) Küleger- 


are dan Seen 5 Gellum el der 
„Ki ümmel, καϑ᾽ ον im 
πες ne, 
xAn, ep. ὀμέχλη, ἡ (St. wıy, lat. mingo, 
mejo), Nebel, Nebelgewülk, Dunst, dichte Luft. 
übertr. öu. κονίης Staubwolke. 
ὄμμα, τὸ (St. 6x, ὄψομαι), 1) akt. das Auge, 
der Blick, überh. Antlitz, Angesicht, ὄμμα ἔχειν, 
τίθεσθαί τινι seinen Blick auf etwas heften, 
ποῖον ὄμμα δηλώσω πατρί mit welcher Stirn 
soll ich vor ihm erscheinen. Adv. ὄμμα ii 
Blicke, κατ᾽ ὄμμα von Angesicht zu Angesicht, 
mit χρατιστεύων alle übertreffend, im Sehen, 
allsehend (v. der Sogne), κατ᾽ & © wie ἐν 
ὄμμασιν vor den Augen, dx’ ὀμμάτων aus 
eigener Ansicht, ὡς ἀπ᾽ ὀμμάτων so viel der 
Augenschein abnehmen läfst, ἐξ ὀμμάτων ὁρ- 
ϑῶν mit richtig sehenden Augen (Gegs. rv- 
plan), ebenso ὀρθοῖς ὄμμασι. . ἱερὸν 
μμα αὐγᾶς das heilige Strahlenauge der 


Sonne, ὄμμα νυκτός Schein der Nacht; Licht- ὁ, 


blick, φήμης der frohen Kunde, und von be- 
freundeten Menschen, deren liebendes Auge 
für uns wacht, überh., wie ocellus, ‘Augen- 
stern’, schmeichelnd für das Teuerste, Liebste; 
im eigentlichern Sinne heifst Antigone dem 
Oedipus ψιλὸν ὅμμα ἁ. 1. ein die ern (τοῖς 
πρόσϑεν ὄμμασι) eigenen Augen schwach er- 
setzendes Auge, mit dessen Hilfe jetzt Oed. 
geht. 2) pass. das, was man sieht, der An- 
elek, κατ΄ ὄμμα von Ausben: a, 
μεματο-στει 2. poet. 1) blendend, 3) δι - 
ὀμματόω, Doc. "zufklären. los. 
avögı und ὀμνύω, Imper. ὄμνυϑι, dus, u. 
3. sing. dusvdro, Impf. ὥμνυε, 2. plur. ὥμνυτε, 
Fut. ὁμοῦμαι, ef, εἴται, Inf. εἶσθαι, u. später 
auch ὀμόσω u. ap. ὁμόσομαι, Aor. 1. ὥμοσα, 
ep. 2, ep. auch ὅ er u. oo, Perf. Ind 
μοκα, Plapf. ὠμωμ- u. κεν, 8. sing. perf. 
pass. ὁμώμο(σγ)εαι, Aor. ὠμόϊσ)ϑην, Fat. γᾷ 
σθήσεται, 1) schwören, eidlich geloben, mit 
einem Eide versichern, abs., und ögxor, 5. Β. 
τὸν βουλευτικὸν ὅρκον den Ratseid, dab. auch 
ὀρύσαν allein (Lys. 81, 1): nachdem ich den 
id der 500 abgelegt, Mitglied der βουλή ge- 
worden bin, . den Richtereid abgelegt 
haben, oder auch ϑεῶν πίστεις ἃ. h. Ver- 
sicherungen der Treue unter Anrufung der 
Götter, also bei den Göttern Treue schwören, 
gew. τινί, seltener πρός τινὰ jmdm, ihm zu- 
schwören, ferner τιρά, per, jmdn bei dem 
Schwure zum Zeugen anrufen, bei jmdm od. 
etwas schwören. 2) beschwören, τί, z. B. εἷ- 
ρήνην den Friedenseid leisten, oder mit Inf. 
(gew. Fut., doch auch der andern Tempp.), u. 


im ὁ, 
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zwar nicht selten mit ἦ (μέν) oder μή, 
od. Konj. mit & od. Indik. mit μή, und al 
selbständiger Satz auch nicht mit μή, u. zwar 
ὑπέρ τινος in jmds Namen, ἐπὶ τούτοις unter 
der Bedingung. Bei μά fehlt gewöhnlich das 
Verb. ὄμνυμι. 
ὁμο-βώμεος, 2. auf gemeinschaftlichen Altären 
verehrt, gemeinsam. 
ὁμό-γαμος, ἃ. ‚post. eine gemeinschaftliche Frau 
abend, doch auch: zusammen verheiratet. 
ὁμο-γάστριος, 3. ep., aus demselben Mutter- 
leibe, leiblich. 
ὁμο-γενέτωρ, ὁ, poet. der leibliche Bruder. 
ὁμο-γενής, 2. (γένορ), 1) von gleichem Ge- 
schlechte, verwandt, ὁμογενῆ μιάσματα Be- 
fleckung mit verwandtem Blute. Subst. ἡ ὁμο- 
γενής die Verwandte, Base. 2) akt. zugleich 
erzeugend, Soph. OR. 1864, besser korr. ὁμο- 
λεχής (μητρός). τ ΑΙ 
ὁμήνγλωσσος, att. eos einerlei Sprache 
redend, in der Sprache übereinstimmend, abs. 
u. τινί mit jmdm. 
μεό-γνιος, 3. (γένορ), die Blutsverwandtschaft 
„schützend, a San Ban: ae he 
ὁμογνωμονέω, glei sein, einig han- 
Eric oder auch Feten folgen, abs. od. 
τινί jmdm od. etwas, u. zwar τί in etwas. 
ὁμο-γνώμων, 2., Gen. ovos, Adv. -μόνως 
ψνώμη), gleichgesinnt, absol. u. τινί jmdm, 
dpoyn μονά τινα λαμβάνειν jmdn für seine 
Fr einung gewinnen, β > ποιεῖν τινι. 
μο-δέμνιος, 2. . 10888. 
μο-δίαιτος, 2. Bo Ansantnm eben, τινί τοῖν 


jumdm. [mit etwas. 
ὁμοδοβέω (ὁμό-δοξορ), übereinstimmen, τινί 
ὁμοδοξία, ἡ, Gleichheit der Meinungen. 


ὁμό-δουλος, ὁ, ἡ, Dienstgenosse, τερός. 

ὁμο-εϑνής, 2. ion. u. ap. gleichen Stammes. 

ὁμο-ήϑης, 3. von gleichem Charakter. 
ὁμόϑεν, Adv. (ὁμόρ), 1) aus demselben Orte, 
aus demselben Stamme, auch ἐξ ὁμόθεν aus 
demselben Fleck, d. h. nahe bei einander ge- 
wachsen. 2) in, aus der Nähe. ᾿ 
ὁμοθυμᾶδόν, Adv. einmütig, ὁμοϑυμέω, sein. 
ὁμοιάζω, N. T. gleich sein. 

, ὁμοῖος das Gleichartige, di 
μιοοιομέρειαι, al, sp. das Qlei , die aus 
ähnlichen Teilen bestehenden Urstoffe. 

ὁμοιο-παϑής, 2. in ähnlichem Zustand befindlich. 

ὁμοιο-πρεπής, 2. poet. eine gleiche, frohe 
Miene zeigend. ᾿ 

ὁμοῖος, 8. ae att. ὅμοιος (ep. im Mask. u. 
Neutr., auch ὁμοέειος, (ον (7, aus Not auch ἢ, 
u. zwar zum Unterschied von ὁμοῖος kausat. 
gleich machend), (ὁμόρ), 1) gleich, gleich- 
artig, ähnlich, einerlei, derselbe, gleichmäfsig, 
gleichstehend, gleich an Kräften od. Wesen, 
gewachsen, entsprechend, übereinstimmend, 
zusagend, gleichbleibend, u. vom Boden: eben, 
flach, abs. oder τινί jmdm ‚oder etwas, oft 
brachylogisch, so dafs die Person statt des 
verglichenen Gegenstandes gesetzt ist, κόμαι 
Χαρίτεσσιν ὁμοῖαι εἰ. ταῖς τῶν Xag.; ferner 
mit πρός τι für, zu etwas, ἕς τινα für jmdn., 
und zwar τί, ἕν τινι in etwas, od. mit Inf., 
z. B. ὅμοιοι ἦσαν ϑαυμάξειν sie schienen sich 
zu wundern, od. εἰ, εἶτα, auch mit folg. οἷος, 
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ὥσπερ, re — καί, καί Ge wie). Subst. ı) 
ὁ ὁμ. und ol öu. der Gleiche, seinesgleichen, 


Leute ihresgleichen, Standesgenossen, die in 
gleicher 6. sich Befindenden. Im besond. 
iefsen in Sparta die wenigen (zu Agis’ III. 
Zeit etwa 100) Grundbesitzer u. Voll ärger 
so, die im vollen Besitze aller bürgerlichen 
Rechte waren, den Rat besetzten und aufser 
dem Ephorat allein die Staatsämter zu ver- 
walten berechtigt waren. 3) I) ὅμοιον und 
sei) ὅμοια das Gleiche, das Gleichnis, πάνυ 
. ein recht passendes Gleichnis, oder die 
gleiche Lage, τῶν ὁμ. ἡμῖν ἀξιοῦσϑαι gleicher 
ürde mit uns teilhaftig sein, ὁμοιότατον 
eine ganz gleiche Sache, ganz gleich. — Adv. 
Redensarten: a) ἐκ τοῦ ὁμοίου auf gleiche 
Weise, unter gleichen Umständen, wiederum, 
οὐκέτι ἔσται es wird von grölserem Gewicht 
sein. Ὁ) ἐν (τῷ) öw. auf gleichem Boden, an 
gleichem Orte, in gleich günstiger Lage, in 
gleicher. Weise, ebenso, mit καθειστήκει es 
leibt sich gleich, mit κρίνειν, ποιεῖσθαι ea 
in gleichem aufnehmen, für gleichgeltend ach- 
ten, στρατεύεσθαι einen ichen Feldzu; 
machen, οὐκ ἐν ὁμ. minder grofs. c) ἐς τι 
ὁμοῖον auf den gleichen Fuls, ἐς τὰ ὁμοῖα 
auf die gleichen Zwecke. d) ἐπὶ τοῖς ὁμ. bei 
Gleichheit. 3) τὴν ὁμοίην (verst. δίκην oder 
χάρι») und τὰ ὁμοῖα διδόναι, ἀποδιδόναι, ἀντ- 
ἀποδιδόναι gleiches mit gleichem vergelten, 
ähnl. τοῖς ὁμοίοις ἀμύνεσθαι, τὴν ὁμ. φέρεσθαι 
ξητεῖν gleichen einfordern, τῆς ἴσης καὶ ὁμοίαις 
μετέχειν an gleichen Rechten und Gesetzen 
teilnehmen. Adv. ἐπὶ τῇ ἴσῃ καὶ ὁμοίᾳ mit 
voller Gleichberechtigung. τῷ emeinsam, 
emeinschaftlich, mein, alle oder beide 
'eile betreffend, bei νεῖκος u. ähnl.; bei δίκη 
auf Gleichheit gegründet. Adv. 1) ὅμοιον, 
ὁμοῖα, gleich, gleicherweise, ähnlich, ὅμοιον 
ὥστε gleich wie; auch mit Dat. 2) ὁμοέως 
gleich, auf gleiche Weise, in derselben Weise, 
gleichermafsen, eichmäßig, ebenso, des- 
gleichen wie, teils abs., 8 mit Dat. oder 
folg. ὡς, ὥσπερ, ὡσπερανεί, τε — καί, καί 
(we), uch ὁμοίως μὲν — ὁμοίως δέ ebenso- 
wohl — als auch. (Dor. auch ὅμοιος.) 
ὁμοιότης, nros, ἡ, Ähnlichkeit, durchgängi 
Gleichheit, insbes. Gleichgestelltsein, Gleich- 
bereohtigung, Gleichartigkeit der Verhältnisse, 
eis 06; Neichartig, 
7707 πος, 3. v. -«τρόπως, gleicharti; 
in gleichartiger Weise, abs. od. εἰ in etwas; 
Subst. ὁμοιότροπα Ähnlichkeiten, und zwar 
τινί mit etwas. 
ὁμοιόω (ὅμοζορν, poet. ähnlich machen, ähnlich 
darstellen, s. u. Med. 1) Pass. (Aor. 1. inf. 
ep. ὁμοιωϑήμεναι), sich gleichstellen oder 
assimilieren, sich vergleichen, gleichen, abs. 
u. τινί jmdm od. etwas, sl an etwas. (N.T. 
vergleichen.) 2) Med. ion. (= Akt.) vergleichen, 
engen Pi u. zwar Bi Er iekmas: 
, τὸ, U. σις, 8005; leich- 
Hin, Vergleichung Geier Ähnlichkeit. 
ὁμοκλάω, ep., u. ὁμοκλέω, ως u. poet., beide 
ohne Augm., Aor. 1. Iterativi. ὁμοκλήσασκον, 
anrufen, zurufen, teils um zu drohen u. 
zu schelten, teils um anzutreiben, dah. auch 
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ermuntern, antreiben, ermahnen, befehlen, 
abs. od. τιψί jmdm und mit etwas, oder mit 
Pe a An. dhnn. ya 

460-827, ἡ (κέλομαι), ep. 1) der einsame 
Befehl, eg Τὰ drohende Zuruf. 2) 
lauter Zuruf, Ermunterung, Drohruf. 
ὁμοκλητήρ, eos, ὁ (ὁμοκλέω), ep. der Zu- 
yalal: ‚rm ἜΣ 

μό-κλενος, 3. (κλίνη), ion. auf demselben La- 
ger liegend (bei Tische), Tischnachbar. 
ὁμό-λεκτρος, 2. poet. zusammengebettet = ὁμο- 
λε; 


ὁμολογέω, mit Adj. verb. wo. 809 (ὁμό- 
λογος, 2. ann η Δ Ὁ ἀκ be 
sagen, dah. a) beistimmen, übereinstim- 
men, einig sein, abs. παρέχειν ὁμολογοῦντά 
τινὰ jmdn zum Beistimmen bringen, thn über- 
zeugen, oder τινί, πρός τινὰ mit jndm, und 
Karls sl, τινί, περὶ το ἐπὶ u in, über etwas. 
) zugestehen, zugeben, bezeugen, einräu- 
men, bewilli Uingeitehee, ae Geständnis 
able zustimmen, gatheifsen, genehmigen, 
anerkennen. Teils abs., bes. parenthetisch, 
und im Pass. ὁμολογεῖται es wird allgemein 
anerkannt, ist ausgemacht, man sagt allge- 
mein (τινί, πρός, παρά τινος, παρά τινι), ὁμο- 
Aoyoöusvog zugestanden, offenbar, τὰ all- 
mein anerkannte Sätze, διὰ τῶν μάλιστα 
„ πφπορεύεσθαι von allgemein anerkannten 
ger susgeben; eh an 80 sun 
τὴν vom Zuj 8 machen; 
mit ἐμοῖο Acc. m. und so im Pass. per- 
sönlich ὁμολογεῖται es wird 21 den, dafs 
er, teils mit ὡς, ὅτι, und zwar τινί jmdm, ἔκ 
τινος gemäls einer Sache. Auch mit Part, 
ὁμολογεῖται πρῶτος γενόμενος. 3) zusagen, 
versprechen, Bedingungen eingehen, einen 
Vertrag schliefsen, dah. im Pass. τὰ ὁμοῖο- 
γούμενα, ὡμολογημένα und τὰ ὁμολογηθέντα 
das Versprochens, Zugenngte, Zugeständnis, 
die Verpflichtung, und im Akt. mit τί oder 
mit Inf., u. zwar τινί jmdm, ἐπί τινι auf eine 
Bedingung. 3) überh. mit jmdm oder etwas 
(τινῇ, übeinstimmen, einer Sache ent- 
sprechen, jmdn etwas angehen, u. zwar κατά 
τι in Be: auf etwas. ΠῚ Med. 1) unter- 
einander übereinstimmen, sich gegenseitig 
Dee Sy aa Shniranen 
110 ‚ ion. -In, ἡ, und ὁρμιολόγημα, vi 
1) Übereinstimmung. Eintracht. 2) Ein- 
geständnis, Zupessändnie: Geständnis, an- 
enommene Behauptung, τοῦτο δ᾽ ἔστι τὸ ὁμ. 
it wird zugegeben. 8) Zusage, Über- 
einkunft, Verabredung, Vergleich, Vertrag, 
Konvention, Bedingung, insbes. Friedensver- 
trag, Kapitulation, d. h. Übergabe einer Stadt 
unter gewissen Bedingungen; ὁμολογία γίγνε- 
ται es wird eine Verabredung getroffen, ein 
Vergleich geschlossen, ähnl. ὁμολογίαν u. -ἰας 
ποιεῖσθαι, ὁμολογίῃ χρῆσθαι einen Vertrag 
schliefsen, eine Übereinkunft treffen, u. zwar 
πρός τινα mit jmdm περί τινος tiber etwas, 
oa. mit Inf. mit u. ohne ὥστε; dah. ὁμολογί 
καϑ᾽ ὁμολογίαν͵ ἐξ ὁμ. durch einen Vergleis 
oder Vertrig, vermittelst eines Vertrags, auf 
einen Vertrag hin. 
ὁμολογουμένως, Adv. part, praee. pass. von 


Ὁμολωεύς — ὁμόφυλος. 603 


ὁμολογέω, eingestandenermalsen, anerkannt, 
anerkanntermalsen, abs. u. ἐκ, ὁπὸ πάντων 
nach dem einstimmi, Urteile aller. 
Ὁμολωεύς, 8. des Amphion, dav. -wia, T. 
des Enyeus, delphische Prophetin; und Bein. 
der Demöter u. Athene in 
Festspiele in Theben; -&tog, Adj. 1) Bein. 
des in Theben, 2) böot. Monataname; 
«οἵς, T. der Niobe, nach welcher ein Thor 
The benannt ist--wTdeg πύλαι, -m6r, ein 
Berg (auch Ὁμόλη) in Thessalien. 
ὁμο-μήτριος, 8. (μήτηρ) von derselben Mutter. 
ὁμόνφεκρος, ὃ, ἡ, sp. ein Todesgenofs. 
ὁμονοέω (du6-voog), &ines Binnes sein, gleich- 
gesinnt, einig sein, in instii mit 
etwas handeln, übereinstimmen, abs. od. τινί 
mit, περί τινος über, τί in etwas. 
ὁμονοητιχός, 8. zur Eintracht gehörig. 
ὁμόνοια, ἡ (-νοέω), gleiche Gesinnung, auch 
im übeln Sinne, gew. aber Einigkeit, Ein- 
mütigkeit, Eintracht, περὶ ὁμονοίας wegen 
Herstellung der Eintracht, teils abs., teils 
πρός τινα mit jmdm, πρὸς sg unter uns. 
Auch Personif. die römische Konkordia. 
ὁμο-νόως und ὁμόνως, Adv. einträchtig, ein- 


[in etwas. . 


mütig. 

ὁμόομαι (ὁμόφ), Pass., ep. sich vereinigen, τερί 

ὁμο-παϑής, 2. von gleicher Empfindung. 

ὁμο-πάτριος, 2. (πατήρ), von demselben Vater. 

ὁμό-πτερος, 2. gleichgefiedert, verwandt, ähnlich. 

ὁμό-πτολες, zug, ὃ, ἡ, poet. derselben Stadt 
δε: 


ὄμδογνθᾷι, A ἃ, ὁμόρξατο(ϑέ. μ4ργ), ep. 1) 
u jpc, Aor. med. Öuöekaro (St. μεργ), ep. 
Akt, abwischen, abtrocknen, EN ee 
von etwas. 3) Med. sich abwischen, τί τινος. 
ὁμορέω, sp., ion. ὁ; , Grenznachbar sein, 
angrenzen, τινί an jmdn oder etwas. 
ὅμεορος, 2., ion. ὄμεου, 8. (8005), angren- 
zend, πόλεμος Krieg an der Grenze, abs. od. 
τινί an jmdn od. etwas. Subst. ὁ Grenznach- 
bar, Nachbar, τινός und τινί jmds oder von 
etwas, ἡ ὅμορος das Grenzland, die Nachbar- 
stadt, τὶ ἐμ. die Nachbarschaft, κατὰ τὸ dp. 
zogen der en ar 
00009: (du6-0g080s), poet. eigentl. mit- 
rudern, dann übertr. pr en 
ὁμός, 8. ep. (It. cau, vgl. ἅμα, lat. simul, got. 
u. ahd. sama == sdem), ebenderselbe, gleich, 
ähnlich. Adv. ὁμῶς, 8) zusammen, zugleich, 
re ΟΝ bei zwei durch τὸ — καί verbun- 
denen Subst. b) == ὁμοίως in gleicher Weise, 
ebenso. 
ὁ , Adv. nach einem und demselben Orte 
in, Dunn er mit ἱέναι, 
ρεῖν, σθαι, θεῖν, φέρεσθαι jezu, 
ἤρταυν losgehen, angreifen, μάχη Saw ὁμ. 
ἃ. i. beide Teile stiefsen” zusammen, ei 
main Feinde) en! ln Tosgche Is 
gehen, entgegenrücken, δι losgehen, 
anfallen, mit ihm handgemein werden, ähnl. 
συμμιγνύοιν, aber γίγνεσθαι ihm nahe kom- 
men, τῷ ἔργῳ dem Kampfe geradezu ent- 
gegengehen, ἔφ rı an einen Ort vorrücken. 
ὁμοσξεέω; ion. zusammen speisen, τινί mit 


jmd. 
δριό-σξεος, 2. ion. Tischgenosse, μετά τινορ. 


eben; -ώεα, τὰ, ὁμιό-σπ, 


‚u. zwar τινός ὁ 


ὁριό-σκευος, 9. , gleich gerüstet, gleiche 

Waffen νὰ δ, τινί En jmdm. ἔμεν, 

ὁμοσκηνέα, ἡ (ὁμό-σκηνορ), die Zeltgenossen- 

ὁμο-σχηνόω, in &inem Zelt od. Haus sein, ἃ. 
zwar τινί mit jmdm. 

χνος, 3. poet. von derselben Mutter 

stammend, brüderlich; Gh die Blutever- 


verwandten. Tischgenosse. 
ὀμξακονδος; 2. erregen spendend, 
μό-σπορος, 2. (0x8 1) pass. zu- 
Sammengenket, übertr, bintsverwandt. Sabst. 


ἡ öp. di wester, οἱ ὁμ. die Blutever- 
wandten. 2) zusammen besäet, früher 
eines anderen Weib. 8) akt. öuoox » 2. 
dasselbe Weib besitzend, Ehegenosse. 
ὀμόσσαι u. Ahnl., 8. ὄμνυμι. 
ὁμο-στιχάω ᾿ὐμοὶ δειχρις στείχω), ep. zugleich 
Para Gern Per t. mitziehend, Ge 
Ὁ, 2. (στέλλω), poet. mitziehend, Ge- 
Bi τινός jmde. Er auch von στολή: 
gleichgekleidet, gleich.) _ 
ὁμό-τεχνος, 2. (τέχνη), dasselbe Gewerbe trei- 
bend, kunstverwandt. Subst. Kunstverwandter, 
Künstler derselben Art, τινί mit jmdm. 
ὁμοτιμέα, ἡ, ep. Gleichheit an Rang u. Ehre. 
ὁμό-τἔμος, 2. gleich geehrt, gleich an Würde, 
abs. u. τινῶν unter einigen. Im bes. hiefsen 
bei den Persern die Pairs so (mindestens 1000), 
ἃ. h. die vornehmsten mit gleichen Rechten 
untereinander und gemeinschaftlicher Er- 
ziehung. Sie bildeten im Kriege u. Frieden 
die Umgebung des Königs, und wurden zu 
den höchsten Stellen verwendet. 
ὁμό-τοιχος, 2. poet. Wandnachbar. 
μο-τράπεξος, ὃ. an einem Tische sitzend, 
essend oder libierend, d.h. Tischgenosse, 
abs, od. τινί. Bei den persischen Königen u. 
Satrapen hiefsen so die, welche als ihre be- 
sonders Getreuen galten. 
ee von gleichem Charakter, gleich- 


artig, ᾿ 
ὁμό-τροφος, 2. (τρέφω), 8) gleicher Nahrung. 
b) zusanmanlebeni, «τινί αἰ jmdm. 
ὁμοῦ, Adv. (ὁμόρ), 1) zusammen, an demselben 
Orte, ebendaselbst, zugleich, zusamme om- 
men, ὁμοῦ καί ebenso wie, wobei es oft blofs 
zur genaueren Verbindung von zwei Substt. 
dient. 2) zusammen mit, zugleich mit, im 
Verein mit, mit dem Dat., der bald vor, bald 
nach steht. 8) nahe, abs. od, τινός bei etw., 
ὁμοῦ EA ker nahe kommen, zusammenkom- 
men, übertr. sich vereinigen, προσιέναι ἀλλή- 
λοις handgemein werden, φέρεσθαι ἐπί τινα 


auf jmdn eindringen, ähnl. ἔχεσθαι. 4) sp. 
i Zahl- u. ähnlichen Angaben: nahe bei, 
beinahe. 


ὁμουρέω und ὅμουρος, 5. ὁμορ. 
ὁμοφρονέω (-ὀφρων), gleichgesinnt sein, abs. 
τᾶ τινί, πόλεμος -νέων einmütig beschlossener 
eg. 

ὁμι ὕγνη, ἡ, ep. u. sp. Einmütigkeit, Ein- 
acht: auch im Plur. 7 [Siträchtig, 
ὁμό-φρων, 2. (φρήν), ep. u. N. T. gleichgesinnt, 
ὁμι ς» 2., Acc. ἢ (φυῆ), von gleicher Natur, 
ΚΣ δον 20»), 1) gleichen Stamm 

. (96 1) gleichen 168, 
φιλία Stammesfreundschaft, Subst. ὁ dp. der 
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Stammgenosse, ol öp., τὸ ὁμ. die Stammver- 
wandten, die Etamrnvorwandtschaft, 2) von 
gleicher Gattung. Subst. τὸ ὁμ. das Gleich- 

0) {τινί mit jmdm. 
gleiche Sprache haben, 


ὁμοφωνέω 


δεῦρο. 6 
ὁμοφωνέω, ion. (-vog) 
ὁμοφωνέα, ἡ, sp. Gleichheit der Sprache, der 
Stimme, des Gesangs, πρός τινα mit jmdm. 
ὁμό-φωνος, 2. 1) die gleiche Sprache habend 
od. redend, abs. od. τινί mit jmdm. 2) übertr. 
einstimmig, in Einklang mit etwas. 
ὁμοχροίη, ἡ, ion., die glatte Oberfläche der 
Haut, [von gleicher Farbe. 
ὁμό-χροος, 2. u. ὁμόχρους, 2., Gen. οος, beide sp., 
ὁμοχρονέω (ὁμό- χρονορ), sp. gleichen Takt halten. 
du 06, 2. 1) das gleiche Stimmrecht 
habend, gleich stimmberechtigt, τινί u. μετά 
τινος mit jmdm. 2) gleichstimmend, über- 
einstimmend, gleicher Meinung, τινί mit jmdm, 
doch auch ὁμ. εἶναί τινι etwas billigen, κατά 
,Ζινος en jmdn. 
Ὀμφάλη, ἡ, Tochter des Iardanos, Königin 
von Lydien, der Herakles dienen mufste. 
ὀμφάλόεις, 2000, &v, ep. mit einer nabelför- 
migen Erhöhung oder mit einem Knopfe in 
der Mitte, bebuckelt. 
ὀμιφ. » ὁ (lat. umbili-cus, ahd. nabulo), 
1) der Nabel. 2) jede nabelförmige Erhöhung 
in der Mitte einer Fläche, dah. a) der Schild- 
buckel, 8. ἀσπίς, lat. umbo. Ὁ) der Jochknauf; 
auch der Knopf am Ende des Stabes der 
Bücherrolle. c) überh. Mittelpunkt, Mitte, 
«) θαλάσσης die entlegene Insel der Kalypso. 
) γῆς Delphi, eigtl. ein weilser Stein in der 
'orm eines abgestumpften Kegels im Tempel 
zu Delphi, den die Delphier den Mittel- 
punkt der Erde ansahen. 


ὄμφαξβ, ἄκος, ἡ (verw. ἀπαιό, a rer 
Ting, 


warze. 2) ep. u. poet. 
Weintraube. ἡ 
ὀμφή, dor. ὀμιφά, ἡ (St. Fax, εἰπεῖν), ep. poet. 
u. sp. 1) Gottesstimme, göttliche Offen- 
barung, mittelbare oder unmittelbare, ver- 
mittelst der Sprache, also entw. Orakelspruch 
.. eines Wahrsagers od. ein durch einen Seher 
ἘΝ gie ichen im Traume, im Vogel- 
uge u. s. w. 2) überh. Stimme, Rede, insbes. 
die salbı volle, ‚gleichsam prophetische 
Rede (des Oedipus), κατ᾽ ὀμφὴν σήν deiner 
Aufforderung zufolge. 

ὁμωμότης, οὐ, ὁ, coniurator, Eideshelfer (im 

rs Recht). A ὄνομα), gleichn 
μεώνυμος, 2. ἢ » gleichnamig, 
denselben Kamen habend. niert die gleiche 
Benennung gehörend, τερί mit etwas, ὁμώνυ- 
μόν τινί τι ὀνομάξειν etwas nach etwas be- 
nennen. Subst. ὁ du. der Namensbruder, sı- 

ψός und τινί. 

2. unter einem Dache wohnend, 


ὁ 
ὅμως, Ῥαειῖς. (Snds 


ἢ gleichwohl, dennoch, 
dessenungeachtet, doch. 2) so dafs der be- 
schränkte Satz oder Redeteil mit el oder im 


Partie. nachfolgt, wobei das Partic. durch 
obschon aufzulösen, bisweilen aber auch 

weggelassen und daher zu ergänzen ist. 
o Xen. Anab. 2, 2,17 (obgleich alles ver- 
wäüstet war) od. 2, 4, 38 (obgleich sie glaub- 
ten, nichts besorgen zu dürfen). Es tritt 


" 
— ὄνειρος. 


bisweilen ἀλλὰ καί, δέ, μέντοι hinzu: gleich- 
wohl, aber, dennoch aber. 

ὁμῶς, 5. ὁμός. : A 

Oprazxeuns, ου, ὁ (ἔχω), böot. gemeinschaftlich 

sitzend, gemeinsam verehrt, wie ὁμοβώμεος. 
ὄναρ, τὸ (nur Nom. und Acc. sing.), 1) der 
Traum, wie ὄνειρος, w. 8. 2) Adv. (= κατ᾽ 
ὄναρ N. T.) im Traum (Gegensatz ὕπαρ), οὐδ᾽ 
ὄναρ auch nicht im Traum, auch nicht im 
entferntesten. 

indes, τὸ, N. Fe ne) ᾿ τς 
νειαρ, ατος, τὸ, ep. (ὀνίνημι), alles was τυῦ 
04. Ich, Hilfe, Beistand, Heil, Labsal, Er- 
quickung; im Plur. Speisen ἃ. i. Erquickungen, 
auch Kostbarkeiten. 

ὀνείδειος, 2. (ὄνειδος), ep. tadelnd, scheltend. 
(Ebenso poet. ὀνειδιστήρ, 6.) 

ὀνειδίξζω, Fut. att. -ıö, Perf. ὠνείδικα (ὄνει- 
dog), schelten, schmähen, Vorwürfe machen, 
verweisen, zum Vorwurf machen, vorwerfen, 
tadeln, nachsagen, abs. oder τινί und τινά, 
auch mit hinzugef. Adj. τινὰ τυφλόν jmdn als 
blind, jmds Blindheit, oder εἴς τινα auf oder 
gegen jmdn, und zwar τί, auch ὄνειδος einen 

orwurf machen, oder περί τινος, εἴς τε über, 

auf etwas, oder ὅτι, ὡς, und τινί mit etwas. 

Pass. mit τοιαῦτα solche Vorwürfe erfahren. 
ὀνείδισρια, τὸ, ion. = ὄνειδος. 

ὀνειδισμός, 6, N. T. Schmähung, Beschimpfung. 

ὀνειδιστικός, 3. schmähsüchtig; Neutr. subst. 

ἀβομαδίοποι, ae S 
veudog, 805, ους, τὸ (vgl. ὄνομαι), 1) im Sing. 
u. Plur. Vorwurf, Tadel Schmähung, Nach- 
rede, Schimpf, auch καλόν genannt, entweder 
ironisch, oder als einer, den man sich zur 
Ehre rechnen kann, teils abs. ἐν ὀνείδει zum 
Schimpf, teile τινί für jmdn, τινός von etwas, 
oder mit ὥστε und Inf. 2) d des 
Vorwurfs, Schmach, Schandfleck, τινός und 
τινί für jmdn. 

Ὄνειον, τὸ, ἃ. Ὄνεια, τὰ, Bergkette südlich 
dem Isthmus gegenüber, von Korinth bis Ken- 
chre& sich erstreckend, eine den Zugang zum 
Peloponnes beherrschende Position. 

ὄνειος, 8. (ὄνορ), vom Esel, γάλα Eselsmilch. 

ὀνείρατα u. ὀνείρατι, 5. ὄνειρος. 

rer 8. (övergos), ep. den Traum betref- 
en πύλαι das an en ET 
εἰιροχριτικός, 8. (ὀνειρο-κρίτης, 8ΌΠι- 
deuten, sp., zur Traumdeutung gehörig, Träume 
auslegend, πινάκιον Traumbuch oder Traum- 
ὀνειρόμαντις, εως, ὁ, Traumdeuter. [tafel. 
ὄνειρον, τὸ, 8. ὄνειρος. 

ὀνειροπολέω, Träumereien haben, träumen, 

ἀξϑνοῦ: Ze Einbildung, Bee Hoffnung 
n, τί von etwas, in seinen 
‚gen τόλος, ὁ = d ἐν Tre, 
ειρο-πόλος, ὁ, Ep. umdeuter, um“ 
scher, einer, der sich eigens binket um (auch 
für andere) durch Inkubation ume als 
Wahrzeichen zu erhalten, eine geringere Art 
Wahrsager, wogegen ὁ ὀνειρο-κρίτης der Traum- 
deuter ist, die ein förmliches, wenn auch we- 
ig geachtetes Gewerbe trieben. Ihr Bitz in 
Αἱ en won des ἘοΠισύμ μα den Inkhor ν 
ὄνειρος, ὃ, mit der Nebenf. ὄνειρον», τὸ, wit 
metapl. Dat. ὀνείρατι, und Plur. ὀνείρατα 


ὀνειρόφαντος — ὀνομαστός. 


im ume. Die Träume sind zwar 
von Zeus gesendet od. kommen aus der Un- 
terwelt durch zwei Thore, die wahren durch 
eins von Horn (Wortspiel mit χραίνω u. dis- 
φαίφω), die falschen durch eins von Elfenbein, 
aber im ganzen dienen sie als Bild des Nich- 
tigen, Ver; lichen, dah. auch b) leere Ein- 
bildung, 


Doch bezeichnen sie auch c) wichtige Gegen- 
stände, insofern man sich sogar im Traume 
mit ihnen beschäftigt. 2) ep. Traumbild, 
-gestalt, von Göttern geschaffen, belebt und 
Sterblichen gesandt, um dann in das Nichts 
zu zerfliefsen. 8) sp. Traumgott. 

ὀνειφόφαντος, 2. (φαίνομαι), poet. im Traum 

jenen. 


ὀνειρό-φρων, ovos, 2. poet, Träume verstehend. 
ὀνειρώττω (ὄνειρορ), träumen = ὀνειροπολέω. 
ὀνεύω (ὄνος), aufwinden, τί, u. zwar ἔκ τινος 
ἄνησα u. Aha, α. del 
u ‚8. ὀνίνημι. 
᾿θνησί-αριτος, ὃ, aus ; Steuermann 
auf dem Admiralschiffe Alexanders des Gr. 
u. Verfasser einer lügenhaften Schrift über die 
‚Expedition an den südlichen Küsten Asiens. 
ὀνήσιμος, 2. (ὀνίνημι), poet. nütalich, erspriels- 
lich (Soph. Trach. 1018 von den Leiden er- 
Ösend). 
ὀνησί-πολις, sus, ὁ, ἡ, poet. staatsfördernd. 
ion. sog, ἡ (ὄνι Nutzen, Vor- 
σα wi ἢ Ἐδὼ re Glück, 
Wohlfahrt, abs. und τινός von etwas, τενί für 
jindn. Dar. ὄνᾶσις.) 
>60, ‚_ep. Mist, Kot. stein. 
ὀνικός, 8. N. T. bei ὁ μύλορ, der abere Mühl- 
ὀνένημριε, Inf. ὀνινάναι (Impf. act. fehlt, man 
braucht en ἀφέλουν), t. am a. 
ὥνησα, ep. σα, Aor. 2. me ,‚ bei 
Luk. auch ὠνάμην, Imper. ὄνησο, Inf. nad, 
Aor. . ὀνηθῆναι. 1) Akt. nützen, hel- 
fen, en, fördern, einen Gefallen thun, 
erfreuen, teils abs. ὥνησας du hast mir einen 
Gefallen gethan, ὡς ὥνησας wie gütig! teils 
τινά, τί, und zwar μέγα, πλεῖστα und ähnl. 
sehr, bedeutend, od. sısl durch etwas, τί in 
.etwas, εἴς τι zu etwas, auch mit τοῦτο ὅτι 
ee 
e utzen, Vorteil Ἔν, ude 
sich erfreuen, sich laben, geniefsen. Teils 
κὴ ἀναΐμην ink sei des Bagenn hart oder οἷο 
4 sei des ar er 3 
Begenswunsch: ὄναιο des 618 Segen über 
dich! auch in dem Sinne: möge es dir gut 
hen, nämlich in dem Malse, wie du meine 
Bitte erfüllst, also: ich bitte dich recht sehr, 
lat..amabo (te). Davon das Part. ὀνήμενος 
ein eter (Gegens. οὐλόμενορ 8. ὁλοόρ). 
Teils « von, an etwas, etwas, oder von 
jmdm, oder auch τί einen Vorteil erlangen, 
und mit Partic. wenn u. s. w. 
ὄνομια, τὸ (in crasi τοὔνομα), ep. u. ion. οὔνομα 
St. γνω, lat. co-; , got. namö, also für 
μα), 1) Name, Benennung, teils abs. 
ὄνομα. ὀνόματι Namens, mit Namen, καλεῖν 
τινὰ ὄνοι jmdm einen Namen geben, teils 
τινός jinds, von etwas, τινί für etwas, ἐπί τινι 


re 2) a) der Traum, das Traumgesicht, 


erei, nichtiges Ding, Possen. . 
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an etwas haftend, und xsgl rıvog. 2) Name, 
Ruf (als vox media), Ruhm, ὄνομά τινος ἐγέ- 
vero ἕν τισι jmd hat unter einigen Ruhm er- 
langt, dah. bei Eur. oft zur Umschreibung 
von Begriffen gebraucht, deren Namen eine 
edle, ruhmvolle Sache bezeichnet, wie denn 
auch Eur. oft den Namen zur Deutung des 
Schicksals u. Charakters des benannten be- 
nutzt. 3) Begriffsbezeichnung (Gegens. ῥῆμα 
Bedensart, Redewendung), Wort, μετὰ καλῶν 
ὄν. unter schönen Worten, u. so im Gegens. 
zu 4 leeres Wort, Vorwand, (τῷ) Behausı 
und ὄνομα dem Namen nach, zum Schein, ἐν 
ἀτίμῳ ὀνόματι unter schimpflichem Namen, 
ἐπὶ τῷ ὀνόματι ὡς infolge der Meinung, dafı. 
ὀνομάξω, ion οὐνομάξω, ὀνομάσω, ὠνόμακα, 
-όμασμαι, ὠνομάσϑην, ὀνομαστέον, ferner ὁνο- 
μαΐνω (selten in att. Pr.), ion. οὐνομαίνω, 
Fut. οὐνομανέω, ὠνόμηνα (ep. ὀνομ.), 1) Akt. 
und Pass. 8) ni machen, beim Namen 
nennen od. rufen, benamen, nennen, benennen, 
hernennen, herzählen, aussprechen, sagen, 
bezeichnen, zusagen, υὐκὰς τἀταν σὴ teils abs. 
μάλα σεμνῶς das schöne Wort aussprechen, 
φοβερῶς dick auftragen, furchtbar bezeichnen, 
teils τινά oder τί, oder mit Inf., ὡς ἱπάϊτ. 
Nebens., u. zwar (τὸ) ὄνομα mit dam Namen, 
dah. τόδε so, od. mit hinzugef. pleonast. δῖναι 
u. ἀπό τινος von, nach etwas, ἔν τινι, πρός 
τινα von, zu jmdm. Pass. genannt werden, 
heifsen, gesagt werden, seinen Ausdruck ha- 
ben, herstammen, bekannt werden, teils aba. 
τὰ ὀνομαζόμενα die genannten Dinge, ὀνομα- 
töpsvog u. ὠνομασμένος sogenannt, oder mit 
hinzugef. ὄνομα mit dem Namen, oder τινί, 
ὑπό τινορ von jmdm, ἐπί τινι bei, infolge von 


etwas, ἔκ u. ἀπό τινος nach oder von etwas 
her. b) ernennen, τινὰ ϑεράποντα jmdn zu 
seinem Diener. 2) Med. j (τινά) den Sei- 
en Une Boca, ale ee 

1, 3. . ὄνοσαι, er. 0, Fut. 
Bedeohei A Aor. ep. dvoaduns, ὥνατο 
schimpfen, schelten, ähen, tadeln, sich 


beklagen, unzufrieden sein, verschmähen, ver- 
werfen, abs. oder τί, mit zwög wegen etwas 
ned πὰς ὅτι. ᾿ ἮΝ 
μα-ελήδην, 8. ἐξονομακλήδην. 

von wähg, ἴον, 1) einer der dreißig Ty- 
rannen. 2) Ephoros ın 8, im J. 424. 

ὀγομά-κλῦτος, 3. ep. mit berühmtem Namen, 
berühmt. (And. -κλυτός.) 

’Ovoua-xgurog, ov, Seher u. Dichter z. Z. des 
Peisistratos, Sammler und teilweise Fälscher 
der Orakel des Musäos u. Orpheus, auch der 
homer. Gedichte; daher verbannt, mit Hippias 
in Suse, wo er durch falsche Sprüche den 
Krieg gegen Athen angefacht haben soll. 

’Ovouavrıog, ov, Ephoros in Sparta i. J. 412. 

"Ovdn-a9x06, 0%, Feldherr der Phoker im dritten 
heil. Kriege plündernd u. siegreich selbst über 
Philipp, bis er 852 von diesem besiegt von 
seinen Leuten erschlagen wurde. 

ὀνομασία, ἡ, Benennung, Ausdruck. 

ὀνομαστέ (ἀνομάξα), ion. οὖν., Adv. namentlich, 
mit oder bei Namen, αὐτὸς ὄν. nach dem 
eignen Namen. 

ὀνομαστός, 3., ion. obr. (ὀνομάξω), 1) zu nen- 
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nen, οὐκ ös. dessen Nenn: nicht wert ist, 
dessen Name schon verderblich klingt, also 
unnennbar. 2) namhaft, bedeutend, berühmt, 
ἐπί τινι wegen etwas, παρά τινε bei jmdm. 
ὀνοματοθετέω, τ». Ξ-- ὀνομάζω. 
u λον ὃ sp. das lat. nomenclätor. 
(nach Curt. aus as-nos, lat. asinus, 
erg ΩΝ 1) der Esel, κανθήλμος Lastesel, 
riss der Waldesel ‚ wilde Esel. Sprichw. 
τῶν ὄνων ee frecher und störriger 
als ein Es 2) von seinem L, ent- 
lehnt: a) ion. Drehesel, Winde oder Haspel 
zum Aufziehen. b) der’ obere Mühlstein (ό- 
λος der untere). 
'Ovöcavdgos, ov, Platoniker, ca, 40 n. Chr. 
Verfasser einer Schrift στρατηγικός. 
ὀνόσσεσθαι u. ähul., 5. ὄνομαι." 
ὀνοστός, 8. ep. Ad: ro 'verb. von ὄνομαι, zu ver- 
schmähen, veräch! 
ὀνοτάζομαι, poet. == ὄνομα 
ὀνονφορβός, ὁ (nie) ie ion. Eselhüter. 
Ὀνόχωνος, ὁ, F essalien, der auch Ὀγχη- 
στός heilst und in den See Böbeis mündet. 


ὅντε , Adv. part. präes. v. - τι Ki 
ee anal τίράι 
τὰς Aalen dich, sigsatli = 
rennen wahrhaft, vollkommen. 


vxos ὅ Dat. plur. ep. ὀνύχεσσι statt 
Gh: (devoy, schon nach den Alten von ψῴσσω, 


vgl. lat. ungus-s, ahd. a Et αὶ 


ὍΘ, bisw. Sg 
zu χερί hinzuge! 
dos οὔς, ΧΟ ἢ Weinoesig, Den. säuer- 
liches Ge! insbes. Essigwasser, das 
ΓΗ κε der . Gehe Felde δ der Sklaven. 
ελής, 2. (βάλλω), ep. 56 geepitzt. 
Fe {no ov, ὁ, poet. ἡ allschresend. 
ὀξύ-γοος, 2. poet. lanı 
ὀξυ-δερκής, 2. ion. u. ehatfschend, scharf- 
blickend. übertr. mit μὰ ψυχήν scharfsichtig. 
ὀξύη, ἡ, ἃ die Buche; poet. Speerschaft, Speer. 


06, 2. (θήν! et. en en, 
weg 


Be net 1801 vermu! 

ὀξυϑυμέω (-ὀθυμορ), post: i 4 ie tmig sein. Dav. 
rn. 

jähzomig, leicht 


ὀξυϑυμία, ἡ, poet. di 
ὀξύ-ϑύῦμος, 2. ask u 
aubnbriogen. Subst. τοῦ bvuor ΤΕ Be Ma der 
ὀξυ-κάρδιος, 3. poet. jähzornig. &hzorn. 
ὀξῦ-κώκῦτος, 2. (κωκύω), poet. schwer Hermeirg 
ὀξυλαβέω, schnell sein. 
ὀξυ-μήνιεος, 2. poet. rachı 
ὀξύ-μολπος, 2. poet. hellsingend. 
ὀξόνω (ὀξύρ), Perf. pass. ἄξοαμαι Plgpf. ge 
Aor. ὠξύνϑην, ion., poet. u. sp. schärfen, τὸ 
στόμα die Zunge, "Pass. erbittert werden. 
ἐς» 8000, ὃν, ep. (ὀξύρ), spitzig von der 
e; andere von Een, aus Buchenholz. 
ὀξυ-πευκής, 2. poet. sah, bitter. 
ὀξύ-πους, ποδος, ὁ, ἡ, poet. schnellfülsig. 
ὁξύ-πρωρος, 2. poet. mit scharfer Spitze. 
ὀξύ-ρροπος, 2. reizbar. 
ὀξύς, εἴα (Π. 11, 272 ὀξεῖ᾽ --α ὀξεῖαι mit bei- 
spielloser Elision des αν eines Nomens, dah. 
vermut. ὀδόνη od. ὀξέαι mit Synizese), ὁ (Bt. 
ἀκ, vgl. &ulg), scharf, dah. a) ) apitzig, schnei- 
dend, von Orten: jah &bschneidend, abschtis- 


ὀνοματοϑετέω --- ὀπή. 


sig, steil. Ὁ) übertr. insbes. von dem, was 
einen heftigen Eindruck auf die Sinne macht: 
herb, sauer, schneidend, durchdringend, gel- 
lend, hell, laut, brennend, stechend, schmerz- 
δὲς a De, Hk Sch 
leidens aufbrausend, le 
schnell, wind, und dah. auch: 
vorübergehend , rasch verlaufend. d) New 
ig. Abs. und mit folg. Inf. — Subst. τὸ 
ὀξύ eine Spitze, durchdringender Ton, τὸ ö&6- 
Fiötliche, τὸ ἐμκάηδταρ, δὲν due walnnitnäge 
δι 6, τι κεῶς 
Dranflosge en.“ Adr. ὀξύ, ὀξέα u. ὀξέως, 
Komp. ὀξύτερον, a) scharf, scharfen Auges; 
Ik b) a gmorgisch, mit aan? 
wungvoll, rasch, prompt, plötelich. 
c) scharfsinnig. 1 Ächreide, 
ὀξό-στομος, ἃ. poet. mit θρ Schnabel, mit 
ὀξύτης, m ἡτος, ἡ (6666), 1) } Schärfe, scharfe Be- 


stimmtheit, φράσεωρ. 3) Hitze, Heftig- 
keit, Leidense lichkeit, dah. a) Sahnallig- 
keit, Raschheit, schnelle Bewegung, mit 
κινδύνους das schnelle Eingehen auf Gefahren. 
b) übermüti Betragen. c) τοῦ καιροῦ, 
Drang der Umstände. 

ὀξύσπονος, 2. (τοίνω), 7006: mahnt, ab 
scharf durchdrungen, od. durch 
sausend, hell zung 


pen, gras, 2 (φρήν), poet. mit ein- 
ee δ, laı tet, Bein 

φωνή), poet. lau! 
de em LE νοὶ, τ. ΒΡ. ee mit 


δθ χόλου. ὁ Beer ἃ. ΒΡ. ji 
υ-ωπής, 2. sp. eehartsichlig, vgl. 
ὄον, τὸ (öFor, verw. mit οἰωνός), dis Ἂν: 
beere, Frucht des rer τ Sin. 
„Griechen macht gegessen. 
ὅσου; 5.ὅς1]. ᾳ,, 8. ὅπῃ. ὀπαδέω, 5. ὀπηδέω. 
en ἡ u. ὀκάων, ἦρα. ὁπέων, ὄνου, ὁ 
ὕπο +), ep., ion. u. poet. Begleiter(in), dah. 
fengenosse, doch stets in .untergeord- 
2otem Verältalsn παρ Pirna 
Diener. Ὁ) Verfo| Jägerin, τινός von 


ὀπάξω, ep. u. poet., Fut. ὀκάφω, ep. cc, en 1. 
σα, ep. 06 (00x- soeime, Erouaı), I) Akt. 

1) kausativ von de δὰ zum Begleiter geben, 

folgen lassen, 


geben, überh. geben, verleihen, τι Sl Ar 
u. zwar τινί, auch mit hinzugef. 
oder φέρεσθαι, nämlich in der Valerie 


2) folgen, d. i. verfolgen, bedrängen, andringen, 
abs. u. τινά. Im Pass, angeschwellt 
werden, τινί von etwas. II) Med. sich jmdn 
(τινά) zugesellen, zum Begleiter nehmen. 
ὀκαῖος, 8. (ὀπή), θυρίρ; κεραμίφ, bes. ἡ ὁκαία 
Dachziegel mit dem Loch zum Abzug des 
Bauchs; Neutr. τὸ ὁπαῖον, sp. eine gewölbte 
Öffnung im Tempel, durch welche das In- 
gene sein Licht ‚abi (Vgl. re 
ar 2. 6 9)» vom gleichen 
οὐ οϊαξιποπά ee τὸ τοῦ. 
ὀπάων und ὀπέων, 8. ὁπαδός. 
ΩΣ Kali }) "Luke, Fenster, Exd- 
ὦπα), 1) 'ens 3 
A, 8) Felshöhle, " ἜΣ 


“- 
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ὥπῃ, auch ὅπη geschrieben, dor. ὅπᾳ, ep. 
ὅππῃ, ion. ὅκῃ (πῇ, eigtl. Dat. locat.), nebst 
ὁπῃοῦν u. ὁπκήποτε, Adv. 1) wo, woselbst, 
u. wenn der Nebenbegriff der darauf folgen- 
den Ruhe damit verknüpft ist, auch wohin, 
mit dem Kon): wohin immer; abs. oder mit 
dem Gem., s. B. ὅπῃ τῆς γῆς wo auf der Erde, 
ὅπῃ ἄλλῃ τῆς ᾿Δσίας wohin sonst in Asien. 
Ähnl. ὁπήποτο Εὐρώπης an us welchem 
Orte Buro nen. 2) wie, auf welche Weise, in- 
wiefern. . ὁπῃοῦν, auf welche Art es 
auch sei, wie sonst. 
ὀκπηδέω, ep. u. ion., ὀπκᾶδέω, sp. (ὀπηδόρ), be- 
gleiten, mitgehen, in jmds Besitz sein, τινι 
u. ἅμα τινί, ἕκ τινος von jmdm her. 
Alxog, 8. wie alt, wie grols auch immer, 
m. Zeiger velativ und indirekt 
, el, iv und in 
d (ἡνίκαλ, 1) eigtl. in welchem Moment, 
auch mit Gen. τῆς zu welcher Stunde; 
dann überh. == ὁπότε, wann. 2) kausal da, da 
einmal, weil. 
öxlag, ὃ, τυρός poet. Käse von Milch, die man 
di Feigensaft (ὄπις) gerinnen gemacht hat. 
ὀκπίξζομαι (nur Präs. u. Impf. mit und ohne 
1.), ep. Dep. med. (ὄπιρ), beachten, be- 
rücksichtigen, achten, scheuen, fürchten, τί 
ὄπιπε u. -Dev, 3. ὄπισϑεν. [u. τινά. 
᾽Ὄπικες, οἱ, die Osci, ein alter Volksstamm in 
Italien, in Campanien und Latium, Ihr Land 
᾿θπικία. 
ὀπιπκεύω (aus ὀπεύω, zu ὀπή, also gucken), 
ep. sich wonach umsehen, nach judm gaffen, 
etwas ausspähen, auflauern, abs. od. τινά, τί. 
ὄπις, ἵἴδος, ἡ, Acc. ἐν u. ıda (ὄπωπα), ep. ion. 
u. buk. a) die Beachtung, u. zwar die, welche 
die Götter dem Menschen und seinen Hand- 
lungen schenken, die Strafaufsicht od. die 
zu scheuende Hut der Götter. Ὁ) die Rück- 
sichtnahme, Ehrfurcht, welche der Mensch 
den Göttern und ihrer, Macht schenkt, mit 
ϑεῶν die Gottesfurcht. 
ὄπεσθϑεν und vor Kons. (jedoch nicht in att. 
Pr.) auch «σϑε, ep. u. poet. auch ὄπεϑεν 
u. -®e, Adv. 1) vom Orte, 8) abs. von hinten, 
hinten, hinterwärts, hinterher, im Rücken 
καταλείπειν zurücklassen, μένειν zurückblei- 
ben, ποιήσασθαί τε etwas in den Rücken 
bringen, machen dafs es im Rücken liegt. 
Subst. οἱ ὅπ., die Zurückgebliebenen, Hinter- 
herkommenden, Hintersten, τὸ öx., auch zobz., 
und τὰ ὅπ. was hinten ist, die hinteren Teile, 
der Rücken, ἐκ τοῦ ὅπ. von hinten, im Rücken, 
ähnl. ἐν τῷ ὅπ. und eig τὸ ὅπ. nach hinten, 
zurück, rückwärts. Übertr. φρονέειν dahinter 
δον da θαϊούίοκους Hafen). Ta Gase 
eb, der Unterlegene (inferior), im E 
zum Sieger. b) nit dem are nach- u. 
such vorstehb: hinter. Übertr. ὅπ. τινὸς 
ἑστάνει einer Sache nachstehen. 2) ep. von 
der Zeit: hinterdrein, hernach, in Zukunft, οἱ 
öx. eigtl. die hinten, d. i. die nachfolgenden, 
spätern. Superl. ep. öxiorarog, 8. der hin- 
terste, letzte. 
ὀπίσϑιος, 3. ion., und ὀπισθίδιος, 3. sp. der 
hintere * 


ὀπισθό-δομος, ὃ, Hinterhalle des Athenetempels 


ἰ ὁ: 
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auf der Burg in Athen, die als Schatzkammer 
diente. 


ὀπισϑο-νόμος, ἃ. (νέμω), ion. rücklings wei- 
dend, βόες, weil Peg An das Vorwärts- 
weiden hinderten. [Subst. der Diener. 
ὀπισϑό-πους und ὀπισθό-πος, ὁ, poet. folgend, 
ὀπισϑοφυλακέω (-φύλαξ), dan Nachtrab dek- 
ken oder bewachen, d. i. führen. überh. den 
gNachzug, die ige ie bed 
πισϑοφυλακία, 8) die eckung vom 
Nachtrabe der Ärmee , Amt des Führers der 
Nachhut. b) das Bewachen des Heeres von 
hinten, die Nachhut, der Nachtrab. 
7 ὑλαξ, ακος, ὃ, die Nachhut bildend, 
Subst. οἱ ὁπ. der Nachtrab, die Nachhut. 
ὀπίστατος, 3., 8. ὄπισϑεν. 
ὀπίσω, ep. ὀπίσσω, Adv. 1) vom Orte: nach 
hinten, rückwärts, zurück, auf den Rücken, 
bisw. verst. durch πάλιν, ὁπ. λείπειν hinter 
sich zurücklassen, sich davon entfernen, 
πρόσσω καὶ ὁπ. ὁρᾶν u. Ahnl. den Blick vor- 
wärts u. rückwärts richten, ἃ, i. eine kluge 
Umsicht zeigen, ὁ ὁπ. der nachfolgende, aber 
τὸ ὁπ. = dem einfachen ὁπ. oder == εἰς τού- 
πίσω (τὸ ἐπ) τατῦςκ; nach hinten, dah. auch 
κομιδὴ τὸ ὅπ. eine Rückkehr. 2) von der 
Zeit: hinterdrein, hinterher, hernach in Zu- 
kunft, auch ἐς ὀπίσσω. 8) ion. u. poet. auch 
== dem att. πάλιν, wieder, wiederum, 
ὁπ. ἀκοδιδόναι zurückgeben, wiedergeben. 
ὁπλέω, ep. (ὅπλον) ausrüsten, anschirren, 
EEE 
πλή, ἡ (verw. mit ὅπλον), der Itene) 
Huf eines Pferdes, Maufdlore ᾷ einem 80]- 
chen (ausgeböhlten) Hufe eines Maultiers soll 
das Giftwasser für Alexander aus Griechen- 
land nach Asien gebracht worden sein, weil 
dieses alle anderen Stoffe, selbst das Eisen, 
zerfressen hätte. Es wurde derselbe mit einer 
Inschrift versehen später in Delphi aufbe- 
wahrt. — Ebensowohl aber auch der gespal- 
aus Huf δεν Rinder. ἐ ἕ ΕΣ 
“Ὅπλητες, Name einer der vier altatt. Phylen, 
angebl. nach Ὅπλης, ητος, 8. des Ion. 
ὁπλέζω, Aor. 1. ὄπλισα. ep. os (and. ὥπλ.), 
Med. 1. plur. auch ὁπλισάμεσϑα u. Pass. 8. plur. 
dor. u. ep. ὅπλισθϑεν εὑ. ὁπλίσθησαν (ὅπλον) 
1) Akt. zurüsten, zurecht machen, dah. zu- 
bereiten, anschirren, ausrüsten, insbes. zum 
Kampf rüsten, mit Ausrüstungsstücken, Waffen 
versehen, bewaffnen, was in Athen zuw. für 
die Ärmeren von den vermögenderen Genossen 
ihres Demos geschah. Bei Thuc. im bes. 
schwere Rüstung geben, schwer bewaffnen u. 
bei Herod. auch: in Waffen halten od. üben. 
Konstr. mit τί und τινά, und zwar τινί mit 
etwas, auch τοῖς ὅπλοις, und ἀπό τινος von 
etwas. 3) Pass. u. Med. ausgerüstet werden, 
sich rüsten, sich anschicken, sich schmücken 
(zum Tanze), im bee eh bewaffnen ser. 
waffn Ἧ λισμένος 8. ταὶ 
Waden" ne der Bowanete eg τινί 
mit etwas. rtr. sich wappnen, ϑράσος mit 
Mut. 8) Med. a) sich (sibs) zurüsten, zube- 
reiten, bereiten, τί. Ὁ) ὕππους seine Rosse 
anschirren. 
ὅκλισις, sag, ἡ, und poet. u. sp. ὁπλεσμός. 
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ὁ, Rüstung, Ausrüstung, ναυβάτης Schiffsaus- 
rüstung, Schiffsbemannung. Insbes. Waffen- 


rüstung, Bewaffnung, Art der Waffen, Waffen. 
ὅπλισμα, τὸ, a) Bewaffnung. Ὁ) poet. die ge- 
rästete Kriegsflotte. 
ὁπλιτ-αγωγὸς, 2. (ἄγω), Hopliten führend, 
τριήρης, ναῦς Hoplitentransportschiff. 
ὁπλιτεύω, unter dem schwer bewaffneten Fufs- 
volk oder als Hoplit dienen, ein Hoplit sein. 
ὁπλίτης [1], ov, ὁ (ὅπλον), der Hoplit, d. i. 
schwerbewaffnete ieger zu Fuls. Seine 
Waffen waren a) ὅπλον, ein grolser Schild, 
der den Leib von den Schultern bis zu den 
Knieen deckte u. durch einen Riemen (rei«- 
μάν) gehalten wurde, daher der Name ὁπλί- 
ns. Zu Alexanders Zeit trugen sie an dessen 
Stelle eine ἀσπίς, ehpeus (einen runden) od. 
ϑυρεός, scutum (einen lichen) Schild. b) ein 
eherner Helm u. Harnisch (xgdvog u. ϑώραξ). 
c) Beinschienen (x»npldes). d) ein kurzer Säbel 
(μάχαιρα). e) ein langer 8 δόρυ) an des- 
sen statt die Makedonier die σάρισσα hatten. 
Vorzüglich von den Doriern ausgebildet, waren 
sie die eigentämliche Stärke der hellenischen 
Heere. (Poet. als Adj. schwer bewaffnet.) 
ὁπλιτιχός, 8. zu den Hopliten gehörig, aus 
Hopliten bestehend. Subst. a) τὸ örl., τὰ 
ὁπλ. u. ἡ ὁπλ. die Kunst, die schweren Waffen 
zu führen, ein Fechterstück, ol τὰ ὁπλ. ἐπι- 
τηδεύοντες die Fechtkünstler. Ὁ) das schwer- 
bewaffnete Fufsvolk, die Hopliten. 
ὁπλιτο-πάλας, ov, ὃ, poet. schwerbewaffneter 
ὁπλο-ϑήκη, ἡ, sp. Zeughaus. [Kämpfer. 
ὅπλομαε, ep. (dx10v), sich (sibi) zubereiten, τί. 
ὁπλομαχέω (ὁπλο-μάχος), in vollständiger 
Rüstung mit Waffen kämpfen. 
ὁπλομιαχέα, ἡ, das Kämpfen mit den schweren 
Waffen, die Kunst (Übung‘, Unterricht) als 


Schwerbewaffneter in der Schlachtordnung zu ὁπλότ. 


kämpfen, überh. Taktik, Kriegekunst. 
ὅπλον, τὸ (ἔπω, ich bin um etwas beschäftigt), 
meist im Plur., Gerät, Rüstzeug, Werkzeug, 
dah. im bes. 1) ep. Schiffsgerät, Takelwerl 
Takelage, bes. Taue, 
κατατείνειν Segel und Taue einziehen (gber 
auch ein Seil anspannen), u. ὅπλον ein Tau, 
ion. auch von Tauen oder Stricken überh. 
2) ep. Handwerkszeug, insbes. des Schmie- 
des. 8) Kriogsgerät, Bewaffnung, Waffen- 
gettung, im Sing. und τὰ ὁπηρετικὰ ὅπλα 
untergeordnete fenga‘ en, wie denn 
insbes. die der Schleuderer und Pfeilschützen 
bei den Griechen in Verachtung war. Insbes. 
.aber a) die Waffen, und bes. die schweren 
Waffen, näml. der grofse Schild der Hopliten, 
scutum (8. ὀπλίτηρ u. ihre Lanze, dah. προ- 
ἰ᾿αλέσϑαι τὰ ὅπλα Schilde u. Speere, jene zum 
'hutz vor sich halten, diese zum ri 
fällen, aber ὅπλον ἐκ χειρός ist die Handwalle, 
das Schwert im Gegens. zur Schutzwaffe. Es 
hiefe nun τοῖς ὅπλοις durch Waffengewalt, 
αὐτοῖς ὕπλοις mitsamt den Waffen, ἐν, ἐφ᾽, 
ξὺν ὕπλοις, μεθ᾽ ὅπλων, ὑπὸ τοῖς ὕπλοις in, 
unter den Waffen, bewaffnet, ὁ ἐπὶ τῶν ὅπλων 
(στρατηγός) der Militärstrateg zum Unterschied 
von den Verwaltungsstrate; ds, ἐπὶ τὰ ὅπλα 
ἔρχεσθαι, ἱέναι, τρέχειν, φέρεσθαι zu dem 


u. Rahen, τὰ ὅπλα ὁ: 


ὅπλισμα — ὅποι. 


ag δι τὶ unter die Me Inge δε 
ὅπλα εἰν, λαμβάνειν mit u. ohne eig τι 
χεῖρας die Waffen ifen, doch letzteres 
auch die Waffen erhalten, τὰ ὅπλα ἀναλαρμ- 
βάνειν die Waffen anlegen, ὅπλα παρέχεσθαι 
als Hopliten dienen, ἐν ὅπλοις μάχεσθαι im 
er Rüstung fechten, ὅπλα ἐπιφέρειν τινί, 
{ τινι u. ἐπί τι die Waffen erheben gegen 
etwas, etwas mit Waffen angreifen, τὰ ὅπλα 
ἐκλείπειν die Waffen verlassen, z. B. um zu 
einer Beratung zu gehen, wo man unbewaffnet 
zu erscheinen pflegte, aber ἀποβάλλειν, ἀφεέ- 
von sie wegwerfen, b) konkr. die Bewaffneten, 
bes. Schwerbewaffneten = drAt: z.B. πολ- 
λῶν μεθ᾽ ὅχλων mit vielen Bewafinsten, ἀξέ. 
τασιν ὕπλων ποιεῖσϑαι eine Musterung der 
Bewaffneten halten. c) der Waffenplatz, wo 
die Waffen zusammen aufgestellt sind, dp’ 
ὕπλοις auf den Waffenplätzen, und da dies 


vor dem Li; zu geschehen pflegte, auch die 
Vorderseite des L; , das Lager, der Wacht- 
posten, Posten, . ἀπὸ τῶν ὅπλων entfernt 


vom Lager, ähnl. ἔξωθεν ἐκ τῶν ὕπλων aus 
dem Lager, πρὸ τῶν ὕπλων vor dem Lager, 
übnl. πρόσϑεν. Ebendeshalb heilst τίϑεσϑα: 
τὰ ὅπλα die Waffen aufstellen, ablegen, sich 
lagern, ἀντία sich über lagern; doch 
legte man auch den Schild vor sich hin und 
steckte den Spiefs in die Erde beim Halt- 
machen, dah. heifst es auch: die Waffen hin- 
stellen, Halt machen, ähnl. wie τὰ ὅπλα ἔκειτο, 
und da man bei Musi en u. 8. w. die 
Waffen niederstellte, auch überh.: sich auf- 
er ed τάξει, ἐς τάξιν in Reih und Glied, 
ἀντία Front machen, und zwar ἔς τι, ἔν τινε 
wohin od. wo, περί τι um etwas, πρός τε bei 
etwas, πρό τινορ vor etwas od. jmdm. 
ὁπλοποιική, ἡ, die Kunst Waffen zu schmieden. 
ἔρος u. ὁπλότατος, 8. ep. Komp. und 
Superl. (ὅπλον) rüstiger, fertiger; wobei der 
Kompar. nicht steigert, sondern distinguiert, 
N. 14, 275 die rüstigen, jugendfrischen; γενεῇ, 
De an ie: abs. oder τα οι ei ἐπ 
2? » fon n, τινί z.B. χει 
(Im Pass. sp. von ven begleitet werden.) 


Bro φόρος, 3, ἐρω), bewaffnet, τάξις Waffen- 
dienst. Sul ae Ἀδὰρ πὰ 


ὁποδαπός (ποδαπόρ), 8. indirekt fragend, was 
für ein Landsmann. 

’Ordeıs, 8. Ὀποῦς. 

ὁπόϑεν, ep. ὁκπόϑεν, Adv. unde, indirekt 
fragend u. allgemein relativ (πόϑεν), woher, 
von wannen, von woher, von wo, Wovon, 

ϑὲν τύχοιον von einem beliebigen Punkte; 
bisw. scheinbar für wo, unde. 

ὁποθενιοῦν, Adv. von woher nur immer. 
ὁπόϑι, 8. ὅπου. 

ὅποι, korrel. zu ποῖ, ep. auch ὁππόσε, Adı. 
(πόσε) wohin, ὅποι ἄν wohin nur, ὅποι ποτέ 
wohin auch immer, ὅποι προσωτάτω so weit 
wie möglich; auch: dahin wohin, abs. oder 
mit dem Gen, ὅποι γῆς, ὅποι γνώμης wo in 
der Welt, wo im Sinne hin. Bisw. scheinbar 
für wo od. wann, 50 ὅποι καϑέσταμεν wohin 
angelangt wir Rast gemacht, ὅποι χρηστέον 
eigtl. wohin zu führen nötig sei, od. σοὺς ὅποι 
πόνους κατοικτιοῦσιν eigtl. bis auf welchen 


ὁποῖος — ὅπως. 


Punkt sie deine Leiden gedeihen lassen wollen, 
bevor sie sich deiner erbarmen, d. h. wenn 
sie sich erbarmen wollen. 
ὁποῖος, 3., ep. auch ὁπποῖος (ποῖος), ion. 
ὁχοῖος, indirekt d u. allgemein relativ, 
was für einer etwa, welcherlei Art, wie be- 
schaffen, auch: so beschaffen wie, ein solcher 
wie, wie, welcher, u. so relat. = οἷος, ὁποῖός 
τις, τι wie einer nur immer, wie es, 
ὁποῖον ἄν was auch immer, ὁποῖος ἄν τις 
ὦ wie ich mieh auch verhalten ‚ ὁποῖον 
στάντα mag es sich gestellt haben wie es will, 
brachyl, τῶν κακῶν ὁποῖον οὐχί jedwede Art 
der Leiden. 
ὁποιοσ-δή-ποτε, 3. und 
ὁποιοστισοῦν, ὁποιατισοῦν, Gen. ὁποιουτι- 
ψοσοῦν u. 8. w., mit Nachdruck gesetztes In- 
definitum, irgend ein, τοὺς ὁποιουστινασοῦν 
man mag sie nennen wie man will. 
ὅποι-περ, Adv. wohin gerade. 
ὀπός, ὁ (lat. suc-cus, ahd. δα), der Saft der 
Pflanzen, bes. der Milchsaft, welcher aus der 
Wunde einer Pflanze herausträufelt. Insbes. 
der Saft des wilden Feigenbaums, den man 
teils zum Gerinnen der Milch gebrauchte, 
Feigenlab, teils um Pfeile damit zu be- 
streichen, angeblich um die Wunden zu ver- 
schlimmern und offen zu erhalten. 
ὀπός, Gen. von dp. 
ὁποσάκις, rn fee en 
ὁποσά-πους, ποδος, ὃ, ἡ, sp. wie viel Fufs h 
ὁπόσος, 8. ep. auch den d0os und ὀκόσσος 
(xdeos), ion. ὁκόσος, wie Be ἐφ᾽ ὁπόσον 
ın wie weit, und bes. im Plur. wie viel, so 
viel als. 
ὁποσοσ-οῦν, Neutr. ὁποσονοῦν u. 8. w., wie 
groß auch immer, im Gen. um was für einen 
ohen Preis auch immer, doch auch: auch 
nur noch das geringste, auch nur so wenige. 
0700005, «. ὁπόσορ. 
ὁποστοσ-οῦν, der wievielste auch immer, der 
allerletzte, von ὁπόστος, 8. der wievielste. 
ὁπότε, ep. ὁππότε (πότε), ion. ὁκότε, u. mit 
ἄν, ὁπόταν, bei Hom. ὁππότε κα und ὁπότ᾽ 
ἄν, Zeitpartikel, 1) dann wann, wann, zu 
welcher Zeit. 2) als, da. 8) so oft als, so 
oft (mit Opt.) ἦν ὁπότε manchmal. 4) wenn, 
im Falle wenn oder dafs, insofern, wenn ein- 
mal, da einmal, sintemal, weil (aber schwer- 
Pers ep. = zorl, Gear Ἢ 
πότερος, 8., ep. ὁππότει (πότερος), ion. 
ὁκχότερος, korrelat. zu ἘΑΤΟΣ un “ποῖοι 
Ιοὔν, 1) welcher von beiden, von einzelnen 
'ersonen, und im Plur. von zwei Parteien. 
3) einer von beiden, im Plur.: einer von beiden 
eilen, ὁπότεροι = ὁποτεροιοῦν. Adv. ὁπό- 
τερα (ὁκότερα) u. ὁποτέρως auf welche von 
beiden Arten, in welcher Weise, wie, mit 
folg. ἤ, εἰ ob, oder ob.. ᾿ 
ὁποτέρωσε, Adv. nach welcher von beiden 
Seiten hin, nach welcher Seite, wohin. 
ὅπου (ποῦ), ion. ὅκου, poet. ὁπόϑι, ep. ὁπ- 
πόϑι (πόϑι), 2 an welcher Stelle, allwo, 
dorthin od. dahin wo, und so auch entspre- 
chend dem Demonstr. τούτους, ταύτην, = οἷς 
u. 8. 0 dah. worin, z. B. Xen. mem. 8, 5,1, 
ἔστιν ὅπου an mancher Stelle, und οὐκ ἔστιν 
Bunsuusn, griech. Wörterbuch. 9. Aufl. 
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ni is, ὅπου ἄν wo auch nur, wo nur, 

ὅπου wo nicht, aufser. Auch mit dem 
Gen. τῆς πόλιος ὅκου an welcher Stelle der 
Stadt, ὅπου τῶν λεγομένων wo im Gespräche. 
Bisw. scheinbar — ὅποι, so ὕπου βέβηκεν wo 
er weile, 2) von Zeit und Umständen: unter 
welchen Umständen, wann, zu der Zeit wo, 
indem; οὐκ ἔσθ᾽ ὅπου nie. 8) kausal, Grund 
und Rechtfertigung einer Behauptung einfüh- 
rend, bes. mit γέ u. καί, wofern, sintemal, 
da, weil 

ὁπου-οῦν, Adv. wo auch immer. 

ὅπου-περ, wo gerade. 

’Orxoüg, οὔντος, ep. Ὀπόεις, evrog, ὃ, auch ἡ, 
Hauptstadt der opuntischen Lokrer, Vaterstadt 
des Patroklos. Die Einw. ol Οπούντιοι. 

ὅππη, ὁππόϑεν, ὁπποῖος, ὁππόσος, Ör- 
πότε, ὁππότερος, 8. ὅπῃ u. 8. W. 

ὁππόϑι, 8. ὕπου. 

ὁππόσε, 8. ὅποι. ὅππως, 8. ὅπως. 

ὁπποτέρωϑεν, ep. Adv. von welcher von bei- 
den Seiten her, welcherseits. 

ὀπταλέος, 8. ep. (ὀπτόρ), gebraten. 

ὀπτανεῖον, τὸ, sp. Küche. 

ὀπεάνομαι, Pass., N. T., sich sehen lassen. 

ὀπτασία, ἡ, N. T. die Erscheinung. 

ὀπτάω (ὀπτόρ), braten, rösten, backen, dörren, 
abs. od. τί etwas, od. τινός von etwas. (Buk. 

ger See) ἀπ᾿ 5. δράα), Βρὲ 5 
πτήρ (ἤρορ), ὁ (St. ὁπ., 8. ὁράω), er, Kund- 
schaften. (Dav. ὀπτήρια, τὰ, poet. Geschenke 
beim Anblick einer Person, x. B. der Braut.) 

ὀπτίλος, ὃ, γὥκῳ Auge. 

ὀπεός, 8. (für ποπτός, St. mer in πέσσω) ge- 
braten, gekocht, geröstet, gebacken, gebrannt, 
πυρί am Feuer, ἐκ πυρός vom Feuer gehärtet, 
öxen πλίνθος Ziegelstein. 

ὀπυίω, Inf. praes. ep. ὀπυιέμεν(αι) at. ὀπυίειν 
(verw. mit pu-bes? oder mit ὀπάων, socius?) 
nur im Präs. u. Impf., ep., poet. u. sp., 1) Akt. 
ehelichen, heiraten, zur Frau nehmen od. 
haben, vom Manne, absol. ὀπυίοντες Ver- 
ehelichte, ἀναφανδόν Öffentlich, ἃ. i. nach 
Brauch und Sitte, oder τινά. 2) Pass. und 
Med. sich verheiraten lassen, Ehefrau werden. 

ὄπωκα, 5. ὁράω. [b) Sehkraft. 
ὀπωπή, ἡ, ep. (St. ὁπ, 8. ὁράω), 8) Anblick; 


ὀπώρα, ἴοι. Ἧ a), 1) Spätsommer, 
Nachsommer, Rn: Ἂ i. die Zeit vom 
yufgange des Seirios (Ende Julius) bis zum 

untergange der Plejaden (Eintritt der 
stürmischen Jahreszeit, χειμών), τεϑαλυῖα ge- 
nannt, weil in ihr die Früchte zur Reife kom- 
men. Dah. 2) konkr. Ernteertrag, “Herbst’, 
Traubenertrag, Obst. 8) Poet. reife Jugendseit. 
ὀπωρίξω, Fut. part. ion. ὀπωριεῦντες, Herbst- 
lese halten, abs. u. τί von etwas. 
ὀπωρῖνός (eigtl. Ὁ, 3. ep. frühherbstlich, ἀστήρ 


ὅπου 


Hundstern, Beirios (8. ὀπώρα), Βορέης zur 
Herbstzeit, woer Imälsig weht, Trocken- 
heit bringt und die Früchte reift. 


ὀπωρ-ὠνης, ov, ὁ (ὠνέομαι), Obstpächter. 
ὅπως, ep. auch ὅππως, ion. ὅχως, Korrelat, 
zu πῶς, 1) Adv. wie, 80 wie, auf welche 
Weise, auf die Weise wie, prout, je nachdem, 
ὅπως κε wie nur immer, auch mit dem Gen. 
παιδείας ὅπως ἔχει wie es mit seiner Bildung 
89 
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steht. Die Redensart οὐκ ἔσθ᾽ ὅπως es giebt 
keine Weise wie, bedeutet: auf keine Weise, 
nimmermehr, unmöglich, nie, und οὐκ ἔσϑ᾽ 
ὅπως οὐ jedenfalls. Es wird daher bisw. ein- 
geschoben, ohne die Struktur zu ändern, wie 
in οὐ γὰρ γένοιτ᾽ ἂν ταῦϑ᾽ ὅπως οὐχ ὧδ᾽ ἔχειν 
= οὐκ ἂν γένοιτο οὐδαμῶς ταῦτα οὐχ ὧδε 
ἔχειν, es muls sich notwendig so verhalten. 
lliptisch steht nun οὐχ, auch οὕκουν (näml. 
ἐρῶ) ὅπως nicht nur nicht, geschweige dafs, 
und οὐχ ὕπως = ἀλλὰ (καϊ) nicht nur nicht 
— sondern sogar, oder οὐχ ὅπως --- ἀλλ᾽ (ἃ) 
οὐδέ od. μηδέ nicht nur nicht, sondern nicht 
einmal. Kl. μὴ ὅπως verst. λέγε. Seltener 
steht es = ὥς bei Yergleichnngen und beim 
Superl, z. B. ὅπως ἄριστα aufs beste. 2) von 
der Zeit: wie, als, wann, sobald als, so oft 
als, = ὅτε. 8) zur Angabe des Zweckes (wäh- 
rend ἵνα die Absicht bezeichnet), dafs, auf 
dafs, damit, um zu, zunächst nach Wor- 
ten, die ein Beraten oder Sorgen, Bestreben 
ausdrücken, wo man auch im Deutschen noch 
wie gebranchen. kann, oder kausal, ὅπως δή 
insofern offenbar (Od. 4,109), selten nach 
den Begriffen „befehlen, bitten, überreden“, 
wo gew. der Inf. folgt, oder nach einem ver- 
neinenden Verbum dicendi od. sentiendi, wo 
ὅπως — ὅτι steht, indem die Frage, die es 
andeutet, gleich einer Verneinung ist. Wie 
im Deutschen endlich steht es in Sätzen, 
welche eine starke Besorgnis, u. demzufolge 
eine Ermunterung oder Warnung enthalten, 
ὅπως dafs nur nicht. 
ὁπωσ-δήποτε, 6200-057, ὁπωστι-οῦν, Ady., 
wie auch immer, wie nur immer, irgendwie, 
od. Gott weils wie, d. i. auf künstliche, nicht 
auf natürliche oder rechtliche Weise; dann 
aber auch: auch nur irgendwie, gleichviel 
wie, einigermalsen, οὐδ᾽ ὁπωσοῦν und οὐδ᾽ 
ὁπωσειοῦν auch nicht im mindesten, keinen- 
falls, durchaus nicht. [ganz wie; 
ὅπωσ-περ, auch ὅχωσ-περ, Adv. gerade wie, 
δφάμα » arog, τὸ (ὁράω), sp. der Anblick, das 
auspiel, die Erscheinung. 
ὀράνιος, 8., 8. οὐράνιος. [das Gesichte. 
ὅρασις, εως, ἡ, ΒΡ. dns Sehen, Gesicht, Anblok 
ὁρᾶ 3. zu sehen, zu schauen, sichtbar, τινὶ 
womit. Subst. (τὸ) ὁρ. u. τὰ de. etwas Sicht- 
bares, das Sichtbare, Adv. ἐν ὁρατῷ sichtbar. 
ὁράω, ὁρῶ, ep. ged. ὁρόω, u. ion. ὁρέω, 3. 
'ers. ὁρᾷς, 9. ged. ὁράῳς, Opt. ep. ὁρόφτε 
st. ὁρῷτε; Inf. ὁρᾶν u. ep. ged. er art, 
ὁρῶν u. 8. w., ep. Fem. ὁρόωσα, ion. ὁρέων, 
-Eovrog (and. -Emvrog), U. δ w., Impf. ἑώρα, 
ion. ὥρων, ὥρα ἃ. 8. w., 8. plur. ὥρων, ep. ὅρων», 
Perf. ἑώρακα, 8. plur. N. T. ἑώρακαν, Ρ]αρῖ. 
ἑωράκειν, und ἑόρᾶκα, ἑοράκειν. Med. depon. 
ὁράομαι, ὁρῶμαι, 2. sing. ep. ὅρηαι wie 
von ὕρημαι statt ὁράῃ, Perf. ἑώραμαι, Plapf. 
ἑώρατο (St. Fop, 8. ou, διά, gi-war ge- 
wahr, wara consideratio u. mhd. war-nemen, 
ahd. warten videre), aber v. St. ὅπ Fut. ὄψο- 
μαι, u. N. T. Konj. δοσ. 1. ὄψησϑε, Perf. 
ὄπωπα, Plgpf. ὀπώπει, ion. ὀπώπεε, Pass. dur 
μαι, ὦπται, Aor. pass. ὥφϑην, Fut. pass. ὀφϑή- 
σομαι, endlich v. St. Fıö 8. εἶδον — sehen, 
1) intr. sehend sein, sehen können, schauen, 


— ὄργανον. 


blicken, achten, aufmerksam sein, mit πέ- 
Aw wegblicken, a) abs. ὁρᾷς: viden’, siehst | 
du? nämlich wie schlecht du Wort hältst, 
Soph. El. 628, und so steht es bald mit und 
ohne ὡς Perenthötisch in die Rede einge 
schoben, bald voran oder sonst, ohne die 
Struktur des Satzes zu beeinflussen. 
οὐχ ὁρᾷς ironisch, doch freilich, oder oh 
ὁρῶ ih weils nicht, ὅρα, vide sis, bedenke. In 
Part. ὁρῶν nach eigener Anschauung, ὁρῶντα 
λέγω Hellsehendes, d.i. Klares, Gesunden, Wah- 
res reden. Ὁ) mit Präpp. εἴς τε od. εἴς τινα 
auf etwas od. jmdn sehen, seinen Blick oder 
sein Augenmerk richten, ähnl. πρός rır« seine 
Augen hilfesuchend auf einen richten, seine 
Hoffnung auf ihn setzen, und “πρός τε auf 
etwas die Augen haben, πρὸς τὰ χρηστά auf 
Menschen sehen, die sich brav zei, insbe. 
etwas einzig und allein im Auge haben (da 
für sp. auch ὁρᾶν τι), doch auch πρόρ τι ὁρᾶν, 
nach etwas zu gerichtet sein, nach etwas hin 
liegen, τὸ πρός τι ὁρῶν das nach etwas τὰ 
gelogene Stück, ἐπί τι über etwas hin, und 
κ᾿ zıwog von etwas aus. 0) mit Frags. und 
Relativs., mit ὅτι, ὡς wie, dafs, mit ὅπως, 
dahin sehen, sich Mühe geben, alles daran | 
setzen dafs, mit δἰ wohl zusehen, aufmerken 
ob, bei φίλως ὁρᾶν gern sehen wenn, mit μή 
u. ὅπως μή vide ne, zusehen ob nicht, acht 
haben, sich vorsehen, hüten dafs. 2) trans 
sehen, erblicken, ansehen, wahrnehmen, mer- 
ken, bemerken, erkennen, Einsicht haben, ein- 
sehen, wissen, auch achthaben, beachten, be- 
absichtigen, vorg n für etwas, τί, z.B. g&= 
leben, dah. οὐκέτ᾽ ὄψεσθαι = tot sein, πάντα 
Soph. ΑἹ. 879 alles ausspähend, belauern, er- 
spähen, od. τινά, u. zwar mit hinzugef. Adj. 
od. Part. dafs er, was bisw. zu ergänzen ist, 
‚wie Thuc. 1, 80, wo zu τοὺς ἐν τῇ erden 
ergänzen ἐμπείρους ὄντας πολλῶν πολέβαν, 
&hnl. auch mit dem Nom. des Part., wie bei 
αἰσθάνεσθαι, oder mit Relative. oder andem 
Nebens., wo das Subj. des Nebens. oft als 
Objekt in den Hauptsats gezogen ist, selten 
mit Acc. m. Inf., u. zwar ἐλθεινόν mit kg 
lichem Blick, δριμύ stechend, fürchter! 
#809 lieber sehen od. haben, od. (ἐν) öpfel- 
μοῖσιν vor Augen, doch τοῖς αὐτοῖς ὀφϑ. auch: 
mit selbigen Augen, παρ᾽ ἃ τῷ Aoyıopö päl- 
τισϑ᾽ ὁρῶσί τι πράξουσιν gegen die eigene 
bessere Einsicht handeln, u. ὁρᾶν πρός rm 
jdn mit einem vergleichen. Im Pass. 8% 
sehen werden, sichtbar od. bemerkbar werden, 
sich zeigen, erscheinen, abs. μάλιστα 
es nahm sich am besten aus, τὰ ὁρώμενα das 
was man sieht, die sichtbaren Dinge, od. sw 
und ὑπό, ἀπό τινος von jindm, von jmd her, 
oder mit Part. man sicht, dafs er. Ν 
᾿Ὄρβηλος, ὁ, Gebirge im NO. Makedonien 
zwischen Strymon und Nestos an der Gren® 
von Thrakien, jetet Perin-Dagh. ich 
ὀργάξω (St. dgy in ἔοργα, ἐργάζομαι), WE 
machen, kneten, gerben, τί. } bes, 
ὀργαένω (ὀργή), poet. 1) trans. zornig mE 
zum Zorn reizen, τί. 2) intr. zürnen ας 
ὄργανον, τὸ (St. ἐργ im ἐργάζομαι)» en 
erkzeug, τινός, ἐπί τι von etwas, AU 


ὀργάς — ὀρδιβάτης. 


Menschen gebraucht; insbes. aber von musi- 
ΚΑΙ. Instrumenten, παρεντείνοιν es durch An- 
spannen der Saiten stärker stimmen. (Von 
ργανος, 3. poet. bildend. Dav. ὀργανικός, 8. 

sp. wie eine Kriegsmaschine wirkend.) 

ὀργάς, δος, ἡ (ὀργή), feuchte, üppig frucht- 
bare Gegend, im Plur. Marschland. Im bes. 
mit ἱερά der Gottheit geweihtes, fruchtbares, 
doch unbenutztes Land, wie das zwischen 
Attika und Megara. 

ὀργάω, u. Med. -ἄομαι, 1) schwellen, strotzen, 
bes. vom schwellenden Heranreifen derFrüchte, 
dah. τὰ παραϑαλάσσια τῶν καρπῶν ὀργᾷ ἀμᾶ- 
σϑαι d.h. sie stehen mit ihren Früchten zur 
Ernte reif. 2) übertr. von Eifer glühen, ar- 
deo, eifrig sein, leidenschaftlich bemüht sein, 
hitzig verlangen, abs. ὀργῶν leidenschaftlich, 
od. πρός τε nach etwas, oder mit Inf. 

ὀργή, ἡ, dor. ὀργά (urspr. viell. Fopyr, vgl. 
φύτρα, virgo), auch im Plur. 1) Trieb, Eifer, 
insbes. Feuereifer, Neigung, Gefühle, Binnes- 
art, Charakter, ὀργήν an Sinnesart, ὀργὴν 
ἄκρος heftigen Charakters, αὐτόγνωτος ya 
frei entschlossenes Trachten, näml. nach dem, 
was das Gesetz verboten, und im Plur. κερ- 
τόμιοι ὀργαί frevie Necklust, ἀστυνόμοι staat- 
gründende u. ordnende Triebe, Sinn für staat- 
liche Ordnung, ὀργῇ χαλεπῇ χρῆσϑαι ein 
heftiges Temperament offenbaren, und ὀργὰς 
ἐπιφέρειν τινὶ jmdm willfährig sein. 2) im 
bes. heftige Gemütsbewegung, Aufwallung, 
Heftigkeit, Leidenschaft, Unwille, Mifsmut, 
zornige Stimmung, Erzürnung, Zorn, Wut, 
und bisweilen das, was daraus folgt: Ahn- 
dung, Strafe, τὰ τῆς ὀργῆς Äufserungen des 
Zorns, ἐρωτική Erbitterung durch Eitersucht, 
u. prolept. εὐμενεῖς ὀργὰς κατασχεθεῖν gnädig 
den Zorn zurückhalten. Abs. od. τινός jmds, 
und über od. wegen etwas; doch sagte man 
auch παρά τινος von jmdm, u. ἀμφί τινε bei 
etwas, ferner eis, πρός, ἐπί τινα gegen jmdn, 
dah. τὴν ὀργήν τινος εἴς τι ἔχειν seinen Un- 
willen über etwas bis auf eine Gelegenheit 
festhalten, ὀργὴ προσπίπτει τινὶ ἕν τινι Zom 
dringt einem in etwas ein, ferner ei; ὀργὴν 
zideral τι man zürnt auf etwas, ὀργὴν ποιεῖ- 
σϑαι in Zorn geraten, empört sein, seinen 
Hafs beweisen, rırl gegen jmdn, auch mit 
folg. εἰ, ἄν, u. οὐδεμίαν sich nicht erzürnen, 
ähnl. ἐν ὀργῇ ποιεῖσθαί τινα über einen zürnen, 
oder ἐν ὀργῇ (bei Thuc. einmal auch ὀργῇ), 
δι᾽ ὀργῆς ἔχειν τινά, ὀργὴν (auch ὀργῇ) ἔχειν 
πρός τινα Milsstimmung gegen einen hegen, 
in Mifestimmung gegen ihn, auf ihn aufge- 
bracht sein, einem zürnen, und ὀργή τινος 
ἔχει τινά jmdn befällt Wut über etwas, doch 
heifst ὀργὴν ἔχειν auch: den Zorn an sich 
halten, dag. ὀργαῖς χρῆσθαι Leidenschaftlich- 
keit ausüben, Gert χρεόμενος in der Leiden- 
schaft, ähnl. ὡς εἶχε ὀργῇ und ὀργῆς in sei- 
nem arme, u. air ὀργῇ, δὲ ὀργῆς, ἐξ pi 
κατ γῆν Ss: ογῆς, πρὸς ν 
voll ton ἢ der Dean, aus 
Erbitterung, aus Zorn, durch seine Heftigkeit 
oder Leidenschaftlichkeit, mit Leidenschaft, 
leidenschaftlich u. πρὸς τὴν ὀργήν bei seinem 
Zorne oder auch aus Mifamut. 
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ὄργια, τὰ, nicht in att. Pr. (St. Feey in ἐργά- 
fopcı, Eodo), 1) heiliges Opfer, Opferweihen. 
Insbes. 2) geheime religiöse Gebräuche, Ge- 
heimdienst, mit welchem eine Gottheit ver- 
ehrt wird, so der ἃ, Kabeiren, Kybele, Demöter, 
aber bes. der Bacchosdienst mit seiner σχευή 
u. seinem wilden nächtlichen Schwärmen auf 
Bergen und in Thalschluchten unter Fackel- 
schein und Musik und bei Reigentänzen. 
άζω, 1) intr. ein Opfer oder eine gottes- 
enstliche Feier halten, abs. insbes. die bac- 
chische Feier hen. 2) trans. einen Ge- 
heimdienst (ed) alten od. eine Göttin (θεάν) 
in geheimem Dienste (τινί) verehren. 
ὀργιασμός, ὁ, . die Feier der Orgien, be- 
sonder des Bacchos (περὶ τὸν Διόνυσον). 
ὀργέζομαι, Pass. mit Fut. med. ὀργιοῦμαι 
(ὀργή), in Leidenschaft geraten, erbittert wer- 
den, sich zornig zeigen, zürnen, teils abs. τὸ 
ὀργιζόμενον τῆς γνώμης die aufgeregte Stim- 
mung, oder mit folg. ὅσοι st. ἐκείνοις ὅσοι, 
teils τινί jmdm, über jmdn od. etwas, doch 
auch τινός über etwas, ähn]. περί, ὑπέρ, ἀντί 
τιρος wegen, über etwas oder jmdn, διά τι 
od. τινά durch etwas, vermittelst od. wegen 
junds, περί τι in Bezug auf etwas, ferner mit 
folg. ἤν, ὅτι, oder mit folg. Inf. u. τῷ, oder 
mit Part., auch im Pass. ἀδικούμενος über 
Beeinträchtigung. Aber τί in etwas, u. mit 
κραυγῇ heifst es: seinen Zom durch Geschrei 
&ufsern, ähnl. ὅσον ἀπὸ βοῆς ἕνεκα soweit es 
eben durch Geschrei möglich war. 
ὀργίλος, 8. (ὀργή), Adv. -Iog, zornig, jähzornig. 
ὄργυια, ἡ, ep., sonst μἄ, ion. ὀργυιή, 
mit Gen. plur. ὀργυιέων (ὀρέγω), die Strecke 
zwischen den ausgestreckten Armen, die 
Klafter, Mals von 6 Fuls — 1,85 Meter, ἐν 
ἔνδεκα ὀργυιῇσι εἶναι 11 Klafter messen. 
᾿θρδησσός, ὁ, Nebenflufs des Ister in Skythien, 
jetzt Sereth. 

δ μα, τὸ, poet. das Ausstrecken, Darreichen, 
ρέγματα προτείνειν sich geschäftig regen. 
ὀφέγω, ep. ὀρέγνῦμι, Aor. 1. med. ep. auch 
φεξάμην, Perf. med. ὀρώρεγμαι, 3. plur. ion. 
ὁρωρέχαται, Plapf. 3. plur. ὁρωρέχατο, u. als 
verl. poet. Nebenf. ὀριγνάομαι (St. ὀργ, lat. 
rego, got. rakja, ufrakja recke aus), 1) Akt. 
1) recken, strecken, ausstrecken, entgegen- 
strecken, τί, und zwar εἴς τι zu etwas, τινί 
jmdm. 2) reichen, darreichen, geben, τί, und 
zwar τινί. II) Med. mit att. Aor. ὠρέχγϑην 
u. ὠρεξάμην sich strecken, sich od. das Beine 
{- 24, 506 konstr. σεόμα ποτὶ χεῖρα ἁ. 1. die 

nd küssen) ausstrecken, langen, teils abs. 
oder προτὶ δειρήν nach dem Halse zu, d. i. 
zum Schutze desselben, oder τινί mit etwas 
χερσί mit den Händen langen (wohin), ποσὶ 
weit ausgreifen, im gestreckten Laufe sein 
(τρὶς ὠρέξατ᾽ ἰών drei Schritte that er), ἔγχει 
sich auslegen, od. τί etwas erlangen, reichen. 
treffen, gew. aber τινός od. mit Inf. mit und 
ohne τοῦ nach etwas od. jmdm reichen, langen, 
zielen, trachten, streben, sich bemühen, etwas 
wünschen, und zwar τινί mit oder in etwas, 
δορί nach jmdm zielen. 
ὀρειβατέω, sp. Berge erklettern. 1 
ὀρει-βάτης, ου, ὁ, poet., u. ὀρεσσι-βάτης, 
ar 
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ov, ö, poet. durch die Berge streifend, auf 
Bergen hausend, wild. 


ὀρει- δρόμος, 3. poet. durch die Berge streifend. 
ὀρει-νόμος, 3. poet. auf Bergen hausend. 
ὀρεινός, 8., 06, 3. (auch 2.), ion. οὔρειος, 
u. ep. u. poet. ὀρέστερος, 8. (ὄρορ), 1) aus 
Bergen bestehend, bergig, gebirgig, Bein. der 
Γᾶ, Mutter der Berge (fera montium dea). 
2) a) zum Berg gehörig, ὁδός ein Gebirgsweg, 
We über Gebirge. b) auf den Bergen be- 
findlich oder lebend, im Gebirge, ταῦρος ein 
Bergstier, ποίμνιον ΑἸ erde, Θρᾶκες Ge- 
birgsthraker. Subst. ὁ, ἡ ög. der Gebirge- 
bewohner, Freund, Freundin der Berge, zur 
Bezeichnung der Wildheit im Gegensatz des 
Predreu; FERN ἘΣ 
ρεχτός, 8. (ὀρέγω) ep. gestrec 
”OgeSägeng, ov, ὁ, Fluls im innern Asien, j. 
Best, ἢ, na ὙΠ κυροῦ, die’ Βορίοτά 
ρεξις, ἢ, das Ver Θ᾽ 
ὁρεο-κόμος, 6, der Menltlortreiber, 
onat, 8. ὄρνυμι. [herschweifen. 
ὀρεοπολέω (ὀρεο-πόλορ), sp. auf Bergen um- 
᾿θρέσϑειον u. Ὀρέστειον, τὸ, Stadt in der 
nadischen Ian reg am Alpheios. 
ie Umgegend Ορεσϑίς, ἡ. 
ὀρεσί-τροφος, ἃ. ep. (τρέφω), auf Gebirgen 
grofs geworden, berggenährt. 
ὀρεσ-κῷος, 2. (ὅρος u. κεῖμαι), ep. auf Bergen 
hausend, wofür poet. auch ὀρέσκους. 
ὀρεσσι-βάτας, ὃ, 8. Ögsıßdeng. 
Ogtoraı, i 


ὧν, ol, ein epirotisches Volk der 
Landschaft Molossis. 
ὀρέστερος, 5. ὀρεινός. 
᾿θρέστης, ov, ep. ao, ion. so, Acc. auch ἂν, 
ok. a, 6, 1) Sohn des Agamemnon und der 
Klytämestra, ward von seiner Schwester zum 


Oheim Strophios nach Krisa in Phokis 


bracht, wo er Freund des Pylädes wurde. (Nach ὀρϑό- 


Homer verlebte er seine Jugend in Athen.) 
Nach Mykenä zurückgekehrt, rächte er den 
Tod seines Vaters an Aegisthos u. Klytämestra 
u, herrschte dann daselbst. Er wurde später 
als Heros verehrt und war Beschützer der 
Zegenten und als Da en en nach 
arte 8 ging dieser Schutz auf Sparta 
über. Adj. dav. Ὀρέστειος, 8., bee. ἡ Ὀρέ- 
στεια Bezeichnung für die äschyleische Tri- 
logie Agamemnon, Choephoroi, Eumenides. 
2) Lucius Aurelius Orestes, röm. Konsul 126, 
bekämpfte die Sardinier. 8) sonst. Eigenn. 
ὀρεστιάς, ddog, ἡ (ὄρος), ep. bergbewohnend, 
Νόμφαι phen. 
’Ogeorig, ἡ, westl. Landschaft von Makedonien, 
Pi den Quellen ip ergangen ἧς ) 
σφε, 8. ὅρος. , 6, 8. οὐρι 1. 
ὀρεχϑέω, Impf. ὁρ., ep. nur I1. 38, 80, röcheln, 
wie buk. ὀρεχϑῆν, oder (von ὀρέγομαι), sie 
streckten sich um das Eisen. 
ὁρέω u. ὅρηαι, 8. ὁράω. 
ae aa Ti ben, 
’009-&yögas, ov, ὁ, Flötenspieler aus The 
Lehrer des Epaminondas im Flötenspiel. 
ὄρϑαι, 8. ὄρνυμι. 
ὀρϑεύω, poet. = ὀρθόω. 
Ορϑη, ΕΥ̓ Stadt in Thessalien am Europos, 
nach Strabo Akropolis von Phalanna. 
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ὀρειδρόμος --- ὀρϑός. 


ὀρϑήν, 8. ὀρϑός. ; 

ὀρϑιάξω, poet. laut schreien. Von 

609105, 8. und 2. (ὀρθόρ) 1) geradausgebend, 
arduus, aufrecht, aufgerichtet, gerade auf, 
steil, steil in die Höhe, abschüssig, ὀρϑίας 
στῆσαι τρίχας die Haare smpormichlen, Bubet. 
und Adv. ὄρϑιον ἱέναι und πρὸς τὸ ὄρϑιον 
&ußalvsıy emporsteigen, emporklimmen, πρὸς 
ὄρϑιον ἄγειν bei oder einen steilen We 
führen, κατὰ τοῦ ὀρθίου auf dem abschüssigen 
Terrain herab, ὄρθιον ἐπί τινα gerade aus auf 
jmdn zu. 2) übertr. gerade, von geradem Cha- 
rakter. 8) von der Stimme: altus, hochauf, 
hoch, hell, laut, νόμος scharfe Tonart, ein Ge- 
sang in hoher, feierlicher Weise und im 
Spondeenrhythmos. Neutr. plur. ep. als Adr. 
hell auf. 4) in der Kriegs: e von jeder 
Truppenaufstellung, deren Tiefe gröfser ist 
als die Breite, 8g8. λόχοι (recti ordines), Kom- 
paniekolonnen, welche durch Zwischenräume 
voneinander getrennt auf einer der feind- 
lichen mehr od. minder parallelen Front ver- 
teilt, eine grölsere Tiefe als Breite hatten, 
und besonders zur Erstürmung steiler von 
Feinden besetzter Höhen dienten; dah. ὀρθίους 
ποιεῖσθαι od. ποιεῖν τοὺς λόχους die Lochen 
kolonnenweise aufstellen, &yssw sie kolonnen- 
30R6-fooioe, 3. Doch, rerhiratend. 

6-Bovlog, ἃ. poe! 

ὀρϑο-γώνοις, 3. sp. rechtwinklig. 

ὀρϑο-δαής, 2. (δαῆναι), poet. wohlkundig. 
ὀρϑο-δίκαιος, 2. poet. streng und gerecht. 
ὀρθό-ϑριξ, τρῖχος, ὁ, ἡ, post, haarsträubend. 

’0g90x0gvBarzıoı, 0 erschaft in Medien, 

und zwar in Currimabad. 


6g96-xga. 8. ep. (xigag), 1) mit 
re 
un BCHWwi 

Ἔρος, 3. post. hochgescheitelt, hoch- 
gegipfelt. 


ὀρϑο-μαντεία, ἡ, t. die rechte Wahr- 
t, en Weise g- 
ὀρϑο-νόμος, 2. poet. recht waltend. 
ὀρθοποδέω, N. T. mit ‚geraden Fülsen gehen, 
recht wandeln, recht thun. seien 
ὀρϑό-πους, ποδος, ὃ, ἡ, poet. gerad-, Isig, 
ὀρϑός, 8. (6g8Fös, lat. arduus), 1) aufgerich- 
tet, emporgehoben, aufrecht, geradestehend, 
gerade aufgesteift, gerade, 0% ὀρϑὸν ἱστάναι 
2 Ohr ar dah. ὀρϑὺρ πρός τι Ware 
auf etwas, μμάτων ὀρθῶν ὄμμασιν 
eraden Blicks mit sehenden Augen, τένοντ᾽ 
ς ὀρθὸν σχοπεῖσθαι bis auf die Ferse, die 
sie auf die Zehen tretend emporgehoben hielt, 
eich beschauen, ὀρϑοὶ Erg sie halten die 
gerade Richtung inne, . ὀρθὸς δίφρος ein 
gerade fahrender Wagen. 2) Aufgeregt, se 
spannt; ὀρθὴν (verst. ὁδόν), den geraden Weg 
(übertr. offen), ἐλαύνειν gerade vorwärts fah- 
ren, δι’ ὀρθῆς in gerader Fahrt, 3) übertr. 
a) noch aufrecht stehend, nach keiner Seite 
eneigt, unverrückt, unversehrt in gutem 
Stande, κατὰ oder ἐς (τὸ) ὀρθόν auf die rich- 
tige Bahn, Kan gerade vo λιν 
gerade, zum Glück, zur Rettung, ler 
dem Gesetze u. Recht gemäls. Ὁ) unter dem 
rechten Gesichtspunkte, richtig, recht, halt- 


ὀρϑοστάδην --- ὄρκορ. 


bar, φρήν volle Besinnung, ὀρθῷ λόγῳ wirk- 
lich. Subst. τὸ ὀρθόν, τι ἐν das Rechte, 
die Wahrheit, δίκης ἐς ὀρθόν geradeswegs die 
Wabrheit, der Wahrheit u, ὀρθά adı. 
richtig, recht, wahr. — Adv. des, a) auf 
die rechte Art, recht, richtig, wahr, λέγειν 
recht haben. b) passend, schicklich, ge- 
recht, dem Rechte äfs, mit Recht, ἔχειν 
recht, richtig, schicklich sein. recht. 
ὀρϑο-στάδην, Adv. poet.u.sp. geradstehend, auf- 
ὀρθο-στάτης, ὁ, poet. der aufrecht Stehende, 
&) eine Art abgesondert stehender Pfeiler, 
b) eine Art Opferkuchen. x 
6e®6-orarog, 3. poet. aufrecht gestellt. 

ς, neos, ἡ (ὀρθόρ), 1) die gerade, auf- 
rechte Stellung. 2) die Richtigkeit, μετὰ ög- 
ϑότητορ mit Richtigkeit verbunden — richtig, 
auch: richtige, dem Zweck entsprechende Be- 

Ps: T: macht. weudeln, rock bike 
Ὁμέω, N. T. recht wanı recht behan- 
60960 (ὀρθός), 1) Akt. a) in die Höhe rich- 
ten, aufrichten, gerade machen, erheben, 
aufführen, τινά od. τί, λόγον ἐπί τινι (Soph.), 
seine Bede gerade richten bei einem, d. h. das 
Rechte en. Ὁ) übertr. emporbringen, er- 
heben, zu Ansehen bringen, verbessern, 
glücklich führen, βίον ἐπι Ὲ Ὁ. dgl, und mit 
oder ohne πάλιν wieder erheben, -aufrichten, 
-schaffen, abs. od. τί und τινά. --- 3) Pass, 
&) emporgerichtet werden, gerade oder recht 
gerichtet werden, dah. treffen; in gerade Rich- 
tung gebracht werden, sich aufrichten, er- 
heben, stützen, aufrecht bleiben, gerade stehen, 
abs. u. ἐπί zıvog auf etwas. Ὁ) übertr. ge- 
fördert werden, gut organiciert werden, sich 
emporheben, geraten, Erfolg haben, sich als 
τ tig οἶς = hr re) τοῖς abs. πόλις 
μπασα ὀρϑου! ein ler im en 
kräftig dasteht, τὸ dpbodturd τινος der Er- 
folg von etwas, οἱ ὀρθούμενοι die sich von 
andern richten d. i. lenken lassen, teils τί in 
etwas ἃ, i. etwas glücklich vollbringen. 
ὀρϑρεύω, u. Med. ὀρϑρεύομαι, poet. u. sp., u. 
ὀρϑρίξζω, N. T. früh auf sein, wachen. 
οιος, 8. und N. T. ὀρϑρινός, 8. mit dem 
ee ὁ συμ e ) 

» δι ‚ verw. mit orior, ortus), 

" Morgendämmerung, Zeit vor Tagesanbruch, 
Morgen, Morgenzeit, βαϑός die erste Morgen- 


dämmerung, ἕτε βαθέος ὄρθρου mit dem ersten 
Mo uen, ἅμα ὄρϑρῳ (stets ohne Artik.), 
mit der Morgendämmerung, περὶ ög8g09 gegen 


die Morgendämmerung, um die Dämmerungs- 
zeit. 
bvunog, 2. poet. u. sp. mit rechtem 
amen, κῆδορ eine Verschwägerung, die in 
3 Mannes re an Altach a 
Ὀρϑωσίη, ἡ, ame der in nien 
ὅρια, τὰ, 5. ὅρος. [und Arkadien. 
ὀριγνάομαι, 8. ὀρέγω. 
ὁρέξω, ion. οὐρ. (ὅρος), 1) Akt. und Pass., 
1) trans. Ὁ en, die Grenze bestimmen 
od. bilden, abgrenzen, dah. trennen, schei- 
den, τί u. τινά, auch τὰ πρός τινὰ nach einem 
zu, und zwar τινός von etwas, πρός τί nach 
etwas zu. Pass. die Grenze finden, be; t 
sein, abs. u, τινί von etwas. Übertr. a) durch- 
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schneiden, durchgegeln, τί, Ὁ) bestimmen, 
festsetzen, τί u. zwar τενέ jmd, ἕν τινε unter 
jmdm, ἔς τι nach etwas, πρός τι zu etwas, od. 
τὴν εἰρήνην ταύτην den Frieden so auffassen. 
Pase. sich beschränken, erstrecken, μέχρι rı- 
y6s bie wohin. Im bes. definieren, erklären, 
dah. οὕτω ρέει ὡρίσθαι τινὶ περί τινος 68 
soll jmdm die Erklärung so gestellt sein über 
etwas, und ἡμῖν ὁφὐσεβῆς ὡρισμένος εἴη der 
Begriff von fromm würde bestimmt sein. 2) 
intr. an; en, πρός τι an etwas. — II) Med. 
1) für sich als Grenze, als Marken hinsetzen, 
sich (sibi) od. etwas von sich abgrenzen, z. B. 

0» eine Grenze d. 1. Bestimmung festsetzen, 

»ν ἀρχὴν μέχρι τινός sein Reich bis wohin 
ausdehnen, doch auch: für einen andern (τινί) 
etwas (rl) abgrenzen u. zuweisen Jassen od. 
bestimmen, und dies auch mit dem Inf. ἔχειν 
zu ihrem Besitz. Insbes. üblich von heil: igen 
Bezirken, die einer aus einem (eroberten) Ge- 
biete aussondert und einem Gott weiht, und 
in Verbdg damit τέλη d. i. Abgaben zu glei- 
chem Zwecke bestimmt. 3) bei sich bestim- 
men, erklären, definieren, τί od. mit Acc. m. 
Inf. od. indir. Nebens., auch τινά τινὰ einem 
für ἐμὰ od. etwas ausgeben, u. zwar τινί 
dure! 


etwas. 
ὀρικχός, 8. (ὁρεύς), zum Maultier gehörig, ξεῦ- 
ὀρένω, 8. ἴρα ἐς [γος Maultiergeapann. 


ὅριον, ov, τὸ, Grenze, Plur. Gebiet. 
ὄρισμα, τὸ, poet. = ὄρος. Ἂ»Ἁ 
ὁρισμός, ὁ (ὁρίζω), sp. Definition; bes. Pro- 
zefswette, ἃ. 1. beiderseitige Niederlegung einer 
Summe Geldes, die der verlor, welcher vor 
Gericht Unrecht erhielt. Es geschah dies in 
Rom zur Verhütung leichtsinniger und un- 
begründeter Anklagen. Wollte sich aber der 
eine Teil dazu nicht verstehen, so erklärte er 
sich eben dadurch für schuldig. 
ὁριστής, οὔ, ὁ (ὁρίξω), Landvermesser der zu 
verteilenden Ländereien. ᾿ 
ὁρκάνη, ἡ, Umsäumung (= ἑρκάνη, ἕρκος), 
poet. Plur. Gefängnis. ne 
ehrt (ὁρκια-τόμορ), poet. einen heiligen 
und schliefsen, u. zwar τινί mit jmdm, in- 
dem man dabei Tieren die Kehle abschnitt 
(τέμνειν) und sie opferte (8. ὅρκος). 
ὁρκίξω, 1) schwören lassen. 2) beschwören, 
obsecro, τινά τι, gm bi Pi Ν 
ὄρκχιος, 3. zum Eidschwur gehörig, d. i. 1) beim 
id angerufen, Schätzer des Eides, Eideshort, 
von den Göttern, bes. von Zeus. 2) beeidigt, 
mit einem, KAM y Ξ (Neukr 
δι , ὁ (eigtl. = ἕρκος), ὄρχεον (Neutr. v. 
Base ἊΝ oft im Plur. 1) der Eid, Eidschwur, 
der den Verbrecher bei seinem Worte zurück- 
hält, auch die Eidesformel, μέγας, μέγιστος, 
καρτερός, δεινός ein schwerer, feierlicher, fester, 
aber πάτριος hergebrachter, üblicher Amtseid, 
oder πατρῷα ὅρκια das dem Vater eidlich ge- 
gebene Versprechen, σὸν ὄρκῳ, δι᾿ ὕρκων mit 
einem Eide, eidlich, πρὸς τῶν ὄρχων bei den 
Eiden, πρὸς τοῖς ὅρκοις aufser dem Eide, ion. 
ὑξ᾿ θειός verailte anden: sole aba. teils 
τινός jmds und bei einem Go woren, 
dah. ἔρκοι ϑεῶν ein bei den dttern ge 
schworener d. h. ein heiliger Schwur, daher 
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ὅρκοι ξυναλλαγῆς Versöhnungseid, wofür es 
sonst gew. περί zıvog heilst, oder man liefs 
den Inf. fut. od. Acc. mit Inf. folgen, ferner: 
τινί oder πρός τινα ein jmdm geschworener, 
auch bei einem Gotte geschworener, od. ἐπί 
τινι, wo es sich um etwas handelte (Lys. 12, 
47, von den Eidschwüren der Hetäristen, ein- 
ander zu helfen u. nicht zu verraten. Man 
sagte aber: ὅρκον ἐπελαύνειν od. προσβάλλειν, 
auch προσάγειν τινί (s. oben) einem einen 
(schweren) Eid auflegen, vorlegen, zuschieben, 
wie eine Fessel, ὅρκοις καταλαμβάνειν τινά 
einen durch Eide verpflichten, ὅρκον ἐλέσϑαι, 
λαμβάνειν u. ἀπολαμβάνειν den Eid entgegen- 
nehmen, abnehmen, u. 50 ἡ πρεσβεία ἐπὶ τοὺς 
ὅρκους die Gesandtschaft zur Abnahme des 
Eides (Friedenseides), ferner: ögxız, ὅρκον, 
ὄρκους ὀμνύμαι, ἀπομνύναι, κατομνύναι, διδό- 
vor, τιθέναι, ποιεῖσθαι einen Eid schwören, 
ablegen, leisten, τελευτᾶν ihn vollständig lei- 
sten d. h. alles das, wobei man schwört, aus- 
sprechen, endlich ὅρκοι γίγνονται sie werden 
geschworen, geleistet, ὅρκος ἁλέσκεται der Eid 
wird der Falschheit überführt, ὅπ]. dgx0» 
λύειν ihn rückgängig machen. Personifiziert 
erscheint Ὅρκος als Sohn der Eris u. Diener 
des Zeus Όρκιος, dah. Διὸς Ὅρκος genannt. — 
2) a) das, wobei man schwört, der Eides- 
zeuge, Eidesrächer, deren es bei einem feier- 
lichen Schwure gewöhnlich mehrere gab, dah. 
πολέας bei vielen Zeugen, Herod. ὄρκον προσ- 
ἄγειν τινί eigtl. einem den Gegenstand, wobei 
er schwöre, vorführen, was dann so viel ist 
als ihn schwören lassen. Für die Götter galt 
gewann ich die Styx als solcher, doch schwur 
era auch bei den Titanen u. der Styx; für 
- die Menschen war es Zeus, die Erde und die 
Erinyen, doch schwört, Achilleus auch bei sei- 
nem Schilde. b) (ὅρκια) das Schwurunterpfand, 
Zeichen des Eides, die Opfertiere, welche bei 
feierlichen Verträgen geopfert wurden. c) (ög- 
xı0v) das hierdurch Bezeichnete, Vertrag, 
Bündnis, Schwurbündnis, dah. ὅρκια u. ὅρκιον 
τέμνειν einen Bund schliefsen, der durch Opfer 
(Lämmer) bekräftigt wurde, denen die Bundes- 
mitglieder die Kehle abschnitten, auch ϑάνα- 
τόν νύ τοι ὄρκι᾽ Erauvor ich schlols dir zum 
Tode den Eidvertrag ab. . ὅρκια τιθέναι, 
ποιεῖσθαι einen Bund stiften, einen Vertrag 
schliefsen, u. zwar ger τισι zwischen einigen, 
oder τινί, πρός τινα mit jmdm, ἐπί τινὶ über 
etwas. 
ὁρχόω (ὅρκος), schwören lassen, beeidigen, 
ἔτινά, und zwar ὅρκους jmdm einen Eid ab- 
nehmen, od. πίστεσι μεγάλαις unter feierlichen 
Beteuerungen schwören lassen. 
ögxmuc, τὸ, poet., u. ὁρκωμοσία, ἡ, N. T. == ὅρκος. 
ὁρχωμοτέω, poet. u. ep. (ὁὀρκ-ωμότης) einen 
id schwören, ϑεόν bei einem Gott, τινί jmdm, 
ὑπέρ τινος für jmdn od. etwas. 
ὁρκωτής, ὁ, der schwören läfst. 
ὁρμαϑός, ὁ = ὅρμος I, Reihe, Kette; einmal: 
Fe Behwssm (Eledermänse); ὶ 
co, Aor. dor. ὥρμασα ἃ. ὡρμάϑην, δυοὶ 
ion. δομέω; Plgpf. med. an re ὡρμέατο 
et. ὥρμηντο, u. ep. u. μαίνω 
’ gt , U. ep. u. poe (ὁρμή), 


trans. a) in Bewegung setzen, 


ορχόω — ὁρμάω. 


antreiben, anreizen, τερά od. τί, und 
zwar εἴς, ἐπί τι. Dah. στρατείαν einen Feld- 
zug in Bewegung setzen, d. h. ihn antreten, 
ähnl. ὁδόν eine Fahrt, einen Weg antreten. 
Ὁ) übertr. (bes. ὁρμαίνω) mit und ohne κατὰ 
φρένα, ἀνὰ, κατὰ im Geiste hin u. her 
bewegen, überlegen, nachdenken, sinnen, über- 
denken, erwägen, ersinnen, abs. od. τί, und 
zwar τινί einem, od. mit folg. ὅπως, ἤ, εἰ — ἤ 
(ob — oder). — 2) intr. a) mit u. ohne δρόμῳ 
sich in schnelle Bewegung setzen, sich rasch 
erheben, aufbrechen, sich anschicken, einen 
Ansatz machen, auf etw. ausgehen, an etw. 
gehen, sich einlassen, sich auf etwas werfen, 
seinen Sinn auf etwas richten, beabsichtigen, 
bestrebt sein, begehren, beginnen, anheben; 
abe. od. ἔς, ἐπί, πρός τι, 5. B. ἐς φυγήν sich 
auf die Flucht begeben, die Flucht ergreifen, 
auch ἐπ᾽ olxov nach Hause, ἀπό, ἔκ τινος von 
od. aus etwas, οἴκοϑεν vom Hause, oder mit 
Inf. mit u. ohne Art. b) sich in Bewegung 
setzen, sich in Marsch setzen, sich auf etwas 
log bewegen, losfahren, losbrechen, stürmen, 
anstürmen, lossteuern, losstürzen, losschiefsen, 
andringen, eindringen, einen iff machen, 
vorgehen, eilen, φυγῇ fliehend eilen, ähnl. ἐς 
φυγήν oder μάλιστα am heftigsten, abs. oder 
τινός, εἴς, ἐπί, κατά τινα auf jmdn, εἴς, ἐπί, 
μετά, πρός τι, ἐπί τινος auf, gegen, nach etw., 
κατά τι in, durch etwas, εἴσω τινός in etwas 
hinein. — II) Pass. u. Med. (ὧι vw att., 
ὡρμησάμην ep.) 1) (Pass.) angetrieben, 

regt, bewegt werden, τινός (ep.), ὁπό, πὶ 
zıvog von jmdm od. etwas. 2) sich in (schnelle) 
Bewe, setzen, sich (rasch) aufmachen, 
aufbrechen, abmarschieren, auslaufen. 3) 
mit u. ohne ταχεῖς, a) in rascher Bew. 
sein, bastig erschreiten, rasch a ven, 
laufen, rennen, fortaprengen, einherfahren, 
springen, wegeilen, eilen, in Eile nachkommen, 
u. überh. hervorgehen, gehen, sich wenden, 
weichen, abgehen. Ὁ) bei feindl. Absicht: 
losbrechen, losziehen, anstürmen, loastürzen, 
andringen, angreifen, mit ἀντία entgegen- 
dringen, βοηϑόν zu Hilfe kommen. c) übertr. 
sich getrieben fühlen, sich erheben, sich an- 
schicken, sich fertig machen, anfangen, be- 
ginnen, sich en! iefsen, geneigt sein, ge 
stimmt sein, bereit sein, Eifer zeigen, trachten, 
begehren, sich sehnen, eifrig wünschen, sich 
auf etwas legen, etwas betreiben. Konstr. 
abs. od. ἀπό, Eu τινος von etwas aus od. weg, 
ἀπ᾽ ἐλασσόνων mit geringeren Mitteln, insbes. 
das Part. ὁρμώμενος ἔκ τινος, ἐντεῦθεν, αὐτό- 
dev, ὅθεν u. 8. w. scheinbar pleon. in dem 
Sinne: von etwas aus, vorzägl. von einem 
ge A an Stützpunkte aus Operierend, 
oder εἴς, πρός τι zu, nach, 

etwas, wohin, doch auch &xi Tas su alran, 
od. blofs τί wohin, und mit ὁδόν zur Fahrt, 
διά τινος durch etwas, rırl und σύν τινε mit 
etwas, doch φυγαῖσιν in rascher Flucht. Dag. 
τινός, τινί, ἐπί τινι, ἐπί, κατά τινα auf, 
jean, μετά τινα hinter jmdm her, ἀπό und 
ἰκ τινος von jmdm. Dah. ἐκ παίδων εἰς ἥβην 
aus dem Jünglingsalter ins männliche über- 
gehen. Endlich auch mit Inf. mit und ohne 
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Artik., u. selbst mit Partic. ὥρμημαι διδάξων 
ich will dir zeigen. Der Inf. steht wohl auch 
imperativisch wie Soph. Phil. 1080. 
Ogus&yıor, τὸ, Stadt im thessalischen Magnesia, 
später zu der Stadt Demetrias gezogen. 
ὄφμενος, 8. ὄρνυμι. ᾿ 
ὁρμέω u. Med. -ἐομιαε (ὅρμος II), im Hafen 
od. in der Bucht ruhig u. sicher vor Anker 
liegen, ankern, abs. od. τινί mit etwas, ἔν, 
πρός τινι, &, παρά, περί τι in, bei, an etwas, 
κατά τι nach etwas hin. Sprichw. ἐπὶ τῆς 
αὐτῆς. ὁρμεῖν τινί vor demselben Anker wie 
jmd liegen, auf demselben Grunde wie jmd 
‚uen. Übertr. sich stätzen, ἐπί τινι auf etw. 
gan, ἡ (nach Curt. v. St. sar, ὁρμάω), 1) Be- 
wegung, Anlauf, Anstofs zu etwas, δαιμονίη 
von einer übermenschlichen Macht, Angriff 
(eines Unternehmens), insbes. Aufbruch zur 
Be su March, Aureier Abmarsch, Marsch, 
ug. 2) rang, Anfall, Angriff, Ansturm, 
Gewalt, abs. od. τινός jmds und einer Sache, 
2. B. εἰς ὁρμὴν ἔγχεος ἐλθεῖν in den Wurf der 
Lanze kommen, ἐπί τινὰ gegen jmdn. 8) übertr. 
A g, innerer Drang, Trieb, Antrieb, 
or en Begierde, Entschlufs, abs. καϑ᾽ 
μήν mit Eifer ὁ μιᾶς ὁρμῆς von dinem 
Drange beseelt, ᾷ ὁρμῇ eichellig, πρός τι 
zu etwas, od. τα Taf. mit und ohne τοῦ. 
Ögumne, ατος, τὸ (ὁρμάω), 1) ep. Ἑλένης An- 
strengungen um Hel. od. Gemütsbewe; ungen: 
Reue der H. 2) Anlauf, Ziel. 8) N. r urf, 
Ausholen. 
ὁρμιητήριον, zo (depde), Stützpunkt, Anhalte- 
punkt, abs. und ἐπί τι zu etwas. 
ὁρμιξά, ἡ (deuos 1), poet. u. sp. die (von Pferde- 
haaren geflochtene) Angeischnur. 
ὁρμίξω, Fut. ı& (ὅρμος IT), 1) Akt. in den 
Kokerplatz od. Hafen bringen, ΩΝ, u. 
mit u. ohne ἐπ᾽ ἀγκυρῶν u. ähnl. vor Anker 
legen, dem Schiffe durch Anker eine feste, 
sichere geben, übertr. eine Sache, τί, 
z. B. ἀσκούς in sichere Lage bringen, ἔν τινὶ 
in etwas. 2) Med. mit Aor. pass. u. med. in 
den Ankerplatz einlaufen, anlanden, sich 
vor Anker legen, vor Anker liegen, von Schiffen 
u. Schiffenden, u. zwar τινί mit etwas, ἔς τι, 
πρός od. παρά τινι in, bei, an etwas. 
ὁρμιστέος, 3., Adj. verb., zu ankern, ὁρμιστέα 
ei man kann vor Anker gehen, landen ἔς τι 
vor etwas. 
ögmog, ὁ, I) (St. σερ, vgl. σειρά Seil, lat. sera, 
sertum) series, Reihe, chnur, Kette, Ringel- 
tanz. Im bes. Halsband, Halskette, die als 
Schmuck der Frauen auf den Busen herabhing, 
u. woran sich abwechselnd Goldringel u. Bern- 
steinkorallen reihten. — II) Ankerplatz, bes. 
der sichere Ankerplatz im Hafen, dah. Reede, 
Hafen, abs. ὄρμον ποιεῖσθαί τι einen Ort zum 
Ankerplatz nehmen, od. τενός für etwas. 
’Ogvsct, ep. Ὀρνειαί, al, Stadt in Argolis, 
an ἃ, Grenze v. Phliasia. Der Einw. ὁ Ὀρνεά- 
της, ion. Ὀρνεήτης (Periöken von Argos). 
ὄρνεον, τὸ, = ὄρνις, Vogel. 
έϑειος [τ], 3. vom Vogel, vom Huhn, κρέα 
eflügel. ὀρνιϑεύω, Vögel fangen. 
ὀρνιθίας, ov, 6, rauher Nordwind, im März oft 
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noch Nachwinter bringend. (Gegen ihn flogen 
die Zugvögel um diese Zeit.) 
ὀρνυθικός, 3. sp. die Vögel betreffend. 
ὀρνίθιον [Π], τὸ, Dem. von ὄρνις, ion. u. sp, 
ögelchen, im Plur. Gevögel. 
ὀρνυθό-γονος, 2. poet. vom Vogel entsprossen. 
ὀρνεϑο-σχόπος, 2. (σκοπέω), poet. die Vögel 
beobachtend, um deren Flug od. Stimmen zu 
deuten, ϑᾶκος Sitz der Vogelschau. 
eg ar A(-re6pos),sp-dasVogelhalten, 
met N ἘΝ Sergei ἢ, Dat, pl 
ἐς [{], ἔθος (dor. ıyos), ὁ, ἣ, Dat. plur. ep. 
Sl! Acc. Pla att. ὄρνις st. ὄρνιθας 
(Cart. vgl. got. ara, ahd. aro, mhd. are Aar), 
1) Vogel jeder Art, grofs u. klein, wild u. 
sahm, bisweilen als Appos. beim Namen det 
Vogels, ὁ ὄρνις Ζιὸς ἄγγελος von der Nachti- 
gall, weil sie im Frühling wiederkehrt und 
so das Erscheinen des Herrn der Jahreszeiten 
verkündet. Sie heilst ἄϑλιος, οἰκτρὰ ὄρνις 
u. ähnl., weil ihr Gesang ein si nder, 
schmelzender ist. 2) Insbes. aber Hahn, Huhn, 
im Plur. Hühner, Federvieh, Geflügel. 8) der 
Vogel, aus dessen Stimme oder Fluge oder 
Fressen man den Willen der Götter zu er- 
forschen suchte, oscen, Weissagevogel; 
diese hielsen κλάζοντες als die in den Lüften 
hausenden. Insbes. in Rom j Hühner unter 
gnem Marien: Dah. überh. Yorbedenfung: 
ρνυϑι alolo mit günstigen Sternen, Gegent. 
ὁ. κακή. 4) Plur. auch Vogelmarkt. 
Ögröus, ep. Inf. ὀρνόμεν(αι), Fut. ὄρσω, Med. 
φοῦμαι, Aor. 1. ὦρσα, Iterativf. ὄρσασκε; ὥρορς 
ER trans. als Aor. 2., intrans. als Perf., dazu 
nj. ὀρώρῃ, Perf. med. ὀρώρεται, Plapf. act. 
ὀφώφει u. ὠρώρει, Aor. med. ὠρόμην, 8. sing. 
ögero, synk. ὦρτο, 3. plur. ὄροντο, Imp- ὄρσω, 
ὄρσεο u. ὄρσευ, Inf. ep. ὄρθαι, Part. ὄρμενος, 
ep. ἃ. poet., nebst den ep. Nebenf. ὀρνύω, 
ὀρέομαε, verl. ὀρίνω [η, ep u. poet. ὁι 
ϑύνω, u. (intr.) ep., poet. u. sp. ὀρούω ὃς 
ög, lat. orior). I) Akt. trans. erregen, be- 
wegen, erwecken, 1) von Personen: 8) antrei- 
ben, gehen machen, aufstehen- oder sich er- 
heben lassen, aufwecken, aufjagen, auftreiben, 
scheuchen. b) geistig: erregen, bewegen, an- 
treiben, ermuntern, anfeuern, anreizen, auf- 
regen, in Verwirrung setzen, rühren. 2) von 
Zuständen u. Sachen: erregen, anstiften, ver- 
anlassen, verursachen, steigen lassen. Konstr. 
mit τινά u. τί, u. zwar κατά τι wohin, τιψί, 
ἐπί τινι, ἀντία τινός jmdm, gegen jmdn, ἀπό, 
ἔχ τινος von etwas, auch mit Inf. — ΠῚ intr. 
Med. ὀρίνομαι, nebst Perf. 2. act. u. Pass. dgi- 
γομαι, u. Intr. ὁρούω, erregt werden, sich in 
Bewegung setzen, sich regen, sich bewegen, 
sich rühren, 1) von Personen: a) in Bestürzung, 
Verwirrung geraten, abs. od. ὑπό τινος von 
etwas. b) sich erheben, aufstehen, eilen, 
springen, stürzen, entschwinden; losspringen, 
losstärzen, losfahren, anlaufen. c) beginmen. 
2) erregt werden, sich regen, sich erheben, 
anheben, entstehen, ausbrechen, im Perf. sich 
erhoben haben, sich regen, Ἴρῳ κακῶς ὠρί- 
vero θυμός dem Iros ward schlecht zu Mute. 
Konstr. πήδημα einen Sprung, ἐπί τινὶ auf 
jmdn, ἔν τινὶ in etwas, ἕρ, ὑπὸ, πρός τι, auf, 
Ὶ 
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zu etwas, ἀπό, ἔκ τινος aus etwas. (ὀρούσαν- 
reg Plat. Ap. 31 A falsıhe Lesart κρού- 
ög0ßos, ἡ, die Kichererbse. σαντες.) 
ὁροδαμνίς, ἡ, buk. Zweig. 
ὁροθεσία, ἡ, N. T. Grenzbestimmung. 
ὕνω, 8. ὄρνυμε. 
᾿θρομάζης, ὁ, der gute Gott Ahuramazda der 
Perser. (And. Beo-dadns) 
ὄρομαι, ep., Impf. ögosro, Plapf. ὀξόψει (δι. 
og, lat. ver-cor, got. vars, visan behutsam 
sein, ahd. war intentus, wart custos, 8. ὁράω), 
wahren, achthäben, Aufsicht führen. 
ὁφο-μᾶλίδες, αἱ, buk. Bergäpfel. 
ὅρος, 209, zegz. ovg, τὸ, Dat. plur. ὄρεσι, und 
ep. ὄρεσσι, Gen. u, Dat. ep. ὄρεσφιν, ep. u. 
ion. οὖρος, buk. ὦρος, τὸ (gew. von ὄρνυμι 
abgeleitet, also die Erhebung), Berg, Gebirg, 
öhe, abs. κατὰ ὄρη in den Gebirgen, od. 
als Appos. des Namens oder mit Genit. des 
Namens, auch mit τὰ εἰς τὸ πεδίον d. h. sich 
‚erstreckend. 

ὃ, ep. u. ion. οὖρος, ὁ, u. im Plur. auch 
ὅρια, τὰ, ion. obgLoum, τὸ, εἰ. ὄρισμα (ὁρίξω), 
1) Grenze, Be ung, Ziel, teils abs. &x- 
τὸς ὅρων über die Grenze, ἐπὶ τοῖς ὁρίοις u. 
ἐπὶ τοῖς ὅροις auf der Grenze, teils eisde, z.B. 
Arr. An. 5, 26,2 ὅροι τῆς ἀρχῆς ἃ. h. der Atlas 
und das Meer, oder auch τινός τὰ καί τινος 
zwischen dem u. dem, u. πρός τι wohin zu, 
oder πρός τινα gegen jmdn. Im bes. a) τὰ 
ὅρια als eigtl. Bdtg, die Gronzgegend, das 
Grenzgebiet. b) οἱ ὅροι die Marken, Grenz- 
säulen, Grenzpfähle, Grenzzeichen, Wegmerk- 
male; aber auch die Steintafeln, welche an 
.verpfändeten Grundstücken als Zeichen der 
„Hypothek aufgestellt, Zeit, Gläubiger u. Summe 
eingegraben enthielten. 2) übertr. a) Grenze 
der Zeit, Termin. Ὁ) Ziel, 8 e, ὅροι 
τῶν ἀγαθῶν das Aulserste Glück, τὸν τοῦ δὲ- 
«καίου ὅρον ξητεῖν dem Rechte eine Schranke 
setzen, ihm nicht seinen vollen Lauf lassen. 
c) Bestimmung, Antrieb zu etwas, z. B. ὁδοῦ, 
dah. auch ὁ ϑῆλυς ὅρος d. h. der Befehl der 


ΚΙ: estra zu opfern; überh. das Verhältnis. 
ὁ (St. «eg, lat. serum), die Molken, der 
wälsrige Teil der geronnenen Milch. ᾿ 


ἀγγαι, ol, pers. Name, von Her. selbst 
erklärt 8,85 εὐεργέται βασιλέως, nach Burnouf 
= altpers. hoaresadh (aus Au == εὖ u.varg = 
Figyov), andre vgl. weniger wahrscheinl. neu- 
pers. warsang hochansehnlich. 

ὀρο-τύπος, 2. poet. den Berg schlagend, ἃ. h. 

On me mit sich fortraffend. 
ὕω, 8. ὄρνυμι. 
ἔφοφος, ὁ Golpe), das Dach, 


πὴξ, nxog, ὃ, ep., dor. ὄρπαξ, poet. ὅρπαξ 
en) 1) Spröfsling, Zweig 3 3) oo. Lanzen- 
schaft, Lanze. 


ὀρφωδέω, ion. ἀρρωδέω, Aor. ὠρρόδησα (Abl. 
Bis schaudern, Angst haben, bange sein, 
fürchten, befürchten, teils abs., teils τινά od. 
τί, od. περί τινι, περί, ὑπέρ τινος für etwas 
oder jmdn (Her. 1, 111 ist zu τοῦ z6xov das 


ὄροβος --- Ὀρφεύς. 


vorhergehende περί zu wiederholen), od. mit 

Sen μή, od, Taf, od. Part. Ρ Genit, abe. 
δία, ion. din, ἡ, Anget ig- 

Sb. Furcht, Zackaftigkoit abe: ἐν ggeälz 


ἔχειν τὶ vor etwas in Angat sein, oder “περί 
Pas ὁ mit folg. Fin P εἰδενορι. 
σας, ασχε, δ0, ep, ὄρσο, 8. 
0-ϑὺ, = ἡ, ep. die Hinborthüre, in des 
dysseus Hause, in der rechten Seitenwand 
des Männersaals zum Korridor (λαύρη). 
age poet. een ἐορτάξ, 
> 8. ὄρνυμι. Tab, 8. ἑορτάζξω. 
ὀφτάλεχος, ὁ (ὀρταλίς, verw. mit ὄρνες), poet. 
Persien Θ - Tieres, bes. eines Vogels. 
5 8. ἑορτή. 

᾿θρτυγίη, ἡ, mythische Insel, Geburtsland des 
nächtlichen Lichtes, von einigen auf die Insel 
Ortygia bei Syrakus bezogen. Adi. dav.’0g- 
τύγιος, 8., dah.’Ogruyla« Beiname der Artemis, 
unter welchem sie auf dem ätolischen Berge 
Pe re Hg Ἐν, Wachtel 
ρτυξ, vyog, ὁ (urspr. Fögro htel. 
ὀρυγαΐνω (ἐρεύγομαι), poet. ausspeien, von 
sich geben, θυμόν die Seele aushauchen (Ver- 
mut. st. ὁρμαίνψει). 

ua, ατος, τὸ (ὀρύσσω), gegrabene Ver- 
tiefung, Grube, Graben, Tunnel (Herod. 3, 60), 
ὀρύγματα ὑπόγαια unterirdische Gänge. 
υκχτός, 8. (ὀρύσσω), 1 aben, ausgegraben, 
ρυχτὸν ποιεῖν ausgraben lassen. 2) sp. durch 
Graben gewonnen. 
ὀρυμιαγδός, ὁ (ὠρύω, lat. rumor, raueus und 
tus), ep. Gebrüll, Getöse, Lärmen, Brausen, 
ὄρυξις, ἡ, das Graben. Krachen. 
deus; τος, ὁ, Plur. = 

& ohrhorn) in Libyen, Erg ΟΣ dest 
05000, att.-Tro, Aor. ep. onj. ὀρύξο- 
μεν, Perf. pass. ὀρώρυγμαι. N Akt. 1) graben, 

aufgraben, umgraben, durchgraben, durch- 

stechen, abs. u. τί, z. δ. τάφρον einen Graben 

ziehen, u. zwar τιρί für etwas, ἔχ τινος von 
etwas aus, ὑπὸ μασείγων unter Geilselhieben. 
2) ausgraben, nach etwas graben, z. B. ὅδατα 
nach Wasser. 8) poet. verscharren, rl (Erkl 
zw.). — II) Med. ion. u. poet. sich (sibi) aus- 
graben od. ausgraben lassen, τί. 

ὀρφανεύα, poet. Waisen erziehen, Pass. verwaist 
sein. Dav. ὀρφάνευμα, τὸ, poet. = dem Folg. 

ὀρφανία, ἡ (ὀρφανόρ), auch im Plur., Ver- 
waisung, Waisenstand. 

ὀρφανίξω, poet. zur Waise machen, Pass. 
verwaist sein, τί in Bezug auf etwas, u. zwar 
ἕκ τινος von seiten jmds. 

Ögyärızds, 3. und ὀρφᾶνός, 8. (lat. orbus, 
ahd. arbja der Erbe), 1) verwaist, elternlos, 
vaterlos, ἦμαρ der Tag der Verwalsung, d.i. 
das Schicksal einer Waise, abs. oder τινός, 
z. B. γονέων. 2) die Waise betreffend. 8) be- 

zreab; verlassen, Icer, u de τινός zn jmdm. 

γιστής, οὔ, ὁ (ὀρφανίξαω᾽ et. Vormund; 
fa 6-8» unter der walk ἐν _. | 

Ogyevs, ἕως, ὁ, der Sage nach Sohn des Oea- 

as, Königs von Thrake, und der Muse Kal- 
iöpe, berühmter Sänger (1250 v. Chr.), der 
in Leiböthra im pierischen Makedonien seine 
Heimat und deshalb später hier auch eine 
Bildsäule hatte. Sein Benny brachte nieht 


ὄρυγες, gehörntes Tidr 
vll. 


ὀρφναῖος — ὅς. 


blofs wilde Tiere und Bäume in Bewegung, 
sondern bewog auch in der Unterwelt die 
Unterirdischen, ihm seine Eurydike wieder- 
zugeben, wenn er sich nicht nach ihr umsähe. 
Doch er sah sich um, und sie verschwand. 
Beinen Tod fand er in Thrakien, wo ihn die 
Bacchantinnen zerrissen, weil er sich den 
Orgien widersetzte. Er galt zugleich als 
Urheber einer Theogonie und religiöser Ge- 
heimlehren u. Mysterien, nach ihm τὰ Ὀρ- 
φικά genannt. Een 
ὀρφναῖος, 8. ep. u. poet. finster, dunke], auch 
mächtlich. MR : [Dunkel. 
ὄρφνα, dor. st. -m, ἰρφέφω, 8. ἔρεβος: t. 
ὄρφφνϊνος, 8. dunkelrot, eine Freche 
von verbranntem Purpur u. Schwarz. 
χαμος, ὁ (ἄρχω), ep. u. poet. Anführer, 
[66 er, Aufseher. 
χατος, ὁ (vgl. Bezos), ep. geordnete Pflanzung, 
arten, ὧν Baumfruch! ἰ 
ὀρχέομιαι, Impf. ion. ὠρχεῦντο, Dep. med. (ὅρ- 
205), eigtl. einen Reigen aufführen, dann überh. 
tanzen, u. zwar urspr. Reigen, während χορεία 
vom Springen od. Häpfen benannt ist, auch 
Solotänze aufführen, abs. u. zwar ἔν τινι, πρός 
τι nach etwas, σόν τινι mit etwas, τινί zu 
jmds Wohlgefallen, doch auch τί, d.h. einen 
Tanz tanzen, dah. 5. B. Περσικόν (verstand. 
ὄρχημα) d. h. auf persische Art, welche mit 
hänfigen Kniebeugungen verbunden war. 
ὀρχηδόν (ὄρχορ), ion. Adv. der Reihe nach, 
männiglich. 
χηϑμός, ὁ, ep. u. ap., ὀρχησμός, ὃ, poet., 
χημια, τὸ, poet., ὄρχησις, eos, ἡ, U. ep., 
poet. u. sp ὀρχηστύς, vos, ἡ, Dat. ὀρχηστυῖ 
(ep.), der Reigentanz, Tanz, ὀρχήματα Νύ- 
σια, ἈΑνώσσια: muntere ze, wie sie im 
bacchischen Thiasos auf der Flur von Nysa 
oder zu Ehren der Ariadne in Knossos üblich 
en ἘΠΕ ἢ [οὔ, ὁ, der Tänzer. 
χηστήρ, 1005, ὃ, Ep. Ὁ. Βρ., U. ὀρχηστής, 
ὄρ. le 2 an Irene örig; -κή (τέ; 
'anzkunst, ee ἔΥΒ en er 
δοχηστομανέω, sp. für mimischen Tanz schwär- 
ὀρχήστρα, ἡ, 1) die Orchestra, d. i. der Ort 
zwischen Bühne und Zuschauerraum, wo die 
Chortänze u. Chorgesänge aufgeführt wurden. 
2) Lokalität auf dem Markt in Athen, wo 
Bücher feil geboten wurden? (Plat. Ap. 26 C, 
δὲ Cron hr ee) 
χηστρίς, dos, ἡ, die Tänzerin. 
ὀρχηστῦς, ἡ, 8. ὀρχηθμός.. 
ὄρχις, sog, ὃ, ion. u. sp. die Hode. 
χομενός, 1) ὃ u. ἡ, auch Ἐρχομενός, Μι- 
γυήιος od. Βοιώτιος, alter berühmter Hauptort 
des Reichs der Minyer in Böotien, am Ein- 
Βυΐα des Kephissos in den Kopaissee, später 
NW des Akrotionbergs aufgebaut. Von den 
Thebäern 847 od. 864 v. Chr. zerstört, wurde 
es von Alexander od. Ehilipp wieder aufgebaut. 
Jetzt Ruinen beim Dorfe Skripu. 2) Stadt 
Arkadiens, v. Homer πολύμηλος, sp. ᾿ἀρκαδικόρ 
gen. N. von Mantineia; P beim achäischen 
unde. Dann unterhalb der alten Stätte neu 
gebant. Ruinen bei Kalpaki. Die Einw. von 
eiden οἱ Ὀρχομένιοι. 
ὄρχος, ὁ (vgl. jr .rectus, got. raihts), die Reihe, 
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insbes. vonGartengewächsen, also eine Baum- 

reihe, oder Geländer von Spaliergewächsen, 

Bag ἫΝ " 

u 8 με U. ὄρομαι. 

ὀρωρέχαται u. ähnl., 8. ὀρέγω. 

I. ὅς, % dor. &, δ, Gen. ep. auch dov, Er, 
Dat. plur. ep, οἷς u. οἷσι, ἧς u. ἧσι (Grundform 
366), nebst ὅσ-τε, ep. Auch ὅτε, ἥτε dor. 
ἅτε, ὅτε, Nom. plur. neutr. auch rdre st. 
ἅτε, u. Acc. plur. fem. τάστε, auch ὅς re u. 8. w. 
geschrieben, 1) Relatirpron., eigtl. entepre- 
chend einem Demonstr., welches aber oft 
wegbleibt, u. dies selbst dann, wenn es in 
einem andern ΚΑΒ. stehen müfste oder ein 
Personalpronomen ist, scheinbar auch da, wo 
sich ὅ oder & auf einen zen Satz bezieht, 
welcher, welche, welches; der, die, 
das; er der, u. ὅστε u. 8. f. der welcher, 
die welche u. s. w., und daher auch und 
dieser, indem das τὰ die innere Beziehung 
des Haupt- und Nebensatzes anzeigt, wobei 
aber zu bemerken ist, dafs ὅς τὸ auch und 
welcher bedeuten kann, während ὅς bisw. 
auch st. οἷος was für einer, od. (nach οὕτω) 
st. ὥστε oder ὅτι dafs, damit er, um zu 
steht. Konstr. wird es a) mit dem Genit., der 
nicht nur nach-, sondern auch voransteht, 

rade wie manche andre Wörter dem Relat. 

isw. voranstehen od. der ganze Relativsatz 
dem Demonstrativsatz vorangeht. Dieser Gen. 
folgt aber bes. gern nach dem Neutr., z. B, 
ἐς ὃ μιος bis zu welchem Punkte der 
Macht; doch hängt er auch bisw. von einem 
ganzen Relativsatze ab, z. B. (sc. τὰ) τῆς un- 
τρὸς φράσων ἐν οἷς ἐστιν, εἰ. τῆς μ. τὴν τύχην 
φρ.» od. ist von dem durch das Relat. aus- 

dräckten Nomen regiert. Ὁ) mit verschie- 

lenen Modis, selbst dem Inf. u. Part., wor- 
über die Grammatiken einzusehen sind, die 
man auch über die Attraktion (Assimilation) 
vergleiche, wo es nämlich als Obj. statt im 
Acc. im Kasus des vorhergehenden Nomen, 
auf welches es sich bezieht, steht, und dies 
auch dann, wenn das von einer 08. TE- 
gierte Demonstr. weggelassen ist. z. B. πρὸς 
ἁξήκουσεν, st. πρὸς ταῦτα, ἃ ἐξ. Bisw. fol gt 
demselben ein Demonstr. οὗτος od. τάδε nach, 
d. h. welches eben ausgesprochene, oder es 
folgt nach ὧν noch nach einigen dazwischen- 
geschobenen Worten: τῶν ἐμῶν, od. ein αὐτός, 
während auf der andern Seite im zweiglie- 
drigen Relativsatz das Relativ des zweiten 
Gliedes entw. ganz unterdrückt od. durch den 
entspr. casus obliquus von αὐτὸς ersetzt wird. 
Über ἦσαν οἵ u. 8. w. 5. εἰμί. Ahnl. ist ἔστιν 
οὗ, bisweilen, od. οὐδεὶς ὃς οὐχί jeder. — 
Abs. steht es a) in οὗ, zunächst vom Orte: 
wo, da wo, dann aber auch übertr. in dem 
Falle wo, d.i. wann, ἀφ᾽ οὗ, ἐξ οὗ, ἐξ ὧν 
nachdem, seitdem, seit der Zeit, doch letz- 
teres auch: wesh Ὁ, wie ἀνθ᾽ weswegen, 
warım. 8) ἦ, ᾧ, 5. ἧ. c) ἐν ᾧ, während. 
ἃ) δι᾿ ὅ weshalb. Wegen ὅτε 8. dieses; Ahnl. 
eteht, wiewohl selten, auch & δή sintemal. — 
3) Demonstrativpron. = οὗτος, ep.; später 
nur noch in einigen Redensarten, καὶ ὅς 
dieser und jener, obs μὲν --- οὺς δέ diese, 
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jene; καὶ ὅς und er, ἦ δ᾽ ὅς sagt’ er; absol. 
οὗ da, entspr. einem ἑτέρωϑιε dort. 

II. ὅς, ἥ, ὄν, Gen. οἷο, Acc, auch ösde, Dat. 
sing. fem, ep. Apı, ep. Eög, ἑή, ἐόν (für eFbg, 
lat. suus, gut. sves, ἴδιος), ep. ion. u. poet. 
Possessiv der 3. Person sing., sein, ihr; auch 
mit Art, τὸ ὃν μένος; auch für ἴδιος, Od. 9, 28 
(ob auch für ἐμός, σός u. 8. w. ist zweifelhaft, 
Od. 13, 320 ist unecht). Durch αὐτοῦ verstärkt, 

„2. B. τοῖς οἷσιν αὐτοῦ den eigenen Kindern. 

άκις, ep. ὁσσάκε [&] (8006), Adv. wie viel 
mal, wie oft, so oft. 

ὁσαχοῦ, an so viel Orten als. 

ὁσ-ημέραι, Adv. st. ὅσαι ἡμέραι (verst. εἰσί), 
eigentl. so viel Tage als sind, also Tag für 
„Tag, alltäglich, täglich. 

ὅσιος, 3. (auch 2.), 1) fas, a) durch göttliches 
od. natürliches Gesetz bestimmt, geboten od. 
erlaubt, mit dem Inf. οὐχ ὅσιον ποιεῖσθαι es 
nicht für erlaubt halten, ἦρι, Subst. (τὸ) ὅσιον 
u. ὅσια das menschlich Heilige, Fromme, u. 
im Gegens. zu ἱερά (das den Göttern Ge- 
weihte), das Ungeweihte, Profane, u. so im 
Plur. auch nicht-geweihte, profane Staats- 
gebinde, oder auch die heiligsten Pflichten, 

σια ποιεῖν pflichtgemäfs handeln, δικάξειν 
gewissenhaft richten, φωνεῖν bescheiden spre- 

. chen, πανουργεῖν frommen Frevel üben, d. h. 
etwas als fromme Pflicht üben, was andern 

.als ein πανούργημα erscheint, οὐχ ὅσια λέγειν 

. ϑὅπα μα, frevelhaft reden. b) ὁσέα, ion. ὁσίη, 
ἡ, das göttliche oder natürliche Recht, das 
heilige Üesetz, die heilige Sitte, bes. in Be- 
zug auf das Verhältnis der Menschen zu den 
Göttern, ihrem Dienste und ihrer Verehrung, 
οὐχ dein (ἐστί) mit folg. Inf. es ist Sünde, 

icht erlaubt, ὁσίας ἕκατι, d.h. um sich der 
Pflicht gegen die Gottheit zu entziehen und 
den Schein des alten Opferbrauchs zu wahren; 
ähnl. ὁσίᾳ δίδωμι ἔπος τόδε. Personifiziert ist 
Ὁσία die Göttin der frommen Scheu, welche 
das Recht alles heiligen Dienstes und seiner 
Bräuche zu wahren hat. — 2) als Eigenschaft 
von Menschen u. Sachen: fromm, gottgefällig, 
heilig, gewissenhaft, gerecht; geheiligt, abs. 
und πρὸς θεῶν von seiten der Götter, οὐ, 
ὅσιος sündhaft, gottlos. Insbes. aber von Schul 
gereinigt, entsühnt, rein, dah. χεῖρες Hände, 

. die man vor einer heiligen Handlung nach 
Brauch gewaschen hat, λουτρά das sühnende 
Bad (die Abwaschung) des Toten, der be- 
graben werden soll, ähnl. ὁσίοις καϑαρμοῖς 
durch heilige Entsühnung. Adv. ὁσέως, Komp. 
ὁσιώτερον, nach göttlichem oder natürlichem 
Rechte, erlaubt, heilig, recht, rechtschaffen, 
ὁσιώτερον καταψηφίξεσθαι d. h. im Gewissen 
freier, ὁσίως ἔχει τινί es ist für jmdn recht 
und gut, eine heilige Sitte. 

ὁσιότης, nros, ἡ (ὅσιορ), 1) das den Göttern 
(πρὸς θεῶν) zu Leistende. Gottesdienst. 2) 
Heiligkeit, Frömmigkeit, Gewissenhaftigkeit. 

ὁσιόω, entsühnen, Med. sich heiligen, ng 
Brauch üben, ἀμφί τι in betreff einer Sache. 

Odigıs, ıdos, ὁ, alter ägypt. Gott, der zum 
ersten Götterkreise gehörte, eigtl. die Sonne 
und als solche die zeugende Naturkraft, von 
den Griechen mit Bacchos zusammengestellt. 
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ὀσμή, und (hicht in att. Pr.) ὀδμή, ἡ (ὅρω, 
St. 68), a) Geruch, Duft. b) auch im Plur., 
mit u. ohne κακή, Gestank, abs. u. ἀπό τινος 
yon jmdm her, βάλλει er trifft die Nase. 
ὅσος, 3., ep. u. poet. auch ὅι od. ὅσσος 
τε, u. ep. ὁσσάτιος, 3. wie grols, wie weit, 
wie lange, wie viel, od. so grofs, so weit, 80 
lange, so viel als, wie sehr, der gatize welcher, 
im Plur. alle welche, den μὴ ἱερά (χώρα) alles 
nicht geweihte, bisw. mit hinzugef. Acc. πλῆ- 
os, μέγεθος, eigtl. entsprechend dem τόσος 
od. τοσοῦτος (deutsch wie od. als) od. auch 
dem οὗτος, oder πάντες, πάντα, doch sind 
diese Worte fast noch öfter weggelassen, 
dah. vor ὅσα nicht selten τούτων u. ähnl. zu 
ergänzen ist, od. ὅσος vergleichend steht: wie. 
Ebenso wird oft die Präpos. bei Korrelat. 
vor ὅσος nicht wiederholt, so dafs ὅσον nach 
ἐς τοσοῦτον 80 viel als ἐς ὅσον ist. Steht es 
in Beziehung auf ein vorhergehendes πᾶς od. 
πολύς, so ist es mit welcher zu übersetzen, 
und in ὅσον χρόνον, ὅσου χρόνου durch: wie 
lange. Adjektiva, wie ϑαυμαστός, ἄφϑονος, 
Pe πλεῖστος, verbinden sich dabei so 
innig mit ihm, dals sie zu &inem Begriffe 
verschmelzen wie mirum quanium, ὅσας πλεί- 
στας so viel als möglich, so viel immer, 
xavog ὅσος unendlich grols, ϑαυμαστὸς ὅσος 
wunder wie viel, ähnl. ἄφϑονοι ὅσοι im Über- 
flusse. Oft steht es im Ausruf, und so auch 
x. B. in οἴκτειρε — ὅσον lals dich den Ge- 
danken zum Mitleid bewegen, was für einen 
grolsen, ϑωυμάσια ὅσων τὸ μέγαϑος λέϑων 
eigtl. wunderbar, von was für grofsen Steinen, 
ἃ h. von wunderbar grofsen Steinen, od. ὅσσα 
τάδ᾽ ἄσπετα πολλά wie das unaussprechlich 
viel ist, eigtl. nach dem, wie u.8.w. Konstr. 
wird es a) mit dem Gen., dem es auch nach- 
stehen kann. b) mit dem Inf. — äsrs, mit 
und ohne vorhergehendes τοσοῦτος, eigentl. 
grofs genug od. hinreichend um, so weit, in- 
soweit als, auch mit ἐς τὸ u. Inf. Wie einer- 
seits re sich ihm anhängt (ohne bemerkbaren 
Unterschied der Bedeutung), oder ὅσος τις 
ausdrückt: wie grols irgend od. γ 80 
steht es anderergeita oft brachylogisch, z. B. 
in ὅσα ἔτη wie quot-annis jährlich, oder in 
ἱππέων ὅσοι Reiter hinreichend ἔς τι, in wel- 
chen Fällen das vorhergehende Verbum zu 
ergänzen ist. Subst. od. elliptisch aber steht 
es in ὅσον μεταξό so viel Raum zwischen, u. 
in ἄλλοθί που ὅσης, verst. γῆς, irgendwo 
anders, wo. — Adv. stehen 1) ὅσον oder 
ὅσσον u. ὅσα, ὅσσον re, wie viel, wie weit, 
wie sehr, so viel, so weit, insofern, auch 80 
weit als oder nur, nach τοσοῦτον, τοσαῦτα, 
μέχρι τοῦδε (so weit) als, ὅσα γε wenig- 
stens, bei Zahl- u. Mafsbestimmungen: un- 
gefähr, etwa, u. beim Komp. u. Superl. um 
so viel als, u. 80 ὅσον τάχιστα so rasch als 
möglich, ihn. ὅσον τάχος schleunigst, und 
zwar steht ea häufig brachylogisch, indem 
τόσον vorher zu ergänzen oder ein Verbum 
hinzuzudenken, od., bes. wenn &s beim Part. 
steht, aus dem Vorhergehenden zu 
ist, ὅσον ἐπ᾽ αὐτῷ, ὅσον ἐν ἐμοί so viel von 
ihm abhängt, ὅσα τἀνθρώπεια nach mensch- 
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licher Berechnung, ὅσον μέτριον (verat. ἐστί) 
mälsig, ein wenig, ὅσον αὐτίκα eben, bald, 
ὅσον ἐν πανουργίᾳ was List anbetrifft, ὅσα 
πρὸς τοὺς θεούς was die Götter betrifft, ὅσον 
pi καίνων nur eben nicht tötend; insbes. aber 

at man hä: 800g aufzulösen in τόσος ὅσος 
ἱχανός ἐστι, dah. ὅσον τύρσεσι so viel als da- 
für hinreichend war, ὅσον φυλακήν hinreichend 
zu bewachen, u. ἐχρῆτο ὅσα φρουρίῳ eigtl. so 
viel als d. i. er gebrauchte wie eine Festung, 
ὅσον ϑύματα, ὅσον ἐφόδιον so viel hinreichend 
war zu 0.8. w., d. i. nur wenig, dah. ὅσον 
μόνον, ὅσον καὶ eben nur, οὐχ ὅσον οὐκ — 
ἀλλ᾽ οὐδέ nicht nur nicht — sondern nicht 
einmal, ὅσον οὐ, ὅσον οὕπω od. οὐδέπω eigtl. 
so fehlt nur so viel, dafs noch nicht, dah. 
fast, beinahe, fast schon, ebenso gut wie, 
alsbald, sogleich. Dah. auch nicht selten 
mit folg. Inf., eigentl. so viel hinreicht um, 
also: insoweit nun, wovon jedoch die Fälle 
zu unterscheiden sind, wo der Inf. in orat. 
obl. steht, oder in Redensarten wie ὅσα δοκεῖν. 
2) ἐν ὅσῳ während, bis, ἐξ ὅσου wie weit od. 
so weit ΤΣ: ἐς ὅσον so viel, in so weit, bis 
wohin, ἐφ᾽ ὅσον so weit, so weit als, insofern 
als, ähnl. ὅσσον ἐπί u. ὅσον τ᾽ ἐπί, καθ᾽ ὅσον 50 
weit, insofern, πλὴν καθ᾽ ὅσον nur in so weit, 
nur dafs, παρ᾽ ὅσον wie lange (auch: inso- 
fern als). 3) ὅσῳ um wie viel, um so mehr 
als, insoweit, insofern, entspricht dem τοσούτῳ 
als, da, bei Kompar. je; doch liegt oft blofs 
der Begriff des Kompar. in der Stelle, so in 
ὅσῳ ἁψάμενα, wo ἁψάμενα den Begriff des 
leichtern Vermeidens in sich schliefst; noch 
öfter ist im entsprechenden Satze τοσούτῳ 
weggelassen, so vor ὅσῳ ἔγιστα die Worte 
τοσούτῳ μάλιστα, od. es geht st. τοσούτῳ μᾶλ- 
λον das gleichbedeutende οὐχ ἧσσον od. οὐδε- 
νὸς χεῖρον vorher, wo ὅσῳ durch je mehr zu 

‚übersetzen ist. 

ὁσοσ-δή, ὁση-δή, ὁσον-δή͵ u. ὁσοσδήχοτε ion. 
st. ὁσοσδήποτε, ich weils nicht wie grols, ein 
gewisser. . 

ὅσοσ-περ, ὅση-περ, ὅσον-περ, Auch ὅσος περ 
geschrieben, ebenso grofs wie, so viel als, 
ebenso viel als, im Plur. alle welche gerade, 
so viel eben, nach τοσοῦτος wie, nach ἅπαντα 
welche. Es steht wie ὅσος mit dem Gen., 
der vorangeht, od. elliptisch mit zu ergänzen- 
dem Verbum. Adv. 1) ὅσονπερ so sehr, ὅσα- 
περ, gerade wie. 2) ὅσῳπερ um so viel 

erade, um wie viel, in wie weit gerade, 
insofern, je, entweder einem τοσούτῳ ent- 
sprechend, od. bei einem Kompar. u. Superl, 
welcher bisw. auch aus dem Vorbergehenden 
zu ergänzen ist. 

6000-&r, Neutr. ὁσονῶν, ion. st. ὁσονοῦν, wie 
grofs auch nur, grofs oder klein. Neutr. als 
Adv.: auch nur ein wenig. 

ὅσ-περ, ep. auch ὄὅ-περ, ἥ-περ, ὅ-περ, Dat. 
poet. auch τῇπερ, Nom. plur. τοίπερ, Gen. 
τῶνπερ, auch ὃς περ geschr., konstr. wie ὅς. 
1) ganz, gerade der welcher, welcher näm- 
lich, der eben, der ja, wer immer, wer auch, 
nach &vrög wie, oft jedoch nur durch wel- 
cher zu übersetzen. 2) der doch, wo περ 
das Widerstrebende anzeigt, wie beim Part. 
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u. in καίπερ. Adv. 1) oömsg gerade wo, εἴσ᾽ 
ἐρ εἶσι sei’s, wo's sein mag, lals sie ge- 

währen. 2) ἧπερ wie, ähnl. ἅπερ, w. s. unter 

ὄσπρια, τὰ, die Hülsenfrüchte, [ἄπερ. 

ὄσσα, ἡ, selten in att. Pr. (ὄψ, vox, nach Curt. 
für Foxja), 1) das Gerücht, die Sage, im 
Gegens. zu der bestimmten Nachricht, ἐκ Διός 
od. Διὸς ἄγγελος genannt, weil sie auf un- 
begreifliche und geheimnisvolle Weise sehr 
rasch und allgemein sich verbreitet. 2) auch 
personifiziert u. hier Osex geschrieben (doch 
auch öosa): die $: als Botin des Zeus. 8) 
Ὄσσα, ἡ, Gebirge in Thessalien, j. Kissabos. 

ὅσσα, ὁσσάτιος, 8. ὅσος. ὁσσάκε, 8. ὁσάκις. 

ὄσσε, τὼ, Gen. ὄσσων, Dat. ὄσσοις u. ὄσσοισι 
(für önje, lat. oc-ulus, got. augo), Neutr. ep. 
u. poet. die Augen. 

ὁσσίχος, 3. buk. Demin. wie klein.! 

ὄσσομαε, nur Präs. u. Impf. (= öx-joper, 8. 
ὄσσε), ep. Dep. med. 1) sehen, doch nur mit 
dem geistigen A (ϑυμῷ), ahnen, τί, od. 
das Abwesende sich vergegenwärtigen, τί, od. 
τινά. 3) kausat. ahnen lassen, verkündigen, 
τί, insbes. Böses. 

ὅσσος, 5. ὅσος. ὅστε, 8. ὅς. 

ὀστέινος, 8. knöchern, o88eus. 

ὀστέον, τορι. ὀστοῦν, τὸ, ep. Gen. u. Dat; 
lur. ὀστεόφιν (lat. 08), der Knochen, das 

in, im Plur. auch die Gebeine, d. i. der 

Leichnam. 

ὅσ-τις (ep. auch ὅτις), ἥεις, δὅ()τι od. ὅττι 
(ὅττ’ Od. 15, 817 in ὅσσ᾽ zu verwandeln od. 
ὅττι ϑέλοιεν gegen Aristarch), Gen. οὗτινος, 
ἧστινος, οὗτινος, gew. ὅτου, 1on. auch ὅτου, 
ep. ὅττεο, zugz. ὄττευ, Dat. ᾧτινι, gew. ὅτῳ, 
ep. ὅτεῳ (bisw. zweisilbig zu lesen), Acc. ep. 
auch örıya, Nom. u. Acc. plur. neutr. ἅτινα, 
ep. ὅτινα, ἅσσα, gew. ἅττα, Gen. ὅτων, ep. 
ὅτεων, Dat. plur. οἵστισι, gew. ὅτοις, ὅτοισι, 
ion. auch ὅτέοισι, Fem. ὁτέῃσι (ὅτου, ὅτῳ, ὅτοις 
nicht für das Fem.), — in manchen Ausgg. 
ὅς τις und ö,rı geschrieben, wie ὅς τίς re 
u ὅστε (χῶ τι = καὶ ὅ τι), 1) allgemein re- 
lativ, wer-, was nur immer, jeder der, 
wer auch nur, welch’ einer, ein solcher der, 
einer der, welcher, od. wer es auch sein mag, 
dah. bisw. = εἴ τις u. wohl auch (im N. T. 
öfters) = ὅς welcher, meist nicht auf be- 
stimmte Personen oder Sachen gehend, doch 
bisw. auch auf solche, die als nicht näher 
bestimmbar erscheinen sollen, zum Teil mit 
verächtlichem Beigeschmack. Beim Superl. 
steht es, um den höchst möglichen Grad zu 
bezeichnen, ἥτις ἀγριωτάτη so leidenschaft- 
lich wie du nur willst, insbes. steht das Neutr. 
ὅ τι so, dah. auch ὅ τι τάχος aufs schleu- 
nigste (8. ὅτι, wie es auch geschrieben wird), 
Ὁ. 6 τι πλέον ἦν αὐτῶν ἢ ἕλασσον mehr od. 
minder, auf u.ab. Es nimmt bald das Nomen, 
auf welches es sich bezieht, zu sich, τίς δ᾽ 
ἐστίν, ὅντιν᾽ ἄνδρα, teils assimiliert es sich 
dem Worte, auf welches es sich bezieht, ἄλλῳ 
ὅτῳ st. ὅ τι, teils bezieht es sich auf 
Demonstr. (gesetzt oder dazu zu denken), die 
in einem andern Kasus stehen, od. im Sing. 
kollektivisch auf Nomina im Plur. Mit δή 
bedeutet es: irgend welcher, wer, was,eben 
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“für einer, wer es auch sei, — mit καί: wer 
auch nur; verb. mit μή: er (es) mälste denn 
(nisi si), mit ἔστιν, 8. εἰμί, 2) in indir. Frage: 
welcher, wer, was, örov μῆνιν einen woher 
entsprungenen τα Z. worüber, ὅτου τοσήνδ᾽ 
ivyjs warum da od. dafs du ein solch Ge- 
stöhn u. 8. w., dah. ὅ τι. warum, weshalb, 
abs. od. mit vorhergehendem Gen. In Plat. 
Apol. 86 B ὅτι μαϑών st. ὅτι,ῦτι μαϑὼν, οὐκ 
ἦγον ἧσ. dafür dafs ich, (was mir einfallen 
lassen τὸ aus Gott weils welchem Grund 
od. Einfall nicht Ruhe hielt. Ebenso wenig 
ist direkte Frage in Il. 10, 142 wo εἴπατε μοι 
od. etwas Ähnl. zu ergänzen. — Adv. ἄνϑ᾽ 
ὅτου, καϑ᾽ ὅ τι aus welchem Grunde, wes- 

Ὁ halb, ἐξ ὅτου seitdem, ἐξ ὅτου δή ich weils 
nicht, aus welchem Grunde. 
ὁστισ-δή, ἡτισδή, ὁτιδή, «δήποτε, ἡτισδή- 
ποτε u. 8. w., wer weils welche. 
60T10-06%, ἡτισοῦν, ὁτι-οῦν, irgend wer, 
irgend einer, wer es sei, jeglicher, ὁτιοῦν nur 
der geringste Punkt, nur im geringsten, μηδ᾽ 

ὁτιοῦν nicht das Geringste. 

ὅστισ-περ, ἥτισ-περ, ὄτι-περ, auch ὅστις 
περ u. 8. w. geschrieben, wer auch nur, wer 
immer, wer eben, gerade derselbe der, ge- 
rade der rechte. 

ὀστρακίξομαι (ὄστρακον), Pass. durch den 
ὀστρακισμός verbannt werden, ὠστρακισμένος 
im Exil befindlich. 

ὀστράκινος, 8. ep irden. 

ὀστρακισμός, ὁ (ὀστρακίξω), die Abstimmung 
durch Scherben, wodurch man in Athen allzu 
hervo: nde Männer durch eine Volksabstim- 
mung (mit 6000 Stimmen) auf 10, später ὅ Jahre 
aus Äthen und dessen nächster Umgebung ver- 
wies. Es galt diese Art der Verbannung weder 
als Strafe noch als Schande, eher als eine 
wenn auch unwillkommene Ehre. 
ὄστρακον, τὸ (verw. mit ὀστέον), 1) Gehäuse, 
3) Scherbe, insbesondere irdene Scherbe, auf 
welche die Bürger in Athen den Namen dessen 
schrieben, dem sie das Exil zudachten, dah, 
ὄστρακον auch die Verbannung durch jene 
Scherbenabstimmung heifst, u. in τοὔστρακον 
ταροί ὅται: ar Gefahr verbannt zu werden. 

gl. ὀσερακισμός. 

ὀστρακχοφορία, ἡ, sp. = ὀστρακισμός. 

ὀστρειο-γραφής, 2. poet. mit Purpurfarbe bemalt. 
ὄστρειον, τὸ, a) Auster, Muschel. b) Purpurfarbe. 
ὀσφραίνομαε, Aor. ὠσφράνϑην u. Aor. 2. poet. 
ὠσφρόμην, 8. plur. ion. ὄσφραντο, ὀσφραντός 
(verw. mit ὄξω), Dep. med. riechen, wittern, 
abs, od. τί, doch gew. τινός jmdn od. etwas. 

ὄσφρησις, zus, ἡ, Geruch. 

ὀσφύς, ὅος, ἡ, die Hüfte, genauer: der Rücken 
vom Kreuze bis zum Steifsbeine. 
ör-&v, bei Homer auch ὅς ὧν geschrieben, 
u. ὅτανπερ, auch ὅταν er geschr., 1) mit 
Konj., wann etwa, zu der Zeit wo, im Fall 
dafs, so oft als, so lange als, ὅταν τάχιστα 
sobald als. 9 ΕΝ such m. Ind. fut. praes. u. 
sog. impf. N. T. und aor. = ὅτε; wenn nun 
einmal, d. h. da. B 
ὅτε, Ahnl. ὅτε τε und ὅτε περ, dor. ὄχ(χ)α 
(χῶτ᾽ für καὶ ὅτε), Konj. 1) von der Zeit: 
wann, als, da, nachdem, wenn, wo, so oft als, 
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jedesmal wenn, wenn einmal. Aber ὅτε μή 
wenn nicht, aulser wenn, aufser, οὐδὲν ἄλλο 
ὅτε μή in keiner andern Hinsicht aufser, ἃ. i. 
nur, πρίν γ᾽ (verst. ἢ) ὅτε δή bis dafs, εἰς 
ὅτε κα für die Zeit wann u. wo, δή als nun, 
als denn, als eben, ὅτε δή da gleich nach- 
dem od. sobald endlich, ὅτε καί auch schon 
aus diesem Grunde (abgesehen von andern) 
war es natürlich dafs. Nach den Verben des 
Erinnerns, Wissens, Hörens auch st. ὅτε, eigtl. 
die Zeit wo. Konstr. mit Indik., Konj. und 
Opt., 8. die Gramm. 3) von einem Grunde 
ὅτε (γε): da, sintemal. 3) im Epos wahr- 
scheinlich auch == ποτέ, einst. 
ὁ-τέ, Adv. (urspr. == ὅτε), zuweilen, dann und 
wann, manchmal, gew. in Doppelsätzen mit 
ἄλλοτε bald — bad. jetzt — jetzt. 
ὅτε, ep. st. ὅτε, 8. ὅς. ὁτέοισιν, ὅτευ, Öreo, 
ὅ τι, 8. ὅστις. 
ὅτι, ep. auch ὅττξ (1 niemals elidiert, denn 
die Fälle, wo dies zu sein scheint, sind auf 
ὅτε zurückzuführen, 8. ὅς I), Konj. (Neutr. v. 
ὅστις, vgl. lat. ua), 1) zur Einleitung von 
Objekts- und Subjektasätzen: dafs, der Um- 
stand dafs, oft: dadurch dafs = διὰ τοῦτο 
ὅτι, τούτῳ ὅτι, ταύτην ὅτι τ. Β. W., U. 80 == wes- 
wegen, deswegen weil, was das betrifft dafs; 
bisw. wiederholt od. pleon. bei ὡς, oder bei 
Inf. anakoluthisch mit Vermischung zweier 
Konstruktionen, od. blofs zur Anführung der 
eigtl. Worte des Redenden, welche unrver- 
ändert folgen, gebraucht, wo es gleichsam 
unseren Doppelpunkt vertritt; wie denn auch 
&hnl. der Imper. nach ὅτι folgt. Andererseits 
steht es elliptisch a) beim Adj. oder beim 
Part., z. B. ὅτε προηγγελμένην verst. ἐμεμα- 
θήκει aus ἔμαϑεν, oder in ὅτι ἐνδόντας ab- 
ig vom vorherg. ἔλαβεν, od. in ὅτε καὶ 
κατὰ θάλασσαν, wo ein διανοοῦνται πειρᾶν zu 
(θὲ παρ κὲ ist, od. so, dafs aus dem Vorher- 
ge enden ein Begriff, z. B. die Nachricht, 
erausgenommen wird. Ὁ) τί ὅτι N. T. warum? 
οὐκ ἔστιν ὅτι οὐ jedesmal, an jedem Schlacht- 
tag, (εὖ) οἶδ᾽ ὅτι, ἴσθ᾽ ὅτι offenbar, sicher- 
"ἢ δῆλον ὅτι das sei gewils, durch den Ge- 
brauch zu blofsen Adv. geworden, dah. auch 
δηλονότι geschr.; οὐχ ὅτι nicht allein, οὐ 
09 ὅτι nicht nur dafs. c) beim Superl. 
der Adj. und bes. der Adv. ὅτι τάχιστα so 
schnell als möglich, ὅτι μάλιστα so sehr als 
möglich, vgl. ὅστις. — 2) zur Angabe eines 
Grundes: darüber dafs, weil, de, insofern. 
(Ahnl. poet. ὁτιή) οὔν. 
ὅτινα, ὅτου u. ähnl., a. ὅστις. ὁτιοῦν, 8. Örıo- 
ὄτλος, ὁ (St. rad, rin, vgl. τλῆναι), poet. die 
Qual. brause. 
ὅτοβος, ὁ (omomatop)), poet. Ton, Klang, Ge 
ὁτοβέω, poet. erschallen lassen. 
ὀτοτοῖ, poet. u. sp. Ausruf des Schmerzes, 
ach! weh! heu! heu! Bisw. verdoppelt, oder 
ὁτοτοτοῖ u. 8. W. 
ὀτοτόζο ιν ἊΝ ee wre werden: n, 
» 8. (τρέω, vg). yo), ep. schnel 
ΚΝ emsi; dr. ὀτρηρῶς u. Ge gaaos 
ὄτριχες, 5. ὅϑοιξ. [rasch, hurtig. 
ὀτρυντῦς, 605, ἡ, ep. Aufmunterung, Auffor- 
derung. 


ὀτρύνω — οὖδαρ. 


ὀτρύνω, Inf. ep. ὀτρυνέμεν, Impf. Iterativf. 
ὀτρύνεσκον, Fut. ion. ὀτρυνέω (τφέω), ep. und 
poet. 1) Akt. antreiben, wohin treiben, 
senden, , ermuntern; aufmuntern, τινά, 
u. zwar τινί mit etwas, εἴς, ἐπί, πρός τι wo- 
hin, wozu, ähnl. auch εἴσω τι, πόλεμόνδε od. 
mit Inf. od. auch ὡς; von Sachen: betreiben, 
beschleunigen, τί. 2) Med. sich antreiben, 
ermuntern, eilen, mit Inf. 
20, ὅττευ, οττι, ὅ,ττι, ὅτῳ, 5. ὅστις. 
ὅττι, 8. ὅτι. Xenophons. 
”Orvg, νος = Κότυς, K. in Paphlagonien 5. Z. 
οὐ (verw. mit pron. St, αὖ, αὖϑις im Sinn von 
retro, abmuo), Verneinungswort, vor einem 
Vokal mit Spiritus lenis οὐχ, vor einem Vo- 
ΚΑΙ mit Spiritus asper οὐχ, ion. aber οὐχ; 
auch οὔ betont, wenn es nein bedeutet od. 
am Ende eines Satzes steht. Verstärkt οὐχέ, 
ep. u. ion. οὐκέ, oözeg. Es verneint durch 
„nicht“, „nein“ etwas geradezu als That- 
sache wet. dagegen μή), u. zwar 1) einzelne 
‘Worte, deren Bedeutung oft nicht blofs ver- 
neint wird (z. B. ἡ οὐ διάλυσις das Nicht- 
&bbrechen), sondern auch in die entgegen- 
gesetzte verwandelt, οὔ φημι, οὐ λέγω, nego, 
οὐκ ἐθέλω, οὐ δώσω ich verweigere, οὐκ ὠφέ- 
λιμος nachteilig, οὐκ ἐν καιρῷ zu unpassender 
Zeit, οὐ κατά τι nicht vergleichbar mit etwas 
(sondern ungleich gröfser). 2) ganze Sätze, 
u. zwar steht es a) in Fragsätsen, wenn der 
Fragende eine bejahende Antwort oder eine 
Erfüllung seines Wunsches oder Befehles er- 
wartet (nonne). b) in abhängigen Sätzen mit 
ὅτι, ὡς, in Nebensätzen der Zeit u. des Grun- 
des, und in Relativsätzen, wogegen es c) in 
hypothetischen Vordersätzen (mit εἰ u. 8. w.) 
nur ein einzelnes Wort verneint u, in Infini- 
tivsätzen nach den Verben „sagen“ u. 8. w. 
nur steht, wenn entweder nur ein ei 
Begriff oder etwas bestimmt und mit Nach- 
druck verneint werden soll, also besonders 
in Gegensätzen. d)N.T. οὐ mit 2. Pers. fat. 
ind. verbietend: οὐ ποιήσεις. 8) Wiederholt 
wird es teils des Nachdrucks wegen, dah. 
auch οὐδέ darauf folgt, teils wenn einem ver- 
neinten Ganzen die Teile zugefügt werden, 
dah. bei οὐδείς und ἅδη], Pleonastisch aber 
steht es nach den Verben, die ein Zweifeln, 
Leugnen ausdrücken, oder nach # bei voran- 
gegangenem μᾶλλον. 4) Elliptisch erscheint 
es endlich in Antworten, wo aus der Frage 
das Verbum zu ergänzen, u. so in vielen äbnl. 
Sätzen; aber bes. in οὐ μή. Der Gedanke, 
die Befürchtung (μὴ) findet nicht statt (οὐ) 
= .. eig Ξ are En 
0086; in . τα οὐ ὦ ὅτι i 
meine nicht, dale — ἀλλὰ (καί) = nicht nur 
(nicht) — sondern auch oder — sondern nicht 
einmal, wenn auch — so doch nicht. Wegen 
οὐχ ὅπως 5. ὅπως. δ) Verstärkt wird es durch 
, οὐ gewils nicht, doch nicht, οὐ μὴν 
— γέ jedoch — wenigstens nicht, aber wenig- 
stens nicht, οὐ pr, οὐδέ aber auch nieht, οὐ 
μὴν ἀλλά jedoch, indessen; durch nachfolg. 
πάνυ, πάντως, πάμπαν == durchaus nich! 
ganz und gar nicht; dann durch δή u. 8. w., 
οὐ μὲν δὴ — οὐδέ aber auch fürwahr nicht 
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einmal, οὐ γὰρ δή που denn doch nicht etwa, 
οὐ γὰρ ἀλλά Yelmehr, μόνον οὐ beinahe, οὐχ 
ὥσπερ (während) dagegen. 6) Seine 1- 
mälsige Stellung ist vor dem verneinten Be- 
griff, οὐ πάνυ, πάμπαν ganz Ὁ. gar nicht, u. 
wo es einen Sats verneint, vor dem Verbum. 
Doch finden in schroffen Gegensätzen u. sonst 
Au men davon statt. Non. 

L οὐ, Gen. sing. des defekt. Pron. der 8. Pers. 
mpse. u. fer., 9}. u. poet. ἔϑεν, ep. ἕο, εἶο, 
εὖ (enklit. in εὖ, ἔθεν u. auch in £o); Dat. 
οἷ (οὔ οἷν, ὃ. auch ἑοῖ, Acc. € (enklit. u. 
für alle drei Genera), ep. auch && (nicht en- 
klit.), ferner ep. μέν, poet. vi» (diese auch 
für Acc, plur. aller drei Genera und für den 


(δι. 
), Gen. σφῶν, ion. σφέων, ep. σφείων, 


[u. 8. w. 


N. ἀν wehe! auch wiederholt, m. Dat.; 
μοῦ Nom. Auch Subst. das Wehe. ἡ οὐαί, 
les 8. οὗς. δύο οὐαί. 
Οὐατίνιος, ὃ, Publius Vatinius, P. Η]., 63 
v. Chr. Quästor, 59 Volkstribun, 55 Prätor. 

obd-auol, 8. (Zesteg. οὐ-δ-αμο, veralt. ἀμός 
= τὶς, als), ion. τ. ΒΡ. == οὐδένες, keine, auch: 
nichtewerte. Dav. als Adv. I) οὐδαμά [μᾶ͵ 
wenn nicht bei der Messung μᾶ οὐδαμᾷ zu 
schreiben], οὐδαριῇ (ei 'em, dat.), auch 
οὐδαμῆ geschrieben, οὐδαριόϑὲ, ion. u. ΒΡ.) 
οὐδαμοῦ u. οὐδαμῶς, 1) a) (aulser οὐδα- 
eg se od. reiner er 
ID ἄλλοθι α! sonst nirgen: &besol. 
Sa mit Gen. in in Lande, auf der Erde. 
b) zu keiner Zeit, bei keiner Gelegenheit, 
niemals. c) übertr. οὐδαμοῦ λέγειν für nichts 
achten, φανῆναι ein Nichte, ein Wicht d. i. 
wertlos sein, doch auch nirgends sich zeigen, 
u. εἶναι nirgends stehen, von keinem Werte, 
überh. nichts sein. Κρ (οὐδαμά od. -μῇ, οὐδα- 
μῶρ), auf keinerlei Weise, keineswegs, durch- 
aus nicht, gar nicht, οὐδαμῇ οὐδαμῶς auf 
keine Weise irgendwie, Ahnl. οὐδὲν οὐδαμῇ, 
aber mit folg. ἤ, auf keine andere Weise als. 
U) οὐδαμιόϑεν nirgendsher, von keinem 
Orte, keiner Seite her, von niemandem; οὐδα- 
μόθεν ἄλλοθεν nirgends sonst her. ΠῚ οὐδα- 
μοῖ ἣς οὐδαμόσε nirgendshin, nach keiner 


ite 
οἶδας, τὸ, ep. Gen. οὔδεος, Dat. οὔδεϊ u. οὔδει 
(St. ἐδ in ὁδός, lat. ϑοίναι, 8. οὐδόρ), ep. und 
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poet. der Boden, sei es in Zimmern u. Häu- 
sern, oder der Erdboden, die Erde. Adv. 
οὐδάσδε zu Boden. 
οὐ-δέ, Konj., 1) nicht aber, aber nicht, aber 
auch nicht (80 bes. 0683 μέν), u. doch nicht, 
und nicht, auch nicht, ingleichen nicht, u. s0 
auch nicht (bes. οὐδέ re), wie das eine so das 
andere nicht. Dah. die Negat. in οὐδέ biew. 
für das vorhergeh. Wort mit gilt, so Thuc. 
8, 99 mit für αἱ Φοίνισσαι νῆες. Wiederholt 
heifst es in οὐδὲ γὰρ οὐδέ, οὐδὲ μὲν οὐδέ, οὐ 
μὴν οὐδέ (denn) ganz Ὁ. gar nicht, durchaus 
nicht, auch wahrlich nicht, nun u. nimmer; 
aber zu Anfang zweier Satzglieder οὐδὲ — 
οὐδέ auch nicht — und nicht, nicht einmal 
— noch auch (nie: weder — noch), οὔτε --- 
οὐδέ weder — ebensowenig — noch auch, wo 
οὐδέ die scharf betonte Verneinung enthält. 
Mit γάρ dagegen heilst es nicht selten: denn 
auch nicht, und mit πώποτε nicht jemals, 
durchaus nie, οὐδέ πῃ durchaus nicht, οὐδὲ 
08: auch nicht irgendwo. 2) mitten im Satze 
und auf ein einzelnes Wort sich beziehend, 
hebt es das Wort verneinend hervor: auch 
nicht, selbst nicht, nicht einmal, οὐδ᾽ ὡς 
trotzdem nicht, οὐδὲ αὐτός, οὐδὲ οὗτος gleich- 
48}18. nicht, οὐδ᾽ ἂν εἷς auch nicht einer, οὐδὲ 
δι’ ἕν ἄλλο τα δι᾿ οὐδὲν ἄλλο, wegen nichts 
anderen, οὐδ᾽ ἂν ὅλως überhaupt nicht einmal. 
οὐδ-εἰς, οὐδε-μία, obd-Ev, Gen. οὐδενός, 
οὐδεμιᾶς, οὐδενός, meist im Sing. u. dah. als 
Kollektiv mit dem Part. im Plur., Adj. und 
Subst., auch nicht einer, d. i. keiner, nie- 
mand, keine, keines, nichts. Als Subst. auch 
mit Gen., z. B. οὐδὲν Aa πρότητος nichts 
Glänzendes, ἤ τις ἢ οὐδείς, ἤ τι ἢ οὐδὲν 
kaum einer, so gut wie nichts, οὐδεὶς ὅστις 
häufig als ein Wort, dah. Gen. οὐδενὸς ὅτου 
u. 8. w. keiner, οὐδεὶς ὅστις οὐ (nemo non), 
οὐδὲν 5 τι οὐ alle ohne Ausnahme, jeder, 
alles Mögliche, ühnl. οὐδεὶς οὐ. Dag. oöösls 
πώποτε nie einer, nie jmd (nemo unguam). 
Im bes. οὐδὲν εἶναι, auch Plur. u. Maek., ein 
Nichts sein, d. i. von keiner Bedeutung, ganz 
unbedeutend sein, nicht von edler Herkunft 
sein, od. auch ohnmächtig, vernichtet, dahin 
sein; aber v. Urteilen: falsch sein. Dah. 1‘ 
οὐδενὸς ποιεῖσθαι, τίϑεσθαι für nichts achten, 
παρ᾽ οὐδὲν εἶναι für nichts gelten, gleich 
nichts sein, παρ᾽ οὐδὲν äysır als eine Klei- 
nigkeit behandeln, und so παρ᾽ οὐδέν auch 
bei andern Verben in dem Sinne: so viel wie 
gar nicht, Ahnl. ἐν οὐδενὸς μέρει εἶναι für 
nichts gelten. Das Neutrum οὐδέν als Adv., 
eigtl. in nichts, in keiner Beziehung, dah. 
gar nicht, durchaus nicht, auf keine Weise, 
οὐδέν τι durchaus nicht, οὐδὲν οὐδαμοῦ, 8. 
οὐδαμοί, οὐδὲν ἄλλο ἤ nicht anders als, gerade 
wie. Dies οὐδὲν ἄλλ᾽ ἤ nihll aliud nisi (sel- 
ten ἄλλο οὐδὲν A) wurde schon von den 
Griechen teilweise mifsdeutet = ἀλλά (daher 
sogar οὐδὲν ἄλλο --- ἀλλ᾿ ἤ wie τί ἄλλο — 
ἀλλ᾽ ἤ Ὁ. Plato); οὐδὲν μᾶλλον (nihilo is) 
um nichts mehr oder eher oder stärker, d.i. 
ebensowenig, nichtsdestoweniger, trotzdem, 
οὐδὲν ἧσσον und ἔλαττον (nihilominus) um 
nichts weniger, nichtsdestoweniger, nicht 


οὐκοῦν. 


‚ ἃ. i. ebenso "sehr, ebenso gut, 
gleich, umsomehr, aber οὐδὲν βελείων um 
nichts besser, οὐδενὸς oder οὐδενῶν βελτίων 
nicht besser ala andere, οὐδενὸς ἥττων 80 

t als irgend einer. 

οὐδενόσ-ωρος, 3. ep. (οὐδεμιᾶς ὥρας ἄξιος), 
nicht beachtenswert, nichts wert, nichtswürdig. 

οὐδέ-ποτε od. οὐδέ ποτε, ion. οὐδέ κοτε, 
u. οὐδεπώποτε, auch οὐδὲ πώποτε, Adv. 
auch nicht jemals, ἃ. i. niemals, nie, gar 
Bi οὐδεπόκοτε sract nie Di von der 

ex; eit, οὐδέποτε a von Gegen- 

wars u Zukunft, (Dor. οὐδέποκα.) 

οὐδέ-πω u. οὐδέ πω, Adv. noch nicht, οὐδ. 
καὶ νῦν, οὐδὲ νῦν πω und οὐδέ νύ πῶ auch 
jetzt noch nicht. 

obd-£regos, 3. Neutr., auch nicht einer von 
beiden, d. i. keiner von beiden, oft im Plur. 
keine von beiden Klassen, beide nicht, oöde- 
τέρων εἶναι neutral sein, ἐς οὐδέτερα nach 
keiner von beiden Seiten, weder für noch 
gegen, weder dies noch das Gegenteil, οὐδέ- 
rege keins von beiden; bei Präpos. häufig ge- 
trennt, z.B. οὐδὲ μεθ᾽ ἑτέρων st. μετ᾽ οὐδετέρων. 
οὐδετέρωσε, ep. Adv. auf keine von beiden 
Seiten hin, nirgendhin (and. οὐδ᾽ #r.). 
οὐδήποτε doch nicht gar? 

1. οὐδός, ion. u. em att. ὁδός, ὁ (St. ἐδ, vgl. 
οὖδας), die Schwelle, insbes. die untere Thür- 


schwelle (αὔλειος und αὐλῆς die Hofthür- 
schwelle, die Hof u. Hausflur trennt); χαλκό- 
πους ὁδός, Schwelle der Unterwelt, in Kolö- 


nos, im Hain der Eumeniden, weil der Fels- 
grund, an welchem man sich den Eingang 
zum Hades dachte, mit ehernen Stufen ver- 
sehen ist. 

U. οὐδός, ἡ, 8. ὁδός. Hierher ist γήραος οὐδός, 
ep. Bahn des Alters, besser zu ziehen als 
zum vorigen. 

Οὐεργίλιος, ὁ, Caius Vergilius, 61 v.Chr. Pro- 
prätor in Sizilien bis 58, Verteidiger von 
Thapsus gegen Cäsar 46 v. Chr. Zu unter- 
scheiden vom Dichter P. Vergilius Maro, geb. 
15. Okt. 70 in Andes bei Mantua, } 22. Sept. 
19 v. Chr. in Brundisium. 

ουϑαρ, arog, τὸ (lat. uber, ahd. tar Euter), 
δ. ion. u. buk., das Euter, die Zitzen, übertr. 

‚dag ἀρούρης das fruchtbarste Land. 
οὐθείς, spätere Form für οὐδείς. 

Οὐιβών, ὥνος, ἡ, Vibo, Hafenplatz in Bruttium, 

οὐχ u. οὐχί, 8. οὐ. [}. Vivona. 

οὐκέτι, auch οὐκ ἔτε geschrieben (poet. ἔτι 
οὐ), Adv. 1) nicht mehr, nicht wieder, nicht 
ferner, nicht weiter, nicht länger, mit πάγχυ, 
πάμπαν gar nicht mehr, auch verst. durch 
οὐδέ. 2) nicht auch, nicht ebenfalls. Ἶ 

οὔκουν, non igitur, also nicht, = οὐκ ὀὖν, 
aber in leidenschaftlicher Frage; bes. mit 
2. Pers. fut. h. OR. 676; auch: keines- 
wegs. Bei Herodot οὐκ ὧν, wo aber ὧν zum 
folgenden Satz (nach der Begründung) ge- 
hört: 1, 11. 59. 

οὐχοῦν, 1) nonne sigitur, nicht wahr? in 
ruhiger Erörterung Ten. An. 1,6, 7. Daraus 
wird dann 2) ergo, igiur, also, auch mit 
folg. Negation Dem. 16, 4 (wo kein 
zeichen zu setzen); Xen. Anab. 6, 6, 14. 


οὔκω — 


οὔκω, ὀὔκχως, 8. οὕπω, οὕπως. 

οὗλα, τὰ das Zahnfleisch. 

οὐλαί, αἱ, ep. u. ion. (St. Fer u. Fal in ἐλύω, 
ἀλέω u. 8. w.) u. οὐλόχδταε, αἱ (χέω), ep. mit 
u. ohne κριϑέων, ganze ungeschrotete Gersten- 
körner, welche geröstet u. mit Salz vermischt, 
zum Voropfer zwischen die Hörner des Opfer- 
tiers gestreut wurden, daher auch prolept. 
οὐλόχυται ‚en on geschüttete Opfer- 
gerste, οὐλοχότας κατήρχετο er begann die 
heilige Handlung mit der Opfergersie. 

οὐλάᾶμός, ὁ (St. .(δελ in elle), ep. u. sp. ge- 
drängte Menge, Schar, Reihen. 

οὔλε, ep. dem Sinne nach Imperat., grammat. 
aber Vokat. wie macte von mactus, v. οὗλος I. 
Heil dir, salve. [πού 06). 

οὐλή, ἡ, die Narbe, zugeheilte finde (sed 

082105, 3. ἀστήρ nur Il. 11, 62, v. οὗὖλος II, 
der fiebererzeugende, Seirios; poet. πάϑος 
verderblich. [οὐλο-κόμης, ov, ὁ. 

&, τριχος, 6, ἡ, ion. kraushaarig; ΞΡ. 
οὐλο-χἄρηνος, 3. ΘΡ. mit reichbehaartem Kopfe, 
λόμενος, 3., 8. ὀλοός. [Krauskopf. 

I. οὗλος, 3. (eshe. mit elgog, got. ομῖϊα, lat. 
vellus), wollreich, wollig, kraus (gekräuselt), 
und übertr. οὖλον κεκληγῶτος wirr durchein- 
ander schreiend. 

11. οὔλος (aus ὄλβος, 8. ὁλοόφ) verderblich, 
2. B. ὄνειρος, ein tückischer, verführender 
Traum, auch Bein. des Ares. [ganz, voll. 

111. οὗλος, 8. (aus 062 Fog = ὅλος, sollus), ep. ion. 

οὐλόχυται, αἱ,5. οὐλαί. Οὔλυμιπος, 8. ὄλυμπος. 

οὐ-μεν-οῦν, auch οὐ μὲν οὖν geschrieben, 
Αἀν. (μέν bekräftigend) in Erwiderungen: nein 
wahrlich nicht, im Gegenteil, durchaus 
nicht, gar nicht, keineswegs. 

οὑμός, mit Krasis st, ὁ ἐμός. 

οὗν, ion. und dor. ὧν (nie zu Anfang eines 
Satzes, viell. aus ὄντως), Partik., 1) bestäti- 
gend: allerdings, wirklich, in der That, 
gewifs, jedenfalls, sicher, es bleibt dabei, 
immerhin, meinethalben, in der Antwort: frei- 
lich, allerdings, in δ᾽ οὖν gewils aber ist dafs, 
γὰρ οὖν ja freilich, ὡς, ὅπου, ἐπεὶ οὖν 80 wie, 
sobald einmal, so wie nun; dah. auch ellip- 
tisch u. euphemistisch: εἰ δ᾽ οὖν wenn aber 
doch, wenn aber ja — (Soph. Ant. 732 verst. 
ἄλλῃ ῥέπει). Dah. oft an Relative angehängt 
(8. 6606009 u. ähnl.) u. ὥσπερ οὖν wie auc 
immer. 3) bekräftigend zurückweisend: wie 
gesagt, sag’ ich, nun, also, einmal, 
denn doch, doch; in der Frage: τί οὖν; 
was nun? wie nun? wie 80? was folgt dar- 
aus? nun denn? Bei Herod. auch: ohne wei- 
teres, sofort, und dabei oft in der Stellung 
zwischen Präp. u. Verbum. 8) folgernd: dem 
zufolge, demnach, deshalb, daher, denn. 

οὕνεχα, durch Krasis st. οὗ ἕνεκα, A) Adv. 
ep. u. poet. 1) weswegen, weshalb. 2) des- 
wegen weil, weil, a: mit vorhergeh. τοῦδ᾽ 
ἕνεκα. 8) nach den Verben: εἰδέναι, ἐρεῖν u. 
ähnl. wie ὅτι, darüber oder inwiefern dals, 
dafs nämlich. B) Präp. mit dem Gen. — ἕνεκα 
wegen, in Ansehung einer Sache, was betrifft. 

οὔνομα, obvonasw, obvonalvw, οὐνομα- 
στός, 5. ὄνομα, ὀνομάζω u. 8. π΄. 

οὑξ, οἱ. ὁ ἐξ. 
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Οὔξιοι, ol, räuberisches Volk in Asien an der 
Grenze von Susigna und Persia. 

οὔπερ, 8. οὐ. οὗπερ, 5. ὅσπερ. 

οὔ-πη, auch οὔ πη, οὔ πῃ geschr., ep. und 
poet., Adv. 1) nirgendwo, nirgends. 2) nir- 

ndwie, in keiner Weise, keineswegs. 

οὔ-ποτε, auch οὔ ποτε, Adv. nie, niemals.; 
06-20, auch οὔ πω, ion. οὔ χω, noch nicht, 
auch übertr. bei τοσοῦτον: noch nicht 80, 
bisw. auch: noch nie, οὕπω δὴ πολλοῦ χρό- 
vov schon seit langer Zeit nicht; ὅσον obza 
jeden Augenblick (tamiam), schon so gut wie. 
οὔ-πως, οὔ πως, ion. οὔ κως (ep. poet. auch 
πο), auf keine Weise, ganz und gar nicht, 
nimmermehr, keineswegs. 

οὐρά, ἡ, Gen. ἄς, ion. οὐρή (ahd. ars, verw. 
mit ὄρρος, Steifs), 1) Schwanz, Schweif. 2) 
übertr. a) beim Schiffe, das Hinterteil = 
πρύμνα. Ὁ) der Nachtrab, die Nachhut; 
das Hintertreffen, ὁ κατ΄ οὐράν der Hin- 


termann. 

οὐραγέω (-y6s), sp. beim Nachtrab sein. Davon 
οὐραγία, ἡ, sp. Nachtrab. trabs. 

οὐ ἀγός, ὁ (ἠγέομαι), der Anführer des Nach- 

οὐραῖος, 3. (οὐ ), ep. u. poet. zum Schwanz 
& örig, τρίχες die Schwanzhaare, πτερόν 
chwanzfedern. 

Οὐρανίδαε, al, 8. Οὐρανίωνες. 

οὐράνιος, 8. auch 2. (in οὐρανία auch -arja 
gespr.), u. 80]. ὀράνιος, 8. (zweifelh.), (οὐρα- 
ψόρ) 1) himmlisch, am Himmel, im Himmel, 
vom Himmel, dah. τὰ οὐράνια σημεῖα himm- 
lische Zeichen, d. i. Blitz u. Donner, oder τὰ 
οὐράνια die Erscheinun en, Veränderungen 
am Himmel. 2) ‚em. Beiw. der Götter als 
Himmelsbewohner; insbes. hiels aber die all- 

bärende u. allnährende Natur u. Erdgöttin 
2 οὐρανίη ᾿Αφροδίτη, auch blols ἡ Οὐρανίη. 
8) Οὐρανία Name einer Muse als Vorsteherin 
der astronomischen Wissenschaften, dah. mit 
dem Globus dargestellt. 4) Bezeichnung des 
achten Buchs von Herodots Geschichte. 5) 
übertr. poet. himmelhoch, ungeheuer. 
οὐρανέσχος, ὁ, Demin. von οὐρανός, sp. Bal- 
dachin, Thronhimmel. 

Οὐρφάνίωνες u. Οὐρανίδαι, ol, die Bewohner 
des Himmels, Beiw. der Götter. Auch ohne 
ϑεοί, οἱ Οὐρανίωνες die himmlischen Götter, 
die Himmlischen. Insbes. I. δ, 898 von den 
Titanen, als dem Göttergeschlechte, das mit 
Kronos von den Kroniden (Olympiern) be- 
siegt und in den Tartaros verstolsen ward. 

οὐφανο-γνώμων, ἃ. sp. himmelskundig. 

οὐρανόϑεν u. -Bı, 5. οὐρανός. Ν 

οὐρᾶνο-μήχης, 3. (μῆχος), himmelhoch, in 
den Himmel ragend, sich bis zum Himmel 
erhebend. 

οὐρανό-νϊκος, 2. poet. den Himmel besiegend. 

οὐρανός, ὁ (skt. Varunas Gott des Wassers), 
der Himmel, d.i. 1) das Himmelsgewölbe, 
nach Hom. ehern, fest u. unvergänglich., Er 
befindet sich so hoch über der Erde als der 
Tartaros unter derselben liegt. Die Wolken, 
welche ihn bedecken, sind die Thüren, die 
ihn verschliefsen. Weil er aber noch über 
den Äther hoch in die obere Luft reicht, ist 
er zugleich 2) der Göttersitz, dah. heben - 


οὐρανός. 
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die Sterblichen ihre Augen und Hände zum III. ov 


Himmel, wenn sie beten, und er selbst dient 
als Eideszeuge neben der Erde u. dem, was 
unter der le ist. Personifiziert Οὐρανός 
(Sohn des Erebos u. der 688), gerade wie er 
auch bei den Arabern eine von ihren beiden 
Gottheiten war. 8 T. auch Plar. 1) Him- 
melsgewölbe, 2) Wohnsitz Gottes und der 
Seligen. Bei Plut. die Welten.) 8) überh. der 
Luftraum über der Erde, woher der Regen 
kommt, dah. Herod. von einer Gegend mit 
reichlichem befruchtendem sagt, dort 
ist der Himmel durchbohrt (τέτρηται), d. h. 
wie ein Sieb; ἐκ τοῦ οὐρανοῦ redyaıw „einen von 
der Luft leben lassen", Adv. 1) οὐρανόϑεν, 
ep. u. N. T. vom Himmel her oder herab, ἐξ 
und ἀπ᾽ οὐρανόθεν. 2) obgävößı, ep. am 
Himmel, οὐρανόθι πρό eigentl. vorwärts an 
oder unter dem Himmel, also: unter dem 
Himmel hin. 

οὐραν-οὔχος, 2. poet. den Himmel besitzend. 


8605, 8. ὀρεινός. [während. 
οὐρεσι-βώτης, ou, ὃ, poet. Θουιξμαπειδο ge 
ὺς, 05, 6, ion. st, (8Ρ.) ὁ 


δός, 1) Maul- 
Ως 3) verlängerte Form von odaos! ὁ, II, w.s. 
SR (0%g05), Impf. ἐούρουν, Aor. ἐούρησα, 
Urin lassen, harnen, ἀντίον τυνός in jmda 
Gegenwart, "bei den” Persern verboten, weil 
jes! iche Ausscheidung des menschlichen Lei- 
nach der Lehre des Zendavesta die bösen 
scieet re ad [oma 
o v8. οὐ, u. οὖρος ende. 
οὐρίακρο,, ὃ, 6] 33 (οὐρά) das Ende, ἔγχεος Schaft- 
poet. == Ögeuß: 
“ra post, eigen! 


εἶ unter güns: günstigem 

Win ie, er stige, 

rechte get κὰν ἐξ οὐ οὐρίων Fa πνευμά- 
των), mit ünstigem Winde, ähnl. οὐρίᾳ (verst. 
πνοῇ), mit Scham Winde, 

οὐριο-στάτας, ὁ, Bose Gläck verheifsend. 

οὔφε, σμα, τὸ, 8. ὅρος. 

L ὀύρον, τὸ (Fodeov, skt. vari, Wasser, lat. 
urina), ion. Urin, Harn. 

I. οὖρον, τὸ (δρνυμὴ), ep. Anlauf, Zugstrecke, 
ἡμιόνοιιν eines Mauleselgespanns; im Plur. 
Ackerfurchen für Maultiere von einer Wen- 
dung bis zur andern, nach den Schol. 100 
Fufs; und δίσκου die Wurfweite des Diskos, 

τῷ ἀν Amp), Wind, Ἐὰν: 

09905, ὁ (α! με), Wind, u. zwar 
wind, κατ᾽ odoos in die Luft; bes. glnstiger 

Wind, Fahrwind, mit Ixpevog u. a. Beisätzen 
und ohne diese, "dah. prolept. οὖρον στρέφαν 
sie hatten den Sturm zu günstigem Fahrwind 
gedreht, κατ᾽ οἶον mit günstigem Winde. 

uch im Plur. Übertr., bes. im Munde von 
Seeleuten, ist οὗρος == καὶ Glück, Heil, 
ῥείτω κατ᾽ οὖρον es gehe seinen Lauf, voque 
la galere. 

II. οὔρος, mit der verl. Form οὐρεύς, ὁ, ep. 
Il. 10, 84 Gen. οὐρήων (St. Fog, 5. öede), Auf- 
seher, Hüter, Hort, Führer. 


οὐρανοῦχος — οὗτος. 


ὁ, ep. u. ion. δὲ. ὅρος, w. 8. 

IV. et οἱ (ὀρύσσω), ep. Kielfurchen, == 
ὁλκοί, in welchen die Schiffe ins Meer ri 
trieben od. geschoben wurden. Da sie leicht 
verschlämmten, reinigte man sie, wenn die 

ve ΝΕ vollen τ τ ὃ, Β 

τὸ, ep. u. ion, τὸ, Berg. 
οὖς, τὸ, Gen. ὠτός, Dat. plur. be ep. ovas, 
ατος, τὸ (St. au, lat. auris, τοι auso), 1) das 

Ohr, ἀπ᾿ οὕατος dem Ohre od. zuwider, 
δι᾿ ὠτός u. δι᾽ των, πρὸς οὖς ins Ohr, zum 
Ohr, N. T. ἀκούειν εἷς τὸ ο., εἰς οὗς Ara 
heim; übertr. Verständnis. Τὰ βασ 
von einer, Art eimer Polizei ἐπι den Per- 
sern. 2) Öhr, Öse, Henkel. 

οὐσία, ion. in, ἡ (ὥν, Stu): 1) die Wesen- 
heit, das Wesen, Wesen und Begriff, Wirk- 
lichkeit 2) Bo das Dasein, im Pıiur. die 

h. Trach. 911. 8) das An- 
rei ormögen, Eigentum, von mehreren 
auch im Plur.; ἀφανής Barvermögen; φανερά 

RR 

ἄξω, «oo, dav. Imper. 
don und ea, Aor. οὕτησα u. Dr Posen) mit de 
Iterativf. οὐτήσασχε, Perf. pass. part. o6re- 
s vos, dazu die synk. Formen des Aor. 2. 
α u. Iterat, οὕτασκε, Inf. eg ge 
part. in pass. Bed. οὐτάμενος (St. Fovr) 
u. poet. verwunden, verletzen, τινά ak 
auch ἕλκος eine Wunde schlagen. u end τι 
oder τινὰ κατά τι, und zwar τινί mi 
bes. mit Hieb- und Stofswaffen, En bloß 
treffen, wenn es zu keiner Verletzung des 
Gegners kommt. 

; οὔ-τε, Adv. neque, und nicht, gewöhnl. ent- 
sprechend einem od. mehreren οὔτε, weder 
— noch, auch einem οὐ, welches dann gleich 
οὔτε steht, und, bes. bei Hervorhebung des 
zweiten Gliedes einem οὐδέ (eber auch nicht, 
noch endlich), doch auch und nicht, oder 
wenn ein Wunsch folgt, einem μήτε, od. folgt 
ein affırmativer Satz oder ist die Negation 
einem andern Worte zugefügt, einem re, auch 
καί oder δό, nicht — und, einerseits 
nicht — andererseits, else andererseits 
wenn, oder es folgt statt eines zweiten οὔτε 
ein ἀλλὰ μὴν — οὐδ᾽ Berker Biew. ist aber das 
erste οὔτε σὰ weggelassen, wie Aesch. 
Ag. 518, nicht aber Soph. Aj. 1338, wo alles nm 
Ordnung, da οὐδὲ «od die vorherige Negation 
bei ᾿ἡχαιῶν nur fortsetzt. 

οὕτερος, at. ὁ Feroos, ws 

οὐτήσασχε, 8. ao. 

οὐτιδᾶνός, 8. ep. u. poet. nichtswürdig. 
οὔ-τις, ıvos, ὁ, ἡ, Neutr. odrl [1 zweitelh.), 
auch οὔ τις und οὔ τι geschr., keiner, nie- 
mand, daher Οὗτιρ ‘Niemann’ erdichteter 
Name’ des Odysseus. Das Neutr. οὔτε als 
Adv. gar nicht, keineswegs, ja nicht etwa, 
nicht etwa, wohl kaum, hoffentlich nicht. 

‘ot, auch οὔ τοι geschr., Adv. gewils nicht, 
doch nicht, doch gewifs nicht, freilich nicht, 
wahrlich nicht, auch ei τι. 

οὗτος, αὕτη, τοῦτο, Gen. ac ion. τουτέων, 
att. verst. οὗτοσέ oder -σίν, αὑτηί, τουτὶ 
Verdoppelung des Demonstrativstammee τὸ 
ὁ), vi EL τούτου) Pron. demonstr. der zweiten 


οὐχέ — 


Person, dah. οὗτος du da! (wie öde == ich), 
dieser, diese, dieses; dieser-, diese-, 
dieses hier; der da, -hier, ein solcher, 
derjenige (vor &g), gew. auf das nächst Vor- 
hergehende, seltener auf das Folgende hin- 
wei, ᾿ aber auch auf etwas allen 
Bekanntes od. Besprochenes, auch wenn die 
Sache nicht die zunächst erwähnte ist, dah. 
Demosth. oft durch οὗτος, οὗτοι auf Philipp 
u. seine Anhänger hinweist, wie es anderer- 
seits nicht selten pleon. nochmals auf ein 
vorhergegangenes Subst. hindeutet u. so mit 
Nachdruck auf das vorher Geschilderte zu- 
rückweist, ein Nachdruck, der durch ein hin- 
zugefügtes u. wiederholtes δέ noch erhöht zu 
werden pflegt. Eigtl. mehr subst., und dies 
selbst da, wo es scheinbar adj. bei einem 
Nomen steht, daher dieses gew. und in att. 
Prosa regelmälsig den Artikel hat, es mülste 
denn das Nomen auch ohne Artikel schon 
einen bestimmten Gegenstand bezeichnen od. 
das Prädikat sein, wo man im Deutschen 
gew. οὗτος durch das Neutr. dieses bezeich- 
net, während sich οὗτος im Griechischen nach 
dem Genus des Prädikats richtet. Es steht 
aber nicht nur bei Pronomm., wie τοῦτ᾽ ἐκεῖνο 
das ist es, jenes Bekannte, τίς δ᾽ οὗτος; wer 
bist du (da)? ὅντινα τοῦτον wen du da, οὗτος 
ἐγώ hier, da bin ich; bei Zahlen, wie im Lat. 
hic, um den Termin, von wo ab man rech- 
net, zu bezeichnen, von jetzt an vor, ταῦτα 
τρία ἔτη vor drei Jahren, τρίτον ἕτος τουτί 
dies ist das dritte Jahr seit u. 8. w. Das 
Neutrum τοῦτο u. ταῦτα, welches den Be- 
griff vi emeinert u. bald etwas von sol- 
cher Art, bald auch ein zu einer Rotte ge- 
höriges Wesen, ein verächtliches Geschöpf 
Gel das fürchtet sich auch vor den dunklen 

tuben; das mufs immer fressen und saufen 
u. frz. cela), kann deshalb sich auch auf ein 
Fem. oder Mask. im Sing. u. Plur. beziehen, 
wie auch τοῦτον auf ἄνδρες, wenn es heifst: 
einen solchen. Auch weist nicht blofs τοῦτο, 
sondern auch ταῦτα oft auf den folgenden 


Gedanken od. Satz, so ταῦτα Plut. Cleom. 38 
auf den dort leuteten Begriff Hinrich- 
tung hin. Auch steht τοῦτο dieser Grad, 


dieser Umstand, gern mit dem Gen., bes. in 
εἷς τοῦτο. — Als Adv. steht 1) das Neutr. 
τοῦτο u. ταῦτα in τοῦτο μὲν — τοῦτο δέ, an 
dessen Statt ein Ὀ]οίβοβ δέ od. εἶτα od. τοῦτ᾽ 
ἄλλο (andererseite), τοῦτ᾽ αὖϑιρ folgt, teils 
— teils, bald — bald, in καὶ ταῦτα und 
zwar, noch, dazu (vgl. καί), ähnl. καὶ οὗτος 
und zwar, gew. ebenfalls, gleichfalls; 
ferner in τοῦτο und ταῦτα deshalb, deswegen 
== διὰ ταῦτα. 2) in τὰ μεταξὺ τούτου in der 
Zwischenzeit, ἐκ τούτου u. ἐκ τούτων hieraus, 
hierauf, seit der Zeit, seitdem, infolge 
dessen, deshalb, dann. 3) τούτῳ hierin; ταύτῃ 
hier, auf dieser Stelle oder Seite, οἱ τι 

die Leute in dieser Gegend, τὰ ταύτῃ die 
dortigen Gegenden; dahin, auf diese Weise, 
in der Lage, deswegen, insofern; dv τούτῳ, ἐν 
τούτοις inzwischen, in dieser Zeit, unter- 
dessen, während dem, hierin, hierbei, dem- 
gemäfs. 4) εἰς τοῦτο bis jetzt, bis auf den 

Bunsurae, griech. Wörterbuch. 9. Aufl. 
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heutigen Tag, πρὸς τοῦτο, πρὸς ταῦτα nach 
diesem, dann, drum, κατὰ τοῦτο deswegen, 80. 
Das Adr. οὕτω, so vor Vokalen nur bei He- 
rod., att. auch vor Konson. zuweilen οὕτως, 
att. verst. οὑτωσέ, a) auf diese Art, auf 
diese Weise, so, also, folgendermalsen, bisw. 
mit dem Gen. οὕτω τρόπου ἔχειν oder μόνον 
ἔχειν auf diese Weise beschränkt sein, oder 
entspr. einem Satze mit ὡς od. ὥσπερ, wo es 
dann ebenso heifst, od. vor ὥστε, an dessen 
Stelle auch ein Relativpron. ὅς, dorıs, bisw. 
tritt, nicht selten aber auch so, dals ders 
fehlt oder ein Satz mit ὡς zu ergänzen ist, 
z. B. vor (auch bisw. nach) Adj. u. Adr., wo 
oft: wie ich jetzt bin, wie du, od. ein Satz: 
so wie es geschah, zu denken ist. Es heifst 
dah. auch oft = αὕτως im tadelnden Sinne: 
so obenhin (einmal mit hinzugef. εἰκῇ), nur 
80, wenn man es so hört, so ohne weite- 
res, ohne es weiter zu prüfen, od. auf ge- 
wöhnliche Weise, im gemeinen Sinne 
enommen, bei ἀπέθανον er starb unge- 
joltert (zweifelhaft). Fast pleonastisch er- 
scheint es zu Anfang eines Nachsatzes, um 
denselben, das Vorhergehende zusafhmenfas- 
send, hervorzuheben und die Zeitfolge ‚oder 
Folge nachdrucksvoller zu bezeichnen. Ahnl. 
steht es auch nach einem Partie. = ἔπειτα: 
ψικήσας οὕτως ἐπάνελθε nur oder erst als 
Sieger kehre wieder, also limitierend im lo- 
wischen oder zeitlichen Sinn. Steht es da- 
gegen vor dem Part., so ist vor das Part. 
entweder ein nämlich zu setzen oder das- 
selbe durch so dafs, wenn so, nachdem, 
weil, sobald aufzulösen. b) so sehr, so ger 
c) unter den Umständen, sonach, daher, des- 
halb, folglich; auch als verkürzter Bedingungs- 
satz: wenn es sich so verhielte: dann (frei- 
lich), so, unter der Voraussetzung. ἃ) οὕτω 
δή so — denn, so vollends, so freilich; καὶ 
zog auch so (noch), trotzdem, so — denn, 
οὐχ οὕτως — ἀλλά nicht so sehr — als viel- 
mehr, nicht sowohl — sondern, οὐχ οὕτως τι 
— ὡς nicht so sehr — als. 
οὐχί, 8. οὐ. 
ὀφειλέτης, ov, ὁ (ὀφείλω), Schuldner; εἰμέ mit 
Inf., verpflichtet sein. Fem. ὀφειλέτις, ἡ, poet. 
Ἔκ ΡΑΜΑ > die Schuld, ἐς ὁφ 
ellnue u. ὄφλημα, τὸ, die ul ς dp. 
als Schuld. Dafür N. T. ὀφειλή, ἡ. 
ὀφέλλω, ep. u. ὀφείλω, Fut, ὀφειλήσω, Aor. 
Epslinex, gew. Aor. 2. ὥφελον, ὄφελον, ep. 
auch ὥφελλον und ὄφελλον, Aor. pass. partic. 
ὀφειληϑείς, A) ὀφέλλω (St. phal schwellen), 
ep. u. poet, mehren, vermehren, vergrölsern, 
bereichern, verstärken, segnen, τί, z.B. μῦϑον 
noch mehr Worte machen, oder auch τινὰ 
τιρῦ jumdn an Ehre erhöhen, ihm gröfsere 
Ehre erzeigen. Ein anderes Wort ist B) ὀφέλ- 
λω, ὀφείλω, 1) schuldig sein, zu bezah- 
len haben, abs. od. τί, δυο κακὰ wie unser 
„zu danken haben‘ od. mit Inf., z. B. σφάλ- 
λεσθαι dem Irrtum preisgegeben sein, u. zwar 
τινί jmdm. Im Pass. ὀφείλεταί μοί τε ich habe 
Hase zu fordern. μὰ ee ee 
εἰλόμενορ schuldig, ὧν σφίσιν ὀφει- 
es da sie Gelder hen hatten, Subst. 
40. 
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τὰ I reg on die Schulden, auch ὀφειληϑείς 
schuldig geworden. 2) sollen, müssen, dürfen, 
vorpfie tet sein, sich verpflichtet fühlen, τί, 
x. B. τὴν ὑπόσχεσιν zur Erfüllung des Ver- 
sprechens, gew. mit Inf., dah. ὥφελον (ich 
sollte) mit Inf. praes. od. aor., letzteres, wenn 
der Wunsch auf eine Vergangenheit geht, ich 
hätte sollen, od. (auch mit ὡς, εἰ, εἴθε, αἴϑε) 
von einem unerfüllbaren Wunsch, ὥφελι γὰρ 
Κῦρος ξῆν, ulinam viveret C.!, mit μή wenn 
du doch nicht hättest, bei μὴ κοινοῦ τινος 
ἀγαθοῦ αἰτίᾳ (niml. ἐλευθεροῦντερ) ἐλευϑε- 
ροῦν wir dürfen (sie) nicht anders als um 
eines allgemeinen Vorteils willen befreien. 
Im Pass. ὀφείλεταί μοι oder ὀφειλόμενόν ἐστί 
μοι mit Inf. ich mufs, es ist mir bestimmt. 
kt. ὄφελον als Partikel mit Indic. praeter. 
Β doch, wenn doch, bei barem 
Wunsch.) 
ὄφελος, τὸ (nur im Nom, und Ace. sing.), 1) 
'örderung, Nutzen, Vorteil, Gewin; 5. ἐστί 
τις jmd taugt etwas; teils abs. οὐδὲν ὄφεϊος 
mit weggel. Kopula, die bei diesem Wort 
meist wegbleibt: es hilft, nützt nichts, oder 
zum Nutzen, dah. ὅφ. γίγνεσθαι nützlich 
werden, πολλά vielfach, μέγιστον, σμεκρόν 
sehr viel, wenig, und zwar τινί jmdm, für 
jmdn od. etwas, auch der jmdm z. B. ’Argal- 
δαὶς zugedachte Gewinn, worauf dann ἐπί 
μοι der mir zugedachte folgt, od. πρός τι zu 
etwas, auch πρόρ τινα jmdm gegenüber, bei 
jmdm, teils mit τινός jmd oder etwas nützt, 
ilft, bringt Nutzen, ist etwas wert, teils mit 
Inf. od. dem Part., πρός τινος näml. dafs sie. 
8) konkr. ein Mann, der Heil bringt, das 
Heil des Staate, od. ein Truppenteil, der von 
Bedeutung ist, daher Περσῶν ὅτιπερ ὄφελος 
was von den Persern nur irgend von Bedeu- 
ὀφε-ὦδης, 2. schlangenartig. tung war. 
Aula, ἡ (ὀφθαλμός), Αἱ eit, 
ugenentzündung, das Triefen der . 
ὀφϑαλμιάω, an einer Augenkrankheit leiden. 
ὀφθαλμο-δουλεία, ἡ, N. T. die Augendienerei. 
λιμός, ὁ (aus ὀπταλμός von ὀπτόρ), 1) 8) 
ler Augapfol, das Auge, Sing. bisw. st. des 
Plur. Ὁ) übertr. (bes. im Plur.) das Gesicht, 
die Sehkraft; das Angesicht, dah. ἐς ὀφϑαλ- 
μούς vor die Augen, vor das Gesicht, ἐν ὀφθαλ- 
wol; (ὁρᾶν und ähnl.) mit seinen Αἱ oder 
auch vor Augen, doch bei Xen. auch: unter 
lauter Augen, und ἐν ὁ I; ἔχοιν τινά 
ἡπαᾶπ im Auge haben, d. h. nicht aus den 
Augen lassen, ὀφθαλμὸν ἔχειν εἴς τινα wie 
unser „ein Auge auf jmdn haben“ od. τίσιν 
ὀφθαλμοῖς (ἑωρῶμεν) mit welchen Augen d. h. 


- wie beschämt. 2) übertr. a) das Auge d.h. 


der alles vermögende Liebling jmds, z. B. 
βασιλέως. Ὁ) im bes. ol ὀφϑ. βασιλέως per- 
sische Beamte, welche dem Könige über alle 
Verhältnisse des Reichs unmittelbar Bericht 
erstatteten und so eine Art eimer Polizei 
bildeten. c) Trost, Hilfe, aufrichtender Gedanke. 
ὀφθαλμό-τεγκτος, 2. poet. die Augen benetzend. 
ὀφθαλ, FR 2. poet. Augen a ‚bend. 
ὅφις [δ, durch Arsis ö, wohl aus ὅπερ], ion. 
sog, att. auch δὸς, st. sog, ὁ Ἂν ὁπ, 8. ὁράω), 
die Schlange, oft gleichb: 


daher δράκοντος ὄφεος ϑέφρος des Drachen 
a Kadmos u. Harmonia sollen 
durch Ares in Schlangen verwandelt sein, weil 
Kadmos einen Drachen erschlug. Sie dienten, 
bes. die παρείας, die dickbackige (braune) 
ke , den Bacchantinnen dasu, um sich 
damit zu gürten, u. ähnl. zur Feier anderer 
Mysterim. Auch hielt man in Athen im 
Heiligtum der Fee Kölise eine zogen 
ausschlange (οἰκου, e im innern 
mache der Göttin ein besonderes Drachen- 
lager hatte. Dasselbe legt dah. Soph. auch 
der Chryse und ihrem Heiligtum bei. Wenn 
aber Herod. unter andern auch von kleinen 
flägelten spricht, so meint er 
mit viell. die Musquitos. . steht es 
den πώκλος 2 nen falschen Menschen. 
ma, τὸ, 5. ὀφείλημα. 
λεσχάνω, Fut. ἀφλήσω, Perf. Sp: Aor.1. 
λησα, doch gew. Aor. 2. ὦφλον (8. ὀφείλω), 
häufig mit Präs.-Betonung ὄφζων, ὄφλειν, eine 
Geldstrafe od. überh. eine Strafe verwirken, 
sich einer Strafe schuldig machen, Strafe ver- 
dienen, sich schuldig machen, schuldig be- 
funden werden, verurteilt, geziehen, besichtigt 
werden, teils abs., teils in dem Sinne: zu 
as od. zu a τόκος a ag 
χὴν u. (mit zu lem 
in aan zu einer Geldstrafe ch 
werden, u. übertr. κακίαν, μωρίαν, ἄνοιαν für 
feig, Soma gelten oder gehalten ei 
syn sich Schande zuziehen, γέλωτα dpis- 
δῶν trotz der Gefahr sich lächerlich zu 
machen; teils τινός eines Vergehens schuldig 
befunden werden, d. i. wegen etwas; aber 
ϑανάτου (erg. δίκην) das Leben verwirkt 
haben; u. mit τινός u. τί zugleich, τῆς φυλα- 
ans τὸ μείωμα δέκα μνᾶς als Betrag der Ver- 
i zehn Minen wegen der φυλακή zu 
zaklen haben u. 8. w. Bisw. mit τινέ oder 
παρά τινι bei, von jmdm, und ἀπ᾽ ἐμᾶς φρε- 
ψός in meinen Augen. 
αν» ep. und t. gr.) (nach Curt. 5 mit 
uff. pı u. da) Konj. ler Zeit: 1) τα ἕως, 
während, so lange als. 2) bis, bis dafs. 8) 
abs. (eigtl. aus dem Zusammenhange zu er- 
n) als Adv. eine Zeitlang, eine Weile, 
indessen. II) der Absicht: dafs, damit, auf 
dafs; ep. auch nach verbis des Wollens, st 
des Inf. a ER Per 
» ἡ, ion. poei Θ᾽ eo = Ἵ 
ι δὲ Bene od. wi ψάμμου Dünen, une Ἶ 
109 u. Ὀφρύνειον, τ' in der 
een ee RE 
ἐς, 8000, ἕν, EP. ᾿ 
terrassiert. 
ὀφρύς, dos, Acc. plur. ὀφρῦρ zags. st. ὀφρύας, 
u. ion. u. poet. auch ὀφρύη, ἡ ὅς, διὰ, 
bräwa, nhd. Braue), 1) meist im Plur. die 
Augenbrauen, überh. die Stim. 2) übertr. 
μοὶ Stolz, Hochmut wie ep. u. sp. Erhöhung, 
he, Hügelrand, Terrasse. 
ὄχα, ep. Adv. (ἔχω, vgl. ἔξοχα), nur in der 
Verbdg. ὄχ᾽ ἄριστος, eigtl. hervorragend, dah. 
ὅθε u 5 N f 
xavn, ἡ, Sp. u. ὄχανον, τι 0%, ἔχω), ion. 
u. sp. Handhabe an den Se böxtchend 


ὀχέεσκον --- ὀψίγονος. 


aus zwei Querbändern in der Mitte des Schil- 
des, durch welche man den Arm steckte, um 
den Schild zu handhaben, wogegen πόρπαξ 
der Randriemen desselben war. Bei Hom. 
dienten dazu das über die rechte Schulter u. 
unter dem linken Arm an den Schildrand 
laufende Tragband (τελαμών) u. Kreuzhölzer 
(κανόνες) oder Querriemen (πόρπηκες), zwei 
gröfsere für den Arm und am Rande viele 
msschenähnliche Griffe für die Hand. 


ὀχέεσχον, 8. ὀχέω. 
ὀχεῖον, τὸ, sp. Beschäler. 
χεῦφι, 5. ὄχος. 


ὀχετεϑύω (ὀχετόρ), durch einen Kanal leiten, 
übertr. ableiten, u. zwar πρός τὶ nach etwas. 
ὀχετ-ηγός, 2. sp. & ετός͵ ἄγω), einen Graben 
chend, De a feitena. eh 
χετός, 06, 8. ) Rinne, 
‚Röhre, ΩΣ Ach Darmkanal, ᾿ i 
ὀχεύς, ἕως, ion. og, ὁ, ep. u. sp. (ἔχω) Halter, 
ἃ. τ, Werkzeug Ei Fintkaltenn ER a) Helm- 
riemen, Sturmband, womit der Helm unter 
dem Kinn festgebunden wurde. b) (metallne) 
Spangen des Leibgurts. c) die Riegel, die 
N or nes Kay ᾿ 
χεύω (eig. = ὀχέομαὶ), 1 . besprin; 
ee τί, 2) ΓΝ den egnklen iz 
ὀχέω, Impf. Iterativf. ὀχέεσκον, Aor. med. ὀχη- 
σάμην (Curt. vergl. lat. veho, got. ga-vig-an 
σαλεύειν und ga-vag-ja bewege), 1) Ar. 8) 
tragen, hinreichen, τί, übertr. hegen, näml. 
ψηπιάας kindische ?Träumereien. b) ertragen, 
dulden, τί. 2) Pass. u. Med. getragen wer- 
den, sich tragen lassen, dah. schwimmen, 
fahren, reiten, abs. ἵπποι ἀλεγεινοὶ ὀχέεσθαι, 
d.i mit denen nicht leicht zu fahren ist, od. 
τινί und ἐπί τινος, ἕν τινι auf etwas, übertr. 
von TuS: wiederhallen, ὑπὸ er 
μα, τὸ, ep. ion. u. χος, ar. Οἱ 
a Sing.) u. ΣΆΡΡΑ en. Dat. ὀχέεσσιν und 
ὄχεσφιν, 1) der Halter, Träger, νηῶν ὄχοι Be- 
hälter der Schiffe, von Häfen. 2) Fahrzeug, 
Wagen, Schiff (mit und ohne ναός), ὄχημα 
ἱππικόν das Rolsgespann, ἐν cepdrar χοις 
auf dem (Hochzeit-) Wagen, . ὄχοισιν zu 
Wagen. Berühmt waren die von Libyen (Bag- 
καῖοι), weil sie hier erfunden sein sollten. 
» das Fahren, »dıov zu Schiffe, die 
ee! 
ὀχϑέω, ep. (verw. mit ἄχϑομαι), eigtl. schwer 
astet ΕΝ schweren en mifs- 
mutig sein, abs. 


6x8, ἡ, u. ion. poet. u. sp. ὄχϑος, ὁ (ἔχω), 
Χο; Ye Hervorragung, ah, Kr horbakkın Ξ 
ger. im Plur. Anhöhe, Berg, Hügel Bandı 

68. ein hoher u, felsiger Rand am Wasser, 
mit und ohne ποταμοῖο, ἁλός Uferrand, das 
steile Ufer, Anhöhe am Gestade, Gestade. 

ὀχλαγωγία, ἡ, sp. Manier das Volk zu unter- 
Hallen, πυλαϊκή, durch Possen. 

I. ὀχλέω, ep., 8. plur. ὀχλεῦνται ion. st. ὀχλοῦ»- 
ται, u. ὀχλίξω, ep., Kor. 1. Opt. ὀχλίσσειαν 
(ὀχλεύς, Hebel, lat. vectis, von Fey in dzog), 
eigtl. forthebeln, dah. überh. wegwälzen, fort- 
wälzen, fortrollen, heben, τί, u. zwar ἐπί τι 
auf etwas, ἀπό τινος von etwas weg. 

II. ὀχλέω (ὄχλορ), ion. poet. u. sp. beunruhigen, 


ah ν᾽ == ὄχησις, ἡ, das Fahren, Reiten. ὄψ, 
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stören, abs. und τινά jmdm zusetzen; dafür 
„Pros. ἐνοχλὲ x 
ὀχληρός, 8. (ὄχλορ), störend, beschwerlich, 
lästig, abs. u. τινί für jmdn od. etwas. 
ὀχλέξω, 8. ὀχλέω. ὀχλὶικός, 8. ὀχλώδης. 
ὀχλοποιέω, N. T. einen Volksauflauf erregen, 
ὄχλος, ὃ (nach Curt. von Fey, als wogende 
Menge) 1) Haufe, Menge, abs. und τινός voh 
etwas, μάταιος eitler Wortschwall 3) im bes. 
eine Menschenmasse, die grolse Masse oder 
Menge, ein gemeiner Volkshaufe, das Volk, 
der Pöbel, vom Heere: der Trofs, ἐν ὄχλῳ 
vor dem Volke, vor der Menge, doch auch 
im grolsen Haufen, ἐν τοῖς ὄχλοις in den Ver- 
sammlungen, insbes. in den Volksversamm- 
lungen, mit ξύμπας die Gesamtmacht, und 
ϑητικός die Tagelöhner, vavrındg das See- 
mannsvolk, μισθοφόρος" der Söldnerhaufe, 
στρατιωτῶν die gemeinen Soldaten im Gegen- 
satz zu den Anführern. 3) Beunruhigung, Be- 
lästigung, ὄχλον παρέχειν beachwerlich fallen, 
lästig werden, Not machen, abs. od. mit Inf., 
δι’ ὄχλου εἶναι lästig sein, 
ὀχλώδης, 3. (εἶδος) u. sp. ὀχλεκός, 8. 1) dem 
grolsen ae annlich, τον nen; νοι 
angehödri α er , βωμολο; 
Fer den grofsen Haufen berechnet et 
τὸ ὀχλῶδες das Massenhafte. 3) beunruhigend. 
ὀχμάξζω (wie ἐχμάξω), poet. halten, anhalten, 
zügeln, festhalten, fesseln. Med. (für sich) 
ὄχνη, ἡ, buk. == ὄγχνη. [zügeln. 
χος, ὃ, und ὄχος, τὸ, 8. ὄχημα. R 
ὀχῦρός, 8. (χω = ἐχυρόφ), haltbar, kräftig, 
insbes. fest, befestigt, abs. u. ἔς τὶ zu etwas. 
Subst. ἐν ὀχυρῷ an einem festen, sichern 
Platze, τὰ ὀχυρά feste Plätze. Adv. ὀχυρῶς, 
‚in Sicherheit. ᾿ SITE REN 
ὀχυρότης, ητος, ἡ, SP. arkeit, Festigkeit 
ar befestigten Stadt od. Bei ξῴε αν 
ὀχυρόω u. Med. -όομαι (ὀχυρός), fest machen, 
befestigen, eine Stadt (rl), u. zwar τινί durch 
oder mit etwas, τείχεσιν mit festen Mauern 
umgeben, φύλαξιν sie besetzen. [äbertr. 
ὀχύρωμα, τὸ, Bollwerk, Verschanzung, auch 
ὄψ, ὁπός, ἡ (Fer in εἶπον, lat. vox), ep. und 
oet. 1) Stimme, Ton. 8) Ausspruch, Rede, 
otschaft. mähend. 
ὀψ-αμάτης, ὁ, buk., bis spät in den Tag hinein 
ανον, τὸ, post. = ὄψις. ἢ 
ὀψάριον, τὸ, Βρ. gesottener od. gebratener Fisch. 
ὀψέ, Adv. (verw. mit ὄπισθε), hinterdrein, 
hinte nachher, lange nachher, spät; 
zuletzt, endlich, auch mit und ohne ἄγαν zu 
spät. Im bes. mit u. ohne τῆς ἡμέρας spät 
am Tage, am Abende, auch ἐς, £ zo: ὀψέ, u. 
mit Gen. τινός z.B. τῆς ὥρας. Komp. ὀψιαί- 
τερον später, Superl. ὀψεαέτατα am spätesten. 
οψείω, ep. Desider. von ὄψοριαι (8. ὁράω), 
zu sehen wünschen, τινός etwas. 
ὀψία, ἡ (ὄφιος), sp. der Abend, bei den He- 
bräern von 6 Uhr abends bis zu dem Beginn 
der Nacht, im weitern Sinne die nachmit- 
tögige Zeit von 8 bis 6 Uhr. 
ὀψιαίτατα, 5. ὀψέ. ὀψιαίτατος, 5. unt. ὄψεμος. 
ὀψιγαμίου δίκη, % sp. Klage wegen verspäts- 
ter Heirat (bei den Lakedämoniern).' 
örpl-yovog, 2. ep., ion. u, poet. nachgeboren, 
40* 
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jung, dah auch später lebend, und οἱ dp. 
ἐμὰ u er ἄρϑουπόι, die Nachkommen. 
( t kommen. 

ee len: poet. spät schlafen 
gehend, von Augen: spät geschlossen. 

Öypı-nadns, 2. (μανϑάνω), spät lernend oder 
erlernend, τινός, pedantisch. 

ὄψιμος, 2. und ὄψιος, 3. Buperl. για ταῖθς 
Κων pi, δετός im März u. April vor der 

rnte N. T.; τέρας spät eintreffend. 

ὄψις, zog, ion. τος, Dat. ὄψει, ion. ὄψι, ἡ ct. 
ὁπ, vgl. ὀπωπή, lat. oculus, got. augo). 1) 
Sehen, Erblicken, Anschauen, bald risus, als 
das Vermögen zu sehen, die Sehkraft, bald os, 
das Gesicht, Angesicht, Auge (hier auch im 
Plur.), Blick, Gesichtebildung, voltus, Miene, 
bald conspectus, die Wahrnehmung, die eigene 
Anschauung u. das.dadurch erworbene Wissen, 
auch mit τῆς διανοίας das Auge des Geistes. 
Dah. ὄψει ἰδεῖν mit den Augen sehen, ἔς ὄψιν 
ἐλθεῖν u. ähnl. vor die Augen kommen, vor 
das Gesicht treten, sich sehen lassen, vorge- 
stellt werden, u. ἄγειν jmdn vorführen, ὄψει 
durch das Gesicht, von Angesicht. durch den 
Anblick, beim Anblick, od. auch in der Aus- 
sicht, ähnl. ἐν ὄψει vor Augen, πρὸς ὄψιν 
beim Anblick, ἐς ὄψιν für die Augen, durch 
den Augenschein, ἐξ ὄψεως μήχους aus Seh- 
‘weite, so weit das Gesicht reicht. 2) das 
Aussehen (auch im Plur.), die &ufsere Er- 
scheinung, das Äufsere, der Umrifs, der An- 
blick, insbes. a) das Schauspiel. b) mit u. 
ohne τοῦ ἐνυπνίου, τοῦ ὀνείρου das Traum- 


ὀψέζω --- πάγος. 


gesicht, die Erscheinung. Dah. ὄψεν Eyes, 
παρέχεσθαι einen Anblick gewähren, πλείω 
τὴν ὄψιν παρέχειν mehr ins a fallen, u. 
zwar ἀπό τινος von etwas aus, bei etwas, u 
adv. τὴν ὄψιν dem Äulsern nach, von An- 


sehen, ähnl. ἀπ᾿ ὄφεως, dah. ἀπὸ φανε- 
[κ᾿ ὄψεως nach dem äufsern Anbli: , doch 
eilst ἀπὸ ταύτης τῆς ὄψεως auch infolge 
dieses Sehens; endlich πλήϑει ὄψεως durch 


das Massenhafte ihrer Erscheinung. 
ὀψι-τέλεστος, 2. (τελέω), ep. spät erfüllt, spät 
erfällbar. 


ὄψον, τὸ (po), alles, was zum Brote geges- 
sen a al Fleisch, Fisch, doch auch 
Gemüse, abs. oder τινί zu et; und 50 die 
Leckerbissen, dah. übertr. die Würze. 
ὀψοποιέομαι, Med. (-zoıds) kochen, bes. 
Fleisch; ὀψοποιέαν πολυτελεστέραν teurere 
Küche führen. 

ὀψοχοιία, ἡ, Bereitung leckerer Speisen, Koch- 


8 
ὀψοποιικός, 8. kochkundig, -ıx% mit u. ohne 
τέχνη die Kochkunst, 
ὀψο-ποιός, ὁ (ποιέω), Kochkünstler, Koch. 
ὀψό-πωλις, ιδος, ἡ, sp. die Fischhändlerin. 
ὀψο-φάγος, 3., Sup. ὀψοφαγίστατος (φαγεῖν), 
wer viel Fleisch geniefst, Fleischesser, Fresser. 
ὀψ-ωνέω (ὀψ-ώνης, ὠνέομαι), Fische, Fleisch 
kaufen, abs. u. zwar πολλοῦ für Fleisch viel 
ausgeben, oder τί. (Dav. ὀψωνία, ἡ, sp. das 
Einkaufen des Fleisches, der Fische, u. ὀφώ- 
ψιον, τὸ, sp. Zukost zum Brot, Fische, Fleisch; 
Kost, So Lohn.) 


Π. 


ΤΙ, π, πὶ, τὸ, entspr. oriental. Phe, der sech- 
zehnte Buchstabe des griech. Alphabets, als 
ΖρἸκοῖοιοα es ἥ BR ᾿ 

πᾷ υ. πᾶ, dor.si.rf, an. παγά, dor. Βῦ. rn. 

Hayasal, αἱ Künkenriadt ler thessalischen 
Landschaft Magnesin, ἡ. Überreste bei Volo. 

Πάγγαιον, τὸ (ὅρος), Gebirge Makedoniens 
zwischen Strymon u. Nestos mit Gold- und 
Silberbergwerken, jetzt Pirnari. 

παγ-γέλοιος, 3. ganz lächerlich, παγγέλοιά 
τινὰ sehr lächerliche Dinge. 

πάγεν, παγήσομαι u. ähnl., 8. πήγνυμι. 

παγετώσης, 2. (παγετός, ὁ == πάγος 2. und 
εἶδος), Foes u. sp. eisartig, eiskalt. 

πάγη, ὁ (πήγνυμι), Schlinge, Netz, übertr. 
poet. Fallstrick, List. 

παγιδεύω, sp. N. T. Fallstricke legen, übertr. 

πάγιος, 8. (πήγνυμι) gedrungen, prall, fest; 

‘Komp. -ώτερα. Adv.: παγίως bestimmt. 

παγίς, ἰδος, ἡ, Vogelgarn, ἱστάναι; ὡς π. un- 
vermutet; bildl. Fallstrick, Schlinge, Reizung. 

παγ-καίνιστος, 2. (καινίξω), poet. stets erneut. 
πάγ-χἄκος, 2%., verrucht, Superl. παγκάκιστος:; 

Erzschurke, Bube; sehr schädlich, abs. und 
τινί, Adv. παγ-κάκως, auf ganz elende Art. 

πάγ-κἄλος, 2. u. 8. ganz schön, aulserordent- 
lich schön, wunderschön, reizend. Adv. zay- 
πάλως, sehr schön, sehr mit Recht. 


πάγον πος, 2. poet. fruchtreich, von allerlei 
Früchten : 


παγ-χευϑής, 2. poet. alles bergend. 
πάγοεκλαυτος, 2. (κλαίω), poet. 1) akt. stets 
weinend, stets thränend. 9) pass. allbeweint. 
παγκληρία, ἡ, poet. die ganze Erbschaft. 
πάγ-κληρος, 2. poet. ganz bt. 
πάγ-κοινος, 3. poet. a) allen gemein, κόλποι 
gastlich, d. i. viele Fremde an den Festen 
aufnehmend. Ὁ) für jedermann gültig. Subst. 
πάγκοινον ein Gemeinplatz. 
παγ-κοίτας, ov, ὃ, poet. allbettend. 
παγιδιόνξεος, ᾿ nr post, era 
Ray-xXı ἧς, 2. τος), poet. allmächtig, all- 
gewaltig, Ailbesisgend vollständig Abe αν 
end, siegreich. (durchkämpfen, τ 
παγχρατιάξω, die Übungen des παγκράτιον 
παγχρατιαστής, οὔ, ὃ, ein Ringer u. Faust 
kämpfer, der das παγκράτιον (w. 8.) treibt. 
παγ-κράτιον, τὸ, eigtl. der Gesamtkampf, d.i. 
der Ring- u. Faustkampf, wo das Schla- 
gen galt uabewohrker Fan (πογμή) und, war 
er er zu Boden ges: Ὡ, 
(dam) nach Gelegenheit ebenfalls le 
mit Schlagen, sich vereinte. 
παγ-κρότως, poet. Adv. mit vielem Geräusch. 
πάγος, ὁ (πήγνυμι), 1) (feste) Felsenspitze, 
Riff, Höhe, Hügel. Mit "4geog oder Ἄρειος a. 


| 


παγχάλεπος — παιδεία. 


unter Ἄρειος. 3) auch im Plur. das Geronnene, 
Eis, Reif, Frost, πάγοι ποταμῶν die Eisdecken 
der Flüsse. 
παγ-χάλεπος, 2. sehr schwer, oder Aufserst 
schwierig. Adv. «πως, sehr schwierig, ἔχειν 
sehr aufgebracht sein. 
zay-x 05, 2. Ep., U. πάγ-χαλκος, 2. ep. 
u. poet. ganz ehern; =. τέλη Scharen, weil a 
πανοκπλίαι (w. 8.) waren. 
πάγο-χρηστος, 2. zu allem brauchbar. 
πάγοχριστος, 3. (gelo), poet. durchsalbt. Subst. 
πάγχριστον, Zaube d, Zaubermittel, und 
zwar τᾶς ποῦ iebeszauber. 
παγ-χρύσεος [8], 2. ep. u. πάγο-χρῦσος, 2. 
poet. z golden, 2. B. δίφρος, wie ihn Pelops 
von Foneidbn allen at 4 ᾿ 
πάγχδῦ, Adv. (glchs. παν(τα)χοῦ) ep. ion. poet. 
überall, zehn, ee 2 ᾿ " 
Iladctoı, οἱ, indische Völkerschaft oberhalb 
Guzerat an den Ufern des Paddar. 
Πάδος, ὁ, der Po. 
πάϑε und ähnl., 8. πάσχω. 
πάϑη, ἡ, πάϑημα u. πάϑος, εος, oug, τὸ 
(πάσχα), 1) was jmdm begegnet oder zustöfst, 
lebnis, g, Begegnis, was jmd er- 
leidet, Geschick, bes. Mifsgeschick, Ungemach; 
Unfall, Leid, Unheil, Übel, ungläckliches 
Schicksal, schlimme Lage. Im bes. a) harter 
Schlag, Niederlage. b) Krankheit, Tod, Er- 
mordung, Hinrichtung, Strafe, dah. ἀνήκεστον 
πάθος ἔρδειν τινά ἃ. h. die Todesstrafe. c) 
Qual über die bisher gespielte Rolle, Ge- 
wissensbisse.— Abs. πάϑει χρῆσθαι ein schlim- 
mes Schicksal erleiden, οὖς τινός jmds und 
von jmdm bewirkt, ἔν τισι unter einigen. 
Sprichw. πάϑος μάϑος durch Schaden wird 
man klug. 2) Leid, Leiden, Leidenskampf, 
überh. Gemütebewegung, Gemütszustand, Af- 
fektion, Stimmung, Affekt, Leidenschaft, 
18.09 persönliches Interesse, διὰ πάθους leiden- 
schaftlich (zweifelh.), κατὰ πάϑος τῆς πληγῆς 
vermöge der Afficierung durch den äufseren 
Eindruck (vgl. πληγή), abs. u. κατά, περί τι 
in betreff oder in Bezug auf etwas. 3) das 
Ereignis, abs. u. τὸ ἀμφί τινα die Erscheinung, 
σελήνης πάθημα Mondfinsternis, Arr. 8, 7, 6 
(sie fand in der Nacht vom 20.—21. Sept. 881 
statt, u. war eine fast totale, dah. τὸ πολό), 
auch Trauerscene, Schreckensscene u. selbst 
Ort der Trauer, Xen. Cyr.7, 8, 6. (Dazu παϑη- 
τικός, 8. sp., u. παϑητός, 8. sp. leidensfühig, 
eindrucksfähig, gefühlvoll.) 4) rhetor. Reiz- 
barkeit, Kunstgefühl; affektvoller Ausdruck 
od. Darstellung der Leidenschaft. 5) gramm. 
Flexion. 
παιάν od. παιάν, ἄνος, ion. u. poet. Παιήων 
od. παεήων, ovog, Παιών, παιών, ὥνος, ὁ 
1) ep. u. poet. bei Hom. der Götterarzt, 
von dem die Arzte der Heroen Παιονέδαι 
heifsen, dann Beiw. des Apollon, als des Un- 
lück abwehrenden, heilenden Gottes; überh. 
Heiland, Retter, Linderer, τινός in etw. 2) 
allg. a) Freudenruf, Glückruf, eine kurze 
Gebetformel, die man zur guten Vorbeden- 
tung beim inn jeder wichtigen Handlung 
absang, b) Gebet in der Not, auch wohl Toten- 
gesang (π. Ἐρινόων), insbes. aber Schlacht- 
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gesang, vor der Schlacht an Ares, nach ihr 
an Apollo gerichtet. c) Heilgesang, Dank-, 
Preis-, Jubellied, Siegeslied, nach Beendigun 
einer glücklichen Unternehmung, oder nac 
einer gläcklich überstandenen ‚hr. Der- 
gleichen Loblieder wurden später nicht blofs 
em Apollo, sondern auch andern Göttern 
(ἐπὶ θεοῖς) und selbst Fürsten gesungen. 
Παιανιεύς, ἕως, ὁ, Bürger des Demos Παιανι- 
εὖς od. Παιανεία, der zur pandionischen Phyle 
in Attika gehörte. 
παιάνίξω und παιωνέξω, a) einen Heilsruf, 
Festgesang an die Götter richten. b) einen 
Kriegsgesang, Schlachtgesang anstimmen. c) 
einen Lobgesang, Siegesgesang anstimmen, 
was nach em Trankopfer (ἐπ᾿ αὐτῇ) u. vor 
dem Siegesmahl zu geschehen pflegte. Dah. 
ἐπί τινι etwas mit Festgesang Vegehen oder 
παΐγμα, τὸ, 8. παιδιά. [feiern. 
παιγνιά (le), ion. παιγνίη, νίας, «, Spiel, 
Spals, Spott. 
παιγνιήμων, 2., Gen. ονος, ion. Freund von 
Scherzen. (Dafür παιγνιώδης, 2. τὸ x. muntre 
Laune.) 
παίγνιον, τὸ (παίζω), das Spielzeug. (Buk. 
auch konkr. mit κακόν, Erzlotterer.) 
παιδαγωγεῖον, τὸ (-γόρ), das Schullokal, die 
ren igtl. Kinder beaufsichti; d 
zaude: ω, eigtl. ler sichtigen od. 
erziehen leiten, hofmeistern, τινά od. 
τί, z. B. τὸν πότον das Trinken, und zwar 
ὁμιλίᾳ, ἃ. h. nicht als συμποσίαρχος, der au 
bestimmen hatte, wie viel od. wie wenig ge- 
trunken werden sollte. (Dav. aber. ἡ, 
Zucht, od. auch Krankenpflege, welche letztere 
auch ἡ παιδαγωγικὴ τῶν νοσημάτων heilst.) 
παιδ-ἀγωγός, ὁ (ἄγω), Kindererzieher, Auf- 
seher, gew. ein Sklave, der die Knaben (vom 
siebenten Jahre an) in die Schule oder auf 
. den Turnplatz und wieder nach Hause führte 
u. sie stets unter Aufsicht hatte. (Übertr. sp. 
Führer, Zuchtmeister, Vorbereiter δὲς Χριστόν.) 
παιδάριον, τὸ, u. παιδίον, τὸ, Dem. v. παῖς, 
so dals τὸ παιδάριον das Kindchen (Knabe 
wie Mädchen) bedeutet, das gehen kann und 
zu sprechen anfängt, dag. τὸ παιδίον überh. 
das Kind, welches sich noch unter den Hän- 
den der Mutter oder Amme befindet, dann 
überh. Kind, ἐκ παιδαρίου, ἐκ παιδίου von 
Kindheit od. von Kindesbeinen an (a puero). 
παιδία ταῖς φρεσί Kinder an Verstand. 
παιδαριώδης, 3. kindisch. 
παιδεία, ἡ, παέδευμα, τὸ, α. παίδευσις, zog, 
ἡ (παιδεύω), 1) (παιδεία und παίδευσις) Auf- 
erziehung, Erziehung u. zwar in Bezug auf 
Geist u. Sitte (τροφή die körperliche), Unter- 
weisung, Unterricht, Zucht, abs. ἐπὶ παιδείᾳ 
als Übung, od. τινός, u. zwar ὑπό τινος von 
jmd, τὴν παιδείαν ἐπιδείκνυσθαι eine Probe 
von seiner Erziehung oder auch überh. von 
Disciplin oder Zucht ablegen. N. T. Zucht 
durch Leiden. Im Plur. die Erziehungsmittel, 
Erziehungsmethoden. 2) das durch Erziehung 
Gewonnene (hier auch παίδευμα), Bildung, 
Kenntnisse, Wissenschaft, Einsicht, erlangte 
Kunstfertigkeit, Ausübung der Kunst. 8) poet. 
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Bildungsschule, τινός für ein Land. (rd παί- 
δευμα auch der Zögling.) 

παιδεῖος, 2., 8. παιδικός. 

παιδεραστέω, Fe en 

παιό-ε ἧς, οὔ (ἔραμαι), der en- 
liebende, Knabenliebhaber; auch Knaben- 

παιδεραστία, ἡ, Knabenliebe. [schänder. 
παίδευμα, τὸ, und παέδευσις, ἡ, 8. παιδεία. 
παιδευτής, οὔ, ὁ, der Erzieher, Züchtiger. 
παιδευτός, 3. anzuerziehn, erlernbar. (Dag. 
παιδευτέος, 3. zu belehren. παιδευτικός, 8. zum 
Erziehen gehörig.) 

παιδεύω u. Med -ouaı (παῖς), 8) eigtl. ein 
Kind erziehen; heranziehen, erziehen, bilden, 
anweisen, unterrichten, belehren, ausbilden, 
bekehren, lehren, τιψά u. τί, u. dies auch mit 
Adj. τινὰ κακόν einen roh erziehen, τἄλλα 
κακά die übrigen (Thaten) zu bösen heran- 
zieben, od. τινά τι einen in etwas, dah. auch 
τὴν παιδείαν jadn durch Unterricht bilden, 
gew. aber τινί und ἕν τινε in etwas, ἔν τινι 
auch an jmdm oder etwas, εἷς τι zu etwas, 
εἰς τὸ ἄρχειν zum Regenten, od. mit Inf. mit 
u. ohne 8, mit ὅπως, oder indir. Nebens. 
Im Pass. τινί od. τί in, über etwas z.B. τὰ 
προσήκοντα über die Pflichten belehrt werden. 
(N. T. züchtigen, m. Worten und Schlägen.) 
b) erziehen = unterrichten lassen, τί und ἔν 
τινι in etwas, aber ἔν τινὸς in jmds Hause. 
c) gewöhnen, abhärten, τί, u. zwar τινί an 
oder durch etwas. Im Pass. sich gewöhnen, 
und zwar πρός τι zu etwas. 

παιδιά (ze), ion. παεγνεή, ἡ, u.poet. zalyue, 
τὸ (παίξω), Kinderspiel, Spiel, Scherz, μετὰ 
παιδιᾶς im Scherz. 8. παῖγμα λωτοῦ vom 
Flötenspiel. (Dag. παιδία, ἡ, die Jugendzeit.) 
zaud: 8. mit παιδεῖος, 2. poet., und ep. 
und poet. παιδνός, 3. (παῖς) das Kind be- 
treffend, vom Kinde herrährend, kindlich, 
knabenhaft, kindisch, τροφή Kindespflege. Im 
bes. παιδικός die Knabenliebe betreffend, dah. 
λόγος die Liebesgeschichte. Subst. a) παιδνός 
== παῖς Kind, Knabe. Ὁ) τὰ παιδικά Liebling, 
Geliebter, geliebter instand. 

παιδιόθεν, N. T. von Kindheit an. 

παιδίον, τὸ, 8. παιδάριον. 

παιδίσχη, ἡ, Dem. v. παῖς, mit u. ohne νέα, 
und sp. Demin. davon παιδισχάριον, τὸ, 
1) junges Mädchen, junge Tochter, junge Frau, 
2) junge Sklavin, Freudenmädchen. 

παιδίσκος, ὁ = παιδάριον. 

παιδνός, 3., 8. παιδικός. [frafses Greuel. 

παιδο-βόρος, 2. poet. -gor μόχϑοι des Kinder- 

zaudoyoria, ἡ, = παιδοποιία. 

παιδο-γόνος, 2. Post. == παιδοποιός. 

παιδοκτονέω, poet. Kinder morden. 

παιδο-κτόνος, 2. (xrelvo), poet. knabenmor- 
dend, tötend. Subst. ö, ἊΝ Kindermörder, 
ee Rn 

παιδο.ολέτωρ, ορος, ὁ, ἡ (ὄλλυμι), poet., u. Fem. 
dazu παιδ-ολέτειρα, ἡ, rege παιδοκτόνος. 

παιδο-λύμας, ου, ὁ α. ἡ, poet. Kinder verderbend. 

παιδοποιέω, poet. u.Med. -έομιαι, Aor. ἐπαι- 
δοποιησάμην (-ποιός), Kinder erzeugen oder 
gebären, abs. und μετά τινος mit jmdın. Im 

ass. erzeugt sein, ἔκ τινος aus einer Ehe. 
παιδοποιέα, ἡ, das Kindererzeugen, die Kin- 
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dererzeugung; in Rom hatten die Censoren 
darauf zu sehen, dafs die Ehe ein matrimonium 
iustum sei, aus welcher römische Bürger her- 
vorgehen konnten. 
παιδο-ποιός, 2. ion., poet. und sp. (ποιέα), 
Kunde ge ορατόρτνς ἱ Ν 
παιδοτριβέω, eigtl. ein παιδοτρίβης sein, dann 
überh. ἐπῇ τί auf etwas Serra hen 
παιδο-τρίβης, ov, ὁ (τρίβω), der Lehrer der 
Knaben in der G tik, Turnmeister, dem 
es oblag, die Kinder körperlich schön und 
stark zu machen, 8. γυμναστής. 
παιδο-τρόφος, 2. (τρέφω), poet. Kinder d. i. 
Sprölslings nährend, ἐλαία immer sprossend. 
(Dav. παιδοτροφία, ἡ, Kindererziehung.) 
παιδό-τρωτος, 2. poet, von Kindern verwundet, 
πάϑεα blutiges Leid von Kinderhand. 
παιδουργέω, poet. = παιδοποιέω. 
παιδουργία, ἡ, Kindererzeugung; auch konkr. 
δύστεκνος unheilvolle Mutter. [κτόνος. 
παιδο-φόνος, 2., nicht in att. Prosa, = παιδο- 
παέξω (dor. παίσδω), Fut. παίξομαι, dor. οὗμαι, 
Aor. ἔπαισα u. sp. ἔπαιξα, Perf. πέκαικα u. sp. 
-χα, pass. πέπαισμαι Ὁ. sp. πέκαιγμαι, von 
παῖς, also eigtl. sich wie ein Kind benehmen, 
dah. spielen, tändeln, scherzen, spotten, sein 
Spiel treiben, sich vergnügen od. erlustigen, 
tanzen, birschen od. jagen, teils abs. zalfsıs 
ha du treibst nur Scherz, teils τί etwas 
od. mit etwas spielen, auch etwas im Scherze 
sagen, od. τινί, εἴς τε mit etwas πρός τι in 
Bezug auf etwas, πρός τινα mit od. zu jmdm, 
und zwar σπουδῇ oder σπουδάξων mit Ernst 
Scherz treiben. Im Pass. als Witz oder im 
Scherz erzählt werden. 
DI- oder παιήων, Παιονίδης, 8. παιάν. 
Παιονία, ion. In, ἡ, Land der Παίονες, ol, 
Bing. Παίων, ovos, ὁ, u. Fem. Παιονίς, ἰδος, 
ἡ, die Päöner, ein über Makedonien u. Thra- 
kien verbreiteter Volksstamm, später in 10 Völ- 
kerschaften (unter ihnen οἱ Παιόπλαε) zer- 
teilt und im nördl Makedonien zwischen 
Strymon u. AxYos sefshaft, Adj. dor. Παιονι- 
κός, dah. ἡ Παιονική, das päonische Gebiet. 
παιπαλόεις, seca, εν, der Form nach von 
παίπαλος oder παιπάλη; zw. Bedeut. angell. 
rauh, unwegsam. 
παῖς, ep. auch πάις, ὃ, ἡ, Gen. παιδός, Vok. 


παῖ, ep. πάι, Gen. plur. παίδων, Dat. plur. ᾿ 


παισί, ep. παίδεσσι (St. pu zeugen im ywbes 
auf Vasen steht für παῖς auch ποῦς, παῦς, 
also ist es entst. aus παιιβ(δ)», wie puer aus 
‚pover), Kind, 1) mit u. ohne νέος, hinsichtl. 
des Alters: Knabe, Mädchen, Jüngling, junger 
Mann, Jungfrau, ἐπὶ παιδός; ἐκ παΐδων von 

indheit an, ἐκ παίδων σμικρῶν ἀρξάμενοι. 
Auch als Ad). παῖς συφο, ein _ Sau- 
hirt. 2) hinsichtl. der j\ stammung: Sohn, 
Tochter, und zwar τινός und ἀπό τινος; auch 
der Schwiegersohn, insofern er die Stelle eines 
eigenen Sohnes ersetzen soll (Xen. Cyr. 5, 2, 13), 
und als freundliche Anrede an Jüngere wie 
unser: mein Sohn; dag. παῖς παιδός Kindes- 
kind, Enkel, und οἱ παῖδες die Kinder, und 
dies auch im Sing. st. Plur., ξὺν παιδὶ καὶ 
γυναικί mit Weib und Kind, od. von Tieren: 
die Jungen. Bisw. auch die Abkömmlinge, 
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so dafs =. B. die Athener als Autochthonen 
und Nachkommen des Erechtheus ϑεῶν παῖδες 
heifsen; denn Erechtheus stammte von Hephä- 
stos und der Erde ab, oder dafs Zöglinge, 
Schüler, wie in Χαλδαίων π., so genannt 
werden. Als Umschreibung dient es in Audar, 
Ῥωμαίων παῖδες = Lyder, Römer, und in 
δι παῖδες Söhne ungläcklicher Eltern, 
weil diese bald den Tod derselben zu be- 
klagen haben werden, also: Unglückliche, 
3) hinsichtlich des Standes: Bursche, Sklave, 
Diener. [dem heut. Beiram-Dere. 
Παισός, ἡ, Stadt in Troas am Flusse Päsos, 
Hosrıxn, ἡ, Landschaft im nördl. Thrake zwi- 
schen dem Hebros und Melas. Die Einw. οἱ 
Παῖτοι. Ε τ 
παιφάσσω (παι-φακ-Ἴω, St. pe), aufblitzen. 
παέω (lat. pavio), παίσω, ἕπαισα, sp. πέπαικα 
u -αἰηκα, Äor. pass. ἐπείσθην, 1) Akt. trans. mit 


Pass. sc n, hauen, stolsen, berennen, be- 
schielsen, berühren, anstofsen, treffen, ver- 
wunden, erschlagen, abs. od. εἰ, 2. Β. διπλῆν, 


noch einen Stols, ἀνταίαν, ὀλέγας verst. πλη- 

γήν oder πληγάς d. i. vorn an die Brust, zu 

wenig, oder nicht genug schlagen, κάρα sich 

vor die Stirn sel , ἄρθρα τῶν κύκλων 
sich in die Augenhöhlen stolsen, ferner τινά, 
τινί mit etwas (auch aus der Ferne mit Wurf- 

᾿ waffen), ἐπί rırı wegen etwas, oder κατά, 
εἴς, ὑπὸ τι, Ὁ. ὑπό τινος an, in, unter etwas, 
aber mit εἰς τὴν γῆν einen zu Boden schlagen, 
Übertr. τινὰ ἐν χάρᾳ jmdn vor die Stirn 
schlagen, d. i. ihm die Besinnung rauben, 
δευτέραν, ἐπὶ νόσῳ νόσον abermals od. Wunde 
auf Wunde schlagen. 2) Akt. intr. anschlagen, 
anstolsen, u. zwar τινί mit etwas, πρός τι an 
etwas. 8) Med. sich (sidi) schlagen, τὸν μηρόν 
die Hüfte, als Zeichen der Trauer oder des 
Staunens. 

παιών, 8. παιάν. παιωνέξω, 8. παιανίξω. 

παιώνιος, 8. (παιάν) poet. heilend, rettend. 
Subst. ὁ =. Heiland, Retter, τενός von etwas. 

παιωνισμός, ὁ (παιωνίζω), Schlachtgesang, 8. 

πακτά, ἡ, buk. der Käse. [παιάν. 

πακτόω,, ion. verschliefsen, verstopfen, τί. Von 
πακτός, dor. at. πηκτός, w. 8. 

Πακτύη, ἡ, Stadt im thrakischen Chersones 
an der Propontis, jetzt St. Georg. 

Hexvvixn, ἡ, mit u. ohne γῇ, Landschaft im 
östlichen Persien, jetzt Kabul. Die Einw. 
Dlaxvves, ol. 

Πακτω. ὃ, Fläfschen in Lydien mit Gold- 
körnern, wegen des Silbergehaltes λουκό, ge 
u. ἤλεκτρον genannt, μέγας, wegen des E e- 
kultes, Re Enabat: ἘΩ͂ ἘΝ 

παλάϑη, ἡ (πλάσσω), ion. u. Βρ. 'enmatsch, 
eine feste Masse = den schwarzen mit Milch 
gekochten Beeren des Vogelkirschbaums (od. 
ausFeigen), wie sie dieKalmücken noch haben, 
um sic] ‚von, nachdem man sie in Wasser 
aufgelöst, nahrhafte Suppen zu bereiten. 

πάλαι, Adv. auch τὸ πάλαι (8. παραΐ), 1) vor 
alters, von alters her, vor Zeiten, vormals, 
ehedem, οἱ πάλαι die Menschen der alten 
Zeiten, überh. ὁ. x. der ehemalige, alte = πα- 
λαιός. 3) schon lange (καὶ πάλαι, schon längst), 
lange vorher, längst, schon früher, ehemals, 
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sonst, doch auch überh. früher, vorhin; kurz 
vorher. Unattisch: ἐκ πάλαι, vor] t. 

"Παλαιγάμβρειον, ov, St. in Asdlis (Mysien). 

παλαι-γενής, 2. ep. u. poet. vor langer Zeit 
geboren, Hochbolahrt, ων 

Παλαΐίμων, Meergottheit, Melikertes. 

παλαιο-μάτωρ, ἡ, poet. Stammesmutter. 

παλαιό-πλουτος, 3. altbegütert. 

πᾶλαιός, 8. (αι zuw. Ὁ. Tragg. als &j zu spre- 
chen), Komp. παλαιότερος u. παλαίτερος, Super. 
παλαιότατος u. παλαίτατος alt, d. i. 1) aus 
früheren Zeiten herrührend, seit ihnen be- 
stehend, früher, längst dagewesen, veraltet, 
verschollen, dah. πράξεις Handlungen aus 
den Jugendjahren, u. als Beiw. von Personen 
Bezeichnung eines Mannes der Vorzeit, auch 
ein Mann von altem Schlage, d. i. ein weiser, 
biederer Mann, oder wenn es gilt, ihn von 
mehreren gleichnamigen zu unterscheiden, der 
ältere, so Μεωνίδας ὁ x. vom Helden bei 
Thermopylä, ᾿Αρχίδαμος ὁ x. von Archid. II. 
Als Subst. a) οἱ =. die Alten. Ὁ) τὰ =. die 
alten Begebenheiten, die ehemaligen Ange- 
legenheiten. Adv. τὸ παλαιόν vor alters, ehe- 
mals, früher, sonst, ἐκ od. ἀπὸ παλαιοῦ von 
alters ber, ähnl. ἐκ παλαιτέρου aus früherer 
Zeit, schon ziemlich lange, und ἐκ παλαιοτά- 
τοῦ am frühesten, ferner παλαί᾽ ἐξ ὅτου und 
παλαιὸς ἀφ᾽ οὗ χρόνος seit undenklicher Zeit. 
8) mit und ohne χρόνῳ hochbetagt, hoch- 
bejahrt. Subst. παλαιαΐί Greisinnen, παλαί- 
τεροι ältere Leute. 

παλαιότης, ἡ, das Langehersein, Alter. 

παλαιό-φρων, 2. poet. altklug. 

παλαιόω, alt machen, N. T. für veraltet er- 
klären; Pass. veralten. 

Παλαιρεῖς, ων, οἱ, Einw. von Paläros, Küsten- 
stadt Akarnaniens bei Leukas. 

πάλαισμα, τὸ (ralalo), das Ringerstück, der 
Ringkampf, überh. a) Wettkampf, Kampf. b) 
übertr. Kunstgrift, listiger Anschlag, δεινὸν 
x. eine meisterliche Finte, τὸ καλῶς ἔχον ein 
heilsamer, d. h. die Erforschung des Mörders 
von Laios. 

πᾶλαισμοσύνη, ἡ, ep. = πάλη, Ringkunst. 

παλαιστής, οὔ, ὁ (ralclo), der Ringer, übertr. 
Kämpfer oder Bewerber, insbes. Brautwerber 
(Aesch.); ein Verschlagener, Verschmitzter. 

παλαιστιαῖος, 8. ion. eine Handbreite (παλαι- 
στή) lang, d.i. 4 Fingerbreiten, od. (bei der 
babylon. Elle) 89 par. Linien. 

πάλαιστικός, 3. sp., zum παλαιστής gehörig, 
dem Ringen ergeben. 

Παλαιστίνη [1], ἡ, gew. Συρία ἡ II. (καλου- 
μένη), Palästina, der südliche Teil der syri- 
schen Küste, bei Herod. bald blofs Philistäa, 
bald auch Phönikien mit umfassend ; der Name 
von den ausgewanderten Philistern = Πελασγοί 
- chi = Auswanderer; sie waren aus 
Chaphtor = Kreta eingewandert, dah. auch 
Krötim (u. daher von Tacitus irrtümlich die 
Juden als eingewanderte Kreter betrachtet), 
das Land hebr. Plischti, ägypt. Puluschta, 
j. Falastin. Die Einw. Σύροι οἱ Παλαιστινοί. 

πάλαίστρα, ἡ (παλαίω), die Ringschule, Turn- 
balle, Lokal für Ringer, Faustkämpfer und 
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Pankratiasten, überh. Kampfplatz, Übungsplatz 
der Jugend. 

παλαέτερος, 8. παλαιός. 

nülal-pärog, 2. (φημί), ep. u. poet. 1) vor 
langer Zeit gesprochen, verkündet, offenbart, 
z.B. Δίκη, ἃ. h. die den Menschen durch die 
olympischen Götter von Anfang an geoffen- 
barte. Subst. συννοῶν τἀξ ἐμοῦ παλαίφατα 
damit vergleichend die aus meiner Erinnerung 
(im Gegens. zu τῆσδε von ihr) bekannten alten 
Orakelsprüche. Dah. 2) wovon die alte Sage 
spricht, uralt, fabelhaft, 2. B. δρῦς. 

παλαί-χϑων, 2. poet von alters her einheimisch. 
πάλαίω, Aor. ἐπάλαισα (Her. 8, 21 verd. La.), 
Pass. aor. ἐπαλαίσθη (πάλη) ringen, den Bing- 
kampf bestehen, abs. und τινί mit jmdm, 
τινε an einem Platze. Übertr. zuringen haben, 
unterliegen (ähnl. im Pass.). 

zalandopeı, Dep. med. hantieren, verrichten, 


τί; τινί mit etwas. 
παλάμη, ἡ (λᾶ, lat. palma, ahd. volma flache 
Hand), 1) eigtl. die fache Hand, dann überh. 
die Hand, und als Zeichen der Kraft, Faust. 
2) übertr. a) Kraft, Macht. b) Handhabe, 
Mittel, mit Inf. zu etwas. 8) Werk der Hand, 
Heianiöne: ὁ, d dte 
G2,6,777 s ους er gewandte, wegen 
seines Sränderischen "Geistes berühmte Sohn 
des Nauplios, Königs von Euböa. Er entlarvte 
den erkünstelten Wahnsinn des Odysseus, u. 
wurde, weil Od. ihn nun halste, später als 
Heerführer vor Troja auf dessen Betrieb als 
Verräter von den Griechen gesteinigt. 2 
παλαμναῖος, 2. u. 8. (παλάμη), 1) der mit 
eigener Hand Mord verübt hat, verrucht, dah. 
a) ὁ π., abs. u. τινός, der mit jmds Blut Be- 
fleckte, der Mörder, und δὴ (τὸ) παλαμναῖον 
die Befleckung durch Blutschuld, Blutschuld. 
2) mit verst. δαίμονες Rächer einer Blut- 
schuld, Bluträcher, Rachegeister, welche, wie 
die Erinyen, den Mörder verfolgen. 
26.4000, ep., Fut. παλάξω, Perf. πεπάλαγμαι, 
Plapf. pass. πεπάλακτο, A) (vgl. παλύνω, πη- 
Aös), bespritzen, 1) Akt. u. Pass. beflecken, 
besudeln, τί, und zwar τινί womit. Im Pass. 
beschmutzt, besudelt werden, abs. ἐγκέφαλος 
πεπάλακτο das Gehirn ward besudelt, näml. 
durch das infolge der Verwundung aus seinen 
Gefälsen getretene Blut, und τί an etwas. 
2 Med. sich (sibi) bespritzen oder besudeln, 
τί etwas, und τινί mit etwas. B) (πάλλω) 
πεπκαλάχϑαι (and. πεπαλάσθαι), Perf. mit Präs.- 
Bätg., mit κλήρῳ durch das Los getroffen 
werden, losen, indem die Loszeichen in einen 
Helm geworfen und geschüttelt wurden, bis 
die erforderliche Zahl herausgesprungen war. 
Παλάτιον, τὸ, der palatinische Hügel in Rom. 
le dar Bi der Ring: 
πι » , ingen, der - 
kampf ‚ die Ringerkunst, wo die nackten 
(früher aber und in Asien noch später mit 
einem Schurz versehenen), vorher eingeölten 
u. mit Staub bestreuten Ringer sich gegen- 
seitig zu fassen, die Arme festzuhalten und 
einander durch einen raschen Zug, Stofs, Ruck, 
Drängen, Würgen, Beinuni n zum 
Fallen oder durch Schmerzen vom heftigen 


παλαίτερος --- παλινόρμενος. 


Drücken zum ἀπαγορεύειν, d.h. dam Bekennt- 
nisse besiegt zu sein, zu bringen suchten. 
Homer kennt ihn schon, doch das Einslen 
noch nicht. Eur. Bacch. 455 ταναὸς οὐ πάλης 
ὕπο langzerflielsend, nioht vom Ringen (son- 
dern von vielem Kämmen). Überh. poet. 
N. T. der Kampf. 
Παλῆς, ion. Παλέες, οἱ, die Einw. der Stadt 
II&in auf Kephallenia. 
παλήσειε, ὁ ναντικὸς στρατός, wenn das See- 
heer ins Gedränge käme, v. παλέω — zalaie? 
. Her. 8, 21 (La. παλαίσειε). 
παλιγγενεσία, ἡ, ep. die Wiedergebnct, Erneue- 
rung des Gemüts; Verklärung aller Dinge nach 
dem Weltgerichte. 
παλίγ-κοτος, 2. poet. 1) wieder zümend, 2) 
w. vom Schmerz: wieder auf- oder hervor- 
rechend, sich erneuernd, 8) überh. feind- 
selig, Subst. Gegner. Adv. -κότως συμφέ- 
ρῦσϑαι, ion. von neuem ausbrechen. 
παλιλλογέω, Impf. ἐπαλ., ion. u. sp. wieder 
erzählen, τί, und zwar τινί jmdm. 
παλίλ-λογος, 2. (λέγω), ep. wieder gesammelt. 
παλιμ-βλαστής, 2. poet. u. sp. wieder sprossend. 
παλέμ-βολος, 2. (βάλλω) umschlagend, unbe- 
ständig, falsch. „(stamal I lang. 
παλιεμ-μιήκης, 2. (μῆκορ', poet. wieder d. i. ποι 
Zahn verde a ee, ep. eigtl. räck- 
fällig od. zuräckfliegend, rückwärts. 
παλιμπλαγχϑείς, Part. aor. pass., ep., rich- 
"tiger πάλιν πλαγχϑείς geschr. (πλάξομαι), zu- 
rückgetrieben, näml. τῆς ὁρμῆς von seinem 
Unternehmen, also unverrichteter Sache; poet. 
παλίμ-πλαγκτος, 2. zurückkehrend. 
παλίμ-ποινον, τὸ, poet. die Vergeltung. 
παλιμ-προδοσία, ἡ, sp. der wieder d. i. an- 
dererseits verübte Verrat, Gegenverrat. 
παλιμ-πρυμνηδόν, Adv. poet. mit ὠϑεῖν, 
steuerwärts zurückstolsen. 
παλίμ-φᾶμος, 2. poet. entgegnend. 
πάλιν, Adv. [ἀ], oft verstärkt durch αὖϑις, 
ion. αὖτις, αὖ, ἄψ, ὀπίσσω, ἐξ ἀρχῆς, u. pleon. 
bei ἀνατίϑεσθϑαι, ἀνερασθῆναι, zurück, d.i. 
1) rückwärts, wieder, ὁρᾶν wegsehen, εἰπεῖν 
erwidern, ἔρχεσθαι und ähnl. zurückkehren, 
πάλιν ἀναχώρησις die Rückkehr, πέμπειν zu- 
rücksenden, Aber ποιεῖν zurück verwandeln, 
ἃ. bh. in das verwandeln, was er gewesen war, 
Abs. u. τινός von jmdm. 2) in umgekehrter 
Richtung, wider, dagegen, andererseits, ἐρέδιν 
Widerspruch erheben, πάλεν ἀντίληψις das 
Dagegenempfangen. 8) wieder, wiederum, 
noch einmal, von neuem, dann (wieder), πά- 
λὲν ποτέ wieder einmal, ein ander Mal. 
παλιν-άγρετος, 2. (ἀγρέω) ep. eigtl. zuräck- 
zunehmen, rlarruflich 
παλιν-αυτόμολος, ὁ, Überläufer, der wieder zur 
Gegenpartei übergeht. 
παλινδικία, ἡ (παλίν-δικος, 3. wieder rech- 
tend), sp. Erneuerung eines Rechtshandels. 


zalıydgouto, use ἐπαλ. (παλίν-δρομος, 3. 
rückläufig), sp. wieder, zurück einlaufen, näm- 
lich in den Hafen. 


παλιν-όρμενος, 2., EP., X&AlY-09005, 2., Ep, 
παλίντ-ορτος, 2. poet. (ὄρνυμι), 1) sich zu- 
rückbewegend, sich eilig wieder dagegen wen- 


παλίνσκιος — πάμπολυς 


dend, κυγᾶι wandt, zurückgestärzt. 2) sich 
wieder, sich dereinst erheben 

παλίν-σκιος, 2. sp. wieder u. wieder, d. i. dicht 
beschattet, ἐν παλινσκίῳ an schattigem Ort. 

παλιν-σκοπία, ἡ, poet. das Zurückspähen. 

παλινστομέω, poet. = παλιλλογέω. 

παλέν-τιτος, 2. (lvo), ep. zurückbezahlt, wie- 
dervergolten, d. i. bestraft. 

παλέν-τονος, 2. (τείνω), ep., ion. und poet. 
rückwärts schuld el isch, Beie; Sinen 
Bogens, un: R selbst von Pfeilen 
(= vom elastischen tee, geschnellt. 

παλεν-τρι; 2. (τρίβω), ger eigtl. wieder- 
holt gerie daher abgefeimt, durchtrieben. 

παλέν-προπος, 2. (ερέπω), poet. u. ep. 1) zu- 
rückgewandt, zurückkehrend. 2) sich zum 
Gegenteil wendend. 

παλι ἧς» 3. poet. eine entgegengesetzte 
τύχη, aleo Unglück bringend. 

zalıyodia, ἡ, eigentl. das Widerrufen eines 

‚ wie Stesichoros anst. des Tadels 
der Helena hernach ein Lobgedicht auf sie 
verfafste; überh. Widerruf. (παλινῳδέω, wider- 
fen. 

πάλίουρος, ὁ, poet. eine Art Dornstrauch. 

πα. 105, 2. eP., U. πα, ‚> 3. poet. 
(66805), 1) zurückrauschend, zuräckfiutend. 
2) wieder umrauscht, näml. durch das Zurück- 
schlagen der Wellen, wodurch der Euripos 
bes. gefährlich und sprichwörtlich war. 

παλέρροια, ἡ, ion. u. sp. das Hin- u. Zurück- 
fliefgen des Wassers, der Strudel. (Übertr. 
sp. das Schwanken.) 

nah v5, 2., u. zaAlg-gürog, 2. (δέω), 
zurückäuutend, αἷμα, wieder (zur Vergeltung) 
fliefsend, neuvergossen. 

παλίρ-ροπος, 2. poet. gekrümmt. 

παλίσ:συτος, 3. (σεόω), poet. u. sp. schnell 
zurückfahrend, zuräckkehrend. 

παλ-ίωξις, 105, ἡ (1, ἰωκή, διώκω), ep. das 
Zurückdrängen, Zurückschlagen, ins- 
bes. wenn der fliehende Teil sich widersetzt 
und zum Verfolger wird. 

Παλλάδιον, τὸ, 8. Παλλάς. 
παλλακχεύορμιαε, Dep. med. 1) ion. sich zur 
Nebenfrau nehmen, τινά. 3) sp. zur Neben- 
frau dienen, τινί. 

παλλακή u. παλλακίς, ldos, ἡ (Fremdwort), 
Beischläferio, Nebenfrau, Kebsweib, Dirne. 
Παλλακχόπας, ὁ, ein (jetzt versandeter) Kanal 
des Euphrat, der das Wasser desselben, wenn 
er anschwoll, in die Ebene u. Sümpfe abführte. 
Παλλάντιον, τὸ, Stadt in der arkad. Land- 
schaft Mänalia, Ruinen s.-d. v. Tripolitze. 

Παλλάς, ddos [ἄς, üdog], ἡ, Bein. der Athene, 
als kräftiger, rüstiger Jungfrau. Dav. Παλλά- 
dio», τὸ, 1) ein geschnitztes Pallasbild, einst 
auf der Burg von Troja aufbewahrt, dann von 
Odysseus u. Diomödes geraubt, worauf man 
es sowohl in Athen als in Argos zu besitzen 
vorgab. 2) ein Platz in Athen, woselbst ein 
Ephetengerichtshof, τὸ ἐπὶ Παλλαδίῳ. 

πάλελευκος, 3. (πᾶν), poet. ganz weils. 
Παλλήνη, ἡ, 1) westl. Landspitze der make- 
don. Halbinsel Chalkidike, jetzt Kassandra. 
3) Παλληνεύς, 6, Einw. eines zur antiochischen 
Phyle gehörigen Demos in Attika. Adj. fem. 
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dav. Πολληρίς, ᾿ als Bein. der Athene, die 
dort einen Pape hatte. Der Demos selbst 
lag an der Straise von Marathon nach Athen. 
πάλλω, Aor. 1. ἔπηλα, ep. 8. sing. synk. δου. 
med. (ἔγκαλτο, Perf. pass. πέπαλμαι, Aor. synk. 
πάλτο (σπαλ), ep.,ion.u.poet., 1) Akt.schwin- 
on, schwenken, schütteln, schleudern, wer- 
en, τί, u. zwar τινί mit oder durch, ἕν τινὲ 
in etwas, übertr. den Sinn durch Furcht er- 
schättern, ihn davor zittern machen. Im bes. 
aber κλήρους ἐν κυνέῃ Lose im Helme schät- 
teln, bis eines herausfliegt, im Pass. das Los 
wird geschüttelt od. geworfen; und so auch 
ohne κλήρους losen, oder κλήροις πάλλειν τι 
etwas durch Schütteln des Loses bestimmen, 
erwürfeln. 3) Med. a) sich schwingen, überh. 
sich heftig bewegen, ingen, hüpfen, zap- 
peln, schwanken, klopfen, anprallen, «is! an 
etwas, von, mit etwas. Übertr. zittern, mit 
κραδίην, od. vom Herzen selbst byperbolisch 
mit ἀνὰ στόμα bis zum Munde herauf, d. h. 
es will zerspringen. Ὁ) losen, abs. παλλομένων 
als man das Los warf, und μετά τινος mit 
jmdm. Dav. sp. παλμός, ὁ, der ‚und 
πάλος, ὁ, ion. u. poet. = κλῆρος, das Los. 
πάλτο, 8. πάλλω. δ 
παλτόν, τὸ, der 8. , Worfspiefs, eine Art 
ἴδον Lanzen bei den Persern, wo jeder Reiter 
leren eine, jeder Krieger zu Fufs deren zwei 
hatte, eine zum Werfen u. eine zum Stofsen. 
παλτός, 8. (πάλλω), poet. geschwangen, πῦρ 
der Blitz. 
πᾶλύνω (verw. mit παλάσσω), ep. und poet. 
1) streuen, aufstreuen, sl, und zwar ἐπί τινι 
auf etwas. 3) bestreuen, τί, und zwar sırl 
mit etwas. B; re 
παμβῶτις, ıdos, ἡ, t., ἃ. poet. πι οτορ, 
nen ὁ, τἂν Mebenduß des Penäus in 
Thessalien, j. Piliuri. fi 
πάμεμαχος, 3. allsiegend, allmächtig. e 
πάμεμεγας, -γάλη, πάμμεγα, U. παρμ-μεγέ- 
95, 2. sehr grols, sehr schwierig. 
παμ-μέλᾶς, Acıya, μελᾶν, ep. und sp. ganz 
En Ihr lang, sehr hefti 
παμ-μήκχης, 2. (μῆκορ), sehr lang, sehr heftig. 
πάμ-μηνος, 2. Teer poet. allmonatlich, a 
Zeit hindurch anbaltend mit er ni 
παι @Q, 0906, (μήτηρ), poet. echte 
ee ei En aa Bene) auch im Tode 
gefolgt ist. (Auch eg aller.) rg 
zag-ulyis, 2. (μίγνυμι), poet. u. sp., u. poe 
πι τ τος, 8. sehr d. h. aus allerlei Bestand- 
teilen gemischt. 3 
πάμο-μορος, 2. poet. ganz unglücklich. 
παμ-πάλαιος, 3. ganz alt. 
πάμ-πᾶἂν u. παμ-πήδην, Adv., 8. πᾶς. 
παμ-πησία, ἡ, poet. der 6. Besitz. 
παμ-πληϑεί, Adv. N. T. ın ganzer Menge. 
παμι-πληϑής, 2. == πάμπολυς, π΄. 8. 
πάμπληκχτος, 2. (πλήσσα), t. ganz von 
Schlägen voll. lich gearbeitet. 
παμ-ποέχξλος, 3. ganz bunt schimmernd, künst- 
πάμ-πολες, εως, ὁ, ἡ, poet. überall geltend. 
πάμο-πολυς, πόλλη, ποῖυ, u. παμ-πληϑής, 3. 
sebr viel, sehr zahlreich, in ganzer Menge, 
eine ganze Menge; Neutr. als Adv. πάμπολυ 
sehr viel, sehr weit, sehr weit entfernt, ἐπὶ 
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πάμπολυ sehr weit, eine grolse Strecke, ἐὰν 
πάμπολυ verst. πράττηται aufs höchste. 
παμ-πόνηρος, 2. ganz schlecht, grundschlecht. 
παμ-πορϑής, 2. (πορϑέω), poet. alles zerstö- 
rend, Aesch. Ag. 716 als Kon)., and. πάμπροσϑ᾽, 
7, lange vorher. 
πάμ-πρεπτος, 2. (πρέκω), poet. sehr ausge- 
zeichnet, sehr ehrenvoll. 
παι » Aesch. Ag. 710, wofür παμπορϑῆ, 
πάμπροσθ᾽, ἦ (zu allererst, wahrlich), u. a. 
vermutet worden. ἢ RUHR 
πάμ:πρωτος, 3. ep. allererster. Neutr. sing. 
u a ale Adr. τ allererst. Trebrend. 
παμεφάγος [φᾶἄ], 2. (φαγεῖν), poet. alles, ver- 
zapı-gpans, 2. (φάορ), poet u. παρι-φεγγής, 2. 
(φέγγος), poet. ganz od. hell strahlend, schim- 
mernd, blinkend, abs. u. τενί von etwas. 
zaugalvo, sp. (redupl. φαίνω), nur Präs. u. 
Impf., ep. 3. sing. coni. παμφαίνῃσι, leuchten 
hellscheinen, hell strahlen, abs, oder τινὶ 
von etwas, dah. στήϑεσι glänvend weils auf 
der Brust sein, womit die Weichlichkeit und 
Jugend asiatischer Krieger bezeichnet wird. 
Dazu παμφανόων, -daca, Gen. -όωντος, ep. 
Part. leuchtend. ᾿ 
παρι-φέγγης, 2., 8. παμφαής. 
πάμτφθαρτος, poet. alles, verderbend. 


πάμεφλεκτος, 2. (φλέγω), poet. ganz lodernd; 
Epic ὶ 


eton zu βωμοί auch wo sie nicht bren- 
nen wollten). 
Rau- » 2. (φέρω), alles tragend, frucht- 


reich, überaus einträglich. 

Παμφυύλία, ἡ, Landschaft an der Südktiste 
Kleinasiens, zw. Kilikia u. Lykia u. Klein- 
phrygien südl. von Galatia, am Meere, das 

eu! Tekke u. der westliche Küstenstrich 
von Itschil. Die Einw. οἱ Παρμφύλιοι und 
Hougöroı. Doch führte auch ein Stamm 
der Dorier diesen Namen; ferner als Mischung 
mit Achäern, Phönikern, Syrern ein Stamm 
in Kilikien, angeblich unter Amphilochos u. 
Kalchas von Troja her eingewandert. 

X λος, 2. aus allen Geschlechtern gemischt. 
πάμ-Ψψῦχος, 2. (ψυχή), poet. voll Leben, mit 
vollem Bewufstsein, unsterblich. 

Πάν, Gen. Πᾶνός, Acc. Πᾶνα, ὃ, Pan, Sohn 
des Hermes od. Zeus, ein Feld-, Wald- und 
Hirtengott, bes. in Arkadien verehrt. Doch 
weilte er überh. gern auf Höhen u. schneeigen 
Bipfeln der Berge, u. so auch auf der kleinen 
Felseninsel Psyttaleia zwischen Salamis und 
dem Festlande, weshalb er den Salaminiern 
ein heimatlicher Schutzgott war. Er galt als 
Urheber plötzlicher u. unerklärlicher ek- 
ken, u. so auch plötzlicher Wahnsinnsanfälle. 
Abgebildet wurde er mit Ziegenohren, kurzen 
Ziegenhörnern, Bocksfüfsen, und am Leibe 
rauch behaart. Gew. trägt er eine Flöte, dah. 
ihn Euripides auch zum Schiffsflötenspieler 

πάν-αβρος, 2. sp. ganz weichlich. macht. 

πάνεαγρος, 2. (&yga), ep. alles fangend, alles 
umspannend od. umgarnend. 

Πᾶν. ἥναια, τὰ, grolses panegyrisches Fest 
der Fa alle vier Jahre u. zwar in jedem 
dritten Olympiadenjahre am 25—28. Heka- 
tombäon, mit Opfer, Aufzügen (πομπή) und 
Wettkämpfen aller Art der ᾿ϑηνᾶ Πολιάς zu 


παμπόνηρος — Πάνδαρος. 


Ehren gefeiert; zuerst der ἀγών: der musische 
im Odeion, dann gymnische und ritterliche 
Spiele (orchestische, kyklische Chöre, Fackel- 
läufer, Wettrudern); hierauf ἑορτή bes. der 
fse Festzug (πομπή), wo das safranfarbige 
wand (πέπλος) der Göttin an ihrem Ge- 
burtstag zur Umhüllung ihres Holsbildes yom 
äufseren Kerameikos aus, an einem Mast auf 
einem Rollschiff wie ein Segel befestigt, auf 
das Erechtheion gebracht wurde; 8. auch zasn- 
φόροι, ϑαλλοφόροι, σκαφηφόροι, σκιαδηφόροι. 
m Schlufs folgte ein Festbankett, ἑστίασις. 
Teile des Festzugs, auf Reliefplatten am Fries 
der Cella des Parthönon dargestellt, sind noch 
vorhanden. Da man alle Jahre noch eine 


πᾶν-αέτιος, 2. 1) post, alles bewirkend. 2) 
Ilasalrıos, a) Sohn des Nikagoras aus Rhodos, 
geb. um 180 v. Chr., Stoiker, ausgezeichnet 
als Lehrer u. Schriftsteller. b) sonst. Eigenn. 
Πάνακτον, τὸ, fester Ort an der Grenze von 
Attika und Böotien. 


παν-αληϑής, 2., Adv. poet. -ı wahr. 
παν-αλκής, 2. poet. ΑἸ ΑΥ̓ΤῊ tig. 
πᾶν-ἅλωτος, 3. post. = πάναγρος. 


παν-άμερος, 2., 8. πανημέριορ. 
πᾶν-ἀμωμος, 2. poet. ganz tadellos. 
πᾶν-ἀπᾶλος, 3. op. ganz zart, ganz jung. 
πᾶν-ἀποτρμιος, 2. ep. ganz unglücklich. 
πανκάργυρος, 2. ep. ganz silbern, von gedie- 
genem Silber. 

Bee 8. poet. ae genugsam, ganz. 
παν-ὶ 108, 8. ganz passen 

τὸ τ ein or mit a A un τρδαιοθα: 
πάν-αρχος, 2. (ἄρχω), poe! gebie 
πὰᾶν-ἀφήλιξ, Gen. ixog, ὁ, ἡ, ep. ganz ohne 
Jugendgenossen, τινὰ παναφήλικα τιϑέναι 
jmdn aller Gespielen berauben. 
Πὰν-αχαιοέ, ol, die Gesamtachäer, Bezeich- 
nung f. alle Griechen, indem zu Homers Zeit 
der Name der Achiier als des herrschenden 
Stammes auch zur Bezeichnung der übrigen 
Stämme verwendet wurde. kg \ 
πᾶν-αὦώριος, 2. Ep. unzeitig (sterbend). 
eher ἡ (deals), ion. mit τελέη, ganz 

iges 


vollstän Gastmahl, wo es an nichts 
gebricht, (bissig. 
παν-δακέτης, ov, ὁ (δάκνω), sp. alles beifsend, 


παν-δάκρῦτος, 3. poet. 1) allbeweint. 3) 
thränenreich, kummervoll. 


παν-δάμάτωρ [μᾶ], ορος, ὁ, ep. u. ap. der 
Allbändiger, le Allgewaltige, δαί- 
μων ἃ. 1. Zeus. 


πάν-δειψος, 2. ganz gewaltig, ganz tüchtig. 
παν-δερκέτης, 23. poet. allsehend. 
Πανδάρεος, ὁ, Sohn des Merops aus Milötos 
auf Kreta, Vater der Aödon, sowie der Me- 
röpe und Kleothöra (Od. 20, ” 
Πάνδαρος, ὁ, 8. des Lykäon, Bundesgenosse 
der Troer aus Avxla 3, dessen Pfeilschufs den 


zavönuig — 


eben geschlossenen Vertrag zu nichte machte. 
IL 4, 136. 

πανδημίᾳ, poet. = πανδημεί. 

zav-dn, 08» 2., dor. wardänos, ep. zardr 
og, 2. dem ganzen Volke angehörig, re: 
Gemeindebettler, πόλις die Geamikowohrer 
schaft der Stadt. od. der volle Bürgerkreis, 
wenn die Stadt Zusammenkünfte oder Pane- 
gyien hat. Ähnl. στρατός, dag. βόες die der 

theit gehörigen, noch nicht verteilten 
Beuterinder, στέγη od. στέγαι das Gefängnis. 
Dah. auch: gemein, z. B. ‘4pgodisn (Venus 
volgivaga), die gemeine sinnliche Liebe. Adv. 
ravdnmei mit dem ganzen Volke, in Masse, 
mit gesamten Kräften, mit dem ganzen Heer- 
bann,-mit dem Aufgebot in Masse, ὄντας =. 
Συρακοσίους, aus der gesamten syr. Macht 
bestehend. 

Πάνδια, τὰ (Δέια) Fest zu Ehren des Zeus in 
Athen, inmitten desElaphebolion, zugl. Stamm- 
fest der Phyle Pandionis. Πανδία, Bein. der 
Selne. N 

πάν-δικος, 2. (δίκη), poet. ganz dem Recht 

entsprechend, x. φρενί wie sich gebührt von 
Herzen = πανδέκως, Adv. poet. mit allem 
Rechte, in aller Ordnung, allen Ernstes, ganz 
recht (nach deiner Ansicht) handelnd, θανεῖν 
wie es ein ehrlicher Kampf auf Leben und 
Tod mit aich bringt. 

Πανδίων, ovog, ὁ, 1) Sohn des Erichthonios, 
Vater der Prokne und Philomöla, sowie des 
Erechtheus u. Butes, König in Athen. Von ihm 
hiefs eine Phyle in Athen ᾿ Πανδιονίς. 2) 
Sohn des Kekrops, Vater des Lykos, König 
in Athen. 8) sonst, Eigenn. 

πανδοκεῖον, τὸ, Sp., u. -δοχίον, Gasthaus. 

πανδοκεύς, ἕως, ὁ (πάν-δοκορ)͵ Gastwirt. 

πανδοκεύω, ion. alle aufnehmen od. bewirten, 
abs. (zweifelh.) u. τιγά (poet. πανδοκέα). 

πάν-δοκος, 2. (δέ; μαι, ἘΝ alle aufnehmend. 

πανδοχεῖον (-δοκίον), N. T. Karawanserai, Chan, 
ent πανδοχεύς, ὁ, an 

πάν- Ὃς» 3. = πανόδυρτος (δύρομαι), poet. 
1 stets klogendı 2) sehr beklagt. a 

Παν-έλληνες, οἱ, die Gesamtheit der Helle- 
nen, und verb. mit 4yasol die Griechen von 
Thessalien bis in den Peloponnes. 

Πάνεμος (auch Πάνημος u. Πάναμορ), ὁ, do- 
rischer Name eines Monats, welcher zum Teil 
dem att. Boödromion entsprach, τεεράδι τοῦ 
II. φθίνοντος ἃ. 25. Septbr. 


πᾶν-ει Gen. α St. ἐργὶ, poet. alles 
ἀπε τῆ» eine 


πᾶν-ἐρημος, 2. sp. verödet. [Hausstande. 
παν-ἕστιος, 3. sp. mit dem ganzen Hause oder 
παν-ευδαίμων, 2. sp. ganz glücklich. 
πανηγυρίζω (πανήγυρις), Festversammlungen, 
Feste feiern, abs. od. mit πανήγυρις u. zwar 
ἔς τι sich wohin begebend. 
πανηγυφικός, 8., Adv. -κῶς, zur Festversamm- 
N gehörig, zum Feste versammelt, ὁ π᾿ mit 
ohne λόγος Festrede, wie solche von 
Gorgias, Lysias, Isokrates u. a. verfalst wur- 
den. (Sp. auch geputzt, prahlend.) 
warnte, ἕως, ion. sog, ἡ, Acc. a τας, ἴς 
(ἄγυρις), Festversammlung, Volksfest, 
In Athen, aufser den grofsen Eleusinien, Dio- 
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nysien u. andern besonders die grofsen Pan- 

athenäen mit ihren gymnischen Spielen und 

den musischen Dramen, Chören, Tänzen, Rhap- 

soden, Opfern u. Prozessionen. . heifst 
Xen. Cyr. 6, 1, 10 das Heer s0; überh. jede 
grolse Versammlung. 

πανηγυρισμός, ὁ (πανηγυρίξω), sp. die mit 
feierlichen Festversammlungen verbundenen 
Lustbarkeiten. 

xäv-jnäg, ep. Adv. den ganzen Tag durch. 
πανημερεύω, poet. den ganzen Tag etwas thun. 
παν-ημέφιος, 8. (dor. πανᾶμέριορ) u. πἂν-ἤμιε- 
φος, 2. den ganzen Tag hindurch dauernd od. 
etwas thuend, d. h. nicht blofs vom Morgen 
bis Abend, sondern auch den ganzen noch 
übrigen Teil des Tages. Im Deutschen setzen 
wir dafür meist das Adv. — Neutr. — Adv. 

πάνϑηρ, ηρος, ὁ (skt. pundarikas), ion. der 
Panther. Ἢ =. ὃ ἘΝ 
Ππά».ϑοος, ὁ, „ Πάνϑους, Gen. Πάνϑου 
τ. 8. f,, Sohn des Öthrys, Priester des Apollon 
zu Delpbi, den Antönor wegen seiner Schön- 
heit nach Troja entführte u. Priamos hier zum 
Priester des Apollon machte. Als seine Söhne 
heifsen Polydamas u. Euphorbos Πανϑοίδης. 
Πανϑοίδης, ὁ, auch sonst. Eigenn. 

παν-ϑυμάᾶδόν, Adv. (ϑυμόρ), ep. ganz im Zorn, 
heftig erbittert. 

πάν-ϑῦτος, 2. (dio), poet. mit allerlei Opfer, 
also heilig zu verehren. ᾿ 

πάνικός, 8. ap. von Πάν herrührend, bes. ein 

anischer, d. h. plötzlich ohne eine sichtbare 
Veranlassung entstandener Schreck. 
2., poet. ganz von Sehnsucht 


Πανοκεύς. 


πανίσδοι ‚ buk. spulen (für πηνίξομαι). 
be Her im Gebiete von Priöne, 


panegyrischen Fest zu Ehren des helikonischen 
oseidon hiels τὰ Πανιώνια. 
παν-νύχιος, 8. ep. u. Ροθῦ., u. ep. ion. u. poet. 


πάν-νῦχος, 2. die Nacht hindurch 
dauernd oder etwas thuend, dah. die ganze 
Nacht hindurch. Adj. st. Adv. Dah. zdr- 


voya in der Nacht. 
παννῦχές, ἰδος, ἡ, nächtliches Fest, Nacht- 
feier, welche bes. weiblichen Gottheiten =. B. 
der Göttermutter und Demöter zu Ehren in 
ausgelassener Lust gehalten wurden. Bitter 
nennt so Elektra ihren nächtlichen Jammer. 
πάν-οιξυς, v, poet. ganz unglücklich. 
zav-oıxnolg, u. ion. zav-oıxiy, Adv. mit dem 
ganzen Hause, mit Schiff u. Geschirr, mit der 
ganzen Familie, mit allen Bewohnern. (N. T. 
ga u ἢ ἐτῶν 
παν-οἶμοι, poet. verst. οἴμοι. 
πάν-ολβος. ΕΝ poet. ganz glücklich. 
παν-ομιλεί, poet. in ganzen Haufen. 
zäv-onpalog, 2. (6 , ep. der Allstimmige, 
Allkundiger aller Vorbedeui n, Beiw. des 
Zeus, insofern die andern Götter blofs Ver- 
kündiger vom Ratschlufs des Zeus sind. 
Πανοπεύς, ἕως, ion. ἤος, ὁ, 1) Stadt in Phokis 
am Kephissos an der Grenze Böotiens, jetzt 
Ruinen bei Agio Vlasi unweit Dhavlia. Die 
Einw. ol Πανοπεῖς. 2) sonst. Personenname 
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πᾶνοπλέα, ion. -in, ἡ, die volle Rüstung 
des Schwerbewaffneten (8. öxAleng), ausnahms- 
weise. auch von der des Pferdes. Übertr. 
N. T. die geistliche Waffenrästung. Von πάν- 
οπλορ, 2. poet. vollständig gerüstet, schwer 
gewaffnet. 
παν-όπτης, οὐ, ὁ, poet. = παντόκτης. 
πάντορμος, 2. ep. zum Landen ganz bequem. 
Πάνορμος, a) en Ὁ. Rhion in Achaja, jetzt 
Tekieh. Ὁ) Stadt an der Nordküste Biziliens, 
j. Palermo. co) Hafen von Milet. 
πᾶνός, ὁ — φανός, poet. die Fackel. 
πανουργέω (πανοῦργος), Frevel verüben, abs. 
u. ὅσια frommen Frevel verüben, s. ὅσιος. 


πανούργημα, τὸ, poet. Fer a 
πι 1) Verschlagenheit, Lis! el- 
merei, Sek Sl Tücke, re ni Ge- 


Deore a ἐπὶ he 

πι ργος, 2., Adv. -ούργως, u. poet. παντ- 
ουργός, 2. (St. ἐργ, aus πάνιβοργορ), eigtl. 
alles zu thun fähig, dah. a) geschickt, ge- 
eignet, auf eine gewandte Art, ἐπί τι zu etw. 
b) gew. im schlimmen Sinne, mit und ohne 
2” was: verschlagen, verschmitzt, schlau, 

stig, schelmisch, ränkevoll, täckisch, boshaft. 

Subst. ὁ x. der Schurke, τὸ =. die Bosheit, 
τὰ =. alles was schlau ist. 

ran 2. pe), ep. ser aller Augen (Il. 

5 grammat. Epitheton zu ἔγχος, dem 

Sinne nach Adverb), er 

παν-σαγία, ,poet. = πανοπλία, w. 8. (im Dat.). 
Πάνσας, ov, ὁ, G. Vibius Pansa, 43 v. Chr. 
Konsul, fiel 48 in einem Treffen gegen Antonius, 

παν-σέλ: » 3. poet. vollmondiich, ἡ x. verate 
ὥρα, die Zeit des Vollmonds, Vollmond. 

πάν-σεμνος, 2. ganz prächtig. 

πάν-σοφος, 2. = πάσσοφος, ganz weise. 

(παν-στρατιά), ἡ, ion. -In, allgemeines Auf- 
gebot, τινός von jmdm. Gew. πανστρατιᾷ od. 
τεῇ, mit dem ganzen Heerbann, mit gesamter 
Macht, mit der ganzen Streitmacht. (Nom. 
kommt nicht vor.) 

πανεσύδίῃ (ep., att. πασσυδίῳ) u. παν-σῦδί, 
πα-σσῦδι, Adv. (σεύω), mit allem Eifer, mit 
aller Macht, mit dem ganzen Heere, ganz 
und gar. 

πάν-συρτος, 2. (σόρω), poet. vollgehäuft, τινός 

παντᾷ, 8. πᾶς Adv. 9). πω etwas. 
Παντακλῆς, ἔους, epharoe in Spi i. δ. 406. 
Πανταχύας, ov, ὁ, kleiner Fluls an der Ost- 
küste Siziliens, j. Fiume di Porcari. 

παν-τάλας, 8. poet. ganz elend. 
παντά-πάᾶσι(»), 8. πᾶς Adv. 1). 

παντ-αρκήρ, 2. poet. allein helfend. 
πάντ-αρχος, ὃ, nach anderer Lerart zarr- 
αρχέτης, ov, ὁ, poet. Allherrscher. 
πανταχῇ u. χῆ, «χόϑεν, χόϑε, -Xol, -χόσε, 
«χοῦ, Er πᾶς. ἼΩ 

παν-τελής, 2., Adv. - u. -λῶς, ganz voll- 
endet, vollkommen, daher in gr ὦ Stande, 
vollständig, gänzlich, völlig, ganz u. gar, durch- 
aus, dah. x. δάμαρ feierlich an; ‚ute; ἐσχάραι 
u. βωμοί ganz geweihte, heilige. Adv. auch 
εἰς τὸ era fe 

παν-τ' ‚9%, poet. = πανοπλία. 

πάν τενο,, εἶ aa zu allen Künsten dienlich. 
τάντη, 8. πᾶς Adv. 2). . 


πανοπλία — παπαί. 


Παντικάπης, ov, ὁ, Nebenflufs des Dniepr in 
Hyläa in Sarmatien, zwflh. ob Samara oder 
Przepeck od. Konskie-Vody. 
πάν-τιμος, 3. poet. u. sp. allgeehrt. 
παν-τλήμων, 2., dor. παντλάμων, Gen. ovos, 
poet. ganz ungläcklich, allerelendester, schmer- 
zensreichster. 
παντ. ὧν, Gen. ὦ (zweifelh.), poet. der 
alles zur Erschöpfung führende (oder zarr- 
ἀγήρως nie alternd, ewig jungkräftig, andere 
verm. παντόθηρας alles Jjagend; παντ᾽ ἀγρεῦ- 
τάς = πανταγρεύς alles fangend, πάντα πηρῶν 
alles schwächend). S 
παντοδᾶπός, 3. (πᾶς, vgl. ἀλλοδαπός), ἃ. παν- 
solo, 8., Adv. solang, von allerlei Ar ale 
and, mannigfach, mannigfaltig, vi 2 
reich verziert, allerlei, auf allerlei Weise, 
verschiedenartig, jeglicher, παντοίων ἀνέρων 
von jeder Art von Winden aufgeregt, xar- 
τοῖοι τελέθοντες unter mannigfacher Gestalt, 
παντοῖον γίγνεσθαι oder εἶναι allerlei Ge- 
stalten annehmen, allerhand Mittel versuchen, 
nichts unversucht lassen, teils abs. aufser sich 
geraten oder sein, sich keinen Rat wissen, 
teils mit Partic. od. Inf. alles Mögliche than. 
Sup. παντοδαπωτάτας συντυχίας. 
πάντοϑεν, 5. πᾶς Adv. 8 : 
παντο-κράτωρ, ορος, ὁ, N. T. der Allmächtige. 
πάν-τολμος. 2. poet. U. Sp. = παντότολμος. 
παντό-μεμος, ὁ, sp. Balletttänzer, der blofs durch 
Tanz u. Gebärden eine Rolle oder ein Drama 
darstellt oder das was der Schauspieler vor- 
trägt durch Gebärden versinnlicht. 
παντο-μισής, 2. poet. allverhalst. 
παντο-πόρος, 2. poet. allgewandt. 
παντ-Ἔόπτης U. -τας, ov, ὁ, poet. Allschaner. 
παντο-πάλιον, τὸ, Trödelbude. 
πάντοσε u. πάντοτε, 8. πᾶς Adv. 4). 
παντό-σεμνος, 3. poet. ganz ehrwürdig. 
παντό-τόλμος, 2. poet. alles wagend, vor 
nichts zurückschreckend. 
παντοουργός, 5. πανοῦργος. 
πάν-τρομος, 3. poet. an erzitternd. 
πάν-τροπος, 2. poet. alles fliehen machend. 
πάντως u. πάνυ, 8. πᾶς Adv. 1). 
Πανύασις, ep. Dichter aus Samos od. Halikar- 
nassos, ca.468 v. Chr., Obeim des Herödot, durch 
Lygdämis umgekommen; dichtete Ἡράκλεια 
u. Ἰωνικά. 
πᾶν-Ὀπέρτατος, 3. ep. alleroberster. 
πᾶνεύστατος, 3.ep. u. poet. allerletzter, Neutr. 
sing. als Adv. zum letstenmal. 
πανωλεϑοίᾳ, mit Mann und Maus. 
πᾶνοὠλεϑρος, 2. (ὄλεθρορ), ion. u. poet, und 
πᾶν-ὠλης, ἃ. (ὄλλυμι), poet. 1) ganz od. von 
Grund aus vernichtet, prolept. πανωλέθι 
£uvagndtey ἃ. bh. zu ihrem lichen Ver- 
derben. Übertr. ganz verdorben, .dböse, 
ξαμάθομ]οοδύ, 2) verderbenbringend, voller 
ei 


πάν-ωρος, 3. poet. zu jeder Jahreszeit. 

(zdouaı), nur Aor. πάσασϑαι u. Perf. πέπᾶμαι, 
Dep. med. erwerben, besitzen, ri, z. B. νόσον, 
mit der Krankheit des Neides behaltet 6618. 
(Aber ἐπᾶσάμην 8. πατέομαι.) 

πᾶός, dor. st. πηός. 

παπαέ od. παπαῖ, Ausuf des Schmerzes od. 


παππάξω — παραβαίνω. 


der Verwund : wehe, weh’ doch, bisw. 
wiederholt, dah. auch παπαππαπαππαπαπ- 


παπαῖ. (Ahnl., doch des freudigen Erstau- 
nens, poet. πἄπαιάξ.) 
παππάξω, ep. Papa nennen, τινά, jmdn, zu 


ibm Papa sagen. 
πάππας, ov, ὁ, Vokat. πάππᾶ, Papa, Vater, 
schmeichelnde Anrede nach Art der Kinder. 
So hat sich Herodot auch den akythischen 
Namen des Zeus Παπαῖος erklärt. 
πάππος, ὁ (verw. mit πάππαρ), der Grolsvater. 
πακπῷος, 3. grofaväterlich. [fisch. 
πάπι axog, ὃ, ion. ein thrakischer Sumpf- 
παπταΐνω, Aor. 1. ep. πάπτηνα (St. zre, vgl. 
1600), ep., poet. u. τ: sich schüchtern od. 
verlegen umsehen, überh. sich umschauen, um- 
blicken, hineinsehen, nach etwas blicken, od. 
auch sich vorsehen, abs. od. ἀμφὶ ἔ, ἀνά, κατά, 
πρός τι u. τινά, εἴσω τινός, auch mit ὅπῃ od. 
εἶ, od. μή, ferner δεινόν schreckliche Blicke 
um sich werfen, u. τινά sich nach jmdın um- 
sehen, jmdn anstieren, u. zwar ὅὄσσοισι. 
παρά, ep. auch zagel, u. abgek. ep. u. poet. 
παρ(πάρα betont, wenn es seinem Kasus nach- 
gesetzt ist, od. st. πάρεστι [9. πάρειμι I] steht) 
lat. per, got. fra, fair, ahd. far, fer, nhd. ver-) 
A)Adv.nurep. daneben, dabei, daran, B) Präp. 
bei, neben, 1) mit Genit. a) vom Raume: 
von seiten, aus der Nähe einer Person od. 
eines Orts, von — her, von, aus, ὁ παρά 
τινος der Abgeordnete, Gesandte jmds, od. οἱ 
παρά τινος die Leute, die Umgebung jmds, 
παρ᾽ ἀσπίδος unter dem Schilde hervorguckend. 
Auch: unweit einer Sache, == Dat., eigtl. un- 
mittelbar von ihr an, von ihr ausgegangen, 
oder beim Pass. τὰ παρὰ Θηβαίων ᾿ἀπαγγελ- 
ϑέντα d.h. von Theben her, über Theben,; 
ferner παρά τινος πίνειν von jmdm d.h. aus 
dem Becher, den jmd darreicht, trinken, und 
παρ᾽ ᾿Αϑηναίων μαρτύρια ϑέσθαι von seiten 
der Athener, d. 1. bei ihnen, παρ᾽ ὑμῶν von 
eurer Seite. b) zur Angabe der Quelle, des 
Urhebers: von, teils bei Verben bes. alles 
Empfangens, auch geistigen z. B. λαβεῖν, μα- 
ϑεῖν͵ dann überh.: παρά τινος λέγειν in jmds 
Auftrage od. Namen sprechen, teils bei Subst. 
ohne Verbum, das leicht hinzugedacht werden 
Fe dah., nr = dem bieten Θεοὶ. oder 
., ὁ παρ᾽ ἡ unser, od. in τὰ παρά τι- 
vos die von jede ausgehenden Dinger. h. 
die Güter, Geschenke, Gaben, das Anvertraute, 
der Auftrag, Befehl, Wille, Ansicht, παρ᾽ dav- 
τοῦ von sich selbst, aus eigenen Mitteln, aus 
eigenem Antriebe, freiwillig. — 2) mit Dat. 
meist bei Personen: in der Nähe, der Um- 
gebung, dem Besitze jmds od. eines Gegen- 
standes, verweilen od. sein, bei, vor, neben, 
an, παρ᾽ ᾧ ἀνάσσεται d. h. in dessen Hün- 
den, παρ᾽ ᾧ γίγνεσθαι zu sich selbst kom- 
men, παρ᾽ ὑμῖν in eurer Mitte, φυλάσσεται 
es haftet; an euch, od. κρύψαι παρ᾽ ὑμῖν vor 
euch, d. h. so, dafs es bei euch nicht be- 
merkt werde. Brägnant: ἀποπεφευγότες ἦσαν 
τινι sie waren zu jmdm geflohen und 
hielten sich bei ihm auf. Es heifsen nun οἱ 
παρ᾽ ἐμοί meine Leute, meine Umgebung, 
τὰ παρ᾽ ἐμοί meine Güter, meine Umstände, 
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meine ἡ παρ᾽ αὐτῷ δύναμις die ihn be- 
gleitende Macht, τὰ παρ᾽ ἡμῖν das, was bei 
uns vorgeht, oder überh. παρά τινε in jmds 
Hause, Heimat, doch auch mit u. ohne κριτῇ 


nach jmds Urteil. — 3) mit Acc. zur Angabe 


einer Längserstreckung, a) entlang (Linie 
neben Linie), παρ᾽ ἄλληλα parallel, längs, 
π. τὴν ὁδόν wo wir sagen: am Wege (Punkt 
neben Linie), hart neben, an— hin, daran 
hin, παρὰ πόδα vor den Fülsen, augenblick- 
lich. Auch bei Verben der Ruhe: μένειν παρ᾽ 
ἑαυτόν ἃ. i. an seiner Seite, oder scheinbar 
παρ᾽ “Adv κρύπτειν nach dem Hades hinab 
bergen. b) nebeneinander verglichen: im 
Vergleich mit, vor, παρὰ τοὺς ἄλλους vor 
allen andern, mehr als alle anderen, x. πάντα 
vor allem, παρὰ τοσοῦτόν τινος in einem 80 
kleinen Abstande von etwas, einer Sache so 
nahe, ἅδη), παρ᾽ ὀλίγον, παρὰ σμικρόν in klei- 
nem Abstande, mit wenig Unterschied, bei- 
nahe, fast, kaum, u. so auch οὐ παρὰ μέγα, 
od. παρ᾽ ἐλάχιστον mit Inf., um ein weniges 
konnte es so sein, d. h. es würde geschehen 
sein, wenn nicht nur ein wenig dazwischen- 
etreten wäre, τῷ παρὰ μεκρόν um ein Haar, 
je nachdem ein kleiner, unbedeutender Um- 
stand eintrat od. nicht. Dag. παρὰ πολύ um 
viel, bei weitem, παρὰ τοσοῦτον 80 sehr, παρὰ 
σμικρά auf Unbedeutendes hinauslaufend, παρ᾽ 
ὀλίγους πάντες alle bis auf einige, παρ᾽ οὐδὲν 
so viel wie gar nicht, bei ϑέσθαι und ähnl. 
für nichts achten, bei ἐλθεῖν es fehlt fast 
nichts daran dafs, daher παρὰ τριάκοντα ἀπο- 
φυγεῖν mit einem Abstande, einer Minorität 
von dreifsig Stimmen freigesprochen sein, od. 
παρὰ νύκτα ἐγένετο mit Inf.: es kam nur auf 
eine Nacht an dafs. Ferner 0) daran vorbei, 
das Mafs überschreitend: über, darüber 
hinaus, gegen, wider, παρὰ μοῖραν dem 
Geschicke, π. μέλος dem Versmals zuwider, 
παρ᾽ ἡλικίαν in einer für sein Alter unnatür- 
lichen Art. Eigentümlich endlich steht es 
d) in παρὰ πέντε ναῦς je fünf Schiffe, παρὰ 
μέρος abwechselnd. e) von der Zeit: wäh- 
rend, in, παρ᾽ ἡμέραν Tag für Tag, ähnl. 
παρ᾽ ἐνιαυτόν Jahr aus Jahr ein, παρ᾽ ἦμαρ 
μῆνα ein Tag um den andern, παρὰ τὴν ἐκεί- 
vov ἀρχήν während er am Ruder ist; parallel 
nebeneinander, παρὰ τοὺς καιρούς bei den 
Zeitverhältnissen, dah. auch infolge von etwas, 
παρὰ τὴν ἑαυτοῦ ἀμέλειαν d. i. wegen u.8.w., 
παρὰ τοῦτο deshalb. ’ 
πάρα u. πάρ, 1) st. παρά, wenn es seinem Kasus 
nachgesetzt ist (in der Anastrophe). 2) wenn 
es st. πάρεστι (8. πάρειμι I) steht. 
παρα-βαένω, Fut. -βήσομαι, Perf. part. ep. παρ- 
βεβαώς, Pass. -βεβάσϑαι, Aor. -εβάθην, 1) da- 
nebergehen, u. im Perf. mit τινί neben jmdm 
(auf dem Wagen) stehen. 2) vorbeigehen, also 
übertr. a) übertreten, dawiderhandeln, ver- 
letzen, überh. sündigen, abs. od. τί, z.B. τὰ 
πάτρια der Vätersitte untreu werden, oder 
blofs τί, eine Übertretung begehen, seltner 
τινά sich an jmdm vergehen, ihn durch Ge- 
setzesübertretung verletzen, und zwar τέχνῃ 
οὐδεμιᾷ unter keinerlei Vorwand, ἐπί τινι 
wenn es sich um etwas handelt. Im Pass, 
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τοῦτο Χαραβαίνεται die Übertretung (der Straf- 
gesetze) kommt (dennoch) vor, u. absol. παρα- 
βαινομένων da Übertretungen stattfanden, eigtl. 
da Dinge d. i. Satzungen verletzt wurden. 
Ὁ) übergehen, τί, im Prät. abgekommen sein 
von etwas, im Aor. παρέβαν τὰ ϑεῶν in Ge- 
danken == soll übergangen sein. 
παρά-βακτρος, 2. poet. am Stabe. [nahe. 
παρά-βακχχος, 2. sp. bacchischer Aufregung 
παρα-βάλλω (auch in tmesi), I) Akt. 1) trans. 
&)nebenhin werfen od. legen, vorwerfen, neben- 
einander werfen, umwerfen, neben hinstellen, 
τί, u. zwar τινί jmd, εἴς, ἐπί τι wohin, ἀπό 
τινος von wo aus. Im Pass. daneben od. in 
Reihen gelegt sein, πρός u. ἐπί τι nach etwas 
u, τινί für etwas. Ὁ) daneben stellen oder 
halten, sei es dagegensetzen, sei es ver- 
gleichen, τί, u. zwar τινί, πρός, παρά τι 
einer Sache od. mit etwas. c) hinneigen, hin- 
richten, τί, z. B. τὠφθαλμὼ παραβάλλων star- 
ren Blickes. ἃ) niederlegen, anvertrauen, τινά, 
u. zwar τινί jmdm. 2) intr. sich wohin zu 
richten, wohin begeben, bes. zu Schiffe: über- 
schiffen, und von Schiffen selbst: übersetzen, 
εἴς τι wohin. — II) Med. 1) sich od. etwas 
von sich (eigtl. im Würfelspiel) daransetzen, 
einsetzen, aufs Spiel setzen, wagen, überh. ge- 
führden, preisgeben, kompromittieren, schlecht 
bedienen, abs. (z. B. ναυμαχίᾳ eine Seeschlacht 
wagen) od. τινά od. τί, z. B. τὸν κίνδονον die 
Gefahr wagen, od. πολλά sich vielfach der Ge- 
fahr aussetzen, in eine Gefahr geraten, und 
zwar ὑπέρ τινὸς für jmdn, εἴς τι für oder zu 
etwas. nl. das Seine (τὰ τέχνα seine Kin- 
der) zum Pfande setzen. 2) sich oder etwas 
von sich danebeu od. dagegen stellen, wett- 
eifern, wetteifernd aufstellen, vergleichen, nach- 
drucksvoll auch mit hinzugef. ἐμαυτόν, u.zwar 
τινί mit jmdm u. in etwas. N. T. sich wohin 
(eig) begeben. färben. 
παρα-βάπτω, sp. daneben d.i. zugleich mit 
παρά-βᾶσις, ἕως, ἡ, sp. das Ausschreiten ἃ. h. 
der Versuch einen Schritt zu machen; die 
Übertretung; in der Komödie Parabase d. h. 
ein Intermezzo, in welchem der Chor, dem 
Publikum zugewandt (παραβὰς πρὸς τὸ ϑέα- 
τ ἣν mit Zerstörung der Illusion des Spiels, 
als ertreter des Dichters für diesen sprach, 
die Staatsgötter pries, Personen u. Zeitrich- 
tungen geifselte u. s. w. 
παρα-βάσκω, ep. Nebenf. von παραβαίνω u. 
nur im Impf., jedesmal der Wagenkämpfer des 
andern sein. ; 8 c 
παραβάτης, ov, ὁ, ep. παραιβάτης (παρα- 
ξαίνα), der Nebenstehende, Ger als Wagen- 
ä&mpfer neben dem Wagenlenker auf dem 
Wagen steht. Sp. auch: Fulssoldaten, die die 
Pferde der Gefallenen bestiegen; poet. der 
Übertreter, der Frevler. 
παραβᾶτός, 8. (-βαίνω), poet. überschreitbar, 
verletzbar. 
παρα-βιάξομαί τινα, N. T. in jmdn dringen. 
παρα-βλαστάνω, daneben emporkeimen. 
παραβλήδην, ep. Adv. (παραβάλλω I,1, 8) 
hinwerfend, ielend. 
παράβλημα, τὸ, Schutzdecke. ᾿ 
παραβλητός, 8. (-βάλλω), sp. verglichen, ver- 
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gleichbar, und zwar τινί jmdm. (Dafür sp. 
Bir os, 2.) Di u 
παρα- » ep. u.nur Perf. x λωκα, 
τὰς Seite gehen, dä. h. helfen, zıst. 
παραβλώψ, ὥπος, ὁ, ἡ (- βλέπω), ep. zur Seite 
blickend (sus Furchtsamkeit und Schuldbe- 
wufstsein). 
παρα βοηϑέω, zu Hilfe herbeizieben od. eilen, 
helfen, unterstützen, bes. in der Schlacht, aba, 


u. τινί jmdn, ἀπό τινος von etwas her, ἐπί τε 
nach oder auf etwas hin. 
παραβολεύομαι (-Aog), N. T. wagen, 
παραβολή, , Αὐγοῖς vom rechten Wege, 
re leichnis, Denkspruch. 
παράβολος, 3., Adv. -Awmg (βάλλω), gewagt, 
ahrlich, u. vom Charakter Fe Menschen 
ei Plut. auch: tollkühn, verwegen, u. ebenso 
das Adv. 
παρα-βύω,8ρ. hineinstopfen, hineinstofsen. Dev. 
παράβυστον, τὸ, ein Gerichtshof in Athen, wo 
die ἔνδεκα (8. d.) ihre Sitzung hielten. 
παρ-αγγαρεύω, poet. durch den Extraboten 
verkünden, τί τινι (versch. Lesart). 
παραγγελία, ν παράγγελμα, τὸ, u. παρά 
yeros, eo, ἡ, 1) digung, Kunde. Im 
8. Meldung zu einem Amte, Bewerbung. 
2) die Weisung, Aufforderung, der Befe 
das Kommando, ἀπὸ oder ἐκ παραγγέλματος 
oder παραγγέλσεως auf einen mündlichen Be- 
fehl (nicht durch den Herold), damit es die 
Heinds nicht merkten, Abel: δ Befehl, in- 
folge eines Befehls. ch: die Anstiftung 
von Parteiungen, und 5 T. die Lehre.) 
παρ-αγγέλλω, 1) weiter melden, verkün- 
digen, bekannt machen, ankündigen, anmel- 
.den, u. prägnant: sich als Bewerber melden, 
als Bewerber um ein Amt auftreten, teils 
absol., teils zw! jmdm, ἀλλήλοις miteinander 
verabreden, teils ἕκ τινος woher, od. ἐπί τινε 
zu etwas einladen, 5. B. ἐπὶ τὸ δεῖπνον, wie 
es von bestimmten Sklaven (den Nomencla- 
toren) geschah, εἴς τὶ sich zu einem Amte 
als Bewerber melden, sich um ein Amt be- 
werben, oder mit Inf. oder ὅπως. 2) (mu 
etwas) anweisen, die Weisung geben, auf- 
fordern, aufgeben, auflegen, anordnen, kom- 
en, en Befehl erteilen, befehlen, I 
8. die Losung, Parole (τὸ σύνθημα) 
die nämlich Mann an Gran nehelih ger 
geben wurde, teils abs. τὸ παραγγελλόμενον 
od. τὰ x. der gegebene Befehl, κατὰ τ. x. in- 
folge der gegebenen Befehle, doch auch mit 
ὑπό τινος τι. τὰ ἐν αὑτοῖς x. ihr eigenes Kom- 
mando, teils τινί u. πρός τινὰ jmd, u. zwar 
τί, z.B. φίλα ταῦτά τινι jmdm kommt die 
Aufforderung erwünscht, und t, wie 
impero, τὰ σιτία d.h. sich mit Lebensmitteln 
zu versorgen, od. περί τινος in betreff einer 
Sache, od. mit Inf. od. mit Acc. mit Inf. 
‘welcher bisw. zu ergänzen ist, wie in εἰς τὰ 
ὅπλα zu den Waffen rufen, prägn. st. ἱέναι 
εἰς τὰ ὅπλα. 
παρα-γεύομιαι, sp. dabei kosten, τινός. 
παρα-γίγνομαι, (10n.) -γένομιαι ἴῃ, 1) dazu- 
kommen, sich nähern, hinkommen, ankom- 
men, anlangen, kommen, erscheinen, ein- 
treffen, stofsen auf etwas, zu jmdm stofsen; 


παραγιγνώσκω 


ihm ‚zu Hilfe kommen, mit und 
ohne σύμμαχος; von Sachen: sich einstellen, 
erworben werden, abs. od. τιψί, εἴς τινα jmdm 
od. zu jmdm, ἐπί τινὰ jmdn, τινί und 
ἔς τι auf od. zu etwas, z. B. ἐς τωὐτό wieder 
zu derselben Zeit eintreffen, d. i. vom Kreis 
der Jahreszeiten (dem tropischen Jahre): mit 
dem bürgerlichen Jahre übereinstimmen; auch 
ἕκ τινος woher, u. τενί u. σύν τινι mit etwas. — 
2) dabei sein, zugegen, gegenwärtig, an- 
wesend, zusammen sein, beiwohnen, abs. od. 
τινί jmdm, bei jmdm, dah. auch zu jmdm 
stehen, für ihn an etwas teilnehmen, auch 
τινί mit Part. zugegen sein als jmd —, und 
zwar τινί und ἔν zıyı bei etwas, πολλοῖσι es 
oft erlebt haben. ἘΠ 
παρα-γιγνώσχω, od. unrecht urtei- 
len, περί τινος über jmd, ὑπέρ τινος zu jmds 
ne misie ὃ, poet. Liebe eg 
x pci, τὸ, poet. Liebes: von 
παι ὁμαι, Dep. med., sp. neben sich fort- 
stolsen. [ster. 
πι ὁ, ἡ, dor. (poet.) st. παρήγ., Trö- 
παρφα-γράφω, daneben schreiben, schriftlich 
beigeben, ol παραγεγραμμένοι νόμοι in der 
Klage zogene Gesetze. Der Kläger mufste 
nämlich die angeblich verletzten Gesetze der 
Klageschrift beigeben. Med. en las- 
sen, oder gegen eine Klage eine Exception 
machen. Davon ἡ παραγραφή die zeopiion 
des Beklagten gegen eine eingereichte Klage. 
παρφα-γυμνόω,, ion. daneben enthällen, auf- 
decken, An an geben. 
παρ-άγω, Perf. παραγήοχα, 1) daneben führen, 
ar a) mit aufführen, vorführen, einführen 
(ἐπὶ τὴν σκηνήν auf die Bühne bringen), vor- 
treten od. vor sich kommen od. herzukommen 
lassen, mit δῖσω hineinführen. Im bes. die 
Reihen entlang führen, vorbeidefilieren lassen, 
in die Fronte (eis μέτωπον) aufführen, auf- 
nizechieren. Iseont, aller an rechts und 
inks, παρ᾽ ἀσπίδας links, (ἐπὶ φάλαγγος) die 
Steilkolonne in Front aufmarschieren lassen, 
indem die erste Enomotie stehen bleibt und 
die anderen ihr links zur Seite rücken; εἰς 
τὰ πλαγια in Flanken (in Gestalt eines ΠῚ 
nachrücken lassen; ἔξωϑεν τῶν κεράτων den 
Flanken parallel aufmarschieren (oder hinter 
dem Carr6 in Parallele). b) hingehen lassen, 
übertr. «) wozu verleiten, β) hinziehen, τί, 
2. B. τὸν χρόνον die Zeit der Verwirklichung, 
auch mit inzugef. Part. durch etwas. Teile 
absol. mit verst. τινά, dah. scheinbar intr., 
N. T. u. Arr. 1, 14, 1, scil. sein Gefolge, od. 
τινά, u. zwar εἴς, ἐπί τι od. εἴς τινα wohin, 
zu etwas od. jmdm, τινί durch etwas. 3) seit- 
wärts vorbeiführen, auf die Seite wegführen, 
wegziehen, ablenken, auf andere Gedanken 
ableiten, ch leiten, spielen, bethören, ver- 
führen, täuschen, τὴν ἀνάγκην sie nicht em- 
pfinden lassen. Abs. od. τινά, τί, jmdn; etwas, 
u. zwar τινί durch etwas, εἴς τὶ wozu, oder 
mit Inf. od. ἵνα (in eine Lage, wo). Im Pass. 
sich verführen lassen, ὑπό τινος von jmdm, 
τινί durch etwas. (Med. N. T. vergehen.) 
γωγή, ἡ, 1) das Vorbeidefilieren od. die 
καὶ an der Küste hin, um Räuberei zu trei- 
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ben. 3) ᾿᾽ die Abweichung, im bes. ion. dia- 
lektische Verschiedenheit. Ds Überredung, 
Täuschung. (Auch Schlag der Ruder.) 
παρα-δαρϑάνω, Aor. mit Metath. παραδρᾶ- 
ϑέειν st. παραδαρϑεῖν, ep. neben od. bei jmdm 
(τινί) schlafen, φιλότητι. 
παράδειγμια, τὸ (παραϑείανυμε hinstellen, an- 
weisen), Beispiel, Vorbild, Muster, Beweis, 
warnendes Beispiel, Warnung, abs. u. τινός 
von od. für etwas, τυνί für jmdn, od. ἐπί τινι 
γίγνεσθαί τινι jmdm durch sein Beispiel als 
eine Mahnung zu etwas erscheinen, od. mit 
ὡς, 2. B. in παράδειγμά τινα ἔχειν ὡς ein 
Beispiel an jmdm haben wie, mit μή u. Inf., 
od. auch mit Part. bei παράδειγμα ποιεῖν ein 
Beispiel aufstellen, dafs. Dav. N. T. παρα- 
δειγματίξω, der Schmach preisgeben. 
παράδεισος, ὁ (zend. pairi-daeza Park, hebr. 
ırd£s, sanskr. para-deza vorzügliche Gegend), 
iergarten, Park. (Im N. T. Ort der Seligkeit.) 
παραδεκτέος, 8. anzunehmen. 
παρα-δέχομαι, ion. δέκομαε, annehmen, pas- 
sieren lassen, hinnehmen, in Empfang nehmen, 
erhalten od. aufnehmen, auf sich nehmen, z.B. 
μάχην den von andern begonnenen Kampf auf- 
hefmen u. fortsetzen, od. in sich aufnehmen, 
sich durch etwas bilden od. erweitern. 
παρα-δηλόω, nebenbei anzeigen. 
παρα-διατριβή, ἡ, N. T. unnütze Beschäftigung. 
παρα-δίδωμι (N. T. Konj. παραδιδῷ u. διδοῖ; 
ebenso Konj. aor. -δῷ u. -doi), mit Adj. verb. 
παραδοτέα, hingeben, darreichen, ausgeben, 
wei ben, geben, übergeben, verraten, über- 
liefern, abliefern, hinterlassen, stellen, blofs- 
stellen, blofsgeben, preisgeben, anvertrauen. 
Übertr. a) zurückgeben. b) weiter verbreiten, 
bekannt machen, mitteilen. c) überlassen, 
lassen, zugeben, verstatten, verschaffen, ge- 
währen, teils abs., teils τιγά od. τί, x. B. τὰ 
ὅπλα die Waffen strecken (ohne τὰ ὅπλα, Xen. 
Cyr. 4, 4, 6) od. τὴν ψίκην machen, dafs jmd 
siegt, u. zwar sırl jmdm, ὁμολογίᾳ auf einen 
Vertrag hin, und μέτρῳ γῆν τινε sie jmdm 
richtig vermessen übergeben, oder ἔς τὶ oder 
ἐπί τινι zu etwas, εἴς τινα jmdm, ἔκ τινὸς 
aus etwas, od. mit Inf. zu dem Zwecke, um 
zu, z.B. διῶξαι verfo lassen, od. mit Part. 
ἀποθανούμενος zum Tode, ähnl. τῷ δημίρ, 
doch nicht selten mit zu ergänzendem Dat,, 
z. B. von τοῖς ὑπηρέταις (Plut. Agis 20), od. 
ἐς δίκην, und 80 auch zur Untersuchung, ins 
Gefängnis, zum Tode überantworten od. stellen. 
παρά-δοξος, 2. wider Erwarten, unerwartet, 
unglaublich, unbegreiflich, wunderbar, selt- 
sam, sonderbar, auffallend ‚ unsinnig. 
παράδοσις, zus, ἡ (-Aldapı), das Übergeben, 
a) die Vererbung. Ὁ) die Übergabe, Auslie- 
ferung, τινός von jmdm od. etwas. (N. T. auch: 
die rlieferung, mündliche Belehrung.) 
παρα-δοτός, 8. zu übergeben, lehrbar. 
παραδοχή, ἡ (-δέχομαι), poet. das Angenom- 
mene, der Brauch. 
παρα-δραϑέειν, 5. παραδαρθάνω. 
παρα-δράω, ep. 8. plur. praes. παραδρώωσι 
ged. st. -δράουσι, Dienste leisten, τινί. 
παρφαδρομή, ἡ (-τρέχω), sp. das Durchlaufen, 
Durchziehen, τιψός eines Landes, 


παρα-δυναστεύω, neben jdm herrschen. 

παι ὕω, nur im Aor. 2. (Inf. ep. -δύμεναι 
st. -δῦναι), u. Med. -δύοριαε, vorbeischleichen 
od. schlüpfen, ἔν τινε in etwas, διά τινος durch 
etwas, u. εἴς τι sich in etwas einschleichen, 
Umtriebe in etwas beginnen. 
παρα-δωσείω, Desid. von παραδίδωμι, über- 
geben wollen. 

παρ-αείδω τινί, ep. vor jmdm singen. 
παρ-αείρομαε, Pass., Aor. παρηέρϑην, ep. an 
der Seite herabhängen. 

παρα-ξεύγνῦμι, noeh. daneben anspannen. 
παρα-ζηλόω, N. T. zum Nacheifern, zur Eifer- 
sucht, zum Zorn reizen. 

παρα-ζώννυμι, an der Seite angürten. 
παρα-ϑάλασσίδιος, 2. α. -Θαλάσσιος, 3. am 
Meer gelegen, Nachbar des Meeres, ἄνδρες 
Küstenbewohner. Subst. ἡ. =. die Seeküste. 


παρα-ϑάλπομαι , Pass. erwärmt - 
᾿αδοϊοὺ werden, ER ra und zwar zısl durch 
etwas. 


α-ϑαρρύνω, altatt. παραϑαρσύνω, be- 
igen, Mut einsprechen, -einflöfsen, -machen, 
ermutigen, absol. od. τινά jmdn, τί in etwas, 
τινί mit od. durch etwas, ähnl. mit Part. u. 
ὡς, oder Inf. etwas zu thun. 
παρα-ϑέλγω, poet. besänftigen, mitdem Neben- 
begriff des Umstimmens. 5 
παράϑεσις, εως, Alone), sp. das Vorsetzen, 
vorgesetzte Gericht. " 
παρα-ϑέω, 1) a) längs od. an etwas hinlaufen, 
vorbeilaufen, beiläufig erwähnen. b) herzu- 
laufen, herzukommen, angreifen. 2) über- 
holen, im Laufe zuvorkommen, τινά. 
παρα-ϑεωρέω, daneben betrachten, τί u. τινὰ 
πρός τινα d. i. jmdn mit einem vergleichen. 
8. T. auch: abeschen: veraehlen) Dr 
πὶ Ὁ» sp. wetzen, 8 fen, schärfe, 
on τὲ 1: τινά ἃ. zwar τινί an a 
παρα-ϑήκχη, 3. παρακαταϑήκη. ragal, 5. παρά. 
παραι-βάτης, ὁ, 8. παραβάτης. 
παρα βάτης, «ἣν buk. die neben dem Schnitter 
hergehende Ährenleserin. 
zagalveolg, zug, fi, der Zuspruch, die Er- 
mahnung, Empfehlung, das Ratgeben, mit u. 
ohne her ie Ermahnungsrede, Anrede, 
Lehre, Vorschrift, abs. u. τινός von oder zu 
etwas, π. ποιεῖσθαι eine Ermahnung an jmdn 
richten, γίγνεται κατά τινὰ eine Ermahnungs- 
rede wird bei jmdm gehalten. 
παρ-αινέω, Fut. don u. ἐσομαι, zureden, etwas 
zur Aufmunterung sagen, empfehlen, auffor- 
dern, ermuntern, ermahnen, Ermahnungen 
geben, Rat erteilen, beraten, raten, heilsen, 
efehlen, warnen, abs. od. τί u. περί τινος in 
betreff einer Sache, od. mit 
Nebens., u. zwar τινί jndm. Pass. τὰ παραν- 
γούμενα die Ermahnungen. 
παραι-πεπέϑῃσι u. ähnl,, 5, παραπείθω. 
παραίρεσις, εως, ἡ, Wegnahme, Entziehung, 
τινός son etwas. ὦ ς ὲ 
παφ-αιρέω, 1) Akt. wegnehmen, wegreilsen, 
τί na τινός ein Stück von etwas, 9) Med’ 


für sich wegnehmen, sich mit Gewalt zueignen,,. 


überh. entreifsen, abwendig machen, τί oder 
τινά, und zwar τινός von Jmdm oder etwas, 
τινί durch etwas, ἔν τινι bei etwas. 


Inf. od. indir. x 


παραδυναστεύω — παρακαλέω. 


zagalgnuc, τὸ, das Weggenommene, der 
sn D ed. unter der Hand 
παρ-αι γόμαι, Dep. med. un ler 
Serreunen, τινός τοῦ jmd. Ἶ τ ΤΣ 
παρ-αίσιος, 8. ep. ück andeuten il- 
παρ-αἴσσω, Aor. παρήιξα, ep. vorüberstärmen, 
abs. od. τινά A seinen, ἐπί τι zu Sense 
Παραιτάκαι “τακηνοΐ, ion. Ηαρη- 
τακηνοί: οἱ, 1) Begohner des biets 
von Persien nach Medien zu, jetzt nd. 
3) medischer Volksstamm zwischen Oxzos und 
laxartes über Baktrien und Sogdiana, deren 
Landesname Parvataka Bergland bedentet 
(Arr. 4, 21,1. 28, 1.) 3 
παρ-αιτέομαι, Dep. med. 1) sich erbitten, bit 
ten, abs. od. τί etwas od. um etwas, u. τιρά 
jdn, od. τινός von jmdm bitten, u. zwar τί 
od. mit Inf., auch prägnant 8) sich die Er- 
laubnis erbitten, mit Inf. od. mit ὡς, es durch 
Anhalten dabin bringen dafs. Ὁ) durch Bitter 
erweichen, versöhnen, besänftigen, τενά od. τί. 
.e) durch Fürbitte erlösen, losbitten, es dah. 
überh. Fürsprache bei einem (end) ü 
fürbitten bei einem, und zwar zegl τινὸς für 
jmdn. 3) sich verbitten, zurückweisen, aus- 
schlagen, vermeiden, abs. od. τέ u. τινά. 
παραέτησις, εως, ἡ, Bitte, das Losbitten, die 
Entschuldigung. 
παραιτητής, ὁ, der Fürbittende. 
zag-altıog, 3., auch 8., poet. u. sp. mitwirkend, 
Mitursache, τινός von etwas. 
Παραιτόνιον, τὸ, Stadt an der Nordküste 
Afrikas zwischen Kyrene und Alexandria, 
παραι-φάμενος, 8. παράφημε. 


παραΐέ-φασις, Eng, ἡ, EP., U. πάρ-φασις, 806, 
en, st. παράφ. Ὄ das Zureden, die Er- 
munterung. 2) die Anlockung. 


παραι-φρονέω, buk. = παραφρονέω, W. 8. 
παρφ-αἰωρέομαι, ion. ἃ. ΒΡ., Pass. herabhängen, 


παρά τι an etwas, ἔκ τινὸς von etwas, inzla 


pendeo. 
παρα-κάββαλε, 8. παρακαταβάλλω. 
παρα-καϑέζομαι, Dep. med., παρα-καϑίζω, 
u. Med. -ἐξομαι, παρα-κάϑημιαι, sich da 
neben niedersetzen, dabeisitzen, im bes. müfrig 
debeisitzen, abs. u. τινί bei jmdm, ἐπί un 
auf etwas, ἔν τινι in etwas. (mai Ἢ 
auch als Akt. dabei niedersetzen, und παρᾶ- 
χαϑίξομαί τινα jmdn neben sich sitzen Inssen.) 
παρα-καϑιδρύομαι, neben jmdm (τινί) auf- 
gestellt werden. sinken lassen. 
παρα-καϑίεμαι, poet. u. sp. an der Seite herab- 
παρακαϑίζω, 8. παρα-καϑέξομαι. η 
παρα-καϑίστημε, daneben einführen, bit 
stellen, an die Seite stellen, beigesellen. 
ζ-καιρος, 3. zeitwidrig, gegen die Jahres 
zeit eubnd: £ as 
παρα-και u, ion. Pass. eben : 
παφαικαλέω, herbei-, hinzu-, dazurufen οἱδ' 
'en lassen, rufen, insbes. sich an JM 
wenden, ansprechen, ihn zu Hilfe od. in τῷ 
Kampf rufen, überh. anrufen, zurufen, a0" 
rufen, auffordern, berufen; entbieten, den, 
dadurch dafs man etwas (τ) zuruft od, sprichh 
ermahnen, zureden; trösten, bestärken, © 
muntern, anregen, anreizen, übertr. anfschen; 
abs. τὰ παρακαλούμενα das Anverlangen, 8°": 


παρακαλπάξω 


τινά od. εἰ jmdn od. etwas, u. zwar εἴς, ἐπί 
τι zu etwas, oder mit Inf. oder prägnant st. 
παρακαλοῦντα λέγειν mit ὅτι, und zwar τινί 
durch etwas. 
-καζλπάξω (κάλπη, ἡ, Trab), sp. im Trabe 
ne) er laufen. 
παρακάλυμμα, τὸ, sp. 1) das vor etwas Auf- 
ıgte, um es zu verhüllen, Vorhang, πρό 
τινὸς vor etwas. 2) übertr. Vorwand. 
παρφα-χαλύκπτω, 1) N. T. Pass. verhällt, ver- 
borgen sein. 2) Med. sich verhüllen. (Auch: 
etwas von sich verschlielsen.) 
-παρα-χαταβάλλω, ep. nur im Aor. 2. παρα- 
κάββαλον bei od. vor Jmdm niederwerfen, hin- 
legen, τί, u. zwar τινί jmdm. ὃ 
αραϑήκη, 


παρα-καταϑήκη, u. ion. u.N.T. x 


Γ᾿ das bei jmdm Niedergelegte, Depositum, . 
an 


d, Geisel, insbes. das einem anvertraute 
Gut oder Kapital. 
παρα-κατάχειμαι, daneben liegen, zısl bei 
jmdm. legen, τί. 
παρα-κατακλίνω, neben einem (τινί) nieder- 
καταλείπω, sp. bei jmdm (τινί) zum 
utz zurücklassen, τινά. 
παρα-χαταλέχω, ep. u. nur Aor. med. παρ- 
κατέλεκτο, sich neben jmdm (rırl) niederlegen. 
παρα-χαταπήγνυμιι, daneben einrammen, τί. 
παρα-κατατίϑεμιαι, Med. etwas von sich od. 
für sich als Pfand od. zum Schutz niederlegen 
oder in Verwahrung geben, zum Schutz 
übergeben, anvertrauen, τί, u. zwar τινί 
jmdm, ob auch ἐπί τινι ist zweifelh. 
παρα-κατέχω, bei sich zurückhalten, im Zaum 
halten, τινά. 
παρα-κατοικίξω, daneben wohnen lassen, 
übertr. dabei einflöfsen, τί rını. 
παρά-χειμιαι, Impf. Iterativf. ep. παρεκέσκετο, 
daneben od. dabei liegen, dabei stehen oder 
hingestellt sein, bereit liegen, ’4fd« begraben 
sein; übertr. vorliegen, mit Inf. .die Wahl, 
abs. u. τινί jmdm od. neben etwas. 
παρακέλευμα, τὸ mm παρακέλευσμα, 8. παρακέ- 
λευσις. 
παι λεύομαι, Dep. med. 1) gebieten, 
heifsen, auftragen, anraten, empfehlen, glaub- 
lich zu machen suchen, zıyl einem, u. zwar 
τί etwas. 2) zurufen, Ermutigungen zurufen, 
zusprechen, Ansprache halten, Mut einspre- 
chen, ermutigen, ermuntern, ermahnen, auf- 
fordern, antreiben, teils abs. (sich gegenseitig, 
auch ἐν ἑαυτοῖς), teils τινί, und zwar τί, z.B. 
ἰσχυρά, scharf od. mit Inf. od. ὡς, ὅπως. 
πι λεύυσις, 205, ἡ, poet. u. sp. παραχέ- 
λευσμα, τὸ, ferner παρακελευσμός, ὁ, Zu- 
ruf, Ermunterungsruf, Aufmunterung, Ermah- 
nung, abs. od. zıwl an jmdn, παρά τινος von 
jmdm, dx παρακελεύσεωρ unter gegenseitigem 
Zuruf, τὴν παρακέλευσιν ποιεῖσθαι ἕν τισι unter 


eimigen die Aufmunterung ergehen lassen, - 


παρακελευσμῷ χρῆσθαι sich anfeuern. 
παρακελευστός (παρακελεύομαι), aufgerufen, 
τινί aufgerufener Beistand jmds, sein An- 
hänger. 
παρα-χινδύνευσις, zur, ἡ, Wagnis, mit Inf. 
παρακινδονευτικός, 3., Adv. -κῶρ, gefährlich. 
πι κινδονεύω, wagen, sich in Gefahr be- 
geben, teils abs. παρακινδυνεύων kühnen Mu- 
Basszusr, griech. Wörterbuch. 9. Aufl. 
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tes, παρακεκινδυνευμένος, gewagt, gefährlich, 
teils mit folg. μή. = 
zage-xırda, 1) trans: daneben bewegen, in 
Bewegung setzen, rühren (auch verrücken). 
2) intrans. verdreht, aufser sich geraten sein, 
ἐπί τινι über jmdn, d. h. von der Leidenschaft 
für jmdn (auch unruhig sein, u. εἴς τε in der 
Narrheit auf etwas verfallen). Dav. sp. παρα- 
κινητικῶς ἔχειν Spuren von Wahnsinn zeigen. 
παρα-κίω, ep. (in tmesi), yorbeigehen; τινά. 
παρα-χληίέω, ion. st.-xAslo, ausschliefsen, τινά. 
παράκλησις, ἑῶς, ἡ (καλέω), 1) die Herbei- 
4, τινός jmds. 2) Zuruf, Aufforderung, 

Aufmunterung, , ἐκ m. zufolge er- 
gangener Aufforderung, verabredetermafsen, 
abs. u. πρός τινὰ an jmdn. 8) Anflehen, An- 
rufung, sp. 4) N. T. Trost, kräftig erbauliche 
Ansprache. 

παρακλητικός, 8. ermunternd. 

παρά-κλητος, ὁ, Sachwalter, Tröster, Helfer. 
zagaxılddv, ep. Adv. vorbeibiegend, auswei- 
chend, d. h. die Wahrheit durch Umschweife 
verhüllend. 

παρα-κλένω [1], 1) trans. seitwärts neigen, 
τί, z. B. τὴν πόλην ὀλίγον τε den Thorflügel 
ein wenig aufmachen. 3) intrans. ausbiegen, 
ausweichen, umschlagen. (Pass. u. Med. buk. 
πρὶ en 4 ὁ, der neben jmd 

πι 27 γου, ὁ, der nel jm auf 
don Babe lie Tischnachbar- 

πος ἀπμάξο, an Kraft abnehmen, verblühen, 
welk, hinfällig, alt werden, abs. οἱ zagnxua- 
κότες die schon alt sind, oder mit hinzugef. 
τοῖς σώμασι. 

παρ-ακοή, ἡ, N. T. der Ungehorsam. 

x uns, ov, ὁ (κοίτη), ep. der Ehegatte. 

παρακοῖτις, ιος, ἡ, ep. Dat. -xolrı, ep. Gattin. 

x λουϑέω., nebenhergehen, begleiten, 
folgen, sich an jmdn hängen, abs. oder τιρί 
(auch τιγά bei hinzugef. κολακεύων), τινί 
auch tbertr. einem Ereignisse mit seiner Auf- 
merksamkeit folgen, nachgehen; sich richten 


— παρακόκχτω. 


παρακομιδή, ἡ, 1) sp. die Zufuhr, Fortschaf- 
fung neben etwas, 2, B. bei der Flufsfahrt, 
neben dem Ufer hin, τινός von etwas, u. τὸ 
ποταμῷ auf dem Flusse, statt κατὰ τὸν m, ἔκ 
τινος aus etwas. 3) die Vorbeifahrt, ἔς τι 
wohin. 
z κομίζω, 1) Akt. herbeibringen, herzu- 
en, hinschaffen, hinüberschaffen, si oder 
τινά, u. zwar ἔς τι wohin. 3) Pass. hinüber- 
geschafft werden, oder auch 8) weiterziehen, 
weiter wohin gelangen, weiter fahren. b) längs 
der Küste hinfahren, abs. od. etwas (rl) ent- 
lang hinfahren, überh. hinfahren, &, ἐπί τι, 
ἐπί τινος nach etwas hin, dı« τινος durch 
etwas, τινί mit etwas. 8) Med. sich (sidi) 
hinbringen, jmdn (τινά), und zwar διά τινος 
durch etwas. 
ra vao, nebenbei schärfen, übertr. zu- 
gleich ermutigen. [der Wahnsinn. 
παρακοπή, dor. -πά, ἡ (-κόπτω), poet. u. Sp. 
magdwomos 8. poet. wahnsinnig, wahnwitzig, 
auch mit hinzugef. φρενῶν. 
παρα-κόπτω, poet. u. sp. abschlagen, ab- 
hauen, ri, nämlich Stücke davon. (Sp. auch: 
4 
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falsch prägen, wahnsinnig machen; zagaxe- 
μος verfehlt.) 
παρ-ακούω, 1) nebenbei hören, τί von etwas. 
2) nicht recht hören, verhören. 8) sp. über- 
hören, τιψός u. τί. ἜΣ ΤΩΣ ἢ 
παρα-χρεμιάννυμιι, ep. daneben gen oder 
hangen lassen, τί. gi [steil. 
παρά-κρημνος, 3. sp. an den Seiten abschüssig, 
παρα μοίφομαι 1], ion. u. sp., Pass. neben 
etwas hin geordnet werden, ἃ, i. sich auf- 
stellen, abs. od. παρακεχριμένος παρά τι neben 
etwas hin in Schlachtordnung aufgestellt. 
παρα-κροτέω, neben stolsen od. schlagen. 
παρα-κρούω u. Med. -ομιαι, an die Seite stofsen 
od, schlage, τινά, insbes. an die Wagschale 
stofsen, dah. berücken, täuschen, abs. παρα- 
κρουσάμενος mit List, oder τινά jmdn. Dav. 
παράκρουσις, ἡ, der Betrug. 
παρα-χτάομαι, ion. Dep. med. daneben er- 
werben od. annehmen, τὶ 
παρ-άκτιος, 8. (darf), 


ἦ = sah et. am Strande ge- 
legen, auch == πὶ 
entlan; 


»ν ἀκτήν dem Strand 
g- 


παρα-κύπτω, sich nach etwas biicken, um es 
zu sehen, kaum einen Blick auf etwas, ἐπί, ἔς 
τι werfen (N. T. auch neugierig beschauen). 

παρα-λαμβάνω, Fut. -λήφομαι, Ion. λάμψομαι, 
8) hinzunehmen, übernehmen, unternehmen, 
in Empfang nehmen, aufnehmen, in Besitz 
nehmen, einnehmen, besetzen, erobern, unter- 
werfen, gewinnen, erhalten, empfangen, an- 
treffen, vorfinden, geistig behalten, sich mer- 
ken, lernen. b) an sich ziehen, zuziehen, zu, 
an, mit sich nehmen, aufbieten, einladen, an 
sich locken, auffangen. Teils abs. τὰ παρα- 
λαμβανόμενα die Unternehmungen, teils si od. 
τινά, u, zwar τινά τι einen als etwas gelten 
lassen, od. τί τινι, 5. B. μέτρῳ sich etwas zu- 
messen lassen, od. παρά τινος von jmdm, εἴς, 
ἐπί τι zu, auf etwas, od. mit Inf. τινὰ παι- 
δεύειν einen zur Erziehung übernehmen. 

παρα-λανϑάνω, daneben entgehen. 
παραλέγομαι, wie legere oram, an einem Land 
hinfahren, franz. cotoyer. 

ggg 1) vorbeilassen, unterlassen, auf- 

eben. Im bes. a) verschonen, freilassen. Ὁ) 
unbeachtet lassen, versehen, versäumen, ri u. 
τινά. 2) auslassen, nicht berühren, übergehen, 
abs. παραλέλειπται es ist noch zu erzählen 
übrig, oder τί, z.B. τὶ ἄσκεπτον etwas un- 
erörtert lassen. 

(zaga-Atxopası), ep. M., 1. sing. aor. 1. coni. 
παραλέξομαι st. -mueı, sich neben jmdn (τινί) 
legen, sich jmdm zugesellen; Lagergenossin 
sein, φιλότητι. 

παρα-ληπτός, 3. annehmbar. 

παρ-άλιος, 2. u. 8., 8. πάραλος. Adsung. 

παραλλᾶγαέ, αἱ (παραλλάσσω), Wechsel, Ab- 

παραλλάξβ, Adv. (παραλλάσσω), 1) poet. wech- 
selnd, wechselseitig. 2) schräg hintereinander 
(in dieser Lage: *,*,*,*). 


παράλλαξις, ἡ — παραλλα » 8. παραλλαγαί;" 


σχελῶν das Hin- und Herbewegen der Beine. 
mag-al lese; neuatt. auch -rw, 1) trans. 
nebeneinander abwechseln lassen, dah. a) um- 
stellen, ändern, τί, im Pass. παρηλλαγμένος 
ungewöhnlich. Ὁ) bei u. an etwas od. jmdm 


παρακούω — παρκαμείβω. 


(Ace.) vorbeigehen, vorbeifahren. c) übertr. 
über etwas hinaustreten, etwas (sl) über- 
schreiten, od. τινά jmdn übertreffen, u. zwar 
τινί an etwas. — 2) intr. od. abs. 8) vorbei- 
od. vorübergehen, entkommen, entschlüpfen, 
absol. od. mit διὰ χερῶν. Ὁ) darüber hinaus- 
gehen, sich hervorfhen, hervorragen, rırl an 
etwas. c) von etwas abweichen, verschieden 
sein, 808. 
παρ-άλληλος, 2., sp., in ältern Schriftst. zu” 
ἀλλήλας u. 8. w. geschr., nebeneinandergestellt, 
gleichlaufend, parallel, verglichen, gleich an 
etwas, τινί; ἐκ παφαϊλῆλον aus einer Neben- 
einanderstellung, Vergleichung. 
παρα-λογέζομαι, Dep. med. falsch rechnen, 
beı der Rechnung durch einen Rechnungs- 
fehler etwas (τί) unterschlagen, betrügen. 
παρα-λογισμός, ὁ, Trugschlufs. 
παρά-λογος, 2., Adv. -«λόγως, wider die Rech- 


- nung, dah. unerwartet, unvermutet. Subst. 


ὁ π. 8. nachher; τὸ u. τὰ x. das Unerwartete, 
Übernstürliche, ἐκ τοῦ m. wider Erwarten. 
Adv. auch: auf unvernünftige Art. 
παρά-λογος, ὁ, falsche Rechnung: a) die Un- 
a Plur. die unberechenbaren 
Wechselfälle, τὸ πλείστῳ παραλόγῳ ξυμβαῖνον 
das gegen alle Berechnung Eintretende. Dah. 
b) die Überraschung, u. so teils das Aufsehen, 
τὸν π. παρέχειν Aufsehen erregen, teils die 
Enttäuschung, abs. u. τινός über etwas. 
πάρ-αλος, 3., und παρ-άλεος, 2. u. 3. (&ig), 
seenahe, am Meere, an der Küste gel, 
ὄρνιθες Seevögel, στρατός Seemacht. Subst. 
a) ἡ παραλία die Küste, das Ufer, Gestade, 
die Küstengegend, das Küstenland. Inesbes. 
hiefs der Küstenstrich von Attika am Saro- 
nischen Busen u. Ägäischen Meer ἡ Παραλία 
od. Πάραλος, mit und ohne γῆ, u. die Einw. 
ol Πάραλοι und Παράλεοι. b) ἡ Ile, 
od. πάραλος eins der athenischen Staatsschiffe 
(wie Zafovoa u. Σαλαμινία), welche steta segel- 
ertig lagen u. zum Öffentlichen Dienste, zum 
Geleit der Theoren, zu Botschaften, Über- 
bringung von Depeschen, Geldern u. 8. w. be- 
stimmt waren. Seine Mannschaft, die aus 
lauter freien athenischen Bürgern bestand, 
hiefs οἱ Πάραλοι. 

παρ-ἀλπιος, 8. ΒΡ. an den Alpen wohnend. 

x λύπέω, beiläufig stören, (empfindlichen) 
Schaden zufügen, beschwerlich fallen, aba. od. 
τινά jmdm, u. zwar τί in etwas. 

παραλυτικός, 8. N. T. (einseitig) gelähmt. 

παρα-λύω, 1) Akt. u. Pass. an der Seite los- 
machen oder losmachen lassen, überh. weg- 
nehmen, entziehen; übertr. erlösen, befreien, 
entbinden, entlassen, verabschieden, entsetzen; 
lähmen, τί od. τινά, u. zwar τινός von etwas. 
— 2) Pass. a) frei sein. — b) der Kräfte ent- 
bunden werden, erlahmen. — 8) Med. sich 
(sibi) etwas losmachen, lostrennen. 
παρ-αμείβω, Impf. u. Aor. ion. mit u. ohne 
ὑπ βαρ 1) Akt. wechseln, fo! en, voraus- 
kommen, übertr. übertreffen, εἰ. 2) Med. sich 
con), eis umändern, dah. τοτνεὶ u. sales 
wohin gehen, vorbeigehen, -ziehen, - 
-fliefsen, absol, oder τινά, τί, vor Ἴδαν, vor 


παραμελέω --- παραπίπτω. 


etwas, τοῦτο παραμειβομένοις hat man dies 
(Volk) hinter nah er 
πι μελέω, unbekümmert sein, nicht genug 
achten, aufser acht lassen, vernachlässigen, 
abe. u. ui jmdn en etwas. 
παρα-μένω, ep. vo, U. παι luvo, 
dabei oder da bleiben, Sezweilan Aushares: 
aushalten, ausdauern, dauern, verharren, blei- 
ben, im bes. am Leben bleiben, abs. zaga- 
andauernd, und τινί, ἔν τινὶ neben, 
i jmdm, περί τε bei etwas, πρός τε gegen, 
00 e-nmoldın; τὰ, Hüft- 0d. Schenkel 
x ungldıe; τὰ, - od. enke zer, 
eunächat fär Pferde, die es aber damit auch 
zugleich für die Reiter waren. 
παρα-μίγνυμι = παραμίσγω. 
παρα-μιμνήσχομαε, auch Perf. ion. u. poet. 
dabei oder gelegentlich Erwähnung thun, u. 
zwar τινός junds. 
παρα-μέμνω, 8. παραμένω. 
παρα-μέσγω, ion. dazumischen. 
παραμόνιμος, 2. u. παράμονος, 2. (-μένα), 
verbleibend, beharrlich, standhaft, treu. 
παρά-μουσος, 2. poet. im Mifsklang stehend. 
παρ-αμπίσχω, poet. umhüllen, τί. 
παρα-μύϑεοριαι, Dep. med. zureden, zuspre- 
chen, ermutigen, trösten, beschwichtigen, be- 
ruhigen; eine Ansicht umstimmen, einen Zu- 
stand tröstlich mildern u. ihm das Gehässige 
nehmen, also: mildern, verringern, das An- 
stöfeige benehmen. Abs. oder τινφί, τιρά, τί, 
bisw. mit folg. Inf. od. Part. 
ragauöhte, ἡ, u. παραμύθιον, τὸ, das Zu- 
reden, a) die mredung b) Tröstung, Trost. 
ce) Linderung, Beschwichtigung, abs. od. τινός 
für etwas, τινός in etwas. 
παρα-μυκάομαι, poet. dabei brüllen. 
παρφ-αναγιγνωσχω, daneben (παρά τι) d. i. 
als Gegenstück von etwas vorlesen, τί; auch 
vergleichen. ἔκ τινος. 
παρ-αναδύομριαι,Βρ. Μοὰ. dabei horvortauchen, 
παρα-ναιετάω, poet. an etwas, τί, anwohnen. 
παρ-αναλίσχω, zwecklos aufwenden, opfern. 
παρανάλωμα, τὸ, sp. unnützer Aufwand. 
παρα-νηνέω, ep. Intensivf. von παρανέω, da- 
bei aufhäufen, τὶ ἔν τινι. 
παρα-νήχομιαι, ep.u.sp., Dep. med. seitwärts 
od. daneben hinschwimmen, abs. u. τινί neben 
παρα-νικάω, poet. besiegen. [etwas. 
παρ-ανίσχω, dabei in die Höhe halten, τὶ ἀπι 
τινος. (Sp. auch hervorstehen.) 
παράνοια, ἡ, Verrücktheit, Wahnsinn. (Von 
παρανοέω, poet. milsverstehen ) 
παφανομέω (παράνομος), Augm. mager. und 
παρην., Perf. παρανενόμηκχα, Pass. -vevoufjeden, 
Pigpf. παρανενομήχεσαν, gesetzwidrig oder 
widerrechtlich handeln, die Gesetze verletzen, 
sich vergehen, freveln, etwas begehen, absol. 
od. τί an etwas u. etwas, ἔς, περί τινὰ gegen 
oder an einem. Im Pass. ungesetzlich 
schlossen, bewilligt werden; auch von Per- 
sonen, Gegenstand einer παρανομέα werden. 
παρανομιία, ἡ, u. παρανόμημια, τὸ, Gesetz- 
widrigkeit, genetzwidrige andlungsweise, 
Überhebung (über die Gesetze und das was 
Brauch ist, Frevel, Unrecht, absol. oder e%, 
κατά τι; od. mit folg. ὅτι. 
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παρά-νομος, 2., Adv. -νόμως, gesetzwidrig, 
a) die Gesetze verletzend, dem Herkommen zu- 
μὰ b) ἀμ ον βοὐειαι τῷ unerlaubt, Trerelhafı- 
m bes. παι ἄφεσθαι jmdn wegen 
eines geitswidtigen "IE schädlichen Gesetz- 
vorschlags belangen. Es galt diese γραφὴ 
παρανόμων als ein Bollwerk der Demokratie, 
um Verfassungsveränderungen unmöglich zu 
machen. 
παρά-νους, νοῦν, 2581. ΔΒ νοῦς, poet. wahn- 
sinnig. [seitab. 
πάρ-αντα (ἄντα), ep. ann Arte, ‚ner 
παρα-νυχτερεύω, sp. die Nacl i 
zıvog) Wache halten, ν 
παρα-ξιφίς, ἰδος, ἡ, sp. ein neben dem Schwerte 
getragener Dolch sen leiten. 
παρα-παιδαγωγέω, sp. allmählich zum Bes- 
παρα-παίω, eigtl. daneben schlagen, dann ab- 
irren; bes.: von Sinnen sein, verrückt sein, 
faseln, τοῦτο darin, 
παρα-πάλλομαι, poet. sich danebenschwingen. 
ΠΙαραπάμισος, ὁ, fälschlich auch Καύκασος 
eannt, hohes Gebirge des innern Asiens, 
jetzt Hindu Kusch, u. südlicher das Gebirge 
von Guristan. Zweige dav. Ἠμωδός u. ᾿Ιμαόν. 
(Der Name hiefse richtig Παρωπάνισος; Grie- 
chen nannten das große Centralgebirge auch 
Παρνασσός.) Die Umwohner Παραπαμιεσά- 
δαι, ol, Bewohner des Buben man: 
παρά-παν, Adv., gew. τὸ x., ganz un Ν 
‚nzlich, durchaus überhaupt, kurz, bei 
ahlbestimmungen: wenigstens. 
παρ-ακατάω, poet. verleiten, verführen. 
παρ-ἀπαάφίσκω, ep. Aor. παρήπαφον (auch in 
tmesi), verleiten, bethören, τινά od. mit Inf. 
παρα-πείϑω, Aor. παρέπεισα, Aor. 3. mit ep. 
Redupl. παραιπέπιϑον, Konj. παραιπεπίθῃσι 
Part. auch παρπεπιθών, eigtl. durch listige 
Reden umstimmen, dah. a) überreden, be- 
schwatzen, gewinnen, verleiten. b) besänf- 
i begütigen, τινά oder τί, und zwar mit 
folg. Inf. un ΜΗ mit ee a 
παρφα-πέμπω, 1) vorbeischicken, -geleit 
- Shron, od. nebenbei schicken, τινά, u. zwar 
εἴς τι. Übertr. an sich vorübergehen lassen, 
τινά, ihm kein Gehör schenken. Mit ἑαυτόν 
τινι sp. sich einer Sache überlassen oder er- 
ben. 2) wohin schicken, hersenden, bes. zu 
fine schicken, τινά oder τί, und zwar τινί 
jmdm, ἔς τι wohin, ἐπί τι. nach etwas. 8) wo- 
in bringen, geleiten, Convoi oder Eskorte 
ben, begleiten, auch in einem feierlichen 
Gage, τινά oder τί, und zwar τινί zu jindm, 
πρός τι wohin. Im Pass. unter sicherem Ge- 
leite fahren. ἢ 
παρα-πέτασμα, τὸ, das Vorgebreitete, der 
‚Vorhang, übertr. Deckmantel. 
παρα-πέτομιαι, poet. und sp., sp. auch zag- 
Imtona, Aor. παραπτῆναι, vorbei-, vorüber- 
1egen. 
Kaga xiyvönt, daran anheften, Perf. παρα- 
πέπηγα, intr. fest haften, τινί an etwas. 
παρα-πηδάω, ΒΡ. herzuspringen. 
παρα-πικραίνω, N. T., erbittern. Dav. παρα- 
πικρασμός, ὁ, N. T. die Erbitterung. 
παρα-πέπτω, zufällig aufstolsen, daswischen- 
kommen, in den Wurf kommen, zufällig sich 
41" 
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darbieten, eintreten, abs. und sısl. (Auch 
danebenfallen, verfehlen, fehlen.) 
Παραπέτα, ns, ἡ, Gemahlin des Pharnabazos. 
παρα-πλάζω, ep. u. poet., Aor. act. παρέ- 
πλαγξα, Pass. παροπλάγχϑην, vorbeitreiben, 
verschlagen, übertr. verwirren, τινά oder τί, 
und zwar τινός von — weg. Im Pass. ab- 
παρά-πλειος, 3. fast voll. [epringen 
παρα-πλευρίδιον, τὸ, die Bedeckung der Sei- 
ten der Rosse an den Streitwagen, Seiten- 
3 hernisch. ἢ 
παρα-πλέω, ep. u. ion. πα λώω, Aor. 2. 
παρέκλω, 1) dabei, danebenkin, die Küste ont- 
lang, am Ufer hin oder vorüberschiffen oder 
- ‚ franz. , abs. od. τί an etwas 
entlang, längs der Küste von etwas oder an 
etwas vorbei, ταῦτα an dieser Seite παρά τι 
neben etwas hin, dag. ἐπί τον wohin, ähnl. 
ταύτῃ, αὐτόσε, aber ἔξω τινός aus etwas heraus, 
ἐν ἀριστερᾷ das Ufer zur Linken, ἐς τὰ πλά- 
για an den Seiten hin, pleon. κατὰ (τὴν) ϑά- 
λασσαν zu Wasser, überh. weiter fahren. 2) an 
etwas heran, zu etwas hinschiffen. berbei- 
schiffen, wohin segeln, und zwar ἔς τι, ἐπί 
. τινὸς wohin, ἔχ, ἀπό τινος von woher, τινί 
womit. 
u πλῆγος. δ ἣ poet. ar ragen 
- #005, 3. (παραπλήσσω), ep. seit ge-” 
8 ἢ, im bes. von sanft abfallenden Ufern, 
an welche die Wellen seitwärts anschlagen, 
also: schräg bespült. 2) seitwärt gelähmt, 
vom Schlage gerührt, verrückt, wahnsin- 
nig. (Dafür poet. u. sp. παραπεκληγμένος, 8. 
von παραπλήσσω.) 
παρα-πλήσιος, 8. u. 2., Kompar. -σιαίτερος, 
Sup. -πλησιωτάτην, Adv. «σίως, jmdm oder 
einer Sache nahe kommend, ziemlich über- 
einkommend, sehr nahe, ziemlich oder fast 
gleich, fast ebenso, ziemlich ebensoviel, ähn- 
lich, beinahe so, mit dem Adv. von Kämpfen: 
ohne sonderliche Vorteile, abs. od. τί u. κατά 
τι an etwas, =. B. savol παραπλησίαις τὸν 
ἐωθμόν mit einer etwa gleichen Anzahl von 
iffen, τινί jmdm oder etwas, wobei bisw. 
der Dat. der Person statt der Sache steht, 
wie in παραπλήσια τούτῳ d.h. ein ähnliches 
Schicksal wie das von diesem. Auch mit 
folg. Relativ, καί, ὡσεί, ὥσπερ wie, als. In 
der Verbdg mit τοιοῦτος, ἴσος u. ähnl. wird 
es im Griech. durch καί verbunden, wo wir 
im Deutschen oft oder brauchen. Adv. steht 
auch παραπλήσιον ebensoweit, παραπλήσια 
&hnlich, u. ὡς πῶς, Abl. v. τὸ παραπ. 
παρά-πλους, zegz. ὁ, das Vorbeifahren, die 
Vorüberfahrt, auch das die Küste entlang 
Fahren, die Küstenfahrt, überh. Fahrt, Über- 
fahrt, abe. od. τιγός nach etwas, παράπλου 
hinsichtlich der Fahrt, ἐν τῷ =. an der Über- 
fahrt, bei od. auf der Küstenfahrt, bei oder 
auf der Vorüberfahrt, unterwegs, und im ver- 
- kürzten Ausdruck: ἡ (χώρα) ἐν τῷ π. das Land, 
an dem man vorül ἢ mulste. 
παρα-πλώω, 8. καραπλέω. 
παρα-πνέω, ep. vorbeiwehen (näml. neben der 
Bindeschnur), und zwar ὀλίγον περ auch nur 
ein wenig. {τί|. 
“παρα-ποιέομαιε, Med. (sibi) nachmachen lassen, 


. παρα-ποτάμι 


παφάσημος. 


παρ-απόλλυμαι, Pass. dabei umkommen. 
παραπομιπή, ἡ (-πέμπω), Schutzgeleite, Con- 
vor, τενός von etwas. ‚Auch. überh. Transport, 
παρα-πορεύομιαε, sp. Dep. vorüber- od. vor- 
beigehen od. ziehen, absol. od. περί τινα um 
J ‚ such überh. gehen od. reisen. N. T. 
ohne Aufenthalt bereisen. 
3. u. 2. sp. am Fluls gelegen, 
παραποτάμια Uferländereien. 
Παφαποτάμιοι, Stadt in Phokis an der böot. 
Grenze, j. Ruinen Bei Belissi. “ 
παρα-πι » Ῥοθϑί. sp. -ττω, ion. -τρήσσω, 
1) ion, daneben thun, τί. 3) poet. dabei thun, 
mit helfen, abs. u. τί. 8) sp. widerrechtlich 
(παρὰ τὸ προσῆκον) eintreiben, el. Υ 
παρα-πρεσβεύω(δῃο Med. -ομαι), seine Pflicht 
als Gesandter übertreten. Dav. παραπρεσβεία, 
ἣν Truggesandtschaft, pflichtwidrig verwal- 


παρ-άπτομιαι, 1) poet. Pass. sich anfügen, τινί 
einer Sache. 2) Ἐν Med. leicht berühren, 
verst. αὐτῶν und zwar τινί mit etwas. 
παρά-πτωμα, τὸ, N. T. der Fehltritt. 
πάρ-ἄρος, 2. buk. unsinnig. [περφίέ τι. 
παρα-ρράπτω, ion. annähen, verbrämen, τὶ 
παζα ρρέο; vorbeifliefsen, abfliefsen, übertr. 
entfallen, abs. u. παρά τι, u. zwar τινί jmdm. 
(Auch eindringen.) 


παφατρρήννδμι, 1) Akt. aufser Perf. an der 
Seite aufreifsen, bes. im militär. Sinne: die 
Linie gurehbrechen. 2) Be act. u. Pass. 
an der Seite losgerissen, a! „_Ver- 
sprengt, u. von a ak WR. 
maschinen zerträmmert werden, eine Bresche 
bekommen (auch: Abbruch erleiden), dann 
überh. aufbrechen, platzen, und übertz.: vor 
Zorn mit der Stimme überschnappen, krei- 
et Konntı: se ἐπί τι gegen etwas. 

ubst. τὸ παρεέρι ; τὸ παι ψύμενον U. 
τὸ agscserte 6) die Stelle od Lücke des 
Heeres, wo ein Teil desselben abgesprengt ist, 
κατὰ τὸ =. da, wo dieser Teil von etwas ab- 
gerissen war. Ὁ) die Bresche. c) τὰ zagegem- 


γότα das Geklüft. [ sprengen. 


παράρρηξις, sus, ἡ, sp. das Zı 


8. , ep. beredbar, dı 
ih GE a ne ones lat 


Subst. τὰ =. Zureden, Ermahnungen. 
παρα-ρρέπτω, poet. beiseite werten, mit dem 
Part. λαμβάνων sich darüber hin tzen, 
hinnehmen. Decke. 
παρά-ρρῦμα, τὸ, u. poet. παρά-ρρῦσις, ἡ, die 
παρ-αρτάομιαε, ion. -«ἑομαι, Med. a) sich (εἰδὴ) 
ausrüsten, in Bereitschaft setzen, ri. Ὁ) sich 
(se) bereit machen, Anstalt machen, ἔς zı od. 
mit Partic. zu era. a 
πὶ ἀγγης» 00, isches Wort, para- 
ng renze, Mark nen . Farsakh oder 
Farsang), per Gehmeile, nach der Zeit 
bemessen, daher verschieden lang, gew. = 
80 Stadien od. 5'/, Kilom., doch in einzelnen 
pers. Provinzen auch — 40 Stadien, abs. und 
mit d. Gen. τῆς ὁδοῦ. [eaed τι. 
παρα-σάσσω, 1on. (daneben) hineinstopfen, τὶ 
παρά-σειρος, 2. am Nebenseil laufend, Beipferd. 


l. παρά-σημος, 2. (era), 1) falsch bezeichnet od. 


geprägt, a) fälschlich ausgezeichnet, u. zwar 


παρασημαίνομαι 
«lvo, irrtämlich gepriesen, dah. b) überh. von 
schlechtem Korn, falsch, unecht, ἑήταρ ein 
Redepfuscher. 2) am Rande bezeichnet, also 


auffällig, gesucht. Dav. sp. Subst. τὸ 
παράσημον, a) Feldzeichen, Abzeichen des 
Sehiffes, auszeichnendes Sinnbild. b) überh. 
Abzeichen, Merkmal. 
παρα-σημαίνομαι, sich bezeichnen. 
παρασϊτέω, zugleich mit speisen. 
παρά-σιτος, ὃ, sp. der Mitesser, Schmarotzer, 
der andern schmeichelt und sich alles von 
ihnen gefallen läfst, um bei ihnen freien Tisch 
zu haben. ξ ἢ ne 
παρα-σκευάξω, 8. plur. plgpf. pass. ion. zage- 
ῥιριαίγ φλᾷ mit λὰξ ταῖς παρασχευαστέον, 
1) Akt. u. Pass. zurecht machen, zurüsten, 
zusrüsten, rüsten, in stand setzen, versehen 
mit etwas, in Ordnung bringen, einrichten, 
in Bereitschaft setzen, zubereiten, bereiten u. 
bereiten lassen, Anstalten: treffen, veranstal- 
ten, Vorbereitungen treffen, vorbereiten, ent- 
werfen, herstellen, schaffen, anschaffen, be- 
schaffen, zuziehen, bewerkstelligen, durch- 
setzen. Im besond. geschickt machen, fertig 
machen, bilden, gewöhnen, veranlassen, ver- 
mitteln, anstifien, bearbeiten, verabreden, 
durch Ränke zusiehen. Abs. od. τί etwas, zu 
etwas, τινά jmdn, x. B. ἑαυτόν sich bereit 
halten, thun als ob; oft mit Adj. od. Partic. 
jmdn ın eine Lage, Stimmung versetzen dafs 
er, ihn zu etw. machen, z. B. τοὺς σερατιώτας 
τὰ σώματα ἄριστα ἔχοντας die Soldaten in den 
besten körperlichen Zustand setzen; u. zwar 
τινί, ἐπί τινι, ἔς τι für od. zu etwas, τιψί auch 
jmdm od. mit od. durch etwas, und ἐπί τινε 
etwas, ἀπό τινος von etwas aus, oder 
mit Inf. mit u. ohne ὥστε. --- Im Pass., nnd 
er im ie οὗτα οὶ &hnl.: in τον 
fassung, Ἢ sein, auch so 
ent sein, od. obne οὕτω: bereit, ge- 
it, entschlossen oder gewohnt sein, z. B. 
παρεσκευασμένος ἀπειλεῖν zu (solcher) Drohung 
bereit. Oft imperson. παρεσκεύαστο αὐτοῖς 
ihre Vorbereitung, Rüstung war vollendet, es 
war bei ihnen alles eingerichtet oder vorge- 
sehen, sie waren völlig ausgestattet. Dag. ἦν 
τί σοι παρεσκδυασμένον auch: es war von dir 
verabredet (mit den Oligarchen). — 2) Med. 
.8) sich fertig machen, in stand setzen, bereit 
halten, vorbereiten, anschicken, oder Mühe 
anwenden, Anstalten treffen, sich rüsten, teils 
abs. (ol) παρεκευασμένοι ein wohlgerüstetes 
Heer, teils εἴς, ἐπί, πρός τι, ἐπί τινι zu etw., 
ἐπὶ τούτοις darauf hin, ἐπί, πρός τινα gegen 


jmdn, τινί durch, mit etwas, od. mit Inf., od.” 


'artic. fut. mit und ohne ὡς als solle etwas 
geschehen, auch ὡς αὐτίκα ϑεῆσον als ob sie 
gleich mülsten, od. mit ὅπως u. ὡς. Ὁ) sich 
od. für sich (sibi) einrichten, vorbereiten, An- 
stalten treffen, in Bereitschaft setzen, herbei- 
schaffen, bereiten, machen, machen lassen, 
verschaffen, anschaffen, kaufen, erwerben, ge- 
winnen, sichern, auch sich zu etwas (el) an- 
schicken, auf etwas bedacht sein, τί od. τινά, 
z.B. τὴν γνώμην sich gefalst machen, sich 
bereit halten, oder ταῦτα (Lys. 7,18), es aufs 
Reine bringen (mit den.Pächtern) und zwar 
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-elg, ἐπί, πρός τι zu etwas, ἔκ τινος aus 
etwas. 


πι ϑυαστής, οὔ, ὁ, wer für etwas (τινόρ) 
arbeitet. erbeizuschaffen. 
παρασχευαστικός, 8. geschickt etwas (sinds) 
παρασκευαστός, 3. zu erwerben, zuverschaffen, 
abs. od. sısl jmdm, u. ὑπό τινος von judm. 
παρα-σχευή, ἡ, die Instandsetzung, Einrich- 
tung, Verrich , Vorkehrung, Vorbereitung, 
Veranstaltung, em Anstalten, Hilfsmittel, der 
', abs. δι᾽ ὀλίγης π. mit geringen Mitteln 
&hnl. διὰ τοιαύτης x. mit sofsher Übereilung' 
sunneenn Anstalten oder Mittel zum Sieg, « 
per φόβου x. die in Furcht getroffenen Vor- 
οἱ n, oder τινός jmds, aus etwas be- 
stehend, von etwas, doch auch zu etwas, Ahnl: 
ἐπί, εἴς τι, ἐπί τινι zu etwas, ἀπό τινος aus 
etwas. Im bes. a) die Ausschmückung für 
einen bestimmten Zweck, Pracht. b) mit u. 
ohne ἐς πόλεμον oder πολεμιστήριος die Zu- 
rästung, Ausrüstung, Rüstung, Kriegsmittel, 
Kampfmittel, Kriegsmacht, Streitmacht, Macht, 
Stärke, ἡ μείξων π. die Verstärkung seiner 
Macht, ἡ =. τοῦ ναυτικοῦ die Flottenverstär- 
, und so auch ohne Zusatz: das Zubehör 
zur Flotte, die Flotte, dah. παρασκευῇ (Thuk. 
4, 27) mit einer wohlgerüsteten Flotte, aber 
mit τοξευμάτων der Vorrat an Wurfgeschossen, 
dah. ἐν x. εἶναι in der Rüstung begriffen, 
mit ihr beschäftigt sein, ähnl. ἡ =. ἐστί τινι. 
Und so sagte man: ἀπὸ ἀντιπάλου x. bei glei- 
chen Kampfmitteln, ἐκ x. an Kriegsrästung, 
oder geregelt, planmäfsig. c) Ränke, Ver- 
abredung, ἀπὸ u. ἐκ x. infolge einer getroffe- 
nen Verabredung, auf Verabredung, verab- 
Tedekermafsen Tahar οὐκ ἀπὸ ἴσης x. ich bin 
nicht so gut darauf eingerichtet, nicht mit 
einem solchen Talent zum rweisen aus- 
gerüstet. d) Vorbereitung auf eine Rede. (Im 
a τὰ Rüsttag, Tag vor Anfang des Pascha- 
8. 
παρα-σχηνέω, neben jmdm sein Lager auf- 
schlagen od. kampieren, überh. in der Nähe 
jmds wohnen od. sich aufhalten, abs. u. τινί 
neben jmdm. der Bühne: 
παρα-σκήνιον, τὸ, der Raum an beiden Seiten 
παρα-σχηνόω, 1) = παρασκηνέω. 2) poet. φᾶρος 
ein Ale zeltarti u Iren 
παρα-σκήπτω, sp. daneben od. dabei einschlagen. 
παρα-σκιρτάω, πὰ an jmdn heranhüpfen. 
παρα-σχοπέω, 1) poet. vom Ziel abirren, nicht 
verstehen, τινός. 2) auf etwas sehen, τί. 
παρα-σχώπτω, sp. neben d. i. versteckt ver- 
spotten, τινά od. τί, doch τέ auch eine apöt- 
tische Äufserung thun. 
παι oß&o, sp. vorbeisausen, hastig vorbei- 
gehen, παρά τι bei etwas. 
παρα-σπάω, 1) Akt. zur od. bei Seite reifsen, 
τί, u. Soph. ΕἸ. 182 verst. sein Gespann; übertr. 
hinüberziehen, τί, u. zwar ἐπί τινι zu etwas, 
oder abwendig machen, τινός von etwas, und 
zwar πρὸς βίαν mit Zwang. 2) Med. an sich 
reisen, el. e 
παρ-ασπίξω, poet. und sp. mit dem Schild zur 
Seite stehen, beistehen. 
παρασπιστός, ὁ, poet. Gefährte. 
παρασπονδέω (παράσπονδοφ), vertragswidrig 
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handeln. Er. auch trans, mit τινά gegen 
jmdn den Bund brechen.) 


παφασπόνδημα, τὸ, sp. vertragswidrige Hand- 
[Αι ὃ Wertrachigie” ἫΝ [οσνοταομία: 
πι -0rovdog,2.vei swidrig, bun ichig, 
παραστάδόν, ΓᾺ u. poet. Adv. (παρέστημι), da- 
neben nr Seite en Fe 
παι ἄδες, αἱ (παι , poet. Vorhof eines 
Tempels, Säulı alle, ee Ε 
παράστασις, εως, ἡ (παρίστημι), das Dabei- 
stehen, der Platz neben jmdm. . 
παραστατέω, poet. dabeistehen, übertr. a) mit 
πέλας jmdm nahestehen, ihm viel ten, 
b) ihm helfend zur Seite stehen, abs. od. τινί, 
und re re ἡ, der Neb 
παραστάτης, οὐ 'παρίσταμαι), der Neben- 
a τς ΤΉΝ: Ἐν Ὁ. της ben. ἢ im militär. 
Sinne, dah. der Kampfgenosse, Helfer. 2) der 
Nebenmann des κορυφαῖος in dem Chor. 
παραστατικός, 5 ΒΡ. ermunlsrnd. ), die Ὁ 
πὶ στάτις, ιδος, ἡ (Fem. von -της), dıe Da- 
beistehende, zur ἰὴ stehende Gehilfin. 
παρα-στείχω, poet. a) daneben oder vorbei- 
gehen, τί an etwas. Ὁ) hineingehen, τί in 
er ἕω den Nebenfeldh 
παρφα-στρατ' » sp. den Ne errn 
eprelen, Fre die Angelegenheiten des Feld- 
herrn einmischen. 
παρα-στραἀτοπεδεύω, sp. neben od. an etwas 
od. jmdm (τινί) das Lager aufschlagen, sich 
lagern. [übertr. verdrängen. 
παρφα-σύρω, poet. u. sp. daneben fortziehen, 
παρα-σφάλλω, seitwärts wegstofsen, daneben 
παρα-σχέμεν, 8. παρέχω. vorbeilenken. 
παρα-σχίξζω, ion. u: sp. neben etwas (παρά τι) 
einen Einschnitt m: ‚ und zwar τινὲ mit 
ae timesi, daneben hinbreiten, 
παρα-ταἀνύω, ep. in i, dane] inbreii 
eins (Breites Dder Langer) davor hinstellen. 
παράταξις, sog, ἡ, die Aufstellung der Sol- 
daten zur Schlacht, Schlachtlinie, Schlacht- 
ordnung; offene Feldschlacht, ἐκ παρατάξεως 
in tstellung, durch eine geordnete 
«Feldschlacht. 
α-τάσσω, u. -tro, 1) Akt. u. Pass. da- 
neben oder nebeneinander stellen, zur Seite 
aufstellen, dah. ὁ ἐν δεξιᾷ παρατεταγμένος 
der Nebenmann zur Rechten, im besond. in 
eig n sale, aufsicllen, τινά ἮΝ 
τί, u. zwar τινί jmdm gegenüber, gegen ja 
Ahnl. πρός τι gegen etwas, aber Pe τινι auf 
etwas, u. οὐκ ἐπ᾽ ὀλίγων ἀσπίδων viele Mann 
hoch, oder ὡς ἐπὶ πλεῖστον ἐδύνατο in mög- 
lichst grofser Ausdehnung. — 2) Med. a) sich 
aufstellen, im bes. sich in Schlachtordnung 
aufstellen, sich in Schlachtlinie stellen, dah. 
überh. in den Kampf gehen, kämpfen, strei- 
ten, übertr. sich stzäuben, abe. od. πρός τινα, 
τινί gegen jmdn, πρός τι gegen etwas, uera 
τινος auf jmds Seite, ἔν τινὶ und ὑπό τι an 
einem Orte, ἔς τι zu etwas, od. mit Inf. um 
zu. b) etwas von sich (τὰς ναῦς ihre Schiffe) 
in Schlachtreihe stellen. 
παρα-τείνω, Perf. pass. παρατέτᾶμαι, 1) Akt, 
trans. daneben od. an etwas entlang ausspan- 
nen, an etwas hin ausdehnen, seitwärts hin. 
ziehen, überh. ausstrecken, ausdehnen, τινά od, 
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τί, τ. B. χάρακα einen Graben aufwerfen, und 
zwar τῶξ παρά τι neben od. längs etwas, an 
etwas entlang, vor etwas, πρό sısog vor etw. 
entl: διά τινος durch etwas, μέζρε τινός 
bis wo) ἀπό τινος von woan. . durch 
Hinhalten quälen, τινά. --- 2) Akt. intrans. τι. 
Pass. sich neben etw. hinziehen, sich vor etw. 
hin erstrecken, überh. sich ausdehnen, abs. 
u. τί vor etwas. tr. a) in die Länge ge- 
zogen, verschoben werden, ὑπό τινος von jmdm, 
und zwar τινί jmdm. Ὁ) hingestreeit, abge- 
spannt werden, sich guhlen lassen, ermüdet 
werden, abs. oder rısl von etwas. 
παρα-τείχισμα, τὸ (-τειχίζω), Gegenmauer. 
παρα-τεχταίνομαι, ep. u. sp. Med. a) falsch 
zimmern, übertr. ἔπος ein Wort fülschen, 
Lügen schmieden. Ὁ) mit ἄλλως umzimmern, 
übertr. umändern. Bike es in 
παρφα-τηρέω, genau achtgeben, bach! 
Pr Od mit folg. ὅπως Eu mit Umsicht ent- 
gegentreten. (Med. N. T. — Aktiv.) 
παρατήρησις, sog, ἡ, sp. das Beobachten, N. T. 
ὰ παρατηρήσεως, so dals man äAufserliche 
Kamnzechen beobachten könnte. Ἂ f 
παρα-τίέϑημι, 3.sing. ep. παρτιϑεῖ, Aor. 3. plur. 
en ndebenes st. παρέϑεσαν, Konj. παραϑείω 
st. παραϑῶ, Imp. παράϑες, Äor. 3. med. part. 
ep. παρϑέμενος, 1) Akt. und Pass. 1) dabei-, 
daneben-, davorsetzen od. stellen, hin- 
stellen, vorsetzen, auftragen, vorsetzen lassen, 
überh. darreichen, geben; verleihen, si, und 
zwar τινί jmdm od. mit Inf. zu etwas. 3) da- 
nebenstellen, vergleichen, «rl, überh. dar- 
l ‚rl. — U) Med. 1) für sich, vor sich, 
neben sich setzen od. hinstellen, für sich in 
Bereitschaft setzen, zu Hilfe nehmen, neben 
sich niederl. ‚ oder auch sich vorsetzen 
lassen, zu sich nehmen, überh. hinnehmen, εἴ, 
u. zwar ἔν τινὶ bei etwas. 3) für sich oder 
etwas von sich dabeisetzen, a) bei einem nie- 
derlegen, deponieren. Ὁ) übertr. für sich d. i. 
für seine Behauptung als Autorität, Quelle 
u. 8. w. dabei anführen, erwähnen, τί. c) beim 
Spiel etwas von sich daransetzen, dah. aufs 
Spiel setzen, preisgeben, τί. 
παρα-τίλλομαι, Pass. abgerupft werden, τί 
an etwas (versch. Lesart). 
παρά-τολμος, 3. ap. tollkühn. 
παρά-τονος, 2. poet. πὰ der Seite Augenmerk ΤΕΣ 
παρα-τρέπω, Ep. auch παρατρωπάω, 1) 
1) seitwärts wenden od. Token; ablenken, im 
bes. mit und ohne ἄλλῃ von der bisherigen 
Richtung ablenken, ableiten, überh. umändern, 
u. insbes. anderen Sinnes machen, versöhnen, 
τινά od. ri, u. zwar τινί durch etwas. 3) an- 
ders drehen, verdrehen, si. II) Med. einen 
Abstecher machen, εἴς τι. 
παρα-τρέφω, mit halten, im Med. sich mit 
es DEE) ugeheh N 
παρα-τρέχω, Perf. = φράμηκα, Aor. 2. 
u ἔδραμον (auch ohne Αἱ ), 1) daneben 
hinlaufen, vorbeilaufen, auch militärisch ab- 
schwenken, abs. u. παρά τι bei etwas, übertr. 
Nbergeben, überholen, τί. 3) überlaufen, in 
der Darstellung über etwas hinwegeilen, im 
Laufe (πόδεσσιν) übertreffen, rs“, oder im 
Laufen zurücklegen, durchlaufen, τί, 3) hin- 
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zulaufen, Borg herbeikommen, εἴς, ἐπέ τι nach 
etwas hin, τινί nach jmdm. 

= ρέω, ep., Aor. 1. παρέτρεσσα, zur Seite 

wen, scheu zur Seite springen. 
gi ou ion. u. sp. an etwas (zısl) 

reiben, εἰ ( auf dem Probiersteine). 

παρα-τροπέω, ep. Frequent. von παρατρέκω, 
immer vorbeibiegen, immer wieder ausweichen, 
τινά jmdm. 

παρα-τροκή, ἡ, poet. das Abwenden. 

παρά-τροπος, 2. 8) poet. abwendend. b) sp. 
fremdartig. 

παρα-τρωπάω, 8. παρατρέκω. 

παρα-τυγχάνω, 8) gerade dazu kommen, auf- 
stofsen, sich darbieten. Teils abs. u. unpers. 
= όν, warn. sich Greg = 
'olg. Inf. u. zwar ἐν καλῷ eine günstige. Subst. 
ὁ παρατυχών der erste beste, πρὸς τὸ παρα- 
φύγχάνον je nach den Umständen, ἐν τῷ παρα- 
τυχόντι vorkommendenfalls, bei Künstiger Ge. 
legenheit. Teils τινί auf jmdn oder etwas. 
b) überh. gerade dabei od. in der Nähe sein, 
gerade anwesend, gegenwärtig, da sein, abs. 
od. τινί bei etwas, εἰς καιρόν zur gelegenen Zeit. 

Hog-avala, ἦν am Flusse Adag od. ’Adog (Avon) 
liegende Landschaft in Epeiros. Die Einw. 
Hogavaioı, οἱ. 

zag-avdao, ep. 1) zureden, trösten, abs. od. 
τινά, und zwar τινί mit etwas. 2) vorreden, 
anpreisen, τί. 

πάρφ-αυλος, 2. poet. benachbart, nahe. (Dar. 
poet. παραυλίξω, danebenliegen.) 

Xag-avra u. παρ-αὐυτέχα = παραχρῆμα, W.8. 

παρα-φαένω, 1) sp. Akt. jmdm, bei jmdm 
(sısl) nebenher leuchten, ıhm nach Hause 
leuchten. 2) Med. dabei sich zeigen, zum Vor- 
ae ne & 

κι requ. u zu ω» 

D frei trans. und Pass. danebonen δον In, 
dah. 1) herbeitragen, herzubringen, herbei- 
schaffen, vorsetzen, auftischen, vo ‚en, Vor- 
bringen, beibringen, erwähnen, len, τί, 
und zwar τινί. 2) vorbei- od. voı u 
herumtragen, von etwas ab und anderswohin 
wenden (auch übertr. vom Richtigen weg, 
irre leiten), herumbewegen, τί, bes. τὰς κώ- 
παρ rudern. 8) fortführen, mit sich fortreifsen, 
τινά. U) Akt. intr. sich unterscheiden, ö2l- 
γῶν παρενεγκουσῶν ἡμερῶν mit einem Unter- 
schiede von u. 8. =: en ᾿ 

x at, ep.auch x. AL ὰ πάρφημι, 
ἐν ιν Aor. 3. παρεῖπον [in arsi πάρη, Akt 
eigtl. παραστάντα τινὶ εἰπεῖν ἃ. i. ermahnend 
‚ansprechen, 8) zureden, raten, einreden, abs. 
od. τί, u. zwar τινί. Ὁ) bereden, beschwatzen, 
τινά. 2) Med. bereden, τινά, u. zwar ἐπέεσσιν. 

παρα-φϑάνω ὃ: Μοὰ. 2. tür), ep. ἀρ. 
8. . ΒΟΥ. Opt. ep. παραφϑαίησι, zuvorkom- 
men, ἢ ım Laufe übertreffen, de u. zwar τινί 
ee wi ἘΠ ΕΞ τὸν αλντσι 

παι 'opat, Dep. med. dazwischenreden, 

παρα-φορά, ἡ, poet. Verrücktheit. 

x ©, 8. παραφέρω. 


= > 2. (φέρω), abirrend, wie toll, stür- 
misch, ἘΝ zı nach od. auf etwas. 
παρά-φραγμια, τὸ(-φράσσω), Gehege, Bollwerk, 
stwehr. 
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£o, von Sinnen, sinnlos sein, mit 
"nl oh «p νόσῳ in Wahhsion verfallen. 
παραφρονία, ἡ, ΚΝ rn, Η 
μος, 3. poet. u. 8p. #), ohne 
Verstand, FE ἐνόν 
παραφροσύνη, ἡ, Tollheit. ae 
παρα-φρυχτωρεύομαι,γοττα ὑοΥ 80} ein Feuer- 
signal, φρυκτός, geben, τινί ἐἴτρρς 
παράφρων, 09, poet. sp. verrü wahnsinni; 
trügerisch; Beer. ᾿ 8 
παρα-φυλάσσω und -ττω, beobachten, be- 
wachen, wachen, auflauern, abpassen, ver- 
hüten, abs. οἱ παραφυλάσσοντες die Wächter, 
od. τινά, und dies auch mit beigef. Part. od. 
τί, auch mit Inf. mit und ohne ὡς, od. mit 
folg. ὅπως μή jmdn beobachten u. verhüten 
dafs nicht (auch Med.). 
παρα-φύω, sp. im Perf. intr. an der Seite 
emporgesprofst = enfatanden sein. 
παρα-χειμάξω, überwintern. (Dav. παραχειμα- 
σία, τ: N. T. das Überwintern. ar 
παρα-χέω, ion. u. sp. daneben aufschütten, 
aufdämmen, τέ. 
παρα-χράομαε, Dep. med., ion. auch -douet, 
2. pie ion. παραχρᾶσϑε, ion. und sp. 1) es 
anders treiben, nicht so verfahren, εἴς τινα. 
2 nur nebenbei gebrauchen, geringschätzen, 
absol. παραχρεόμενοι voll Verachtung, od. τί, 
auch mit hinzugef. Sie u. ὡς als ob es. 
παρα-χρῆμα (= παι ρῆμα) = παρ-αυτά 
le Adv. auf Wecker That, auf 
der Stelle, an Ort u. Stelle, eben im entschei- 
denden Augenblicke, augenblicklich, sogleich, 
art ab zusehends, sun: es: 
auch: in der Gegenwart, gegenwärtig, 80 eben, 
oder: für den Augenblick, einstweilen, mit 
διδόναι bar bezahlen, mit dem Part. sogleich 
wenn, mit dem Artikel teils als Adv. τὸ m. — 
a. teils als Adi. je sage & or 
wärtig. ἡ π. χάρις od. ἀνάγκη Gunst od. No 
des Αἱ enblicke, ἡδονή der mühelose Ge- 
nuls, . αἱ ἐκ τοῦ π. ἡδοναί od. τὸ ἡδύ, 
teils ea Saba τὰ π. das Gegenvärtien; a 
π. τῆς ογίας der gegenw! 8 8, 
Per at 15 z. auf der Steife. aus dem 
Stegreife, ἐν τῷ π. in der Gegenwart, im 
Augenblicke, sogleich, für den Augenblick, 
momentan. ntalites-Fätbe 
παρά-χρους, 2. sp. von en! r Farbe. 
ee oyrbier Bor, -έχωσα, ion. daneben auf- 
schütten, τέ. EN 
παι ωρέω, 1) eite gehen, wegtreten, 
alede te machen, ausweichen, = bes. 
a) den für den Redner bestimmten Platz räu- 
men, abtreten. b) im militär. Sinne: sich von 
dem Posten entfernen. Abs. od. τινί jmdm, 
u. τινός von etwas, dah. τινὲ τῆς ὁδοῦ jmdm 
aus dem Wege gehen; auch mit folg. ὡς u. 
Inf. 2) übertr. abtreten, abgeben, opfern, 
überlassen, freilassen, nachgeben, nicht strei- 
tig machen, zugestehen, zugeben, den Vorzug 
einräumen, zısl, u. zwar τί, od. τινός etwas 
oder ΤῸ ee a eKhtete 
παραχόρησις, . n. 
εαδρμιμζῳν μὰ sp. aurühren. 
παρα-ψύχομαι, buk. trösten, und παραψυχή, ἡ, 
poet. Erfrischung, Trost. 
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παρ-βάτης, poet. = παραβάτης. παρ-βατός, 8.: 
poet. = παραβατός. 

παρ-βεβαώς, 5. παραβαίνω. 

παρδάλέη, ἡ, ep. u. Ion. st. παρδαλῆ, verst. 
δορά, Panther- oder Pardelfell. 

πάρδᾶλις, tag, ion. 105, ὁ, ἡ, bei Hom. auch 

δα. geschr., Pantber, Pardel. 

παρ-εγγράφω, darunter (ὑπό τι) etwas (rl) 
dazuschreiben; fälschlich einschreiben. 
παρ-εγγυάω, 1) einhändigen, übergeben, em- 
pfehlen, τινά τινι. 2) insbes. weitergeben, 
näml. in der Militärsprache, mündl. von Mann 
zu Mann die Parole od. den Befehl, u. so τὸ 


σύνθημα die Parole, Los: geben (εινῇ. 
Dah. überh. a) ein Zeichen geben, verheifsen, 
mit folg. Inf. b) zurufen, auffordern, anfeuern, 


ermuntern, gebieten, befehlen, abs. wie Xen. 
An.4,7, 24, zur Eile auffordern, od. τινί u. 
zwar mit Inf. oder Acc. mit Inf. 
x ῥη, ἡ, Zuruf, gegebene Parole. 
παρ-εγείρω, sp. dabei aufregen. biegen. 
zag-eyxilvonaı, sp. Pass. sich auf die Seite 
παρ-ἐγκλῖσις, eos, ἡ, sp. das Seitwärtsbiegen, 
die Abbeugung. 
πάρ-εδρος, 2. (ἔδρα), ion. und poet. daneben- 
sitzend, beigesellt oder verbunden, zıwi; im 
bes. Tischgenosse, Gast. Als Subst. ὁ x. Bei- 
sitzer, überh. Beistand. (Davon παρεδρεύω, 
Beisitzer sein, immer bei Jmdm sein.) 
παρέξομαι, «-εζόμην, ep. Aor. med. sich da- 
nebensetzen, danebensitzen, sırl, bei jmdm, 
bes. um sich mit ihm zu besprechen. 
πᾶρειά, ἡ, oft im Plur., ep. yo», τὸ, u. 
poet. παρηίς, ἰδος, ἡ, Plur. παρῇδες (v. παρά, 
παρ-ἄσια vwdt. lat. ös, neben dem Mund), 1) 
die Wange, Backe, Asuxsj die erbleichende; 
auch von Tieren. 3 (zueror u. παρηὶς ἵππων) 
der Backenschmuck für e, eine vom Ge- 
bisse aufwärts den Backenknochen entlang 
rg Verziorungauf einemledernen Bienen: 
-πᾶρει οὐ, ö, eine braune Schlange mt 
= am Gaukeleien er Mysterien. ner N 
παρ-εῖδον, 8. παροι . 7 > 8. 5 
zu aindt, nebeneinandı Kae Tergleiahen. 
παρ-είκω, mit Aor.2. παρ-δίκαϑον, 1) weichen, 
nachgeben, sich fügen, ἢ χρρναττς 2) impers. 
sagelxsı es bietet sich eit, ea ist ge- 
legen, thunlich, vergdnnt, abs. u. τινί, es steht 
mir zu; κατὰ τὸ ἀεὶ παρεῖκον auf dem jedes- 
mal möglichen Wege. 5 5 
I. πάρφ-ειμε (εἰμί), 8. plur. ep. παρέᾶσι, Part. 
ion. παρεών, Inf. παρέμμεναι ep. st. παρεῖναι, 
Imperf. 8. plur. πάρεσαν, Fut. παρέσομαι, ep. 
00, nebst πάρα u. πάρ = πάρεστι, Ch, 
1) dabei sein, mit überleben, zugegen, an- 
mem sein, nn befinden, sich Ν San 
verweilen, beiwohnen, mit eigenen Au; 6- 
obachten, persönlich egen sein, ταν Seite 
stehen, beistehen, zur Hilfe da si zur Stelle 
sein. 2) gegenwärtig sein, erschienen sei 
bereit, (vom Schiffe) segelfertig sein, vorrätig, 
zu Handen, vorhanden sein, vorliegen, statt- 
finden, bestehen, herrschen, eigen sein, zu 
Gebote od. in der Macht stehen, im Fut. be- 
vorstehen. Teils τινί jmdm, für jmdn, bei 
jadm oder etwas, bei, auch mit etwas, ähnl. 
ἵν, ἐπί τινι bei, in etwas (dv ᾧ wo), od. περί 


.die Gegenwart, 
‚Stand der Dinge, das Yorliegende, 
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τι bei etwas, od. auch τί, τινί, ἔς, ἐπί τι wo 
bin sich „zu etwas einen, sich 
zu oder bei etwas einfinden oder einstellen, 
zu etwas kommen, ähnl. prägnant πρός zısa 
zu jmdm, u. ἐπί τινα gegen jmdn E 
u. zwar ἔκ τινὸς von etwas oder jmdm, ἀπό 
τινὸς von jmdm, ἐν τούτῳ unterdessen; oder 
auch mit Bart ἔπε. um zu. Teils absol. πάρα 
sie ist erschienen, und im Part. παρών, wo 
es oft pleonsstisch im Sinne von coram hin- 
zugefügt ist, bes. aber in den Ausdrücken, 
die einen Unwillen enthalten, vorkommt, οὐκ 
ἐᾷς θάπτειν m wenn du da kommst und 
nicht begraben n willst, oder λυπεῖσϑαι 
παρών nun er da vor sich sieht, was er an- 
ichtet hat. — Subst. heilst ἡ παροῦσά τισι 

ie Dienerin jmds, und (6) παρών oder (of) 
παρόντες die begenwärtigen, Anwesenden, die 


-Gäste, die Beistände (rıwi jmds), die auf dem 


Platze, die zu handeln und zu kämpfen be- 
reit sind, oder παρών ein Augenzeuge, mit 
eigenen Augen, ebenso ein Ohrenzeuge, mit 
eigenen Ohren, od. τὸ παρόν die Gegenwart, 
die Lage (εὖ ϑέσθαι sich schicken in die L.), 
der Zustand, wie es eben zugeht, das Vor- 
handene, was gerade da ist, das \wär- 
tige Heer, die jetzige Stärke, ähnl. τὰ παρόντα 
i Lage, Umstände, Verhältnisse, 
Hesasass Aulee, ἄπο Vergsilend, ans ve. 
ie; len Anträge, das Vorge! e, 
vo B nnene, die getroffenen Anstalten, 
od. das Vorhandene, das was jmd 6 hat, 
das Besitztum, der Vorrat, mit εἰς τὸν βίον was 
sich zum Leben darbot; ferner was die Gegen- 
wart bot, die damaligen Verhältnisse, das was 
vorging. Adverbiale Redensarten sind: τῶν 
παρόντων χείρω schlechter als wärtig, 
πρὸρ τὸ παρόν od. παρεύν nach dem vorliegen- 
den zu: gew. πρὸς τὰ τα Er mais 
nis zu den gegenwärtigen Umständen, 
gemäßs, in Bezug auf sie, wegen derselben, dem 
‚wecke gemäls, nach der Lage der Dinge, mit 
ee auf das Ming pe Ähnl. ἐν τῷ 
π. in der wärti , im gegenwär- 
tigen Augenblicke, 5 ἐν τῷ =. σωτηρία die 
Sicherheit des Augenblicks, dah. auch gegen- 
wärtig, jetzt, vor der Hand, ἐν τῷ τότε παρ- 
ὄντι in der damaligen Zeit, ἐπὶ τῷ π. für den 
gegenwärtigen Augenblick, unter den gegen- 
wärtigen Umständen, ἐπὶ τοῖς zagodcı fir die 
yorlie den aha ge κ΄ beide Lage 
er Dinge, ἐς τά =. ἴῃ au! e 
wärtigen Umstände, ἀπὸ τῶν =. nach dem 
wärtigen Stand der Dinge, u. ἐκ τῶν =. 
= Berücksichtigung (En ἐρεῖ sheit der Lage, 
en ms! en unter 
den ee, igen enden 80 
gut es die Umstände erlaubten. 8) impers. 
πάρεστι, παρῆν, πάρα, πάρ, abs. es ist mög- 
lich, thunlich, es läfst sich machen, ist er- 
laubt, steht frei, ist Grund dazu da, es ist 
erforderlich, es liegt vor, ist vorhanden, abe. 
od. mit Inf. od. Acc. mit Inf.; mit τινί es ist 
jmd in dem Fall, es ist ihm Ὅν t, δὲ 
steht bei ihm, ist ein Leichtes für ihn, er hat 
Lust, mit οὐ: er kann sich nicht entechliefsen. 
Und so auch im Part. παρόν da 68 frei steht, 
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erlaubt ist, bei, trote der Möglichkeit, mit 
Ta Dei ur Bonnie, mulste. 

. πάρ-ειμε (εἶμι), 8. παρέρχομαι. 
παρ-ειπεῖν, 8. παράφημι. [ziehen, τί. 
παρ-ειρύω, ion. st. παρερύω, an der Seite 
παρ-εισάγω, daneben einführen (unvermutet, 

heimlich), τινά. (Dav. παρδίσακτος, 2. N. T. 

eingeschlichen.) 
παρ-εισδέχομαι, poet. Dep. med. überdies, 

d. h. als eine ungehörige Zuthat od. als Über- 

fracht aufnehmen, τινά. 
παρ-εισδύομαι, mit Aor.2. ri τέδυν, Sp., uud 
παρ-εισέρχομαι od. παρεσέρχομαι, sp. Bi 

heimlich einschleichen, heinfich oder dazn 
hineinkommen, abs. und εἴς τι. 
παρ-εισπέπτω, sp. daneben od. heimlich ein- 
len, neben eindringen, abs. oder εἴς τι. 
παρ-εισρέω, sp. heimlich sich einschleichen. 
παρ-εισφέρω, zugleich mit in Vorschlag bringen, 

überh. or nee h X 
παρ-ἐχ u. παρέβ, auch za etont, ep., ion. 

u. sp. I) Adv. 1) daneben org darüber Hinans, 

daran vorbei oder hinaus, auch: nahe dabei. 

2) übertr. nebenaus, a) neben dem rechten 
Wege oder der Wahrheit hinaus abbiegend. 
b) ablenkend, davon abbrechend (Od. 14, 168). 
ὁ) mit #, die vorhergehende Annahme be- 

schränkend: mit Ausnahme von, ausgenom- 
men. II) Präp. 1) mit Gen. draufsen, davor, 
seitab, aufserhalb, nicht weit von, aufser. 
2) mit Acc. daneben hinaus, darüber hinaus, 
jenseits, daran vorbei, übertr. a) =. ᾿άχιλῆα 
d.h. neben ihm vorbei, gleichsam hinter seinem 
Rücken, ohne sein Wissen. b) π. νόον über 
die Vernunft hinaus, unverständig, unbedacht, 
wogegen 1]. 10, 891 παρέκ nicht mit νόον, 
sondern mit ἤγαγεν zu verbinden ist. 
παρέχβασις, sag, ἡ, ep. die Abweichung, Ab- 

schweifung. Von zag-sßalso, poet. u. sp. 
darüber hinausschreiten, übertreten. 
παρ-εχέσχετο, 3. παράκε, 
παρ-εχκλένω, intrans. abbiegen, ausweichen, 
παρ-ἐκλέγω, heimlich einsammeln. (fliehen. 
πι προφεύγω, ep. daneben wegfliegen, 
en en, τινά. 
παφεύνεινο, Perf. pass. παρεκτέταμαι, sp. da- 
ne ausdehnen od. ausstrecken, τί, u. zwar 
τινί neben jmdm, und παρά τε neben etwas. 
παρ-εντέον, 3. παρέχω. {τινός. 
zzag-surög, N. T. == παρέκ, aulserdem, aufser, 
παρ-ἐκτρέπω, poet. nebenbei abwenden. 
παρ-ελαύνω, Βαϊ. -ελάσω, Aor. -ἤλασα, ep. 
τ-ἕλασα (00), 1) trans. vorbeitreiben, vorbei- 
führen, τινά, u. zwar εἴς τι. 3) mit u. ohne 
de 09, ἐπὶ τοῦ ἵππου, ἵπποισιν (im 
ettfs ‚mi, a) vorbeifahren, herum- 
fahren, vorbeireiten, davorreiten, vorbeischif- 
fen, vorbeisegeln, überh. daran vorüberziehen 
od. -gehen, abs. od. τί, παρά τι, πρός τινὰ 
vor, bei etwas, auch blofs τινά oder τί vor 
jmdm od. etwas, dab. auch jmdn überholen. 
$) überh. sich begeben, im bes. heranreiten, 
πρός τινα, ἐπί τι. 
παρ-ἕλκω (u. παρ-ὁλκύω), ep., ion. u. ap. I) Akt. 

1) auf die Seite ziehen, beiseite bringen, 

ἑαυτὸν ἕκ τινορ sich drücken, wegschleichen 

aus etwas. 2) seitwärts d. i. an der Seite 
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zieben, ἃ. h. neben dem Joche, an den Enden 
des Gespanns, überh. fortziehen, abs. 8) hin- 
ziehen, zögern, säumen, τινί durch etwas. 

Med. seitwärts an sich ziehen, d. h. durch. 
List oder Betrug an sich Bringen, τί. 

πι βάλλω, eigtl. daneben hineinwerfen od. 
-schieben, dann im Lager od. in der Schlacht 
aufstellen; einen Graben herumziehen; intr. 
sich in Schlachtordn: stellen. 

παρ-εμβλέπω, poet. von der Seite darauf sehen. 

sußoAn, ἡ (-βάλλω), das dazwischen Ein- 
schieben, insbes. das Einordnen od. Aufstellen 
eines Heeres, im bes. eines Lagers, dah. auch 
das Lager selbst, die Gemeinde, Kaserne in 
Jerusalem. 

παρ-ἐμβόω, sp. daneben sinnchieben. it 

παρ-ἐμμεναι, 8. πάρειμι 1. fon. 

κα ἐμπίπεω, Ansokommen! von der Seite an- 

παρ-εμπολάω, pooh, nebenbei hereinbringen, 
einschwärzen, rl, Gen. absol. (πόσεωρ) παρ- 
ἐμπολῶντος γάμους eine andere Ehe eingehen 
neben der rechtmäfsigen. 

παρ-ἐμπορεύομαι, sp. nebenher gewähren. 

παρ-εμφαίνω, nebenbei andeuten. 

παρ-ενϑήκχη, ἡ, ion. u. sp. Einschiebsel, An- 
hängsel, Zusatz; τοῦ λόγου Abschweifung. 
παρ-ενοχλέω (mit Augm. παρηνωχλ.), dabei 
beschwerlich fallen, beunruhigen, belästigen; 
im bes. langweilen, absol. u. τινά. 
xag-evreivo, sp. daneben anspannen, τί, bes. 
ein musikalisches Instrament durch Anspannen 
der Saiten stärker stimmen, dah. übertr. τὸν 
’Avafoyögay dem An. und seine Lehren an 
vielen Stellen anklingen lassen, ihn zur Be- 
μεν seiner Rede Denen 

u. πάρεβ, 8. παρέκ. 

Kae ἄγω, ep. (in tmesi), daneben hinaus- 
führen, übertr. 11.10, 891 täuschen, τινά τι d.h. 
einen in Bezug auf etwas (σχῆμα καϑ᾽ ὅλον καὶ 
μέρος), u. zwar τινί durch etwas. 

παρ-ἔξειμε, 8. παρεξέρχομαι. 

παρεξ-ειρεσία, ἡ, der Raum im Schiffe, wo 
keine Buder mehr sind, also eigtl. der vorderste 
u. hinterste Teil, insbes. aber der Vorder- 
raum, Vorderteil des Schiffes. 

παρ-εξελαύνω, 8. sing. plapf. ion. παρεξελη- 


λάκεε, 2.8ing. coni. a0r. ep.zapsfeldoyade, intr. 
daneben heraus u. Vorbeifakren, überh. vor- 


beifahren, -reiten; an etwas vorüberfahren, τί; 
ἐν νύσσῃ um das Ziel herumfahren; ἵππῳ zu 
eier τινί auf ll abs. βυεβοκον 
παρ-ε OuaL U. πα eıgı, 1) eigentl. an 
Ola vekveigehen, abs u. τινά u. τί an jmdm 
od. etwas, auch παρά τι; πεδίοιο in der Ebene. 
2) übertr. poet. überschreiten, verletzen, τί. 
en vergleichen (zum Behuf der gr 
fung). τί. 
παρ-εξευρίσχω, ion. dazu ausfindig machen, 
ern » ion. u. sp. daneben verstreichen 
lassen, ἡμέραν. 
παρ-ἐπιδείκνυμαι, sp. mit etwas prunken, τί. 
παρ-επιδημέω, sp. eine kurze Zeit od. mit andern 
an einem fremden Orte anwesend sein. 
rag-exlönuog, 2. N. T. Eingewanderter, Fremd- 
παρ-ἐπισκοπέω, ap. vergleichen. (ling, Gast. 
παρ-ἐπιστροφή, ἡ, ΒΡ. das Umwenden nach einer 
παρ-έπλω, 5. παραπλέω. [Seite hin. 
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παρ-ἔπομαι, . med. an der Seite folgen, 
überh. folgen, oder τί jmdn begleiten. 
παρ-εργάτης, ὁ, λόγων, poet. mülsiger Schwätzer. 
πάρ-εργον, τὸ, Nebenwerk, Nebenarbeit,Neben- 
ding, Zusatz, wenig ausmachende Nebensache, 
dv παρέργῳ ϑεῖναί τινα jmdn als Nebending 
behandeln, mit ὁδοῦ sprichw. unterwegs, bei- 
läufig. ἅδη). ἐν παρέργῳ nebenbei, wie beiläufig, 
ἐκ παρέργου als Nebengeschäft, als Nebensache. 
Eigtl. Nautr. von πάρ-εργος, 3. nebenbei 
seiend, subseciwus. Dav. Adv. παρέργως, bei- 
läufig, oberflächlich, ohnenachhaltige Wirkung. 
παρ- buk. unvermerkt beranschleichen. 
wagte rohe, Dep. med., Aor. παρήλῦϑον u. 
παρῆλθον, Inf. ep. παρεχθέμεν, u. πάρ-ειμε, 
mit Adj. verb. παριτητέα, 1) daneben, an 
etwas her, an der Küste hin, zur Seite vor- 
übergehen, -kommen oder -ziehen, vorbei- 
fahren, vorüberschiffen, -segeln, -fliefsen, hin- 
übergehen, abs. oder τί an etwas, τινά an 
jmdm, παρά τε an etwas entlang, bei etwas 
vorbei, διά τινὸς durch etwas (durchgehen), 
ἔκ τινος von wo aus. Übertr. darüber hinaus- 
kommen, τί über etwas, dah. a) einer Sache 
(el) entgehen, sie zuräckweisen können und 
τινά τι jmdm in Bezug auf etwas (σχῆμα καϑ᾽ 
ὅλον καὶ μέρορ) entgehen. Ὁ) übergehen, εἰ, 
c) überschreiten, umgehen, hintergehen, über- 
listen, verletzen, τί. d) τινά, an jmdm im 
Wettlaufe vorbeilaufen, ihm zuvorkommen; 
überh. ihn überholen, übertreffen, und zwar 
ἕν τινι und blofs τινί in etwas, z. B. ποσίν 
im Laufe. e) vorübergehen, vergehen, ver- 
fliefsen, von der Zeit, u. mit τινά jmdm ent- 
gehen, von etwas Guen: Dah. παρελθών 
er vergangen, vorhergegangen, τὰ παρ- 
ελθόντα das Vergangene, im bes. das über- 
standene Leid, u. τὸ παρεληλυθός ver; ene 
Dinge, auch adv. τὰ παρελθόντα was die Ver. 
gangenheit betrifft, in der Vergangenheit. 2) 
urchwandern, -schreiten, -gehen, -ziehen, 
-kommen, τί etwas u. durch etwas, u. zwar 
τινί mit etwas, ἔς τὶ in etwas, ἐς τὸ πρόσω 
weiter. 3) hinzu-, herbei-, heran-, herzu-, 
hineingehen, -ziehen, -kommen, folgen, mit 
u. ohne οἴσω od. εἴσω τινός u. ἕς τι ankom- 
men, herbeikommen, -reisen (ἐπί τε). Im bes. 
8) anrücken, eindringen, einmarschieren, ein- 
brechen, losgehen, u. zwar ἐπί τινα auf jmdn, 
auch mit verst. εἴσω τῶν πυλῶν (Plut. Ag. 15), 
oder μέχρι τινός bis wohin, ἐπί τινος gegen 
etwas, aber ἐπί τινὶ zu etwas, ἐπὶ καχῷ in 
böser Absicht, ἔκ τινος von etwas. Ὁ) Zutritt 
haben, eintreten, ἕς τε zu, in etwas. c) vor- 
treten, auftreten, um zu sprechen, abs. oder 
εἴς eıwa vor jmdn, εἰς τὸν δῆμον in der Volks- 
versammlung, oder εἴς rı in etwas, z.B. ἐς 
ἀγῶνα in einem Kampfe, u. so auch τινί vor 
jmdm. d) übertr. gelangen, τί und εἴς τι zu 
etwas, etwas erlangen, erreichen. 
πάρ-Ἔσαν, 5. πάρειμι 1. bung. 
πάρ-εσις, ἡ, N. T. as Vorbeilassen, die Ver- 
παρ-εσχευάδαται, 5. παρασκευάζω. 
παρ-εστάμεναε, 8. παρίστημι. ‚genosse. 
παρ-έστιος, 2. (ἑστία), gest am Herde, Haus- 
παρ-δυδοκιμέω, sp. an Ruhm überbieten, ver- 
dunkeln. 
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παρ-ευϑύνω, poet. seitab lenken, überh. len- 
ken, Beer ie SE arakie, 
παρ-ευκηλέω, poet. igen. 
παρ-ευνάζομαι, ep. Pass. daneben liegen od. 
schlafen, τινί bei jmdm. 
πάρ-ευνος, 2. poet. bei jmdm liegend. 
maged σις, ἕως, ἡ, das Ersinnen einer Aus- 
rede, Vorwand. er 
παρ-ευρίσκχω, ion. dazu ausfindig em, τί, 
παρ-ευτρεπίξω, poet. gut einrichten, τί. 
παρ-έχω, Aor. 2. παρέσχον, ep. auch παρέσχε- 
ϑον, Inf. ep. magaoydues (auch in tmesi, in 
arsi Od. ah ur: Tech. zuge. ν, 
u. der ep. Nebenf. παρ-ἐσχω, Inf. παρισχέμεν, 
D Akt 1) 2) daneben di in Bereitschaft 
halten, hinhalten, hinreichen. b) darbieten, 
anbieten, bieten, darreichen, verabreichen, rei- 
chen, übergeben, geben, gewähren, gestatten, 
gönnen, verleihen, verschaffen, stellen, preis- 
geben, vorbringen, zeigen, verraten. c) ver- 
ursachen, veranlassen, erregen, einfl 
erzeugen, stiften, leisten. d)zu etwas machen, 
als etwas hinstellen, gewähren, zeigen, be- 
währen. e) Gelegenheit geben. Teils abs. 
oder mit Inf., Partie. u. ὡς, oder εἴς τε, teils 
τινά u. Adj. jmdn wozu machen, in einen Zu- 
stand versetzen, oder mit Partic., ξυμμάχους 
δεχομένους die Annahme von seiten der Bun- 
desgenossen bewirken, τινὰ ὁμολογοῦντα jmds 
Beistimmung erhalten, τινὰ ταπεινόν jmdn 
unterjochen, Τισσαφέρνην φίλον die Freund- 
schaft des T. verschaffen, τὴν σύγκλητον d. h. 
die Gunst des Senats, aber φύλακά τινά τινι 
jmdn einem zum Wächter überlassen. 2) im 
es. 8) jmdn anstellen, εἴς τε zu etwas, zu 
einem gerichtlichen Termin; oft mit ἑαυτόν 
sich selbst darbieten, sich sehen lassen, dar- 
stellen als etwas, ἐν τῷ φανερῷ Öffentlich, od. 
ἐν τῷ μέσῳ öffentlich Zutritt zu sich tten, 
od. mit u. ohne χρῆσθαι Zutritt suchen, be- 
reit stehen, τινί bei jmdm oder für jmdn, 
sich gebrauchen lassen, mit sul u. εὖ ποιδῖν 
sich von jmdm wohlthun lassen. Mit dem Inf. 
pass. z. B. καταγοητεύεσθαι sich von Markt- 
schreiern betrügen lassen. Noch öfter aber 
mit dem Part., Adj. oder einer Appos. sich 
m Sr betragen, 18: ab ken 
ben, ἐξαπατηϑησόμενον sich hergeben um 
sich betrügen zu lassen, sich wissentlich be- 
trügen lassen, σπάνιον sich selten machen. Oft 
ist auch ἑαυτόν zu ergänzen, wie Herod. 9, 17, 
od. mit folg. πατεῖν er liefs sich treten. Teils 
τί, z.B. πράγματα u. ähnl. Händel machen, 
zu thun, zu schaffen machen, od. λόγον ὁπό 
τινος die Rede bei jmdm erregen, von jmdm 
agt werden, τὴν τιμωρίαν Gelegenheit zur 
Fache darbieten, αἴσθησιν Gelegenheit zur 
Wahrnehmung geben. Ὁ) impers. παρέχει (rısi) 
mit u. ohne Inf., es bietet sich Gelegenheit 
dar, καλῶς die Gelegenheit ist günstig, und 
so auch im Inf. oder unpers. Partic. παρέχον 
da es sich thun läfst, da sich die Gelegenheit 
darbot, u. ἄριστα καιρὸς παρασχών eine ganz 
günstige Gelegenheit. — II) Med. 1) von sich, 
seiner Seite, aus eignen Mitteln, aus eignem 
Willen, aus seiner Mitte darbringen, bei- 
bringen, bringen, hergeben, zeigen, aufstellen, 
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stellen, in seiner Mitte haben, enthalten, od. 
aufbieten, aufführen, an den Tag | be- 
thätigen, erfüllen, beweisen, vorstellen, in 
Aussicht stellen, versprechen, machen, τέ, z.B. 
ἐχυρά, πιστά Bürgschaft bieten, leisten, πίστιν 
en Glauben erwecken, sicher machen, und 
zwar τινί durch etwas, dev ins Auge fallen, 
aber τὴν σεαυτοῦ δύναμιν was in deiner Macht 
steht, u. τὶ ἐχυρόν etwas verbürgen. Im bes. 
Zeugen od. Bet gnisse darbieten od. bieten, 
anrufen, und so auch τινὰ μάρτυρα einen als 
Zeugen (für sich) bieten od. anrufen, u. zwar 
er τινος gegen jmdn. — 2) sich (sibi) etwas 
verschaffen, erwerben, zuwege bringen, sich 
etwas zulegen, haben als etwas, z. B. ὅπλα 
als Hoplite dienen oder τινά mit hinzugef. 
Adj. od Partio., z. B. πευθομένους τοὺς στρα- 
τιώτας den Gehorsam der Soldaten, (τὸ ὕδωρ) 
“Ansolens καλούμενον machen, dals es nun 
Akesines genannt wird. 3) mit u. ohne ἑαυτόν 
sich hergeben, stellen, u. an sich darstellen, 
sich als etwas darstellen, τί etwas, ἀποκρινό- 
psvos als ein Antwortender, τινί jmdm oder 
einer Sache, zwi u. εἴς τι zu etwas, ἀπό τινος 
bei etwas, von jmdm her, εἴς τινα jmdm. 
zugnBda, im das Mannesalter über- 
schritten haben, altern, verblühen, übertr. 
vom Schiffe, das ans Land gezogen u. gleich- 
sam über sein Mannesalter d. h. die Zeit des 
Feldzugs hinaus ist. 
παρηγορέω u.Med. -ομαι (παρήγορος, 8. zag- 
d&yogog), ion., poet. u. 8p. z en, ermun! 
auffordern, ermahnen, trösten, beschwichtigen, 
abs. oder τινά jmdn, auch τινά τι σὰ jmdm 
sprechen, u. zwar τινί mit od. durch 
etwas, ee ur 2 
παρηγορία, (-ρέωλ), poet. u. sp. a) Zuspruch, 
Trost, Tröstung, ἀπὸ τινος von.etwaa. Ὁ) Lin- 
derungs-, Nährmittel, τινός für etwas, auch 
von dem das Feuer nährenden Öl. 
παρ-ηέρϑη, 8. παραείρω. 
παρήιον, παρηΐς, 8. παρειά. 
παρ-ήχω, 1) sich entlang ziehen, bis wohin 
reichen, sich erstrecken, u. zwar παρά τι an 
etwas entlang, u. in freierer Konstr. auch noch 
mit τὰ κατά τι = οἰκέουσι παρήκοντες, oder 
πρός τι nach etwas zu, ἕς τι od. μέχρι τινός 
bis zu 6 . 2) mit ἔξω herauskommen, an 
den ihn 'schenden vorbei. [alternd. 
zag-ülıß, ınos, ὁ, ἡ, sp. an Kraft abnehmend, 
πάρ-ημαε, ep. u. poet. Dep. med., dabei-, da- 
nebensitzen, überh. dabei verweilen, wohnen, 
sich aufhalten, umringen, dabei od. anwesend 
sein, abs. oder τενί bei jmdm oder etwas. 
ζρηξις, sus, ἡ (παρήκω), poet. im Plur. das 
‘ommen, den. [pferdes. 
παρηορίαι, αἱ, ep. die Riemen dos Bei- 
παρ-ή » 3. (σαραείρω, σειρά", ep. u. poet. 
1) am Ne il, verst. ἵππος, das Beipferd, 
welches bei dem Zweigespann nicht am Joche, 
sondern nebenher, auf der Wildbahn 


geht a. nur gt ist. 2) ausgestrockt, 
α καὶ ἔνϑα in die Länge u. Breite. 8) in 
einem Taumelzustande, innig, thöricht. 


παρ-ἤπαφε, 8. παραπαφίσκω. 
παρῇς, ὅδος, ἡ, post. = παρηίρ, 8. παρειά. 
Παρητα. » 8. Παραιτάκαι. 
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παρϑενεία, ἡ, poet., παρϑενία, ἡ, poet. u. sp. 
παρϑένευμα, τὸ, poet. u. παρϑένευσις, % ΒΡ. 
Jungfrauschaft, jungfräulicher Stand oder j. 
ρέμα ΘΗΝ ), poet. wie eine Jı 

παρϑενι vos), poet. wie eine Jung- 
frau behandeln; Med. u poet. u. sp., June. 
frau sein, u. Präs. st. Fut. Jungfrau bleiben. 

παφθένιος, 8. u. 2., ep., poet. u. ap., poet. zag- 

ϑένειος, 2., u. παρϑενικχός, 8. ep., poet. u. 
ΒΡ. (παρϑένορ) ἢ ulich. Subst. ὁ x. Jung- 
frauensohn, τὸ παρϑένιον Jungferkraut, ἡ παρ- 
ϑενική, 8. παρϑένος. 

Παρϑένιος, ὁ, 1) Fluls in Paphlagonien, wel- 
cher in den Pontos fällt, jetzt Bartin. 2) τὸ 
Παρφϑένιον ὅρος Gebirge auf der Grenze von 
Argolis u. Arkadien, jetzt Rhoino. 8) τὸ Παρ- 
ϑένιον Stadt in Mysien bei Pergamos. 

Ππαρϑενοπαῖος, ὁ, Sohn des Talaos (n. a. des 
Ares) aus Arkadien, der aber in Argos eine 
neue Heimat gefunden. 

παρϑεν-οπέπης [1], ov, ὁ, Vok.-zixa (ὀπιπεύα), 
ep. Mädchen fer. 4 ἢ 

παρϑένος, u. ep. παρϑενική, ungfrau, 
er Derdene = se Tochter, 
überh. Mädchen, dann auch junge Frau od. 
eine Person weiblichen Geschlechts. Im bes. 
heifst so 8) bei Herod. 4, 108 die Iphigeneia. 
b) mit γαμψῶνυξ die Sphinx. c) im Plur. die 
Eumeniden. d) mit ἱεραί und Ἑστιάδες die 
vestalischen Jungfrauen in Rom. 6) N. T. ein 
noch reiner Jüngling. [fraumord. 

παρϑενό-σφαγος, 3. (σφάξω), poet. vom Jung- 
παρϑενών, ὥνος, ὁ (παρϑένορ), 1) poet. u. ΒΡ.» 
im Plur. das Jungfrauengemach. 3) im Sing. 
Παρϑενών, ὁ, berühmter Tempel der Athene 
παρϑένορ auf der Akropolis zu Athen. Er 
hatte 228 Fuls Länge, 103 Ε΄. Breite u. 60 F. 

Höhe, hiefs aber gleichwohl ἑκατόμσεδος, weil 

der frühere, an dessen Stelle fın Perikles 
erbaute, 100 Fufs lang war u. so hiefs, während 
beim spätern schon die Cella so lang war. 

παρϑεν-ωπός, 3. poet. von jungfräulichem An- 
πάρϑεσαν, 8. παρατίθημι. [sehen. 

D« „ olu. Παρϑυαῖοι, ol, Bewohner einer 
südl. von Hyrkanien gelegenen kleinen Land- 
schaft, Παρϑία, altpers. Parthuva, assyr. Par- 
süa (östlichste Eroberung der Assyrer ca. 820 
v. Chr.), soll ‘Ausgewanderte’ (eher: Kämpfer) 
bedeuten, turanische Nomaden. Später, bil- 
deten sie ein eigenes Reich mit 18 Provinzen, 
᾿ Παρϑική, und waren gefürchtete Feinde 


er Römer. 
παρ-ϊαύω, ep. (auch in tmesi), daneben schla- 
fen, rısl bei jmdm, ἀμφί τινι neben jmdm. 
zag-I5o, ep., ion. u. buk., 1) Akt. trans. da- 
nebenseizen, τινά͵ u. zwar τινί zu jmdm. 2) 
Akt. intr. u. Med. sich danebensetsen, dabei- 
sitzen, und zwar τινί neben jmdm, ἔν τινι 
bei etwas. 
παρ-ίημε, I) Akt. u. Pass. 1) daneben herab- 
lassen, herabsenden, senken, hinstrecken, 
εἰ, z. B. πλευρόϑεν πλευράν seine Seite an der 
Seite der Mutter. Im Pass. herabhangen. 
Übertr. abspannen, abstumpfen, lau werden 
lassen. Im Pass. erschlaffen, ermatten, daher 
παι πἰβένοῦ abgespannb, ermattet, abgestumpft, 
aufgelöst, τινί an etwas, ὑπό τινος von etwas. 
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4) vorbeilassen, ἃ. 1, a) durchlassen, ein- 
lassen, hinzulassen, den Zutritt gestatten, mit 
u. ohne εἴσω, τινά oder τί, ἃ. zwar & τι in 
etwas, πρός τινα zu jmdm. Übertr. «) Raum 
geben, rıwl einer Sache, u. zwar el, ἐπί τὲ 
in etwas; παρεὶς κλόδωνα vorbei am Schwall. 
β) überlassen, freigeben, Freiheit gewähren, 
zulassen, zugestehen, lassen, vergönnen, abs. 
oder τί, oder Inf. mit u. ohne ὥστε, u. zwar 
τινί jmdm. Ὄ vorüberlassen, vorbeigehen 
od. verfliefsen lassen, abtreten, entlassen, τί. 
Im Pass. entlassen werden, zıwdg von etwas. 
Übertr. übergehen, nicht achten, vergessen, 
vernachlässigen, beseitigen, abwerfen, auf- 
geben, sein lassen, abs. τὰ παρειμένα die be- 
gangenen Fehler, oder τί, auch τινά, z. B. 
ἰαυτήν sich aufgeben, um ihr ferneres Da- 
sein unbekümmert sein, oder τινός -- ἀμελεῖν 
einer Sache nicht achten, etwas unbenutzt 
lassen. Prägn. ἐκεῖνο παριείς, τί ὠφελήσει, 
st. παριεὶς λέξον. II) Med. 1) sich etwas zu- 
gestehen lassen, sich ausbitten, ausbedingen, 
τί. 2) weichen, zugeben, zugestehen, abe. u. 
τινί jmdm. 


Παρικάνιοι 


Παριχάνιοι, οἱ, Wüstenbewohner, die zwi- 


schen Gedrosien u. Medien umherzogen und 
so ebenso zu der 10. wie 17. med. Satrapie 
gehörten; es sind nicht arische Nomaden, ihr 
Name arisch Pairikä, neupers. Peri, bezeich- 
net Verehrer der ahrimanischen Wüstengeister 
(deren Kult noch heute in Belutschistän). 
Πάριον, τὸ, Stadt in Mysien an der Propontis, 
östl. von Lampsakos, jetzt Kemer. Die Einw. 
οἱ Παριανοί. 
παρ-ἵππεύω, 1) vorbeireiten. 2) an die Seite 
heranreiten, in die Flanken ‚sprengen, mit der 
Reiterei einen Flankenangriff machen, überh. 
heran-, hinzureiten, abs. od. ἐπί τὶ zu etwas, 
ἐς κύκλους in Umkreisungen, also plänkelnd 
heranreiten, plänkeln. 
zag-Invanaı, 8. παραπέτομαι. 
Πάρις ἊΝ ıdog, ion. sog, 6, auch ᾿Δλόξανδρος 
genannt, Sohn a Priamos. Σ 
παρ-ισόομαι, . part. ion. παρισεύμενος, 
sich jmdm (τινί) gleichstellen (Bass. buk, 
verglichen werden). 
παρ-ιστάνω, N. T. = παρίστημι. 
παρ-ίστημι, Aor. 2. παρέστην, Konj. ep. zug- 
στήετον, st. παραστῆτον, u. Opt. παρσταίην, 
Part. ep. auch παρστάς, Perf. παρέστηκα, Int. 
ep. παρεστάμεναι, Plapf. 8. pl. παρέστἄσαν, 
l) Akt. trans. (Präs., Imperf., Aor. 1.) da- 
nebenstellen, aufstellen, entfalten, τί, z.B. 
τὰ ὅπλα seine Macht in nächster Nähe ent- 
falten. Übert. darlegen, beweisen, etwas 
(einen Gedanken) eingeben, überh. einflöfsen, 
τί, u. zwar τινί jmdm. II) Akt. intr. (Aor. 2., 
Perf. u. Plgpf.), Med. u. Aor. pass. sich da- 
nebenstellen, sich (nahe dabei) aufstellen, 
nahe treten, hinzutreten oder -kommen, 
sich einstellen, sich an etwas machen, Perf. 
hinzugetreten sein, dabeistehen, nahe zur 
Seite stehen, persönlich beiwohnen, nahe sein, 
da oder gegenwärtig sein; von Ereignissen: 
nahe bevorstehen, sich ereignen, erscheinen, 
eintreten, sich verbreiten. Im bes. a) im 
guten Sinne: mit und ohne εὖ oder σόμμαχον, 


— πάροδος. 
jmdm beis; ringen, beistehen, helfen; im üblen 
Sinne: Ihn in len Weg treten, ihn 


bedrängen. 
Ὁ) sich zu etwas verstehen, dah. ἐς τὴν γνώ- 
μὴν τινός auf jmds Seite treten, übertretem, 
und so abs. kapitulieren, sich ergeben. c) bei- 
kommen, überfallen, einfallen, in den Sinn 
kommen, mit u. ohne Aoyıauds es sich 
der Gedanke auf. Teils abs. παραστάς auf 
der Stelle, παρεστῶτος '; im Laufe des 
Sommers, τύχαι das Schic) fügt es, τῶν 
παρεστώτων unter den gegenwärtigen Verhält- 
nissen, und ähnl. unpers. age: & 
indem ihnen jetzt um so leichter in den Sinn 
kam. Teils τινί, πρόρ τινι jmdm, zu, bei 
jmdm, z.B. ξωγράφῳ = unserm „einem Maler 
sitzen“ od. τινί mit etwas, z. B. geh die 
Hand zur Hilfe bieten, od. τινέ, ἔς, πρός τι 
zu, an etwas, oder mit Inf. oder ὡς. 3m 
τὸ παρεστηκός, die Gefalstheit, mit der si 
ein Heer in seiner Stellung behauptet — 
ΠῚ Med. 1) neben sich hinstellen od. treten 
lassen, vorführen, τινά übertr. eich jmdn 
(τινά) verschaffen zum Beistand (συνήγορον). 
2) auf seine Seite, in seine Gewalt bringen, 
zur Übergabe bringen, sich unterwerfen, be- 
zwingen, demütigen, τινά oder τί, und zwar 
τινί durch etwas, od. mit folg. ὥστε und Inf, 
ihn so zurichten, dafs er u. 8. w. 3) sp. jmdn 
ee siaNtbren. Sun 
παι χω, 8. παρέχω. x h 
παρίσωσις, sog, ἡ (παρ-ισόα), die Gleichheit, 
bes. in der Rhetorik: die Gleichheit der Sätze 
od. der sich aufeinander beziehenden Glieder 
eines Be ᾿ ἢ 
παρ-ιτητέα, 8. παρέρχομαι. παρ-κατέλεκτο, 
8. arureidn αι. παρ-κύόπτω, buk. st. παρα- 
κύπτω. παρ-μέμβλωκε, 8. παραβλώσκω. - 
Παρμιενίδης, οὐ, ὁ, berühmter Philosoph aus 
Elea, blühte um 500 v. Chr. Σ 
Παρμενίων, ονος, ὁ, Sohn des Philötas, Feld- 
herr Philipps und bes. Alexanders des Gr., 
später von ihm getötet. 
παρ-μένω, 8. παραμένω. - 
Παρνάσός, οὔ, ὁ, ion. Παρνησός, Gebirge 
in Phokis, an der Grenze von is, ca. 
2520.m hoch, die höchsten stets beschneiten 
Spitzen sind ee ee Aundpnia od. 
πεία, mit der korykischen Höhle; 890° οἱ 
Delphi die Felsen Φαιδριάδες; in der Nähe 
des Pleistos befand sich die σχισεὴ ὁδός Soph. 
OR. 716. Der Berg heifst jetzt noch Parnas- 
808, in Ein Elato und ein re gesalbes 
Liakura. Adj. Παρνάσιος, 3., Adv. Παρνη- 
se u den Feel a BR 
ἰάρνης, ηϑος, ὁ und ἡ, wild- u. waldrei 
langes Grenzgebirge zwischen Attika u. Böo- 
tien, mit einem von Athen befestigten Pafs, 
1413 m hoch, auf d. Gipfel ein Altar des Zeus 
an , genannt τὸ ἅρμα, der von Athen 
aus sichtbar als Zielpunkt der Blitsbeobach- 
tungen den Pythaisten diente; nach SW zog 
ὁ Αἰγάλεως, dessen Ende ὁ κορυθαλλός hiels 
(zwischen der athen. und eleusin. Ebene‘, die 
Mitte, τὸ ποικίλον ὅρος, wurde von der heil. 
Strafse darchschnitten, j. Ozia. 
παφ-οδεύω, sp. vorübergehen, τί an etwae. 
πάρ-οδος, ἡ, 1) 8) Weg an etwas vorbei, 


zagolyvuus 


4 rt, Durchgang neben etwas 
(παρά τι), u. insbes. der Raum vom Munde 
bis zu dem Magen (Luc. Nigr. 88), dann über- 
haupt Zugang. b) das Vorübergehen, Über- 
Ἵ gehen, der Übergang, Durchgang, Zugang, 
: τῇ =. u. κατὰ τὴν π. im Vorbeigehen od. 
. ziehen, auf der Vorbeireise, auf dem Wege, 
ἐν x. nebenbei; abs. od. ἐπί zıyog nach etwas, 
ἐπί τινα jmdn. c) übertr. Zutritt, 
Eingang, Gelegenheit, abs. od. ἐπί τι zu etwas. 
3) das Auftreten des Chors. 
“παρ-οἰγνῦμι, poet. ein wenig Öffnen. 
πάροιϑε, vor Vokalen θεν, oder πάροιϑ᾽ 
(Lok. von πάρος), ep. u. poet. 1) Adv. a) vom 
. Orte: vorn, an der Vorderseite, voran, von 
vorn, mit εἰρύσατο eine Schutzwehr davor bil- 
dend, οἱ π. die vordern. Ὁ) von der Zeit: 
vorher, zuvor, vormals, früher, einst, τὸ =. 
das frühere Mal. 3) Präp. mi von dem 
es biew. durch mehrere Worte getrennt steht, 


vor, im Angesicht, gegenüber. 
παρ-οἰκέω, 1) trans. "dünsbenhin, die Käste 
entlang bewohnen, τί. 2) intr. in der Nähe, 


nebenan wohnen, Nachbar sein, τινί bei d. 1. 
von etwas od. jmdm. (N. T. auch: ale Frem- 


rigen. 

πάφτοικος, 2. danebenwohnend, Anwohner, 
Nachbar, πόλει d.h. in der Nähe der Hei- 
mat. (ὃ. x. N. T. auch der in einer Stadt 
ebene en de, Beisasse.) 

zagoria, ἡ ( οἰμος, 3. = παρ᾽ οἱ am 
Wege), Gemeinplatz, Sprichwort, an 
ὥσπερ ἡ π. wie man zu sagen pflegt. (Davon 
παροιμιάζομαι sich eines sprichwörtlichen 
Ausdrucks bedienen, im Gleichnis, symbolisch 
reden; orlyog παροιμιακός -- katalekt. ana- 
päst. Dimeter am Schlufs eines anapäst. Sy- 
stems ρα refrainartig eingeschaltet w_w_ | 
vu_Y. 

παροινέω (πάροινος), Aor. ἐπαρῴνησα, Perf. 
πεπαρ.» sein, sich toll, wie ein Trun- 
kener betragen. (Auch τινά jmdn mifshandeln.) 

παροινέα, ἡ, Btreiterei beim Weine, 
überh. liederliches Leben und dem ent- 
sprechende Hasdngen: 

zag-oivıog, 3. ap., und πάρ-οινος, 2. sp. zum 

gehörig; Tiederlich. Subst. τὰ =. 


[dere, frühere. 
xegolregog, 8. ep. Komp. zu πάρος, der vor- 
ee Dep. med, Perf. παφῤχηκα u 


ᾧ; 1) vorbeigehen, vorübergehen, ver- 
ee παροιχόμενα das Vergangene (Präs. 
oft in Perf.-Bdtg). 2) übertr. a) entgehen, τί 
einer Sache. Ὁ) abkommen, τινός von etwas, 
es verfehlen, μοίρας sich in der Schicksals- 
bestimmung irren. [lung von Sch. 
παροχωχή, ἧς, ἡ, Dat. mit νεῶν gegen Stel- 
παρ-ολιγωρέω, ein wenig vernachlässigen. 


— Πάρος. 653 
παρ-ολισϑαένω, sp., Aor. παρώλεσϑον, auf 
die Seite hingleiten, herabgleiten. τ᾽ 
παρ-ομαρτέω, mitlaufen. 

παρ-ομοιάζω, N. T. gleichen. 

πι μοιος, 3%. u. 8. entsprechend, d.i. 
was sich als ähnlich nebeneinander stellen 


od. vergleichen läfst, gleichartig, ähnlich, 
τινί mit etwas, πρός τινι einem über, 
παρόμοιόν ἐστιν ὕπερ = π. ἐστι τούτῳ ὕπερ 


es ist damit wie mit. 

μιάξζομαε, ep. Pass einen Beinamen 
ende ternd Aue d, 
πι vr 8. ermun! aufreizend, er- 
πι ὕ igtl. woran sc] n, zuspitsen, 
ἄρον nur übertr. suntashein, oder reisen, 
aufbringen, erbittern, zum Zorne reizen, abs. 
oder τινά, und zwar πρός, ἐπί τι zu etwas, 
ἐπί τινα gegen jmdn, oder mit Inf. od. ὅπως, 
und zwar för τισι nis i. unter etwas, &x 
τινος wegen etwas. Im Pass. ange: werden, 
sich fühlen, sich ber ri lassen, 
gestachelt, aufgereizt, erbittert werden, zür- 
nen, u. zwar ἐπί τινε über etwas, τινί, διά τι, 
πρός τινος von etwas, ὑπό τινὸς von jmdm 
oder etwas, πρός τι bei etwas, κατά τινος 
gegen jmdn. (Dav. παροξυσμός, ὁ, Reizung, 

itterung.) 


TIogoxducog = Παρακάμισος. 
wog omilkopen, sp. Pass. entwaffnet werden. 
πι » Aor. 3. παρεῖδον, 1) an jmdm 
(sul) etwas (τέ) sehen, überh. bemerken, ge- 
wahr werden, τί. 2) hinsehen, die Augen wo- 
hin (εἴς τινα, πρός τι) richten. 3) übersehen, 
nicht beachten, vernachlässigen, τί, u. zwar 
κατά τι wegen etwas. (Dav. sp. zuodgänn, 
τὸ τοῖν Versehen, u, παρόρᾶσιρ, ἡ, das r- 
sehen, 
KR N. T. zum Zorne reizen. 
παροργισμός, ὁ, N. T. rege gemachter Zom. 
παρφ-ορμάω, antreiben, anspornen, ermuntern, 
τινά, u. zwar εἴς, ἐπί τι, oder mit folg. Inf. 
παρ-ορμέω, sp. vor Anker liegen. 
παρόρμησις, sus, ἡ ( ορμάα), die Ermunterung. 
παρορμητικός, 8. ΒΡ. anspornend. [πλοῖα. 
παρ-ορμέξω, ans Gestade vor Anker legen, 
πάρ-ορνιρ, Dog, ὁ, ἡ, Poet. „gegen den Vogel- 
flug unternommen, unglüc R 
9 , daneben graben, τί. 
παρ-ορχέομαι, sp. falsch tanzen, τί. 
πᾶρος (got. faura, faur, δὰ, vora vor, δὰ. 
furi für), ep., ion. u. poet., I) Adv. 1) der 
Zeit: vorher, früher, zuvor, auch (bes. 
bei Präs.) sonst, zur Bezeichnung des sonst 
Gewöhnlichen, das nun eine Ausnahme leidet 
. oder eine neue Bestätigung erhält. Mit dem 
Artik. entw. als Adj. der, die, das vorige, 
frühere, oder mit τὸ als Adv. = πάρος das 
vorige Mal. — vorlaut Il. 28, 474. — Auch: 
eher, bes. mit οὐ und folg. πρίν nicht eher 
als. 3) vom Orte: ante, voraus (aber Il. 8, 254 
ist zu erklären: früher als —). Il) Konj., 
mit Inf. (gew. des Aor., seltener des Präs.) 
— πρίν, bevor, ehe, III) Präp. mit dem 
Genet., dem es öfter nach- als vorsteht, vor 
= πρό, übertr. auch: über etwas, 
“Πάρος, ἡ, kykladische Insel im Ägäischen 
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Meere, mit berähmtem Marmor, jetzt Paro. 
Die Einw. οἱ Πάριοι. μά 
παρ-οτρύνω, ΒΡ. = παρορμάω. 
παρουσία, ἡ (παρεῖναι), 1) Gegenwart, An- 
wesenheit, das Dabeisein, παρουσίαν ἔχειν 
erscheinen, ἀγαθῶν παρουσίᾳ weil ihnen Gutes 
inwohnt. Im besond. 8) schickliche Gelegen- 
heit = καιρός. Ὁ) anwesende Kriegemacht 
(Thuk. 6, 86). 2) Ankunft, im bes. um zu 
helfen, dah. Beistand, = βοήϑεια. 
πι Aires a8 Weder. (eb erg 
wohin ableiten, übertr. al en, ül en, τί. 
παρ-οχέομαι, Med. neben jmdm (zwi) im 
bike er ἡ (ὄψον), Nebenschüssel mit 
κι » δος, „ Nebenschüssel mi 
einer en Speise. (N. T. kleine 
Schüssel.) 
πι ὠνήμα, τὸ, ee Elend 
icht, übertr. εὐνῆς ihres ürze, 
.h. dafs sie daliegt als Leiche. 
Παρράσία “ΤΣ ee Landschaft 
I ‚ion. «in, ἡ, u. 
im südl. Arkadien: die Einw. οἱ Παρρά 
II. z01og, ὃ, Bohn des Euönor, berühmter 
Maler aus Ephesos, der meistens in Athen lebte, 
wo er das Bürgerrecht erhielt. Bei Sokrates’ 
Lebzeiten noch ein Jängling; Nebenbuhler 
des Zeuxis, den er durch den gemalten Vor- 
hang täuschte. $ a 
παρρησία, ἡ (πᾶν, δῆσιρν, das Freiheraussagen, 
freıe Sprache, Freien Wort, im Plur. freie 
Äufserungen, überh. Redefreiheit, Erlaubnis 
frei zu reden, Freimütigkeit, Offenherzigkeit, 
Offenheit, Dngeniernaie: Uns noch Aratheik im 
Reden, Lästerzunge. Teils abs. μετὰ παρρη- 
elag ohne allen kückhalt, zivı παρρησίᾳ mit 
welcher Stim; denn die =. beruht auf’ dem 
Bewulstsein. selbst frei von Makel zu sein, 
teils περί τινος über etwas, πρός τινος jmdm 
gegenüber, gegen jmdn. 
παρρησιάζομαι, Augm. ἐπαρρ., Dep. med., 
frei herausreden, sich frei aussprechen, frei- 
mütig, offenherzig reden oder sagen, abe. od. 
τί od. περί, ὑπέρ τινος über etwas, u. zwar 


πρός τινὰ zu einem, κατά zıvog jmdn. 
παρ-σταέίην, παρ-στήετον u. . 8. παρ- 
ίστημι. παρ-τιϑεῖ, 8. παι με. 

Παρύσᾶτις, ıdos, ἡ, Tochter Artaxerzen’ L, 


Stiefschwester u. Gemahlin des Dareios No- 
thos, Mutter Artaxerxes’ II. und Kyros des 
Jüugern. 
παρ-υφαίνω, daranweben, übertr. τὰ παρ- 
πὉφασμένα ὅπλα Bewaffnete, welche von allen 
Seiten (den unbewaffneten Haufen) decken. 
πάρφαμαι, 8. παράφημι. πάρ-φασις, 8. πα- 
φαίφασις. fliehen, τινί. 
παρ-φεύγω, ep. st. παραφ., vorbei, vorüber- 
παρ-ῳδός, 2. poet. nicht zum Gesange gehörig. 
παρῳδέω, ein Lied entstellt singen, verhöhnen. 
παρ-ωϑέω, auf die Seite stolsen, zur Seite 
schieben, verdrängen, τινά od. τί; Med. von 
sich weg. 
παρ-ωκεάνιος, 2. ep yo Ocean wohnend. 
παρ-ωνύμιον u. poet. U. 8p. παρώνυμον, 
τὸ (ὄνυμα, ὄνομα), Beiname, Zunane, 
Παρ-ωρεῆται, ol, Bewohner des Gebirgs, 
wei δὲ sich von Arkadien nach Elis hinsiebt; 


χαροτρύνω — πᾶρ. 


παρ-ωροφίς, ἰδος, ἡ, ion. beim Agypt. Tempel, 
oberhalb des Architravwulstes, 4 Ellen hoch, 
aber nicht vorspringend: Karnies, Kranz- 
gesime. 
πᾶς, πᾶσᾳ (aus παντ)α), πᾶν, Gen. παντός, 
πάσης, παντός u. 8. ἴ.. Gen. plur. πάντων, Fem. 
ion. πασέων (zweisilbig) st. πασῶν, selten ep. 
πασάων, Dat. plur. ep. πάντεσσι st. πᾶσι (St 
zayr aus pa-vant), 1) im Sing. jeder, teils 
als Adj., teils als Subet., παντὸς εἶναι jeder- 
manns Sache sein, oft mit τίς verb. jeder be- 
liebige, jeder wer es auch sein mag, jeder 
ἷ e, ein jeder. [πὶ Neutr. ἐν zavri m 
jedem Linge, τὸ πᾶν alles, das Ganze, auch: 
die Hauptsache. Im Plur. alle, als Adj. od. 
Bubst. ἀνάξιαι πᾶσίν ἐστε d. i. nach jeder- 
manns Urteil verdient ihr das nicht, πέντα 
alles. Mit ἅμα, ὁμοῦ alle zumal, alle ohne 
Unterschied. Mit dem Artikel vor πᾶς be- 
wochen et es dann eine Gesamtheit, den ein- 
zelnen Teilen gegenüber, wie cuncti, universe, 
οἱ κ. Fersen die sämtlichen Menschen, 
τοὺς πάντας ἱππέας insgesamt Reiter, τοὺς 
πάντας Πέρσας die persische Hauptmacht im 
Gegens. zu den detachierten Korps, τὸ πᾶν 
σεῖφος die Hauptmasse, der dichteste Haufe. 
Steht dagegen der Artikel vor dem ϑι 
so wird ein Bestimmtes bezeichnet, πᾶς 
πόλεμος derganze erwähnte,bevorstehende usf.) 
Krieg, τοὺς ἄνδρας πάντας diese, die vorher- 
erwähnten Männer alle, ähnl. πᾶσα ἡ ὁδός 
dieser Weg, πᾶν τοὐναντίον ganz das 
Gegenteil (davon). Und so erhalt auch =. 
mit und ohne Artikel bei Zahl- und Mafs- 
bestimm: die Bedeutung: alle zusammen- 
gerechnet, in allem, im ganzen, ἐννέα πάντες 
neun, ἐν εἴκοσι ταῖς πάσαις ἡμέραις 
im ganzen in 30 Tagen, dah. auch τὰ πάντα 
εἴκοσι (näml. ἔτη) volle zwanzig Jahre, abge- 
sehen von den fehlenden oder überschüssi, 
Monaten und Tagen. Als Subst. τὰ πάντα 
des Ganze, das Universum, das Weltall, aber 
τὸ πᾶν (8. oben) alles, περὶ τοῦ παντός über 
das Ganze, im allgemeinen. — 2) ganz d.i. 
mit allen seinen Teilen, völlig, lauter, 
πᾶσα ὡ ἀλήθεια die volle, lautere Wahr- 
heit, ἐν πολεμίοις τοῖς πᾶσι unter nichts als 
Feinden, dah. steht es a) oft so, dafs wir es 
adverbiell übersetzen, so Τροίαν ἁλῶναι πᾶ- 
σαν d.h. eanelich, Am in er ra 
πᾶσα == πάμααν, oder πᾶν ἐλευθεροῖ 
er hält durchaus den Mund rein. Ὁ) um den 
höchsten Grad zu bezeichnen: πᾶν κέρδος --- 
ὅσον δυνατόν der höchste, πᾶσα ἀνάγκη die 
Aufserste Not. εὐνοίᾳ πάσᾳ mit allem mög- 
lichen Wohlwollen, πάσῃ διαίτῃ mit der pünkt- 
lichsten Sorgfalt, und so auch mit dem Gen. 
ἐν παντὶ ἀθυμίας in vollständiger Ermutigung, 
ἐς πᾶν κακοῦ in das Aulfserste Unglück, und 
dah. ἐν παντὶ εἶναι in allen Nöten sein. — 
8) — παντοῖος allerlei, von jeder Art, πᾶς 
ὅστις, πάντες ὅσοι, πάντα ἃ jeder beliebige, 
alle, tquot; διὰ παντὸς zorlen, διὰ πάεης 
ἀγωνίας durch jede Art von ἢ, ἀνϑρώ- 
ποῦς ἐκ πάντων d.h. aus allen Nationen, τὰ 
Hoya πάντα τρισχίλια d.h. von jeder Art, 
von Rindern, en und Ziegen, οἰωνοῖσι 


πασάμην — πάσχα. 


πᾶν ἐς allen re regnen‘ so viel 
ihrer en, ὁ πᾶς λόγος die gemeine Sage, 
und κερδαίνειν ἀπὸ παντός von allem, ohne 
Rücksicht darauf, ob ehrenhaft oder nicht. 
Im bes, πᾶσι δέκα mit allem zehnfach und 
πάντα γίγνεσθαι alles werden ἃ. i. alle (mög- 
lichen) Gestalten annehmen. Dag. τὰ πάντα 
Gesamtheit, Acc, überall (ed) μέντα αὐτοῖς, 
ommia sis erat, er war ihr Eins u. Alles, dah. 
auch τὰ πάντα ἦν ol ἐν τῷ λόγῳ er war der 
Hauptgegenstand seiner Erzählung. (ἡ διὰ 
πασῶν verst. χορδῶν συμφωνία, die Oktave 
in der Musik.) 4) Adverb. stehen: a) πᾶν, 
τὸ πᾶν, πάντα im ganzen, in allem, in jeder 
Art, in allen Stücken, ganz und gar, durch- 
aus, gänzlich, völlig, vollends, ἃ] über- 
haupt. Und so auch τὰ πολλὰ πάντα grolsen- 
teils ganz, fast ganz, oder παντὸς μᾶλλον un- 
fehlbar, ganz gewifs, schlechterdinge, μάλιστα 
πάντων am mei ten, am allerentschie- 
densten, ganz ohne Zweifel. Ähnl. πάντων 
δεινότατον am allergefährlichsten, und so 
öfter Ὁ. Super. Ὁ) τῷ παντί in jeder Hin- 
sicht, überhaupt; auch als Dat. der Differenz 
= unendlich. τῷ rer ed unendlich über- 
legen. c) διὰ παντὶ urchgängig, immer. 
Ähnl. ἃ) ἐν παντί, ἐν πᾶσι in allem, durch- 
aus. 6) ἐπὶ πᾶν im allgemeinen; aber ἐλθεῖν 
alles aufbieten. Ὦ κατὰ πάντα in allen Be- 
ziehungen, ähnl. &g τὸ πᾶν gänzlich, und ἄχρι 
παντός. 8) περὶ und πρὸ παντός über alles. 
h) παντὸρ elvena od. οὔνεκα um des Ganzen 
(Vaterlandes) willen. — Eigtl. Adv. 1) πάν- 
τως, πάμπαν (redupl. πᾶν), poet. παμιπή- 
dv, παντάπασι(ν), auch τὸ π., eigtl. alles 
in allem, ep. πάγεν, att. πάν, πανταχῶς, 
auf alle Weise, vollständig, völlig, ganz und 
en durchaus, gänzlich, unbedingt, auf j den 

all, gar sehr, sehr viel, gerade oder erst 
recht, nun einmal recht, stark, höchlich, 
höchst; in der Antwort, oft mit γέ: ohne 
Zweifel, gewils, sicher, allerdings, mit δήπου 
je freilich, mit μὲν οὖν ja wohl, ganz gewils, 
ähnl. mit γοῦν; καὶ πάνυ noch so sehr, doch 
gewaltig, ganz und ger. Aufserdem findet 
sich πάνυ verstärkt durch ἐπὶ μάλα od. verb. 
mit λίην zu sehr, oder mit hinzugef. τί, z. B. 
οὐδεὶς πάνυ τι keiner seit geraumer Zeit. Mit 
Negg. οὐ πάνυ (nicht πάνυ 6): κατ oder 
durchaus nicht (selten: nicht sehr), οὐδὲ 
πάνυ auch nicht viel, nicht einmal recht, gar 
nicht einmal, ganz und gar nicht (st. καὶ οὐ 
πάνυ), οὐδὲν πάντως keineswegs, οὐ πάμπαν 
d aus nicht, nimmermehr. Mit dem Artik. 
τὸ πάνυ δοκοῦν das allgemein Anerkannte, 
und ὁ πάνυ der vortreffliche, u. mit Subst., 
auch mit folg. Genit., der namhafteste, ange- 
sehenste, berühmteste, ausgezeichnetste. 2) 
πανταχῇ od. -χῆ, πάντῃ od. “τη, dor. «τᾷ, 
πανταχοῦ u. ep. πανταχόϑε, in allen Rich- 
tungen, überall umher, allenthalben, aller- 
wärts, überall, aller Orten, an allen Stellen, 
nach allen Seiten, überallhin, insbes, nach 
Länge und Breite, ins Geviert, im Quadrat 
(Thuk. 8, 68), an allen vier Seiten (Herod. 
2, 124), oder nach zwei Dimensionen, nach 
Breite und Höhe (Herod. 2, 78), mit κύκλῳ 
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u. ἐν κόκλῳ ringsum, von allen Seiten. 
Übertr. allewege, auf alle Weise, immer wieder, 
in jede Art, auf alle Fälle, ganz, gänzlich, 
völlig, durchaus, überhaupt, πωνταχῆ δρῶντες 
vei d, auf welcherlei Weise wir wollen, 
Auch mit dem Genit. πανταχόϑι τοῦ σώματος 
in allen Teilen des Körpers, oder mit dem 
Artik. τὰ πανταχοῦ die Schätze der ganzen 
Welt. 8) πανταχόϑεν, πανταχοῖ u. πάν- 
τοϑεν, von allen Seiten oder Orten her, 
überallher, πάντοθεν (Sophokles OC. 1240) 
auch: von vielen Seiten, weil dem Dichter 
bei dem Vergleiche Oedipus vorschwebt; überh. 
allerwärts, allenthalben, übertr. in allen Be- 
zieh in jedem Betracht. Mit dem Artik. 
der eitige. 4) πανταχόσε u. πάντοσε, 
N. T. πάντοτε, nach allen Seiten hin, überull- 
hin, auch in τοῖς π. δήμοις = πανταχοῦ, weil 
hier der Begriff der allgemeinen Verbreitung 
darin liegt. 
zäddumv, 8. πατέομαι. 
Πάσαργάδαι, οἱ, 1) der Alteste Stamm der 
Perser, aus welchem die Feldherren derselben 
gemäblt wurden. 2) «al I]. im sogen. hohlen 
'ersien gelegen, ihre Hauptstadt, u. Residenz 
der pers. Könige mit dem Grabe des Kyros. 
πασάων u. πασέων, 8. πᾶς. 
Πασι-χράτης, οὐς, ὁ, Fürst von Soli auf 
Kypros, nach Arr. aus Thurii in Unteritalien. 
Πασιτίγρις, dog, ὁ (im Altpers. der kleine 
Tigris), Flufs in Sogdiana, Eläos im Oberlauf, 
j. Kuren. 
πασι-μέλουσα, ἡ, ΘΡ. von allen gepriesen, Bein. 
der Argo, richtiger πᾶσι μέλουσα geschr. 
Πασι-φάα, ἡ, dor. lakonische Orakelgöttin, 
welche zu Thalamä einen Tempel hatte, wo 
die Orakel durch Träume (incubatio) erteilt 
wurden. Es sollen hier die Ephoren zu be- 
stimmten Zeiten geträumt haben, und ihre 
Träume dann politisch ‚gedeutet worden sein; 
ἐκ Πασιφάας aus dem Tempel der P. 
πασσαλεύω, poet. annageln, anheften, auf- 
hängen, τί, und zwar τινί, an etwas. 
24004405, ὁ (St. zay in πήγνυμι, lat. palus 
= paxillus), ep. Gen. πασσαλόφι, P. ion. u. 
poet. hölzerner Haken, um etwas daran auf- 
zuhängen (während mit ἧλος zwei Dinge zu- 
sammengenagelt werden), Pflock, kleiner Pfahl. 
πάσσασϑαι u. ähnl., 8. πατέομαι. 
πάσ-σοφος, 3. = πάνσοφος, gar weise. 
πασ-συδὲ u. πασ-συδίᾳ, 8. πανσυδίῃ. 
πάσσω (nur Präs. u. Impf. u. stets mit ἐπί) 
ep. u. sp. daraufstreuen, -legen, -sprengen, τὶ 
etwas, Ὁ. τινός von etwas, vgl. ἐμπάσσω. 
πάσσων, 8. παχός. 
παστάς, δος, ἡ, auch im Plur., u. sp. παστός, 
ὃ, 1) Vorhalle, ein galerieartiger Seitenbau, 
der sich bei Herod. 2,169 an eine der beiden 
Seiten des Säulenhofes anschlofs und auch 
selbst mit Säulen geschmückt war. 2) überh. 
Vorsaal, so a) bei Xen. die Speisehalle. Ὁ) die 
Schlafhalle für Frauen, das Brautgemach, 
daher bei Sophokles vom Grabgemach der 
rer ji E 
παστήρια, τὰ, poet. Eingeweide. 
πάσχα, τὸ, N'T. (aram. ρδεολά, hebr. pösäch 
Verschonung) das Paschaopfer, Paschalamm, 
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.am 14. Nisan Ged des Auszugs aus 
Ägypten; Paschamahl, Paschafest der Juden. 
πασχητιασμός, ὁ, sp. Geilheit. 
πάσχω (W. σπα-, πεν, verl. πενϑ, παϑ, vw. 
tior aus πα-σχω), Fut. πείσομαι, Aor. 2. 
ἄϑον, Perf. πέπονθα, dazu ep. πέποσθε — 
πεπόνθατε, Part. fem. ep. πεπαϑυῖα, Plapf. 
att. ἐπεπόνϑη, 1) überh. einen Eindruck 
empfangen, erfahren, erleben, mir - 
net, mir widerfährt, mich trifft, es geht mır, 
ich mache es mir, es gemahnt mich, mir wird 
zu Mute, ich bin in der Stimmung, begehre, 
teils abs. z. B. im Partic. τά γ᾽ ἔργα μοῦ 
πεπονϑότ᾽ ἐστὶ μᾶλλον ἢ δεδρακότα d. 1. mehr 
erlittene als von mir vollbrachte; teils τί 
etwas, zunächst mit πάϑος ein Schicksal er- 
fahren, u. πάθος τενός es geht mir wie jmdm, 
ἃ πείσονται ihr künftiges Schicksal, οὐδὲν 
θαυμαστὸν πάσχω es ist nicht zu verwundern, 
dafs es mir s0 geht, dındy πάσχει es geht 
ihm wie den Schweinen, ἄξια τῆς menedondug 
einen der Erwartung entsprechenden Empfang 
finden, ἐπιλέλησται καὶ ὧν ἡ ψυχὴ πάσχουσα 
ἐπεϑύμει er hat auch die Eindrücke vergessen, 
unter welchen die Seele (immer) begehrte, 
und zwar ἔχ, ὑπό τινος von jmdm, τοιαῦτα 
πάσχουσι ὑπὸ τῶν καμήλων so geht es ihnen 
beim Anblick der ele, ὅ τι ὑπό τινος 
πάσγω was mir jmd angethan hat, oder ἕς, 
πρός τινα od. τι mit jmdm, mit etwas od. in 
Bezug auf etwas. Im bes. heifst es dann 2) 
im übeln Sinne: etwas (Übles) erfahren, er- 
leiden, erdulden, ausstehen, sich Leid zu- 
fügen, sich abmühen, teils abs. mit u. ohne 
κακῶς übel daran sein, in schlimmer Lage 
sein, Schaden, Nachteil erleiden, Schlimmes, 
Übles, eine Unbill erfahren, Unrecht erleiden, 
geschhdigt, gemifshandelt, beleidigt werden, 
. büfsen, Strafe erleiden, und im gericht). 
Sinne: eine Leibesstrafe erleiden, im Gegens. 
zu ἀποτεῖσαι (eine Geldstrafe zu erlegen haben). 
Dah, sprichw. παϑόντα γνῶναι durch Schaden 
klug werden, eigentl. durch Erfahrung zur 
Kenntnis kommen, ἐν τῷ παϑεῖν εἶναι in 
Schaden gekommen sein, dah. τὸ παϑεῖν die 


Beleidigung, ὁ παϑών der Beleidigte; teils . 


τί etwas, z.B. οὐλήν zu einer Wunde kom- 
men, und zwar τινί, κατά τι in etwas, ἔχ, 
πρός, ὑπό τινος von jmdm, auch von etwas, 
und ἔκ τινος von wo aus, ἐπί τενε um jmds 
willen. — Im bes. 2) als Ausdruck grolser 
Verlegenheit oder Not, τί πάϑω, τί πάθωμεν 
was (in s0 schwerer Not) beginnen? wie wird 
es uns ergehen? was soll ich anfangen ? was 
sollen wir thun? τί ἂν πάθοι τις was soll man 
weiter machen? Ähnl. im Part. τί παϑόντο 
λελάσμεϑα was. ist uns widerfahren dafs wir, 
u. so steht oft τί παθών in dem Sinne: was 
focht ihn nur an, was fiel ihm ein, was plagte 
ihn dafs er, warum? Ὁ) =. τε euphemistisch, 
um einen Ausdruck von übler Vorbedeutung 
zu vermeiden, übel wegkommen, umkommen, 
fallen, sterben, dah. μή τι πάθῃ dals ihm nur 
nichts zustofse, dafs er nicht erliege. Ähnl. 
in τιμῶμαι πάσχειν ὁτιοῦν ich will nicht ge- 
sund hier stehen, oder mit Part. δράσαντάς 
τι a. nach einer That fallen. 3) im guten 


πασχητιασμός — πατήρ. 


Sinne ee το τε αν τιμαὶ 
etimm! ie wenigstens im Zusamm! 
liegen mals, mit u. ohne εὖ: Gutes erleiden 
oder empfangen, sich wohl befinden, Wohl- 
thaten geniefsen, Belo einernten, 
Dienste erhalten, teils abs, τί, entweder 
ἀγαϑόν od. ἀγαθά Wohlthaten, Dienste, od. 
186 eine angenehme Empfindung haben, πολλὰ 
Bee gehe 
au μέφαν ag wol - 
Pre zwar ὑπό τινος v.jmdm, τινέ durch 
etwas, 


πατά (ion.), skythisches Wort für κεείσειν. 

"Πατάβιον, τὸ, Stadt in Venetia, lat. Patavsum, 
μα Meyer klaı keck lärmen 

rärdyto, t. u. sp. klappern, Ἢ 

Ber ἔφα τάσον), nicht in att. Pr., jedes 
d Auseinand. Brechen u.s.w.ent- 
etandene Geräusch: Krachen, Bear ers er 
schen, Getöse, Gelärme, Getümmel, τενός von 
etwas. Es galt dies bes. ala οἱ istisches 
Merkmal der Barbaren, wenn siein die Schlacht 
rückten. 

Πάταιχοι, οἱ, auch Παταῖχοέ betont, eigentl. 
schützende@ötter, phönikische Gottheiten, 
von lächerlicher Zwerggestalt, deren Bilder an 
dem Schiffsbug angebracht waren. 

Πάταρα, τὰ, Seestadt Lykiens, j. Ruinen westl. 
neben der Bai von Kalamaki; davon ᾿ἡπόλλων 
Παταρεός, Adj. -ικός. ᾿ 

πὰάτάσσω, Βαϊ. πατάξω, Perf. pass. πεπάταγμαι, 
Aor. pass. ἐκατάχϑη (att. πόπληγμαι, ἐπλήγην, 
πεπλήξομαι, πληγήσομαι), 1) trans. einen Schlag 
versetzen, verwunden, abs. u. τινά, τί, auch 
εἴς τι; ferner eısl mit etwas; auch τινὰ πλη- 
γήν jmdm einen Streich geben (Plat.Gorg.6527 D, 
and. πάταξαι als Imper. 801. med.). 2) intr. 
schl: ,.Klopfen; ϑυμός τινι ἐνὶ στήϑεσσιν 
vom Herzklopfen. 

ERBEN, ep., Ἰοῦς u post. Dep. med., ao: 

ἄσάμην, ep. πασσάμην, Plapf. zexd (St 
ge. ‚8. πάομαι, got. βάζει erukhren), 

osten, geniefsen, essen, speisen, verzehren, 
τί od. τινός. 

πατέω (πάτορ), 1) auf etwas treten, dah. a) be- 
treten, τί, darin wandeln. b) niedertreten, zer- 
treten, übertr. wie unser „mit Fülsen treten“: 
besudeln, verletzen, verderben, τέ od. u 
zwar τινί mit etwas. 2) herantxeten, πρός τε 
an etwas. 

πατήρ, ὁ, Gen. u. Dat. πατρός, πατρί, poet. auch 
πατέρος u. πατέρι, Gen. pl. πατέρων ἃ. πατρῶν, 
Vok. πάτερ rerfenen, lat, , got. /adar, 
ahd. fatar, ἃ. i. Ernährer), Vater, ὁ ποιητός 
der Adoptivvater zum Untersch. von ὁ y 
φύσας π. der natürliche Vater, ol τοῦ πατρὸς 
die Söhne, nachdrucksvoll so genannt, um ihre 
Pflicht, dem Vater beizustehen, hervorzuheben, 
πατρὸς πατήρ Grofsvater. Übertr. a) Urheber, 
Gründer, ἈΝ von etwas, dah. im Plur. auch 
die Ahnherren, Vorfahren, Stammväter, Be- 
gründer der Kolonie. b) Versorger, Vormund, 

oph. OR. 1608. c) überh. Wohlthäter, auch 
im allgem. als ehrende Anrede, oder als-Be- 
zeichnung des Zeus, u. zwar auch ohne beigef. 
Namen oft mit dem Gen. Ὀλύμπου der Hım- 
melsvater. Dav. Adv. zargdder, vom Vater 


Πατησιάδης --- πατρωνύμιος. 


her, väterlicherseits, nach dem Vater, mit 
dem Namen des Vaters, τὰ =. in betreif der 
Art od. der Eigenschaften des Vaters. 
Hamausöns, ov, Ephoros in Sparta i. J. 416. 
πατησμός, ὁ (πατέω), poet. das Zertreten. 
Πάτμος, ἡ, eine kleine felsige sporadische 
Insel, südlich von Samos, ἡ. Patmo od. Palmosa. 


πάτος, ὁ (lat, ponft]-s), ep. u. sp. 1) das Tre- 
ten, der er 2) der betretene Weg, Pfad. 


Πάτουμος, ἡ, Stadt am Rande der Arabischen 
Wüste, das Pithöm des A. T., welches die Iarae- 
liten mit beuen halfen (2. Mor. 1, 11), am Ka- 
nal des Necho zwischen Bubastis u. Arsinoe, 
2. Abu-Kescheid. Se 

πάτρα, -ρη, ἡ, 5. πατρικός. 

πατρ-αδελφεία, ἡ, t Verwandtschaft durch 
die Bruder- u. Schwesterkinder des Vaters. 

Πάτραι, al, Stadt in Achaja am Korinth. Meer- 
busen, jetzt Patras. Die Einw. Πατρέες, zagr. 
en U erentenn. 

zarg-alo ἰἀλοιάω), ὁ, (u. -αλῷας) den Va- 
ter schlagend, gegen die Gern sich versün- 
digend, ein Rabensohn. 

πατριά, ἃς, ἡ, 1) Familienstamm, Ὁ. d. Israeliten 
au mäatöth ame; .- zerfielen in πα- 
[7 en ächöth, diese in Häuser bet hääböth. 
2) im w. 8. Volk. 

πατρι-άρχης, οὐ, ὁ, N. T. der Stammvater. 

zwrgiaos, ὁ, sp. das röm. patricius, οἰφὶ]. alle 
zu patres, den Senatoren, Gehörenden u. 
ihre Nachkommen, dann der Erbadel im Ge- 
gens. zu der Gemeinde und den Denbürgern. 

πατρικός, 8., πάτριος, 8.u.2., Komp. -ωτέραν, 
mit bes. Fem. πατρίς, ἰδος, ἡ, u. πατρῷος, 8. 
u. 2., ep. u.ion. πατρώιος, 8., BOWIE πατριώ- 
ov, ὁ, mit bes. Fem. πατριῶτις, ıdog (von 
leblosen Gegenst.), nebst den Subst. πάτρα, 
ion. πάτρη, ep., ion. u. 
terlich, d.i. 1) u. zwar 


königtümer; πατρικοὶ ἐχϑροί Erbfeinde, φίλοι 
vom Vater her befreund " 


erh, φρόνημα von der 
eit, dem angest. Mute, 
u. 80 bei δόξα (ἀρχή, hier auch πατρία). Ähnl. 


ihn verhängten Leiden, ebenso x. ἄϑλος u. 8. w. 
Von πάτριος auch ein Komp. πατριώτερος mit 
mehr Recht angestammt, den Ahnen nach be- 
rechtigter. Als Subst. heifst hier (τὸ) πα- 
τρώιϊον ein väterliches Erbgut, und ähnl. τὰ 
x. das väterliche d. h. das vom Vater ererbte 
Vermögen, also das Besitstum, welches vom 
Vater auf den Sohn übe: en ist; doch 
bedeutet es auch die von den Eltern od. Vor- 
fahren abstammenden und übernommenen Ge- 
bräuche und Sitten = πάτρια. b) von dem 
Vater her üblich, dah. πάτριον mit u. ohne 
ἐστί, u. mit u. ohne τινί, oft mit folg. Inf. es 
ist dem Herkommen gemäfs, hergebrachte 


Bunasuzn, griech. Wörterbuch, 9, Aufl, 
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Sitte, es ist Sitte, Brauch, herkömmlich, mit 
τινί es ist jmds Erbtugend, es ist ein Stamm- 
erbteil, überh. er ist gewohnt. Dah. Subst, 
τὸ πάτριον das Herkömmliche, τὰ πάτρια eigtl. 
die von den Eltern od. Vorfahren herrähren- 
den u. von ihnen übernommenen Sitten und 
Gebräuche, die Vätersitte, das alte Herkommen, 
im bes. die althergebrachten Opfer und Ge- 
bräuche, doch auch die angestammten Rechte 
u. Vorzüge, od. die vaterländische Geschichte, 
oder ἱερὰ πάτριά ἐστι d.h. sind Familien- 
glieder, τὰ πάτρια ποιεῖν das alte Herkommen 
bachten, κατὰ τὰ x. nach den alten Bräu- 
chen, nach vaterländischer Sitte. c) ein- 
heimisch, heimisch, vaterländisch, so πά- 
τριος νόμος, θυσία u.5. w., insbes. θεοὶ πατρῷοι 
die eigtl. Stamm- oder Staatsgottheiten, bei 
deren Verehrung der Staat als eine grofse 
Familie erscheint, Schutzgötter des Stammes 
(gensikcii, Götter der Heimat, wie insbes. 
eus u. Apollon heifsen. Ähnl. πατρῷα ἔδη 
θεῶν die von der Väter Zeit her geweihten 
und vor dem Palast stehenden Statuen und 
Altäre der Götter, insbes. Apollons. Mit ἄρουρα, 
χϑών, ἄστυ verb. heilst πατρέα oder πατρίς 
und πατρωέη, ähnl. wie ἡ πάτρα, πάτρη, 
πατριῶτις od. πατρίς (auch im Plur.) ohne 
m u. 8. w. die Er das Vaterland, die 
aterstadt, wo; πάτρηῃ auch, sowie 
ἡ πατριή = eines und ΤΣ Stamm, Ge- 
schlecht, Verwandtschaft vom Vater od. den 
Eltern her bezeichnet. 2) steht πατρῷος, sel- 
a λυνή τὸ 
or les Vaters, τάφοι r 
de Valak. Ahn)“ τεύχεα, aber δρῦς heifat so, 
weil sie des Vaters Zeus Willen verkündet. 
Ὁ) pass. φόνος am Vater verübter Mord; (£es- 
βοὸς angebl. den Vater Laios bergend; besser 
vermut. στυγνοπρόσωπον die schauerige), ὅρκεα 
das dem Vater eidlich gegebene Versprechen. 


πατρόϑεν, 8. πατήρ. Oheim. 
πατρο-κασί; 05, ὃ, ep., Vaters Bruder, 
Πάτρο-κλος, ὃ, Gen. auch -xAfjog, Acc. -κλῆα, 


Vok. -xAsıg, Sohn des Menötios u. der Sthe- 
nöle, aus Opfis, Freund u, Gefährte des Achil- 
leus. Dav. Adj. -xAsıog, Fem. ἡ Πατρόκλεια 
der Gesang v. P. Il. 16. 
πατροκτονέω (-κτόνορ), den Vater morden. 
πατροχτονία, ἡ, sp. Vatermord. 
πατρο-κτόνος, 2. (χτείνα), poet. u. sp. vater- 
mörderisch u. subst. Vatermörder; auch Mör- 
der eines fremden Vaters; aber χείρ die Mör- 
derhand des Vaters. Diefert. 
πατρο-παράδοτος, 3. N.T. v.d. Vorfahren über- 
πατρο-στερής, 2. poet. des Vaters beraubt, 
πατρ-οῦχος, 2. (ἔχω), ion. mit παρϑένος, die 
Erbtochter, die allein des Vaters Vermögen 
geerbt hat. ᾿ 
πατρο-φόνος, 2. poet., πατρο-φονεύς, ἕως, 
ὃ, ep., u. rar ὀντης, ov, 2. poet. (φο- 
ψεύω), vatermordend Vatermörder. 
πατρώιος, 3. πατρικός. 
πάτρων, ὠνος, ὃ, sp. der röm. Patronus ἃ. h. 
Schutzherr, teils gegenüber dem Klienten, teils 
über Korporationen, Kommunen und ganze 
Länder. R 
πατρ-ωνύμιορ, ἃ. poet. dem Vater gleich benannt, 
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πατρωός, ὁ, sp. Stiefvater. 

πατρῷος, 8. πατρικός. | 

πάτρως, Gen. wog u. m, Dat. p, Acc. ων, ὁ, ion., 

Vaters Bruder, Oheim, patruus, ahd. fatara 
(Vetter). 

Πάτταλα, τὰ, indischer Name (altind. Pötala 
d. i. Schiffslände) der Stadt auf dem Indus- 
delta, welches Παττάκληνή heifst, Ew. -λεῖς. 

παῦλα, ἡ (παύω), Rast, Ruhe, Ende, Erlösung, 
τινός von etwas. Y 

Παῦλος, ὁ, 1)\L. Aemilius Paulus Macedonicus, 
168 v. Chr. Konsul und siegreicher Feldherr 
gegen Perseus. 2) Sergius P. Proprätor durch 
8. Paulus bekehrt. 8) Saul aus Tarsus, 8. 
eines Pharisäers u. röm. Bürger, Zeltfertiger, 
in Jerus. von Gamaliel unterwiesen, Verfolger 
der Christen; in Damaskus wunderbar be- 
kehrt, eifrigster Apostel des christl. Glaubens; 
daher a. 57 in Jerus. eingekerkert, nach C&- 
sares, dann nach Rom geschleppt, wo er 64 
als Märtyrer starb. - 

παῦρος, 2. (St. παυ in παύω, lat. paulus, pau- 
cus, got. fav-ai Eu wenige, ahd. föhz), ep. u. 
poet., gew. im Plur., klein, gering, wenig. 

παυσ-άνεμιος, 2. poet. windstillend. 

Παυσᾶνίας, ου, ὃ, ion. -ving, 1) 8. des Kleom- 
brotos, Anführer der Spartaner bei Platäß, 
Eroberer v. Kypros u. Byzanz, dann 472 nach 
Hause zurückberufen, ein zweitesmal von Troas 
wegen Verdacht des Verrate vorgeladen, über- 
führt, verurteilt, + 467 (die Sache nicht ganz 
sicher). 2 Sohn des Pleistoanax u. Enkel des 
vorigen, König von Sparta 408— 894, } 886. 
ὃ aus der Landschaft Orestis, Mörder des 

önigs Philipp von Makedonien 886, dann ge- 
kreuzigt. 4) sonst. Eigenn. 

παυσί-λῦπος, 2. poet. und 
παυσί-πονος, 2. poet. Schmerz od. Drangsal 
παυστέον, 8. παύω. stillend. 
παυστήρ, Moog, ὁ, poet., ἃ. παυστήριος, ὃ, 
poet. (παύω), Endemacher, Beender, Erlöser, 
abs. u. τινός von etwas. 
παυσωλή, ἡ, ep. = παῦλα, w. 8. Von 
παύω, ep. Inf. praes. παυέμεν, Impf. act. u. med. 
Iterativf. παύεσκον u. παυέσκετο, Aor. 1. pass, 
ἐπαύϑην, Perf. pass. πέπαυμαι, Fut. pass. παυ- 
ϑήσομαι, Fut. 3. πεπαύσομαι, bisw. = παύσο- 

ı (dieses bisw. in pass. Bdtg.), gleichwie 

'erf. und Plgpf. bisw. = Präs. und Imperf., 
nebst Adj. verb. παυστέον, 1) Akt. trans, 
aufhören machen oder lassen, befreien, 
zur Ruhe bringen, aus dem Wege räumen, 
ruhen lassen, ein Ziel setzen, berauben, ab- 
setzen, entsetzen, beseitigen, beendigen, er- 
sticken, unterdrücken, schliefsen, abstehen 
machen, zurückhalten, abhalten, abziehen, ab- 
bringen, steuern, beruhigen, besänftigen, stillen, 
τινά u. τί, u. zwar τινί mit od. durch etwas, 
τινός u. ἔχ τινος von etwas, oder mit Inf. od. 
dem Partic., z. B γελῶντά τινα machen, dass 
jmd zu lachen aufhört, 2) Akt. intr. nur im 
Imper. παῦε lafa, lafst ab; still! mehr poet., 
doch auch bei Luc., der es sogar mit folg. 
Partic. hat. — 8) Pass. u. Med. befreit wer- 
den, frei sein, sich beruhigen, rasten, ruhen, 
aufhören, zu Ende gehen, ein Ende haben, 
nachlassen, ablassen, abstehen, einstellen, auf- 


πατρωός 


— πέδη. 


geben, schliefsen, od. auch gestärzt werden 
(ὁπό τινος), verlieren. Teils abs. πόκανμαι 
ich habe aufgehört, höre auf, schlieive, 
schweige, πέπαυται ea ist vorbei, πεπαύσομαι 
gleich lasse ich davon ab, παῦσαι sei ruhig; 
teils τινός etwas, mit oder von etwas, σ. Β. 
τοῦ σίτου Brot zu essen, od. περί τινὸς von 
jmdm (nämlich zu erzählen), od. mit Partie, 
z. B. ὀφείλοντες aufhören schuldig zu sein 
d. i. frei von Schulden werden. Es ist ein 
solches Partie. bisw. zu ergänzen, wie Soph. 
Ant. 884, wo zu παύσαιτ᾽ ἄν aus dem Zu- 
Sauoenbatan zu entnehmen: ἀοιδὰς καὶ γόους 
λέγων. 

IIagpiayovia, ἡ, Landschaft in Kleinasien am 
Halys, auch ἡ Παφλαγονική genannt, bekannt 
durch Maultierzucht u. Me ben. Die Ew., 
urspr. ’Everol schon in der , scheinen als 
Barbaren (von ποθ πὸ vo. _ Griechen 

enannt zu sein. Die Einw. οἱ Παφλαγόνες. 
ga; dav.: Παφλαγονικός, 3. % 
παφλάζω (redupl. φλάξω, φλάω), ep. Blasen 
werfen, sprudeln, brausen. 

Πάφος, ἡ, Stadt auf Kypros mit einem berühm- 
ten Tempel der Aschera (Aphrodite), an der 
Stelle des heutigen Kukla; 60 Stadien davon 
die Seestadt Paphos N. T. 

πάχετος, πάχιστος, 8. παχύς. 

Πάχης, ητος, ath. Feldherr, Eroberer v. Myti- 
lene 427; später wegen seines Verfahrens vor 
Gericht geladen ee rs n 

πάχνη, dor. -va, ἡ (πήγνυμι), 1) gefrorner Tau, 
Reif, auch im "ἊΝ 9) überh. das Geronnens, 
insbes. poet. das geronnene Blut. 

παχνόομιαι, ep. u. poet. Pass. gerinnen, sich 
erstarrend zusammenziehen, übertr. den Mut 
verlieren. 

πάχος, εος, ους, τὸ, U. παχύ ,, ἡ, auch 
im Din es ö6), die Dicke, dicke Masse, 
are 'ν ΣΑΣ Kokhante, ch bildl. 

παγό-δερμος, 2. (δέρμα) diekhäutig, auch bi 

πάχονος, ἃ, ἡ, Vorgeb. SO. v. Sizllien, ὁ. Kap 
Passäro. 

παῦὔχνω, dick machen, anschwellen, τί. (παχό- 
ψομαι, N. T. auch stumpfsinnig werden.) 

παχύς, εἴα, ύ, Komp. παχύτερος (Adr. -ὄτερον 
u. -τέρως), und πάσσων, 2., Superl. πάχιστος, 
nebst der verst. ep. Nebenf. zaxerog, 2. (St. 
παγ, lat. pinguis), dick, dicht, dickbauchig, 
fett, Beinchig ‚ gedrungen, voll, stark, grofs, 
schwer, plump, subst. τὰ παχέα die Dicke, 
übertr. wohl genährt, wohlhäbig, reich; subet. 
οἱ x. die Reichen. 

παχύτης, ἡ, 8. πάχος. πεδάασχον, 8. πεδάώω. 

πέδα, dor. u. 80]. at. μετά. Daher πεδ-αέφω, poet 


= neralgw. πεδεαίχμιος, Poet. = μετ. zed- 
dogos, poet. = jogog. πεδ-άρσιος, poet. u. 
ΒΡ. = μδτ. 


πεδάως, 8. 86. πεδάᾳ ep. gedehnt εὐ. πεδᾷ, Impf. 
Iterativf. πεδάασκον (πι Im), sigtl. Fufsfe 
anlegen, in Ketten legen, . überh. binden, 
festbinden, fesseln, übertr. 8) hemmen, an- 
halten, zurückhalten. Ὁ) umstricken, ver- 
stricken, zwingen, εἰ od. τινά, u. zwar rund 
a τίνος I etwas, od. mit Inf. 
πεδ-έρχομαι, = μετ. 
πέδη, dor. πέδα, ἡ (πούρ), Fulsfessel, teils 


πεδιάς --- πείθω. 


bei Pferden der Spannstrick, wodurch den 
weidenden Pferden die Vorderfüfse gefesselt 
werden, teils bei Menschen die Fufseisen, bei 
Soph. OR. Riemen in durchbohrten Fülsen, 
überh. die Fessel. Übertr. Zwang, Bann. 
πεδιάς, 8. πεδινός. 

Jledıeis, οἱ. Einw. von Pediöa, einer Stadt in 
Phokis, j. Ruinen v. Palea-Fiva. 

πεδι-ήρης, 3. poet. flächenreich. 

πέδιλα, τὰ (πούς), nicht in att. Pr., 1) Fuls- 
bekleidung, und eine blofse Sohle, ὑκι 

in die man hineintrat und welche den Fuls 
umschlofs, gew. von Rindsleder, bei den Göt- 
tern von Ambrosia duftend, golden u. v. be- 
sonderer Schwungkraft. 2) Halbstiefel. 

zedivdg, 8. sp., mit bes. Fem. πεδεάς, döog, 
ἡ, ion., poet. u. sp., flach, eben, auch: auf 
der Ebene, im Blachfelde, x. λόγχη d. i. im 
Blachfelde (wo Mann gegen Mann kämpft) 
geschleudert, Subst. ἡ πεδιάς verst. γῆ die 

läche, Ebene. 

πεδίον, τὸ (St. ned, 5. πούρ), oft im Plur., 
Fläche, Ebene, ebene Gegend, Gefild, Feld, 
Thal, Erdreich, πεδίοιο ep.: durch das Ge- 
filde; oft mit hinzugef. Genit. des Namens: 
das Weichbild, Boden einer Stadt als Umschr. 
Im bes. im Plur. die ebene d in Attika 
von Megaris bis an die Grenze Böotiens. Auch 
(bei Plut.) Name eines sonst unbek. att. De- 
mos, davon ὁ Πεδιεύς (zweifelh.), und (Plut. 
Cic.) für das lat. Ca: Martius. Poet. Adv. 
πεδίονδε, ins Gefild, und im . zu 
οὐρανόθεν auf die Bodenfläche, Erdfläche. 
(Dav. πεδιο-νόμος, 3. poet. die Gefilde bewoh- 
nend, πεδι-οπλό-κεύπορ, 3. poet. mit den Hu- 
fen die Erde schlagend.) 

πεδο-βάμων, 2. poet. = πεδοστειβής. 

πέδον, τὸ (St. πεδ, 8. πούς), poet. 1) Erdboden, 
Boden, πρὸς πέδῳ am Boden, πέδῳ dem Βο- 
den zu, ἐς x. auf den Boden. 3) = πεδίον, 
teils als Umschr. von Städten mit dem Genit. 
od. Adj. Boden, Flur, Grund von etwas, teils 
ohne Genit. Strand, Land, Plan, od. Ebene. 
Adv. dav. 1) πέδοι, poet., in terra, πέδονδε, 
ep. u. poet., u. zeddge, poet. auf den Boden 
nieder, zu Boden. 3) πεδόϑεν, ep. u. poet. 
von Grund aus, ἃ. i. von Grund des Herzens. 
πεδο-ρραντήριος, 2. poet. den Boden mit Blut 
bespritzend. 

πεδο-στιβής, 2. (στείβω), poet. den Boden be- 
tretend. [Ende einer Sache. 
πέξζα, ἡ (πέδ)α, πούς), ep. der Fuls, d. h. das 
πέξ-αρχος, ὁ, Anführer des Fulsvolks. 

πεζ-έταιροι, οἱ, die Garde zu Fuls, das schwer- 
bewaffnete Fufsvolk (die φάλαγξ) der Make- 
donier, welches aus lauter kingebornen be- 
stand und in Nachbildung des Namens ἑταῖροι, 
welchen die schwere Reiterei führte, diesen 
Namen bekommen hatte. Sie zerfielen in 6 


τάξεις. 
πεζεύω (πεζός), τὰ Fulse gehen, seinen Weg 
zu Lande machen, abe. u. διά τινος. (Pass. sp. 
zu Fufs asien ee 
πεζῇ u. ae » 8. πεζός. 
ze χέω (-χορ), zu Lande kämpfen, ein 
Techn Tiefern: τ u. τινί, jmdm. Ἶ 
πεζοριαχέα, ion. -ἔη, ἡ ἰὼ, 1) Kampf zu 


659 


Fufs, ἃ. h. zwischen Fufssoldaten, im Gegens. 
zur ἱππομαχία. 3) Kampf zu Lande, Land- 
schlacht, Landtreffen, im Gegens. zur sav- 


μαχία. 
πεζο-μάχος, 3. (μάχομαι), sp. zu Lande d.i. als 
Landsoldat hmpfand. = [hörig. 
πεξονομεικός, 8. zum Halten von Landtieren ge- 
πεζο-νόμος, 3. poet. auf dem Lande gebietend. 
πεζός, 8. (St. med, 8. 005), u. πεξεκός, 8. 1)zu 
Fufse, d. i. im Gegens. a) zu πεηνός, un- 
geflügelt. Ὁ) zu ἱππεῖς oder ἵπποι zu Fufse 
gehend oder einherziehend. Subst. a) (6) Fuls- 
gängen, Infanterist, im Plur. Fulsvolk. b) mit 
u. ohne σερατός das Fulsvolk, die Infanterie, 
ähnl. ἡ =. δόναμις oder τὸ =. 2) zu Lande 
gehend, reitend, überh. reisend, im Gegens. 
zu den Schiffenden, dah. Subst. 8) ὁ =. und 
τὸ =. mit u. ohne στρατός od. σεράτευμα, das 
Heer zu Lande, Landheer, die Landtruppen, 
Landmacht, im Gegens. sur Seemacht, ah) 
x. στρατιά, π. τάξις, δόναμις. Ὁ) τὸ od. τὰ 


x. der Landkrieg od. der Dienst zu Fulse, τὰ 
x. κράτιστοι als Fulssoldaten am tüchtigsten. 


Adv. πεξῇ, eigtl. Dat. fem. mit verst. ὁδῷ 
zu Fuls, zu Lande, αἱ x. πορεῖαι die Märsche 
zu Lande. 'horchend. 
πειϑ-ἄνωρ, 0905, ὁ (ἀνήρ), poet. (dem Manne) 
πειϑαρχέω u. Med. -ouaı (πείθαρχορ), einem 
Obern, Herrscher, Vorgesetzten, den Eltern 
gehorsam sein, folgen, überh. gehorchen, abs. 
od. τινί, jmdm, u. περί τι in etwas. 
πειϑαρχία, ἡ, Gehorsam gegen Staat u. Ge- 
setz; sprichwörtl. war die =. der Spartaner. 
πείθ-αρχος, 2. poet., u. πειθαρχικός, 8. ap. dem 
Vorgesetzten gehorchend, gehorsam. 
πειϑ-ήνιος, 2. (ἡνία), sp. dem Zügel gehor- 
chend, gehorsam, lenksam, μὴ x. widerspenstig. 
πειϑός, 8. N. T. leicht überredend. Von 
πείϑω. Aor. 1. ἔπεισα, Aor. 2. ep. redupl. πέπι- 
90», Med. ἐπυθόμην, Optat. redupl. πεπέθοιτο, 
ion. Perf. 3. πέποιθα, Konj. 1. plur. ep. verk. 
πεποίθομεν st. -auss, Plapf. ποποίϑεα, 1. plur. 


synk. ἐπέπιθμεν, Fut..med. πείσομαι, Fut. pass. 
πεισθήσομαι, Perf. . πέπεισμαι, Aor. ἐπεί- 
σϑην, mit Adj. verb. πειστέον, ep. Nebenf. 


πιϑέω, Fut πιθήσω u. πεπιϑήσω, Aor. ἐπί- 
ϑησα (St. πιθ', lat. Ado, viell. auch mit bin- 
den verwandt), 1) Akt. durch Vorstellungen, 
Worte, Bitten od. andere gütliche Mittel be- 
wegen, dah. überreden, bereden, zu über- 
zeugen suchen, überzeugen, erbitten, Gehör 
finden, gewinnen, bewegen, bestimmen, be- 
sänftigen, begütigen, erregen, anlocken, be- 
schwatzen, berücken, teils abs. πείϑων, durch 
Überredung in Güte, ταῦτα ἔπειθε diese An- 
sicht drang durch, teils τινά od. τί, z. B. dav- 
τόν sich für überzeugt halten, glauben, oder 
Soph. OC. 808 ἐμέ (näml. zu folgen) u. τούσδε 
(näml. zu trauen), u. so auch τί τινος u. τί 
τινι etwas von jmdm od. etwas, od. τινά τι 
jındn in, von, zu etwas, u. zwar τινί, ἔχ zı- 
wog durch oder mit etwas, 5. B. μισθῷ an- 
werben, mieten, ἔν τινὶ in d. i. mit etwas, 
od. mit Inf. mit u. ohne ὥστε, od. mit ὡς, 
ὅπως. — 2) Pass. u. Med. überredet, über- 
zeugt, bewogen, werden, sich be- 
wegen -, bestimmen -, überreden-, gewinnen 
42" 
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lassen, dah. insbes. πιθέσθαι, πεπιθέσθαι u. 
πιϑῆσαι gehorchen, unterthan sein, hören, 
fo] befolgen, nachgeben, zu Gefallen thun, 
sich fügen, sich gefallen lassen, überzeugt 
sein, Glauben schenken, trauen, bauen worauf, 
80 bes. ion. πέποιθα u. Plapf. ἐπέπυθμεν ver- 
trauen, sich verlassen, sich stützen, trotzen 
worauf, teils abs. πευνθόμενος u. πεπεισμένος 
folgsam, bereitwillig, teils ὑπό, &x, διά τινος 
von jmdm, vermittelst jmds, ἔκ τινος nach 
etwas, περί τινος wegen etwas, oder εἴς τι 
zu etwas, auch blofs τί, zu, in etwas, be- 
sonders mit dem Neutr. der Adj. und Pron., 
oder τινί jmdm, auf, von jmdm, oder von, 
mit, auf etwas, z. B. χαλινοῖς sich vom Zaume 
leiten lassen, suxe! der Nacht Folge leisten 
ἃ, 1. sich zur Ruhe begeben, γήραϊ sich in 
die Unannehmlichkeiten des Alters fügen, 
ähnl. σευγερῇ δαιτί in den Gebrauch des trau- 
rigen Leichenmahls, od, rıydg = ἀκούειν auf 
jmdn hören, od. τινὶ mit dem Part., z. B. οἷσι 
μαρναμένοισι auf welche er sich im Kampfe 
verläfst (doch Herod. 2, 146 gehört λεγομένοισι 
zu χρᾶσθαι), oder mit Inf. mit u. ohne ὥστε, 
Acc. m. Inf. od. ὡς, ὅπως. poet. auch mit Inf, 
fut. als Objekt, u. in Od. 21, 369 endlich steht 


τάχ᾽ οὐκ εὖ πᾶσι πιϑήσειρ ant für: es 
soll dir nicht gut bekommen allen zu gehor- 
chen statt mir allein. 


πευϑώ, 6os, zegz. 005, Acc. ὦ (πείθω), 1) die 
Gabe der Überredung, das eugen, die 
Überredung, Beschwatzung, Bezauberung, über- 
haupt Veranlassung, absol. πειθοῖ durch gute 
Worte, od. τινός einer zeobaı z.B. τίνος &yye- 
λίας πειθοῖ auf welcher Botschaft Kunde, 
doch auch πρός τινος von jmdm, u. περί τι 
od. περί τινος von etwas. 3) Überzeugung, 
a) Zuversicht. Ὁ) Gehorsam, Folgsamkeit. 
8) personif. Πειϑώ Göttin der edung. 
πείχω, 8. πέκω. 
Πειλᾶτος, 5. Eee: Die Bude 
πεῖνα, ep. u. auch bei Plat. πεένη, ἡ (πένομαι, 
πενίη, lat. pemuria), Hunger, Hungersnot. Dar, 
πεινατικός, 3. ΒΡ. hungrig.) 
πεινάω, 2. sing. -%%, 3. plur. dor. -ὥντι, Part. 
dat. -ἄντι Ὁ. 8. W., Inf. τῆν und ep. -ἥμεναι, 
doch bei Plut. πεινᾶν, Aor. ἐπείνησα, bei Luc. 
das Part. auch πεινάσας, Perf. πεπείνηκα, 
hungrig sein, hungern, übertr. heftig ver- 
en, abs. oder τινός nach etwas. 
πεῖρα, ion. πείρη, ἡ (= περια v. πειράω, lat. 
ar Glan Erakıane ἀτίφᾳ Da air 
en] al ne ei einem 
Versuch, durch die Erfahrung, ἀπὸ πείρης auf 
dem Wege des Versuchs, πεῖραν λαμβάνειν, 
ποιεῖσθαι, καθιέναι, πείρᾳ προσομιλεῖν, ἐπι- 
ϑέσθαι einen Versuch machen zu 
eine Probe machen od. anstellen, an den Ver- 
such gehen, die Sache ben, versuchen, 
jmdn auf die Probe stellen, πεῖραν λαμβάνειν 
probieren; λαβεῖν aus Erfa! wissen, zei- 
ραν διδόναι, παρέχειν eine Probe, einen Be- 
weis liefern, einen Probierstein geben, durch 
Probe ah währen: den Ἐταβίοῖα der Er- 
fahrung bestehen, sich versuchen od. erproben 
lassen, oder mit verst. αὑτῶν (Dem. 18,106) 
wirklich eintreten, εἰς πεῖραν ἔρχεσθαι teils 


πειϑώ — 


πειράω. 
zum Erproben schreiten, teils eine Probe be- 
stehen, erfahren, erleben, ἐν πείρᾳ γίγνεσθαι 
Bekanntschaft, umgang haben, πεῖραν er 
eine Probe od. g haben, aus - 
rung wissen. Teils abs., teils τενός mit, von 
etwas oder jmdm, ἔν τινι an jmdm, ds τισα 

jdn, u. zwar τινί jmdm, od. mit folg. 
1, ὅπως, el. — 3) das Wagnis, die Unter- 
nehmung, πείρᾳ bei einer Unternehmung, dah. 

(listiger, feindlicher) Ans , ἁρπάζειν er- 
raffen, vereiteln; Überfall, f 
abs. πεῖραν ἀφορμᾶν zum Überfall eilen, sei- 
gas χρῆσθαι sich in Scharmützel einlassen, 
teils τινός gegen jmdn. 

πειρά, ἡ, poet. die Schärfe. 

πειράζξω, 8. πειράω. 

Πειραιεύς, Gen. ὥς, Dat. et, Acc. &, ὁ, der 
bedeutendste in die Festungswerke der Stadt 
miteingeschlossene Hafen Athens u. Flecken 
an der Mündung des Kephissos, eine Meile 
von Athen entfernt, jetzt Porto Leone oder 
Drakone. Die Einw. der Hafenstadt οὐ ἐν 
II., doch werden bei Lys. auch oft die Ver- 
bannten u. Flüchtigen, welche zur Zeit der 
sog. 80 Tyrannen unter Thrasybulos den Pei- 
räeus besetzt hatten und von bier aus die 
Dreifsig bekämpften, οἱ ἐν II. oder οἱ &x II. 
genannt, so dals z. B. Lys. 18, 882 auch ἐν II. 
für ἐν τοῖς ἐκ II. steht. Πειραιοῖ im P.; Ew. 
Πειραιεῖς. des korinthischen Gebiets. 
Πειραιός, ἡ, ist der Hafen an der östl. Küste 

πειραέίνω, Aor. ep. ἐπείρηνα, 1) ep. anbinden, 
knüpfen, τί, und zwar ἔχ τινος an etwas. 3) 
poet. ep. πεπείρανται perfechum est, 5. περαίνω. 

πεῖραρ, ατος, τὸ (πέρα), ep. 1) Ende, Ziel, 

Grenze, z. B. bes. im Plur. mit γαίης, überh. 
das Äulserste. 2) das Leitseil, Tau, u. insbes. 
das Tauende, welches jad in den Händen 
hat oder hält. Daher bildl. a) Leitung, =. 
πολέμοιο ἐπαλλάξαντες (8. ἐπι 60). Ὁ) Aus- 
führungsmittel, Handbabe, z. B. τέχνης oder 
vluns zum Siege, und abs ἑκάστου πείρατα 
εἰπεῖν die Austührungsmittel, Wege zu allem 
angeben, πεῖραρ ὁλέσθαι ein Leitseil d. i. eine 
Handhabe (zum Siege in dem Rechtsstreit) 
winnen. c) i Febr con Bub 3 

πεἰίρᾶσις, εως. πε , Versuchung, Zu- 

Ga 5 (Dafür N T. πειρασμός, ὁ.) 

πειρατέον, 5. πειράω. 

πειρατήριον, τὸ, poet. Versuch, Gefahr, φόνια 
x. νικῶν = δίκην φόνου d.h. im Blutgerichte. 
(Sp. auch: Aufencbale ἐ Ἧς βοοβαναν, vom Sp. 
πειρατής, οὔ, ὁ, pirata, un v. 8p. 
πειρατικός, 8. dem Seeräuber gehörig.) 

πειράω, Fut. πειράσω, ep. zeıgıjow, und Med. 
πειράομαε, ion. πειρέομαιε, 8. plur. opt. ion. 
πειρῴατο st. πειρῷντο, Fut. πειράσομαι, ep. 

u. ion. πειρήσομαι, Perf. πεποίρᾶμαι, 8. plur. 

lgpf. ion. ἐπεπειρέατο, Aor. ἐπειρασάμην, ati. 
ἐκεράϑην, welches jedoch auch in pass. Be- 
deutung vorkommt, nebst dem Adj. verb. zeı- 
φατέον u. den Intensiven πεεράξζω, πεπεί- 

rar fine klchig = oo, ep. u. 90.) 
πειρητίζω, ep. (περάω, περήσω, lat. ex-per-ior, 
ahd. ken) versuchen, u. Med. 
eigtl. sich an etwas versuchen, ἃ. i. 1) stre- 
ben, sich bemühen, unternehmen, 808.) od. 


πείρη — 


τί in Bezug auf etwas, z. B. τὰ ἐνθάδε hier, 

od. mit Inf. od. ὡς, ὅπως, μή, bei Herod. auch 

mit Part. Dasselbe scheint auch bei Hom. der 

Fall zu sein, doch ist hier Od. 4, 417 ἀλύξαι 

u. Od. 21, 184 ἐντανύσαι zu ergänzen, gerade 

wie auch Herod. 1, 84 der Inf. ἐπιβαίνειν τοῦ 

τείχεος hinzuzudenken ist. 2) versuchen, 
erproben, auf die Probe stellen, in, Ver- 
suchung führen, ‚pie, ausforschen, aus- 
fragen, auskun ften, insbes. a) sich ver- 
suchen, sich an etwas machen, einen Angriff 
yersuchen oder wagen, mit jmdm anbinden, 
ihn necken, angreifen, sich mit ihm (im 
Kampfe) messen. b) jmdn in Versuchung 
setzen, ihn zu verführen u. bes. zur Unzucht 
zu verleiten suchen. co) erproben, u. bes. im 
Perf. Erfahrungen machen, erfahren, er- 
leben, erleiden, teils absol. πειραϑεῖσα aus 
Erfahrung, doch πειραϑείς auch mit Anträgen 
verfolgt, od. τινός jmdn, bei, mit jmdm od. 
etwas, auf, in etwas, u. dies auch mit hinzugef. 
Part., τ. B. ὀργῶντος, ὀργιξομένου die Probe 
von jmds Eifer bekommen, jmds Zorn erfahren, 
od. τινά jmdn, u. τί etwas, in etwas (0d.4,119 
ἕκαστα π. näml. αὐτοῦ, in jedem ihn auf die 
Probe stellen), ferner τενί bei ἀντιβίην π. sich 
mit jmdm messen, d. h. mit ihm kämpfen, 
od. τινί u. ἔν τινι durch, mit, in etwas, und 
κατά τι in betreff einer Sache, infolge von 
etwas, an etwas, περί τινὸς wegen oder um 
etwas, ἐπί τι gegen etwas, od. mit Inf. od. 
εἰ oder folg. Fragsatze. 

πείρη, ἡ, 8. πεῖρα. 

Πειρήνη, » Quelle zu Korintb, auf der Burg, 
mit wohlschmeckendem Wasser u. einem schön- 
verzierten Quellbecken. 

πειρητίξω, 8. πειράω. 

Πειρέ-ϑοος, 28gr. ovs, ὁ, bei Soph. eoidong, 
Sohn des Ixion od. des Zeus u. der id, AUS 
Larissa in Thessalien, Gem. der Deidamia, 
V. des Polypoites, König der Lapithen und 
Freund des Theseus, war bei der kalydon. 
Jagd und dem Kampfe mit den Kentauren 
beteiligt; er wollte mit Theseus die Persephone 
aus der Unterwelt entführen, daher er in der 
Unterwelt in Ketten gelegt ist. In Athen 

Ὁ es aufser einem Heroon von Theseus u. 

. noch andere Erinnerun an die Freund- 
schaft beider; bes. im Eumenidenhain von 
Kolönos Hippios. 

πείρινς, 19805, ἡ (nur im Acc.) (v. πειραίνα), 
ep. Wagenkasten zum Aufbewahren bes. 
der Lebensmittel, zugleich als Sitzkasten 
auf den Wagen- gebunden. ῃ 
Πεῖρος, ὁ, Flufs Achajas, der sich in den Meer- 
busen von Paträ ergiefst. 
πεέρω, KA Aor.1. πεῖρα, Perf. pass. πέκαρμαι 
(vielleicht zu πέρας oder περάα), 1) durch- 
bohren, durchstechen, stechen, τί oder 
τινά, z.B. ἰχϑῦς, ἃ. h. mit Harpunen, womit 
man Thunfische fing, ὀβελοῖσιν mit den Brat- 
spiefsen d.h. an sie, u. prolept. ἀμφ᾽ ὀβελοῖσιν 
d. h. dafs es rings um dieselben sich befindet, 
ühnl. das Pass. mit περὶ δουρί; od. τινὰ διὰ 
χειρός jmdm die Hand durchbohren, einmal 
Zach ep. διὰ δ᾽ αὐτοῦ πεῖρεν ὀδόντων, wo 
ὀδόντων Appos. zu αὐτοῦ und ἔγχος zu er- 
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gänzen ist, er bohrte den Speer hindurch. 
Pass. ἥλοισι πεπαρμένος mit Nägeln be- 
schlagen. Übertr. ὀδόνῃσι von Schmerzen 
durchdrungen. 2) übertr. κέλευθον den Pfad 
durchschneiden, ihn od. κύματα durchstechen, 
durchfahren, durchsegeln, und πτολέμους καὶ 
κύματα (Zeugma) bis ans Ende bestehen. 
πεῖσα, ns, ἡ, ep. (πείθω in der Grundbed. bin- 
den) Gehorsam. 
Πείσ-ανδρος, ὃ, 1) aus Acharnä, Haupt einer 
oligarchischen Hetärie in Athen, Verfolger 
des Alkibiades u. einer der 400, nach deren 


Sturze er fliehen mufste. 2) δ᾽ . Nauarch, 
ἰ 394 Ὁ. Knidos. 8) sonst. Eigenn. 
πεισί-βροτος, 2. poet. die Menschen lenkend. 


Πεισί-:στρατος, 6, 1) Sohn des Hippokrates, 
von 560 v.Chr. bis 627, wo er starb, 17 Jahre 
lang Tyrann in Athen und 16 Jahre ein Ver- 
bannter. Seine Nachkommen sind (ol) Πεισι- 
στρατίδαι (meist ohne Artikel). 2) ein Sohn 
des Hippias u. Enkel des vorigen. 8) sonst. 
Eigenn. 

πεῖσμα, τὸ (St. πενϑ, got. bandi Band, von 
πείθω, w. 3.), das Tau, Seil, bes. das Halt- 
tau, womit das Schiff vom Steuerbord aus 
am Lande befestigt wurde; auch ein aus 
Weidenruten geflochtenes Bindseil. 

πεισμονή, ἡ, N. T. = πειθώ. 

πείσομαι, 8. πάσχω und πείϑω. 

πειστέον, 58. πείθω. 

πειστήριος, 8. poet., und πειστικός, 8. 
(πείθω) zum Überreden geeigneh, einnehmend. 

Πείσων, ὠνος, ὁ, 1) einer der Dreifsig in Athen. 
2) das lat. Piso, z. B. Cn. Calpurnius P., Pom- 
pejaner, u. L. Calpurnius P., Cäsars Schwieger- 
vater, ferner L. Calpurnius Bestia, ein An- 
hänger Catilinas, L. Calpurnius P. Frugi, 
Bohwisgreohn a Sen. ἱμῶ (at, ) 

πέκω, ep. u. poet., ep. auch zei . pecto), 
1) Akt. kämmen, krämpeln; buk. auch: sche- 
ren, τί. 2) Med. sich en. 

πελάγέξω (πέλαγος), ion. wie ein See sein, 
austreten. 

πελάγιος, 3., auch 2., am, im, auf dem Meere 
verweilend, oder gelegen, auf, in die offene 
See. Subst. πελάγιος, ὁ, Seewind. 

πέλαγος, εος, ovs, τὸ (nach Curt. St. πλαγ in 
πλήσσω, also eigtl. das Geschlage, Gewoge), 
eigtl. die Flut, dah. auch im Plur. und mit 
ἁλός verb., dann das Meer, bes. die offene, 
hohe See, im Gegene. zur Bucht, zum Hafen. 
Übertr. a) von einem weiten, gefahrvollen 
Wege, als einem unbeschiffbaren Meere. b) 
vom Unheil, wo uns die Wellen über dem 
Haupte zusammenschlagen (ἄπορα, ὕπερϑεν). 
c) von einer M oder Fülle. 

πελάξω (πέλας), Fut. πελῶ (πελᾶτε, πελῶσι), 
Aor. 1. ἐπέλασα, ep. πέλασα, poet. σσ, Aor. 1. 
med. (mit intr. Bdtg.) ἐπελασάμην, dav. 8 pl. 
opt. ion. u, ep. πελασαίατο (mit trans. Bdtg.), 
ep. synk. Aor. med. ἐπελήμην, dav. πλῆτο, Pl. 
πιῆντο, Perf. pass. πεπλημένος, Aor. pass. ἐπε- 
λάσθην, 8. Blur. ep. u. dor. πέλασθεν, mit 
den poet. Nebenff. πελάω, πελάθω, πλάϑω, 
Med. ep. πέλναμιαε, 1) Akt. trans., mit Aor. 1. 
ıned., poet. nähern, nahe bringen, Orakelspr. 
ἀδάμαντι sein Wort stahlfest machen; hinzu 
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führen oder -bringen, nähern lassen, heran- 
ziehen, niederstrecken, herablassen, versenken, 


τινά oder τί, u. zwar τινί, εἴς τι, ἔν τινι an, 
zu, in etwas, ähn]. οὐδάσδε, δεῦρο. 2) Akt. 
intr. u. Med. mit intr. ep. synk. Aor. ἃ. Aor. 
pass. πελασϑῆναι, sich nähern, nahen, hin- 
zugehen, hinangehen, hinansteigen, anrücken, 
sich nahe drängen, sich zu etwas halten od. 
sich gesellen, nahe kommen, wohlwollend be- 
gegnen (Soph. Phil. 1162), ἐριστὰ πλάϑειν τινί 
st. πλ. di ἔριδος, ferner erreichen, berühren, 
treffen, streifen, auch mit hinzugef. ἐγγός, 
abs. od. τινί, τινά, τί, τινός, auch τινὸς 
od. ἔς τι, ἐπί τινε zu, an etwas od. an jmdn, 
zu jmdm, ἐπί τινὰ gegen jmdn, und zwar Ex 
τινος von etwas her, ἀπ τινὸς von etwas 
wegflüchtend. ; 
πέλᾶνος, ὁ, poet. eigtl. der Opferkuchen, dann 
überh. die Masse, die beim Opfer ins Feuer 
worfen od. ausgegossen wurde, und so in 
esch. Ag. das Ol als Appos. zu χρίματος παρη- 
πελαργός, ὁ, der Storch. γορίας. 
πέλας, Adv. (St. πεῖ, πλησίον), nahe, nahe 
dabei, abs., z. B. in ὡς ἐμοῦ ς πέλας 
näml. οὔσης; od. τινός an, bei jmdm od. etwas, 
selten sısi u. nur wenn es heifst: zur Hilfe 
nahe stehen; ὁ, x. der Nahestehende, Nach- 
bar, Nächste, Neben- oder Mitmensch, der 
Freund, nächste Verwandte, doch auch blofs 
der andere, ἡ τῶν m. das Nachbarland. 
Πελασγοί, οἱ, die Pelasger, Ureinwohner Grie- 
chenlands, die sich von ıhren urspr. Sitzen 
um Dodöna in Epeiros aus über den Pelo- 
ponnes, Attika, Thessalien, Lemnos u. s. w. 
verbreiteten, doch später teils in den ein- 
dringenden Fremden aufgingen, teils nach 
Thrakien (Kreston u. an opontis), teils 
nach Kleinasien um Kyme u. Kreta auswan- 
derten. Die oriental. Wurzel ist palash wan- 
dern, dav. peläschi Auswanderer; so hiefsen 
besonders die aus Kreta ausgewanderten (Kre- 
tim) Philister (8. Παλαισείνη). Dav. Πελασγίη, 
ἡ alter Name für Hellas, und Πελασγίς, τ 
em. adj., u. Πελασγικός, 8. Dav. τὸ Πε- 
λασγικόν, eine sich nordostwärts an die pe- 
lasgische Burgmauer (τὸ II. τεῖχορ) anschbie- 
[sende Ebene Athens. 
πελάτης, dor. -ας, ov, ὁ (πελάξω), 1) poet. der 
sich Nähernde, daher εὐνοίᾳ πάσᾳ πελάταν 
ἃ, h. mit allem möglichen Wehlwollen, (Soph. 
Phil. 1168 abhängig ven σέβει), od. τινός Ver- 
sucher zum Ehebruche. 2) der Mietknecht, 
Dienstmann jmds, der als armer Bürger bei 
einem Wohlhabenden taglöhnert und so in 
einem ΑΒ] igkeitsverhältnis zu ihm steht, 
Dah. sp. auch als Übersetzung des röm. cliens 
Klient. [Rom, clienta. 
πελάτις, ıdog, Acc. ἐν, ἡ, sp. die Klientin in 
πελάω, 8. πελάζξω. 
πέλεθϑρον, 5. πλέθρον. 
πέλεια, ἡ, ep. u. poet., u. ep., ion., poet. u. 
ep. πελειάς, ddog, ἡ, 1) die wilde Taube, 
von schwarzblauer Farbe, scheu und raschen 
Flugs. 2) πέλειαι Name der drei Altern do- 
donäischen Priesterinnen, symbol. als die 
wahrsagenden Tauben dort. 8) πελειάδες 
= πλειάδες. 


πέλανος — Πελοπίδας. 


πελειο-θρέμμων, 3. poet. Tauben nährend. 
Keierdo. Aor. ep. πελέκκησα, eigtl. (mit der 
Axt πέλεκυρ) behauen, spalten, τί, u. zwar 
τινί, mit etwas. (Ahnl. πελοκίζω sp. köpfen.) 
πέλεχχον, τὸ, ep. der Stiel der Axt. 
πέλεκυς, sag, ion. εος, ὁ, ep. Dat. plur. πε- 
λέκεσσι, Acc. πελέκεας, ep. Ba 9 _ (ὅς 
und öv, ep. in arsi auch ὅς, ὅν), Beil, Axt, 
teils als zweischneidige Holzaxt, Zimmeraxt, 
teils als Opferbeil, teils als Streitaxt, oder 
Axt zum Töten überh., ep. als Sinnbild eines 
unerschütterlichen Sinnes. Im bes. a) in der 
Od. vermutl. Doppellzte, deren geschweifte 
Form über dem Stiel eine kreisförmige, fast 
reschlossene Öffnung frei liefs, durch welche 
ler Pfeil hindurch iegen sollte. b) sp. das 
Beil in dem Rutenbündel, den fasces, welche 
die Liktoren den Konsuln und Prätoren vor- 
trugen. Doch waren die Beile nur dann darin, 
wenn diese Magistrate sich aufserhalb Roms 
ge > Αἱ λέμιξα, Ar 
πελεμέζω, ep., Aor. 1. πελέμιξα, Aor. pass. 
ep. πελεμίχϑην (St. πεῖ, auf etwas schlagen, 
8. πλήσσω u. vgl. πόλεμορ), 1) Akt. schwingen, 
schwenken, überh. in heftige Bewegung setzen, 
erschüttern, τί, 2. B. τόξον, beugen und zu- 
eammendrücken, um die Sehne von dem einen 
Ende, wo sie befestigt war, an das andere 
hinüberzuziehen u. darum herumzuschlingen, 
ähnl. μελίην ἃ. h. um sie aus dem Boden zu 
ziehen, od. auch οὐρίαχον, indem die zuckende 
Bewegung des Herzens sich dem Ende der 
Lanze mitteilt und so die Erschütterung, der 
Lanze den Zuckungen des Herzens entspricht. 
2) Pass. sich heftig be erbeben, erzit- 
tern, im Aor. auch angehen und hastig zu- 
rückfliehen, oder vom de, welches noch 
πελέσχεο, πέλευ, 5. πέλω. [fortzittert. 
Πελίας, ion. -Ing, οὐ, ὁ, Sohn des Kretheus 


(od. des Poseidon u. der ), Herrscher zu 
lolkos, der seinen Bruder Neleus vertrieb u. 
seinem andern Bruder Aeson die Herrschaft 


von Iolkos entzog u. dessen Sohn Jason zwang, 
ihm von Kolchis das goldene Vliefs zu holen, 
aber später durch denselben u. durch Medeis 
seinen Tod fand. Letztere beredete nämlich 
die Töchter desselben (τὰς Πελιάδας κόρας) 
ihn zu zerstücken und zu kochen, um ihn 
verjüngen zu können. 
Πελίνα, ἡ, Stadt in der thessal. Landschaft 
HestiBotis. Ihre Ruinen beim heutigen Gardhiki, 
πελιτνός, auch πελιδνός, 3. (vgl. πελλός, lat. 
‚pallidus, ahd. falo, falwer), Aunkelfarbig. fahl. 
πέλλα, 7,poet.,derMilcheimer, dasMelkfafs. 
Ππέλλα, Stadt in der makedon. Landschaft 
Bottiäa, durch Ehilipp Residenz der makedon. 
Könige, j. Palatizza bei Alaklisi. Der Einw. 
2 Eee Stadt in Achaja zwisch 
Πελλήνη, ἡ, in ja zwischen Si 
und Aegeira jetzt Ruinen bei Thale Der 
Einw. ὁ Πε, εὖς, Nom. plur. att. 9. 
πελλός, 8. buk. = πελιτνός, schwärzlich, grau. 
Πελοπίδας, ον, ὁ, Sohn des Hippokles, be- 
rühmter Feldherr der Thebaner, als Partei- 
genosse des Ismenias 382 durch die Oligarchen 
verdrängt, mit 400 Genossen in Athen auf- 
genommen, später mit 12 Genossen nach Hause 


“Πελοπόννησος --- πέμπω. 


gelangt, Wiederhersteller der Demokratie 379. 
iegt über Spartaner b. Tegyra 376, organi- 


siert die heil. Schar (Leuktra 371), mit Epa- . 


meinondasim Peloponnes; Schiedarichtergegen 
Pher& und Makedonien, nimmt Philipp als 
Geisel mit nach Theben; dann widerrechtl. 
in Thessalien gefangen, durch Epameinondas 
befreit; als Gesandter in Susa erschüttert er 
den Antalkid. Frieden; bei Kynoskephalä fällt 
er im Kampf gegen Alexander v. Pherä 364, 
der dann besiegt wird. 
“Πελοπόνενησος, ἡ, die Pelopsinsel, d. i. der 
Peloponnes. j. die Halbinsel Morea. Der Einw. 
ὁ Πελοποννήσιος. Dav. Πελοποννησιαχός, 
- 3. peloponnesisch, bes. mit πόλεμος vom pelop. 
Kriege; τὰ II. die Zeit dieses Kriegs, πεῖλο- 
ποννασιστί dor. in peloponn. Mundart. 
Ιέλοψ, oxos, ὁ, 1) Sohn des Lyderkönigs 
Tantälos, dah. ein Phrygier genannt, Gem. 
der Hippodameia, die er im Wettrennen ge- 
wann u. mit ihr das Reich Elis, von wo aus 
er später einen grofsen Teil des Peloponnes 
beherrschte; τὸ Πελόπιον Heiligtum des P. 
Seine Söhne waren Atreus und 'estes, und 
die von diesen Abstammenden heilsen οἱ 
Ilsioridaı, berüchtigt durch das Unheil, 
welches sie in Atreus Nachkommen, Aga- 
memnon u. 8. w. verfolgte. 2) sonst Eigenn. 
zeitabo(alirn),alsPeltast dienen, 5. πελταστής. 
Πέλται, al, Stadt im nördl. Phrygien, j. Peletis. 
πελτάριον, τὸ, 8. πέλτη. 
πελταστής, οὔ, ὁ (πελτάξω), U. πελτο-φόρος, 
ὁ, sowie οἱ πελταστικοί, vom Adj. πελτα- 
στι 3. der Peltast, ein Krieger, der statt 
des schweren Schildes (ὅπλον) einen kleinen 
leichten (πέλτη) und statt des langen und 
schweren Speers (δόρυ) einen kurzen u. leichten 
. Wurfspiefs (ἀκόντιον, daher auch ἀκοντισταί 
'enannt) fi u. so in der Mitte zwischen 
gen Schwerbewaffneten (ὁπλῖται) u. den Leicht- 
bewaffneten (ψελοί, z.B. nschützen, Schleu- 
derern) stand. Bes. waren seit Iphikrätes die 
Mietstruppen so bewaffnet, und es bezeichnet 
nun überh. den Leichtbewaffneten im 
Gegens. zu den Hopliten, dah. τὸ πελταστι- 
κόν die Leichtbewaffneten, das leichte Fuls- 
volk, die leichten Truppen. 
πέλτη, ἡ, mit dem sp. Demin. πελτάριον, 
τὸ, 1) ein kleiner, leichter, mondförmiger 
Schild ohne Schildrand, meist aus Flecht- 
werk mit einem Überzug von Leder. Ihn 
führten bes. die Peltasten (8. πελταστήρ) und 
aulserdem die Thraker, Amazonen u. andere 
Asiaten. 3) derlangeSpeer, Xen. Anab.1,10,12. 
πελτο-φόρος, 2., 8. πελταστής. 
πέλω, Impf. 3. sing. ep. πέλεν, Aor.i?) Iris, 
und Dep. med. πέλομαιε, Imper. πέλεν, Impf. 
%. sing. synk. ἔπλεο, ep. zagz. ἔπλευ, ὃ. sing. 
ἕπλετο, ep. Iterativf. πολέσχδο (St. mer, 
Curt. = drehen, wenden, lat. colere), ep. u. 
poet, 1) eigentl. in Bewegung sein, sich 
r ‚ sich bewegen, sich benehmen, auch 
nahen. kommen, ertönen, absol. oder ὑπό, &x 
τινὸς von jmdm, ἐπί τινι jmdm, τιψὸς πρό 
vorwärts an etwas, unter etwas hin. 2) wie 
εἶναι, sein, stattäinden, sich befinden, teils 
abs. od. mit Adj. u. Part. als Formwort, od. 
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- mit Adv. κακῶς übel ergehen, ähnl. εὖ gut 
ausfallen, teils τινί jmdm, ἔκ τινος daraus 
hervor, an etwas od jmdm, ἐκ προηγητοῦ an 
des Führers Hand, auch abhängen von jmdm, 
ἕν τινι in etwas, πρός, ἐπί τινι zu, bei etwas. 
8) im Impf., welches stets aoristisch steht 
== ἐγένετο: ist geworden, od. τινὶ ἐνὶ φρεσί 
ibm in den Sinn gekommen. 

πέλωρ, τὸ, ep., nur Nom. u. Aco., Ungeheuer, 
furchtbares, entsetzliches Ungetüm, 

πελώριος, 8. ep. u. poet., u. πέλωρος, 2. 60.» 
ungeheuer, riesenhaft, gewaltig, sehr grofs. 
Subst. πέλωρος und πέλωρον das Ungeheuer, 
Schreckbild. {j. Capo di Messina. 
Πελωρίς, ἰδος, ἡ, Nordostspitse von Sizilien, 
πέμμα, τὸ (28000), Backwerk, im Plur. Näsche- 
reien des Nachtisches; bes. Opferkuchen. 

πεμπάδο-αρχος, ὁ (ἄρχω), Anführer von fünf 
Mann, d.i. einer πεμπάς. 

πεμπάξω, poet., ep. Med. -ouaı, nur verk. 
in 8. aing. coni. aor. πεμπάσσεται (πέμπε Bol. 
τε rel sich en, aan fünf Eingern Eählen, 

.h. überh. zählen, τί, πεμπαστής, ὁ, poet. 
der Zählende. nn m 

περμιπάς, dos, ἡ (πέντε), die Fünfzahl, im 
bes. eine Anzahl von Fünf. (Die Schreibung 
πεματάς ist zw.) 

πεμπταῖος, 3. fünftägig, fünf Tage alt, od. 

Adj. st. Adv. am fi n Tage. 

πέμπτος, 8. (πέντε), quintus, 3. der, die, das 

, abs. oxzıdap = m. ἡμιπήχειον, vier u, 
eine halbe Elle, μετὰ τοῖσιν als Fünfter, =. 
καὶ δέκατος der fünfzehnte. 

πεμπτός, 3. abgeschickt, ὁπό τινος. 

πέμπω, Impf. Iterativf. πέμπεσκε, Perf. πέ- 
πομφα, Pass. πέπομμαι, Aor. pass. ἐπέμφϑην, 
Aor. 1. med. opt. 8. plur. ep. πεμψαίατο, nebst 
Adj. verb. πεματός, πεμπτέον, schicken, 
senden, dah. I) 1) Akt. u. Pass. entsenden, 
absenden, zusenden, hinschicken, hingehen 
oder hinfahren lassen, mit dis: zurück- 
schicken, von Sachen auch loslassen, hören 
lassen, werfen, schleudern; teils abs., bes. in 
dem Sinne: Gesandte schicken, dah. ὁ πεμπό- 
evog der Gesandte, Bote, od. πέμψαντός τενος 
im Auftrage jmds, πέμψασι» ἡμῖν ἀντέπεμψεν 
er erwiderte unsere Sendung, oder mit zu 
ergänz. Objekt αὐτόστολον πέμφαντα mit zu 
ergänz. στόλον indem er selbst ausrüstend 
ein Schiff entsendete, κοινῷ κηρύγματι πέμψας 
verst. nach uns. Teils τινά jmdn, doch auch 
τί, z. B. Aurdg bitten lassen, πόδα wohin 

'ehen, und von leblosen Gegenst., z. B. der 
6, welche Früchte entsendet, d. h. ent 
keimen läfst; u. zwar τινά τι einen als etwas, 
od. τινί τι, εἴς, πρός τι zu etwas, auch ὥς τι 
(zweifelh.), ferner ἐπί τινι, οἴκαδε, ᾿Αϑήναξε 
u. ähnl., oder τινί, ἐπί, παρά, πρός, ὥς τινα 
nach, zu ἡπιάπι, oder ἐπί τὶ nach etwas, um 
etwas, zu einem Zwecke, κατά τι auf etwas 
aus, Ahnl. ἐπί τινὰ nach jmdm, ἃ. h. um ihn 
zu holen, ἐπί τινι oder ἐπί τινὸς auf etwas, 
an der Spitze von etwas, περί τινος wegen 
etwas, διά τι und διά τινος durch etwas, ἔκ, 
ἀπό τινος von etwas aus, von woher, μετά 
zıvog nebst etwas, μετὰ τοιαύτης αἰτίας unter 
dem Gewicht einer solchen Anklage, auch 
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mit τήνδε τὴν ὁδόν dieses Wegs, oder κελεύ- 

ϑους, teils mit Inf, oder τινά mit Part. bes. 

des Fut. um etwas zu thun, doch steht das 

Part. auch in anderem Sinne dabei, z. B. &mı- 

σκοποῦντα so oft er es in Augenschein nimmt, 

od. es steht der Nom. des Part, dabei, ἐρωτῶν 
indem er fragen liefs. — 3) von sich weg- 
schicken, entlassen, entfernen, versetzen, 
fortschicken, fortjagen, heraussenden, heim- 
senden, teils abs. oder mit zu ergänzendem 

Obj., 5. B. Od. 4, 39 mit zu , σφωέ u. 

folg. Inf. (ἄλλον ἱκανέμεν zu einem andern), 

teile τινά jmdn, u. zwar τινί jmdm, πρός τι 
zu, nach etwas. 8) geleiten (an Bord bringen, 

-tragen), begleiten, führen, teils abs. ὁ 

πέμπων der uns bei diesem Abenteuer ge- 

leitet, von Hermes, wie es überh. in diesem 

Sinne oft von Göttern steht, teils τινά oder 

τῇ z. Β. (τὴν) πομπήν einen Festzug geleiten 

ler führen, einen Umzug, eine Zzession 

. halten, βοῦς im öffentlichen Aufzuge die Opfer- 
tiere führen, Βοηδρόμια die Bo&dromien durch 
einen Festzug begehen, eigtl. sie in Prozes- 
sion aufführen, u. zwar τί wohin, μοτά τινος 
samt jmdm. — II) Med. nicht in a. Prosa 
1) τινά nach jmdm schicken, ihn zu sich 
holen lassen. Und so auch im Pass. πεμφϑείς 
einer, nach dem geschickt worden ist. 2) in 
seinem Interesse schicken oder heimrufen. 
8) -- Akt, 

πεμπο-ώβολον, τὸ (πέντε, ὀβελόρ), ep. Fünf- 
zack, Feuergabel mit meist zum Grei- 
fen gekrümmten Zinken zum Festhalten der 
Fleischteile beim Brandopfer. 
πέμφιξ, iyog, ἡ, poet. Odem, Hauch; Strahl, 
πέμψις, sag, ion. 105, ἡ (πέμπω), die Absen- 
dung, τινός jmds od. von etwas. 
πενέστης, ὁ, Dienstmann, Tagelöhner; Name 
der Leibeignen in Thessalien. 

πένης, neos, ὁ, Kompar. πενέστερος, Sup. -στα- 
τος (πένομαι), und zevıygdg, 8. ep. der von 
seiner Hände Arbeit leben mufs, unbemittelt, 
arm, dürftig. 

πένϑεια, ἡ, poet. = πένθος. 

πενθερά, ἡ, Mutter der Frau, Schwieger- 
ent, ὁ (δι. dt. bind 

πενθϑερός, ὁ (St. werd, vwdt. binden) . 
poet. u. sp. Vater der ee ee 
auch der Verschwägerte. 

Πενϑεύς, ἕως, ὁ, Sohn des Echion und der 
Agaue, dem der greise Kadmos noch lebend 
die Regierung von Theben übertragen, wurde 
von den Mänaden zerrissen. 

πενϑέω, ep. 3. dual. πενθείετον st. πενθεῖτον, 
Inf. πενθήμοναι ep. st. πενθεῖν (πένθος), kla- 
gen, trauern, beklagen, betrauern, abs. und 
τινά, auch τινά mit Part., u. zwar τινί mit 
etwas, z. B. γαστέρι, d.h. durch Fasten. 

I hen co. [fünf Tage. 

πενθ-ήμερος, 2. g, κατι zer 1007 je 

πενθοημεμερήο, fünfhalbteilig; ro te Chsur 
im dritten Fufs (des Hexam. und iamb. Tri- 
meters). 

πενθήμων, 2. (πενθέω), poet. leidvoll, leid- 
bereitend. (Ähnl. πενθ-ήρης, 2. poet., und 
πένθιμος, 2. poet. krauerng. ΒΡ. auch: zur 
Trauer gehörig). πενθητήρ, ὁ, poet., π. πενϑή- 
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τρια, ἡ, poet. der, die de, Trauernde. 
πενθητήριος, 8. poet. zum ern ig. 
πενϑιχῶς, Adv. (πένθος), traurig, voll 3 
= er trauern, id sten) a, 
πένϑος, 805, ους, τὸ (Nebenf. von zu 
πάσχω, πένο; obj. Pr und subj. Trauer, 
wi ἄχος den Schmerz bedeutet), Leid, 
d. i. 1) Trauer, Traurigkeit, Jammer, Be- 
trübnis, Kummer, ὑπὸ πένθους aus Trauer, 
ἐπὶ πένθει und del πένθεσι (der Plur. steht 
öfter von diesem Worte) zur er, πὶ 
έρειν, zum, αἴρεσθαι, dv πένϑει (εἶναι) 
ummer haben, ein Leid erleben, in Trauer 
sein, dah. ὁ ἐν x. der Trauernde, Trostiose, 
πένθος προθεῖναι Trauer halten, πένθος ποι- 
εἴσθαι Trauer anstellen. oder anlegen 
bes. von der allgemeinen Landestrauer, wie 
sie die Perser z. B. nach dem Tode ihrer 
Könige hatten, wo alle heiligen Feuer aus- 
gelöscht wurden, ähnl. πένθος πὶ στέ- 
u. τινί Jemdm = rer Totenklage auf- 
geben, u. πένθος εἴν der Trauer genügen, 
was in 9 ar ale häusliche Trauer ge- 
setzlich nach 11 Tagen der Fall war, indem 
ein Opfer der Demöter am zwölften der- 
selben ein Ende machte. Teils abs., teils τι- 
νὸς jmds u. um jmdn, auch πορέ τινὸς über 
jnidn. Sie wird nicht selten personifiziert als 
Genossin des Menschen gedacht. 2) Gegen- 
πένθει ein beim Trauerfali Gegenwärtige; 
πένθει ein im u ; 
konkr. ein Leidschaffender. 


πενία, ep. u. ion. -ἔη, ἡ (πένομαι), 1) Armut, 
Unbemitteltheit, a ἢ ν’ Hr. eigtl. irm- 
liche Umstände, dann = Sing., πενίᾳ, ὁπὸ 
πενίας, διὰ πενίαν aus Armut, κατὰ πενίαν 
ee ne ea ses ἘΣ 
ga). ἢ) ollekt. di en. 3) personil 
eo ee der nt. 
πενιχι > 8.) 8. πένης. 
πένομαι, Dep., εὐθές ΩΣ Präs. u. Impf. (Cart, 
vgl. σπάνις u. ahd. u. got. spamman), 1) inte. 
a) arbeiten, beschäftigt sein, abe. u. περί τι 
mit etwas, nur ep. b) sich durch Arbeit od. 
Dienen sein Brot verdienen, dah. überh. in 
Ay! ee an ee 
trans. bereiten, zurichten, beso: ep. 
πεντά-δραχμιος, 2. ion. fünf Drachman wert 
(8. δραχμή). Dav. πενταδραχμία, ἡ, oder auch 
πεντεδραχμία, Drachmen. 
nn , vs ss statt ee Da 
pf, die allseitige gymnastische Übungs- 
weise der Griechen (ἅλμα, ποδωκείην, δίσκον, 
ἄκοντα, πάλην). 
πεντ-άεϑιλος, 2., 5. πένταθλος. 
πεντα-ετηρικός, 8. ΒΡ. alle fünf Jahre zu feiern. 
πενταετηρίς, ἡ = πενταετία, 
πεντα-ἕτης 0d. πενταετής, 2. U. 0p. πεντα- 
ἕτηρος, 2. (ἔτορ), fünfjährig, ἀπὸ πενταέτεος 
verst. παιδός d.h. vom Jahre an. Neutr. 
sing. πενταετές als Adv., fünf Jahre 2 
zevraeria, ἡ, sp. Zeitraum von fünf Jı 
(Plut. Per. 18 die Zeit von Ol. 86, 4—86, 4 
486481 v. Chr.). 
πέντ-αθλον, τὸ, 8. πεντάεθλον. 
πέντ-αϑλος u. ion. περτάεϑλος, ὁ, der Pent- 
athlist, d. h. der den Fünfkampf (8. πεντάεϑλον) 
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Übende, auch der Sieger im Fünfkam) 

(Übertr. der in allen Stücken andere zu il 
Leiten sucht.) 
πεντάχις (xivee), Adv., fünfmal. 
πενταχισ-μύριοι, 8. fünfzigtausend. 
πεντακισ-χέλιοι [χ], 8. fünftausend. Im bes. 
in Athen 411 die 5000 Bürger, welche an die 
ΒΟ der Volksgemeinde traten, deren Wahl 

ersammlung jedoch ganz von dem Rate 

der Vierhundert &bhing. 


πεντακοσι-άρχης, on. ὁ, u. πεντακοσί- 
ἀαρχος, ὁ, sp. (deze), der rer einer Penta- 
kosıarchie, d. h. einer 500 (oder genauer, da 


noch Fahnen! , Uragen, Trompeter, Adju- 
tanten u. Herolde dazukamen, einer 512) ns 
starken Abteilung Soldaten. 

πεντα-χόσιοι, ep. (ion.) πεντηκόσιοι, 8. fünf- 
hundert, x. καὶ χίλιοι 1600. Im bes. in Athen 
Bezeichnung der βουλή, des Rates der 600. 
πεντακοσιο-μέδιμνος, 2. wer mindestens 500 
Medimnen von trockenen Produkten (od. eben- 
soviel Metreten von nassen) erntet, demnach 
ein Steuerkapital von 1 Talent repräsentiert, 
also zur ersten solon. Steuerklasse gehörig, 
höchstbegüterter Bürger, früher mit dem 
Vorrechte zum Archontat, was aber schon 
Aristides ae. asia 

πεντά-πηχυς, υ, 409, ion. 611, von 
fünf Ellen. 


πεντα-πλήσιος, 8., ion. ἐν sp. πενταπλάσιος, 
= ie di Gegen: πὰ 
πεντάπολις, ιος, ἡ, ion. θ᾽ ἃ der 
Städte (Lindos, Ialysos, Kameiro ‚eiros, Kos, Knidos). 
πεντά-στομος, 2. ion. mit fünf Mändun 
a ep., U. δεντάχοθ, ion. Adr., - 
in fünf 
πέντε, ol, al, τὰ (lat, got. fimf, vgl. 
πομπάξω), indekl., ἘῸΝ γραμμὰς Ξ 
πεντεδραχμία, 5. πενταδραὰ 
zevre-xal-dexa, οἱ, αἱ, ΣῊΝ indekl., fünfzehn. 
πεντεκαιδέκατος, 8. N. T. der fünfaehnte. 
πεντεκαιδεκα-ναΐα, ἡ, Zahl von 15 Schiffen. 
πεντοκαιπεντηκοντα-ετής, 3. fünfundfünfzig- 


Äemafinıen, τὸ, fester Ort des nördl. Arkadiens, 
der Pheneaten die Kleitorie, auf der 
Πεντέλεια, ag vana, Stüdzweig des 


„aroaniagebirgs 
λαντος, 2., fünf Talente betragend. 
πεντ-ετηρίς, ἰδος, ἡ, 1) ein Zeitraum von fünf 
Jahren, διὰ πεντετηρίδος alle fünf Jahr. 2) ein 
alle vier Jahre wiederkehrendes Fest, bei 
Herod. 6, 111, wahrsch. die Panathenäen. 
en ob, αἱ, τά, indekl. fünfzig, ol ὑπὲρ 
die Männer im reifsten Mannesalter, 
also einsichtsvoll und erfahren. 
gegen = πεντηχοντα-ἕτις, ıdos, ἡ, 
διὸ ei εδὸς, ὁ, ἡ, poet. fünfzi 
RG, ri og, ὁ, ἡ, poet. aus zig 
"Ein lern bestehend oder mit fünfzig Kindern. 


πεντηχόντ-ει ἡ, 8. πεντηκόντο, 
πεντηκοντής, ἤρος, ὁ 1 einer ΑΒίοΐ- 
der Hälfte eines 


lung von urspr. 50 Mann 
08), ein nur bei den 

kommender Name. 8a) 
πεντηκορτότγυος, 2. (γύα), ep. von fünfzig 
Hufen oder Morgen, fünfzighufig. 


edämoniern vor- 
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er ke 2. (ὄργυια), ion. von fünf- 


πεντηκόντσρος, ion. περτηκόντερος, ἡ (St. 
de in ἐρέσσω), mit u. ohne ναῦς, ΕΝ AR 
radrige Galeere, der Fünfzigruderer, Kriegs- 
schiff mit einer Ruderbank von 36 Buderern 
auf jeder Seite. 

πεντηκχοντούτης, 3. 18g3. AUS πεντηκοντα-ἕτης, 
mit bes. Fem. zevraxovra-Erıg, ıdos, u [ἢ 
πεντη-χόσιοι, 8. τατοιύσον [zigjährj; 


πεντηκοστο-λόγος, ὁ, der Zolleinnehmer. 
πεντη-χοσιτός, 8. (πεντήκοντα), fünfzigster. 
(Dah. ἡ =. a) das Fünfzigstel, ein Zoll. Ὁ) 


verst. Anden, N. Fr Pfngeifost,) Ῥαιδίς, 
πεντηχοσεύς, » eine von 
bes. im milit. Sinne u. bei den Lakedämoniern 
üblich, κατὰ πεντηκοστὸς zwei Reihen von 
fänfzig Mann Tiefe bildend. 
zevrnens, ἡ, verst. ναῦς (St. ἀρ, doxglaue); 
ion. u. sp. ein Fünfdecker, ἃ. i. ein Kriegs- 
schiff mit fünf Ruderbänken an jeder Seite. 
πεπαϑυῖα, 8. πάσχω. 
πεχαένω, Fut. pass. πεκανθήσομαι (πέπων), reif 
machen, τί, und zwar τινί jmdm, übertr. im 
Pass. erweicht, besänftigt werden. 
zexalvegog, 8. πέπων. 
πεπάλαγμιαι, «κτο u. ähnl., 5. παλάσσω. 
πέκαμαι, 8. πάομαι. 
Πεπι ϑος, ἡ, Früchtbare no) 


radische 

Insel mit gutem Wein, im N. v. Euböa, mit 
8 Städten, einer gleichnamigen, J. Skopelos, 
Panormos, Selinus. 
πεπαρμένος, 8. ποίρω. 
. πεπάσμην, 5. πατέομαι. 
πεπείρανται, 8. sing. perf. pass. v. περαίνω. 
πέπειρος, 9. πέπων. 

μαι, 8. ἰὴ χὰ 
τρῶν τὸ, sp. Pfe 
πεκιϑεῖν u. Ehnl,, = ᾿πείϑω. 
πεπλασμένως, Adv. (πλάσσω) echedcheik 
πέπληγον U. „8. πλήσσω. 
xexinutvog, 8. πελάζω. 
πέκλος, ὁ, u. De ru τὸ αν 
Umwaurf, ep. jedes gewebte 

Decke, Teppich, ἐν πέπλοις im Gewebe. Mi im 
pers und swar oft im Plur., auch von 6iner 
Person, ein ziemlich eng anliegendes weib- 
liches und auch männliches Gewand, das 
mit dem Oberteile quer über die Brust ge- 
worfen und daselbst mit Bpangen befesti 
wurde, so dafs die Arme blofs blieben. 
diente bei den Männern vorzugsweise als 
Opferkleid, überh. als Staatskleid, das nur 
bei besonderen Gelegenheiten angelegt wurde. 
Als kostbarstes Prachtstück der Prozession bei 
den Panathenien, 8. Πρϑαϑήνειο, 
πέπνῦμαι, 5. πνέω. x ἐποιϑα, 8. πείθω. 
πεποίθησις, ἡ, N. T. das Vertrauen. 
πέποσϑε, 8. πάσχω. πέποταιε, 5. πίνω. πεκο- 
τήαται, 58. unter πέτομαι. πεπρῆσϑαι, 5. 
πιπρι . 
πέπρωται, πεπρωμένη u. ähnl., 6. πορεῖν. 
πέπταμαι, 8. ποετάννυμι. 
πεπτεῶτα, 5. πίπτω. πεκτηώς, 5. πτήσσω. 
πεπύθοιτο, πέπυσμαι, 8. ομαι. 
πέπων, ον, Gen. ονος, Komp. πεπαίτερος, und 
. poet. u. sp. πέπειρος, 2. u. 8. (Bt. wer in 
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zoom, coquo), 1) eigentl. von der Sonne ge- 
kocht, dah. reif. 2) übertr. a) weich, mild, 


sanft. Ὁ) lieb, traut. 8) Wassermelone, dah. 

im übertr. Sinne, Weichling, Feiger. 

πέρ, enklit. Partikel (Abkürz. aus πέρι), 1) durch 
u. durch, vgl. parumper, sehr, ganz, πρῶτόν 
πῆρ zum allerersten Male. 2) durchaus, gänz- 
lich, jedenfalls, doch, wenigstens, bei Part. u. 
bei Adj., wo ὧν zu ex; n, wie sehr, wie 
sehr auch, obgleich, obschon, bei Subst.: selbst, 
sogar, bei al, ἐάν u. ähnl. wenn überhaupt, 
wenn anders, πρίν zep noch ehe, dıdrı weg 
eben aus dem Grunde weshalb, διό zeg 
deshalb gerade, und so bei Relat.: gerade, 
eben, ὅσπερ gerade der welcher, 7 ja, 
nur, immer, ὅτέ xeg wenn gerade, zur selben 
Zeit wo, οἷός weg ganz so beschaffen wie, 
ὅσος eg 80 viel immer. 

zegd, Adv. (alter Kasus eigtl. altera, vgl. πέραν 
und lat. per-egre, per-endie, per-peram), dar- 
über hinaus, vom Raum: weiter, von der 
Zeit: lünger, vom Mals: über etwas 
&ufser, wider oder mehr, darüber, und 
Soph. Phil. 1877 auch: fester. Abs. od. mit 
Gen., x. μεσούσης ἡμέρας Nachmittag, wie 
denn auch Soph. Phil. 666 der Gen. ἐχθρῶν 
doppelt zu nehmen und mit zu πόρα zu be- 
ziehen ist. Komp. περαέτερος, u. Adv. noch 
weiter, in höherem Grade, mehr, dah. 
bei ὀλοά = ὁλοώτερα, od. mit Gen. als etwas, 
τοῦ μετρίου über das rechte Mals, über die 
Gebühr, τοῦ δέοντος länger als billig, τῶν ὅρων 
weiter als bis zur Grenze, oder zu weit, 
schlimmer. 

πέρα, ἡ, poet. das jenseitige Land (zw.). 

περάασχε, 8. περάω 1. 

πέραθεν, Adv. von jenseits her. 

Περαιβοί, οἱ, pelasgisches Volk am Titarösios 
in Thessalien, u. östl. von Dodöna in Thes- 
protig sefshaft. Von ihnen hiefs Nord-Thes- 
salien Tegaıßia,. ἡ (auch eg geschr.). 

zegein, ἡ, verst. χώρη, ion. st. πρραία (πέρα), 
die jenseitige Küste, τινός von etwas. 

περαίνω, Aor. ἐπέρᾶνα, Perf. zus πεπέρα- 
σμαι, ανται, Aor. ἐπεράνϑην, Adj. περαντέον, 
ep. und poet. πέεραένω mit Aor. ἐπείρηνα, 
Perf. pass. πεπείρᾶμαι (πέρα", zu Ende bringen, 
zustande bringen, vollenden, beendigen, voll- 
DER) verüben, ausführen, ausarbeiten, abs. 


u, € bes. a) ausrichten, erreichen, nützen, 
τί. Ὁ) vom wege: ans Ziel führen, führen, 
ἐπί τι. c) eine le weiter ausführen, überh. 


erörtern, erzählen, auch recitieren, τί u. περί 
τινος. Im Pass. zu Ende gebracht werden, 
zustande kommen, geschehen, abs., z. B. τὸ 
περαινόμενον die fortschreitende Arbeit oder 
τινί durch etwas. : 
περαιόω (περαῖος, 8. περαίη), 1) Akt. a) auf 
das jenseitige Ufer od. Land, über den Flufs, 
See bringen, überseteen, τί, und zwar ἔς τι 
wohin. Ὁ) über etwas (τί) setzen, und zwar 
τινί mit etwas. 3) Pass. mit Fut. med., sich 
übersetzen lassen, übersetzen (intr.), die Über- 
fahrt machen, hinüberfahren, überh. hinüber- 
gehen, vordringen, kommen, abs. od. τί, διά 
τινος über etwas, auch κατὰ θάλασσαν zur 
See, ἔς, ἐπί τι nach etwas, ἐπί τινα zu jmdm, 


πέρ — Πέργη. 


In, ἀπό τινος von etwas aus, τερί und μετά 
τινος mit etwas, ἐπί τινος auf etwas, ἐπί zını 
auf etwas rechnend. 

περαιτέρω, 8. πέρα. 

περαίωσις, ἡ (-όω), sp. das Übersetzen. 

πέραν, ion. τ. ep. πέρην (Acc. des verschollenen 
πέρος == alter), ἢ v. a) drüben, jenseits, 
am jenseitigen Ufer, auf der anderen Seite, 
gew. eines Wassers. b) hinüber, nach dem 
ee ne Festlande, abs. oder mit 

zısı drüben in etwas, εἷς τὶ nach etwas 
hinüber. Mit dem Artik. ἡ x. γῆ das gegen- 
überliegende Land, τὸ =. τοῦ ποταμοῦ das 
andere, jenseitige Ufer des Flusses, u. blofs 
τὰ x. das was jenseits des Flusses ist oder 

schieht. c) mit περᾶν -- πέρα weiter vor- 

ingen. 2) Pröp. mit Gen., dem es bisw. 
auch nachsteht, 8) jenseits, auf der andern 
Seite, über. . Ὁ) gegenüber von (Il. ὃ, 535 und 
Assch. Ag. 190). 3 

πέρας, arog, τὸ (πέρα), das Äufserste, Grenze, 
Ende, Ziel, Ausgang, abs. πέρας ἔχειν die 
äufserste Vollendung erreicht haben, oder τι- 
ψός von etwas. Auch = τέλος Adr., endlich, 
zuletst. ἃ ἐξ 

περάσιμιος, 3. 8Ρ., und περάᾶεός, 8. sp., ion. 
nike (versch. te), (r2gdo), zuüberschreiten, 
durchbgangbar, passierbar. 

πέράᾶσις, εως, ἔ εράω), poet. das Hinüber- 
gelangen, übertr. Erlösung, sıwdg von etwas, 

περάτη, ἡ, verst. γῆ (πέρας, nach Döderl. von 
περατὸς v. περαίνω), ep. die Gegend an der 
Grenze, ἐν =. am Ende der Bahn, am Hori- 
zonte, insofern die Nacht schon weit vorge 

περᾶτός, 3., 8. ed. το [rückt war, 

1. πεφάω (got. far-jan , verw. mit πέρα), 
mit den zerd. Formen περόωσι, πεφάαν, st, 
τὥσι, -ἄν, Impf. Iterativf. περάασκε [ρὰ], Fut 
περάσω, ion. περήσω, Inf. περησέμεναι, Aor. 
δπήρασα: Perf. πεπέρᾶκα, 1) durchdringen, 
ee ei βοηιτοῖας d ap een 

urohreisen, schiffen, passieren, - 
kommen, übertr. sich durchschleppen, hin- 
durchbringen, bei Trag. schliefslich = gehen, 
teils abs., teils διά sıvog durch etwas, ἔκ zuyog 
und τινὸς ἔξω aus etwas treten, oder trans. 
τί etwas, übertr. τὸν βίον sein Leben durch- 
bringen, u. zwar ἐπί τι über etwas hin, πρός 
zı nach etwas, ὑπό τινι gleichs. umstürmt von 
etwas. 2) ans Ende von etwas (ειψός) ge- 
langen, == ἐς πέρας ἐλθεῖν, und so auch mit 
u. ohne πέραν überschreiten, zu weit, zu tief 
gehen oder vordringen, abs. und τί. 

I. περάω, Fut. περάσω, Inf. περᾶαν, Aor. 
(Örtguo(o)«, Perf. pass. πεπέρημαι; s. unter 
πιπράσκω. R : 

Πέργαμιον, τὸ, u. πέργαμα, τὰ, ep. Πέργα- 
μον; ἡ, die Burg u. Verben. 1) die von Ti 


sowohl allein, als mit ἐπὶ Τροίᾳ, die die 
Unterstadt Troja überragende, nen 3) 
Πέργαμον, τὸ, Stadt in Mysien am Kaystros, 


jetzt Bergama, wohin auch Asklepios von 
Epidauros gekommen sein al re 
Περγασή καϑόπερθεν un ἐκερϑεν, 
Ταρραϊ δ κου der erechtheischen Phyle; -σῆϑεν 
aus P. inw. ob 


Πέργη, ἡ, Stadt in Panplriien. j.Murtan. Die 


Περδίκκας ---- περέακτος. 


“Περδίκκας, ion. -ης, Gen. οὐ, ion. em, ὁ, 1) ein 
arpeier, Gründer der makedon. Dynastie. 2) 
Sohn Alexanders I., König von Makedonien, 
von 455—414. 8) Sohn des Orontes aus Ore- 
an ee enden d. Gr., nach dessen 

ὁ Reicharegent, 821 von seinen eigenen 
Soldaten ermordet. τοὶ, 
πέρδιξ, ἴκος, ὁ (πέρδω, pedo), das Rebhuhn. 

x ,, 8, πέραν. 

πέρϑω, Aor. ἕπερσα, Aor. 3. ἔπράθϑον, Fut. 
med. mit pass. Bdtg πέρσομαι, ebenso Aor. 3. 
ἐπράθετο, davon Inf. ἥν πέρϑαι (perdo?) ep. 
u. poet, 1) zerstören, verheeren, verwüsten, 
vernichten, τέ und τινά, und zwar τινί durch 
etwas. 2) erbeuten, plündern, τί, Il. 1, 125 
(and. ἐξεπράϑομεν). 

πέρι (lat. ze) v. aufserordentlich, überaus, 
in vorzüglichem Grade, vorzüglich, ganz; 
eigtl. durch und durch, sehr, meist πέρι be- 
tont (περικαλλής, -δείδω, -Aumog vergl. per- 
magnus u. parum-per), bes. bei φιλεῖν, ἐχϑαί- 

ξεν, κῆρι im Herzen, ϑυμῷ, bei scheinb. 
mesis auch περί. Abgek. περ, 8. ἃ. — πέρι 
als Präp. in anastrophe s. d. Agde a. E. 
περί, Präpos., 1) mit Gen. eigentlich räum- 
lich: um; gewöhnlich übertr. in Ansehung, 
in betreff, hinsichtlich, was anlangt, wegen, 
aus, für, über, gegen, von, vor, letzteres 
besonders bei Wertbestimmungen, περὶ πολ- 
λοῦ ποιεῖσϑαι ἃ. h. hochachten, und περὶ 
παντός höher als alles anschlagen. Bisw. bei 
Subst. αἰτία περί τινος die Ursache von etw., 
oder in τὰ περί τινος der Zustand, die Ver- 
hältnisse, das Schicksal, das Ereignis, der 
Verlauf von etwas od. jmdm, auch blofs — τί. 
Bisw. auch abs. ohne Verbum, in betreff. 
2) mit Dat. um, herum, bei, vor, neben, 
an, auf, über, übertr. περὶ αὑτῷ σφαλέντα an 
sich selbst gescheitert, od. prolept, περὲ δουρὶ 
πεπαρμένη, d.h. so dals es um den Spiels 
herumliegt, ähnl. περὶ ξίφει πεπτῶτα, dagegen 
wie circa auch innerhalb (einer gewissen 

Peripherie auf verschiedenen unkten), ἑζεσ- 

σομένη περὶ καπνῷ im Rauch herumwirbelnd, 

=. zeıf im Loche herum. Selten übertr. für, 
um, bes. bei den Verben besorgt sein, wagen, 

Gefahr laufen (und den entgegengesetzten, 

z.B. θαρρεῖν). 8) mit Acc. um, um — herum, 

in — herum, umher im Umkreise, in der 

Gegend, in der Nähe, vor etwas, an etwas 

hin, an jmds Seite, bei jmda od. etwas, in, 

περὶ αὑτὰ καταρρεῖ sie fällt rings um (sich 
selbst) herab, u. bei Subst, αἱ περὶ τὰ στενὰ 
μάχαι Kämpfe in der Meerenge, αἱ περί τινα 
συμφοραί das Unglück mit jmdm, ἡ zagl τινα 

er die einem erwiesenen guten Dienste, 
ψόμοι οἱ περὶ τοὺς γάμους die kEhegesetze; 
abs. was anlangt; übertr. um etwas beschäf- 
tigt sein, od. in Rücksicht, in Ansehung, in 
betreff, in Bezug, gegen, für, an, mit; von 
der Zeit u. bei Zahlbestimmungen: um, gegen, 
ungefähr, etwa. Dah. περί τινα σπουδάξειν 
bei jmdm studieren, περί τι λέγειν und ähnl. 
in betreff einer Sache sagen, ol περὶ τὰς τε- 
λετάς die mit den Weihen Vertrauten. Oft 
aber οἱ περί τινα die Umgehung: Anhänger, 

Gefährten, Schüler, Begleiter, Soldaten, Diener 
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jımds, dah. ἐν τοῖς περὶ αὑτὸν ἔχειν in seinem 
Gefolge haben, od. auch: er u. die Seinigen, 
er mit seiner Partei, er und sein Kollege, οἱ 
περὶ Κέκροπα Kekrops u. die andern Richter, 
od. οἱ περὶ Πετίλλιον die beiden Volkstribunen 
Petillius; auch Leute wie —, daher nur von 
6iner Person. . τὰ περί τινα die Ge- 
schichte, die Vorfälle von od. mit jmdm, τὰ 
περί τι der Verlauf, die Vornahme, Veranstal- 
tungen, die Verhältnisse um etwas, τὰ περὶ 
τὰς ναῦς das Beewesen, τὰ περὶ τοὺς ϑεούς 
der Kultus, τὰ περὶ τὰς τάξεις die Taktik, 
überh. — τί, Vgl. ἀμφί. — πέρι anastro- 
phiert steht a) hinter seinem Subst. Ὁ) statt 
zeglsorı. — In Zusammensetzungen bezeichnet 
περί 1) rings, herum (-βοῖος, -σύρω, -τρίβω). 
2) supra, wlira (-εἰμε, eupero, -βάλλω über- 
treffen) 


περι-αγγέλλω, umher od. überall verkündigen, 
anmelden, igen, auffordern, fordern. 
anbefehlen, nach allen Seiten u. rings umher 
den Befehl schicken, mit Inf. od. sd, z.B. ol 
δηρον, Eisenlieferungen ansagen, und zwar 
κατά τινας bei, unter einigen oder den ein- 
zelnen, κατά τι in etwas. [sammeln. 
περι-αγείρομαι, Med., für sich ringsum ein- 
περι-άγνυμε, ep. (auch in tmesi), ringsum 
zerbrechen. Pass. übertr. von der Stimme: 


sie hallt ringsum. 
περιάγω u. Sea -opaı, Adj. verb. -ακτέον, 
he , (Akt. u. Med.) mit sich herum- 
führen, stets bei sich herum n, mit etw., 
er Übertr.: 2 an Be re 
führen, auf Umwegen, auf etwas σι en 
oder bringen, Inder Irre herumführen, irre 
machen, zısa u. τί, u. zwar ἄλλην ὁδόν auf 
einem andern Wege, ἐπί τινος auf etwas, Ex 
τινος bei etw., κύκλῳ im Kreise, τί um etw., 
κατά τι nach oder in etwas, κατά τινὰ bei 
jmdm herum, ähnl. ἀγχοῦ zıyı nahe um etwas 
erum, ἔς τι zu etwas od. mit Nom. des Part. 
darauf dafs. (N. T. auch intr. sich herum- 
treiben.) [Umschwung. 
περιαγωγή, ἡ, das Umwenden, Umdrehen, der 
περι-άδω, sp. von allen Seiten singen. 
περιαιρετός, 8. abnehmbar. 
περι-αιρέω, Aor. περιεῖλον, 1) Akt. u. Pass. 
a) etwas, was ringsum geht, rundherum weg- 
nehmen, abnehmen, ei, im bes. die Mauern 
eines Orts niederreifsen, schleifen lassen, dah. 
τὸν Πειραιᾶ d.h. die Befestigungen desselben, 
u. zwar ἀπό τινος von etwas. Ὁ) überh. weg- 
nehmen, aufheben, abschaffen, τί od. Inf. mit 
τό, u. zwar τινός von etwas, auch τινά jmdn 
überwältigen. Im Pass. entblöfst werden und 
zwar τί in Bezug auf ἃ. i. von etwas. — 
2) Med. a) sich (sibi) etwas (rl), was rings- 
herum anschliefst, abnehmen. Ὁ) etwas (el) 
von allen Seiten lösen, 2. B. βιβλέον ἕν ἕκαστον 
das Band, das um jedes βιβλίον ringsherum 
lag, abnehmen, ἃ. h. entsiegeln. c) überh. 
ringsum aufheben od. abnehmen, wegnehmen; 
entreifsen, τέ, u. zwar τινός jmdm oder von 
etwas. 
περί-ακτος, 2. sp. umhergetragen, allerwegen 
bekannt; bes. αἱ πορίακτοι (μηχαναί) eigentl. 
rings drehbar, prismatische in Zapfen dreh- 
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bare Säulen beiderseits der Bühne, welche 
auf den Flächen coulis: ige Dekorationen 
zeigten, getrennt von der Hauptbühne durch 
zwei Wege, links den in die Fremde, rechts 
den in % Stadt führenden. (περιακτέον, 8. 
unter περιάγω. 
περι αλγέω, sehr Schmerz empfinden, schmerz- 
lich ergriffen sein, abs. und sısl von etwas. 
Tr al 2. (&yos), sehr von Schmerzen 
fo} 
περι-αλείφω, ringsum bestreichen. 
περέ-αλλα, poet., Adv. vor anderem, ὡς ganz 
er ) Akt, ben, el, 
περι-αμκπέχω, 1 . Um) el, μετά τινος 
nebst etwas. 3) Med. si einhüllen, ἔξωθεν 
er et an 
ze ὦ; 8p. ri eschützen. 
Tleaisavdoos, % Sohn des Kypsölos, Tyrann 
von Korinth 688—584 v. Chr. 
περίαππον, τὸ, Amulett, das bes. Kranken 
um; wurd 


gehängt e. 
περι-άπτω, 1)Akt. umhängen,anh! ‚übertr. 
τί, im guten Sinne: erteilen, verschaffen, im 
übeln: zufügen, z.B. αἰσχύνην Schande machen, 
oder τὴν ἀνελευθερίαν den Vorwurf niedriger 
Gesinnung zuziehen, und zwar τερί jmdm od. 
an etwas. N. T. rings (Feuer) anzünden. 3) 
Med. sich (sibi) um- od. anhängen, τί. 
περι-αρτάω, μὰ == περιάπτω, umhängen. 
περι-αστράπτω, N. T. um jmdn bliteen. 
περιαυτολογέα, ἡ (περὶ αὐτοῦ λέγειν), sp. 
Bühmredigkeit. en des Eais 
περι-αυχένιος, 3. , ion. um den 
end, στροπτός Halskette. 
zegı-Balvor, ep. nur Aor. 3. περίβην (auch in 
tmesi), ep., poet. u.sp., herumgehen, umgehen, 
umwandeln, vom Schalle: zu Ohren dringen; 
od. auch um jmdn sich herumstellen, herzu- 
od. davortreten, beschützen, beschirmen, abs. 
od. τινός, τινί jmdn od, jmdm; sp.: das Pferd 
besteigen. 
περι-βάλλω, Plapf. pass. 8. plur. ion. zegıe- 
βεβλέατο st. -βληντο (auch in tmesi), I) Akt. 
und Pass. 1) herumwerfen, umwerfen ein 
Kleid, Garn, herumlegen, umlegen, herum- 
ziehen, um jJmdn schlagen, schlingen, jmdn 
umarmen, umfassen, fassen, umgeben, fesseln, 
umhüllen, umwickeln, umgarnen, im Netz 
fangen, verstricken, τινά od. τί, u. zwar τινά, 
τί, τινί, τινός, um jmdn od. etwas, an etwas, 
τινί auch mit etwas, ἔξωϑεν Aufserlich. Bildl. 
relyog πόλει die Stadt mit Mauern um- 
geben, τί τυνι etwas jmdm zueignen, auf ihn 
ü ‚ ihm verleihen, z. B. ἀγαθόν, 
und so von der Königswürde, weil deren In- 
signien bei den Persern in einer Tihra mit 
weilser Binde und einem purpurnen Ober- 
gewande bestanden, od. τινὰ τοῖς κακοῖς, ταῖς 
συμφοραῖς Ἰππὰπ ins Unglück bringen oder 
stürzen, δίκῃ in einen Prozefs verwickeln, 
m Haerheg on me: u au ἐν τῷ 
περιβεὶ τ in dieser Um; , in 
FR Umkreise, teils mit τί, περιβεβίη εἶνος 
τι mit etwas angethan, bekleidet, in etwas 
eingepackt. 3) hintertreiben, τί, z. Β. ναῦν 
περί τι das Schiff an etwas festrammen, und 
so intr. von Schiffenden u. Schiffen: um etwas 


περιγίγνομαι. 


(el) herumfahren, etwas umsegeln. 8) (ep.) 
darüber hinauswerfen, übertreffen, über- 
bieten, überlegen sein, abs. od. εινά u. zwar 
τινί wodurch, woran. — II) Med. 1) sich 
(sibi) umwerfen, umth: anziehen, 
mit ὄπισθεν sich auf den Rücken (an Riemen) 
hängen, τί, u. zwar τινί über etwas. Übertr. 
eich beilegen, seine Hand ausstrecken, sich 
sich bemächtigen oder bemeistern, 
in Besitz nehmen, erobern, in seine Gewalt 
bringen, zur Beute machen, erbeuten, sich 
.zueignen, ringsum erwerben, bekommen, 
erlangen, τί, u. zwar τινί durch etwas, auch 
mit bes. hinzugef. ἑαυτῷ. 2) für sich d. 1. zu 
seinem Schutze od. für die Seinigen herum- 
legen, τί, um sich herumführen, sich um- 
eben mit etwas, für sich oder zu seinem 
utze aufführen, errichten, z. B. τάφρον 
sich mit einem Graben umgeben, bes. von 
Befesti erken, u. zwar τί oder τινέ um 
etwas, 5. B. τεῖχος τὴν πόλιν um die Stadt 
eine Mauer ziehen. 8) sich (se) herumdrehen, 
u. zwar κύκλῳ im Kreise, dann sich her- 
umlegen, etwas (rl) umschliefsen, umzingeln, 
umgraben, einschliefsen. 
περί-βαρυς, νυ, poet. sehr schwer. 
περι βιβάξω, sp. jmdm aufs Pferd helfen, rıwe. 
περίβλεπτος, 2. sehr ehen, überaus ge- 
achtet, aller Augen auf sich ziehend, τινί 
und ἕν τινι bei jmdm, ὁπό τινος von etwas. 
Subst. τὸ oder τὰ =. das Ausgezeichnete, 
Bahmvolb) ἥ Bat = A 
περι-βλέπω, ringsum en, anschauen, τι 
ἀλκὰ Rücksicht nehmen, τί, auf etwas. (Sp. 
ἱρὴν im Med.) ᾿ le senan 
περίβλεψις, εως, ἡ, SP. ἥ τινος 
Br τὸ͵ Umwurf, Bedeckung. 
περι-βόητος, 2. 1) ringsumher aus, i 
8) verschrieen, verrufen. Ὁ) 8) ein be- 
sprochen, bekannt, berähmt, διά τε u. τεφί 
durch etwas. 2) poet. umschrieen, allgemeines 
derer ee ‚eurenend (vom ey A * 
περι: τον, τὸ, poet. u. 5ρ., XE 
Ὁ περίβολος, ὃ, 1) das Unfaesen, Fr 
armung, χειρῶν περιβολὰς ποιεῖσθαι sich um- 
armen. 2) die Biegung, der Bogen, Umkreis, 
Umfang, abs. u. τινός von etwas. 3) das Um- 
gebende, die Ringmauer, das Gehege, ἐντὸς 
τοῦ περιβόλου d. h. im Innern. 4) Der Um- 
wurf, Mantel, Schleier, das äufsere Gewand, 
überh. Decke, insbes. Wagendecke. (περιβολή 
auch: das Trachten nach —.) 
περί-βολος, 3. poet. herumgelegt. 
περί-βουνος, 2. sp. mit Hügeln umgeben. 
wege gextövıos, 2. (βραχίων), um den Arm 
gehend. Subst. τὸ =. Armband, Armschiene. 
περι βούχιος, 3. (βρέχομαιν, überschwemmend, 
οἴδματα, rings sich wölbender Wogenschwall. 
περι-βύω, sp. überallher stopfen oder unter- 
en τι, u. zwar τινί. ER 
πει at, Ion. ἃ. Ir μαι, 1 
dera (ἀξ μένας od, sein, die Oberhand ὺ 
winnen od. behalten, den Sieg erringen oder 
behalten, obsiegen, überwinden, ὅ 
überlegen sein, vorzüglicher sein, beherr- 
schen, abs. od. τινός, selten τινά jmdn, über 
jmdn.od. etwas, u, zwar. τινί od. κατά τι, in, 


περυγλαγής --- 


um, an etwas, τινί auch durch etwas. und so 
äAhnl. auch mit dem Nom. pet ἔκ τινος 
einer Sache gemäfs, od. mit a sich als 
Vorteil ergeben, erwachsen, zu teil werden, 
abe. τὰ πέριγι νὰ das Herauskommende, 
das Ergebnis, der Ertrag (ἔκ τινος), περι- 
γἰγνεταί τί τινι jmd hat etwas oder den Vor- 
teil voraus, erreicht etwas, od. περιδγένοτο 
mit folg. 8 und Inf. das Ergebnis war, 
dafs; 8) übrig bleiben oder sein, bleiben, sich 
hal ich am Leben erhalten, mit dem 


lich bestanden werden, vorhanden noch 
lich sein, abs. οἱ zegıyıyvı die Übrig- 
gebliebenen, oder τί, τινός e , von, aus 


περι-γὶ 
περι-γλη 


περι-γραπτός, 3. umschrieben, „ir 
περιγραπτοῦ aus einem i en Be- 
περιγραφή, ἡ, der Umrifs [zirk. 


zeichnen, τί, und zwar τινί mit etwas, ἔς τὶ 
sat  ηρείς Im Pass, in einem Abrife darge- 
stellt werden. . begrenzen, 

χρόνον auf eine Jahreszeit beschränken. 

περι-δεής, 2. (dos), sehr erschrocken, od. in 

fser Furcht, voll Angst, abs. x. γίγνεσθαι 

in Angst geraten, προσδέχεσθαι in banger Er- 
wartung sein, od. τινί über etwas, oder mit 
μή. Subst. τὸ =. die Angst, πρὸς τὸ παρα- 
ρῆμα =. wegen der augenblicklichen Angst. 
Kar. «δεῶς, furchtsam, ängstlich, ὑποπτεύειν 
von argwöhnischer Furcht erfüllt sein, &ur- 
ἀπονεύειν üngstliche Bewegungen machen. 

περι-δείδω, ep. Aor. περίδδεισα, Perf. περι- 
δείδια (mit Präsbedtg), nebst περι-δέω, ep. 
(in tmesi), mehr fürchten, in Angst, sehr be- 
sorgt sein, τινί für jmdn, seltener τινός eigtl. 
von jmdm her, wegen jmds, oder mit folg. 
μή, dah. auch zwi μή. . 

περί-δειπνον, τὸ, das Leichenmahl, welches 
am 9. Tage nach der Beisetzung, an dem- 
selben Tage, wo man auch den Manen des 
Verstorbenen Opfer brachte, gew. im Hause 
des Verstorbenen gehalten wurde. 

Er 2. = ἀμφιδέξιος, ep. beidrechts, 

geschickt. 

περι-δέραιον, τὸ, Halsband. 

περι-δέομαι, Med. sich (sibt) etwas umbinden, 
sl. ep; auch Akt., τινί τι) 

περι-δίδωμε, ep. in Fülle geben; Med., Aor.2. 
coni. 1. dual. περιδώμεθον, von dem Sei- 
nigen etwas daram geben, wetten, τινός um 
etwas, ἐμῆς αὐτῆς mein Leben als Pfand od. 
Preis setzen, mit folg. Inf., welcher die Folge 
ee 

περι-δινέω, im Kreise herumdrehen. 

περι-δίω, 5. περιδείδω. 

περι-δράσσομαι, sp. mit den Händen umfassen. 

περι-δρομή, ἡ, Poet. u. sp. der Umlauf; das 
Umschwärmen eines Feindes. 


περέδρομιος, 2. (-δραμεῖν), ep. u. poet., 1) akt. 
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herumlanfend, gerundet, kreisförmig. 2 8. 
zu umlaufen, d.i. frei nach allen ΤΣ hin 
daliegend, freistehend. Als Subst. περέδρο- 
pas, ὁ, die Galerie, der Gang um etwas 


περιδρύπτομαι, ep. Pass., Aor. περιδρύφϑην͵ 
sich (sibi) etwas (rl) zerschinden. N ᾿ 
περι-δύω, ep. rings ausziehen, τί. 
περι-ειλέω u. πὶ ελίσσω, 5. περιελίττω. 
L περίκξεμε (εἰμί), 1) mit ringsherum 
sein, τινί um 6 ‚es 3) über 
sein, die Oberhand gewinnen, überl sein, 
abs. ἐκ περιόντος mit überlegener Macht, τῷ 
περιόντι τοῦ ἀσι mit mehr als hinrei- 
chender Bicherheit, τὸ περιὸν τῆς χρείας das 
über das Bedürfnis Hinausgehende, aber τινός 
über jmdn oder etwas, τινί in etwas. 8) übrig 
sein oder bleiben, τὸ wagı6» der Rest, τῷ πε- 
φιόντι θέρει im noch übrigen Sommer ἃ, h. 
5 Ende des 8.; mit Adj. etwas bleiben, 
sich als etwas erhalten. 4) impers. περίεσεί 
τινί τι oder Inf. etwas iebt sich als Re- 
un jmdn, das Ergebnis ist —. Vgl. 
περιγίγνομαι. .- 
11, περί-ειμε (εἶμι), 8. περιέρχομαι. 
πεφωείργω, ion. und altatt. περιέργω, um- 
schliefsen, umfriedigen, ringaherum einschlie- 
fsen, einengen, umgeben, mit und ohne ἐν 
κύκλῳ, abs. od. τί, τινά. 
περι-εέρω, ion. aufreihen, τί, u. zwar περί τι 
an etwas, darum befesti; die Stadt. 
περιέλασις, ιος, ἡ, ion. Weg zur Umfahrt um 
περι-ελαύνω, 1) trans. herumtreiben, im Pass. 
von allen Seiten in die Enge getrieben werden, 
τινί durch etwas. πρρελουνόμενος ep. auch: 
der Reiterei ü| zugänglich.) 2) scheinb. 
intr. herumreiten, herumfahren, herumziehen, 
umringen, abs. u. τί od. τινά jmdn, um etwas, 
εἴς, παρά τι zu etwas. 
περι-ελέττω, ion. περι-ειλέσσω, bei Plat. 
auch περεεελέττω, nebst περι-εελέω, 1) Akt. 
drehen machen, herumwickeln, umwickeln, 
herumschlingen, τί, und zwar τινί od. περί 
τι um etwas, od. etwas mit etwas umwickeln. 
2) Med. a) sich (sibi) etwas (rl) umbinden, 
umwickeln, und zwar κατά τινὰ für jmdn. 
RA sich (se) herumschlingen, herumwinden, 
abs. περιϑλιττόμενος in Windungen, od. τινί, 
περί τι, κατά τινος um etwas, und so auch 
im Aor. pass. πϑριελιχϑεὶς ὑπὸ γῆς nachdem 
er sich unter der Erde heramgewunden. 
περι-ἕλκω,, herumziehen, -schleppen, in eine 
andere Richtung ziehen, sırd, u. zwar rl in 
Bezug auf etwas, mit etwas. Im Pass. sich 
Seesen ὁπό τιον 
πω» f. περιεῖπον, Aor. περιέσπον u. 
"her: pass. περιέφϑην, Fut. περιόφομαι in pass. 
Sinne (such in tmesi), um etwas herum d. h. 
mit etwas oder jmdm beschäftigt sein, 
etwas oder jmdn besorgen, bedienen, ver- 
walten, pflegen, behandeln, ehren, schätzen, 
in Ehren halten, abs. oder τί oder sırd, und 
zwar ἅτε, ög τι als etwas, oder τινί mit etwas, 
εὖ, τρηχέως υ. δ. 3 
περι-εργάξζομαι, Dep. med., vorwitzig han- 
deln veln, sp. sich in fremde Dinge ein- 
mischen, τινί mit etwas, od. mit Nom, part. 
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περιεργία, ἡ, sp. übergrolse Geschäftigkeit, 
eochafti RR Spitzfindigkeit. 

megleayog 2. (ἔργον), mit übertriebener oder 
unnützer Sorgfalt handelnd, das Mafs über- 
schreitend, oder sich um fremde Dinge be- 
kümmernd, vorwitzig, abs. u. τινί bei od. 
mit etwas, oder beim Partic. = Adv. über- 
flässiger-, unnötigerweise, od. περέοργον mit 
verst. ἐστί u. folg. Inf. es ist überflüssig, un- 
nütz. Subst, τὸ =. die übertriebene Soı t, 
τινός in etwas; sp. Zauberkünste, περὶ 
Zauberer. ker 

περι-έργω, 8. περιείργω. 

Anl ἐρχομαὶ u. περέ-ξιμε Inf. -εόναι, Adj. 
verb. -ırdov (das Prüs. bisw. in Bdtg des Fut.), 
1) intr. (περίϑεμε) herumgehen, umhergehen, 
-spazieren, -schlendern, auf u. ab gehen, her- 
umreisen, herumziehen, (περεέρχομαι) herum- 
kommen, umgehen, umringen; insbes. mit u. 
ohne κόκλῳ oder ἐν κύκλῳ im Kreise herum- 
gehen, die Runde machen, der Reihe nach 
ım der Runde herumgehen, der Reihe nach 

.herumkommen, die Reihenfolge vollenden, 
der Reihe naeh kommen, bes. nach einer fest- 
gesetzten Ordnung in der Reihe, bes. durch 
Erbschaft kommen an einen, übergehen an 
einen, kommen od. fallen an einen. 3 
a) von der Rede, dem Gerüchte: umlaufen, 
in der Rede auf Umwegen etwas berühren, 
Umschweife machen. b) von der Zeit: wieder 
eintreffen, u. im Prät. umgelaufen sein, ver- 
strichen, verflossen sein, um sein. Teils abe., 
teils mit Appos. als etwas (in der Rolle) her- 
umgehen (vom Schauspieler), u. zwar ἔκ zıvog 
statt jmds, teils τινός um etwas, für etwas, 
ἐπί, ἔς, πρός τινὰ zu jmdm, an, auf jm 
εἴς, κατά τι wohin, oder auf, in etwas, τινί 
jmdm, κατὰ νώτου τινί im Rücken jnds, ὁδῷ 
u. ἅδη). auf einem Wege, u. prägnant κατά, 
εἴς τι herumgehen und wohin kommen oder 
gel , übertr. hineingeraten, eig τε. 2) trans. 
τί und τινά umgehen, umwandeln, en, 
umschliefsen, umfliefsen, oder herumgehen, 
herumreisen, herumziehen in etwas, erreichen, 
treffen jmdn, od. mit und ohne κύκλῳ ri 
umgehen, vermeiden etwas. Im bes. a) τὰς 
φυλακάς die Runde machen. Ὁ) τὰρ πρεσβείας 
sich den Gesandtschaften hier- und dorthin 
unterziehen. c) ion. auch täuschen, τινά, u. 
zwar τινί durch etwas. 

περι-έσχατα, τὰ, ion. ora, der Umkreis, in 
dessen Mitte sich jmd befindet. 

περι-έχω, Fut. περισχήσω, Med. περιόξομαι, 
ep. Aor. 2. med. περισχόμην, Imp. περίσχεο, 
mit der Nebenf. περεέσχω, I) Akt. 1) rings 
ergreifen, umfassen, umarmen, umge 
packen, ingen, zum Schutze in die Mitte 
nehmen, oder feindlich i ‚ ringsum 
besetzen, umstellen, einschliefsen, einen; 
τινά oder el, und zwar κύχλῳ im Kreise (τὸ 
περιέχον sp. der Luftraum). 2) überragen, 
überlegen sein, übertreffen, Sbeiegen, abs. 
2. B. τὸ περιέχον der überragende Teil, τινός 
von jmdm, oder τινός jmdn, oder τέ etwas, 
u. zwar τινί mit etwas od. jmd, in etwas, 
κατά τι etwas gegenüber. — II) Med. ep., 
ion. u. sp. sich rings an eine Person od. Sache 
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anhalten, daran fest oder mit Liebe hängen, 
von jmdm od. etwas eingenommen sein, fest 
an etwas halten, sich darauf steifen, nach 
etwas streben, um etwas anhalten, dringend 
ee ee 
zu beschützen, . beschirmen, verteidi 
τινός od. τί, τινά, od. mit Inf. (N. T. περιέχει, 
es ist enthalten, lautet.) 
περί-ξυγα, τὰ, Riemen im Vorrat. 
περι-ζὠννυμαι, sp. Med. sich di) höher 
aufschürzen, τί, z. B. die Toga ind- 
τιον, um den rechten Arm frei zu bekommen 
und sich freier bewegen zu können, übertr. 
N. T. τί sich mit etwas gürten, waffnen. Dar. 
περιεζωσμένος bereit, fertig. (Davon περί- 
ἕωμα, τὸ, ap., u. buk. zug ρα, ἡ, der Gür- 
tel, Schurz.) 


περι-ηγέομαι, Dep. med., ion. u. sp. herum- 
führend zeigen, ᾿ προ Fremdenführer sein. 
περιήγησις, sag, ἡ, ἰΘσαι ion. der 
Turtle, re 
περι-ήδη, 5. περίοιϑα. 
περι-ήκων, herumgekommen sein, häufig als 
Perf. ‚on περιέρχομαι dienend, π΄. - 
περι-ἠλῦσις, » jon. u. sp. 8) Umwande- 
rung, Umlauf. b) die Umschielirag: τινός 
jmds oder von etwas. 
περι-ημεχτέω,, ion. in grolsem Jammer sein, 
heftigen Unwillen empfinden, voll Erbitterung 
oder ganz aufser sich sein, τινός über jmdn, 
τινί über etwas oder mit Nom. part. und ὡς 
περι-ήνεικα, 5. περιφέρω. [weil er. 
περεηχέω, Be u. sp. ringsumher tönen oder 
t en. 


erdrö ‚v. περιήχησιρ, ἡ, das Rauschen 
ringsumbher.) 
περι-ϑαμβής, 2. ap. sehr erschrocken. 


erstaunt, 
περίθεσις, ἡ (περιτίθημι), sp. das Herum- 
setzen, die Umlegung eines ucks, z.B. 
das Umwinden τοῦ διαϑήματος um den Kopf, 
a Ἧθ. INS 
περι-ϑέω, mit u. ohne ἐν κόκλῳ, herumlaufen, 
sich herumsiehen, sich im Kreise herum- 
drehen, abs. oder τί in oder um etwas, πρός 
τι zu etwas, 
Περι-ϑοίδης, οὐ, ὁ, Einwohner v. Perithoedse, 
einem att. Demos der öneischem Phyle. 
Περίϑους, 8. Πειρίθοος. 
περι-ϑριγκόω, Sp. umzäunen. 
ὕμιος, 2. poet., ion. u: sp., Adv. -Umexg, 
sehr zornig, im grölsten Zorne. 
περι-ιάπτω, buk., ringsum verletzen. 
περι-ἐόμεναι, 8. περίοιδα. 
περι-ἔζομαε, ion., Dep. med. sich herumsetzen, 
rings herumsitzen, um jmdn sitzen, τινά. 
περι-ιππεύω, ap. herumreiten, τέ, um etwas, 
ἐς πόθους Finge en 
περ. με, Aor. 3. ep. περι δὲ. περι- 
ἔστην, 8. plur. ooni. ep. περιστήωσι st. περι- 
στῶσι, ohne Augm. ep. auch im Aor. pass. u. 
med. (auch in tmesi), 1) Akt. trans. a) mit 
u. obne κύκλῳ: herumstellen, ringsherum 
aufstellen, rings umstellen, τινὰ od. τί, und 
zwar τινί od. περί τι um jmdn od. um etwas. 
b) übertr. ringsherum zuziehen, drohen, be- 
reiten, erregen, einflöfsen, abs. oder τέ, und 
zwar τινί jmdm, u. als τινα auf jndn. c) eine 
Veränderung mit etwas od. jmdm (sl, τενά), 
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vornehmen, in einen Zustand (ἔς τε) versetzen. 
2) Akt. intr. (Aor. 2., Perf. u. Plgpf. act.) 
nebst Med. und Aor. pass. a) mit und ohne 
πύόχλῳ, sich hi en, rings herumtreten, 
Ü umstellen, umgeben, umzingeln, ein- 
schliefsen, οἱ περιεστῶτες die Umstehenden, 
die Zuhörer; übertr. rings drohen, bedrohen, 
ὶ umfangen, erfassen, sich bemäch- 
tigen, ü en, sich häufen, erwachsen, 
absol. oder τινά, τί, τινί, ἔς τινα jmdn, jmdm, 
gegen, auf jnmdn, etwas, τινί auch mit etwas, 
κατά τι in Bezug auf etwas. b) sich um- 
stellen, abs. od. τινί jmdm, 5. B. 
τοὐναντίον τινί für jmdn den entgegengesetz- 
ten Erfolg haben, den en! Ein- 
druck machen, ich ἔς τι in etwas, 
aber ἐς τοῦτο dermalsen, u. Ex τινος an etwas. 
3) Med. in Aor. 1. um sich herumdrehen 
lassen, a  υτΝ zuch einen Erg bilden 
lassen, auc mit etwas umgeben, ἑαυτῷ 
τι. αἰ. T. auch ausweichen.) 
περι-ίσχω, 3. περιέχω. 
περι-ιτέον von περίξιμι, 8. περιέρχομαι. 
περι-κάθαρμα, τὸ, Ν. T. Pl. τοῦ κόσμου der 
Auswurf der Menschheit. 
περι-καϑέξομαι und Ἵ AH 
περι-κάϑημαε, ion. Xi τήμαι, Dep. med. 
sich herumse horamsitzen. τινί um etwas, 
Wache halten, umzingelt halten, belagern, 
τινά und el. 
περ καίω und -«κάω, Perf. pass. -κέκαυμαι, 
zings brennen, versengen. 
περι-καλλής, 2. sehr schön, wunderschön. 
περικάλυμμα, τὸ, Hülle. . 
περι-καλύπτω (such in tmesi), herumhiillen, 
umhüällen, einhüllen, abs. od. τινά, und zwar 
= en - τινί ai eiees, insofern das Kid 
en Kö umgiebt, übertr. κῶμά τινι ἃ, “1. 
in Schlummer versenken. 
περι-καταλαμιβάνομαι, ap. Pass. ringeherum 
eingeengt werden, näml. bei einem engen Wege. 


περι-χατι rings herum herunterfliefsen, 
übertr. verfallen, 
περι-κατι ἤγνυμι, Med. sich (sibi) rings 


herabreilsen, τὸν πέπλον als Zeichen der Trauer. 
περι-κάτημαι, 8. περικάϑημαι. 
περι-καῶρ, Adv. sp. heftig erglüht. 
περί-κειμαι, Dep. med. 1) rund herumliegen, 
umgelegt sein, abs. oder um etwas wiegen, 
etwas (τινί) umgeben, Jade (ιν [εὐ 
halten. Übertr. ep. οὐδὲ τί μοι περίκειται = 
οὐδέ τι πλέον ἔχω auch habe ich nichts da- 
durch gewonnen. 2) als Pass. ion. und sp. 
umgeben od. than sein, = περιτέθειμαι, 
od. an sich hängen haben, anhaben, aufhel 
εἰ, u. zwar ch τινι um oder an etwas. 
zegi-melgn, u. Med. -ομαι, ion. u. sp. ringsum 
scheren, τέ. 
περι-κεφαλαία, ἡ, N.T. die Kopfbedeckung, der 
Helm, übertr. der Sehne ME BR 
ε-εήδομαι, ep. . 86. 0) üm- 
ar sein, τιψός für jmdn, od. τινί τινος für 
jmdn um etwas. 


πει 2. (κῆλον), ep. sehr trocken. 
ee Tr I» 09, Gen. ovog, poet, mit Säulen 
umgeben. 


περι-κλαίω, sp. um etwas herumstehend weinen. 
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περί-κλασις, ἡ, ap. das Umbrechen, Brechung. 
περι-κλάω, sp. umbrechen, umbiegen, ab- 
lenken, τὶ sig τι. Im Pass. schief oder schräge 
gestellt werden. 
περι-κλειτός, 3. buk. = περικλυτός. 
Περι-κλῆς, tous, ὁ, Vok. Περίκλεις, 1) Sohn 
des Xanthippos und der Agariste, berühmter 
Stastgmann in Athen, starb 429 v. Chr. 2) 
Sohn des vorigen von der Aspasia, als Feld- 
herr bei den Arginusen zum Tod verurteilt. 
περι-κλῴω, ion. -κληέω, Med.-zAgopeı, rings- 
umher einschlielsen, im Kreise umgeben, um- 
zingeln, abe. τὸ περικληίον οὖρος der Gebirga- 
kranz, oder sısd, el, u. zwar τινί, mit etwas. 
περι-κλινής, 2. sp. sich rings neigend. 
περι-κλύζω, ganz umspülen, umwogen. 
περίκλυστος, 3. u. 8. poet. rings umaspült. 
περι-κλυτός, 8. ep. wovon man ringsum hört 
oder spricht, hochberühmt, herrlich. 
περι-κνημίς, log, ἡ, ap. Beinschiene. ᾿ 
περι-κομέξω, herumtragen, -führen, ἔς τι wo- 
Pe Pass. Ten. Hey | 
περικοπή, ἡ, das Behauen. die Verstümmelung, 
das ge Be übertr. das Beschneiden, Ein- 
haltthun, eındg von etwas. 
περι-κμόπτω, abhauen, verstümmeln, ri, im 
Pass. verstämmelt werden, τί an etwas. Übertr. 
a) mifshandeln, übel mitspielen, bes. durch 
feindliche Einfälle Schaden zufügen, die Äcker 
verwüsten, die Zufuhr abschneiden, plündern, 
abs. od. τενά, τί. Ὁ) beschneiden, gleichs. die 
Flügel stutsen, Einhalt thun, hemmen, τί. 


Im Pass. ab itten werden, sırög von 
etwas, τί in u auf etwas. 
περι-κρατής, 3. N. T. mächtig, τινός. 


περί-κρημνος, 3. sp. ringsum abschüsaig. 
περι-κρούω, ringsum lagen und so herab- 
age ingsh: decken, dah. 

περι-χρύπτω, sp. ringsherum verdecken, dah. 
Verstecken. verheimlichen, verhehlen, τί oder 
mit indir. Nebens. Med. sich zu Hause halten. 

περι-κτεένω, ep. ringsum töten (versch. Lesart). 

zegı-stioveg [i], ol, zegı-xrirar, οἱ (κτίζω), 
ep. == ἀμφικτίονες, Adj. herumwohnend. Subst. 
die Nach! 


περι-κυχλόομαι, ion. -ἔομαι (N. T. auch -όω), 
Med. rings einschliefsen, umzingeln, τινά u, 
τί, und zwar si mit etwas. 
περικύχλωσις, zog, ἡ, die Umzingelung. 
περι-κύμων, 3. poet. umflutet. 
περι-λαρμιβάνω, 1) umfassen, d.i. a) umarmen, 
τινά. b) feindlich einschliefsen, umzingeln, 
von allen Seiten fassen, überflügeln, in seiner 
Gewalt haben, auffangen, τινά, u. zwar τινά 
mit etwas, ds: überblicken. c) logisch, in 
sich begreifen. 2) Übertr. im Geiste um- 
fassen, vollständig darstellen, rl, und zwar 
τινί in ne a a 
περιλαμπής, 3. sp. sehr glänzend. 
περι-λάμπω,, sp. mit und ohne κύκλῳ, um- 
leuchten, umstrahlen, τινά od. ri, u. zwar τινί 
mit etwas; intr. ringsum glänzen od. strahlen. 
περιλείμματα, τὰ, das Übriggelassene, und 
zwar ἔκ τινος von etwas. 
περι-λεέπομαι, Pass. übrig bleiben. 
περι-λείχω, sp. belecken, ablecken, τί, und 
zwar τινός von etwas. 
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περι-λέπω, ep. u. ion., (auch in tmesi), rings 
abschälen, τὴ ᾿ 

περι-λεσχήνευτος, 2. ion. = περικλυτός, W. 8. 
περι-λεμίνάξω, mit einem Sumpf ‚ben, τί. 
περι-λιχμάομαι, Med. ep. = περιλείχων ws, 
περίελοιπος, 2. übrig gelassen, übrig. 
περι-λούω, sp. ringsherum abwaschen. 
zegl-Aönog, 23. übertraurig, höchst nieder- 

geschlagen. 


περι-μαιμάω, ep., nur Part. praes. zerd. zagı- 
μαιμώωσα at. περιμαιμῶσα, ringsum hastig 
absuchen, τί. [Kand. περί μ.). 
περι-μάρναμαι, ep. kämpfen, τενός um ed 
περιμάχητος, 3. umstritten, Gegenstand des 
Streites, τινί für jmdn. : 
per μάχομαι; nen alu FR 
περι-μένω, abwarten, bleiben, erwarten, 
Pose u. zwar ἔν cımı an einem Orte, oder mit 
folg. ἕως, ἄχρις, ἔστε, od. Inf, teils τινά od. τί. 
περι rer 2. sp. übervoll, τινόρ von em: 
περι-μετρέω, sp. ringsherum messen, τί. 
Taolner ρα 2. ep. u. sp. tiber das Mafs hin- 


aus, Üül sig grofs. Subst. ἡ π., verst. 
γραμμή, und ion. τὸ x. Umkreis, Umfang. 
περι-μήχης, 2. Ep., ion. u. 8p., u. ep. auch 
περιμι: 06, 3. sehr lang, sehr hoch, mit 
μεγέθει von sehr Bedencn ler m ὶ 
περι-μηχανάομαι, ep. Dep. med., 8. plur. 
Ἐπ zerd. περιμηχαψόωνται, überaus ἧμες 
ereiten, anlegen, ersinnen, τί. 
περι Ὅμαι, μὴ rings umbrüllen. 
περι-ναεέται, ol, ep. = περικτίονες, W. 8. 
περι-ναιετάω, ep. 1) ringsherum wohnen. 2) 
intr. bewohnt werden, liegen. 
περι-ναίομαι, poet. rings bewohnen. 
περι-νέω, ion., u. περινηέω, ion. 8) ri 
-aufhäufen od. aufschichten, τί. Ὁ) umhäufen, 
haufenweise umgeben, τί, und zwar τινί mit 
etwas, 
περί-νεως, -ven, ὁ (ναῦρ), Nichtradernder, 
blofser Passagier. 
Πέρινθος, ἡ, Stadt in Thrakien an der Pro- 
pontis, später Herakleia, jetzt Eski Eregli ge- 
nannt. Von Philipp 841 hart bedrängt, wurde 
sie durch Unterstützung des Perserkönigs ge- 
rettet. Die Einw. ol Περίνϑιοι. 
περι-νίσσομαι, poet. herumgehen. 
περι-νοέω, sp. über die Malsen sich ausdenken, 
τὶ zwar μεγάλα ταῖς ἐλπίσιν grolse Hoffnungen 
legen. 
περίνοια, ἡ, im Plar., die Überklugheit. 
περι-Ψοστέω == περιέρχομαι. 
wi geb, 1) Adv. ringsherum, rings von 
en Seiten βωμία x. den Altar umfassend, 
wo jedoch die Verm. β. περὶ ξίφει viel für 
sich hat. Mit dem Art. ringsherum befind- 
lich, umliegend, benschbart, Subst. τὰ =. die 
Gegend ringsherum, Umgegend, Umgebung. 
2) Ῥ. 8) mit dem Genit. rund um, an, in. 
b) mit dem Acc. ringsum. 
περιβεστός, 3. ep. ringsum behauen d. i. 
περι-ξέω, buk. glätten. 
περι-ξυρέω, ion. u. sp. ringsherum scheren, τί. 
περι-οδεύω, sp. herumgehen, τινά um jındn. 
zegl-odos, ἡ, 1) das Herumgehen, a) der Be- 
such, sowohl der unter den Römern übliche 
Morgenbesuch (salutatio matutina) bei den 


[glättet, glatt. 


περι 2., Adv. poet. «ὥς 
ξὸ aheer ἃ 
0 


περιορμέω. 


Beichen, der aus gem: Verhältnis = Klienten 
zu ihren Patronen hervorging, ἰατρικαί 
die ärstlichen Besuche. Ὁ) im feindl. Sinme: 
der Einfall in ein Land, auch die Umgebung 
jmds, u. τῶν Περσέων d.h. des von 
seiten der Perser, ezcursus. 3) der Umweg, 
Hr Mer, sr inter δ σα τ Tedvos der 
ler ', der Krei τοῦ) q 

Zeitraum, aber auch ohne χρόνου Er Umlaufs- 
zeit, z. B. bei den Griechen die ἧ 
Wiederkehr des Jahres (in 8 Jahren das 3te, 
te ande), wo en Monet von 80 
einzuschalten war (Plui . 16), πυρετοῦ ein 
periodisches Fieber, wie Veenenideber 
u. dgl., bei Mahlzeiten: der Gang, die Tracht. 
4) in der Rede: die Periode, der gegliederte 
Satz. (Sp. auch die regelmälsige Lebens- 


ordnung.) 
περέ-οιδα, ep. defekt. Perf. mit Präsbdtg, Inf. 
ep. περιέδμεναι 8. περιδιϑέναι, Plapf. περιΐϑειν͵ 
8. sing. περιήδη, besser wissen verstehen, 
kundiger sein, τινί od. τί auf, an od. in etwas, 
od. mit Inf., u. zwar τινός als jmd, βοολῇ ἄλ- 
λων an Rat andere übertreffen. 
περι-οικέω, herum, umher, um jmdn oder 
etwas herum, an etwas wohnen, abs. od. reed, 
περιοικίς, ἡ, 8. περίοικος. [τί oder τινί. 
περι-οικοδομέομιαε, Pass. rings umbaut d. i. 
eingehegt, eingemauert werden, abs. oder ἔν 
τινὸς in dem empel ie Gottes. ide, 
zegl-oLx0g, 2. mit bes. Fem, περεοικές, 
ἣν 8) umwohnend, anwohnend, von Ortschaften, 
Städten, Ländern: daranliegend, umliegend, 
Nuchbarstadt. Subst. ἡ περιοικές verst. χώρα, 
die Umgegend. b) ol περίοικοι die Umwohnes, 
Nachbarn. Im bes. in Sparta: Periöken, un- 
terworfene Landbauern (die urspr. Einwohner 
des Landes, Lakedämonier), teils blofs zu Tri- 
but verpflichtet, teils Hörige; dah. =. auch 
Di For τὰ aladj Ἰοράω 
περι-οπτι 8. Verbaladj. zu περι , 1) ὑπι 
sich zu sehen, darauf zu sehen, περεφατέον 
τινί mit folg. ὅπως jmd mufs darauf sehen 
dafe. 2) ion. u. sp. zu übersehen, zu dulden, 
mit Inf., od. mit Partic. ἀπολλυμένη bei sei- 
nem Untergange gleichgültig zusehen. 
xegl-orTog, ὃ. 2. Adv. sp. τωρ, von allen 
Seiten sehen, er 
περι-οράω, Impf. ion. περιώρδον, περιώρων st. 
περιεώρων, Fut. περιόφομαι, Aor. 3. zegseidor 
(Bert, περίοιδα͵ 5. oben), 1) Akt. u. Pass. 8) um- 
ersehen, τί nach etwas, es abwarten. Im 
Pass. mit Aufmerksamkeit behandelt werden, 
ὑπό τινος. Ὁ) über etwas wegsehen, es ruhig 
mit ansehen, zusehen, ruhig geschehen las- 
sen, dulden, lassen, abs. τί od. x u. zwar 
mit Partic. od. Adj., od. auch mit 2) Med. 
sich umsehen, d. i. a) zuwarten, abs. od, mit 
indir. Nebens. Ὁ) besorgt sein, ειψόρ um jındn. 
c)ausweichen, zu vermeiden suchen, scheuen, τί. 
Verl: in leiden- 
‚Aufregung, sehr ‚ 30rnIg. 
megl-ogdgon, τὸ (ὄρϑρορ), der annahende Mor- 
gen, die Morgen: erung. 
περι-ορίξζω, sp. genau bestimmen, sp. Pass. 
ringsum begrenzt werden, rısl von etwas. 
περι"ορμέω, sich ringsum vor Anker legen. 


περιορμέξομαι — περιποιέω. 


πει μιέξομιαι, Med. vor Anker en, τί 
δὲ ραν herum. ee 


περι-ορύττω, ringsherum graben. 
reelle dis) die Pier α ὅθου 
> ἢ (περίεεμι), oft im Plur. a - 
Aufs, Gröfse, Vorrat. Im bes. et 
Reichtum, Plur. Überschüsse, abs. und τινός 
von od. an etwas, ἀπὸ =. bei reichlichen Mit- 
teln, ἐκ =. bei einem grolsen Überfufs; zum 
Überflufs, d. i. ohne Not, aus Mutwillen, εἰς x. 
um sich zu bereichern, zum eignen Vorteil. 
b) Übermals, Überlegenheit, abs. περιουσίαν 
dysıw überlegen sein, oder τινός von etwas. 
᾿ fe Er als andere, 
περιούσιος, 2. N. T. vorzüglicher 
auserlesen, eigentümlich. 
μα απ Seren heftig ne ποθ μοὶ 
περιπαϑέω, sp. aufge! 
περι-παϑής, ὃ. (πάθορ), sp. traurig, rührend, 
zu πατεῖν, νος. Koeln Bucherschauen:; 
περι-πατέω, en, herumgel "u. 
abgehen, umherwan. wandeln, auch N. Τὶ 
leben, abs. u. παρά τι neben etwas, ἕν 
τινι in etwas, unter jmdm. 


περέ-πατος, ὁ, 1) das Hin- u. Hergehen, Spa- 
zierengehen. 2) ee Spaziergang, als οἱ 
x. Säulengänge oder len, in denen man 
gegen Sonne und geschätzt auf- und 
al Im bes. αἱ ἐν τοῖς x. διατριβαί die 
Schule der Peripatetiker (οἱ ἐκ τοῦ megundron), 
deren Begründer, Aristoteles, an einem sol- 
Kr ee : Eve iofe { 
€ » SP. Il, leisen, Tıyı 
an etwas. (N. T. ἑαυτὸν ὀδύναις sich Schmer- 
zen verursachen.) 
περι-πέλομιαι, ep. Dep. med., nur synk. Part. 
περιπ ος, 8) abs. sich herumbewegen, im 
Kreise umlaı umlaufen, περιπλομένων dnı- 
ielauf der Jahre. Ὁ) τέ etwas 
umgeben, umzingeln. 

Ἔβπτος, 2. poet. umhergeschickt. Adv. 
περπεματα ϑυοσκεῖς d. h. nicht selbst, son- 
dern durch Sendung nach allen Seiten. 

περι-πέμπω, 1) von allen Seiten her schicken, 
icken, abs. oder τινά, u. zwar ἔρ τι, 
& τινα wohin oder zu jmdm. 2) um etwas 
herum schicken, überh. abschicken, schicken, 
τί, u. zwar περί τι um etwas, ὅς τι wohin, 
- ὌΝ er igtl. backen; besch 
περι-πέσσω, sp. eigtl. um en; önigen, 
umkleistern. ὯΝ 
περι-πετάννυμι, poet. ringsherum darüberbrei- 
περικπετής, 2. (-πίπτω), ion., poet. u. sp. 1) hin- 
einfallend, 8) hineingeraten, od. π. γίγνεσθαί 
τινι in jmds Hände fallen, auf jmdn stofsen 
(«ber auch: in ein Unglück geraten) od. auch 
hingesunken, oder rings umhällt, τινί von 
etwas. Ὁ) pass. ἔγχος ein Schwert, in das 
Id, sich stürzt. 3) Er in Umsturz nei- 
gend, τὰ πρήγματα σφίσι αὐτοῖσι x. ποιεῖ- 
σϑαι es: Schreien 4 Dep 
περι-πέτομαε U. . περι-ποτάομαι, . 
mad. h fegen, umflaktern, auch übertr. τί, 
περι-πευκής, 3.60. ganz herbe, sehrschmerzlich. 
περι-πήγνυμαι, Pass. rings herum steif od. 
fest werden, anfrieren. (Äkt. sp. etwas rings 
befestigen, τινί τι.) 


Busszuer, griech. Wörterbuch. 9. Aufl. 
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περι-πηδάω, ἀπ. Asy. Lukian, herumspringen 
(am jmdn). 
ee a 
με» ringsum angı 8 
Ku τε τ herabfallen, dann ἃ 
x Ὁ, rings herabfallen, arum 
d.i. in, auf, unter etwas, tiber jmdn herfallen, 
stürzen, auf etwas oder jmdn stofsen, mit ihm 
zusammentreffen, begegnen, ihm in die Hände 
fallen, ihn angreifen, einer Sache anheim- 
fallen, ihr verfallen, in sie geraten u. 8. w., 
τινί u. περί τινα, 5. B. πλαγίῳ τῷ ’Idaoyı den 
Nordwest von der Seite bekommen, aber 
δωυτῷ, bei Herod., an sich selbst wie an einer 
Klippe scheitern, selbst Ursache seines Un- 
gli werden, bei Luk. sich in seinen eige- 
nen Worten verfangen, sich selbst wider- 
sprechen, uk. 3, 65 wohl ein alter 
Fehler in περιπεσόντες steckt. Mit ἐς τὸ αὐτό 
heifst es von der Rede: wie in einem Zirkel 
wieder auf dasselbe kommen, d.i. dieselbe 
Rede führen. 
περι-πίενω, νοοῖ, = περιπίπτω. 
περι-πλανάομαιει, Mod. umirren, τί, d.i. a) in 
etwas herumirren, oder b) Umwege machen, 
umherschweifen, ταῦτα — ταύτας τὰς πλάνας. 
περι-πλάττω, darüberkleben, anbilden. 
περι-πλέχομαι, Pass., ep. Aor. περιπλέχϑην, 
att. περιεπλάκην, sich um etwas winden oder 
schlingen, etwas od. jmdn umschlingen, um- 
fassen, umarmen, abs. oder zısi, z. B. zegı- 
πλέκεται αὐτοῖς τὰ δεσμά sie werden von Fes- 
περίπλεκτος, 2. verschlungen. [seln bestrickt. 
περι-πλευμονία, ἡ, att., hellenist. περιπνου- 
μονία, Lungenentzündung. 
περί-πλευρος, 8. poet. an der Seite. 
περι-πλέω, Fut. pass. περιπλευσθήσεσθαι, ion. 
περιπλώω, umschiffen, herumsegeln, herum- 
fahren, umkreisen, umherfahren, mit u. ohne 
κύκλῳ, abs. mit zu ergänzendem Objekt, od. 
τί um etwas, τιρί mit etwas, ἔς, ἐπί τι in, 
nach etwas, ἔς τινὰ zu jmdm, ἔκ, ἀπό τινος 
aus etwas, von etwas aus. 
περέκπλεως, 3. mit Neutr. pl. περίπλεα, und 


περι-πληϑής, 2. ep. u. sp. sehr voll, übervoll, 
im Überflufs, sehr bevölkert, absol. u. τενός 
von jmdm. 


ee ns voll med > 

περι-πλοκή, ἡ, poet. u. sp. die Umarmung, Ver- 

wicklung, nachweifei in der Rede. 

περι-πλόμενος, 8. περιπέλομαι. ᾽ 

περέ-πλους, zegr. aus.-oog, ὁ, das Herumschif- 
fen, die Umschiffung, Fahrt um etwas, abs. dx 
x. mittels einer Flankenwendung, oder τινός 
von od. um etwas, od. auch ἡμερῶν von so 
u. so viel Tagen (vgl. Thuk. 2, 97), u. τινί mit 
etwas, κατά τι auf etwas, ἔχ τινος von woher. 
περι-πλόνα, ganz abwaschen. 

περι-πλώω, 8. περιπλέω. 

περι-πνευμονία, ας, ἡ, Lungenentzündung. 
περι-π' 05, 2. ep. sehr erwünscht, von Per- 
sonen: liebenswürdig. 

περι-ποιέω, I) Akt. 1) machen, dafs jmd od. 
etwas übrig bleibt, erretten, erhalten, abs. 
mit zu ergänzendem Objekt, wie Lys. 18. 68, 
wo αὐτούς zu supplieren ist, od. τινά, τί, u. 
zwar τινί durch etwas, ἔκ rıvog aus etwas. 

48 
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4) herbeischaffen od. -führen, verschaffen, 
bringen, zuziehen, τί, u. zwar τινί u. ἔς τινα 
jimdm od. an jmdn. — ID Med. 1) etw. von 
sich, z. B. τὴν ψυχήν sein Leben erhalten. 
2) etwas für sich erhalten, sich erübrigen, 
sich verschaffen, erwerben, verdienen, τί, 
bisw. mit hinzugef. ἑαυτῷ, u. zwar ἀπό τινος 
von etwas. 
περιποίησις, ἡ, N. T. das Erwerben, die Gewin- 
nung, das Eigentum. 
περιπόλ-αρχος, ὁ (περίπολορ), der Befehls- 
haber der Grenzwache. 
περι-πολέω, sich um etwas herumbewegen, 
herumwandeln, herumziehen, herumschwär- 
men, durchstreifen, abs. oder τί u. κατά τι, 
und zwar μϑτά τινος von der Leibwache, die 
jmdn begleitet. 
περιπόλιον, τὸ, Standquartier der περίπολοι, 
Sek - Plats, a re a 
περίκπολος, 2. (πολέω), herumgehend, die 
Bunde nd Day. 1) ol «. die Streif- 
truppen, Streifkolonnen, im bes. in Athen: 
die Grenzwächter, welchen Dienst die 
Epheben nach erreichtem 18. Jahre ein oder 
zwei Jahre lang zu verrichten hatten. 2) ἡ =. 
2 die Begleiterin. b) verst. saög, sp. das 
achtech bei den Rhodiern, wahrsch. das- 
selbe was in Athen ἡ Πάραλος (τ. 8.) und 


ee ἡ (πορφύρα) di 
περι-: 5 (0, ‚sp. die 23 
ns ,‚ ἃ, h. die mit Purpurstreifen = 
rämte Togs, Tracht der Konsuln und höhern 
Beamten, welche auch die Knaben bis zur An- 
logung der toga virslis, und die Mädchen bis 
zur Verheiratung trugen. 
ee περιπέτομαι. 2 
περι-πρό, ep. Adv. ringsum voraus, vor Bi 
her τ. ὑπ neb her, en u. rechte vor sich her. 
FEQIL- A ouaı, ep. Pass., Part. aor. περιπρο- 
bel Yang überströmend. EZ 
περι-πταίω, sp. ringsum anstolsen. 
περι-πτύσσω, 1) Akt. umfalten, rings um- 
schliefsen und verbergen, im bes. a) um- 
h ‚ umarmen. Ὁ) feindlich umringen, 
ü iefsen, τινά oder el, u. zwar τινί mit 
etwas. — 2) Med. sich herumschlingen, sich 
anschmiegen, umarmen od. umzingeln, abe. u. 
τινά. Dav. dr τὸ, poet. der Deckel. 
περίπευξις, ἡ, sp. das Umarmen. περιπτυχή, 
ἡ, poet. die Umgebung. a 
περιπτυχής, 2. poet. herumgefaltet, d.i. rings 
uhallend od. übertr. herumgeschmiegt, abs. 
u. τινί um etwas. 
περίπτωμα, τὸ (-πίπτω), Zufall. 
περι ivopaı, sp. Med. sich rings bespren- 


en, sich reinij wie man es vor jeder An- 
Ahherung an dee Gottheit durch Waschung 
eich und den Kleidern zu thun pflegte. 
ng γντήριον, τὸ, Gefäls mit Sprengwasser, 
eihkessel, wie sie an den Eingängen der 
Tempel standen. 
περι-ρρέω, Impf. 8. 86. ep. περίρρεε, Aor. msgıg- 
φεῦσαι, gew. Aor. 2. pass. mit akt. Bdtg zegızg- 
ούην, 1) rings herumfliefsen, rings umflielsen, 
umströmen, mit u. ohne «v: abe. od. τινὰ 
od. τί. 3) Übertr. von allen Seiten heranter- 
gleiten, herabgleiten, herunterfallen, abs. od. 


περεποίησις — περισσούω. 


ἕς τι. 8) von allen Seiten überstzömen, im 
Überdufs vorhanden, überflüssig sein. 

περι 7 » Med. u. Pass. 1) sich (sis) 
ringsum abreilsen, Arr. 7, 24, 3 mit zu er- 
gänzendem τὴν ἐσθῆτα zum Zeichen der Trauer. 
2) ringsum sich (se) brechen, teilen, abe. od. 
κατά τι an etwas; auch rings los brechen, 
τινί um jmdn. 


ἧς, (Fi 9%. ep. über 
en Gel * > Tele 
περιρροή, ἡ (περιρρέω), das Herumflielsen, der 


πε, 3. ion., ἃ. περέ-ρρῦτος, 3. (auch 8. 
4 umflossen vom Moe, meerumspült. (Poet. 
auch ringsumfliefsend.) 


περί-σαμορ, 8. poet. u. buk. sehr kenntlich, be- 
περί-σεπτος, 8. poet. sehr verehrt. [rübmt. 
περισϑενέων (περι-σϑενήρ poet. überstark), 
ep. nur Part., übermächtig. 
περε-σκελής, 2. (σκέλλω), poet. sehr spröde, 
übertr. verhärtet, unbiegsam. 
περι-σκέκτομαει, Dep. med., u. περε-σκοχέω, 
Med. -ouaı, umherspähen, sich umsehen, abs. 
u. τι. . zusehen, beobachten, be- 
trachten, überl, ‚teils aba. a5 περισκεφά- 
gevog mit aller Umsicht, περιεσχεμμόνος vor- 
sichtig, teils τί, teile mit folg. εἰ od. indir. 


Frages. 
περίσκεπτος, 3. ep. (n. Doederlein v. folgen- 
den) rings ützt. 
περι > ringsum bedecken. 
περυ-σκηνόω, poet. (ein Gewand) wie ein Zelt 
darum ausbreiten. 
περι-σκιάζω, ep. rings umschatten, verfinstern. 
περι-σχοπέω, 8. περισκέπτομαι. 
περι-σμαραγέομαι, Pass. umtost werden. 
zegı-Gwalgon, 8 Lnerumsappeln, τινί um etwas 
od. jmdn. Perie sprache: die Diversion. 
περισπκασμός, δ, δ. as ae in der 
περι-σκάω, 1 . ringsum wegreil weg- 
ziehen. του ας machen, τί u. ar eure u 
ἔχ τινὸς von jmdm od. etwas; militärisch eine 
Diversion machen jmdm, τιψά und τινὰ ἐφ᾽ 
ἑαυτόν. 3) Med. a) (τὰς ὄψεις sein Auge) da- 
u. dorthin richten. Ὁ) sich (sibi) etwas (m) 
herabziehen od. herabreifsen. (Sp. sich mit 
einer [andern] Sache sehr bes igen.) 
περι-σπεῖν, 8. περιέπκω. τρίς ve 
περι-σπειράω, BP. rings umwii umgel 
umaingels; Med. umangein lassen. 
περισκπερχέω, ion., zwilh. La, Vermutung: 
περισπερχϑέντων von -σπέρχομαι, Dep. pass., in 
heftige Hewegung geraten, zwi über etwas. 
περι-σπερχής, 2. (σπέρχω), übereilt. 
περί-σπλαγχνος, 2. buk. grolehersig. 
περι-σπκούδαστος, 2. (σπουδάζω), sp. eifrig ge- 
wünscht, gesucht. 
zegı-00alvor, Impf. περίσσαινον, ep. (efar-, 
ans), umwedeln, umschwänzeln, abs. mit 
zu erg. αὐτόν, oder τινά, und zwar τινί mit 
ek tt. Adv. ungerade. 
περισσάκις, neuatt. περιτε., Adv. 
περισσεία, ἢ, NT. μα esslonsenik 
περι-σσείομιαι, (ofı-, schwingen), ep. Pass. 
ingsumher sich bewegen, rings 
wel Ren: τὸ, N. T. der Überflufs, die Fülle, 
περισσεύω, neuatt. περιτε., 1) im Überfufs 


περισσός — περιτέλλομαι. 


vorhanden, überflüssig sein, abs. τὰ περισ- 
σεύοντα τῶν λόγων die überflüssigen Worte, 
od. τινί wo jmdm (die Mittel) übe zu 
Gebote stehen. 2) an Men; übertrefen, über- 
Atgeln, τινός jmdn. (N. T. auch übrig sein, 
sich auszeichnen, durch τινί, u. trans. machen, 
dafs jmd Überfiuls habe, reichlich geben, 
überhäufen.) 
περισσός, 8. neuatt. -Trog, Adv. -«σσῶς, Komp. 
-σσότερον u. -σσοτέρως (πέριξ), 1) über das Ge- 
wöhnliche oder das Mals, die Zahl eines an- 
dern hinausgehend, tiber die Malsen, über- 
mälsig, auf eine aufsergewöhnliche Weise, 
aufe ’öbnlich, absonderlich, auffallend, rie- 
sonhaß, besonders, ausgezeichnet, vortrefflich, 
abs. od. ἔν τινι, τί in etwas, τινί durch etwas, 
od. Gen. comparat. τινός, bes. Soph. ΕἸ. 155 
welchem gegenüber du mehr thust als die 
drinnen = über welches du dich mehr grämst, 
. im Komp. περιττότερος. Subst. τὸ =. 
das Aufserordentliche, die Mehrzahl, Über- 
macht, τὰ π. τῶν ἀρκούντων mehr als genug 
ist, ol =. die Mehrsahl, Überlegenheit. 2) über 
das rechte oder nötige Mals hinausgehend, 
nicht Mals haltend, überweise(Eur. Bacch.429), 
περισσὰ δρᾶν oder πράσσειν vorwitzig (über 
Mals u. Kraft) handeln; überh. überflüssig, 
unnötig, ἐκ τοῦ = überflüssig, unnütz. — 8) 
über ein bestimmtes Mafs od. eine bestimmte 
Zahl hinausgehend, dah. τὸ =. das was übrig 
ist, das Vorige, ἐκ τοῦ =. vom Überschusse. 
Im bes. das Ungerade, die ungerade Zahl. 
περισσότης, att. «ττότης, ητος, ἡ, die Un- 
geradheit. [stande. 
περισσόν φρων, τ t. yon ausnehmendem Ver- 
RE ; Adv. (: apa), ri erum- 
Paket: von allen Selen, ee 
περι-στάϑη, 5. περιίστημι. 
περί-στασις, ἡ, sp. Umstand, Not. 
περι-σταυρόω, mit u. ohne κύκλῳ, rings ver- 
isadieren, ve τί, u. zwar τινί mit 
etwas. (Med. sich versc) en.) [deln, τί. 
περιστείχω, ep. rings umgehen od. umwan- 
περι-στέλλω, 1) besorgen, pflegen, wahren, 
aufrecht erhalten, in guten Stand setzen, unter- 
stützen, τινά od. τί, vom Schild auch: jmdn 
decken. 3) Im bes. als stehender Ausdruck: 
einen Gestorbenen bestatten, ihn zurecht- 
legen, bekleiden, ausschmücken bes. zur 
öffentlichen Ausstellung, ihm die letzte Pflicht 
erweisen. Daher a) ξίφος οὖ ein Schwert 
umpflöcken, dessen Griff im Boden befestigt 
ist. Ὁ) überh. vergraben, verstecken, τί, und 
zwar τινί mit etwas; auch ἑαυτόν τινι, sich 
in etwas hüllen, um unerkannt zu bleiben. 
περι-στενάχίζοριαε, ep. (auch in tmesi), Med. 
rings umstöhnen, ertönen od. erschallen, sırl 
von etwas. (Über Od. 10, 10 8. αὐλή 4) 
περι-σεένομαι, ep. Pass. (orevös), beengt, d.i. 
geschwellt, t sein. 
περιστερά, ᾿ ie Taube, bei den Syrern un- 
verletzbar und ein Gegenstand der Verel h 
weil Semiramis in eine Taube verwandelt 
worden und nun Taubengöttin war. 
περι-στεφανόω, ion. U. SP., U. περι-στέφω, 
ep. u. sp. ringsum zen, umgeben, AG 
zwar τινί mit etwas, 
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περι-στεφής, 2. poet. und sp. (mit κύκλῳ) 
2 πάρω τινός mit etwas umgeben, auch 
τινί. 2) poet. d. 
περι-σεήωσι, 8. περιίστημι. 
περι-στίζω, ion, a) rings umstecken, τί, und 
zwar τινί mit etwas. Ὁ) im Kreise herum- 
stellen, τί, u. zwar κατά τι an etwas. 
περι-στιχίζω, poet. und 
περι-στοιχίξζω, u. Med. -ouar, rings mit 
Netzen umstellen, daher übertr. umgarnen, 
τινά, mit u. ohne κύκλῳ. 
περι-στρατοπεδεύω u. Med. -ομιαι, rings um 
etwas (rl) oder jmdn (τινά) od. ἐν κύκλῳ τι- 
ψός ein Lager aufschlagen oder sich lagern. 
περι-στέφω u. ion. Med. περι-στρωφάομαι, 
1) Akt. u. Pass. ringsum od. im Kreise drehen, 
herumdrehen oder -rähren, τινά oder τί, un 
zwar τινί mit etwas. Im Pass. herumgedreht 
werden, sich umdrehen, πρός τινος. 2) Med. 
sich herumdrehen, herumgehen, τί, bei etwas. 
περιστροφή, ἡ, das Umkreisen. 
περί-στῦλος, 3. ion. u. poet. (von innen) rings 
mit Säulen umgeben, und zwar τινός (mit 
Säulen) von etwas, (Dar. περίστυλον, τὸ, Sp. 
der Säulengang.) 
περι-συλάομαι, Pass. gänzlich beraubt wer- 
den, τί einer Sache, ὁπό rıwog von jmdm. 
περφι-σφαλής, 2. (opdllo), sp. sehr schlüpfrig. 
περισφύρια, τὰ, ion. Fulsknöchelbänder, τινός 
von etwas. 
περι-σχέμεν u. περί-σχεο, 8. περιέχω. 
περι-σχίξζω, ringsum spalten, zerreilsen, τί, 
auch abreifsen jmdm etwas τινά τι; im Pass. 
sich spalten, d.i. sich teilen, abs. od. τί um 
eine Gegend d.i. sie von beiden Seiten um- 
fiefsen, od. ἔνϑεν καὶ ἔνϑεν zu beiden Seiten, 
ἐν κόσμῳ geschickt. 
περι-σώξω, am Leben erhalten, retten, rısd. 
περι-σωρεύομαι, sp. Pass. rings umhäuft werden. 
περφι-τάμνομαει, 8. περιτέμνομαι. 
περι-τ' εύω, mit einem Graben oder Wall 
einschliefsen, τινά oder τί. Subst, zegırera- 
geunivor eine von Gräben eingeschlossene 


περι-τείνω, um etwas (περί rı) spannen, τί. 
περι-τειχίζω, mit u. ohne κύκλῳ oder ἐν x. 
rings mit einer Mauer umgeben, insbes. eine 
"Belagerungsmauer um etwas (rl) aufführen, 
aurch“ eine Mauer einschlielsen, u. so überh. 
umschliefsen, umzingeln, einschlielsen, be- 
lagern, τινά oder τί, u. zwar τινί mit etwas. 
περιτείχισις, εως, ἡ, περεφειχεσμιός, ὃ, und 
πε τεϊιόμας τὸ, 1) das Aufführen einer 
Mauer um die feindliche Stadt, um diese zu 
belagern und von aufsen ganz abzuschneiden, 
die Umschliefsung mit einer Mauer, 
Ummauerung, Einschliefsung, ἡ οὐ =. 
die unterlassene E., abs. od. τινός eines Orts, 
und καϑ᾽ αὑτούς die eigene. 2) konkr. die 
Ringmauer, Befestigung, Verschanzung, ins- 
bes. die Belagerungsmauer. 
περι-τέλλομαι, ep. und poet. Dep. med., nur 
im Präs. u, blofs von der Zeit, zum Kreis- 
lauf am Himaelsich rn en 
περιτελλομένων ἐνιαυτῶν, π. s Im u 
oder Tee der Jahre, teils von jährlich 
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wiederkehrenden Festtagen, teils vom Laufe 
der Zeiten. 

περι-τέμνω, rings beschneiden (auch d. israel. 
Ritual); Med. ion. u. ep. zegerduvonan, 1) 
Pass. rings abasachnilden ward milit. 
Sinne, doch auch: beraubt erden. Sei einer 
Sache. 2) Med. a) sich (sibi) beschneiden 
oder beschneiden lassen, durch Einschnitte 
verwunden. b) für sich etwas abschneiden 
(u. en. en ehe) K er 
περι-τ: σις, εως, ie (vorzüg) um: 
Verschmitätheit, nn einer Sache. 


περι-τίϑημι (ep. nur in tmesi), 1) Akt. a) 
herumstellen, herumlegen, herumwinden, 
umbhän; anbringen, oder auch umherlegen, 
τί, z.B. ξύλα, d.h. die Scheite gleichmälfaij 


τορι in den Feuergefälsen, u. zwar τιφὶ 
jmdm u. um etwas. b) Übertr. u. zunächst 
ildlich, die Könii de oder Herrschaft 
beil« insofern sie in Aulsern Zeichen, z.B. 
bei den Perserkönigen in der Tiara und dem 
purpurnen Obergewande bestand, dann überh, 
zulegen, auflegen, verleihen, verschaffen, 
τινί τι. 3) Med. sich er um- 
legen, anlegen, aufsetzen, tragen, τί, u. zwar 
τινί ern oder auf etwas. τ τ 
περι-τέλλω, ion. τ. sp. ringsum berupfen, ent- 
biättern, τί. Im Pass. auch mit τί an etwas 
berupft oder kahl gemacht werden. 
περί-τμημα, τὸ, Schnitzel, Abfall. 
περι-τομή, ἡ, N. T. die Beschneid die Be- 
schnittenen, Auserlesenen; Zustand Reinheit. 
περι-τραχήλιον, τὸ, ap. das Halsband. 
περι-τρέπω (uch in tmesi), ep. auch -τροπέω, 
1) Akt. trans. umkehren, übertr. umstürzen, 
umstofsen, zunichte machen. 2) Akt. intr. ep. 
und Pass. im Kreise sich umwenden, sich im 
Kreise umkehren, nämlich aus Furcht, daher 
flüchtig sich umwenden, und zwar πολλά oft, 
oder von den Horen, den vollendeten Kreis- 
gang (des Jahres) von neuem beginnen. 
περι-τρέφομιαι, ep. Pass. rings um etwas (mob) 
gerinnen oder sic) Enaneen. Ἢ 
περι-τρέχω, Aor. περιέδραμον, Ep. περὶ 
(eich tmesi), 1) inte. rings herammlanfen, 
überhaupt herumlaufen, rings durchgehen. 
2) trans. durchlaufen, Pr u. zwar τῇ διανοίᾳ; 
auch in einer Rede vieles durchgehen oder 
erwähnen. 
περι-τρέω, ep. Aor. περίτρεσα, ringsum zittern, 
rings zerstäuben oder sich zersetzen. 
περίτριμμια, τὸ (-τρίβω), ein geriebener oder ei 
durchtriebener Mensch, ἀγορᾶς ein abgefeim- 
ter Marktschreier. 


περι-τρομέομαε, ep. Med. rings zittern, σάρπες 
μελέεσσι das Fleisch an den Gliedern. 
περι-τροπέω, 5. περιτρέπω. 


περιτροπή, ἡ, der Umschwung, Wechsel, ἐν 
x. in umgehender Reihenfolge. 
περι-τρόχαλος, 3. ion., u. περέ-τροχος, 3. 
ep. im Kreise herumlaufend, d. i. kreisrund, 
περιτρόχαλα κείρεσθαι sich eine Art Tonsur 
scheren., [nagen. 
περι-τρώγω, Fut. -τρώξομαι, sp. ringsum be- 
περίττ..., 8. 780100 .. 

περι-τυγχάνω, zufällig begegnen, dazukom- 
men, darauf sto[sen, begegnen, treffen, finden, 


. περιτέμνω — περιφραδής. 


zustofsen, abs. und τινί, u. zwar ἕν τινε, περί 
oder παρά τι bei oder an, an sore etwas. ann 
ze βρίξομιαι, ion. u. sp. 

geireen werde, abs. ee u zwır 


ὁ 0d. - τούς τινος. ἘΣ 
ze vous, ep. u. Pass., nur im 
ei a Bart. ringsum sichtbar sein, ἐν περιφαι- 


ze verst. χώρῳ an einer 

[Kunde, τινός, von etwas. 
Bee. 3 Deutlichkeit, vollkommese 
περιφανής, Adv. -ὥς, u. poet. 

(φαίνομαι), von aller Seiten sichtbar, deut- 
ἔων Saba, erregen vor aller Äugen, 
daher auch ausgezeichnet, glänzend, al 
τινί jmdm; ke nach etwas hin, ἄκ rıyos - 
von oder durch etwas, ποριφανῶρ ᾿αθοὰ die 
sich Αἰεὶ For bewiesen hat. 

κι 10, Β. πὶ 

περιφερής, ἢ. sich herumdrehend, kreis-, kugel- 
rmig, run 

περι: » Ἐαί. -οἰσω, ΑοΥ.-ἤνεγκα͵ ion. -ἤνειχκα, 

ἣν ee herumdrehen, hin- und her- 


wagen, herumjagen, τινά oder τίς κ. Β. τὸ 
βλέμμα den Blick umherschweifen lassen, u. 
zwar τί an etwas, x 


όκλῳ, τινί und ἔν τινι in 
alas. z.B. ἐν ταῖς ἀγκάλαις auf den Händen 
od. εἴς τινα auf jmdn, οἷς ὀρθόν senk- 
recht im Kreisbogen schwingen, πρός τι zu 
etwas. Im Pass. hin und her ge! werden, 
«schweben, übertr. sehwindeln, τινί vor etwas, 
od. sich herumdrehen, von der Zeit: ablaufen, 
von Ansichten oder Nachrichten: unter den 
Leuten herumgehen; auch zurückkehren od. 
zurückkommen, als τι auf etwas. 3) überh. 
wohin bringen, εἰς ἑαυτόν τι etwas an sich 
ἃ. h. unter sich bringen, von sich abhängig 
machen; im bes. auf etwas, auf den rechten 
Fleck bringen, u. impers. mit Inf. οὐδὲν εἰδέ- 
ψαι es bringt mich nicht wieder dahin, dafs 
ich wülste, d. h. ich entsinne mich "nicht 
darum zu wissen. 2) heran :d τς zu Ede 
bringen, aushalten, 
περι-φεύγω, hier- u. dorthin entäiehen, τί. 
περι-φθείρομαι in Verkommenheit herumziehen, 
umherschlottern. 
περι-ῳφλεγῶς, Adv. ap. sehr kriege ala 
περι-ῳφλεύομιαι, Pass. (φλϑύω --- pics), ion. 
ringsum verbrannt, versengt τινί von 
schrocken, sehr in Furcht. 


zeelgapns, ὃ. 2. (ep. Fe il), Bel e- 


περι a  ι m; das 
φορά, ἡ, und 8p. μεν β μεστοί we 
elle), 1) das Herumtragen, insbes. εἶδ. Ba 
gegebene, der Gang (von Speisen). 2) das 
Hernngeben, ἸῸΝ re) Umkreis, Um- 
auf, περιφορὰ δρόμου der Umfang, die Bun- 
dung” des Laufes d. ἢ. des äufsern Randes, 
auf welchem das Rad umläuft, τὰ μὴ ἐν τῇ 
αὐτῇ π. ὄντα die sich nicht ieichpaklbie u N 
den andern Gestirnen umdrehen. Übertr. ge- 
selliger Kreis, gesellige Unterhaltung, Pit. 
Pore: 5 zweifelh. 8) Weltkreis. 4) Öffnung. 


περιφόρητος, 2. (βορέω, sp. ee 


περι. ds 8. ion. herum! 

περιφρφαδής, 2. poet. sehr bedachtsam, klug, 

De iokt. Adv. ep. «δέως, vorsichtig, sorg- 
tig. 


περιφράξομαι 


κι μαι, ep. Med. von allen Seiten, 
d.i. so tig ey ae 
περι-φράσσαω, mit u. οἱ κόκλῳ, 1 
Tiogeunı einschliefseen, umh. , umzäun 
überh. einengen, τί oder τινά, und zwar τιν 
durch oder mit eiwas. 2) Med. sich (ad) 
etwas (si) als eine Vormauer erriehten, und 
zwar περί τε um δ 
περι-φρονέω, darüber hinausdenken, d. h, sich 
darüber hinwegsetzen, verachten, τί etwas, 
τινός jmdn; Kom. (die Sonne) umsinnen. 
Te sus, sp. die re 
πεφφρου ua, Pass.ringsum ὈΘΥ um- 
schlossen a, ἡ, Vok ᾿ 
περί-φρων, ovos, ὁ, ἡ, Vok. ον u. ὧν, ep. u. 
poet. (φρήν), 1) ep. sehr umsichtig, verständig, 
sinnig. 2) poet. stolz, übermütig. 
περι-φύομιαι, Aor. 3. inf. -pöscı und Part. 
-pös, intr. herumwachsen, sich anhi 
ganz d. i. fest umschlingen, teils abs. und so 
auch Od. 34, 386, wo ἐὸν πατέρα von κόσσαι 
abhängt, teils De in 
πεφι-φωνόω, ΒΡ. wi nen. 
zsıgızaumeög, B., poet. in einer verderbten Stelle; 
verm. περίκομπα βρυάξειρ du sprudelst über 
von erei. : ‚(fest Be 
περι-χαρακόω, sp. rings verpallisadieren, be- 
dos, 3. ( χαίρω), entsückt von Freude, 
= ae eei en ige abs. od. mit 
u abs. Subst. τῷ παραχρῆμα περι- 
Ζ ee τῆν, msn Bean er 
ἔων τοῦ π. aus Freude. 
περι-χέω, Aor. 1. (Part) περιχέας, ep. Ind. 
περίχενα εἰ. περιέχευα, 8. sing. coni. ΒΟΥ. 1. 
med. περιχεόεται mit verk. Vokal (auch in 
tmesi), 1) Akt. darum-, darüber gielsen, schüt- 
ten, ausgielsen, verbreii τί, und zwar τινί 
über jmdn oder etwas. bes. χρυσόν τινι 
etwas vergolden. 2) Med. a) sich (sibi) um- 
gielaen, gu06» τινι sich etwas vergolden. 
) sich der etwas verbreiten, abs. und τινί, 
περικέχυταί [οι τὸ κάλλος αὐτῶν ich bin von 
ibrer Schönheit umflossen; auch umgeben, 
von einer Menschenmenge, τινά u. τινὶ 
περι-χορούω, poet. u.sp. umhertanzen, umtanzen. 
REQLXQO , ion. rings vergolden, in Gold 
einfassen. ᾿ 
περι-χώομαι, ep. Med. heftig zürnen, τινί 
jmdm, u. zwar τινός wegen jmds. 
περι-χωρέω, ion. u. sp. (κόκλῳ), obeo, herum- 
mit als τινα der Reihe nach an jmdn 
none (ἀρῶ der Ortsnachbar 
περί-χωρος, ρα), sp. der ᾿ 
gi Ar. verst. zuge, die Nachbarschaft.) 
περί-ψημα, wo, N. T. Unreinigkeit, Auswurf. 
περι-ψίλόομαι, ion. Pass. ringsum kahl ge- 
macht d. i. entblöfst werden, und zwar τί in 
Bezug auf etwas, d. i. von etwas. 
περί-ψυκτος, 2. ep. sehr kühl. 
περι-ὠδὄνος, 2. (ὀδύνη), 1) sehr schmerzhaft. 
2) akt. grofsen Schmerz leidend. (Dav. xagı- 
ὠδυνία, ἡ, übermälsiger ne). 
ze par, Pass., Perf. περιέωσμαι, aus- 
gestolsen, verstofsen, überh. gehudelt werden, 
τινί um etwas willen, ἔκ τινος aus etwas, ἔν 
τινε vor jmdm. 


Zeh, (ἄφ), 1) Umschau, apecula, Bund- 
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schau, Warte. 3) Umsicht, περιωπήν τινος 
ποιεῖσθαι Umsicht in etwas anwenden. 
περι-ὦσιος, 9. ep. nur im Neutr. sing. als 
Adv. übermäfsig. 
ze » 3. ep. (vw. pulcer, bunt), dunkel- 
farbig, und Subst. ὁ x. eine (dunkelfarbige) 

Fr τῷ " ἡ, Stadt in Mysi Ἷ 

ερκώτη, ἡ, in Mysien, j. Bergas. 
Davon Περχώσιος, ὃ, aus P. (ἄς 

πέρνημι, 5. nix . 

περόνᾶμα, τὸ, back, u. zegovörels, ἡ, buk. das 
mit 8) befestigte Gewand. 

RE , ep. u. buk., Aor. stets ohne Augm., 
1) Akt. durchstechen, durchbohren, τινά, u. 
zwar τινί mit etwas. 3) Med. sich (sibi) 
etwas (sl) durchstechen, u. zwar ἐνετῇσι mit 
Spangen, daher etwas mit einer Spange be- 
= τ und anheften, und zwar ἀμφί, d.h. 

μοις. 

περόνη, ἡ, ep., ion., poet. ἃ. 8p., ἃ. πέρον! 
δ: ἡ, poet. (πείρω), eigtl. 2 itze nt 
dann ins! 1) die Spange, Schnalle mit 
ihrer Spitze u. Ζ' , welche zum Festhalten 
des Kleides, doch bisw. auch gleich unserer 
Nadel zum Stechen diente, zuweilen von Gold. 
Der althellenische (dorische) wollene Frauen- 
chiton nämlich wurde durch Spangen auf den 
Schultern und an der Brust festgehalten, und 
erst die Jonier trugen einen leinenen mit 8; 
nähten eln. 2) das Wadenbein, ἃ. h. der 
kleinere u. dünnere von den beiden Knochen 
des Schienbeines. 

ei t, 8. περάω. 

megmeoröonat, zT; ‚sindbeuteln, schwiniela: 

Περραιβοέ, 5. Περαιβοί. πι » 8. 5 . 

De ΤΗ͂Σ sog, ἡ» alte Hauptstadt dee 
nahe am Araxes, jetzt Istachr. 

περσέ-πτολιρ, ὃ, ἡ, poet. Städte zerstörend. 

Περσεύς, ἕως, ion. und ep. ἢος, neuion. ἕος, 
1) Sohn des Zeus und der Danäö. Er wurde 
von seinem Grofsvater Akrisios nebst der 
Mutter in einem Kasten ins Meer geworfen, 
aber vom König Polydektes in Seriphos ge- 
rettet, der ihn dann wieder, um ihn zu ἔς. 
seitigen, zu den Gorgonen nach Libyen sandte, 
das Haupt der Medusa zu holen. Dies und 
die Verwandl: des hesperischen Königs 
Atlas in einen ‚. sowie die Rettung der 
an einen Felsen undenen Tochter des Ke- 
pheus, Androm&da, welche seine Gemahlin 
ward, sind seine merkwürdigsten Thaten. 
Letztere gebar ihm unter andern den Elek- 
tryon, und weil dieser Vater der Alkmäne, 
der Mutter des Herakles war, leitete Alexander 
seine Abkunft von ihm her. Seine Söhne u. 
Nachkommen heilfsen οἱ Περσεῖδαι, und 
Sthen&los ebendeshalb ὁ Περσηιάδης, ov. 
Sie bildeten unter andern in Persien ein zu 
dem Stamme der Achämeniden gehöriges Ge- 
schlecht, aus welchem die Könige gewählt 
wurden. Denn ein Sohn des Perseus und der 
Androm£da, Πέρσης, galt für den Stammvater 
der Perser. 2) König von Makedonien seit 
179 und von 171—168 Feind der Römer, die 
ihn bei Pydna gänzlich besiegten. 2) sonst. 


Περσεφόνη, poet. auch Περσεφόνεια, oder 
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a Demöter, Gemahlin des Hades, und dah. 
Beherrscherin des Schattenreichs. Proserpina. 
Πέρσης, ov, ὁ, Fem. Περσίς, ἡ, der Perser, 
die Perserin, eigentl. Bewohner von Περσές, 
(altpers. Pärsä, hebr. assyr. Paras, arab. 
Fars), ἡ, der Hauptprovinz des persischen 
Reiches, des heutigen Farsistän, dann überh. 
der Unterthan des Perserkönigs, Bewohner 
des grolsen Perserreichs, welches sich in seiner 
glänzendsten Periode von Kleinasien bis zu 
einem Teile von Nordindien erstreckte. ὡς 
Πέρσαις νόμος, d. h. auf die Erde hi 
worfen, indem die Perser so vor ihren Ge- 
bietern erschienen. Im Plur. οἱ II. oft für 
Persien, im Sing. für den König Persiens. 
Dav. Adj. Hegaunds, 8. mit Fem. Περσίς, 
ἡ, wie sr ane Πέρσης 818 ἘΝ steht. ‚ar: 
Περσικὸν ὀρχεῖσθαι (deyn einen pantomi- 
mischen persischen Ta aufführen, wo die 
Tänzer die Schilde zusammenstiefsen, auf die 
Kniee fielen und nach dem Takte der Musik 
(bes. der Flöte) wieder aufsprangen, ὁ Περ- 
σικὸς πόλει d.h. a) bei Arr. der Krieg, 
welchen Alexander gegen Persien führte. b) 
bei Isokr. u. Plut. der bekannte frühere Krieg 
zwischen Persien und Griechenland, wohin 
auch οἱ II. μῦθοι gehören und τὰ Περσικά 
ἃ, h. die Zeit dieser Perserkriege oder die 
Perserkriege selbst. Adv. Περσιστέ oder 
περσιστέ, nach persischer Art, bes. auf per- 
sisch, d. h. in persischer Sprache. Endlich 
Περσίξω oder περσίξω sich als Perser ge- 
rieren, sie nachahmen, u. zwar τινί in etwas, 
daher mit u. ohne τῇ φωνῇ persisch sprechen. 
Dazu περσονομέομαι, poet. von Persern be- 
herrscht werden, von περσο-νόμος, 3. poet. 
Perser beherrschend. 

πέρῦσι, u. vor Vok. -σιν (mhd. vert, vernet, 


vern, anno iore), Adv. im vorigen Jahre, 
vorm Jahre. Davon περυσινός, 8. vom vor. 
Jahre, jährig. [gof, w. 8. 


περ-φερέες, ol, ion. die Überbringer = ϑόω- 

Be or. (buk.) st. πεζῇ. 

zer nal, 8. are M 

πέσημια, τὸ, poet. 1) der Fall, Sturz, 2) das 
Herabgefallene, abe. u. τινός von etwas, der 
im Plur. ( . poet. πέσος, τὸ.) 

πεσσός, ὁ (nach Döderl. — πεζοί die Fuls- 
günger als Figuren des Brettspiels), 1) der 

tein im Brettspiel, im Plur. das Steinespiel, 

&hnl. unserm Damen- oder Schachspiele. 2) 
bei Eur. Med. 68 der Ort, wo man πεσσοῖς 
spielt. (Dav. xessosoudo, poet. eigentl. die 
Spielsteine regieren, übertr. etwas anordnen, 
lenken.) 

6000, att. πέττω, Inf. praes. ep. πεσσέμεν 
(entet. aus zexje, lat. coqu-o), 1) Akt. eigtl. 
durch Wärme erweichen. Daher a) von der 
Sonne: reifen, zeiti vom Feuer: kochen, 
sieden, backen, τί, daher τὰ πεττόμενα ἐπὶ 
τράπεζαν Backwerk für die Tafel. Ὁ) übertr. 
verdauen, τί, daher iron. γέρα sich wohl be- 
kommen lassen, überh. an etwas kauen, ἃ. h. 
einer Sache (χόλον, κήδεα) unablässig nach- 
bangen, sie mit Behagen hegen, über ihr 


Πέρσης — Πέτρος. 


bräten. 3) Med. sich (οὐδῷ backen, εἰ, und 
ἔτι =. τον, Plur die Platte, das Blatt 
πέτἄλον, τὸ, gew. Plur. di a 
zerdvvögu, poet. Fut. πετάσουσι, ep. Aor. «ἐ- 
τασα und es, Perf. pass. auch ion. zixrägu 
(doch ἐκπεπέτασται 1, 62), Aor. pası 
ἐπετάσθην, mit den ep. und poet. Nebenf. 
πιτνάω u. πέτνημι, ausbreiten, expand, 
entfalten, öffnen, si, u. zwar supi u. εἷς τινα 
jmdn. Im Pass. geöffnet werden oder 
sich ausbreiten, flattern. Übertr. ϑομόν das 
Herz jmds erweitern, d.i. schwellen, erheitem. 
πέτασμα, τὸ (πετάννυμι), poet. das Ausgebrei- 
tete, die Decke. 


πετεινός (πέγομαιι ion., poet. u. sp., ge 
πετεηνός, 8. & d, geflügelt, αὶ. 
Subst. τὰ =. N. 7. die Vögel, ep. das Ge 


Aügel, die Vögel. b) ep. von jungen Vögel: 


lügge. 

πέτευρον, τὸ, buk. Hühnerstange, Wiemen. 

zerönaı, Dep. med., Fut. πεήσομαι, Aor. syak. 
ἕπτην, ἐπτάμην u. ἐπτόμην (St. pat, lat. pelo) 
nebst ep. und poet. Nebenff. ποτάομαι 
ποτέομιαι, 8. plur. perf. ποποτήαται, u, der 
ep. Heer Inranaı Gar Er 5 Inpf.), 
a) fliegen, davonfliegen, schwe) eilen, rn- 
nen, gentl. u. übertr., abs. u. τινί in etwas, 
ἐπί τινος nach etwas, ὑπέρ τινος über etwas, 
od. οἶστρος ὁ x. ‚Aeyöden st. ἡ οἴδερῳ Ag. 
ποτα; en mäsol. die lo; πέτει (poet.) dein Ge 
müt wallt stüärmisch auf. Ὁ) von leblosen 
Dingen auch: entfliegen, entfallen, entgleiten, 
fallen. 2 ὶ ἐ νἢ 

πέτρα, ion. π' » ἡ, ferner zErgog, ἡ» 
Send, πέτρα, ἄρον, such πέτρορλ, ΤΩΝ 

'els, Klippe, Riff, auch Felsenhöhle. [πδῦϑε. 

a) δίλοφος vom Parnassos, der auch 4ilpk 
heilst. Ὁ) δίδυμοι, δισσαί die Symplogaden. 
2) (eigentlich πέτρος, doch auch πέτρη) ein 
(gröfserer) Stein, Felsstück, Felsblock, Fe- 
sitz, ἐν πέτροισι πέτρον ἐκρίβειν an einer här- 
tern u. weichern Steinart Feuer . 
wie es noch heute hie u. da bei den Gri 
üblich ist. Auch Bild der Festigkeit oder 
Gefühllosigkeit. Uber das Sprichwort οὐκ 
ἀπὸ πέτρης 5. δρῦς. Als Eigenn. Πέερα, h 
1) Ortschaft ge 0118 zu im korinthischen 
Küstengebiet, Herod. 2) Stadt im Gebiete von 
Rhegium, 

πετραῖος, 8. ep. u. poet., πεξρήεις, soon, 8 
a πετρ-ήρης, 2. (Bt. ἀρ, a elaıo), po, 
πέτρινος, 8. ion. und poet. felsig, steing, 
bald aus Fels bestehend, bald voll von Felsen 
oder Steinen, bald auf Felsgrund πὰ 
(λουτρά), bald Felsen bewohnend (Zuöiln). 
πετρηδόν, Adv. felsendick. 

πετρ-ηρεφής, 2. poet. mit Felsen überwölbt 

zero, ars, (πετρο-βάτης, Felsen erkletiarnd), 
sp. Felsen besteigen, den Felsen hinaufkletter?. 

πεεροβολία, ἡ, des Werfen oder Schleudern 
mit Steinen, 

πετρο-βόλος, 2. Steine schleudernd. 

πεερο ροιφής, 3. poet. vom Felsen 

πέτρος, ὁ, 8. πέτρα. 

Πέτρος, οὐ, Apostel Simon (Symeon), such 
Kephas, Fischerssohn aus Bethsaida in 6% 

in Kapernaum m, Gattin wohnend; sein Br. 


ne — πηδάλιον. 


unter den Juden 
'kus 8. Dolmetsch). 
Er starb am us in Rom? dann nacl 
πετρόω, poet. steinigen. [Paulus. 
πετρώδης, 8. felsig, steinig. 
πέτρωμα, τὸ, poet. Steinigung od. Herabstürzung 
πεττεία, ἡ, das Brettspiel. [vom Felsen. 
πεττευτής, ὁ, der mit den Steinen im Breit 
B er 
πεττευτ, 3. zum Brettspiel gehörig, ἡ π. 
die Kunst des Brettspiels, ähnlich En 3 8. 
πεσσός. 
πεττεύω, mit den Steinen im Brett spielen. 
πεύϑομαε, 8. πυνϑάνι 
πουϑώ, ἡ, poet. Kunde. 


πευκάλε 


[dringend, klug. 
» 3. (8. zıng6s), ep. scharf, ein- 


πευχεδᾶνός, 3. ep. (St. πικ in πικρόρ), schnei- =: 


dend. Unglück bri 
Πευκελαῶτις, ἡ, Landschaft Indiens am Ost- 


ufer des Indus, auch Πευκέλα genannt. Die 
Provinsialhanptstadt hiefs Paschkalavat ( (vulg. 
Pukhalaöti, 


Fall Ποκλαΐς), jetzt Pakkheli, 


(alth. βωλέαὶ, 1) Fichte, 
Ye gemacht, die 


die Gegend 
πεύκη, dor. Reize, 
2) poet. aus der 
Fackel. 
πευκήεις, 8000, ὃν, poet., und πεύκινος, 8. 
poet. fichten, aus Fichtenholz bestehend, aber 
π. Ἥφαιστος die Pechlohe des Feuers, u. =. 
δάκρυ das Harz od. Pech, welches von der 
brennenden Fichte oder Fackel tröpfelt. 
πευστήριος, 3. poet. zum Erforschen geeignet, x: 
ἡ θυσία ἃ. b. zum Erforschen des göttlichen 
Willens geeignet, [φαίνω. 
πέφανται, πεφασμένος, πεφήσομαε, 5. 
πεφάσϑαι, πεφήσομιαι u. πέφνον, 8. DEN. 
πεφασι „8. eig. Part. . pass. v.galvo) 
u. Adv. -μένως, offenbar, sichtbarlich. 
πεφοβημέρως, hie vom Kat pet γοῦ φοβέο 
290 ς, Adv. vom von φοβέο- 
μα erschrocken, voll Schrocken, farchtsam. ἢν 
πέφραδον und ähnl., 8. φράξω. aepgına, 
πεφροντισμένως, Sp. sorgt tig. [8. φρίσσω. 
πεφύασι, u. 
πεφυξύτες. u. ΤῊΝ ϑ, φεύγω. 
πεφυλαγμένως, Adv. part. perf. von pw- 
σσω, vorsichtig. 
πέψις, tag, ἡ (πέσσω), sp. das Kochen. 
πῆ od. πῇ, dor. πᾶ od. πᾷ, neuion. κῇ, nebst 
ποῖ (Dat. vom St. πο, vgl. ποῦ), I) dir. u. 
indir. Fragewort, 1) örtlich: wohin? abs, u. 
mit Gen. ποῖ γᾶς Soph. Phil. 1211 mit zu "er- 
gänzendem ἐλθών, od. ποῖ φρονῶν ἔλθω was 
soll ich denken? Ὀδὶ κθῖγαι auch -ῷ ποῦ, in 
andern Fällen aber meist blofs em so 
Soph. OC. 1734, wo zu ποῖ zu Are 
λοῦσα, od. in ποῖ veavlaı πονεῖν τη ἐπὶ 
sind die jungen Männer um sich zu mühen, 
d.h. wo haften sie, um euch die Mühe ab- 
zunehmen, wie sie sollten? 8) von der Art 
und Weise: wie? auf welche Weise, dah. 
ποῖ μενεῖς worauf willst du warten? oder ποῖ 
τελευτῆσαι eigtl. wohin zu Ende bringen, ἁ. i. 
in welcher Art? oder Soph. Trach. 965 wie 
behutsam; oder auch inwiefern? warum? 
wozu? ποῖ δεῦρο wohin hierher, ἃ. h. wozu? 
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ID) als Indefinitum πῇ μὲν — τῇ “ 8) an 
einigen Punkten — an andern. teils — 
teils, bald — bald, Fi μὲν — PB δέ an 
der einen Stelle — 

πή oder πῇ, dor. κῇ, εοΣ ποί, enklit. Adv. 
1) irgendwohin, irgendwo, Den 
ποι 80 dals du dich irgendwohin { 
irgend eins der Kinder wendest, auch mit 
dem Gen. πολίων irgendwohin im "Bereich ‚od. 
Umfang der Städte. 2) auf irgend eine 
Weise, irgendwie, etwa, οὔτε oder οὐδὲ 
πη und οὐδέ τί πη nicht, irgend, εἴ 
wenn sonst, bei Zahlbegriffen: fen σε 80 
ziemlich, ungefähr, . ταῦτά κῃ. 

Πηγαί, αἱ, 4 ae), Hafenstadt in Megaris, 
beim heutige upoohori. 

αἴος, Fa 2: 2. mi. zur Quelle gehörig. 
πήγανον, τὸ, N. T. die Raute. 

IInydoos, ὁ, das Flügelrofs des Perseus, Adj. 
τ-άσειος, buk. Fem. Παγασὶς κράνα Hippokrene. 

πηγεσίςμαλλος, 3. (πῆγος von πήγνυμι), ep. 
dichtwollig. 

πηγή, dor. zayd, ἡ, meist im Plur. Quell, 
Quelle, bes. von dem Ursprung der Flüsse 
und dadurch von«erjvn, Born, unterschieden, 
dann auch Gu/s von Quellwasser bei Li- 
bationen u. mit γάλακτος u. ἐκ μόσχων der 
Weihegufs von Milch, u. überh. Strom, Flufs, 
Wasser, τινός von etwas. Übertr. Ursprung, 
und bildl. mit dem Gen. ὥτων vom Gehör, 
ineolere | es die empfangenen Laute dem Geiste 
nahe 

πε τὸ, poet. das Zusammenbefestigte, γεν- 
g ee ögxov die gewissenhafte Eides- 


er Aor. act. ep. πῆξα, Aor. 3. pase. δ: 
plur. ep. πάγον st. ἐπάγησαν, Aor. 1. pas 


z χϑεν, u und dor. st. ἐπήγϑησαν, Perf. 2. 
ya, Plapf. ἐπεπήγειν (beide in pass. 
Balz, da πέπη 


de Tee πρὶ.) ἢ Τὰν pass. παγήσο- 
van dj, war (St. πὶ ), 
Dr Akt. befestigen, ee hart Backen: 
1) steif od. gefrieren nnchen: τινά. 2) 
feststecken, hineinschlagen, „stolsen, -treiben, 
an-, aufstecken oder -spielsen, aufschlagen, 
auf- oder einpflanzen, übertr. heften, τί, und 
zwar τινί, ἀνά, ἕν, ἐπί τινι, ἐπί τινος u. ἐπί 
τι an, auf etwas. 8) zusammı ἢ, zim- 
mern, bauen, errichten, τί. — II) Pass. be- 
festigt od. fest werden, dah. 1) fest werden, 
Bestand bekommen, feststehen oder steif 
werden: erstarren, gefrieren, χιὼν πεπηγυῖα 
harter festgefrorner Schnee, ἕν τινι auf etwas, 
τινί jmdm. 2) stecken bleiben, feststecken, 
haften, sich von selbst festsetzen, ansetzen, 
tallisieren, abs. u. ἔν τινι in etwas. — 
UI) Med. sich (sibi) zusammenfügen, bauen, 
Bea τς ἀπηγήρ, air οἰτρτο 
„ 3. ep. = & i6, fes! cl ΓῚ m, 
KAtE wohlgenährt, ᾿ [od. Eis erzeugend. 
πηγῦλίς, ἰδος, ἡ (φήγνυμι), ep. © ep. eig, eiskalt, 
Πηήδαιον, τὸ, Ort in Troas, wahrsch. am Fufse 
des Ida in der end von ΕΝ 
πηδάλιον, τὸ (πηδόν), das Steuerruder, Steuer, 
d.i. die zwei Schaufelruder, die von einem 
Steuerer vermittelst eines Querholzes, olaf, 
regiert wurden, εὐναῖα gebettet, in einer Bet- 
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tung des Steuerbords ruhend; dageg. ἱππικά, 
Stangen im Perdezaum. ᾿ 
Πήδασος, ἡ, auch -όν, -ά, Hauptsitze des 
Ielegischen Stamms, zum Dardänervolk ge- 
hörig; speziell 1) Stadt in Karien, zwischen 
Halikhrnassos, Milet und Stratonikeia (auch 
Πήδασα, τὰ, genannt). Die Einw. ol Πη- 
δασέες. 2) Stadt in Troas am Satnioeis, 
Residenz des Königs Altes, von Achilleus zer- 
stört. 8) Stadt in Messenien, das spätere 
Methöne, nach ru Earıne, IR ν ς 
δάω, Fut. πηδήσομαι (St. med, 8. πούφ), 
Enge hüpfen, με τῇ εἴσω hinein-, hinab- 
springen. Übertr. a) hinsttirmen. Ὁ) von Ge- 
schossen: fahren, fliegen. c) vom Herzen: 
klopfen, schlagen d. i. in Unruhe geraten u. 
zwar τινί mit od. auf etw., ἀπό τινος aus etw., 
εἴς τι auf, in etwas, ὑπέρ τινος und ὑπέρ τι 
über etwas, dah. sprichw. ὑπὲρ τὰ ἐσκαμμένα 
vom Agonisten, der über das Zeichen aller 
übrigen sprang, endlich auch τί teils etwas 
durchstürmen, teils μείζονα verst. πηδήματα, 
größsere d.i. wildere βδίμο od. Anfälle machen. 
πήδημα, τὸ, poet. u. sp. der Sprung; übertr. 
vom Herzen, x. ἔχειν Herzklopfen d. i. Un- 
ruhe haben, u. zwar τί in betreff einer Sache. 
Nachklass. Sprichw. ἰδοὺ ἹΡόδος, ἰδοὺ τὸ πή- 
δημα, hic Rhodus, hic salta. 
πηδόν, τὸ (πέξα', ep. das Buderblatt, der untere 
Abe eat dische Harfe, Ahnl. der M 
ος, ἡ, Iydische fe, . der Ma- 
gadis, welche zwei Oktaven umfalste. 


πηκτός, 3. (πήγνυμι), 1) poet. fest hineinge- πηνέκα, 


steckt, -gepflanzt, τινί in etwas. 3) ep. u. 
poet. zusammengefügt, festgezimmert, geron- 
πῆλαι, πῆλε, 8. πάλλω. [nen. 
Πηλεύς, ἕως, ep. u. ion. ἥος, u. dog, ὁ, Sohn 
des Aeakos, heiratete erst die Antigöne, Toch- 
ter des Königs Eurytion in Phthia, u. wurde 
dadurch Herrscher der Myrmidonen u. Vater 
der Polydöra, später aber heiratete er die 
Nereide Thetis, an deren Vermählungsfeste 
alle Götter teilnahmen. Thetis gebar ihm den 
Achilleus, welcher dah. Πηλείδης, xo u. eo, 
ὁ, u. ep. Πηληιάδης, Gen. αο od. so (hier 
fünfsilbig zu lesen), od. Πηλεέων, ὠνος, ὃ, 
heifst. Dav. Adv. Πηλείωνάδε, zum Peleus- 
sohne = ἐς ᾿Αχιλλῆος. — Das Adj. von Im- 
λεύς ist ion. Πηλήιος, 3., st. Πηλεῖος. 
aim, nos, ἡ (mit pelvis verwandt), ep. der 
elm. 


πηλέκος, 8. (ἡλίκορ), wie grols? wie alt? 

πήλινος, 8. (πηλός), aus Thon od. Lehm ge- 
macht, lehmicht, thönern (Soldaten u. Offiziere 
als Kinderspielzeug Dem. 4, 26). 

Πήλιον, τὸ, 1) Gebirge an der Küste Thessa- 
liens, südl. vom Ossa, jetzt Zagora. Dav. Adj. 
Πηλιάς, άδος, ἡ, vom Berge P., so z.B. μελέη 
die pelische Lanze, welche dem Peleus von 
Cheiron geschenkt wurde, u. Πηλεῶτις, ıdog, 
ἡ, am P. gelegen. 2) Stadt in der illyrischen 
Tendsehat eh) 3, ‚Flinssn. 

πηλός, ὁ (lat. palus), 1 on, Lehm, Mörtel. 
2) Kot, Schmutz, Schlamm, Morast. 

"πηλούσιον, τὸ, Stadt an der östl. Nilmündung, 
welche gleicht, τὸ Πηλούσιον hiels, j. Tineh. 

πηλόω, beschmutzen, beschmieren. 


“Πήδασος --- πῆχυρ. 


πηλώδης, 3. (eldog), lehmartig, kotig, mo- 

rastig, ARE. Ἔ πηλῶδος lehmie) Sn 

πῆμα, τὸ, ep. u. poet., u. πημονή, dor. -«νά, 
ἡ (ade; er ἐμ Sing. u. Plur., a) Leid, Unglück, 

Not, Vor erben, ἐπὶ πημονῇ zum Angriff, =. 

, γόσου das in ἄτη od. νόσος bestehende 
Leid. Ὁ) ep. das Ertragen, dung, κακοῖο. 
ο) en Personen, Unheil bringend, Un- 
heil, Lästerung, τινί für jmdn. 

πημαένω, Fut. ion. -ἄνέω, st. -ἄνῶ, Aor. pass. 
ep. , 1) Akt. u Pass. ein Leid zu- 

ἢ verletzen, verderben, vom 
Pfeile (Soph. Trach. 715), verwunden, unvor- 
sätzlich treffen, in der Il. überh. feindlich an- 
greifen, und zwar abs. od. τινά, τέ jmdn od. 
etwas, auch in etwas, od. intr. angriffsweise 
vorgehen, und so auch Il. 8, 299 ὑπὲρ ὕρπεα 
dem Schwurbündnis entgegen angreifen, in 
Od. bes: igen. Pass. Schaden erleiden. 2) 
Med. sich Leid zuziehen, sich schaden. 

πῆ; » ἡ, α. ΗΝ τὰ m ei 

Πηνειός, ὁ, Peneus, Ηδυρίδουα Thessaliens, 
jetzt Salambria. 

Πηνέ-λεως, Gen. wo, statt sw, att. st. Πηνέ- 
λαος, Sohn des Hippalkmos, der 
Böoter vor Troja. 

πήνη, ἡ, poet. das Gewebe. 

Πηνελόπη, ep. Πηνελόπεια, ἡ (als πήνην 
λέπουσα, telas retexens, von den Alten gefalst), 
Tochter des Ikarios u. der Periböa, Gemahlin 
Ex Oäyseenn, ee: den 1 lemssohoe: 

πηνίξζομαι, buk. (πηνή) weben. 

» Adv. (urapr. πὴν Ina welchen Augen- 

blick), um wie viel Uhr? doch auch überh.: 

; ᾿ δάκος, 
to» [T), τὸ, (lat. panmıs, got. fana, δά 

a. fano), ep. der auf die Spule gesogene 

Binschlags, der Ei 


Faden des 
πῆβις, ἣ Festmachen, Einsetzen, fester Zu- 
sammenhang. ach‘ 


[schwägerte. 
πηός, ὁ, ep. ‚der Hergengl) Bed Ns 
πῆρα, ion. πήρη, ἡ, ep. u. ΒΡ. Reisesack, 
Benzen, von Leder, wie ihn ere u. Bettler. 

an einem Riemen über die Schulter trugen. 
Iingein, ἡ, die Gegend von Pherä in Thessa- 
lien, wo Apollon bei Admötos als Hirt diente. 
a » 3. (πῆμα), ep. bresthaft, gebrechlich, 
insbes. Il. 3, 599 blind. - 
πηρόω,, verstümmeln. Im Pass. verstümmelt 
mern, abs. a τί, an etwas; insbes. von der 

indung. ertr. πεπηρῶσϑαι mangelhaft 

sein, τιρί jmdm, u. Fade in diesem Punkte, 
Ingo, oös, ἡ, Tochter des Neleus u. der Chlöris, 
Gemahlin des Bias, berühmte Schönheit. 
πήρωσις, ἑωρ, ἡ (πηρόω), ap. Verstümmelung, 
bes. der Glieder u. Sinneswerkzeuge, von 
der Blindheit. 

πηχυαῖος, 3. ellenlang, τὸ x. das Einellige. 
πῆχυς, εως, ion. 805, ὁ, Gen. plur. auch πηχῶν 
st. πήχεων (ahd. buoc Bug), 1) eigentl. der 
Ellenbogen, dann der Unterarm bis zum 
Ellenbogen, u. so auch der ganze Arm selbst. 
2) die Elle, d.i. die Weite von der Spitze 
des Ellenbogens bis zu der des Mi 

die attische (olympische) μέτριος, 0,46 m od. 
463,4 mm == 24 δάκευλοι, Finger- (205 Par. 
Lin.) oder 6 Handbreiten, παλαισταί, oder 


πιάξω — 


% Spannen, ax 4, also 1'/, Fuls od. 18 Zoll 
orat sehr spät 2 Puls); Een die könig- 
iche (babylonische) 27 Fingerbreiten (388 Lin.) 

und die ägyptische und samische, sowie die 

persische u. die heilige jüdische 7 παλαισταί, 

38 δάκε. 3) übertr. a) der Bügel, Bug, in 

der Mitte des , welcher die beiden 

Bogenhörner verband: dah. τὸν (verst. οἰστὸν) 

ἐπὶ πήχει ἑλών prägmant, ihn auf dem Bügel 
mit den Fingern der Linken in bestimmter 

ichtung) festhaltend, damit er sich nicht 
verschiebe. Ὁ) im Plur. der Hals an der 

Lyra, d. h. die beiden gebogenen Enden oder 

Griffe, zwischen denen der Steg, ξυγόν, an- 
ebracht ist. (Sp. auch das Richtacheit, der 

Ὁ, u. bei den 
Symbole des Nil; .) . 
πιάξω, N. T. (Nebenf. zu πεέξω), capso, fassen, 
» Aor. ἐπίᾶνα, Aor. pass. ἐπιάνϑη (St. 

πῖ, vgl. πέων), poet. 1) eigtl. fett machen, im 

Pass. gemästet werden, sich mästen, abs. od. 

mit Part.; von Früchten, reif u. voll werden. 

dee or Na. den 1. 

» τὸ, nur Nom. u. Acc. (vgl. πέων), ep. Fett, 
Ταὶᾷ, auch fette, fruchtbare Erde (Od. 9, 186), 
viell. auch das fetteste Stück der Herde. 

πίασμα, τὸ, poet. Mast, Dünger. 

πιδακόεις, ἐσσα, ὃν, poet., und πιδακ-ώδης, 2. 
sp. = πιδήεις. 

aldas, ano, ἡ (zu πίνω), ep., ion., poet. u. 
sp. Quell, Quelle, Born. 

πίδήεις, 2060, ἐν, ep. quellreich. 

πιδύω, ep. hervorquellen. 

ale, πιέμεν u. dgl, 8. πίνω. 

πεέξω, mit der ep. u. sp. Nebenf. πεθζέω bei 

Plutarch, dah. Impf. πιέξευν, u. Part. praes. 

a. πιδξεόμονος, Aor. ἐπέεσα, pass. πιεσθείς, 

uk. drücken, gquetschen, bes. durch eine 

Last fest- ee, pressen, | eorame: 
menpressen οὐ, ioken, zwängen, tigen, 
beschwerlich fallen, zusetzen, ΗΝ d. Enge trei- 

ben, verfolgen, widerlegen, oder festnehmen, 

festhalı A nders hervorheben, beachten, 


abe. od. τινά, τό u. zwar τινί mit od. durch. 


etwas, z. B. φϑόνῳ mit dem Gewicht des 
Neides belasten, ἔν τινι in etwas, ἐπί τι über 
etwas hin, oder mit folg. ὅτι, z. B. αὐτοὺς 
ἐπίνξον bei co „drehte εἶα ‚der Umstand dafs, 
8.88, ni ckt eim; 
sucht werden, sich unter der Tea be = 
sich verschlimmern, in Not geraten, in Not 
sein, leiden, ὑπό τινος von jmdm od. etwas, 
τινί durch, von, mit etwas. 
zinon, ἡ, En h Πιερίς, ίδος, ἡ 
tegia, ıon. «ἔη, ἡ, aucl (77 05, 7, ge- 
Bank, TamdscheR Makedonier® an der Grenze 
Thessaliens, nördl. vom Olympos, als Heimat 
des Orpheus bekannt. Denn blähte hier 
der Dienst der Musen, die deshalb auch αἱ 
Πιερέδεος heilsen. "Ein Berg darin, oder in 
Thessalien, heifst gleichfalls τὸ Πιέριον verst. 
ὄρος, u. von ihm kam die in Hellas geschätzte 
Πιερικὴ πίσση. Die Einw., ol Πίερες, sie- 
delten sıch, von den Makedoniern vertrieben, 
am Pangäon an, so dafs es nun auch hier 
einen Πιεριπὸς κόλπος, ἃ. h. pierischen 
Thalgrund, gab. 


πῖλος. 681 


zen, ἡ, u. πιϑάκνιον, ed, Dem. zu πίθος, 
,w. 8. 
aldavo-Abyog, 3. = πιθανός, πον. -λογία, ἡ, 
das Vorbringen von Gründen. 
πεϑανός, 3., Adv. «ὥς, Komp. -ὠτερον (πείθω), 
1) akt. (leicht) überzeugend od. überreden 
dah. Glauben findend, Vertrauen iefsend 
od, besitzend, dıe Wahrscheinlichkeit für sich 
habend, wahrscheinlich, ähnlich, sprechend, 
glaubwürdig, Glauben verdienend, zuversicht- 
lich, od. einschmeichelnd, angenehm u. zwar 
τινί, ἕν τινι, & τινα bei, vor jmdm, jmdm, 
ἕν τινι auch: in etwas, mit folg. Inf. wenn 
er, oder mit Partik. π. δοκεῖ τινί τις ὡς -- 
πράξαρ, jmd glaubt einem zutrauen zu dürfen, 
dafs er. 2) pass. leicht zu überzeugen, ge- 


horsam, folgsam, vertraut. 
πιϑανότης, Ἢ ee ekmen es Wesen; Wahr- 
scheinlichkeit, 


πέθηχος, ὁ (wahrsch. Fremdwort), der Affe, 
auch als Bez. von dem, der etwas nur Aufser- 
lich spielen, es aber nicht wirklich sein kann, 
αὐτοτραγικὸς ein leibhafter ienaffe. 

πιθηκο φόρος, 2. sp. das Zeichen des Affen 
tragen. 


zu αγέω, ion. Affen essen. 

πιϑήσας, πιϑέσϑαε, 5. πείθω. 

πέϑος, ὁ (verw. mit πυϑμήν, πύνδαξ, fundus, 
deutsch Butte), mit u. ohne κεράμενος, grofses, 
oben offenes verschliefsbares, meist irdenes 
Gefä&ls, Krug, Fals, Tonne zur Aufbewahrun 
des Weines und anderer Dinge, such wol 
gelegentlich als Kerker dienend. Silberne 
werden als Weihgeschenke erwähnt. Abs. u. 
τινός mit etwas. Über das Sprichw. ἐν =. ἡ 
κεραμεία 8. κεραμεία. 

πικραίνομαι, bitter werden, sich ärgern. 
πικρία u. πικρότης, ἡ (πικρόρ), die Schärfe, 
Bitterkeit, Erbitterung, Härte. 

πι ἄμος, 2. ep. dem das Heiraten ver- 
bittert oder verleidet wird. sprochen. 

πικρό-γλωσσος, 3. poet. mit scharfer Zunge ge- 

πικρό-καρπορ, 3. poet. von bitterer Frucht. 

πεκρός, 3. u. 3., Komp. -ότερος, Superl -ότατος, 
Adv. -&g (St. zıx, vgl. πεύκη), spitz, scharf, 
dah. schneidend, durchdringend, heftig, bit- 
ter, herbe, widerlich, widrig, unangenehm, 
mit bitterm Hohne, streng, hart, mit Härte, 
verhafst, schmerzhaft, von bitterem Schmerz 
erfüllt, traurig, s0 Σίγειον, wegen der dort aus- 
gestellten Leiche des Achilleus, od. ἐμοὶ πικρὸς 
τέθνηκεν mir macht sein Tod Kummer, πικρο- 
τάτους ἰδόντι δεσμοὺς τοὺς ἐμούς ihm, der die 
bittern Folgen meiner Fesselung erkannte. 
πιχρότης, 1: πικρία. 


Πιλᾶτος, ov, Pontius P. der fünfte Prokurator 
in Judäa u. Samaria, 10 J. lang, gab Jesum 
den Juden preis; später liefs er dıe Samari- 
taner auf dem Garizim angreifen und wurde 
von Vitellius sen. abgesetzt. 

xilvänaı, 8. πελάξω. 

πῖλος, ὃ, u. Dem. dav. sp. πελέον, τὸ (latein. 
gie, ahd. filz), gefilste Wolle, Filz, teils 

ilzdecke (Xen.) u. als eine Art Zelt (Herod. 

4, 23. 73. 76), teils Filzpanzer (Thuk.), teils 
wie bei Hom. Unterfatter des Helms, teils als 
Kopfbedeckung, Filzhut, Hut, u. zwar Reige- 
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hut, denn nur Reisende trugen bei den Grie- 
chen einen Hut. (Ähnl. πιλίδιον, τὸ, und ἡ 
πιλητική, die Kunst des Filsena) 
Πίλωρος, ἡ, Küstenort der maked. Landschaft 
Sithonia am Sinus Singiticus, j. Port. Vurvuri. 
πιμελή, ἡ (πίων, lat. opimus), ion., poet. u. 
sp. Fett. 
en 5. (eldon), μι ad ig, ze: 
πέμπλημε, 8. plur. = σε, Impf. ἐπι - 
σαν, Perf. πέπληκα, De. Pass. zininoren F Fut. 
πλήσω, Aor.1. act. ep. πλῆσα st. ἔπλησα, Pass. 
3. plur. πλῆσθεν st. ἐπλήσθησαν, dazu ep. 
Aor. 2. ἐπλήμην, 8. sing. u. plur. πλῆτο und 
πλῆντο, mit der ep. Neben. zıunlavo, 
Part. praes. poet. πιπλάς nebst 8. plur. impf. 
ou ἐπιπλέατο von πίπλημε; versch Lesart 
(St. wie, πλα, vi πλήθω͵ πλέορ), impleo. 
1) Akt. füllen, oilmachen, anfüllen, Fri od, 
τινά, und zwar τινός, selten τινί mit etwas. 
2) Pass. mit ep. Aor. 2. med. gefüllt od. an- 
gefüllt werden, sich füllen, voll werden, τινός 
u. τινί von jmdm mit od. durch, unter etw. 
z. B. πάντα δονάμιός τινι alles wurde vol 
von seiner Macht, d.h. seine Macht wurde 
vollkommen, dah. auch: a) befruchtet werden. 
τινός von etwas, und Ὁ) satt werden, mit Ekel 
erfüllt sein, τινί bei od. vermöge etwas. c) 
N. T. von der Zeit: abgelaufen sein, in Er- 
füllung gehen. 8) Med. mit Aor. 1. sich (sibi) 
etwas (τῷ füllen od. etwas von sich anfüllen, 
5. Β. ρα, sich eine Ehegenossin zugesellen, 
Übertr. ϑυμόν seine Begierde stillen, u. zwar 
τινός mit etwas. 
πέμπρημι, 8. plur. πι(μ)πρᾶσι, Imper. πίμπρη, 
poet. Nebenf. πρήϑω, πον. die anderen Tem- 
pora (St. πρα, vw. premo, presse) — 1) bla- 
sen, hauchen, a) anblasen, anschwellen, τέ. 
b) aussprühen, ausspritzen, τής u. zwar ἀνά τι 
aus etwas empor. 2) ansprühen, πυρί mit 
Feuer, πυρός (Gen. mater.) mit hauchendem 
Feuer erfüllen, τῷ u. 80 ohne πυρί od. πυρός 
anbrennen, anzünden, verbrennen, verwüsten, 
τί. (N.T. Pass. von Wunden: sich entzünden.) 
πίναξ, ἄκος, ὃ, mit Dem. πινάκιον, τὸ, u. sp. 
πινακίς, ἴδος, ἦ, 8) ep. u. sp. (hölzerner) 
Teller, Schüssel, ep. mit κρδιῶν mit Fl. b) 
Schreibtafel, eine hölzerne Tafel mit einem 
Wachsüberzuge, zum Schreiben, Zeichnen od. 
Zeichen machen, wie bei Hom., wo es wahrsch. 
nur zwei kleine Bretter sind, welche zusam- 
mengeklappt werden konnten. Dem. nennt die 
Vorladung eines Auswärtigen, sich vor Gericht 
zu stellen, ebenfalls πινάκιον: ein kleines 
Schreiben. Auch Erinnerungstafeln, auf 
welchen die Namen der im Wettkampfe sieg- 
reichen Dichter, des Chorögen, des Archon 
und oft der vorzüglichsten auspieler ver- 
zeichnet u. öffentlich, vornehmlich im Tempel 
des Dionysos, aufgestellt wurden. c) Land- 
karten, Tafeln, auf welchen Naturforscher 
und Geographen die Gestalt der Erde dar- 
stellten. d) Gemälde. e) Verzeichnis. Ebenso 
Demin. sp. πινακέδιον, τὸ. 
πιναρός, 8. (#lvos), poet. u. ep., u. πεπενω- 
μένος (πινόων, 8. schmutzig. 
Πίναρος, ὁ, Flufs Kilikiens, welcher bei [8808 
mündet. j. Mahersy, u. Πέναρα, τὰ, Iykische 


Πίλωρος --- πίπτω. 


Stadt am Fulse des Berges Kragus, jeizt 


Minara. 

Πινδᾶρος, ὁ, lyrischer Dichter, bes. von Bieges- 
hymnen, geb. 522 v. Chr. zu Theben, Schäler 
des Flötenspielers Lasos u. der böot. Bänge- 
rinnen Myrtis u. Korinna, seit 50% dichtend, 
geebrt bei Mitbürgern, Städten und Fürsten, 
selbst in Delphi zu den Theoxenien 
er } 443. Chorlieder, Sieges (ἐπινίκια) 
in episch-dorisch-&ol. Sprache. Sein Haus 335 
wie die Tempel geschont. 

Πίδος, ὃ, 1) Hauptgebi des nördlichen 
Griechenlands. 2) St. in Doris. 


u. πένος, ὁ (böhm. spina), poet. u. sp. Schmutz. 


Dazu πεπινωμένος, 8. πιναρός. 
πὲνύσσω (πινυτός), ep. klug machen, witzigen, 
τινά. (Ähnl. poet. πινύσκω.) 
atvörn, ἡ, ep. Verstand, Klugheit. 
πενῦτός, 8. (πνέω, St. πνο), ep. verständig, 
klug, einsichtsvoll. 
zivo [1], ep. Inf. praes. πιψέμεναι, Impf. Itera- 
tivf. πίνεσκε, Fat. πίομαι ΤῊ, 2. Pers. sing. 
N. T. πέεσαι, Perf. πέπωκα, Aor. 2. ἔπϊον, Inf. 
πιεῖν, ion. πεέειν (sp. u. N. T. auch πεῖν, xt»), 
ep. πιέμεν, Perf. . πέπομαι; Aor. ἐπόϑην, 
mit Adj. verb. ποτέον (πιστόρ), (St. πο, mu, 
lat. bi-bo), trinken, zechen, auch einsaugen, 
abs. od. τί, etwas, auch κρητῆρας οἴνοιο und 
ähnl. Krüge Weins trinken, ferner τενός von 
etwas, τινί, Eu, ἀπό τινος, ἔν τινε und ἔνϑεν 
aus etwas, ἀπό τινος ἃ. h. von etwas Ver- 
gossenem. 
πινώδης, 2. poet. = πιναρός. πῖον, πιότατος, 
πιότης, ἡ, N. T. die Fettigkeit. [s. πίων. 
πιπράσχω (Fut. att. dı ἀποδώσομαε, Aor. 
ἀπεδόμην ersetzt), Perf. πέπρᾶκα, Pass. perf. 
πέπρᾶμαι, Fut 8. πεπράσομαι, ion. » 
Aor. pass. ἐπράϑην, ion. ἐπρήθην, mit den 
ep. Nebenft. περάω, Aor. ἐπέράᾶσα, ep. es, 
Perf. pass. ep. πεπέρημαι, u. πέρνηρεε, Impf. 
Iterativf. 8. sing. πέρνασχ᾽ st. zigvaonı (zepd-e), 
verkaufen, zum Verkauf hinüberbringen, 
ausführen und verkaufen, τινά jmdn 
zum Sklaven, dann aber auch τί, u. zwar τὶ 
ἕς, πρός τι wohin, τινί, ward, ἔς τινα an jmdn, 
ἐπί τινος auf etwas, τινός für, um etwas, μοτά 
τινος mit etwas. Im Pass. περγάμενα ἵκει 
kommen zum Verkauf, ähnl. ποπρᾶσθαι zum 
Verkauf ausstehen, verkäuflich sein, von 
Sklaven; verkauft d. i. verraten sein. 
πίπτω, Βαϊ. πεσοῦμαι, ion. πεσέομαι, Aor. ἔπε- 
σον, ep. πέσον, 3. sing. coni. ep. πέσῃσε (im 
N.T. auch ἔπεσα), Perf. πέπτωκα, Part. πεπτω- 
κόώς, poet. et een are a 
ep. πεπτηώς wird besser zu 0m KEnogen 
nebst der poet. Nebenf. πέενω (St. zer in 
πέτομαι), fallen, ἃ. 1. 1) herabfallen, -stürzen, 
einfallen, einsinken, enteinken, hinstärzen, 
niederfallen, sich niederwerfen, niederl: 
hinsinken, such zu wiederholten Malen hin- 
fallen (Xen. Anab. 4, 5, 7), umfallen, im Perf. 
niederliegen, übertr. v en, fehlen, irren, 
in etwas geraten, anheimfallen. 2) sich stär- 
zen, losstürzen, losstärmen, sich worauf wer- 
fen, hereinbrechen, ifen. 8) dahinsinken, 
sinken, hingestreckt liegen, unterlegen sein, 
umkommen, in der Schlacht bleiben, mit und 


πίρωμις --- πιστός. 


ohne ϑανόντες od. εἰς ταφάς werden, 
sterben, od. auch blofs schwinden, sich legen‘ 
abnehmen, in Mifsachtung od. Ve: eit 
geraten, leiden, unglücklich werden. 4) aus- 
allen, ablaufen, einen Ausgang oder Erfolg 
haben, oft mit Adj. ἄχρηστον träglich, bes. 
vom Würfelspiel entlehnt, εὖ πεσὸν θήσομαί 
τὶ ich werde mir etwas in eine gute Lage 
versetsen. — Konstr. teils abs. oder mit &x 
τινὸς aus etwas oder wegen etwas, z.B. ἐκ 
δρόμου, aus der Rennbahn ausbrechen, also 
auf falschem, ziellosem Wege sein, ἐκ θυμοῦ 
τινί jmdm aus dem Herzen fallen, d. i. seine 
Gunst verlieren, πρός, εἴς τι, in, auf, an, zu 
etwas, ἐς πλέον weiter gehen oder gelangen, 
und zwar mit folg. τοῦ θέλοντος zu viel ver- 
langen, ἔν τινε (wobei zugleich der Begriff 
des Liegenbleibens mit ausgedrückt ist) auf 
etwas, doch auch bei etwas, unter jmdn, dah. 
mit ἐν κονίῃσιν, ἐν ψησσὶ im Bereich des 
Schiffsl: , 882]. blofs τινί, doch heifst dies 
such jm einer Sache u. durch etwas, ferner 
ἐπί τινι und ἐπί τι auf etwas, ὑπό und πρός 
τινι unter etwas, durch jmdn, παρά τινι bei 
jmdm, in jmds Augen od. zu etwas, ἀμφί τινε 
i od. neben jmdm, περί τινε in etwas, ὑπό, 
πρός τινος durch jmdn, πρός τι gegen etwas, 
μετά τινι zwischen etwas, od. auch τέ, z.B. 
πτῶμα einen Sturz erleiden, endl. mit Advv. 
ποῖ γνώμης πέσω auf welche Ansicht soll ich 
fallen, d. 1. was soll ich denken, ἔραξε, γαμαί 
zur Erde fallen, letzteres auch im abertr. 
Sinne: wirkungslos verhallen. 
ai Bus; ägypt. pi-romi, Mensch = καλὸς 
ς. 
Πῖσα, ἡ, alte Hauptetadt in Pelops’ Reiche 
und Quelle bei Olympia. Adj. dav. Πισᾶτις, 


ıBos, ἡ. 
Πισίδαι, ol, kriegerisches Gebirgsvolk in Pam- 
pbylien; Adj. πισίδιος 8.,ὄ Land ἡ Πισιδία. 
πῖσος, εος, τὸ (8. πίνω), ep., nur Nom. u. Acc. 
plur. reichlich see enter Ort, Aue, Wiene. 
πίσσα, πέττα, ἡ (πίτυς, lat. pituita, pic), Pecl 
Harz. (Davon πισσ-ήρης, a Fon Pech, 
pechig, picu.) ὁ ὁ 
πισσόομαι, sp. Pass. sich mit Pech enthaaren. 
πίστευμα, τὸ, poet., = πίστις; κύριος πιστευ- 
μάτων das Unterpfand unseres ehelichen Bänd- 
nisses. rubend. 
πιστευτικός, 3. (-söo), auf blofsem Glauben. 
πιστεύω (πίστις), 1) Vertrauen fassen, ver- 
trauen, voll Vertrauen sein, sich verlassen, 
zuversichtlich hoffen, der Zuversicht leben, 
zuversichtlich annehmen, überzeugt sein, für 
wahr halten, Glauben schenken, glauben, N. Τὶ 
im w. Sinne, u. bes. an Christus, Ggs. ἰδεῖν; 
teils abs. οἱ πεπιστευκότες die Glaubenden, 
teils τινέ jmdm, einer Sache, auf etwas hin, 
τὸ πιστεῦδόν τινι der an jmdn glaubende Teil, 
teils τί etwas od. in etwas, . τινί τι etwas 
vom jmdm erwarten, od. ἀνοχάς τινι jmdm 
bei Schliefsung des Waffenstillstandes trauen, 
teils περέ τινος in betreff einer Sache, teils 
mit Infin., und so auch mit Dat. a. Inf., τινὶ 
μὴ ἁλῶναι sich darauf verlassen dafs etwas 
nicht eingenommen werde, oder vermittelst 
Attraktion τούτοις ἐπίστευον ἐμμόνοιφ ἔσεσθαι 
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sie trauten ihnen zu, dafs sie standhaft sein 

-würden. Im Pass. πιστεύομαι man glaubt 
mir, schenkt mir Zutrauen, ich geniefse, finde 
Vertrauen, abs. oder ὑπό τινὸς von jmdm. 
3) anvertrauen, übergeben, hingeben, τύ, und 
zwar τινί jmdm. 

πιστι. 8., Adv. -ὥς (πίστεις), treu, echt, treu- 
lich, voll Vertrauen; νάρδος πιστακή von der 
Pistazie; v. 1. πιστική echte. N. T. 

πίστις, ἑως, ἡ, ion. vos, Dat. z, Acc. plur. ig 
(St. zıd in πείθω), fides, 1) Treue, Zuver- 
lässigkeit, Ehrlichkeit, Redlichkeit, Glaube, 
Vertrauen, Zutrauen, sowohl das ich geniefse, 
-als das ich hege, also ebensowohl das An- 
sehn, als die rzeugung, teils abe., teils 
τινός auf jmdn od. auf, an etwas, Ahnl. πρός 
τινα, παρά τινι, περί τινος, ἐν πίστει in guten 
Treuen, treulich; ἐν x. κληρονόμος bei den 
Römern ein Erbe durch fideicommissum, ἃ. h. 
ein Erbe, dessen Anspruch auf die Erbschaft 
auf der fides und Pietät des eigentl. Erben 
beruhte, πίστεως ἕνεκα um sich seiner Treue 
zu versichern, πίσειν ἔχειν Vertrauen besitzen, 
in Ansehen stehen, πέστιν παρέχεσθαί τινι 
sich bei jndm Glauben erwerben durch etw., 
πίστιν φέρειν, ἴσχειν Glauben schenken, =. 
ἐστὶν ἔν τινι man kann dem Mittel trauen, 
ἦν τινί τι ἐς πίστιν πρός τινα es verschaffte 
etwas jmdm das Vertrauen jmds, diente zur 
Befestigung seiner Treue gegen jmdn. — 3) (bier 
oft im Plur.), Beglaubigung, Beweis, bin- 
dendes Unterpfand, Bürgschaft, Garantie, Ver- 
sicherung, bes. eidliche, Zusicherung, Ver- 
sprechen, im bes. Treubündnis, Vertrag, πρός 
τινα mit jindm, od. αἱ πίστειρ ἐς σφᾶς αὐτούς 
die gegenseitigen Garantieen, ὑπέρ τινος für 
ἡ πιά, ähnl. περί τινος, mit Inf. Meydicı sind 
feierliche Versprechen oder Versicherungen, 
πίστις ὅρκων θεῶν, der Schwur, πίσειν θεῶν 
ὁμόσαι bei den Göttern Treue schwören, =. 
χειρός der Handschlag, dah. χειρὸς πίστιν» ἐμ- 
βάλλειν durch Handschlag versprechen, zlorı» 
(μεγίστην) διδόναι die feierliche Versicherung, 
die stärkste Beteuerung geben, Treue schwö- 
ren, doch auch die Sicherheit verbürgen, u. 
zwar τινός für etwas, dah. ἐκ τοῦ ἱεροῦ τῆς 
ἀναστάσεως, d.h. τῆς ἀν. ἐκ τ. ἱερ., ἃ. (τὰς) 
πίστεις ποιεῖσθαι, einen Vertrag schliefsen od. 
eingehen, aber λόγων πίστιν ἐφαρμόσαι die 
anvertrauten Beste! ‚en treu ausrichten, zl- 
στει λαμβάνειν τινά jmdn unter Abnahme eid- 
licher Versicherung annehmen. 

I. πιστός, 3., Adv. -&g, Superl. -ότατα (πείθω), 
A) Glauben erweckend, dem man glauben od. 
trauen darf, glauben machend, ü ugend, 
eindringlich, glaublich, glaubhaft, glaub- 

würdig, vertrauenswürdig, Zutrauen genie- 

fsend, zuverlässig, sicher, gegründet, treu, 
aufrichtig, redlich ergeben, vertraut, teils abs., 
teils rırl od. ἔς τινα jmdm, von, bei jmdm, 
od. durch, in etwas, ἐπί τινι bei etwas, auch 
mit Inf. etwas zu thun, ἔργα πιστότερα Hand- 
lungen von gröfserer Treue, ἃ, i. gröfsere Be- 
weise von Treue. — Subst. 1) ol =. die Ge- 
treuen (auch die Gläubigen). 2) τὸ =. u. τὰ 
x. 8) die Zuverlässigkeit, der zuverlässige 
Charakter, τὸ πιστὸν τῆρ ἀληθείας die zuver- 
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lässige Wahrheit, οὐκέτι πιστὰ γυναιξίν den 
Weibern ist nicht mehr zu trauen. Lye. 
7, 86. Ὁ) alles, was man thut od. giebt, um 
Glauben an seine Wahrhaftigkeit od. an die 
Erfüllung des gegebenen Versprechens zu er- 


wecken, dah. das Mittel sich Zutrauen zu 
verschaffen, die Beglaubi; ‚ der Beweis, 
die Garantie, das ‚bene Wort, die feier- 


liche Versicherung, der Eidschwur, Darreichung 
der Rechten, Bürgschaft, überh. Pfand der 
Treue; Geisel, und so auch das Treubündnis, 
der Bund, foedus, abs. od. τινός von etwas, 
aber (τὰ) πιστὰ Bear die Versicherung bei 
den Göttern, od. & τι für etwas od. mit Inf. 
Man s: demnach: =. τινὸς διδάσκειν die 
Beglaubigung von etwas angeben, τὰ =. δὲ- 
δόναι καὶ λαμβάνειν (seltener 4. καὶ δ.) sich 
gegenseitiger Treue versichern, πιστὰ ἀξιοῦν 
γενέσϑαι den Eid der Treue verlangen, πιστὰ 
ϑεῶν roısledaı bei den Göttern schwören, τὰ 
π. ποιεῖσθαι einen Vertrag einhalten, τὰ =. 
ἐγένετο der Bund ward geschlossen. B) Glau- 
ben oder Vertrauen hegend, trauend, ver- 
trauend, im Vertrauen sich stätzend, po- 
chend, τινί auf jmdn od. etwas, od. mit’Inf. 
Subst. τὸ x. die Zuversicht, das Vertrauen, 
Bewulstsein, abs. oder τινός von etwas, τῆς 
ἐλευθερίας freier Männer. Dah. τὸ m. dugs- 
σαι φρενί — πιστεῦσαι αὐτῷ. 
II. πιστός, 8. poet. (πίνω), trinkbar, flüssig. 
πιστότης, ητος, ἡ, die Treue. 
πιστόω (πιστόρ), 1) Akt. jmdn (τινά) zuver- 
lässig machen, sich zur Treue verpflichten, 
τινί durch etwas. — 2) Pass. 8) versichert 
werden, sicher werden, mit ἐνὶ θυμῷ, oder 
vertrauen, πισεωθείς im Vertrauen, mit folg. 
ὅτι. Ὁ) sich selbst jmdm sicher machen, sic 
jmdm (εννῇ verbürgen. — 8) Med. a) recipr. 
sich gi eitig Sicherheit geben, das 
löbnis der Freundschaft geben u. empfangen. 
b) sich (sids) jmdn (z1x&) treu machen, sich 
jmds versichern, und zwar ὑπό τινος durch 
etwas, od. mit ἐπέεσσιν Worte der Bürgschaft, 
beruhigende Zusicherungen geben, sich zur 
Treue verpflichten, nänl. τινί. 
πίστρα, ἡ, poet., u. πίσερον, τὸ, poet. das Trink- 
πίσταμα, τὸ, Poot. == πίσεις. efäls. 
πιστωτέος, 3. sp. für wahr zu halten. 
πίέσδνος, 2. (πείθω) vertrauend auf jmdn od. 
etwas, τινί. 4 ᾿ 
πίσυρες, ep. = τέσσαρες, W. 8., Vier. 
Πιτάνη, Fi 1) Hafenstadt an der Kolischen 
Küste Mysiens, jetzt Sanderli. 2) eine der 
κῶμαι, welche um Sparta herumlagen, und 
zwar westlich von der eigentl. πόλιες gelegen. 
Seine Bürger waren zugleich Bürger von Sparta. 
Adj. dav. Πιτανήτης od. Πιτανάτης, ὁ. 
Πιτϑεύς, ἕως, ep. ἤος, ὁ, 1) Sohn des Pelops, 
Herrscher von Trözene. 2) Einw. des att. Demos 
IIse®ög, zur kekropischen Phyle SehluE: 
πιτνάω u. πέτνημι, 8. πετάννυμι. πίτνω, 
5. πίπτω. πίττα, 5. πίσσα. 
Πιτταχός, ὁ, einer der sieben Weisen (geb. 661, 
gest. 569), aus Mytilene, dem er eine neue 
πιττόω͵ 5. πισσόομαι. [Verfassung gab. 
Πιτύας, ov, Ephoros in Sparta i. J. 406. 
Πιτύεια, ἡ (Fichtenstadt), Stadt Mysiens zwi- 
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schen Priapos u. Parion, j. Schamalik. 
kos soll früher Πιτυόεσσα geheifsen haben, woh. 
das Bild des Krösos Herod. 6, 81 von der 
Fichte zu erklären ist.) 
πίτυλος, ὁ (πίπτω), poet. Ruderschlag und 
das damit verbundene Geräusch, κατῇρες πί- 
τυλον ἐπτερωμένον bereit stehend πὶ Bezug 
auf d. 1, für den beschwingten R. Übertr. 
das Toben, bes. von heftiger, mit äufserer 
Ans verbundener Gemütsbewegung; 
rec, Schwingen der Speere, das 
‚en. 
πέτῦρα [{], τὰ (verw. mit πίσος Erbse), Kleie. 
πέτῦς [X], vos, ἡ, Dat. plur. ep. πίευσσιν st. 
πίτυσι (vgl. πεύχη u. lat. pinus), die Fichte, 
Föhre, Kiefer, Rottanne. Über das Sprichw. 
Herod. 6, 87 8. unter Πιεόεια. (Als Ei, . 
eine Geliebte des Pan, die in eine 
verwandelt ward.) 
πίφαύσκω u. Med. -ομαε, ep. u. ἘΣ (δι. 
pa, φάξορ) zeigen, anzeigen, zum Vorschein 
bringen, teils absolut, ein Zeichen geben, 
τινί jmdm, teils τί; ankündigen, er! 
melden, ἔπος, ἔπεα τι! 
πέων (ὃ), ὁ, ἡ, πῖον, τὸ, Gen. πίονος, mit bee. 
Fem. πέει [1], Komp. πιόεερος poet. u. 
ap., SuperL πιότατος, ὃ. (Bt. πὶ schwalle), 
fett, pinguis, ἃ. i. 1) feist, wol 
2) übertr. a) fruchtbar, ergiebig, mit deös 
pechreich, = πεύκη, mit ποτόν (Most) klebri, 
süls. Ὁ) reich, begütert, wohlhabend (: 
Döderl. stattlich, prächtig). 
πλαγιάξζω, sp. eigtl. in die Quere od. auf die 
Seite richten, dann übertr. drehen u. wenden 
ge den Umständen, = Be 
πλάγιος, 8. (πλάγος dis ite, plaga) 
schief, schräg, Auer, quergelegt, quer > 
gehalten, ἐς πλάγιον in die Quere, dah. vom 
inde von der Seite herkommend. In der 
Kriegssprache: πλαγίους λαβεῖν τινας jmdn 
in der Flanke fassen, ἐμβάλλειν εἰς πλαγίους 
τινάς durch eine Schwenkung jmdm in die 
Seite fallen. Adv. ἐκ πλαγίου von der Seite 
her, zur Seite, in die Flanke, auf den beiden 
Flanken. Subst. τὰ πλ. die Seiten, Flanken 
eines Heeres, rechts und links, eis τὰ x2. an 
den Flanken, sig τὰ πλ. παράγειν ἃ. h. in der 
Richtung gegen die Flanken des feindl. Heeres, 
τοῖς πλαγίοις xıtvareinen Seitenangriffmachen. 
Poet. u. sp. auch: zweideutig. 
πλαγί-αυλος, ὁ, buk. die Querflöte. 
πλαγκτός, 8. u. 2. (St. πλα, πλήσσω) planchus, 
ep. u. poet. 1) eigtl. irrend, dah, übertr. gei- 
lead, Dana Irak ge rat, πόεραὴ) 
schlagend. Davon yxtal (vers 
die Schlag- od. Prallfelsen, a) bei Hom. eine 
Reihe feststehender vulkanischer Felsen rechte 
von der Charybdis, an welche die Schiffe, die 
in ihr Bereich kommen, durch eine unwider- 
stehliche Strömung hingetrieben werden, um 
an ihnen zu zerschellen; dah. später bei Mes, 
sing lokalisiert. b) bei Her. = Kudszaz, w. &. 
πλαγκτοσύνη, ἡ, ep. das Umherschweifen. Von 
πλάζω, Aor. ἔπλαγξα und (ξγπλάγχϑην, Ἐαὶ, 
πλάγξομαι (St. πλαγγ aus πλαγ, 8. πλήσσα), 
ep., poet. u, sp. 1) Akt. schlagen Il 21, 369 
(wo and. ein besonderes mit πέλαγος ver- 
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wandtes πλάξω bespülen annehmen), bes. zu- 
rückschlagen u. von der rechten Bahn ab- 
bringen, verschlagen, τινά jmdn, ἀπό τινος 
von etwas weg. 2) Pass. mit Fut. med. ver- 
sc) werden, umherirren; teils abs., teils 
ἕν τινι, ἐπί, κατά τι über etwas hin, ἔκ, ἀπό 
τινὸς von etwas weg, und dafür auch blofs 
τινός; von Sachen auch: abprallen. ἕξω πλά- 
ἔεσθαι näml. τοῦ νέον, aufserhalb der Jugend- 
seit wandern. 
πλάϑανον, τὸ, buk. Kuchenbrett. 
πλάϑω, 5. πελάζω. 
απλαίσιον, τὸ (für πλάθιον vom St. πλαϑ in 
Bere 
eok, 5 ἐσίῳ auf einem vi i 
Gerüste; an heifst so das Cars oder 
die Stell: des Heeres im Viereck, wodurch 
es nach allen Seiten eine Front hatte, und 
in der Mitte Raum für das Gepäck und die 
Kampfunfäbigen. Auf dem Marsche ward sie 
dann gemählt, wenn das Heer jeden A - 
blick kampffertig sein sollte. Bei den Per- 
sern bildete gew. jedes Volk ein eignes πᾶ. 
πλακερός, 8. buk. breit. [an der Propontis. 
Iflaxin, ἡ, pelasg. Kolonie .östl. von KyzIkos 
Πλάκος, ὃ, ein dstl. Seitenarm des Idagebir- 
ges, der von dem Gipfel Gargäros (im Süden) 


ausgeht. 

πλακοῦς, οὔντος, ὁ (St. πλακ in πλάξ), (platter) 
Kuchen. 

πλανάω, ion. auch πλανέω, regelm., doch 
sp. auch Fut. 8. statt med. 1) Akt. irre 
führen, hin u. her oder herumführen, übertr. 
täuschen, abs. u. τινά. 2) Pase. irre geführt 
werden, irre gehen, sich verirren, abkommen, 
irren, besonders hin- u. herirren, umherirren, 
umher- oder herumschweifen, herumstreifen, 
sich heramtreiben, umherreisen, herumfahren; 
übertr. a) vorschweben. b) aus dem Gleise 
kommen, schwanken. c) sein Ziel, seinen 
Zweck verfeblen. Teils abe., teils τί im übertr. 
Sinne: πολλοὺς ὁλιγμούς viele Umwege machen, 
teils τινός von etwas, teils εἴς τι od. εἴς τινα 
wohin oder za jmdm, ähnl. κατά, ἀνά τι in 
etwas, περί τι bei, um, durch etwas, ἔν τινι 
in etwas. 

πλάνη, ἡ (πλάξων), poet. πλάνηρια, τὸ, und 
πλάνησις, ἡ (πλανάω), das Verirren, Herum- 
irren, Herumschweifen, die Irrfahrt, Wande- 
rung, das (zwecklose) Umherziehen. τ. 

Irrwahn, ψυχῆς Umherschwanken, See- 
lenzweifel; N. T. auch Verderbtheit. 

π' IS, ἤτος, ὁ. «λανήτης, dor. κλανάτας, 
ov, ὃ (πλανάα), der Abschweifende, Herum- 
schweifende, ohne festen Wohnplatz (Beiende), 
Umherstreifer, wandernd, mitunter besuchend, 
ne . vom Hirten, ποῖος τον πὰ m 

δ] tung beansprucht. mit 
verst. ἀστήρ der Planet. 

πλανητός, 8. (πλανάω) umherirrend. 

πλάνος (xldfot), Subst. ὁ, 1) Gaukler, Be- 
trüger, Landstreicher; Verführer. 3) Umher- 
schweifen, Irren, Irrwabn. Adj. ὁ, ἡ, umher- 
irrend; trügerisch, täuschend. 

πλανο-στιβής, 3. poet. durchirrt. 

πλάᾷ, ἄκός, ἡ (St. wlan, 5. πλήσσω, lat. planca, 
ahd. βαλ), poet. u. sp. Tafel, Platte, δικόρυ- 
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φος zweihäuptige = Parnafs, Steinplatte, Pla- 
jean, re Flur; des a 

πλάσις, 805, ἡ, SP., U. πλάσμα, τὸ, Bildı 
Gestaltung, Ehe Bildungsfähigkeit' Im bes 
künstliche Art des Vortrags, überh. der Stil, 
und πλάσμα das Erdichtete, Gebildete, Vor- 
stellung, Bild. 

πλάσσω, neuatt. πλάττω, Fut. πλάσω (St. 
πῖατ, verw. mit πλατύς), I) Akt. u. Pass. 
1) formen, bilden, ausarbeiten, umgestalten, 
τί od. τινά, u. zwar sl; τι, insbes. verächtl.: 
künsteln, 4 zustutzen, fabrizieren, 
klauben an etwas (sl). 2) erdichten, ersinnen, 
vorgeben, willkürlich machen, si. II) Med. 

.1) sich verstellen, sıwl mit etwas, πρός τι 
hinsichtlich einer Sache. 2) trans. für sich 
oder zu seinem Vorteil etwas (sl) ersinnen, 
erdichten, erheucheln, verstellen. 

πλάστης, ου, ὁ, Bildner, Former, bes. Bild- 
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πλάστιγξ, ἐγγος, ἡ, die Wagschale, poet. das 
Joch der Pferde (bei Aeschyl. in unechter 
Stelle: die Peitsche). 
πλαστική, ἡ, die Plastik, Bildnerei. 
πλαστός, 8. (πλάσσω), geformt, gebildet, übertr. 
erdichtet, erlogen, untergeschoben, abe. u. sırl. 
πλαταγέω, buk. kletschen, scl 
πλατάγημα, τὸ, bnk. Klatschrose, Klatschblatt. 
Ππλάταια, ἡ, u. att. meist Πλάταιαέ, αἱ, Stadt 
in Böotien am Asöpos, jetzt Paläo Kastro bei 
Kokhla; dreimal zerstört von den Peloponne- 
siern und Thebanern (424, 386, 878), von 
Alexander wiederhergestellt (386 u. 338). Von 
Athen hatten die Platäer τι ihrer auf- 
opfernden Treue nicht nur Skione geschenkt 
bekommen, sondern auch das Bürgerrecht in 
. Athen selbst erhalten (mit einer geringen Be- 
sc für die erste Generation). Das 
Adv. davon Πλαταιᾶσιν d.i. „bei Pl.“ bes. 
von dem berähmten Siege der Griechen gegen 
die Perser unter Mardonios (479), der auch 
durch τὰ Πλαταιικά bezeichnet wird, vom 
Adj. Πλαταιικός, 8., wovon das Gebiet von 
Pl. auch ἡ Πλαταιική u. mit bes. Fem. ἡ 
Πλαταιές mit u. ohne γῆ heifst. Der Einw. 
ὁ Πλαταιεύς, im Nom. plur. οἱ Πλαταιεῖς, 
att. -αιῆς, ion. -αἰέερ. 
πλάτάνιστος, ἡ, ep. u. ion., u. πλάτἄνος, 
(πλατύρ), die Platane, der morgenländische 
orn, platanus. [Küste, j. Bomba. 
Πλάτεα, ἡ, νῆσος, Insel an der kyrenäischen 
πλατεῖα, ji (πλατόρ), poet. u. sp. der breite 
Weg, die Strafse. [chen. 
πλατειάσδω (buk.), dor. st. -ἄξω, breit ausapre- 
πλάτη, ἡ, dor. πλάτα (πλάτος, πλᾶτόρ), say 
u. sp. Platte, bes. das Ruderblatt, dann überh. 
Ruder, u. so auch . für Ruderschiff, 
πλᾶτίον, dor. st. πλησίον. [Ruderfahrt. 
πλάτος, τὸ, u. ep. τλατύτης, ἡ, die Breite, 
der Umfang, im Acc. oft abs. in, von der 
Breite, an Breite, ἐς πλ. διαχωρεῖν sich er- 
πλατός, 8. poet. (πελάξω), nahbar. [weitern. 
πλάττω, 8. πλάσσω. 
πλᾶτύνω (πλατός), ausbreiten, erweitern. 
πλατύ!ρροος, 2. poet. breit strömend. 
πλᾶετύς, εἴα, ὁ (8. zu πλάσσω), 1) platt, flach, 
breit, weit, αἰπόλια weitgeschart, ἀ, ἱ. zer- 
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streut weidend. Bes. auch: grolsen Kö: 
τὸ πᾶ. 2) ion. πλατότερος, bei πόμα ziemlich 
πλατύτης, 8. πλάτος. [salzig,_brackig. 

Πλάτων, ὠνος, ὃ, 1) Sohn des Kodriden 
Ariston und der Periktiöne, geb. 26. oder 
237. Mai 487 (4287) in Athen, hiefs eigentl. 
Aristokles, von 408 an Schüler des Sokrates, 
nach 899 auf Reisen: Ägypten, Kyröne, ca. 887 
zu den Pythagoreern nach Italien, zu Dio 
nach Syrakus, aber durch Dionysios IL in die 
Sklaverei verkauft; befreit durch Anniköris 
gründet er seine philos. Schule in der Aka- 

lemie 887 (οἱ Πλατωνικοί); dann noch zwei- 

mal in Syrakus 866 u. 861, dann in Athen, 
+ 347. 2) Dichter der ältern u. mittlern att, 
Komödie, blähte um 400 v. Chr. 

πλέγμα, τὸ (πλέκω), das Geflochtene, Geflecht, 
Flechtwerk, teils Korb (Arr. An. 5, 7, 8 mit 
Steinen beschwert statt eines Ankers), teils 
Netz, teils geflochtene Hürden, Faschinen 
(Arr. An.4,21,5). (N. T. auch: die Haarflechte.) 

πλέες, Acc. πλέας, 8. ποτ ἐς τς 

x μαῖος, 8. 80 grols od. 80 ein 
ee der Gröfse eines Pl. = 100 
(grisch.) Fuls. ἐ ΓΝ ὗ 

πλέθρον, ep. πέλεθρον, τὸ (St. πλὲ in πίμ- 
πλημι), 1) als Flächenmafs der Morgen, die 
Hufe Landes, sign. so as en einem 
Tage mit einem Ges pflügen kann, == 
0,095 Hektaren. Es kostete ein solches PI. 
angebautes Land in Attika im Durchschnitt 
87 M. Bei röm. Verhältnissen bezeichnet es 
das lat. iugerum, eine röm. Hufe von 240 Fufs 
in die Länge und 120 in die Breite, also 
en il Rn 565 Hektaren. 3) als 

eine Strecke von 100 (griech.) 
Fule, der sechste Teil eines Stadions, 104 röm., 
95 Par. Fufs, 80,83 Meter betragend. 

Πλειάδες, ion. Πληιάδες, al (πελειάρ) die 
Pleisden od sieben Töchter des Atlas u. der 
Plefone, welche, von Zeus unter die Sterne 
versetzt, das Siebengestirn im Bilde des 
Stiers bilden. Sie sind die Sterne der Schiff- 
fahrt (πλέω), die durch ihren Auf- u. Unter- 
gang (Mai, Anf. November) bestimmt wurde; 

olksetymologie aber wurden sie auch 
als Tauben (πελειάδερ) gedeutet, welche Zeus 
Nahrung zubrächten, Od. 5, 372. 12, 62; und 
da der eine Stern kleiner ist, fabelte man 
vom Untergang der einen Taube durch die 
Plankten. Römisch vergilise Wandelsterne. 
πλεῖν, att. = πλέον, aber fast nur vor. πλει- 
ὅτερος, ep. von πλεῖος, 8. unter πλήρης. 

Πλεισϑένης, ovs, ὁ, Sohn des Atreus, Vater 
des Agamemnon u. Meneläos, die von ihm οἱ 
Ilieı08evidaı heilsen (v. der gew. abwei- 

πλειστάκις, 8. πολύς. [chende Sage). 

πλειστ-ήρης, 2. poet. sehr vielfach. 
πλειστηρίζομαι, poet. die Schuld am meisten auf 
jmdn werten. 

Uleıoro-avaß u. Πλειστῶναξ, aucog, ὁ, Sohn 
des Pausanias, König von Sparta seit 458 unter 
der Vormundschaft des Nikomödes. 

Πλειστόλας, a, Ephöros in Sparta i. J. 421. 

wAslorog u. πλείων, 8. πολύς. πλείω, 8. 


ω. 
πλεκεός, 8. ep. u. poet. geflochten, gedreht. 


πλατύτης --- πλευρά, 


Bubst. poet. πλεκτή, ἡ, das Tau. (Das. πλεχει- 
κός, 8. zum Flechten gehörig. πλέξιρ, ἡ, das 
Flechten. πλοκτάνη, ἡ, poet. das Flechtwerk, 
Netz, Windung. πλεκεανάω, poet. umflechten.) 
πλέχω, Aor. pass. ἐκλέχϑην u. ἐπλάκχην, Fat. 
pass. leröneonn: (St. wien, got. flahtöm, ahd. 
fühtw, flah Flache), . 1) Akt. fechten, 
stricken, drehen, ‚schlingen, knüpfen; übertr. 
anzetteln, schmieden, εἰ, 2) Med. sich (sidi) 
πλέον, =. ker ἐκ [drehen 
πλεονάξω, me ler übermälsig 
mütig werden, sich überhe abe. 
in etwas, τινί von etwas. αἴ haben, 
reichlich da sein; mehren. Im Pass. 
(vereinzelt) übertrieben. werden. 
πλεονάκις, 8. πολός. 
πλεοναχῇ, nach mehreren Seiten hin. 
πλεονεχτέω kai), Fut. som (πλέον ἐκτή- 
σεται, j. Pl. 'hes 192 E), nebst Adj. verb. 
πλεονεκτητέον = πλέον ἔχω, 1) mehr, einen 
gröfsern Anteil, einen Vorzug voraus haben, 
im Vorteil sein, überlegen, voraus sein, 2) 
Keen reise ante 
eignen, sic ichern, gewinnen, übervor- 
teilen, übertreffen, die Oberhand bekommen, 
3) mehr haben wollen, seinen Vorteil wahr- 
nehmen, habsüchtig sein, abs. τὸ πᾶ. die 
Habsucht, od. τινός, τινί, τί, περί τινος, περί 
τι, κατά τι in, „um, von etwas, 
τοῦ ἡλίου ἃ. i. die Hitze leichter 
oder τινός jmdn, vor jmdu, über jmdn, 
τινός τινι od. τί. Im Pass. übertroffen, über- 
vorteilt, beeinträchtigt, gemilshandelt werd. 
im Nachteile sein od. stehen, und zwar 
τινος von jmdm, ἀπό τενος von jmdm her. Dar. 
πλεονέκτημα; τὸ, u. πλεονεβέα, ion. -ἕη, ἡ 
(such im Plur.), 1) das Mehrhaben, der Vor- 
echub, ‚Vorsprung, die Bevorzugung, 
legenheit, Oberhand, Verteil, Gewinn, abe. u. 
τινός jinds od. in etwas, τινί für jmdn, παρά 
τινος von jmdm, πρός τι zu etwas, παρά τι 
eine = erg eraigeet melde 
πλεονεκτήματα ἡμῖν ὑπάρχει wir haben viel 
vor ihm voraus. 2) (πλεονϑξία) das Mehrhaben- 
wollen, hrlichkeit, Habsucht, Heu 
nutz, Vergrölserungssucht, Herrschsucht, Über- 
vorteilung, Anmalsung, πλεονεξία und ἐπὶ 
πλεονεξίᾳ aus Eigennutz, um Vorteile zu 
suchen, um seine Lage zu verbessern, od. um 
die unumschränkte Herrschaft zu gewinnen 
oder auszuüben (Xen. Cyr. 8, 5, 24). 
Gerrit 5 en gend 
(πλέον͵ ἔχω), 8) abs. habsüchtig, eigennützig, 
anmalslich, anmalsend. Ὁ) τινός der pe} 
übervorteilt, a überlegen ist. Als Adv. dasu 
(von πλεονεκτικόρ) πλεονεχεικῶς οἱ; ützig. 
πλεονεχτητέον, 8. πλεονεκτέω. aleovesia. 
ἡ, 8. πλεονέχτημα. πλεόνως, πλοῦν, 8. πο- 
λύς. πλέος, 8. πλήρης. 
πλεύμιων, δἰ. = πνεύμων hellenist., ονος, 6; 
oft Plur. ep. u. poet. pwlsnones, Lunge; übh. 
Eingeweide, ἡ, ἡ 
πλευρά, ion. πλευρή, ἡ, u. Ep., ion., poet. 
u. ep. πλευρόν, τὸ (meist im Blar.), 1) die 
eis gen Taennehlicben od. esrinchen Leibes, 
ippen, bisw. zur Umschreibung hinzugefügt, 
weh μέγας πλευρὰ βοῦς, weil μάσειξ folgt 


πλευρῖτις — πλῆκτρον. 


poet. πλεύρωμα, τὸ.) [stechen 
πλευρῖτις, ıdos, ἡ, verst. νόσος, sp. Seiten- 
πλευρόϑεν (πλευρά), poet. Adv. von der Seite 


πλευρόν, τὸ, u. πλεύρωμα, τὸ 
Ἡλευρών», ὥνος, ὁ, Stadt der Kuröten in Äto- 
lien am Euäönos, Ruinen beim heutigen Ghyfto- 
kastro. Der Einw. (ὁ) Πλευρώνιος. 

πλευστέον, Adj. verb. v. πλέω. 

πλέω, 3. plur. bei Xen. ἃ. Plut. auch zAders 
st. πλεῖτε, u. πλεέτω st. πλείτω, Part. πλέων, 
Od. 1, 188 einsilbig, Fut. πλεύσομαι und att. 
auch πλευσοῦμαι, Aor. 1. ἔπλουσα, pass. ἐπλεύ- 
σϑην, Perf. act. πέπλευκα, pass. πέπλευσμαι, 
op. πλείω (St. zief, ziv, lat. pluit, ahd. 
flew-iu fiwito, fiimsu fino, got. flö-dus ποτα- 
#65), mit der ep., ion. u. poet. Nebenf. σλώω 
(für πλόξω), nebst Adj. τοῖν. πλευστέον u. 
πλευστέα, 1) schiffen, zur See fahren, 
sog: teils abs., teils ἔκ, ἀπό τινος von etw. 
aus od. weg, und so auch ᾿[λεόϑεν und ähnl., 
teils παρά τινος von jmdm weg, τί, ἔς, πρός, 
ἐπί τι wohin, nach etwas, und so auch ὅποι 
und ähnl, ἐπί τι auch: über etwas hin oder 
nach etwas, ἃ. h. um etwas zu holen, πρός 
τὶ zu etwas, u. ἐπί od. πρός τι gegen etwas, 
ἐπί τινος nach etwas zu, nach etwas, περί τι 
um etwas, παρά τι an etwas entlang, κατά 
τὶ in die Gewässer von etwas ankommen, 
ὑπέρ τινος auf die Höhe von etwas, ἀνά τι 
etwas hinauf, stromaufwärts, oder ἐπί τινα 
nach oder gegen jmdn, πρός, παρά, ὥς τινα 
zu jmdm, τινί mit etwas, ἔν τινι u. ἐπί τινος 
in oder auf etwas, doch auch τί etwas be- 
schiffen, befahren, dah. τὸ πεπλευσμένον der 
befahrene Teil des Meeres, oder στόλον eine 
Fahrt thun. Bildl. ἐν κακοῖς in Lebensnöten, 
im Sturme des Lebens, u. ἐπὶ ταύτης ὀρθῆς 
auf dem unversehrten Staatsschiffe (eines der- 
selben hiefs Σώξουσα!) d.h. Hand in Hand 
mit dem Wohle des Staats. 2) ion. schwim- 
men. (Dazu πλουστικός, 3. buk. zum Schiffen 
geeignet.) 

πλέων, H πολός. πλέως εἰ. malen, 8. πλήρη. 
πληγή, dor. πλαγά, ἡ, u. poet. πλῆγμα, τ' 
(πλήσσω), a) en son Streich, Hieb, 
überh. äufserer Eindruck (Plut. Per. 1). Ὁ) 
Spur des Schlags, Wunde, cicatrir, Narbe. 
9) Schlägerei. Teils abs. πληγὰς λαμβάνειν 

bekommen, geprügelt, durchgepeitscht, 

doch such verwundet werden, teils τυνός jmda, 
von etwas oder auch an etwas, ἔκ τινὸς von 
seiten jmds, ὑπό τινος von etwas. Dah. übertr. 
πλ. νότου das Gestürme des Süds, oder Διὸς 
a1. der Schlag des Zeus, d. h. teils der Blitz, 
teile Unglück, Unfall, verbängt von Zeus, 
&hnl. ἐκ 9200, und so auch =A. allein für 
(gößliche) Strafe. 

πλῆϑος, δὸς, zagz. οὐρ, τὸ, U. ep. u. sp. auch 
πληϑύς, 4os, Dat. ep. πληϑυΐ (ö im Nom. 
u. Äcc., sonst ö), t. min in πλήϑω, vw. 


‚plebes, plenus), 1) Fuller Menge, grofse An- 


8. πλευράς 
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zahl, Zahl, Stärke, gew. Menschenmenge, 
Volksmenge, Haufe, Streitmacht, Heer, Masse, 
Hauptmasse, Gewühl, bisw. pleon. mit πολύς 
verbunden, oder auch allein das Massenhafte 
oder die Volksmasse, Mehrzahl, Mehrheit, 
Majorität, Übermacht, u. nach Umständen auch 
ohne ἔλασσον, die Mehrzahl, ἀπὸ ἐλάσσονος 
πλ. bei ihrer geringeren Zahl. Im bes. der 
große Haufe, die grolse Menge, der Volks- 
aufe, mit und ohne ovvsl96» die Volksver- 
sammlung, Demokratie, und bei den Soldaten 
die Truppenmenge, die Masse, der gröfsere 
Teil des Heeres od. auch die gemeinen Sol- 
daten. Im Plur. bezeichnet es bald eine Mehr- 
heit von Volkegemeinden, Volksversamm- 
lungen, die verschiedenen Völker, Truppen- 
massen, doch ἐς τὰ οἰκεῖα A: auch = ἐς 
τὸ πλῆθος in betreff ihrer eigenen Stärke. 
Wie hier der Plur. selbst steht, so kann auch 
des Verbum auf den Sing. im Plur. folgen, 
weil πᾶ. ein Kollektivum ist. Es steht teils 
abs. im Acc. (τὸ) πᾶ. und Dat. (τῷ) πᾶ. der 
Menge nach, an Zahl, 04. κατὰ τὸ τὸ hin- 
sichtlich ihrer Zahl, aber πλείω ἢ κατὰ τὸ 
ἡμέτερον mehr als wir für unsere Anzahl be- 
lürfen, ἐς τὸ πλ. γίγνεσθαι zu einer bedeu- 
tenden Zahl steigen, ἐρ τὸ πλ. εἰπεῖν zur Ver- 
sammlung sprechen, ἐν τῷ πλήθει vor dem 
Volke, in der Volksversammlung, teils mit 
τινός, 5. B. πλήθει ὄψεως durch das Massen- 
hafte ihrer Erscheinung. Bisweilen steht es 
in diesem Falle rein als umschreibendes Abstr. 
für das Adj., σερατοῦ πλ. von einem zahlreichen 
Heere. 2) Umfang, Ausdehnung, Weite, Länge, 
Gröfse, Raum, τινός, auch χρόνον od. μηνῶν 
von einem (längeren) Zeitraume. 
πληϑύω u. Pass. -ομιαι, nebst ἃ, poet. u. sp. 
πληϑόνω, Fut. -ονῶ, Aor. inf. -ύναι mehren; 
dav. Pass. und πλήϑω (nur Präs., Impf. und 
Perf., denn ἔπλησα ὅτε zu πίμπλημι) (St. 
πλα in πίμπλημι), voll sein od. werden, reich 
sein, sich füllen, anschwellen, wachsen, teils 
abs. sodzetaı πλήϑουσαι gefüllte, reich be- 
setzte Tische, πᾶ. ἀγορά 8. ἀγορά, ὁ πλ. χρόνος 
der Jahre hohe Zuhl, σελήνη der Vollmond, 
λόγος u. λόγοι das Gerücht vervielfältigt sich, 
herrscht allgemein; endlich bei Aesch. ἐπαι- 
vely πάντοθεν πληθόνομαι dieser Meinung 
beizufallen zwingt mich ganz die Menge (der 
Gründe od. der dafür Stimmenden), teils τενός, 
seltener zıs! mit etwas od. jmdm, u. zwar si 
an od. in etwas. (N. T. πληϑύνω auch trans. 
vermehren, vergrößern.) ἯΙ ai 
πληϑώρη, ἡ, ion. 1) Fülle, mit ορῆς die 
Zeit, wo Vor Kant voll iet, die end: 
vor Mittag. 2) Sättigung, τινός in etwas. 
Πληιάδες, 8. er τ Schlag ri 
πλήκτης, ov, ὁ (πλήσσωλ, ap. der ende, 
Scheltende; such als a, handfest, κατὰ 
χεῖρα; streitsüchtig. 
πληχτίξομαι, Dep. med. ep. sich schlagen, 
streiten, τερί mit jmdm. 


πλῆκτρον, τὸ, dor. πλᾶκερον (πλήσσω), Werk- 
zeug zum Schlagen, dah. 1) ion. Ruderstange. 
2) Schlagfeder, Werkzeug zum Spiel der Lyra 


aus Holz oder Elfenbein. (Poet. auch das 
Geschofs.) 


688 


πλημμέλεια, ἡ (-Ars), u. πληριμέλημια, τὸ 
αἴ, der Fohtet das Versehen, sowohl Ver- 
gehen, Frevel, als Irrtum, abs. od. τινός jınds, 
περί τι in etwas. 

πλημμελέω, in einen Fehler fallen, fehlen, 
ein Versehen machen, sich vi hen, freveln, 
abs. od. τί in einen Fehler verfallen, τὰ αὐτὰ 
ἐς κολακείαν in denselben Fehler der xoi. 
verfallen, Tratze πᾶ. sich τ Were 
ἕς od. περί τινα gegen jmı zu τι etwas 
unternehmen. was einer Sache zuwiderläuft. 
Im Pass. beleidigt, versehen. gefrevelt werden, 
ὑπό τινὸς von jndm, τὰ πλημμεληθέντα die 
Vergehun; τινί jınds, ἔς τινὰ gegen jmdn. 
πλημ-μελής, 2. (πλήν, μέλος), d.i. der Ton- 
weise zuwiderlaufend, fehlerhaft, frevel- 
haft, εἴς τι, 2. B. sig αὐτὸ τοῦτο an sich, od. 
mit Inf. 


πλήμμῦδρα, ἡ, Sp., u. πλημυρίς [ep. ὕ, sonst 
ΦΊ, ἰδος, ἡ (πᾶ! v0 πύρα), 5: und ion. der 
ogenschwall, die Flut. voll sein. 


πλημμῦρέω, sp. Flut haben, zum Überfliefsen 
Πλημ-μύριον, τὸ, Vorgebirge auf Sizilien, 
südl. von Syrakus, j. Punta di Gigante. 
πλήμνη, ἡ, ep. die Nabe des Rades, worin 
die Bil ge u. die Speichen stecken. 
πλημ! » 8. πλήμμυρα. 
an, dor, xıdy (Adv. πλέον, eigtl. mehr als), 
1) Präp. mit Gen. aufser, ausgenommen, über, 
πλὴν Νέωνος m πλὴν παρὰ Νέωνος οὐδεὶς 
παρῆν nur von der Heeresabteilung des N. 
wer niemand da. 2) Adv. aufser, ausgenommen 
nur, nur; und wie eine Konj. ausgenommen 
dafs (nisi quod), aulserdem, überdies, indessen 
(bes. πλὴν ἀλλά sp. wie οὐ μὴν ἀλλά), jedoch 
(oft = ἀλλά), gleichwohl, mit Verb, od. Inf. 
oder zu ergänz. Verb., verstärkt bisweilen 
durch οὐ, γε δή, 7, el, εἰ μή, das, ὅτι, ὅταν. 
πλῆντο, 5. πίμπλημι u. πελάζω. 
πλήβειππος, 3. (πλήσσω), ep. Rosse peitschend, 
ee ᾿ 
πλήρης, 3., πλέος, ion. u. ep. auch πλεῖος, 
at πλέως (Neutr. pl. πλέω), 8., Komp. πλη- 
φέστερος, πλειότερος (St. πλα, πλε, πὶ prinps, 
got. fulls, ahd. fol), plenus 1) voll, vollzäblig, 
voll von Menschen, vollständig, vollkommen, 
von Schiffen: vollständig ausgerüstet d. i. 
bemennt; reichlich versehen, angefüllt, ge- 
sättigt, satt, abs. oder τινός, selten τινί von 
etwas oder jmdm, daher πόνου πολλοῦ md 
schäftige Abenteurer. 2) voll, beschmutzt, 
esudelt, ὑπό und ἀπό τινος von etwas, von 
etwas aus, durch etwas. 
πληροφορέω, N. T. erfüllen, volle Überzeugung 
verschaffen, vollständigerweisen. Im Pass. voll- 
bracht, überzeugt werden. Davon πληροφορία, 
4, N.T. Fale, Ne ugung. 
πᾶ: u . «dont (πλήρης), impleo, 
et Med. 1) voll machen, füllen, Ὧν 
füllen, ausfüllen, vollzäblig machen, voll 
machen. Im besond. 8) von Schiffen: sie mit 
Leuten anfüllen, besetzen, bemannen. Ὁ) Sv- 
μόν den Zorn sättigen, und zwar τινός von 
etwas, Ex, ἀπό τινος von etwas, mit jmdm. 
3) erfüllen, N. T. auch den Geist, u. ἕν τινε 
mit etwas, ergänzen, τί, und zwar εἴς τὶ in 
etwas; aber mit zu ergänz. Acc. in ἡ (ὁδὸς) 


πλημμέλεια --- πλήσσω. 


πληροῖ (τὰ στάδια) ἐς τὸν ἀριθμὸν τοῦτον der 
Weg macht die Anzahl von Stadien voll, so 
dafs sie diese Zahl ea Hier 2% σχοῖνοι) α- 
reicht. 8) poet. u. sp. vollbringen, vollenden, 
Kahl, gefall, angeftll ausgefüllt, bamanad 
ig, , angefüllt, a: , 
werden, voll sein, insbes. von Menschen: sich 
versammelt haben, abs. od. zes! jmdm, τινός 
von etwas. Daher von der Stimmurne, sie 
wird gefüllt d. h. bekommt die nötige Anzahl 


Stimmen, oder ἄλλος (νόμος) παρ᾽ ἄλλου (dap- 
παδηφόρου) διαδοχαῖρ πληρούμενοι die einzel- 
nen Stationen werden durch Ab] aus- 


gefällt d. h. durchlaufen, so dafs der in der 
ersten Station Laufende so gut siegt, wie der 
in eos letzten. N 
πλήρωμια, τὸ, u. πλήρωσις, φως, ION. sog, 
das, womit man etwas aus- od. it, od. 
das Anfüllen mit etwas, dah. die Fülle, Aus- 
füllung, Vollinhalt, das Aufschichten, die Er- 
füllung, Vervollständigung, ἐς τὰ ὀκτὼ ἔτεα 
τῆς πλ. zur Vervollständigung der acht Jahre; 
übertr. Befriedigung. Im bes. von Schiffen, 
dieA: & tzung, Bemannung, Schiffs- 
mannschaft. Im Plur. die Mannschaften, Leute, 
Ruderer. 
πληρωτής, οὔ, ὁ, der Einsammelnde (der die 
Zahl der Beitragenden voll macht). 
πλησιάξω, sich nähern, nahe kommen, nahe 
nen san, Bing eben oder kommen, 
nahe sein, i sein, sich gesellen, verkehren, 
umgehen, bekaunt sein, insbes. a) als Schäler 
mit jmdm verkehren. b) fleischlichen Um- 
Te a Be αὶ 
unde, τινί jn mit jm. anj 
oder einer Sache, mit etwas, selten zıwög (nicht 
fern sein von etwas), πολλά genau 
sein, ἐντὸς πολλοῦ von weiten, διά τε wegen 
etwas (poet. auch das Pass. im gleichen Sinn). 
πλησίος, 8. ep., ion. u. poet., Komp. =. - 
τερος, Superl. πλησιαίτατος (auch in Prosa), 
(πέλαφ), nahe, benachbart, angrenzend, abe. 
od. τινός u. τινί, Subst. (6) πᾶ. der Nächste, 
Nebenmensch, Nachbar. Neutr. πλησίον, 
(auch in Prosa) ale Adv. u. Präpos. m. Gen, 
Komp. πλησιαιτέρω und πλησιαίτερον, ἰὸς μος 
πλησιαίτατα nahe, nahe dabei, in der ἴῃ 
die Nähe, πλησίον, πλησιαίτερον σθαι 
nahe, näher kommen, mit dem Artikel — πλη- 
σίος benachbart, der Nahestehende, Nächste, 
Mitmensch. abs. u. τενός u. τινί. 
πλησιό-χωρος, 3. nahe, bart, Nachbar, 
πλησοίστιος, 2. (πίμπλημι, ἱστίον), 1) ep. und 
poet., Acc. die Segel füllend d. i. schwellend. 
2) pass. sp. mit vollen ge 
πλήσιμος, 3. sp. sättigend, 8 . 
πλησμιονή, ἡ (πίμπλημι), Anfüllung, Sättigung, 
Befriedigung, Übersät 8, lung mit 
Speisen, absol. und τινός, ἀπό τινος. 
πλήσσω, neuatt. πλήττω, Aor. 1. ep. stets 
πλῆξα (dor. ἔπλαξα), med. ἐπληξάμην, ep. 
Aor. 2. redupl. (ἐγπέπληγον, med. πεπλ' A 
pass. ἐπλήγην (dor. ἐπλάγη»), Perf. x: 
(biew. in der Bdtg des Präs., πεπᾶ' Sp. 
= πλήξας, aber erst bei Plut. ın pass. 
Bdtg), Fut. pass. πᾶ' μαι [attisch Fat 
u. Aor. von παίω oder πατάσσω, Pass. τύπτο- 


πλῆτο — Πλούταρχος. 


μαι, sehr selten πέπληγα; Perf. 2 
πληγμαι, Fut. πεπλήξομαι, Aor. Pete (St. 
πληγ, Wurz. πλαγ, lat. plango, plecto), I) Akt. 
trans. schlagen, zuschlagen, hauen, stofsen, 
auch wie das Med. σεῆϑος sich an die Brust 
schlagen, stampfen, verwunden, treffen (auch 
in der Ferne), oder überfluten; ferner zurück- 
sc -stofsen, -treiben, -brechen; übertr. 
von einem Ziele oder Plane abbringen, ver- 
wirren, Sri er 8060]. od. τί En 
nach, auf etwas, τινά, bisw. prägnant, χορ, 
sie stampften den Reigen, d. h. führten Fran 
pfend den Reigen auf, u. zwar τί und παρά 
τι in, an, bei etwas, τιρί mit etwas, πληγῇσιν 
mit Schlägen züchtigen, ἀπό τινος von etwas, 
εἴς τι nach etwas, und ὦ ἵππους ἐς 
πόλεμον d. h. durch Hiebe in die Schlacht 
treiben, oder rl ἐς οὐρανόν etwas bis an 
den Himmel emporstampfen. — II) Pass. ge- 
schlagen, gestolsen, getroffen, gebissen, ver- 
wundet, besiegt, überwunden, gestochen, ge- 
trieben, hin und her getrieben, abgetrieben, 
verschlagen, von der Thüre: aufgeschlagen 
werden, aufspringen. Dah. πληγὴ πλήττεται 
es findet eine Verwundung statt, u. πληγείς 
vom Blitze getroffen, gew. τί an etwas Toch 
πληγήν einen pn een u. πληγὴν πε- 
πληγμένος vom Schl getroffen, oder ὑπό 
τι unter, in etwas, sırl von etwas, ὑπό τινὸς 
von jmdn, ἔκ τινος wegen etwas. Im bes. 
betroffen, ergriffen, heimgesucht, niederge- 
schmettert, bestürzt, erschüttert werden, τινί 
u. ὁπό τινος von etwas, dah, stürzen, fallen, 
τινί in etwas, incido. II) Med. ep. sich 
schlagen, und zwar τί an etwas. 

πλῆτο, 5. πίμπλημι u. πελάξω. 

πλενϑεύω (πλίνθος), 1) Akt. a) zu Ziegeln 
machen, zu Zi eln brennen, τί. b) aus Zie- 
geln machen oder bauen, τί, und zwar ὅθεν 
τὰ τείχη von woher die Ziegel von den Mauern 
nehmen. 2) Med. sich (sid) Backsteine be- 
reiten, ἔχ τινος. 

πλινϑηδόν (πλίνθος), ion. Adv. dachziegel- 
oder schuppenförmig. 

Πλινϑινήτης, Gen. so, κόλπος, der P, Busen, 
benannt nach der Stadt Plinthine in Ägypten 
in der Nähe des spätern Alexandreia. 

xAlvBıvog, 3. (πλίνθος), von Ziegeln gemacht, 


aus Ziegel- oder Backsteinen. 

xAıv8lov, τὸ, eigtl. Demin. von πλένϑος, nur 
übertr. a) Viereck. Ὁ) viereckige Aufstellung 
des Heeres. 


πλένϑος, ἡ (ahd. flins Stein), der Ziegel, so- 
wohl der a an der Luft getrocknete, γηίνη, 
Luftziegel, als der gebrannte Ziegelstein, 
Backstein, auch κεραμίνη oder ὀπτὴ mA. 
genannt, der Lehmstein, Brandstein, u. zwar 
sowohl Mauerziegel ala Dachziegel. Im Sing. 
auch nn Bee: Er 
πλινθϑ-υφής, 2. -- x wog. 
π᾿ μαι, 1 Dep. med. nur Imperf. (an- 
gebl. verw. mit πλέκω), ausschreiten, zıyl mit 
πλόεριος, 8. πλώιμος. ᾿ [etwas. 
πλοῖον, τὸ (πλέω), u. Demin. dazu πλοιάριον, 
τὸ, 1) kleineres Fahrzeug, Schiff, gew. 
rt- od. Lastschiff, bes. in Verbindung 
mit νῆες, τριήρειρ den Kriegsschiffen, wo 68 
Bswsuusa, griech. Wörterbuch. 9. Aufl, - 
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die kleineren Fahrzeuge, welche jene begleiten, 
bezeichnet. Sie waren von ovaler Gestalt u. 


πλόχᾶμος, ΗΝ ion., poet. u. 2: u. ep. πλο- 
καὶ ἐ 


πλοκχή, ἡ, poet., u. πλόκος, ὁ, poet. (πλέκω), 
Geflecht, teils abs. a) (πλοκή) Gewebe, nezum, 
u. poet. Bestrickung, List. b) (πλόκορ), Locke; 
teils mit χρυσήλατος geflochtenes Halsband, 
Bene, οὐδε aus ῥοδέων ἀνθ Kr . 
πλόος, ὁ, att. zags. πλοῦς, Nom. plur. πλοῖ 
(λέω), ἢ das Schiffen, die Fahrt auf einem 
iffe, Schiffahrt, Seefahrt, Seezug, Zug, 
Seeweg, im bes. Abfahrt (mit παραγγέλλεται), 
Rückfahrt (ἔκ zıvos), Wettfahrt (τῷ πᾶ. περι- 
γίγνεσθαι auf der Wettfahrt zuvorkommen), 
teils abs. τῷ πλῷ, ἐν πλῷ, κατὰ πλοῦν auf der 
Fahrt, zur See, κατὰ mi. εἶναι unterwegs sein, 
οὐ πλοῦν οὔτε ὁδὸν πολλὴν ἀπέχει es ist weder 
zu Schiffe noch zu Lande weit entfernt, dah. 
ὅσον πλοῦν wie weit, ἡγεμὼν τοῦ πλ. Weg- 
weiser, teils als Appos. zu ἡμέραι: ἧς μῆκός 
ἐστι πλόος ἡμέραι τέσσερες dessen Länge vier 
Tage Fahrt beträgt, teils τυρός, bes. mit 
ἡμερῶν: ἐλάχιστον πλοῦν ἀπέχει δύο ἡμερῶν 
es ist die kürzeste Strecke, nur zwei Mage, 
entfernt, ähnl. ὁ πᾶ. ἐπ᾿ ἡμέρας τέσσεράς ἐστι 
d.i. μῆκος an Länge, aber ὁ mA. ὁ ἐπ᾿ οἴκου, 
ἈΒη). wie ὁ οἴκαδε πᾶ. die Heimfahrt, oder 
ἔς τι wohin, auch οἷς τὸν ἐν Σικελίᾳ πλοῦν 
während der Gesandtschaft zu Dionysios, wo 
bei πλοῦς auch an den Aufenthalt daselbst 
mit gedacht ist, ἔκ sı05 von woher. Sprichw. 
ist τὸν δεύτερον πλοῦν ποιεῖσθαι, πραγμα- 
τούεσθαι ἐπί τι die zweite Fahrt zu etwas 
unternehmen, eine verunglückte Unternehmung 
Don nenn mit besseren u. smorkeianlicheren 
itteln beginnen; 2) geeigne it zur Fahrt, 
Fahrzeit: Fahrwind, «ἰοὺς ἐστι es ist gün- 
stige Zeit, günstiger Wind zum Schiffen, zur 
Fi (&hnl. A. γίγνεται, πλῷ χρῆσθαι), abs. 
u. εἴς τι wohin zu. 
πλούσιος, 3., Adv. -ἰως (πλοῦτορ), reich, wohl- 
versehen, reichlich strömend, reich besetzt, 
begütert, vornel weil alter ererbter Reich- 
tum mit als ein Merkmal der söyassig galt, 
abs. u. τινός ame nn an δέπας, a 
Πλούτ-αρχος, ὁ, 1) von Eretria, der 
ol. 106,8 == 854 die Athener gegen Kleitar- 
chos zu Hilfe rief, später (860) aber, als 
er von Athen abfiel, von Phokion vertrieben 
ward. 2) Schriftsteller aus Chäronsa in Böotien, 
Ὁ. in der Mitte des ersten Jahrh. n. Chr., 
Schüler des Ammonios in Athen, in Rom 
Freund des Kons. C. Sans here a 
des Kaisers Hadrian, begünstigt v. jan, 
durch Hadrian Prokurator v. Griechenland, 
44 
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in Chäronea Archon und Oberpriester des 
Apollon Pythios, } ca. 190 n. Chr. Er ver- 
falste βίοι παράλληλοι und ηϑικά (8. d.). 
πλουτέω (πλοῦτος), reich werden, reich sein, 
Überflufs haben, abs. od. τενός u. τενί an jmdm 
oder etwas, μέγα grolsen Reichtum, u. zwar 
κατ᾽ οἶκον zu Hause, wo Schätze aufgehäuft 
liegen. 
πλουτίξω (πλοῦτορ), reich machen, bereichern, 
lücken, τινά u. rl, u. zwar τινί mit etwas, 
ἀπό τινος von etwas, im eigtl. Sinne u. übertr. 
Im Pass. auch reich werden. 

πλουτίνδην, sp. Adv. nach dem Vermögen. 

πλουτο-γαϑής, 2. poet.durch Reichtum erfreuend. 

πλουτο-δότης, Beichtumspender. 

πλουτοχρατία, ἡ (wie von πλουτο-κρατής), 
Herrschaft der Reichen, ἃ. ἢ. eine die Reichen 
nee ee 2 Si 

πλοῦτος, ὁ (πίμπλημι), u. sp. τὸ πλοῦτος N.T. 
a Teiln a Dreh 5 &., Beich- 
tum, Vermögen, Geldmacht, grofses r- 
gewicht, überh. Überflufs, Fülle, Glück, und 
ım bes. kostbares Besitztum, Pracht, Luxus. 
Im Plur. teils mehrere Arten von Reichtum, 
teils Reichtum mehrerer (μεγάλοι =. grofse 
Vermögen). Abs. und τινός an oder von 
etwas. (Auch das Wachstum.) 

πλουτό-χθων, ὁ, ἡ, γόνος, poet. Frucht aus 
reicher Erde. 

Πλούτων, avos, ὁ, der Reiche, milderer Name 
statt Hades, Gott der Unterwelt, Sohn des Kro- 
nos u. der Rhea, Bruder des Zeus u. Poseidon. 

πλοχμός, ὁ, 5. πλόκαμος. 

«λῦνοί, ol (πλόνω), ep. Waschtröge, in die 
Erde gegrabene und ausgemauerte Wasser- 
behälter, in welche das Wasser aus dem 
Flusse durch Rinnen immer herzuflofs, daher 
ἐπηετανοί genannt. 

Πλυντήρια, τὰ, das Fest der Reinigung des 
alten Xoanon u. Peplos der Athene Polias in 
Athen am 25. Thargelion, wahrsch. mehrere 
Tage lang (dah. auch ἔχτῃ φϑίνοντος) in ge- 
heimnisvoller Feier begangen. 

πλοντική, ἡ, die Kunst des Waschens. 

πλύνω, Impf. Iterativf. πλύνεσκον, Fut. πλύνέω, 
zagz. πλῦνῶ, Aor. ep. πλῦνα (St. iv in πλέω, 
ahd. flew-iu flwito, lavo), waschen, spülen, 
reinigen, abs. und τί. 

πλύσις, ἡ, das Waschen. 

πλωέζω, Schiffahrt, treiben. 

πλώιμος u. πλόιμος, 3. nebst poet. πλώσε- 
wos, 3. (πλέω, πλώω), seetüchtig, beschiffbar, 
schiffbar, πλόιμά ἐστιν man kann mit Schiffen 
fahren, πλωιμάτερα ἐγένετο παρά τινα die 
Schiffahrt zu jmdm wurde lebhafter, u. πλω- 
ἐμωτέρων ὄντων indem mehr Schiffahrt statt- 
fand. 

πλωτήρ, ἤρος, ὁ (πλώω), der Schiffer. 

πλωτικός, ὁ, sp. der Seemann. [schiftbar. 

πλωτός, 8. 1) ep. u. ion. schwimmend. 2) sp. 
πλώω, 8. berg πνείω, 8. πνέω. Dav. 

πνεῦμα, τὸ, u. meist poet. πνοή, ἡ, ep. προιή, 
Sing. u. Plur. 1) der Hauch. Duft, das Wehen, 
Blasen, der Luftstrom, auch eingeatmete Luft, 
Atem, Hauchen, Schnauben oder Anhauch. 
Weil man den Lüften eine belebende Kraft, 
‚und zwar nicht blofs für die Pflanzenwelt 


πλουτέω — ποδαβρός. 


zuschrieb, heilst es κούφοις τ». . Im 
bes. bedeutet es a) Fahrwind, er ἣν κατὰ 
πρύμναν ἱστῆται τὸ πν. wenn der Wind immer 
auf dem Hintersteven steht, also günstig it, 
oder τὸ τῶν πν. ἀσφαλές wenn von den Win- 
den keine Gefahr droht, Υ με Pr 
πρώρας xy. ein ungünstiger. zvor: 

Brodem des Pen: o) Be Pi Ν τοῦδε ὧν 

Blutes (προὴ στι ματος). 3) ἃ; 2 

Arge βέβηκεν der gleiche Handı 
der Liebe weht. b) der Hauch als Bild des 
Nichtigen, daher πνοαῖσιν ἐφεῖναί τι etwas 
den Winden geben, d. h. dem blinden Zufall 
überlassen, vom Beseitigen lästiger und ver- 
derblicher Dinge. Und so zeugmatisch: πνο- 
alsıy ἢ κόνει κρύπτειν. c) πνεῦμα συμφορᾶς 
der Lauf der Umstände und ρ πνοαῖς 
ὁπείκειν wie den umsetzenden Winden, denen 
der Steuermann nachgiebt, so den wechzeln- 
den Launen des Volkes nachgeben. (Poet. 
auch der Klang, und im N. T. πνεῦμα be- 
lebendes Prinsip, Gesinnung, Geist, auch τοῦ 
κόσμου; u. == Engel; Geist Gottes, Jesu; hei- 
liger Geist ἅγιον. Davon πνευματικός, 3., Adv. 
-ös, N. T. geistig, geistlich, vom heiligen 
Geist ergriften oder stammend.) 

πνεύμων, 5. πλεύμων. 

πνευστιάω, sp. schwer atmen, keuchen, atem- 
los sein. 

πνέω, ep. meist πνεέω, Fut. πνευσοῦμαι, Aor. 
ἕπνευσα, Perf. med. πέπνϑι gew. im Partic., 
Plgpf. 2. sing. πέπνῦσο (in Bdtg d. Imperf.) 
(St. πνυ, eigtl. πνέξω), 1) Akt. wehen, blasen, 
bauchen, duften, atmen, keuchen, schnauben, 
sprühen, leben, abe. u. zwar πρός τι bei etwas, 
oder τί, z. B. ἡδό süls duften, μέγα ὅσον stolz 
sich brüsten, μένεα, μένος Mut schnanben, 
oder vor Zorn schnauben, ebenso χάρεν Liebe 
atmen, u. zwar τινί für jmdn, od. "Aene, ze 
u.s. w. 3) Perf. med. ei beseelt, belebt 
sein, daher Besinnung, Verstand haben, im 
bes. besonnen, klug sein, und das Part. πε- 
πνϑμένος als Adj. verständig, klug, bedacht- 
sam, besonnen. γα) ἘΡΩ͂Ν ἕ 

πνϊγηρός, 8. (πνίγω), zum en, erstik- 
kend heifs, oder auch eng, klein. 

πνῖγος, πνίγους, τὸ, die erstickende Hitze. 
aviyo [1], Aor. ἔπνιξα, Perf. πέπνιγμαι, Aor. 
ἐπνίγην (viell. verw. mit πρέω, also eigtl. ich 
mache sehnaufen), 1) schwer atmen lassen, 
ersticken, rınd, in Plat. . 6228 vielleicht 
ein Brechmittel eingeben; N. T. . In 
Pass. ertrinken. 2) ion. dämpfen, oren. 
πνιγῴώδης, 2. ΒΡ. == πνιγηρός, erstickend heils. 
πνικτός, 8. N.T. en erwürgt. 

πνοή u. πνοιή, ἡ, 8. πνεῦμα. 

Πνύξ, ἡ, Dat, bei Plut. IIvoxi, bei Dem. Πνκνί, 
Acc. bei Thuk. Πόκνα, regelmälsiger Versamm- 
lungsort der Athener, ehe das Theater des 
Dionjsos zu diesem Zwecke gebraucht wurde; 
er lag auf einem Hügel westl. der Akropolis, 
gem Areopag gegen „nie einem in den 

'elsen gehauenen ee). 

πόα, ep. und ion. κοῖς ἡ ὅτῳ pw sengen, 
Bonn Gewachsenes), Kraut, Gras, Weide; 

rasplatz. 

ποδο-αβρός, 2. ion. weichfülsig. 


ποδαγός --- ποιέω. 


nod-üyös, 2. (st. = ός, πούς, ἡγέομαι), poet. 
rn τυ σαν 
ποδεάγρα, ἡ, Fufsschlinge, sfessel. Sp. 
auch Podagra, Fufsgicht. (Dav. ποδαγράω, 
am Podagra leiden.) 
ποδαγρεκός, 3. sp. am Podagra leidend. 
“ποδὰάλείριος, ὃ, Bohn des Asklepios, Bruder 
des Machson, aus Trikke in Thessalien, be- 
rühmter Arzt. 
zodd-vırıng, ἤρος, ὁ, ion. u. sp. Fufsbecken. 
ποδάᾶ-νιπερα, τὰ, ep. mit und ohne ποδῶν, 
Fufebad. 
ποδᾶπός, 3. (Ablat. von St. πο, ἄπο), von wan- 
nen (gebürtig)? von woher? aus welchem 
Lande? 
Hod-«oyn, ἡ (die Schnellfäfsige), eine der 
ien, von Zephyros Mutter der Rosse 
Aauknde und Ballon: ᾿ 
ποδ-ά 2. ep. (ἀρκέω) = ποδώκης. 
Be ἐνδϑεν» 2. ee den Fuls umhällend. 
ποδέων, ὥνος, ὁ (πούς), ion. a) Bein oder 
Zipfel einer Tierhaut. Wenn die Wein- od. 
Ölschläuche aus Tierhänten gefertigt waren, 
dienten jene alsSchlauchmündungen. b)überh 
Zipfel, Streifen. Ξ 5 
ποδ-ηνεκής, 2. (ἤνεγκον), ep. u. ion., un 
Tod-hgme 2. (St. en Di auf die Fülse rei- 
chend oder hinabwallend, sie deokend, dah. 
στῦλος grundfest. 2) Subst. τὰ ποδήρη die 
Fufszehen. (schnell. 
ποδ-ήνεμος, 2. (ἄνεμος), ep. windfülsig, sturm- 


ποδιαῖος, 8. fulsgrofs 
ποδέζομαιε (mode , Pass. perf. πεποδισμένος, 
vom Pferd, am Fufs angebunden werden, u. 
re ee etwas. 
ποδιστήρ, ὁ, poet. = ποδηνεκής. 
ποδο-κάκη, ἡ, der Fe ἴ 
ποδοκέω, poet. lenken (La. zw.). 
ποδό-ψηστρα, τὰ (ψάω), poet. was zum Fuls- 
abwischen dient, Fufsteppiche. 
ποδώκεια, ἡ, auch im Plur. ep., poet. u. sp. 
Schnelligkeit der Fülse, poet. ποδωκία, ἧ. 
ποδ-ώκης, 3. (ὠκόρ, schnellfüfsig, schnell- 
laufend, fufsschnell, überh. geschwinden Schrit- 
ποέω, ποῶ, 8. ποιέω. [tes. 
ποϑεινός, 3., poet. auch 2. (ποϑέω)͵, Sehnsucht 
erweckend, erwünscht, ersehnt, willkommen, 
begehrenswert, liebenswürdig, ποθεινότερος 
heifser ersehnt, τὸ ποϑεινότατον τῆς ψυχῆς 
ς das Ideal des einnehmenden Charakters 
er Seele, abs. u. τερί jmdm oder für etwas, 
z. B. δακρύοισι ἃ. i. beweinenswert, oder mit 
Inf. zu etwas, 
πόϑεν, (St. πο, 8. ποῦ), Adv. der Frage: wo- 
her, von wannen? von wo? zunächst um 
jınds Geburtsort zu erfahren, dann aber oft 
Im verneinenden Sinne ganz abs. woher 
auch? wie sollt’ es auch? wie könnte das 
sein? Bisw. ist es mit einer andern Frage in 
&ine verschmolzen. So in τίς πόθεν εἷς ἀν- 
δρῶν, wo ἀνδρῶν auch zu τίς gehört, od. τοῦ 
ποτε τεύξομαι σιτονόμου πόϑεν ἐλπίδος st. τοῦ 
mors (καὶ) πόθεν τ. σιτ. ἐλπ. Ri 
ποϑέν, enklit. Adv. irgendwoher, verb. mit 
ἄλλοθεν anderwärts her, ἀπὸ ἐχυροῦ ποθὲν 
von irgend einem festen Punkte aus. 
ποϑ-έρπω͵ dor. (buk.) st. προσέρπω. 
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ποϑ-έσπερος, 2. dor. (buk.) st. προσέσπερος, u. 
τὰ ποθ. gegen Abend. em 
. Inf. ποϑήμεναι st. πο- 


ποϑέω, buk. (der.) @ 

θεῖν, Imperf. Iterativf. ποθέεσκε, Fut. ποθϑήσω 
od. ποθέσομαι, Aor. 1. πόθεσα u. ion. -ησας; 
Aor. pass. niemals ἐποθέσθην, 8. spät. ἐπο- 
ann; Adj. ποϑητός (πόθορ), verlangen, 
ein Verlangen haben, erheischen, wünschen, 
begehren, lieben, sich sehnen, bes. nach 
etwas Fernem od. Vermifstem, daher zurück- 
verlangen, vermissen, entbehren, teils abs. rd 
08009 das allgemeine Verlangen, oder τινά, 
τί, oder mit Inf, und zwar πρός τι zu etwas. 
Im Pass. verl: ersehnt werden, und zwar 
t&xeldey, nach andern κἀκοῦθεν auch von ihm. 
Im Part. ποθουμένα poet. auch: von Sehn- 
er Fe i seknsuchrol. 

2087, ἡ, 8. πόθος. moß-öp or. == προσ- 

ποϑῆναι, 5. πίνω, Aor. ge [οι 

πόϑε, 8. ποῦ. ποϑέ, 8. πού. 

πόϑεοδος, 8. πρόσοδος. 

πόϑος, ὁ, Sp. auch 209%, ἡ (πάθορ), Ver- 
len, Begehr, Wunsch, gute Wtinsche, Wohl- 
wollen, Liebesverlangen, Liebe, insbes. Sehn- 
sucht nach etwas Abwesendem, daher auch 
Mangel. Teils abs. ὑπὸ πόθου, πόθῳ, πόθοισι 
aus Sehnsucht, bei seinem grolsen Verlangen, 
ei πόϑῳ ze bo: wenn einer nach Wunsche 
es (nämlich den gewünschten Tod) erhielte, 
ἄσμενος πόϑῳ froh ob meines erfüllten Wun- 
sches, aber σὺν πόθῳ ἡ χάρις die von dir ge- 
wünschte Gunst trifft mit unserem Verlangen 
zusammen, d.h. auch wir sehnen uns nach 
dem, was du wünschest. Teils τινός nach, 
an, von etwas, od. nach jmdm, ähnl. ἔς τινὰ 
für jmdn, oder ἐμός, σός, σή nach mir, nach 
dir, πόϑος λαμβάνει d. h. ein Verlangen er- 
greift od. ἔχει τινά beseelt jmdn, jmd wünscht, 
trägt Verlangen. Personif. als Begierde od. 
Liebesverlangen ist Πόϑος ein Gott im Ge- 
folge der Aphrodite. 

ποῖ u. ποέ (enklit.), 8. πῇ u. πή. 

ποία, ποιά, 8. πόα. ποιάεις, 8. ποιήεις. 

Ποίας δ᾿ , avrog, ὁ, Sohn des Phylakos, 
Vater des Philoktetes. Davon Ποιάντιος, 6, 
von Poeas abstammend. 

ποιέω (inschriftl. u. auch handschriftl. oft ποῶ 
u. in Versen oft v_, d.h. πο)ῶ, Ausfall des 5), 
Imperf. Iterativf. ποιέεσκον, Aor. ep. auch ohne 
Augm., Adj. verb. ποιητέον, schaffen (πράτ- 
τειν geschäftig sein, betreiben). 1) Akt. und 
Pass. 1) schaffen, veranlassen im weitesten 
Sinne, machen, bereiten, stiften, veranstal- 
ten, leisten u. 8. f. Bes. a) opfern. b) (ἐν 
μέτρῳ) dichten, erdichten. c) den Fall setzen, 
annehmen. Teils abs, teils τινά oder τί, z.B. 
ἁρπαγήν plündern lassen (dag. dom. ποιεῖσθαι 
lündern), τροπάς, φυγήν τινος jmdn in die 

lucht schlagen, τέλη τῶν νεῶν die Schiffe 

in Geschwader teilen; und zwar mit Partic., 
oder mit Inf., Acc. m. Inf., oder ὅκως, ὅκως. 
— ὡς, od. περί τινος od. εἴς τινα auf jmdn, 
πρός τινα mit jmdm, τινί jmdm oder mit 
etwas, κολακείᾳ τι ποιεῖν τινί feige Hingebung 
an jmdn zeigen, ἔν τινι in, an etwas, πρός, 
ἔχ τινος aus, mit etwas, ἀπὸ τινος durch jmds 
Vermittelung, von etwas, εἴς τι, ἐπί τινι σὰ, 
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für etwas, ἐπί τινος auf etwas. Im Pass. =s- 
ποιημένος fertig gemacht, fertig, auch ge- 
dichtet u. 8. w., τὰ ποιεύμενα τῷ Den das 
was dem Gotte zu Ehren geschah, oder τῶν 
τὰ κέρεα τοῖσι φοίνιξι οἱ πήχεες ποιεῦνται 
d.h. deren Hörner zu Griffen an den Phönix- 
leiern verarbeitet werden. 2) τινά oder τί, 
8) mit noch einem Acc. jmdn oder etwas zu 
etwas machen, als etwas darstellen, zu etwas 
erklären, als etwas erachten, ἔγκλημα zum 
Verbrechen machen, δεινά, es empörend fin- 
den, unwillig sein über etwas, τί oder mit 
Inf. und zwar τινί jmdm, dah. ϑεὰν ἄκοιτιν 
ach an Göttin einem Sterblichen zur Ge- 
m geben. ᾽ mit Adj. μείξω, πλέον ver- 
ölsern, verstärken, λεῖα, ὁμαῖόν ebnen, 
ta segnen, ἐπιτολέα zur Ausführung bringen, 
cos dazwischenbringen, ἀνάστατον verwüsten, 
zerstören, veröden, ἔνδηλόν τί τινι περί τινος 
jmdm einen Beweis von etwas geben, ἄμεματον 
jmdn zufrieden stellen (auch ποιεῖσθαι), τει- 
χήρεις in die Mauern treiben. c) mit Präpp. 
τὶ ἕν τινι etwas in etwas legen, eingeben, 
τινὰ ἐν μέσῳ jmdn in die Mitte nehmen, ἐν 
αἰσχύνῃ beschämen, ἐντός τινος innerhalb 
etwas seine Aufstellung machen, und blofs 
ἐντός mit einschliefsen, ἔξω βελῶν aufser 
Schufsweite schaffen, bringen, aufstellen, ἐς 
ὀλίγους in die Hände weniger bringen, &x! 
τοῦ ξηροῦ aufs Trockne setzen, κατόπιν τινός 
hinter etwas bringen, bewirken, dafs sie hinter 
etwas zu stehen kommen, ὑπό τινε jmdm in 
die Hände spielen. 8) = πράττω thun, han- 
deln, geschäftig sein, sich abmühen, sich 
wirksam äulsern, sich äufsern oder regen, 
wirken, einwirken, gelten, den Wert haben: 
verrichten, Buarichlan; unbe nem vorhaben, 
leisten, treiben, νι m, sich Mühe geben, 
aufbieten, wo es überh. oft den Begriff des 
vorhergehenden Verbums vertritt, und dies 
auch im Med., s0 ποιοῦ" λέγων so thue es u. 
rede nur. Teils abs. im . zu πάσχω, 
oder verb. mit πράττω. Daher im Pass. τὰ 
ya das was geschieht, die Vorgänge, 
das Gethane, das Handeln, die Handlungen, 
Mafsregeln, Thaten (facinora), auch mit τινὶ 
jmds. Teils mit Adv. ἀσφαλέστερον sicherer 
zu Werke gehen, καλῶς ποιεῖν abs. bes. in 
καλῶς ποιῶν einer Höflichkeitsformel, welche 
bald: glücklicherweise, Gott sei Dank, bald: 
meinethalben, in Gottes Namen bedeutet (da- 
neben εὖ, καλῶς ποιῶ mit Part. es ist schön 
von mir dafs ich —), oder τί wohl an etwas 
thun, recht handeln, oder εὖ Wohlthaten er- 
weisen, gute Dienste erweisen, wohlthun, be- 
glücken, nützen, sich dankbar bezeigen, xa- 
κῶς feindlich behandeln, beunruhigen, schaden, 
und zwar τινά oder τί jmdn, etwas, i 
mit Adj. ἀγαθά Gutes verschaffen, κακόν Leid 
anthun, und zwar τινά jmdm, welches bisw. 
‚ zu ergänzen ist, wie Herod. 1, 86, oder τὸ 
παρὸν εὖ (= θέσθαι) sich in die Umstände 
finden, und ähnl. ταὐτά τινα jmdn ebenso be- 
handeln, dah. ἀργύριον τὠυτὸ τοῦτο es ebenso 
mit dem Silber machen, od. auch πᾶν, πάντα, 
seltener πολλὰ ποιεῖν alles aufbieten, ähnl. 
τί οὐκ ἐποίησε gew. von einer vergeblichen 


"liefern; sich einlassen, 
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Anstren; , dah. πάντα πεποίηται es ist m 
gut wie alles geschehen, alles gethan oder 
vorbei, auch von etwas Zukünftigem; Zxag 
τιητικά spartenische Sitte Denen: [277 
Θεούς in Bezug auf die Götter deln; pr- 
στήρια nachmachen. Statt τινά steht seltner 
τινί, ferner ἔς, περί, πρός τινα jindm, für 
jmdn, sich zu jmdm neigen, doch bes. ἐπί 
τινα auch gegen jmdn, περί τινος mit jmdm 
oder in betreff einer Sache, πρός τι gegen 
etwas, τερί mit, in etwas, ἔν τινι bei etwas, 
Eu τινος aus etwas, κατά τί nach etwas. Bali 
τί steht auch der Inf. mit und ohne ὥστε, 
2.B. αἰσχύνεσθαί τινα jmdn zur Scham bu 
Acc. m. Inf., oder ὅπως, ὅπῃ, ὡς. — I) Ναὶ. 
eich (εἰδῇ od. für das Beinige etwas schaffen, 
machen, bewerkstelligen, erzeugen, baue, 
aufschlagen, errichten, veranstalten, anstellen, 
anlegen, erheben, verschaffen, α- 
werben, ‚schöpfen, oder von sich aus vor- 
Fe ringen, leisten, ausführen, erlassen, 
a a διε α τε τίτας 

reiten, bewi zei assen, 
Da nes 
fällen, tragen, ‚, gebrauchen, τί, ähnl. 
dem Akt. nur mit er oder stärkerer Be 
ziehung auf das Bubjekt, oder so dafs jenes 
veranlassen, das Medium die Ausführung be- 
zeichnet (πόλεμον, εἰρήνην); oft aber ist die 
Wahl des Akt. od. Med. in der Willkür des 
Schriftstellers gel ‚ oder tritt αὐτῷ noch 
hinzu. Es steht daher oft so, dal es den 
einfachen Verbalbegriff umschreibt, dah. heilt 
ἁρπαγὴν x. plündern, ἀστραπὰς =. blitsen, 
ἀπόπειραν π. sich versuchen, βουλὴν =. = 
ουλεύεσθαι, βίον =. ἀπό τινος von etwa 
leben, διδασκαλίαν schildern, δεήσεις bitien, 
ἔλεγχον untersuchen, τὰς ἐπαυρέσεις genielsen, 
τὴν ἐπιχείρησιν Hand anlegen, ἐγκλήματα be- 
schuldigen, ϑῶυμα = θαυμάζειν, naradgope 
streifen, τὴν κατάφευξιν sich flüchten, τοὺς 
κινδύνους πρός τινα den Kampf zu einem hin- 
leiten, zu ihm hinüberspielen, λήϑην = lur- 
ϑάνεσθαι, μάϑησιν sich unterrichten, port’ 
verweilen, ξενίσεις Iris οἰκείωσίν τινος 
sich etwas zueignen, 9 empört sein, = 
φείας == πορεύεσθαι, τὴν πρόσοδον auftreten, 
τὴν παράδοσιν übergeben, τὴν παρακινδύνεν- 
σιν unternehmen, σπουδὴν — σπουδάζειν, τέ 
χφρῶσιν Kinder zeugen, τιμωρίαν Hilfe ge- 
währen, τροπήν τινὸς jmdn in die Flucht 
8 ὑπόμνησιν erinnern, sich sul 
die Flucht begeben, φυλακήν τινος etwas be- 
wachen; und zwar τινί od. πρός τινα mil 
jmdm, διά τινος vermittelst jmds od. etwas 
ἀπό τινος von oder aus etwas, — 3) sich 
jmd oder etwas zu etwas machen, nehme 
annehmen, wählen, als etwas darstellen, aus- 
geben, es für etwas erklären, ansehen, εἴ" 
achten, halten, glauben, meinen, daher 8) 
τινὰ παῖδα jmdn an Kindesstatt annehmen, 
auch pleon. θετὸν υἱόν, Ahnl. μητέρα, od. ee 
φοράν τι etwas für ein Unglück ansehen. mit 
Ad u. Adv. ἀμέμπτους τινάς jmdn zufrieden 
stellen, ἄτιμα beeinträchtigt erachten, &xt- 
enr« geheim halten, δεινόν es für empörend 
halten, δεινά als etwas Aufserordentliches be 
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trachten, δυσχερές, el etwas Mifsliches darin 
finden wenn, ἔμπροσϑέν τινός τι etwas höher 
achten als, &mıustdg es sich angelogen sein 
lassen, ἐμποδών sich etwas hinderlich sein 
lassen, ἐκποδών verbannen, οὐδὲν ἐνδεές nichts 
sparen, ἐνθύμιον bedenklich finden, ἐπάρατον 
verfluchen, εὐπρεπὲς ποιούμενος so dals es 
ein würdiges Ansehen für ihn gewann, ἐξ- 
aıper& einen Wert geben, καλόν es für eine 
edle Aufgabe halten, μέγα, μεγάλα mit Inf. 
für ein Grofses, für die Hauptsache halten, 
ψόμιμον zum Gesetz machen, προυργιαίτερον 
τὸ ὧν ihren Vorteil veranstalten, φίλα 
ποιέεσθαί τινι sich bei jmdm beliebt machen, 
ϑαμῶς aulser Achtung setzen = ἀτιμάζειν. 
μὴ τοῖῦ 888. u. Präpp. ἑαυτοῦ sich zueignen, 
is sein Unternehmen beginnen, πολλοῦ einen 
hohen Wert darauf legen, διὰ μέσου u. ἐντός 
in die Mitte nehmen, δι᾽ οὐδενός für nichts 
achten, ἐν ὀργῇ τινα einem zürnen, ἐν ἀδείᾳ 
sichern, ἐν ἀπορρήτῳ τι etwas geheim halten 
heifsen, ἐν ἐλαφρῷ, ἐν ὁμοίῳ für leicht, gleich 
halten, ἐν ὀλιγωρίᾳ milsachten, ἐν νόμῳ — 
ψομίξειν in Brauch haben, ἐς ἀσφάλειαν sich 
versichern, ἐς φυλακήν in Gewahrsam bringen; 
überh. in etwas aufnehmen, zu etwas gewin- 
nen, ὄπισθεν in ihren Rücken bringen, παρ᾽ 
ὀλίγον neben d. i. gleich einer geringen Sache 
achten, gering achten, τοιοῦτον παρά τινι zu 
Achtung oder Einflufs bei jmdm wieder ver- 
helfen, περὶ παντός über alles stellen, περὶ 
πολλοῦ͵ πλείονος, πλείστου einen hohen, höhern, 
sehr hohen Wert darauf legen, hochachten, 
πρό τινός τι etwas einer he vorziehen, 
πρός τι einer Sache anpassen, πρός τινος einer 
Sache gemäfs achten, πρός τινὰ zu jmdm so 
gesinnt machen, ὕπ᾽ ἑωυτοῦ oder ἕαυτι 
τινα sich jmdn unterwerfen. 8) sich gegen- 
seitig etwas thun, liefern u. 8. w. mit u. Οἱ 
ἀλλήλοις, σφίσιν αὐτοῖς. 4) sich machen lassen, 
τί, auch abs. ὁ ποιησάμδνος der (ee) sich hat 
ποίη, 8. πόα. [machen lassen. 
ποιῆεις, ep., dor. (poet.) ποεάεις, εσσα, ἐν und 
.om 8. poet., grasig, grasreich, kräuter- 


reich. 
zolnne, ατος, τὸ (ποιέω), u. Dem. dav. sp. zoın- 
ἄτιον, τὸ, Δα Baer das Werk, die Ar- 
beit, dah. insbes, 8) die Wirkung, das Brzeug- 
nis. b) das künstlich Geschaffene, «) Metall- 
arbeit. βὴ Werkzeug (Herod. 4, 5). ἢ das Dicht- 
werk, Gedicht. δὴ Schriftwerk, Buch. 
ποιηρός, 8. ποιήειρ. 
ποίησις, sog, ion. τος, ἡ (ποιέω), das Machen, 
dah. Herstellung, Bereitung, Verf ΤᾺ 
Sch) ‚ Hervorbri 2 bes. a) das 
fen des ee can τή κη τὸς 
ὥν, τῆς τι , διϑὺι »ν die epische, 
"ἀν ἐλ ταν konkr. die Dich- 
tung, das Dichtwerk, bes. von der Ilias, überh. 
jede Musenkunst. b) das zum Sohne Machen, 
κατὰ ποίησιν durch Adoption. 
ποιητέος, 3. (ποιέω), zu thun, thunlich, gut 
ποιητής, οὔ, ὁ (zoo), Schöpfer, Urheber, Ver- 
fertiger, Erfinder, Erdichter; Dichter, ἐπῶν, us- 
λῶν epischer, Iyrischer. (N. T. der Thäter.) 
ποιητικός, 8., Adv. -ös, zum Schaffen gehörig, 
poetisch, ἡ π. die Dichtkunst, 
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ποιητός, 3. (ποιέω), gemacht, gefertigt, 76 
aufgeworfen. Bei ΠῚ mit u. ohne πύκα Ἐπ 
π. gut gearbeitet od. gebaut. Im bes. blofs an- 
genommen, nicht natfrlich od. geboren, dah. 
π. παῖς, πατήρ Adoptivschn, - vater. 

ποιηφαγέω (mom φάγος» ion. rohe Erd- 
gewächse (Herod. 8, 100 Reis) essen. 

ποικιλ-δίμων, 2. (eluc) poet. in buntem Kleide. 
ποικιλία, ἡ (ποικίλος) u. ποέκιλμα, τὸ (ποι- 
κίλλω), Mannigfaltigkeit, bes. im Plur. Bunt- 
heit, farbige Versi ,) ὅποι: σι an 
Prachtechimmer, insbes. bunte Arbeit, durch 
Malerei, Stickerei, Schnitz- od. Bildwerk 
Abbildung. : 

ποικέλλω, Δοτ.ρατί. ποικίλας, Perf. pass. πεποί- 
κιᾶται, Adj. verb. ποικιλτέον (ποικίλος), bunt 
machen, insbes. vom Sticken, Malen: kunst- 
reich arbeiten oder bilden, τί. Übertr. mit 
τοῖς ὑνόμξοι ausschmücken, rühmen, im übeln 
Sinne: Umschweife machen, πρός τινα, überh. 
verfänglich reden. 

ποικιλο-δέρμων, 2. poet. mit buntem Felle. 

ποικιλό-ϑριξ, τριχος, ὁ, ᾿ poet. mit buntem Haare. 

ποικὶλο-μήτης, ov, ὁ, Vok. -μῆτα (ufeig), ep. 
το re er Anschläge, dungs- 

reich, R 

ποικίλό-νωτος, 3. poet. mit buntem ἃ. i. schil- 
lerndem Rücken. ᾽ 

ee 2. ει: en bunten Ἐπ ἐπ 

ποικχι , 8. (St. πικ, lat. pingo, ahd. feh), 
1) bunt, RN ᾿ Tielfarbig, gefleckt, abs. 
od. τί an, auf etwas. 3) Insbes. bunt gear- 
beitet, bunt gestickt od. bunt gewirkt, und 
von Metallarbeiten überh. kunstreich gear- 
beitet, verziert, durch Zusammenstellung ver- 
schiedener Stoffe, dah. χαλκῷ mit Erz verziert, 
od. durch Schnitzwerk, prolept, bei δεσμός 
künstlich verschlungen. Subst. (rd) ποικίλον 

ein buntes gesticktes Kleid. 8) Übertr. a) 
verschiedenartig, manni; „ πολλοί γε καὶ 
x. von allen Arten und Gattungen, x. τε slvaı 
in der Mannigfaltigkeit, Abwechselung be- 
stehen. b) kunstvoll, listig, gewebt, ver- 
wickelt, schwierig, fein, listig, gewandt (mit 
Inf.), vieldeutig, schlau, abs. u. τί in etwas. 
4) bes. ἡ ποικίλη, auch ἡ μακρά (erod » τὸ 
Peisianax ᾧ Πεισιανάκτειος στοά) an der lord- 
seite der ἀγορά. erbaute Halle in Athen; Be 
schmüäckt mit Gemälden des Polygnötos, Mi- 
kon u. Panainos, z. B. links: das en der 
Athener und Spart. b. Oinoe, auf der Lang- 
seite: Amazonenkampf und Ilions Einnahme, 
rechts: die Schlacht von Marathon. Vor der- 
selben eine Erzstatue Solons. In der Nähe 
auch die Königehalle u. ἡ τῶν Ἑ, μῶν στοά. 
— Neutr. als Adv. ποικέλως, a) bunt, ἔχειν 
ineinander pie. b) mit mannigfachen 
Anschlägen, listig, klug. 

ποικιλό-στολος, 2. (στολή), poet. bunt ge- 
kleidet, bunt, auch festlich geschmückt. 

ποικιλότφρων, 3. poet. verschlagenen Sinnes. 

ποικιλτέον, 8. ποικίλλω. y 

ποικιλτής, οὔ, ὁ (ποικίλλω), sp. der Sticker, 
der gestickte Kleider macht. ν 

ποικιλεῳδός, 3. (gr), oet. rätselsingend. 

ποιμαένω, Impf. Iterativi. ποιμαίψεσκον, N. Τ. 
Aor. ποιμάγατο (ποιμήν), 1) Akt. auf die Weide 
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treiben, weiden, hüten, Hirt sein, u. zwar v. 
Schafen, abs. u. zwar ἐπί τινὶ bei etwas, od. 
τί etwas. 2) Med. weiden, Er Hörden: 8) 
übertr. pflegen, ἔρωτα, zügeln, mälsigen,: zer- 
eur im Med. seine Herde weiden. 
ποιμᾶνόριον, τὸ, poet. die Männerschar 
ποιμάνωρ, ορος, ὁ, poet. Männerhirt, Heer- 
führer. Ἷ ἢ ἘΠ Ἵ 
ποιριήν, &vog, 2. ützen, verw. mi 
erde) 1) ΠΗ ἕν des kleinen Viehes, 
irt, Schäfer. 2) Übertr. a) Hüter, Len- 
ker, Gebieter, λαῶν Völkerhirt, Ὁ) vom Winde, 
als dem die Schiffe treibenden Hirten (Aesch.). 
Dor. ποιμάν. Dav. ποιμενικός, 3. u. poet. ποι- 
μνίτης, ὁ, zum Hirten gehörig, ländlich; ἡ 
onen die en , ie ; 
ποέμνη, dor. -να, ἡ (ποι u. ποέμνιον, x 
(synkop. aus ποιμένιον), weidendes Vieh, Herde, 
besond. Schafe, Schafherde, ἐς τὰ π. τρέ- 
φειν διδόναι bei den erden emähren ber er 
ποιμνήιος, 3. ep., zur Herde gehörig, σταϑὶ 
Stall der Herde. [ποιμήν. 
ποίμνιον, τὸ, 8. ποίμνη. ποιμνίτης, 8. unter 
ποινάομαι (ποινή), poet. Med., Fut. poet. -va- 
σόμεσϑα, sich rächen, τινά, an jmdm. 
ποινάτωρ [ἃ], ορος, ὁ, poet. der Rächer. 
ποινή, dor. va, ἡ (= ποξινα, lat. .poena, 
mio, zurus, St. ὧν reinigen), selten in att. 
088, Bulse, Sı egeld, Sühnepreis, Sühn- 
opfer, Entgelt, Ersatz, Vergeltung, Genug- 
thuung, welche den Beleidigten entschädigen 
u. versöhnen soll, bes. für begangenen Mord, 
dah. Blutgeld, d. h. das Geld, welches der 
Mörder der Familie des Gemordeten zahlt, 
um sich vor ihrer Rache zu sichern, überh. 
Rache, Strafe, die ich nehme oder die an 
mir genommen wird, u., wird sie als handelnd 
(einherschreitend) tellt, der Rache- 
geist, Teils abs, τίνος ποινῆς um welche 
chuld? (eigtl. um welcher Bufse willen), teils 
τινός jmds oder v. jmdm (Il. 9, 688), gew. für 
jdn, wegen jmds od. etwas, daher τῶν ποινὴν 
6 zum Ersatz, zur Entschädigung dafür, dals. 
ποίνιμος, 2. poet. rächend, abndend, teils von 
den Erinyen, welche bes. die Verletzung der 
Pietätspfichlen rächen, teils πάθεα d. h. Lei- 
den zu rächender Vergeltung. 
ποιολογέω, buk. Ähren Tesen. 
ποιο-νόμος, 2. (νέμομαι), poet. grasweidend; 
aber ποιόνομος mit grasigen Wiesen. 
ποῖος, 3., ion. xolog (πο), qualis, fragendes 
Pronom. in dir. u. indir. Frage, wie beschaffen? 
welch einer? was für einer? Steht es adj., 
so ist es im Deutschen durch welcher? zu 
übersetzen, und als Ausdruck der Verwunde- 
rung: was doch für einer, aber in ποίου 
χρόνου, in wie langer Zeit, steht 98 = πόσου. 
Subst. ist eg = τίς, und hat meistens noch 
den Artikel vor oder ein Demonstrativpron. 
hinter sich, gerade wie auch das enklit. τις 
hinzugef. zu werden pflegt, τὸ ποῖον; welches 
ist das? τῷ ποίῳ τινὶ προσήκει; wie ist das 
Ding beschaffen, dem es zukommt? und τὰ 
ποῖα ἅττα ἔργα = ποῖά τινα ἔργα ἐστίν, &. 
Es steht auch mit dem Genit. ποῖον τῶν ἄλ- 
λων - ποῖον ἄλλο, oder mit dem Inf. ποῖοί 
κ᾽ εἶτε ἀμυνέμεν wie wäret ihr geeignet d. i. 


von 
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aufgelegt zu helfen, od. Adv. κατὰ ποῖόν τι 
auf was für eine Weise, wie? [b. Tragg. auch 
=djos zu messen w.] ποιός 8. irgend wie be- 
den = Qualität Eigenschaft. 
ποιότης, ἡ, die ᾿ 
ποιπνύω [ὔ im Präs. u, Impf., doch bei folg. 
langer Silbe u. in den übr. tempp. ö], (re- 
dupl. πνέω, Wz. πνυ), ep. keuchen, emaig, 
eilig sein, sich tummeln, ποιπνύσαντα ὀτρῦναι 
d.h. selbst sich eifrig tummelnd die Achäer 
ermuntern. Im bes. mit Emeigkeit dienen, 
aufwarten. 
ποίφυγμα, τὸ, poet. das Geschnaubte, Drohwort. 
ποιώδης, 2. ion. u. ΒΡ. = ποιήεις, W. 8. 
ποχά u. ähnl., dor. st, ποτέ. 
ποχίζομαι, buk. für sich scheren. 
πόκος, ὁ (πέκω), ep. u. poet. die abgeschorne 
Schafwolle, das Vliefs, auch die einzelne 
πολέες st. πολλοί, 5. πολύς. (Flocke. 
πολεμαρχεῖον, τὸ, der Gerichtehof des Polemar- 
πολεμαρχέω, Polemarch sein. Von [chen. 
πολέμ-αρχος, ὁ (ἄρχω), 1) zu Athen: der dritte 
Archon, bis auf die Perserkriege Kriegsoberster, 
aber ohne den Oberbefehl, später mit der Juris- 
diktion über die Nichtbürger betraut. 2) in 
Sparta: Anführer einer Möra. 3) in Mantinea 
und Theben eine Behörde. 4) als Eigenn. Bru- 
der des Lysias, der durch die Dreifsig hin- 
gerichtet wurde. 
πολεμέω, Fut. med. st. pass., mit Adj. pass. 
πολεμιηητέα, u. ep. Nebenf. πολερεέξω und 
πτολεμέξζω, Fut. ίξω (πόλεμος), 1) ep. käm- 
pfen, kriegen, streiten, pfen, an- 
atreben, τινί gegen jmdn od. etwas, in Zwist, 
feindselig sein, teils abs., teils τί, näml. πό- 
λεμον einen Krieg kämpfen oder teils 
ἐναντία τινί, ἄντα τινός, τινὸς ἐναντίβιον mit 
ὁτιάτα, gegen jmdn od. etwas, mit etwas, od. 
ἐπί, eds τινὰ od. τι gegen Jmdn od. etwas, 
σύν τινι, werd τινος oder τινὰ vereint mit 
jmdm, ἀπό τινος, eigtl. von etwas herab (zu 
ferde), ἔκ τινος von etwas aus, aber ἐκ 
πολλοῦ seit langem, περί, ὁπέρ τινος um, we- 
gen etwas, ähnl, διά τι um etwas willen, aber 
διὰ παντός ohne Unterlafs, ἐπί τινος unter 
judm. — 2) trans. bekriegen, bekämpfen, 
dah. im Pass. mit Fut. med. πολεμήσομαι be- 
kriegt werden, unter sich Krie, sich 
verfeinden, ὅσα, τὰ ἔπειτα ὡς Emoie die 
(nachherigen) Kriegsereignisse, τὰ παρ᾽ 
πολεμεῖται der Krieg von eurer Seite, τὰ περί 
τι der Krieg um etwas wird geführt, u. zwar 
ὑπό τινος von gedu. 2 
ΘΙ 


waffen, ὥρμα Streitwagen, ἵπποι Kris 

ἐμπειρία, τέχνη Kriegs , Kriegskunst, 
πόνοι Beschwerden des Kriege, ργα Geschäfte, 
Verrichtungen im Kriege, Kriegsübungen, 
Kriegsdienst, auch bei Hom. Werke des Kam- 
pfes = Krieg, Kampf. Subst. a) ἡ πολεμεκή 
die Kriegakunst. b) τὸ =. das Kriegerische, 
die kriegerischen Töne der Drommeten, das 


πολεμιστής --- Πολιορκητής. 


Signal zum Angriff, Schlachtsignal (cJassicum) 
Κῆρ teschrei. ο) τὸ u. τὰ π. (insbes. er 


0%) Arsgemi ittel, Waffengattung, aber 
τὰ =. Krieges: on, „angelegenheiten, Ener: 
-kunst, -dienst, -ül en, -unternehmungen. 
Oft im Acc. abs. τὰ x. ἀγαϑός, ἄλκιμος u.8.w., 
ἃ. h. im Kriege, dah. τὰ =. διαφέρϑδιψ sich im 
Kriegführen auszeichnen, in der Kriogskunst 
übertreffen. 2) zum Kriege geschickt od. ge- 
eignet, kri dig, kriegerisch. 8) (xols- 
gende u. πολέμιος) feindlich, dem Feinde ge- 
örig, feindlich gesinnt, feindselig, entgegen- 
gesetzt, widerstrebend, verderblich, teils aba., 
3. B. πατρίς ein Vaterland, welches sie wie 
Feinde verfolgte u. das sie so wiedererobern 
.mulsten, φρυχτοί Feinde meldende Signale. 
Es wurde näml. die Annäherung von Feinden 
durch hin und her bewegte Flammenzeichen, 
die v. Freunden durch ruhig emporsteigende 
signalisiert. Teils τενί und τινός jmdm oder 
einer Sache. Subst. a) ὁ πολέμιος der Feind, 
Gegner, im Sing. bisw. kollektiv == ol z., u. 
zwar τινός u. τινί, (ol) πολοεμεώτεροι die schlim- 
meren Feinde, (οἷ) πολεμεώτατοι die grölsten 
Feinde, Todfeinde, τὰ τῶν πολεμίων die Ver- 
hältnisse, der Zustand, die Stärke, Rüstungen 
der Feinde, τὶ τῶν πρὸς τοὺς πολεμίους verst. 
πραττομένων die Feindseligkeit, τὰ ἐκ τῶν π. 
Nachrichten über die Feinde, eigtl. aus dem 
Lager derselben, ähnl. ἡ ἐκ τῶν x. τροφή 
ἃ. h. aus dem Lande der Feinde. b) ἡ πολε- 
μέα verst. χώρα, welches auch oft dabeisteht, 
das feindliche Gebiet, Feindesland, abs. oder 
τινί für jmdn, aber ἑαυτῶν bei Xen. An. 4, 7,19 
hängt nicht von π.,) sondern von dem zu dinem 
Begriff verbundenen =. χώρα ab. c) πολέμιόν 
τι ein feindliches Heer, aber τὸ πολέμιον, τὰ 
x. ‚die Feindseligkeit, Feindschaft, τὸ φύσει 
x. die natürliche Feindschaft, und τὰ x. auch 
Unternehm! des Feindes, dag. πολεμικὸν 
ἔρις etwas Feindschaft Erregendes, der Skreit, 
und so auch πολεμικά Eigenschaften, welche 
zur Feindschaft leiten. Adv. πολεμεκῶς, Sup. 
πολεμικώτατα, und πολεμέως, kriegerisc 
feindlich, als Feinde, feindselig, ἔχϑεν abs. u. 
πρός τινα sich feindselig beweisen, feindselig 
oder feindlich gegen jmdn gesinnt sein, un 
zwar φόσει von 18 AUS. 
πολεμιστής, οὔ, ὁ (πολεμίξω), ep. (auch πτοῖ.) 
u. sp Krieger, iegsheld, Streiter, Kämpfer, 
auch adj. bei ἀνήρ, ἵππος. 
πολεμό-κραντος, 2. poet. den Krieg vollendend. 
πολεριόνδε, 8. πόλεμος. 
πολεμόομαι(πόλεμορ), 1) Med. sich zum Feinde 
mschen, τινά, 2) Pass. verfeindet, entfremdet 
werden, u. zwar mit folg. ὅτε dadurch dafs. 
πολεμο-ποιός, 2. (zoo), sp. Krieg u. Zwist 
iftend, erregend. 
πόλεμος, ep. auch πτόλεμος, ὁ (φελεμίξο, 
πάλλω͵ St. #81), Ὁ. Hom. Kampf, eigtl. Schlacht- 
ttimmel, überh. Krieg, bt, Treffen, 
Frist, Hader, teils abs., πολέμῳ eigtl. durch 


einen Krieg, im Kriege, ἐν x. im ἃ, i. wäh- 
rend des Krieges, ἴδιος ein auf eigne Faust 
unternommener, ὁ ἐκεῖθεν π. der Krieg von 


dort, τὰ εἷς, πρὸς, ἀμφὶ τὸν π.. τὰ ἐν τῷ π. 
die Kriegsbedärfnisse, Kriegsübungen, der 
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Kriegsdienst, τὰ τοῦ x. der Stand des Krieges, 
teils τινός jmds oder einer Sache, oder mit 
jmdm, gegen jmdn, letzteres auch πρός, ἐπί 
τινα, aber ἐπί τινος in einem Lande, κατὰ γῆν 
zu Lande. Adv. π(τ)όλεμόνδε, ep., in den 
Krieg, in den Kampf. 

πολεμο-φϑόρος, 3. poet. durch Krieg zerstörend. 

πολέομαι, sich herumtreiben. 

304200 (πέλα), 1) poet. trans. umwenden, um- 
wählen, τί. 2) ep. intr. sich umherbewegen, 
sich aufhalten, verweilen, κατά rs in etwas. 
(Dafür poet. πολέω u. ragen 

πολέων st. πολλῶν, 8. πολύς. πόληες u. ähnl. 

πολιαίνομαι, poet. grau werden. [8. πόλις. 

πολί-αρχος, ὁ, poet. Beherrscher einer Stadt. 
πολιά-οχος, 5. πολιοῦχος. 

πολιάς, ddos, ἡ, Fem. adj. v. πόλιρ, ion. poet. 
u. sp. die Städtische, Stadtbeschützende, Bei- 
name von Göttinnen, bes. der Athene; daher 
auch blofs ἡ πολιάς. (So wurde sie in Athen 
u. anderswo in besondern Tempeln verehrt.) 

πολέξω, Aor. ep. πόλισσα st. ἀκόλισσα (πόλερ), 
eigtl. eine Stadt gründen, dann überh. grün- 
den, anlegen, bauen, rl, auch mit rd χωρίον, 
einen Ort durch Gründung einer Stadt an- 
bauen, und zwar ἕν, ἐπί τινι in, an etwas, 
bei jmdm. [πόλινδε, 8. πόλις 

πολιήτης, 8. πολίτης. πολιῆτις, 8. πολῖτις. 
πολιο-κρότἄφος, 3. 6Ρ. ταῖῦ grauen d.i.grau- 
haarigen Schläfen. 

πολιορχέω (wie v. πολί-ορκος, ἔρκορ), Perf. 
pass. πεπολιορκημένος, Adj. πολιορκητέος; 1) 
Akt. eigtl. eine Stadt, dann überh. etwas od. 
ri einschlieisen. imlagern (wit und ohne 
πέριξ), umzingeln, belagern, blockieren, überh. 
bedrängen, indem das Wort dann nicht so- 
wohl eine wirkliche Belagerung ausdrückt, 
als einen Blockadezustand, wo man einem die 
Zufuhr abschneidet und ihn dadurch in Be- 
drängnis setzt, abs. od. τί, τινά, u. zwar τινί 
mit etwas. 2) Pass. mit Fut. med. πολιορκή- 
σομαι, selten Fut. pass., a) blockiert, be- 
lagert, in Bedrängnis gesetzt, bedrängt, ge- 
züchtigt werden, u. zwar ὑπό, πρός τινος von 
jmdm, τί in Bezug auf, an etwas, τινί durch, 
von etwas, ἔχ τινος von wo aus, Ex τε γῆς 
καὶ θαλάσσης v. der Land- u. Seeseite, auch 
durch ἀμφοτέρωθεν ausgedrückt, ἐπί τινος auf 
etwas. b) sich belagern lassen, eine Belage- 
rung aushalten, μετά rıyog mit jmdm. 

πολιορχητέος, 3. zu belagern, zu bedrängen, 
τινί durch etwas. EEE MISERNS 

Πολιορκητής, οὔ ler er, 
Bein. von K igonos’' Sohn Demetrios, geb. 
837 v. Chr., bei Gaza v. Ptolemäos bes. 312, 
den er nachmals öfters schlug, befreit Athen 
v. Kassandros 807, er erobert durch neue 
Kriegsmaschinen das kypr. Salamis (dah. s. 
Beiname), nennt sich König 306; dann 304/8 
schwelgt er in dem wieder befreiten Athen, 
dann 801 bei Ipsos geschlagen, an der thra- 
kischen Küste mit Seleukos verbunden, nach- 
dem Athen ihn nicht aufgenommen, erobert 
er 397 Salamis u. Aegina, wird König in Ma- 
kedonien 294, e.obert Theben, bestraft Epeiros, 
will nach Asien erobernd ziehen, muls aber 
flüchten 287, belagert Athen, wird dann in 
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Asien nach Babylonien getrieben und stirbt 
als Gefangener des Seleukos nach 3 Jahren 
388 in Apamein. BEREIT 
πολιορκία, ion. -ἔη, ἡ (πο; ‚ die Um- 
zingelung, Einschliefsung, Belagerung (einer 
Stadt), (sp. auch: Be: . ΕΝ 
πολιός, 3. u. 2. (Nebenf. v. πελλόρ᾽, weilslich, 
grau, unter anderm vom Meere am Gestade, 
wo es brandend schäumt, bes. aber vom Haar, 
dah. altersgrau. (Poet. auch: hell.) 
πολι-οῦχος, 2. ion., poet. u. 8p., πολισσ-οῦ- 
χος, 2. poet., u. πολιάτοχος, 2. poet., auch 
zoll-oyog, 2. poet. (πόλις, ἔχω), stadtbe- 
schirmend, Stadtbeschützer, - beschützerin, 
Bein. der Götter, insbes. der Athene, vergl. 
de, Ἢ licher Haut. 
πολιό-χρως, 2. poet., v. graulicher Hauf 
πόλις, nr ich“ πτόλις, Gen. πόλεως (auch 
zweisilbig), ion. u. ep. πτόλιορ u. πόλιος (dies 
auch zweisilbig), ion. u. att. δος, ep. nos, Dat. 
πόλει, ion. πόλϊ, ep. auch πτόλεϊ u. nı, Dual 
att. τὼ πόλει, τοῖν πολέοιν, Nom. plur. πό- 
λεις, ep. u. ion. auch πόλιες u. nes, Gen. πό- 
λεων, 10n. πολίων, Dat. πόλεσι, ep. auch πο- 
λίεσσι, dor. πολίεσιν, Acc. πόλεις neben ep. u. 
ion. πόλιας (auch zweisilbig), πόληας u. πόλις 
(St. sie, vw. πολύς, τ ist nicht stammhaft), 
1) Ort zum Verkehr, Stadt, κατὰ πόλεις in, 
auf, für die einzelnen Städte od. Stadigemein- 
den, ἕκαστοι κατὰ πόλεν jeder in seiner Stadt. 
Der Name folgt entw. im Gen. oder als Ap- 
pos. im Nom. Es bedeutet aber vorzugsweise 
8) die Vaterstadt od. Hauptstadt, und steht 
in diesem Sinne nicht selten ohne Artikel. 
Dah. bei Hom. oft v. Troja, bei den Attikern 
von Athen. b) die Burg Beine Stadt, 
Feste, == ἀκρόπολις, bes. die zu Ai en, 2. B. 
Lys. 18, 80, während die übrige Stadt als die 
Einwohnerschaft ἄστυ heifst. Doch braucht 
Arr. ἡ ἄλλη πόλις auch = ἡ κάτω πόλις von 
der Unterstadt, im Gegens. zur Kadmeia. 
Auch in dieser Bdtg steht das Wort oft ohne 
Artikel, als altertümlicher Ausdruck. c) überh. 
das heimische Gebiet, Heimat, Vaterland, 
dah. z. B. von der ganzen Insel Lemnos, mit 
und ohne πατρία, κατὰ πόλιν daheim. 2) die 
Stadtgemeinde, Stadtbewohner, Bürger- 
schaft, die Bürger, der Staat, u. bes. die Ge- 
meinde, der Freistaat, im ne. zu einer 
βασιλεία od. τυραννίς, Xen. Cyr. 8,2, 28 vgl. 
mit Soph. Ant, 787, τὰ τῆς πόλεως die Staats- 
angelegenheiten, das Staatsinteresse, die 
Staatsgeschäfte, Staatsverwaltung, ἄτιμος τῆς 
πόλεως der Rechte des Aktivbürgers verlustig, 
τῇ πόλει διαλέγεσθαι = τοῖς πολίταις, ἃ. h. 
öffentlich. Es fehlt oft bei ἡ αὐτῶν. (Auch 
hels ein Spiel 80.) Als Adv. πόλινδε nach 
der Stadt, in der Stadt. Als Eigenn. Πόλις, 
, fester Platz in Lokris Ozolis, an der Grenze 
etoliens, jetzt Karutes. 
πόλισμα, τὸ (πολίξω), u. Demin. sp. zoAı- 
σμάτιον, τὸ, Stadt, Städtchen, poet. auch: 
Staat, Bürgerschaft, Burg. Eigent. bei Eur. 
Θήβας καὶ πόλισμα ἑπτάστομον. Π) gesellig. 
πολισσο-νόμος, 2. poet. a) die Stadt regierend. 
πολισσοιοῦχος, 8. πολιοῦχος. [Stadt. 
πολιτ-άρχης, ἡ, N. T. der Beherrscher einer 


πολιορχία — 


πολιτικός. 


πολϊτεία, ion. - > ἡ, τ. πολέτευμα [1], τὸ, 
1) (blofs εολιτοίαν, Fra παι ae ie 
Bürgers zum Staate, das Bürgerrecht, ἐπὶ 
πολιτείᾳ οἰκεῖν, als Bürger leben. 2) das Be- 
nehmen eines Bürgers, das Treiben, die 
litischen oder staatlichen Grundsätse der 
Bürger eines Staates, insbes. die seiner Staats- 
männer, diePolitik,staatsmännischen Künste, 
litische Mafsregel (insbes. πολέτευμα), das 
an die er ereg ἐλβι θράητε 
Arist. 2), Staatsverwaltun; 
εἶ ‚auch als mildern Ausdruck für 
Allen, Ἰοῖν τῆς wies παὶιτεῖνρ καϑεσεαβέσην 
en, teils τῆς τότε πολιτει 
als die damalige, neue, oligarchische Staats- 
inri im Werke war, τῆς πολιτείας 
ἅπτεσθαι Staateruder ifen, ἐκπίπτειν 
von ihm entfernt werden, teils ἐπί zıvog unter 
judm. 8) die Einrichtung eines Staates, Staats- 
einrichtung, τὶ a αξος γε πος ΣΝ vor: 
sungsform, Ve οἱ 80 
als demokratische; bei den Rednern insbes. 
die demokrat. Republik. 4) im allgem. a) (πὸ 
λίτευμα) das Bürgertum, die Bürgerzahl. Ὁ) 
(πολιτεία) der Staat, οἱ ἔχοντες τὴν =. die 
Machthaber. 
πολξτεύω (zoAleng), 1) Akt. Bürger sein, als 
Bürger leben u. handeln, in staatlichen Ver- 
hältnissen, im Staate, ın einer Vi 
leben, eine Staatsverfassung haben, εὖ im 
Besitz der trefflichsten Verfassung leben, «= 
φρονέστερον eine vernünftigere Verfassung 
einführen, κατ᾽ ὀλεγαρχίαν eine ὡς rer 
Verfassung haben, auch mit τί, z. B. ἐλεύϑε- 
ρος τὰ πρὸς τὸ κοινόν in den Verhältnissen 


zum Gemeinwesen freisinnig verfahren, oder 
τὰ ἄλλα ἕς τινα andere Haıregen 
jindn ergreifen. — 2) Pass. u. Med. a) a 


einer Geminscbat eben, δίας bürger 
einer Gemeinsc] leben, ‚te sein, 
sein Bürgerleben führen, und zwar κατά τι 
nach etwas. b) regieren, an den Si 
schäften teilnehmen, die Öffentlichen 
genheiten, die Staatsgeschäfte leiten, betrei 
len Staat verwalten od. regieren, als Staats- 
mann auftreten, Staatsmann sein, teils 
abs. τὸ x. das politische Handeln, οἱ πολετευό- 
evoı die Staatsmänner, teils ἔν τεγε in einer 
Verfassung, μετά τινος vereint mit jmdm, als 
junds Freund, mit etwas, ὑπέρ τινος zu jmds 
Gunsten, πρός τι in seiner Politik nach etwas 
streben, sich nach etwas richten, oder auch 
τί etwas als Staatsmann thun od. betreiben. 
c) (Pass) entweder vom Staate: verwaltet 
werden, oder πεπολιτευμένα das staatamän- 
nische Wirken, Politik, und mit τιφέ jmds 
öffentliche Wirksamkeit. 
πολιτηΐη, 8. πολιτεία. - 
πολέτης [τ], ου, ὁ, Gen. pl. ὧν u. poet. auch 
ἄν, ep., Ion. u. poet, auch πολεήτης, Gen. u 
(πόλιφ), Einwohner einer Stadt oder Gegend, 
Unterthan eines Herrachers od. einer, der das 
Bürgerrecht in einer Stadt hat, Bürger, 
Staatsbürger, insbes. auch Mitbürger, Lands- 
mann; auch als Adj. mit ἄνερ u. ἄνθρωπος, 
abs. u. τινός, ühnl. σός. 
πολϊτικός, 8. 1) bürgerlich, d. i. den Bürger 


πολῖτις — πολυγράμματος. 


betreffend, od. aus B bestehend, σερατεύ- 
τὰ Bürgermilizen. ubst. τὸ x. die Gesamt- 
eit der Bürger oder Einwohner. 3) staats- 
bürgerlich, d. i. a) den Staat od. die Staats- 
verwali betreffend, auf den Staat gerichtet, 
für die Öffentlichkeit bestimmt, politisch, 2d- 
γος Staatsrede, ξύλλογος Staatsversammlung, 
od. Ὁ) der Staatsgeschäfte kundig, ataatskun- 
dig, τόχνη die Staatskunst. Subst. (ὁ) =. der 
Staat bes. praktische Stastsmann, ἡ π. 
die Staatekunst, τὸ =. das ganze Gemein- 
wesen, τὰ x. die politischen Angelegenheiten 
oder Verhältnisse, die politische Lage, das 
öffentliche Wohl, die Staatsgeschäfte, Staats- 
kunst, Politik. Adv. πολετι ‚ 1) wie es 
ae ee a petriotisch (Isokr.). 
er le des Staa! essen, stren; 
rechtlich ren BEE ἕ 
πολῖτις, ιδος, ἡ, Fem. zu πολίτης, dieB: i 
Mitbürgerin; poet. en ᾿ si 
πολέχνη, ἡ, u. Demin. dazu πολέχνιον, τὸ 
(πόλι), kleine Stadt, Als Eigenn. Πολέχνα, 
Stadt a) in Mysien. b) in Chios. c) in Kreta 
(j. Lampe). Die Einw. Πολιχνῖται. 
πολλάκις, πολλάκι, 8. πολύς. 
πολλα-πλάσιος, ion. -πλήσιος, 8. (πολύφ) 
vielmal od. weit mehr, stärker, grölser, abs. 
od. mit folg. Gen. od. ἤ. Neutr. pl. als Adv. 
weit mehr (eigtl. weit mehreres von dem, was 
das Verbum besagt). (Dafür sp. πολλαπλα- 
σίων, 2. Dav. ποϊλαπλασιόω, vervielfältigen. 
πολλαπλασίωσις, ἡ, die Vervielfältigung.) 
πολλα-πλοῦς, 8. mannigfaltig. 
πολλαχῇ, πολλαχόϑεν, πολλαχόθι, πολλα- 
χόσε, πολλαχοῦ, πολλαχῶς, πολλός, 8. 
πολύς. [daher ein kleiner, kleinster Teil. 
πο. μόριον, τὸ, ap. ein Teil v. vielen, 
πόλλοστός, 3. (Superlativf. v. zoA6s), einer 


aus vielen, dah. klein, gering, μόριον od. μέ- 
eog ein kleiner Bruchteil, der kleinste, ge- 
ringste, der tausendste Teil. (Auch: ) 


πόλος, ὁ (πέλω), eigtl. der Umschwung (das 
Himmelsgewölbe am Pole), die Achse. Insbes. 
aber ion. Sonnenuhr als runde Scheibe mit 
rerarinp en er τ: ibl. Κι ἐξ 

ageszeit anzeigte. Auch ein weibl. Kopfpui 

in Cylinderform. > 

%040-6840g, 3. sp. der in vielen Kämpfen 
siegt, streitbar, kampflustig. 

πολυ-αἰίμων, 3. poet. voll Blut. 

πολυ-αἰνετος, 2. poet. viel belobt. 

πολύ-αινος [6], 2. ep. viel belobt, weit ge- 
priesen. 

πολυ-ἄεᾷ [{ im Nom. u. Vok., sonst 1], Zxog, 
ὁ (ἄιξ == ἀική), ep. voll heftiger Bewegung, 
stürmisch, mühevoll, anstrengend. 

πολυανδρέω (r0l6ardgos),menschenreich sein. 

πολύανδριον, τὸ, sp. Begräbnisplatz für viele, 
Gottesacker. [reich, bevölkert. 

πολύ-ανδρος, 3. poet., menschen oder volk- 

πολῦδ-ανθής, 3. ep. viel blühend. 

πολυ-άνωρ, ορος, 3. poet. [ἃ] viele Männer 
(Freier) habend. 

zowarßgazlia, ἡ, die Volksmenge. 

πολυ-άνϑρωκπος, 3. == πολύανδρος. 

πολῦ-ἀ 2. ion. u. sp. reich an Silber. 

πολῦὕ-άρητος, 2. (ἀράομαι), ep., att. auch πολυ- 
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ἀρᾶτος, sehr erfleht, viel gewünscht, absol. 


ad τινί. £ ' 

πολυ-αρκής, 2. (ἀρκέωι, ion. u. sp. für vieles 
hinreichend, Tr Bes ‚ausgestattet, Ἔ 

πολυ-άρματος, 3. et. wagenreich. 
wole won binee: 2. mit vielen Melodien, 

πολύ-αρνι, ep. metapl. Dat. zu πολύαρνος, 2. 
ep. lammreich, herdenreich. 

πολυαρχία, ἡ (πολύ-αρχος), Herrschaft oder 
Kommando vieler, Vielkarrschaft, Mangel au 
Einheit im Oberbefehl. 

πολύ-αστρος, 3. poet. mit vielen Sternen. 

πολυ-ἄχητος, 2. poet. viel tönend. 

πολυ-βαφής, 2. poet. viel untergetaucht. 
πολυ-βενθής, 2. ep. sehr tief. 

Πολύοβιος, ὁ, Sohn des Lykortas aus Megalo- 
polis, war Hipparch des achäischen Bundes 
u. wird daher unter mehr als 1000 Achäern 
166 v. Chr. mit nach Rom abgeführt, hier 
vertrauter Freund der Scipionen und Lehrer 
des jüngern Scipio Africanus, 150 auf des 
letzteren Verwendung in die Heimat entlassen, 
149 mit ihm auf der afrikan. Küste, eilt zu- 
rück, kurz nach Korinths Zerstörung 146 

er an und wirkte für die Griechen, 
welche er als Kommissär der Römer zu be- 
schwichtigen hatte, aufserordentlich viel Gutes. 
Dann begann er zu reisen u. sein Geschichts- 
werk auszuarbeiten (40 Bücher, von denen 
nur die 5 ersten ten sind über röm. 
Gesch. v. 2230—168 v. Chr.). Er starb infolge 
eines Sturzes vom Pferde 82jährig 122 v. Chr. 

TI62.0Bog, ὁ, 1) König in Korinth, welcher den 
Oedipus erzog. 3) sonst. Eigenn. 

πολά-βοτος, 2. poet. vielnährend. 

πολυ-βότρυς, vos, ὁ, ἡ, poet. traubenreich. 
πολύβουλος, 2. (βουλή), ep. ratschlagreich, 
wohlberai Ἷ πρὶ ὦ 
πολῦ-βούτης, ου, ὁ (βοῦρ), ep. an Rindern reich. 
πολύ βροχοι 3. a mit vielen Stricken. 


πολῦ ἧς, 3. 05), ep. viel froh (sonst: 
Berg en Be 


πολύ-γλωσσος, 2. poet. u. sp. vielzüngig, 
a) δοῦν die Eiche δ Dodona, weil aus dem 
mannigfachen Rauschen ihrer Blätter geweis- 
sagt ward. b) prolept βοή, viele Zungen in 
Bewegung setzend, Ge: ı vieler Zungen. 
πολύ-γναμπτος, 3. buk. kraus. 
Πολύγνωτος, ov, ber. Maler aus Thasos, seit 
463 in Athen eingebürgert, hatte mit Panai- 
nos, Br. des Pheidias, die Marathonschlacht 
in der Ποικίλη gemalt; lieferte wirkliche Por- 
traits auf Gemiden, verliefs die &gypt. Steif- 
heit der Physiognomieen, idealisierte zuerst. 
Sein berähmtestes Gemälde in der Lesche zu 
Delphi: das rauchende Troja u. die zur Heim- 
fahrt gerüsteten Griechen, ist von Pausanias 
10, 35 beschrieben, ebendort des Odysseus 
Hadesfahrt, mit dem Tartaros u. Elysium, auf 
jenem Gemälde über 100, auf diesem über 
80 Figuren, jede mit Namen. 
πολό-γομφος, 2. poet. vielfach verbunden. 
πολυγονέομαι (πολυγόνορ), sp. Pass., sich weit 
fortpflanzen. [barkeit. 
πολυγονέα, ἡ, viel erzeugende Kraft, Frucht- 
πολυ-γόνος, 2. (γονή), vielträchtig, fruchtbar. 
πολυ-γράμματος, 3. poet. buchstabenreich, 
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von den Samiern, welche die Athener gebrand- 
markt hatten, zugleich aber auch mit Bezug 
darauf, dafs sie zuerst die 24 Buchstaben ge- 
brauchten, 
xo20-dalddAog, 3. ep. kunstreich, d. i. sowohl 
künstlich gearbeitet als kunstfertig. 
πολυ-δάκρῦος, 2. ep. u. poet., πολύ-δακρυς, 


νος, ὃ, ἡ, ep. u. poet., πολυ-δάκρῦτος, ἃ. 
ep. u. poet., viel beweint, thränenreich, sehr 
beweinenswert. [Aufwand. 


πολυ-δάπανος, 2. (δαπάνη), ion. von vielem 
πολῦ-δειράς, άδος, ὃ, ἡ, ep. eigtl. vielhalsig, 
“ dann vielgipfelig. 
Πολυ-δέκτης, ov u. εος, ὁ, 1) König von Seri- 
phus, welcher den aı tzten Perseus auf- 
nahm u. ihn zu den Gorgonen nach Libyen 
sandte, später aber von diesem mit Hilfe des 
Medusenhauptes in Stein verwandelt wurde. 
3) sonst, Eigenn. 8) Bein. des Hades. 
πολυ-δένδρεος, 2. Ep., ἃ. πολύ-δενδρος, 2. 
poet. mit heteroklit. Dat. πολυδένδρεσσι, baum- 
reich, waldig. 
πολύ-δεσμος, 2. ep. vielgebunden, gut gefügt. 
Πολῦ-δεύκης, ovs, ὁ, Acc. -xea, Pollux, Bru- 
der des Kdorog, w. 8. Demin. dav. Πολυ- 
δεύχιον, τὸ. 
πολῦ-δίψιος, 3. (δίψα), ep. sehr durstend, 
wasserarm, Beiw. der Hochebene von Argos. 
πολύ-δονος, 2. poet. viel herumgetrieben. 
πολύ-δρομος, 2. t. weit herumirrend. 
πολυδωρία, ἡ, Freigebigkeit, als Eigenschaft 
der.persischen Könige gegen Gesandte u. s. w. 
πολύ-δωρος, 3. (δῶρον), ep. brautschatz- 
reich, insofern die Eltern viele Brautge- 
schenke von den Freiern erhalten und diese 
zum Teil der Tochter wieder als Ausstattung 
mitgegeben haben. Als Eigenn. Πολύ-δωρος, 
1) Sohn des Kadmos u. der Harmonya, König 
von Theben, Vater des Labdäkos. 3) sonst. 
Eigenname Πολυδώρη T. des Peleus, M. des 
en Ri a 
πολύ-ει > 2. (δι . mit vielen (über- 
einander o Shan itzom. ; 
πολυ-ειϑής, 2. (εἶδος), vielgestaltig, mannig- 
faltig. Subst, τὸ π. = ἡ πολυειδία die Ver- 


schiedenartigkeit. 
πολυ-έλικτος, 2. poet. vielfach gewunden, man- 
igfach. [deutig. 


πολυ-επής, 2. (ἔπος), poet. viel redend, viel- 
πολύ-εργος, 2. buk. sehr arbeitsam. 
πολυ-ετής, 2. poet. vieljährig. 

πολύ-ευκχτος, 2. (εὔχομαι), viel oder sehr ge- 
wenuehh; vielerfleht, vielersehnt, wünschens- 


wi 

Πολύευχτος, ὃ, 1) aus Sphettos, Freund des 
Demosthenes u. eifriger Anhänger der Volks- 
partei. 2) sonst. Eigenn. 

πολύ-ζηλος, 2. poet., u. πολυ-ξήλωτος, 2. poet. 
voll von wetteifernden Bestrebungen, hoch- 
gefeiert, viel geliebt. 

πολύ-ξῦγος, 2. (ξυγόν), ep. wit vielen Ruder- 
bänken. 


πολῦ-ηγερής, 3. (ἀγείρω), ep. weit und breit 

zusanınenbernfen ae ἴδ), 

πολυήμερος, 3. ar jieltägie. ae: 
πολυ-ἠρᾶτος, 2. (ἐράω, ep. vielgeliebt, s 
erwünscht, lieblich, Telzann. 


πολυδαίδαλος — πολυκοιρανέη. 


πολῦ-ηχής, 2. χοῦ), ep. a) vieltönig, tonreich, 
b) laut hallen od. tosend. [mutig. 
πολυ-ϑαρσής, 2. (ϑάρσορ), ep. sehr kühn, sehr 
πολύ-ϑεος, 3. poet. vielen Göttern gehörig. 
πολύ-ϑερμος, 2. sp. sehr warm. 
zols-Ing, 2%. poet. wildreich. 
πολυ-ϑρέμμων, 2. poet. reich an Vieh. 
πολύτ-ϑρηνος, 2. poet. = πολυδάκρνος. 
πολύ-ϑρους, 2. poet. mit vielem Geschrei. 
πολυ-ϑρύλητος, 2. vielfach besprochen. 
πολύ-ϑυρος, 2. (ϑύόρα), ep. mit vielen Öf- 
nungen, durchlöchert, zerfetzt. 2) poet. viel- 
blätterig, vielfach. 
πολύ-θῦτος, 2. (ϑόω), poet., u. πολύ-ϑυστος, 
2. poet, opferreich, =. σφαγὰς τεύχειν der 
Opfertiere viele schlachten. 
πολῦιδρείη, ἡ, ep. das Vielkundigsein, zole- 
ἐδρείῃσι mit hinzugef. νόου mit. Klugbeits- 
mafsregeln, aus Klugheit. 
πολύ-ιδρις, 105, ὁ, ἡ, ep., vielkundig, sehr 
klug, sinnreich. 
πολύ-ιππος, 2. ep. rossereich. 
πολῦ-καγκής, 2. (vgl. κάγκανορ), ep. sehr trock- 
nend, glutheils. tötend. 
πολυ-κανής (nalvo, κτείνω), 2. viele 
πολύ-καπφος, 2. poet. vielräucherig ig. 
πολυκαρπία, ἡ, reicher Ertrag an ten, 
eine reiche Ernte. 
πολύ-καρπος, 3. reich an Frächten, a) frucht- 
bar, b) viel erntend. [Schlauheit, List. 
πολυκέρδεια, ἡ, ep. und im Plur., große 
πολῦ-κερδής, 2. (κέρδος), ep. reich an Ränken, 
verschlagen, gewinnsüchtig. 
πολύ-κερως, wrog, ὁ, ἡ, poet. hörnerreich, 
φόνος an vielem Hornvieh verübt. 
πολύ-κεστος, 2, ep. reich gestickt, 


πολυ-κέφαλος, 2. vielköpfig. (reich. 
πολυ-κηδής, 3.(κῆδορ), ep. sorgenvoll, kummer- 
πολυ-κήτης, 3. buk. an 5: 'heuern reich. 

πολύ-κλαυτος, 3... 8. ( ) poet. = πολο- 


δάκρυος. ᾿ 
Πολύ-κλειτος, ὁ, 1) aus Sikron, Polyclötus, 
Bildhauer und Meister in der Darstellung 
menschlicher Schönheit, der zuerst gewisse 
Regeln über die Verhältnisse des menschlichen 
Körpers aufstellte, Schüler des Agelädas, 
Nebenbuhler des Pheidias, Haupt der argiv. 
Schule; berühmt war sein δορυφόρος u. δια- 
δούμενος, und d. Kolofs der Hera aus Gold- 
elfenbein in Argos (Hera Ludovisi ist Nach- 
&ahmung). Er blühte ca. 480 v. Chr. 3) au 
Larissa, Geschichtschreiber zur Zeit Alexan- 
ders d. G. 

πολυ-κλήις, 1805, ἡ (κλείφ) ep. = A 


xoAvxorgdvin, ἡ (πολυ-κοίρανορ), ep. die Viel- 
her πλὴν —n 


Fa — πολυπραγμοσύνη. 


prächtige Be u. eine Leib- 
wache; mit otte von 100 Fünfzig- 
raderern unterwarf er Nachbarinseln u. Städte, 
verbündete sich mit Amäsis von Ägypten u. 
Kambyses; unterlag Aufständischen u. wurde 
schliel durch den pers. Satrapen Oroites 


Ka in Magnesia hingerichtet, 522. 2) sonst. 


χολο ἀταμων; ον, Gen. ονὸς ἢ, d 
t., viel enilsend, güterreich, κω ματα Au 


en . Pose reich, vielbesitzend. 
πολυ-κτόνος, 3. , (τίνα), poet. viele tötend; 
Mörder vieler. 


πολύ-κωπος, 3. (κώπη), poet. vielruderig. 
moki-Ahıos, 3. (λήιον), ep. an Saatfeldern reich, 


ω ger Alscı 

πολύ- 2. ep. (λέσσομαι) viel angefleht. 
πολύ. kan τ vieles Reden, Geschwätzigkeit. 
πολυ- 3. Gere) gesprächig, geschwätaig. 
rg ee Sr (μανθάνω), der viel gelernt 
πολυμαϑθία, ἡ, Gelehrsamkeit. 

πολυσ-μερῶς, ἊΣ: Adr., vielfältig. 
πολυ-μηχάς,.Ἔ άδος, ἡ, ion. viel meckernd. 


ROLE PAARE, 2. ep. u. poet. schafreich, her- 
denreich. 

πολύ-μηεις, 2. ep. reich an Klugheit, Aus- 
kunftamitteln, e erfindungsreich, listig. 
πολυ-μήχανος, 2. ep. U. poet. = πολύμητις. 
Davon 

πολυμηχανέη, se ep. Reichtum an Hilfsmit- 
teln, ΚΙ N 


zoll noggon, 2. ΒΡ. = πολυειδής. 

πολύ-μουσος, 2. wi musenreich, woran viele 

Musen beteiligt sind. 

πολό-μοχϑος, 2. poet., mühevoll, leidenvoll 

(Soph. Οἱ Me ist zu =. aus dem folg. κάματος 

zu ergänzen); Mühe verursachend, 

πολύ-μδθος, 2. ep. = πολυλόγος. 

er 2. io mit vielen empeln. m 

»oAv-vadıns, οὐ, t. mit vielen fern 

und Selen ΤᾺ X 

πολυ-νεικής, 3. poet. viel streitend. 

“Πολυνείκης, Fu Bruder des ᾿Ετεοκλῆς, w. 8. 

πολυ-"Ἱ 2. poet. viel beschneit. 

πολύ-βενος, 8. poet. von vielen Fremden be- 

sucht, gastfrei. 

πολύ-οινος, 2. weinreich. 

πολυ-ὀμμᾶτος, 2. sp. vieläugig. 

ὅολν. ἔϑος, 3. (ὄρνι9), poet. reich an Vögeln, 
er Insel Leuke we; wegen der vielen Möven, 

Schwäne und Kraniche 

πολυοψέα, ἡ, eine Menge von Fleisch, bes. 
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Reichtum an Fischen, im Scherz: ein gutes 
Fleischjahr. [gerichten, lecker. 
πολύ-οψος, 2. (ὄψον), sp. reich an Fleisch- 
πολυ-παθής, vielen Leiden, Eindrücken aus- 
Bea: op -ϑέστατος. ἣ 
πολῦ-παίπᾶλος, 2. ep. (vg] παιπαλόειφ), sehr 
verschmitzt, gerieben. ὼ 
1. μολρ γεν Αδαρ 3, Rn (πάομαι) reich begütert. 
IL πολυ-πάμων, 2. (wue) von vielem 
Leid heimgesucht, schw. 

er Bositz grolser, 


πολυπειρία, ἡ ar κενοας 
reicher Erfahrung. [betrauert.) 
πολυ-πενϑής, 2. ep. trauervoll. (Poet. viel 
Πολυ-πημονίδης, ao, ὃ, lenreich, nennt 
Odysseus seinen Grofsvater mit Anspielung auf 
des Odysseus Epitheton zoAörlag. 
πολύ-πηρος, 3. poet. von dichtem Gewebe. 
πολυ-πῖδαξ, ἄκορ, ὁ, ἡ, ep. u. poek. quellen- 
reich. erzvoll. 
πολύ-πικρα, ep. als Adv. sehr "bitter d.i. 
πολυ-πίνής, 2. poet. sehr schmutzig. 
πολύ-πλαγκτος (πλάξω), ep. u. poet., 1) weit 
umherirrend, viel gewandert, von Jahren: sich 
viel umrollend (insofern sie neunmal ihren 
aan geendet), 2) weit verschlagend, 
ψεμορ. 

πολυ-τλάνητος, 2. ion. u. poet., πολυ-πλανής, 
2. u. πολύ-πλανος, 2. poet. weit umherirrend, 


unstät, 
πολύ-πλεϑρος. p- viele πλέθρα (Acker) 

ler ee Landbesitzer. 
(Poet. viele πλέϑρα 


a ὸ, μὰν ım San. 

πολύ-πλοκος, 2. en sehr verflochten od. 
verschlungen, übertr. verwickelt. 
πολυ-πκοέκιλος, 2. poet. u. N. T. sehr bunt, 


mannigfaltig. 
πολύ-πονος, 2.unruhvoll. 8) viel Not habend, 
mühereich, pi b) Not machend, leid- 
τοῖν ol, qukled. Subst. τὸ x. die steten Mühen. 
v. -όνως, mit vieler Anstrengung. 
Fan 2. poet. mit vielen Flüssen. 
πολύ-πους, ποδος, ὁ, ἡ, ep. πουλύπους, viel- 
fülsig, mit vieler vereinten Fülse Kraft, von 
der den Missethäter rasch u. sicher ereilenden 
Erinys. Als Subst. ὁ =. der Vielfufs, Meer- 
pelyp ‚ ἃ, h. der Tintenfisch, ein Weichtier, 
bis 8 Fuls ποῦς wird und 4-10 um den 
Kopf stehende Fülse od. Arme mit unzähli; 
Saugnäpfchen hat, vermittelst deren es sich 
festsaugt. 
πολυπρᾶγμονέω,, ion. «πρηγμονέω (πολυ 
πράγμων), vielerlei Dinge treiben, sich mit 
vielerlei beschäftigen, sich viel zu schaffen 
ee mit al sich, wie een 
un, vielgesc zerstreuen, 8) 510] 
in allerlei Händel mischen, sich um etwas 
unnötigerweise kümmern, sich in etwas un- 
gehörig einmischen, etwas Unerlaubtes be- 
treiben, Händel und Ränke anfangen, mit 
staat lichen Plänen umgehen, abs., τί 
u. vi Tree μὴ sich viel zu schaffen In Dan 
sich mit fremden Angelegenheiten beschäf- 
tigen, neugierig sein, neugierig nach etwas 
forschen, ausforschen, fragen, ausspüren, aus- 
spionieren, abs. od. mit indir. Nebens. 
πολυπράγμοσύνη, ἡ, Vielgeschäftigkeit, ins- 
bes. vorwitzige u. ungehörige Unternehmungs- 
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u oder ein unberufenes Einmischen in 
je . 
πολυ-πράγμων, ον, Gen. ονος (πράσσω), viel- 
geschäftig, insbes. sich in Dinge mischend, 
die einen nichts angehen, sich in fremde An- 
gelegenheiten mengend, neugierig, vorwitsig. 
πολυπρηγμονέω, 8. zolomenynaria- 
wohn. βάτος, 2. ion. schafreich, herden- 
reich. 
πολυ-πρόσωπος, 2. sp. mit vielen Personen, 
δρᾶμα, worin viele Rollen sind. 
πολύ-πεῦχος, 2. (πτύξ), ep. u. poet. falten- 
reich, übertr. schluchtenreich. 
πολύ-πυρος, 2. Ep. τ och Pernrach, 
πολύ-ρραφος, 2. un , πολύ-ρραπτος, 2. 
(din poet. stark genäht. ER 
πολύ-ρρην, 1905, 2. ep. U. πολύρφρηνος ‚2. 
ep. (für πολόξρην, 8. zu ἀρνόρ), schaf-, herden- 
xold-ggo®os, 2. poet. sehr rauschend. [reich. 
πολύ-ρρῦτος, 2. poet. reichlich fliefsend. 
πολύς, πολλή (ep. im Fem. auch πολόρ), πολό, 
ep. auch πουλῦς, 6, ion. u. poet. πολλός, 
6», Gen. πολλοῦ, fs, οὔ, ep. πολέος, Dat. πολλῷ, 
2, ᾧ, Acc. #046», πολλήν, πολύ, ep. auch zov- 
λόν, ion. πολλόν, Nom. plur. πολλοί, al, d, ep. 
u. poet. πολέες u. πολεῖς, Neutr. πολέα, Gen. 
πολλῶν, ep. πολέων, πολλάων u. πολλέων͵ Dat. 
πολλοῖς, αἷς, οἷς od. οἷσι u. 8. w., ep. πολέσι, 
πολέσσι u. πολέεσσι, Acc. πολλούς, ἄς, d, ep. 
πολέας (zweisilbig Π. 1, 559) u. πολοῖς, u. von 
Nebenf. πλής ep. Plur. mies, κλέας. πλε-ῖ- 
στος (lat. plus, plurimus, plerique, got. filu, 
von ἃ, Wz. wis in πλῆϑορ), A) Posit. I) das 
Adj. 1) als Adj. von Zahl, Raum, Zeit, Kraft, 
Gröfse: viel, vielfältig, häufg, weit, weit- 
läufig, breit, ausführlich; mehrmalig, lange, 
allgemein, gewöhnlich; in reichem Mabe, 
reichlich, völlig, heftig, dringend, lebhaft; 
[s, gewaltig, mächtig, tief, laut, voll (von 
ler Stimme), wert, teuer (dies bes. πολλοῦ), 
neben Attributen wird es durch καὶ verbunden, 
πολλαὶ καὶ καλαί viele schöne —; seltener 
πολλὰ ἄλλα. Es steht aber a) pleonast. mit 
hinzugef. πλήθει, oder prolept. bei ηδξητο so 
dafs sie nun gewaltig war. b) so, dafs man 
im Deutschen ein Adv. erwartet, πολλὸς αἱ- 
ψεόμενος viel d. i. oft gelobt, πολλὸς ἔκειτο 
ἃ. ἢ. weithin, πολλὸς ἦν λισσόμενος er bat 
dringend, Ahnl. πολὺς ἔγκειται, ῥέει er dringt 
heftig darauf, beruft sich gewaltig auf etwas, 
führt sie heftig an, polemisiert stark, teile 
abs., teils τινί u. κατά τινος, teils mit Part. 
c) ohne Artikel, in dem Sinne: ein grofser 
Teil; πολλαὶ τριήρεις ein grofser Teil der Drei- 
ruderer; oft mit ἃ. Genit. πεσόντων τῶν πάν- 
τῶν πολλῶν da überh. viele blieben, πολὺ τοῦ 
στρατεύματος viele von den übrigen pen, 
τῆς πολλή eine grofse Strecke Landes, 
πολλὴ τῆς ὁδοῦ ein grolser Teil des Weges, 
und so steht πολλή mit zu er, Indem ὁδός 
und folg. Infin. (ein weiter Weg) auch Xen. 
Anab. 6, 8, 16. d) mit dem Artikel teils in 
dem Sinne: 4 (besprochenen) vielen, teils 
die vielen, die es giebt, so τὰ πολλὰ πνεύ- 
ματα die vielen Winde, die es überh. giebt, 
ὁ πολὸς βίος des Lebens Fülle, eigentl. das 
noch reichlich übrige, teils der, die, das meiste, 


. viel, 


πολυπράγμων — πολύς. 


gröfste, τὸ πολὺ πλῆϑος die tmasse, ὁ 
στρατὸς ὁ πολλός der grölste Teil des Heeres, 
ähnl νῆεςς αἱ πολλαί der gröfste Teil der 
Schiffe, od. ὡς ὁ πολὺς λόγος wie am meisten 
die Rede t; of& mit dem Genit. τὸ zeit 
τοῦ ἔργου der gröfste Teil der Arbeit. e) als 
vollständiges Prädikat: πολὸς od. πολλὸς eins 
ich komme oft, werde viel erwähnt, bin Neifcig, 
beeifere mich, abs. od. mit Partic. λέγων ie) 

führe fleifsig das Wort. Daher wird es mit 
andern Adjj. meist dureh καί od. τὲ καί ver- 
bunden, und wenn πολύς die zweite Stelle 
einnimmt, auch durch τέ — rd. 2) als Subst. 
8) (ol) πολλοί (bei Hom. meist ohne Artik.) 
die meisten, die meisten andern, die Mehr- 


zahl, die » ,), insbes. die [se Menge, 
die Masse, der große Haufe, das Volk, die 
demokratischen El, 


lemente, ἐς τοὺς x. in der 
öffentlichen Meinung; doch heifst es auch: 
jene zahlreichen, od. bes. wenn es als Appos. 
nachsteht: gröfstenteils; abs. oder τινός, ἔκ 
τινος aus einer Anzahl. Ὁ) (τὸ) πολύ (zei- 
ae) ein fser Teil, der gröfste Teil, sehr 
die Menge, Mehrheit, die tanasse, 
die gröfste Strecke, das meiste, οὐκ ἐν elle 
in engem Raume, auch ὡς τὸ =. mehrenteils, 
grofsenteils; abs. od. τινός. c) (τὰ) πολλά das 
viele, meiste, der gröfste Teil, die mei 
alles. Auch Adv. 8. das Folg. — 8) als Adr. 
8) 016 (πολλόν), πολλά viel, in vielen Dingen, 
vielfältig, vielfach, vielmals, oft, häufig, nach 
geraumer Zeit, immerfort, weit, bei weitem, 
sehr, bedeutend, stark, heftig, wohl. Ahnl. 
τὸ πολύ meistens, gewöhnlich, od. τὰ πολλά 
u. ὡς τὰ πολλά fere, in den meisten Stücken, 
meistens, grofsenteils, in der Regel, wie ge- 
wöhnlich, τὰ πολλὰ πάντα grofsenteils, ganz, 
fast ganz. Nicht selten steht πολύ, πολύ τι 
u. πολλῷ so beim Komp. u. Superl., u. zwar 
bisw. durch Worte getrennt, in dem Sinne: 
weit, bei weitem, und so auch bei δεύτερον 
weitaus das zweite, ἃ. h. den andern weit 
vorzuziehen, oder πρίν viel eher; ähnl. &s- 
προσϑεν, od. bei =, yeıy einen grofsen 
Vorsprung gewinnen. Und so steht auch πρὸς 
πολλῷ zum grölsern Teile und παρὰ zeois 
dabei. — b) διὰ πολλοῦ in grolsem Zwischen- 
raume voneinander gelegen, bei weiter Ent- 
fernung, oder auch: nach langer Zeit. c) ἐκ 
πολλοῦ von weitem, aus der Ferne, in weiter 
Entfernung, oder auch: seit langer Zeit, eeit 
lange, ‚schon längst, ἐκ πολλοῦ μελέτη eine 
lange Übung. ᾧ “πὶ πολύ (πολλόν), ἐπὶ τὸ 
π.,) ὡς ἐπὶ τὸ π. eine στοίβο Strecke, weit- 


hin, weit, auch: zu weit; ferner: Zeit 
hindurch, 'auf lange, lange od. vielfach, mei- 
stenteils, meistens, gewöhnlich, in der Regel, 


durchschnittlich, im Durchschnitt, in hohem 
Mafse, im Überflusse, teils abs., teils τινός. 
Es steht hier oft an Stelle eines Acc. == πολὺ 
μέρος eine grofse, beträchtliche Strecke, ein 
grofser Teil, ἐπὶ πολὺ τῆς δόξης ἐποίει ne 
eigentl. einen grofsen Teil ihres Buhms be- 
wirkte ihnen, d.h. ein grofser Teil des Ruhms 
bestand für sie darin. Ähnl. ἐπὶ τὰ πολλά 
nach vielen Seiten hin, mit τινός nach vielen 
Teilen hin, auf vielen Punkten von etwas. 


πολυσαρχία — πολυσιτέα. 


Dagegen ἐπὶ πολλῷ, eigtl. um hohen Zins, 
dah. mit a De teuer. 6) ἐς πολλὰ 
in rad Hinsicht, ἢ u πολλά 
in vi ungen, an vielen Punkten, in 
vieler Hinsicht, abs. u. τινός. g) παρὰ πολό 
bei weitem, bes. beim Komp. (s. oben) oder 
bei ἡσσᾶσϑαι, νικᾶν eine entscheidende Nieder- 
erfahren, einen glänzenden Sieg erfech- 

Ser at. τ παρὰ πολό ein enbeheidender 

ieg. h) πρὸ πολλοῦ vor r Zeit, πρὶ 
πολλῶν τιμᾶσθαι mit folg. nk viele Opfer 
bringen, dafs. ἢ πρὸς xoA6 überall, πρὸς 
πολλῷ 8. oben. ie eigtl. Advv. 1) πολ- 
λάκις, ion. und poet. auch z0AAdzxı, saepe, 
πολλᾶχῆ, auch πολλαχῇ, und πολλαχοῦ, 
πολλαχῇ ἄλλῃ von vielen andern eg gr 
u. τῆς γῆς; πολλάκις mit el, ἐάν, μή, ἵνα 
= etwa, vielleicht, ja, durchaus. (Ähnl. xol- 
1αχόθι.) 2) πολλαχόθεν von vielen Seiten 
(ker), aus vielen Gründen. 3) πολλάχοσε 
an viele Orte. 4) πολλαχῶς auf me) 
Weise. 

B) Kompar. πλείων aus πολεβίων, πλεῖον, 
att. πλεῖν vor 7), od. πλέων, πλέον, Gen. ονος 
u. 8. f., ion. πλεῦν, Gen. πλεῦνος, Acc. eynk, 
πλείω, πλέω, ion. auch πλεῦνα, Nom. u. Acc. 
plur. πλείους, πλείω, πλέω, ion. πλεῦνες, ag, 
ep. πλόος, dag, Gen. ion. πλούνων, Dat. ep. 
auch πλεύνεσσιν, 1) Adj. plus, mehr, au 
zu viel (eigtl. mehr als ein mäfsiges), weiter, 
länger, grölser, stärker, πλείονος teurer, πλείω 
ποιεῖσθαι τὸν πλοῦν einen Umweg machen. 
Bisw. a) mit dem Teilbegriffe: πλέων νύξ ein 
gröfserer Teil der Nacht (als zwei Drittel), 
αἱ xl. νῆος die Mehrzahl der Schiffe, τὸν 
σερατὸν τὸν πλέω den grölsern Teil des Heeres, 


ἡ aA. στρατιά die Hauptmasse. b) als Appos. . 


αὐτοὶ οὐ πλείους d.h. in nicht viel gröfserer 
Zahl, τῷ ἄλλῳ τῷ πλέονι für den übrigen 
Teil, näml. des tes. c) pleon. mit τὸν 
ἀριθμόν, oder wiederholt πλοίων καὶ πλείων 
immer mehr. Teils abs., teils mit folg. Gen. 
od. ἤ, welches bisw. auch wegbleibt, πλοίω 
ἀῤῥορήκοντα mehr als 70. 2) mit dem Artik. 
lubst. a) (οἱ) πᾶ. die Mehr eit, ‚plures, der 
raid Teil, die Mehrzahl, die rlegenen, 
tärkeren an Zahl, die Übermacht, die mei- 
sten, im bes. im Gegens. zu den Vornehmen, 
die Voepartelı jene mehreren, d. h. jene 
Schar auf esetsten Seite (11.5, 673. 
10, 506). Abs. od. mit dem Gen. b) τὸ πλ. 
das Weitere, Gröfsere, der σι δίβθυο Teil, die 
grölsere Masse od. Anzahl, Mehrzahl, Überzahl, 
ım bes. das Gemeinwesen, das Volk, abs. u. 
τινός von etwas, 5. B. τὸ πλέον τοῦ χρόνου 
die meiste Zeit. c) τὰ πᾶ. noch weiteres, oft 
als Adv. — 3) Adv. a) πλέον oder πλεῖον, 
πλέον τι, τὸ πλέον, ιδλειία; τὰ πλείω ΠΝ 
auch == μᾶλλον), weiter, zum grölsern Teile, 
Fr der . πλέον εἶναι od. γίγνεσθαί τινι 
jmdm helfen od. nützen, mit Neg. um nichts 
weiter kommen, nichts mehr ausrichten, ähnl. 
πλέον τι οἂ, οὐδὲν ποιεῖν etwas od. nichts 
weiter ausrichten, beides oft mit Part. durch 
etwas oder dadurch dafs, πλέον ἔχειν, siehe 
ἔχω; aber πλεῖον οὐδὸν ἔχειν in der besten 
Lage sein, πλέον φέρεσθαι höher gelten. Ὁ) 
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διὰ πλείονος länger, ὁ διὰ A. der längere. 
c) ἐκ πλείονος einen längeren Weg oder aus 
fserer Entfernung oder seit längerer Zeit, 
Ὁ Zeit. d) ἐν πλείονι reiflicher. e) ἐπὶ 
πλέον mehr, um so mehr, weiter, weiterhin, 
länger, gröfser, besser, in weiterer, gröfserer 
Ausdehnung, in höherem Malse, in vergıöfser- 
tem Mafsstabe, ausführlicher, ἐπὶ πλέον τι 
auch: bedeutend zu hoch, abs. od. τινός, z. B. 
ἐπὶ πλεῖον τῆς ἄλλης Θράκης über ein grölseres 
Gebiet als das übrige Thrake ἃ. h. so dafs es 
mehr als die Hälfte des übrigen Thrake um- 
falst; ὡς ἐπὶ τὸ πλεῖον in der Regel besser; 
Ὦ ἐς τὸ πλεῖον weiter, οὐδὲν ἐς πλέον ποιεῖν 
τὸ dem Part. nichts ans zu 
πίπτειν weiter gelangen. g) περὶ πλοίονος 
wünschenswerter, bes. mit ποιεῖσθαι, 8. ποιέω. 
4) οὐ τὸ πλέον ἤ weniger — als, nicht sowohl 
als vielmehr. 5) eigtl. Adv. a) ion. nAsd- 
vog zu sehr, stark. Ὁ) πλεοράκες dfter, 
öfters (mit od. eigentlich komparative Bed.). 
C) Superl. πλεῖστος, 8. 1) Adj. plurimus, 
der, die, das meiste, grölste, verbreitetste, 
längste, stärkste, gewöhnlichste, auch sehr 
viel, sehr grofs, πλείστη γῆ eine sehr grofse 
Strecke, πλεῖστόν τι ποιεῖν etwas am höchsten 
bringen, πλεῖστός εἶμι τῇ γνώμῃ am meisten 
der Meinung sein. Verstärkt durch ὅσος aufser- 
ordentlich viel, de, ‚ 80 viel ale mög- 
lich, so lang irgend möglich, möglichst grols, 
im höchsten Grade, am meisten, am ver- 
wegensten, ὅτε möglichst weit. Oft mit dem 
Gen. ὁ πλεῖστος τοῦ βίου der gröfste Teil des 
Lebensbedarfs, ähnl. τοῦ χρόνου, u. als Appos. 
ol ψιλοὶ οἱ πλεῖστοι die Leichtbewafineten 
großsenteils. — 2) Subst. a) (ol) πλ. die 
meisten, die Mehrzahl, der grofse Haufe, abs. 
u. γῆς dort zu Lande. Ὁ) (rd) πᾶ. die Aanpe- 
masse, der gröfste Teil, πλείστου ἄξιος der 
wichtigste, tüchtigste, kostbarste, sehr ver- 
dient. — 8) Adv. a) πλεῖστον, πλεῖστα, τὰ 
πλεῖστα am meisten, meistenteils, meistens, 
höchstens, am weitesten, häufigsten, sehr oft, 
u. zur Verstärkung des Superl. bei weitem, 
πλ. κάκιστος der allerschlechteste. Ὁ) διὰ 
πλείστου in weitester Entfernung, τὰ διὰ πλ. 
das Entlegenste, οἱ διὰ πλ. μάλιστα die Ent- 
ferntesten am meisten, je weiter desto mehr; 
od. auch seit sehr langer Zeit. c) eig πλεῖστον 
am meisten, rıydg in etwas. ἃ) ἐκ πλείστου 
am längsten. 6) ἐπὶ πλεῖστον auf das meiste, 
zum Gipfel, den gröfsten Teil, am weitesten, 
sehr lange, auf Zeit, ἐκ τοῦ ἐπὶ ml. 
seit den ältesten Zeiten, ὡς ἐπὶ πλ. so weit, 
so lange, so gut als möglich, in weitester 
Ausdehnung, abs. od. τινός für den gröfseren 
Teil, eine sehr grofse Strecke von etwas, ὡς 
ἐπὶ πλεῖστον ὁμίλου so weit hin als möglich 
in der Versammlung. ἢ) περὶ πλείστου im 
höchsten Grade, bei ἡγεῖσθαι, 8. ἡγέομαι. --- 
4) eigtl. Adv. πλειστάκες sehr viele Male, 
er eig ἡ, Wohlbeleibtheit. 
πολῦύσι » ἡ, Wol leibthei 
πολύ:σαρκος, 2. (σάρξ), ep. fleischig, wohl- 
beleibt. X 
πολύ-σινος, 2. poet. sehr schädlich. 
πολυσιτία, ἡ, Fruchtbarkeit an Getreide. Von 
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πολύ-σιτος, 2, buk. viel essend. 
πολύ-σχαρϑιμος, 2. (σκαίρω), ep. eigtl. stark 
springend, end, hurtig. 
πολυ-σπερής, 2. (excign), ep. eigtl. weit aus- 
gesäet, ἃ. h. weit zerstreut. 
πολό-σπῖ, ‚vos, 3. N. T. sehr mitleidi, 
Πολυ-σπέρχων, ovros, ὁ, Sohn des Simmias, 
General Mekanders d. Grofsen u. nach dessen 
u. Antipatros’ Tode Regent von Makedonien, 
im J. 8319, aber er konnte sich nicht halten, 
817 kam er flüchtig kurze Zeit dahin, be- 
kämpft den Kassandros 810 und von diesem 
verleitet läfst er den Prinzen Herakles er- 
morden, und wird dann ganz im Stich ge- 
lassen, + in Lokris nach 808. 
wold-azunns, 2. poet. u. sp. saatenreich. 
πολυ-στάφῦλος, 3. (σταφυλή), poet. trauben- 
reich, weinreich. 
πολυ-στεφής, 2. (στέφω), poet. reich bekränzt, 
τί an etwas, τινός von 
πολυστομέω (MoAd-sronos), poet. viel reden. 
πολύ-στονος, 2. ep. u. poet. (στόνος, seufzer- 
reich, ἃ, i. viel seufzend. ung lücklich. Ὁ) miele 
Seufzer erregend od. Susprensend. 
πολύ-στροφος, 2. poet. vielfach zu drehen, bieg- 
πολύ-στδλος, 4. sp. mit vielen Säulen. 
πολυ-σχιδής, 2. sp. vielgeschlitzt, von einer 
luxuriösen Fufsbekleidang. 
πολύ-σχιστος, 2. (σχίξω), „Boot vielgespalten. 
πολυ-τέκνος, 2. poet. viele Kinder habend, 
π. ἅμιλλα d.h. im Kindersegen. 
πολυτέλεια, ion. -ein, ἡ, die Kostspieligkeit, 
grolser Aufwand, Verschwendung, Pracht, 
auch im Plur. 
πολυ-τελής, 2., Adv. -ὥς, Komp. -ἔστερον, 
8) sp. viel Aufwand machend, prächtig lebend, 
verschwendrrisch. Ὁ) was el Aufwand er- 
fordert, viel kostet, mit vielem Aufwande, 
kostbar, kostspielig, teuer, prächtig, auch zu 
kostapielig. 
πολυτεχνία, ἡ, Kunsterfahrenheit. Von 
πολύ-τεχνος, 2. (τέχνη), sp. kunstvoll, kunst- 
reich gearbeitet. 
πολυ-τίμητος {, 2., πολύ-τιμος, 2. sp., und 
ep. πολύ-τξτος, 2 . hochgeschätzt, vielgeehrt, 
kostbar. 
Πολυτίμητος, ὁ, Flufs in Sogdiane, jetzt 
Seraffchän, d. 1, der goldführende Flufs. 
roAb-riug (nur Nom.), ὁ (τλῆναι), Adj. 1) ep. 
standhaft, von Odysseus. 2) poet. er viel- 
kecke, verwegene, [wegen. 
πολυ-τλήμων, ὃ, ἡ, ep. viel aushaltend, ver- 
πολύ-τλητος, 2. (τλῆναι), ep. der viel erduldet 
oder gelitten hat. 
πολυ-τρήρων, ονος, ὃ, ἡ, ep. taubenreich. 
πολύ-τρητος, 3. (τρητός, τιτράω), mit vielen 
Löchern. 
πολυτροπίη, μ ion. Gewandtheit, Klugheit. 
πολύτροπος, 2. (τρέπω), ep. vielgewandt, ver- 
schlagen, τὸ ποῖ. die Geistesgewandtheit ; 
von Sachen: mannigfaltig. Adv. -ὡς auf 
mancherlei Weise. 
πολύ-τροφος, 2. sp. gemästet. 
πολύ-σμνος, 2. poet. viel bei 
πολῦ-φάρμακος, 2. ep. vieler Heil- "od. Zauber- 
mittel. Kendig. 
πολύ φημοςν 8. (φήμη), ep. 1) mit ἀγορή, 


πολύσιτος --- πομαεύω. 


ἁλία, reich an Reden, ἀοιδός erzählungsreich. 
3) vielbesprochen, berühmt, ἐς =. ἐξενεξκαι 
ins Stadtgespräch bringen. 

Doiögnuos, 1) Sohn des Poseidon und der 
Nymphe Thoosa, einer der Kyklopen (8. A4- 
κλωψ), von Odysseus geblendet. 2) Sohn des 
Elätos, ein Lepithe aus Larissa, der am 
Argonautenzug teilnahm. 


πολύ 2. (φθείρω), poet. in schweres 


Verderben türst, voller Mord und Ver- 
derben. ᾿ ‚2. poet. vielen 
verderblich.) (Freunde. 


πολυφιλία, ἡ, sp. im Plur. der Besitz vieler 
πολύ-φιλος, 2. sp. vielen befreundet, 
πολύ-φιᾶτρος, 2. buk. liebekrank. 
πολύ-φλοισβος, 2. ep. mit großsem Wogem- 
schwall, vielbewegt. 

πολό-φονος, 2. poet. mörderisch. 


πολύ 8. .ὄ 8. vielernäh- 
nn τω 


πολύ. » ἡ, ion. Schlauheit. 
πολύ-φι 2 vos, ἡ (φρήν), ep. sehr verstän- 
dig, sehr klug, weise. 


ne ΒΡ. ee Hansen 
πολύ-χα. 2. ΘΡ. reich an Erz, erzgesegn 
erzumstrahlt, οὐρανός. 

πολυ-χανδής, 2. bak, vielfassend. 

πολύ-χειρ, εἰρος, ὃ, ἡ, poel. vielhändig, Beiw. 
der Erinys, welche in sich die Kraft vieler 
Hände vereint, um den Missethäter sicher ze 
bewältigen. [d.i. von Arbeitern, Gehilfen. 
πολυχειρίέα, ἡ, eigtl. der Besitz vieler Bände, 
πολυχορδία, ἡ, Menge von Saiten. 
πολύςχορόος, 2. (χορδή), eigtl. vielsaitig, 
dann überh. vielstimmig. 

πολυ-χρόνιος, 2. (χρόνος), lange während, 
lang, dauerhaft, πολυχρόνιον etwas Starkes, 
(τὸ) πολυχρονιώτερον der dauerndere Teil. 
πολύ-χρῦσος, 2. goldreich, voller Schätze, sehr 
reich, λατρεύματα ἃ. h. reich an kostbaren 
Gaben und Weih; geschenken, wodurch bes. 
das delphische Orakel weltberühmt war, οἱ 
x. die steinreichen Leute. 
πολύ-χυτος, 2. ep. mannigfach. 

πολύ-χωστος, 2. poet. hoch aufgeschüttet. 
πολυ-φάμαϑος, 2. poet. sandreich. 
πολυψηφία, ἡ (πολό-ψηφος, 2.), die Stimmen- 
ρθουν 1805, ὁ, ἡ, poet. kieareich. 
πολυ-ψήφίς, 180g, ‚ poet. kiesreicl 
πολυ-ώδυνος, 2. bu Ik." grofsen Schmerz verur- 
sachend @ f lea, 
πο. υ-ώνυμος, 2. γυμὰ == ὄνομα), vi 

von Dionysos, der zB. auch Ly&os, Evan, 
Dithyrambos u. s. w. hiels. 

πολυ-ωπός, 3. ep. (ὀπή) maschig. 

πόμα, τὸ, 5. πῶμα 1. πομπαῖος, 3.8. πόμπιμος. 
πομπεία, ἡ (πομπεύω), läppische Spötterei, 
ausgelassene swurstiade, wie sie von den 
Männern an den Festen des "Bacchos, von den 
Frauen an denen der Demäter frei getrieben 
wurde. Η ὃ 

πομιπεῖα, τὰ (πομπή), hei 'erätschaften, 
bestehend in he mane er Art, Bechern, 
u. 8. w., wie 816 bei den Festeügen gebraucht 
πορμιπεὺς, ὃ, 8. πομπός. [wurden. 
πομπεύω, D poet. "zeleiten, begleiten, führen, 
τινά, doch auch τέχνην, als Begleiter, κῆρυξ, 


πομπή — πόνος. 


welche Hermes schützt, sein Amt treu ver- 
walten. 2 m bes. den einer Gottheit be- 
stimmten Gaben das Geleit geben, dah. einen 
feierlichen Aufzug halten, in Prozession auf- 
ziehen. Auf Kriegszügen waren sie regel- 
mälsig mit Revüen und häufig mit Kampf- 
spielen, in denen des Bacchos zu Athen aber 
mit Verhöhn: vom Wagen herab ver- 
bunden. Dah. überh. beschimpfen, u. zwar 

τινός jmdn. 
xonan, ἡ, dor. -πά (δέκα, 
ing. 


1) die Sendung, 
poeh auch im Plur. = . Fi 
ieferung. 


von Sachen: die 
Im bes. a) die Entsendung unter 
Geleit, das Geleiten, Geleit, mit dem Neben- 
begriff des Schutzes und Wegweisens, abs. 
und τινός von jmdm, πομπᾷ Διός entsandt 
von Zeus. b) dıe Entsendung in die Heimat, 
Entlassung, eimsendung. c) übertr.Schickung, 
Fügung, ϑείῃ πομπῇ χρεόμενος durch göttliche 
Schi . 2) feierliches Geleit für die einer 
Gottheit bestimmten Gaben, festlicher Auf- 
zug, pompa, Festzug, Prozession, πομπὴν 
ἐμότειν einen feierlichen Aufzug halten, συμ- 
nee. die Prozession mitmachen, teils abs., 
τινός, 2. B. Λυδῶν der Iydische Aufzug 
in Sparta, teils τινί in jmds Dienst oder für 
einen Gott. (Sp. auch der römische ‚Triumphzug.) 
ΠΠομπήιοι, τὸ, Stadt Campaniens, 79 n. Chr. 
vom Vesuyv verschüttet. 
Πομιπήιος, ὁ, απ. Pompejus Magnus, Sohn 
des Gn. Pompejus Sextus, 10648 v. Chr. 
πομαϊκόρ, 8. zum feierlichen Aufzug gehörig. 
rönrlaog, ἢ. auch 3., poet., und ποριπαῖος, 
8. (πομπή) poet. 1) akt. entsendend, geleitend, 
fortb: nd, bringend, abs. und (Eon alas 
Liebes bringend. Als Beiname des Hermes 
Beelenführer. 2) pass. entsendet, τινί an jmdn. 
πομιπός, ὁ, ἡ, P ion., poet. u. sp., u. πομπεύς, 
ἕως, ion. ἤορ, ὁ (πέμπω", I) als Adj. a) herbei- 
führend, zugführend, ἀρχαί die zugführenden 
Fürsten. Ὁ) Kunde bringend, πῦρ Signalfeuer. 
It) als Subst. 1) einer, der jmdn herbeiholen 
soll, Geleiter, Begleiter, rer od. Führerin. 
Im bes. a) von Hermes, der Seelenführer. 
b) Geleiter des Festzugs (Thuk. 6, 58). 2) Bote. 
Ππομκπώνιος, ὃ, M. Pomponius, röm. Ritter u. 
Freund des @. Gracchus. 
20) AvS, ὄγος, ἡ, Blase, Wasserblase. 
πονέω, Fut. -joo, u. Med. (welches Hom., der 
das Akt. nicht kennt, stets braucht) -ogaı, 
Part. praee. ion. ποψεύμενος, Impf. und Aor. 
ep. ohne Augm., Perf. pass. (oft in pass. Bdtg) 
8. plur. ion. πεπονέαται, Plapf. πεπόνητο, 
Adj. verb. πονητέον (πόνοφρ), 1) intr. Mühe 
haben, arbeiten, sich anstrengen, sich ab- 
müben, sich mühen, Mühe geben, geschäftig 
sein, dienen, Frone thun, sich opfern, Müh- 
seligkeiten, Qualen erdulden, in Bedrängnis, 
in Gefahr sein, bedrängt werden, leiden, 
Schmerz empfinden, ertragen, bestehen, Not 
leiden, beschäftigt sein. Im'bes. a) schrift- 
stellerisch thätig sein (Isokr.). Ὁ) mit An- 
strengung kämpfen, streiten (Hom., Arr.). 
c) im Perf. müde sein. Teils abs. πονοῦντα 
ἐργάξεσϑαι sich mit Anstrengung erwerben, 
τὸ πονοῦν der Schmerz, ἄλλως od. μάτην sich 
verlorene Mühe machen, teils τί an etwas, 
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oder mit πόνους Arbeiten verrichten, Mühen, 
die Sorge übernehmen, Leiden erdulden, ähnl. 
ἄλλα, τάδε, &; τινί u. ὑπέρ τινος, τινὸς ἕνεκα 
für jmdn, jmdm, wegen jmds, ἐπί τινὶ um 
jmdn, doch τινί auch für, durch, mit etwas, 
aber οἷς πονεῖτον für die Mühe, welche ihr 
euch gebt, ὁπό τινὸς von etwas, περί τινὸς 
um einer Sache willen, περί τὰ um etwas, ἕν 
τινι in, bei etwas, κατά τι bei, in, hinsicht- 
lich etwas, πρός, εἴς τε zu etwas, um etwas 
zu erreichen, πρὸς ὑπερβολήν mit dem Be- 
streben andere zu übertreffen, mit dem Partic. 
λισσόμενος mit Bitten oder mit ἔνα, endlich 
ὥστε u. Inf. unter der Bedingung dafs. Im 
Pass. be „ aufgerieben, gequält, gefol- 
tert, beschädigt werden, abs. rd πονούμενον 
der bedrängte Teil, oder τινί von etwas, ἕν 
τινι in etwas. 3) trans. erarbeiten, ἃ. i. a) 
durch Arbeit und Mühe zu stande bringen, 
durch enpasen erwerben, τί. Ὁ) etwas sorg- 
fältig bearbeiten, verfassen, eifrig betreiben, 
besorgen, verrichten, τί, und zwar ἕν τινὲ in 
etwas, τινί für jmdn, 2. B. πάνϑ᾽ ὁμοῖα αὑτῷ 
in allen Dingen gleicherweise für sich selbst 
πόνημα, τὸ, 8. πόνος. [sorgen. 
πονήρευμα, τὸ, Schurkenstreich. 
πονηρεύομαι (πονηρός), sp. Dep. med. sich 
schlecht erweisen, Schlechtigkeiten begehen, 
abs. od. rl in etwas, etwas. 
zu te, ἡ, schlimmer Zustand, Untüchtig- 
keit, Gemeinheit, Schlechtigkeit, Bosheit. 
πι 8., Adv. -ὥς, Superl. -ότατα (πονέω, 
πόνορ), Not machend, mühselig, beschwer- 
lich, dah. a) unbrauchbar, untauglich, un- 
fruchtbar, schädlich, gefährlich, feindlich, 
unglücklich, auf schlechte Art, π. εἶναι oder 
γίγνεσθαι von Sachen u. Zuständen: schlecht 
stehen, unglücklich ablaufen, verdorben wer- 
den, πονηρὰ πράττειν und πονηρῶς ἔχειν sich 
übel, schlecht, in einer schlimmen 6. be- 
finden, πονηρὸν etwas Schwieriges, schwer 
Fortzubewegendes, abs. oder τιρί, περί τι 
jundm, einer Sache, in Bezug auf etwas, = 
τινα gegen jmdn schlechtgesinnt. Ὁ) schlecht, 
böse, boshaft, lasterhaft, verbrecherisch, nichts- 
würdig, feig, πονηρὰ χρώματα Feigheit ver- - 
ratende Blässe. Subst. πονηρόν Übel, eine bos- 
hafte Kreatur, τὰ =. schlechte Handlungen, 
Verbrechen. Adv. in der Form πονήρως hat 
phys. Bedeutung: schlecht. 
πονητέον, 8. πονέω. 
πόνος, ὁ (πένομαι), u.poet. πόνημεα, τὸ (πονέω), 
1) (πόνος) die Arbeit, Anstrengung), Mühe, 
Beschwerlichkeit, Strapaze, Schwierigkeit, 
Mühsal, Not, Leid, Pein. Im bes. 2 die 
Kriegsnot, Kampf, Hıtze des Kampfes. b) das 
Leiden, die Krankheit, 6) konkr. μακρῶν did- 
τῆς πόνων Wanderer auf weiten mühevollen 
Pfaden. Teils abs. οὐ σὺν x. ohne Mühe, 
σὺν πόνῳ πολλῷ unter vielen Schmerzen, πόνος 
ἐστί τινι es macht jmdm Mühe. Im Gen. 
τῶν πόνων πωλεῖν τε um Mühe verkaufen 
(ἅ. i. verleihen), u. in der sprichw. Redens- 
art: πρὸ πάντων χρημάτων καὶ (πάντων) πό- 
var πρίασθαι d. ζ um jede Mühe, also um 
jeden Preis in der Welt kaufen. Oft geliäuft, 
πόνοι πρόγονοι πόνων die Not ist Erzeugerin 
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von neuen Kriegsnöten, od. πόνος πόνῳ πόνον 
φέρει Mühe (den Aias aufzusuchen) bringt 
zur ern Not noch neue Not (weil er nun 
noch nicht aufgefunden ist), und ähnl. auch 
λατρεύματα πόνων Fronarbeiten. Teils τινός 
von etwas und um jmdn, oder mit folg. Inf. 
2) das Erarbeitete, sei es das Erzeugnis sındg 
jmds, sei es das durch Anstrengung Erwor- 
bene, τοὺς ἡμετέρους πόνους ἔχει er hat unser 
sauer Erworbenes, 

ποντιάς, 8. πόντιος. Meer versenken. 

ποντίζξω (πόντορ), poet. ins Meer stürzen, ins 

ποντιχὸν (δένδρεον), τὸ, wahrscheinlich der 
Vogelkirschbaum , avium L., mit 
schwarzen büschelförmig ihten Beeren. 
Prumus padus wäre der Ahl- od. Faulkirsch- 
aum, mit schwarzen traubenförmig gereihten 
Beeren.) — Plur. ποντικὰ κάρυα elnüsse 

(von corylus avellana L.). 

πόντιος, 3. poet., mit poet. bes. Fem. ποντιάς, 
ddos, ἡ (πόντος), zum Meer örig, des 
Meeres, Χρύση das Meereiland Chr., und als 
Beiw. des Poseidon (yaızoyog), der Meeresherr. 

πόντισμα, τὸ, poet. das ins Meer Nachgeschickte 
(von einer Totenspende). 

ποντόϑεν (πόντος), ep. Adv. aus dem Meere. 

ποντο-μέδων, οντος, ὃ, poet. der Meerbeherrscher. 

πόντονδε (πόντος), ep. u. poet. Adv., ins Meer. 

ποντοπορεύω, ep. Inf. -ἐμεναι, st. -εἰν, und 
ποντοπορέω, ep. und sp. das Meer durch- 
schiffen, auf dem Meere ahren od. eisen. 

ποντο-πόρος, 2. (πείρω), ep. u. poet. das Meer 
on ee: 

πόντος, ὃ, ep. Gen. ποντόφιν (ndrog und lat. 
pons verwandt), a) das Meer, bes. altum, die 
offene See, dah. πόντος ἁλός die offene Fläche, 
Höhe der Salzflut. Ὁ) von einzelnen Meeren, 
2.B. ὁ ἔξω x. im Gegens. zu dem Ägäischen 
Meere: das Kyprische. 

Πόντος (εὔξεινος), das Schwarze Meer, wovon 
auch als Land a) die ganze südliche Küste 
desselben u. bes. die zwischen dem Vorgebirge 
Iasonium und dem Flusse Halys den Namen 
Πόντος führte, und als ein Teil Kappadokiens 
auch Ποντοκαππαδοχία genannt (Xen.). Ὁ) das 
Bosporanische Reich, welches früher aus den 
auf der kimmerischen Halbinsel und den be- 
nachbarten Küsten befindlichen griech. Ko- 
lonieen bestand, später aber unter den Römern, 
bedeutend vergröfsert, die heut. türk. Pascha- 
liks Trebisond und Siwas umfalste. Davon 
Adj. Ποντικός, 8. τὰ Ποντικά das Pontische 

πόπανον, τὸ, Gebäck. [Reich. 

πόπαξ, poet. = πόποι. 

Ποκπίλλιος, ö,1) P. Popillius Laenas Kons. 182, 
durch G. Gracchus verbannt. 2) G. P. Laenas 
aus Picenum, Mörder des Cäsar. 8) G. P., 
Mitbewerber des Cäsar um eine Kriegstri- 
bunenstelle. 

πόποι, Interj. verw. mit παπαῖ, Ausruf des 
Staunens, selten des freudigen, oder des Un- 
willen: o weh! sonderbar! unbegreiflich! 
schrecklich! entsetzlich! 

ποππύσδω, buk. u. ποππυλιάσδω, buk. (dor.) st. 
-to, einen schnarrenden (Flöten-)Ton hervor- 
bringen, schnalzen mit der Zunge (bei Blitz), 
nbst, bsch“ rufen. 


ποντιάς — πορϑμεῖον. 


πόρδαλις, 8. πάρδαλις. 
πορεία, ὁ (πορϑύω), 1) das Gehen, die Reise, 
anderung, der Weg, im bes. der Zug, 

κατὰ τὴν x, ἐκ τῆς =. auf dem Marsche, abe. 
und eig τε wohin. (N. T. Lebenswandel.) 3) 
die Art des Einhergehens, der Gang. (Dafür 
poet. πόρευμα, τὸν 

πορεῖν, Inf. aor., Ind. ἕπορον, ep. πόφον, Perf. 
pass. πέπρωται (verw. mit πόρος, portio, im- 
pertio), 1) Akt. ep. u. poet. zuwege bringen, 
wie πορίζω 1., w. 8. 2) Pass. Das Perf. 
πέπρωται (such in Prosa) impers. es ist vom 
Schicksal ben, verhängt, beschieden, mit 
Inf. oder Acc. m. Inf., und zwar τινί jmdm. 
Davon das Part. πεπρωμένος zugeteilt, be- 
stimmt, u. zwar τινί zu etwas, auch nl 
als ein von der Gottheit vorherbestimmter, 
ἃ. h. seiner Bestimmung gemäfs. Subst. ἡ 
πεπρωμένη u. τὸ x. das Geschick, 1 

die Bestimmung, ἐς τὸ x. nach dem Schicksals- 
schlusse. [treten, abs. und τινί. 
πορεύσιμος, 3. (πορεύομαι), bar, zu be- 
πορευτέος, 3. (πορεύομαι), zu en, zu 
wandeln, zu überschreiten. (Wegen zogev- 
τέον, 8. πορεύω.) 

πορευτός, 3. poet. wandernd. 

πορεύω, mit Adj. verb. πορευτέον (πόρος), 


1) Akt. auf den Weg, in Gang bringen, (εἰς 
ὁδόν) in Bewegung setzen, übersetzen, tra- 
düco, schicken, brii führen, abs. oder 


τινά, τί, und zwar sl über etwas, ἔς, πρός τι 
wohin, τινί, ὥς τινὰ zu jmdm, ἐπί τινὸς auf 
etwas. — 2) Pass. mit Fut. med., bisw. mit 
hinzugef. ἑαυτῷ, getrieben, geführt werden, 
einherschreiten, gehen, reisen, bereisen, wan- 
dern, ziehen, durchzieh assieren, marschie- 


ren, ein-, antreten, zurückle; sich den Weg 
bahnen, aufsuchen, kommen, fortgehen, aus- 
Sinne u. übertr. 


geben, sich ergehen, im wir! 
eils abs., teils ri, nach, durch etwas, etwas, 
5. B. ὑπέροπτα frevelhafte Pfade wandeln, τὴν 
ἐναντίαν τινί den entgegengesetsten Weg von 
jmdm (in der Politik) einschlagen, oder &, 
ἐπί, παρά, πρός τι wohin, zu etwas (πρὸς 
βίαν aber mit Gewalt), εἰς, παρά, πρός τινα 
zu jmdm, doch ἐπί, παρά, πρός τινα auch 
gegen jmdn, τινί mit etwas, ποδοῖν zu Fulse, 
τα τινι denselben Weg mit jmdm, κατὰ 
τέχνην nach der Kunst geführt werden, zu 
Lande (auch κατὰ γῆν) oder zur See reisen, 
ziehen, fahren, ἐπί τινος auf etwas, aber ἐπ᾿ 
οἴκου nach Hause zurückkehren, διά τινὸς 
durch etwas, etwas durchmachen, aufsuchen. 
διὰ τῶν ὁμολογουμένων von den anerkannte 
sten Wahrheiten ausgehen, Ex, ἔξω τινός aus 
etwas, παρά τινος von jmdm her, ὑπό τιψος 
von etwas getrieben. 
πορϑέω (πέρθω), an Bruns richten, zerstören, 
v τι 


ἢ D 
auch bestürmen (Herod. 1, 162), 
x. B. κατὰ πορθεῖσθαι das Land ver 
wästet sehen, τινί durch etwas. Dav. sp. 
πόρϑημα, τὸ, u. πόρθησις, ἡ, die Verheerung. 
πορϑήτωρ, ορος, ὁ, u. πορϑητής, ὁ, poet. der 
Zerstörer, Plünderer. πόφθ, 
πορϑμεῖον, ion. πορϑμήεον u. MED 
τὸ, 8. πορϑμός. a ya 


πορϑμεύς — πόρρω. 


πορϑμεύς, das, ion. ἤος, ὁ (πτορϑμός), ep., ion. 
und sp. der Fährmann, cher Reisende 
über ein Wasser fährt, bes. von Charon, im 
Plur. überh. die Schiffsleute. 
πορϑιμεύω, meist ion. u. poet. 1) Akt. trans. 
überfahren, übersetzen, überh. fortschaffen, 
Borulalren, bring: we od. Ἢ; 2. “ διωγμόν 
. h. sie ausdehnen, ἔχνος, πόδα, fero, vor- 
schreiten u. zwar τινι μιῇ πεν τινι in 
etwas, εἴς, πρός τι zu, nach etwas, ἔχ τινος 
aus etwas. 2) Akt. intr. u. Pass. sich über- 
Soc ὃ ne ἡ 
x ς, 6, πορϑμεῖον, ion. πορϑμήιον, 
τὸ, πάρϑιμευμα, ch, pool, u. ποοϑιμές, δος 
᾿ poet. (πείρω, περάω), 1 Πα κίων Über- 
eg, Überfabrt über ein Gewässer, u. 
da diese an schmalen Stellen zu geschehen 
pflegt, schmale Meeresstelle, Meerenge, Sund, 
teils abs. κατὰ μέσον τὸν x. mitten auf der 
‚ oder τινός, μεταξύ τινος zwischen 
etwas, auch τινός, 2. B. πόρθμουμα ἀχέων, 
d. i. der Acheron.” ποι ix Κιμμέρια, τὰ, 
Flecken auf der östlichsten Landapitze der 
Krim. 3) (πορθμόρ) dns Überfahren. 8) (πορϑ- 
μήιον, πορϑμεῖον, τὸ, πορϑμίς, u Fahr- 
zeug zum Überfahren, die Fähre. 4) (τὰ πορϑ- 
ἐπ das Fahrgeld. 
[og®uös, ὃ, 1) der Euripos zw. Euböda und 
dem Festlande (Soph. Ant. 1148). 2) Hafen- 
ort der Eretrier in Euböa, j. Porto Bufalo. 
πορέξω, Fut. ἐῶ (πόρορ), 1) Akt. eigtl. zuw: 
bringen, . 8) zustande bringen, voll- 
bringen, bereiten, verfertigen, zurichten, τί, 
und zwar τινί jmdm. Ὁ) zur Stelle bri 
beschaffen, anschaffen, herzu- oder herbei- 
schaffen, aufbringen, verschaffen, hersenden, 
liefern, geben, darbieten, gewähren, reichen, 
zahlen, verleihen, gestatten. Teils abs. mit 
τοῖα. ὡς ἐγὼ ϑέλω d.h. wie ich wünsche, 
sie dir Heil verleihen mögen, teils ri, 
τινά, oder mit Inf., u. zwar τινί jmdm. 
Pass. τὸ ποριζόμενον das was er sich schafft. 
2) Med. (bisw. αὑτοῖφ) 8) für sich, oder für 
etwas von sich herbeischaffen, an sich ziehen, 
sich verschaffen, erlangen, erwerben, be- 
reiten, teils abs., z. B. Xen. Cyr. 8, 1, 36, wo 
τὸ τ eisen en a oder 
gu und zwar τινὶ urch ei πι τινος 
von jmdm. Ὁ) etwas von sich gewähren, her- 
geben, darbieten, an die Hand geben, rısl; 


πόρεμος, 3. (πορεῖν), u. ποριστικός, 8. (πορι- 
erg geeignet od. Peschiest herbeizuschaffen, 
reich an fsmii sinnreich, abs. u. τινός 
wer etwas leicht herbeizuschaffen weils. 

en 1 ) Herbeischaff: 

zoglgo), sp. 8) Herbeis 

er von Bun b) Brent e) ἕεπο Υ rbemittel, 

ποριστής, οὔ, ὁ (πορίξω), 8) Urheber. 
aber, ande von ee, In Gelder auf- 

ringend. Im bes. eine Finanzbehörde in 
Athen, welche die Geldmittel für aufserordent- 
liche Fälle zu δορουεϑθα hatte. 
ποριστικός, 8. πόριμος. 

Ei ς» o, 6, en Zwinge, Ringhalter, d. h. 
der um den Speerschaft, um die eiserne 
Spitze festzuhalten. 

Buwsurue, griech. Wörterbuch. 9. Aufl, 
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Πόρκχιος, ὁ, M. Porcius Cato, mit dem Bein. 
Censorius. Dav. Πορκία Βασιλική, die von ihm 
erbaute erste Basilika Roms, welche an die 
Curie ‚ also dem Comitium zunächst 
lag und bei der Verbrennung der Leiche des 
Clodius eingeäschert wurde. 

πόρνη, ἡ, α. πι ὁ, feile Dirne, Buhlerin, 
Buhler, N. T. Götzendienerin, z. B. Babylon. 
(Davon sogsidıov, τὸ, Dirnchen; πορνεύω u. 
πορνεύομαι, Med., sich zur Unzucht brauchen 
lassen; Götzendienst treiben, und πορνεία, ἡ, 
Hurerei, Ehebruch; N. T. Götzendienst, Ab- 
SFr ὁ und ἡ (βόσκω), Kuppler(in), 

πορνο- » ὁ un (βόσκω), Kupple . 

πόρος, ὁ (περάω, πορεῖν), ἐς Durchgang, Aus- 
gang, Weg durch seichtes Wasser, dah. bei 

einem Flusse: die Furt, überh. Ν 

διαβάσιος 


Doergangspunkt, Brtuke, Meorearkafie Mi 
e, 86, Meer- 

enge, Sundı überh. a) Meer, Flufs, μέσῳ x. 

us ἐν πι ander δυνά ἢ 
, Pfad, se, ahrt, via, πόρον 
äyzlaioos φεύγειν eine Fahrt zu nahegelege- 
nem Ziele für seine Flucht haben, ἐν πόρᾳ 
an der Handelsstrafse. Beim Flusse das Fluls- 
bette. Abs. und τινός von etwas. 2) übertr. 
Mittel zu etwas, Hilfsmittel, Hilfsquelle, 
Geldquelle, abs. od. τινός, πρός τε zu etwas. 
8) das Erwerben. Personifziert ist Πόρος die 
dsamkeit, Fähigkeit sich zu helfen, ein 
ar der ne. MN, [festigte) nl Kein. 
πόρπᾶμα, τὸ, poet. das (mit einer πόρπῃ 
πόρπαβ, ακος, ὁ, poet. u. sp. die Handhabe, 
an der man den Schild fafste und handhabte, 
Riemen an der inneren Schildwölbung. 

πορπάω, poet. anheften. ἢ 

πόρπη, ἡ, 6Ρ., poet. u. sp. (πρέπω), die Spange, 
Schnalle, vgl. auch περόνη. 

2 » poet. πόρσω, ferner πρόσω, ep. auch 
x » Komp. πορρωτέρω und προσωτέρω, 
Pind, πόρσιον, auch τὸ πρ., Superl. πορρω- 
τάτω und προσωτάτω oder προσώτατα, Pind. 
πόρσιστα (von πρό, lat. porro), Adv. 1)a)vor- 
wärts, weiterhin, weiter fort, tief hinein, 
weit hinaus über, auch mit ἃ. Artik. τὸ πρ. 
u. ἐς τὸ πρ., abs. od. τινός od. mit der Präp. 
ἐπί τι, πόρρω τινός und ἐς τὸ me. τινός tief 
hinein in etwas, bis zu einem vorzüglichen 
Grade von etwas, πρόσω ἦν τῆς νυκτός es 
war tief = ger Be πόρρω τὰν 
ψυκτῶν ι πόρρω τῆς gas; π. τῆς ἡλι- 
κίας σον über das passende oder cken 
Alter hinaus, ähnl. γάμου, oder ἱέναι τοῦ 
πρόσω (partit. Gen.), eine Strecke Wegs vor- 
wärts, =. προβαίνειν τοῦ ποταμοῦ weiter in 
den Flufs hi ‚hen. Übertr. ἐλαύνειν τινός 
es weit worin bringen. Etwas anders: πορρῶ- 
τάτω ἱκανοῦ mehr als hinreichend, προσω- 
τέρω τοῦ καιροῦ weiter als essen, οὐ 
προσωτέρω ᾿Ισσηδόνων nicht weiter als bis zu 
den Iss. Ὁ) von der Zeit: in die Zukunft, 

ighin. 3) weit von etwas, weit, auch: zu 

weit, fern, entfernt, übertr. abweichend, ver- 

schieden, anders, teils 8080], πόρρω εἶναι τί 

τινι jmd habe sich von einer Sache entfernt, 

τὰ πρόσω od. πόρρω entfernte Örter, aber τὰ 

προσωτάτω auf der Aufsersten Fahrt, ἐρ τού- 
46 
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τοῦς προσώτατα ἀπίκετο εἰ. οὗτοί εἶδιν ἐς obs 
ze. ἀπ. ἃ. h. am äAufsersten, entfermtesten, 
teils zundg und dub surog vom etwas, wöpge 
εἶναί τινος einer Sache fern stehen, mit i 
wabekanı dein: ἣ A 
πόρρωθεν, Adv. a) vom Raume: von 
ber, aus der Feme (z. B. vom Wirken der 
hoch oben thronenden Gottheit), von weitem, 
in der Ferne, iron. ϑαῦμα x: ἰδεῖν d.h. 
niemals. 8) ron der? ζεῖει σαν Inner; Zeit 


her, vor] ΓΕ FR EN 

πορρωτι » Adv. von er, vom - 

wärts aus der fernen Vergangenheit her, 

ee Te 
vo, ep. 

w.x one gelesen) u. πορσύνω 
in att. 8.) (xogelv), 1) Akt. u. Pass. be- 
reiten, vollbri δον ver- 
leihen; such: durch seine Nachricht bieten 
ἃ. h. verktinden. Konstr. τί u. τί τινι. 2) Med. 
von sich 

Pr / 
πόρτες, ιορ, ὁ, ἡ, ep. u. poet. ἄκος, 
wog, ἡ, ep. u. poet. (πορίξω, 

;ogor, akt. prathukas Junges, deutsch F‘ 
Färse), Kalb, junges Rind, Färse. (Auch Fl 
x. Kuh, u. ὁ, A, junger Sprofs, Sohn, Tochter.) 

πορφύρα, ἡ, die Purpurschnecke, dann a) der 
Purpursaft, der Purpur. b) die damit ge- 
färbten Stoffe, dah. Purpurteppiche, u. insbes. 
Purpurkleid, wie es Könige u. Fürsten 

also Zeichen der königlichen Würde und auch 
wohl selbst für diese gesetzt (auch der Purpur- 
streif der Su Toge). 

πορφύρεος, da, ion. in, ον, zagz. πορφυροῦς, 
&, 009, purpurn, purpur- od. dunkelfarbig, u. 
weil der Purpur verschiedene Nüancierungen 
hatte, violett, bläulich, rot, dunkelrot, dah. 
1) ap zunächst von dem ins Braune dun- 
kelnden trübroten Glanze der Wogen, wie sie 
besonders beim Morgenrot aufgewühlt wer- 
den, 2) stehendes Beiwort derselben bei Hom., 
8) vom glänzend schönen Regenbogen, zu- 
nächst wegen des roten u. violetten Streifens, 
4) von der schwärzlichen ins Rötliche spie- 
lenden Wolke, δ) dem blutroten, blutigen Tode. 

200g: ug, Sog, ὁ, ion. u. sp. a) der Purpur- 
fischer, Fänger der Purpurschnecke. Ὁ) der 
Purpurfärber (Her.). 

R0gpvgevr » 8. poet. den Purpurfischern 
dienend = πορφυρέων. 

πορφυρίς, ἰδος, ἡ (πορφύρα), das Purpurkleid. 

πορφυρο-ϑιδής, 2. poet. = πορφύρεος. ben: 

πορφυρφόπωλιρ, ıdog, ἡ, N. T. die Purpurhänd- 

πορφυρό:στρωτος, 3. poet. mit Purpurdecken 
überbreitet. 


πορφύρω, 1) ep. (redupl. aus φύφω) durchein- 

ler Gemengt, eerhin aufgeregt 
sein, eigentl. vom Meer, übertr. vom Herzen. 
2) buk. (πορφύρα) purpurfarbig, glänzend sein. 

moodxıg, sp. Adv. wie vielmal? 

ποσα-πλάσιορ, 8. wie vielfach? 

ποσά-πουρ, ποδος, ὁ, ἡ, wievielfülsig? 

πόσε, ep. Adv. wohin? (sonst ποῦ). 
Ποσειδῶν, Gen. ὥνος, Acc. &, Vok. Πόσειδον, 
Plur. -ὥνες, dor. Ποτιδᾶς, ion. Ποσ(ε)ίδης, ep. 
u. poet. Ποσειδάων, Vok. Ποσείδαον, ion. 


πόρρωϑεν — 


ποτάμιος. 


ΠΗ 
ki 
8ἢ 
Ἶ 


ἐξέ 


w. 8.) geblendet, bei Ear. 
weil sie das von ihm 


L πόσις, ιος, Dat. εἰ, ep. auch er, Acc. plur. 
was, ὁ (für πότις, got. faths, Herr, lat, porn 
ἐ- 6.8. t)s, u. 8. w.), ep. t. 
ee ae eher 

oe Mann in ges Beziehung). 
. πόσις, 205, ion. i 
τ en sog, ἡ (πίνω), Trank, Trinken, 


πόσος, 8., ion. κόσος (πο, umbr. Fem. panta), 
wie grofs? wie bedeutend? wie weit, lange, 
viel? ἐπὶ πόσῳ und πόσου, wie teuer, mise 
auch: wie weit? πόσῳ bei Komp. um wie viel? 
πόσον ale Adv. wie weit entfernt, in dir. und 


. Frage. 
ποσσ-ῆμαρ, ep. Adv. in wie viel Tagen? 
ποσσί-κροτος, 2. (πούς, κροτέω), ep. mit den 

Fülsen gestampft (beim Tanze). ᾿ 
ποσταῖος, 8. am wievielten Tage? 
πόστος, 8. (πόσος), der wievielte? 
Ποστούμιος, ὁ, 1) A. Postumius Albinus, 
Konsul 151, schrieb eine röm. Geschichte in 
iechischer Sprache. 3) Sp. Post. Albinus, 
ons. 148. [«εἰδω. 
ποτ-άγω, u, wor-aeldo, dor. st. προσάγω, προῪ- 
ποταένιος, 3. poet. ungewöhnlich, unerhört, 
ποτ-αμέλγω, buk. noch dazu melken. 
ποτάμιος, 3., poet, auch 2., poet. u. sp. dem 
Flusse angehörig, ἵπποι die Flufspferde, in 


Πόταμις --- πότμος. 


Ägypten dem Set u. der Thuer heilig, πλοῖα 


. Demin. dav. ποτάμιον», 
τὸ (worög, πίνω, im Gegens. zum Meerwasser), 
1) der Fluls, Strom, auch von Okeanos, mit 

66 der Feuerstrom, u. so auch vom Kanal 
u. Flufsbette (dv κοίλῳ ὄντι τῷ =.) gebraucht. 
Seit Hom. oft ἱερός genannt. Sprichw. ἄνω 
ποταμῶν, 8. ἄνω. In Verbdg mit Nom. propr. 
steht ποταμός mit und ohne Artikel nach, in 
Ortsnamen selbst aber wie in Alydg ποταμοί 
äAhnl. unserm Geifsbach. Bisweilen fehlt die 
Angabe des Namens, so Xen. Cyr. 7, 2, 8, wo 
der Paktölos, 7, 5, 8, wo der Euphrat, Dem. 
18, 216, wo der Kephissos (in Böotien) zu ver- 
stehen ist, od. er ist durch ein Adj. bezeich- 
net, 80 ἑκατόστομος vom Nil. Adv. dazu ist 
ποταμόνδε, in den Fluls. 3) personifiz.: der 
Stromgott, dargestellt teils ganz als Stier, 
teils in menschlicher Gestalt mit Hömern, 
teils als Stierleib mit Menschenhaupte. Man 
opferte ihnen Stiere und Pferde. 

Ποταμιοί, τὸ, χωρίον --- Ποταμός, a) Demos der 
att. Phyle Leontis. Ὁ) Mora», ὁ, Sohn des 
Lesbonax aus Mytilene, Rhetor in Rom unter 
Tiberius. a Β 

ποται ρητος, vom Flusse fortgerissen. 

ποτάνός, 3. dor. et. ποτηνός, 8. πτηνός, von 

ποτάομιαι, 8. πέτομαι. 

ποταπός, 8. N. T. = ποδαπός. ποτ-αυλέω, 8. 
προσαυλέω. ποτ-αῷος, 8. προσηῷος. 

πότε, ion. κότε (πο, ποῦ), Adv. der Frage: 
wann? zu welcher Zeit? auch ἐς πότε bis wann? 

ποτέ, ion. κοτέ, enklit. Adv. 1)irgend ein- 
mal, je, jemals, endlich einmal, einst, sowohl 
von der Vergangenheit als Zukunft, ἀεί ποτὲ 
von jeher, ποτὲ μὲν — ποτὲ δέ, auch ἐνίοτε 
δέ u. ähnl. bald — bald, εἴ ποτε καὶ ἄλλοτε 
wie nur jemals, mit superl. Begriff. 2) nicht 
von der Zeit, bes. in der Frage: eigentlich, 
vielleicht, doch, am Ende, wirklich. 
τίς zors wer denn (eigentlich)? 8) dah. überh. 
enklit. Verstärkung wie ein Buffix, besonders 
hinter Relativen und Negationen, ὅστις ποτέ, 
δή ποτε, μή, οὔ, οὐδέ-, οὐδεπώ- gar niemals 
u. endlich wie ein Suflx τίςποτε, auch τίφϑ᾽ 
οὕτως, wie lat. auo-pte, is-pte == ipse. 

“Ποτειδᾶν, dor, st. Ποσειδῶν. 

“Ποτείδαια, einheimische Form für Ποτίδ. 

won, ποτέλθῃρ, buk. st. προσοῖδον, προσ- 
λϑῃς. 

ποτέομαι, 8. πέτομαι. ποτέον, 58. πίνω. 

ποτ-ερίσϑω, st. προσερίζα, buk. streiten. 

πότερος, 3., ion. Ἔρος (πο, ποῦ, lat. uter 
für quo-teros, ahd. uoedar welcher von beiden), 
welcher oder wer von beiden? in dir. u. 
indir. Frage, doch so, dafs sich dieselbe aus- 
aräcklieh auf zwei Gegenstände oder Abtei- 
ungen beschränkt, uter. Als Adv. 1) πότερον, 
utrum, u. πότερα (xdr.), in der dir. Fenge 

im Deutschen durch etwa od. gar nicht zu 

übersetzen, in der indir. durch: ob — oder 

ob. Es steht in Dop 80, dals ein 

5 Gegensatz aus; ochen und durch 

die Bejahung des eines Gliedes das andere 
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zugleich verneint wird. Bisw. folgt ein dop- 

Beltes πὸ) oder in geschärfter Wend statt 
les A ein ἀλλά, ἀλλὰ δῆτα, oder es wird das 
zweite Satzglied ganz verschwiegen, wie Xen. 
mem. 4,4,7, wo zwar ein ἤ folgt, dieses aber 
nicht mit πότερον korrespondiert. 2) ποτέ- 
φως, auf welche von beiden Arten? wie? 
8) ποτέρωϑι, Adv. auf welcher von beiden 
Seiten od. Stellen, u. ποτέρωσε, auf welche 
von beiden Seiten. 

zor-£ κ᾿ buk. (dor.) st. zeoatze. μὲ 

ποτή, ἡ, ep., ἃ. πότημα, τὸ, poet. (πέτομαὶ 
das Fiogen! der Flug, ποτῇ im ae, {er 
our, ἤτον, ὁ, poot. (eine) Trinkgefäf, Boch 

ποτήρ, ἤρος, ὁ, poet. (mi 8, er. 
ee ναροὸ [bildl, Kelch. 

ποτήριον, τὸ, ion. u. sp. Trinkgefäls, Becher; 

ποτῆς, fees, ἡ, ep. (πίνω) Trank, Getränk. 

ποτητός, 8., ep. befiedert; nur τὸ =. der Vogel. 

ποτέ, 5. πρόρ. 

ποτι-βάλλω, ποτι-βλέπω, 8. προσβ. 

Ποτέδαια, ion., einheimisch Ποτείδαια, Gen. 
alns, Acc. cıav, ἡ, korinthische Kolonie auf 
Chalkidike. Von Athen 432 abgefallen, er- 
oberten sie die Athener nach zweijähriger Be- 
lagerung wieder; 864 gewann sie Timotheos 
von neuem für Athen, aber Philipp griff sie 
8656 mit Erfolg an und schenkte sie 861 den 
Olynthiern; Kassandros baute sie wieder auf: 
Κασσανδρεία, j. Pinaka. Der Einw. ὁ Ποτι- 
δαιάτης, ion. -ἥτης, Gen. ew. Adj. dav. τὰ 
Hordaurıd, die potidäischen Begeben- 

eiten. 

Dorıdavia, ἡ, Kastell der Apodotoi im nord- 
östlichen Teile von Atolien, viell. die Ruinen 
von Lykokhorio. 

ποτι-δέγμενος, 5. προσδέχομαι. 

ποτι-δέρχομαι, -δεύομαι, -δέω, 8. προσδ. 

ποτι-δόρπιος, 2. dor. u. ep. st. προσδ. (δόρπον), 
ep. zur Abendmahlzeit dienlich, prägnant Od. 
9, 234, zur Bereitung des Mahles u. zur Be- 
leuchtung dienlich. 

ποτίζω, dor. ποτίσδω, trinken lassen, tränken, 

ποτι- os, 3. buk. im Herzen. 

ποτι-κιγκλίσδομαι, buk. mit dem Steifse wackeln. 
rege "Ἶ 8. en Rs 

worıxds, 3. (mörog), SP. lustig. 

ποτί-κρᾶνον, τὸ, buk. Ge Kopfkissen. 

ποτι-λέγω, ποτι-μάσσω, buk. st. προσᾶ., προσμ. 
πότιμος, 3. (πίνω), trinkbar. 

ποτι-μυϑέομαι, buk. st. προσμ. ποτι-νέσσο- 
kat, προσν. ποτι ὦ, poet. st. προσπ. 

“Ποτίολοι, ὧν, Pateoli, jetzt Pozzuoli, Stadt in 
Campanien. 3 

ποτι-πτ' , Perf. part. ποτιπεπτηώς, ep. 
sich senkend, herablassend, τινός gegen etw. 

ποτι-τέρπω, ep. (dor.) st. xgoor., dazu ergötzen, 
unte τινα. 

ποτι-τρόπαιος, poet. (dor.) st. προστρ. 

ποει-φωνήεις, 8060, 89, Ep. (dor.) at. προσφ., 
Sprache bekommend. 

ποτι-φύω, buk. st. προσφ. τ 

ποτι-χρίμπτομαι, poet. daranstreifen. 

ποτι-ψαύω, 8. προσ. t 

πότμος, ὁ, ep. u. poet. (πέπτω), eigtl. das Zu- 
fallende, dah. das Los, Geschick, Schiokung, 
ϑαιμόνων, ἃ. i. göttliche, selten Gläck, meist 

45* 
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im schlimmen Sinne mit u. ohne κακός Ver- 
hängnis, Todeslos, Tod. 
πότνια, ἡ, nur Nom., Acc. und Vok., synk. 
πότνα, ep., ion. u. poet. (vwdt. potens, πό- 
σις 1), 1) Adj. geehrt, ehrwürdig, hehr, ein 
weibl. Ehrentitel, bes. von Göttinnen. 2) als 
Subst. Herrin, Beherrscherin, τινός von etw. 
Πότνιαι u. πότνιαι, αἱ, die höheren Gott- 
heiten, a) euphem. Benennung der Eumeniden 
(Her., Soph.). b) Demöter und Kore, als die 
Thesmophoren. Dag. Ποτνιαΐί, ὧν, Stadt in 
Böotien. [den, dann Rasenden. 
ποτνιάδες, al, poet. eigtl. die heftig Flehen- 
ποτνιάομαιε, Dep. med., sp. 1) zu einer Göttin, 
:πότνια, flehen, jammern, ien, vOrZUgs- 
weise von Frauen, abs. od. τί, oder mit Inf. 
2) durch Biren abwenden, „zich verbitten. 
πότοορθρον, τὸ, dor. gegen Morgen, 
ποτός, 8. (πίνω) trirkbar. Dah. ποτόν, τὸ, u. 
ποτά, τὰν Pot, Trank, Getränke, κρηναῖον, 
μειλίχια, Wasser, Quell, A6xıo» Wolfebrunnen; 
ποτὸν πῖον der Most. 


πότος, ὁ (πίνω), das Trinken, bes. io, 
dns Yeinkgeag [riechen. 
ποτ-όσδω, buk. (dor.) st. προσόξω, wornach 


ποττώς, dor. st. ποτὶ τώς, πρὸς τούς. 
ποῦ, ion. κοῦ, nebst ep. u. poet. πόϑε (lat. 
«-bi, für quo-bi), Adv. der Frage, 1) wo? (nur 
scheinbar u. für die Übersetzung auch: wo- 
hin?). 2) übertr. scheinbar st. πῶς, τίνος ἕνεκα 
wie? auf welche Weise? a) in lebhafter Rede 
statt des Gegenteils, ποῦ ταῦτ᾽ ἐστίν — οὐ- 
δαμοῦ ἐστιν, od. κοῦ γε δὴ οὐκ d.h. überall. 
b) in welchem Falle, in welcher Lage, daher 
ποῦ σὺ στρατηγεῖς τοῦδε; wo hast du ihm zu 
befehlen? ποῦ σὺ μάντις εἶ σαφής; wo bist 
du ein untrüglicher Prophet? ποῦ χρὴ τίθε- 
σϑαι ταῦτα; ποῦ δ᾽ αἰνεῖν; wo soll man das 
unterbringen (wie nennen od. ansehen)? wie 
gutheifsen? c) mit dem Gen. ποῦ γνώμης ποτ᾽ 
εἴ; wo bist da nur mit den Gedanken hin? 
ποῦ σοι τύχης ἔστηκεν; eigtl. auf welche Stelle 
des Geschicks hast du ihn gestellt, d. h. wel- 
ches Los ist ihm durch dich geworden? 
πού, ion. κού, nebst d. ep. ποϑέ, enklit. Adv. 
1) irgendwo, wo, abs. u. καί ποῦ καί u. hier 
und da, hin und wieder; auch: irgendwohin 
bei lyaı, doch zweifelh.; mit dem „2. B. 
ποὺ αὐτοῦ ἀγρῶν irgendwo hier auf den Fel- 
dern. 2) irgendwie, irgend, oft nur Bezeich- 
nung einer Vermutung oder ungefähren An- 
gabe: etwa, ungefähr, höchstens (mit u. ohne 
{άλιστα), vielleicht, vermutlich, wahrschein- 
ich, doch wohl, ja wohl, wohl. 80 innt 
bes. 7 που traun wohl, wohl gar, den Nach- 
satz, wenn derselbe eine Folgerung enthält, 
een 
πουλῦύ-βότειρα, ἡ, ep. (ion.) st. πολυβ., viel 
ernährend, ΔΌΜΩΝ ΤῊ spendend. ? 
molö-ivis, 2. poet. sehr schmutzig. 
πουλύπους, πουλό-πονος, 8. πολόπ. 
πουλύς, ὑ, 8. πολύς. 
Ποῦρα, τὰ (ind. die Stadt, vgl. πόλις), Haupt- 
stadt von Gedrosien, jetzt Bar 
πούς, Gen. ποδός, Vok. πούς, Dual ep. ποδοῖιν 
st. ποδοῖν, Dat. plur. ποσί, ep. ποσσί u. πό- 
δεσσι, ὁ (St. med, gehen, lat. pe(d)s, got. fötus, 


πότνια — πρᾶγμα. 


ahd. /uos Fufs), 1) a) der Fuls, pes, bisw. 
das Bein, von Raubvögeln die Kralle (die 
Fänge), ποδός beim Fulse, ἐκ ποδός vom Fufse 
aus, mit dem Fufse, ποδὶ od. ποσί oft pleon. 
bei βῆναι u. 8. w., doch steht ποδί auch bei 
ἐπιβῆναι für λάξ mit i Fußse, οὐδὲ 
ἄκρῳ ποδί nicht mit der Fulsspitze, ἐς πόδας 
ἐκ κεφαλῆς von Kopf bis zu Fufs. Ὁ) meton. 
der Fufstritt, Schritt, , Lauf, ποσέν, cursu, 
im Lauf, bes. im Wettlauf, ὡς ποδῶν ἔχει mit 
und ohne τάχιστα, wie er zu Fufs ıst, so 
schnell er kann. Dah. bildl. ἀφ᾽ ἡσύχου πο- 
δός ruhig, gleichgültig, τὰ ἐν (τἀν) ποσί od. 
= er was vor dem 
e liegt, in den Weg kommt, 

ἐν π. γίγνεσθαι jmdn in den Lauf od. W« 
Naheliegende, Gegenwärtige, : 
τὰ ἐν 


allmählich, παρὰ πόδα κράτος ein Sieg, der 
vor den Fülsen Giogt (auch παρὰ πόδαρ), Ahnl. 
τὰ πρὸ ποδῶν od. τὸ πρὸς ποσί das Nächste, 
den sen, ὑπὸ πόδας ποιεῖσθαί τι oder 
τινά etwas od. einen unter die Fülse werfen, 
mit Fülsen treten, vernichten, καϑέξειν sich 
jndm zu Fülsen setzen, sich unterwerfen, 
περὶ πόδα angemessen feigtt. dem Fuls 
send). 3) übertr. auf Lebloses, δὶ der 
untere Teil des Berges, auch im Plur. b) der 
Fufs einer Bank, eines Sitzes, Sofas u. 8. w. 
€) ΘΡ., poet. u. sp. mit und ohne σϑώς die 
Schote, das Segeltau, am untern Zipfel des 
Segels. Sie dienen vorzüglich zum Geschäfte 
des Umreffens. Es heifst noch jetzt bei den 
Griechen ποδάρι. 3) als Länge: der Fuls, 
u. zwar der griech. = 0,81 m; der olympische 
0,8206 m, der attische 0,808 m; der römische 
0,295 m. Dah. auch a) p- der Versfufs. Ὁ) mit 
χρόνου die Dauer der Zeit. 


πρᾶγμα, ion. πρῆγμα, poet. auch πρᾶγος, 


εος, τὸ, nebst πρᾶξδις, εως, ion. ἐς, ἐος; 
ἡ (πράσσω), 1) (insbes. ἡ πρᾶξις ne 
u prägnant: ie fruchtbringende Verrichtung, 
welche als Handlung bisw. ausdrücklich von 
πρᾶγμα, der benen Thateache, unterschie- 
den wird, doch da auch πρᾶγμα nicht blofs 
das Gethane, Gemachte, Vorhandene, sondem 
such das, was zu thun ist, bezeichnet, so 
stimmen dann oft beide Wörter überein), das 
Handeln, die Thätigkeit, περί τινος in etw., 
Handlung, Unternehmung, That, Vorhaben, 
Angelegenheit, Verhandlung, Unterhandlung, 
eihtung, Austbrung, Ausführung, Vollibung 
richtung, Ausül ', Aus! , Vollziehung, 
πρὸς πρᾶξιν hinsichtlich der Vollziehung (des 
Mordes), κατὰ πρῆξιν wegen eines 

ἐν τοῖς πρ. εἶναι die Sache ermatlich betreiben, 
οὐ πρῆγμά ἐστί τινί ve καί τινε jmd hat nichts 


πραγματεία --- 


mit einem zu schaffen, =, od. πράγματα 
ἔχειν Geschäfte haben, a un haben, sich 
abmühen (mit Part. bei etwas), Mühe, Um- 
stände, Beschwerden, Händel, Not Baben; 
sich Verlegenheiten schaffen, geplagt sein, τὰν 
Anstofs finden für jmdn, u. zwar πρός τινος 
bei jmdm, περί τινος mit etwas, aber τοσαῦτα 
mit Geschäften überhäuft sein, πρᾶγμα oder 
πράγματα παρέχειν abe. u. τινί, auch mit folg. 
Inf. zu schaffen machen, beunruhigen, ver- 
wüsten, τινί ein Land. Dah. im bee. a) die 
Schwierigkeit, Beschwerde, σὸν πράγμασι mit 
Schwierigkeiten, ἄνευ πραγμάτων ohne Be- 
schwerden, ohne etw. dazu zu leisten. b) List, 
Ränke, Verräterei, verräterisches Unterneh- 
men, abs. u. ἐπί τινὰ gegen jmdn. c) im Plur. 
mit u. ohne πολιτικαί politische tigkeit, 
Verwaltung eines Amtes, das Amt, auch 
Kriegsthaten. d) die Eintreibung, Binziehung, 
τοῦ wos. — 2) (wie εὖ πράττειν u. Ahnl.) 
das Befinden, der Zustand, die Lage, τὴν 
σὴν πρᾶξιν; τὸ σὸν τί ἐστι πρᾶγμα; wie steht 
es mit dir? ποῦ ποτ᾽ εἰμὶ πράγματος; wo ge- 
rate ich hin? Auch mit folg. [a Im Plur. 
die Zustände, Verhältnisse, der Dinge, 
die Wirklichkeit, die realen Verhältnisse, im 
Gegensatz der Wünsche, τοῖς πράγμασι χρῆ- 
σθαι die Umstände benutzen, sich in die Ger- 
hältnisse finden, insbes. a) schwierige Ver- 
hältnisse, der Unfall, eis πράγματα ἐμπίπτειν 
in eine schwierige Lage geraten, u. ähnl. ἐς 
πράγματα προάγειν τινά jmdn in dieselbe 
bringen. b) die Vermögensumstände. c) mit 
u. ohne τῆς πόλεως od. τὰ πολιτικά die Staats- 
verhältniese, res, Macht, Obergewalt, Hege- 
monie: 8) μα au neues kann! bei ers 
lie Wirkung, der Erfolg, οὔτις πρῆξις ὅτι 
τινι es half jmdm μα οὗ μον ae λεταί 
τινὸς man richtet mit etwas nichts aus, und 
so πρῆγμα εἶναι vorteilhaft sein, τινί. 4) 
(πρᾶγμα) die Thatsache, Sache, das Ding, der 
Gegenstand, Hergang, Vorgang, überh. etw., 
das, od. als Neutr. des Adj. zu übersetzen u. 
dah. auch zur Umschreibung dienend, πρᾶγμα 
PrdPns die Unheilsthat, τὰ ze. ὅλα alles; auch 
zur Umschreibung einer Person: τὰ Ἑλλήνων 
πρήγματα der Hellene, Ahnl. rd Σωκράτους 
πρᾶγμα, u. so auch von einer Person selbst. 
Im bes. a) pı t: etwas Grofses, Wich- 
tiges, dah. πρᾶγμά (dorf) τινι es liegt jmdm 
daran, οὐδὲν πρᾶγμά (ἐστι) es hat nichts zu 
bedeuten, πρῆγμα ποιεῖσθαί τι etwas wichtig 
nehmen, und οὐδὸν πρ. ποιεῖσθαι sich nichts 
daraus machen. Auch von Personen ξὐγεστον 
πρ. εἶναι παρά τινι alles bei jmdm gelten. b) 
speziell mit u. ohne τῆρ πόλεως, die öffentlichen 
Dinge, Angelegenheiten des Staats, die öffent- 
lichen oder Staatsgeschäfte, das Staatswesen, 
Staatsinteresse, Politik, die Staatsverfassung, 
Staateverwaltung, Regierung, ol ἐν τοῖς ze. 
ὄντες die an der Spitze der öffentlichen An- 
legenheiten Stehenden, die Machthaber. Im 
Eoscne. zo. νεώτερα Umtriebe, revolutionäre 
erfassungsveränderungen, Staats- 
um N. 
reaynärele, ἡ (-τοόομαι), Beschäftigung mit 
ar Sache, Interesse, Bemtihung für sie, abs. 


Zwecke, 
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u. τινός jmds od. für etwas, περί τι mit etw. 
Im bes. a) Thätigkeit, τοῦ βίου des gewöhnl. 


bare chen Lebens, Geschäftigkeit, Wissens- 
trieb, das Thun u. Treiben, die ΠΝ ἡ μά- 
ταῖος die unnütze Weitläufigkeit. b) der An- 
schlag, περί τενὰ mit jmdm. c) Abhandlung, 
Buch, Schreiben. 

πραγματειώδης, 2. wie ein Geschäft aussehend. 
πραγματεύομαι,,Ἰοη. πρηγματεύομαι(πρᾶγ- 
N Dep. med. mit Kor dass. u Port, τὰς 


und pass. Bdtg, ago, 1) Geschäfte hal 6- 
schäftig sein, sich. ταν etwas Dreh ὃ ἢ 
eine Sache, ein Geschäft, Handel, Geldgeschäft 
treiben, mit etwas zu schaffen haben, sich 
um etwas bemühen, auf etwas ausgehen, abs. 
od. πολλά viel, ταῦτα mit diesem, sonst ἐπί 
τινι, περί τι um etwas, od. mit Inf., u. zwar 
τινί für jmdn. 2) eine Thätigkeit mit etwas 
fortsetzen, zustande bringen, ausführen, τί. 
Im Ber ausgearbeitet ea τινί τα 
πραγματικός, 8. ΒΡ. == πρακτικός. jmdm. 
πραγματάδης, 2. mühsam, Πα ΌΤΙ, ΜῊΝ 
πρᾶγος, τὸ, 8. πρᾶγμα. 
mgadeir, u. ähnl., 5. πέρθω. 
ailcıoı, ol, 1) Einw. von Präsos, Stadt auf 
ta, auf einer Stelle, die noch Πραισούς 
heifst. 2) indisches Volk am Ganges. 
πραιτώριον, τὸ, sp. das lat. ium, Palast 
les Prokurator u. Lager der prätorian. Kohorte. 
πρακτέος, 3., Adj. verb. v. πράσσω, zu thun, 
2 man thun soll. Wegen πρακτέον 5. 
πὶ 'σω. 
πρακτικός, 8., Adv. -κῶς (πράσσω), und 3 
πρακτήριος, 2. 1) zu Glare ba u 
wandt, agilis (Stoiker) fürs thätige Leben 
Erauchbär, werkthätig, geschäftig, thatkräftig, 
tüchtig. 2) wirksam, bewirkend, vollbringend, 
erlangend, παρά τινος von jmdm. 
Πράκτιος, ὁ, Fluls in Troas, jetzt Borgus. 
AQEXTOR, ορος, ὁ, ἡ, und ep. Sen) u. poet. 
πρηχτήρ, ἦρος, ὁ (πράσσω), 1) der handelnd: 
Held, Thäter, Verrichter, Vollbringer, An- 
stifterin, τινός von etwas. 2) im bes. a) Ge- 
sch! Handelsmann. b) Geldeintreiber, 
insbes. Eintreiber des Blutgeldes, dah. Rächer, 
τινός von etwas. (Im N. T. der Gerichtediener.) 
Πράμινειος, οἶνος, ὁ, pramnischer Wein, ein 
starker herber Rotwein, über dessen Namen 
u. Heimat jedoch die Nachrichten verschieden 
lauten. 
πράν, buk. (dor.) Adv. = πρώην, ehedem, jüngst. 


πράᾶνής, 2. ep., poet. u. ΒΡ.) πὶ 2. (πὶ 
Sen Son ἦνο, akt. ana, Mund, iase, also 
mit vorgebeugtem Angesicht, lat. )), vVor- 


wärts geneigt, &) vorwärts, kopfüber, häupt- 
lings, prolept. zonvis καταβαλέειν τι etwas 
herabstürzen, ähnl. πρ. ἔπεσε u. dgl. Ὁ) scl A 
und von Anhöhen: ab] ig, abschüssig, steil, 
κατὰ τοῦ πρανοῦς den A hinunter, εἰς 
τὸ zo. gerade hinab. ὃ 
Πραξιεργέδαι, οἱ, ein attisches Priesterge- 
schlecht, welches die gottesdienstlichen Ge- 
bräuche am Feste der Plynteria und Kallyn- 


teria verwaltete. [z. Z. des Peisistratos. 
Πράξιλλα, ion. Πρή., lyr. Dichterin aus Sikyon 
πρᾶξις, ἡ, 5. m 


ρᾶγμα. a 
ἰφαβι-τέλης, ovs, ὁ, aus Athen, Bildhauer u. 
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Erzgiefser, blühte Ol. 104—120 = 364--300; 
behandelt bes. die jugendlichen Götter, bildet 
mit Anmut und sinnlichem Reise; Nachbil- 
dungen nach ihm wohl der Apollon σαυροκεό- 
vos, Eros-Torso im Vatikan, Apollon in Florenz, 
der ausruhende Satyr; eine nackte Aphrodite 
für Knidos, eine bekleidete für Kos hatte er 
gefertigt; viell. von ihm auch die Niobiden- 
gruppe mit bearbeitet. 3 
πρᾷος (πρᾶος), 2. U. πρᾳύς, εἴα, 6, ion. πρηῦς, 
Δαν. ὡς od. πράως (Komp. „beegor, πρηύ- 
τερος, Buperl. -ὀτατα) u. πὶ ς (St. zaaı 
aus xgı, got. frijonds, ahd. frao, frö), zahm, 
sanft, sanftmütig, gelind, mild, mit Milde, 
gelassen, mit Gelassenheit, mit Gleichmut, 
ohne Enträstung, ohne Bitterkeit, wohlwellen 
günstig, ‚ gern, willig, abs. od. τι 
a a τὰ 
πὶ )» τος, ἡ, αἱ 6, 
i ee Ba, abs. od. πορϑίας ruhiger 
(wirderollen) Gang. m ᾿ξ 
ἐφ, ἰδος, ἡ, gewöhnl. im Plur., ep. u. poe 
a8 Bot, lm φρένες, dann als Site 
des Gefühls das Herz, und als Sitz des Ver- 
standes Verstand, Sinn, Geist. 
eds Πραντός, St. in Lakonien, vermutl. am 
αι 


ἄκιον. 
πρᾶσιά, ion. -εἡ, ἡ, op. u. sp. (πράσον Lauch), 
ἐμῇ Tauchboet, An üben. ee 


Mark. 6, 40 hebraisierend wiederholt == beet- 
weise. 

Πρασιαέ, al, 1) ein att. Demos der pandioni- 
schen Phyle an Attikas Ostküste, jetat Prassa. 
2) Stadt Fer ser von 1, einen 
Πρασιὰς ee in Thrakien, nahe beim 
Serymon. Mecrbunen, jetzt Pakino. 

πράσιμος, 3. käuflich. ET 

πρᾶσις, 205, ion. πρῆσις, vos, Dat. 1, ἡ (mı- 
Verkauf, Rene, bei den Ver- 


8 
πράσσω, seit Xen. att. πράττω, Perf. πέ- 
πραχὰ (sp. such intr.) u. in intr. Bdtg Perf. 2. 
π᾿ α, Adj. verb. σι ἕον, ion. πρήδσσω, 
Port χέκρηχα, intr. πέπρηγα (nach Curt. aus 
zg0nj-o vom St. πρακ, gay), I) Akt. trans. 
1) (ep.) durchdringen, dı fen, durch- 
fahren, zurücklegen, vollenden, τί, oder ὁδοῖο 
ein Stück Weges. 2) ans Ziel bringen, überh. 
a) betreiben, vollbringen, zustande brin- 
gen, ausführen, abmachen, ebschliefsen, be- 
werkstelligen, bewirken, auswirken, verur- 
sachen, thun lassen, erfüllen, erweisen, leisten, 
verrichten, ausrichten, erlangen, erwerben, 
thun. Ὁ) im Werke haben, zu Werke gehen, 
wagen, vornehmen, Anstalten trefien, vor- 
haben, betreiben, besorgen, verwalten, sich 
mit etwas befassen, mit etwas umgehen, 
darauf aus sein, -ausgehen, oder -denken, 
dahin arbeiten, zu verschaffen suchen, ver- 
handeln, unterhandeln, vermitteln, beschliefsen, 
überh. handeln, wirken. Teils abs. ἐπὶ τῷ 
πράττειν wenn es zum Handeln, zum Treffen 
kommt, οἱ πράξαντες die es betrieben hatten, 
die Urheber, teils τί, z. B. πολλόν viel We- 
sens machen, καλά ruhmvoll handeln, sich 
rühmlich aufführen, ἐναντία τινί jmdm zu- 
widerhandeln, μεκρά sich mit geringen Dingen 


πρᾷος — πράσσω. 


abgeben, σωτήρια mit heilsamen 
umgeben, τὴν φιλίαν an einem Bündnisse 
arbeiten. Teils τινός (Genit. part.) sich mit 
etwas befassen, oder περί τινα in betreff jmds, 
περί τινος in betreff einer Sache, über etwas 
oder jmdn, τινί jmdm oder mit etwas (ähnl 
ἐόν τινι), ὑπέρ τινος für jmdn, & τινα nach 
einem hin, od. Verbindungen unterhalten mit 
jmd, διά τινος Unterhandlungen führen durch 
jmdn, πρός τινα mit jmdm od. gegen jmdn, 
πρός τι hinsichtlich etwas, doch auch gegen 
etwas, wie κατά τινος, εἷς τι und ἐπί τισε zu 
etwas, παρά τινος von jmdm, oder mit Inf, 
ὅπως oder indir. δῦσα: er Pass. gethan, 
verübt, dı ἐσέ, geleistet, gewonnen, ver- 
abredet, beschlossen werden, im Werke sein, 
ὑπό, ἀπό τινος, τινί von jindm, zustande kom- 
men, stattfinden, sich zutragen, gelingen, u. 
zwar τινί jmdm, ἔκ τινὸς von eiwas 

seiten jmds. dah. τὰ πρασσι ἶ 


Ϊ 


«) prägnant, sich etwas (rl) zum eigentlichen 
Geschäfte machen, Plat. Crit. 47 A. βὴ etwas 
Schlimmes im Schilde führen, verräterisch 
auswirken, verschaffen (zuschanzen), zuri(Soph. 
Aj. 446), oder heimlich betreiben, insbes. τινί 
jmdm in die Hände arbeiten, für jmdn thätig 
sein, in seinem Interesse handeln, mit ihm 
einverstanden sein, es mit ihm halten. y) mit 
und ohne τὰ τῆς πόλεως, τὰ πολιτικά, oder 
mit πολετδύεσθαι politisch thätig sein, eine 
pusmmie) Politik verfolgen, gew. jedoch 

taaı chäfte treiben, den Staatsmann ma- 
chen, dah. ed τὰ πολιτικὰ πρ. ein ickter 
Staatsmann sein (wie τὰ ἰατρεκά als Arzt sein 
Glück machen), auch Sachwalter sein. Dah. 
τὰ ἄριστα das Beste der Stadt im Auge haben, 
und abs. οἱ modern δυνάμενοι im Gegens. 
zu denen, welche blofs Reden halten od. Be- 
trachtungen anstellen: die zu handeln ver- 
mögen, wirkliche Staatslenker, Gewalthaber. 
8) mit ποιοῖν drückt zwar πράττειν bisw. die 
Thätigkeit an sich aus, während zoısis das 
Beginnen einer bestimmten Handlung, die 
man ausführen will, bezeichnet, öfter aber 
mar beide Seller εἰδιουυοά σείει, Daher 
8 man auch, wiewohl sel: πράττειν 
= εὖ ποιεῖν in dem Slums, sich verdient 
machen, od. τινά τι, πρός τινά τι einem etwas 
anthun oder zufügen, mit jmdm verfahren, 
mit ihm etwas thun. Im bes. und häufiger 
ee τι jmdn um etwas angehen, 
von etwas fordern, gew. χρήματα, φόρους, 
μισϑόν jmdn um Geld, Tribut, Honorar an- 
gehen, ihn darum mahnen, aber παρά sısos 
es von jmdm erlangen. Im Pass. gemahnt 
werden, ὑπό τινος von jmdm, und zwar τί 
um etwas. Es heifst daher auch 0. τι allein: 
exigo, Tribut einfordern od. eintreiben, dah. 
mit Appos. φόρον τὸ ἑκάστοισι ἐπιβάλλον die 


ΕΊΣ δ. Ze ya Zr Ds 


πρατός — πρεσβυγένεια. 


auf jedes einzelne Volk fallende Beisteuer, u. 
absol. eintreiben, näml. Tribut für den Staat. 
— ID Akt. intr. ans Ziel kommen, in einen 
Token In οἶπϑὲ Tage τοῖο, meh verlalles, 
ın einer Lage sein, ver 
sich böfinden, sin ihre ef. m 
auf ei , 80 ie Zeit hin- 
εἶ κοινά teilnehmen, grols thun, 
τὰ ἄριστα das glücklichste Los ziehen oder 
haben, sehr glücklich sein, es geht jmdm am 
besten, ähnl. πολλὰ καὶ ἀγαθά es geht ihm 
sehr gut, χαλεπώτατα das traurigste Los haben, 
αἴσχιον eın schimpfliches Schicksal herbei- 
führen, ταπεινά in dürftigen Umständen, 
schwach, ohne Macht sein, τὸ σὸν μέρος ὅτι 
ἂν νὐχωσι, τοῦτο πρ. es wird ihnen, was dich 
ergehen, wie es sich trifft; 8 τι πρ. 
was jmd mache, wie es ihm ergehe. Gew. 
mit εὖ͵ καλῶς, κακῶρ, καταδεέστερον u. Ahnl. 
mit Präp., wie in ἐκτὸς Zrug sich wohl, übel, 
a ee na 
len; w. sie; ücklich, un- 
glücklich sein, ins Unglück könmen oder ge- 
raten. Ähnlich steht ze. οὕτω ein solches 
(schlimmes) Schicksal erfahren, so erging es 
ıhm, eir solcher Unfall traf ihn. Bisw. mit 
kinzugef. τί, κατά τι, % τι od. mit Partic. 
Glück haben in, bei etwas, Vorteil haben 
von etwas, Glück bei etwas finden, sich recht 
beraten in etwas, ἄριστά τι eine Sache so gut 
als möglich machen, u. zwar τυνί für etwas. 
— II) Med. 1) für sich betreiben, in seinem 
Interesse etwas (sl) thun, οὐδ᾽ ἐν ἀργοῖς οὐδὲ 
τοῦτ᾽ ἐπραξάμην ich hab’ auch dies nicht 
gelassen. 2) sich (sid) eintreiben, 
beitreiben, steuern lassen, fordeı einfordern, 
τί, insbes. Abgaben, Tribut, und zwar τινά 
von jmdm, eigentl. sich an jmdn halten in 
Besug auf etwas, doch atatt τινά auch ἀπό 
τινος von seiten jmds, ἔκ τινος aus etwan, 
διά τινορ vermittelst jmds. Im bes. χρήματα 
brandschatzen oder mit Geld büfsen 
und so ähnl. τὰ δίκαια die verdiente Strafe 
an jmdm nehmen oder sich auswirken. 
πφρφάτός, 3. poet. Adj. verb. von πιπράσκω, ver- 


πρᾶτος u. πράτιστος, buk. (dor.) st. πρῶτος, w. 8. 
πράττω, ö πράσσω. ψαρωδῷ, θοιδαῖ 
πράδνω [0], ion. πρηὔνω (πραῦρ), besänf- 
tigen, a ar τινά oder τί. Pass. 
gelinder werden, sich wildern. 
πραὐπάϑεια u. πραὕτης, ἡ, N. T. = πρᾳότης. 
πφφᾳύς, 8. πρᾷορ. [Stumpf. 
iuvov, τὸ (verw. mit πρυμνόρ), der Stamm, 
πρεπόντως, Adv. des Part. von πρέπω, an- 
gemessen, würdig, ohne Schande, abs., sırl 
= Hg rei hnet, ehrenreich. 
προατός, 8., post. ausgezeichnet, i 
πρέπω (zelgw, πάρπη), 1) herrorschimmern, 
hervorstechen, sich auszeichnen, überh. 
erscheinen, sich zeigen, und zwar nicht blofs 
von dem, was das Auge, sondern auch von 
dem, was das Ohr, der Geruch wahrnimmt, 
abs. od. διά τινος, ἔν τινι, ἕκ τινος od. ὥστε 
τι wie etwas, oder mit Part. bisw. blofs als 
Umschr., so ἀγγέλλων πρέποι == ἀγγέλλει. Ähn- 
lich folgt der Inf. ἰδεῖν d. h. von Ansehen. 


. 
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Dah. 3) ähneln, gleich sein, τινί τὶ ἡπβάτη an 
etwas. 8) geziemen, sich schicken, passen, 
entsprechen, müssen, Kir impers. es ziemt 
sich, ist anständig, steht mir an, oder auch 
es ist angemessen, wahrscheinlich, abs. oder 
τινί, selten δἷρ τινα, und zwar mit Acc. m. 
Inf. od. Inf., welcher jedoek nicht selten zu 


ergänzen ist, wie Herod. 8, 114, wo sowohl 
οἵας als duslvercı nicht von πρέπει, sondern 
dem zu ergänzenden διϑόναι a Statt 


des Inf. beim Dat. steht, wiewohl selten, 
auch das Part., häufig aber steht πρέπον mit 
und ohne ἐσεὶ st. πρέπει und dies statt des 
Dat. oder Acc. m. Inf. ausnahmsweise auch 
mit dem Gen., wie ἄξιον. Überh. steht das 
Part, = einem Adj. u. bedeutet: angemessen, 
iemend, schicklich, gebührend, τὸ πρέπον 
ler Anstand, τὰ πρ. die Würde, der ‚sent: 
rende Glanz, doch auch das Gebührende, das 
was sieh von selbst gebührt, nämlich Thuk. 
4, 98 von der Erlaubnis, die Toten zu sam- 
meln, οὐ πρόποντα Unschickliches, Ungebüh- 
rendes. 
πρεπώδης, 2., Sup. πρεκωδεστάτην (εἶδος) ge- 
ziemend, passend, τινί für jmdn oder etwas, 
πρεπωδέστερα γυναικί, . als irgend eine 
πρέσβα, ἡ, 8. πρέσβυς. [andere. 
azgeoßele u. πρέσβευσες, φως, ἡ, u. Poet. u. 
ep. πρέσβευμα (nur Pl.), τὸ (πρεσβεύω), 1) das 
Recht des Ältesten, Vorrang, des Alters, poet. 
2) Gesandtschaft, Sendung, die Ge- 
sandten, teils abs. πρισβείᾳ ἦλθον sie kamen 
vermittelst einer G., schickten Gesandte, teils 
τινός jmds, oder παρά, ἕς τινὰ an jmdn, ἕς 
τι wohin, ἀπό τινος von etwas oder jmdm. 
8) das Amt eines röm. Legatus d. h. eines 
Her des ee Bi » 
πρεσβεῖον, ep. (ion.) πρεσβήιον, τὸ (πρε- 
7 ), im Sing ἜΝ ein Gesch 
die Ältesten, Ehrengeschenk, überh. Vor- 
ach re a 8. e ioß 
πὶ ειρα, ἡ, und πρεσβευεής, 8. πρέσβυς. 
πὶ Be (πρέσβυς), ᾧ Akt. a) intr. 1) der 
Ἰδίσειο oder älter sein, abs. oder τινός als 
jmd, ἀπό τινος nach jmdm, übertr. mit πολύ 
weit das Beste sein, dah. obwalten, τινός über 
etwas. 2) Gesandter sein, sich als Ge- 
sandter irgendwo aufhalten, gesandtschaftliche 
Geschäfte treiben, rı»l für jmdn, παρά τινος 
von jmdma. Im bes. mit τινί, sp. eines (röm.) 
Feldherrn Legatus sein. — b) trans. 1) ehren, 
erheben, loben, τινά od. τί, und zwar πλέον 
etwas höher achten, oder τὶ πρό τινὸς etwas 
vorziehen, ihm den Vorzug geben, ἔν τινὲ bei 
etwas. Im Pass. geachtet, geehrt, gepriesen 
werden, den ersten Platz einnehmen, τινός 
wegen etwas, κατά τι in Bezug worauf. 2) 2 
als Gesandter verhandeln, vermitteln, ri. 
ap. besorgen, τί. 1I)Med.1)Gesandte schicken, 
urch Gesandte verhandeln, ἐπί τινι, ὑπέρ 
τινος über, wegen etwas, παρά, πρός τιγα zu 
jmdm. 2) manchmal (Thuk.) wie oben I) a) 2. 
πρεσβήιον, τὸ, 8. πρεσβεῖον. 
πρέαβιατος, 8. πρέσβυς 
πρέσβος, εος, τὸ, poet. Versammlı 
οὐ Geronten; Gegenstand der Ve; 
πρεσβυγένεια, ἡ, ion. die Erstgeburt. 


insbes. 
ung. 
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2080, ἧς, 3. ., Poet. u. sp. Alter 
an Geburt, nad in Lakedämon die 
Mitglieder des 


its. 
πρέσι ὅς, ὁ (nur Nam, Acc. u. Vok.), mit bes. 
em. πρέσβα, ep., u. πρέσβειρα, ἡ, poet, 
ferner πρεσβύτης, ov, ὁ, u. πρεσβτις, ιδος, 
ἡ, nebst πρεσβευτής, οὔ, ὁ (verw. priscus, 
istinus, U. aus yo vom Bi. ya, also eigtl. 
er geboren), 1) (ohne πρεσβευτής) alt, 
bej: erwachsen, oft im Komp. Ἔρος 
u. Superl. πρεσβότατος, poet. auch 
u. zwar τινῶν Oder ἔν τισι unter, von einigen, 
zwi an etwas. Subst. der Alte, Greis, οἱ ze. 
die älteren Männer, τὸ πρεσβότερον die zu 
alte Mannschaft. Übertr. ehrwärdig, hehr, 
mächtig (ὁ πρέσβυς τινῶν — der Fre 
igere unter einigen), dringend, gewichtig, 
ig πρεσβότερον κακοῦ κακόν Schlim- 
meres als Schlimmes. 3) (6 πρεσβευτής; 
und im Plur. gew. ol πρέσβεις) der te, 
Botschafter, wozu man ältere er wählte, 
abs. oder τινός jmds, und περί τινος über 
etwas. Im bes. sp. der röm. Legatus, d. i. 
Gehilfe oder Stellvertreter des Feldherrn. 
N. T. ol πρεσβότεροι die Voreltern, Vorsteher 
und Richter in einzelnen Städten, im bes. 
die Ältesten des jüdischen Volks, Beisitzer 
vom πρεσβυτέριον, τὸ, Rat der Ältesten des 
δὰ. Volks, auch die Ältesten der aposto- 
Tischen Kirche, in der Apokal. die 24 Altesten 
ttes Thron.) 


πρεσβυτικῶς. . Adv. von πρὶ ᾿ 8. 
reisenhaft, nach Art eines arte Mat 

πρεσβύτο-δόκος, 2. poet. Alte aufnehmend. 

μένεια, ἡ, poet. Sanftmut, Huld, Gunst. 


08V) 


E? 2. u. Adv. poet. (für zenö- 

τής von zone) Haldvoit enkäig, ee 
illkommen, abs. u, τινέ. 

πρῆγμα, πρηγματεύομαι, πρηκτήρ, πρῆξβις, 

κι . 


πρῆσις, 5. _, f an 

προ ρος. (von πρήθω), Verbrenner, 
ΔΕΊΛΗΝ zündender Blitzstr: (unguondg 
zerschmetternder), sp. überh. Unwetter, Sirocoo. 


τον; τὸ, ion. st. πρατι(πρατήρ, πιπράσχω), 


ΠΣ 
πρηΐνω, 8. πραδνω. 8. πρᾷος. 
Προίᾶμος [Ὡ, ὃ, τι αν Ark König 
von Troja, von Neoptolemos getötet. Er hatte 
50 Söhne, und 19 derselben von seiner Ge- 
mahlin Hekabe. Davon Πρίαμέδης, Gen. 
so u. &o, ὁ, Sohn des Pr., z. B. Hektor. Im 
Bus such von den ur ἃ 
Ποίᾶπος, ep, -ηπος, 1) ὁ, Gott der Gärten u. 
einberge, Sohn des Dionysos. 2) ἡ, mysische 
Bad an der Propontis, jetzt Ruinen bei Kara- 
gha. 
πρίασθαι [mel], Dep. aor. med. (als Präs. 
ἕομαι), ep. 8. sing. zoläro (zu περάω, πιπρά- 
6x0), kaufen, erkaufen, abkaufen, im eigtl. 
Sinne u. übertr., teils abs., x. B. ol πριάμενοι 
die Käufer, wie Lys. 7, 8, wo ἀφ᾽ ὁμῶν von 
ἀξη γενέσθαι abhängt, teils τινί oder 
τι z, Β. πόσιν, mit Bezug auf die spätere 


πρέσβιστος, Τίρι 


πρεσβυγενής --- πρό. 


Sitte, den Töchtern bei ihrer Verheiratung 
eine Mitgift zn geben, und zwar τινί jmdm, 
für jmdn, oder auch durch, mit etwas, τισός 


was von wo aus geboten wird, πρός τε - 
über einer Sache. Auch olgt der Ink mit 
und ohne τὸ oder ὥστε. 


πρίζω — πρίω. 
nn, ἡ, it der Ionier in Karien, um 
deren Besits Athen Ol. 85,1 = 440 mit Milet 


Krieg führte, jetzt die Ruinen Samsum Kalesi 

on m w. οἱ Πριηνέες. K x 

πρίν (aus zg0w für προιον, Κοπιρῶσ. wie 
In, pre gr von πρό), Adv. and Konj, 
ἢ Adr. der Zeit Darius, zuvor, vorher, vor- 
mals, ehemals, ‚ sonst, früher; eher, 
lieber, oft in dems. Sinne τὸ πρ., seltener τὰ 
πρ. oder ἐν τῷ πρ., und zu unterscheiden, 
wo es mit dem Artikel ein Adj. bildet: der 
vormalige, frühere, von Personen auch: der 
verstorbene, weiland, und durch eine Ver 
mischung zweier Redeweisen in τῶν ze. ἐντό- 
πῶν statt des eigentl. aller, die früher hier- 
her gekommen, in dem Sinne: aller, die bisher 
hierher gekommen. b) bei Arr. auch == πρό 
vor, mit dem Genit. Konj. priusquam, 
bevor, ehe, bis, bis dafs, als bis, ion. mit, δίς. 
meist ohne #. Oft verstärkt durch γέ, δή od. 
καὶ δή, noch ehe, u. mit vorhergeh. 

Es steht hier aufser mit 


des Aor.), worüber die Grammat. einzu- 
sehen sind, auch ellipt. πρὶν ὥρη, verst. deri, 
πρίνινορ, 8. sp. derb. 
res ὃν ον) βαδα, seeikuliien, 
πριστός, 8. ep. 
ir u, Aor. a Perf. pass. πέπρισμαι, 
or. ἐπρίσϑην, 1) sägen, u. zwar δίχα aus- 
einander, si. Davon auch 2) mit den 
beifsen oder packen, und so überh. im Pass. 


fest ‚ fest angebunden sein, rısi mit 
etwas, τινος an etwas. , 
πρίων PB. 090g, ὁ, poet. u. sp. die Säge. 

(6 ᾿ erster, 


prae, got. “ma ahd. 
-iro früher, fruo ih), Dale. 1) vom Orte: 
vorn, voran, vorwärts; auch in Verbdg 
mit Adv. ψνόθι πρό am Himmel vorne, 
d. h. unter dem Himmel hin, ähnl. ᾿Ιλιόϑι 
πρό vor Nios; aber πρὸ φόωσδε vorwärts ans 
Licht, hervor ans Licht. 3) von der Zeit: 
vorher, ἠῶθι πρό vor dem Morgenlichte her, 
I erg des Mo: . Mn Präp, mit 
lem Genit., bisw. vom getrennt, 1) vor, 
8 en, und dann auch: vor παν Τα 
-her, vor -hin, πρὸ χειρῶν vor δὶ er in 
den Händen (über zes ὁδοῦ γίγνεσθαι 8. zer 
ἰγνομαι), πρὸ τῆς Κιλικίας vor d.i. an dem 
renzen zum Schutze Kilikiens. b) von der 
Zeit, πρὸ καιροῦ zu früh, med πολλοῦ lange 
vorher, πρὸ τοῦ δέοντος vor der nötigen Zeit, 
πρὸ τοῦ vor dem, ὀλίγον πρὸ τούτων kurz 
vorher, od. mit dem Artik. αἱ πρὸ αὐτῆς die 
früheren, αἱ πρὸ ἐμοῦ meine Vorgänger, Im 
bes., doch nur bei spät., auch = πρότι 
mit dem Dat., πρὸ ας ἡρέρας einen Tag 


προαγγέλλω — προαπέρχομαι. 


früher. 2) Übertr. a) — ὑπέρ zum Schutz 
von jmdm oder etwas (vor jmdm oder etwas 
stehend), dah. für, zum Besten oder Vorteil 
Τὰν Berg an etwas, rm >; auch gegen, 
5. B. πρὸ τοξευμάτων zum gegen sie. 
Oft blofs scheinbar, wie bei ἀθλεύων, wo es 
heifst: vor dem Herrscher, unter seinen Augen 
und von ihm angetrieben. b) — ἀνεί von 
einer Stellve: : an Stelle, für, statt, 
anstatt, πρὸ ἐλευθερίης anstatt der bisherigen 
hose im nn jmds. c) zur ae 
eines , Vorzugs ( ): vor . 
OR. 10 u. OC. 1624 mehr Als viele Schilde), 
mehr als, lieber als, bes. bei Komparativ und 
komp. Begriffen und neben ἄλλος st. ἤ, z.B. 
αἱρεῖσθαί τι πρό τινος es lieber nehmen als 
etwas, πρὸ τῶν πατρίων πρεσβεόοιν höher 
achten als, und so auch: im Verhältnis gegen, 
ἄλλο ὁτιοῦν πάσχοιν πρὸ τοῦ ἀδικεῖν sich 
Ep alles N En Iassen als χέριν ἱκότη 

zur Angabe der Veranlassung, doch mel 
scheinbar, πρὸ τῶνδε darum ἃ. 1. dafür, πρὸ 

oo wegen der Flucht (Erkl. zw.). — III) 
in Kompos. vorwärts, pro, in die Ferne, eher, 
anstatt u. blofs verstärkend (μιγῆναι, διδάσκω, 
μανϑάνα). 

220, vorher verkündigen oder an- 
zei mit Inf. fut. Im Pass. vorher bekannt, 
vorher sen kr Ἶ 

γγελσις, τως, ἡ, Vorherverkündigung, 
ufforderung, zu etwas. 


fo u 


i v0, 5. προεῖπον. (Dav. προαγόρευσις, 
ἐὲ sp. das Vorhersagen.) Ge 
to, sp. schlaflos sein, wach 


προ-αγρύυπΡι 
τίς für jmdn, anstatt jmds, damit er schlafen 
e. 
πο άγω, ἢ Akt. 1) trans. vorwärts od. weiter 
od. treiben, vorrlicken lassen, hervor- 
führen, bes. vor Gericht führen, zur Strafe 
abführen; übertr. a) zu etwas bringen, näher 
bringen, erheben, steigern, befördern; als 
a 50 Hl Piar ac = Int Prosa da 
und so bei Plut. auch — lat 
cere. Ὁ) wozu bewegen, veranlassen bestim- 
men, antreiben, hinleiten, verführen, τινά od. 
τί jmdn oder etwas und zwar als, ἐπί τι zu 
etwas, oder mit Inf. Auch ὁδόν und ähnl. 
Im Pass. unter anderm: sich veranlalst fühlen 
oder auch ergeben sein, εἴς τε einer Sache. 
2) intr. (eigtl. mit su ergänzendem ἑαυτόν) 
με μαίνῃ . Khan Buck zu weit gehen, ver: 
en, angreifen, übertr. vorangehen, auc 
mit hinzugef. ἐπὶ πολύ, und zwar τινί mit 
etwas. N.T. τινά, τί vorangehen. ΠῚ Med. 
1) etwas von sich (sl) bis wohin (ἔς τι) bringen. 
3) = Akt. zu etwas (ἔς τι) br: vorführen, 
τινά, mit Inf. (Dav. προαγωγή, ἡ, die Fort- 
, ἐκ zo. nach Umständen. 

προαγωγεία, ἡ, die Verführung. (Von προ-αγω- 
H Meg! Vorkampf, Vorspiel, V‘ 

π , Ὄνος, ὁ, Vorkampf, Vorspiel, Vor- 
er τινός, von etwas. u 

προ-αγωνίξομαι, Dep. med., doch προηγω- 
ψισμένορ auch in pass. Bätg, vorher kataplen, 
abs. od. τί etwas, z. B. eine Schlacht liefern, 
und zwar τινί jmdm. 

προαγωνιστής, οὔ, ὁ, sp. Vorkämpfer. 


ἧς, 2. (ἄλλομαι 
u προ στῆς, 2. ( μα 
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'tetoner, sp. Pass., eher beleidigt wer- 
en od. Unrecht leiden, οὐδέν in a. 
προ-αιδέομαι (ion. -2öpas), Imperf. ion. προ- 
αἰδέατο st. προμῃδοῦντο, ion. Dank schulden 
(πρό für früher erzeugte Wohlihaten), u. zwar 
τα ara: ἡ, freiwillige Wahl, frei 
a > 006, ἡ, ‚ freier 
Wille Entschlufs, Neigung, ei Θ 
Bichtung, Tendenz, Rolle (u. ruch dar- 
auf), Motive, Charakter; philos. Sekte. Im 
an selb: en estrebungen, Be- 
ungen, ül ege, Richtungen, zırös 
ad u. von, auf etwas, τῶν κοινῶν die Po- 
κρουρέα, int Ai. vo. πφοαιρετέ 
‚ne . verb. ἕον, 
ἢ Akt. herausnehmen, entnehmen, ἐνεεῦϑεν, 
3) Med. a) sich (sibi) herausnehmen, auswäh- 
I wählen, Kari) ger? τ wollen, Bw. 
ur mit folg. ἤ vers! ., τινά οὐ. 
τί, er ἕκ τινος aus etwas, τινός oder 
ἀντί τινος vor etwas. b) sich vornehmen, be- 
schliefsen, τί od. mit Inf. 
προ-αισϑάνομιαι, vorher od. voraus merken, 
innewerden, -erkennen, -ahnen, od, Nachricht 
erhalten, -erfahren, abs. oder τί etwas, τινός 
von etwas, auch τινά mit Part. von jmdm 
ee ἡ, das Υ͂. 
κι ες, ἕως, ἡ, BP. or; : 
ee ı, N. T. vorher beschuldigen. 
προ-ακοντίξω, vorschleudern, Pass. hervor-, weit- 
schiefsen. she ae 
προ-αχούω, 8) vorher hören, abs. oder ὅτι. 
b) hören, τί, und zwar τινί für jmdn. 
op. abschüssig, jäh. 
μαι, vorher gefangen oder vı t 
werden. 


προ-αμαρτάτω, N. T. vorher od. vor der Taufe, 
kehrung sündigen. 
προ-αμύνομαι, ed. vorher abwehren oder 
sich zur Wehr setzen, abs. oder τινά π 
ἡπαᾶπι, u. zwar τινός hinsichtlich einer Sache. 
προ-αναβαένω, zuerst bestei τί. 
προ-ανάγομαι, Med. vorher in See gehen. 
προ-αναιρέω, Bee ea ; 
προ-αναισιμόομαι, ion. , καψαισίμωμαι, 
von der Zeit, vorher verflossen sein, βαρ 
τερον ἤ und Inf. 
προ-ανακινέω, sp. vorher in Bewegung setzen; 
Ge, von Kämpfen, die das Vorspiel (zg0-) 
von wichtigeren Kämpfen bilden sollen. 
2g0-dvälloxo, a) vorher aufwenden, vorher 
verthun oder verzehren, τί. Ὁ) vorher er- 
schöpfen, vorher aufreiben. 
προ-αναρπάξω, sp.vorherausdem Wegeschaffen. 
προ-ανασείω, s. vorher erregen od. aufwie- 
geln, τινά jmdn, und zwar τινί durch etwas. 
προ-αναστέλλω, sp. vorher hemmen oder 
mälsigen, τί, u. zwar τινί durch etwas. 
προ-αναφωνέω, sp. vorher aussprechen. 
προ-αναχώρησις, aus, ἡ, der frühere Abzug. 
προ-ανύτω, vorher ausrichten. 
προ-απαντάω, zuvor oder im voraus ent- 
gegenkommen, abs. oder τινί. 
προ-απαγορεύω, sp. zu früh ermatten, Aor. 
ταπεῖπον. 1 
πὶ ἔρχομαι, Dep. med. und πι re 
(nf. -ἰέναι), vorher weggehen, vorher wieder 
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abziehen, zuerst abziehen, abs. od. mit 
πρίν; (τοῦ βίου) vorher sterben. 
προ-απεχ' sich vorher verfeinden. 
προ-απηγέομαι, ion. st. προαφηγ., vorher er- 
zählen, τί. Α ae 
προ-αποϑνύήσκχω, zuvor zu Grunde oder ver- 
Iren en, zuvor als Opfer fallen, sterben, 
teils abs., nämlich vor der bestimmten Zeit, 
teils τινός vor jmdn, eher als etwas, u. zwar 
ὑπό τινος wegen etwas, ὑπέρ τινος für etwas. 
προ-αποθρηνέω, sp. vorher be Ἢ 
προ-αποχάμινω m προαπαγορεύω. 
προ-απολαόω, sp. vorher genielsen. 
προ-απολείπω, sp. intr. vorher nachlassen. 
προ-απόλλϑμε, nicht aufkommen lassen, τινά. 


Im Pass. mit Perf. 2. = ὁλωλα, vorher 
πώ καῖ oder "verloren 


als Opfer fallen, - 
gehen. 
προ-αποπέμπω, 1) Akt. u. Pass. 8) voraus- 
schicken oder -senden, τινά, und zwar ἔς τι 
wohin. Ὁ) vorher absenden, und zwar τινός 
von etwas. 2) Med. vor sich vorausschioken, 
τινά, u. zwar ἕν τινὶ in etwas. 
προ-αποπνέω, sp. vorher ausdünsten. 
προ-αποστέλλω == προαποπέμπω, W. 5. 
προ-αποσφάζω, sp. vorher abschlachten oder 
morden. οὐ ehe ah 
προ σπότι πομαι, . sich vorher abwen- 
en, vorher ablassen, mit Part., weil es = 
παύομαι ist, von etwas. 
προ-αποφαίνομαι, Med. zuerst eröffnen, τί. 
προ-αποχωρέω, vorher weggehen. 
προ-αρπάξω, vorwegnehmen, τί, u. zwar τινός 
jindm. Inf. 
προ-άρχομαι, Med., sp. zuerst anfangen, mit 
κι "κέω, vorher ginäben, ΤΣ τι 
προ-ασπίξω, sp. mit vor; tenem Schilde 
jmdn le ἄλλος ἐπ᾽ un einer über den 
andern. 
προ-άστειον, poet. προ-άστιον, τὸ, auch im 
Sur, die Gegend vor der Stadt. a) Vorstadt. 
b) Landgut. (Von προάστειος, 2. sp. vor der 
Stadt gelegen.) 
προ-αόλιον, vd, N. T. der Platz vor dem Hause. 
προ-αφιχνέομαι, vorherkommen, früher ge- 
gangen sein, u. zwar & τι od. αὐτόσε, wohn. 
agragloraneı; Med. (nebst Aor. 2. act.), 
eher abstehen od. ablassen, schon vorher ab- 
fallen, abs. oder mit folg. πρίν, oder τινός, 
z. B. τὸ ταμίαν ὄντα προαποστῆναι τοῦ &p- 
χοντορ sich als Quästor vor dem Prokonsul 
aus der Provinz entfernt zu haben. 
προβαίνω, mit ep. Part. προβιβάρ (andere 
προβιβῶν), wie von προβίβημε, ja; ion. 
ποοέβ., att. προῦβ., προβήσομαι, Aor. 
προῦβην, Plapf. 8, sing. προβεβήκει, 1) vor- 
schreiten, vorwärts gehen, τινός vor jımdn 
voraus, ποσί (poet. u. sp. aucl πόδα, κῶλον 
2) von der Zeit, den Gestirnen; insbes. ἡλι: 
προβεβηκότες im vorgerückten Alter Ste- 
hende. 8) übertr. von Arbeiten, Unterneh- 
mungen (auch von der Erzählung des Schrift- 
stellers), εἴς, ἐπί τι. eigen Her. 1, 184 
προέβαινε τὸ ἔθνος ἄρχον καὶ ἐπιτροπεῦον 68 
herrschte und beaufsichtigte (blofs) in fort- 
schreitender Abstufung. 


προαπεχϑάνομαι — πρόβατον. 
folg. i t. 
ἘΞ ΞΟ ΝΣ τπιμαν 


em. 
ep. stets πρόβαλον, Iterativt. 
len, 


agoßdisexs, I) Akt. 1) vorwerfen, 
vorstreoken (z. B. die Zunge), ee 


etwas. 
anheben. Ὁ) τινί jmdm vortragen zur Be- 
sprechung. vorgelegt, bestimmt 


Übertr. 
setzen, 
τί α. τινά. 8) δαυτόν sich verloren geben. — 
II) Med. 1) sich (sibi) etwas vornehmen, etwas 
vor sich halten, amscio, um od. an sich wer- 
fen, und zwar zum Schutz oder zur Abwehr, 
daher sich deeken, schützen, abs. z. B. Dem. 4, 
40, wo es heifst: den fallenden mit 
der Hand δέσει, oder τί etwas, z.B. τὰ 
ὅπλα Schild und Speer, jenem zum Schutse 
vor sich halten, diesen zum Angriff fällen, 
od. τάφρον ἃ. h. vor sich ziehen, aufwerfen, 
oder τενά sich durch jmdn decken von 
ihm gedeckt sein (aber auch jmdn Jorschieben), 
aber auch πρό τινος, οἰφὶ]. τὴ» ἀσπίδα, wel- 
ches Wort hinzuzudenken ist, vor jmdn halten, 
ihn schützen, πρὸ τούτων die Teile decken, 
und τὶ πρό τινος etwas als Bollwerk v. etwas 
aufführen, zum Bollwerk vom etwas machen. 
Übertr. a) τὴν ἐλπίδα die Hoffsang vor sich 
halten, in der besten Zuversicht sein. b) sich 
auf etwas od. jmdn berufen, vorhalten, vor- 
wenden, τί, und zwar περί τινος einer Sache 
halber. Im Pass. vorgehalten, vorgeworfen 
werden, ds ἐνθυμίαν τινί jmd ins ὶ 
geschoben werden, ὁπό τινος v. jmdm; aber 
such ἀσπίδας προβεβλῆσθαι durch die vor- 
gehaltenen Schilde gedeckt sein. 2) vor sich 
inwerfen, ausstreuen, aufsetzen, zufstellen, 
τί od. τινά, u. dies auch mit Ad). als etwas, 


» τινά, Ὁ. zwar τι 


8. 
keck hinwerfen, hingeben, aufs Spiel 


u. zwar ἕν τινε in etwas, dah. θὲ den 
Grund legen. Übertr. vorsc zur Wabl 
u. 8. w., τινά. Im Pass. von jmdm (ὁπό sınes) 


aufgestellt, vorgeschlagen werden. 3) sich 
über jmda hinausschwingen, übertr. jmdn 
Kr) übertreffen, und ἘΣ an etwas. 
πρόβᾶἄσις, εως, ion. vos, ἡ (προβαίνω), 2) sp. 
Keane. oder ὑπρὴν ἊΣ iR er: 
die Gänge, πρὸς τὰ σιμά, bergan. Ὁ) ep. übertr. 
das gen Gut, en im am 
neoßarel ap. u 
eher ἦν N. T. verst, πόλη, das en 
προβάτιον, τὸ, ap. Dem. von πρόβατον, w. s. 
προβατο-γνώμων, 2. (γιγνώσκω), poet. Ken- 
ner der ee i Kieinhäad 
προβατο-κάπη. sp. eigtl. Kleinhänd- 
Ye zunächst mit Vich, dan überh. Detaillist, 
ein τετβολίσιου Geweh . Plur. ταῦ 
πρόβᾶἄτον, τὸ (re ), gew. im - 
a Werden de Viebherde, u. zwar bei 
den Ioniern alle Arten von elsbarem Herden- 
vieh, Binder, Schafe, Schweine, Ziegen, τὰ 
λεπτὰ τῶν πρ. Kleinvieh, Schafe un« iegen, 
bei den Att. aber hauptsächlich Kleinnieh, 
insbes. Schafe, Schafherden. 


προβέβουλα — 


βέβουλα, ep. def. Perf. vom ungebr. xgo- 
μαι, lieber wollen, vorziehen, τινά τινος 
Jmdn einem andern. 
προβιβάξω, vorwärts geleiten od. führen (mit 
πρόσω), übertr. hinführen, weiter bringen, τινὰ 
εἴς τι. N. T. a) jmdn hervorziehen. Ὁ) an- 
treiben, im voraus unterrichten. 
προ-βιβάς, s. προβαίνω. 


(Arr. Anab. 2, 21, 7). Ὁ) Schutzwaffe, Har- 
nisch, Schild, insbes. auch Speer. c) überh. 
Schutz, daher als Appos. zu παῖδα, deinen 
Sohn zum Marygar eg oder τινός 
gegen etwas. d) (προβολή) das Vorhalten der 
Waffen, die Auslage, das Ausfallen, ἐν πρ. 
mit gefällten Speeren, τὰ δόρατα εἷς zo. ἀπο- 
τείνειν, d.i. zum Angriff fällen. 3) (πρό- 
fanee) das Vorgelegte, die Aufgabe. Im bes. 
δὲ ἡ προβολή auch Öffentliche Anklage 
wegen eines Staatsvergehens nach einer vor- 
läufigen Entscheidung des Volkes. Dav. xg0- 
βληματουργική, ἡ, die Kunst der Abwehrungs- 
mittel. προβληματώδης, 2. sp. problematisch, 
ἐροβληής! ἥτορ, ἂὲ ἡ (βάλιο) 
προβλής, ἥτος, --βάλλοω), ep. u. . VOr- 
strebend, vorsprin; ee echte 
Strebepfeiler. Subst. ὦ περοβλῆτες 0 Vor- 
sprünge! reisgegeben, τινί. 
πρόβλητος, 2. (-Pdllo), poet. hingeworfen, 
προ-βλώσχω, ep. Inf. -oxduss, Aor. πρόμολον, 
herausgehen, abs. u. ögafe. 
προ-βοάω, ep. u. poet. laut schreien (die Prä- 
pos. wie in προεῖπον, w. 3.) abs. od. τὲ daw6r 
ein i Jammergeschrei erheben. 
πρ9-βι 2. buk. vorgehalten. Orakelspruch. 
Subst. ὁ, ion. == σρόβολορ 1, Ὁ. 


λή, 5 » ὁ, 8. . 
ar a Be rn Fran 


προς! 
προβοσ: andere πρόβοσκος, ὁ (βόσκω), ion. 
Verdacht, der Ana ich hans die Weide 


προβούλευμα, τὸ, Vorbeschlufs des Rats, ein 
tsgutachten, bes. in Athen; denn hier durfte 
nichts von einem Privaten an das Volk ge- 
bracht werden, was nicht erst dem Rate vor- 
gelegen hatte. Hatte dieser darüber beraten, 
so brachte er es in Form eines Gutachtens 
an die Volksversammlung zur Abstimmung. 
Bei Dem. (18) ist es die Empfehlung v. Kte- 
siphons Antrag auf Bekränzung des Demo- 
sthenes. 
προ-βουλεύω, I) Akt. 1) im voraus beraten, 


vorherüber sich vorsehen, mit ὅπως, od. 
τινός für jmdn durch rlegung sorgen. Im 
bes. vom zu Athen und der Gerusia in 


Sparta: vorberaten, ein προβούλευμα (8. ἃ.) 
fassen, abs. od. πϑρί "wog oe etwas, Im 
Pass. (vom Rate) beschlossen werden. 2) die 


προγράφω. τιῦ 


erste Stimme im Rate haben. II) Med. bei 
sich vorher zu Rate gehen, überle; 
προβουλά-παις, παιδος, ἡ, poet. die vorsor- 
er ie Pe X Ὡ 
πρό-βουλοι, οἱ, 1) tungskommissionen, 
entw. Gesandte einzelner Staaten zur Beratung 
über das Gemeinwohl von Hellas (z. B. der 
achäische Bundesrat), od. im bes. die 13 Ge- 
sandten, welche als Stellvertreter ihrer Städte 
zum Panionion (8. Πανεώνιον) abgeschickt wur- 
den. 2)in Athen der Verfassungsausschufs mit 
vollziehender Gewalt, welcher aus 10 Männern 
bestand u. 411 eingesetzt wurde, um Anträge 
zur Änderung der Verfassung einzubringen. 
0, ion. st. προβοηϑέω, vorher zu 
ilfe eilen, εἴς τε wohin. 
προ-βώμιος, 2. poet. vor dem Altar befindlich, 
τὰ rg. der Raum vor dem Altare. 
προ-γαστρίδιον, τὸ, sp. das Bauchkissen. 
προ-γένειορ, 3. ΤΣ μὲ vorstehendem Kinn. 
πὶ ενής, 2. (γένος), Ep., u. ΒΡ. vor an- 
don geboren, alt, bejaht, ϑεοί die Altesten 
Beschützer des Stammes, näml. Ares u. Aphro- 
προ-γεννήτορες, ol, poet. die Ahnen. dite. 
προ-γηράσκω, sp. vor der Zeit altern. 
προ-γίγνομαι, Dep. med., 1) hervor, zum Vor- 
schein kommen. 2) eher geboren werden, vor- 
her oder früher geschehen oder statthaben, 
vorhergehen, yon sein, abs. τινί. ee 
προγεγενημένος, dor. προγεγεναμένος, er 
lebend, verflossen. Subst. οἱ zgoyayernusroı 
die Vorfahren, τὰ προγιγνόμαενα die frühern 
Vorgänge, τὰ προγεγενημένα Vergangenheit 
(praeterita), Vorzeit. 8) ep. πρὸ ὁδοῦ ylyso- 
μαι viell. als tmesis zu fassen: vorwärts kom- 
men des Weges. 7 x 
προ-γιγνώσκχω, U. BP. προγινώσκω, im voraus 
erkennen, einsehen, bedenken, si, προγνούς 
vorherbedach ἕς τι auf etwas. (Auch einen 
Vorbeschlufs fassen u. N. T. v. früherer Zeit 
her kennen, vor Zeiten anerkennen, vor Zeiten 
geneigt sein. Dav. πρόγνωσις, ἡ, N. T. das 
Vorauswissen.) ΤΑΙ Ber 
προγονικός, 8. sp. v. Voreltern ül ommen. 
πρφότγονος, ὁ, 1) (γίγνομαι), der Vorhergeborne, 
ler Ahnherr, Ahn, Stammvater, gew. im Plur. 
die Voreltern, Ahnen, Vorfahren; v. Schafen: 
die Frühzucht, die älteren. Übertr. Erzeuger. 
2) (γονή), ὁ, ἡ, sp. Stiefsohn, Stieftochter. 
κι γογραφή, , sp. schriftliche Bekanntmachung 
Fk Ansı , der Auktionsanschlag. Im bes. 
die Ächtung bei den Römern, weil hier der 
Name des Geächteten auf einer Tafel bekannt 
gemacht und seine Güter durch den Quästor 
sub hasta verkauft wurden, während ihn selbst 
jedermann töten konnte. 
προ-γράφω, 1) vorschreiben, aufschreiben, mit 
seinem Namen auf eine Liste setzen, od öffent- 
lich u. vor aller Augen hinschreiben, τί oder 
τινά, u. zwar τινί, 2) zuvor od. vorher schrei- 
ben, -bezeichnen, -beschreiben, - berichten, 
τί. (N. T. auch vormalen.) 8) Im bes. a) »el- 
σιν τινί einem eine schriftliche Vorladung 
vor Gericht zufertigen. b) in die Acht er- 
klären, τινά (8. προγραφή), mit u. ohne ἐπὶ 
ϑανάτῳ. c) zum Ersten des Senats neipen 
senatus) jmdn bestimmen (legere). Es geschah 
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dies vom Censor bei jedem Lustrum u. war 
eine hohe Ehre. [wissend. 


zg0-däelg, ep. Part. δου. (8. δέδαε), vorher- 
προ-δανείξομαι, sp. Pass., eigtl. ‚vorhorge- 
liehen, wie ein Kapital angelegt, verwendet 
werden, τινί auf etwas, εἷς τὶ zu etwas. 
προ-δεέδω, poet. im voraus fürchten, abs. od. 
τί, und zwar τινί wegen etwas. 
προ-δείελος, 2. buk. vor abends (thuend). 
προ-δείκνῦμε u. ion. -vbo, Aor. ion. -ἐδεξι 
1) vor sich hinweisen, vorweisen, anweisen, τὶ 
z. B. γαῖαν σκήπτρῳ den vor sich mit 
dem Stabe betasten (praetentare), und aus: 
nant: τὸν ξωστῆρα die Art u. Weise den Gürtel 
anzulegen u. zu von sich aus weisen. 
2) vorherzeigen, d. i. a) vorher beweisen. Ὁ) 
vorher ankündigen, τί, od. mit folg. ὅτι, Acc. 
τῇ, Inf. od. indir. Nebens. 
2700-deınalvo, ion. = προδείδω. 
προδέκτωρ, ορος, ὁ, ion. st. -δείκτωρ, (-δείκ- 
ψυμι), der Voranzeiger, τινός für jmdn. 
προ-δέρκομαι, poet. vorhersehen. 
πρό-δηλος, 3., Adv. «δήλως, klar vor A: 
liegend, ganz deutlich, ganz oder recht offen- 
bar oder bekannt, unzweifelhaft, τινί jmdm, 
u. zwar mit folg. ὅτι. Neutr. plur. auch st. 
Sing. u. ohne Kopula, oder ἐκ προδ. == προ- 


Ol. Be, 
προ-δηλόω, δὴ zuvor oder K 8 zeigen, 
verraten, τί od. ὅτι, und zwar τινί jmdm od. 


durch etwas. (Davon sp. προδήλωσις, ἡ, das 
Vorherbekanntmachen.) [Licht stellen, τινά, 
προ-διαβάλλω, im voraus in ein schlechtes 
προ-διαβαίνω, vorher übersetzen. 


προ-διαγιγνώσκω, vorher überle; sich vor- 
her klar machen, vorläufig beschliefsen, τί. 
προ-διαλέγομαι, sp. eich vor] besprechen. 


προ-διαφϑείρω, vorher vernichten oder be- 
stechen. Pass. zuvor zu Grunde gehen. 
προ-διδάσχω, 1) Akt. u. Pass. vorher recht- 
zeitig unterrichten, belehren (vor dem Scha- 
den), einlernen, τινά, τί, u. so auch τινί τι 
jmdm etwas, und zwar τινί durch etwas. 2) 
ed. für seine Zwecke anlernen oder lehren, 
τινά τι. ᾿ an Ἷ 
προ-δίδωμε, vorher n, herausgeben, preis- 
ben, τί, und zwar Bei τινὰ um etwas. Im 
. a) überliefern, verraten, bes. an den Feind, 
Verrat üben, treulos fliehen, ausreilsen, im 
Stiche lassen, verlassen, untreu werden, über- 
treten, von Flüssen: des Wassers ermangeln, 
abs. meist mit zu er; . αὐτόν, ὁ προδιδούς 
der Verräter, od. un u. zwar τινί jmdm 
od. mit etwas. Im Pass. durch Verrat genom- 
men werden. Ὁ) aufgeben, bes. v. gebroche- 
ner Seelenstärke, ferner verscherzen od. über- 
treten, verletzen, τί. [schaften. 
προ-διερευνάομιαι, Med. vorher auskund- 
διερευνητής, οὔ, ὁ, vorausgeschickter 
undsohafter. 
προ-διηγέομαι, Dep. med. mit pleon. hinzugef. 
πρότερον, zuvor erzählen, τί. 
πρό-δικος, 2. gun) Schiedsrichter, Vertei- 
iger, bei Aesch. Kriegführer. (In Lakedämon 
hiefsen ol πρ. die Vormünder der Könige.) 
Πρόδικος, ein Sophist aus Keos, Zeitgenosse 
des Sokrates, der sich bes. mit dem Unter- 


προεῖπον. 


richte in der Beredsamkeit beschäftigte u. in 
seiner Schrift ὥραι (die Lebensalter) unter an- 
derm die Erzählung von Herakles am Scheide- 
wege verfalst hatte. 
προ-διοικέω, u. Med. vorher anordnen. 
προ-διώκω, zum Verfolgen vordringen. 
x00-doxal, αἱ (δέχομαι), ep. Ort, wo man auf- 
lauert, ἐν προδοκῇσιν an seinem Standorte, 
auf dem Fe god 
προδοχεῖ, impers., ᾿ς pass. προδέδοκται u. 
lgpf. προυδιθοντὸ od. προὐδ., es ist fräher 
beschlossen worden, τινί v. jmdm. Subst. τὰ 
προδεδογμένα der frühere Beschlufs. 
ὅομος, ὁ, ep. das Vorhaus, der vordere 
Ὁ] des Hauses, ἃ. h. alles, was zwischen 
dem Männersaale (μέγαρον) u. dem Hofe (αὐλῷ 
war, also die αἴϑουσα mit inbegriffen. 
προδοσία, ion. -In, ἡ, der Verrat, die Ver- 
räterei, ἐπὶ προδοσίᾳ φεύγειν wegen Hochver- 
en ke ee οὐβά 
ς» ov, ὁ, . dor. auch αν, ne} 
post, Fem. προδότις, δος, ἡ (δἰδωμὴ, der 
'erräter, die Verräterin, überh. der Treulose, 
der jmdn im Stich läfst; teils abs., teils τιψός 
jmds, an jmdm od. an etwas, letzteres auch 
ἵν zum. [gegeben, verlassen. 


πρόδοτος, 2. (-δίδωμι), poet. verraten, preis- 
πρό-δουλος, 3. poet. an Sklavenstatt, Sklaven- 
Sn vertreten. orauslaufen. 


προδρομή, ἡ (-δραμεῖν), das Vorlaufen, das 
πρόδροριος, 2. (-δραμοῖφ), 1) hervoreilend, vor- 
susgehend, vorauseilend, eilig, Vorläufer. Im 
bes. 2) vorausgeschickte Truppen, Vorposten, 
Vortrab, Leichtbewaffnete od. Reiter, welche 
rekognoszieren, Einfälle machen oder schar- 
mützeln sollten; im makedon. Heere eine be- 
sondere Schar leichter Reiterei, als Vortrab 
u. in der Schlacht benützt. 
προ-δυστυχέω, zuvor unglücklich sein. 
προεδρεύω (-g05), Vorsitzer sein. RE 
προεδρία, ion. -In, ἡ, der vorderste Sitz, im 
bes. der erste Platz, Vorsitz, Vorrang, d. h. das 
Recht, bei den heiligen Spielen, im Theater 
u. bei sonstigen öffentl. Festlichkeiten auf den 
πρό εῦφος, ὁ (ge) der Vorsiaende, In Pi 
zu di (ἔδραλ, der Vorsii je, im Plur. 
bisw. ΔῊ besondere 'hörde od. als Ausschufs, 
um Wahlen, oder, wie in Athen, mit ihrem 
ἐπιστάτης die Rats- oder Volksversammlung 
zu leiten. [Weg vertreten. 
προ-εέργω, ep. st. προείργω, , ihm den 
προ-έηχα, 5. προΐημι. 
προ-εϑέξω, mit sp. ae: προεϑιστέον, 
vorher gewöhnen, mit Inf., u. zwar ἕν τισε in 
od. bei ee oda 
προ-εῖδον u. 8. προοράω. 
I. πρό-ειμε (εἶμι), 5. προέρχομαι. 

U. πρφό-εξιμε (εἰμ), ep. (nur in tmesi) τὰ προ- 
εόντα das Frühgewesene, das Vergangene. 
προ-εῖπον u. προεῖπα Aor., dazu Fut. προερῶ, 
ion. -ρέω, Perf. pass. προείρημαι, Aor. zgo6ger- 
ar (such in tmesi) u. προ"αγοφεύω, 1) vor- 
aus- oder vorhersagen, -verraten, -nennen, 
erwähnen, -erzählen, -beschreiben, -schildern, 
-festsetzen, -bestimmen, -gebieten, Se 

τί, περί τινος, od. Acc. m. Inf. od. mag, 
zwar τινί jmdm, ἔν τιψι in od. durch etwas. 


προεισέρχομαι 


Im Pass. ταῦτά μυι προειρήσθω so weit das 
Vorwort, u. Subst. τὰ προειρημένα das Vorber- 
gesagte, die vorerwähnten Begebenheiten, ἀπὸ 
προειρημένου nach einer Verabredung (ex com- 
pacto). 2) vor jmdm sagen, reden, anstim- 
men, heraussagen, öffentlich, laut oder 
feierlich bekannt machen, ankündigen, ver- 
künden, vorlegen, erklären, anzeigen, ent- 
bieten, een, anbefehlen, auftragen, ge- 
bieten, verordnen, befehlen, heifsen, auffordern, 
zumuten, bes. vom Herolde: ausrufen, τί oder 
τινά od. mit Inf., Acc. m. Inf., ὅτι, ὧρ, u. zwar 
τινί jmdm oder mit etwas, u. ὑπό τινὸς von 
jmdm verkündigen lassen, aber ὑπό τινι ἃ. i. 
einer Sache ergeben. Subst, τὰ προειρημένα 
das Angeordnete. 
προ-εισέρχομαι, vorher hineinkommen. 
προ-εισπέμιπω, vorher hineinschicken, τινά. 
ξείνου; vorstrecken, vorschielsen. 
προ-ἐεχϑέω, heraus und vorlaufen, hervorstär- 
zen, hervorbrechen, rasche Ausfälle machen. 
7g0-2xx0pi&o, sp. vorher hinausschaffen, τί, 
und zwar & τι. [werden. 


προ-εχλέγομαι, Pass. im voraus einkassiert πὶ 


προ-εχπέμπω, sp. vorher hinaussenden. 
420, sp. vorher auslaufen od. absegeln. 
προ-εχπλήσσω, sp. vorher erschrecken oder in 
Staunen setzen. 
πφρο-εκτίϑεμιαι, ap. Med. vorher auseinander- 
setzen od. erklären, τί. 
προ-εκερέχω, sp. vorauslaufen. 
zen 1016, zog, 7), vorhergegangene Ein- 
ec) 5 
προ-εκφοβέω, sp. vorher in Schrecken setzen. 
προ-ελαύνω, vorrücken, vorausreiten, vor- 
reiten, &bs. und τινός vor jmdm reiten. Im 
Pass. ὡς πρόσω τῆς νυχτὸς προελήλατο als die 
Nacht schon vorgerückt war. 
προ-ελπίξζω, N. T. vorher hoffen, ἔν τινι. 
προ-εμβαίνω, sp. zuerst einsteigen. 
προ-εριβάλλω, 1) trans. vorher hineinwerfen 
od. -schicken, τινά, und zwar εἴς τὶ in etwas. 
2) intr. sich voran hineinstärzen, zuerst ein- 
fallen, vorher angreifen, vorher aufstofsen, ὅς, 
πρόρ τι in oder auf etwas, nach etwas zu, 
τινί jmdm oder mit etwas. 
προέμεν, 8. προΐημι. 
προ-ενάρχομαι, Ν. T. ug anfı 
προ-ενοίχησις, ἕως, ἡ, 
wohnen, τινός jmds und in etwas. 
προ-ενσείω, sp., und [ptofsen. 
προ-εντυγχάνω, sp. vorher auf jmdn od. etwas 
προ-εξαγγέλλω u. -ομαι, Pass. vorher hin- 
ausverkündigt, gemeldet werden, τινί jmdm, 
u. ἔκ τινος von  jmdm. 
προ-εξάγω, 1) Akt. mit πρότερον früher hin- 
ausführen, τινά jmdn (ep. auch in tmesi, 
όωσδε). 2) Med. zuerst auslaufen, ναυσί mit 
οὐ ίσσο, ion, at. πφοεβῴασω, Part. 
πι , ion., att. προει » aor. 
-ἄξαντες, vorh. herausstännen aus derSchlacht- 
ordnung, zu weit vorgehen, τινί mit etwas. 
προ-εδανίσταμαι, Med. mit Aor. 2. act. προ- 
εξανέστην, sich vor den übrigen erheben und 
gen den Feind aufbrechen, im bes. bei den 
Grektkämpfen od. -rennen, zu voreilig in die 
Schranken rücken, dem gegebenen Zeichen 


iere Darin- 


— πφοέρχομαι. 


τι 


voraneilen. Übertr. (Dem. 18, 163) sich vorher 
aufraffen, vorher zur Besinnung kommen. 
προ-εξέδρη, ἡ, ion. besonderer (von andern 
bgesondoner), hervorragender Sitz, 
Altan, τινός von ers ἢ απ 
zen em u. xopaı, sich eher auf 
len en inchen® Vorher ausziehen, überh. 
susrücken, τινός aus etwas, sırl mit etwas 
oder um etwas. 
προ-εξελαύνω, BP. = προέξειμι. } 
προ-εξεπίσταμαι, poet. genau vorherwissen. 
προ-εδορμάω, vorher aufbrechen. 
AROERe: 64.2.0, sp. vorher ankündigen. Med. 
. T. vorher verheifsen. 
προ-επαινέω, vorher billigen, mit Gen. absol. 
wenn u. 8. w. 
προ-επανασεέω, vorher drohen, als Drohmittel 
an, ἀκα ἀπό an en πιὰ. 
zg0-erU ὕω, zuerst heimlich angreifen, 
τινί. Im Pass. ein Opfer der Hinterlist werden. 
ἐσταμαι, vorher wissen, τί. 
προ-επιχειρέω, zuerst angreifen, dem An- 
griffe zuvorkommen. 
ργάξομαε, vorarbeiten, τινί jmdm. Im 
ass. vorher ins Werk gesetzt, geltend ge- 
macht werden, Part. προειργασμένος früher 
erworben, schon gethan, τινί v. jmdm. Subst. 
τὰ προειργασμένα die früheren Thaten. 
προ-ει ἴω, ep., A0r. προέρεσα, ep. so, 1) intr. 
vorwärts, weiter rudern, ἔς τι. 2) trans. (ge- 
ringere Lesart: προερύσσαμεν) etwas (sl) vor- 
wärte rudern, u. zwar εἴς sı od. ἤπειρόνδε, um 
dort den Sturm voräberzulassen. 
700-2080, att. προερῶ, Fe προεῖπον. 
προ-ερύω, ep. Aor. 1. προέρυσα, ep. co, 8) vor- 
wärts, weiter, ziehen, νῆα ἅλαδε ei h. vom Ufer 
herab ins Meer. b) von der hohen See durch 
Rudern ans Land bringen, 8. wgosgdsow. 
προ-έρχομαι, Dep. med., Perf. opt. προελη- 
λυϑοίην, u. πρό-ξιμι, Inf. -ıdvas (bisw. in 
Bätg des Fut.), 1) vorgehen, vorwärts gehen, 
fortgehen, fortmarschieren, vorrücken, weiter 
gehen od. ziehen, vordringen, weiter kommen; 
aufbrechen, abziehen, und zwar nach rück- 
sich zurückziehen, Arr. An. 1,13, 9, sich 
auf die Flucht begeben, sich fortmachen, Xen. 
Cyr. 8, 1,4. Übertr. a) vor sich gehen, fort- 
schreiten, Fortschritte machen, es weiter 
i sich ausdehnen, sich erheben; πρ. ὁ 
πότος es kommt zum Trinken; ferner über- 
hen, ‚80 weit kommen, ausarten. 
) in der le: fortfahren, weiter vorrücken 
oder herausräcken; ähnl. προϊὼν καὶ ἀνα- 
ἐγνώσχων beim Weiterlesen. c) von der Zeit: 
Eingehen. verstreichen, verlaufen, ablaufen, 
vorschreiten, vorgerückt sein, προϊόντος oder 
προελθόντος τοῦ χρόνου im Fortgang, Verlauf 
der Zeit, ähnl. τῆς =6osog beim Fortzechen, 
τοῦ ᾷσματος weiterhin im Gedichte. 2) her- 
vorgehen, herausgehen, hervorkommen, herzu- 
kommen, nahen oder einherschreiten, ferner: 
vortreten, auftreten in einer Versammlung 
als Bene od. im Ταολέεε von Flüssen: vr 
wärts fliefsen. 8) vorangehen, vorausgehen, 
keiner Gebraucht teils abs. oder 
mit Adv. εἴσω nach innen, ἐνταῦϑα so weit, 
ol ἀσελγείας wie weit in der Frechheit, ‚teils 
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τί über etwas hin, βραχό τι eine kurze Strecke, 
πολό͵ μέγα weit, auch sich weit ausdehn 
ein wenig, ὀλίγον τοῦ ἄσματος οἷς ri 
- ἐν προελθεῖν etwas weiter vol ickt 
sein im Gedichte, ähnl. ὀλίγα βήματα, E στα- 
δίους sechs Stadien weit, od. τὴν πρὸς τὰ 
φρούρια verst. ὁδόν, teils zırlin, an, mit etwas, 
teils τινός, da die Bdtg einen Komparativ 
enthält, z. B. τοῦ καιροῦ weiter als es- 
sen, od. jmdn übertreffen, teils εἴς τε in, zu, 
bis etwas, εἰς τοῦτο so weit, ἐρ τὸ ἐγγυτέρω 
näher, εἰς τὸ πρόσθεν vorwärts, ἐς ἐπικαμπήν 
in eine Biegung, πρός τι zu, an etwas, ἐπί τι 
zu, bes. δἰ ‚d.h. um es zu holen, 
ferner ἀπό τινος von etw., πρό τινος vor etwas 
οὐ an ein her 2 ch (midi) vorh 
προ-εσάγομαι, ion. ., gich ( vorher 
etwas (rl) hereinschaffen, näml. vom Lande in 


die Stadt. R [rerschwenderbeh: 
προετικός, 8. (προΐημι), wegwerfe im bes. 
Bar Ἦν T.u. opaı, ion. Med. (ohne 


πι 
ugment), für eich, zu seinem Gebrauch vor- 
kehren, yorscheien Fi τί. Per 
προ-δυαγγελίξομαι, N. T. vorher eine Θ 
cha bringen. τῇ τ «ὦ. 
Ei χω, z2g3. προὔχω, Imperf. 8, sing. ep. π' 
2 (auch in tmesi), u. Med. προ-ἔσχομαι, 
I) Akt. 1) trans. a) vorhalten, τί. Ὁ) vorher 
haben od. besitzen, τί. c) voraus haben od. 
erhalten, τί τινος etwas vor jndm, und zwar 
ἔκ τινος von jmdm. 3) intr. a) vorragen, 
hervorstehen, vorspringen, abs. od. ἔς τε in 
etwas. Subst. τὸ προέχον das Vorderteil. Ὁ) 
voraus sein, einen Vorsprung haben, u. zwar 
τινί um etwas. Übertr. hervorragen, sich her- 
vorthun oder auszeichnen, übertreffen, bevor- 
zugt, im Vorteil sein, teils abs. ὁ προύχων der 
Hervorragende, Überlegene, Mächtigere, Über- 
mächtige, τὸ xg. das Hervorragende, teils rı- 
ψός vor jmdm oder etwas, z.B. τῶν ἐρ 
Ἑλλάδι verst. ἐθνέων, selten τινά, aber τιν, 
jmdm oder in, um etwas, z. B. ὅπασι in allen 
i ‚ μη]. ἔν τινι, πρός τι in Bezug auf 
etwas. Es steht οὐ προέχει auch impers. mit 
folg. Inf. es bringt keinen Vorteil, nützt nichts. 
UI) Med. vor sich halten, sich vorbalten, vor 
sich heben (auch über-, umwerfen, von Klei- 
dern), im bes, flehend vorhalten. Übertr. vor- 
stellen, vorbringen, vortragen, mit u. ohne 
πρόφασιν vorwenden, vorschützen, vorspiegeln, 
als d anführen, od. auch anbieten, τί, od. 
mit Acc. mit Inf., u. zwar τινί jmdm. 


προ-ηγεμών, ὄνος, ὁ, προηγητήρ, ἤρος, ὁ, 


et., u. πὶ ἧς, οὔ, ὁ, poet. der Führer, 
I bes, bei Dem. Vortänzer, ἐκ πρ. an des 
Führers Hand, abs. und τινὲς von etwas. 


πι ἕομαι, Dep. med., vorangehen, u. den 
eg zeigen, überh. Führer sein oder voran- 
gehen, vorausziehe; abs. oder πρὸς τοὺς 
ἱναντίους verst. ὁδόν. (Dav. Adv. προηγου- 
μένωρ, sp. vorläufig.) 
προηγορέω (προ-ἤγορος Fürsprech), für jmdn 
rechen, ihn verteidigen, Sprecher sein. Subst. 
τὸ mg. wie sp. προηγορία, ἡ, die Rolle des 


Sprechers. (ἀκή-- ἀκίρ) ἰτςφλ τι | 
προ-ήκης, > 3. (ἀκή m , ep. vorn abgesc) 
προ-ήκω,, meist in Perf-Bä ‚ 1) vorräcken 


προεσάγομαι — 


προϑυμία. 


und vorgerückt sein, räumlich und zeitlich, 
auch übertr. vom Alter und von Zuständen. 
3) voranstehen, überlegen sein, abs. und τισί 
in etwas, 


πρὸό-ἤσθησις, ἡ, Vorfreude. 
προ-ησσι μαι, ep. vorher überwunden werden. 


προ-ϑέλυμινος, 3. ep. (vwät. Ey Vehves), 
ee ee τοτουθέ. 
ichtet, D ἢ 

λυμνος. 2 ]. πρόρφιξορ) von Grund aus, 
ao Bampt GB Stiel. i 
προ-ϑεραπεύω, vorher zu Diensten sein, sich 
verpflichten, rs 
πρό-ϑεσις, ἡ, sp. ἃ) Aufstell: Schaustellung, 
9) Vera, Blast, a: 

eo] verst. a) Verjährungs- 
ist, Verjährung, ae τ Stantahand- 
lungen, z. B. für den Urheber eines Gesetzes 
oder Beschlusses, in Athen ein Jahr betrug, 
in andern Fällen ὅ Jahre, bei Staats- und 


Kriminalverbrechen jedoch nicht stati- 
fand. b) Verfallstermin in Privatsachen, 
der in Fällen, wo der Urteil auf 


Schadenersatz, Aushändigung oder Geldbußse 
ging, dem Verurteilten gesetzt ward. Nach 
lemselben konnte er vom Kläger gepfändet 
werden. c) überh. Termin. 
προ-ϑεσπίξω, poet. u. μὴ vorher weissagen, 
voraussagen, abs. oder τί 
προ-ϑέω, Impf. sp- (ion, Iterativf. προϑέεσκε, 
voranlaufen, Vorläufer sein, vorauslaufen (εις 
vos). Wegen zn u 1, Ans 
πι ἠσχω, vorhersterben, τερί jm poet, 
auch: jmdn sterben. 9 
προ-ϑρώσχω, ep., nur Part. aor. προθορών, 
vorspringen, herrorepei n. 
a ge 
πὶ pet, Dep. pass., ion. 
Impf. u. Aor. xg08®. u. xg068., Fut. 
u. -ηϑήσομαι, Adj. verb. προϑυμητέον (zei 
Dumas), a) bereit, geneigt sein, Lust haben, 
wollen, begehren, streben, sich bestreben, 
(eifrig) wünschen, erstreben. Ὁ) sich an- 
strengen, Mühe geben, bemüht sein, eifrig 
empfehlen, seine Bereitwilligkeit zeigen, eifrig 
arbeiten, wirken. c) eifrig, mutig, gutes Muts 
sein. Teils abs., teils τινέ jmdm, τινά od. τί 
jmdn, etwas, zu, für, nach etwas, oder mit 
Inf., der bisw. zu ergänzen ist, od. ὅπως, und 
zwar ἐς τὰ μαχρότατα aufs Aulserste. 
προϑῦμεέα, ion. -ἔη [%, 1.8, 688 1], 9, $. auch 
im Plur. Geneigtheit, 8) Verlangen, Wunsch, 
Wille, Willigkeit, Streben, Betrieb, Lust, 
Eifer, Bereitwilligkeit, Entschlufs. Ὁ) Mut- 
freudigkeit, Entschlossenheit, Maut, überh. 
aufge: Stimmung. c) Neigung, Erge) - 
heit, Hingebung, Dienstwilligkeit, guter 
Wille. Teils abs, τίς z0®’ .; was ist 
deine Entschliefsung? τὰ τῇρ ze. Lei 
Sulnerunget des guten Willens, . 
allem Eifer, ὁπὸ προθυμίας vor Eifer; κατὰ 
τὴν πρ.,) ἐκ τῆς πρ. nach dem Willen, auf 
Betrieb, τῆς πάρος πρ. von der früheren Be- 
her d. i. wegen derselben; teils 
τινός jmds od. nach etwas, εἶν 
ἔργου etwas übereilt, . Kaum 
fen, Ahnl, εἴς τὸ zu etwas, ὁπέρ rwog für 


πρόϑυμος — προΐσχομαι. 


περί τινα gegen jmdn, teils mit 


rin 
fer, . Ὁ) willig, 
ig, unverdrossen (06 πρ. unlustig), 
entschlossen zum Handeln (Eur. Iph.T.910), 
eifrig fördernd, sehr thätig, im Den, 

Mutes, mutig, kampflustig. c) dienstwillig, 


Ι 


am 
subet. τὸ πρόϑυμον = προθυμία Wunsch, Ver- 
Sorge, Eifer, auch der zu bewei- 
sende Eifer oder leidenschaftliche Parteieifer 
(Thuk. 8, 82); teils τινός nach etwas, τενί für 
etwas, oder τί, κ. B. τὸ mit Inf., bei, wegen 
etwas, äbnl. & τὶ für etwas, und μέγιστον τὸ 
πρ. ἔχειν περί τινος vor allem Eifer für etwas 
haben, oder ὅς τινὰ jmdm, nach jmdm, περί 
τινα für jmdn. Adv. προϑύμως, Komp. 
προθυμότερον, Superl. μότατα, geneigt, 
willig, bereit, recht von Herzen, gem, eifrig, 
mit Eifer, πρ. mit geringem Eifer, προ- 
ϑυμότερον sehr eifrig, mit allem Eifer, un- 
verdrossen, mit ernstlicher Absicht, entschie- 
den, recht tüchtig, so sehr jmd kann (Plat. 
Prot. 814 D), reichli als man fordern konnte 
(Lye. 7, 81), kräftig, mutig, ᾧ προθυμότατα 
so treu ich kann, μῶς ἔχειν πρός τι 
Βτοίβο Lust En etwas haben. 5 ἦ 
πρόθυρον » τὸ (ϑόρα), . im Plur, 1) die 
orderthür, die nat Strafse age 
Hof hineinftihrt, Thorweg. 3) der Platz 
vor der Thür, Ei des Hauses, Vor- 
hof, ἐν ἰδίοις ze. an den Ei der 
Privathäuser. Er gehörte gew. nicht zum 
Areal des Hans: 5 ἢ τ 
προ-ϑύω, u. Med. -opaı, vorher opfern, insbes. 
von den weoyanslog, dem Opfer vor der Hoch- 
zeit; t. auch: für jmdn opfern. 
προ-ιάλλω, ep. und buk. (nur im Impf., ohne 
Augment), weg-, forteenden, entsenden. 
προ-ιάπτω, ep. u. poet. (ep. ohne Augment), 
weg-, fortsen: τινὰ "Ardı jmdn zum Hades. 
προ-ίζομαι, Med. ion. den Vorsitz einnehmen. 
προ-ΐημε, Impf. ion. und att. προΐξισ, Aor. 1. 
προῆκα und προέηκα, Aor. 2. inf. ep. προέμον 
st. zgosivaı, Opt. aor. med. πρόοεντο, eigtl. 
hervor- od. vorwärts, heraussenden. Dah. im 
eigtl. u. uneigtl. od. übertr. Sinne I) Akt. u. 
Pass. fortsenden, wegsenden od. -schicken, 
entsenden, ausschicken, hin-, absenden, los-, 
entlassen, Ἶοθ-, preisgeben, hineinstärsen, hin-, 
hergeben, geben, ver-, ausleihen, bes. bei 
wenig ügendem Kredit, wie unser „hin- 
auswerfen“, und so auch εὐεργεσίαν d. h. sie 
verschwenden, ferner: werfen, schleudern, er- 
giefsen, hervorlocken, fahren od. fallen lassen, 
Aufsern, τινά oder τί, und zwar τινί jadm, 
zu jmdm, ds, ἐπί τινα zu jmdm, πρὸς ἵππους 
auf die Pferde los, &, ἐπί τι wohin, in etwas 
oder auch eiuer Sache, aber ἀπό τινορ von 
woher, ἔκ τινος aus etwas, oder mit Inf. zur 
Bezeichnung des Zwecks: um zu, dals er. 
— ID Med. 1) sich preisgeben, sich vertrauens- 
voll hingeben, auch ἑαυτοὺρ εἴς τι sich in 
etwas einlassen. 2) von sich entsenden, fallen 
lassen, ἃ, i. 8) aussprechen, Aulsern. Ὁ) dar- 


719 


bringen, zum Opfer bringen, überlassen, an- 
vertrauen, zulassen, zugeben, gestatten. c) auf- 
geben, fahren lassen, preisgeben (gleichs. 
von sich stofsen), vernachlässigen, verraten. 
Teils τί od. τινά, u. dies auch mit hinzugef. 
Prüdikatsbestimmung (im Adj. oder Part.), 
jmdn als etwas, selten τινός, wo es kon- 
struiert ist wie ἀφίεσθαι, μεϑέσθαι 0d. nach 
umgekehrter Assimilation, teils mit Inf., und 
zwar τινί jmdm, ἐπί τινι zu, um etwas, ἀπό 
τινος von etwas, καϑ᾽ ἕκαστον bei jeder Ge- 


legenheit. 

τῷ ee, it und 
ov, 6 (πρό, ἱκνέομαι), ep., mit un 

ohne & ‚ Bakter, Be mus. 

κι ‚go Ὡ. προι ‚co. προῖκα, 

2 Fi Gebe ne Geschenk. Im bes. Heirate- 

geschenk, Mitgift einer Frau, Ausstattung, 


welche in Athen im Durchschnitt 30 Minen 
(186%, Mark), doch auch wohl 40 Minen 
1047'/, M.), wie Lys. 19,9 u. 15, betrug. Bei 
ermögenskonfiskationen von seiten des Staats 
war sie ausgenommen u. es hatte der Rechts- 
vertreter der Frau (ὁ κύριοφ) das Recht, die- 
selbe beim Fiskus herauszuverlangen. Als 
Adv. op. προικός (Gen. des Preises) und att. 
προῖχα (als Geschenk) unentgeltlich, ohne 
Ersatz, ohne Geschenke zu nehmen, un- 
bestochen. [ausreiten, voraussprengen. 
προ-ϊππεύω, ap. vorreiten, Vorreiter sein, vor- 
προ-ἴστημι, I) Akt. trans. und Pass. 1) vor- 
stellen, hinstellen, τινά, und zwar πρό τινος 
vor jmdn, mit Inf. um zu. Pass. hingestellt, 
bestimmt werden (ß£2e«), näml. um schützende 
Hilfe zu bringen. 2) ü . τινά τινος jdn 
an die Spitze von etwas stellen. — II) Akt. 
intr. (Aor. 2., Perf. u. Plgpf.) u. Med. (Präs. 
und Impf.) 1) davorstehen, voranstehen, abs. 
3) übertr. 8) gegenüberstehen, entgegenstehen, 
τινί jmdm. Ὁ) vor etwas stehen, αὐ um zu 
schüleen, ee auehchen: ver er 
τύχης ἀναγκαίας gegen ‚venlos. β) Ἢ 
Hand a, ee 
verd. La. . 7) vor jmd Ὡ, 
um FIN anzuflehen und il Geschenke zu 
bringen, jmdn (sısd) bitten um etwas (sl), 
und zwar τινί mit etwas. c) vorstehen, an 
der Spitze stehen, an die Spitze von etwas 
gestellt, über etwas gesetst sein, Vorsteher 
sein, befehligen, Führer sein, leiten, in den 
Händen haben, regieren, die Aufsicht führen, 
sorgen, besorgen, treiben, sich annehmen, 
beschützen, in seine Hand nehmen, Gebrauch 
machen, abs. u. τινός von etwas oder Jmdm; 
jmds, und τινί jmdm, dah. φόνου den Mo: 
übernehmen, zul gegen ἐπα Dat, incomm, 
Dah. οἱ προεστῶτερ di upter, Vorsteher, 
Führer, Leiter, Vorkämpfer, abs., sıvdg oder 
ἕν τινι, ol προσεάντες mit und ohne τῶν πολι- 
τειῶν die Parteiführer, Häupter der Hetärien. 
— [ἢ Med. 1) vor sich hinstellen, si. 3) übertr. 
etwas als den wirklichen Grund von etwas 
hinstellen, vorschieben, vorschützen, als Vor- 
wand brauchen, τί, und zwar τινός als den 
Grund von etwas. 8) jmdn (τινά) zu seinem 
Vertreter machen. 
πρφο-ἴσχομαι, 5. προέχω. 
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zu » immer mit re, auch πρόκατε geschr. 
(πρό, vw. ἡνίκα), ion. u. stete in der Vbdg 
καὶ πρ. ve, alsbald, sogleich, plötzlich. 

κι ua, ion. 7% τήμαι, vorne 

Peg zwar es non vor etwas, übertr. 
eine schützende Stell einnehmen, hüten, 
schützen, abs., u. zwar ἔν τινι bei etwas, od. 
τινός etwas. 

προ-καϑέξω, ion. προχατέξω, davor nieder- 
sitzen, sich niederlassen, insbes. sich öffent- 
lich oder feierlich niedersetzen, um Gericht 
zu halten, ἔς τι auf etwas. Im Med. zur 
Sitzung gehen. & τι wohin. 

προ-καθίημι, vorher abschicken, vorher stärzen. 
προ-καϑίστημι, Perf. -ἐστηκα, dastehen vor 
(dem Thor). 

προ-καχκοπαϑέω, poet. vorher Unglück erleiden. 


πρό-κακος, 2. poet. sehr schlimm. 
προ-καλέομαι, Pass. und Med., Aor. ep. προ- 
καλεσσάμην, 8. sing. coni. ep. = σσεται 


1], 7, 89), nebst ep. Nebenf. προχαλέξομιαι, 
Pro nur als Imper. προκαλέξεο, Impf. προ- 


καλίξετο. --- I) Pass. aufgefordertjwerden, x 


ἕς τι zu etwas, πϑρί τινος wegen etwas. — 
II) Med. zu sich hervorrufen, d.h. 1) her- 
ausfordern, τινά, und zwar τινί, τί, &g, ἐπί τι 
zu etwas, od. mit Inf. Im bes. a) (χάρμῃ od. 
μαχέσασθαι) zum Kampfe, χερσί od. ἐρ χεῖρας 
zum Faustkampfe, eine Kriegser er- 
gehen lassen, den Feind zum Kampf ver- 
ocken. c) zu einem Bechtsspruche, zu einer 
richterlichen Ausgleichung (ἐς κρίσιν, δίκην 
u. a doch auch blofs αὐτὰ ταῦτα eben dazu, 
ch um Rede und Antwort darüber zu 
geben, oder überh. zur Verantwortung ziehen 
oder fordern, ἐπί τινὰ sich berufen auf jmdn, 
an ihn appellieren. d) sich erbieten zu etwas. 
B) δὶ überh. Aufforderungen ergehen lassen, 
orderungen stellen, #wito, auffordern, ein- 
laden, abs. oder τινά und zwar τί, z. B. μέ- 
τρια mälsige Forderungen stellen, oder ἔς, 
πρός, ἐπί τι, oder ὑπέρ τινος für jmdn, ὅν 
sıyı vor jmdm. b) hervorrufen, veranlassen, 
bewirken, τί, u. zwar ἐπὶ μέγα es vermehren, 
vergrölsern. 
προ-χαλινδέομαι, 8. προκολίνδοι 
προχάλυμιμια, τὸ, nur im Plur., der Vorhang, 
im bes. 8) der Vorhang vor dem Bette im 
Schlafgemache, ἐκ τῶν πρ. ἔπλευσεν sie ver- 
liefs den alten Ehebund. Ὁ) die Schutzvor- 
hänge, Schutsdecken, Schirm bei Mauern, um 
die Geschosse des Feindes abzuhalten. c) sp. 
Hülle. ἃ) übertr. Deckmantel, Verhüllung. 


προ-καλύπτω, 1) Akt. a) vorhängen, vor- x, 


halten, τί, näml. um zu bedecken. Ὁ) ver- 
hüllen, abs. Im Pass. verhüllt werden, ver- 
steckt sein, πρό τινος vor etwas, τί in Bezug 
auf etwas, mit etwas, dah. πρὸ τῆρ ψυχῆς 
ὀφθαλμοὺς x. τ᾿ 1, προκεκαλυμμένοι ihre Seele 
ist hinter Augen u. 5. w. versteckt; od. auch 
gedeckt werden; τινί von jmdm, 2) Med. 
a) sich (sid) verhüllen, τί. Ὁ) vor sich halten, 
verstecken, τί, und zwar τί, hinter etwas. 
προ-κάμνω, 1) vorher arbeiten, sich im vor- 
aus abmühen, τινί wegen etwas, daher vor- 
her ermatten oder ermüden, und zwar ταῖς 


γνώμαις vor der Ausführung mutlos werden, 


πρόκα --- προκατηγορέω. 


oder τί vorher an etwas leiden. 2) für jmdn 
(rıvög) sich mühen, ringen, und zwar zwi 
mit etwas. sprechen. 
προ-καταγγέλλω, N.T. vorker wre 1, Ver- 
προ-«αταγιγνώσκω, eine vorge! einung 
haben oder mitbri ‚ und zwar μηδέν ın 
nichts, oder im voraus gegen jmdn (τενόρ) 
eine nachteilige Ansicht ha) oder von der 
Ansicht befangen sein, mit folg. Acc. m. Inf. 
Im bes, im voraus an jmdm (sinds) eine 
Schuld (ri) finden, ihn im voraus einer Sache 
en. 


zeih 
ποταγωγή, ἡ, Sp. das vorhergegangene 
Kinlaufer, in den Hafen, die früher ge- 
schehene Landung, & τινι. 
προ-καταϑέω, voraus herablaufen, vorher 
streifen (um Beute zu machen). 
προ-κατακαΐίω, vor einem her verbrennen od. 
überh. eine V. ung anrichten. 
προ-κατακλένομαι, sp. Med. sich oberhalb 
jmds (τινόρ) bei Tische niederlegen, über 
jmdm sitzen, den Rang vor ihm haben. 
ρο-καταλαμιβάνω, vor andern fassen oder 
ergreifen, dah. 1) a) τινά jmdn vorher ab- 
thun, doch auch ihn vorher in neh- 
men, gewinnen, einnehmen, rırl durch etwas, 
ἔς τι behufs einer Sache. Ὁ) τί etwas vorher 
od. vor jmdm in Besitz nehmen, einnehmen, 
besetzen, und zwar zıwl mit etwas, =. B. τοῖς 
σταυροῖς vorher verrammeln. Oft mit φϑάνειν 
verbunden. Im Pass. vorher in Besitz, im 
voraus weg- oder hinweggenommen werden, 
und zwar τινί zu jmds Verdrufs od. Schaden. 
8) vorber in B: nehmen, d.i. a) be- 
wirken, mit Inf. und «6. b) zuvorkommen, 
vorbauen, abs. oder τί einer Sache oder mit 
folg. ὅπως μή. 
zg0-@araltyouaı, ion. Pass. vorher bespro- 
en oder beschrieben werden. 
προ-καταλύω, 1) Akt. vorher auflösen, auf- 
heben, mit Fülsen treten, τί, u. zwar ἔν cm 
bei etwas. 2) ion. Med. sich (sidi) etwas auf- 
heben, τὴν ἔχθρην sich versöhnen. 
προ-καταπίπτω, sp. vorher herabkommen. 
προ-καταρτίζω, N. T. im voraus breit machen. 
zu ἄρχομαι, Med., τῶν ἱερῶν rım die 
inge des Opfers jmdm zuteilen, also ihm 
den feierlichen Beginn desOpfersüber- 
tragen. 
προ-χατασχέπτομαι, ap. Dep. med., vorher 
erspähen oder auskundschaften, τί, ὁ xeo- 
κατασκοψόμενός τι der vorausgeschickte Kund- 
schafter von etwas. 
ατασχευάξω, vorher zurecht machen, 
τί etwas, und zwar τί, zu ee τι jaiB. 
προ-«αταφεύγω, a) zuvor fliehen ent- 
kommen. %) Ann Vo: auf der Fiucht 
gewinnen, abs. oder mit φϑάνοιν verb., τινά 
und zwar & τὶ wohin. 
προ-καταχράομαι, vorher verbrauchen od. ver- 
schwenden. 
πρόκατε, 8. πρόκα. 
προ-κατέχων, vorher in seine Gewalt bekom- 
men, τί, praeoccwpo, vorher haben. 


erh gan vorher ἢ oder an- 
greifen, περὶ zıyog über etwas, τού- 
τῶν über seine angeblichen zukünftigen 


προκατηγορία — 


προχατηγορία, ἡ, vorhergegangene Anklage, 
τινός jundn. 
προ-κάτημαι, προ-κατίξω, 8. προκάϑ. 
προ-χατόψομαι, Fut. zu προκαϑοράω, ion. 
vorausspähen. 
πρό-κειμαι, Ἰώνε προύκ., ion. einzelne Formen 
wie von προχέομαε, 8. plur. προεκέατο st. 
προὔκειντο, def. Dep., welches zugl. als Perf. 
pass. von προείϑημε dient, 1) vor d. i. hinaus 
zu liegen, sich hmaus erstrecken von etwas, 
abs., oder τινός an der Grenze von etwas 
liegen, doch auch weiter als etwas, z. B. τῆς 
ἐχομένης γῆς weiter als die angrenzende (liby- 
sche oder syrische) Küste in das Meer hin- 
ausliegen, oder prägnant: ἐν τῇ θαλάσσῃ — 
προτεῖνον εἷς τὴν ©., ὥστε κεῖσθαι ἐν τῇ ©, 
ler auch mit πρός τε nach etwas zu. Dann 
überh. daliegen, dastehen, ἔν τινι in etwas, 
ὅθεν von dort her, wo es liegt; überh. sich 
vorn befinden, vorn stecken; insbes. zu be- 
liebi; Gebrauch frei daliegen, bereit zur 
Hand liegen, bereit liegen, zur Hand sein. 
2%) übertr. a) vorliegen, vorhanden sein, be- 
vorstehen, τὸ (τὰ) προκείμενον (-sa), der vor- 
liegende Gegenstand, die rorliegende Sache, 
τῶν προκειμένων τι πράσσειν das Nöti, 
besorgen, näml. das Begräbnis und die Ent- 
sühnung der Stadt. b) offen stehen, ee 
ξυμμαχία d.h. allen offen stehend. c) öffent- 
lich aufgestellt, ausgesetzt, bestimmt sein, 
offen vorliegen, feststehen, darauf stehen, 
z. B. als Strafe gelten (von Gesetzen), τὰ προ- 
κείμενα das einmal (jmdm) Bestimmte, Soph. 
OC. 1512. d) hingestreckt daliegen, ὁ προ- 
κείμενος der Hingestreckte, insbes. im Un- 
glück, in Schmach sich befinden, abs. oder 
τινί in etwas, oder mit Adj. ἄτιμος. 6) πρό- 
κειταί τινι es liegt jmdm ob, mit Inf. 
προ-κήδομαι, def. Dep., poet. u. sp. Fürsorge 
tragen, sorgen, für jmdn {τινόρ). 
προ-πηραίνω, poet. bang sich härmen, τινός 
um jmdn. 


κι ύὕσσω, Öffentlich ausrufen, τί, durch 
einen Herold ausrufen lassen, abs. (den Tod 
als Strafe), od. überh. kundthun, σαφῇ deut- 
lich, und zwar τινί, auch mit Inf. 
προ-κινδῦνεύω, Impf. προεκ., 1) sich vor 
andern voraus in Gefahr begeben, der Ge- 
fahr vor andern Trotz bieten, den Vor- 
k&ämpfer machen, als Vorkämpfer dastehen, 
Vorkämpferfin) sein, in den ersten Reihen 
kämpfen, abs. oder τινός, x. B. τοῦ στρατοῦ 
an der Spitze des Heeres fechten, oder τιρί 
gegen jmdn, an einem Orte, oder mit dem 
artic. orgarevöussog im Felde. 2) für jmdn 
sich Gefahren aussetzen, schützen, eine Schutz- 
wehr bilden, verteidigen, τινός und ὑπέρ 
τινος für jmdn oder etwas, und zwar τοῖς 
σώμασιν Leib und Leben für etwas wagen. 
προ-κινέω, Aor. προύκ., vorwärts bewegen, 
vorwärts rücken lassen, τί. Pass. vorrücken. 
προ-κλαίω, 1) ion. und poet. zuvor beklagen, 
τινά. 2) poet. laut jammern, ἀγχοῦ — ἀγχοῦ 
ὅν über das was nahe war. 
λησες, tag, ion. ιορ, ἡ (τκαλέα), 8) die 
‚usforderung, ἐκ zg.nach vorhergegangener 
Buussuns, griech. Wörterbuch. 9. Aufl. 
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Herausforderung. b) Aufforderung, Vorschlag, 
ἔς τι - etwas. 
προ-κλένω [τ t. vorwärts nei und so 
an a ind zwar ee Rn 
δι og, Neuplatoniker, geb. 412 

π. ch Konstäntino 1, suchte das Heiden- 
kam m Anschen zu erhalten, ἡ 485; hinter- 

i ann petn; μια ει ἐν. Arion; ρταπιιοί. 
und philos. hriften. ᾿ 
πρόχλῦτος, 2. ep. früher gehört, uralt. 
προαλύόω͵ poet. voraushören, τί. 

ἰρόχνη, T. des att. K. Pandion, Gem. des 
Tereus in Daulis, M. des Itys; von Tereus 
für tot erklärt, der ihre Schwester Philomöle 
heiratete; Prokne erfuhr durch diese die Wahr- 
heit und beide setzten den Itys dam Tereus 


προχυλένδομαι. 


zum Mahle vor. Er verfolgte nun beide und 
so wurden diese auf ihr Gebet verwandelt: 
Philomäle in eine Nachti Prokne in eine 


Schwalbe, Tereus aber in einen Wiedehopf 
(oder Habicht). x ᾿ 
προ-κολακεύω, vorher schmeicheln. 
προ-κόλπιον, τὸ, sp. der Busen im Kleide, 
προ-κομέξομαι, ion. Pass. vorausgeschafft 
werden, vorausgehen. 
πι und ZZ 1005, ἡ, Insel 
in der Propontis, τι. ἃ. St. Kyzikos, j. Marmora. 
Der Einw. ὁ Προκοννήσιος. 
προκοπή, ἡ, das Gedeihen, Fortschritte. 
πι ὦ, 1) trans. ei; . durch Scl 
(im Walde) Bahn brechen, (das Schiff) fort- 
rudern, dah. anbahnen, vorwärts bringen, 
abs. oder τινί jmdm, aber τινός (Gen. part.) 
hinsichtlich einer Sache — etwas, und zwar 
μέγα μέρος einen grofsen Schritt. 2) Pass. 
vorrücken, und zwar ἀνωτέρω weiter vor, 
ähnl. ἐς τὸ πρόσσω. 
προ-χρίνω, vor andern auswählen, den Vor- 
zug einräumen, vorziehen, oder mit pleon. 
πρό urteilen, dafs jmd. od. etwas das Vorzög- 
lichste sei, τί, τινά, auch τινά τε jmdn 
etwas, oder mit Acc. m. Inf., und zwar τινός 
vor jmdm, unter jmdm, ἔκ τινὸς aus einer 
‚ κατά τι in Bezug auf etwas, ἐπί τι 
zu etwas, ἐς δισχιλίους gegen 2000. Im Pass. 
vorgezogen len, den Vorzug, ersten Rang 
haben, dafür gehalten werden, dafs etwas 
das Schönste sei (wo πρό pleon.), τινός unter 
jmdm, vor jmdm, τινί an etwas. Auch mit 
Inf. (Dav. πρόκριμα, τὸ, N. T. das Vorurteil. 
πρόκρισις, ἡ, die Auswahl. πρόκχριτος, 2. 


auserwählt.) 

Πρόχρις, ı8os, ἡ, Tochter des Erechtheus, 
Königs in Attika, Gemahlin des Kephälos, 
dem sie aber untreu ward und zu Minos nach 
Kreta floh. Von da a eg tötete sie 
απο der Jagd, vi er sie ΝΣ ild bielt: 

πὶ πρόσσος, 8. und 2., ep. und ion. (χρόσσα) 
staffelförmig aufgestellt (Erkl. streitig) 

II ὕστης, ov, ὁ, Bein. des Räubers Poly- 
pemon in Attika, welcher die Wanderer ın 
ein Bett legte, und waren sie zu lang, etwas 
abschnitt, waren sie kurz, sie auf dem Ambofs 


ausdehnte. [pass. Sinn. 
προ-κτάομαι, sp. vorher erwerben. Perf. im 


200-xvAlvdonei, ep. προκαλινδέομαι, und 
προ-χαλινδέομαι, Med. sich vorwärts wäl- 
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zen, fortrollen. Übertr. sich jmdm (rl) zu 
Füfsen werfen, sich zur Erde niederwerfen, 
mie dies Iren die ee a wenn der 
önig an ihnen vorbeiging. 
een N. T. vorher bestätigen. 
πὶ πος, 2. poet. und sp. das Schwert am 
riff haltend, überh. bereit, schlagfertig. 
προ-λαμβάνω, u. poet. προ-λάξυμαι, 1) zuvor 
erhalten od. wegnehmen, vor etwas d. i. eher 
als etwas nehmen, an sich reifsen, sich be- 
mächtigen, bes. dem Feinde einen Vorteil 
zuvor wegnehmen oder entreifsen; ertappen; 
von Sachen: Vorteile zugewachsen bekommen, 
präjudiziert sein. Übertr. etwas vor etwas od. 
eher als etwas vornehmen, in seinem Urteile 
vorgreifen, zum voraus in Berechnung ziehen 
oder auch etwas vorziehen, τινά oder τί, un: 
zwar τινί mit etwas, od. τῇ φυγῇ eher fliehen, 
auf der Flucht einen Vorsprung haben; doch 
sagte man auch τῆς , und ähnl. (μέρορ) 
τῆς ὁδοῦ ein Stück des einen Vorsprung 
ewinnen, ähnl. πέντε erußleie oder ohne allen 
‚usatz: einen Vorsprung gewinnen, πολλῷ einen 
grofsen, προλαβόντος im voraus; ἅδη]. τὴν πρώ- 
Τὴν vor der Hand. Dag. πρό τινος vor etwas, 
eher als etwas. 2) für etwas annehmen, halten, 
Bor mit Acc. m. Inf. H ae: 
προ-λέγω, 1) voraussagen, vorherverkündigen. 
2) öffentlich bekannt machen, erklären. 8) be- 
fehlen. 4) ep. vor andern auswählen. 
προ-λείπω, 1) trans. verlassen, zuräck-, im 
tiche lassen, aufgeben, unterlassen, τί oder 
τινά und zwar mit folg. Inf. oder ἔν τινε in 
etwas. 2) intr. versagen, und zwar τινί jmdm. 
προ-λεσχηνεύομιαι, Perf. προλελεσχ. ion. Dep. 
med. sich vorher besprechen, verabreden, τινί 
mit jmdm. 
πρότλεσχος, 2. poet. weit ausholend in Reden. 
προ-λεύσσω, poet. deutlich vor sich sehen, 
näml. in der Ferne; mit indir. Nebens. 
προ-λοχίξω, Fut. -ı&, vorher mit einem Hinter- 
halt besetzen, τί, sich auf etwas in Hinter- 
halt legen, und mit hinzugef. ἐνέδραις mit 
Hinterhaltsposten. Im Pass. αἱ πολελοχισμέναι 
ἐνέδραι die vorher gelegten Hinterhalte. 
go-Aöndoncı, sich vorher betrüben. Dav. προ- 
λόπησις, ἡ, die vorh: ne Kränkung. 
προ-μαλάττω, sp. vorher erweichen d. i. 
übertr. weich stimmen. 
προ-μανϑάνω, 8) vorher lernen, & τὶ zu 
etwas durch frühere Studien unterstützt sein. 
b) eubrnn, mit Inf., u. zwar τινί durch ζαλέγο 
προμαντεία, ion. «τηίη, ἡ, praerogativa, der 
orrang bei der Orakölbefrägung, d. i. das 
Vorrecht das Orakel (zu Delphi) vor den 
übri deren Reihenfolge durch das 
. Los bestimmt wurde, befragen zu dürfen, wie 
es die Delphier gewöhnl. bei besonderen Ver- 
diensten erteilten. 
προ-μαντεύω, sp.,ion. u. sp. Med. -ομαε, Impf. 
προεμ.γ 8) vorher weissagen, vorhersagen, abs. 
od. ὡς od. Acc. m. πῆ, u. zwar sırl jmdm. 
b) voraussehen, ahnen, ie ἌΡ 
x vis, &og, ion. ιος, ὁ, ἡ, 1) der Prie- 
te Priesterin, welche an der 
Stelle u. im Namen der Gottheit das Orakel 
- verktindet, so in Delphi die Pythia. 2) poet. 


προκυρόω — προμίγνυμαι. 


die Vorherverkündende, von der Dike, welche 
durch den Traum eine μαντεία des Kommen- 
den geschickt hatte. 
προ-μαρτόύρομαι, N. T. im voraus bezeugen. 
προμαχέω, ep. προμᾶχέξω (πρόμαχορ) u. ep. 
u. sp. προ-μάχομιαι (Impf. προύμ.), 1) voran- 
od. vorauskämpfen, a) ein Vorkämpfer sein, in 
der ersten Reihe kämpfen, od. auch plänkeln, 
scharmützeln, abs. od. τινός vor jmdm, ziel, 
unter einigen, ἀπὸ τῶν ἁρμάτων von den Streit- 
wagen absteigend u, plänkelnd. Ὁ) den Vor- 
kampf aufnehmen, τινί mit jmdm. 2) (προ- 
μάχομαι) vor etwas stehend kämpfen, für etw. 
(sıyds) kämpfen, es verteidigen. 
προμαχεών, ὥντος, ὁ, Schutzwehr, Bollwerk, 
in Babylon 10 Ellen höher als die Mauer u. 
je zwei einander überstehend, die zu- 
gleich den Thorwachen als Aufenthaltsort 
dienten. 
πρός χος, 3.,) vorkämpfend, δόρυ Lanze des 
orkämpfers, wie sie z. B. der ei ἢ 
Herakles trug. Subst. ὁ, οἱ πρ. Verteidiger, 
Vorkämpfer, d.h. der in der ersten 8 
kämpft, abe. od. τενός jmds. 
προ-μελετάω, vorher trei 
προυμερινμνάω, N.T. οτος ne 
ἱμετωκπίδιον, τὸ, 1) ion. (abgezogene) 
tirnhaut, ἵππων von Pferden. 2) Stim- 
band, Stirndecke, der Stirnpanzer bei Pferden. 
προμήϑεια, ion. auch -In, und att. -Ie, ἡ, 
ER Vorsicht, abs. oder mit Inf. b) 
Rücksicht, teils abs. ἐν πολλῇ πρ. ἐὸν τινὰ 
jmdn mit grofser Achtung behandeln, teils 
σή di. für dich, Soph. OC. 888, od. τινός für 
etwas, ger τινα ἊΣ ne δή εἰ 
προμηϑέομαι, Dep. pass. (προμηϑής), wol 
Ares bedenken, besorglich od. besorgt sein, 
Fürsorge hegen, berücksichtigen, τι! öxie 
τινος für, um jmdn od. etwas, ähnl. τινά od. 
τί, und περί τι auch mit folg. en. 
TIg0-un$evg, ἕως, ὁ, Sohn des Titanen Iap&tos 
u. der Klymöne, nach andern der Asia, welche 
aber nach Her. seine Gemahlin war, schuf die 
Menschen u. entwandte dem Zeus das Feuer. 
Er wurde daher von den athenischen κεραμεῖς 
als erster Tonbildner und Feu der ver- 
ehrt, so dafs auch die λαμπαδηδρο; von 
seinem Altar in der Akademie aus nach der 
Stadt stellt und er mit einer Fackel in 
der Hand abgebildet ward. Zeus beetrafte 
ihn für seinen Diebstahl damit, dafs er ilm 
durch den Hephästos an den Kaukasos (Paro- 
panisos) anschmieden liefs. Die Stelle, wo 
ies geschehen, hiefs die Höhle des Prome- 
u (Yon προ-μηϑεύς, ᾧ Post. der Vor- 
sichtige, St. , μαϑεῖν; Gegene. ᾿Επιμηϑεός 
ee τι 


προ-μηϑής, 2. vorbedacht, sich um etwas τι- 
u: kümmernd, vorsichtig, abs., ἔς τι für etw. 
Subst. τὸ πρ. die Vorsicht. 

zgoundia, 5. προμήϑεια. 

προ-μήκης, 3. (μῆκορ), vom länglich, τί an 
etwas. [rerı. 

προ-μηνύω, poet. u. sp. zuvor verraten, εἰ 

προ-μήτωρ, ορος, ἡ, poet. die Stammmatter. 
προ-μίγνυμαι, ep. Pass., Inf. aor. 3. προμε- 
γῆναι, vorher (πρό) jmdm (τινί) beiwohnen, 


προμνάομαι — προοίμιον. 


προ-μνάομαι, Impf. προύμν., für einen werben, 
ἡ προμνησαμένη die Freiwerberin, Ehestif- 
terin. Übertr. bitten, anraten, ahnen lassen, 
abs. od. εἰ, z. B. τοιαῦτα, verst. λέγων, dessen 
Begriff in προμν. liegt, od. mit Inf, u. zwar 
τινί jmdm. (einander. 
zer (wie von προ-μένω), ra 
προ-μνηστρία und πι στροὶς, ἰδος. 
ie Freiwerberin, Ehesäfter ω ἘΝ 
προ-μολεῖν, 8. προ-βλώσκω. 
πρόμος, ὁ, ep. u. poet. πρό), primms, 1) poet. 
er, Vorsteher, Fürst, so heifst Helios 
ne. ϑεῶν, Theseus γᾶς πρόμος. 3) Vorkämpfer, 
τινί gegen jmd. 
προ-μοχϑέω, poet. vorher arbeiten. 
πρό-ναος, 5. προνήιος. 
προ-ναυμιἀχέω, ıon. für jmdn {τενόρ) zur See 
kämpfen, jmdn zur See decken. 
προ-νέμομαι, vorwärts um sich fressen, wie 
Feuer, Ares. 
προ-νεύω, sich vorwärts neigen. ten. 
προ-νέω, vorstrecken, poet. Med. vorausschrei- 
x nos, 8. ion. st. ἃ. poet. πρόναος, vor 
empel befindlich, dah. 1) ὁ πρ. Vor- 
halle vor der Zelle (sad). 2) ἡ Προνηίη, 
Bein. der Athene, deren kleiner Tempel für 
die, welche auf der heiligen Strafse durch 
Phokis nach Delphi kamen, vor dem Apollon- 
tempel daselbst wie eine Vorhalle lag, ἐν 
Προνηίης ἃ. i. ᾿Αθηναίης νηῷ. 
προ-νηστεύω, ion. vorher fasten. 
προ-νίχάω, vorher (be)siegen, τὸ προνενικη- 
κέναι der vorausgegangene Sieg. 
xgo-voto, Aor. 1. προὖν., ep. προν., I) Akt. 
1) vorher bemerken, -sehen, erkennen, τί oder 
τινά mit Part. 2 vorher erdenken, -ersinnen, 
-bedenken, -überlegen, τί od. ὅτι. 8) für etw. 
Sorge en, sorgen, etwas im Auge haben, 
abs. od. τί, 2. B. τὸ παραγγελλόμενον für Aus- 
führung des Befehls, τινός für jmdn, auch mit 
folg. Inf. od. ὡς μή. --- II) Med. mit Aor. pass. 
(poet. auch Aor. med.) 1) sich vorsehen. 2) in 
seinem Interesse od. für das Seine vorberei- 
tende Mafaregeln treffen, sorgen, daran den- 
ken, teils τί, z. B. τὰ συμφέροντα und zwar 
ὑπὲρ τῶν μελλόντων die geeigneten Mafsregeln 


das, was zu erwarten steht, im voraus I 


ergreifen, doch τί auch: ein wenig, u. τινός, 
für etwas. 
προνοητικχός, 3., Adv. -x@g, zur Vorsicht ge- 
hörig, oder „geneigt, vorsichtig, mit Vorsicht, 
weislich, καὶ τοῦτο προνοητικόν auch dies ist 
ein Beweis ihrer Fürsorge (näml. der Götter). 
πρόνοια, ion. -οέη, ἡ (προνοέω), 1) (auch im 
ur.) das Vorhersehen, die Voraussicht, abs. 
oder τινός von etwas, ἕς τε in betreff einer 
Sache. 2) die Vorsehung, insbes. mit u. ohne 
9:00 die göttliche, und παλαίφατος die von 
Apollon; die Vorsicht, Umsicht, Klugheit, ἐκ 
προνοίης mit Vorbedacht, vorsätzlich (con- 
sulto), im Gegens. zu κατὰ τύχην, ἀπὸ προ- 
ψοίας nach einem woblüberlegten Plane; abs. 
od. τινός jmds. 8) Fürsorge, Sorge, Sorgfalt, 
Gedanke, τινός an etwas, πρόνοιαν ἔχειν, ποι- 
εἶἰσθαί τινος u. περί τινος Sorge tragen, ach- 
ten, für od. auf etwas. lefanten. 
προνομαΐα, ἡ (προνέμω), sp. der Rüssel des 
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προνομεύω, sp. Futter holen im Kriege, fou- 


ragieren. 

προ-νομή, ἡ (νέμω), das Futterholen, die ge- 
ordnete Fouragii und Plünderung ganzer 
Heeresabteilungen (im Gegens. zu der Plün- 
derung einzelner). 

προ-νόμιον, τὸ, das Angeld, d.h. eine Leistung, 
ehe die gesetzliche Verbindlichkeit eintritt. 
πρό-νομος, 3. poet. vorwärts weidend. 

x z0g2. πρόνους, 2., Komp. προνού- 
στερος, ion. u. poet. vorsichtig, einsichtig. 
προνωπής, 2. poet. vorwärts geneigt, eigtl. 

und übertr. ar 
προ-νώπιος, 3. (πρό, ἐνώπιον), poet. aufser- 
halb der Wände befindlich, draulsen; Subst. 
προνώπιον u. Plur., Vorhalle, Vorhof. 
πρόξ, προκόρ, ἡ (nach Curt. verwandt mit 
περχνός gesprankelt), ep. das Hirschkalb, nach 
andern das Reh. se 
πρό-βεινος, 8. πρόξενος. 
προβενέω, Impf. προὐξ., jmds (τινόρ) Proxenos 
sein, dah. jmds (τενόρ) guten Freund machen, 
u. übertr. verschaffen wollen, geben, zurichten, 
Soph. OT. 1483, vermitteln, jmdn zı 
empfehlen, einer Sache das Wort reden, abs. 
od. τινός Jmds, τί etwas, τενά jmdn, u. zwar 
τί als etwas, od. mit Inf., τενέ jmdm. 
προϑξενία, ἡ, Amt, Funktion, Schutz des Pro- 
πρό δενος, ion, πρόβ ὁ, 1) der Gast- 
πρό-ξενος, ion. πρόδεινος, ὁ, ler 
Found v. Staats wegen, Staatsgastfreund, 
in Sparta von den Königen aus der Bürger- 
schaft erwählt, die nach Sparta zu den Festen 
herströmenden Fremden zu bewirten, in Athen, 
Theben u. s. w. aber ‚ehene Bar, r, in 
manchen Staaten “ua Men welche von 
einem auswärtigen auftragt waren 
od. die Pflicht übernommen hatten, die An- 
hörigen dieses auswärtigen Staates oder 
ieser Stadt gastlich aufzunehmen, ihre Rechte 
zu wahren u. überh. ihnen mit Rat u. That 
beizustehen, also Konsuln, Residenten, die 
auch als solche mehrfache Rechte genossen, 
doch in der Regel Angehörige des Staates waren, 
in welchem sie fungierten. 2) poet. überh. 
πρόξενος, ἡ, die Wirtin. 
ἐνὸς, Thebaner, Gastfreund des Kyros u. 
des Xenophon, Schüler des Gorgias, von den 
perfiden Persern mit Klearchos ermordet. Xen. 
Au 3, 6, 16. ἣν ἊΣ a 
προ-ξυγγίγνομαι, Dep. med., eine vorläufige 
Zusammenkunft halten, τινί mit jmdm. 
προ-οδοποιέω, $ Bahn brechen. 
πρό-οδος, ἡ, das Vorrücken, der Marsch, ἐκ 
xe. auf dem Marsche. 
προοιμιάξομαι, Perf. pass. πεπροοιμίασται, 
zagz. poet. φροιμιάξομαε, ein Vorspiel, eine 
Einleitung, einen Anfang machen, überh. ein- 
leiten, exordior, beginnen. Im bes. eine Vor- 
rede machen, die Rede eröffnen, abs. od. mit 
Partic., od. τῷ u. zwar περί τινος. Im Pass. 
zur, Einleitung gesprochen werden, τινί von 
jmdm. 
προ-οἐμιον, zegz. poet. u. sp. uıov, τὸ 
(olyog), das Vorspiel in der N dah. 1) 
ein einleitender Gesang, u. überh. ein Lob- 
gesang, Loblied, abs, u. εἷς τινὰ auf jmdn, 
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4) Eingang zu einer Rede (εινόρ). 8) überh. 
Einleitung, Beginn, Anfang, go: 
‚ogedeoda.zurEinleitungein Tänzchen machen. 
ah. im Plur. mit δυσφροέμεα von der alten 
Schuld der Väter, aus welcher das jetzige 
Unglück stammt. 4) weil man durch das Vor- 
spiel die Zuhörer zu locken u. zu gewinnen 
sucht, Vorspiegelung, τινός von etwas. 
προ-οίχομαε, Dep. med., vorausgezogen sein. 
προ-ὀμνῦμι, Aor., rgobu., vorher beschwören. 
re vorher zugestehn. 
προ-οπτέον, 8. προοράω. 
πρό-οπτος, 5. προὗΐπτος. 
τόδ, Us τάομαε; Ῥαεὶ. ἃ 
προ-οράω un . «άομαι, ion. προ- 
ὁρέων, Nom. plur. προορέοντες, Impf. προεώρα, 
Aor. προεῖδον, Inf. προϊδεῖν, Part. aor. med. 
g0rd6, , u. unregelm. πορειδόμονος, Perf. 
zgo8: ‚act, u. in anderem Sinn Akt. πρό- 
ode, προειδέναι, Adj. verb. ion. πὶ 
οπτέον, 1) vor sich hin sehen, vor sich 
blicken, in die Ferne od. in der Ferne sehen, 
fern erblicken, abs. od. τῷ τινά, u. zwar τινί 
mit etwas, ἀνά τε in etwas. 3) vorher- oder 
voraussehen, in die Zukunft sehen, vorher ein- 
sehen, vermuten, argwöhnen, ahnen od. auch 
vorherahnen lassen, vorbedeuten (Her. 7, 140), 
und im Perf. (προειδέναι) vorher wissen oder 
kennen, abs. od. τῷ und dies auch mit Part. 
dafs es, περί τινος über, πρό τινος vor etwas, 
od. mit folg. ὅτι, ὡς u. andern indir. Nebens. 
8) (bes. im Med.) sich vorsehen, Vorsorge od. 
orkehrungen treffen, im voraus bedacht sein, 
im Auge haben, an etwas denken, es be- 
denken, berücksichtigen, sich kümmern, Für- 
sorge haben, besorgen, τινός um, für etwas 
od. jmdn, τί etwas, doch τί bei τινός auch: 
einigermalsen, od. mit indir. Nebens., u. zwar 
zwi mit etwas, ἀπό τινος infolge von etwas. 
πἰρο-ορίξω, N. T. vorher bestimmen. 
προ-ορμάω, u. Dep. pass. -ἄομαι, vorrücken, 
vorausgehen, vorausfahren. [legen, τέ. 
προ-ορμέξω, vor etwas (πρό τινορὺ vor Anker 
προ-ορχηστήρ, ἤρορ, ὃ, ap. theasal. = προστάτης. 
προ-οφεέλω, zugr. προὐφεέλω, 1) Akt. von 
früher her, also längst verwirken, κακόν τί 
τινι bei jmdm etwas Schlimmes, von ihm 
einen schlimmen Lohn verdienen. 2) Pass von 
früher her verschuldet werden, schuldig, rück- 
ständig sein, aus früherer Zeit her vorliegen, 
εὐεργεσία so dafs dafür jetzt Dank und Hilfe 
gefordert werden könnte, abs. oder ἔς τινα 
en jmdn, ἔκ τος een x 
ἐς, ἕως, ἡ (προοράω), der vorherge- 
gangene Anblick, ἄνευ προόψεως αὐτῶν wenn 
sie vorher nicht gesehen werden. 


προπαιδεία, ἡ, vorläufiger Unterricht, Vorbil- 700: 


lung, von προ-παιδεύω, vorher unterrichten. 
πρό-παππος, ὁ, Urgrofsvater. 
πρό-παρ, poet. = προπάροιθεν. 
προ-παραβάλλομαει, Med. vorher in Reihen 
legen, τί, u. zwar oploıw für sich. 
προ-παρασκευάξω, 1) Akt. vorher zubereiten, 
τί, u. zwar τινί jmdm. 3) Med. a) sich im 
voraus rüsten, ἐκ πολλοῦ seit . b) für 
sich vorbereiten, τί Vorkehrungen treffen, περί 
τινα in betreff jmds. 


προπηλακίξω. 


προ-παρέχω, 1) Akt. vorher derbieten τενά τι 
einen etwas, u. zwar τινί jmdm. 3) Med. 
sich im voraus versehen mit etwas, ei. 
προ-πάροιϑεν, und -®e, ep. u. poet. 1) Adr. 
ante, a) vom Raume: vorn, voran, davor, vor- 
vorwärts. b) von der Zeit: zuvor, vorher. 
2) Präp. mit Gen., der nach und vor steht, 
vom Raume: a) vor, xg. γεός am Vorderteile 
(des Schiffes) nieder, so dafs der Wurf über 
das Schiff hinausging. b) davor hin entlang, 
längs. (Auch von der Zeit.) 
πρό-πᾶς, ἅσα, ἄν, ep. und poet. ganz, Plur. 
gar alle. 
προ-πάσχω, vorher erfahren oder empfinden, 
Ber; vorher leiden, zuvor beeinträchtigt od. 
leidigt werden, abs. od. τέ etwas, u. zwar 
ὁπό τινος von jmdm. 
πὶ τωρ, ορος, ὁ (πατήρ), Vorvater, Stamm- 
Vater, Ahnhert, Vorfahr. 


09% πρό-πειρα, ἡ, rer Versuch, ἔν τινὶ an 
εἰ 


jmdm, od. mit folg. 
προ-πέμπω, Aor. προέκ. und προῦπ., Plgpf. 
pass. b. Thuk. προὐπέπεματο (auch in tmesi), 
) Akt. 1) a) vorher-, voran-, vorausschik- 
ken od. senden, in die Ferne senden, weiter 
schicken, fortschicken, hinsenden, herschicken, 
τινά od. τί, u. zwar &, πρός τινα zu jmdm, 
ἕς τι wohin, auch eig ᾿Δίδαο (δόμον), τινί 
jmdm, an jmdn, zu jmdm, πρό τινος vor etw, 
τὴν ὁδόν den Weg. Impers. und prägnant, 
προπέμπεται ὥς τινα mit folg. Inf. es ist ein 
Bote mit dem Befehle an jmdn a: ickt 
worden. b) übertr. zuführen (durch eine Nach- 
richt), bringen, hinreichen, τί. 3) vor etwas 
hin- od. hinausgeleiten od. begleiten, überh. 
geleiten, das Geleite geben, sigentlicher Aus 
ck von dem, welcher jnmdn der Ehre wegen 
z. B. bei einem Leichen! gnisse oder zur 
Bedeckung Ben teils abs. ol go. 
tes φίλων das Geleite der Freunde d. h. die 
Begleiter des Theseus, teils τινά, und zwar 
τινί mit etwas, ἔξω τινός aus etwas, μέ τι- 
νός bis wohin, ἐπί τι zu etwas. Bildl. τεὸν 
ἕνα ψωμὸν ἑνὶ ὄψῳ (jeden Brotbissen mit 
einem Fleischbissen) geleiten. II) Med. a) von 
sich wegschicken. b) weiter marschieren las- 
sen, τὸν προσιόντα d.h. den Führer der Leute, 
und zwar ἐν τάξει. 
προπέποται, 8. προπίνω. 
προ-πέρυσι, Adv. vor zwei Jahren. 
προ-πειάννῦμι, davor ausbreiten, -stellen, 
τινά, und zwar τινός vor jmdn, um ihn zu 
decken. [fiegen, ihm voranfli 
προ-πετάομιαι, sp. vor etwas (πού τινος) 
προ-πέτεια, ἡ, Voreiligkeit, Keckheit. 
-πετής, 3. (προπέπτω), vorüber liegend, 
in Schlaf genmnken εἰν nm. Herakles, wäh- 
rend ihn Hyllos tot ibte), überh. zerfallen. 
Übertr. bereit, in its Adv. -τῶς, 
Komp. προπετέστερον, voreilig. 
προ-πηδάω, sp. vor jmdm (sinds) voraus 
herabspringen. 
προ-πηλακίζω, Fut. -ιᾶ, Aor. προύκ. u. 
vor sich in den Kot (πηλόρ) treten, dah. ἄδεια. 
mit Schmach zurückstofsen, schnöde abfer- 
tigen, schmählich behandeln, beschimpfen, 


προπηλακισμός --- πρός. 


entehren, mit Hohn verfolgen, vorwerfen, τινά 
ee ee a as ἐ 
προπηλακισμός, Ὁ. προπηλάκισιρ, Impi- 
"Che Behandlung. schmäkliche Abfertigung, 
Herabwürdigung, aba. od. τινός jmds, εἷς πρ. 
ἄτην δὶ in wer rg Ἂ 
προ-πίνω [τ pf. προῦπ. προκι 
'erf. προπέπωχα, . :πέκοται, 1) vortrinken, 
zutrinken, zn ΓΝ τ ähnl. unserm „eu jmdn 
eine Gesundheit ausbringen“, u. zwar τί etwas, 
an etwas. Gew. schenkte man bei Griechen 
u. Barbaren dem Freunde, welchem man zu- 
trank, den Becher und noch andere Liebes- 
gaben. Dah. 2) beim Trunke etw. schenken, 
im übeln Sinne: leichtsinnig hingeben oder 
preisgeben, τί, u. zwar τινέ jmdm, τινός um 


oder für 
προ-πίπεω, ep., poet. u. Ep., U. κι 
πέτνω, e dann hir türen, 


a 
ἕν τινι, od. vorwärts biegen oder legen, 
beim Budern 9. v. a. mit großer 
thun, abs. . 8) von Bittenden: eigt!. 
sich niederwerfen, τινί vor jmdm, dann 
schwören, bitten, abs. od. τινί jmdn. b) von 
Sachen: vorfallen, vorkommen. c) sich hin- 
Bien berg ber tra: E In. 
προ-πιστεύω, vor uen. voransegeln. 
προ-πλέω, ion. προπλώω, vorher abschiffen, 
πρόκπλους, 2. 2887. aus -00g, voransegelnd, vor- 
ausgesandt (von Schiffen). Subst. αἱ πρόπλοι 
die vorausgeschickten Schnellsegler. 
προποόδίξω, ep. (σφ, πούρ) vorwärts schreiten. 
προ-ποιέω, 8) vorher machen. b) zuvorthun, 
überh. zuvorkommen, abs. od. τῷ u. zwar τινί 
es 
προ-πο. » jm ei τινός un 
ἘΜᾺ sıwog) Krieg ihren. \ 
200-8 , τὸ, poet. der Dienst. 
pie ὁ (πολέω), 1) ion. u. poet. der 
jener, insbes. Tempeldiener, Priester. 2) poet. 
der Vorsteher, u. ἡ sg. die Dienerin. 
προ-πομπεύω, ep. in einem feierlichen Auf- 
zuge, in Prozession vor einem hergehen, abe., 
.. Prozession (πομσήν) jmdm (τενόρ) voran- 
gehen. 


προ-πομᾶός, ὁ (-πέ der Geleiter, Beglei- 
ter, oft als Appos. a ΤᾺΝ zur Bedeckung. 
er ) Akt. Er] Tue a: en 
vorher anstrengen, abs. τὰ προπεπονημένα 
se rg: τινός ae Fe 
leon. mit hi  agaro. 2% jmdn (sı- 
v6s) sich anstrengen oder Beschwerden er- 
(such Vorarbeiten für jmdn [sl] 
wachen). II) Med. weit in Not gediehen sein. 
%. poet., Vermutung: sehr mühe- 
voll, anst. πρόγονοι. 
Προ-ποντίς, δος, ἡ, Vormeer des Pontos, 
jetzt Meer von Marmara. [τενος. 
πι ὕομιαι, Dep. pass. vorausziehen, πρό 
προ-πορίξζω, sp. vorher vers en. 
πρόκοσις, eos, ἡ (-πίνω), auch Plur., sp. das 
κι eg der Zutrinker, Zech: 
προ-πότης, ὁ, der Zu er, er. 
206 ποῦς, ποδος, ὃ, sp. eigtl. der Vorderfufs, 
Ausläufer eines Gebirges. 
προ-πράσσω, poet. U. ΒΡ. = προποιέω. f 
προ-πρηνής, ep. vorwärts, vornüber geneigt, 
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προπρηνέα τινὰ ἐκτανύειν jmdn aufs Angesicht 
hinstrecken, προπρηνέα den sich bückenden, 
προπιροκύλερδ 
ouaı, ep. 1) sich fort u. fort 
wälzen, τινός vor jmdm, d.i. sich als Bitt- 
flehender vor seinen Fülsen hin u. her wälzen. 
2) immer weiter sich wälzen, d. i. langsam 
und mit Mühe sich fortschleppen. 
an ee rg (αὐλη), de 
᾿ » τὰ , der 
Vorhof. Im bes. 1) in ten, wo sie einen 
Klagen bilieenı Pyione, trapsaförmig sich 
en leten, Pylone, 
nach oben vorjängende, turmährliche Flägel- 
ebäude von oblonger Grundfläche, zwischen 
leren sich schräg neigenden Schmalseiten die 
Deere Tele κοϊασαίο, Ti 
in die e em) ‚ude ge . 
Zahl und Stellung war nicht begrenzt, sie 
wurden vielmehr oft an verschiedenen Seiten, 
oft auch mehrere in einer Beihe hinterein- 
ander nach u. nach hinzugebaut. 2) τὰ πι 
πύλαια τῆς ἀκροπόλεως in Athen, eins der 
grölsten und schönsten Werke des Perikles, 
ga: aus pentelischem Marmor gebaut, mit 
Thoren u. zwei Flügelgebäuden, welche 
den Eingang zur Akropolis (auf der Westseite 
derselben) bildeten. Ihr Bau soll 3012 Talente 
ἰς ed ver Ben ale D 
πὶ μαι, , προπεπύσι , Dep. 
Er vorher Kunde erhalten, vorher erfahren, 
abs. od. τί, ὅτι, u. zwar ἔκ τινος woher. ὁ 
πρό πυργος, 2. poet. ϑυσίαι Opfer für die 
taatsbefestigun, 6. δὲ τὸ δῆ 
R ’ . βί, προρρέω, vOorwi eisen, 
Fo fkielson od. -stsömsen, abs, od. (a) ἄλαϑε, 
προ-ρρηϑῆναι, 8. προεῖπον. 
πρόρρησις, zug, ἡ, 1) das Vorhersagen, ἐκ 
zgoge. offen. Im bes. die Prophezeiung. 3) der 
gene Befehl, die Ins: ion. 
πι φρῆτος, 3. poet. vorher gesagt oder ge- 
raten, τινί jmdm. 
εἰ 3. bis sur Wurzel, mit der Wurzel, 
von Grund aus, ganz u. gar. 
πρός, ep. (dor.) προτέ und ep. u. poet. ποτέ 
(rear die älteste Form, aus welcher ποτί 
urch Erweichung, πρός durch Abschleifung 
entstanden; abzuleiten viell. von πρό), I) Adv. 
dazu, obendrein, überdies, noch darüber, fer- 
ner, bes. mit δέ und καί. II) Präp, und als 
solche bei Dichtern bisw. dem Kasus nach- 
etzt, doch so, dafs dann noch ein Attribut 
Ges Subst. nachfolgt, 1) mit dem Gen. a) vom 
Raume: von — her, von — aus, von, dah. 
ὁ πρὸς Σάρδεων ἤλεκτρος der von Sardes kom- 
mende, sardische. Da aber der Grieche nicht 
selten bei Ortsangaben seinen Standpunkt von 
der betreffenden Ortlichkeit aus nimmt und 
sich dabei denkt: wenn man von dem Orte 
herkommt, 80 setzt er πρός, wo wir nach un- 
serer Anschauungsweise nach — hin, nach 
— zu, an der Seite nach etwas zu, ge- 
gen, bei, πο der a ke 
von sagen, πρὸς μεσημβρίας süi \wärte, 
εἰσὶ πρὸς θαλάσσης ἐν h. am Meere gelegen, 
χῆῇσοι πρὸς Ἤλιδος bei E. em Inseln, τὸ 
πρὸς Σκιώνης die Seite nach Sk. hin. Ὁ) übertr. 
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von der Abstammung, dem Urheber, der Ver- 
anlassung od. auch der Gemälsheit, also von 
— her, von seiten, von, durch, vermit- 
telet, vermöge, ee οἱ πρὸς γένους die 
Verwandten, οἱ πρὸς αἵματος die Blutsver- 
wandten, ähnl. πρὸς αἵματος verst. οὖσα, und 
zwar φύσιν ihrer Geburt nach. ß) beim Pass. 
u. Intrans. = ὑπό, dah. πρὸς τῶν πνεόντων 
μηδενὸς θανεῖν ὕπο den Tod gefunden haben 
durch niemand von seiten der Lebenden, od. 
ellipt. αὐτὴ πρὸς αὐτῆς (τέθνηκε); Ahnl. πρός 
τινος ἀκούειν aus jmds Munde hören, πρὸς 
ἄλλης ὑφαίνειν ἃ. h. im Dienste einer andern, 
πρὸς Διὸς εἰρύαται d. i. von Zeus her, als von 
ihm Beauftragte u. Bevollmächtigte. Und so 
beim Schwören, Bitten, wo wir bei sagen, 
πρὸς (τῶν) θεῶν, per deos, bei den Göttern, 
um Gottes willen, wobei der Gen. oft von 
πρός getrennt erscheint, πρός σε θεῶν u. A, 
oder πρός mit seinem Gen. ellipt. ohne Vbdg 
ar 5 selbst ae fehlendem am, wie τ 
πρι τι -- ones statt ἄντομαί σε zo: 
(τούτου), 8 τι. Ähnl. steht es auch in πρὸς 
ϑεῶν ὅσια vor den Göttern heilig, oder bei 
Sachen adv. πρὸς δίκην von seiten des Rechts, 
mit Recht. Aber πρὸς Διός εἰσι ξεῖνοι ἁ. 1. 
unter seinem Kerr y) gemäfs, prime 
würdig, vorteilhaft, günstig, πρὸς γυναικι 
nach Art eines Weibes, οὖδα; πρὸς σοῦ 
keineawege deiner würdig, τὸ πρὸς κείνου das 
was für spricht, dah. πρός τινος εἶναι od. 
γίγνεσθαι auf jmda Seite sein od. treten, für 
jJmdn, zu jmds Bestem sein, nicht selten so, 
dals ἐστί zu ergänzen ist, 80 in κακοῦ πρὸς 
ἀνδρός mit folg. Inf. es ist eines schlechten 
Mannes, od. auch εἶναι, wie in den Worten 
πρὸς κακοῦ γόουρ ἀνδρὸς ἐξηγεῖτ᾽ ἔχειν statt 
ἐξηγεῖτο πρὸς κακοῦ ἀνδρὸς (εἶναι) ἡδὺς ἔχειν. 
. steht ποιεῖσϑαί τε πρός τινος οἱ 
einem für vorteilhaft halten, od. bei Sachen: 
πρὸς λόγου εἶναι zur Sache dienen, πρὸς ἀτι- 
ρα λαβεῖν τι etwas als eine Schmach an- 
sehen, u. adv. πρὸς θυμοῦ dem Wunsche ge- 
mäfs, erwünscht. — 2) mit dem Dat. a) vom 
Raume: vor, neben, an, auf, in, bei, in der 
Nähe, zu, und so auch bei Verben der Be- 
we , wenn der Begriff der darauf folgen- 
den Ruhe mitbezeichnet werden soll. Ὁ) übertr. 
vom Verweilen bei einem Ereignisse, in einem 
Zustande, dah. γίγνεσθαι, εἶναι πρὸς τινι mit 
etwas beschäftigt, über etwas her, in etwas 
vertieft sein, ὅλος ἦν πρὸς τῷ εἰρημένῳ λόγφ. 
9) dabei, dazu, aufser, πρὸς τούτοις aufserdem, 
πρὸς τοῖς ἄλλοις noch dazu, πρὸς τῷ ξυστρατεῦσαι 
aufserdem dafs er, und mit zu ergänzendem 
Inf. πρὸς τῷ ψέῳ aufserdem dafs er jung ist, 
nächst der Jugend. — 8) mit dem Acc. a) vom 
Raume: nach — hin, nach, auf — zu, auf, 
&n — empor, hinan, zu, in, gen, an, gegen, 
über, wider, mit, für, πρός τινα ὀμνύναι 
mi zuschwören, πρὸς δαίμονα wider den 
illen der Götter. Auch bei Verben der Ruhe, 
wenn der Begriff der Bewegung noch ein- 
wirkend ist, u. 80 steht auch τὰ zgös τάφον 
κτερίσματα at. τὰ πρ. τ. ἐκεερεσμένα: (Soph. 
Phil. 28 jetzt χῶρον τὸν αὐτὸν gebessert.) 
Ὁ) von der Zeit: gegen, πρὸς ἡμέραν gegen 


προσάββατον --- προσάγω. 


Tag, od. auch für, auf, πρὸς ὀλέγον auf kurse 
Zeit. c) kausal: ın Beziehung, in Ansehung, 
in Hinsicht, mit Rücksicht auf, in Vergl 
mit, neben einen gestellt, im Verhältnis zu 
such an Blaze keep lgareinen © bei 
‚ahlanga) ὩΣ ‚gemäls, en! 
zufolge, nach, über, wegen, eigtl. auf etwas 
hinblickend, πρὸς τὰ πυνθάνομαι nach dem 
was ich frage, πρὸς τὸ πλέον εἴκειν im An- 
gesicht, gegenüber der Mehrheit nachgeben, 
πρὸς ἑαυτὸν συντάσσεσθαι ἃ. 1. in seinem 
Kopfe, überh. πρὸς ἑαυτόν bei sich, für sich, 
in Gedanken, al πρὸς τί; wozu? warum? 
πρὸς ταῦτα darum, deswegen, oder τὰ πρὸς 
τὸν πόλεμον das Kriegswesen, τὰ πρὸς πόλιν 
τε καὶ θεούς was Staat u. Kultus anbetrifft. 
Adv. πρὸς τὰ μάλιστα aufs Aufserte, πρὸς 
πάντα überhaupt, πρὸς een πρὸς de- 
γήν heftig, πρὸς βίαν mit Gewalt, πρὸς οὐδὲν 
δίκαιον wider das Recht. 
ee τὸ, Ν. De eehe τα 
προσ-αγγέλλω, sp. 1) die Nacl ringen, 
Belden. anmelden, τί od. Acc. m. Inf., und 


zwar τινί jmdm. Im Pass. προσηγγέλθη τις 
προσάγων δὰ ward gemeldet da. 3) angeben, 


a möge ἡ, sp. Anrede, Stimme, 
volg, 805, 5 e, 

Daruf, Namenmet, Gral die Begrüfsung, abe. 
od. τινός jmda, von jmd, von etwas, , 
προσαγορευτέος, 8. zu benennen, τεψί mit 

etwas. 
πὶ ύω, Aor. 3. ἔπον, Ep. προσ- 
ϊ reden Opt. dor. Be προτιέΐποι, 


od. Aor. 1. προσεῖκα, Fut. ‚1)an- 
spe hen, anreden, das Wort N 

überh. sagen, aussprechen, reden. bes. 
freundlich anreden, dah. mit u. ohne χαέρειν 


mit einem Grufse anreden, sen. Teils 
abs., teils τινά od. τί, u. zwar sırl mit etwas 
(such zu jmdm), od. τινὰ μῦϑον, ἔπεα, τοῦτο 
orte u. 8. w. zu jmdm sprechen, auch κατά 
τινὰ in jmds Weise, oder mit Inf. 2) mit 
Nennung des Namens (ὀνομαστί) anredem, was 
von seiten eines Grofsen Kür den U: 
nen als ehrenvoll galt; überh. mit einem 
Namen belegen, nennen, benennen, prokia- 
mieren, τινά od. τί, u. zwar τί etwas, τοῦτο, 
od. auch τινί mit etwas, jmdm. 

x A ἄγω, Bar: πρι ἄγον, rn zer προε- 
ἄξομαι (auch in pass. Bdtg), Adj. verb. προσ- 
ακτέον, 1) Akt. kranı und Pass., hinzu-, 
herbei-, heran-, her-,hinführen, -brin- 
gen, -schaffen, vorführen, vorsetzen, dar- 
bringen, zahlen, zuziehen, hinzuthun, halten 
an etwas, in Bewegung setzen, anwenden, 
brauchen, τινά oder rl, auch τί τι, =. Β. τὰ 
ἔξωϑεν ἰσχυρότερα von aulsen eine stärkere 
usa ven iführen, u. zwar τινί jmdm, bei 
ἧτο ler einer Sache, an, gegen etwas, 

ρκον τινί jmdn schwören lassen, ds, ἐπί 
zu etwas, κατά τι auf etwas, ὑπό τε unter den 
Schutz von etwas, πρός τινα zu jmdm, ἐπί 
τινος unter jndm. Im bes. m. u. ohne πρὸς 
ὃν δῆμον 'esandte beim Volke einführen, 
ihnen Audienz verschaffen, was in Athen nur 
durch Vermittlung des Rates geschah; ähnl. 
(abs.) jmdn zur Audienz vor den König füh- 


80 
τι 
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ren; und τινά rıyı einen vor jmds Richter- 
stuhl bringen, und so auch abs. zum Tode 
abführen. Im Pass. a) vorgestellt werden, 
τινί jmdm. Ὁ) angetrieben, gewonnen, be- 
stimmt, gezwungen werden, τιρί und ὁπό 
τινος von jmdm, τινέ durch etwas. c) sich 
zu etwas bestimmen lassen, sich anschliefsen, 
τινί jmdm. 2) Akt. intr. (στράτευμα, αὑτόν 
u. &), heranrücken lassen, heranlassen, vor- 
rücken, andringen, herankommen, hinkom- 
men, sich nähern, abs. od. τινί an etwas, od. 
πρός τι, z. B. πρὸς τὸ κέρας, an der Flanke 
angreifen. 8) Med. a) an sich ziehen, im 
eigtl. Sinne, z. B. zur Umarmung, od. übertr. 
sich geneigt machen, an sich locken, auf seine 
Seite bringen (dazu als Pass. der Aor. pass.), 


sich vers fen, sammeln, en, und s0 
such unterwerfen, τινά δε εἰ, scheinbar 
auch τινός von jmdm, mit folg. εἴ τις, und 
zwar τινί durch etwas. Ὁ) sich wünschen, 
τί. c) von sich aus zu etwas antreiben, be- 
stimmen, zu etwas bringen, bekehren, abs. 
oder τινά, und zwar τινί durch etwas, ἕς, ἐπί 
τι zu etwas, od. mit Inf. 
προσαγωγεύς, ö, der Vermittler. Ebendav. 
πιρσαγωγή, ἡ, 1) trans. das Herbeischaffen, 
eranbringen, Heranziehen, die Gewinnung, 
τινός jmds, Zwang. 2) intr. der Zutritt, die 
Audienz, und im bes. = πρόσοδος feierlicher 
Zug zum Tempel, verbunden mit Darbringuug 
von Opfern oder Geschenken. 
προσαγωγός, 3. anziehend, anlockend, τινί 
für jmdn, τὸ προσαγωγότερον die anziehen- 
dere Manier. 
πι ido, eigtl. dazu oder zu jmdm singen, 
ann übertr. etwas (rl) aagen od. thun, was 
stimmt, und zwar τιψέ zu Jmdm. 
un 2 post. (am. La.) in die Luft senden. 
προσ-αιρέομαι, Med. 8) auch mit hinzugef. 
ἑωυτῷ, sich jmdn (τινά) dazunehmen, zuge- 
sellen, wählen, abs. näml. zum Gefährten od. 
Genossen. b) von sich, aus ihrer Mitte durch 
Wahl beigeben, wählen, τινά jmdn, abs. als 
Gehilfen, od. τί als etwas, u. zwar τινί jmdm. 
προσ-αἴσσω, ep. u. poet. hinzuspringen oder 
προσιαιτέ dazu verl 4,2. Β 
προσ-αιτέω, 1) noch dazu verlangen, τί, z. B. 
μισϑόν eine Erhöhung des Soldes, eine Zulage 
verlangen, überhaupt mehr fordern, um m. 
bitten, u. zwar τινά jmdn. 2) anbetteln, um 
Almosen bitten, betteln, abs. oder τινά, und 
zwar τινός um etwas. 
προσαίτης, ὁ, N. T. der Bettler. 
προσ-αιτιάομαι, Dep. med. sp. noch dazu be- 
schuldigen oder anklagen. 
προσ-ακούω, dazu hören. 
προσ-αχτέον, 8. προσάγω. 
προσ-αλείφω, ep. daranstreichen, τί, ἃ. zwar 
τινί jmdm, ihn mit etwas bestreichen. 
προσ-άλλομαι, Dep. med. hinzu- od. hinan- 
springen. [im Plur. die Stiegen. 
προσ-άμιβασις, zug, ἡ, poet. st. προσαγάβ., 
προσ-αμύνω, ep. u. sp. zur Abwehr hinzu- 
gehen, abs. od. τινί jmdm zu Hilfe kommen, 
elfen. 
προσ-αναβαίνω, sp. hinaufschreiten. 
προσ-αναγχάξω, Adj. verb. προσαναγκαστέον, 
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dazu nötigen, zwingen, τινά, u. zwar τινί od. 
ἔς τι zu etwas, oder mit Inf. Im Pass. dazu 
zwangsweise angehalten werden. 
προσ-αναγορεύω, noch dazu verktinden. 
προσ-ανάγω, sp. sich nähern, rn 
προσ-αναιρέω, Med. noch u unterneh- 
men, τινί. > ans 
προσ-αναισι͵ , ion. (Ππαρϑυῆ. ohne Augm.) u. 
προσ-ἀνάλέσχω, Aor. -ανάλωσα, noch 
em verwenden, noch dazu verwenden oder 
daran wenden, überh. verthun, τί. Im Pass. 
darauf gehen, τινί. 
προσ-αναπαύομαι, sp. sich erholen. 
προσ-αναπληρόω, dazu ausfüllen. 
προσ-αναρρήγνθμε, sp. noch dazu (näml. zu 
er vorhandenen eit) zersprengen, τὸ 
σῶμα d.h. etwas im Leibe; τραῦμα eine 
Wunde durch Herausziehen des Geschosses 
vergröfsern. 
προσ-ανασείομαι, sp. Pass. noch dazu aufge- 
rührt, aufgehetzt werden, τινί gegen jundn. 
προσ-αναστέλλω, sp. noch dazu alten, rl. 
προσ-ανατίϑεμαι, Med. noch dazu überneh- 
men, τί. (N. T. auch: sich jmdm anvertrauen, 
mitteilen.) (ziehen. 
προσ-άνειμι, Inf. -ıdvar, noch dazu hinauf- 
προσανεικεῖν, noch dazu ansagen, mit folg. 
οσ-ανέ was (τινί) hinaufkrie, 
πι ΨΜέρπω, ΒΡ. an eLwas {τινι ὌΣΕΤΙΘ.- 
a evsgarde, noch dazu befragen. 
meoarign, dagegen anfahren. 
προσ-αντέλλω, poet. dazu aufsteigen. 
7000-dvung, 3. (ἄντην), steil hinangehend, 
schroff, abschüssig, übertr. stracks zuwider- 
laufend, rauh, widrig, schwierig, feindlich, 
abs. a. τινί jmdm. 
προσ-απαγγέλλω, aufserdem ankündigen. 
προσ-απειλέω, noch dazu drohen. 
προσ-αποβάλλω, noch dazu verlieren, τί. 
προσ-απογράφω, aulserdem schriftlich de- 
nunzieren, rısd. 
προσ-αποδείκνῦμι, aulserdem beweisen, ὅτι. 
προσ-αποκτείνω, aulserdem noch töten, τινί. 
προσ-απολαύω, zugleich geniefsen. 
προσ-απόλλῦμι und «ὕω, Fut. -ολῶ, Perf. 3. 
προσ-απόλωλα (in pass. Bedeutg), noch dazu, 
ebenfalls, zugleich verderben oder ins Ver- 
derben stärzen, vernichten, töten, verlieren, 
τινά od. τί, und zwar πρός τινε zu d.i. mit 
etwas. Im Pass. mit umkommen, noch dazu 
verloren gehen, abs. od. τινί jmdm. 
προσ-αποστέλλω, dazu ἃ. i. nachschicken, ti. 
προσ-αποστερέω, noch dazu berauben. 
προσ-αποφαίνω, noch dazu zeigen. 
προσ-άπτω, dor. u. ep. προτιάπτω, 1) Akt. 
trans. anknüpfen, anheften, anfügen, anlegen, 
Pen ‚si, und awas ar ἥδ ΝΣ Binke, 
fügen, beifügen, verschaffen, ilen, gewäh- 
ren, en zollen, beilegen, zuschreiben, 
hinlenken, τί und zwar τινί jmdm, an jmdn, 
an od. zu etwas. 3) Akt. intr. sich anreihen, 
passen, τινί an etwas. 3) Med. sich anfügen, 
anreihen, erfassen, sich befassen, Hand an- 
legen, anrühren, berühren, von der Glut: in 
Brand setzen: τινός τινι an etwas, jndn, 
etwas, τινί, auch mit etwas. 
προσ-αράσσω, sp. anschlagen an etwas, τί rırı. 


128 προσαφηφώς — 
προσᾶρηρώς, ὅς, ep. Part. von προσ- 
agagloun, Bart in a intr. ange- 


fügt, aufgeschmiedet. ΓΝ 
πι io, Post; u. sp. befriedigen, gewäh- 
ren, τί je: τινί gedm bel f 
προσ-αρμόξζω, 1) 8. anfügen, anlegen, 
ansetzen, μὲ u. zwar τινί u. περί τινι. Übertr. 
hinzufügen, anpassen, τί τινε. 3) intrans. zu 
etwas passen, πρός τι. geknüpft sei R 
προσ-αρτάομαι, Pass. pft sein an etw., 
bertr. ergeben sein, anhangen, sıs/ einer 
Person oder Sache, verknüpft sein mit etwas, 
πρός τινι. 3 
zu ἄρχομαι, Med. προσηρξάμην ? nach Hein- 
lorf u. a. προσηρκέσαμεν εἷς βοήθειαν. 
προ-σάττω, Aor. med. προεσάξαντο vorher 
Sursee daran hinschwind: 
προσ-αναίνομαι, poet. winden. 
προσ-αυδάω, ep. und poet., Imperf. dual. ep. 
προσαυδήτην, ansprechen, Eareden) τινά τι u 
τινά τινι. gutes vorkommend. 
προσ-αύλειος, ἃ. poet. in der Nähe des Land- 
προσ-αυλέω, buk. ποτ-αυλέω, dazu die Flöte 
blasen. 
προσ-αύω, poet. anbrennen, verbrennen, τί, u. 
zwar τινί mit etwas. 
προσ-αφαιρέομαι, noch dazu für sich wegneh- 
men. 


προσ-αφιχνέομαει, Dep. med., noch an- 
πι ἐστημε, το ἢ weiter abtrünnigmachen, 
7 und zwar τινός von jmdm. 
2000-Balvo, Aor. 2. -ἔβην, 3. sing. dor. -ἐβα, 
8. plur. ep. -ἔβαν, Aor. med. - βήσετο hinzu-, 
hinanschreiten, πρός τι, aucl bloße τί zu 
etwas; gelangen zu etwas mit Acc. des Ziels 
u. des Wegs (ὄρος, ἀταρπόν, κλίμακα); später 
τινί, πρός und ἕς τι; auch: treten auf etwas, 
πρός τι; auch mit zu ergänzendem πρὸς τό- 
πὸν τινά Soph. Ph. 48. Übertr. poet. von 
Affekten, Leiden, befallen, τινά u. τινί jmdn 
er dor. und βάλλω, 
προσ-βά, » dor. und ep. πὶ άλλω, in 
tmesi auch ποτιβάλλω, 1) . trans. hin- 
oder dazuwerfen, anlegen, ichtet halten, 
anrücken lassen, auf den Hals hetzen, τινά 
oder τί, und zwar τινί auf jmdn od. etwas. 
Auch bewerfen, und von der Sonne: beschei- 
nen, τί (ἀκτῖσιν). Übertr. a) darbieten, preis- 
geben, rl oder τινά, u. zwar τινί einer ἔβαλα, 
2. Β. τῷ ξίφει τὸ στέρνον. Ὁ) daranbringen, 


auferlegen, zı τι en, vers 
erregen, machen, τί oder τινά, u. zwar 
jm an jmdm od. auf etwas, einer Sache. 
c) dazu bedenken, sich zu Gemüte führen, ri. 
3) Akt. intr. mit verst. ῥαυτόν, u. Med. sich 
wogegen werfen, anstürmen, andri heran- 
sprengen, anstolsen, auf etwas stolsen, ‚zu- 
SaTLmenekoLnen. m bes. πὶ rein su: 
len, angreifen, berennen, bestürmen. er- 
ansegeln, landen. Abs. oder τινά, τινί, πρός 
τινα, πρός τι jmdn, etwas, gegen jmdn,.in, 
an, mit etwas, κατά τι auf, in etwas, aber 
κενὰ Den "αν ya See, ἀπό τινος von ee 
er. 8) Med. 8) ep. an! angreifen, τι 
τινι. b) von sich etwas (εἰ) beitragen oder 
verursachen, und zwar τινός von etwas. 
ποόσβασις, εως, ἡ, (-βαίνω), das Hinzugehen, 


προσδέχομαι. 


Kehren 2 Ἢ ταὶ ὑπ προσῇ. 
steigen. ım Plur. δ ταῖς 4 
προσβατός, 8. {βαίνα), zugänglich, ersteig- 
bar, abs. u. τιψί jmdm. 


Erundstäck). 2) Med. dazu nötigen. 
προσ-βιβάξω, dazu hinführen, dasu bringen, 
ro βλέπον, πεποῦδα, Elite Vokrarbai, 
πὶ βλέπω, anl en, 
sehen, rı9& od. τί, lich τινί jmdm, od. τισί 
τῶν βοάομαι, ion. Med., A βώσατο 
κι odomaı, ion. ., Aor. προσεὶ 
προσεβοήσατο, zu sich laut herrufen. 
προσ-βοηϑέω, ion. -βωϑέω, zu Hilfe herbei- 
kommen oder -eilen, helfen, abs. οἱ προσβοη- 
ϑοῦντες die herbeieilende Schar (τινός von 
jmd), die Hilfstrappen, oder τινέ jmdm, und 
mit a Pte weher:: en 
πι 0AN, = 1) tr. u- 
wegen 5 das Anstolsen, b) die Um- 
armung. 3) intr. a) das Hinzugehen, der An- 
i e, Anfall, die Bestürmung, τινί, πρός τι 
auf etwas, πέριξ τι rings um etwas, Ὁ) das 
Anlegen, Landen, die Landung (von Schiffen). 
9) der Ort zum Angreifen oder Anlı An- 
griffspunkt, Landungeplatz, abs. od. τι auf 
etwas, von etwas. [legen. 
πρόσ-βορρος, 2. poet. gegen den Nordwind ge- 
προσ-βωϑέω, 8. προσβοηϑέω. 
πρόσ-γειος, 2. sp. der Erde em nahe. 
Ἀροσγελόο, en, τινά, τί, und 80 auch 
γέλων. 
προσ-γίγνομαι u. «γίνομαι, Dep. med. daza 
Werden, damıkommen, zu teil werden, wider- 
fahren, treffen, eintreten, ἀνάγκη τινί es wird 
jmdm Zwang angethan, doch auch: swceedit, 
zu statten kommen, gelingen, im Aor. zu- 
gegen, anwesend, da sein; od. auch: sich an 
etwas od. jmdn anschlielsen, sich zugesellen, 
vereini beitreten, sich für jmdn entschei- 
den, sich ıhm zuwenden, abs. od. τινέ, πρός 
τινα jmdn, mit jmdm od. etwas, ἔς τὶ für 
etwas, ἔκ, ἀπό τινος woher, aus oder von 
etwas, od. τό mit Inf. 
προσ-γράφω, hinzuschreiben, mit daraufsetzen, 
hinzufügen, aba. u. εἴς τι auf etwas, oder mit 
folg. ὅπως. 


προσ-δανείζομαι, Med. sich (sibi) dazu leihen, 
überh. bor; abe. od. st. 
προσ-δαπανάω, N. T. noch dazu aufwenden. 
πρόσ-δεγμα, τὸ (-δέχομαι), poet. Aufnakme, 
pleon. bei δέχεσθαί τινα ἃ. h. hinsichtlich 
ihrer ΑἹ e. 
προσδεῖ u. προσ-δέομαι, 3. προσδέω. 
προσ-δέρχομαι, dor. und ep. ποει-ὅ. = 
προσβλέπω. 
πρόσ-δετος, 2. poet. angebunden. 
προσ-δέχομαε, ion. -δέχομαι, dor. und ep. 
ποτιδέχομαι, Part. aor. synk. ποτιδέγμενος, 
1) annehmen, aufnehmen, „zu 
lassen, hereinlassen, billigen, darauf eingehen, 
οὐ xg. ablehnen, sich abkehren von Fe 
τινά oder τί, z.B. τὸ ἐκ Δελφῶν das 
läubig hinnehmen; und zwar τινός von jmdm, 
ς τι in etwas. 2) begehren, erwarten, 
warten, harren, hoffen, sich einbilden, ver- 


προσδέω — προσελαύνω. 


muten, gewärtig sein, befürchten, absol. oder 
τινά, τί, 3. B. παρὰ & προσεδέχετο seiner Er- 
wartung entgegen, wo das Subj. aus dem 
Zusamm« zu ist, oder mit 
Part. fut. od. Inf., Acc. m. Inf., εἰ, ὁππότ᾽ 
ἄν. Im bes. zgoodez, τινί ἐστι, γίγνεταί 
τι es kommt jmdm nicht unerwartet, er hat 
es erwartet, οὐ προσδεχομένων ἀλλ᾽ ἢ indem 
sie nicht anders dachten, als dafs. 
προσ-δέω, A) ion. u. sp. anbinden, τινά und 
τί, und zwar τινί an etwas. B) προσ-δεῖ, 
impers. es fehlt noch dazu, es ist aufserdem 
nötig, man braucht, bedarf es dazu, τινός 
oder mit Inf., und zwar sır/ für jmdn, jmd 
bedarf einer Bache, οὐδενὸς ὑμῖν προσδεῖ πό- 
ρου ihr bedürft weiter keiner Mittel, doch 
auch mit πρόρ τι, est. (Poet. auch προσ- 
δέω ich bedarf dazu.) C) προσδέομαε, 
Dep. med. mit Aor. pass., προσδεήσομαι, 
. praes. auch bei Att. bisw. Hessen eigtl. 
sich dazu gehemmt fühlen od. erklären, dah. 
a) noch dazu l haben, noch dazu 
bedürfen, nötig haben, τινός jmds, etwas 
auch mit . von τέ u. οὐδέν, od. mit Inf., 
u. zwar εἴς τὶ zu etwas. Ὁ) noch mehr be- 
gehren, noch dazu nach etwas streben, τινός. 
c) erbitten, bitten, sl, od. mit Inf., Aco. mit 
Inf., und zwar τινός von jndm, daher οὐδὲν 
τῶν (st. τούτων &) ἐκεῖνος ἡμέων προσεδέετο, 
auch τινός τινος ‚etwas von jmdm. 
δηλέομιαε, ion. Med. noch dazu zu Grunde 
richten, τινά. 
προσ-διαβάλλω, noch dazu verleumden, in 
ein schlechtes Licht stellen, τινά, und zwar 
ἐΐς τι in Bezug auf od. wegen etwas. 
προσ-διαλέγομαι, sich in ein Gespräch ein- 
lassen mit jmdm, in einem Gespräche sein, 
abs. und τινί. Part. ὁ διαλογόμενορ. 
προσ-διανέμω, noch dasu überh. zu- 
teilen, τί, und zwar κατ᾽ ἄνδρα, Med. noch 
nterdickeken En ed, Aubeedhen δήϊρι 
Opa, a lem erlan- 
gen, τί, und zwar παρά τινος von jmdm, τινί 
Jmdn. 2 ch {π|ο ten, we 
προσ-διαφϑείρω, καὶ ich, mit zu Grunde 
Be side δ ach Eirrinlen,  βαϊιεξα σι 
opt, πὶ ugeben, aufser 
geben, noch hinzufügen, darreichen, τί. 
προσ-διορίξω, noch dazu bestimmen, -behaupten. 
πὶ ὁκάω, und ion. auch προσδοκέω = 
Ξε06 ϑέχομαι 3. (Dav. προσδόκητος, 3. poet. 
= προσδόκιμορ. [gehalten werden. 
προσ-δοκέω, τος Arc scheinen, „oder dafür 
προς done: e Erw: ermutung, 
loffnung, Furcht, u. zwar τινὸς von oder auf 
etwas, διαϑηκῶν προσδοκίαι Erbschleicherei; 
auch τινόρ mit ὡς u. Partic., od. mit folg. μή, 
ös, 3. B. πρ. οὐδεμία ἦν, μή, niemand dachte 
daran, dals, προσδοκίαν παρέχειν ὡς die Ver- 
mubung Sach alten er Ἔθος 
προσ- ἔμος, 2%. erwi zu abs. 
od. τινί jmdm, od. auch mit etwas, ἐπί, ἔς τι 
wohin zu, in etwas, auch mit Part. δόναμιν 
Berdane ἔχων ἐστὶ πρ. er wird mit einer grofsen 
ht erwartet. 
προσ-εάω, dazu herankommen lassen. 
προσ-εγγίζω, N. T. sich nähern. 
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προσ-εγγράφω,, ion. noch hinzu einzeichnen, τί, 
προσ-εγκελεύομαι » Dep. med. sp., noch zu- 


reden, τινί, 
προσ-εδαφίζω, poet. am Boden befestigen. 


προσεδρεία, n, das Davorli die Belage- 
rung, οὐδέ io; poet. sorgfältige Pflege. Da! 
a δούς ἀδιοὶ itzen, τινὶ πρός τινι jmdm 
πὶ € 181} τινὶ πρὸς τινι Jm 
asp: h, überh, mit Beharrlichkeit bei 
etwas sd bleiben. 
πὶ 


» 3. (ἔδρα), poet. daneben sitzend 
ich, Ay 


.h. be ψός der den Herakles um- 
fangende, vom Brandopfer ausgehende Qualm. 
προσ-εϑίξω, wozu gewöhnen, und zwar τινά 


jmdn, und τί zu etwas, z. B. τοὺς κοινῶνας 

ἐγκράτειαν, und zwar πόνους u. 8. w. φέρειν, 

was dam von #yxg. abhängt. 

προσ-εῖδον, 5. προσοράω. 

προσ-εικάζω, Ahzlich machen, nachbilden, τί 

τινι etwas in etwas ausdräcken; übertr. ver- 
leichen, τί τινι etwas mit etwas, oder οὐκ 
ὦ προσεικάσαι πλὴν “Διός verst. αὐτῷ mit 

δεν ἴα niemand zu vergleichen aufser er 


προσ-είκελος, 3. ähnlich, einem τινί, an etw. 
τί, auch προσίκελορ. 
ee ᾿ προσέοικα. ἡ 
προσ-ειλέω u. (dor.) ep. προτι-» hinandrängen 
od, -treiben, ler, Et ποτί τι ἀπό τινος, 
poet. auch anlegen, τέ. 

πρόσ-ειλος, 2. poet. der Sonnenhitze ausgesetzt. 
1. πρόσ-ειμι (elul), 1) dabei, daran sein, eigen 
sein, beiwohnen (jmd besitzt etwas), zur Seite 
stehen, verbunden od. verknüpft sein, treffen, 
überh. vorhanden sein, teils abs. ὡς ἂν ἄγνοια 
προσῇ damit er unkenntlich sei, je πη: 
ἔστι ig sein, auch mit Adj. - εἶναι, 
teils τινί bei, mit etwas, Kar judn, τὰ 
προσόντα τινί jmds Ei, aften, τὰ προσ- 
ὄνθ᾽ ἑαυτῷ seine Fehler, auch τί in Bezug 
auf etwas, τὰ χέρσῳ was unsere Lage auf dem 
festen Lande betrifft, od. ἐπί τινι jmdm bei- 
wohnen. 3) noch dazu vorhanden sein, noch 
IL modern a ᾿ 

πὶ pr (εἶμι), 8. προσέρχομαι. 

προσ-εῖπον, -ἐειπον U. -εἴπα, 5. προσαγορϑύω. 
προσ-εἴσκομαι, poet. Pass. ähnlich sein. 


προσεισπφέττω, sp. noch dazu eintreiben 
ὡς ἀρολῃ ἀέρι ΤΩΣ itbringen. 

7000-8 , sp. dazu mit 

u οὐθέν sich hin oder vorschütteln, τῷ 
übertr. vorhalten, τί. 

προσ-εχβάλλω, weit fortwerfen, τί, dazu ver- 
treiben. ἿΣ 3 [men, τέ. 

x000-exxalo, sp. dazu entzünden, entäam- 

πι κπέμπω, dazu herausschicken, noch 
lazuschicken, τινά. 

προσ-εκτέον, 8. προσέχω. Ebendav. 

zu ἕκός, 8., Komp. -κώτερος, darauf ach- 
tend, aufmerksam. 


προσ-εχτένω [1], sp. noch dazu bezahlen, τί. 
ee Yo dazu verlachen. ᾿ 


λαύνω, Aor. -ἤλασα, intr. verat. ἑαυτόν, 
ἵππον Ὁ. 8. Μ΄.) heranreiten, heranfahren, überh. 
anrücken, heranziehen, abs. oder τινί, πρός 
τινὰ an, zu jmdm, πὶ & τι, an, zu etwas, 
τινί mit, auf etwas, ἐπί τινος auf etwas, 
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ἐξ ὅσου so weit heran als. Pass. sp. ange- 
heftet werden, πρός τι. 
προσελέω, 5. προυσελέω. 
προσ-έλκομαι, an sich ziehen. 
E? uBalvo, poet. noch (dazu, im Tod) mit 
treten, mit verfolgen, τινί jmdn. 

προσ-εμιβάλλω, noch dazu hineinwerfen, hin- 
zufügen, τινά, 
προσ-εμπικραένομιαιε, mitFut. med. zgoseuxı- 
πρανέομαι in pass, Bdtg, ion. mehr aufge- 
bracht werden, τινί auf jmdn. 

“ἐμφερής, 2. ion. gleichkommend, ähn- 

h, τινί, a ποιὰ ἀῶ ὩΣ 

προσ-ενεχυράζω, n u verpfänden. 
προσεννέπω, poet. anreden, begrüfsen, sı7& 


und τινά τι. gegben. 

προσ-ἐντείνω mit πληγάς, noch daru Schläge 
προσ-εντέλλομαι, Dep. med. aulserdem auf- 
tragen, mit Inf. 


προσ-εξαιρέομαι, Imperf. προσεξαιρέετο, ion. 
Med. sich noch jındn (τινά) Vorausfasen' 
προσ-εξανδραποδίζομαι, sich noch dazu zu Skla- 
ven machen. aufrichten. 
προσ-εξανίσταμαι, im Aor. 2. sp. noch dazu sich 
προσ-εξασχέω, sp. weiter ü mit Inf. 
προσ-εξεργάζομαι, noch dazu ausführen. 
προσ-εξετάξω, zugleich prüfen. 
προσ-εβευρίσκω, noch hinzu erfinden. 
mede-sht, ἡ, die Aufmerksamkeit. 
προσ-ἐοικα, Inf. προσεικέναι, ähnlich sein, 
scheinen, gleichen, τινί jmdm od. etwas, (τἀ) 
οὐ προσεικότα ἐμοὶ das mir nicht Gleichende, 
wie es mir nicht geziemt, und so auch ohne 
ἐμοί οὐδοῦ δος ΟΝ Ἢ 
σ-επαίρομιαι, sp. Pass. dazu oben d. i. 
 nutigt Werden, mit a ᾿ BAR 
προσ-επαιτιάομαι, sp. Dep. med., aufserdem 
beschuldigen, τινά, mit ὧς u. Partie. 
προσ-ἐπεῖπον, sp. noch dazu sagen, hinzu- 
setzen, τί oder &g. 
προσ-επεβευρίσχω = προσεξευρίσκω. 
προα-δπιβι βῳ hinzufügen. [eirt). 
προσ-επικτάομιαι, ion. erwerben noch zu jmdm 
mgomerlunßäran sp. zugleich bekommen, 
τί, Med. zugleich teilnehmen mit jmdm (rırl) 
an etwas (rind). 
προσ-δπισκώπτω, sp. noch dazu verspotten. 
προσ-επιστόλλω, aulserdem beau n,einen 
ebenauftrag geben, abs. oder τινί jmdm, u. 
zwar mit Οἷς. Inf. 
προσ-επιφωνέω, τ “- προσεπεῖπον, W. 5. 
προσ-εργάζομαι, Dep. med. 1) dazu (εινί) 
verarbeiten, τί, dazu arbeiten, od. für etwas 
(el) wirken. 2) sp. dazu umbringen, τινά. 
προσ-ερείδω, sp. dagegen anstemmen, τί, 
etwas, u. zwar τινί an 8. 
προσ-ερεύγομαι, Dep. med., ep. eigentl. an- 
speien, aber übertr, von Meereswellen: brau- 
send anschlagen, u. zwar τί an etwas. 
προσ-ερέσϑαι, Aor. med. (εἴρομαι), Dep. med. 
noch dazu fragen, τί. 
2000-2980 u. » 8. προσαγορεύω. 
προσο-έρπω, poet.u. ΒΡ. προσερπόζξω, ap. heran- 
schleichen, nahen, bes. mit δόλῳ von tücki- 
scher Hinterlist, oder vom Schmerz, und so 
τὸ προσέρπον die (schlimme) Zukunft. 
προσ-έρχοριαι, Dep. med. u, πρόσ-εεμιε (Inf. 


προσελέω — προσέχω. 


-ἰένα) hinzugehen, -kommen, -gelan- 
gen, -treten, herankommen, -gehen, -tretem, 
-rücken, hinzutreten, auf etwas treten, hinan- 
steigen, hinaufsteigen, ersteigen, vom Wasser 
blofs: steigen; darauf losgehen, vorrücken, 
ΤΩΣ bayehen, πο "ich re Ale, 
ern, sic] vor ei en, Ἔ 
bisw. verst. τοῖν ἐγγός. Im bes. 8) jımdn 
überfallen, befallen, packen, ereilen.. b) sich 
an jmdn wenden, besond. ihn als Lehrer auf- 
suchen, sich anschliefsen, überh. jmdn be- 
suchen, mit jmdm in kommen, 
auch sich den Göttern nahen, um sie anzu- 
flehen; übertr. nahe Kommen, uaunen, bei- 
stimmen.. c) als Redner auftreten, und zwar 
τῷ δήμῳ in der Volksversammlung, doch bei 
Dem. auch vor den Richtern als den Ver- 
tretern des Volks. d) etwas beginnen, sich 
an etwas beteiligen. e) einkommen, eingehen, 
von Geldern, Abgaben, dah. τὰ προσιόντα 
die Einkünfte. Teils abs., teils τινά, τέ jmdn, 
etwas, zu, in etwas; ähnl. τινί jmdm zu, mit 
jmdm, einer Sache zu, mit, an etwas, auch 
ὥς τινε einem als vermeintl, ἔν τινε vor jmdın, 
πρός, ἐπί τινα gegen jmdn, doch πρός rıra 
auch zu, an jimdn, ἐπί, πρός τι zu, an etwas, 
z.B. πρὸς τὰ κοινά sich an den Öffentlichen 
Angelegenheiten beteiligen, ähnl. wie τῇ πο- 
λιτείᾳ. Ähnl. ἔς τι in, zu, vor etwas, ἔν τιρι 
während etwas, κατά τι auf, nach etwas; da- 
gegen τινός, ἀπό τινος von etwas, von jmdm, 
x τινὸς aus etwas her. u 
προσ-ερῶ, 3. unter προσαγορεύω. 
ee weiter fragen, mit folg. ei, ob. 
mgoo-erargltonen, ion. u. sp. Med. sich zum 
enossen nehmen, τινά. 
προσεταιριστός, 8. zugesellt, für seine Zwecke 


‚ewonnen. [Insüper. 
me0o.drn, Adv. noch dazu, überdies, aufserdem. 
προσ-ευπορέομαι, Pass. herbeigeschafft werden. 
προσ-ευρίσχω, poet. und ep. erfinden, finden, 

τινὰ πιστόν jmdn als treuen Teilnehmer, Hel- 
fer für seine Pins u. zwar τ ee 

προσ-εύχομαι, . zu einer Gottheit en, 
beten, erflehen, abe ον τινί zu jmdm, od. πρός 
τι einer Gegend zugewandt, indem man sich 
beim Gebet nach der Gegend hin zu richten 
pilogte, wo man sich die Gottheit dachte, 

'orner τί etwas, od. mit Acc. m. Inf. (Dar. 

προσευχή, ἡ, N. T. das Gebet oder auch das 
Bethaus.) 5 5 ei 
προσεχής, 3. ion. u. sp. daran hangend, zu- 
a τε τὸ τὰ daranstofsend, daranliegend, 
benachbart, nahe, abs. oder τινί an etwas, 
welches bisw. zu ergänzen ist, wie Her. 3, 13 
τῇ een δὰ προσεχέες. a rs 
2000-840, Aor. 2. part. προσσχῶν Ὁ. προσχών, 
Be Adj. verb. προσεχτέον, mit der Nebenf. 
προσ-ίσχω, 1) Akt. aufserdem haben, dann 
hinanhalten, hinrichten, hinbringen, herführen, 
τί od. τινά, und zwar πρός τι an etwas. Im 
bes. 8) τὰς νέας die Schiffe nach dem Lande 
hinhalten, gew. aber ohne den Beisatz, also 
scheinb. intr. hinlenken, anlegen, anlanden, 
landen, zu Schiffe ankommen, abs. oder si, 
τινί, ἕς, πρός τι an, in etwas, auch ἔς τί τινος 
an einem Orte eines Landes. Bisw. mit hin- 


προσξεύγνυμαι — προσϑέω. 


re sa ee su N voor, 
9 γνώμην) den Geis! , Augen- 
merk, die Aufmerksamkeit lenken richten, 
zuwenden, aufmerksam sein auf etwas, 
etwas ins Auge fassen, auch beobachten, auf 
etwas achten oder denken, es beachten. c) 
sich auf etwas legen, einer Sache ergeben 
sein, sich mit etwas beschäftigen, sich um 
etwas kümmern, Gehör schenken, gehorchen, 
u. bei Personen: jmdm Gehör oder Glauben 
schenken, sich etwas aus ihm machen, sich 
an ihn halten, ihm geneigt sein, ihn achten, 
hochschätzen, οὐ ze. ihm Widerstand leisten; 
mit ἑαυτῷ auch: bei sich nachsinnen, sich 
hüten; τινί sich anschliefeen an —. Teils 
abe., teils sıs! jmdm, auf jmdn, oder einer 
Sache, auf etwas, und zwar περί τινος über 
etwas, od. mit folg. ὡς, ὅπως. 2) Pass. und 
Med. festgehalten werden, sich anhängen, 
woran hangen bleiben, womit behaftet sein, 
ὁπό Forte von ee u. τιψέ an ame. 
προσ-ξε Pass. angejocht werden. 
προσιξημεθων noch obendrein bestrafen, τινά, 
u ae τινί ΠΡ ae TR: as 
πρόσ-ηβος, 2. (#ßn), dem reifen Jünglingsalter 
προσηγορέω ρος), poet. anreden, grülsen. 
προσηγόρημα, τὸ (-ρέω), poet. der Grufs. 
προσηγορία, ἡ, 1) Anrede. 2) das Nennen, 
nennung. (Gramm. nomen appellativum ὄνομα 
προσηγορικόν.) Pr Er 
προσ-ήγι » 3. dor. προσάγορος, 1 = 
poet. anredend, anflehend, u. zwar Fans 
Παλλάδος mit Gelübden an die Pallas; Plat. 
auch: übereinstimmend. 3) pass. angeredet 
oder begrüfst, überh. bekannt, abs. od. τινί 
oder τιψός von jmdm. 
πι χόντως, Adv., angemessen, würdig, 
schicklich, passend, abs. od. τενί einer Sache, 
x » 1) herzu-, herbeigekommen sein, 
anlangen, dasein, oder auch sich erstrecken, 
ὥς τις als einer, τινί zu jmdm, ἐπί τι bis 
wohin. 2) Übertr. in Beziehung, in Verbin- 
dung stehen, zu thun haben damit, zukom- 
men, zustehen, zuzumuten sein, passend, an- 
gemessen, anständig sein, sich gebühren, 
geziemen, obliegen, teils rısi oder (seltener) 
τινά jmdm, auf, mit, zu jmdm, πρός τινα 
jmdm, in Bezug auf jmdn, und zwar τὰ μέ- 
γιστα sehr viel, oder mit Inf., Acc. oder Dat. 
m. Inf., wobet, des Inf. häufig auch zu ἊΣ 
gänzen is: ler 1 impers. προσήκει 
τινί mit und ohne τινός es hat jmd Anteil 
an etwas, steht in Verbindung, in Zusammen- 
hang mit etwas, es geht jmdn an, gehört 
ihm, kommt ihm zu, gebührt ihm etwas da- 
von, er ist fähig, man darf; dav. das Partic. 
προσήκων, ovon, ον, als Adj. hörend, οἱ 
πρ. (γένει oder κατὰ γένος) die örigen, 
Ace απο oder. auch ee ) nich, 
verdien! ührend, ἡ μὴ ze. (γῆ) das Aus- 
land, ὅδ": τὸ oder 4 zo. das Gebührende, 
Zukommende, Pflicht, Schuldigkeit, τὰ μὴ πρ. 
das nicht Gebörige: 808. oder ee aber 
προσήκων φιλίᾳ der Anspruch auf eure Liebe 
hat, oder τὰ πρ. περί τινα was sich in Bezug 
auf jmdn gebührt. Oft προσῆκον oder ὡς 
προσῆκον (sc. ἐστι») unpersönl., teils abs, da 
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es sich ziemt, teils mit τινί, oder Inf., Dat. 
und Acc. m. Inf. Im bes. (ds) οὐ oder οὐδὲν 
προσῆκον ohne Grund, ohne Berechtigung, 
ohne dafs es gendn etwas angeht, da jmd kein 
Recht hat, o! etwas gemein zu haben. 
προσ-ηλόω, annageln, τί, u. zwar τινί, πρός 
τι an etwas; vernageln, τί. 
προσήλυτος, ὁ (προσελθεῖν), N. T. der Proselyt, 
Andengenosse, zum Judentum übergetretener 
eide. 
zoom εν, Inf. προσῆσϑαι, poet. Dep. med. 
beisitsen, τινί bei, an etwas, auch τί, 2. B. 
von der Milsgunst, καρδίαν sich in das Herz 
hineinschleichen. ἜΡΩΣ ΣΟ τῶ 
προ-σημαένω, 1) a) vorher ein Zeichen geben, 
Sarch Vorzeichen anzeigen, ein Vorzeichen 
für Zukünftiges (εἰ) geben, vorher andeuten, 
vorhi ἢ, abs. od. τί od. mit εὖτ᾽ ἄν, od. 
indir Nebens., u. zwar τινί jndm. Im Pass. 
als Vorzeichen, als Vorbedeutung erscheinen, 
ἐπί τινι in Bezug auf etwas. Ὁ) impers. eine 
Morbedeukung μὲ ein. 2) befehlen, entbieten, 
τί oder mit Inf., und Sir τινί jndm. ash 
προσ-ηνής, 2. (8. zu ), gut, freundlich, 
süls, lockend, od. tauglich, τινί zu etwas und 
von ren a , [woher. 
προσ-ηχέω, sp. dazu en, Ex τινος, von 
enden: 8., buk. ποτ-αῷος, östlich; daher 
Ππροσ-ηῷα, Bein. der Artemis, von der Lage 
ihres Tempels in Artemision. N 
προσ ©, poet. einen Sitz einnehmen, 
δι 


Ψ. 

πρόσθεν, πρόσϑε (ep., poet., auch att. Pros.) 
u. vor Vokal. ion. u. att. auch πρόσϑ᾽ (προ-τί, 
eds). I) Adv. 1) vom Raume: ante, von vorn, 
vorn, voran, vorwärts, xg. ποιδῖν d. i. vor 
jmdm her, ἔχειν vorhalten (wo der Dat. vom 
'erb. abhängt), βάλλειν und ἐλαύνειν, von 
‘vorn nach hinten zu treiben, τινί, und intr. 
zuvorkommen, überholen. Mit dem Art, τὸ, 
τὰ ng. die Vorderlinie, das Vordertreffen, die 
vorderen Heeresteile, oder auch vorwärts lie- 
gende Orte, εἰς τὸ πρ. vorwärts weiter, vor- 
auB, Sr vor ΚΝ Vorderseite, Fi τὸ me. ἄγε 
vorziel den Vo: el τῷ πρ. τινός 
(in dem Banme) vor And), ὁ πρ. Adj. der 
vordere, Subst. der Vordermann, οἱ πρ. die 
Vorderen, Vornstehenden, Vordermänner. 2) 
von der Zeit: vorher, vormals, vor Zeiten, 
sonst, früher, od. auch lieber, bisw. mit folg. 
ἥ, πρὶν, ὁ πο. γεννηθείς der Erstgeborne. Ähnl. 
τὸ, τὰ, τῷ, εἰς τὸ mg. vorher, früher, aber τὰ 
πρ. auch das Frühere, Vorhergegangene, Ver- 
gangene, und so ὁ πρ. der ere, Vorher- 
gehonäe, Subst. der Ahn, οἱ πρ. die Männer 
er Vorzeit. II) Präpos. mit d. Gen., der 
oft auch voransteht, für Raum, Vorzug, Zeit: 
vor, vor jmdm her, od. vor jmdm od. etwas 
zum Schutze, dah. ἴστασθαι ze. τινός jmdn 

schützen, und ἀπ Mar τ U. ἣν 
πρόσϑεσις, zug, ἡ (-τἰθημε), das ϑέσθῃ, 
ie Hinzusetzung, das Daransetzen, Ansetzen, 


die ‚anlegung. 
προσϑετέον, 5. προστίθημι. Ebendav. 
πρόσϑετος, 3. u. προσθετός, 8. angesetzt, κόμαι 
alsche Haare. x ς: 
προσ-ϑέω, hinzulaufen, zulaufen, hinzueilen, 
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προσϑήκη — 


πρόσκειμαι. 


abs. u. τινί, sei es um zu helfen, sei es um πρόσικαιρορ, 3. sp. zeitlich, vergänglich, ver- 


jmdn anzugreifen. 
» ἡ, und πρόσϑημα, τὸ ( 
usatz, abs. und πρός τινι, d.i. a) Zugabe, 
ἐν ung μέρει als Z., ang, insbes. Ab- 
schweifung von der Hauptsache, Einschiebsel 


in eine Erzählung. Ὁ) Vermel , u. 50 auch 
Verstärkung, dab. Beistand, τινός jmds. 
προσϑιγγάνω, poet. berühren, anfassen, an- 


rühren, abs. oder τιρός jmdn, etwas. 


πρόσϑιος, 3. (πρόσϑεν), der vordere, ol ze. 
sr Ἢ ἡξὺς € τῇ das Ha: ὩΣ h- 

0008-80; 2. poei er das Haus 'oh- 

weoo-Doode, | CE anreden. [mend. 

προσ-ιδρύω, ebenstellen. ἤ 
προσ-ιζάνω, poet. u. sp., od. προσίξω, dabeisitzen, 
daran haften, anliegen (v. e. Kleid). 


προσ-ίημε, 1) Akt. hinzulassen, τινά, und zwar 
πρός τι. 3) Med. a) zu sich heran- od. herein- 
lassen, zu sich lassen, herankommen lassen, 
den Zutritt erlauben, jmds Besuch annehmen, 
nicht abweisen, überh. zulassen, zu sich neh- 
men, einnehmen, übertr. annehmen, billigen, 
bei sich vorkommen od. sich gefallen lassen, 
zugeben, dulden, od. sich zu ei verstehen, 
etwas einführen, οὐ se. nichts wissen wollen 
von etwas, keine Lust zu etwas haben, nicht 
mögen, nicht gelten lassen, sich nicht 
trauen, abs. oder τινά, τί, z.B. ἧτταν sich 
besiegen lassen, oder mit Inf., und zwar τινί 
an, zu etwas, τοῖς στόμασι zum Küssen, εἴς 
τι in, zu etwas. b) für sich gewinnen, τινά, 
ἐρού ἔκολος 
προῦσ- > 8. προσ-εέκεξλορ. 
προσ-ικνέομαι, poet., heran-, hinzukommen, 
ἐπί τι (auch μ᾿ (Dav. προσίκτωφ, ορος, ὃ, 
poet. a) der end zu den Tempeln Kom- 
ende, b) der, zu dem man flehend kommt.) 
προσ-ιππεύω, herzu-, hinzu-, heranreiten, 
heransprengen, abs. und zı»/ an jmdn oder 


an etwas heran. 
ger teren ps d stellen od. -kehren; 
ed. mit Perf., Plgpf. und Aor. 2. act,, sich 
hinzustellen, dazutreten, dabeistehen, zur Seite 
stehen, abs. od. τινί. Übertr. jmdm beikommen, 
in den or ker en zwar τινί > Sind, 
προσ-ιστι , sp. in der lung n in- 
zufügen, mit Acc. m. Inf., u. zwar ἔν τινι in 
ein ἢ 
προσ-ίσχω, 8. προσέχω. 
eig Adj. verb. v. πούσειμι, a. bei προσέρ- 
προσιτός, 8. ap. zugänglich. ίχομαι. 
προσ-καϑέζομαι, Fut. προσχαϑεδοῦμαι, und 
πι ἄϑημιαε, ion. προσχάτημιαι, und 
προσ-καϑίξω, sich vor etwas Iı ‚ davor- 
oder dabeisitzen, davor- oder dabeiliegen oder 
lagern, insbes. vor einer Stadt sitzen, sie be- 
lagern, teils abs., oft im Part., um das Be- 
herrliche dabei auszudrücken, daher πολεορκέᾳ 
yeoonußstöpgror rag Anwendung einer Be- 
jagerung, oder mit Appos. zols; προσ- 
nis» da ihr als Feinde an len nn 
standet, teils τέ, od. τινί vor etwas, doch zus 
auch mit etwas. I . zıvl beharrlich bei 
etwas bleiben, anliegen, abs. und τινά. 
προσ-χαϑοπλίξω, sp. noch dasu bewaffnen, 
nam]. zu den eren, sınd. 


), προσ-καλέω, 1) 


änderlich, kurz. 

Akt. 1) hinzurufen, berufen, 
τινά, 2) anrufen, rufen, τινά. II) Med. 1) zu 
sich rufen, auf seine Seite ziehen, τινά. 3) 
jmdn (τινὰν vor een bi gen Fr Kir laden 

vorladen, abs. εἰ uns las 
ἃ, i. zu einer Staatsankl: also gegen jmdn 


eine Staatsanklage len, oder πρός zısa 
vor einen Richter. Die Citation näm- 
lich durch Lad: (κλητῆρες), oder in 
ihrer Anwesenheit durch den wobei 
man vor die Wohn: trat. Dasselbe Ver- 
fahren fand auch vor den Amj onen bei 


Klagen, die ein Staat gegen den andern führte, 
statt, indem auch hier eine fürmliche Vor- 
ladung (πρόσκλησιρ) zu erlassen und diese im 
Beisein der Ladungszeugen dem verklagten 
Staate zu insinuieren war. 
προσ-καρτερέω, ausdauern, ausharren. N. T. 
auch: . Ve: en 
προσκαρτέρησις, . T. die Ausdauer. 
προσ-κατάβλημα͵ τὸ, die Nachzahlung. 
προσ-χαταισ; , ΒΡ. ΠΟΘΙ dazu schänden, τί. 
προσ-χατα, μαι, sp. Pass. hinzuerwählt d.i. 
-gefügt werden, τινί zu etwas. 
προσ-καταλείπω, 1) dabei mit hinterlassen, 
ei, und zwar τινί jmdm. 3) noch dazu ein- 
büfsen, τί 


noch dazu verklagen, τί od. ὡς, ὅτι, u. zwar 
τινί oder τινός, jmdm, jmdn. 
προσ-κάτημαι, 8. προσχάϑημαι. 
προσ-κατοικίζω, sp. noch dazu ansiedeln, als 
Änsiedler hineinlegen, τινὰ ἔς τι. 
πρόσ-κειμαι, ion. -κἔομαι, 8. plur. impf. 
Bier τὰ en liegen ar gelegen 
angelegt sein , davor 
sein, 2 sitzen, dabei stehen, dabei sein, 
abs. oder τενί an etwas, zıyı um jmdn 
hingeschmiegt sein, πρός τε behufs einer Bache, 
ἐπί τινι in dem Sinne dafs. Im bes. ὁ πρϑε- 


gelas) eines Viergeepanns, welches zunächst 


vor! 


jmdn (swf), ihm anhangen, sich ihm ὦ 
tet Snplhe c) sich auf etwas gelegt 
haben, auf etwas vı len sein, sein A: 
merk auf etwas richten, etwas eifrig betrei 
zwi etwas. 8) (als Perf. pass. zu προσείϑηριὴ) 
zugeteilt, gegeben, zugeschlagen werden, su- 
geteilt, beigegeben sein, obliegen, zukommen, 


προσχέπτομαι — προσμέγνυμι. 


gehören, gebühren, ὁπό zıwog von jmdm, sw 
jmdm oder von etwas. 
προ-σχέπτομαι, 8. προσκοπέω. 
πρὸ κεφάλδιου; A Kopfkissen. 
προσ ΝᾺ ns, 3. (κῆδος), 1) ep. 850: traut, 
iligens. 2) ion. verwandt, Verschwägert, τινί. 
προ-σκήνιον, τὸ, sp. die Vorderbühne. 
προσ-κηρυχεύομαι, Dep. med., einen Herold 
zu einem schicken, d. i. Unterhandlungen an- 
knüpfen, abs. 
προσ᾿κηρόσσω, ep. durch einen Herold herbei- 
"oe simon N.T-Fase- durch ασία, Flgung 
προσ. . T. Pass, 
ich sogesellen Ei 


si len. 
πρόσ-κλησις, ἡ, Vorladung vor Gericht. 
προσ-κλένω [τ], dor. u. ep. auch ποτικλένω 
mit Perf. . ποτικέχλιμαι, EP. u. sp. daran- 
lehnen, sıy/ an etwas. (N. T. auch Pass. sich 
auf jmds Seite ) 

πρόσκλισις, sog, ἡ, N. T. κατὰ aus Parteirück- 
sicht (f. La. x ns). 

προσ-κλύζω, mit den Wellen be- 
spülen, anspülen, im Pass. bespült len, zn 
von etwas. τινί an jmdm. 

προσ-χκνάομαι, παγησθαιν Med, sich reiben, 

προσιχολλάομαι, Pass. angeleimt werden; 
τινί an etwas, eng 

προσ-χομέξω, Fut. -ı6, 1) u. Pass. a) her- 
anbringen, hinbringen, herbeiführen, τέ, und 
zwar πρός τι wohin, πρός τινι zu etwas, da- 
mit vereinigen. Im Pass. auch: hindurch- 
gesteuert werden, διά τινος durch etwas. b) 
übertr. gewinnen, τί τινι. 2) Med. etwas von 
etwas (τί) hinschaffen. 

πρόσκομμα, ατος, τὸ, Anstols, Verlockung. 

προ-σκοπέω und Med. «ἐομίαε, nebst Depon. 
med. προ-σχέπτομαιε mit Plapf. προὔσκεπτο 
Ya mus Bat), 1) a) vorher schauen, eher 

bachten. b) sich vorher umsehen, vor- 
sehen, vorher überlegen, voraus überdenken, 
erwägen, bedenken, abs. oder ὅτι, ὡς oder 
indir. Nebens., auch ἐπὶ σεωυτοῦ bei dir, 
vorher bedacht sein, Vorkehrungen treffen, 
abs. oder mit Inf. 2) vorzugsweise im Auge 
haben, τί, te specto. Den. δ 

πῇ, ἡ, ognoszii εἰς πρ. ai 

᾿Ἐσράειοῖν, Re 

προσ-κοπή, 3 N T. zain Hr zur Sünde Ὁ 

mgd-guonos, σκοπέω), der vorausgeschic) 

Sg ; hängen bleiben 
προσ-κι ‚ ΒΡ. anstofsen, gen bleiben, 
sündigen, unwillig sein. Dangweilig. 
προσ-χορής, 2. SP. 's erregend, lästig, 
προσ-χοσμέω, sp. noch mehr schmücken, τί. 
na, τὸ, u. sp. πρόσχρουσις, zur, 

» Anstols, Mifshelligkeit, πρός τινα mit jmdm. 

» anstolsen, d. i. Anstofs geben 

od. nehmen, sich Hafs zuziehen, od. Unwillen 
hegen, mit πρόσχρουσιν, abs. er- 
leiden, τινί jmdm, bei, mit jmdm (Perf. mit 
jmdm zerfallen sein), od. an etwas; Unglück 

‚ben in einer Unternehmung, dr τινι. 

π άομαι, Dep. med. u erwerben, 
noch dazu sich verschaffen, sich od. für sich 
gewinnen, erlangen, erobern, τί, τινά, u. zwar 
τινί, πρός τι zu etwas oder mit folg. Inf. 

προσ-κυλίω, N. T. herzuwälzen. 
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προσ-κυνέω, Aor. 1. προσεχύνησα, und, bes. 
Post. προσέκυσα, 1) bei den Persern vor dem 
önig, bei den Griechen vor der Gottheit od. 
etwas Heiligem, sich niederwerfend den Boden 
oder Fülse, Kleidsaum usf. küssen, nieder- 
imieend huldigen, fufsfällig verehren, anbeten, 
gräfsen, τινά oder si’. 3) die Hand an den 
und 1 und sie mit einem Kusse en 
einen andern ausstrecken, um ihm seine ἤθε. 


furcht zu bezeigen. Anbetung. 
προσχύνησις, εως, ἣ sp. göttliche Verehrung, 
προσχυνητής, ὁ, N. T. der Anbeter. 


προσ-κύπτω, sich wohin neigen. 
ω, Aor. 1. προσέκυρσα, poet. wohin 
angen, u. zwar ὅσα bis wie weit d.i. was 
ich je erfahren. 
πρόσ-κωπος, 3. rudernd, ὁ πρ. der Ruderer. 
προσ-λαγχάνω, δίκην τινί jmdn noch dazu 
verklagen, 8. λαγχάνω. ihn anreden. 
προσ-λαλέω, sp. zu jmdm (rl) schwatzen, 
προσ-λαμβάνω, Fut. -λήψομαι, 1) mit an- 
fassen, mit Hand anlegen, auf sich nehmen, 
τινά oder τί. 2) dazunehmen, mitnehmen, als 
rend. rer an nich, ziehen, sich zu- 
gesellen, en, 8 lem erlangen, ge- 
winnen, noch hinzu bekommen, τινά dere, 
und zwar πρός τινι zu etwas, τινί für jmdn, 
ἀπό, παρά τινος von jmdm oder woher, ähnl. 
προσ-λάμπω, hinleuchten. [αὐτόϑεν. 
προσ-λέγομαι, ΒΚ. (ἀοτ.)ποτιλέγομαι, anreden. 
προσ-λεύσσω, poet., hinblicken, anblicken, er- 
blicken, τινά und τί. 
προσ(λέχω) nur Med. 3. sing. aor. synk. ep. 
-&sxro sich neben jmd legen. 
πρόσ-ληψις, ἡ, das Dazunehmen, die Aufnahme, 
προσ-λῖπι » ΒΡ. verharren, verbleiben, τινί 
ee ἀογίξοι Dep. med. mit Adj. verb, 
προσλογίζομαι, . med. mi . verb. 
se lerche, Hisamcne: τί, u. zwar τινί 
zu etwas. [mehmen, 
προσ-μανθάνω, poet. u. sp. dazulernen od, ver- 
προσ-μαρτυρέω, τινί τι jmdm etwas be- 
stäti, 


προσ-μάσσω, poet. darankleben, Pass. fest 
ankleben, sırl ke a 
προσ-μάχομαι, Dep. med. 1 
ropfen, bestürmen, abs. oder Kr 2) 
kämpfen. 
προσ-μειδιάω, sp. zulächeln, τινέ jmdm. 
προσ-μένω, dabeibleiben, a) stehen bleiben, 
verweilen, verharren, bleiben, warten. b) er- 
warten, abwarten; teils absol., teils mit ἔστε, 
ὁπότε, Inf., Acc. m. Inf., Part., teils τινά, τί 
jmdn, auf etwas. 
προσ-μεταπέμπομαι, Med. noch dazu sich 
kommen lassen, τέ, und zwar ἀπό τινος von 
jmdm Bar, ἔκ τινος ao Sera. 4 ᾿ 
προσ-μηχανάομαι, noch dasu ersinnen, poet. 
“μεμηχανημένορ: ie Asus ἧ 
προσομίγνδμει, -γνύωυ. juloyo, 1) trans. 
i L zumischen, dann übertr. verbinden, an- 
iefsen, τινά, τύ, und zwar τινί an etwas, 
jmdm (ἑαυτόν τινε sich zu jmdm begeben). 
2) scheinbar intr. mit verst. ἑαυτόν, bisw. 
verstärkt durch ἐγγός sich hinzumischen, d. i. 
a) sich verbinden, vereinigen, zu jmdm stofsen. 
b) sich nähern, herangehen, nahekommen, 


an- 
fort- 
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herankommen, sich nahe wagen, sich ein- 
stellen, erreichen. gelangen, im bes. anlanden, 
landen. c) anräcken, angreifen, sich en In- 
stellen, zusammentreffen, handgemein wer: 
stürmen, bestürmen, teils abs., z. B. ἄποροι 
προσμίσγειν schwer erreichbar, näml. den 
Feinden, od. δρόμῳ im Geschwindschritt an- 
greifen, teils τινέ und πρόρ τι mit jmdm, 
jındn, an, bei, nach, zu etwas, auch ἐγγύς 
τινὸς nahe an etwas. Dar. ᾿ 

πρόσμιξβις, sag, ἡ, Zusammenstofs, Angriff. 

προσ-μισϑόομαι, Med. sich (sibi) hinzumieten 

oder en  τὐνέ: (Siheun), b Ἧ 

προσμολεῖν, Inf. aor. (-βλώσκω), heran-, herzu- 
nee: abs. und τί ἑὰς εἰς 

προσ-ναυπηγέομαι, ion. stets νέας, πλοῖα, 

1) Μοῦ: ΤῈ noch mehr Schiffe bauen. 3) Pass. 
sp. Plapf. πλοῖα meoaaraumıiymeo es waren 
noch mehr Schiffe gebaut worden, und zwar 
τινί jmdm. 

προσ-νέμω, 1) Akt. zuteilen, τί τινι, widmen, 
τινά τινι. Im Pass. zugeteilt sein, nur so mit- 
laufen; poet. herbeitreiben. 2) Med. etwas 
von sich (χάριν) noch erweisen, τινί, und 
zwar πρός τινι zu etwas. 

προσ-νεύω, sp. zunicken. 

προσ-νέω, hinzuschwimmen. (Dafür sp. προσ- 
ψήχομαι, doch buk. auch: anspülen.) ᾿ 

προσ-νίσσομαι, dor.zorıvloconaı,Dep.med. 
ep. u. poet., hinzugehen od. -kommen, heran- 
rücken, 808. u. εἴς τι. 

προσ-νωμάω, poet. sich hinzubewegen, an 
etwas, εἴς τι. [τέ. 
πὶ υμβάλλομαι, Med. mit dazu beitragen, 

προσ-ξυνοικέω, sich zugleich ansiedeln, rıwd 
mit jmdm. 

7060-0005, dor. πόϑοδος, % der Zugang, 
Zutritt od. das Hinzugehen, Vorwärtsgehen, 
Vordringen, die Annäherung, Ankunft, der 
Anlauf, Angrift, τὴν πρ. ἀπείπασθαι jmdn 
wegbleiben heifsen, abs. τινός und πρός τι zu 
etwas. Insbes. a) der feierliche Aufzug, Fest- 
zug zum Tempel, unter Gesang u. Musik, um 
Opfer u. Gebete zu verrichten. b) das öffent- 
liche Auftreten des Redners, dah. τὴν πρ. 
ἀπογράφεσθαι sich (beim Bate) zu einem Vor- 

6 oder Antrage an das Volk schriftlich 


melden oder einschreiben lassen, τὴν zo. 
ποιεῖσθαι als Redner in der Volk einde 
auftreten. 2) im Sing. und Plur. Einkommen, 


Einkünfte, Einnahme, Quelle von Einnahmen, 
abs. od. τινός jmds od. von, aus etwas, ähnl. 
ἀπό, Ex τινος von jmdm od. etwas, aus etwas, 
mit ἐνθένδε die von hier fliefsende. avon 
sp. προσόδιος, 2. zu einer Prozession gehörig.) 
προσ-οιχέω, dabei od. neben jmdm wohnen, 
anwohnen, abs. oder sır/ und τί, bei, an 
etwas, neben jmdm. 
πὶ ἐκοδομέω, anbauen, τί, u. zwar τινι 
an etwas, ἔκ rırog von etwas aus, 9 
πρόσεοικος, 2. anwohnend, angrenzend, 
benachbart, abs. und τινός an jmdn oder 
etwas. Subst. ὁ πρ. der Nachbar, ἡ ze. das 
Nacnberland a ei 
προσ-οιστέος, 8. dazu zu bringen, 8. προσφέρα. 
προσ-οκέλλω, appellere, anfahren, lanı Por = 


πρόσμιξις -- προσπαρακαλέω. 


ὕρομαι, Dep. med. jmdm (ri) 
sein Leid klagen. 
προσ-ομίλέω, 1) verkehren, sich mit jndm 
unterhalten, mit ihm sprechen, ihn behandeln, 
teile abs. oder τὰ ἔδια im Privatleben, teils 
τινί mit jmdm, jmdn. 3) sich womit (sin) 
befassen, etwas behandeln. 
προσ-ὀμνῦμιε, noch dazu schwören. 
προσ-όμοιος, 3. ziemlich gleich, gleich. 
προσ-ομολογέω, zugestehen, beistimmen, ins- 
bes. von Bentegten, jede Forderung zu erfüllen 
en absol. ἀρὰν vn e mission 
προσ-ομόργνυμαι, sp. Med. (dur: teckung) 
προσ-όμουρος, 2. ion., benachbart, τινί. 
προσ-οράω u. Med. «ἀοριαι, Ἐπί. 
μαι, Aor. 3. προσεῖδον, Inf. προσιδεῖν (auch 
med. προσιδέσθαι), Perf. πρόσοιδα, Inf. zeor- 
εἰδέναι, 1) hinsehen, ansehen, anschauen, 
anblicken, sehen, τί oder τινά, oft mit Part, 
od. τινά τι jmdn für etwas ansehen, u. zwar 
τινί, mit etwas, aber ἄλλον einen um 
den andern. 3) im Perf. noch dazu wissen, εἰ. 
προσιορέγομιαε, ion. Pass. sich wornach aus- 
ken, jmdn (rıwl) noch mehr anliegen. 


προσορίζω, poet. zu den Grenzen, zum Reich 
ruf 


lügen. 

προσ-ορμίξω, Fut. -ı&, bei einem Orte vor 
ee inne τινά. Im Bern u. Med. 
vor er gehen oder rs πρός, 
κατά τι, ἄλλῃ und ähnl. Advr. τ 

προσόρμεισις, zog, ἡ, das Vorankergehen, Bei- 
legen, die Landung. 

7060-0905, 2., ion. u. poet. πρόστουρος, 3. 
con; no. angrensend. benachbart, abe. und 
τινί; τὰ πρόσορά τινι, die an etwas gm 
den Teile (αὐτός xe. sein eigener Nachbar, 
Ann Isolierung ” 

πι » ἌΟΥ. 4) jon., poet. u. sp. 
den Boden schleudern, τέ. 

προσ-ουρέω, anpissen. 

προσ-ουρίξω, poet. = προσορίξζω, dazu bestim- 

πρόσ-ουρος, 2., 8. πρόσορος. [men. 

πὶ εέλω ἃ. χροσοφλισχάνω, Δοτ. προῪ- 
ὥφλον, 1) aufserdem, noch dazu schuldig sein, 

τί, χάριν sich überdies bedanken miissen. Im 

Pass. προσοφειὶ noch rück: ig. 9) 

sich noch dazu schuldig machen, verwirken, 


sich zuziehen, τί. 
προσ-οχή, ἡ, ep. die Aufmerksamkeit. 
προσ-οχϑίζω͵ N. T. worüber zürnen. 


πὶ 16, eog, ἡ, der Anblick, d. i. a) das 

inblicken auf etwas, die Aussicht, τενός auf 

jimdn, od. οὐκ οὔσης τῆς πρ. mit indir. Nebens. 

an rar ur machen wars. wo. 0.# 
u. sp. die äufsere ein! 

re reg ee 


2000-nal Aor. bei Plut. προσέπαιξα, spi 
len mit je seinen Scherz treiben, ἴα 


bospt aan absol. od. rısl, τινά. (Auch: jmdm 


πρόσ-παιος, 3. (παίω), poet. dazustofsend. 

προσ-παίω, dran schlagen (Wellen), τινί. 

προσ-παλαίω, mit jndm ringen. 

προσ-παραβάλλομαι, ep. Pass. darangesetet 
oder -gesohoben werden. 

προῦ-πι » noch dazu berufen, im bes. 

zu Hilfe rufen, τινά, u. 20 auch ξυμμάχων εἴ τι. 


προσκαρασκευάξω — προσκτύσσω. 


7Q00-Raga0xevabo,noch dazu bereiten, bauen 
OL rüsten. εἰ, Mod noch dazu für sich bereiten. 


προσ-παρέχω, noch dazu gewähren, darleihen, 
τί, Sep τινί, (Auch Med.) 


προσ-παροξύνω, sp. noch mehr erbittern, τινά. 
προσ-πασσαλεύω, ion. u. poet. am Nagel auf- 
hängen, τί, und zwar τι an etwas. 


προσ-πάσχω, aulserdem erfahren müssen. 
πρόσ-πεινος, 2. N. T. sehr hungrig. 
προσ-πελάξω u. ep. Dep. med. προσπέλνᾶ- 
μαι, 1) Akt. ep. trans. nähern, in die Nähe 
bringen, an etwas treiben, τί, und zwar τινί 
an etwas. 2) Akt. intr., Pass, und Med. sich 
nahen, insbes. sich rasch nähern, τινί an etw. 
προσ-πέμπω, zuschicken, zusenden, hin- 
schicken, abs. oder τινά, τέ, und zwar sıwi, 
πρός τινα jndm, zu jmdm. 
προσ-περιβάλλω, 1) u. Pass. noch herum- 
legen od. aufführen, τό u. zwar sıw/ um etwas. 
3) Med. a) etwas ke noch dazu, mehr sich 
umlegen (wie ein Kleid), an sich reifsen, um 
sich greifen. b) etwas von sich herumlegen, 
"srl um etwas. 
προσ-περιγίγνομαι, als reiner Gewinn einkom- 


προσ-περιλαι mit umfassen. men. 

προσ-περονάω, anheften, befestigen, τί, und 
zwar πρός τινι an etwas. 

προσ-πέτομαι, Dep. med., Aor. προσέπτα u. 
med. #g00- 9, hi i Wü . her- 


beikommen, befallen. es 
εὐϑομιαε, 5. προσπυνθάνομαι. 
ψυμι, N. T. anheften (ans Kreun), 
προσ-πέλναμαι, 8. προσκελάξω. 
προσ-πιέζω, poet. andrücken. 
προσ-πίπτω, Fut. -πεσοῦμαι, Perf. -πέπτωκα, 
nebst dem poet. προσπέτνω, darauf-, da- 
hin-, hereinfallen, d. i. a) sich hinstär- 


zen, heranstürzen, auf etwas (rıwl) stärzen, 


7006-x 


heran- od. daransto[sen; (Schiffe) angetrieben x, 


werden, ans Land kommen, anlanden. b) vor 
jmdm niederstürzen, ihn beschwören, bitten 
mit u. ohne ἱκέτης, abs. oder τινί oder τινά 
jwdn, y6sacı auf den Knieen; jmdm sich an- 
schmiegen, sich an den Hals werfen od. auf 
ihn zulaufen, auf jmdn zugehen; sich nieder- 
werfen τινί vorjmdm. 6) über jmdn od. etwas 


herfallen, br ἀρον eindringen, einfallen, 
ifen, abs. od. τινί, auch τινά, u. zwar 
δρόμῳ im Sturmschritt, auch einen Ausfall 
machen, ἔκ τινος aus etwas. d) befallen, auf- 
stofsen, zustolsen, hineinbrechen, widerfahren, 
sich zutragen, vorkommen, an den Tag, in 
Umlauf kommen, sich verbreiten, zu Öbren 
kommen von Gerüchten, abs. od. τινέ, τινά, 
und zwar ἔχ τινὸς von jmdm, κατά τι auf, 
in etwas, ἔν τινὲ in d. i. durch etwas, ἕς τι 
in etwas, κατά τινος gegen jmdn. Im bes. 
einfallen, in den Sinn kommen, τινί. 
προσ-πλάζω, ep. anschlagen, abs. oder τινί 
an etwas. 3 
προσ-πλάσσω, ion. daran bilden od. -bauen, 
bi Bas zwar πρός τινι an etwas, ἔκ τινὸς aus 
πρόσ-πλατος, 2. poet. zugänglich. jean. 
προσ-πλέω, ion. auch προσπλώω, - 
hinzu-, herzuschiffen, heransegeln, auf jmdn 
zusegeln, darauf losiai en, anrücken, angreifen, 
abs. od. τινί auf jmdn, ἔκ sıyog von woher. 
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προσ-πλ' » εἰς — ergänzen auf —; noch 
re Schies (ἢ Ne ee πρός τινι zu 
anderen (auch im Med.). 
προσαλωτός, 3. ion. vom Meere aus (ἀπό zı- 
προσ-πλώω, 8. προσχλέω. L[v0s) befahrbar. 
προσ-πνείω͵ buk. anwehen. 
προσ-ποιέω, 1) Akt, hinzuverschaffen, zu- 
wenden, zubringen, gewinnen, unterwerfen, 
τινά oder τί u. zwar τινί jmdm. — 2) Med. 
(als Depon.) sich machen lassen, sich machen, 
erwerben, zueignen, verschaffen, gewinnen. 
Im bes. a) in seine Gewalt bringen, τινὰς 
ὑπηκόους, sich unterthan machen. Ὁ) sich zu 
eigen machen, beanspruchen, den Anspruch 
erheben auf, τινός, sich wofür ausgeben, Plur. 
ποιηταὶ εἶναι für Dichter, sich stellen, μὴ ze. 
ignorieren; von sich behaupten. Konstr. τὶ 
τινά oder mit Inf., welcher bisw. zu ergänzen 
ist (wie γε. 18, 28 u. 75 der Inf. ἀποκτεῖναι) 
u. zwar τί als oder zu etwas, mit & τε zu 
etwas schlagen. MR 
προσποίησις, eng, f, U. Sp. προσποέημα, τι 
Ay 1046) die Ra erstär- 
kung, τινί für jmdn (Thuk. 8, 82). 2) der An- 
spruch, τινόρ auf etwas, bes. aber die An- 
mafsung, der prahlerische oder scheinbare 
Anstrich, Anschein, Schein, Verstellung, 
Heuchelei, Mummerei. 
προσ-ποιητὸς, 8. affektiert. 
προσ-πολεμριέω, gegen jmdn Krieg führen, be- 
kriegen, bekämpfen, abs. οἱ προσπολεμήσαντεος 
die Gegner, oder τινί u. τινά. 
προσ-πολεμόομαι, Med. sich zum Feind 
Inschen, zur, ᾿ 2 ae 
7000-0, ı (πολέων), poet. ἄσσον ὧδε, hie- 
her näher Cetand een πρόσπολος, BOn- 
dern προσ- u. πολέομαι). 
00080 er) ger ᾿ ΤΕΣ 
RO. 2. (πέλομαι; t. dienend. Sul 
8, AN der Diener, ΕΝ Dienerin, auch wohl 
rte und im bes. Begleiterin, von Anti- 
gone Soph. OC. 746, od. von den Eumolpiden 
(w. s.) als den Dienern von Göttinnen, also: 
Te eek MT hi ügehi D 
προσ-πορεύομαι, N. T. en, τινί. 
προσ, πορίξαν Ft. -ἰῶ, hinzuschaffen, dazu an- 
schaffen, rl, z. B. προσόδους neue Einkünfte. 
Auch Akt. für Med. [steckt. 
προσ-πορπᾶτός, 8. poet. mit der Spange ange- 
ai, anstolsen, einen Stofs erleiden, 
abs. od. πρός τι, auch τί an etwas, z.B. τὸ 
γόνυ sich das Knie aufschlagen. Übertr. An- 
stofs finden, mit peydiog einen harten Stole, 
schwere Verluste erleiden, hart mitgenommen, 
übel zugerichtet werden, male mulcari, abs. 
od. πρός τινα bei, von jmdm, τινί an, in, mit 
etwas od. auch bei jmdm, διά ἘΞ τα 
πὶ πεῆται, 8. προσκέτομαι. Jmds. 
ee τὸ, poet. das Umarmte. 
προσ-πτύσσω, ep: u. poet., dor. ep. zorınr., 
Fut. med. προσπτύξομαι, Aor. 1. imper. -πευξαι, 
Konj. ep. verk. -πεόξομαι (Od. 8, 478), t. 
Med. sich anschmiegen, sich fest andrücken, 
τινί an etwas. Übertr. sich herumschlingen, 
eich an jmdn anschmiegen, anklammern, ihm 
freundliche Zuneigung beweisen, ihn umfassen, 
umarmen, ktissen od. freundlich-anreden, be- , 
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sen ehen, ihm anliegen, ihn bitten, 
He ἀπ. od. τινί an jmd, jindn, Ὁ. zwar 


τινί mit etwas, ἔς τε in etwas. 
προσπτύω,, sp. anspucken, anspeien, abs. u. 
τινί jmdn (auch Med.). 
προσ-πυνϑάνομαι, sp., poet. προσπεύϑο- 
μαι, nachforschen, im bes. noch dazu fragen, 
abe. se mit andie: Nobenn. 
προσ-ραίνω, sp. noch dazu besprengen. 
προσ-ράπτω, sp. annähen, flicken. 
ἕω, ion. u. sp. herzuströmen, ἔκ τινος 
aus etwas; herbeistürzen. 


προσ-ρήγνυμι, N. T. anprallen. 
E σις, su, ἡ, Ὁ. πρόσρημα, τὸ (προσερεῖν), 


ie Begrüfsung. 
προσρήσσω, Med. τινί sich brechen an — (Bran- 
προσ-ρητέος, 8. zu begrülsen. [dung). 
προσ-ροίπτω, sp. hinwerfen, zuschleudern, preis- 
geben, τινά rını ( v zısı jmdm ein Wort). 
προσ-σαίνω, poet. anwedeln, schmeicheln, lieb- 
kosen, τινά. 

προσ-σέβω, poet. noch dazu verehren. 

πὶ 0dev, Adv. ep. = πρόσϑεν, ἐλαύνειν 
ἴππους Ei sich see 

7000-076 » 8. προστι . 

προσ-στείχω, ep. u. poet. hinzuschreiten, her- 
annahen, abs. oder τί auf etwas zu. 

προσ-στέλλω, fest anlegen, Med. sich anleh- 
nen τινί; Pass. perf. προσεσταλμένος knapp 
oder fest anliegend, derb. prall; schlicht. 
προσ-σφάττω, sp. dabei schlachten. 

πρόσσω, 8. πόρρω. 

προσ-σωρεύειν, dazu häufen. 

αγμα, τὸ, ἃ. πρόσταξις, εως, ἡ (-τάσσα), 
ie Anordnung, der Befehl, abs. oder τινός zu 
etwas, oder mit Inf. 
προσ-ταχτέον, 8. προστάσσω. [stand gehörig. 
xg00raxtıxdg, 3. sp. gebieterisch; zum Vor- 
προσ-ταλαιπορέω, für etwas (τινέ) Beschwer- 
len ertragen, überh. aushalten. 

πρόσ-ταξις, ἡ, 5. πρόσταγμα. 

προστασία, (-τέω), und προστατεέα, ἡ 
(προστἄτεύω), die Vorstandschaft, Oberleitung, 
Leitung, im bes. Verwaltung eines öffentlichen 
Amtes, abs. und τινός über jmdn. 

πρό-στασις, ἡ, das Gepränge. 

7000-6000, att. seit Xen. und Plat. «ττω, 
3. plur. plgpf. pass. ion. προσετετάχατο, Adj. 
verh. προστακτέον, 1) dazuordnen, daneben- 
stellen, τινά u. zwar τινί jmdm, κατά τι nach 
etwas, ἔν sısı in etwas. Im Pass. προστεταγ- 
μένος neben seinem Nebenmann (in Beih u. 
Glied) gestellt. Im bes. a) zuordnen, zuweisen, 
unter jmds Befehl od. Kommando stellen, an- 
vertrauen, abs. od. τινά od. τῴ u. zwar rıwd, 
πρός τινι, ἔς τινα jmdm, für jmdn, od. einer 
Sache, auch mit ΠΝ Inf. b) jmdn an die 
Spitze stellen, und zwar ἐπί τινὶ über etwas, 
ἄρχοντα u. ἃ. als Anführer. 2) etwas an- 

en, auferlegen, anbefehlen, überh. be- 
fehlen, verlangen, aufgeben, den Auf ge- 
ben, beauftragen, abs. od. τί, od. Inf., Dat., 
Acc. m. Inf., u. zwar sıs jmdm. Im Pass. 
abs. ὥσπερ προσετάχϑησαν wie ihnen befohlen 
war, oder ὑπό τινὸς von jmdm, &x τινος von 
‚woher, doch auch τινί von jmdm (Xen. Cyr. 8, 
„49. Dah. οἱ enoerayelooe die damit Be- 


᾿προσκτεύω — προστέλλω. 


Auch abs. mgosagdie τινι mit folg. Inf., da 
jmd den Auftrag 


stehen, vorgesetzt, Vorsteher sein, 

leiten, gebieten, abs. ὁ πρ. der Vo: 

Oberste, oder τινός an der Spitze von etwas 

stehen, etwas leiten, ἔν τινὲ in etwas, el dr 

ταῖς πόλεσι προστατεύοντες die leitenden Staste- 

männer; ὅπως, durch seine Leitung dafür sor- 
en dals; poet. beschütsen. 2) poet. zeitlich 

'orstehen, προσεατῶν χρόνος. 
ἥριος, 8. 1) poet. vorstehend, schwe- 


bend, τινός vor etwas. 3) schätzend, Unheil 
abwı als Beiname des Apollon, 8. zge- 
erdeng. 

πι 


dung, ov, ὁ, nebst Fem. προσεάετεις, 
es, ἡ (προΐστημι), der Voran- od. vor andern 
Stehende, daher 1) der Vordermann, im Plur. 
die erste Linie. 2) poet. der vor einem Altar 
Stebende, der Flehende ---ἕ ἱκέτης, dah. ze. 
τοῦ ϑεοῦ Schützling Poseidons. 8) der Schirm, 
Beschützer, Vertreter, Verteidiger, τενός von 
etwas und für etwas; ϑεὸν προστάταν 
unter Gottes Obhut. Im bes. Bein. des ΑἹ 
Retter. 4) der Vorstand, Vorgesetzte, Anfüh- 
rer, Aufseher, Haupt, πρ. καὶ σερατηγός ober- 
ster Befehlshaber, abs. und τινός von etwas 
od. jmdm. Im bes. a) τῶν Ἑλλήνων der Staat, 
welcher die Hegemonie hatte. Ὁ) τοῦ δήμου 
teils im allgemeinen Haupt der Volkapanın, 
= δημαγωγός (ohne amtlichen ΟἹ N), 
teils im ter eine Behörde, wie viell in Ker- 
kyra, Megara, Syrakus. c) Rechtsbeistand, 
Vormund, Patron, Name des . unter 
dessen Schutze in Athen (und wohl auch in 
Oröpus) der Schutzverwandte stand, u. den er 
sich gleichsam als Bürgen und Vermittler in 
allen öffentlichen und Pri legenheiten 
wählen mufste, worauf er als dessen Schutz- 
befohlener in die tabulae publicae eingeschrie- 
ben wurde, daher Soph. anachronistisch sagt 
οὐ Κρέοντος προστάτου γεγράψομαι ich bedarf 
Kreons Vormundschaft nicht. d) τοῦ ἐμπορίον 
Marktvorstände, welche den Handel zu beauf- 
sichtigen u. zu schützen, vorkommende Rechts- 
händel zu entscheiden und die nötige Polizei 
zu üben hatten. 
προστατικός, 8, zum προστάτης gehörig. 


προσ-τάττω, 8. προστάσσω. 


700-0Tavı u .— (dieses swei- 
felh.), alle as iefsen oder ein- 
säumen, von etwas. 
προ-στέγιον, τὸ, sp. das We 2. τιφός 
προσ-τειχέξω;, mit in die Mauer einschliefsen. 
προσ-τεχταίνομαι, sp. Med. hinzuzimmern. 
προσ-τελέω, obendrein bezahlen, τί. 
προ-στέλλω, 1) vorschieben, r/, u. zwar τινί 
an etwas, durch etwas decken. 2) Med. für 
sich jmdn entsenden. 8) gest. im Pass, vor- 
wärts gehen, ὁδόν einen Weg. 


προστένω --- πρόσφατος. 


προ-στένω, poet. voraus seufsen; t. προ- 
στενάζω ὑμὴν tmesi. federn DS 
mgo-are vov, τὸ (στι ), gew. im Plur. 
rustharnisch der Pferde, Brustkissen der trag. 
Schauspieler. 
πρό-στερνος, 3. poet. an der Brust. sinnen. 
προσ-τεχνάομαι, ap. Dep. med., noch dazu er- 
προσ-τήχομαι, Pass. mit Pf. intr. προστέτακα 
dor: st. —_— re reien, 
i. eingesaugt werden, si abe. u. 
en, ὭΣ 
mi, Aor. 3. imper. πρόσϑες, Konj. ion. 
προσϑέω, ım Med. 2. sing macht, nebst Ad). 
verb. πὶ Ἑτέον, I) Akt. daran- od. dar- 
aufsetzen oder -legen, daramstellen, an- 
legen, anlehnen, übertr. a) auflegen, aufer- 
legen, aufbürden, beilegen, beimessen, zu- 
schreiben, schieben auf etwas, od. verbängen, 
verursachen, anthun, od. auch beigeben, zu- 
teilen, zollen, verschaffen, beibringen, bringen, 
aneignen, angewöhnen. b) näher bringen od. 
rü hinzusetzen, hinzutügen, hin- 
geben, verbinden, anschlielsen, überh. Zusätze 
machen, vermehren, erweitern. Teils abe., 
teils τί od. τινά, z. B. τὰς ϑόρας od. πόλας die 
Thüre, das Thor schlielsen, auch τινά od. τί τι, 
τὶ ὥς τι jmdn od. etwas als etwas, und zwar 
τινί jmdm, etwas an etwas, dah. τινὰ γυναῖκά 
pie eine jmd ἜΣ Frau vermählen, Pr 
any τινί jmdn zwingen; τινὰ πατράσιν 
zu ἐς Vätern betten, begraben. Soph. Aj. 476 
προσθεῖσα verstän τῷ κατϑανεῖσς ποίαν προσ- 
τιθεὶς (niml. τῷ ἥκειν) φτουδὴν λόγον ἃ h. 
mit welcher wichtigen Bo: t. Auch folgt 
τινά der Inf., =. B. σατραπεύειν j 
als Batrapen einsetzen, Inf. mit u. ohne τό; 
in der Rede hinzufügen, dafs, ὅτι; doch auch 
πρός τι u. πρός τινι an, zu etwas. ἐπί τινὲ 
über jmdn, zu etwas, um etwas willen, ἔς τὰ 
zu etwas, doch ἐς πίστιν voll Vertrauen, ἕν 
τινι auf jmdn, περί τινος in betreff einer 
Sache, über etwas, ἀπό τινος von etwas. — 
U) „see. 1) seh Aaschlielann, zugesellen, er- 
geben sein, beitreten, bestimmen, zustimmen, 
stimmen, τινί jmdm oder einer Sache, für 
jmdn od. etwas, dah. auch τενί τινὶ jmdm in 
„etwas. 2) sich (sidi) nahe bringen, in seine 
Nähe bringen, an sich drücken, für sich ge- 
winnen, sich verbinden mit jmdm, zu jm« 
übertreten οἱ ἅ hen, oder such sich zu- 
fügen, zusiehen, auf sich ziehen, sich in etw. 
versetzen, sich zulegen, beilegen, auch gegen 
sich (gegenseitig) anwenden, τινά od. τί, und 
so auch τινά τι jmdn als etwas, daher τινὰ 
δάμαρτα eine zum Weibe nehmen, aber τί 
πλέον welchen Vorteil sich zulegen; bisw. mit 
hinzugef. ἑωσντῷ, z. B. ἰσχὺν ἑαυτῷ seine Macht 
vergröfsern; per mit τινί mit etwas, πέλας τι- 
sög nahe an etwas, oder πρός rısı zu etwas, 
x. B. τινὰ πολέμιον πρὸς τοῖς ἄλλοις sich jndn 
noch zum Feinde machen. 8) etwas von sich 
hinzusetsen od. legen, von sich aus gewähren, 
Αἰπευξαβου, erregen, τί, u. zwar πρός τι zu 
etwas, bisw. ist jedoch zu den übrigen zu 
ergänsen; oder τινί jmdm, dah. ψῆφόν τινι 
für jmdn, in jnds Sache seine Stimme ab- 
geben, abstimmen für, u. mit ἐναντίαν gegen 
Bunsruzr, griech. Wörterbuch. 9. Aufl. 


137 


ihn, aber ion. πόλεμον, μῆνίν τινι jmdn feind- 
lich angreifen, jmdm zürnen. 
2g00-Tlude, einer Strafe oder Abgabe noch 
hinzufügen, eine höhere Abgabe setzen, τὶ 
πρός τινι, 2. B. τρεῖς χαλκοῦς πρὸρ τοῖς χιλίοις 
8 Asse (statt des gewöhnl. einen) vom Tau- 
send. (Dav. προσείμημα, τὸ, die Straferhöhung.) 
πρόσ-τιμον, τὸ, Sp. die zuerkannte Strafe. 
προ-στόμιον͵ τὸ, poet. die Mündung. 
προσ τοέκο ἃ. Med. «ομαι, jmdn einer Sache 
zuwenden, sich an jmdn wenden, adeo, ihn 
um etwas anflehen, rırd, auch τινά τι jmdn 
als etwas anflehen, u. zwar τί um etwas, od. 
mit {με 
το 
jen, τί al 
jmdm. 
προσ΄τρέχω, hinzulaufen, hinzukommen, im 
bes. heranströmen, abs. oder τινά, πρός τινα. 
προσ-τρίβω, poet, ρον. Med. eigtl. anreiben, 
dann ü ee anhängen, zu teil werden lasse 
zn oder τί τι etwas als etwas, und zwar τινὶ 
mdn. 
πρόστριριμα, τὸ, poet. das zugefügte Unglück. 
προστρόπαιος, 2. (προστροπή), und weder, 
nee dringend bittend. Als Sukat. 
der sich als Flehender, ἱκέτης, an einen Gott 
od. Menschen wendet, ein heiliger Schützling, 
abs. od. τινός. hi ταῖν. ἃ en 
0001, ἡ, ἡ (-τρέπω), eigtl. das sich wohi 
ae alas das eines Flehenden, dah. 
demütiges Flehen, und zwar τινός an jmdn, 
dah. ϑεᾶς τήνδε mg. ἔχειν das Geschäft haben, 
sich mit Gebeten an die Gottheit zu wenden, 
Priesterin der Göttin sein; und so auch das 
Bittgesuch, τινός an jmdn. 
προσ-τυγχάνω, 1) von ungefähr dazukommen, 
enden der erste beste, jeder beliebige, 
ἐκ τοῦ προστυχόντος aufs deratewohl, τὰ 
προστυγχάνοντα die entgegentretenden Gegen- 
stände, wbsol. od τινός von jmdm, ἔν τινὲ 
bei etwas. 2) teilhaftig werden, bekommen, 
τινός etwas, u. τινός τινος jmdn zu etwas, 
προσ-τυχής, 2. zufällig begegnend. 
πι wo», τὸ (στοά), der bedeckte (schmale) 
ang, die Säulenhallen, welche vor den ver- 
schiedenen Zimmern u. Gemächern lagen (dah. 
πρόστωα), indem sie zunächst den Hof von allen 
vier Seiten umgaben, so dafs es ein vorderes 
und hinteres ze. gab. 
προσ-υβρίξω, noch azu milshandeln. 
προ-συμμίσγω,, ion. vorher vermischen oder 
vereinigen, τί, u. zwar ἔς τὶ in etwas. 
προ-συνοικχέω, ion. u. sp. vorher zusammen- 
wohnen, im bes. vorher verehelicht sein, τινί 
mit jmdm. 
προσ-υπάρχω, noch dazu vorhanden sein. 
προσ-υπεργάζομαι, ep unvermerkt dazu ein- 
προ-σφάγιον, τὸ, N. T. die Zukost. [richten. 
πρόσφαγμια, τὸ (-σφάττω), poet. u. sp. 1) poet. 
Schlachtung, Opferung. 2) topfer, Opfer, 
abs. od. τινός für jmdn. 
προσ-φάσϑαι, 8. πρόσφημι. 
πρόσ-φᾶτος,3., Adv. -άτως, nach der gew. Erkl. 
von φεν͵ πέφαμαι, frisch getötet, u. so Il. 24, 
767 (wo and. affabilis erklären); überh. frisch, 
Ξ 47 


pet, poet. Pass. auferzogen wer- 
8 etwas, rınl für etwas, ἔχ τινος v. 
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neu, was es bei Pind., Her. und den Att. 
auch wirklich bedeutet. Adv. neulich. 
προ-σφάττω, vorher opfern, τινά. 
προσ-φερής, 2., 8. πρόσφορος. Y 
προσ-φέρω, Aor. 1. pass. -ηνέχϑην, ion. -ηνεί- 
χϑην, Fut. -οέσω, mit Adj. verb. προσοιστέον, 
sowie πὶ @, 1) Akt. u. Pass. hinzu- 
ad herbeitragen od. „bringen, hinzubewegen, 
legen; vorsetzen, vorlegen, vorbringen, er- 
öffnen, darbringen, liefern, hinzufügen, ver- 
mehren, einbri eintragen, auftragen, hin- 
geben; opfern, darbieten, erweisen, anwenden, 
anbringen, brauchen, τέ, z. B. πόλεμον. mit 
Krieg überziehen; u. τιγέ, πρός τι jmdm, an 
jmdn, gegen jmdn, zu, an etwas, welcher Dat, 
bisw. zu ergänzen ist, wie Soph. Phil. 1107 
ἐμαυτῷ, od. auch mit folg. Inf. od. περί τινος 
wegen, in Bezug auf etwas; χεῖράς τινι seine 
Hände gegen jmdn erheben, Hand an jmdn 
legen; auch blofs mit seinen Händen nach 
jmdm greifen, auch mit zu ergänz. Dat.: ὡς 
οὐ προσοίσοντος τὰς χεῖρας, verst. ἐμοῦ und 
ae ne ich Kun Bar = see „od. 
ον, λόγους ein Gespräch, Unter! langen 
anknüpfen, Vorschläge machen. 2) Pass. u, 
Med. 8) sich heran- od. herzubewegen, sich 
nähern, herankommen, v. Schiffen: einlaufen, 
von Kriegern: heranrücken, herandringen, an- 
greifen; nu: τινί yerfahren, behandeln, τον 
enehmen, betragen; begegnen, umgeben, 0 
auch sich an jmdn wenden. erwidern, ant- 
worten, von Sachen: sich darbieten, vorkom- 
men, stattfinden, oder auch nahe kommen, 
ähneln. b) zu sich nehmen, geniefsen. c) = 
Akt. anwenden. d) v. dem Seinigen bringen, 
προῖκά τί τινι etwas jmdm als Mitgift zu- 
bringen. Abs. od. τί etwas, τινί u. πρός τιψι 
πρός τι bei jmdm, gegen Jmdn, etwas, auf, 
für, bei etwas, εἴς τὶ in etwas, ἔς τινὰ mit 
jmd, ἔν τινι wo oder wann, ἀπὸ τοῦ ἴσου 
auf gleichem Fufse. [zu jman; 
προσ-φεύγω, sp. seine Zuflucht nehmen, τιν 
πρόσ-φημε, ep. mit Inf. med. προσφάσϑαι, an- 
reden; be τινά νὴ τινά τὸ = [beneunen. 
προσ-φϑέγγομαι, poet.anreden, begrülsen; auch: 
πρόσφϑεγκτος, poet. angeredet, οὐ πρόσῳθεγ- 
xrog φωνῆς ohne ein Wort des Zuspruchs. 
πρόσ-φϑεγμα, τὸ, poet. Anrede, Grufs, auch 
πρόσ-φϑογγος, 2. poet. begrüfsend. [im Plur. 
7000- ὦ» sp. aufserdem beneiden. 
πὶ ελής, 2., Adv. «ὥς, Komp. -ἔστερον, 1) 
befreundet, beliebt, lieb, teuer, erfreulich, an- 
nehm, willkommen, zur Freude od. Zufrie- 
ienheit, abs. u. τενί. 2) liebevoll, liebreich, 
gewogen, ‚ verpflichtet, freundlich, 
abe. προσφιλῆ τίϑεσθαί τινα einen sich ver- 
pflichten, oder τινί jmdn oder etwas, 
ἀντί τινος für etwas. (Davon προσφᾶεια, ἡ, 
poet. die Gewogenheit.) 
προσ-φιλοσοφέω, sp. philosophieren, τινί zu 
.i. mit Jmdm, Bann τί ϑετὸν, BER 
προσ-φοιτάω, häufig hingehen, abs. od. πρός τι. 
προσφορά, ἡ {φέολ poet. die Mehrung, dah. 
auch Segnung. N. T. die Dar! das 


7000-p , 8. mesapten. = 
7Q66-P0gQ05, ἃ. und προσφερής, 2. (-φέρω 
HN) (monanegrk), nahegebracht, dah. nahekom- 


. τὰ πρ. τῇ στρατιῇ der Heeresbedarf. 


προσφάττω --- προσχωρέω. 


mend, ee τινί judm oder einer Sache. 

8) zu ich, erspriefslich, nützlich, ange- 

an ne: zweckdienlich, abs. od. 

τινί einer Sache, jmdm, auch in jmds Augen 

(Soph. El. 327). Subst. τὰ πρ. das Nötige, 
1) οἱ 


προσ-φῦης, 2., Adv. ion. -φυέως, 1) eigtl. daran 
wachsen, dann übertr. befestigt, bei Hom. 
Dee, ἃ. i. am Lehnstuhle. 2) zu etwas 
geboren, angemessen, wacker. 
πὶ ῥω, poet. bestätigen, beweisen; Med. 
intr. ım Pf. u. Aor. 2. προσφός), 
wachsen sein; übertr. fest daran hangen, abe. 
u τινί ee = > 
προσ-φωνέω, 1 en, sen, abe. τινά 
und τινά τι "οὶ, 22, 69 τα δ τα perapdrer 
u lesen). 2) N. T. advocare. 8) ennen, 
τι. [Stimme. 
προσφώνημι, τὸ, poet. u. sp., Zuruf, Anrede, 
προσφώνησις, ἡ, SP. le, im bes. Wid- 
“mung einer Schrift, sofern sie mit der Anrede 
densen beginn! t, dem reed rl 
προσ-χαίνω, poet. u. sp. eigtl. en, 2 
mit Weit genen Munde zu jmd hinauf 
(rıvl) ein Geschrei (rl) erheben, eine üanter- 
würfige Huldi darbringen. 
προ-σχέθομαι, buk. vor sich halten. 
πρόσχημα, τὸ (προέχωλ, das Vorgehaltene, d.i. 
1) Ζιθτὰθ, Kleinod, u t, τ von etwas, 
(τοῦ vornehmes Wesen, τῆς. ἃ. franz. 
{ er 2) Deckmantel, Vormunl Bemkats 
fung, Einkleidung, Motive, abs. od. τινός von, 
für etwas, od. mit Inf., τῷ προσ. unter dem 
Deckmantel, πρόσχημα (Acc. absol.) zum Vor- 
wande, Ἴνα προσχήματος ἀξίου unter dem 
ehrenvo) Motive, (rd) πρ. ποιεῖσθαι den 
Vorwand nehmen, einen Vorwand brauchen. 
Πρόσχιον, τὸ, Stadt Ätoliens am stidl. Ab- 
hange des Arakynthos, an Stelle des ἃ. IZe- 
λήνη, am heutigen Zygos. 
προσχόω, vor etwas ütten, aus Erde od. 
chutt einen Haufen od. Damm machen, Schan- 
zen en od. ya = bei 
80 προσχέχωσι ou πὸ τὸ τεῖχος d.h. 
noch das war ein Haufe oder Damm dort, 80 
dafs sie noch leichter als ohne dies angreifen 
konnten. Prägnant: τὸν πρὸς Besunßekns &- 
κῶνα d.h. die südlich befindliche Nilbiegung 
durch Gegenschüttung von Dämmen erzwingen 
Im bes. anschlämmen, anschwemmen, Land 
ansetzen (von Flüssen), abe. oder si; beim 
Pass. ἔκ τινος von etwas. 
προσ-χράομαι, Dep. med. sich dazu bedienen, 
τινί einer Sache. 


ee 

πρόσ-χωμα, ῶσις. 

προσ-χωρέω, Fut. -ἤσομαι, 1) eigtl. nahekom- 
men, sich nähern, abs. u. τιενύ, 2) übertr. a) 
ähnlich sein, τινί und πρός τινα, u. zwar in 
etwas, τί. Ὁ) beitreten, sich anschliefsen, 
τινί u. πρός τινα oder πρός τι, und zwar σὰ 
einem Zweck, ἕς rı; daher auch: sich ergeben, 
unterwerfen, abs. und τινί, 


πρόσχωρος --- πρότερος. 


πρόσ-χωρος, 3. benachbart u. als Subst. Nach- 
bar, a τινός und τινί. (Soph. OC. 1065 
Ortenschbarn, By von Kolonan.) BEN 
πρόσ-χωσις, (22000; Hinzu- 
Aufschütten, Ἐπ N Ge fschüttung (bes. 
eines Walles). Ὁ) die Lurchw um 3 
προσ-φαύω, poet. u. N. T., poet. auch xorı- 
Ψαύω, anrühren, berühren." 
πιροσφηφίξομιαι, sp. den weitern Beschlufs 
fassen od. Entscheid geben, mit Acc. m. Inf. 
πρόσω, u. ähnl., 8. πόρρω. 
προσῳδία, ἡ, die Betonung. 
προσ-ῳδός, 8. poet. dazu erklingend, überein- 
Er renein Adv. poet. ans Pape 
ev, Adv. poet. u. sp. '@, 8. 00), 
προσ-ωνυμία, ἡ (ὄνυμα, ὄνομα) — προσηγορία, 
Μ. 8. 


προσώπατα U. -ὦπασι, 3. πρόσωπον. 
πεῖον, τὸ (πρόσωπον), sp. die Maske. 
Ιφοσωπῖτις νῆσος, ἡ, Bgypt. Insel, die, zwi- 
schen dem kanobischen u. sebennytischen Nil- 
arme u. einem beide verbindenden Kanale ge- 
legen, einen besonderen Bezirk, νομός, bildete. 
προσωπο; ἕω, sp. die Person ansehen, be- 
rücksichtigen; Subst. -Ampi«, N. T. Partei- 
lichkeit. 
πρόσωπον, τὸ, ep. Plur. προσώπατα, Dat. προσ- 
ασι, 08, 0ra, oft im Plur., auch wenn von 
6iner Person die Rede ist (ὥψ, ei adıpi- 
ciens), 1) Gesicht, icht, Antlitz, auch 
von einem Vogel; im bes. die Miene, προσ- 
ώπῳ durch Mienen, oder übertr. wie unser 
“Stime’, τόλμης πρόσωπον eine kecke, freche 
. Stime, πρόσωπον, ἐπὶ τοῦ πρ. im Gesichte, in 
der Miene, κατὰ πρόσωπον von vorn (in fronte), 
und mit ἡμῖν uns gegenüber (ex adverso), ἡ 
κατὰ πρ. ἔντευξις die mündliche Unterredung. 
2) Maske, τινός einer Rolle. Sie war ein stehen- 
des Kostüm der griech. Schauspieler, πρόσ- 
@xzoy εἰσιέναι eine Maske vornehmen, daher 
auch Rolle. 8) die Person, ὑποβλήτοις ze. 
durch untergeschobene Personen, die nur den 
Namen dazu hergeben, es nicht für sich er- 
werben. (Dav. προσωπο-λήπτης, ὁ, N. T. der 
auf die Person Rücksicht Nehmende, Par- 
teiische.) ἢ ᾿ 
προσώτατα, -τάτω, -τέρω, 5. πόρρω. 
προσ-ωφελέω, ἴοη., DoER und sp. Beistand 
leisten, ae jmdm. τὰ 
7000 Anue, τὸ, poet., U. προσωφέλησις, 
ἫΝ Beistand, Beihilfe ai 


eng, ἡ, poet. fe, abs. u. τινι 
προταινί, poet., Adv. vorn. von etwas. 
προτακτέον, 8. προτάσσω. 'πρότακτοι). 
προτακτοί, ol, ΒΡ. Vordertreffen, orhut (and. 


. προ-ταμιϑόω, sp. vorher sammeln. 

προ-τάμνω, ep. (ion.) 1) Akt. a) vorher zer- 
schneiden, vorschneiden, abs. b) vorn abschnei- 
den od. behauen, τέ, und zwar ἔκ zıyog von 
etwas aus, 68 zurecht hauen, mit der Axt aus 
dem Groben herauszimmern. 2) Med. für sich 
ἃ. i. vor sich hin aufschneiden od. -ziehen, τί. 
προιφαρβέω, poet., zittern, beben, τινός um 
jm 


προ-τἀρίχεύω,, ion. zuvor einsalzen. 
προ-τάσσω, spät. -ττω, Impf. u. Aor. προέε., 
und xgoör., mit Adj. verb. προτακτέον», 1) 
voran-, vorhin-, an die Spitze stellen, bes. in 
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die erste Reihe, in das erste Glied_stellen, 
τινά͵ u. zwar ἕν sısı bei etwas. Im Pass. die 
erste Stelle einnehmen, an deren Spitze stehen, 
τὸ προταχϑέν, οἱ προτεταγμένοι das Vorder- 
treffen. 2) für jmdn oder zu seiner Deckung 
jmdn hinstellen, τινός, τινά, 80 τοῦ δεξιοῦ auf 
dem äufsersten rechten Flügel zur Deckung; 
jmdn als Wortführer jmds aufstellen. Im 
ass. zur Seite, in der Flanke, zur Deckung 
der Flanken dastehen, überh. zum Schutze 
jmnds dastehen, jmdn schätzen (Plut. T. Gr. 12). 
pr vorher Bestim men, im er ον πῷ 
stehend verkünden, mit folg. εἰ 
Tr. 164, zw. Stelle). # at 
xg0-telvo, Impf. προότ., 1) Akt. a) vor sich 
ausstrecken, τί, insbes. χεῖρα d. h. sie hin- 
reichen, schütteln, τοὺρ δακτύλουρ mit den 
Ringen, doch auch ἑαυτὴν μακράν sich der 
Länge nach ausstrecken, und poet. χεὶρ ἐκ 
feeds ὀρέγματα ze. sich geschäftig Hand um 
d regen. b) vorhalten oder darreichen, 
τινά sich hinter jmdn stecken, ψυχήν das 
Leben einsetzen, gew. aber mit dem Neben- 
begriff des Lockenden: von weitem zeigen, 
vorschlagen, verheilsen, versprechen, vorspie- 
geln, vorwenden, τί, und zwar τερί jndm. 
2) Med. a) sich darreichen lassen, für sich 
fordern, τί. Ὁ) für sich, in seinem Interesse 
aufstellen, vorspiegeln, τινά od. τί. 
προτείχισμα, τὸ (τειχίζα), Bufsere Mauer, das 
Aulsenwerk einer Festung, überh. Vormauer, 
Schnienht: P ἢ 
προ-τέλειος, 3. (τέλη) von der heil. Handlung; 
80 bes. προ-τέλεια, τὰ, näul. ἱερά, poet. 8) 
das einer Handlung vorausgehende Opfer, gew. 
das Opfer (γάμων) vor der Ehe; ναῶν für die 
Flotte, näml. Iphigenias Opferung. Ὁ) überh. 
Anfang, Beginn, τινός von etwas. 
προ-τελέω, Plapf. προετ., vorher bezahlen od. 
εν γῆς τ τι sp. erg re 
προτελίξω, (-τέλεια) τινι et. jmdn (vor-) 
hochgeitliches Ὅρα darbri ἷ ᾿ 
προτεμένισμα, τὸ (τέμενος), Vorbezirk des 
'enpels. 
egalog, 8. (πρότερορ), ὅπη vorbergehenden 
h ἡ πο. ger vorige Tag, dr ΕΙΣ me. vn 
vorigen er, πρ. tags oder am 
vorher, ann. mit u d. i. vor etwas, oder 
mit folg. 5 u. weggel. ἤ, tags vorher ehe. 
προτερέω (πρότερορ), 1) voran od. voraus sein 
τῆς ὁδοῦ). 2) übertr. a) zuvorkommen, vor- 
er auf der Hut sein. Ὁ) voraus haben, etw. 
(τῇ weiter gewinnen. [teile. 
προτέρημα, τὸ, sp. Vorsprung, im Plur. Vor- 
πρότερος, 8. (Komp. von πρό), 1) vom Raume: 
anterior, der voransteht, weiter vo: vor- 
aus, voran, vorder, στρ. πόδες Vorderfälse. 
2) von der Zeit: vorhergehend, vorig, früher, 
älter, eher, teils abs. πρ. παῖδες Kinder aus 
der vorigen Ehe, (ἄνϑρωποι) die früher leben- 
den nn Se Vorfahren; bisw. so, dafs 
man im Deutschen das Adv. erwartet, τῷ 
προτέρῳ γενομένῳ d.h. dem älteren, ähnl. τοῖς 
προτέροις ἀναβᾶσι oder πρότερος ἐπορεύετο. 
Auch Subst. πρότεροι die Vorfahren (8. oben), 
προτέρω» αἷμα eine frühere Schuld vom Mord 
der Kinder des Thyestes, κάλλεστον τῶν προ- 
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τέρων φάος schönster vor = Araber Tagen, 
οτέρῃ am vorigen Tage. mp. zgore- 
Mesa A scherzh. Übertreibung von πρό- 
regog. Teils τινός, z. B. πρότερος τούτων früher 
als diese; Ahnl. ἔξεστιν ἡμῖν προτέροις τῶν 
ἀπόντων ἀρίστου τυχεῖν ἃ. h. eher als die Ab- 
wesenden; teils mit folg. ἤ, 5. B. τῷ προτέρῳ 
ἔτεϊ ἤ ein Jahr früher als, τῇ προτέρᾳ ἡμέρᾳ 
τῆς μάχης am Tage vor. Selten mit τινί an 
etwas. 8) vom Wert: voranstehend, tüber- 
legen, τινός einer Person od. Sache, u. zwar 
τινί oder πρός τι. in Bezug auf etwas. Als 
Adv. steht 1) πρότερον früher, eher, leichter, 
schneller, zuvor, biew. τὸ xg. das vorige Mal, 
das letzte Mal, in früherer Zeit, ursprünglich, 
früher schon, oder τὰ πρότερα im Vorher- 
gehenden, in früheren Zeiten, früher. Oder 
πρότερον Oft = ὁ πρότερος, z. B. ὁ πρότερον 
βασιλεύς ein König früherer Zeit, ἐν τῷ πρό- 
τερον χρόνῳ früherhin, οἱ πρότερον die früher 
Besprochenen od. auch die Vorfahren, teils 
abs., teile τενός vor, als etwas, auch τὸ πρό- 
τορον τῶν ἀνδρῶν τούτων vor der Zeit der 
menschlichen Könige, teils ἤ, πρίν und bei 
οὐ πρότερον auch πρὶν ἤ, ἕως, auch τινύ, z.B. 
πρ. πένθ᾽ ἡμέραις ἢ ἃ. Ὁ. fünf Tage eher als. 
2) Als bes. Adv. προτέρω, ep. weiter, weiter 
vorwärts, näher nach vorn zu, übertr. weiter, 
stärker, u x 
προ-τεύχω, sp. Pass. nur Perf. θ᾽ . Ξοοεέευγμαι, 
vorher fertigt od. gemacht d. i. geschehen 
sein, τὰ μὲν προτετύχϑαι ἐάσομεν ut. τὰ μὲν 
προτετυγμένα τετύχϑαι ἐάσωμεν das schon Ge- 
schehene wollen wir geschehen sein (u. nun 
ruhen) lassen. 
προτί, προτι-άπτω, -βάλλω, -ειλέω, 8. 
πρός, προσάπτω, -βάλλω, -ειλέω. 
πρφοτι-εἔποι, 8. προσαγορεύω. 
προ-τίϑημι, 8. plur. unregelm. von -ϑέω 11.1, 
291 -ϑέουσι, Impf. ion. προετύθει, ep. πρό- 
τιϑεν εἰ. προετίϑθησαν od. προύτ.͵ Aor. προ- 
έϑηκα u. προῦϑ-., Med. 8. plur. praes. ion. προ- 
τιϑέαται, 1) Akt. u. Pass, 1) voranstellen, 


vor etwas hinstellen (auch vorwärts setzen), 


übertr. vorziehen, lieber rollen, τό oder mit 
Inf., u. zwar τινός vor etwas, . προϑήσει 
χρημάτων verst. Auäg d. h. auch ohne ihr Ge- 
schenk zu erhalten wird sie meinem Wunsche 
(in betreff der Kinder) folgen. 2) vor-d.i. 
hinstellen, hinwerfen, vorsetzen, vorlegen, 
τί, u. zwar τινί, 2. B. κυσίν ἃ, h. zum Fralse; 
poet. vorwärtssetzen. ᾿ς 8) aussetzen, auf- 
stellen, vorlegen, erteilen, darreichen, über- 
bringen, ansetzen, setzen, aufgeben, auf legen, 
suftzage zen, ecke τί, οἱ a Inf. b) 
überliefern, sen, preisge aufgeben, 
τινά, 8) Öffentlich hin-, auf-, ausstellen, bes. 
zum Verkauf, τί, ὥσπερ ἐξ dyopäs (nämlich 
zu kaufen), oder öffentlich bekannt machen, 
amordnen, τέ, oder mit Inf. Insbes. 8) τέ τι 
etwas als Strafe bestimmen, oder κρίσεν τινί 
jmdn verklagen. b) zur Wahl hinstellen, die 
ahl freistellen, freistellen 

scheinb. abs. mit zu τεῖος. Inf. wie ἢ πεί- 
ϑέεσϑαι ἢ πείθειν, Plat. Crit.51 E. c) mit od. 
ohne ἐς μέσον zur Beratung od. Besprechun, 

vorlegen, überh. vorlegen, τί, oder mit Inf 


προτεύχω — προτιόσσομαι. 


z.B. γνώμην, eine Ansicht vortragen, einen 
Frei stellen, : eine an- 
ordnen, βουλήν eine agung 
etwas ‚ee Beschlufsfassung vorlegen, λόγον 
περί τινος durch öffentliche Aufforderung von 
seiten des Herolds zum Reden in der Ge- 
meindeversammlung auffordern, exeweie τὸ 
συμφέρον zo. ἐν κοινῷ die Beratungen über 
ihr Wohl Öfentlich sein lassen. Im Fan. vor 
lie οτίϑεται σκοπεῖν περὶ πραγμάτων 
Be Verhältnisse aind tamd der 
Beratung, Dem. 8, 18. — II) Med. 1) a) sich 
(sibi) vorhalten, rl etwas vor sich halten zum 
Schutze, dah. übertr. zur Schau tragen, τί, 
u. zwar ἐπί τινι zu etwas, sich vorhalten, τί 
ὥς τι etwas als etwas. b) sich aufstellen 
lassen, sich (sidi) auftischen, τίἥ. 2) für sich 
od. von sich aus, aus seiner Machtvollkommen- 
heit öffentlich anstellen, τί, z.B. ars, und 
zwar ἀπό τινος von etwas, oder x 
sich in tiefe (öffentliche) Trauer werfen; 
lich berufen, bekannt machen 
machen, voraussagen, bestimmen, ins! einen 
Termin festsetzen, τί, 8) etwas von sich od. 
dem Seinigen aufstellen, und zwar τινός von 
jmdm. Im bes. einen angehörigen Toten aus- 
stellen, was im Hause desselben auf einem 
Bette geschah, wo er mit Kränzen und Bän- 
dern geschmückt lag. 4) vorher sich zur Auf- 
gebe machen, vorher anwenden, τί, 5) = Akt 
8) sich (sibi) vorziehen, τί τινος, auch pleon. 
el πάρος τινός. Ὁ) hingeben, vorlegen, vor- 
halten, einflöfsen, werfen, τέ τινε etwas jmdm 
oder auf jmdn. Im bes. such jmdm als Deck. 
mantel für frühere Fehler etwas vorhalten, 
ἃ, h. etwas ihm zu gute kommen lassen. 
προ-τιριάω, u. Med. «ἄομαε, Fut. 
Im. pass θα ‚1) Akt. und Med. vor einem 
andern od. überh. vor andern ehren, auszeich- 
u ee halten, höher achten, vor- 
ziehen, überh. vorzugsweise ehren, besonders 
hochhalten, wertschätsen, Aesch. Ag. 
scil. παιδὸς μόρον; τινά od. τί, (auch: sich 
lieber abgeben mit-), od. mit Inf., z. B. οὐ- 
δὺν πρ. mit Inf., als gleichgültig auschen, 
sich nichts daraus machen; gew. τινός, pleon. 
auch πλέον od. πρό τινος als jmd, jmdm od 
etwas, u. τινός mit Inf. etwas darum geben, 
dafs od. wenn, ähnl. οὐ sg. τινά τινος jmdn 
nicht höher als etwas anschlagen, ihm nur 
einer bestimmten Summe wertschätsen — 
3) Im Pass. vor andern geehrt werden, einen 
der Hlre gewindigt, amgeeiinet werden, 
jer igt, ausgezeichnet em, 
abs. oder τινός vor jmdm, τινί durch etwas, 
ἕν τινι in einem bestimmten Falle, aber dr 
ἴσῳ τινί gleich jmdm, κατά τινε in Bezug 
worauf, ἀπό τινος infolge von etwas, Ex εινος 
von jmdm aus, ἔς τι zu etwas berufen werden. 
Auch mit folg. Inf. 
προτέμησις, εως, ἡ, das Vorziehen, sımds von 
etwas. 


πρό-τιίμος, 2. vor andern gechrt, vorzüglich. 
προτι-μ' μια, ep. u. buk., ansprechen, 
anreden, τινά. Ba Ὁ hin 
προτιε-ὀσσοριαι, ep. nur . u, Impf. - 
sehen, ansehen, rund; σ᾽ εὖ γιγνώσκων ze. aus 


προτιμωρέω — 


deınem Anblick erkenne ich dich, ‚dainen Cha- 
rakter. 3) im Seit voraussehen, ‚Ahnen, τί. 
προ-τιμωρέω, . zgoer., 1) Akt. vorher 
beistehen, τινί. 2 Med. sich vorher Hilfe 
schaffen, sich zuvor rächen, τινά an jmdm. 
προ-τίω, poet. mehr ehren, vorziehen, τί und 
τινά; abs. Soph. Ant. 22, wo τάφον von dri- 


pdoas abhängt. [gegend. 
πρό-τμησις, ιος, ἡ, Er (τέμνω), wahrsch. Nabel- 
προ-πολμάομαι, Pass. zuerst gewagt oder 


verübt werden. 

προ-τομή, ἡ, sp. das Tiergesicht. 

πρό-τονος, ὁ (προτείνα), ep. und poet. das 

ordertau, gew. im Plur. die Vordertaue, 

Stagtaue, die vom Mastbaume aus nach dem 
zwi en Bord der zes gen waren 
u. dazu dienten den Mastbaum aufzurichten, 
niederzulassen und Eee eubinden. 

προτρεχτικός, 8. anmahnend. 

προ-τρέπω, Impf. u. Aor. προόερ. u. προῦτρ., 
Äor. pass. part. προτραπείς, I) Akt. u. Pass. 
hinwenden, hin- od. hineintreiben, versetzen, 
hizleiten, veranlassen, Veranlassung geben, 
dazu bringen, befördern, ermuntern, zureden, 
anregen, teils abs., teils τινά od. τί, u. zwar 
τινί, ἐπί, εἴς, πρός τι wohin, zu etwas, oder 
mit Inf. τὸ προτρέπον πείθεσθαι der Antrieb 
zum Gehorsam. — II) Med. 1) sich hinbegeben, 
hingehen, ἐπί τι und ἐπί τινος zu etwas. 
Übertr. 8) sich an jmdn wenden, jmdn flehent- 
lich um Hilfe angehen. Im bes. sich an eine 
Gottheit wenden, sie göttlich verehren. b) sich 
zu etwas hinwenden, sich hingeben, sich be- 
quemen, τινώ, ἐπί, εἴς τι einer Sache, zu etw. 
2) noch weiter reizen, τινὰ, οἴπας τὰ κατὰ τὸν 
T. durch die Erzählung von T. 8) = Akt. 
machen, dafs sich jmd wohin wendet, jmdn 
zwingen, antreiben, anregen, ermuntern, rund, 
und zwar εἴς, ἐπί, πρός τι, oder mit Inf. mit 
und ohne @ors. N ΓΕ ᾿ 

“πφο-τρέχω, Impf. προέτρ., vor-, vorauslaufen, 
eine Strecke weit laufen, abs. od. τενός jmdm 
od. einer Sache vorauseilen, u. zwar ἀπό τινος 
von etwas weg, στάδια πέντε fünf St. weit. 

πρό-τριτα, Adv. drei Tage vorher. 

προ-τροπάδην, Adv. (-τρέπω), vorwärts ge- 
wandt, von der Flucht: immer vorwärts, ohne 
sich umzusehen, also eilig, über Hals und 

προ-τροπή, ἡ, Antrieb. [Kopf. 

προ-τύπτω, Aor. προῦτ., 1) poet. trans. vor- 
hers: n, dah. προτυπὲν στόμιον d. i. vor- 
her gesc! n (prolept. st. προτύὐπτουσα). 3) 
ep. intr. vorwärts dringen, vorbrechen, sırl 
jmd, und ἀνά τι in od. durch etwas. 

πι , προὔχειτο u. ähnl., 8, προτίθημι, 
πρόκειμαι u. ähnl. 

προὐννέπω ἃ. i. προ-ἐννόπω, poet. 1) vorher- 
sagen, τί, 2) laut, öffentlich sagen oder be- 
fehlen; gaigeıv willkommen heifsen. 


προὐξερευνάω, poet. vorher ausspüren, u. dav. 
τννητήρ, 


προύξερε ὁ, poet. der vorausgeschickte 
Kundsc! aber: 1 R Ἢ ΤΟΣ 
προὐβεφίεμαε [1], poet. vorher anbefehlen. 
Tooineoxo, Er προύπῆρχε, 1) τινός mit 


etwas den Anfang machen, auch mit Dat. Im 
Pass. τὰ προὐπηργμένα frühere Verhältnisse 
oder Wohlthaten. 2) intr. vorher da sein, 
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schon daateken, vorbereitet sein, προύπάρχων 
schon vorrätig, vorausgegangen, früher, r& 
προὐύπάρξαντα das früher Geschehene. 
προ-ὑπεξορμάω, ap. vor andern (πρό) auf 
jmdn ἀπο losstürzen, πολὺ τῶν ἄλλων weit 
vor den übrigen. 
προ-ὑποβάλλομαι, sp. vorher bereit sein. 


ἃ, προ- πόχδιμαι, ΒΡ. = προ- ὑπάρχω. 


προύχτος, 3. zagr. st. πρότοπτος, offenbar, 
augenscheinlich, εἶν ὲ ἣ 
πὶ Οὔ, zugs. aus πρὸ ἔργου, also: für das 
erk, dah. Adj. und Adv. zu einem Zwecke 
förderlich, dienlich, nötig, πρ. τε γίγνεται es 
wird etwas gewonnen, τὰ wg. Zweckdienliches. 
Komp. προύρνεαίεαφος, ὃ, dringender, ange- 
legener, zıs! jmdm, τὸ ὧν πρϑϑεγιαίτερον 
ποιεῖσθαι ihren Vorteil voranstellen. 
προυσελέω, poet. verhöhnen, Pass. 
ἱΙρουσίας, ov, ὁ, König von Bithynien, 236— 
186, ein tüchtiger Fürst, der 190 auf Roms 
Seite trat, ohne Gewinn, dah. er nachher den 
Haamihal aufnahm. 8. Hauptst. Προῦσα, jetzt 
rusa. 
προὐτέϑην, προὐχώρει, 5. προτίθημι, προ- 
χωρέω. προὐφείλω, 8. 70009. προὔχω, 5. 
προέχω. 
προ-φαένω, Impf. προὔφ. und προέφ., Perf. 
pass. 8. per: προπέφανται, Aor. 2. pass. 
φάνην, I) Akt. trans. 1) vorzeigen, erschei- 
nen lassen, an den Tag bringen, zeigen, sehen 
lassen, weisen, vorhalten, äufsern, bedeuten, 
aussetzen, τέ etwas, in etwas, und zwar τινί 
jmdm od. nach etwas, d. i. etwas nach etwas 
emporstrecken. 2) vorher andeuten, vorher 
verkünden, offenbaren, hoffen lassen, verheifsen, 
aussagen, προέφαινε auch: wollte offenbaren, 
τί, oder ὅκως, ὡς, Acc. m. Inf., u. zwar zwi 
jmdm, ἔν τινὲ in etwaa. II) Akt. intr. und 
ed. nebst Aor. pass., hervorscheinen, 
aus der Ferne sichtbar werden, sich sehen 
lassen, zum Vorschein kommen, sich öffent- 
lich zeigen, hervorleuchten, leuchten, d. i. 
jmdm zu Ehren Lichter anzünden, illuminieren, 
ervortreten, scheinen, erscheinen, sich er- 
weisen, beweisen, auch vom Schalle; im Part. 
προφανείς erscheinend, sichtbar (geworden); 
abs. od. τινέ jmdm, z. B. ποθϑοῦντε προύφα- 
ψής du nahest mir ersehnt, oder ἕν τινε wo, 
ähnl. ἔς τι, z.B. ἐς πόλεμον st. ἐν π., oder 
ἀνά τι, auch ἕκ τινος von etwas herab, auf 
etwas, ähnl. οὐρανόϑε, ἀπό τινος von etwas 
her (entspriefsen), ἐπί τινε zu etwas, ἅμα τινι 
mit jmdm, od. mit Nom. part. od. Inf. ἐδέσϑαι 
dafs man es sehen konnte. 
προφανής, 3. vor andern sichtbar, sehr deut- 
lich, τινί jmdm, u. zwar ἔκ sıvog von woher. 
Adv. ἀπὸ und ἐκ τοῦ ze. offen, öffentlich, im 
bes. auf offenem Wege, mittels offenen An- 
griffs, in offener Schlacht. 
πι ἀντος, 2. ion., poet. u. sp. vorher ver- 
kündet, offenbart, abs. u. ἔκ τινος von jmdm 
her. Subst. τὸ πρ. das Orakel, die Weisung 
ae Impf. προύφ., Dep. med. A 
κι ασίξομαε, Impf. προύφ., Dep. med. Aus- 
lichte machen, vorschützen, vorgeben, sich 
entschuldigen, abs. oder τί, oder ὑπέρ τινος 
wegen etwas, Auch im Pase. 
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ασις, sg, ion. 105, ἡ, 1) (πρόφημι), poet. 
ie Vorhersagung, ἐπὶ προφάσει θηρός nach 
Mafsgabe der Vorhersagung (Anweisung) des 
Nessos. 2 σφ αίνα) Ents uldigung, und 
zwar Rz ul d, d, Ur- 
sache, Veranlassung, abs. ἡ πρώτη πρ. die 
erste beste Veranlassung, und τινός zu, von 
etwas, od. mit Inf. mit u. ohne τοῦ, mit und 
ohne ὥστε, od. mit folg. ἦνα, προφάσεις ἔχειν 
Gründe haben, in sich haben, bieten, διὰ 
πρόφασιν, ἐκ od. ἀπὸ προφάσεως aus einem 
Anlasse, einer Ursache, βραχείᾳ πρ. unter 
einem unerheblichen Grunde, oder auch mit 
nichti, Vorwande, εὐλόγῳ πρ. mit einem 
scheinbaren Grunde, τῇ un ig ze. das 
war der eigentliche, wahre ἃ, ἀπὸ unde- 
μιᾶς πρ. ohne alle bestimmte Veranlassung, 
μὴ ξὺν mo. ohne Grund. Mit dem Genit. ἡ 
Os me. τινός das wahre Ziel von etwas, 
ἐπ᾽ αὐτομολίας προφάσει in der Absicht über- 
zulaufen. b) der angebliche Grund, Schein- 
grund, das Vorgeben, der Vorwand, die Aus- 
I Teils ur er λέγε» een 
er πρόφασιν ‚CC. 808. πι ΓΝ 
πὶ sg, ἐν ἀἰατοδι LM) Vorgepen nach, 
unter dem Vorwande, zum Scheine, vorgeb- 
lich, angeblich, auch x 105 τῇσδε, näml. 
εἴνοκεν, was aus dem Vorhergehenden zu er- 
gänzen; doch heifst ἐπὶ προφάσιος auch (He- 
rod. 7, 150) unter gutem Vorwande, teils mit 
Genit, τῇ οἰκειότητος προφάσει angeblich wegen 
der Verwandt , κατὰ ϑεωρίης πρόφασιν 
vorgeblich um sich auf Reisen umzusehen. 
Ähnlich τῇ ἐμῇ προφάσει unter dem Vorwande, 
es gelte mir. Teils mit folg. ὡς und Partic. 
od. Adj. verb. 
προφερής, %., Kompar. προφερέστερος, Superl. 
προφερέστατορ u. προφέρτατορ, ΘΡ., poet. und 
sp. eigtl. vorangestellt, . Υ͂ΟΙ ich, vor- 
trefflich, im bes. bei Soph. Im Super . der 
erste der Geburt nach; u. zwar τινί in, an 
etwas, od. mit Inf. 
πὶ , Konj. 8. sing. 
., nebst. 
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προ-φεύγω, ep., 3. King. 80r. Opt. πεοφόγοισϑα, 
8) Be ordlieben. Ὁ) trans. entfliehen, ent- 
rinnen, 
πρὶ δία, ἡ, sp. 6809 der Weissagung, Ahnung, 
od. eg ruch eines Propheten. 
προφητεύω .T. Aor. γδαδς πάρε Prophet, 
er] diger oder Ausleger des sein, 
dah. prophetisch od. verzückt predigen, mah- 
nen, enthüllen; propheseien; οἱ ξύον- 
τες τοῦ ἱεροῦ die puoen des Heiigtuma 
προ-φήτης, ov, ion. eo, ὁ (zeöpnm), 1 - 
metscher der Götter, eben Verkän. Ἢ der 
Orakelsprüche, dah. in Delphi der Priester, 
welcher die von der Pythia ausgestofsenen 
aim Örakoibeftugern kund Gut; Im ἀασρέκα 
len ; in 
eine ee ττθρθς von Priestern, indem 
hier der Prophet Vorsteher des Heili, war 
u. von den 42 Büchern des Hermes die zehn 
so; ten Priesterbücher zu erlernen hatte, 
welche von den Gesetsen, den Göttern u.-der 
ganzen Priesterzucht handelten. 2) überh. Pro- 
phet, Wahrsager, Seher, δόμων des Herrscher- 
Bann; oder auch Ausloger geheimnisvoller 
e, 2. B. λόγων d.h. ϑόσω λόγους 
γενήσεσθαι ψεωτέρους (als Be δε Pentheus), 
und so auch von Dionysos in Eur. Baoch, 
der dort nicht als Gott, sondern nur in der 
bescheidenen Rolle eines geweihten Dieners 
= weg er deren τοὺς προφήτας 
lem lei οὐδ Dionysos öl 
bezeichnet. Im N. T. auch von Tohkkanes 
Chris: ir und = Bach de Fe jheten. 
προφητικός, 3. N. T. prophetisch,. 
προφῆτις, (dog, ἡ, die Prophetin. 
πι vo, zuvorkommen, abs. z. Β. προφϑά- 
re Be mit verst. ΣΡ, 
προφϑάσασα vi Ψ jungever- 
mögen, welches dem Geschick zuvorkommt, 
oder mit πρίν. 
προ-φοβέομαι, vorher besorgen, mit folg. Ir 
προφορά, ἡ (φέρω), sp. der Vortrag, τι" 
δ . 


unter Ausstellung von Wachtposten, οἱ 
φυλακίδες νῆες praesidiariae(naves), io Wacht. 
b) der Ort, wo eine solche aufgestellt 
ist. 2) Schutz, Schutzwehr, Bollwerk, τινός, 
und zwar πρός τι. Von 
προ-φυλάσσω, und von Xen. an att, -F70, 
bis Arr., welcher wieder -σσω hat, Aor. 
προεφ.», 1) Akt. vor etwas od. jmdm Wache 
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halten, auf der Vorhut od. auf dem Vorposten 
stehen, bewachen, teils abs., teils τινά, und 
zwar ἐπί τινος bei etwas. 2) Med. sich wovor 
wahren, Vorsichtemafaregeln jmd tref- 
fen, vorbauen, abs. oder τινά, τί vor, gegen 
etwas. 
προ-φύομαι, poet. im Aor. 2. προῦφυ intr.. 
vorher Orreugt'sein, τινός vor nd. i 
προ-φυτεύω, poet. erzeugen, τί. 
προ-φωνέω, poet. 1) ertönen lassen, τί. 2) vor- 
hersagen, ri. 8) befehlen, τί oder mit Inf. 
ago χαιρέτω, poet. Imper. es lebe wohl, sei 
ferne. 
προ-χαλκεύω͵ poet. vorher schmieden. 
zen χειρίξομιαι, Dep. med. sich zur Hand 
schaffen, bestimmen, wählen, τί od. τινά. (Im 
Pass. vorgenommen werden, und N. T. vor- 
herbestimmt werden.) 
πρό-χειρος, ἃ., Adv. -χεέρως, zur Hand, auch 
pleon. mit δον»! vor Augen a) bereit, ent- 
schlossen. Ὁ) geläufig, leicht (such. nichte 
wert), abs. od. mit Inf., und zwar τινί jmdm. 
Adv. ἐκ προχείρου, auf der Stelle, leicht. 
προ-χειροτονέω, vorher abstimmen od. wählen. 
προ-χέω, ep., ion. u. sp. hervorgiefsen, hervor- 
iefsen lassen, ausgielsen, vergielsen, τί. Im 
Pass. sich ergiefsen, hervorströmen, -fliefsen, 


πρό-χνῦ, ep. Adv. (πρό, γόνυ), knielinge, auf 
en Knieen; im >: Y die Wise einsinkend, 
ganz entkräftet. 
προχοαέ, al (προχέω), ep., poet. u. sp. der 
ἄρησαῖς der Wellen. ἃ. 1. δ᾽ die Mündung. 
b) der bespülte Uferrand,.und zwar ἐν πρ. 
᾿Ωχεανοῖο d.h. da, wo seine Gewässer den 
Uferrand noch bespülen od. sich darüber er- 
giefsen. ee 
πρό-χοος, τορι. πρόχους, ἡ, nebst Demin. 
av. προχοΐς, PR Chin Ausgiefsen, 
Krug, Giefskanne, Wasser] , Weinkann. 
u. προχοῖς, ἡ, wahrsch. der Nachttopf. 
προ-χορεύω, poet. vortanzen. 
προ-χρίω, Impf. προύχρ., poet. anstreichen, 
πρό-χρονος, 2. sp. vorzeitig. {τινί womit. 
πρό-χῦσις, τος, ἡ, ion. (-χέω), a) das Hin- 
eg Äusschütten, been ποιέεσθαι τί 
τινι — προχέϑιν τί τινι wen, ἃ i. 
Gerstenkörner (8. οὐλόχυται) einem Gotte. Dah. 
b) Spülerde, angeschwemmtes Land. 
nn poet. = οὐλόχυται. 
προ-χι » 1) eigentl. vorwärts gehen, fort- 
reiten, vorrücken, πρός, εἴς τι, ὡς ἐπί τινα, 
abs. προκέχωι einen Vorsprung haben 
(xoM u. dgl.); ἄποθέν τινος von etwas & 
κατά τι zu einem Zweck; ἐπ᾽ οἴκου πὶ 
Hause; Xen. Anab. 1,9, 18 wenn er Grund zur 
Beier, hatte. en von der zen m Hand- 
lungen, , πότος πρ. 2) Ül . Fo: g 
haben, von statten gehen, geli en, 
στάσις οὕτως ὠμὴ ze. steigert sich in solcher 
Wildheit, ἐς ἐλπίϑας auf hoffnungsvolle Weise; 
ἐπὶ μέγα hoch steigen, bekannt, berühmt 
werden, von einem grofsen Mann. Von Opfern: 
gut ausfallen, günstig sein. Unpers. zg0- 
χωρεῖ es geht von statten, bene cedit, gelingt; 
abe. u. τινί jmdm, und mit Inf. 
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προ-ωϑέω, vorschieben, ἃ. h. etwas zu thun 
ermuntern, τινά. 
προ-ώλης, 2. (δλλομι), hinweggetilgt, ἐξώλη 
πρ. ποιεῖν τινα jmdn spurlos hinwegti 
mit Stumpf und Stiel ausrotten, 8. Kat 9. 
πρῦλής, 3. ep. und nur im Plur. zgvA, ec, Dat. 
πι ne ugoklesen (uach, Döderl.: verw. 
um), πρόμαχοι αἰ Vor] fer, im 
een der en und der Leicht, 
bewaffneten. 1]. 5, 744 mit den Kämpfern von 
100 Städten versehen, d. h. es war ein käm- 
pfender Städtebund als Verzierung bracht. 
πρύμινα, ἡ, ion. u. altatt, πρύμνη, eigtl Fem. 
v. Adj. πρυμνός, verst. ναῦς, dah. ep. πρύμνη 
ımös, wo ınan πρυμνή erwartete, der äulserste, 
hinterste Teil des Schiffes, das Steuerbord, 
Stern, wo der Sitz des Steuermanns ist 
(νηός, πλοίου). Es war breiter als das Vorder- 
teil, indem man die Schiffswände divergieren 
liefa (ἀποκρένοντερ), ἐν πρ. am Bteuerruder, 
κατὰ πρύμνην über den Steuerbord hin, am 
Steuer. r πρύμναν κρούεσθαι 8. κρούα. 
Adv. πρύμνηϑεν, ep. u. poet. vom St. her, 
λαμβάνειν ἃ. 1. am St., ας vor dem δὲ, 
des Schiffes stehend, d.h. am Lande, dem 
das Schiff mit seinem St. zugekehrt ist, (Poet. 
überh. Spitze. 5 Be 
πρυμνήσια, τά, ep., poet. u. Βρ., u. poet. au 
ὁ ρβύαρφωμοῦθῳ οὔ, ὁ κάλως, das Tan oder die 
Taue, mit welchen das Schiff, wenn es am 
Lande lag, am Steuerbord befestigt und an 
der Küste angebunden wurde, Hintertau, 
Halttau, xe. καταδῆσαι, ἀνάψαι beim Lan- 
den, A6dew bei der Abfahrt, ἄγειν sie aufs 
Schiff zurückziehen. (πρυμνητής, ὁ, poet. auch 
der Steuermann.) [aus. 
πρυμνόϑεν, poet. vom untern Ende, vom Grunde 
zgvuvög, 8. (verwandt mit πρέμνον Wurzel- 
ende, Grundlage), ep. Super: πρυμνότατος der 
äufserste, letzte, hinterste, unterste, βραχέων, 
δόρυ der Aufserste, oberste Teil, das Einde 
des Armes (zunächst an der Schulter) oder 
des Speeres (woran die Spitze befestigt ist), 
σκέλος der Oberschenkel an der Hüfte in der 
Nähe der Weichen (welcher Teil wegen seiner 
Breite leicht zu treffen ist, u. wo die Durch- 
schneidung der dort ziemlich oberflächlich 
liegenden Arterien in der Regel Verblutung 
zur Folge hat), γλῶσσα, κέρας die Wurzel der 
Zu (d. i. der hintere Teil derselben) oder 
des Homes, wo es am Kopfe 'hsen 
ist, ὕλην πρυμνὴν ἐκτάμνειν das Holz zu un- 
terst am Stamme, von der Wurzel oder dem 
Boden nah abhauen, πρυμνὸς παχός unten 
dick. Subst. πρυμνὸν ϑέναρος das hintere 
Ende der flachen Hand, die dwaurzel. 


πρυμν-οὔχος, 2. poet. das Schiff festhaltend. 
mguur-ogein, (8005), ep. der unterste Teil, 
er Fufs des Berges. 


πρυτανεία, ἡ, 8. πρυτανηίη. Σ 
πρὺύτανεῖον, τὸ, u. Πρυτανεῖον, ion. πρυτα- 
vor, ursprüngl. wohl in jeder griechischen 
Stadt das Amthaus des αψις, des obersten 
Beamten, in welchem sich das Heiligtum der 
Hestia, der heilige Staatsherd, befand, und 
welches deshalb als Mittelpunkt und Herz 
des Staats galt, aus welchem daher auch 
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Auswanderer vom heiligen Feuer in die neue 
Ansiedelung mitzunehmen pflegten, zum Zei- 
chen fortdauernder Verbindung. In Athen 
seit Theseus nordöstlich unter der Burg, und 
eine lange Zeit Sitz der Staatsregierung. Hier 
war in einem bes. Kuppelsaal (946105) die 
öffentliche Speis der Prytanen und ver- 
dienter Bür; auf Lebenszeit, an welcher 
auch Gesandte und Gäste des Staates teil- 
nehmen. Übertr. heilst aber auch Athen selbst 
das eion von Hellas. (Auch ein Ge- 
Sense een ad ke baden, 
Ri αρευὼ (πὶ αψι), 8, ie Prytanie 
© Athen von der Phyle, welche an der Reihe 
war die Geschäfte des Rats zu leiten. Ὁ) 
überh. gleich dem jeweiligen Rateausschusse 
der en, an der Spitze von etwas 
stehen, etwas (rl) leiten, 5. B. τὴν εἰρήνην 
die Friedensunterhandlungen, und zwar zırl 
zu jmds Bestem Im Pass. mit παρά τινος 
an nn era Tan 0 Herm as 
πὶ » ἡ, ion. st. des att. -ψεὶ ler von 
ea κα zum andern wechselnde Ober- 
befehl. (Auch die Zeit von 85 od. 36 Tagen, 
während welcher jede der 10 Phylen in Athen 
die Geschäfte des Rats leitete.) 
πρυτανήιον, τὸ, 8. πρυτανεῖον. 
πρύτανις, sus, ὃ, ion. sog, auch Πρύτανις 
{red %0l.?), der Prytan, ἃ. i. Fürst, Obmann. 
m bes. 1) in Athen, 8) zunächst οἱ πρ. ναυ- 
κράρων (w. 8.), ein dem Archon beigegebener 
Rat. Ὁ) der Ratsausschuls, od. die 60 dienst- 
thuenden Mitglieder des Rats (s. βουλή), welche 
unter anderm auch durch ihren Vorstand (dx:- 
στάτηρ) die Foitung der Volksversammlung 
hatten und durch ihn jeden, der sich U: 
bührliches zu schulden kommen liefs, von der 
Rednerbühne entfernen lassen konnten. Auch 
konnte vor ihnen als der Finanzbehörde aufser- 
ordentlicherweise ein Verfahren wegen Rechen- 
schaftsablage angebracht werden. 2) Kampf- 
re Y ER 
πρῴ und πρῳαΐτερος, 8. πρόιος. 
a „ Adv. (wei. περ. aus πρωίην, verst. 
ὥραν), ep. auch πρωιξά, vordem, vorgestern, 
neulich, jüngst, ehedem, im bes. vorgestern, 
seit drei Tagen (Plat.), πρῴην τὰ καὶ χϑές, 
χϑιζά τε καὶ πρωιζά seit gestern und vor- 
stern, sprichw. von noch ganz neuen und 
r das Gedächtnis frischen Ereignissen, überh. 
von einer verhältnismälsig kurzen Zeit, wo 
sich etwas wiederholt hat. ὰ 
πρώϑοηβος, 2. ep., u. ep. u. ap. auch σ΄ 
ἥβης, 0», ὃ, zuerst ins männliche Alter tre- 
Fe eben erst erwachsen. Subst. der in 


den ereten Jahren des Jünglingsalters steht, πὶ 


der Jüngling. * 
zgwiniregog, 8. πρώιος. 
πρώιξα, ee πρωιζά, 8. zeige 
πρώιος, 8. ep., ion. u. sp., u. N. T. πρώιμος, 

πρόιμος, und πρωϊνός (ὠστήρ), 2. früh, früh- 

zeitig, adv. wg610» am heutigen Morgen. Vom 

Adv. πρωέ, att. πρῴ (πρό); Komp. πρωίτερον, 

πρῴτενον und πρωιαίτορον (πρφῳαίτερον), 

Superl. πρωέτατα, Speer ἃ. πρωιαίτατα, 1) 

am Tag, am Morgen, zeitig, abs. πρωι- 
αίτατα sehr früh (d. h. wenigstens noch vor 
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Mittag), oder mit Dat. oder Genit. der Zeit, 
τῆς πρωίτερον zu einer frühern Stunde, 


zone, ἡ, N. T. 

πρών, πρῶνος, ὁ, Nom. plur. ep. zerd. πρώονες 

wei), por πρηών, ep. u. post. Vorsprung, 
nhöhe, besond. Vorgebirge, bei 

auch Gestade. 


πο δίνω Hochbootamann (πρῳράτης), sein 
ui 


πρῳρεύς, ἕως, ὁ, Hochbootsmann, Untersteuer- 
mann, der auf dem Vorderteil des Schifies 
das Kommando über die Leitung des Schiffes 
führte, aber unter dem κυβερνήτης stand und 
diesen auf Klippen und dgl. aufmerksam zu 
οῷρος, we di das Vorder 

πρῷρος, 3. (πρό), vorder, mit νηῦς das Vorder- 
teil des Schiffes. Gew. Subst. ἡ wegen ion. 
πρῴρη, mit u. ohne τῶν νεῶν u. ., das 
vordere Ende des Schiffes, das Schiffsvorder- 
teil, bisw. mehr apite zulaufend, dah. πρῴρην 
συνάγειν die Schifiswände konvergieren lassen, 
damit die xg. spitz zulaufe. Adv. πρῴρᾶϑεν 
am era τι ΩΣ οτάοτιοῖο, A 

DIgwr-&y: ov, 6, Sophist aus öra von 
410 bis gegen 410, der mehrmals in Athen 
und hier vertraut mit Perikles war, Leugner 
jeder (objektiv) sichern Erkenntnis. 
πρωταγωνιστέω, sp. die erste Rolle haben, eigtl. 
und übertr. 5 
πρώτ-αρχος, 2. (ἄρχω), poet. zuerst anfangend, 
Alerorst ἄτη & rschuld. 
πρῴτατος, τερος, 8. πρῴιος. 
πρωτεῖον, τὸ, auch im Plur. (πρῶτος), a) der 
erste Preis, Ehren reis, abs. und τοῦ Μᾶαρα- 
ϑῶνος von der Schlacht bei M. Ὁ) der erste 
Rang, hohe Stellung. 

Ππρωτεσί-λᾶος [ἢ], ὁ, ion. -λξως, Gen. εὦ, 

Sohn des IphYklos aus Phyläke in Thessalien, 
vor Troja zuerst, nach Späteren von Hektor, 
getötet. Es war ihm us im Chersones 
heilig, wo er in der Nähe seines Grabes einen 
Tempel hatte, Orakel gab und Krankheiten 

ilte. 

Πρωτεύς, ἕως, ion. dos, ὁ, bei Hom. wahr- 
sagender Meergott, der sich in alle möglichen 
Gestalten zu verwandeln vermochte. Bei Her. 
ist er König vom Memphis in und 
man hat neuerdings Pruti als Beiwort des 
Königs Rhampsinit gefunden, der auch Neilos 
geheifsen habe. 


τεύω (πρῶτορ), der erste sein, den ersten 
latz einnehmen, den Vo; , der 
ausgezeichnetste sein, abs. oder τενός vor, 


unter jmdm, τινί u. ἔν τινι in, durch etwas, 
uerd τινος an etwas, παρά τινὶ bei jmdm, 
κατά τι in Bezug etwas. 

Πρώτη, ἡ Insel an der Westküste von Mes- 
senien, j. Prodano. 

πρώτιστος, 5. πρῶτος. 

πρωτό-βολος, 2. poet. zuerst getroffen. 
πρωτο-γενής, 3. ren. 


. bo: 
Πρωτο-γένης, ΠΑ 


aus Kaunos in Karien, 


πρφωτόγονος --- πτελέη. 


bis zu seinem 50. Lebensjahre in ärmlichen 
Umständen, aus denen ihn Apelles entrifs, 
an s. Jalysos hatte er Jahre lang eitet, 
Demetrios Poliorkötes verschonte jene Seite 
der Stadt Rhodos mit dem Sturm, wo dieses 
Gemälde sich befand, schütste sogar des 
Künstlers Werkstatt vor der Stadt durch eine 
Wache; zu Plinius’ Z. stand das Bild im tem- 
plum pacis in Rom, wo es im ersten Jahrh. 
v. Chr. verbrannte. Ein anderes Bild des 


Neifsigen Künstlers war der an einer Säule 
ruhende Satyr. [edel, alt, uranfänglich. 


αρωτόνγονος, 3. ep. t. u. sp. εγβίψϑθοι 
πρωτοκαϑεδρία, NM ἐρρελοθα πὰ ἡ, NT 


der Vorsitz, Ehrenplatz. 
πρωτο-κτόνος, 2. poet. zuerst tötend. 
πρωτό-λεια, τὰ (λεία), poet. die Erstlinge. 
πρωτό-μαντις, ὁ, poet. die erste Wei i 
πρωτό-μορος, 3. poet. zuerst sterbend. 
πρωτο-πάγής, 2.(zıfyronı),ep.frisch gesimmert. 
agano mim, 2. (πῆμα), poet. von der ersten 
aid, a y; erwachsen. t Symin 
ROWE0-R z8g2. ovg, mil ἦ5.), 2. ep. u. 
poet. voraussegelnd, zum erstenmal ἔαρ, 
neu ΡΣ σε, ᾿ " 
πρῶτος, 3. Superl. von πρό mit der meist 
ep. und poet. pichent, und als Superl. garen 
πρώτιστος, 3. ( imu-s, got. fruma erster, 
ahd. furisto, princeps), 1) Adj. der vorderste, 
‚primus, früheste, erate, höchste, angesehenste, 
und πρώτιστος der allererste. Bisw. verstärkt 
durch πολό oder pleon. bei προπονεῖν, προ- 
γράφειν. Im Deutschen erwartet man oft ein 
Adv. wie in τοὺς πρώτους φανέντας νεκρούς 
u.8.w. Es stehen teils abs. πρώτῃ ἐν ὁσμίνῃ 
in den vordersten Reihen, im Vordertreffen, 
arg ἀγορῇ vorn in der Versammlung, ἐν 
zo. δυμῷ vorn an der Deichsel, ähnl. (dv) ze. 
ϑύρῃσιν, πρὸς πρώτην ἕω nach Osten ge- 
wandt, wo die Sonne zuerst steht, oder σὺν 


(bisw. zu ), wie in διαβάλλων τοὺς 
πράτους il 7 ferner ἔν τινὲ in etwas, 
dah. die Beden: τοῖς πρῶτοι, = die 
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πρώτου, näml. ἱερείου oder σφαγίου. c) τὰ 
πρῶτα die gröfsten Thaten, der erste Preis 
(bei Hom. der Artikel hinweisend, der erste 
Preis hier), dag. τὰ πρ. φέρεσθαι den ersten 
Rang einnehmen, die erste Rolle spielen, 
φρενῶν ἐφ τὰ ἐμεωυτοῦ πρῶτα (Höhepunkte) 
δα ἀνήνω ich habe nock nicht vollständig 
überlegt; auch von Personen, mit und ohne 
ἐών, der ausgezeichnetste, erste, τενός bei od. 
vor jmd. — 8) Adverb πρώτως spät, dafür 
8) ἐν τοῖς πρώτοις am meisten, meist, ἐς τὰ 
πρῶτα auf das höchste, vorzugsweise. Ὁ) τὴν 
πρώτην das erste Mal, zuerst, anfangs, in 
kurzem, u. mit u. ohne hinzugef. εἶναι fürs 
erste, ἀπὸ (τῆρ) πρώτης von vornherein, τὸ 
ἀπὸ τῆς πρ. das zunächst Gelegene, τῇ πρώτ' 
auch: am ersten Tag. c) πρῶτον, πρῶτα, Anl 
τὸ πρῶτον, τὰ πρῶτα erstlich, erstens (gew. 
mit folg. ἔπειτα u. ἈΒη}.), zuerst, zum ersten- 
male, anfangs, zunächst, zuvor, vor allen 
Dingen, vor allem, Od. 24, 38 so bald, unter 
den ersten. Ähnl. πρώτιστα zu allererst, vor- 
züglich, τὰ πρ. dort zu allererst, gerade wie 
bei Hom. auch rd πρῶτον, τὰ πρῶτα da od. 
dort das erste Mal od. zuerst heifst. Es steht 
abs. oder mit Genit., 5. B. πρῶτον χρημάτων 
πάντων vor allen Dingen. Insbes. mit den 
Konjunkt. der Zeit, ἐπεί, ἐπειδή, ὅτε, ἑπήν, 
ὁππότε κε, ὅταν, ἐξ οὗ u. Relativ. einmal, 
nachdem einmal, sobald als. r 
πρωτο-στάτης, ου, ὁ (ἴσταμαι), der in der 
ersten Reihe steht, der Vordermann, Müze - 
mann, abs. oder τινός, οἱ πρ. die vordersten, 


bei den ern (u. dann den Persern) aus 
lauter ieren bestehend. (N. T. Vorstand, 
Führer.) 


πρωτο-τόχος, Fem. (τίκτω), ep. zum ersten- 
nal boren habend oder werfend. (Dag. 
πρωτότοκος, 2. N. T. erstgeboren. Dav. πρῶτο 
τόκια, τὰ, N. T. das Het der Erstgeburt.) 
πταίφω, gew. in Aor. 3. ἔπεᾶρον, πταρεῖν, 
a Bas πτάρνυμαι, niesen. Es galt als 
bedeutsam und als günstiges Zeichen, so dafs 
man den Niesenden Ζεῦ σῶσον (helf Gott) 
zuzurufen pflegte. 
πταῖσμα, τὸ, Anstols, Versehen, Fehltritt, 
bes. Unfalt, Unglück, Niederlage, abs. oder 
τινός jmds, ΝΑΙ τινα ἃ. i. im Kampf mit 
jmdn, ἔν τινι wo oder zu einer Zeit. 
πταίω (viell. Nebenform von παίω), πεαίσω, 
ἕπταισα, ἕπταικα, sp. ἐπταίσθην, inter. an- 
sto[sen, anprallen, abs. od. πρός τι an etwas. 
Übertr. a) einen Fehltritt begehen, fehlen. 
b) straucheln, Unglück haben, ins Unglück 
geraten, Unfälle erleiden oder erfahren, ge- 
schla; besiegt werden, verunglücken, schei- 
tern, fallen, unterliegen, untergehen, abs. od. 
τί in, mit etwas, τὰ πλείω grofsenteils, περί 
τι im der Gegend von etwas, aber περί τινὲ 
im Kampfe mit jmdm, und περὶ σφίσιν αὐτοῖς 
durch ihre eigene Schuld. , [νός. 
πεάμενος, πτάτο, 5. πέτομαι. πτανός, 8. πτη- 
πτιάξ, 5. πτώξ. 
πτεάρνυμαι, 8. πταίρω. e 
πταρμιός, ὁ, dasNiesen, rechts vernommen ein 
glückbedeutendes Zeichen. 
πτιελέη, ἡ, ep. (ion.) st. πεελέα (wahrsch. von 
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πετάννυμε, lat. tilia) Ulme, Rüster, ulmus cam- 

rn avon πτελεατικός, 3. buk. οἶνος. 

wein d. h. mit jungen (bittern) Ulmen- 
trieben angesetater. 

Πτελεός, ἡ (Ulm), 1) achäische Hafenstadt 
in Thessalien am Pagasäischen Busen, jetzt 
Ftelis, Mufterstadt von 2) Ort in Elis. 8) Ka- 
stell bei Erythrae in Ionien. 

Πτερίη, Bi Stadt u. Landschaft in Kilikien, 
wo der Halys (Kisil Irmak) aus dem Felsen- 
thal des Kara Tepe tritt un d jetzt die Festung 
Egri Kaleh liegt, Schlüssel des nördlichen 
Kappadokiens. Die u £ οἱ Πτέριοι. 

πτέρις, -»" ἡ, buk. as arnkraut. 

= wog, 8. u. 2. poe! τα 'edern gemacht. 
πτέρνα, ἡ (got. fairsna), die Ferse. 
πτερόεις, 8. πτηνός. Von 

wregöv, τὸ gew. do Elan, ae ae οὗ 
(πέτομαι), u. ep. πτέρωσις, sag, ἡ (πτερόω), 
1) die Schwungfedern, die Feder, der lä- 

el, Fittich, das Gefieder, auch von den 
Ioghäuten der Fledermaus. Sinnbildl. von 
der Geschwindigkeit und daher den Erinyen 
beigelegt, doch auch der Ὁσία wegen ihres 
sich überall hin verbreitenden Wirkens. Im 
bes. a) von den Rudern wegen des gleich- 
muligeı Budörachli u. der fortbowegenden 
Fey b) von affen, die sich pda: 
als Flügel μυρςως weil sie ihn ähnli 
diese fördern, oder (Soph. Ant. 114) von Schil- 
den, welche den Mann decken und ihn wie 
mit Fittichen einem Raubvogel Basler heran- 
σον δαμστναο ἀδε ΤΟΝ ΐασθα ϑόανν 
er wunge der Wehklagen (y 3) 
übertr. Vogelzeichen, und was dieses verkün- 
det. Dah. πιστὸν ἐξ ὑμῶν πτερόν ein zuver- 
Iäasigen von euch gegebenes Wahrzeichen, 
ch eure Führung, 8) das aus Federn 
Gemachte, der Federbusch des Helmes. 4) 
von der ichkeit, a) die tlügelartig 
vom Heft auslaufende Schneide der 
Klinge am Schlachtmesser. b) der Panzer- 
flügel, d.i. der untere Teil des Panzers, welcher 
den Unterleib deckte und meist aus Panzer- 
schuppen bestand, weil er, um die Bewegung 
nicht zu hindern, biegsam sein mufste. (Auch: 
der Pfeil, ein Ausläufer der Gebirge, übertr. 
der Schule.) r [Federn ft ji ae 
πτερορρυέω (wie τ. ἱρὰ ω), die 
πτερο-φόρος, 2. poet. u. sp er rasch. 
πτεροφυέω, Federn bekommen. Von zsego- 
rohe 2. (960) Federn bekommend. 
(πτερόν), mit Flügeln versehen, τί, 
ΠΣ ἐπτερωμένος beschwin; 


πτερύγιον, τὸ, N. T. che Spitze des 
Tempels oder Köni, tes. 
πτερυγ-ωκής, 3. poet. Hügelschnell. 


πτέρυξ, 8. ara en nee 
en ΒΡ. Dep. med., mit den Flüge] 


(τινῇ 8 [πέτομαι. 
πτερωτός, 8. Te v6. πτέσϑαι, πτῆναι, 5. 
πτηνός, 8. u. 3., dor. πτᾶνός (πέτομαι), nebst 


poet. ποτάνός (dor. st. ποτηνόρ), 8., u. ποτη- 
τός, 3. ep. (ποτάομαι), ep. u. poet. πτερόεις, 

8000, ἐν (πτερόν), περωτός, 8... 3. (πτερόω), 
1) mit Federn oder Flügeln versehen, flügge, 
befiedert, beflügelt, beschwingt, geflügelt, 


Πτελεόρ --- πτολιπόρϑης. 


liegend, befiedert (Pfeile) = 


Subst. ὁ xenvög der Vogel, (οὗ) μβρήκοέξιν χασι τὰ 
πτηνά oder ποτητά, die 


ögel, das Gefifigel, 
aves. 3) übertr. 8) schen, a Ih 
en d. Beiw. ee με αὶ a ae 


Raubvögel. Ὁ) leich! leicht, ce) 
schnell ge hi y ὅτων Ep. der Fl 

πτῆσις, εως, ἡ (πτῆναι), poet. U. er Flug. 
"δὰ, τὰ Θε πτηκίω von πτάξ, τὰ πεαχ), ep. 


Perf. πεπτηώς, ep. ion. u. poe! 
auch πεωσχάξω (πτώξ, de ran, 8. zei 
s0wie πεοέω, ep. und ion. Zrorke, 8 
ΒΟΥ. pass. dor. u. ep. ἐπτοίηϑεν (πτοία ΝΣ 
1) Akt. trans. niederschlagen, dämpfen, schrek- 
ken, in Schrecken bringen, τί. 2) Akt intr. 
von πτήσσω, und Pass. von πτεοιέω; sich aus 
Furcht niederducken, sich beugen, herum- 
drücken, verkriechen, yerstooken, seh eu fichen, 
flüchten, sich zusamm enschmiegen, in Furcht 
geraten, erschrecken, ängstlich, ver- 
sagt, in Furcht sein, zagen, bangen, wobei 
der Aor. oft == Präs., insbes. aber zrosoges 
hingerissen werden, im Perf. (ἐπεόηται, ἔπεο- 
nad) gefesselt, und bes. in Unruhe, Leiden- 
Ei ie A τσηδὲν ἀΐο denn 
abs. τὸ πτοηϑ' ie 'erwirrung, 
teils τινά (ep.), ὁπό zımı vor jmdm, ὑπό τινι 
auch unter oder vor etwas, τί unter oder in 
etwas, z.B. ϑομὸν περί τι um etwas, einer 
Sache, πρός τε leidenschaftlich nach etwas 
verlangen, oder mit Part. κακῶς πάσχων einer 
- üblen dlung wegen. 
chlage πεῆται, 8. πέτομαι. πτέλα, 8. πτερόν. 
πτίλον, τὸ, Flaumfeder, Dunen; Flughäute von 
Schlangen; Ruder von Schiffen. 
πείσσω, Fut. πτίσω (St. πισ, verw. mit πέσος, 
πίτυρον und dem 1a gina, piso), ion. u. sp. 
enthülsen, zerschroten, τί. 
ze u ehe 8. eg τ Ν τε 
πτοίησις, sog, ἡ, SP. πτόησις, ferung, Eifer, 
abe, u. περί τι um etwas; N. T. Furcht, ΑΒΗ 
ae Para ΝΙΝ Lagos Eordäs, 
Πτολεμαῖος, ὁ, 1) leg aus 
Alexanders des Grofsen Vertrauter, Stait- 
halter und nach Alexanders Tode König von 
Ägypten von 828—284. Er ee Alexan- 
ders Kriegezug und gilt Arr. ae: laubwärdig- 
ster Gewährsmann. 3) Pt. IL 'hiladelphos, 
Sohn des vorigen, 284 König von 
trennte sich von seiner Gemahlin 
einer Tochter des Lysimachos, und verband 
sich mit seiner eigenen Schwester, welche 
früher die Gemahlin des Lysimachos gewesen 
war. 8) Pt. III. Kuorgätes, Sohn des voı 
König von seit 247 v. Chr. (Plut. 
Ag. 18), N) “τὰ Philopäter, Sohn des 
vorigen, König von ἢ seit 221, wegen 
Mi liederlichen und weibischen Lei 


auch ’hon genannt (Plut. Cleom. 34 ff.). 
Ὁ er ἡ “βοοείαάι Phöniziens, auch 
Πτολεὶ 0 ä 
“un, ap. Akko’ = 8. Jean d’Acre. 


πτόλεμος u. ve «μέζω, -μιεσετής, 3. wol. 
rroAledgor, τὸ 2 ῶιῃ, ep. Stadt mit dem 
rien σα ὁ λιεπορθος, 
πτολι-πι ς» οὐ, post. τ. πτο. 

ὁ, ep. u. poet., ep. aa πτολι-πόρϑιος, ὁ 


πτόλις — 


(πέφϑα), Städte zerstörend, Städtezerstörer, 
Städteverwüster, stehendes ep. Beiw. von Hel- 
den oder des Ares, der Enyo. 

πεόλις, 5. πόλις. 

πεόρϑος, ὁ (nach Hemsterh. zu zerdrsun), 
Spröfsling, Trieb, Zweig, Ast. 

πεύγμα, τὸ (πτόσσω), ep. das Gefaltete, die 
Faltenhülle, πέπλοιο. 

seruneös, 8. (πτύσσα), ep. gefaltet, zusammen- 
gelegt. 

(πεύ » Ep. u. poet., u. πτυχή, ἡ, poet. 
νόον), das mehrfach übereinander a 
dah. 1) Falte, Schicht, Lage, plica. 2) übertr. 
Schluc! h, a ΟῚ ΠΕΣ 

πετῦον, τὸ, ep. zw (πτόω), ep. und 
sp. die Worfschaufel, womit das ausge- 
droschene Getreide wie heutzutage gewor- 
felt wird, so dafs sich Körner und Spreu 
scheiden. 


apiwan, spihan), spwo, spucken, ausspucken, 
ausspeien, auswerfen, abs. oder τί, u. zwar 
ἀντίον τινός vor jmds Augen (in degenwart 


anderer ausspucken galt bei Persern u. Me- 
dern für unanständig). Übertr. hinwegstolsen, 
verabscheuen, πρωσώπῳ mit dem Blicke. 

πτεωχάς, 8. πτόξ. 

πεῶμα, τὸ (πίπτα), 1) Fall, Sturz, πτώματα 
πίπτειν einen Fall thun, einen Sturz erleiden. 
2) das Gefallene, der Leichnam, oder auch, 
wie Plut. Cat. mai. 14, der Fallende. 

πεώξ, πτωχός, ὁ, ἡ, ep. u. poet., πεάᾷ, arandg, 
ὁ, ἡ, poet., und πετωχάς, δος, ὁ, poet. timi- 
dus, scheu, schüchtern, ὁ u. ἡ πε. der Hase, 
Tepus; (ed πτωκάδερ) die (bis dahin) schüch- 
termen Vögel, denn Philoktet hatte sich bisher 
von ihnen ernährt und sie so durch seinen 


Bogen geschreckt. 
Ππτῷον Fichtiger als Πεῶον), τὸ, ein Heiligtum 
des Apollon auf dem Gebirge Ptoon in Böotien, 


dem jetzigen Palea und Stratzina, zwischen 
see und Meer, mit den nordöstl. Aus- 
läufern des Helikon. 
πτώσιμις, 2. (πίπτω), poet. gefallen, geschla- 
gen, abs. u. τενί durch etwas. 
πτῶσις, εως, ἡ = πτῶμα. πεωσχάξω U. πτώσ- 
00, 8. πτήσσω. πτωχεία, ἡ = πτωχηίη. 
πεωχεύω (πτωχός), 8) intr. ep. u. sp. betteln, 
προτί, κατά, ἀνά τι. Ὁ) ep. trans. erbetteln, τί. 
πεωχηΐη, ἡ, ion., att. «δία, Bettelhaftigkeit. 
πτωχικόφ, 8. (πτωχός) bettelhaft, τὰ πτ. das 
Wesen der Bettler. 
πτωχο-ποιός, 2. sp. bettelarm machend. 
2x0; 3. u. poet. 3.) Komp. πτωχίστερος poet., 
sp. -ότερος (πτώσσω, eigtl. der sich duckt od. 
bückt), a) bettelnd, arm, mit und ohne ἀνήρ 
ein Bettelmann, zu Homers Zeit mehr be- 
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mitleidet als verachtet. b) zum Bettler ge- 
hörig, δίαιτα Bettelbrot. 

Ππιυανεψφιών, ὥνος, ὁ, vierter Monat des atti- 
schen Jahres, etwa der letzten Hälfte unsers 
Oktober und der ersten des November ent- 
sprechend, so benannt vom Feste πυανόψια 
(πύανος, ἔφψω Bohnenfest) zu Ehren Apollons, 

πύγ-αργος, ὁ, ἡ, ion. Weilssteifs, eine Anti- 
lopenart. [schem Gebiete. 

Πόγελα, τὰ (Φύγελα), ionischer Ort auf 1ydi- 

zöyn, ἡ, sp. u. πυγαῖον, τὸ, ion. der Hintere, 
bei Vögeln der Bürzel. Im Plur. as αι 
die Hinterbacken. (Dav. πυγίξω, buk. auf den 
Steils schlagen. πύγισμα, τὸ, buk. das Schla- 
gen auf den ἀτοΝ 

πυγμαῖος, 8. , ΘΡ. u. ion. daumenlang, 
und mit vie Däunnling, Dav. Πυγμαῖοι 
ἄνδρες, die Pygmäen, ein fabelhaftes Zwerg- 
volk in ee oder Äthiopien. = 

πυγμαχέω, (-705) ion. = πυκτεύω. 

πυγμαχίη, ἡ, ep. der Faustkampf. 
πυγ-μάχος, ὃ, μὲ «= πύκτης, Faustkämpfer. 
πυγμή, ἡ, nebst Adv. πύᾷ (lat. us, pugil, 
, ahd. fü-st), 1) die Faust, pugnus. 
2) der Paustkampf, πυγμῇ, πόξ im Faustkampf 
(eigtl. mit der Faust). Diese Faustkämpfe, 
wobei die Faust schon bei Hom. mit dem 

8 iemen (einer Art lederner Handschuhe) 
bei et erscheint, bildeten auch später noch 
eine der schwersten Leistungen der @ymnastik 
und den Hauptbestandteil m Faukreeon: 

πύγούσιος, 8. ep. eine Elle Ἢ 

πυγών, ὄνος, ἡ (verw. mit πόξ), Yin Ellenmals, 
fünf Handbreiten, die Weite von der Spitze 
des Ellenbogens bis zur zusammengeballten 
Faust, — 20 δάκτυλοι oder ca. %, πῆχυς = 
0,885 m umfassend. 

Iödva, ἡ, urspr. Κόδνα, Stadt der makedon. 
Küste an der Westseite des Thermäischen 
Meerbusens, durch Konon seit 894 im Besitze 
Athens, aber 857 von Philipp erobert. (Sieg 
des Aemil. Paulus üb. Perseus 168; später 
Κίτρον genannt? beim heutigen Ayan.) Der 
Einw. ὁ Πυδναῖος. 

πύελος, ἡ (nach Curt, = πλύελος von πλύνω), 
ep. u. sp. Trog, Mulde, Wanne, im bes. Freis- 
trog od. Badewanne, überh. ge trogartige 
hölzerne Gerät; dar auch arg. ὃ 

ποθι ἀγόρας, ου, ὁ, 1 ilosoph aus Samos, 
um 550 v. Ch., angeblich Schüler des Phere- 
kydes. Er stiftete zu Kroton in Unteritalien 
eine Art Geheimbund. Die Anhänger von ihm 
heifsen οἱ Πυϑαγόρειοι, und die Satzungen 
oder Geheimlehren, welche P. aus Ägypten 
entlehnt haben soll, welche neuerdings gar 
aus China abgeleitet werden, τὰ IT: 

. ρεια. Seine Geschichte ist sagenhaft. 2) sonst. 
Eigenname. 

Πυϑαγορικοί waren thateächlich die esoteri- 
schen, Πυϑαγορισταί die exoterischen Empe- 

Ππυϑαεύς, 5. Πυϑόώ. [dokleer. 

Πυϑέας, ion. Πυϑέης, ov, ὁ, 1) athen. Red- 
ner zur Zeit Philipps und für diesen thätig. 
2) sonst. Eigenn. , [Πυϑάώ. 

Πυϑία, Πύϑια, πυϑιονίκης, Ππύϑιος, 5. 

πυϑμήν, ἕνος, ὁ, fundus (ahd. bodam) das 
Unterste einer Sache, der Grund, Boden, daher 
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keulenfö Stätzen unter den Henkeln der 
Becher. Insbes. von einem Dreifufse: der Fufs, 


das Fulsgestell, von einer Thüre: die Grund- 
zuge, der Thürpfosten. 

υϑό-δημος, ὃ, Archon zu Athen Ol. 111,1 
Tess γ. day 


Ππυϑό-δωρος, ὃ, 1) athenischer enge ER) 
Ol. 87, ΠΡ Ἢ und (Lys.) Ol. 9 
2) sonst. 
Πυϑο-κλείδης, ov, ὁ, Sophist aus Keos, 
Lehrer des Perikles in der Musik. 
Iv8o-x1.5, Eovs, ὁ, Sohn des Pythodöros aus 
Athen, früher mit Demosthenes befreundet, 
apäter von ‚Philipp srkanft, wurde zugleich mit 
okion 
18596, ots, ἡ, Dat. Πυϑοῖ, Acc. Ποϑώ, nebst 
der älteren Form Πποϑών, ὥνος, ἡ (abgeleitet 
ger von πυϑέσθϑαι, Anspielung darauf Soph. 
BR. 71 u. 608), Pytho, Siltester Name der 
Gegend am Parnassos in Phokis, wo der 


Tempel u. das Orakel des pythischen Apollon 
war, daher = Δελφοί, und ἐν Πυϑοῖ im pyth. 


Tem; Dav. I) Adv. Πύϑώδε, auch IIv- 
ϑιῶδε, geschrieben, ep. u. poet. nach Pytho. 
23 . Πύϑιος, ITödıxds, δι. Πυϑαεύς, 
a 


„„Pytkisch, del ii, im bes. 1) Bein. 
on, der δυο allein ὁ Πύϑιος Βοϊ[δὲ, 
en Πυθίου, im Heiligtum des pythischen 
Apcion. 3) Dav. wieder, und zwar zunächst 
vom Πύϑιον, einem Apollontempel bei 
reia, da, wo jetzt das Kloster Daphni 
liegt (8. 8. 394, & oben), Πύϑιαι ἀκταί ΕἸΣῚ 
die Küste unter demselben. Ὁ) οἱ Πόϑιοι ΤᾺΣ 
Ποῖϑοι) vier von den spartanischen Königen 
gewählte Kommissarien, welche den bestän- 
digen Verkehr des Staates mit dem delphi- 
en Heiligtum unterhielten, die Orakel von 
da holten und an die Könige brachten. c) 
Πυϑία, ion. -in, ἡ, verst. ἱέρεια, die Prie- 
sterin des Apo) on ἴω Delphi, welche die 
Orakelspräche erteilte, und dah. oft 8. v. a. 
das delphische Orakel "selbst. d) Πύϑια, τὰ, 
die pythischen Spiele, welche auf der zu 
diesem Zweck un! ebauten Ebene von Krisen 
im delph. Monat Bukatios (der ersten Hälfte 
des Metageitnion = Mitte Auguch alle vier 
Jahre, u. zwar in jedem dritten ΟἹ Tmpiaden- 
jahre, dem pythischen Apollon zu Ehren ge- 
feiert wurden. Das Anordnen derselben (zı- 
ϑέναι τὰ II.) lag den Amphiktyonen ob und 
kam so später in die Hände Philipps von 
Makedonien. Während ihrer Feier trat in 
Hellas Waffenruhe ein. Daher ἡ Πυϑιάς 
Per deren erste 686 v. Chr. fällt; ur- 
lich war nur ein musischer Agon mit 
dem chlufshymnos auf den Πυϑοκτόνος ge- 
bräuchlich, dann traten aber aulser Kithar- 
und “Aulöden und Aulöten auch Gymnasten 
auf, um den Lorbeerkranz zu erringen; etwa 
894 n. Chr. hörten dis, Spiele auf. Davon 
e πυϑιο-νίκης, ov, ὁ ler Sieger in den 
en Spielen, τρίς "der dreimalige, von 
Phayitos, der dort zwei Siege im Pan ration 
u. einen im ge Kereenen. πυϑό- 
κραντος, 2. (χρα! vo), poet. vom . Gotte 
gewein ‚also τὰ =. die Ὅτ Καὶ. ἄμα. 
πυϑο-χρήστας, ἡ, poet, und πυθό-χρηστος, 3. 


Πυϑόδημος --- πυλάρτης. 


poet. und γ) 

Doet. zu De) phi 

ische Opferbend ὦ in Delphi. 
πύϑω (Wurz. ze, 


ποϑόμαντις, zus, ὁ, ἡ, 
ὦν ἐσεία der ἀροῖ. 


In 
a ep. Akt. ver- 
faulen machen, Bene lassen, 2 3) Pam. 
faulen, yerwesn, vermodern. 


πόθων, νος. 50. Adj. wahrsagend; N.T. 
Subst. Baucl 
Ππύϑων, avos, ὁ, 1: ans Bysann, Redner, dessen 
sich Philipp von Makedonien mehrmals zu 
diplomat. Sendungen bediente. Er soll ein 
Schüler des Isokrates gewesen sein. 3} sonst. 
Eigenname. 
πύχᾶ, Adv. ep. u. sp. (St. zux), 1) dicht, fest 
3) übertr. sorgfältig verständig, klug. 
xvxdbo, Aor. 6] auch πόκασι πύκασα, ep., ion. u. poet 
1) trans. a) di ht od. fest en, dicht τος 
sammendrängen od. -schliefsen, She od. τινά. 
Ὁ) dicht bedecken, verhällen, ver! 
oder τί, und zwar τινί mit etwas. Pam. 
auch mit τί an etwas, und τινί mit etwas. 
c) übertr. umhällen, umfangen, τινά τι einen 
δας u 2) intr. sich umhüllen, τενέ mit ern 
xl-undns, 2. (πύκα, μῆδορ) ep. bedach 
samen Sinnes, wohl hibedächtig verständig. 
πυχινός, B., 5. πυκνός. Se 85. πνόξ. 
πυκχνό-πτει t. in dichten Scharen 
herumagend, sahlkeich, 
πυκνός, 8 αὔχενός, 8, Adv. -ὥς (vorm. 
mit πϑξ), y Gicht, dick, d. i. stark, fest, σὰ 
erregen δ häufig, hr B. dicht gefiedert. 
- -verschlossen, sicher verwahrt, häufig, 
zahlreich, z. B. λέχος mit mehreren Decken 
übereinander, βέλεα, A&es dicht geworfen, 
φάλαγξ dicht geschlossen. 3) überh. tüchtig, 
stark, grofs, sehr, und vom Geiste: bedacht- 
sam, klug, weise, verständig; auch tröstend, 
N. 24, 744. Subst. πυκινοί vorsichtige Leute. 
Ale Adv. stehen auch die Neutr. πυκνόν, 
urn zunwör und a 
πυχνό-σειχτος, 2. (στ Ὁ), poet. t ge 
erde) Se δὴ σιν όρ), die Dichtigkeit, 
πυχνότης, ms, uns ‚die Di 
Häufigkeit, grolse Anzahl; vom Red- 
ner: Parken Gedräng theit. 
πυχνόω (πυκνός) Erg machen, dicht azein- 
ander stellen, fost mach en, härten. Pass. 
dicht, fest werden, abs. πνεύματι πυκ' 
in &inem Atem, oder τινί durch etwas. 2 
πύκνωμα, τὸ, und sp. πύκνωσις, ἡ, die Dicht- 
heit, das „bichtangebende, die Kleidung; 
häufige Wiederholung.) [treiben. 
πυχτεύω, Fe Sn er Sp den τε kann) 
πύκτης, ου, ὁ (6. zu πυγμή), pugil, der 
Pe τς der seinen er mit Faustschlä- 


gen von der Stelle zu drängen und za trei- 
ben suchte. 
πυκτιχός, 3. im Faustkampf geüb! 


geschickter 
Faustkämpfer, Plut. T. Gr. 2 von Pollux; ἡ =. 
die Kunst des Faustkämpfers. 
πυλαγόραι, ol, πυλαγόρος und πυλαγορέθ, 
πύλαι, πυλαία, ἡ, 8. πύλη. 
Πυλάδης, οὐ, ὃ, Sohn des StrophYos und 
Freund des Das den er in Phokis bröder- 
lich aufnahm. 
πυλαϊκός, 3. ap. gauklerisch. 


. πῦλεἀρτης, ao, 2: ep. (δὲ. ἄρ, s. dgapleme), 


πυλαωρός — πῦρ. 


der Thorschlie/ser, Beiw. des Hades, der 
die Thore der Unterwelt fest verschliefst. 
, ὁ, a, πυλωρός. 
πύλη, Nas von “πὴ Res nn Ep 
und =: , 1) ei er Thär- oder 
Thorflägel, dah. αἱ (doch auch ἡ =. 5. B. von 
einem kleinen Stadtthor), Thor, Pforte, bes. 
vom Stadtthore, Thore des Lagers. In ge- 
wissen Verbindungen, wie in ἕξω πυλῶν aulser- 
halb des Thores, und κατὰ πύλας zu einem 
Thore heraus, steht es auch ohne Artikel. 
Poet. dient es mit dem Gen. zur Umschrei- 
bung, so die Pfortem des Hades für das Reich 
des H., der Tod, aber πύλαι οὐρανοῦ von 
den Wolken, die den Himmel schliefsen, und 
παρ᾽ ἠελίοιο πύλας ist poet. für: da, wo die 
Sonne in das nächtliche Dunkel eintritt, — 
Plur. auch Äste der Pfortader (Eur), -- 3) 
übertr. Eingang, Zugang, Öffnung, En; 
Gebirgspafs, welche bisw. mit Mauern und 
Thoren verschlossen u. von Wachen besetzt 
waren, wie die kilikischen, 6. Kläs£ und vgl. 
Κάσπιος, Περσίς, dagegen Xen. An. 1, δ, ὅ 
wohl ein Kastell am Euphrat, an der Grenze 
der Satrapie u. am Eingang in die medische 
Mauer. Insbee. führt aber der berühmte Eng- 
τεὴν von Θερμοπόλαι (w. 8.) dan Namen πύλαι. 
i ihm lag Anthöls, und hier wieder das 
BHeili der amphiktyonischen Demöter und 
die Kapelle des Amphiktyon sowie der Sitz 
der Amphiktyonen, 8. ‘Appıxedovsg. Davon 
hiefs dann auch die amphiktyonische Herbst- 
versammlung, welche zu Anthöla gehalten 
wurde (die Frühlingsverseammlung war in 
Delphi), ἡ πυλαέα, ion. -ain, oder &yogal 
Πυλάτιδες, ein Ausdruck, der dann auf 
jedwede derartige Versammlung oder Tag- 
["\ der Amphiktyonen, also auch die 
Frühjahrsversammlung (ἐαρινῆς πυλαίας in der 
Frühjahrsversammlung) übertzagen und von 
Dem. sogar auch vom Recht der Teilnahme 
an den amphikt. Verhandlungen gebraucht 
wurde. Dah. τῆς π. ἐπιθυμεῖν Bits u. Stimme 
im Amphiktyonenrate haben wollen, und τὴν 
π. ἀποδοῦναι jmdm Sitz und Stimme zu ΡΥ] 
wiedergeben. Ebendavon hiefs dann ein Ab- 
rdneter der zur Amphiktyonie gehörigen 
tasten zu diesen Versammlungen ὁ Πυλ- 
ayögog, und im Plur. οἱ Πυλαγι oder 
πυλαγόραι, amphiktyonischer Bundes- 
gesandter (vgl. ἱερομνήμων). Sie wurden 
vom Volke gewählt. aa ein solcker Bundes- 
gesandter sein hiels πυλαγορέω. 
Iköagvn, ἡ, Stadt Ätoliens, später Proschion, 
in der Gegend vom jetsi, Anstoliko. 
πυλίς, ἰδος, ἡ(πόλη) ein kleines Thor, Pförtchen. 
Πύλος, ἡ, 2 in der Odyssee Stadt in Messe- 
nien, von Neleus gegründet unter dem Berge 
Aegalöos, später nach seiner Zerstörung auf 
das Kap Koryphasion, j. Paläo-Navarino, ver- 
legt; ἡμαϑύεντος scheint auf das ganse Reich 
zu gehen. 11. 5, 897 ἐν πόλῳ, im Thorweg, 
nämlich des πυλάρτης Hades, später als Name 
tet. — Dev. Adv. Πυλόϑεν, von Pylos 
er, aus P., Πύλονδε, nach P. hin. Adj. 
Πύλιος, 8. aus P., pylisch, οἱ Π., die Pylier. 
Ähnl. πυλοι-γενής, 2. ep. pylosentstammt. 
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8) In der Il. Stadt in Triphylien südlich vom 


Alpheioe. 8) II. Ἠλιακός, St. am Ladon, 
Nebenfl. des Peneioe, im Ὁ. von Elis, nahe 
dem j. idochori. 

πύυ. > ὅ, 8. πυλωρός. 


πολόω, mit Thogen versehen, verschliefsen. 
πόλωμα, poet. Thorverschlufs, Thor. 
πυλών, ‚6 (πύλη), sp. das grofse Ein- 
gangsthor der Tempel u. Paläste u. insbes. 
ler vordere Teil des Hauses, wo der Eingang 
ist, Vorsaal, das röm. atrium. 
πυλωρέω, Ῥ' Thärhüter, Thorwärter sein. 
» 6, ἡ, poet., ion. πυλεουρός, ep. 
» ὁ (πόλη und St. fog, wahren, 
warten, ὄρεσϑαι) Thorwart, Thürhüter, insbes. 
Tempeldiener, ναῶν x.; überh. Wächter, Be- 
schirmer. 
πύμαάᾶτος, 3. ges post, osk. posmom == posire- 
mum) ep. und poet., der Aulserste, letzte, ἐν 
πομάτῳ zuletzt. Das Neutr. πόματον und πό- 
pärs (in der Arsis einer Hauptcäsur vor einem 
nsonanten auch öpdrE) als Adv. zuletzt, 
und mit ὕστατον od. τα verb. zum aller- 
letzten Male, od. ὅτι πύματον auf das Kulserste, 
elendeste. 
πυνϑάνομιαι, ep. u. poet, πεύϑομαε, Fut. 
πεύσομαι, Aor. ἃ. ἐπυθόμην, 8. plur. opt. πυ- 
ϑοίατο, ep. Opt. πεπκόϑθοιτο, Imper. ion. πόϑευ, 
Perf. πέπυσμαι, 2. sing. ep. πέπυσσαι st. πέ- 
πύσαι, Dep. med. (Wurz.xu8, got. ana-biud-an 
ἐπιτάσσω, faur-biud-an ver- u. gebieten), 1) er- 
kunden, sich erkundigen, sich unterrichten, 
erfragen, anfragen, fragen, forschen, erfor- 
schen, rl, τινά, τινός, περί, ὑπέρ, παρά τινος 
nach etwas, jmdn, nach jndm; über, um, von 
jmdm, dah. auch rl περί τινος od. πρός τινα 
sich nach ein bei jmdm erkundigen, oder 
mit folg. εἶ (ob), ὅπως, od. abhäng. atze, 
διά τινος durch etwas. 3) erfahren, vernehmen, 
wahrnehmen, Nachricht bekommen, kennen 
lernen, herausfinden, merken; hören, gehört 
haben und noch hören, Kunde haben; wissen, 
von fortbestehender Wirkung der vergangenen 
Handlung, teils abs. πυνθανόμενος wissend, 
teils τί, τινά, τινός, etwas, von jmdm, dah. 
μετὰ Τρώεσσιν "Agn« sie merkten, dafs A. mit. 
den Troern war, τί τινος oder τὶ περί τινος 
etwas von oder durch jmdn, oder mit rund, 
τινός u. Part. (dafs er), od. Acc. m. Inf., od. 
bei und ohne vorhergeh. Acc. mit folg. ὅτι, 
ἕνα (wo), oder indir. Nebens., u. zwar τιψί 
durch etwas, ἀπό τινος von etwas her, aus 
etwas, ähnl. ἄλλοθεν oder ἔκ, παρά, πρός 
τινος von jmdm, durch etwas. " 
ὑξ, 8. πυγμή. [Buchsbaumholz. 
tvog, 8. (πύξος, ἡ, Buchsbaum), ep. von 
ποξίον, τὸ, sp. Schreibtafel. 
πῦρ, πῦρόρ, Par. metapl. τὰ πορά, Dat. τοῖς 
πυροῖς (umbr. pir, ahd. fur Feuer, lat. prun« 
gläh. Kohle), das Feuer, bei den Persern 
als Gottheit verehrt u. bei den Römern nebst 
am Wasser als allen gemeinssmes 1 on den 
ogelfreien untersagt, . πειφρὸς ατος 
εἴργειν τινά jmdn in den Bann thun (aqua et 
igni interdicere). — Sprichw. a) ἐν πυρὶ yl- 
yveodeı ins Feuer kommen, d. i, in Bauch 
sufgehen. b) οἷς πῦρ ἄλλοσθαι von einem toll- 
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kühnen Wagehalse. Übertr. von Gefahr, πυρὶ 
ϑερμῷ in heifse Kohlen, oder ἐκ πυρὸς ᾿αἰθο- 
μένοιο aus flammendem Feuer, d. h. aus βτοίβοσ 
Gefahr. Überh. oft als Sinnbild einer alles 
mit sich fortreifsenden Gewalt und Heftig- 
keit. — Im bes. a) =. ‚Afumor ein starkes 
verzehrendes Feuer, 8. AM Be in- 
sofern der Schlund, in wel, Teurien 
Menschen stürzte, mit Feuer "angefallt war, 
oder vom Feuer des Scheiterhaufens für den 
Toten. c) vom Opferfeuer. d) vom Herdfeuer, 
dah. πυρὸς ἐσχάραι Feuerstätten. e) sp. vom 


πυρά — πυρός. 


der Turm. 2 
geschlossene 
DI ‚6, 


ep. eine viereckig geformte, 
iegerabteilung, caterva. 
südlichste Stadt in der elischen 


πύργωμα, τὸ, 8. πύργος. 


Scheiterhaufen. f) ϑεῖον, δῖον 69109, πυργῶτις, ἡ, poet. getürmt. 
ἀσεραπήφορον vom Blitz, παῖτόν der ge- πυρ’δαής, ἐν poet. brennend. 
sch‘ e Strahl, dah. πυρὶ καὶ σεεροπαῖς 


mit Flammenblitz. ’g) vom τα der Sterne, 
welche gleichs. Feuer sprähen, und δῤάλεον 
vom Strahl der Sonne. ) εὔτον vom vl von 
scheine mit Euoiruf. i) FE πυρί von 
unheilbarer Fieberglut. Als Schmähung 
Feuerbrand. Im Plur. τὰ x. ΠΕ: die Wachtfener. 
πῦρά, ion. πῦρή, ἡ (πϑρ), die Feuerstätte, 
Brandstätte, im bes. a)derScheiterhaufen, 
Holzstofs, εἰς τὴν m. σφάξειν, so dals das πυρῆν, 
Blut in die Grube, worin der Scheiterhanfen πύρα 
lag, läuft. b) der "heilige Platz des Scheiter- 
haufens, die Ruhestätte, das Grab. 
πῦρ-ἀγρα, sp., ep. (101) -ρη, ἡ (ἀγρέα), 
Feuerzange. ὡς, ἄγω) 
πυρακτέω, (Wie ν. πυρ-ακτι ep. im 
Feuer herum ee gl abend ἶ en. W 
rugapis, ος, ἡ (wi ch. ägyptisches Wort) 
"ie yramide. ι [ähnlich 
zUgano-eudig pyramidenförmig oder 
Πύραμος, ὃ, παν Κηϊους, der bei Mallos 
in das Meer "mündet, Di Dschechun. 
Ππύρᾶσος, ἡ, Stadt in Thessalia Phthiotis. Die 
Einw. ars Πυράσιοι. 
πυργηδι ep. Adv. (πύργορ), eigtl. turm- 
weise, übertr. in ee TE Viereck, im 
Carree, in geschlossener Schar. 
προγηρέ ομαι, poet. in seinen Türmen belagert 


herren, ὃ . die Stadt betreffend. 
πυργίον, τὸ, Dem. v. πύργος. 

πυργο-δάικεος, 2. poet. die Türme zerstörend. 
ee ἡμαχέω REIS μάχορ), TIERE REITER, 


πύργος, ὁ a ls Fremdwort verw. mit 
πέογαμος ‚Burg od. Purg), u. ars πύ, ea 
τὸ (ποι }» ἢ ἕως Dann, 208 οὐ 
ὀχτὼ = Ταπα, Destehent 

einer in acht Ar a sich dee 
vierseitigen Pyramide, bes. a) Festungsturm, 
auch Mauer mit Türmen, Burgmauer, Mauer- 
werk, Zinnen. Dah. οὔτε =. οὔτε ναῦς weder 
zu Land noch zu Wasser, od. οὐ =. οὐ νᾶες 
ἐκφύγοιεν man mag sich zu Lande einschlie- 
fsen od. zu Schiffe fliehen. Bei den Römern 
gab es auch Lagertürme. Ὁ) Belagerungsturm 


von Holz auf Rädern, aus welchem die Krieger 
ter Brustwehren) kämpften. 0) 
liwerk, Burg, Schutzwerk, abs. oder τινός 


jmds und etwas, bei Homer von Aias, 
i Aesch. 137 von Priamos, seinen Söhnen 
u Schwiogersöhnen. Es steht in demselben 


Sinne auch πύργου δδμα Turmschutz, schützen- 


ἴα, τὰ (πῦρ), Feuerseug, Zündgerät, 
"bekshene in pi weichen und einer harten 
Steinart, aus welcher man Feuer schlug. 
ee enge In 
(πῦρ ende Hitze, Glut, ins- 
Le die Ficberkiae, das Fiebern. If: 
‚ skyth. Πόρατα, "ein Nebenflufs des Ister, 
en. der Prath. 


π' ἡ, 5. πυρά. 
26 [ ἦ “ΔΉ θον ΚΡαν ΥΒ. der Olive. 


von . RUROp! [bades. 
per ΤΣ oo), sp. Ort des un 
πύυρι-γε 2. poet., u. zugi-yer ου, ὁ, poek. 
δ τὰς nl, μὲν 
2. sp. Feuer ersze: 

an -δαπτος, 2. poet. vom Feuer verzehrt. 
πυρίη, ἡ (πῦρ), ion. Schwitzbad, Dam; 
πυρι-ήχης, 3. ὡμή» ep. mit words ein glühen 

des, spitziges He 

gi mer 2. (ala), ep. und sp. feuer- 


Feen (wie v. κυρι-μανής, wog) 
ER σὰς er ER 
ἥ “γος, LEBE. πύρνος, “ (πυρός), aus 
Weizen. Subst. πόρνος, ὁ, u. πύρνα, τὰ, verst. 
σῖτος, σῖτα, Weizenbrot, Weizen. 
IL. πύρινος, 8. (πδρ), sp. ee 
πυρι-πνέων, οὐσα, ον, 
et, 2. poet. euer sprähend. 


ag 2. poet. = απτος. 

τορι φλεγήρ, 2. feuerbrennend, καῦμα hitziges 
ieber. 
Fre Ὄντος, ὃ, poet. von Feuer at 


, Ὄντος, ὁ, der Feuerstrom der 
Un ee der einen grofsen See, siedend von 
Wasser und Schlamm, bildet, mit dem nach 
Plato die Lavaströme "rusammenhängen. 
ee 2%. poet. in Feuer tar , 
πυρ-καϊά, 8p., ep. u. ion. πὺ; ν 
1) Scheitarhaufen. = πυρά. 2) das ae 
Feuer, Brand, Feuersbrunst. Im bes. bei Lya. 
die aus abgebrannten Stämmen wild au- 
schlagenden a 
πύρνος, 5. πόρινος. 
πυρναῖος, 2. buk. gelb. 
πυρο-βόλοι, οἱ, sp. δ ειπάρξοϊϊο. 
πϑοῦ nie, 8. zug 
πυρόεις, 8. ap. ag ὃ. π. der Planet Marı. 
πυροπωλέω (avi ἡ, Weisen verkaufen. 
» 6, U. αῦροί, οἱ (Abt, zw.), der Weisen, 
bei Hom. auch als 'erdefutter; a) Winter- 
weizen, χειμερενός, im Kerne weich u, schwer, 
gesät um den Untergang der Plejaden, b) der 


πυροφόρος --- πῶμα. 


ἦρινός dagegen gesät Ende Januars, manche 
Sorte erst im Marz, der in drei Monaten 
reifte, hart und leicht im Kerne. 


wögo-pigos, 8. u. ep. auch πυρηφόρος, 2. 
(φέρω), Weizen ἃ oder hervorbringend. 
(πδρ), anbrennen, glühend machen, im 
Feuer reinigen; verbrennen, zu Asche bren- 
nen, in Schutt u. Asche legen, mit Feuer ver- 
wüsten, τί. 2 en entflammt, τί 
in etwas. eigtl. u. übertragen. 
πύρ-πνοος, τερε. 005, 2. poet. feuerschnaubend, 
πολέω (πυρπόλος), 1) Wachtfeuer halten, 
5. B. von Hirten, die dies für sich, nicht we: 
der Schiffe thun, die der Küste sich nä- 
ern. 3) = πυρόω, Μ΄. 8. 
πυρκπόλημα, τὸ, poet. der Brand. 
πυρ-πόλος, 2. poet. mit Feuer verwüstend. 
u » ἡ, Stadt im Westteile der Insel Lesbos. 
wogcdte, N. T. feuerrot sein. 
zvgelgn, ἡ, der Waffentanz, wobei zwei Reihen 
bewaffneter Männer unter Gesang mit gemes- 
senem Schritt und rhythmischer Bewegung 
neinander anrückten, bald vordri: d 
ἃ zurückweichend u. durch rasche Wen- 
di n des Leibes die Art und Weise aus- 
drückend, wie man im Kampfe den feindlichen 
Waffenstöfsen und Geschossen ausweicht. Er 
gehörte zunächst den Doriern an, und diente 
später überh. zu militärischen Paradeüäb: 
bes. an den Panathenäen durch Epheben auf- 
Ihrt, später mehr theatralisch die Thaten 
les Dionysos verherrlichend. (Dazu als Adj. 
πυρρίχιος, 3. sp. pyrrhichisch.) 
πυρριχέξω (-ἔχη), sp. den Waffentanz tanzen. 
πυρριχιστής, οὔ, ὁ, wer die πυρρίχη tanzt. 
πόρριχος, FE buk. = πυρρόρ, ἜΦΕΜΗΥ 
πυρρό-ϑριξ, τριχος, und buk. Ὃς, 
2. mit een ah are 
πυρρός, 8. (πῦρ), feuerrot. 
Πύρρος, ὁ, König von Epirus 295—272, be- 
kannt durch seine Kriege gegen Rom u. Sparta. 
“Πύρρων, ὠνος, ὃ, Philosoph aus Elis um 340 
— 270 v.Chr., Urheber der skeptischen Schule, 
deren Hauptgrundsatz der war, dafs man sich 
jedes bestimmten Urteils enthalten müsse 
πνυρσαίνω, poet. feuerrot machen. [(ἐποχῇ). 
πϑρσεύω, poet. entzänden; ein Feuersi; 
geben, z. B. durch eine angebrannte Fackel. 
rg ‚2. poet, mit er Basben 
πυρσός, ὁ (πῦρ), ep., ion., poet. u. sp. Feuer- 
brand, ein Ὥ 2 Nacht gegebenes Signal, 
Feuerzeichen, Feuersignal, schon in der 
ältesten Zeit im Gebrauch, ds πυρσόν τινα 
τοῦτον (ἀποβλέπω), d.h. auf ihn wie auf einen 
Leuchtturm. 
ΤΙ. zugeös, 8. poet. u. ap. = πυρρός. 
er » 8. zu νοι u. brennen. Von 
πουρφορέω͵ poet. a) eine Εἰ ) sengen 
πυρ-φόρος, 3. (φέρω), 1) Feuer tragend, ins- 
bes. 8) eat wie Artemis mit 2 
Fackeln u. Prometheus mit einer abgebildet 
wurde, dieser als Feuergott, jene als Symbol 
des von ihr verliehenen Lichtes u. Gedeihens. 
b) Subst. der Feuerträger, im laked. Heer der 
Priester, welcher in Sparta beim Auszugs- 
opfer das Feuer vom Altar des Zeus Hagötor 
bis zur Grenze u. an der Grenze wieder von 
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dem doppelten Opfer des Zeus u. der Athene 
das Feuer nahm, es dem Heere vorantrug u. 
vor dem Verlöschen bewahrte, Dah. sprichw. 
ἔδει μηδὺ πυρφόρον περιγενέσθαι — es sollte 
kein einziger gerettet werden. 2) Feuer 
schleudernd, die verheerende Fackel 
schwingend, Tod und Verderben verbreitend. 
Daher a) =. ἀστεροπητής flammende Blitze 
schleudernd, u. so überh. vom Blitze. Ὁ) mit 
οἰστόρ, βέλος Brandpfeil, Brandgeschofs, wel- 
ches man auf Feind iche Schiffe, Maschinen 
u. 8. w. schleuderte, um sie in Brand zu 
stecken. BR ae 
πυρώδης υ. πυρο-ειδής, 2. nel .poet. συρσ- 
ὦδης, 3. (εἶδος), dem Feuer od. chem Feuer- 
brande ähnlich, hell brennend, feurig. 
πυρ-ωπός, 3. poet. von feurigem Ansehen. 
πόρωσις, ἡ, N. T. die Feuerprobe der Leiden. 
πύσεις, εως, ἡ (πυνθάνομαι), ἂμ ᾿ 
die Nachforschung, die abs. τὰς π. ἐρω- 
τᾶν die stellen, oder ὁπόρ τινος für 
Befragung. 2) das Kefragio, 415 (rhallane) 
SR | ‚die (erhaltene) 
Kunde, En κατὰ πύστιν infolge ei Kunde, 
nach erhaltener Kunde, τενός von etwas, od. 
mit indir. Nebens. 
πῶ, Adv., auf welche Weise? wie? 
πώ, ion. κώ, enklit. Partik., je,irgend,noch, 
gew. in Vbdg mit einer Negation od. in einem 
negativen Fragsatze. 
πώγων, ὠνος, ὁ, der Bart, zu Lukians Zeit 
charakteristisches Abzeichen der Philosophen. 
Übertr. mit φλογός ein Feuerschweif. 
Πάόγων, ὁ, Hafen v. Trözen, j. Reede v. Paros. 
20420, Impf. Iterativf. πωλέεσκχε, u. med. ep. 
πωλέσκετο, . med. 2. sing. ep. πωλέ᾽ statt 
πωλέεαι, Part. ion. auch πωλεύμονος, Aor. pass. 
ἐπωλήϑην (πέλω kehren, wenden), verkehren, 
d.i. 1) Akt. u. Pass. zum Verkauf bieten, feil- 
bieten, verhandeln, verkaufen, abs. oder τί, 
τινά, u. zwar τινόρ um, für etwas, πολλοῦ, 
πλείονος ἔσταν ‚uk, auch ἬΝ ἀξιώτατον 
verst. στον, od. . τιμεώτερον ῷ, δραχμῇ, 
einen Obolos über den pe ehe = 
dern, um eine Drachme im Preise steigen, 
ferner τιψί jmdm, an jmdn, ἀπό τινος infolge 
von etwas, Im Pass, τὰ πωλούμενα das was 
feilgeboten wird, die Waren. 3) Med., ep., 
hä wohin (εἴς, ἐπί τι, μετά τινα, δεῦρο) 
kommen, -ziehen, -gehen. 
πωλητήριον, τὸ, Verkaufsbude. 
πωλικός, 8. (πῶλος), poet. u. sp. von jungen 
Pferden, ein rolsbespannter (nicht mit 
Maultieren, wie die ἀπῆναι sanst), übertr. 


jungfräulich. 
πωλοδαμνέω ge 6, δαμάξω), poet. 
ein Fohlen od. Junges abrichten, ἔν τινι nach 


etwas, eigtl. und übertr., erziehen. 
πῶλος, ὁ, ἡ, u. Demin. dav. πωλίον, τὸ (lat. 
ψυῖϊμ, sch. ἡμαίεὴ, δὰ. 7010), das junge Pferd, 
'ohlen, len, pullus equinus. (Poet. u. sp. 
überh. das Junge, Is hen Jängling.) 
26 1) aus Agrigent ler des Gorgias, 
ae über die Redekunst schrieb. 3) aus 
Aegina, tragischer Sehauspielen in Athen. 8) 
sonst. Ei [od. τινός von etwas. 
L πῶμα, τὸ (St. zw.), ep. u. sp. der Deckel, abs. 
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-μᾶλα, Adv. (πῶ, μάλα), woher in aller Welt? 

. L ganz u. gar nicht. 

πώποτε, auch πώ ποτε geschrieben, irgend 
einmal, irgend je, noch, jemals, je, ὁπ. 
der jemalige, der je "vorhanden wesene, 
lebt habende; gew. nach einer nicht t 
einmal, je, noch nie, niemals, οὐ κώ- 
ποτε εὐχετόωνται ἀκήριοι παρφυγέειν je un- 
versehrt vorüber mmen zu sein. 

πώρινος λίθος, ὁ (mögog Tuffstein), ion. Tuff- 
stein, eine Marmorart, dem en an Farbe 
u. Dichtheit &bnlich, aber leichter. 

“Πῶρος, ὃ, 1) ein indischer Fürst, dessen Tr 
zwischen dem Hydaspes u. dem Akesines lag, 
tapferer Gegner Alexanders des Gr. Ὁ δὰ 
anderer, aber feiger (πακόρ) indischer 

πωρόω, N.T. ge verhärten, abstumpfen. 
Dav. πώρωσις, ἡ, N. T. die Verhärtung. 

πῶς, ion. κῶς (πο in πόθι), Adv. der dir. und 


- malsen, ziemlich (such iron. 


πῶμα — ῥαδιουργέω. 


indir. Frage, wie? aut welche Art und 
Weise? warum? (eigentl. wie geht es zu 
dafs). Biew. mit su ergänz. Verbum oder 
durch ποτέ verstärkt u. mehrfach wiederholt, 
oder mit Gen. wie einer Sache nach, πῶς νῦν; 
(Od. 18, 238) wie nun? was würde man sa 
gen? wie würde man urteilen? πῶς τε; ep. 
und wie? (such verdoppelt: wie 

ee ἢ), κῶς (γὰρ) οὔ warum nicht? 

linge. 

πώς, ion. sg, enklit. Partik. auf irgend eine 
Art und Weise, irgendwie, er hs Er 


Arpnssiprien: 


τρλδας κῶς wi 


etwa, zufällig, eg er 
icklichkeit, es 


ungefähr auf folgende 
einer gewissen Kunst od. Gesc 
μέν x. schlechterdings nicht, 
ı πωτάομαι ᾿ τ ἀετομκι τ Een 
πῶυ, 805, τι πῶ-7υ, vgl. ποιμήν), ep., 
1, πώεσι, Sie (Kleinvieh-)Herde, während 
γέλη die 'Grofsviehherde ist, und zwar stets 
von Schafen, dab. mit ὀίων und μήλων. 


P. 


P, @, τὸ ῥῶ, entspr. oriental. resch, der sieb- 
zehnte Buchstabe des griech. Alı habets, ale 
Zahlzeichen ο' 100. Die mit g 
Wörter hatten oftmals in der ältesten Sprache 
ein Digamma (seltener ein 0) als Anlaut, 
„ vor Vokalen δ᾽ ἄρα. 
ei im N.T. a "Ehrentitel der jüdischen 
lehrer: 
un ῥαββοννί, δαββουνεί = Rabbi, im galil. 
alter sp. mit der Rute schlagen. 
αβδομαχία, ἡ (πίον. δαβδο μάτοον, sp. Kampf ἡ 
δα vr τομίων do, Import Art von Fri ieren. R 
αβδονομέω, ee 8.6 ᾿ονόμει, poe! 
das Richtei a nein, den 
Kampf er om ῥαβδονόμος, 2. sp. den 
Stab "als Richter] haltend. Im bes. der röm. 
δάβδοι ἘΠ εξ, φάνα), Βαίο, Stab, 
ος, ἡ (Foaß- von als, dr), Βα! 
Stock. Strafmittel dienten den Römern 


die Kebsinoke, bei Nichtrömern Knättel. Im 
bes. 8) ep. Wanderstab, Zauberstab, Zauber- 


rube: um die Menschen einzuschläfern u, zu 
Ἀ ἴα ozouscög), auch der Kirke u. 
Alhene. " die Angelrute. c) ep. im Plur. 


Stäbchen 2 den od. vergoldet), um das Le- 
der am Schilde festzuhalten, indem sie eine 
Art Gestelle u. die Grundlage des Schildes 
bildeten, u. sich bis an den Aufßsersten Reif 
oder Kreis desselben hinauszogen u. so die 
Rindshäute hinderten, sich zu biegen od. zu 
verwerfen. Im Plur. auch die röm. fasces, u. 
N. T. der Richtersteb. 
ῥαβδουχέα, ἡ, sp. das Vortragen der fasces (des 
Rutenbündels) von seiten der Liktoren, konkr. 
a zus: die τὸ an) el 
"08x05 (dye οι . 
Im bes. cn 3) die Kampfo 
(Hellenodiken) mit t Ihren Dienern ἴα den 


gymnischen Kämpfen. 8) die Poliseidiener. 
4) in Rom die os : 


den geborgen ἃ 3 τ Fk οε δ δὴ 
„der Län; able, mi ft. 


Stadt u. Landschaft des östl. Me- 
dien, "etat Ruinen von Rai bei Teheran. 
daydalog, ὃ. (ξάγϑην, Ehre), sp. heftig, un- 
gestüm, abe. u. πρ' 
ἃγίξω, buk. Trauben Iosen. 
δαλός, 8. (ξραδ- τι 6adınds) ep. φανεὶς. 
gen ent en = βραδέως 
cognoscens? lere ägypt. 1 amenthes König 
Dre ‚Unterwel). Sohn des Zeus ἃ. der Karope, 
'ruder des Mino: seiner 
in das elysische ΩΣ γύρα ΤῈ 
drei Serge) der Unteres 5 
» ἡ, ion. pereische Benennung eines 
Ei 3. (Sol, βφαδινός, nach Curt. ver. 


t, auch 2., ep. u. ion. deideos, 
‚ dien, ie ud ion. ῥηίεερος, 
Beil ion. 2. 0805, ep. auch 
ῥηίτατος, leicht, ohne Mühe, mühelos, be- 
quem, u. von Personen auch: Abs. 
od. τινί jmndm, u. zwar & «zu etwas, δὰ ας m 
Inf., welcher bisw. auch zu tie ist, wie 
Dem. 1, 9, wo dio» heilst: leichter za be- 
fen. Adv. Pre Hass, 
, ῥεῖα, Komp. α, &p. 
Once, licht, auf ee we ‘Weise, ohne Mühe 
wierigkeit, leickthin, ohne weiteres, 
leichteinnig, gleichgälti , auch sanft. 
dedıougyio (χόρ), 1i gar Eyes, = 


Morgiosns Leben führen, er Ay 
5 lem 


een 


u er ae nen leben; en 
ie leichtsianigsten, un! 
testen Streiche machen. 


ῥαϑδιουργία --- Ῥέα. 


διουργία, ἡ, 1) die Leichtigkeit, durch Be- 
ee gewonnene Gewandtheit, Xen. Cyr. 1, 
6, 84. 3) der Leichtsinn, a) die Leichtfertig- 
keit, dah. die Arbeitsscheu, Trägheit, Schlaf. 
heit, zum Vergnügen, αἱ ᾧ. die kurz- 
weiligen jeschäfti; ; Bequemlichkeit. 
b) Schlechtigkeit, der Unterschlai, die Fäl- 
schung, leichtsinnige Handlung, Schelmstreich. 
(δᾳδιούργημα, τὸ, sp. Fälschung.) 
ὁᾳδι-ουργῶς, Adv. sp., Komp. ERBERRE, 
(St. dey), leichtfertiger, in einer anstöfsigern 
Weise. [xosins Körnchen von Staub. 
μειγᾷ, ıyyos, ἡ, ep. der Tropfen, übertr. 
ὕμέω (-wog), leichteinnig, sorglos sein, 
sorglos dahinleben, der Mufse pflegen, dem 
Vergnügen nachgehen. 
vule, ἡ, der Leichtsinn, die Sorglosigkeit, 
Gleichgültigkeit, Neigung zum Nichtsthun, 
Fahrlässigkeit, Trägheit, φαᾳϑυμίᾳ oder ἀπὸ 
6. mit leichtem Mut, gleic) gültig. Abs. od. 
zur z. B. λόγου eine leichtfertige Rede, od. 
τι I. 
& > 2., Adv. -ϑύμως, Komp. -ότερον 
(φάδιος, ϑυμόρ), mit leichtem Herzen, sorglos, 
unbekümnmert, lässig, leichtfertig, von Sachen: 
emächlich, abs. u. περί τι. Subst. τὰ 6. die 
rglosigkeit, τὰ ξῳθομότατα das Bequemate. 
datt (ῥάων, δάδιος), leichter, besser werden, 
bei Arr. auch v. der Krankheit, die sich für 
jindn (zwi) bessert. 
δαένω, Aor. 1. ἔρρανα, Imp. ep. δάσσατε, Perf. 
pass. ἔφραμαι, 3. pl. ἔρρανται, ep. ἐρράδαται, 
lgpf. 3 pl ἐρράδατο, Aor. sp. ἐρράνθην (nach 
Curt. viell. verw. mit ἄρδω), ep., post. u. sp. 
besprengen, bespritzen, τί, und zwar τινὶ 
mit etwas. Subst. τὰ ῥαινόμενα Land das 


vermöge seiner Bebauung bewässert werden δά, 


mufs. [der Schmiedehammer. 
ἀστήρ, ἦρος, Ep. ἡ, sonst ὃ, ep., poet. u. Sp. 
io ΩΝ er u. poet., Fut. inf. ep. δαισέμεναι, 
Aor. 1. pass. ἐρραίσϑην (verw. mit ῥήγνυμι), zer- 
schlagen, zerbrechen, zerschmettern, im bes. 
jmdn scheitern lassen, τί, am Im Pass. zer- 
ten, zersprin; zerschmettern, spritzen, 
Bahia RE πον bei meinem Schei- 
tern, oder τινί jmdm. . bei Soph. ge- 
hudelt werden, sich abquälen müssen. 
ῥακά, hebr. rik, aram. röikä leer, eitel; als 
Schimpfwort N. T. ein Mensch, vor dem man 
κότ-δυτος, 2. poet. zerrissen. [ausspeit. 
05 (Fe.), 205, τὸ, nebst sp. Demin. δάκιον, 
τὸ (δήγνυμι, verw. mit Adxog), ‚Lumpen, Fetzen, 
Lap} zerrissenes, schlechtes Kleid, Kittel, 
überh. Tuch 2 Teuer Laken. en 
‘Pape (&), ἡ, benj. tchen, 6 röm. Meilen 
nördl. v. Jerusalem, j. Erram. 
δάμνος, ἡ, sp. eine Art Dornstrauch. 
ῬΡαμνοῦς, oövrog, ὁ, attischer Demos zwischen 
Marathon u. Oröpos. Ῥαμνοῦντι zu Rh. 


ἄμφος, οὐς, τὸ, der Schnabel. 
Ξ ἡ (dalva), der Tropfen. 


Beuxszuer, griech. Wörterbuch. 9. Aufl. 
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ἰσμα, τὸ, N. T. der Backenstreich. 
πτός, 8. zusammengenäht, geflickt, gesteppt, 
Neutr. plur., verst. κώδια, weiche Teppiche. 


ῥάπεω, Aor. 1. ep. ῥάψα st. ἔρραψα, pass. ἐρ- 
ράφην, Adj. verb. ῥαπεός. 1) zusammennähen, 
zusammenfügen, -machen, τί, sprichwörtl. τὸ 
ὑπόδημα, gleich unserm „du hast den Bolzen 
gemacht (und jener ihn abgeschossen)“ und 
zwar τινί mit etwas. 3) im Pass. eingenäht 
werden, ἔν τινὶ in etwas. 8) übertr. anzet- 
teln, listig bereiten, τί, u. zwar τινί, ἐπί τινι 
jmdn, über jmdn, ἐπί τινε auch: ob, wegen 
k00are, 8. ῥαίνω. [etwas. 
ἔσσω, Fut. dato, Aor. 1. ῥάξας, stolsen. 


ἄστος, 8. ῥάδιος. : 

Den, ion. ὁῃσεώνη, ἡ, 1) eigtl. Leich- 
keit. übertr. Willfährigkeit, Gefälligkeit, 
τινός gegen jmdn. 3) Erleich! , Erholung, 
abs. oder τινός von etwas. Im bes. a) vor- 
teilhafter Umstand, Vorteil, abs. od. sig τι 
zu etwas. b) behaglicher Zustand, Behaglich- 
keit, Mufse. 2 Liebe zur Ruhe, Trägheit. 

ῥαφεύς, ἕως, ὁ (δάπτω), poet. der Anstifter, 
τινός von etwas, von etwas. 

ἡ, ἡ (ῥάπτω), die Naht, absol. und τινός 

αφίς, ἰδος, ἡ, N. T. die Nähnadel. 
ἄχέα, ion. δηχίη, ἡ (δήσσω), und Fonyui», 
ἵνος, ἡ (φήγνυμι), ep. u. poet., auch im Plur., 
die sich brechenden Wellen, Wogenbrandung, 
Wogenschlag, Brandung, Flut, ἐπὶ Fonyulsi 
θαλάσσης an der Brandung des Meeres, an 
den sich brechenden Wellen (vom Meere aus 
gedacht). 

ὁαχίξω, Imperf. κἀρράχιξε st. καὶ dge., poet. 
eigtl. das Rückgrat spalten, dann überh. zer- 
stücken, sh a τινα: Nahe 

» τος, δ. eg, . Ἃ 
Bicken), Rückgrat, Rückenstück, übertr. τοῦ 
οὔρεος, Grat, Rücken des Berges. 

dayoadeto (δαψῳδόρ), Gedichte vortragen, her- 
sagen, τί, urspr. v. den homerischen Gesängen, 
weiche von herumziehenden Rhapsoden (s. 
αψῳδόρ) vorgetragen wurden, dah. "Ὅμηρον 

x a 23 dumalnss Bas oa Ab 

vodie, . ein einzelnes Buch oder 

re der homerschen Fersgie ΜΝ 
δός, ὁ, ἄπτω, φδή), 1) eigtl. einer 
En a δ od. Abschnitte zusammen- 

, dann insbes. Leute, welche die alten 

ischen und vorzüglich die homerischen Ge- 
dichte auswendig gelernt hatten u. öffentlich 
recitierten od. sangen. Da aber diese Rhapso- 
den die homerischen Gesänge ohne tieferes 
Verständnis vortrugen, finden wir sie zu Xeno- 
phons Zeit als unnütze Bänkelsänger verachtet. 
Ὁ) als Adj. und übertr. poet. ἡ ὅ. κόων das 
singende Untier, von der Sphinx, weil sie das 
von den Musen gelernte Rätsel vortrug. 

ἔων, ῥέα, 8. ῥάδιο. 

@ (einsilbig), ep. u. ion, ῬΡεέη, ἡ, Rhea od. 
Kybele, Tochter des Uranos u. der Gäa, Ge- 
mahlin u. Schwester des Kronos, Mutter des 
Zeus, Poseidon, Hades, der Hestis, Demöter 
u. Here; die μεγάλη θεά oder Göttermutter, 
als solche mit ihren Kindern in Griechenland 
verehrt; dagegen im Orient 818 Kußßn, "Ayy- 
διστις, Δινδυμήνη, Ἔνυώ, Πανδώρα, Κυβέλη 
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u. 8. f. orgiastisch verehrt. Ihr zu Ehren fan- 
den von der Flöte und dem Tympanon be- 
leitete Festtänze statt. 
, Poet. u. sp, u 4x0, sp. schnarchen. 
&ön, ἡ, vierrädriger Wagen, rheda. 

,, τὸ, ep., ion. u. poet., u. kontr. ἀξ 
ϑρον (δέω), das Fliefsende, Flufs, Bach, Ge- 
wässer, παρϑενόσφαγον Blut der geschlach- 
teten Jungfrau; auch Flufsbett. 

ῥέξω, poet. Impf. iter. δέξεσκον, Fut. deko, 
Aor. 1. ἔρρεξα und ἔρεξα, Aor. a δεχϑείς 
Erin. nicht Ὁ. att. Dichtern) (St. Feey, Foey-jo, 
g1djo, ξέξω, vgl. ἔοργα, ἔρδω), 1) thun, machen, 
Teräben, anthun, wirken, vollführen, auarich- 
ten, erledigen, teils abs. ῥεχθέν das Ge- 
schehene, im bes. mit verst. δεινά Böses thun, 
auch mit κακῶς mifshandeln, οὖ wohlthun, 
teils τί etwas, 5. Β. τί δέξοντες; verst. ἔλθω- 
v: was 8011 8ὴ was werden wir (anders als 
er) damit ausrichten? u. zwar τινά, τινί 
jmdm. 2) insbes. etwas (τῇ als Opfer dar- 
bringen, eigtl. vollbringen, u. so abs. opfern, 
u. zwar τινί jmdm, τινός wegen etwas. 
68905, sog, τὸ (Abst. zw.), ep. u. poet., im 
Plur. die Glieder, im Sing. . An icht. 
εἴα, 8. ῥάδιος. ἔϑρον, τὸ, 8. φέεθρον. 
Ῥεῖτοι, & eines Salzseen an der Straise von 
an auch Eleusis. a Ὥ 
τῆς, οὐ, ὃ, sp. ein thatkräftiger Mann. 
εβομας (ven. mit δόμβος, nach Curt. aus 
Wz. fgex. in $£xo), Dep. pass., sp. sich her- 


umtreiben, ἔν τινι. 
Ῥεμφάν, Ῥεφάν, Ῥομφάν, Ῥομφά, Act. 7, 48, 
k es Saturn, oder Gerüst, 


entw. kopt. Name 
Statue. 
ος, τὸ, poet. (δέω) das Fliefsende, Flufs, Ge- 
εούμενος, 8. ῥέω. ee 
πῶ, Imperf. ep. deze st. Zge., Fut. δέψω, 
Aor. ἔρρεψα (Wz. Feen, lat. repente), v. der 
Wagschale: sich neigen, sinken, den Aus- 
schlag geben, hinüberschwanken, abs. αἴσιμον 
ἦμάρ τινος ἃ. h. sein Unglück ward beschlos- 
sen, oder εἴς, ἐπί τι zu etwas, εἴς τινα auf 
jmdn; Ahnl. ταύτῃ dahin. 
ῥεῦμα, τὸ (do), a) das Fliefsen, Strömen, Flu- 
ten, die Strömung; das Stromwasser, die Flu- 
ten, Wogen, Wellen, das Gewässer, die Quelle, 
der Bach, Flufs, Strom, abs. u. rıwdg v. et- 
was. b) sp. Rheuma, gichtischer Flufs. c) 
übertr. mit u. ohne πυρός, vom Feuerstrome, 
Ausbruch des Atna, Lavastrom, oder vom 
Weine, od. 6. κατασκήπτει ἐς τὴν γαστέρα der 
Durchfall, die Diarrhöe, endlich bildl. πολλῷ 
. auf ihrem gewaltigen Strom d. h. ihre das 
ἃ überfiutende Massen, und ähnl. 6. σετρα- 
τοῦ des Heeres raltige Masse. 
ευστικός͵ 8. sp. flüssig, Nielsend. 
ἕω (St. ᾧ aus σρυ, lat. rivus, ahd. stroum), 
buk. 8. pl. ῥέοντι, Imperf. ἔρρεον, ep. δέον, u. 
Pass. δέομαι, Part. praes. poet. auch δεού- 
μενος, Aor. ἐρρύην, ep. ῥύην, Perf. ἐρρύηκα, 
1) fliefsen, strömen, rinnen, sich erglefsen, 
herabfliefsen, triefen, abs. od. τινί v. etwas, 
5. Β. αἵματι im Blute schwimmen, auch τινός 
voll von etwas oder mit etwas, ὀξέος τοῦ ῥεύ- 
ματος mit schnellem Falle (Arı. δ, 9, 6), fer- 
ner ἀπό, ἔκ τινος von etwas her od. aus, διά 


ῥέγκω --- ῥῆξις. 


τινος durch etwas od. durch jmds Gebiet, ἐπί 
τινι bei etwas. 2) übertr. a) entströmen, ent- 
fallen, abfallen, ἀπό, ἔκ τινος od. κατ᾽ οὖρον 
seinen Lauf geben. b) zerrinnen, zerfallen, 
zergeben. c) »usströmen, sich verbreiten. ἃ 
δυοξεδοιοῦν ep losstärzen, με 
stürzen, legen, ,)͵ πρός τι etwas, ἐχί, 
πρός τινα auf jmdn, πολὺς κατά τινος 
im N jeflusse aich gegen jmda 
er| (pet: u. sp. auch Med.). 
Ῥήγιον, τὸ, griechische Stadt in Unteritalien, 
jetzt Βορεῖο. Die Einw. er ἔνοε. 
ἤγμα, τὸ (Fo. v. δήγνυμι), α Trogmen, 
ne got‘ ga-brka Brocken), reg 
fleischigen Teile und Blutgefäfse im Körper; 


μέν, 8. δαχία. die Spalte. 
Op, ae und N, T. Nebel : 
Iterativf. δήγνυσκε, Aor. ἔρρηξα, ep. 


Imperf. 
ir Perf. ἔρρωγα (intr.), Pass. ἔροηγμαι, 
Aor. pass, ἐρράγην, Fut. ῥαγήσομαι (Υ κ. ἔρφαγ, 
lat. frango, got. brigan), I) Akt. 1) reisen, 
zerreilsen, abreifsen, niederreilsen, zerbrechen, 
durchbrechen, zerschmettern, zersprengen, τί. 
2 joc®), ep. stampfen, eigtl. πέδον zesi. 
)) Pass. u. Med. nebst Perf. 2. act. 1) sich 
brechen, zerreifsen, bersten, sich spalten, von 
Pferden: zu Tode oder zu Schanden geritten 
sein (franz. crever), übertr. vereitelt werden 
oder sein. 3) ausbrechen, hervorbrechen, ber- 
vorstürzen, hereinbrechen, teils abs. wie Boph. 
OR. 1076, wo auch das Subj. κακά zu er- 
gänzen ist, teils ἔκ τινος von jmdm aus, εἷς 
τι in etwas. 8) Med. etwas (τί) für sich durch- 
brechen, zersprengen, niederstürsen. 4) loe- 
reisen, ἔριδα einen Streit ausbrechen lassen; 
übertr. φωνήν in einen Laut ausbrechen, das 
Schweigen brechen, den Mund aufthun, seine 
Stimme erheben, tl. den Redestrom los- 
brechen Iaszen, ἀμ: κλαυθμὸν ὅδ. y 
ῥῆγος, 205, τὸ, ep. gew. Decke, Teppich. 
Im bes. im Plur. kostbare rauche u. ᾿ te 
wollene Tücher als Unterbetten, über welche 
dann ein leinenes Tuch gebreitet wurde. Sie 
wurden, wenn man weich sitzen wollte, auch 
auf den Sessel gelegt u. darunter ein schlich- 
tes Tuch. 
ῥηϑείς, 5. εἴρω I. δηίδιεος u. -ἑως, Onkregos, 
ἤιστος und ῥηέτατος, 8. ῥάδιος. 
ῥηκτός, 8. (δήγνυμι)) ep., zerreifsbar, verletz- 
ar, τινί. 
ῥῆμα, τὸ, (für ρῆμα, ver-bum, St. Faq, ᾿. 
εἴρω 1), das Gesagte, Gesprochene, Wort, 
Spruch, Ausspruch, Redensart, Phrase, Satz, 
τῷ ῥήματι dem Wortlaut nach. (N. T. auch: 
Lehre, die Rechtssachen.) 
ἤνεια, ion. ἹΡηνέη, ἡ, eine der kykladischen 
Inseln westl. von Dölos, jetzt Grofsdelos. 
Ῥῆνος, ὁ, der Rhein, bei Arr. ὁ Κελτικός ge 
nannt (der gallische), sum Unterschiede von 
dem italischen (j. Reno bei Bolo; a) 
ῥηξηνορίη, ἡ, ep. Kraft, Mut, die 
scharen zu durchbrechen, stürmische Kraft 
ῥηξ-ἤήνωρ, 0805, 6,ep. (φήγνυμι, &rrig),Männer- 
reihen durchbrechend. 
1. ῥῆξις, eos, ἡ, poet. u. sp. das Durchbrechen, 
Brechen, 


U. ῥῆξις, eos, ion. ος, ἡ (für Fenes, St Fer | 


« 


ῥήσσω — δίπτω. 


8. εἴρω L), 1) das Sagen, Sprechen, die Rede, 
Sage, Art zu reden, abs. u. ἀπό τινος. 2) das 
Gesagte, Gesprochene. Im bes. die aufge- 
t Rede, 6. τινος ἀπειπεῖν im Namen 
Jmds ansagen. 8) term. techn. für die dialo- 
gischen Stellen der Tragödie. 


ὦ» 8. φήγνυμιι σεώνη, 8. ῥᾳστώνη. 
ἕον, μας ne en 


ἤρ, 8. ῥήτωρ. 
ogsle, ἡ, die künstliche Rede, künstliche 
eit. [halten. 
09200 (ῥήτωρ), Redekunst treiben u. Reden 
οφικός, 8., Adv. -κὥς (ῥήτωρ), zur Rede- 
kunst gehörig, in derselben bewandert, be- 
redt, rednerisch, rhetorisch, auf rhetorische 
Art. Subst. ἡ ὁ. die Redekunst, Beredsam- 
keit, abs. ἐπὶ ῥητορικῇ der Redekunst wegen, 
u. πρός τινὰ an jmdn; ὁ d. der Redekünstler. 


ungen, auf diese Be- 
2) sagbar, was ge- 


χέη, 
Hs ıon. Dornenzaun, Hag. 
γεδανός, 8. (Felyos, τε. I. frigiäun), ep. 
Fr Erstarren, eniasalic ᾿ ἦς; P 
ἔγέω, ep. u. poet., Aor. ἐρρίγησα u. σα, 
Gr ἔορῖγα mit Präsensbdtg, wovon Pass 
dor. ἐρρίγαντι, 8. sing. coni. ep. ἐρρίγῃσι (St. 
Ffeıy, lat. frigeo), vor Frost schaudern, dann 
übertr. 1) intr. schaudern, sich entsetzen, er- 
schrecken, abs. od. mit Partic. od. ὅπως, ὥς; 
starren. 2) trans. mit Schrecken wahrnehmen, 
zurückbeben, fürchten, τί etwas od. vor etwas, 
od. mit Inf. od. μή. 
eo “or [{|, ep. Kompar, von dfyog, nur in der 
eutralform, Superl. δέγεστος, 8., ep. a) fro- 
stiger, kälter. Ὁ) übertr. schauderhafter, 
schrecklicher, entsetzlicher, τὰ diyıos« das 
Beuel: innen Ἢ 
ος (Fe.), 805, ους͵ τὸ, Kälte, Frost, lat. frigus. 
nk kontrah. att. in ὦ, @ st. ov, οι, Prüs. 
diyös, 6, ὥμεν, Konj. διγῷ, Inf. ζιγῶν (doch 
auch -οὔν), Partic. ῥιγῶσα, ep. Inf. fut. dıyw- 
σέμεν, frieren, Frost empfinden. 
olta, ἡ (Fardja, Fonda, radiz, got. vaurts, 
ahd. wurza), die Wurzel, übertr. a) die des 
Auges. Ὁ) überh. bildl. für Ursprung, Stamm, 
ἐσχάτα $. von Ismöne und Antigöne. 
δΦιξο-τόμος, ὁ (τέμνω), sp. Wurzelschneider, 
Wurzelsammler. 


᾿ ῥαχία. 
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ῥιεξόω (δίξα), warzeln lassen, d.i. fest machen, 
befestigen, τί und zwar rısi durch oder mit 
jmdm; im Perf. pass. a) Singewurzelt be- 
festigt sein, γῆϑεν im Grunde. Ὁ) ἀλωὴ ἐρρί- 
ξωται ἃ. h. ist angelegt. Dav. sp. δίζωσις, ἡ, 
a ee, und poet. ῥίζωμα, τὸ, 
ul α. 
ὁέρμιφᾶ, ep. und poet. Adv. (φίπτω), reilsend, 
im Kichten Schwunge, rasch. 3 
ἐμφ-άρματος, 2. poet. mit schnellem Wagen 
fahrend ἂν die Hast wettrennender Wagon. 
gen [2]. ἡ, die Feile. 
ἐνηλάτέω (dev-nideng, dis, ἐλαύνω), poet. mit 
der Nase spüren, aufspüren, τί. 

&tvög, ἡ (βρφινός, vgl. zu ταλαύρινοςλ, auch im 
Plur. ep. u. poet,, und ῥὲένόν, τὸ, ep. 1) die 
Haut am Leibe des Menschen. 2) die ab- 
gexogene Haut der Tiere, das Fell, insbes. 
die Rindshaut, u. zwar auch rohe, ungegerbte 
(βοῶν, künstlich verarbeitete, Il. 16, 636, co- 
rium). 3) das aus Rindsleder Gemachte (βοῶν), 
der Schild. 

ὁὲένο-τόρος, dB (roeta) der denSchild Durch- 

dar e, ee ild. ueeL Brocken a 

ον» (Fol-), τὸ, ep. 1) die Bergkuppe, der First, 
das Fealaupt, das in einsame Höhe empor- 
ragt. 2) das Vorgebirge (Od. 8, 208). 

Ῥίον, Vorgebirge in Achais nebst dem ihm 
gegenüberliegenden ’4rrlegıo» oder Ῥίον Mo- 
λυκρικόν im ozol. Lokris, welche den Eingan 
in den Korinth. Meerbusen bilden, au τὰ 
Ῥία t, früher die kleinen Dardanellen, 
j. Castello di Rumelia. 

denn, ἡ, ep. ὅροι u.N.T. (ῥίπτω), Wurf, λᾶος 
Steinwurf, überh. Schwung, Stofs, Kraft, Ge- 
walt, Andrang, auch im Plur, Anlauf, Ge- 
stürme, abe. u. 8. ἀνέμων ψυχῆς Seelenstürme. 
Im bes. bei Aesch. der F üge schlag, od. mit 
ἄστρων die Strahlen. (N. T. ἐν ῥιπῇ ὀφθαλ- 
μοῦ im Augenblick. 

“Ῥίπη, ἡ, Stadt in Arkadien bei Stratos. 

‘Pizaı, al, ein fabelhaftes Gebirge am Nord- 
strande Skythiens, dicht bewaldet, von Fin- 
sternis umflossen und wilde Stürme (ῥιπὰς 
ἀνέμων) entsendend. 
ἐπίξω, sp. in Schwung setzen, anfachen. 
ἔπος, τὸ, 8. δίῳ. διπτάξω u. διπτέω, 8. δίπτω. 
ἐπεός, 3. poet. verschleudert, μόρος der Todes- 
sturz. 

ῥέπτω, Imperf. ep. Iterativf. ῥδίπτασκον, Perf. 
ἔφριφα, ἔρριμμαι, Aor. Epgiyper, ep.’ ῥῖψα, Fut. 1. 

8.88. ἀιφϑήσομαι, Fut. 8. ῥδιφήσομαι, nebst 
δ πτέω, 8. plur. ion. auch ῥιπτοῦσι, u. ep. 
u. sp. Frequ. ῥιπετάξω (Fein- got. vairpan, 
werfen , 1) trans. werfen, schmeifsen, schleu- 

dern, stürzen, stofsen. Im bes. a) hinwerfen, 
hinstürzen, wegwerfen, abwerfen, ablegen, 
übertr. fallen lassen, ausstolsen, Vernachläs 
sigen. b) hin- und herwerfen, umherschleu- 
dern, wälzen. c) hinabwerfen, herabstürzen. 

ἃ) herauswerfen, bannen, τινά, τί, und zwar 

ἀπό, Eu τινος, od. ἕς, πρός, κατά τι, auch ἐπὶ 

κεφαλήν eigentl. auf den Kopf, über Hals u. 

Kopf, und μετά τινι nach jmdm, κατά ziwog 

von etwas herab. Im Pass. übertr. mit γνώμῃ 

schwanken. 2) intr. sich hinabwerfen, sich 
herabstürzen, abs. u, κατά τινος. 
48° 


πόθ 

(Fgı od. agı?), ῥινός, ἡ, die Nase, im Plur. 
ὡς eigtl. die Nasenlöch her, ᾿ dann auch die Nase, $ 
die en 


ol, διπός, ἡ, Dat. plur. ep. ῥέπεσσι st. διψί, 
ep. u. ion., ἃ. 62706, &og, rd, ion. (lat. scir- 
ahd. Bert Schilf) eigentl. Rohr, Binse, 
aan bes. im Plur. Weidengeflechte, Decke 
von Rutengeflecht, Rohrmatte. 
ἰφ-ασπις, ıdog, ὁ, derSchildwegwerfer, Feigling. 6 
ἔψφις, ἕως, ἡ, das Schleudern. 
ἐψο-κένδῦνος, 3. (δίπτω), sich in Gefahr stür- 
zend, waghalsig; Subst. ὁ 6. der Wagehals. 
ψτ-οπλος, ὁ, poet. = ῥίψασκις. 
(ροδ —= vrad schwanken, vgl. 
δίζα), ep. schwankend. 
Ῥοδανός, ὃ, die Rhöne in Gallien. 
öde „8. ῥοδόεις, 8. 
δίος, ὁ, Jule in Tross, wahrsch. der heutige 
Dardanellenbach am alten Echlonss. 
δο-δάκτυλος, 2. ep.u.sp.rosenfingerig, 
25 Bein. der Eos, von den blafsroten, per- 
pendikulär am Horizonte aufsteigenden Licht- 
streifen, die man in Kleinasien u. Griechen- 
land vor dem Aufgange der Sonne wahrnimmt. 
b) des Ganymedes, um die aufserordentliche 
Zartheit und Schönheit seiner Finger zu be- 
ἔσδόε eos, 8. (ζόδον) 
δόεις, σσα, ἕν, εος, ὃ. 09), 
rosig, von Rosen, Fee; ein ee As 
der Aphrodite, ἔλαιον Bosend] oyelchen auch 
ἢ Fäulnis gebraucht 
GR μαιον, τὸ, buk. Eoscnapfel; weniger: 
Rosenwange. 
ἐς ον (Fe τὴ τὸ, die Rose. 
ὁ πᾶχυρ, 3. buk. (πῆχυρ) rosenarmig. 
Ῥοδόπη, ἡ, ein Gebirge Thrakiens, welches 
sich vom Skomios-Gebirge ab fast bis zur 
Mündung des Nestos hinzieht, j. Despoto. 
a 5: Insel des Ägäischen Meeres, früher 
dorischen Städten Lindos, Talysos, 
Keen, aus deren Vereinigung erst 408 
v. Chr. die Stadt Rhodos entstand, j. Rhodis. 
Der Einwohner ὁ Ῥόδιος. Sie dienten bei 
den Persern als Schleuderer. (Nachklass. 
Sr ἰδοὺ Ῥόδος, ἰδοὺ τὸ πήδημα.) 
δέντρο buk. rosenfarbig. 

.. ut, Fluls, Strömung, Woge, 
vom Wasser u. andern Flüssigkeiten, τινός. 
ῥοϑέω, poet. (δόθορλ, rauschen, lärmen, mur- 
rend Kulsern, murren, abs. od. τινί, u. zwar 

u. sp. lärmend, 


Por in dieser Art, 
;» post: 
ῥοθιάς, ἡ.) 


(66005), ep., 
a Ge r N 
ον, τὸ, u. poet., 1) a) verst. 

im Sing. u. Plur. die ln ves 

As ogengebrause, der Wogenschwall. b) das 
Plätechern oder Rauschen der Ruder, lauter 
Ruderschlag. 2) sp. der stürmische Andrang. 
, die Banatat sowohl Baum als Frucht. 
εβδι ἴω, ep. (mit "Geräiusch) einschlürfen. 

Poet. mit Geräusch sch 

ῥοῖβδος, ὃ, poet., u. δοῖξος, ö, ep. u. 1m ep. 
u. ion. auch  (verw. , ein schwirren- 
des Geräusch ei Zi hen, Schwirren. 
Se To WEN 

ἐξέω (δοῖξος), Aor. 
ἐς ee KT. mi 


Ionen, ep. zischeln. 
οιξηδόν, 


. ῥίρ — ῥυθμίζω. 


οίξημα, τὸ, ap. == δόθιον, 6. ἑνί in ὄϊποιιι Zuge. 
605, 5. ῥοῖβδος. 
, Sohn des Phileas aus Samos, um 
Ων ἘΧῚ με ἐξ er ee 
rint tig und Εἰ ex des 
δοικός, 3. buk. gekrümmt. 
Ῥοέτειον, τὸ, 1) Vorgebirge u. Stadt Mysioms 
ἤν Helle: nt, J. Intepeh- 2) Ort Arkadiens. 
los, ὁ (ξέπω), poet. u. sp. der Umschwung, 
Zen ἐπεὶ ταῦ die Ro Boile, pack auch das Tam- 
Schmerz. 


[großer 
I» [se8 breites Schwert, bildl 
Essen ὁ, es u.ion., att. : 


Θ᾽ Beige er ee 


: 
ep τὸ (ῥέπω), 1) der Wurfstecken, den 
der Hirt nach dem Vieh schleudert, 2) ein 
diok auslaufender Stock, Knüttel, 8) Koale 
abs. od. im Plur. mit 5640» von Holz, παγχάϊ. 
xsov Streitkolben von Erz, insbes. der des 
Herakles u. das Bild, die Gestalt desselben. 
FORTE ρον, τὸ, w.8.) ἘΠῚ 
πή, ἡ (φέπω), “ie Nei unten, ins- 
bee: οὔ) die Senkung der Wagschale, 
lee ES wantang derselben nach einer Seite, 
der icksalswage; 
Gemans erg Einflufs, doch poet. mit 
βίου Neige, Wendepunkt des Lebens. Teils 
abe. ἐπὶ ῥοπῆς μιᾶς εἶναι auf der Schwebe 
stehen, μεγάλη ᾧ. ἔστι es ist von grofsem Ge- 
wichte, μεγάλας τὰς ῥοπὰς ποιεῖν einen ge 
waltigen Ausschlag geben, das Gegent. μεπρᾶς 
ῥοπῆς γίγνεσθαι, Geile τινός von etwas oder 


jmdm, oder πρός τι zu etwas, dah. μεκρὰ 6. 
ἐστί τινος jmd ist von geringem Ge- 
wichte, μεγάλην od. οὐ μι: ῥοπὴν φέρειν, 
Bra προσευϑέναι τινὶ τι von nicht ge- 


'erte sein, für jmdn einen grofsen 
Ausschlag geben τὰ etwas. 


δόπερον, τι der Klopfer, Ring 
een “dio Handpauhe su 
holz ı in der Falle, 


e. 
Ῥουβίχων, νος, ὁ, Bubico, Grenzflüfschen 
zwischen Gallia eisalpina und Italia an der 
Küste des Adristischen Meeres, j. Pisatello. 
Ῥούβι 105, ὁ, P. Rubrius Varro,  Yolkatribın 
Gracchus 122 v. Chr., mit C. Marius 
ed - für einen Feind erklärt. 


A pog, latein. sorber), schlu 
es ausscl hlürfen, aba. u. τί. > 


χϑέω (erden), ep. τρροίσον brausen. 
ρώδης, 2. (εἴδους stark brandend. 
» ἄχος, Cie), „girom, (ανρόρ), Feuer 
strom, von ὦ (ὦ ‚va ein 


ὕατο, 8. δύομαι. 
‚209, τὸ, buk. die Schnauze. 
ὑδην, 8Ρ., ἃ. ᾿ υδόν, ep. Adv. (δέω) strom- 


weise, haufenweise, ἅϊ Big. 
" 8. 
9 μέ; eigtl. ins Ebenmafs bringen, dah. 
τῶν beurteilen, τί, x Β. 


ordnen, genau abwägen 


v λύπην den ei id Aug rag va fr Enge 
us suchen. (Anc 


ῥυϑμός — ῥάννυμι. 


etwas einrichten; davrds u τὸ ἀφελές sich ein 
ΠΟΥ ΜῈ Aussehen 
um. εὗρ δί ΓΝ 2 Parigrars Bhyth- 
takt, ῥυθμοῦ, ἐν 
nach dem er auch dem Takte, 
ar σαλπίζειν nach dem Takte auf der 
ompete blasen (raxrıxol ᾧ. im Takt ausge- 
führte milit. Bew. en). 3) das Eben- 
male, das schöne tnis Teile, die 
Proportion. 8) überh. die Gestalt, Form. 
dene, a ἐβάκο τῆς ἀξ σαν ἐρόω), Z 
μα, τὸ, 1) ( φῦμα v. ξερύω, ug, 
Zugseil, Bo Bogensehne, ἐκ τι ῥμάτος einen 
Ds ut u (ba) retail Fe 
genschusses. 2) ) utz, πύργου 
ee Usa δὼ 
un; ἡ (Υ. δέω, σρύμη, strom), a) Umscl 
δ" Wach icht, Geschwindigkeit 
er ΩΝ an Körpers, der Schufs 
z.B. eines herabrollenden Wagens, a ago 
Sturz, der erste Anlauf oder πε 
mit, durch εἰοδάρκοῖ, Gewalt; N. Sen 
sunc, τὸν Beif Bei; wege ἭΝ ee 
ρυμός von Fa ‚ dah. 
eigtl. Zap olz), ep. ion. u. sp. die Deichsel, 
welche ara ' am Wagen bafosti war. An 
ihr, und zwar an einem an der Spitze befind- 
lichen Päock durch einen Riemen od. Strick 
u, Ring quer befestigt, befand sich das Joch. 
ὁύοριαι (aus ogvop., servo), [ m Prüs. und 
Impf., aber in den abgeleite! 'empp. a 
vor 6: ad aufser Π, 15, 29], 
ee . ῥῦσϑαι, ἐδ δ, Dep mel, 2. ἊΣ 


Aor. 1. ἐρρϑσάμην, ep. kl mit 
ὅσ oder σ, und οἱ e σ: 8. plur. dor: } 


δ} 
Aor. 3. 3. sing. ἔρρυτο (in att. Prosa nur a 
Thuk.); 1) aus der Gefahr ziehen, dah. retten, 
erretten, erlösen, heilen, überh. schützen, be- 
τὸ ἃ. μιλρεδαί μίασμα Testen wann dat 
τί, u. prägnan! e schaffen 
Entfousg dos Ahr Ka vie Arlar die an, 
wieder gu! el here und zwar τινός, Ex, dm. 
τινος A etwas, ὑπό τινος aus, vor Rad 
vor jmdm, zul "durch etwas. 3) aufhalten, 
dir ee τος etapl. Pl 
@ (Fo.?), τι uf metap ur, 
(ep.) von Sims, ὃ, der Schmutz. 
ῥυπαίνω (δύπα), beschmutzen, Aor. pass. ῥυ- 
πανθήτω soll sich mit Sünden entstellen. 
nn (φυπαρόρ), beschmutzt sein; Aor. 


pass. 
sp. schmutzig. Sp. ῥυπαρία, ἡ, 
im ül Sinne, der Schmutz, die pre 


Gesinnung. 

ὁύπάω, ep. zerd. ῥυπόω, Part. 

μένα Kagel ep. poet. u. sp. sc) 
itst, im Part. . pass. beschm 

Ῥύκες. und Ῥόπαι, ὧν, "al, Stadt in Achais, 

zw. Aegi τς der En Ihr "Gebiet ἡ Ῥυπική. 

AN ie 8. 2 Mean, 
nn yo 2 


βωμος, 2 oe die ΕἸ beschütsend. 
ον, τὸ, auch im Plur. (Fe., dgbo), ep., poet. 
ΩΝ Weggeschleppte, Geraubte, dessen 
Besitz erst mit Gewalt gesichert werden mufs, 
dah. bei Aesch. (Ag.) Helena so genannt wird. 
Im bes. (Ὁ. Hom.) 8) was man dem Beleidiger 
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wegnimmt, um ihn zur Gen: uung zu zwin- 
gen: Pfand, Entschkdigungsbente Ὁ) ewas 
man den Belei wegnehmen läfst (bei 
Ba ὦ ee: Ersatz für etwas, φένον 
τίσω ich werde zum Ersatz M 
(den "ὦ begangen) Fe eg 
ὕσιος, 3. poet. zur ung 
Ὁσί-πολις, und -πτοῖες, ὁ, ἡ, poet. die Stadt 
beschützend. 
ers, ἡ, das Fliefsen, der Blutflufs. 


zusammengeschrumpft, ig, Aral, nl! 
infolge as Reue und Selbe . (Andre 

'orm ῥυσσόρ, 8.) 

υστάξω (Fe.), ep. Frequent. von ἐρύω, Im; 
Air Gvordteoxev, verst. Pur yierebn 3 
hin- und herschleifen, mifshandeln, τινά, und 
zwar περί τὶ um etwas, κατά τι in etwas. 
ϑυσεακεύς, ύος, ἡ, ep. "das Herumzerren, die 


dere ie eh, ἢ (Fe., deto) Fake d 
008; 0), ©] ler 

Ziehende, dab. Aa der ”; er des 
Bo; ‚u un u Band der & eller der 


Pfeile, 3) 8) im Plur. die Zugseile, Stränge, 
an denen die Zugtiere ziehen. b) ‘der Bols- 
Zuge τὸν € ἀπὸ ῥυτῆρος ohne, d.i. verhängten 

6. ἀντιλαμβάνεσθαι in ὩΣ ze 
ep. und poet. (σρ.» 


a er, τι» er akel.) 

ῥῦτίς, ἔδορ, ἡ ἡ (δυσόρ), die Falte, Runzel = 
ee (du), ἢ ee „ach ergie 
Bubst. τὸ dur 


IL Qörds, 2. ὁ ie), ep. ταν τας νοο μοί. 
ὧρ, οροςρ, ὅ, poet. der Beschützer. 
ἅλέος, 8. ep. (δώξ), zerrissen, durchlöchert. 
ωγάς, ἡ πέτρα, buk. Felsenkluft. 
μα; „ 8. stark, fest, gewaltig, abe. u. ἔν 
zısı in etwaa. Komp. -&rsgos. 
ῥώμη, ἡ, nachhomer., robur, Kraft, Stärke, 
insbes. u ae u. ohne σώματος Leibesstärke, 


Kö im Ge; zu τι 
kornerlich. μὲ ᾧ δ. re Einzeletärke d. a 
ἀσκεῖν die Kör- 


Stärke eines ὁ einzelnen, ῥώ; 
perkräfte üben, auch im Plur, wenn von meh- 
reren die Rede ist. Ὁ) Macht, Gewalt, Über- 
ewicht eines Staates oder Herrschers, dah. 
eeresmacht, Truj Bei Soph. auch die 
Stütze eines einzelnen. c) mit u. ohne τῆς 
ψυχῆς, Geistes- od. Seelenstärke, Mut, Zuver- 
sicht, 6. τις γίγνεταί τινι es wächst jmdm 
τῷ ἊΝ Rom. Die Einw. οἱ Ῥωριαῦοι 
Ῥώμη, ἡ, m. Θ iw. Οἱ te 
Ῥωμαῖον γίγνεσθαι παρά τινος von jmdm das 
lege he Bürgerrecht bekommen. Koma, Ro- 


, ἔρρωμαι, Aor. 
un), 1) Akt. sp. 
ὄν sich erholen, 
τινί durch etwas, 2) Pass. a) κι, stark’ 
kräftig werden, sich angeregt fühlen. Im Perf. 
stark, kräftig, bei Kräften sein, valeo, im bes. 
gesund sein, "μᾶλλον eine bessere Gesundheit 

aben. Dah. als gewöhnl. Schlufs in Briefen: 
ἔρρωσο (vale), lebe wohl, und dav. ἐρρῶσθαι 
φράξειν, λέγειν τίνα, valedico, jmdm ein Lebe- 
wohl sagen, insbesond. spöttisch, Aoxgolsı die 


er „ nachhomer. Perf. pass, 


Pa u. ἐρρώσθην (verw. 
stärken, τί, mit 


158 


Lokrer Lokrer sein lassen. b) steif und fest 
entschlossen sein, Mut und Entschlossenheit 
haben, sich anstrengen. Teils abs., teils τί 
in Bezug auf od. an etwas, rırl durch etwas, 
reis, εἴς τι zu siwas, od. τι ar ὌΝ Si 
φωμένος 8. Ὁ. ἃ. W. Dav. τὸ ἐρρωμένον die 
ἊΝ δωγό δωχμός, ὁ, 
» ῥωγός, . Ὁ. δωχρε ep. u. sp. 
ῥήγνυμι), εἷς Boa, Kluft, Veriehung, im 
es. mit μεγάροιο uken, neugr. δοῦγα, Haus- 
gang zwischen Waffen- u. Schatzkammer im 
Fer des Odysseus, nn 
ὥομαι, ep. Dep. med., Impf. 3. plur. ἐρρώοντο, 
und δώοντο, Aor. ἐὶ ρωσάμην (Hei. verw. lat. 
ruere), sich kräftig, heftig od.mitAnstrengung, 


ῥώξ — σακκόω. 


dah. schnell bewegen, flattern, sich tummeln, 
im bes. schnell gehen, hineilen, rennen, stür- 
men, oder auch tanzen, abs. od. ἀμφέ τινα, 
περί τι, und ὁπό τινι dicht neben jmdn hin 
laufen (um ihn zu stützen und seinen mäh- 
samen g zu erleichtern.) 

ὁῥωπήιον, 8. . 
ωπικά, τὰ, ve Tan & Tand, und 

πο-πέρπει ας; οὐ, ὥπος Tanı 

Su, Glen, poet. eitler Windbeutel. 


6,8. ες 
1779 de, ἡ, ep., und δωπήια, τὰ (nach 
Passow verw. mit ῥαπίς, os), ep. niedri; 
"Strauchholz und ein damit bewi ener 
dab. Gebüsch, Gesträuch, Reisig. 


z. 


Z, 6, τὸ σίγμα, olyue, entspr. orient. sin, der 
age αἰ λα τες des "riech. Alphabete, 
als Zahlzeichen σ΄ = 200. 

σ᾽, apostrophiert 1) st. σέ, selten st. σοί. 2) st. 
σά, doch stets mit vorhergehendem Artikel. 

σᾶ, s. σῶς. 

Σαβάξιος, ὃ, eine phrygische Gottheit. Symbol 
der erzeugenden Erd- und Naturkraft, deren 
Dienst sich später mit dem des orphisch- 
thrakischen Dionysos vereinigte. 

(σαβαχϑανί, syrochaldäisch shebag’taniv.shebag, 
st. hebr. asabtäni, du hast mich verlassen; 
hebr. σαβαώθ (sc. Herr) der Heerscharen; 
φάββατον, τὸ mit Dat. nz sfßau, Bebbath, 

oche, u. dav. σαββατισμός, ὃ, Sabbathfeier; 
selige Ruhe der A 

Σαβῖνοι, ol, die Sabiner in Mittelitalien. 
σαβοῖ, bacchischer Ausruf (8. Σαβάξιος). 
Σαγαλασσός, ἡ, Stadt Pisidiens, j. Aghlasan. 
σάγαρις, eos, ion. sog, Acc. plur. Is, st. εἰς, ἡ, 
das Doppelbeil, eine zweischneidige Streitaxt 
der skythischen Völker und der Amazonen, 
ἀξίνη σάγαρις Doppelbeil mit Namen Sagaris. 
Zayagrıoı, ol, ein persisches Volk im Berg- 
lande Eobenion Den A ER 
Σαγγάριος, ὁ, 8 Bithyniens, j. Sakarija. 
ara Ἦν poet. die Waffenrästung ᾽ 3 
σαγηνεύς, ὁ, sp. der Netzfischer. 
em: ἡ, grolses Schleppnetz. 

σαγηνεύω, mit der σαγήνη (ep) Fische fangen, 
insbes. viele mit einem Male umzingeln und 
fangen, eine Fangjagd machen, bestricken, 
abs. od. τί, τινά, u. zwar τινί mit etwas, ἐπί 
τινος es ) ea 

σάγμα;, τὸ (σάττω), sp. das ‚epac] ler 
Haufen. (Poet. auch das Schildfutteral, und 
sp. der Packsattel.) 

Zuddovxalos, Gegner der Pharisäer, mit den 
Römern und Herodosianern liebäugelnd, im 
Volk verhafst, liefsen vom Alt. Test. nur die 
Glaubens- und Sittenlehren gelten, leugneten 
die Unsterblichkeit, Auferstehung des Leibes 
und jenseitige Vergeltung, Geister u. Engel 
u. Prädestination. Genannt wohl nach dem 
Oberpriester Davids Zädök. 

009 @ö6, 3. (Abst. zw.), durchlöchert, anbrüchig, 


faulig, morsch, schadhaft, gebrechlich, schlecht, 
abs. u. ἕς τινα, σαθρόν τι ein schlechter, zag- 
hafter elanıe. (Far , BERN 
σαΐίνω, Aor. ἔσηνα (σιανω, swanz), ep., 
u. sp. wedeln. eigtl. Sn den Hunden, und 
zwar οὐρῇ; übertr. schmeicheln, liebkosen, 
sich freundlich beweisen, auch schmeichelnd 
sich nahen, leise herandrängen (παιδὸς φϑόγ- 
γος), abs. oder τινά, u. zwar τινί mit etwas, 
od. ἀπό τινος, z. B. ἀπ᾽ ὀμμάτων, u. zul. ger 
δρά jmdm mit den Augen lächelnd zuwinken. 
N.T. an Grace ᾿ 5 ᾽ 
σαίρω, Aor. ἔσηρα, . σέσηρα, dor. σεσαρῶς, 
> u. sp. auskehren, wegkehren, τί. Als 
abi τὰ σαιρόμενα Land, das gejätet werden 
muls. 

Σάις, zog, ion. τος, Dat. τ, ἡ, Stadt in Unter- 

ten mit einem Heiligtum der Neith, wo 
die Könige von 8. begraben wurden, an der 
Stelle des heut, Dorfes S& el-Haggar, Haupt- 
stadt des νομὸς Σαΐτης im westl. Delta. Der 
Einw. ὁ Zateng. Dah. οἱ Σαΐται die 26. mane- 
thonische Dynastie, Gegendynastie der äthiopi- 
schen. Von ihr lälst Herod. eine Nilmündung 
στόμα Σαΐτικόν heilsen. Doch lag Sais be- 
deutend westlicher als der Her.2,17 bezeich- 
nete Kanal. 

Σάκαι, ol (Sing. ὁ Σάκης), ein Skythenstamm 
in den Gebirgen ὅδ]. von Baktriane u. Sog- 
diane, in der jetzigen kleinen Bucharei, im 
west). Teile der Wüste Gobi, in Kaschgar u. 
Kleintibet. Sie gehörten als Reiter wie als 
Bogenschützen zu den besten Truppen des 
persischen Heeres. niens am Kur. 

Zaxeoivaı, ol, Bewohner des nordöstl. Arme- 

σαχέσ-παλος, ὁ (σάκος, πάλλω), ep. Schild- 
er ὁ (odx dom) t. Schild 

σαχε » ὃ (σάκος, φέρω), poe Ια. 
ἘΑρσε, Ἰοϊκίοίου Beiw. des Telamonischen Aias 
wegen seines grolsen Schildes. ν 
saxiov, τὸ, Dam Yo σάκος, ein aus Ziegen- 

aaren gemachtes Zeug, Sack, 1 

σᾶκίτας, ov, ὁ, buk. (dor.) st. σηκίτης, im Stall 
gefättert, jung. 
σακκέω, ion. durchschlagen, durchseiben, und 
zwar τινί durch etwas. 


σάκος — Zapog. 


σάκος, ὁ, u. N. T. σάκκος, ὁ, Back Beil. 
σάκος, εος, τὸ (σάττω, dah. eigtl. Decke), ep. 
u. poet. der Schild, u. zwar die gröfste u. 
schwerste Gattung derselben (8. ἀσπίς), wie 
ihn z.B. Aias trug. 

σάκτωρ, ορος, ὁ, poet. der Vollstopfer. 

» Ivog, 7 (benannt nach dem phöniz. 
Baal-Salam), 1) Insel an der Küste von Attika 
im Saronischen Meerbusen, welche früher einen 
eigenen Staat bildete und deshalb auch als 
uralter Wohnsitz des Heroengeschlechts der 
Äakiden ϑείη heifst. Später fiel es unter 
Athens Herrschaft u. wurde durch den Seesieg 
der Griechen über Xerxes, welcher ἐν Σαλα- 
μῖνι ἃ, h. bei Salamis 480 v. Chr. erfochten 
ward, berühmt; jetzt Koluri. Der Einw. ὁ 
Σαλαμένιος. Davon hatte auch das eine der 
zwei Staatsschiffe der Athener, welche nur zu 
Stasatszwecken (Citationen vor Gericht, Theo- 
rieen u. 8. w.) verwandt wurden, den Namen 

Σαλαμινία (τριήρης, ναῦρ). 2) Stadt in 
ypros mit eigenen Fürsten, jetzt Porto Con- 
Σαλείμ u. Σαλήμ (shälem), St. bei Skythopolis. 
(Jerusalem hiefs früher jebüs. 
σαλεύω (ahd. swellan, Sch , aufwallen, 8. 
σάλορ), 1) Akt. trans. schwankend od. wankend 
machen, erschüttern, τί. 2) Akt. intr. und 
Pass. hin- und herschwanken, wanken. 
Σαλμακίς, löog,  (verst. ἄκρα), auf einem 
Felsen gelegene Burg von Halikarnassos. 
Σαλμῦδησσός, οὔ, ὁ, der Küstenstrich von 
dem Vorgebirge Thynios bis zur Mündung des 
Bosporos, mit einer Stadt, jetzt Midia. Er 
war durch seine Sandbänke und Untiefen für 
die Schiffahrt gefährlich, und demzufolge be- 
sonders von Seeräubern bewohnt, daher ist 
Ares dort heimisch. 'egen Rhodos. 
“Σαλμώνη, ἡ, nordöstl. Vorgebirge von Kreta 
Σαλμωνεύς, ἢος, ὃ, Sohn des Aeölos u. der 
Enaröte, Bruder des Kretheus, herrschte erst 
in Thessalien und zog dann nach Elis. 


σὰ ὁ (lat. salum, 8. zu σαλεύω), das Schwan- 
ken, Wanken, die Erschütterung, der Schwin- 
del, unruhige Bew. g, Unruhe, im eigentl. 


Sinne und übertr., dah. ἐκ πολλοῦ σ. εὕδειν, 
nach den heftigen Wundschmerzen. Im bes. 
die hohe See, (κυμάτω») der Wogenschwall 
des vom Sturme aufgeregten Meeres, φοίνεος 
die mörderische Flut, der mörderische Wellen- 
schlund, von dem allgemeinen Sterben. 
σαλπιγκχτής, od, ὁ (σαλπίξω), der Trompeter. 
Beim Heere hatte jedes Syn! 8. (100 oder 
256 Mann) einen, und neben dem Feldherrn 
stand ebenfalls einer, der dem erhaltenen Be- 
fehl gemäfs das Signal gab, welches dann die 
übrigen wiederholten. Doch auch in der Stadt 
wurden Alarm- u. andere Zeichen durch einen 
'[rompeter gegeben, dah. σαλπιγκτὴν καλεῖν 
ale ᾿ ΤΣ "πὰ te, Drommete, ei 
σάλπιγξ, wyyog, ie Trompete, Drommete, ein 
Fade voten A eine trichterförmige Öffnung 
auslaufendes u. oben mit einem Mundstücke 
versehenes Blasinstrument von Metall. Sie 
hatte einen tiefen, dabei aber schmetternden 
Ton und wurde bei verschiedenen Gelegen- 
heiten, 2. B. zum Zusammenrafen der Bürger 
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bei Kampfapielen, od. auch bei Unterhaltungs- 
musiken, besonders aber (nach Homer) im 
Kriege gebraucht, um das Zeichen zum An- 
treten, Stillschweigen, zum Aufziehen auf die 
Weck, zum Manche; ia Aue A 8. w. 
zu ” σαλπίγγων, σάλπιγξι unter 
Te a ΤΣ ΤΣ ΡΥ ΣΤ 
σαλπίζω, Fut. σαλπίγξω, sp. -ίσω, -ιῶ, Aor. 
ep. σάλπιγξα st. ἐσ., Perf. pass. sp. σεσάλπι- 
σται, trompeten, auf der Trompete blasen, 
a Far dem ee re impers. 
ἰσάλπιγξεν (ὁ σαλπιγκτής) das Si war: - 
ben. Bildl. ein donnerähnliches Getöse Ὡς 
ignal zum Angriff machen. 

σαλπιστής, οὔ, ὁ, ΒΡ. 50. σαλπιγκτής. 

Σαλώμη, ns, Gattin des Zebedans und Mutter 
der Apostel Jakobus sen. und Johannes. 

Σαλώνιος, ὁ, 1) M. Porcius $., zweiter Sohn 
des Cato Censorius, von der Salonia Vater 
zweier Söhne, des L. u. M. Cato, von welchen 
L., nicht M., Cato 89 v. Chr. Konsul war. 
2) sonst. Eigenn. 

σάμαινα, ἡ (Σάμος), sp. ein Schiff mit schweins- 
rüsselförmig gebogenem Schnabel, das Wahr- 
zeichen der Samier und ihrer Schiffe. 

Σαμάρεια, ag, hebr. shomerön, aram. shomrain, 
1) ephraim. St. von dem israel. König Omria 
gebaut. Sitz der israel. Könige, von Salma- 
nassar 8 Jahre belagert u. erobert, von Sargon 
verwüstet 722 v. Chr. Von anderen Ew. auf- 
gebaut, von Joh. Hyrcanus zerstört. Wieder 
gebaut, v. Kaiser Augustus dem Herodes ge- 
schenkt, der sie Σεβαστή nannte = Augusta; 
jetzt ein Dorf Sebustieh od. Sebastiye. 2) das 
Stadtgebiet. — Die Einwohner sind nach Weg- 
führung der Israeliten durch Salmanassar aus 
Babylon, Kutha, Ava, Yomath, Sepharvaim 
dorthin verpflanzt, wozu noch Reste v. Israel. 
kamen; von den aus dem Exil heimkehrenden 
Juden nicht zum Tempelbau zugelassen hinter- 
trieben sie den Tempelbau in Jerusalem (bis 
520) und bauten selbst einen Tempel auf 
Garizim. Diesen zerstört Joh. Hyrcanus 139 
v. Chr.; seitdem opfern die Einwohner auf 
dem Berg Garizim, Erzfeinde der Juden. Ze- 
μαρείτης, Fem. Σαμαρεῖτις, ıdog. 

σαμβυκέστρια, ἡ, "Ὁ die Sambykespielerin. 
(Von σαμβύκη, ἡ, ein dreieckiges Agypt. Saiten- 
instrument.) 

Σάμη, ἡ, ep. auch Σάμος, ἡ, eine nur durch 
eine schmale Meerenge von Ithaka getrennte 
u, zu Odysseus’ Reich gehörige kleine Insel, 
später Kephallenia. jetzt Cefalonia. Die Einw. 
οἱ Σαμαῖοι. 

Σάμινϑος, ἡ, Ortschaft in Argolis, Mykenae 
gegenüber, beim jetzigen Phiklia. 

Σαμνῖται, selt. Form für Σαυνῖται. 

Σάμος, ἡ, 1) = Σάμη, w. 8. 2) mit u. ohne 
Θρηικίη, nach Hom. Σαμοθράκη, ion. Σαμο- 
ϑρηίκη, ἡ, Samothrake, Insel des Ägtischen 
Meeres an der Küste von Thrake kannt 
durch ihre Mysterien u. ihre Verehrung der 
Kabeiren, jetzt Samothraki. Die Einw. (ion.) οἱ 
Zauosgnıxes,u.Adv.dav. Σαμοθρηέκιος,8. 
Die Insel hatte auch mehrere Niederlassungen 
an Thrakiens Küste, z. B. Sale u. Zone, dah. 
Σαμοϑρηίκια τείχεα. 3) Σάμος, u. ion, auch 
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Σαμί: j. Samo oder Susam Adassi, wich- 
tige Tau Yen Ägäischen Meeres an der ion. 
Küste mit einem berühmten Heiligtum der 
Here. Die Einw. οἱ Σάμιοι, berühmt durch 
ihre Töpferarbeiten, Erfinder des Trierenbaus 
704 v. 2 
σάν, dor. Name für σίγμα, doch eigentl. einen 
rohern Zischlaut bezeichnend u. dem hebr. Sin 
oder es sulepzeshend; need N 
Σαναχάριβος, ὁ, Sanherib, König von Assyrien, 
208 Tr. Chr. gegen Judäs und Ägypten. 
σάνδαλον, τὸ (pers. sandal calceus), sp., und 
Dem. dav. σανδάλιον, τὸ, ion. und sp. San- 
dale, Halbschuh oder Pantoffel, Sohle (von 
Holz) mit einem schmalen Oberleder, welches 
die Zehen einschlofs und durch Riemen be- 
festigt war. 
σανδαράκινος, 3. ion., mit σανδαράκη, d. 1. 
Sandarach, rotem Operment (Realgar), gefärbt, 
hellrot, 
σανίς, ἰδος, ἡ, u. Dem. davon σανέδιον, τὸ, 
das Breit, die Bohle, und als Dem. das 
ttchen, dann das daraus Verfertigte oder 
Bestehende, 1) eine mit Gips oder Wachs 
überzogene Tafel, um darauf zu schreiben, 
ein Verzeichnis (pe). 3) ep. mit ὑφηλή ein 
hoher Bretterverschlag, eine Art Zwischen- 
boden, der an einer Seitenwand so angebracht 
war, dafs man auch ohne Stufen hinaufsteigen 
konnte. Er dient Od. 21, 51 als Stufe, um 
von da den aufgehängten Bogen herunter zu 
holen. 8) im Plur. ep. u. poet. die Thürfügel, 
Thüre. ion. u. sp. Pfahl, in σανίδα u. πρὸς 
σανίδα προσπασσαλεύειν oder προσδιαπασσα- 
λεύειν an einen Pfahl nageln, eine der Kreu- 
zigung entsprechende Strafe, dag. σανίσι προσ- 
δεῖν eine Art Pranger, eine Ausstellung zur 
Schmach. 


Σαούλ (hebr. shäul expetitus), 1) der König. 
2) der nachmal. Apostel Paulus, im Vokat., 
sonst Σαῦλος. 

000: ὕνη und σαόφρων, 8. σωφ. 

δαόω, 5. σώξω. σαώτερος, 5. σῶς. 

Σαπαῖοι, οἱ, Völkerschaft in Thrakien am 
Geb. Pangäos im Flufsthale des GH od. 
Gangites; das Land ἡ Σαπαϊκή, x. Z. des 
Demosthenes unter Ketriporis u. s. Brüdern. 

σαπέρδης, ου, ὁ, u ein gemeiner eingesal- 
zener Fisch vom Schwarzen Meere, in glei- 
chem Gebrauche wie unser Hering. 

σαπήῃ, 5. σήκω. 

σι 8. (σήπω) in Fäulnis übergehend, an- 
brachig, faul, eigtl. u. übertr. Dav. σαπρότης, 
ἡ, Fäulnis. 

Σαπφώ, od, ἡ, Sappho, griechische Dichterin 
aus Lesbos, blühte um 600 v. Chr. Adj. Σαπφῷος 
u.-ındg, κῶλον ἐνδεκασύλλαβον. υ. Ὁ,. ὧὖὔὖὐ. Ὁ. Ὁ, 
dreimal hintereinander und gefolgt vom vs. 
Adonius bildet er die στροφὴ τετράστιχος. 

Zagdyyaı, ol == Δράγγαι, W. 8. 

Σάραπις und Σέραπις, ıdos, ὁ, Bgyptische 
Gottheit, und zwar Gott der unt ischen 
Seelen, dessen Dienst erst unter den Ptole- 
ımäern in Aufnahme kam; doch erwähnt Arr. 
ihn als einen babylonischen Gott, der in 
Babylon einen Tempel hatte. In seinen Tem- 
peln, bes, in dem zu Canöbus, legte man 


σάν — σαρκώδης. 


sich unter feierlichen Ceremonisen zum Schlafe 
nieder u. holte sich durch Träume Rat über 
die Zukunft. Sein Heiligtum hiels τὸ Zege- 
πεῖον, ı8loy, 109. 

σαργάνη, ἡ, poet. u. sp. Band, Select, Korb. 

Σαρδανάπαλος, u. bei Her. Σαρδανάπαλ- 
A065, ὃ, oder Tonoskonkoleros, König von 
Assyrien, dessen Geschichte durch Vermengung 
mit dem sich selbst verbrennenden Sonnengott 
Sardon (Sandon) sehr entstellt überliefert ist, 
ums Jahr 800 v. Chr. 

σαρδάνιος, 3., 8. Σαρδώ. 

Σάρδεις, εων, al, ion. Σάρδιες, la», ἐσι, ἴς, 
Hauptstadt Lydiens am ΕἸ. Paktölos und dem 
Geb. Tmölos (beide goldreich), war die Re- 
sidenz der lyd. Könige, und nach der persi- 

schen 550 v. Chr. erfolgten Einnahme die der 

persischen Satrapen mit einer auf dem Timolos 
gelegenen beinahe unzugänglichen Burg, jetzt 
art. Es wurde hier der Sonnengott Sandon 

(bei Herod. wohl Meles genannt) und die 

Kybele (Μήτηρ) verehrt, denen der Löwe heil, 

war. Die Einw. οἱ Zagdıavol, ion. 

σάρδιον, τὸ, der Karneol, ein Edelstein. σαρ- 
δόνυξ, rot- und weilsschillernder Edelstein. 

Σαρδώ, Gen. οὖς od. όνος, Acc. ὦ u. όνα, ἡ, 
Σαρδόνιον, Ad; dar Zugdorunde, 8 Kan 

δόνιοι. Adj. dav. ον 8. - 
dah. auch Σαρδώνιος γέλως, od. σαρδάνιον 
ξειδαν sprichw. von einem krampfhaften 
sachen (amarulenius risus) aus Ingrimm, 
bitter Hohn lachen (wie bei Hom.), oder aus 
Verzweitelnng (wie bei Plut.). Die Alten leiten 
den Ausdruck teils (σαρδόνιον von Zeagdd) 
von einer auf Sardinien häufigen, giftigen 
bitteren Pflanze enfuls, Sardonia herba) 
ab, deren Genuls krampfhaftes Lachen, ja 
selbst den Tod unter einem gräfslichen Lachen 
(heftigen Zuckungen) herbeiführte, teils von 
σαίρω (σαρδάνιον) zähnefletschend, grinsend; 

Neuere dachten an die Molochopfer (Gott 
Sandon oder Sardon). 

Σάρεπτα (särphoth, v. sarı schmelzen), er, 
phöniz. St. ®. Bidon. er he 

odgloa, ἡ, sp. Pike, Lanze, eine Art Speer, 
welcher etwa 24 griech. Fuls = 7,89 m 
war u. von den Schwerbewaffneten im make- 
Sonchen Heere δύρανι des griechischen em 
12 0 langen ev getragen wurde. 
wurde seit Älexander wie andere makedon. 
Kriegseinrichtungen auch in Griechenland all- 
gemein. Heere zur Beiterei gehörig. 

σαρισο-φόρος, ὁ, sp. Pikenträger, im makt 

Gugxidıor, τὸ (αάρξ) ap. dns Fleischstückohen, 
τινός τῶν ee ( nalen: σαρκίον, τὸ.) Ἶ 

σι (σάρξ), ion. entfleischen (näml. δέ 
Fr Fleisch abschaben. \ va 

σάρκινος u. σαρκικός, 8. N. T.feischlich, sändlich. 

σαρκχο-φάγος, 3. ap. feischfressend, insbes, 1) 

von Raubvögeln, die von den Alten auch inso- 

fern besonders beobachtet wurden, weil man 
in ihrem Fluge und sonstigem Verhalten Vor- 
bedeutungen fand. 3) ein bei Assos 

{Trone) ‚ettochener Stein, der die Leichname 
ald a 


ehrte; daher 3) ein solcher Sarg 
und überh. Sarg, [bestehen: 
σαρκώδης, 2. (εἶδορ), fleischartig, aus Fleisch 


σάρξ — σαφής. 


0698, σαρκός, ἡ, ep. Dat. gg (σύρω), das 
Fleisch, oft im “δια eigtl. die pe 
Fleischteile, dann die "Masse, während es im 
Sing. nicht selten so viel als Leib, Körper 
ist. (Im N. T. auch das Sterbliche, Ungött- 
liche, Sündliche.) 
σαρόω ᾿(δάρον Besen), N. T. = σαίρω. 
ἰών, 6vog, ep. auch ἥδοντος, Vok. Σαρ- 
πῆδον, ὃ, 1) nach Hom. Sohn des Zeus u. der 
Laomedeia, od. nach 8) palerer Sage (bei Herod.) 
der Europa, also Bruder des Minos, Herrscher 
der Lykier. 2) Sohn des Poseidon, Bruder 
des Poltys in Thrakien, welchen Herakles an 
einem Vorgebirge Thrakiens, am Golf von 
Saros tötete, wovon. dasselbe Zagandorin 
ἄκρη hiels, das heuti, 6 Kap Paxi. 
ἄρτη, ἡ, Stadt Makedoniens an der Süd- 
spitze "der le μαι α der Bere jetzt Br 
‚der nische Meerbusen 
an ee an Fon era 
πειρες, οἱ sches zwischen 
Medien und Kolchis. 
σατᾶν und σατανᾶς, % ὁ, hebr. sätän, Wider- 
sacher, N. T. 1) der οἱ erste abgefallene Engel, 
Feind Gottes u. Christi. 2) boahafter Mensch, 
σατίνα, ἡ, poet. en, Satan. 
Zarvlösıg, ἐντος, ὁ, grolser Waldbach Mysiens, 
in der Nähe des Vorgebirges Lekton vom Ida 
kommend. 
σάτον, τὸ, N. T. hebr. Mafa = 6 Metzen. 
Σάτραι, οἱ, thrakisches Volk auf dem Fangäos- 
gebirge zwischen dem Nestos und 
δατραπεία, ion. -πηέη, ἡ, 1) das Amt, die 
Würde eines Satrapen. 3) die Provinz eines 
Satrapen, (pers.) Statthalterschaft. 
δατραπεύω, Satrap oder Statthalter, auch 
Statthalterin sein, als Satrap herrschen, abs. 
oder τινός über, von Pre τί in Bezug auf 
etwas. Von 
ge 5 οὐ, ὁ, Satrap en kshatra- 
jeschützer des Reichs), ersische Be- 
nennung der Provinzia Istatthalter. Sie 
waren gew. Verwandte des Königs od. sonst 
verdiente Männer, und hatten nicht allein als 
Statthalter die Provinz zu verwalten, son- 
dern führten auch im Kriege als Feldherren 
die Truppen an. Übertr. grofser, vornehmer 
Herr, der ebenso hochmätig als üppig ist. 
oärgänızda, 8. «Ἐ dem Satrapen (u. ὕκαρχου 
eigen, üppig, z. εὐλαὶ Sitze der Üppigkeit, 
ühnl προσταγ, ag. γάμοι Heirat mit 
der ausländischen och eines Unterbeamten 
(des Seleukos). 
δσάττω, Aor. ἔσαξα, Perf. pass. σεσαγμένος, 
3. plur. Hat pass. ion. desodgamo, bepacken, 
ausrüsten, bes. von der Waffenrüstung, doch 
auch überh. KinlAnglich versehen, belasten, 
τινά, und zwar τινι ag mit etwas. 
σἄτῦρικός, 8. (Σάτυροι), 1) ep. sat, spöt- 
tisch, ἄνθρωποι σατυρικοὶ τοῖς Blog ‚eute, 
die aus Spott Profession machen. 3) zum 
Satyrspiel gehörig, μέρος das Satyrdrams als 
vierter Teil der etralogi e. 
σατυρίσκος, ὁ , buk. kleiner Batyr. 
Σάτυρος, δ, Ὦ im Plur. die Satyrn, bacchische 
Dämonen mit struppigem Haar, s a ed auf- 
geworfener Nase, οἱ zugespitzten 
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einem Pferdeschweife od. Ziegenschwänschen. 
Sie sind Gefährten des Bacchos u. auf 
dem Kopfe Epheukränze und in den Händen 
den Thyrsos und die Flöte. Denn sie sind 
musikliebend u. haben hierzu von der Kybäle 
auch das Tympanon auf ihre Bitten erhalten. 
Dah. wurde auch Marsyas (w. 8.) im attischen 
Satyrspiel zu einem Satyr od. Silen gemacht. 
Doch sind sie auch lästern und verfo) die 
Nymphen, weshalb auch Perikles wohl wegen 
seines Verhältnisses zur Aspasia ein König 
der Se‘ heifst. 2) Z. Χηφισιεύς, ein Athener 
und Werkzetg (nicht Mitglied) der 80 Ge- 
walthaber in Athen, einer der Eilfmänner. 
2 Sohn des Spartakos, König in Pontos, wel- 
er 892 v. Chr. starb. 4) sonst. Eigenn. 
σαυλόομαι, poet. vornehm thun. 
σαύνιον, ἐν sp. Wurfspiels. 
Σαυνῖται, "ol, Samniten, die Samniter, Volks- 
stamm ᾿ Mittelitalien. 
σαύρη, ἡ, 5. σαῦρος. 
en, ol, Stamm der Sarma- 
ten. Sie hatten die Steppe inne, wo jetzt die 
donischen Kosaken wohnen, vielleicht eu 
noch einen Teil der Steppe von As! 
zogen sich bis in die Gegend hin, wo dı 
und die N Ga eibander nähern, ἢ 
σαῦρος, ὃ, ion. und sp., und σαύρη, ἡ, ion. 
die Eidechse, 
σαυρωτήρ, ἐμ ὁ, ep. 4 ion. u. sp. Fu[s des 
Frege und mit einem eisernen 
uh, um i I vs Erde stofsen zu können. 
Be σαυτῆς, 5. φανοῦ usw. 
σάφα, σαφέοως, 8. 
σαφήνεια, ἡ, Deutlichkeit, Zuverlässigkeit. Von 
σαφηνής, Adr. «ὥς, ion. -έως, poot. = σαφής. 
avon 
σαφηνίξζω, deutlich machen, erklären, erläu- 
tern, anzeigen, δεῖ τὴν βασιλείαν μὲ ai 
σαντα καταλιπεῖν ἃ. h. ich mufs mich ül 
die Vererbung meines Königreichs erklären. 
σαφηνιστικός, 8. ap. zum Deutlichmachen ge- 
eignet. 
σαφής, 3.. Adv. σαφῶς, ion. σαφέως, Komp. 
erg "Superl. τέστατα, u. meist poet. a αν 
ıpio, eigtl. schmeokbar, verw. σι a) 
ee ofen deutlich, veratändlich, Ὧν 
klar, clarus, einleuchtend, & ‚cheinlich, 
entachieden,, unzweifelhaft, erw: sicher, 
sicher, gewils, jet, gründlich, ge- 
nau, unverdächti, haft, ‚ft, wahrhaftig, zu- 
verlässig, untrüg ich, σαφές ἔσει es steht fest, 
σ. ἔχειν τι mit etwas im Beinen sein, ©. ἐς 
(τὴ ἕλλειν, λέγειν, καταστῆσαι eine 
stimm! eldung thun, eine deutliche Er 
klärung, eine klare Lehre geben, etwas ein- 
leuchtend machen od. auch verraten, prolept. 
κινεῖ σαφῆ weckt die lauten (Vogelstimmen). 
Abs. oder τενί jmdm, τενός von nd, oder 
mit Inf., ὅτι, ὡρ. Subst. τὸ σαφές (rıvog) das 
Zuverläsei e, Genauere, die zuverlässige 
‚be, τὸ σ. εἰπεῖν περί τινοῦ ἃ den ‚uen 
Sacl werhalt über jmdn angeben σαφέ- 
στατα die bestimmtesten Nachrichten. Adv. 
mit εἰδέναι, ἐπίστασθαι sich gut verstehen, 
τινός auf etwas, und οὐ er εἰδώς unerfah- 
ren, ungeübt, mit folg. σ. φρονεῖν ge- 
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wils sein, ἐγκαλεῖν gegründete Beschuldigungen 
vorbringen, ποιεῖσϑαί τι etwas entschiedener 
beginnen. 

I. σάω, ion. (dafür sp. σήϑω, vgl. auch ἠθμός), 
durchseihen, διά τινος durch etwas. 

IL σάω, 8. obfo. σαώτερος, 8. σῶς. 

σβέννῦμι, Aor. 1. ἔσβεσα, Inf. ep; ‚Pfaoan, 
Aor. 2. ἔσβην (Wurz. oßes), 1) . trans. 
löschen, auslöschen, übertr. dämpfen, stillen, 
unterdrücken, τί. 2) Akt. intr. (Aor. 3.) er- 
löschen, übertr. sich legen. 

σβέσις, ἡ, sp. (σβέννυμι) das Auslöschen. 

σβεστήριος, 3. (v. σβεστήρ, ὃ, der Auslöscher, 
8. σβέννυμι), zum Auslöschen dienlich, κωλό- 
ματα, 8. ἃ. W. Subst. τὸ oß. Löschmittel. 

σε-αυτοῦ, ἧς, zog. σαυτοῦ, ἧς, ion. σεωυτοῦ, 
ἧς, nur im Gen., Dat. u. Acc. sg., denn im Plur. 
eagte man ὑμῶν oder σφῶν αὐτῶν, und Hom. 
sagt auch im Sing. noch stets σοὶ αὐτῷ͵ 
deiner selbst, im reflexiven Sinn, d. x 
wenn es das Subj. des Satzes bezeichnet. 
Ἔν σαυτῷ γενοῦ kehre zu deinem bessern Selbst 
um (und handle deinem Charakter gemäls), 
ol σεαυτοῦ die Deinigen. 

σεβάζομαι, s. σέβω. 

ee τὸ (nur im Nom. u. Acc.; Plur. σέβη, 
8. σέβω), ep. u. poet. 1) ehrfurchtsvolle Scheu 
vor Göttern u. Menschen, Verehrung, Scheu, 
Scham, abs. od. mit Inf. 2) Staunen, Bewun- 
derung. 8) Gegenstand frommer Scheu oder 
des Staunens, a) die heilige Macht, τινός 
eines Gottes, ϑεῶν ἁγνὸν σέβας ihr heiligen 
Himmelsmächte. b) der Gegenstand heiliger 
Verehrung, des Staunens, abe. und τινός für 
jwdn, auch von Sachen: der Stolz jmds. 
σέβασμα, τὸ, N. T. Heiligtum. 

σεβαστός, 8. sp. erhaben, kaiserlich. 
Σεβεννύτης νομός, ὁ, im Delta in ten, 
südl. von Busiris, der jetzigen Stadt Sam-en- 
hut. Dav. Σεβεννυτικὸν στόμα ein Nilarm. 
σέβω u. Med. σέβομαι (doch auch Pass. Aor. 
σεφϑεῖσα), poet. σεβίξω, Aor. ἐσέβισαν Med. 
-ouaı mit Aor. pass.,u.Dep. med.ep. N.T.oeßd- 
Gone, 8. sing. aor. 1. σεβάσσατο (St. sev, vgl. 
lat. severus), 1) Scheu haben, sich scheuen, 
sich schämen, abs. u. τί, vor etwas, u. zwar 
τινί in etwas. 2) Ehrfurcht haben, in Ehr- 
furcht sein, verehren, bes. göttlich, dah. fromm 
sein, fromme Pflicht üben, heilig halten, ehren, 
hochachten, pflegen, abs. od. τί, etwas u. vor 
etwas, z.B. τὰς ἀρχάς die Gerechtsame des 
Herrschers heilig halten, od. τενά jmdn, auch 
τινά τινα oder τινὰ ὥς τινὰ jmdn als jmdn, 
und zwar τινί mit etwas, xard τι in Bezug 
auf etwas. 

ZEA4 (lat. sedeo, sido, got. sita u. satjan sitzen, 
ahd. sizsu u. sezzan setzen). Daraus gebildet 
D ἔξω (aus urspr. σισέδω, σίσδω, dor. ide), 
Impf. Iterativf. ἵζεσκον, Fut. ἱζήσω; mit dem 
daraus entstandenen ἑξάνω [&], Akt. u. Med. 
(nur im Präs. u. Impf.), 1) ınfr. sich setzen, 
sich senken, sich niederlassen, sich lagern, 
eich in Hinterhalt le sitzen, ruhen, abs. 
und ἐπί τινος, ἐπί, ἕν τινι, ἔς, ἐπί τι, auch 
blofs τί, ϑρόνον, βωμόν, auf, in, nach etwas, 
ἐπὶ δεῖπνον zu Fische, ἐπ᾽ ἐξφοτέρουν πόδας 
auf beiden Fülsen sitzen, d. i. kauern. 2) 


σάω — σείφιος. 


(nur Akt. Aesch. Eum. 18), sitzen lassen, τινά 

τὸ kan hi ed., erst später für 

ἑξόμην, urspr. Aor. 3. med., sp 

Yoape Ko ten und dasu Präs. ἔζομαι, dor. 
Konj. ἔσδομαι gebildet (einzige hom. Stelle 
Od. 10, 378), Aor. pass. coni. ἐσθῶ, bei Dind. 
ade Soph. OC. mit Var. ἦ στῶ, ep. u. νοεῖ. 

Br sich setzen, sitzen, abs. u. ἔς, κατά, 
πρὸς τι, ἕν τινι, ἐπί τινι u. τί, z.B. εἰ 

ξυγόν die Ruderbänke besetzen, u. ἐφέσειοι am 
Herde, oder ϑύραζε an die Thüre. Übertr. 
sich niedersenken (κῆρε ἐπὶ χϑονῶ, oder ἐκ 
τοῦ μέσου ἡμῖν ἔζεσθε mengt euch nicht in 
unsere Angelegenheiten. 

III) εἶσα, Aor. 1., Imper. elsov, Inf. ep. u. poet. 
ἔσσαι, Part. ἔσας, ion. εἴσας, Med. ἐσάμην, ep. 
εἰσάμην, 3. sing. ἐέσσατο, Part. eiodueros u. 
ἑσάμενος (auch ἑσσ. geschr. Thuk. 3, 58), 1) 
Akt. setzen, sitzen heilsen, ἔν τινι, ἔς τι, 
ἐπί τινος auf etwas, dann: stellen, hinstellen, 
umstellen, legen, an einen Ort bringen, sich 
ansiedeln lassen, ἕν, ἐπί τινε in od. bei etwas, 
τί etwas be; len, errichten, übertr. εἰς τόδ᾽ 
αὔχημα zu diesem Stolze emporheben. 2) Med. 
bei sich den, τί, zu sich setzen, τερά. 

σέϑεν, 08l', σεῖο, 8. σύ. 

σειληνικός, 8. u. σειληνώδης, 3. silenenhaft, 
silenenartig (vgl. σατυρικός). 

Σειληνός, ὁ (auch Σιληνός geschr.), Silen, Er- 
zieher u. αἱ des B: 108, ein jovialer, 
gewöhnl. berauschter Alter, aber zugleich Ver- 
ächter der Glücksgüter u. des irdischen Lebens 
u. bacchisch begeisterter Seher, den die Men- 
schen, wenn er trunken ist, mit Blumenketten 
fesseln und so zum Wei n zwingen. Er 
wird daher Bild einer Weisheit, die sich 
hinter einem wenig empfehlenden Äufsern 
verbirgt, und es wurde in dieser Beziehung 
Sokrates mit ihm verglichen. Es gab eine 
eigne Art grofser Silenenbilder, die sich öfl- 
nen liefsen und zur Aufbewahrung kleiner 
kostbarer Statuen benutzt Sa 1, ει. 

σειρά, ion. σειρή, ἡ (St. σερ, 58. εἰ 
sertum), Seil, Strick, ae χρυσείη, goldne 
ette. 

σειραῖος, 3. poet, σειρά-φόρος, 2. poet. und 
sp., σειρη. ς» 2. ion., und σειρο- φόρος, 3. 

et. mit und ohne ἵππος, das Leinrofa, d.h. 
an der Leine ziehende, mittels der Zügel 
eleitete, zur Hand laufende Pferd (auch 
amel), wogegen ξύγιοι die am Joche ziehen- 
den sind. Ein Viergespann hatte 2 £.u. 3 δ. 

Zeugin: Avog, ἡ, gew. im Plur. αἱ Σειρῆνες 

(die 'önenden, canorae, v. W. svar?), Sirenen, 

ei Homer Schwesternpaar, wohnhaft zwi- 
schen Aeäa und dem Skyllafelsen, welches 
durch seine schöne Stimme die Voräber- 
schiffenden an sich lockte und tötete. Später 
wurden drei oder vier daraus und sie als 
Vögel mit jungfräulichen Gesichtern auf den 
Seirenussen unweit Capreae oder auch am 
Vorgebirge Pelöron angesiedelt. (Sp. übertr. 
der Zauber, die Anmut.) 

σειρη-φόρος, 8. σειραῖος. 
σείριος, 3. (σείρ die Sonne, St. svar, lat. δέγ- 
enus, sol, got. sauil), poet. heifs, κύων, der 
Hundastern, Sirius. 


σειρός — σεπτήρια. 


Φειρός, ὁ, 5. σιρός. 

σεισάχϑεια, ἡ (wie v. σεισ-αχϑής, σείω und 
ἄχθος, sp. Abschüttelung der Schuldenlast, 

erminderung od. Erleichterung in den Zinsen. 
σεισμός, ὁ, mit u. Ohne χϑονός, das Erdbeben. 
σείω (Υ͂. σξι, schwingen), Perf. pass. σόσδισμαι, 
Aor. ἐσείσθην, Adj. σειστός, 1) Akt. trans. 
schütteln, schwingen, rütteln, hin- und her- 
schleudern, τί, =. B. ζυγόν von laufenden 
Rossen, κάρα als Zeichen der Unzufriedenheit 
oder des Strebens, sich des Joches zu ent- 
ledigen. 3) Akt. intr. und impers. es ist ein 
Erdbeben. 8) Pass. u. Med. erschüttert, zer- 
rättet werden, sich heftig bewegen, wanken, 
ker zittern, abs. oder ἕν τινι. 

σελαγέω, poet. strahlen. 

σελάνα und σελαναία͵ 8. σελήνη. 

σέλας, «og, τὸ, Dat. σέλαϊ und σέλᾳ od. σέλαι, 
Nom. plur. σέλα (St. σελ, schwelen, 8. σείριος), 
ep., poet. u. sp. Licht, Glanz, Schein, Feuer, 
Strahl, Blitzstrahl. 

Σελασία, u. Σελλ., ἡ, Stadt an der nordöstl. 
Grenze von Lakonien; die Schlacht bei 8. 
2321 v. Chr., brach Spartas Macht für immer. 

σελασ-φόρος, 2. t. hellstrahlend. 

Σελγεῖς, ol, Bewohner der Stadt Selge in 
Pisidien am südl. Abhange des Tauros, jetzt 
Ruinen von Budschak. 

σελευκὶς τριήρης, ἡ, sp. eine Art Dreidecker. 

Σέλευχος, ὁ, 1) 8. Nikator, Heerführer Alezan- 
ders, 813 König von Syrien, 281 von Ptolemäos 
Keraunos ermordet. Er war Vater des Antio- 
chos. 2) 8. Kallinikos, Sohn Antiochos des II., 
König von Syrien, 346—225 (Plut. Ag. 7). 
8) sonst. Eigenname. 

δεληναῖος, 3. poet. u. sp. mondlich, »6& eine 
helle ΠΟΥ RER 

σελήνη, ἡ (σέλας), ma, der Mond, λαμπρὰ 

» es war heller Mondschein, πλήϑουσα der 
Vollmond, νέα der Neumond, νουμηνίᾳ κατὰ 
σελήνην beim wirklichen Neumonde zum 
Unterschiede vom Kalenderneumonde, ἡ o. 
ἐκλείπει oder τῆς σελήνης τὸ πολὺ ἐχλιπὲς 
ἐγένετο es trat eine Mondfinsternis oder eine 
fast totale (τὸ πολύ) M. ein. Thuk. 7, 50 am 
97. Aug. 418 10, Uhr abends, bei Arr. 8, 7, 6 
in der Nacht vom 20-321. Sept. 881. (Poet. 
auch Mondmonat, Mond.) 2) als Göttin, Luna, 
Tochter des Hyperion u. der Theis, Schwester 
des Helios u. der Erde, welche dem Endy- 
mion 50 Kinder gebar und bei den Persern 
selbst der Zeugung und Geburt vorstand und 
als ihr Vorbedeuter galt. Es wurde ihr auch 
geopfert, wie z. B. von Alexander. (Dafür buk. 
σελαναία, ἡ.) [ende Sucht haben. 
σεληνιάξομαι, N. T. mondsüchtig sein, die fal- 
σέλενον, τὸ, ep. und sp. Eppich, Milch- 
petersilie. 

Σελισοῦς, οὔντος, ὃ, 1) Flufs a) in Elis, der 
in den Alpheios fällt, jetzt Flufs von Krestona. 
b) bei Ephesos. 2) Stadt an der Südküste 
Siziliens, jetzt Überreste bei Castelvetrano. 
Die Einw. οἱ Σελενούσιοε od. Σελινούντιοι. 
Sie werden Megarer genannt, weil Selinus 
von Mean aus gegründet war. 

Σελλασία, ἡ, 8. Σελασία. 

Σελλήεις, evrog, ὁ, 1) Fluls in Elis zwischen 
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Peneios und Alpheios, j. Paluki. 2) Flufs 
2e2ä0l οἱ, die alten Bewohner der U 
Σελλοί, ol, die wohner der Umgegend 
von Dodöns in Hellopis, aus welchen auch 
die Priester des Heiligtums genommen wur- 
den, die dann als Herkommen eine strenge 
Einfachheit in ihrer Lebensweise beibehielten 
und auf der Erde schlafend prophetische 
Träume erwarteten. 

σέλμα, τὸ (ofel-, verwdt, Schwelle?), poet. 
Verdeck, Ruderbank, übertr. mit σεμνόν der 
Thron; ein Getäfel. 

Σεμέλη, dor. -Aa, ἡ, Tochter des Kadmos, 
Mutter des Dionysos von Zeus, welcher ihr 
auf ihre Bitten einst in seiner ganzen Herr- 
lichkeit als Gott erschien und sie dadurch 
mit seinen Blitzen tötete. Das Gemach, wo 
dies geschah (auf der kadmöischen Burg), 
bewahrte zum Andenken daran stets eine 


dampfende Glut. N et 
Σεμίραμις [gig], eos, ἡ, 1) - 
mahlin a ai des Ninue, Btifterin 
des assyrischen Reichs. 2) mitregierende 
Tochter des Belochos um 780 v. Chr., welche 
vielleicht die bei Her. erwähnte ist. 
σεμνο-λόγος, ὁ, grolsartiger Redner, iron. 
(Dar. σεμνολογέομαι, Med., in feierlichem und 
ohem Tone Yeden,) iron. 
Bee as, ὃ, poet. a würdige Seher, 
σεμνο ω tt. == σεμνολογέομαι. 
erg 8, Aar. «ὥς, Komp. -ότερον (für 
σεβνός von σέβω), 8) verehrt, Pr τήν Ἃ 
heilig, hehr, erhaben, majestätisch, prächtig, 
herrlich, glorreich, würdig, würdevoll, ernst, 
angesehen, vornehm, abs. od. παρά τινι. Im 
bes. Bein. wie anderer Götter und göttlicher 
Dinge, so bei den Attikern σ. ϑεαί die Eume- 
niden od. Erinyen, dah. ἐπὶ τῶν o. ϑεῶν bei 
d. h. im Heili der Eumeniden, und so 
heifsen sie auch σεμναὶ ϑεῶν παῖδες, weil sie 
als Strafgöttinnen den Willen der obern Götter 
erfüllen, u. auch ihr Name schon ist σεμψόν. 
Subst. τὸ o. die Würde Qrasitas), abs. und 
mit πρὸς δόξαν die auf Schein berechnete, 
ähnl. πατρὸς σεμνότερον eine ehrwürdigere 
Sache; als Adv. mit mehr Ernst. b) im übeln 
Sinne: der, welcher ein wegwerfendes, ab- 
stolsendes Wesen gegen andere zeigt, hoch- 
mütig, stolz, anmalsend, apart, iron. 
μάλα σεμνῶς ὀνομάξων denn er sprach das 
grolse Wort aus. 
σεμνό-στομος, 2. vos ee eilig m 
σεμνότης, ητος, ἡ (σει ie Heiligkeit, 
Würde, Majestät, Faierlichkeit, im bes. würde. 
voller Stolz, Selbstgefühl. 
σεμνό-τιμος, 2. poet. = σεμψός. 
σεμνύνω, ion. auch σερμενόω o (σεμνόν, 1) Akt. 
eigtl. ehrwürdig machen, . mit Majestät 
umgeben, herausstreichen, übertreiben, τί, u. 
zwar περί τινα, z. B. ταῦτα περὶ ἑωυτόν sich 
mit solcher Majestät umgeben. 2) Med. 
a) seine Würde ehaupten. b) sich erheben, 
stolz sein, sich viel wissen, sich brüsten, in 
die Brust werfen, grolse Ansprüche machen, 
abs. od. τινί, ἐπί und ἕν τινε in, über etwas, 
σέο, 8. σοῦ. [ähnl. mit Partic. 
σεπτήρια, 8. στεπτήρια. 
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σεπτόρ, 


8. poet. = σεμνός. 
Ss 


8. 

Σερβων" See Unterägyptens unweit 
der ποῦ, mit einem Aus- 
bruche (Li 


ὁ. Sebaket δ rdoi 
Σερίφιος, inw. von 
kleinsten Ὁ. unfruchtbarsten 
v. Paros. 


Beriphon, einer der 
ykladen, westl. 


Σερμύλη, ἡ, Stadt auf Bithonia in Chalkidike, 
a5 gm Die ‚Bow: Το ΣῈ μύλεοι- τὶ 
t, urspr. pai e in Rom. 
Ze Ahnen gehörte 1) Q. Servilius Caepio und 
3 P. Servilius Vatia Isauricus, Konsul mit 
ver πῶς Taißı Cato_wegen 
Σερούιος ( us) a, von wi 
Br ρδῥς ee, als Proprätor i in Spanien 


angeklagt. 
Σέρρειον, τὸ, Vorgebirge Thrakiens, Samo- 


thrake egenüber, τεῖχος an gleichen Na- 
σέσηπα, mens, ἡ. Megri. 
Se ee poet. besonnen. 

. "δ, ef schung) It. 
σεύω v, ΥΥ. und 

Aor. ἔσσευα, ep. σεθα, a. 8 
sing. σοῦται, Aor. 8. ἐσσύθην, Perf. pass. 


de ἐν jagen, heizen, wei αι, vei 
ἀχυὶς Bee rasch fi een Tage © 
(herauaspritzen Iassen), schleudern, werfen, 
τινά oder τί, u. zwar κατά τι längs oder auf 
etwas, ἐπὶ τινι auf jmdn, ἀπό τινος von etwas 
fort, κατά πὰ von etwas herab, od. mit Inf. 
um zu. Pass. mit ep. Aor. 2. (seltener 
Aor. 1.) ua. eilen, eilig ommen, fortrennen, 
stürmen, hervorstürzen, entfliehen, sich ent- 
fernen, mit ταῖν, surückeilen, überiz. stroben, 
begehren, er μᾶνος hei stre 
trachtend, begierig, teils abs, el 
τι wohin, κατά τι durch etwas, ἔχ τινος wo- 
her, teils τινός nach etwas, od. mit Inf. 
en u.8.w,8. σεαυτοῦ. 


σηκάξω, δ lur. aor. pass. σήχασϑεν dor. u. 
EA σαν, eigentl. (Schafe) in die 
ärden (σηκοῦ) treiben, dann überh. ein- 


sperken, einschliefsen, ᾿κατά τι. 
, ὁ, ep. der den Schafstall fegt, 

a nieiene, aa 
1 er ein einge- 
chlossener Ort, Hürde, Btall. 2) poet. u. 
a: geweihter eingehegter Baum unter 
freiem Himmel, wie ihn die Heroen und so 
auch z.B. Chryse hat, überh. Heili 8) 
Umzäunung, nebst dem davon um! Land 
samt den und Bäumen. Insbes. der 
umzäunte Stumpf eines heiligen Ölbaums (8. 


Be). (Dafür poet. σήκωμα, τὸ, doch auch 
οἤκωμα, 7, 1) ee ‚Mole für Trockenes 
Σηλυϊμ) re Pi ion 2 ey Stadt an der Pro- 


Bontie zwischen Byzantion und Perinthos, j. 
Der Einw. ὁ Σηλυριβριᾶνός. 


σεπκτός — 


σημαίνω. 


σημεῖον, ion. -ἥκον, ποὶ Ἢ 
φιον, τὸ, σήμιαντι φήμαντρον, τὸ τὸ σημαμων, und 
> ἡ (σῆμα), ὦ an Zeichen. τ. zwar 
᾿) das Kennzeichen, ‚ Merkmal, 

ichen, Gremensichen, ee τῶν Φφημείων 
aufserhalb der Schranken. b) mit und ohne 
δαιμόνιον das von einer Gottheit 
Vorzeichen, Luftzeichen, Wetterzeichen (οὐφέ- 
vun Donner, Blitz), ἑερά beim Opfer, ce 
Wunderzeichen, überh. Vorbedeui , abe 
z.B. κακόν, näml. von hi eiten, 
oder τινός von etwas. c) hinteriassene 
Zeichen, die Spur, abs. und τινός von etwas, 
τὰ 0. τιθέναι τῇ πόλει die Stadt abstecken, 
einen Grundrifs machen. d) das Zeichen, 


Signal, abs. ἀπὸ σημείου auf ein Zeichen, 

oder τινός von etwas, re ἀνφύς ἰοὰ 

Feuerzeichen. e) das Abzeichen, κ. B. auf de 

Per Kerken Sohilden, FR Wi Beier 
ien, Verzierungen der Schiffe, di 

en, Panier oder Fahne (im bes. τὶ 

wie sie 5. Β. auch Kolonisten bei ihrem Am- 


Feier); νἱ 
gran ἃ 
eine Pflicht Mer 
Grabmal, Fe 


Grab a σῆμα ἧς οὶ 
ln 8 bolisches Zeichen, Bilder, u. 
τὰ 8 e. ἢ) Beweis, Beleg (bee. σῃ- 
μεῖον), teils abs., εἶδε τινός von etwas, oder 
mit el, ee ge auch mit weg- 
gel. Kopula und tolg 
nnalya, (σῆμω), ion. Re at. -σὰ, 
ἱμᾶναι ep. u. ion. dorjum pas. 
σεσήμασμαι, 8. Bing. ανται, ασ᾽ er 


Aor. ἐς μάνϑην, Aor. med. βηρέμηο, Μὲ 
nperebee: D Akt, 1) ein Ze en ee 


etwas zu thun, daher a) ein Signal gebes, 
durch ein Zeichen befehlen, Verkänden sich 
verndi ee De re Bad 
au L? άνα; j0w zum 
τὸ πολεμικόν, σιωπήν hv sam Angrif, zum set 
schweigen, od. mit. Inf., een m. Inf., ὅτε, und 
zwar τινί durch, mit 'etwas, doch auch in 
etwas, z.B. joa im Alter, von Archidämos, 
als er in A einfiel, wie ψεαρός von Xerzen. 
Auch ee: (ὁ Se) es wird geblasen, 
das Signal gegeben. b) überh. Befehl geben, 
δείδιθι, gebieten, Führer, Leiter sein, sad, 
ide (ep ep.), ἐπί τινι jmdm, "über jmdn, doch 
auch lurch etwas, oder mit oder ὅτι, 
oder indir. Nebens. ce) τοις Göttern Fe = 
lern Ereignissen = προσημαίνω ein Vor- 
Anzeichen geben von Sachen: ein Vor- 
zeichen sein, orbedeutung haben, abe. oder 
ἐπί τι, ἔς τι auf etwas (Künftiges), für etwas 
eine Vorbedeutung sein, περί τινος über etwas, 
πρὸ τῶν μελλόντων vor dem, was in der Zu- 
kunft, also ehe etwas geschieht, d.h. in 
auf die Zukunft, oder mit Inf., u. zwar 
ἕν τινι durch, in etwas, τινί πάτο. 3) etwas 
Geschehenes ‘oder Vorhandenes bezeichnen, 


ch 


ΠΣ 


σημαντήριον --- σιγή. 


8) zeichnen, anzeigen, ankündigen, kundthun, 
melden, ansagen, sagen, aussprechen, schil- 
dern. verstärktes σήμηνον auch σημήνας 
γενοῦ. Ὁ) zeigen, beweisen, teils abs., tei 
τί, τινά mit Partic., ὅτι, &g, al, oder indir. 
Nebens., und zwar τινί oder πρός τινα jmdm, 
τινί auch durch, mit etwas. — II) Med. si 
(ii) od. das Seine, z. B. κλῆρον sein Los be- 

eichnen, im bes. sich (sibi) zeichnen lassen, 
versiegeln, mit einem Siegel versehen, τί, 
3) sich auslegen, vermuten, τί. 


σημα: , σήμαντρον, τὸ, 8. σῆμα. 
μά. εγόρι) (dog, ἡ (σημαένα), ep., ion. Biegel- 


μεάντωρ, ορος, ὁ (ση ), γῆ, ion. u. poet. 
ihrer, Gebaeter. ferrscher, absol. oder 
τινός, 2. Β. βοῶν, der Hirt, oder mit verst. 
ἕππων a ee ἕ 
σημᾶτ-ουργός, ὁ, t. der Zeichenbildner. 
σημειο γρῦφος, ö,, ΒΡ. Son Geschwindschreiber. 
onnE u. σημήιον, Tb, 8. σῆμα. 
σημειόω, 1) Akt. sp. = σημαίνω. 3) Med. N. T. 
anzeigen. 
σημϑιο-φύρος, ὁ, ap. der Fahnenträger. 
ONE av, 8. τήμερον. ᾿ ᾿ 
σηπεδών, ὄνος, ? aut die Faulaid. a 
Σηπιάς, ddog, ἡ, Vorgebirge in der thessal. 
Landschaft Magnesii A Ghiorgi. 
σήπω, σήψω, ἔσηψα, faulen machen. 
σήπομαι, Pass. nebst Perf, σέσηπα, Aor. 2. 
ἐσάπην, dav. ep. 3. sing. coni. σαπήῃ st. σαπῇ 
(vgl. σαπρόρ), faul werden, verfsulen, ver- 
wesen, brandıg gern: von Körperteilen. 
Mars; ἤραγγες, al, Schlünde, im bes. aus- 
gehöhlte Klüfte unter der Meeresfläche. 
σηρικός, 8. sp. seiden. 
ans, σέος, era iss, σέων, σέας, a, ai δ. 
jebenf. σητι ur. σῆτες, ὁ, die (Kleider- 
und Bächer-) Motte. οὐδ 
σησάμεϊνος, 8. von Sesam gemacht, aus Sesam. 
σησόμον, τὸ, die Sesamschote, Schotenfrucht 
der Sesampflanze, einer Pflanze aus der natür- 
lichen ee der ey Sie Tau 
wegen des eiförmigen jamens häui 
baut, der teils wie Hirse zubereitet, 
ile mit andern Substanzen gemischt, teils 
geröstet mit Honig genossen oder zu Öl ge- 
ἱρὴν wurde, welches fett, süfs und dem 
delöl ähnlich ist. ‚(Davon σησαμαῖος, 3. 
sp. aus Sesam bestehend.) 
Σηστός, ἡ, europ. Stadt am Hellespont, der 
asiat, Stadt Abydos ‚über, jetzt Jalowa. 


σητό-βρωτος, 2. N. T. von Motten oder Würmern 
angefressen. 

re δι ϑρτῖς poet. kraftvoll, ausdauernd. 
Σϑένελος, 1) ὃ. des Kapaneus, Waffengenosse 


des Diomödes, Führer vor Theben Dion. 
Ε 8. des Perseus u. der Andromeda, V. des 


urystheus. 
σϑένος, sos, ὁ (St. στα, Standkraft), 1) Stärke, 
Kraft, Gewalt, Mut, dah. wie pin u. Ahnl. 
mit Gen. der Zero oder a Θ᾽ zur Um. 
schreibung, z. B. Ἰδομενῆος der mächtige, 
gewaltige, ähnl. σθ. ποταμοῦ oder σϑ. er 
ψίκειον der Sieg. 2) überh. Vermögen, Macht, 
absol. und τινός, z.B. νίκας Siogesobmacht, 
d.h. Macht zu siegen; insbes. Heeresmacht, 
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Heer, dah. σθένει mit Übermacht, dag. πανεὶ 
σϑένει mit gs Macht. 
σϑενόω, N. T. stärken. 


teils σϑένω (8. zu σθένορ), poet. und nur Präs. u. 


Imperf., a) stark, bei voller Kraft, noch un- 
geschwächt sein, vermögen, auch über sich 
vermögen, imstande sein. b) bedeutend, an- 
gesehen sein, herrschen, gelten. Teils abs., 
teils τινί oder ἔν τινὲ an, in etwas, doch ἕν 
τινι auch wo, ferner mit Acc. der Neutr. z. B. 
μεῖζον mehr gelten, oder mit Inf., und zwar 
τινῶν unter, vor einigen. 

σιαγών, ἡ, die Kinnlade, chel. 
» τὸ, (ahd. sli-m), saliva, der Spei- 
, ὁ (σδς), ep., fett, mit und ohne 
mästetes Schwein, Mast- 


ΣΙιβυλλα, ἡ, angebl. = Σιὸς βόλλα, dor. = 
“Διὸς βουλή Zeus’ Ratschlufs verkündende; 
Prophetin; dav. Σιβύλλεια, τὰ, sp. mit u. 
ohne γράμματα, ἃ. sibyllinischen Weis: m 
oder Bücher, welche von Asien zu Solons Zeit 
nach Griechenland und von da nach Rom 
kamen, wo sie nun auf Palmblättern geschrie- 
ben in Hexametern die Schicksale des röm. 
Staates in zweideutigen Ausdrücken weis- 
sagten. (Dav. ὁ σιβυλλιστής, sp. der aus den 
sibyllinischen Büchern Weissagende, u. Σιβόλ- 
Asıog, ον, sp. mit βίβλοι die sibyllinischen 
Bücher, ei 0) a, a ἄπο N 

σῖγα (σιγή), poet. v. schweigend, im 
er Pa heimlich, im Dunkeln, und in 
der Aufforderung wie unser „still!“ σῖγ᾽ ἔχον- 
τες (γελῶσι) ἃ. i. innerlich. ᾿ 

σιγάξω (σιγή), jmdn (τινά) schweigen heilsen, 
sum, Behweigen bringen. : ἣ 8 

σιγαλόεις, 2000, av, ep. glänzend, schim- 
sad van βάν Balkan, ἊΣ ὯΝ 

σίγάω, Fut. σιγήσομαι, Aor. ἐσίγησα (σιγ, 
schweigen), σιωπάω, sileo (σιωπή), Fat. σιωπή- 
σομαι, Aor. ἐσιώπησα, Perf. σεσιώπηκα, Aor. 
ἐσιωπήϑη, Fut. pass. 1) intr. schweigen, 
sl, (abortz. ruhig En rar in mene 

eıv sich schweigend, ruhig ver! nic 

4 etwas ἔμπα, teils abe. σίγα still, teils 
πρός τι zu etwas, ἔν τινι während etwas, bei 
etwas zu reden aufhören, oder mit Part. oder 
εἰ, ἡνίκα. 3) trans. verschweigen, taceo, τί, 
u. zwar πρός τινα gegen jmdm, jmdm etwas 
verschweigen. Daher auch das Pass. σιγη- 
θήσεται. 

Σιγγαῖοε, ol, Volk am Athos. 

Σίγγος, ἡ, Stadt Makedoniens an ἃ. Westküste 
des Sinus Singiticus, am heut. Kap Sykia. 
Σίγειον, τὸ, ἀνὴρ ρος Kleinasiens, Vor- 

ebirge und alte Stadt; πικρόν weil dort 

Kehilous u. Patroklos begraben sein sollten. 
Jetzt ge αι. σριγή, Βὲ 3 

σιγή, dor. σιγά (eigentl. oFıyd, St. suig, E 
rigen), und ze, ἡ, das Schweigen, Still- 
schweigen, die Verschwiegenheit, Stille, Ruhe, 
ἡ ἄγαν σ. ein allzutiefes Schweigen, σιγὴν u. 
σιωπὴν ἔχειν oder παρέχειν still schweigen, 
σιγὴν τιθέναι περί τινος etwas verschweigen, 
τίς ἀξίαν μεταβάλοιτ᾽ ἂν ὧδε σιγὰν λόγων wer 
möchte so deinem Erscheinen [688ene8 

Schweigen statt der Rede eintauschen = an- 
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gemessen handeln, wenn er die Rede hier ver- 
stummen liefse. — Als Adv. σιγῇ, σιωπῇ und 
διὰ σιγῆς, 8) in der Stille, schweigsam, schwei- 
gend, stille, sachte, ruhig, σιγῇ ἔχειν sich 
ruhig verhalten, σιωπῇ διάγειν ruhig bleiben, 
τὸ σιγῇ fertredpere die stillen Gedanken, 
abs. od. ἐφ᾽ ὁμέων stille für euch. δ) still- 
schweigend, heimlich, abs. und τινός vor 
jmdm, ohne jmds Wissen. 
σιγηλός, 8. poet., u. σιωπηλός, 8. poet. u.sp., 
schweigsam, σ. σοφός d.h. einer der seinen 
Zom verbirgt, οὐ σ. redselig, τά τ᾽ ἐκ ποδῶν 
σιγηλὰ καὶ γλώσσης ἄπο σώζοντες sie hemm- 
ten ihren ΓΙΑ und ihre Zunge, damit von 
diesen kein Geräusch und Laut ausgehe und 
ibren Aufenthalt verrate. 
»» ὁ, hebr. shekel, seit 148 v.Chr. ca. 18—14 
τ. == 2,50 Mk., auch σίκλος ; der medische, 
ein Silberstück = */, Golddareikos (στατὴρ 
“Δαφεικός von 8,886 Gr. Dh) 
== 1!/, att. Drachme = ca. 1 Mk. an Wert. 
σίγμα, τὸ, Indekl., 1) ein Abzeichen auf Schil- 
den. 2) Name der runden Speisesofas. 
Ziygıov, τὸ, westl. Vorgebirge der Insel Les- 
Dan detzt Kap Sigri. ἘΣ 
σιγύννης, οὐ, ὁ r. Wort), ion. 8) == δόι 
Warfspofe, Jagı Ispiefs. b) = Kran. τ 
Σιγύνναι, ein Volk des Altertums, welches He- 
rodot an dem Ister in Europa, Orpheus und 
Strabo in Asien wohnen lassen; Nomaden in 
der ungarischen Ebene. [eos. 
σιδάριος, 8. u. σἰίδᾶρος, dor. = σιδήρεος, σίδη- 
σιδαρό-νομος, 2. poet. das Schwert schmingend. 
σιδαρό-πλακτος, 2. poet. (dor.) vom Eisen ge- 
troffen. 
Zidn, ἡ, Stadt Pamphyliens, jetzt Ruinen Eski 
Adalia. Die Einw. οἱ Σιδῆται. 
oldngeia, ἡ (σιδηρεύω Eisen schmieden), Eisen- 
arbeıt, Arbeit in Eisenbergwerken. 
old: ἑα, ion. und ep. &n, δον, att, zagz. 
σιδηροῦς, ἃ, 00V, ep. auch διδήρειος (dor. 
σιδάριορ), 3. (σίδηροφ), 1) von Eisen, eisern, 
stählern. 3) hart wie Eisen, rauh, fest, stark, 
unverwüstlich, unermüdlich gefühllos. 
σιδήριον, τὸ (σίδηρος), eisernes Werkzeug, 
eisare affe. Far Ἢ 
σιδη, ὡς» ὥτος, ὅ, ἡ (βιβρώσκω It. 
Se safe, d.i. gt m air ἀρμε 
schärfend. 


σιδηρό-δετος, 2. ion. mit Eisen befestigt od. 
beschlagen, ὁ, ἡ 
σι. ans, Nros, 6, ἡ (κάμνω), poet. mit 
ως τόδῳ bonrbeilet, schwertgamordet. 
σιδηςο-μήτωρ, ἡ, poet. des Eisens Mutter. 
οιδηρόννωτος, 2. post, πο ern Fk 
σίδηρος, dor. σίδᾶρος, ὁ (ni τὸ, vom St. 
ofıß, 8. ἱδρώς, das ausgeschmolzene Metall), 
1) Eisen, Stahl, auch als Bild der gefühllosen 
Härte. 2) metonym. alles aus Eisen Gefer- 
tigte, Waffen, Schwert, bei Xen. Cyr. 6, 4, 18 
die Sicheln; überh. scharfes Instrument, eiser- 
nes Gerät. (Auch im Plur. buk. die Angel, 
od. Xen. der Eisenladen.) 
ee ae "δ Ῥεῖ: der Eisenarbeiter. 
σιδηροφορέωυ. . “ἔοριαι, εἰῃ σι 
sein, d. b, Waffen tragen, in ne Bieos 


ol 


σιγηλός — σίλφιον. 


gehen, abs. oder περί το in der Gegend von 
etwas, 


σιδηρό-ς ρῶν, t. eisernen Binnes. 
σιδηφάο (σίδηρος), Plapf. pass. ἐσεσιδήρωτο, 
mit Eisen beschlagen, schützen. 


Σιδοῦς, οὔντος, Festung im Korinthischen an 
der Bucht von Kenchreä. 

Σιδών, ὥνος, ἡ, hebr. Zidön ("Mutter von Tyros 
und Arados’ auf Münzen), alte Stadt Phöni- 
kiens, jetzt Säid& m. 10 000 Ew., doch weiter 
westl. gelegen. Der Einw. ὁ Σεδών, des, 
und Σιδώνιος, ep. Σιδόνιος, 8. vom Ad). 
Σιδώνιος, ep. Σιδόνιος, sidonisch, aus Bi- 
don. Davon ἡ Σεδονέη, die Landschaft Si- 
donia in Phönike oder das Küstenland der 
Phöniker mit der Hauptstadt Sidon. Adr. 
Zudovinder, aus Bidon. 

ol&o, ep. zischen, vom Tone glühender Körper, 
die ins Wasser ‚ucht oder in einen feuch- 


ἡ makedonische Halbinsel Chalki- 
dike ausläuft, jetzt Longos. 

σικάριος, ὁ, N. T. sicarius, Meuchelmörder. 
Σικελία, ἡ, die Insel Sizilien. Sie hiefs früher 
Zıxavia, ion. -in, ἡ, von den aus Iberien 
eingewanderten Sikanern, bis im 11. Jahrh. 
die Sikeler (οἱ Σικελοί) aus Italien kamen 
u. jene aus dem Norden der Insel verdräng- 
ten; im westlichen Teil salsen zur See ein- 
gewanderte Elymer. Die Einw. heifsen οἱ 
Σικελοέ (8. oben), aber die in Sizilien ange- 
siedelten Griechen Σικελεῶται. Ihr Tafel- 
luxus war sprichwörtlich. Adj. dav. EexeAög 
und Zixeiuxdg, 8. eizilisch. Day. τὸ Zıxe- 
λικὸν (πέλαγος), das die Insel im O. u. 8. 


'bende Meer. Als altertüml. Erinnerung 
auch Τρινακρία, poet. Θρινακρία, lat. triquetra 


genannt. Daher M us der Dreizack od. 
drei verbundene Schenkel. 
σίκερα, τὸ, indekl. N. T. ein künstlicher Wein, 
wie Cider, Sorbet. [tyra. 
σίκινις, ıdog, ἡ, poet. u. ap. ein Tanz der Sa- 
Σικουανοί, ol, keltisches Volk in Gallia Belgica, 
im südl. Elsafs, der Freigrafschaft u. Burgund. 
σικύα, ἡ, der Schröpfkopf. 
Σικυών, Avon ἦν % in der Landschaft Zu- 
xvorvia, im Peloponnes, jetzt Ruinen bei Va- 
silika. Adj. u. Gentil. Σικυώνιος, 8. 
Σιλανός, ὃ, D. Iunius Silanus, Konsul 62. 
Σίλας, ᾳ, αν 1) röm. Bürger, begleitet 8. Pau- 
lus auf mehreren Reisen. 2) in der Apostel- 
gesch. = Σιλουανός, bekehrter Jude. 
σιλλι-κύπριον, τὸ (in Arkadien σέσελε, und 
da er auch auf Kypros vorkam, der u 
σέσελι, woher sein Name) ion. der Wunder- 
baum = κίκι. Die Pflanze soll dem ricims 
eh τὰν Ὁ kan, in fettig ausseh 
6 » %, sp. die Schabe, ein δι en 
des, stinkendes Insekt. 
σίλφιον, τὸ, ion. u. sp. haupts. die Pflanze 
laserpitium, deren Stengel gegessen u. deren 
Saft als Würze und Arznei gebraucht wurde, 
und zwar ὀπὸς Κυρηναῖχκός (aus der feruls 
tingitana, arab. Drias, die auf Münsen 
abgebildet wurde), war wohlriechend; nach 


Σιλωάμ — Σίσυφος. 


deren Verbrauch verwendete man im Abend- 
land auch den Saft von ferula asa foetida, 
Steckenkraut, ὀπὸς Mndınds Teufelsdreck, aus 
Persien und Armenien bezogen, wo den Saft 
der wildwachsenden Pflanze noch jetzt in 
jenen Gegenden Menschen und Vieh mit Be- 


agen geniefsen. 

Σιλωάμ, ὁ, hebr. shiloach Wassergufs, reiche 
Sülswasserquelle mit einem Teich, dstl. von 
Jerusalem. 

σίμβλος, ὁ, buk. der Bienenstock. 
σιμικίνϑιον, τὸ, N. T. Schürze, semicinchium. 

Σιμμέας, ov, 6, 1) aus Theben, früher Schüler 


des Pythagoreers Phildäos, später eifriger An- 

hänger des Sokrates. Er soll selbst 28 Dialoge 

ges ieben haben. 2) Gegner und Neider des 
'erikles. 8) sonst Ei 


Σιμόεις, evrog, ὁ, Simois, 1) ein kleiner Neben- 
flufs des Skamandros in Troas. 2) der Flufs- 
gott des Bimois. 

sing, 8. 1) mit oben eingedrückter und unten 
aufgeworfener Nase, stumpfnäsig (Gegent. 
γουπός, mit Habichtsnase). 2) aufwärts ge- 

gen, πρὸς τὰ σιμά bergan. 8) eingebogen, 
hohl, γαστήρ. 

Σῖμος, ὃ, a) aus Larissa, aus dem Dynasten- 
geschlechte der Aleuaden. b) sonstiger Eigen- 
name. - 

σιμότης, ητος, ἡ, und sp. σίμωμεα;, τὸ, a) die 
Stumpfnälsigkeit, die Stumpfnase. b) vom 
Schifie, die schweinsrüsselartige Form des 
Schnabels. 

Σίμων, ὠνος, hebr. shimeön auditio, 1) Apost. 
Petrus. 2) Ap. πανανίτης Br. des Judas Leb- 
bäus. 8) Br. Jesu. 4) der Mann aus Kyrene, 
der das Kreuz trug. 5) V. des Judas Ischa- 
riot. 6) ein Pharisäer = Simon der Aussätzige? 
7) Gerber in Joppe. 8) samaritan. Zauberer. 

Σιμωνίδης, ov, ὃ, 1) Sohn des Leoprepes, Iyri- 
scher, elegischer, epigrammatischer Dichter, 
der in Keos 559 v. Chr. geboren, bald in 
Athen, bald in Thessalien bei den Skopaden, 
bald in Syrakus bei Hiero lebte u. 469 v. Chr. 
starb. Man warf ihm allgemein grofse Liebe 
zum Gelde und Buhlen um die Gunst der 
Grofsen vor. Er ἔνι: für den Begründer der 
Mnemonik. 2) 8. des Krines aus Samos, führte 
eine Kolonie nach Amorgos, dichtete Elegieen 
und Iamben, in denen er nicht einzelne son- 
dern ganze Klassen z. B. die Weiber angriff. 
3) sonst Eigenn. 

Σινᾶ, τὸ (Σιναϊον), Sinäi der Bergstock mit 
Höröb, Sinai u. 8. Korharinenberg- 

σιναμωρέω, ion. beschädigen, verletzen, ver- 
derben, τί u. τινά. (al 

σινάμωρος, 2. ion. (σίνομαι u. -umgog, 8. zu 
isalunge: ), schädlich, verderblich," einer 
Sache, τινός. 

σἰνᾶπι, sog, τὸ, N. T. der Senf. 

Σινδίμανα, τὰ, Stadt Indiens, jetzt Sihwan. 

Zivdoı, οἱ, Volk des asiat. Sarmatiens in dem 
östlich vom kimmerischen Bosporus gelegenen 
Landstriche, welcher ἡ Σινδική hiels; auch 
Ζικχοί genannt. 

σίνδων, ὄνος, ἡ (sanskr. sindhu, Agyptisch 
shind Schurz), 1) ein feines gewebtes 
Zeug aus Indien und Ägypten, feine Lein- 
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wand. 2) aus dieser verfertigte Gegenstände, 
8) leinenes Untergewand, zum Unterschiede 
vom ἱμάτιον, welches wollen war. Ὁ) leinenes 
Tuch, auch, wie in Soph. Antig., fadenartig 
zu einer Schlinge gedreht, bei Arr., als Fahne. 
c) zur Einhüllung Toter. 
σινιάζω, N. T. beunruhigen, sieben. 
σίνις, ıdos, ὃ, poet., und σέντης, ὁ (σίνομαι), 
ep.räuberisch, raubend, reifsend, beschädigend, 
als Subst. der Schädiger, Verwüster, Räuber, 
absol. und τινός von etwas. 
Σίννις, ıdog, ὁ (== σίνις), berächtij Räuber 
auf dem Isthmos von Korinth, der die Vorüber- 
gehenden an die beiden Enden zweier nieder- 
bogenen Fichten band und sie so in die 
[öhe schnellen liefs, dafs sie zerrissen wur- 
den. Theseus tötete ihn auf dieselbe Weise. 
Givonaı, ion. auch σινέομαε, gew. nur Präs. 
u. Imperf. (ion. auch Aor. 1. ἐσινάμην), Impf. 
8. plur. ion. ἐσινέατο, Iterativf. σινέσκοντο (8. 
alyıg), 1) eigtl. wegraffen, daher rauben, räu- 
berisch anfallen, berauben, ausplündern, sıyd, 
τί, und zwar τινί jmdm. 2) überh. verwästen, 
beschädigen, verletzen, Schaden thun, scha- 
TO, 205, eb, i t. Beschädi, 
σίνος [Ὡ], τος, τὸ, ion. u. poet. Beschädigung, 
Senna Unheil, Schuld, die usw für jmdn. 
σέντης, ὁ, 8. σίνις. 
Σίντιες, οἱ, thrakischer Volksstamm in Lemnos. 
Σιντοί, ol, Thrakier in Makedonien. 
Σινώπη, ἡ, milesische, später den Persern 
unterworfene Kolonie in Paphlagonien am 
Pontos Euxinos, die unter eigenen Königen 
stand, selbst wieder Kolonieen ausgesandt u. 
sich ein gröfseres Gebiet mit einer Hafen- 
stadt u. 8. w. erworben hatte, daher εἰς Σ᾿, 
τῆς Z. auch vom Gebiete oder von 8. und 
seiner Umgebung. Jetzt Sinub. Die Einw. 
οἱ Zwonels, Acc. ἕαρ und eig. Im Sing. ὁ 
Σινωπεύς, lag, wie vorzugsweise der Kyniker 
Diogenes genannt wurde. 
σίον, τὸ, buk. das Wassermerk, eine Pflanze. 
σϊῖός, Gen. τῶ σιῶ, ὁ, lakon. st. θεός, im Sing. 
von Zeus, aber ναὶ τὼ σιώ bei den Dioskuren, 
Kastor und Polydeukes, bei denen vorzüglich 
die Lakedämonier zu schwören pflegten. 
Zinö2og [|τ|, 6, ein Gebirgszweig des Tmölos 
an der Grenze von Lydien und Phrygien, jetzt 
Sipuli-dagh. . 
Zigıs, 105, ἡ, 1) Stadt in Päonien, zwischen 
Strymon u. Angites, jetzt Seres. Die Einw. 
ol Σιφροπαίονες. 2) Stadt in Lukanien am 
Meerbusen von Tarent und am Fl. Siris (j. 
Sinno), später Hafenstadt von Herakles. Der 
Einw. ὁ Σιρΐἕτης.. 
διφός, ὁ, auch σειρός geschr., Silo, Grube, 
worin einige Völker Thrakiens ihr Getreide 
ET en pflegten. ν᾿ ἡ, dick 
σισύρα, ἡ (vu-), u. ion. σίσυρνα, ἡ, dicker, 
Tottiger μὰ er a ᾿ 
σισυρνοτφόρος, ὁ (φέφω), ion. einen Flaus 


tragend. 
Σἰσῦφος [1], ὁ (&ol st. σοφός), Sohn des Asdlos 
und der lee Gemahl der Meröpe, Vater 
des Glaukos und angebl. auch des Odysseus, 
indem 8, mit der Antikleia, ehe sie nach 


Ithaka zu Laörtes kam, heimlich Umgang 
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pflog. Odysseus heifst daher verächtlich τᾶς 

Σισυφιδᾶν γενεᾶς, verst. βασιλεύς der vom 

Sisyphidenstamme, oder οὐμπολητὸς Σισύφου 

“Μαερτίῳ und von Neoptolemos sagt Philoktet, 
er sei οὐχὶ Σισύφου πατρός, verst. βλαστών, 
nämlich wie Odysseus. 8. war aber Erbauer 
von Ephyra oder Korinth, welches daher γ' 

οὐ heilst, und bekannt durch List un. 

Raubbegierde. Weil er die Geheimnisse der 
Götter verriet, mufste er im Hades einen stets 
wieder entrollenden Stein bergan wälzen. Von 
ihm sollte dann auch das korinthische Königs- 
geschlecht το den Herakliden) u. also auch 

eon in Korinth (w. 8.) abstammen, daher 
Σισόφειοι γάμοι Ehe mit einer Tochter des 
σῖτα, τὰ͵ 8. σῖτος. [Kreon. 
σιτ-ἀγωγός, 3. Getreide zuführend, πλοῖον, 
γαῦς, ὁλκάς Getreideschiff. 

Σιτακηνός, 5. Σιττάκη. 

Σιτάλκης, U. «ας, Gen. οὐ, ion. εω, ὁ, 1) Sohn 
des Teres, König der Odrysen in Thrakien 
zur Zeit des Dareios Hystaspis, τὸν Z. dor 
einen Gesang zu Ehren des 8. singend. 2) 
sonst Eigenname. 

διτευτός, 8. gemästet. 

σιτεύω, ion. u. ap., σετέξζω, u. Pass. σξτέο- 
μας, Imperf. Iterativf. σιτέσκοντο (olros), 1) 
Akt. füttern, beköstigen, Kost geben, abs. 
od. τί. 2) Pass. gespeist, beköstigt werden, 
seine Mahlzeit halten, speisen, essen, ver- 
zehren, abs. od. τινί, x. B. σίτοις Speise ge- 
niefsen, gew. τί, z.B. τὰ δημόσια öffentliche 
Speisung haben, und übertr. ἐλπίδας φεύγον- 
reg ἀνδρός sich von den Hoffnungen eines 
Verbannten — mit leeren H. speisen. 

σιτηγέω, Getreide oder Speise zuführen. . 

ote-ny6s, 3. = oırayoyds; Neutr. Getreideschiff. 

σιτηρέσιον, τὸ (σιτηρός, also eigtl. aus Ge- 
treide bereitet), 1) die Verpflegung, täg- 
liche Beköstigung der Krieger ım Walen. 
dienste, welche urspr. wahrsch. in Naturalien 
bestand, dann aber gewöhnlich in Geld ent- 
richtet wurde und οἷ m als a Τοῖς 
nung (8. μισθός) betrug. 3) sp. in Rom auc 
Auer nabntlichne Geschenk (Weingeld, i 

ld) für die ärmeren Bürger. 

σίτησις, εως, ion. τος, Dat. 1, ἡ (σιτέομαι), 1) 
das Sich nähren, die N: . 2) öffentliche 
Speisung, auf Staatskosten, Auszeichnung 
verdienten Männern verliehen, ja auf ihre 
Nachkommen übertragen, nach Umständen 
viell. auch in Geld verwandelt (Plut. Arist. 27). 

σιτίξζω, 8. σιτεύω. 

σιτικός, 8. (σῖτος), sp. das Getreide betreffend, 
γύρον wie es C. Gracchus vorschlug, wonach 
jeder römische Bürger monatlich eine be- 
stimmte Anzahl Scheffel Weizen zu 6', As 
(16 auf den Denar) erhalten sollte, d 
er z.B. zu Ciceros Zeit 13 As kostete. 

σιτίον, 8. σῖτος. 

σιτιστά, τὰ N. T. Mastvieh. 

σιτοβόλιον, τὸ (eis, ‚sp. Getreide- 
magazin, wie sie. us zur Unterstützung 
der Plebs anlegen liefs. 
διτοδεία, ion. -δηέη, ἡ (wie von σιτο-δεής), 
Getreidemangel, -teuerung, überh. Nahrungs- 


σῖτα — Σιών. 


σιτοδοτέομαι (σιτο-δότης), pass. Getreide zu- 
gemessen erhalten. 

σιτολογία, ἡ (oıro-A6yog), sp. das Fouragieren. 

σιτομετρία, ἡ (σιτο-μέτρης), sp. Getreide- 
spende aus den Stastsmagazinen gegen einen 


ge Preis. 
νόμον, 8’ lan), φοοὶ. Mabreng 

σῖτι » 3. (vi Ἄ - 
dend, δεῖν Aussicht: uf Unterhalt. ἜΣ 

σιτοποιέω ee, 1) Akt. Getreide herrichten 
ἃ, h. zum Gebrauch fertig machen, daher τινί 
jmdn beköstigen, für seinen Unterhalt sor- 
gen. 3) Med. für sich Getreide herrichten, 
essen. 

σιτοποιικός, 8. zur Zubereitung des Brotes ge- 
hörig, ὄργανον ein Werkzeug zum Brotbereiten. 

σιτο-ποιός, 3. (ποιέω), das Essen bereitend, ἡ 
σ. die Frau zum Bereiten des Essens, aber 
σ. der Bäcker. 

oırozouria, ἡ (wie v. σιτο-πομπός), die Kom- 
zufuhr, Zufuhr der Lebensmittel. 

σττα-πώλης, ου, ὁ, Getreidehändler, diein 
Athen, welches bedeutender Getreidezufahr 
bedurfte, bei Todesstrafe nicht über 50 φϑρ- 
pol (wogpds == μέδιμνος = 52, 581.) auf ein- 
mal einkaufen, und einen μέδιμνος nur um 
einen ὀβολός über den Einkaufspreis ver- 
kaufen sollten. 

σῖτος, ὁ, der Plur. metapl. ois«, u. σξεέον, τὸ, 
1) Weizen, überh. Getreide, dah. τοῦ σί- 
τοῦ ἀκμάζοντος 8. ἀκμάξζω, dann mit u. ohne 
πεποιημένος, μεμαγμένος od. ὀπτός das daraus 
Bereitete, Wohn, Brot, ἐπὶ τῷ σίτῳ zum Brot. 
2) überh. Speise, Nahrung, Kost, dah. auch 
vom κυκεών (w. 8.), im Plur. cidaria, Lebens 
od. Nahrungsmittel, Proviant, Efswaren, Es- 
sen, bald im Gegen; zu den Fleischspeisen, 
bald zum Getränke, bei Tieren, Futter, abs. 
od. τινός für eine bestimmte Zeit. 
στεκουργός, 2. = σιτοποιός. δ αὐ 

or 06, 3. (φαγεῖν), ep. und ion. Getreide 
oder "Brot omend. = st. Bocnepeiser 5 

or » 2. (φέρω), ion. den Speisevorrst 

ἃ, mit Sedrungscültteln beladen. 

σίτο-φύλακες, ol, die Getreidepolizei in Athen. 
Es gab ihrer allein im Peiräeus in der 
Stadt zehn, welche Aufseher über Getreide 
markt u. Kornhändler waren. 

σίττα, buk. Zuruf der Hirten: he! bsch, bsch. 
Zurraxn, ἡ, Stadt im südlichsten Landstrich 
Assyriens (Sitakene), jetst Scheriat el-Beida. 
Die Einw. des ganzen Landstrichs hiefsen οὲ 
Zirraxnvol. 

σττ-ὠνης, oo, ἡ (ὠνέομαι), Proviantmeister der 
Stadt, eine ın Athen bei Kriegegefahr Mißs- 
wachs u. a. f. gewählte aufsero: ientliche Be- 
hörde, welche die Stadt vor Hungerenot m 
se te RN eigtl 
op. (σίφλος das en), ep. eigtl. ver 
sbämmeln, dann überh. in Unhch Bringen, ver 

lerben. 

Σίφνος, ἡ, eine der Kykladen, westl. v. Paros, 
j. in, Pole Einw. οἱ Σέφνιοι- 

σίφων, ὃ, Book: der Weinheber, Weinschlauch. 
Σιών (als Stadt ἡ), sijön, 1) der höchste Hügel 
in Jerusalem. 2) die Stadt Jerusalem. 8) Berg 
Zion = himml. Sitz Gottes. 


σιωπάω — σκεπάω. 


σιωπάω, 8. σιγάω. σιωπὴ, 3. σιγή. σιωπη- 
Dre Dagmar mhd, hinke‘ hinkı 
oxay, 5 ‚ep. en. 

σκαιός, 3. lat. scaevus, 1) ae) subst. Kae 
mit der Linken. 2) abendlich, westlich, 
sich der griechische Vogelschauer mit dem 
Gesicht gegen Norden kehrte. Als Eigenn 
Σκαιαὶ πύλαι das Westthor von Troja, auch 
Zen eensan 3) übertr. a) linkisch, 
derb, ungeschickt, verkehrt, einfältig. b) un- 
glücklich, Anm A = 

σκχαιοσύνα (dor. st. -m), ἡ, poet., u. 0x. 5 

‚ das linkische Benehmen, a) Ungeschick, 
nverstand, Stumpfsinn. b) unschickliches, 
grobes Betragen, ngeschli 'enheit, 
σχαίρω (Döderl. vgl. das altd. scheren — lau- 
fen, fliehen), ep., u. dav. σχιρτάω, springen, 
hüpfen, und zwar πρός, ἐπί τι zu, nach oder 
über etwas hin, mit ποσί tanzen. 
σκαληνός, 8. (verw. σκολιός), uneben, schief. 
σχάλλω (ahd. scar Pflugschar, lat. scalpo), ion. 
u. sp. scharren, graben, behacken. 
σχαλμιός, ὁ (σκάλλωλ, poet. der (abgeschabte) 
Pflock, Ruderpflock auf der Schiffsplanke, um 
den sich das Ruder dreht. 

Σχάμανδρος, ὁ (σκ macht bei Hom. nie Po- 
sition), 8) der Flufs Skamander in Troas, an- 
derer Name S&s®og, jetzt Mendere-Su. Ὁ) der 
Flufsgott Xantbos. Davon Σιχαρμάνδριος, 8. 
a) Adj. skamandrisch, am Skamander, bei ms- 
δίον, λειμών — Τρωϊκός. Ὁ) Subst. Eigenn. 
von Personen. 

Zxaußowidng, ov, ὃ, Einw. v. Skambonidae, 
Flecken Attikas zw. Athen u. Eleusis. 

σχανά, dor. st. σχηνή. 

ee ᾿ T. u als: zur Sünde, ein 

8 geben. Im Pass. sich ärgern. 
σκάνδαλον, τὸ, N. T. Ärgernis, Veranlassung 
zum Sündigen. [Insel Kythöra, jetzt igo. 

Σκχάνδεια, ἡ, Hafenort an der Südküste der 

σκαπάνη, ἡ, buk. = σκαφεῖον; σχαπανεύς == 
Peasers/l5 ein Gräber, der umgräbt. 

Σχάπτη Ὕλη (Grubenwald), Bergstadt auf 
dem Pangäos zwischen Strymon und Nestos. 
σχάπτω, graben, bepflügen od. behacken, τί. 
Subst. τὰ ἐσκαμμένα ein Aufwurf, kleiner Gra- 
ben, womit der Sprung eines einzelnen Ago- 
nisten bezeichnet wurde. Wer weiter als di 
Zeichen aller übrigen sprang, war Sieger. 
Dah. ὑπὲρ τὰ don. πηδᾶν sprichw., ἃ, b. über 

ΡΣ ΝΣ 

᾿αμύττω (σκαίρων), blinzeln, zwink: 
ὅσαν χρόνον ex. ἃ. i. einen Augenblick. Tr 
σκάρος, ὁ, sp. ein Meerfisch. 

Zxagpn, ἡ, Stadt in Lokris nicht weit von 
Toekmöprik. Überreste zwischen Anders und 

‚olo. 

Σκαῦροι, ol, Bein. mehrerer röm. gentes, wie 
der gens Aurelia, u. insbes. der Aemilia.: Am 
bekanntesten wurde M. Aemilius Scaurus. 

σχαφεῖον, τὸ, sp. das Grabscheit. 

σκαφεύς, ὁ, poet. der Grabende. 

σκάφη, ἡ, 100. u. 8p., ἃ. σκάφος, ους, τὸ, 
nebst ep. Demin. σχαφίς, ἰδος, ἡ, ἃ. ap. σχα- 

ἐδιον, τὸ (σκάπτω, schaff), jeder ausgehöhlte 
Körper. Daher 1) (σκάφη und σκαφίρ) Wanne, 
Trog, Mulde, Napf, Butte. 2) 8) mit u. ohne 


BuussLen, griech. Wörterbuch. 9. Aufl. 
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ναυτικόν od. νεώς Schiffebauch, Rumpf, Deck. 
b überh. Schiff, z. B. das Argoschiff, insbes. 

eines Fahrzeug, Kahn, Nachen (insbeson- 
dere σκάφος, σκαφίδιον). 


σχαφη-φι „ ov, comm. Napfträger, bes. die 
Frauen u. Töchter der Metöken u. Freigelas- 
senen, welche an den Panathenfen Krüge 


zum Opfer im Festzuge trugen. 
σχάφιον, τὸ, Sp. = σκαφεῖον. 
σχεδάννδμι, σκεδάσω u. &, ἃς, Aor. ep. σκέ- 
δϑᾶσα st. ἐσκ., u. ep., wo es das Metrum ver- 
langt, κεδάννθμε, Pass. u. Med., ep. ion. u. 
ep. oxldväpeı und ep., wo es das Metrum 
verlangt, xidväneı, Perf. ἐσκέδασμαι, Aor. 
ἐσκεδάσθην (St. σκεδ, σχεδ, κοδ, lat. scandula, 
Schindel), 1) Akt. zerstreuen, zersprengen, 
verscheuchen, auseinander treiben, -jagen 
oder -gehen lassen, trennen, zerreilsen, zer- 
trümmern, τινά, τί, und zwar ἀπό τινος, übertr. 
αἷμα jmds Blut vergiefsen. — 2) Pass. und 
Med. zerstreut werden, sich zerstreuen, aus- 
einander gehen, sich verteilen, sich ausbreiten 
od. verbreiten, vom Staube: emporwirbeln, 
teils abs. κεδασθείσης ὑσμίνης sich die 
Schlacht zerstreut d.h. die Streitenden in zer- 
streute Flucht aufgelöst hatten, aber ὅμα 
ἡλίῳ σκιδναμένῳ mit Sonnenaufgang (wenn 
sich ihre Strahlen verbreiten), teile mit ὑψόσε 
in die Höhe spritsen, od. mit οἴς, ἐπί, κατά, 
πρός τι, wohin, nach, auf etwas, ἀνά τι durch 
etwas hin, ὑπέρ τι über etwas hin, od. auch 
ἕν τινι u. ὑπό τινος od. mit folg. Infin. ἱέναι 
ἐπί τι. 
σχέδασις, ἕως, ἡ, ep. Zerstreuung, σκέδασεν 
θεῖναι Zerstreuung anrichten, = σκεδάσαι ver- 


Jagen. 
σκεϑρῶς, Adv., poet. genau, sorgfältig. 
Σκχείρων, ὠνος, ὁ, ein Räuber, welcher zwi- 
schen Megara und Attika auf einem Felsen 
hauste und an einer abschüssigen Stelle des- 
selben die Vorüberreisenden zwang, ihm die 
Füfse zu waschen, worauf er sie ina Meer 
stürzte, bis er durch Tbeseus denselben Tod 
fand, der zur Sühne τά Ἴσθμια stiftete. Von 
ihm soll der Skeironische Weg (Zreigamis 
686g), der eich sechs Meilen lang von Megara 
am Fufs der Oneischen Berge nach dem 
Isthmos und nach Korinth längs der Küste 
hinzog, seinen Namen haben. 
σχέλλω, Aor. 1. Opt. σκήλειε ep. ausdörren, τί, 
sicco ; Pass. mit Bert. ἔσκληκα u. Aor. ἔσκλην, 
Fut. σκλήσομαι. 
σκελετώδης, 2. sp. ekelettartig. 
δχέλος, εος, ους, τὸ (vwdt σκαίρω), der Schen- 
kel, das Schenkelbein, im engern Sinne das 
Schienbein, auch überh, das in, von Men- 
schen und Tieren. ter. τὰ μακρὰ ox. die 
beiden langen Mauern zwischen Athen und 
Peiräeus; . zw. Megara und Nisäa. 
σχέμμα, τὸ, 8. σκέψις. σχεπάζω, 8. σκεπάω. 
σχέπαρνον, τὸ (nach Curt. Grundf. skap, vwdt 
κόπτω), ep. u. sp. das kleine Hackebeil, un- 
serm Diestel oder Schlichtbeil ähnlich. 
σχέπας, τὸ, 8. σκέπη. 
σκέπασμα, τὸ, Decke (bei Xen. versch. La.). 
6xerdo, ep., 8 plur. praes. zerd. σκεπόωσι st. 
oneräcı, Oxenabe (σχέπαρ) und sp. σχέπω, 
49 
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tego, decken, bedecken, schützen, v2lo, ver- 
hüllen, verbergen, τί, und zwar τινός gegen 
etwas, ὑπό τινε unter etwas. 
δχέπη, ἡ, 6) δ. σχέπᾶς, αος, τὸ, Decke, Be- 
, Sc) vr τινός gegen, vor str, ἐν 
jov, πολέ in Schutz, d. 1. 
pe vor ag Gefahr 
σκεπτικός, 8. 8p. von μα δε σὲ 
gehörig; bes. Plur. ol ρἀβαξα die Vorsich- 
tigen (auch ἀπορητικοί die Verlegenen, und 
ἐφεκχτικοί die Zurfekhaltenden) die nicht ja 
noch nein sagen, die behaupten man könne 
nichts bestimmt ΤΡ behnnpten, eine philos. Sekte, 
nsch Pyrrhon von Elis. [8. σκεπάω. 
onaı u. σχεκτέον, 8. σκοκέω. σχέπω, 
, mit Sack u. Pack flüchten, d. h. 
mit Weib und Kind und allem beweg: ichen 
Gute, und zwar ἐκ τῶν ἀγρῶν, mit und ohne 
ἐς τὴν πόλιν vom Lande in die Stadt, bei 
fein len. 
6xev-ayoyös, ὁ, der Packknecht. 
σκχευάζξω, Perf. u. Plapf. pass. 8. pl. ion. &oxsv- 
άδαται u. dexevddaro (σκευή), I) Akt. 1) be- 
reten, verfertigen, zurecht machen, zuberei- 
ten, zurichten, abs. od. τί, u. zwar τινί jmdm, 
μετά τινος mit etwas. 3) ausrüsten, versehen, 
ım bes. bewaffnen, bekleiden, schmücken, 
putzen, τινά jmdn, u. zwar τινί mit etwas. 
Pass. ἐσκευασμένοι i in ihrer leich- 
ten Rüstung. II) Med. sich (sidi) ausdenken, 
auf etwas ausgehen, stiften, τέ. 
σκευάριον, τὸ, eidungsstäck. 
oxsväola, ἡ "(onevdto), die Zubereitung, bes 
der Speisen. 
σχευαστός, 8. verfertigt, künstlich. 
6xEvN, ἡ u. σκεῦος, ovs, τὸ (St. σκυ, lat. ϑοω- 
tum), alles, womit jmd od. etwas ausgerüstet 
δὲ τὰς 1) insbes. σκϑυή (περὶ τὸ σῶμα) die 
Beketung Kleidung, Gewand, vestis, Anzug, 
ostüm, Schmuck, mit περιθέσθαι 
auch Vermummung, Verkleid: , wie die der 
Schauspieler, dah. Βάκχης, ὀργίω , θεοῦ das 
b&cchische Kostüm, bestehend in dem Fell 
eines Hirschkalbes, in Schlangen, mit denen 
man sich umgürtete, in Epheu, Weinreben u. 
Baumzwei mit denen man sich bekränste, 
und im Thyrsosstabe, den man in der Hand 
trug, oder ἡ πᾶσα Gala, der volle 
Schmuck, wie ihn die Könige oder auch die 
Kitharöden zu en pflegten. 2) mit und 
eu τῶν ὅπλων, die Waffenrüstung, Waffen, 
uf die leichten Waffen, u. vom Pferde 
er eschirr, Zeug. 3) insbes. σκδῦορ, das 
Gefäls, Gerät, die Gerätschaft, im Plur. be- 
wegliche Hate, das Hausgeräte, Mobilien, 
Werkse: Dah. insbes. a) mit und ohne 
πολεμικά riegsgerätschaften, Heergeräte, Ge- 
päck, Bagage, in insbes. mer τῶν Περσῶν) auch 
von ὅς ἐν τ᾿ τ ἄρσις Ar u sure 
τῆς νεώς eräte, el 
auch von Menschen das Werkzeug) Alnlich 
ueoorolnne, τὸ, ἊΝ Zubereitete, insbes. der 
scenische ΑἹ 
σκενουργία, Deere fein von ἐσκευ ουργόρ), die Ver- 
fertigung von Ga ξεν ἣ ie μοὶ 
σχευοφορέω (σκευοφόρορ), das wagen, 
Packknecht sein, doch auch von Tieren. Med. 


u ττε τι 


σκέπη -- σκηνή. 


das Gepäck mit sich führen, καμήλοερ auf 


elen. 


Kan 


‚asttiere aufgelegt wird, 
Gepäcks. 


3. zum des Gepäcks 
örig, τὸ σκ. βάρος die t, die einem 
i die Ladung des 


Gepäck bewachen. 

out, Dep. med., ein 
Fog, , οὖρος II) sein, d.h. 1) nach dem 
Ge] en, dann überh. dı iomieren, 


πε in einem se A 
s ee 9 ΕἾ λωλίη Nachdauken, ὕνα. 
Pr; von 


Metern eich abs. oder τινός ἢ 

etwas, περί τινος über od. wegen εἰ- 
was, διά τινος durch etwas, oder mit 
beein 8. Kae 


6: (für Präs. σκηνέω keime 
sichere Stell ον ΠΑ ΨΥ 1) in einem Zelte sein 
oder sich ten, überh. sich Ir ως L 

ρει, 


ἘΞ: δὰ δ οἶα in einem Zelte, dann eh 
ausen, tafeln, 8; 


isen,, abs, u. παρά τινι 
bei jndm. — ID) Μι ΓΝ 8) seine Wohnung neb- 
men, ἕν τισι. 


b) sich eine Hütte (καξύβην) 
bauen lassen. 


on, ἡ (St. Ba verw. σχότος, σκεζ, δομέναι, 
schuts, schatten), 
ein bedeckter 


mahrend das des Odysseus die Mitte οἱ! 
tkameradschaft 


galt als grofse 
schaft, 2) Hütte, Wohn: 

Anab. 3, 5, 7 von den ‚ern 
wo man sich oder mit 
ἀγοράν von den ‚ktbuden. (Im N. T. 
dıe Stiftshütte, ferner das Götzenhaus 
Moloch , übertr. der Leib als Behausung 
Seele.) 3) mit und ohne τραγική die 
Es war dies eigentl. ein Gerüste in drei bis 
vier Schichten, die man stufenweise überein- 
ander auf- und niedersteigen lassen konnte. 
Im sp&i steinernen Theater bezeichnet es 
insbes. den Teil des Theaters, wo die Schau- 
spieler Beer rang dah. ὁ ἀπὸ τῆς σι. 
er Theaterheld, τὰ σκηνῆς, wold; σε. 
% σϑαι zahlreiche Ausdrücke, die a 
e entlehnt sind debrauehen, ὁ dal τῆς 
ex. ἑκάστου Blog ihr Leben hinter ἀαν Bühm, 


σχηνίδιον 


Wi el, rings mit Vor! ; der 
Wagenvorhang. — II) der Aufenthalt in dem 
pedeckten Orte, die Mahlzeit, der Schmaus 
(im Zelte). (μαι. σχήνημα, τὸ.) 
oxnvidıov, τὸ, das kleine Zelt. 


Φκηνογραφία, ἡ, sp. eine Erzähl wie auf 
er ia 
Φχηνοπκηγία, ἡ ἐᾺ das Laubhüttenfest. 

ν ὃ, - 
Φκῆνος, τὸ, N. T. die Behausung (der Seele). 
σκηνο φόϊαξ, ακος, ὁ, Lagerwächter. 
rn 8. σκηνάω. σκηνόδι 


N. 
N. 
T. 


Corcaul: rg der Zerstörung Karthagos. 
4) Ρ. Com. Nasica Serapio, ein Gegner 


δκηκτός, ὁ (σκήπτω), ein plötzlicher Sturm, 
gew. mit Donner und Blitz; Wetterstrahl; 
übertr. plötzlich hereinbrechendes Unheil. 
σκηπτουχία, ἡ, poet. Sceptertragen, Oberbefehl. 
σχηκπι-οῦχος, 2. (σκῆπτον -- σχῆπτρον, u. ἔχω), 
1) das Scepter tragend od. haltend. Subst. 
ὁ ox. der mit dem Seepker Geschmückte, der 
Herrscher. 2) bei den Persern und an andern 
asiatischen Höfen ein hohes, von Eunuchen 
bekleidetes Hofamt, gleichs. Kammerherren 
u. Generaladjutanten, zugl. Gouverneurs von 
gewissen Distrikten, die sie durch andere 
verwalten lieisen. 
σχῆπτρον, τὸ, Stab, 1) Stock, Wander- oder 
Bettelstab. . Stütze (wie Stecken und 
Stab), die beiden Mädchen als σχῆπερα des 
gebrechlichen Oedipus in Soph. ΟΟ. 848 und 
1109. 2) als Zeichen irgend einer Würde, 
das Scepter, bei Hom. ein mit goldenen 
Stiften gezierter (οόσεον) Stab; auch der 
Priester u. Seher, Herolde, Richter, u. wer in 
der Versammlı auftrat, mulste das Scepter 
in den Händen haben u. erhielt es von dem 
Herold. Beim Schwören hielt man es empor. 
8) übertr. die königliche Gewalt, Herrscher- 
würde, oft im Plur. σκῆπτρα τάδε dieses Herr- 
echerami, σκῆπτρα καὶ θρόνοι volle Herrscher- 
bg ω ee: u ge we Curt, 
2. σκαπ, scapus scipio Stab, ahd. 
scaft Schaft), Aor. pass. dox: v, fest ein- 
stämmen, 1) Akt. a) trans. 1) sc stützen, 
vorschützen, 2) sc] eudern, imicic, erabfahren 
lassen. b) intr. sich mit Nachdruck auf etw. 
werfen, herabfahren wie der Blitz, gelangen, 
abs. u. ἔς τι, ὑπέρ τι. IT) Pass. u. Med. a) 
sich stützen, sich lehnen, nämlich auf einen 
Stab, abs. od. τενέ mit etwas od. auf etwas, 
dah. sarkastisch Il. 14, 457, er wird auf ihn 
(den Bpeen) gestützt hinab zum Hades wan- 
deln, d.h. er wird von meinem Speer durch- 
bohrt sterben. b) übertr. etwas vorschützen, 
vorgeben, zum Vorwand gebrauchen, als Vor- 
wand nehmen, entschuldigen, abs. od. τί, Inf., 


— σχίλλα. 


qm 


Partic. od. ὅει, und zwar τινί u. διά τε durch 
etwas, πρός τινα jmdn. 
oxmgixroneai, ep. . med. sich anstemmen, 
τινί mit a ), der Βέδι e 
σκῆψις, sag, ἡ (σκήπτω) Itzgrund, Grund, 
Vorwand, AM abs. σκῆψιν ποιεῖσθαί τι et- 
was zum Stütsgrund nehmen, σκῆψιν οὐκ οὗ- 
σαν τιθέναι einen Scheingrund (für sein Un- 
recht) bringen, teils τινός zu etwas, od. κατὰ 
φόνου τινὰ σχῆψφιν wegen eines Mordes, und 
zwar τινί, πὶ ρα gegen jmdn. 
σχιά, ion. 0x1%, ἡ (mhd. schime, scheme), der 
Schatten, ὁπὸ σχεῇ im Schatten, ähnlich ὑπὸ 
σκιᾶς im (Waldes-) Schatten. Insbes. a) Sche- 
men, von den Toten im Hades; Schattenbild, 
von der den andern nicht vernehmbaren 
Athene, welche mit Aias sprach. b) überh. ein 
ee ἔτος ἰδοῦ τῶ αὐτὸ ode werner 
Gegenstan: . von der Aulsersten 
Furchtsamkeit: seinen eignen Schatten fürch: 
ten, oder vom Streiten um eine Kleinigkeit: 
um den Schatten (des Esels) kämpfen, dah. 
einmal Demosth. mit περὶ “Δελφοῖς 
σκιᾶς den Vorsite bei den Spielen und das 
Recht der Vorfrage des Orakels bezeichnet. 
σκιαγραφέω, einen blofsen Umrifs machen. 
σχιάγραφία, ἡ, das Schattenbild, täuschendes 
Bild einer Sache, Blendwerk. 
όρος, 2. Sonnenschirmträger, bes. die 
Frauen u. Töchter der Freigelassenen u. Met- 
öken, welche im Festzug der Panathenäen den 
Bürgeri Schirme 
σκιάξω und ep. σχζάω, 8. plur. impf. pass. 
σκιόωντο ep. zerd. st. ἐσκιῶντο (σκιά), be- 
schatten, überschatten, in Dunkel hällen, τί; 
Eur. I. 7. 1161 1εὲ ὄμματ᾽ ἐσχίαξον eine gute 
Vermutung. Im Pass. beschattet, schattig, 
dunkel werden, abs. u. τινί von etwas. 
Zxia®og, ἡ, Insel bei Eubös, jetzt Sciatho. 
oxıönaxto (wie von σκια-μάχορ), mit einem 
Schatten d. h. einem blofs vorgestellten Geg- 
ner kämpfen, wie in der Fechtschule, also 
-Lufthiebe führen, Nutzloses thun; dah. 
passe. σκιαμαχούμενα nicht ernstlich ge- 
nn (a0) t. laubbeschattet. 
Or μος, 2. ubbes . 
σχὶάς, άδος, ἡ, “Ἔ A ΡΟ, μαάμεις rundes 
Zeltdach, Pavillon, von den Griechen als Zei- 
chen von Weichlichkeit betrachtet. 
σκχίασμα, τὸ, sp. die Beschattung. 
σκιατροφία, ἡ, sp. weichliche Erziehung. Von 
σκιατροφέω = σκιητροφέω. σχιάω, 8. σχιάξω. 
σχέδναμαιε, 8. σκεδάννυμι. 
σκχϊερός, 8., ep. σκιόεις, soon, ὃν (σκιά), 8) 
schattig, schattenreich, beschattet, dunkel. Ὁ) 
kausat, beschattend, Schatten gebend, μέγαρα 


schattige Kühle gewährend, u. also für süd- 
liche Länder: wohnlich und angenehm. 
0x1, 8. σκιά. 


σκιητροφέω (wie von oxın-reopig), augm. 
nes Ion: = Schatten d. i. in der Stube 
erziehen, bei Her. 8, 13 mit verst. τὰ παιδία 
von den Persern, wo sich die Kinder bis zu 
ihrem fünften Jahre bei den Weibern auf- 
hielten, ohne dem Vater vor die Augen zu 
kommen. Im Pass. (weichlich) im Schatten 
σκίλλα, ἡ, sp. die Meerzwie [Dliegen. 
495 
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, οὔὗντος, ὁ, Btadt in Elis Triphylia, 
südl. v. Olympia, wo der aus Athen ver te 
x hon ein t von Sparte geschenkt 

Sen Dem 4 as’ Umgegend. ἐδ 
ἱμ-ποῦυς, ποδος, ὁ (σκίματω = σχήπτω 

πούρ), Gestell eines (geringeren) Bettes, nie- 
a ae Πές R x 


σχϊο-ειδής, 3. schattenartig. 

σχιόεις, 8. σκιερός, σκιόωντο, 8. σκιάω. 

ge Η ἐς (σκίμπτω = σχήπτω), ion., 

u. sp. Stab, scipio. 
oxlgayeloy, τὸ “ der Würfelbecher), 
woman zum Würfelspiel zusammenkommt, 
8pielhödlle. 

Σκίρῖεις, ıdos, ἡ, Landstrich in den nordwestl. 
Grenzgebirgen iens. Die urspr. arkadi- 
schen Einw. οἱ Σχιρῖται, besser gestellte 
Periöken, stellten mit ihren leichten Waffen 
ein besonderes (bei Thuk. 600 Mann starkes) 
Kontingent zum ischen Fulsvolk, wo 
sie besonders zum Vorpostendienst im Lager, 
sur Vor- u. Nachhut auf dem Marsche ver- 
wendet, überh. auf die gefährlichsten Punkte 
z.B. in der Schlacht auf den linken Flügel 
neben den König gestellt wurden. 

Σκιροφοριών, ὥνος, ὁ (σκίρον, weilser Bonnen- 
schirm, bei Prozessionen zu Ehren der Athene 
Zmıgdg getragen), der zwölfte Monat des att. 
Jahres, der des Juni und der 


, poet. 
. das 8) mn 
u 6, Duke der 


Springer, 
σκιώδης, 2. - ἐδϑής. 
Σκιρωνίρ, ἡ, ὁδός, Fran Megara auf- 


lem Abhang vorbei an den ins Meer abstürzen- 
den Zmenpldse oder Σκιράδες πέτραι, über 
welche Skeiron die Fremden hinabgestürst ha- 
ben soll; jetzt κακὴ σκάλα. 

Σκχιώνη, ἡ, Stadt am Thermaischen Meerbusen 
auf Pallene, 421 den Spartanern von den 
Athenern wieder a ommen, welche nun 
ihr Land den Platäern schenkten, nachdem 
sie die Männer getötet und Weiber u. Kinder 
zu Sklaven gemacht hatten. Die Einw. οἱ 
ee NT. derS 

onngo-xagdle, ἡ, N. T. der Starrsinn. 

8. (von σκέλλω), hart, rauh, trocken, 


ori 
Erg σκληρῷ in rauher Gegend; spröde, 
ungelenk, von Lauten: heiser, dünn, rauh; 


übertr. herb, streng, starr, verstockt, uner- 
bittlich, hefig, gran, bei Soph. Tr. 1260 
spröde, d. h. durch die vielen Mähsnie - 
härtet. Subst, τὸ u. τὰ σκᾶ, das Harte, Herbe, 
Umangenehme, die harten Worte. (Auch Un- 
heil bringend, schadlich) 
σκληρότης, ἡ, die Schwere, der harte, rauhe Sinn. 
oxingo-rgdznlos, 3. N. T. halsstarrig. 
σκληρύνω, N. T. verstockt rg 
onvinalog, 8. == κνεφαῖος, 2 el, ὁδί 
ein im Dunkeln Gehender. BENERN 
σχολιός, 8. (verw. mit deutsch sohel, schiele), 
kramm, gekrümmt, verrenkt, verdreht, ex. θέ- 
μέστες Urteile, wobei man das Recht bog od. 
verdrehte, also ungerechte, abs. u. ὑπό rırog; 


Σκχιλλοῦς — 


σχοπέω. 


ΡΝ Ὡρίον unebenes Terrain. Bubet. τὸ ewo- 


Ige a 
ἡ σκολιότης, sp. Krümmung, nd 
Σκχολοκχόεις, ὄντος, ὁ, Ort bei ὴ 
“Ὁ 1) ein auf. 
rechtstehender Pfahl, Spitzpfahl, Pallisade, 
an Mauern od. in der Erde gegen den Feind, 
bes. gegen die Kavallerie, wie die sog. spa- 
nischen Reiter. Bei Arr. spitzige Fulseisen 
(murices ferrei), welche Dareios ın der Erde 
angebracht hatte. 3) . bei Eur. Bacch. 983 
Ser Baum. (un. εἶ nberte. der Schmerz.) 
εβρον, rd, Gebirge im Norden von Maks- 
donien, jetzt Corbeteca-Planina. 
Zxöräs, &, 6, 1) Sohn des Kreon aus der j 
ren Linie der Skopaden, der dadurch 
wurde, dafs sein Tod bei einem Tri 
durch den Einsturz des Gebäudes Igte. 
Simonides hielt sich bei ihm auf und feierte 
in einem einen von demselben ge- 
wonnenen Sieg, wie er auch einen 
Threnos auf seinen U: ichtete. Exo- 
xadaı, ein durch Reichtum berährtes thes- 
salisches Dynastengeschlecht, zu Kranon und 
zu Pharsalos ig. 3) aus Paros, 892—352, 
ber. Bildhauer u. Architekt, baute das Max- 
soleion in Halikarnassos mit, meifselte einen, 
Apollon Kitharoedos, eine antin, die 
Überh i der Waffen an Achill, vielleicht 
en 
7-00%05, ὁ (ἄρχω), der Befehlshal 
Kundschafter. 


σχόπελος, ὁ (σκοπέω, σκοπιή), Ep., POek. τι. sp. 
Klippe, Fels im Meer, ep. Bergspitze, An- 
höhe ippe, 
σκοπέω u. Med. -ouaı (beides ep. nie, aber auch 
bei den Att. nur im Prüs. u. Impf.), Dep. med. 
σχέπτομιαι, Perf. ἔσκεμμαι (auch im 
Batg), bei den Att. höchst selten im Ἔ 
nebst ep. σχοπιάξω (σχοπιή), und Adj. verb. 
oxerrtor (lat. ‚ specto, δᾶ. spehön), a) 
aus der Ferne (σκοπιάξω) v. einem hohes 
Orte aus sich umsehen, um sich blicken, um- 
herschauen, herumspähen, im Auge haben, 
lauern, betrachten, nach einem Ziele sehen, 
beobachten, sehen, besehen, ansehen, nach- 
sehen, betrachten, ausspähen, untersuchen. b) 
übertr. die Lage betrachten, überlegen, 
schen, prüfen, über etwas wachen, beräck- 
sichtigen, Sorge im bes. auch: beab- 
sichtigen, beschliefsen. Das Med. σποπέομαι 
8) bei sich überlegen, bedenken, errigen 
übertr. — Akt. b) fragen, oder c) sich 
schauen. Teils abs. z. 2 τὸς nach 
rlegung, mit einem überlegten Vorschlag, 
ὥσπερ ἐσκεμμένους wie verabredet, und bisw. 
so, dafs γάρ folgt; teils τινά, el, much τινά 
τι jmdn als etwas erspähen, ἃ. ἢ. erwählen, 
z. B. δεῖ τοὺς σατράπας τοιούτους σκοπεῖν = 
δεῖ τοὺς σ., odg σκοποῦμεν, τοιούτους εἶναι͵ 
ἈΒη]. mit Adv. αὐτὰ μετριώτατα zur ten 
Befriedigung, od. auch τινός von jJmdm er 
forschen od, erfragen, ferner end τινα nach 
jmdm; κατά, ds τι nach, auf etwas, ἐς 
τατον möglichst weit zurlick, aber im Med. 


σκοπή — σκυθρωπός. 


mit ἐς τένοντα sich bis zur Ferse beschauen, 
u. zwar πολλά vielmals, τινί mit etwas, ἔν 
τινι in, auf etwas, ἐν πλείονι reiflicher, ὡς 
αὐτὰ dp’ ἑαυτῶν σκέψασθαι μεγάλα grols 
schon an und für sich betrachtet, ähnl. ἐφ᾽ 
αὑτῆς für sich selbst, πρός τι im Vergleich mit 
etwas, in Rücksicht, in Bezug auf etwas, auf 
etwas, nach dem Malsstabe v. etwas messen, 
dag. πρὸς ἑαυτόν u. ähnl. bei sich, περί τενος 
hinsichtlich einer Sache, über etwas, ἔκ zıyog 
aus, nach etwas, den Malsstab genommen von 
etwas, nach dem Mafse v. etwas, ähnl. zog- 
φωτέρωθεν, aus der entfernteren Vergangen- 
heit her; teils mit εἴ, ἐάν, αἴ κεν (ob), ὅπως, 
ὡς, ὅτε, μή, oder mit Inf. oder folg. relativ. 
Nebensatze, od. indir. Frags., und dies auch 
epexegetisch und zur Ergänzung nach ri. Im 
Perf. pass. en sein, rıyl von jmdm, u. 
zwar μετά τινος im Einverständnis mit jmdm. 
σκχοπή u. σχοπιά, ion. -17, ἡ (lat. apecula), 1) 
das Spähen, Umherschauen, σκοπιὴν ἔχειν = 
auf der Warte stehen, od. = σκοπιάξειν, und 
zwar τινί jmdm. 3) der Ort, von dem aus 
man weit umhersehen kann: Warte, gew. auf 
einer Anhöhe, daher Bergwarte, auch von 
einem Felsen (Od. 10, 97), u. im bes. a) Περ- 
σέος 0x. die Perseuswarte. Ὁ) ein Ort bei 
Dios, wo eine Warte stand (Il. 22, 145). 

σκοπιάζω, 8. σκοπέω. 

σκχοπός, ὁ, ἡ (σκέπτομαι), 1) der Späher, 
Wächter, der von einem hohen Platze aus 
die Gegend beobachtet, tberh. Spion, Auf- 
laurer, abs. oder τινός jmds oder von etwas. 
3) der Achtgeber, Aufseher, Vogt, Soph. Ai. 
945 von den Atriden; auch im guten Sinne 
Kundschafter, Bote, von einem, der jmds zu- 
erst ansichtig geworden ist. Im Fem. die Auf- 
seherin; abs. u. τινός v. etwas. 8) das Ziel, 
mn man schien, ee te 
ἀπὸ σκοποῦ ge; len ἢ Zweck, gegen 
unsere Absicht und Meinung. 

σκορακίξζω, Fut. -ı&, zu den Raben (an den 
Galgen) gehen heifsen. 

σκόροδα, τὰ, der Knoblauch. 

σκορπίζω, sp. zerstreuen. 

σκορκίος, ὁ, der Skorpion. 

σκοταῖος, 3. u. 9., σχοτεινός, 3., σχότιος, 3. 
ep-, poet. u. sp. (σκότος), tenebricosus, dunkel, 
finster: vom Blinden: in Dunkel gehüllt, 
überh. in der Dunkelheit, in der Dämmerung, 
indem exoralog oft die Stelle eines Adv. ver- 
tritt, dah. σκοταίους διελθεῖν u. ähnl., abs. od. 
τινί für etwas. Subst. ἐν σκοτεινῷ im Fin- 
stern, ἀνὰ τὸ 0x. in dem dunkeln Raume, τὰ 
ox. das Dunkle. Übertr. a) in Schatten ge- 
stellt. b) heimlich. 

σκοτίζομαι, sp. verfinstert werden.. 

σχοτο-μήνιος, 2. ep. (μήνη), mondlos, finster, 
vom Mond nicht erhellt (Gegensatz σεληναῖορ). 
σχότος, ὁ, u. att. auch σχότος, ovg, τὸ (verw. 
mit κύτος, σκιά, w. s.), 1) Finsternis, Dunkel- 
heit, Nacht, ἐν ox. bei der Dunkelheit. Übertr. 
a) das Todesdunkel, die Nacht des Hades, 
der Hades, dsl κατὰ γᾶς σκότον εἱμένος mit 
dem ewigen unterirdischen Düster angethan. 
b) das Dunkel des Auges od. Geistes, Schleier, 
Verblendung, σκότον βλέπων Nacht erblickend, 
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ὑπὸ σχότῳ dunkel im Innern, abs. und τινός 
von etwas, πρό τινος vor etwas. c) das Dunkel, 
Heimlichkeit der List, Versteck, σκότῳ, ἐν ox., 
ὑπὸ und διὰ σκότου od. σκότους, κατὰ σκότον 
im Dunkeln, im Finstern, im Verborgenen, 
σχότου del τι 68 mule etwas das Licht s 


heimlichen. II) Als Eigenn. ὁ Ὃς das 
Düster, Vater der Eumeniden. (. sp. 
σκοτία, ἡ.) 

σχοτόω, verfinsten, in Nacht legen, τέ vor 
etwas. Im Pass. es wird mir dunkel vor den 


Augen. 

σχοτώδης, 2. finster. 

σχυβαλιχτός, 8. poet. verachtet, ἀργόρια 
Lumpengeld. Von σκύβαλον, τὸ, N.T. Kehricht, 
Wegwurf, ganz bedeutungslose Sache. 

σκύξομιαι, ep. Dep. (nur Präs. u. Impf.), mit 
ep. Nebenform σχυδμαένω, Inf. ep. σκυδμαι- 
γέμεν (vgl. σκυϑρός bei σκυθρωπός), murren, 
zürnen, zornig oder unwillig sein, abs. oder 
τινί auf jmdn. 

Σκχύϑαι, ol, die Skythen, ein grolser ausge- 
breiteter, kriegerischer Volkestamm im Nor- 
den von Europa und Asien, südlich begrenzt 
von der Donau, dem Schwarzen und Kaspi- 
schen Meere, und den Gegenden um den 
Oxos und Iaxarter, welcher meistens noma- 
disch (οἱ Νομάδες Σκύθαι) und bes. in der 
skythischen Steppe (ἡ ἔρημος τῆς Σκυϑικῆς, 
τὰ ἔρημα, d. i. in Turan lebte. Herod. kennt 
unter andern "Elinveg Σκ. ἃ. h. ein aus Grie- 
chen und Skythen gemischtes Volk, &x. ἀρο- 
τῆρες oder γεωργοί in der Ukraine, βασιλήιοι 
die königlichen, deren Gebiet τὰ βασιλήια 
heifst und das in drei Teile zerfiel. Und so 
waren auch die Taurier in der Chersonesos 
Taurica (der jetz. Krim) ein skythischer Volks- 
stamm, bekannt dadurch, dals sie alle Frem- 
den der Artemis, eigtl. der Upis, opferten. 
Der Sing. ὁ Σκύϑης steht bei Xen. vom König 
der Skythen, doch heifst bei Herod. auch ihr 
angeblicher Stammyvater u. der Skythe überh. 
so. Da sie gute Bogenschützen waren, so 
hiefsen Σεύϑαι τοξόται (zweifelh. Lesart) 
auch die nach Art der Skythen eingeübten 
Bogenschützen. In Athen hiefsen so die 
Polizeidiener; übertr. Σκύθης ein roher Mensch. 
Adj. davon Σιχυϑικός, 8. den Skythen oder 
zu den Skythen gehörig, συμμαχία Beistand 
von seiten der Skythen; insbes. ἡ Σχυϑεκή 
mit und ohne χώρα das von den Skythen be- 
wohnte Ländergebiet. Es heifst dies auch ἡ 
Σκχυϑὶς γῆ od. Σχυϑίέα. Adv. davon ist ion. 
σκυϑισεῖ auf skythisch, in skyth. Sprache. 
(Ebendav.oxußlge, poet. dasHaar glatt scheren 
wie die Skythen.) 

Σκχυϑινοί, ol, Volk Asiens an den westl. Gren- 
zen Armeniens, im heutigen Kars. x 
σκυϑράξω, poet. zornig, unwillig, traurig sein. 
σχυϑρωπάζω, finster, zornig, unwillig, mür- 
risch, anig aussehen. "Ἢ ἀρβίος τὰν 
σχυϑρ-ωπός, 3, (σκυϑρός, 3. r, I 
finster od. Steh Sussehend, od. Blickend, 
finster, verdriefslich, niedergeschlagen, traurig, 
von Personen und Sachen, abs. od. ἐν ὄμμασι 
= ὄμμασι den Augen, u. ἐπί τινι über etwas. 
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Adv. -zög, mürrisch, ἔχειν mürrisch aus- 
se ἡ, ep. finstres ans Sie 
5» ἡ,» ΒΡ. en oder 

ἀκολ δεῖ (σκυλακεύω, 5. σκύλαξ), sp. im 
Plur. und mit κυνῶν das Hundehalten, die 
Hundezucht. 

Σκχυλάκη, ἡ, Stadt östl. von Kyzikos an der 
Propontis, nicht am Hellespont. 

σχύλακώδης, 2. (eldog), hundeartig, τὸ ox. das 
hündische (kriechende) Wesen. 2 

σκύλαξ, ἄκος, 6, ἡ, mit u. ohne κυνός junger 
Hund, auch überh. Hund, und “4dov τρίκρανος 
σκόλαξ vom Kerberos. ἣ 
Σκχύλαξβ, anog, 1) aus Karyanda, karischer 
Seefahrer, von Dareios Hystaspes mit aus- 
resandt (ca. 480) zur Küstenerforschung vom 
Foaus bis zum Arab. Meerbusen. 2) ein Geo- 
ph aus Karyanda. 8) ein Astronom aus 
Halfkarnaasos, Zeitgenosse des Panaitios. 4) 
vielleicht ein Verf. des περίπλους τῆς olxov- 
μένης, Küstenfahrt um das Mittelländ. Meer, 
die aber byzantinische Kompilation scheint. 
σκύλευμα, τὸ, 8. σχῦλον. 

σχύλεύω (σκῦλον), den getöteten Feind der 
Waffen berauben, überh. ausplündern, aus- 
τἰοῦοα, αναίομοα, pländern, abs. τενά, τί, und 
zwar ἀπό τινος von jmdm. 

Σκύλλα, bei Hom. gew. Σκύλλη, ἡ, 1) Tochter 
der Kratals, ein Meerungeheuer, später lokali- 
siert an der italienischen Küste am Eingange 
der Sizilischen Meerenge im Tyrrhenischen 
Meere der Charybdis über. 2) Tochter 
des Nisos, von welcher das östliche Vor- 


gebirge von Argolis den Namen ZxvAAalov Σκῶλος 


atte, jetzt Scyli. [sich abmühen. 
σκύλλω, poet. zerfleischen, plagen, N. T. Med. 
6x610» (verw. mit »6ros), spolia, und σχύ- 
eva (oxvledo), Raub, Beute, gew. im Plur. 
bes. die dem getöteten Feinde abgenommenen 
Waffen, erbeutete Waffen, Waffenbeute, überh. 
Beutestücke, abgenommener Raub, wie man 
sie an den Tempeln über der Säulenhalle des 
Eingangs oder an den Palästen der Köni 
zur Heroenzeit aufzuhängen pflegte. (Dafür 
buk. σκύλος, τὸ.) 

σχύμνος, ὁ (nicht in att. Prosa), das Junge 
des Löwen, auch des Wolfes; poet. auch von 
Menschen (vgl. σκόλαξ). 

Σχῦρος, ἡ, 1) ärmliche, unfruchtbare Insel des 
Agäischen Meeres dstl. von Euböa, jetzt Skyro. 
Der Einw. ὁ Exöguog. Adv. ἐν von 
Sk. 2) Stadt in Nieinphrygien (IL. 9, 668). 

σκχύτάλη, ἡ, σκύτᾶλον, τι ἔχε σὴ u. ion. u. 
ap. Dem. oxördAlg, ἰδος, ἡ, Knüttel, Stock. 
Im bes. (φοιυτάϊη), der Briefstab, dessen 
sich .die Spartaner bei geheimen Sendungen 
an ihre aus igen Stastsbeamten bedienten, 
dann die geheime Depesche selbst. Ein 
jeder Stastebeamte nahm nämlich, sobald er 
in öffentlichem Dienste Stadt und Land ver- 
liefs, einen solchen Stab mit sich, der 
einem andern entsprach, welchen die Ephoren 
hatten, und um den diese einen schmalen 
genau anschliefsenden Riemen wickelten, um 

uerüber zu beschreiben. Der so be- 
schriebene Riemen wurde dann wieder ab- 
gelöst und dem betreffenden Staatsbeamten 


σχυϑρωπότης — σμερδαλέος. 


ickt, welcher nun die Schriftzäge nur 

adurch entziffern konnte, dafs er den Riemen 
auf gleiche Weise um seinen Stab 
In dem von Thuk. 1, 181 erwähnten 
besafs Pausanias denselben wahrscheinlich 
ale Vormund des Pleistarchos. (oxusdin sp. 
auch eine Schlangenart.) 
σχδεεύς, das, ὁ (σκῦτος), Lederarbeiter, Rie- 
mer, Schuster. macherhandwerk treiben. 
σκύτεύω, ein Sch er sein, das Schuh- 
σκχύτινος, 8. (σκῦτορ), ledern. (Ahnl, σκυτικός͵ 
8. Dav. ἡ σκ. die Schusterei.) 
σκυτο-δεψός, ὁ, der Gerber. 
σκῦτος, 805, ους, τὸ (Wurz. σκυ, lat. cwiis), 1) 
bereitete Haut, Leder. 2) im Piur. 


die zul 
die Peitsche. 

σκύτοτομιεῖον, τὸ (σκυτοτόμος), Schusterwerk- 
stätte, wo man (in Athen) zusammı 

ὄχυτοτο, == σχυτεύω. 
σχυτοτομία, ἡ = die Schusterei. 
σκχυτο-τόμος == σκυτεύς. Auch ὁ σχυτοτομεκός. 
σκυτοτραγέω, sp. am Leder nagen. 

σκύφος, ὁ (verw. mit σκάφος, und viell. auch 
mit x6zellos), ep., poet. und sp. eine Art 
Becher, in Gestalt einer riesigen Tasse mit 
Kreis- od. Spitzboden u. zwei wagrecht ab- 
stehenden Henkeln, dem Herakles geweiht. 
(Poet. und buk. auch ein Milchgefäfs.) 
σχωληκό-βρωτος, 2. N. T. von Würmern zer- 
fressen. 


σχώληξ, nxos, ὁ (σκολιός), ep., poet. u. ap. der 


sich krümmende Mu, bes. der jwurm. 
σχῶλος; ep. ὁ (vgl. σκόλοψ), Spi 
[6?], böot. Flecken am Asopos am 


Nordab ῳ des Kithäron. 
σχῶμμα, τὸ (σκώπτω), Spott, Scherz, Witz, 
= en isch, ἃ 0x. Bpotiwncht 
OKORE 3. sp. spöttü τὸ 0x. 8po ; 
σχώπτω ρον Curt. von σκέπτομαι, als von 
spöttischen Blicken), 1) intr. spotten, scher- 
zen. 2) trans. verspotten, hö) ν _seinen 
Mutwillen auslassen, τινά τι (aber die Konstr. 
mit Dat. beruht auf Mifsverständnis von Pint. 
Them. 18). Im Pass. σκώπτομαι, Aor. σκωφϑῆ- 
ψαι, man spottet meiner. 
σχώψ, σκωπός, ὁ, Nom. plur. σκῶπος (Wurs 
σκὲπ in σκέπτομαι ep. die Nachteule, der 
Kauz, Zwergohreule, ephialtes scops; nach 
andern Spottvogel, avis imitatoria. 
σμάραγδος, ἡ (skt. marakatas u. maraktar), 
ohne 


mit und der Smaragd, ein Edel- 
stein, doch nicht unser 8, , sondern ein 
hellgrüner, durchsichtiger t oder 


Krystell, überh. grüner Glasflufs, wie bei 
Her. 2, 44 die Smaragdsäulen, welche nachts 
leuchteten, weil man eine Lampe in sie setate; 


Die (σμαραγή), erdröhnen, drühnend 
σι ω; ep. (σ᾽ 
brällen, Yeoknent erbeben, brausen, abs. und 
ἀπ᾽ οὐρανόϑεν. 


σμάω, u. die ep. u. sp. Nebenf. σμήχω, 1) Akt 
abwischen, abreiben, τί, und zwar ἔκ τινος. 
2) Med. 2) sich (sibi) abwaschen, abreiben, 
τί. Ὁ) sich einreiben oder salben, τί etwas, 
as Ἢ φόνός, 
σι 06» 8. poet. u. sp., u. dpt£i 
ἘΣ und Doet. (Ware. smard, lat. morders, 


σμῆνος — σός. 


ahd. smersan schmerzen), gräfslich, fürchter- 
lich, grauenvoll. Neutr. sing. u. plur. als Adv. 
σμῆνος 08, 908: τὸ (ἑσμός), Bienenschwarm, 


σμήχω, 58. σμάω. 
Guıxgo-Adyog, 2. auf Kleinigkeiten achtend, 
einen . 


σμικρός, Om 16; σμικρολογία, 5. μικρ. 

σμῖλαξ, ακος, ὃ, sp., auch μίλαξ, ἡ, eine dem 
Epheu ähnliche, zu Kränzen sehr beliebte 
Pflanze, eine Windenart mit weilsen, lilien- 
artig duftenden Blüten. 

oplin, ἡ, und sp. Demin. davon σμελέον, τὸ 
(Wurz. op), Messer, Instrument für Ärzte, 

Sehen τι. 8. ΔῊ 
‚nv des, ἢος, ὁ, ep. Bein. des Apollon, an- 
gebl. des Vertilgers der Feldmäuse, aulsdor. 

opivön, ἡ, zweisackige Hacke, Karst, 

δσμυγερός, 8. poet. = μογερός, mühselig, miser. 
Δὰν. 2, end, in Qual. 

σμύρνα und ion. δμύρνη, ἡ, ion., poet. und 
N. ὦ - e, 1) die Myrrhe, Myrte, der ge- 
wärzbafte Myrtenbaum, einheimisch im süd- 
lichen Europas und im mittlern Asien, und 
bier ein Baum von mittlerer Gröfse, bei uns 
ein Strauch. 2) das aus den Wunden des- 
selben herausträufelnde Harz, auch im Plur. 
od. δάκρυον τῆς au. (ἃ. h. des Baumes) ge- 
nannt. brauchte es zu Räucherwerk, 
Parfümerieen, Einbalsamieren der Leichen und 
als Balsam für Wunden. 

Σμύρνα, ἡ, Stadt Kleinasiens, deren Trüm- 
mer sich am nordöstlichen Ende der Bai von 


Sınyrna (Ismir) finden, 830 Stadien nördl. v. σός, 


Ephesus; auch Ζμύρνα (Münzen). Die Einw. 
οἱ Σμυρναῖοι. 

σμυρνίζω, N. T. mit Myrrhen würzen. 

δμύχοριαε (verw. mit σμήχω), ep. Pass. durch 
ein Schmochfeuer (πυρί) ch verzehrt 
νά δι τὴ 

σμῶδιξ, ıyyog, verw. σμάω), ep. eine mit 
Blut unterlanfene 8Strieme oder blutige 
ran Brausche. ΜΝ 

σοβὰᾶρός, 3., Adv. -ροῶς, eigtl. schnell, dann 
hochfahrend, erhaben, stolz, hochmütig, 
anmalsend, prunkend, prahlend, prunkvoll, abs. 
und πρός τινα. Subst. τὸ σ. das Schwülstige, 
ἕν τινι in etwas. 

σοβέω (eigtl. σβοβέω, verw. mit σεύω und 
schweben?), intr. eilig gehen, ἔς τι. (Auch: 
stolz einherschreiten und Pass. sp. in leiden- 
schaftlicher Bewegung sein.) 

Σογδιανή, ἡ, Landschaft in Asien zwischen 
dem Oxos u. Iaxartes, das heutige Bokhara, 
von dem ein Teil noch Sogd heifst. Die Einw. 
ol Zoydıavol u. Σόγδοι. Doch auch am un- 
tern Indos eine indische Völkerschaft Σόγδοι. 

Σόδομα, τὰ, Bodom, j. Usdun, als Bezeichnung 
der Felsen am Südende des Toten Meeres. 


Bolanto. 
Σόλοι, ol, 1) bei Herod. Stadt an der Nord- 
küste von Kypern, ihre Ruinen im Flecken 
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Der Einw. ὁ Σολεύς, & 


06401208, 2. (angehl. v. der kilik. Stadt Σόλοι, 
wo man ein ec] 


ungebildet, τῷ τρόπῳ. 


ἡ 

Gebiet auf dem Berge ὁ Σολύγιος λόφος 
beim jetzigen Galatakı. 
Σόλυμοι, ol, mythische Völkerschaft in Vorder- 
asien, bes. in der Umgegend von Termessos. 
Σόλων, wvog, ὁ, Sohn des Exekestides und 
Nachkomme des Kodros, geb. ca. 640, einer 
der sieben Weisen und Athens Gesetzgeber 
6594 v. Chr., der 10 Jahre lang ten, ta 
und Kleinasien bereiste und auch in Sardes 
bei Krösos war. Von ihm sind auch noch einige 
Fragmente von Elegieen vorhanden, bes. „Sala- 


0605, 3., 8. σῶς. [mis‘ berühmt. 
σορός, fi (wahrsch. urspr. = σωρός), bei Hom. 
Gefäls zur Aufbewahrung der Totengebeine, 


Urne; später Sarg; altes Weib. 

σή, σόν, Gen. ep. σοῖο st. σοῦ, ep. u. dor. 
auch τεός, 3. (τεός d. i. refög für τιός, lat. 
tuus, von τό, Bltere Form für σύ), 1) subjektiv 
dein, der deinige. Beim Subst. att. gew. mit 
dem Artikel, u. dies auch schon bei Hom. in 
τὸ σὸν γέρας, wo 68 mit Nachdruck heifsen soll: 
gerade dein Ehrengeschenk, sonst bei Soph. 
such um eine Geringschätzung zu bezeichnen, 
τὸ σὸν λέχος die Ehe, von der du sprichst, 
τὸν σὸν φόβον dein eben angedrohtes Schreck- 


nis (das 6 Heer). Ohne Subst. steht es 
8) σὸς dein Sohn, σός εἶμι ich gehöre dir als 
Sohn an, bin dir unterthan. b) ἡ σή deine 


Frau. c) σόν ἔστι es ist deine Bache (duum 
est), an dir ist die Reihe, oder τὸ σόν deine 
Sache, deine Art, dein Geschick, dein Bestes, 
dein Wohl, deine Pflicht, dein gegebenes 
Wort, deine Behauptung, τὸ σὸν σκόπει über- 
lege deinerseits, auch abs. τὸ σὸν τοῦτο nach 
diesem deinem Ausdrucke. d) τὰ σά das 
Deinige, deine Sachen, dein Eigentum, deine 
Angelegenheiten, Verhältnisse, Lage, Wohl, 
auch deine Reden, dein Beginnen, dah. ἐπὶ 
σοῖσι bei deinem Besitze, ἐκ τῶν σῶν aus 
deinem Gebiete, τὰ σά λέγειν das Wort für 
dich führen, ἣν τῶν σῶν δεήσῃ wenn du es 
erueng jeblan Ineeonfe Kl A vo .die 
einigen, deine Verwandten, Kriegsleute, dein 
Heer. οἱ ὀρθῶς σοί die du mit Recht die 
Deinen heilsest (seit ich ihnen genommen 
bin). 3) obj. dich betreffend, σῇ ποθῇ, προ- 
δία εὐνοίᾳ aus Sehnsucht nach dir, 80] 
für ich, Wohlwollen gegen dich. Ähnl. 
πόϑος und τὸ σὸν ἄχος Leid um dich, 
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σουδάριον, τὸ, N. T. Schweilstuch, sudarsum. 

Σούηβοι, ol, germanischer Volksstamm, Suevi. 

σοῦμαιει, kontrahiert aus σόομαι, poet. u. 8p. 

(Imper. σούσϑθω), nur Präs., sich in Bewegung 
setzen, eilen, vgl. σεύόω. 

Σουνιάδης, ου, ὁ, athen. Archon 01.95, 4 897. 

Σούνιον, τὸ, auch ὁ γουνὸς ὁ Σουνιακχός, die 
südöstlichste Spitze von Attika, geweiht dem 
Poseidon und mit einem Tempel der Athene, 
und ein befestigter Ort gleichen Namens, jetzt 
Kap Colonna. 

Σοῦσα, ων, τὰ, assyr. Susan, hebr. Schüschän 
d.i. Lilienstadt, seit Kyros Winter- u. Früh- 
lingsresidenz der pers. Könige mit der Burg 
Μεμνόνιον, dah. die Stadt auch ἐν Z. Meuwo- 
ψίοις heifst, ἡ. Ruinen von Sus; die Häuser 
waren lange, schmale, einstöckige, mit dicker 
Erdschicht gedeckte Hallen in weiten Gärten, 
daher der Umfang der Stadt zu 120— 200 Sta- 
dien = 22—37 Kilometer angegeben wird. 
Der Flufs Ulai = Εὔλαιος, pers. Huarpa -- 
εὔιππος, j. Kuren. (Ruinen seit 1860 durch 
Loftus und Churchill aufgegraben.) Es war 
die Hauptstadt der pers. Provinz Σουσιανή, 
des heutigen Chusistan. Die Einw. ol Zov- 
σιανοί und Σούσιοι, dah. ὁ Σούσιος bei 
Xen. auch der König der Susier. Als Fem. ἡ 
Zovolg (γυνή), die Susierin, d. h. Panthea, 
wogegen ἡ Σουσία (γῆ) das Gebiet von Susa 
ist. Zu unterscheiden von 

Zovole, ἡ, Stadt in Aria an der Grenze von 
Partbien, j. Ruinen Thus. 

σοφία, ion. «ἔη, ἡ (ei „ vw. sapere), 1) das 
Verstehen, Want ar die one Ge- 
schicklichkeit, Kunstfertigkeit, Kunstäbung, 
Kunst, mit u. ohne Zyrezyog, dah. abs. περὶ 
σοφίας in der Musik, Xen. An. 1, 2, 8 oder 
τινός in etwas. 2) die Gewitztheit, Schlau- 
heit, Klugheit, Einsicht, auch = σόφισμα 
schlauer nschlag, dah. σοφίην an Gewitzt- 
heit, σοφίῃ, οὐκ ἀγνωμοσύνῃ auf eine schlaue, 

ar nicht unverständige Weise, σοφίῃ durch 
lugheit, Schlauheit, aber σοφίᾳ auch bei 
Soph. weisheitevoll. ἡ σοφία ist 8) die Weis- 
heit, insbes. a) die in allem Denken und 
Dichten schöpferische Geistesthätigkeit, deren 
sich der attische Stamm rühmte. b) die 
Kenntnis in den höheren Wissenschaften, wie 
sie bes. die Philosophen zu erlangen suchten. 
c) das sich der Gründe bewufste Schaffen, 
dah. οὐ σοφίᾳ, ἀλλὰ φύσει. ἃ) das höchste, 
wahre Wissen, welches überall das Wesent- 
liche vom Unwesentlichen gesondert u. alles 
auf seinen allgemeinen Begriff zurückgeführt 
hat, u. welches, da es damit auch das, was 
dem Menschen wahrhaft gut ist, erkannt hat, 
zugleich die höchste Tugend ist; ἡ καλου- 
μένη σοφία d.h. die praktische Lebensweis- 
eit, das praktische Wissen, auch ἡ περὶ τὸν 
βίον σ. genannt (während ἐπιστήμη das theo- 
retische ist), die höchste Kenntnis im Verein 
mit der reinsten Gesinnung, die Philosophie. 
σοφίξω (σοφός), 1) sp. weise machen, be- 
lehren, ausklügeln, schlau erwägen, ὅπως. 
3) Med. sich aus- oder herausklügeln, nach- 
grübeln, klug aussinnen, τί, u. zwar πρός τι 


σουδάριον --- Σοφοκλῆς. 


zu et τινί jmdm, auch jmdm gegenüber, 
2. B. οὐδὲν σοφιξόμεσθα τοῖσι δαίμοσι wir er- 
klügeln nichts den Göttern gegenüber, ἀ. h. 
unsere Weisheit ist erfolglos, wenn wir sie 
gegen die Götter richten. ’ 
σόφισμα, τὸ, alles klug oder listig Aus 
Frckte Winkelstg, Vor εὐρεῖς δι Tauschung, 
ucht orapi 5 
u. Si eine augekügel ork „ künst- 
liches Mittel, Kunstgriff, kluge oder nn 
Erfindung, Kunststück, teils abe., teils 
mit, in etwas, εἴς, πρός Ara gegen jundn; 
im bes. a) verfängliche Rede oder Deutung, 
εἴς τι. Ὁ) τὰ τῆς ϑεοῦ σ. das verfängliche 
und widersinnige Verfahren, welches die 
Göttin in dem Brauche, sich Menschen opfern 
zu lassen, bekundet. 
σοφιστεύω, πριν nz ar ὶ 
ἐστής, οὔ, ὁ (σοφίξομαι), auch mit ἀνής, 
ra Won. Meister, Künstler, jeder, 
der im Beaie sur μέ t eh: 
ist, auch Tonkünstler, Gesangkundiger (Pind.); 
Erin 2) der Philosoph, Gelehrte, dah. 
elten dem Herod. ras, Solon u. die 
inführer des Dionjysoskultus, Melampus, die 
Orphiker, Pythagoreer, dem Arr. die indischen 
Brahmanen als solche. Im bes. nannten sich 
aber im Perikleischen Zeitalter, seit des 
Gorgias Prunkreden in Athen (Thuk. 3, 38) 
u Protagoras, 8) die Lehrer der prakti- 
schen Lebensweisheit und insbes. die 
Lehrer der Redekunst als Redekünst- 
ler so, ein Name, der dann auch später den 
Lehrern der Beredsamkeit und Philo- 
sophie in Rom eigen blieb; auch Schul- 
meister. Weil aber die Sophisten zum 
Teil die Menschen durch rhetorische u. dis- 
lektische Kunstgriffe zu blenden suchten, od. 
sich nicht selten in skurrilen Fragen gefielen, 
dabei ihre Weisheit prahlerisch anpriesen u. 
diese (Philosophie, Rhetorik u. s. w.) nur für 
Geld mitteilten, so kamen sie bei den Athenern 
im Perikleischen Zeitalter um so mehr in 
üblen Ruf, als diese ohnedies jede abwei- 
chende Richt: in Kunst und Leben mit 
Mifsgunst und Unwillen betrachteten. Es be- 
zeichnet daher nun oft den Klügler, Rai 
sonneur, leeren Deklamator, Schlau- 
kopf, Rabulisten, anmalsenden Men- 
schen, atsohusiden Geukler. A, 
σοφιστιχός, 3. die ei fend, sophi- 
πίθον, no. mit u. β ἔνα τέχνη die Sophistik. 
Übertr. täuschend, πρός τι. Adv. -xeg, nach 
gu a ann 
φο-κλῆς, ἔους, εἴ, Aoc. da, Vok. 
εις, ὁ, 1 ἴς des Waffenfabrikanten or 
aus Kolönos in Attika, 497—406, 


iragischer Dichter, auch mit Perikles zugleich 
Feldherr en Samos im 1. 445, und bald 
hernach Vorsitzer der ᾿Ἑλλανοταμίαε; er starb 
91 7. alt 406/6. S. Sohn Iophon u. Sophokles. 
Die Athener verehrten ihn als Heros “ιεξέων. 
Die Erzählungen von seinem Prosels mit 
Iophon und von seinem Tode sind erdichtet. 
Er ist der gröfste Tragiker u. hat ca. 125 Stücke 
geschrieben, etwa 25 Preise (giomals den drit- 
ten) gewonnen. 2) Sohn des Sostratides, nebst 


σοφόνους --- σπεῖρον. 


Ἡλυρμεικουρα Anführer ger athenischen Flotte 
im peloponnesischen 
σοφό-νουρ, 3. sp. klugen nme, 
8., Adv. poet. u. ν᾿ «ὥς (aus sox-Fog, 
FI lat. sapiens, von scharfem Geschmack), 
geschickt, kundig, geübt, sich verstehend auf 
etwas, Kenner; gelehrt, erfahren, weise Ein- 
sicht habend, einsichtsvoll, weise, verständig, 
klug, gewandt; schlau, spitzfindig, tieferen 
Sinnes, abs. und bei Eur., der das Wort be- 
sonders liebt, als attische Stammeigenschaft 
betrachtet, und z. B. dem Pandion ohne be- 
sondere Veranlassung beigelegt, oder τέ, ἔν 
zıyı, περί τε und περί τινος in etwas, τινὶ an 
u. durch etwas, od. mit Iuf,, z. B. λέγειν im 
Reden, bei Eur. auch sophistisch gewandt ım 
Beschönigen. Subst. ᾿ς σοφός mit u. ohne 
ἀνήρ der Weise, Kunstkenner (8. σοφία), und 
mit und ohne ὁ λεγόμενος der Sophist. Ὁ) 
σοφόν τι etwas Wunderbares. 6) τὸ 6. das 
Kunststück, τὸ σοφὸν οὐ σοφία die Kingeinde 
Weisheit ist nicht Weisheit. d) τὰ o. es, 
angheit, σοφὰ βουλεύειν weisen Rat erteilen, 
doch auch == σοφία, x. B. in τοῖς σοφοῖς χαί- 
ρειν κακοῖς, od. das Wissen, τὰ τί σοφά das 
worauf bezügliche Wissen, und so such mit 
σόω, 8. σώξα. πρός τι. 
σκαδίξζω (σκάα), Aor. σπαδίξας, ion. abziehen, 
τί τινορ etwas von jmdm. 
ὅπαϑάω, sp. verzetteln, vergeuden, τί. (Dem. 
auch anzetteln.) N 
σπάϑη, ἡ (lat. spatha, ital. ja, franz. ἐρέε, 
d. i. Spaten, Spatel), 1) Weberwerkzeug zum 
desEii 1,2) breites Schwert, 
3) ion. mit φοῖνιξ, der Stiel der Palm- 
blätter. 
σπάκα (ion.), pers. = κύων (zend spa). 
Σκπανία, ἡ, Spanien N. T. Sonst ‘Iozasle. 
σπανία, ἡ, poet. = σκανιότης. 
σπανιάκις, Adv. sp. selten. 
oreviko u. Pass. -οριαι (σπάνις), wenig haben, 
Mangel haben od. leiden, ermangeln, abs. und 
τινός woran. 
σπάνιος, 3., Komp. -ώτερος, selten, wenig, 
spärlich, spärlich zugemessen, gesucht, rar, 
mit φαίνομαι ich erscheine selten, mit u. ohne 
ἰδεῖν der sich selten sehen läfst, dag. σπά- 
ψιόν ἔστι mit Inf. es ist eine Seltenheit, mit 
ἰδεῖν man sieht selten, Subst. rd or. die 
Seltenheit. Als Adv. steht σπάνιον, Komp. 
σπανιώτερον, selten. 
oräyıdıng, nrog, U. σπάνις, εως, ἡ (zu πένο- 
bau das seltene Vorkommen, die Wenigkeit, 
ee re el: τινός von oder 
an etwas, σπ. οἱ mang: 
σχανισιός, 3. poet. (-ἰξω), kärglich. 
σπανοσιτία, ἡ, Mangel an Fourage. 
σπαράγματα, τὰ (σπαράσσω), poet. u. sp. ab- 
gorissene Stücke, im bes. zerfetzte Leichname, 
tücke von zerrissenen Körpern. 
σπαφαγμιός, ὁ, poet. und sp. 1) das Reifsen, 
8) Zerren am Zügel des Pferdes. Ὁ) das 
Reifsen, der Krampf. 2) das Zerreifsen, Ab- 
reifsen der Glieder oder Stücke, die Zerflei- 
schung, auch im Plur., wenn sie von mehreren 
od. an mehreren ausgeübt ist od. sein würde. 
σπαρφάσσω, u. Med. -ομαι (72. σπαρ. in σπαίρω, 
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der. zucke), zerren, zerreilsen, herabreifsen, 
τὶ ἀπὸ τινος. (Auch quälen, schmähen, an- 
greifen, ge a ἢ 
ὕκάργᾶνα, τι ὦ wicl , poet. u. ep. 
die Windeln, übertr. und ion. das Geschenk 
der ersten Kindheit, das Eingebinde. 
oragyavdo, poet. u. sp. einwindeln, τί. 
σπαρφγάω (lat. turgeo), schwellen, strotzen, 
übertr. von Begierde erfüllt sein, abs. u. πρός, 


τι. 
σπαρνός, 8. poet. (σπείρω )͵ = σπάνιος. 
es τὰ en aue, Stricke, Schnüre, 
überb. Geflochtenes. 
Σπάρτη, ἡ, Hauptstadt in Lakonien (8. Aduem), 
Residenz des Menelaos. Adv. Σπάρτηϑεν, 
aus Sparta, Σπάρτηνδε, nach Sp. hin. Der 
Einw. ὁ Exugruzeng, 8. Δάκων. Fem. dazu 
ἡ Σκπαρτιᾶτις, die Spartanerin. 
oxdgrog, ἡ, poet. die Pfrieme, ein Strauch, 
aus dessen Ruten man später Stricke flocht: 
σπάρτον, τὸ, Tau, Seil, Strick, Schmitze, Schnur. 
oragrög, 8. (σπείρω), gesäet, insbes. von den 
aus den Drachenzähnen, welche Kadmos ge- 
söet, entstandenen Sparten, Echion, Udäos, 
Chthonios, Hyperönor, Pelor, welche als Ahn- 
herren der Thebaner galten. Dah. ox. ἄνδρες 
Feinde von Böotien her. (Poet. auch: erzeugt.) 
Zrxagre ἡ, Stadt nördl. von Olynth. 
σπασμός, ὁ, u. σκάσμα, τὸ, im Sing. u. Plur. 
(oz&o), das Zucken der Muskeln und Nerven, 
der Krampf, im Plur. τὰ σπάσματα die Aus- 
dehnung der Muskeln und Nerven. Übertr. 
ein gewaltsames Zucken oder Aufwallen, τῆς 
σκαταλάω, N. T. schwelgen. [ϑαλάσσης. 
σκάς Ἄρτον med. ἐσπάσάμην, en σπᾶσάμην, 
auch 00 (Wurz. span, um, d. g 
1) Akt. a Pass. a) en, rapfen, rau- 
fen, zerren, zerzausen, zernagen, τινά, τί, u. 
zwar τινός von jmdm, τινί, ἔν τινε mit etwas. 
Im Pass. ἑἐσπασμέναις μαχαίραις mit gezoge- 
nen d. i. blanken Schwertern oder σπασϑέντος 
bei Hom. mit verst. ἔγχεος als die Lanze 
herausgezogen wurde, aber τὸν μηρὸν ἐσπάσϑη 
er verrenkte sich die Hüfte; πέδονδε zu Bo- 
den gerissen werden. Ὁ) übertr. αὐ wohin 
ziehen od. locken, τινά. β) erlangen, τί, z.B. 
πάλον. 2) Med. für sich od. etwas von sich 
herausziehen, ziehen, ἄορ u. ähnl. sein Schwert 
ziehen, ἐσπασμένος τὸ ξίφος mit gezücktem 
Schwerte, u. zwar ἔκ, παρά τινος. (Poet. u. 
sp. auch: hinunterschlürfen- od. -schlucken.) 
orelo, u. ähnl. 5. ge! 8. rg 
σπεῖρα, ἡ (e. σκάρτα, lat. spira), poet. u. sp. 
aller ee meist im Plur., dah. 1) de 
Windungen der Schlangen. 2) dixrusxlmero: 
netzgesponnene d. h. Windungen des Netz- 
geflechts; das Schlingennetz. 8) Botte, und 
zwar der dritte Teil der Kohorte. 4) Tau, 
Sturmtau, das beim Sturm hinter dem Schiffe 
herabhing, um dessen Gang etwas zu regeln. 
5) Plur. buk. βόειαι der Cästus der Faustkämpfer. 
σπείραμα, τὸ, poet. Windung. 
σπεῖρον, τὸ (σπείρω ) ep. Tuch zum Um- 
hüllen, daher a) Leichentuch, im Plur. Ge- 
wänder. b) überh. Tuch, daher Segeltuch, 
el. Das Demin. davon σπειρίον, τὸ, ein 
leichtes Kleid. 


118 σπείρω --- 
σπείρω, Imperf. Iterativf. ion. σπείρεσκον, Fut. 
σπερῶ, Port. pass. ἔσπαρμαι, Aor. pass. doxd- 
env inch Curt. aus δ πέρα, ae I 
sprua Spreu, spreiten, lat. spargo), 1) alen, 
Samen aı ‚ hineinsäen, Deren, abs. 
u. rl. 4) übertr. a) ausstreuen, verstreuen, 
fortschleudern, aussprengen, verbreiten, τί, u. 
zwar & τι wohin, unter etwas, ἀπό τινος von 
etwas weg, über etwas. Im Pass. sich zer- 
streuen, κατά τι. Ὁ) zeugen, erzeugen, abs. 
od. τινά, u. zwar τινί „aim, zu jmds Bestem. 
σπεκουλάτωρ, 0005, ὁ, N. T. das lat. speculator, 
Feldjäger, Scharfrichter. 
σπένδω, Konj. praes. 2. sing. ep. σπένδῃσθα, 
Imperf. Iterativf. σπένδεσκε, Fut. σπείσω, Aor, 
ἔσπεισα, ep. σπεῖσα, Iterativf. σπείσασκο, Perf. 
pass. und med. ἔσπεισμαι (nach Curt. Wurz. 
σφαδ in σφαδάξω zucke, 8. σφενδόνη, so dafs 
es das Wegschleudern einer Flüssigkeit be- 
deute), 1) Akt. a) sprengen, susgielsen, 
spenden, ein Trankopfer bringen, indem man 
aus dem Becher, ehe man selbst trank, einen 
Teil des Weins zur Ehre eines Gottes oder 
aus Dankbarkeit gegen denselben auf die 
Erde, den Tisch, Altar, oder in den Flufs, 
ins Meer gofs, abs. oder τί, auch σπονδήν, 
λοιβάς ein Trankopfer bringen, u. zwar τινὶ 
einer Gottheit, od. mit, aus etwas, ἔκ τινος 
aus etwas, ἔς τι wohin, in etwas. Ὁ) bei 
Thuk. auch (feierlich, s. das Med.), einen Ver- 
trag schliefsen, κατά τὸ nach etwas, u. zwar 
mit Inf. etwas thun zu dürfen. Dah. im Perf. 
u. Plgpf. pass. σπονδὰς ἐσπεῖσϑαι der Vertrag 
solle gelten, οἷς ἔσπειστο den in den Vertrag 
Einbegriffenen. 2) Med. das übliche Opfer 
des Bundes oder Vertrags bringen, unter der 
Feierlichkeit einer Libation od. eines Opfers 
zustande bringen, sich erbitten, aus- 
bedingen, nach (feierlicher) Überein- 
kunft (gew. nach gegenseitig abgelegten 
Eiden) gestatten, gewähren, verspre- 
chen, sich feierlich verpflichten, überh. einen 
Vertrag, Bund, Frieden schliefsen, 
Waffenruhe gewähren, teils abs., u. hier 
such mit συντίθεσθαι verbunden, wo or. das 
vorhergegangene feindliche Verhältnis u. also 
ein sich aussöhnen mit andeutet, over. 
aber diesen Nebenbegriff nicht hat, teils τί, 
z.B. σπονδάς Verträge, Waffenstillstand schlie- 
fsen od. brachylog. νεῖκος == νείκους διάλυσιν 
sich aussöhnen, oder ἡμέρας. μῆνας, χρόνον 
auf so viel Tage, Monate, Zeit, teils τιψί, 
πρός τινα od. τί, μετά τινος jmdm, mit jmdm, 
od. etwas, doch heifst «wi auch für jmdn, in 
Bezug auf jmdn, od, ἔν τινὶ vor jmdm, teils 
ἐπί τινι, ὑπέρ τινος in Bezug auf etwas, über 
etwas, teils mit Inf. mit u. ohne ὥστε. 
σπέος, τὸ, ep, ep. auch σπεῖος, Gen. σπείους, 
plur. σπείων, Dat. sing. σπῆι, plur. σπέσσι u. 
σπήεσσι, specus, Höhle, Grotte, auch im 
Plur. von 6iner, weil es die κευϑμῶνας ἀνὰ 
σπέος bezeichnet. Doch ist σπέος überh. um- 
fassender als ἄντρον (die einzelno Höhlung). 
,asog, τὸ (σπείρω), 1) der Same im 
eigtl. Sinne u. übertr.; im bes. die Einsaat, 
bei Herod. 8, 97 von einer Art Reis od. Hirse; 
auch vom tierischen Samen, und dah. Stamm, 


Gebläte, bei Soph. Ant. 981 als Acc. der nä- 
hern Bestimmung, dem Geblüte, der Abkunft 
nach. 2) das aus dem Samen Hervo: 

ie E00 was be Eden Kara, 

ing, z.B. 4 or. Ἂν 

näml. Pleistoanax. Auch im Plur. 8) das 
Sen, u. übertr. die eheliche Umarmung. 

δπερμολογία, ἡ, sp. Windbeutelei, eilles Grofs- 
thun, νασυτική im Bene ας πεν er 

σπερμιο-λόγος, 2. eigen! örner auf- 

Ἰοεσμά, von einer Art Krähen, dann der 
Fee er ,. ge Flufs in Thessa- 

Zrxegxe zus, 1) in 
on der in den Golf’'von Zeitun fällt, ;. 
Elladha. 3) Flufsgott, Sohn des Okeanos u. 
der Ge, Vater des Menesthios. 

oxs » 8. Mr hastig. Von 

σπέρχω ne 888. -ὁμαι, Ep., ion. u. poet. 
ὃ tra. u. Pas. Anger, doch nur im 

ass. sich drängen, andrängen, anstürmen, 
heftig darauf ee dnherfahren, Pie oft im 
. eilig, rasc] ἧ . mit ‚pois mit 
den Baden eilen, ἃ, i. schnell rudern, oder 
mit Inf. Übertr. von Gemätezuständen, z. B. 
σπερχόμενος und σπερχϑείς heftig aufgeregt, 
leidens« ich be ‚ iratus, so: in Hitze 
geraten, aufgebracht werden, zürnen, τεφί. 2) 
intr. (Akt.) drängen, andrängen, einherstürmen. 
σπεύδω, 8. σπουδάζω. σκέσϑαι, ». Era. σπῆς 
u. ähnl. 8. σπέος. 

Σπεύσιππος, 00, Schwestersohn Platons, geb. 
ca. 895, reiste mit diesem nach Sizilien und 
wurde dessen Nachfolger in der Akademie; 
w körperl. Schwäche trat er 889 zurück, 

endete 884 aus Lebensüberdrufs. 
σπήλαιον» τὸ (vgl. σπέορ), die Höhle (dafür 
buk. σπῆλυγβ, yyos, N). . 
λαιώδης, 2. höhlı 2 
σπὶδής, 2. (σπίξω, dehnen), ep. weit ausgedehnt. 
σχιϑάμή, ἡ (σπίξω, Wurz. σπα), die Spanne, 
ἃ. h. die Weite zwischen dem ausgespannten 
Daumen und dem kleinen Finger, die Hälfte 
eines πῆχυς. dah. πέμπτης 0x. von vier und 
einer a te Be 

Zr da : Gesch i- 

ee ΓΑ dee Pharnabasos. 2) des 


er (ex; Klippe), 1) N.T. 
oxl ος, ἡ (σπί .u.N.T. 
Folsenkli pe, Riff. 9) rg "Ana Estrich, 
der aus Kies gestampfte Fufsaboden. 
σπῖλος, ὃ, Ων Schmutz-, leok. 

σπιλόω, N. T. φοξοῦκοο, πο δα των 
rw (lat. scintslla, got. aken 

ep. ee Funke. (Als Eigenn. P. Lm- 
tulus Spinther, Anhänger des Pompejus. 


Σπιτάμης oder Σπιταμᾶς, Bein. des Zara 
thustra Spitama, 1) Meder, Mann der Amytis. 
2) Perser. Σπιταμένης (Patronym. v. vor.) 
1) Feldherr der Sogdianer. 3) Bal ', Schwie- 
gerv. des Seleukos. — 8. des Spitama: Σιτά- 
Se ον σπλήν), im Plur. 1) die 

or , τὸ (νυ. 'ew. im Plur. 
Bingaweide, bes. Εἰς odleren Teile: ων 
Lunge, Leber. So bei Arr. von der Leber des 
Prometheus. Sie wurden a) gleich nach der 
Schlachtung des Opfertieres ausgeschni 
geröstet u. als Voressen des Opfers u. Mahles 


σπλήν --- σκουδάζω. 


verzehrt, man die Opferstäcke ver- 
brannte. Darauf fo) erst der eigentliche 
Opferschmaus. b) bee. Art die Zukunft 


zu erkunden, galt ferner ἡ ἀπὸ πλάγι ver 
erg die ed k 
ός. ν᾽ übertr. a) Herz, Gemüt ὙΠ 
ne. 995 das Ahnungsvermögen. Bu: bee ander, 
zrov aus eignem Fleisch und Blut, Dar. 
σπλαγχνίξομαι, N. T. sich erbarmen. 
σπλήν, », ὁ (lat, lien), die Milz. Dav. sp. 
invıdo, milsstch! tig sein. 
ρίαν ἡ, ji σπόγγος, ὁ (got. svamıms, 
svamps), der 'wamm. 
σπογγίξων mit dem Schwamm abwischen, τί. 
orodto, poet, ausstäuben, beseitigen, auf- 
reiben. 
ποσός, ἡ, ep., ion., poet. u. ap., u. σποδιά, 
ἡ, ion. -εἥ, ep., post. u. ΒΡ. 1) die Asche, bes. 
Glutasche od. Altar- „ Opferasche, Totenasche. 
3) Ὁ ἢ χαμᾶϑον ox. "der Staub. Dav. σποδίξω, 
'he rösten. 
ὁπολάς, δος, ἡ (= στολάς), Koller, lederner 
Brustharnisch, der unter dem Harnisch (ϑώραξ) 


„goiagen wurde. 
agxiaı, αἱ, ion. (σπόνδ- αρχορ) das 


echt der ersten ἈΠ ea pende, 
welches Spartas Könige iester des 
Staates hatten. 


oxovdelog, 8. zur Opferspende gehörig, ὁ oz. 
scil. x065 der Spondeus __, dessen Rhythmus 
zur Feierlichkeit stimmte; Ar: τὸ 0x. ΒΡ. 
Schale zur heiligen Wein: 
re A (unse); 1) 
opfer, Wi 8, we 
ee 
are und bes. bei Verträgen aus einer 
je ausgols (8. oxdvdw). Bei einem Gast- 
te man dieses Trankopfer, was 
er oz. ποιδῖν, ποιεῖσθαι, σπένδειν [abs. od. 
τινί einem Gotte] nannte, dreimal dar, näml. 
am Anfange und vom δεῖπνον 
zum πότος, κῶμος, συμπόσιον sowie am Schlufs 
des Ganzen, daher ἄχρι τῶν σπονδῶν beim 
Schlusse des (δεῖπνον). Die Perser 
sollen zwar nach Her. die Sitte nicht ge- 
kannt haben, doch Iassen Her. sowohl als 
Teankopf ἘΞ Ξ 3) im Pie) τοῖς 
opfer 8) im Plur. a) mit 
und. ohne in eier durch 
eihgüsse lauteren Weins eiligter Ver- 
trag, Bündnis, Bund, „Weine echliger 
Friede, Waffenstillstand, ox. γίγνονται ἃ. 
er wird geschlossen, εἰσὶ er besteht, ἐν ταῖς 
os. während der Dauer eines Vertrags, 
Frieden, während des kileserigaateinesiypn abe. 
od. τινός, eg πρός τινα mit, zwischen jmdm, 
ἐπί τινι δὶ twas, ἔς τι auf eine be- 
stimmte Zei b) das Ihe tiber die Konventionen 
aufgenommene schriftliche Instrument, die 
γι urkunde. c) mit u. ohne Ὀλυμαιακαί, 
᾿Ισϑμιάδες der Gottesfriede, die Wi 6, 
ἃ. h. die auf alten religiösen Satz, be- 
ruhende Einstellung der Feindseligkeiten an 
Sarah ai Festen, z. B. den Olympien, wi =. sie 
lurch die σπονδοφύροι verkündigt wurd 
σπορά, ἡ, 58. σπόρος. 
σποράς, ἄδος, ὁ, ἡ (σπείρα), zerstreut, verein- 


“im Ernste, teils τί, etwas, 
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zelt; σποράϑες (νῆσοι) die Inseln an der klein- 
asiatischen Küste. Adv. σποράδην, zerstreut, 
hie und da, vereinzelt, im bes. mit οἰκεῖν in 
yersinselten kleinen Keneinden: P 

Zxögiog OR i urius Postumius 
Per Konsul 148 v. Or 


6005, ὁ, σκορά: εἶ (σπείρω), u. σποφρητός, 


ri ‚1 , die Saatzeit. 2) di 
4a Dias ἐκὶ Fa die 


οντος da, wo die 
Drachersähne here len u. aus ihnen die 
Sparten (8. oxagrdg) erwuchsen, d. i. Theben; 
auch En ἐξ .T.; ale eg Geschlecht; 
San, role, Sprö avon σπόρι- 
μος, 2 best, τὰ τὰ ox., N. T. Saatfelder.) 
67x06, ion. in der skythischen Sprache: das 


Auge. 
σπουδάξω, Fut.-oopeı, Perf. pass. ἐσκούϑασμαι, 
Aor. sp. doxovd , Adj. verb. σπουδαστύς, 
σπεύδω; Fut. oz: co und -σομαι, Aor. coni. 
Be ἕω verk. st. -σωμὸν, Perf. pass. ἔσπευ- 
at 4. Mason sich sputen, It. studeo), 
ad 1) in schneller ὦ ycma 
ee ee laufen, teils abs. eilend, schn« 
ἄλλοι οἱ σπεύδοντες und andere sind nach- 
zueilen bestimmt (als Theseus und sein 86. 
τι ) oder mit πᾶσαν τὴν ὁδόν, Se ταῦτα 
6888}, teils τινί mit etwas, z. B. ἐρεεμοῖς 
en rodern, ὑπό τινος vor etwas, Ἄς τινος 
von etwas weg, ἔς τι, als τινα zu etwas, zu 
jmndm, ähnlich εἴσω τινός, od. ἔνϑα, ποι teils 
mit Inf. oder ἔνα. 3) Eile haben, mit Eile 
erg sich beeilen, sich sputen, in Eifer 
ten, eifrig, emeig sein, ϑέμάδο, sich eifrig 
ai eig chäftigen, sich emsig bemühen, 
sich Mühe geben, sich mühen, bef! fleifsigen, 
bekümmern,'sich's angelegen sein lassen, sich’ 
zu Herzen nehmen, seine Aufmerksamkeit auf 
etwas richten, Sorge tragen, ‚frig suchen, 
hinarbeiten, auf etwas aus sein, es anlegen 
auf etwas, etwas beschleunigen, eifrig ver- 
treten, betreiben, suchen, wünschen. Im bes. 
Ernst machen, ernsthaft sein, im Ernste reden, 
es im Ernste meinen, ὡς σπουδάζεις, worauf 
du dringst, u. mit πρός τινα mit jmdm wich- 
tige Geschäfte haben. τὸς εὐ τὸ abs. σκουδάξων 
dah. τίς σοι ἔρος 
σπεύσει τέλουτάν was beschlei t du so 
sehnlich das Ende? teils τινί auf jmdn, περί 
τινος um etwas od. um jmdn, d.h. um ihn 
kämpfen, περί τινα ἃ jmdn, Freundschaft 
mit Jmdm pflegen, bei jmd als seinem Lehrer 
studieren, περί sı um etwas, πρός τινα mit 
jmdm, πρός τι für etwas, ἔς τι auf etwas, ἐπί 
rı nach etwas, ἐπὶ Bdrurov dem Tode ent- 
gegengehen, ähnl. ἐπί τινι zu etwas, insbes. 
wenn das Ziel zugleich eine ist, 
Teils mit Inf,, Acc. m. Inf. od. Partic. xovn- 
σάμενος eilend verrichten, τα νας in Eile 
eucben: oder mit αἵ xe, oder , ὅπωρ μή, 
να μή "sich hüten, dafs nicht, Im Pass, (σπου- 
pie, teils abs. ἐσπουδασμένος mit 
der meisten So: t bereitet, σπουδασθ είς 
geschätzt, geachtet, teile ὁπό, πρός τινὸς sehr 
gesucht, geschätzt, gefeiert werden von jmdm, 
und nd romöakdusvos = τι en auf 


Med. (σπεύδομαι), für sich be- 
in μὴ { ; 
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σπουδαιολογέομιαι, Med. ein σπουδαιο-λόγος 
sein, sich über ernsthafte, wichtige Gegen- 
stände od. Geschäfte unterreden. 
σπουδαῖος, 8., Komp. u. Superl. -ότερος, -ότα- 
τὸς (Her. daneben auch -ἔστερος, -ἐστατος), 
(σπουδή), 1) erstrebenswert, ἃ) tauglich, tüch- 
tig , geeignet, gut, köstlich, wacker, recht- 
sc) en, a ebwas, οἷο τι 5ὰ 
etwas. Ὁ) wichtig, eigentlich, μάθημα. 
2) strebsam, a) eifrig, emsig, thätig, im bes. 
(von Lykurgos): auf das Staatswohl bedacht, 
) gravis, ernsthaft, würdevoll, σποσυδαιότατος 
αὑτοῦ noch am ernsthaftesten (nächternsten) 
im Vergleich mit sich, d. h. wie er zu andern 
Zeiten war. Adv. σπουδαίως, Superl. τὰ 
σπουδαιότατα, 8) sorgfältig, τὰ 0x. aufs kost- 
barste. b) erns! τὸ πρόσωπον στῆσαι eine 
ernsthafte Miene machen. 
orovdagyia, ἡ, ap. das Benehmen des σπουδ- 
ἄρχης, eifriges Streben nach Staatsämtern, 
Ämtersucht, auch im Plur. 
σπούδασμα, τὸ (σκουδάξω), ein Werk des 
Fleifses, Kunstarbeit, Kunstbau. Auch Be- 
schäftigung. [bem, erstrebenswert. 
σπουδαστέος u. σπουδαστός, 8. eifrig zu betzei- 
σπουδαστής, οὔ, ὁ (σπουδάξω), sp. der An- 
hänger, Freund, τινός von etwas. 
σπουδαστικός, 8. emsig. 
σπουδή, ἡ (σπεόδω), a) studium, Eile, Geschwin- 
digkeit, κει Eifer, Bemäh: ὃ ‚Mühe, An- 
strengung, labor, Thätigkeit, Lebhaftigkeit, 
Emeigkeit, Sorgfalt, Aufmerkaimkeit. mn 
ernstlicher Wille, Wichtigkeit, σπουδὴ λόγου 
wichtige Botschaft. c) studia, Eifer für eine 
Person, Wohlwollen, Anhänglichkeit, Anhang, 
σπουδὴν ὁπό τινος ἔχειν die Anhänglichkeit 
von jmdm besitsen. Konstr. σπουδὴν ποιεῖ- 
σϑαι, τιθέναι, ἔχειν, studeo, sich beeilen, be- 
fleilsigen, bemühen, Fleifs, Mühe auf- oder 
verwenden, sich’s Ernst oder angelegen sein 
lassen, Eifer zeigen, eifern, μεγάλην σπουδὴν 
ἔχενν, aber auch: grofsen Eifer verursachen, 
ler σπουδὴ γίγνεταί τινος es geschieht etwas 
in Eile, ἐν σπουδῇ ἐστί τινε es ist jmdm 
Ernst, liegt ihm am Herzen, jmd bemüht sich. 
Teils abs., teils τινός, εἴς, ἐπί, περί τι, περί 
τινος für, um, zu, von etwas, um jmdn, teils 
mit Inf., Acc. m. Inf. Adv. σπουδῇ, διὰ, ἀπὸ, 
ὑπὸ σπουδῆς, σὺν σπουδῇ, κατὰ σπουδήν, a) 
in Eile, aus Eile, in Hast, eilig, rasch, so- 
gleich. b) mit Eifer, aus Eifer, eifrig, mit 
ebhaftigkeit, abs. oder τινός für etwas. c) 
mit Mühe, mit genauer Not, kaum. d) im 
Ernste, ernstlich, bei χαριεντίξεσθαι auch: in 
ee ee 
σπῦύρίς, idog, 6. Sporta, verw. σπάρτον), 
ion. u. sp. Fischkorb, Reuse. ) 
Σ τάγειρος, ἡ, Stadt Makedoniens auf d. Ost- 
küste von Chalkidike, Geburtsort des Aristo- 
teles, ὁ. Stavro. Der Einw. ὁ Σεαγεὶρέτης. 
σταγών, όνορ, ἡ (στάξω), poel. und ep, der 
Tropfen, insbes. a) mit und ohne φόνου oder 
φροινία Blutstropfen, Blut. Ὁ) die Thräne. 
(Ähnl. poet. στάγμα, τὸ.) [hörig. 
σταδαῖορ, 8. poet. zur offenen Feldschlacht ge- 
σταδιοδρομέω, wettrennen. 
στάδιος, 8. (ἴστημι), gestellt, stehend, ὑσμίνη, 


σπουδαιολογέομαι -- σταϑμός. 


μάχη, ein stehender Kampf, Nahkampf. 
Babe. 1) ἡ σεαδίη der Nahkampf, 9. das Vor- 
herg. 2) στάδιον, τὸ, Plur. τὰ στάδια und 
οἱ erh (Bol μαίφογες von Ma σπα, ΒΡ65- 
nen, lat. spatiem), eigentl. ,) 8) eine 
feststehende, bestimmte Strecke, das Sta- 
dion, das seit der allgemeinen Feier der 
olympischen. Bpiele ommene Längen- 
mals der Griechen. Es hielt 600 griechische 
oder 825 römische oder 569 Pariser Fuls, oder 
125 Schritte, 400 Ellen, 184,97 m. 8 Stadien 
waren gleich einer römischen Meile, mithin 
40 Stadien = einer deutschen oder geogra- 
hischen Meile, danach 1 Stad. = 3 Minuten. 
ὃ dieBennbahn, Laufbabn zum Wettrennen 
zunächst in Olympia, dann such anderwärts, 
gew. (jedoch nicht immer) von 600 griech. 
Fufs L . Es bestand aus zwei gleichlas- 
fenden Seiten, die in einem Halbkreis endeten, 
während das andere Ende für den Eintritt 
der Kämpfer offen war. Um die drei = 
schlossenen Seiten herum befanden sick di 
Sitzreihen für die Zuschauer u. die erhöhten 
für die Kampfrichter. Bisw. von Marmor, 
wie auf dem Isthmos und in Athen, waren 
die meisten doch nur mit einem Aufwurf 
von Erde umgeben. Davon στάδιον ἀγωνί- 
ξεσϑαι im Stadion wettrennen oder um die 
Wette laufen. . 
σετάξω, selten in Prosa (Fut. dor. orafe), 
1. plur. -ξεῦμες, Aor. ep. στάξα, Adj. στακεύς, 
1) trans. ep. u. poet. träufeln, giefsen, übertr. 
einträufeln, ri, oder mit Inf. und zwar τινί 
judm, ἔν τινι, πρό, κατά τινος in etwas. 3) 
intr. fropfen, triefen, u. zwar sıvd, τινός von 
etwas, ἔν τινι in etwas, Ex τινος von etwas 
keine % Ä [σεταϑέν ist Fehr dasa. 
στάϑεν, poet. 8. plur. aor. pass. = ἐστάθησαν; 
σταθερός, 8. (ἴστημι), stehend, fest, ruhig. 
σταϑευτός, 8. poet. verbrannt. 
σταϑμάω, poet.gew.Med.-dogat, ion. -domar 
(Part. ion. σεαθμεύμενος und σεαθμεόμενος), 
nebst σταϑιμόομιαι (σεαθμή", ion. nach der 
A aebnu Sue or abmsssen, die Eck 
ur und Verm er- 
ausänden, übertr. "schätzen, ee 
schliefsen, τινί aus etwas (aber auch sich 
nach etwas richten), eigentl. sich einer That- 
sache als Richtechnur seines Urteils bedienen, 
nach Mafsgabe von etwas urteilen, und εἰ 
in etwas, oder δἰ, ὅπως, ὅτι. σταϑμητός, 3. 
malsgebend. Von 
σιάϑμη, ἡ (ἴστημι), die Richtschnur, 
Schmitze, bei uns mit Rötel oder Kreide, 
bei den Alten mit Mennig gefärbt, welche 
angezogen und losgelassen die gerade Linie 
bezeichnet, ἐπὶ στάθμην ἰθόνειν etwas nach 
der Richtschnur gerade oder zurecht hauen, 
regulieren, ὅπ στάθμην gegen die Begel, 
cht. 
διαϑμόομαι, 5. σταθμάω. 
σταϑμός, ὁ, Plur. σταϑμοί u. σταϑμά (Fe 
1) Standort, ἀ. ἱ, a) statio, Posten Pk τοῦ 
hen, Stand; b) Stall, Hürde. Adv. σεαϑ- 
μόνδε in die Hürde, in den Stall; und mit 
Inbegriff der Hirtenwohnung, Gehöft, Vieh- 
hof. c) im Plur. Wohnsitz. d) Nachtquartier, 


σταῖς --- στέαρ. 


bes. im ischen Reiche, wo es die Rast- 
orte, ;ppen bezeichnet, in welchen der 
König Auf velnen προ ringe und zu 
rnachten. pi σιλήιοι or.), von einer 
nach der Örtlichkeit verschiedenen Entfer- 
nung, gew. 4—5 deutsche Meilen voneinander 
fernt; und so oft als Zeitbestimmung: es 
war ἐν τῷ τρίτῳ σταθμῷ, oder ἑπτακαίδεκα 
σταϑμῶν d.h. binnen oder innerhalb 17 στ. 
Ungenau läfst es sich hier auch durch Tage- 
marsch übersetzen; dah. überh. Tagemarsch, 
im Durchschnitt 5 Parasangen, w. 8. (Poet. 
auch rennt er) . und poet. ein 
rer brege τὰν δες fosten, insbes. 
such im Plur.), πὶ σταϑμὸν 
τέγεος oder μεγάροιο neben ἊΣ ärpfosten 
des Eingangs aus der Frauenwohnung in den 
Männersaal, oder aus diesem in jene. Dag. 
πρὸρ σταθμὸν vom Eingang aus dem 
Hofe in den Männersaal. 8) a) das Gewicht 
in der Wage, überh. die Schwere, σταθμῷ 
nach dem Gewicht, σεταϑμὸν an Gewicht, atch 
als appon. σταϑμὸς πέντε den fünf Minen 
Gewicht. b) Wagbalken, Wage. 
σταῖς, σταιτός, τὸ (ἴστημι), ion. u. sp. der Teig 
von Weizenmehl. 


ΤΥ: eise. 

oräulvss, οἱ (al?) (ἴστημι), ep., im Dat. στα- 

Είνεσσι, Od. δ, 202 vielleicht Ständer an den 

ifferippen. (Andere anders.) 

or „ 6, Krug, bes. Weinkrug. 

στᾶν, s. ἴστημι. σεάξβ᾽, 58. στάξω. 

δτιασιάζω (order), aufstehen, einen Aufstand 
erregen, einen ΑἹ verursachen, Umtriebe 

en, Händel anfangen, in Zwiespalt ge- 

raten, sich entzweien, miteinander streiten, 
hadern, uneinig, verschiedener Meinung, ent- 
zweit, gespalten sein, in Parteiungen oder 
Parteien gespalten oder zerfallen sein, Partei- 
kämpfe haben oder führen, in Unruhe, Auf- 
rahr sein; bei Athen bes. von der Zeit 404 
—403 v. Chr., wo die Dreifsig u. die Volks- 
partei unter Thrasybul sich bekämpften. Abs. 
oder τινί, ἐπί, ἕν τινι, κατά, πρός τινα mit, 
unter jmdm, wider jmdn, und περί, ὑπέρ 
τινος οὐ, τινὸς ἕνεκα über od. wegen etwas 


oder jında. 

στασίκαρχος, ὁ, poet. das Parteihaupt. 
στασιασι ὃ, 8. στάσις. 

στασιαστήρ, ὁ, sp. der Aufwiegler. Davon 
δτασιαστ, » 3. u. Adv. «ὥς, 8. στασιώδης. 


στάσιμος, 2. fest stehend, standhaltend, übertr. 
ernst; στάσιμον ϑεῖναι auf Zinsen ausstehen 
lassen. Subst. τὸ στάσιμον (μέλος) das Lied, 
welches der Chor nach seinem Einzug (8. πάρ- 
0806) in der Orchestra stehend singt. 

στάσις, εως, ion. τος, Dat. τ, ἡ (ἴσεημι), und 
στασιασμός, ὁ (στασιάζω), 1) (στάσιρ), 8) das 
Stehen, Btillstehen, Verweilen, τινε mit 
etwas. b) der Ort des Aufenthalts, Standort, 
Standpu: Stand, οὐ βεβαίως τὴν or. ἔχειν 
keinen festen Standpunkt haben. Übertr «) 
Stellung, Gestalt, σεάσιν ἑστάναι τινός jmda 
Gestalt darstellen. β) der philosophische 
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Standpunkt, gas philonopkische System. 3) 
ἐν een. anner Εὸ re Aula, 
mpörung, politische Umwi ν Umtriebe, 
Parteikampfr 1 izwist, inneres Zerwürfnis 
oder Zwietracht, insbes. die Unruhen in Athen 
seit der Niederlage bei Aegospotamoi zwi- 
schen Oligarchie und Demokratie, 8. orasıdta; 
überh. Entzweiung, Zwiespalt, Spaltung, Par- 
teiung, Zwiet, Uneinigkeit, Hader, ἡ er. γλώσ- 
ons Ζαιφϑαῖ de, und zwar (ἡ) unsere, ähnl. 
ideon. ) metonym. die Partei τῇ στάσει 
περιολαονόμενος ἃ. h. von seiner Partei, τὰς 
στάσεις ποιεῖσϑαι Parteien, Klubs bilden, κατὰ 
στάσιν aus Parteirücksichten. c) poet. überh. 
die Schar, daher bei Aesch. vom Chor der 
Erinyen. d) personifiz. der Parteihader (von 
den demokratischen Kämpfen des Perikles 
gegen Kimon, Thukydides u. s. w.), vom Chro- 
nos (die Zeit der alten aristokratischen Partei), 
Mu der Tyrannis des Perikles. Teils abs., 
teils τινός jmds, od. ἔς τε in Bezug auf etwas, 
z. B. τοῖς Συρακοσίοις ἐς φίλεα d.h. die Partei 
für die Befreundung mit den 8. 
στασιώδης (εἶδορ), 2., στασιαστικός, 8., Adv. 
«ὥς (στασιαστήρ), u. στασιωτικός, 8. (στασιώ- 
τηρὺὴ, aufrührerisch, revolutionär. Subst. τὸ 
στασιωτικόν der Parteigeist, στασιαστικῶρ ἔχειν 
πρός τινα zwieträchtig gegen jmdn gesinnt 
sein. (La. u. Erkl. zw.). 
στασί-ωρον, τὸ, poet. Hürde od. Hürdenwacht 
στασιώτης, ov, ὁ (στάσιρ), mit u. ohne ἀνήρ, 
Parteigenosse, verschwormer Genosse, Ver- 
schworner, im Plur. die Rotte. 
στασιωτιχός, 8. sracıhöng. στάσχε, 8. ἴστημι. 
στατέον, Adj. verb. von ἴσεημι, w. 8. 
στατήςρ, ἤρος, ὁ (ἴστημι), ein Goldstück, auch 
στατὴρ Δαρεικός od. blofs δαρεικός genannt, 
etwa 14 Mk. wert, Gewicht 8,885 Gr., später 
8,26 Gr.; ὁ Φωκαΐτης oder Κυξικηνός ist der 
Doppelstater von 16—16,5 Gr.; daneben gab 
es einen kleinen asiat. Silberstater v. 11 Gr. 
N.T. “πὶ att, Tetradrachme == 2 alex. Drach- 
men == hebr. Sekel. 
στατίξω, od. Pass. -ομαι, poet, sich stellen, stehen. 
στατός, 8. ep., poet. u. sp. (ἴστημι), 8) gestellt, 
stehend, ὕδωρ, Pfütze von wasser, Prog 
im Stall stehend. Ὁ) ὁ o. verst. χιτών langes, 
ungegürtetes, gerade herabhängendes Unter- 
gewand. [Pallisade; N. T. das Kreuz. 
σταυρός, ὁ (St. στα. aus στα, ἴστημε), Pfahl, 
δεταυρόω, Pallisaden errichten. Im Pass. mit 
Pallisaden versehen werden. N. T. kreuzigen. 
σταύρωμα, τὸ, und σεαύρωσις, zus, ἡ, der 
Pallisadenbau, die Pallisaden, das Pfahlwerk, 
die Verschanzung, ein mit Pallisaden befestig- 


orapis, ἡ, buk. die Rosine. ter Ort. 

besser ἡ, die Weintraube. (D buk. 
σταφυ; .) 

σταφύλη, , ep. das Lot in der Blei: , die 


Bleiwage, σταφόλῃ ἕισαι schnurgleich. 

σιάχυς, vos, ὃ, ep. (nach Passow verw. mit 

dem deutschen Stachel), poet. und N. T. die 

Ähre, auch aufgegangene Saat, dah. γηγενής 

von den Sparten. Er 

στέαρ, τὸ, Gen. ordärog (zweisilbig), (ἴστημι) 
estandenes od. geronnenes Fett, Talg, bei 
en. auch flüssiges Fett, Thran. 


8. und synkop. daraus στεγνός, 8. 
nebst besond. ion. idog, ἡ, 
1) akt. bedeckend, als Decke; dah. feet, dicht, 
οὐ or. nicht schliefsend. 2) u. zwar 
τινί von etwas. Subst. τὸ or. ein bedeckter 
Ort, Haus, Zelt. Adv. σεεγανῶς, durch den 
geschlossenen Baum. 

σι. χος, ὁ, ion. der Hausherr. 

στέγη, % dor. or&ya, poet. στέγος, ovg, τὸ 
(σεέγω, lat. tectum), nebst στέγασμα, τὸ (στε- 

), die Decke, leckung, insbes. a) techum, 

ke eines Gebäudes, das Dach, or: auf 
dem Dache. b) das Ob die Behausung, 
domus, Haus, Zelt, Gemach, er. Oft im 
Plur., weil es mehreren u. wiederholt als Ob- 
dach diente, bes. in der adverb. Redensart: 
κατὰ στέγας im Haus, daheim, im stillen Ge- 
mach, bisw. mit ἐν οἴκοις oder ἅδη). verb. 
Bei Herod. bedeutet es mit u. ohne μουνόλιϑος 
ein einzelliges Tempelhaus, bei Soph. im Plur. 
mit u, ohne zergijgasg eine Steinklufi, Grotte, 
Felsengewölbe, bei Eur. mit πάνδημοι ein 
Gefängnis, in Soph. El. sogar eine Graburne. 
(Poet. u. sp. ordyaorgor, τὸ, Decke, Leder- 

SE Een ar aa 

στέγω nebst στεγά! 90, Ξ , 
obtego, decken, bedecken, mit einer Decke 
versehen, übertr. a) umschliefsen, beherbergen, 

(ep verbergen, ver- 


dicht; fernhalten, ri, etw. verteidigen. 
Abs. u. τί, τινά. (N. T. auch οεέσαβοι.) 
στείβω (verw. mit στέμβω, durch Stampfen 


στειλειή, ἡ, ep. u. στειλειόν, τὸ, en reg 
), Stie 


2. στεν... 
Greloner, 5. ἴστημι. ψότης. 
es 8. (στείβω), poet. fonigeisten, dicht. 
στείρη, ἡ, στεῖρος, 8. στερεός. 

a , ἕως, ὁ, der Einw. des attischen 

Demos Zruigıd in der „Reaonischen Phyle, 

iron. Bezeichnung des sybulos. 
στείχω, ga al ion. u. poet. {got 

stei eu steigen), urspr. steigen, dann 

8) a erschreiten oder "alehan, schreiten, 

gehen, ziehen, reisen, kommen. b) forteilen, 

aufbrechen, σεείχων καλέσω ἃ. h. beim Ab- 
schied. c) mit und ohne ὁμοῦ (= ἐγγύφ) τι- 
vog mitgehen; übertr. «) schreiten zu etwas, 

β) heranziehen, bevorstehen. Teils abs. mit 

ὁδόν, teils τί, dvd, ἐπί, ἕς, πρός τε wohin od. 

mit Adv. ϑύραξε, δεῦρο u. ähnl., wohin, ἐπί, 
πρός τινα zu jmdm, τινί jmdm, ἔς τι zu, ἕν 
τινι in, auf, διά τι durch, ἕκ τινος aus etwas. 
στεκτικός, 8. schützend. 

στεκεός, 8. (στέγω), poet. zu bedecken, ge- 
heim zu halten. 


στεγάξζω — 


στέμμα. 


στέλεχος, εος, ους, τὸ (Bt. oral, στεῖ in στέλλω), 
das Stammende an der Wı eines Baumes, 
der Stumpf, oder der aus dem Baume ge- 
schnittene Klotz. 


λέω, Aor. ep. στεῖλα, Perf. pass. ἔσταλ- 
μαι, Plapf. 8. plur. ion. ἐσεάλατο, Aor. derd- 
λην, Fut. σταλήσομαι, Med. 


Zuge, »usrästen, 
ken, τινά, τί, z.B. 
ten, τὸν πλοῦν unter 


das ge, 

bestellen, τινά. 3) ἱσεία ihre Segel einziehen, 
übertr. λόγον die Rede von sich zusammen- 
En es Kopfbinde, bes. ep. der 
στέμρια, τὸ (or: ν Kopfbin. 

heilige Pe er „Kranz mit weisen 
Wollstreifen umwunden, vitta, Wollbinden 
der Opfertiere; poet. Königebinde; bei den 
Römern die bekränzten Ahnenbilder, daher 
Stammbaum. 


στεμματόω — Orspvoruxla. 


στεμματόω, poet. bekränzen. 
στέναγρια, τὸ, u. στεναγμός, ὃ, 8. στόνος. 
στενάζω, Fut. -άξω, ΑΔ). verb. poet. -axrdor, 
ep. u. poet. σεενάχω (Impf. Iterativf. στενά- 
zı0x2), u. Med. στενάχομαι, u. ep. στεναχίξζω 
u. Med. στεναχίζομαε (-dyw u. -aylfo nur 
Präs. u. Impf.), (στένω), a) intrans. sich beengt 
fühlen, keuchen, seufzen, stöhnen, wehklagen, 
abs. u. ἐπί τινι, übertr. tosen, brausen, dröh- 
nen. Be ἂς unter an ee δ) am: 
eseufzen, beklagen, τινί u. τί, z.B. τὶ 
πότμον d.h. mir ‚die Totenkl: Eee 
ὁλοά = ὁλοοὺς στόνους. Der 


σενό- 2., ion. στεινό-πορος, 2. mit 
engem We, Pafs, enger Öffn: ἂ 


eerenge. 
στενός; ion. στεινός, 8., Komp. στενότερος, 
στει i 


στένω), eingeengt, beengt, mit Wegen, 
eng, ἐπ schmächtig, ὁδός Engpals, Hohl- 
weg, πόρος Mı — Bubst. 8) στενή τις 


vor, τὰ στενά, a) , enge Gegend, einge- 
eebloseenns Terzein, ar Hohlweg, auch: 
die Engpässe, abe. u. πϑρί τι. Meerenge, 

be wien 


Bucht. γὴ τὸ or. und τὰ στενά 
oder ärmliche Verhältnisse, Jämmerlichkeiten, 
Not, εἰς στενὸν αὐτῷ καταστήσεται τὰ τῆς τρο- 
er wird mit dem Unterhalt ins G 
ommen. 
στενότης, ion. στεινότης, nrog, ἡ, und ep. 
δτεῖνος, εος, τὸ, poet. στόνος, τὸ, 1) die Enge, 
Engigkeit, der enge, beengte Raum, die Enge 
des Raumes, Beschränktheit, geringe Breite, 
Schmalheit, Engpals, στεῖνορ ὁδοῦ Verengerung 
des Wegs, weil ein Teil desselben ange- 
schwemmt u. vertieft war. 2) übertr. (στεῖ- 
vog, στένος) Not, Bedrängnis (Tl. 8, 476). 
δτενοχωρέω (srev6-ywgos, 2. sp. eng), in die 
Enge treiben, auf engen Raum zusammen- 


drängen, auch übertr. beengen, τινά. Pass. 


beengt, beängstigt sein. 
στενοχωρία, ἡ, ala. 
Στεντ. ίδος, ἡ, λίμνη, ein durch den Hebros- 


᾿ 

Aufs genldeter See in Thrakien zwischen Aenos 
und Kypsäla (jetzt Isala). 

Στενύ-αλ' dor. -κλᾶρος, ἡ, Stadt im nörd- 
lichen Messenien, Residenz der Beherrscher 
des Landes. 

στένω, Med. -ομαι, ion. (ep.) στεένω (nur 
Präs. u. Impf.), 1) Pass. (στεἰνομαι), ei 
zusamm zu eng werden, abs. und 
τινί, Übertr. αἡ gedrängt, belastet werden, 
τινί wovon. ß) voll werden, sich füllen, τινός. 
3) ea = στενάζω, w.s. (Poet, auch στέ- 
ψομαι. Ν 

στεν-ωτός; Bi en 2 eng, ὁδοὴ 
Engpalı ubst. ὁ στ. die ler Engpals, 
Hohlweg, auch Gasse, Stralse und: Meerenge. 

στεπτήρια, τὰ (στέφω), Kranzfest, alle 9 Jahre 
in Delphi gefeiert zum Andenken an Apollons 
bekränste Rückkehr von Tempe. 
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, τὸ, Neigung zur Liebe; Liebe. 
στ. ern , τὸ, Liebeszauber, Mittel Liebe zu 
erwecken (8. φίλτρον), u. zwar ὅθεν, zu sich. 
(Dafür poet. στέργηθϑρον, τὸ.) 
στέργω, Perf. ἔστοργα, 1) lie 8) zärtlich, 
leidenschaftlich lieben, freundlich sein, treu 
zur Seite bleiben, Gefallen, Behagen finden. 
b) zufrieden sein, sich begnügen, sich zufrie- 
den geben, sich fügen, darein finden, sich er- 
geben, entsagen. Teils abs. ὡρ στέργειν dus 
so dafs ich zufrieden sein konnte, näml. mit 
ihrem Benehmen. στέρξαντες im . zu 
δείσαντες (in Angst gesetzt) nachdem ihr euch 
habt (wie es dem Menschen zukommt) fügen 
müssen (in ein Unglück, das euch betroffen), 
teils τινά, τί, jmdn, jm an, in, mit etwas, 
auch τινί mit etwas, od. mit Partic. 2) poet. 
bitten, τινά, mit Inf. 
στερεός, 3., ion. auch σεεῖρος, 8. u. 2., Adv. 
ep. u. ΒΡ. στερεῶς; nebst στέρἔφος, 3., στερ- 
φός, 8. u. 2., poet., Adv. «ρῶς (lat. sterils, 
mhd. star rigidus), 1) steif, starr, hart, fest, 
massiv, stark, dauerhaft, στερρότερορ τοῦ βέ- 
λους, härter als dafs ein Pfeil an ihm haften 
könnte. Dav. als Subst. σεεέρη, ἡ, der Kiel- 
balken, als Hauptbalken im Boden des 
Schiffes. 2) übertr. a) hart, heftig, starrsin- 
nig, hartnäckig, standhaft, παιδεία eine harte 
ἃ 1, für ein hartes Los bestimmte Auferziehung, 


& α d.i. aus Starrsinn en! x 
τῷ 1. στείρη 
ig, 


στέ, 


b) stark, markig. c) sterilis, στεῖρα 0‘ 
unfruchtbar, zur Fortpflanzung unfähig, oder 
die noch nicht geboren hat. (τὰ στερεά die 
Kubikzahlen. Dav, orsgeöens, ἡ, die Starr- 
heit, Festigkeit. . ΒΡ. στερέμσιος, 8. 
στερέομιαι, Med. sich (sidi) fest od. dauerhaft 
en, τί, und zwar διά τινος. (Im Akt. 
stärken.) Dav. σεεφέωμα, rd, N.T. die Ss 
στερεό-φρων, 2. poet. starrsinnig. age. 
στερέο, (selten im Präs.), Fut. -ἥσω, Aor. ἐστέ- 
ensa, Inf. ep. στερέσαι st. στερῆσαι, Fut. ore- 
φήσομαι in pass. Bdtg, Aor. pass. ἐστερήθην 
und poet, Perf. ἐστέρημαι, Aor. oregelg, nebst 
στερίσκω (nur im Präs.) und Pass. σξέρο- 
acı (nur im Präs. u. Impf., doch mit dem 
Begriff des Zustandes, nach Curt. von der 
Wurz. ereg, got. stila stehle), 1) Akt. be- 
rauben, entziehen, τινά, u. zwar τιρόρ. 3) 
Pass. beraubt werden, verlieren, verlustig 
gehen, und στέρομαι beraubt sein, entbehren, 
teils abs. z. Β, κοὐ μὴ στερηϑῇς, näml. τοῦ 
μαθεῖν es soll dir nicht entzogen werden, 
teils τινός, z. B. τῆς mölsog aus dem Staate 
verbannt werden, seltener τί, z. B. οἰκεῖα ord- 
ρεέσθαι seines Eigentums beraubt sein. 


στερέωμα, τὸ, Firmament, Stütze, Festigkeit. 
or πῶ; ἕως, ἡ, Beraubung, Verlust, τινός 
στει , 8. στερέω. [von etwas. 


or& 5, 8., 8. στερεός. 

ρόδο τ Ἂ (στέργω), ap. liebevoll, τὸ σε. 
weh une die Zärtlichkeit. 

στερκτός, 3. (στέργω), poet. zu lieben, wün- 
are ® πὰ 
στέρνον, τὸ, 8. στῆθος. (Dazu στερνο-τυπής, 2. 
Ῥοθῦ. zum Schlagen der Brust gehörig) 

δτερνοτυπία, ng, ἡ, sp. das Schlagen an die 
Brust (vor Trauer), dazu poet. Adj. στερνο- 
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τυπής, κτύποι die schallenden Schläge auf die 
Brust. 

στερν-οὔχος, 2. (ἔα), 


poet. χϑών der doppel- 
στέρομαι, τ ὐῤο ᾿ [häglige Boden. 
στερ-οπή, dor. -«πά, ἡ, ep. u. poet. == ἀστε- 
ae Blitz, Blitzetrahl als leuchtender 
Glanz, wogegen κεραυνός der Donnerschlag 
als wirksame Kraft ist. Dah. b) das blitz- 
ähnliche Leuchten, Schimmer, Glanz. 
στεροπ-ηγερέτᾶ, ao, ὁ (ἀγείρω), ep. der Blitz- 
entsender, Bein. des Zeus. 
στέρ-οψ, οπος, ὁ, ἡ (ἀστήρ), poet. leuchtend. 
στερρός, B., 8. στερεός. We 
στερρότης, ητος, ἡ, ep. die Härte, Festigkeit. 
στεῦμαι, ep. u. poet. Dep. u. zwar nur ered- 
ται, στεῦτο, στεῦντο (Dt. araf, στε, lat. in- 
stauro), sich anstellen zu etwas, dah. a) nach 
etwas langen, als ein sinnliches Wollen. 
b) vorgeben, sich berühmen, sich ver- 
messen, εὐχόμενος sich anstellen in seiner 
Selbstgefälligkeit mit Inf. gew. fut., doch 
einm. auch, von der Vergangenheit, des Aor. 


στεφάνη 8. στέφανος. 
στεφανὴᾳ , ὦ, einen Kranz tragen. ᾿ 
δτεφανη: » 2. bekränzt, insbes. ἀγών mit 


einem Kranz als Siegespreis, indem es zweierlei 
ἀγῶνερ gab, ϑεματικοί mit einem ausgesetzten 
Preise, und or. mit einem Kranze Beloh- 
nung des Siegers. Diese letzteren galten für 
weit ehrenvoller. (Dav. epesmgogde, ἡ, das 
Tragen eines Kranzes.) 
δτεφανΐτης, ov, ὃ, ἀγών = στοφανηφόρος. Von 
στέφανος, ὁ, Acc. plur. dor. τὼς στεφάνως, 
στεφάνη, ἡ, nicht in att. Pros, στεφά- 
voyue, τὸ, poet. u. sp., u. poet. σεέφος, τὸ, 
I) eigtl. die Einfassung am obern Teile eines 
Gegenstandes, dah. (στεφάνη und or&pavog), 
1) eine Stirnkrone, Diadem, weiblicher 
pfputz, oft von Gold. 2) Rand, Krempe 
elme, u. so poet. für den Helm selbst. 
8) übertr. der Rand eines Berges, κατὰ ors- 
άνης über das erhöhte Ufer, welches zugleich 
Ten Hand des Berges bildet. 4) (στέφανος u. 
στεφάνωμα) Umzin; gelung, Umkrönsung, zoll, 
40:0 die umzingelnde Flamme des Krieges, 
πύργων die Mauerkränzung. II) der Kranz, 
und zwar 1) στέφος, dann der mit weifser 
Wolle umwundene Lorbeerkranz, auch 
wohl Lorbeer- od. Olivenzweig der Schutz- 
flehenden, Opfernden u. Weissagenden, ’4x64- 
Aosog oder ϑεοῦ. Sie wurden als Eigentum 
der Götter betrachtet, deren heilige Plätze od. 
Tempel und Statuen damit bekränzt waren, 
und von den Schutsflehenden sowie Wahr- 
sagern auf dem Haupte, um die Schulter, in 
den Händen od. auch auf dem Skeptron ge- 
tragen (poet. Totenopfer). 2) (στέφανος, ors- 
gran und στεφάνη), a) der Siegeskranz, 
hrenkranz, die Bekränzung, für die 
Sieger bei den öffentlichen Spielen Laub- 
kränze, mit welchen man sie zu umwinden 
oder zu beschenken pflegte, besond. aus den 
Zweigen des Ölbaumes bestehend, dann aber 
für glückliche Kämpfer, Feldherren u. sonstige 
verdiente Bürger aus Gold, und zwar bis zu 
einem Werte von 60 Talenten Gewicht oder 
8600 Drachmen = 2515 Mk. (ἀπό τινος). Es 


στερνοῦχος --- στῆθος. 


länzender Siege od. ganzen Staaten te, 

Ind welche in Athen ebensowohl vom Volke 
u. Senate, als von einzelnen Korporationen, 
wie den Ehylon od. Demen, zuerkannt wurde, 
lange Zeit hindurch eine hohe Auszeichnung, 
ἀρ, δι ὡπομει ἢ öffentlich vom Beolis ver- 
zu werden pflegte, wenn auch, 

weni; bei Ehronkräßzen, die framde Staa- 
ten geschickt hatten, nur nach ausdrücklichem 
Beschlufs des Rate und Volkes geschehen 
sollte, worauf dieselben der Athene d. h. dem 
Fiskus auheimfielen. Dah. b) übertr. mit u. 
ohne καλλίνικιος der Sieg, die Auszeich- 
nung, abs. oder τινός über jmdn od. etwas, 
für etwas, doch in or. εὐκλείας der Ruhmes- 
kranz steht eöulelag = εὐκλεής. 8) der Kranz, 
abs. oder sıwdg aus etwas, und zwar 8) aus 
natürlichen u. künstlichen Blumen estehend, 
als Schmuck für Gräber und Tote. Ὁ) aus 
Epheu, Violen, Weinreben, Baumzweigen (in 


einem besonderen Falle Heu), bei Festen 
u. fröhlichen u die Bacchanten, 
welche letztere aber auch eine U: 


mit Schlangen (δρακόντων στέφανοι) hatten. 
In der Trauer mied man den Kranz, dah. die 
Worte μεγάλαιν ϑεαῖν ἀρχαῖον στεφάνωμα, 
weil Demeter und Kore seit dem Raube die 
men as zo und nur noch Ähren- 
tten. av. στεφανώδης, 3. post, 

στεφανωτρίς, dog, ἡ, sp. zu Kränzen dienend 
oder geeignet. 

oTEpo (St.orex, lat. stipare, mhd. stapfe, 

στέψω, ἔστεψα, Perf. pass. ἔστεμμαι, Aor. ἔστέ- 
φϑὴν (sehr selten in klass. Prosa), und von 
στέφανος als spezielleres Wort σεεφανόω, 
8. ‚plar: Praes. pass, ion. στεφανεῦνται, 1) Akt. 
dicht umgeben, umhüllen, umgürten, umfassen, 
übergiefsen; erfüllen, im bes. etwas wie einen 
Kranz herumlegen, umkränzen, bekränzen, 
krönen, mit einer Krone beschenken, eine 
Krone aufsetzen, überh. schmücken, zieren, 
wie dies bei Wagen, Schiffen, wenn sie zu 
heiligem Gebrauche bestimmt waren, bei Sie- 
gem in gen Eentapiclen, reden Männern 

er auch ganzen Staaten (8. or&parog) 

schah. Teils abs., teils ER τί, Ben En 
mit etwas, z.B. μορφὴν ἔπεσι verleiht den 
Worten Anmut in Fülle. — 2) Pass. bekränst 
werden, einen Ehrenkranz od. Krone erhalten, 
im Perf. u. Plgpf. bekränzt sein od. auch wie 
ein Kranz herumgelegt sein, wie ein Rand, 
eine Einfassung od. Kranz umgeben, sich her- 
umwinden, und zwar πϑρί τι, ἀμφὶ τινα um 
etwas od. jmdn, od. τινί, τί mit etwas, doch 
τὰ Ὀλύμπια auch wegen des Sieges in den 
olymp. Festspielen (σεοφανόω sp. geraden 
belohnen). — 8) Med. a) sich bekränzen, sich 
mit einem Kranze od. mit Kränzen schmücken, 
wie dies bei Gastmählern, Opfern u. bei den 
Lakedämoniern vor der Schlacht zu geschehen 
pflegte, u. zwar zıwl mit etwas, x. B. 

in Delpbi. Ὁ) sich (sibi) bekränzen, el. 
στέωμεν, στῇ, σεήῃ, 8. ἴστημι. 
στῆϑος, εος, ους, τὸ (St. στα) en Gen. u. Dat. 
στήϑεσφι, und στέρνον, τὸ (Bt. σεερ, vorm. 


στήκω — στιχάομαι. 


στόρνυμι, Fläche, ahd. stirna Stirn), auch im 
Plur., 1) die Brust, der breite flachgewölbte 
Oberteil des Leibes, von Männern, uen u. 
Tieren. 2) bes. im Plur. das Innere, Mark u. 
Bein, od. die Brust als Sitz des Herzens und 


der Gefühle od. der Stimme, οὕτω διὰ στέρ- or: 


vo» ἔχειν 80 gesinnt sein. 

στήκω, neugebild. Präs. v. ἕστηκα, N. T. stehen, 
treu bleiben, nicht sündigen, recht thun, ver- 
a Sg ER 

σειήλη, ἡ (στα, ἴστημι), die Säule oder auch 
aufrochtetehende Steintafel. Der Acc. τὰς στής 
λας st. Gen. bei Herod. 2, 106 assimiliert an 
τὰ fora. Im bes. a) Pfeiler, Strebepfeiler, zur 
Stütze der Mauern, daher als Sinnbild der 
Regungslosigkeit. b) Grenzsäule, Grenzmarke, 
u. dah. bei ἐπ h. auch == νύσσα od. καὶ eig 
die an beiden Enden der Rennbahn stehen 6 
Säule, um welche man die Wagen lenkte. 
c) Grabsäule, Grabstein, dazu dienend, einen 

ügel als Grab zu bezeichnen, nicht selten 

mit einer Inschrift. ἃ) Denksäule, wie sie z.B. 
Herakles an den Grenzen von Libyen und 
Europa als Zeugen seiner Aulsersten Fahrten 
errichtet haben sollte u. wie man sie in der 
Nähe von Tartessos zeigte. Doch bezeichnen 
Ἡρακλέους στῆλαι auch einen Ort, 8. Ἡρακλῆς. 
Demnach «) Ehrensäule, wie sie in Athen auf 
der Akropolis mit dem Namen der verdienst- 
vollen Männer aufgestellt zu werden pflegten. 
Ebendort wurden auch ß) die Schandsäulen 
aufgestellt mit den Namen der Staatsverräter 
u. ihrer Vergehen. y) Gesetzsäulen, in welche 
man die Gesetze und Beschlüsse des Volks 
ei Ὁ. Dah. αἱ ϑυσίαι ἐκ τῶν or. die vom 
Volke bei besonderen Anlässen beschlossenen 
Opfer. &) Bundessäulen, worein man die Ver- 
träge gleichsam zum Beweise ihrer Gültigkeit 
eingrub; τὰς or. καθελεῖν heilst daher die Ver- 
träge aufheben, u. τὰς or. τὰς πρός τινα γενο- 
μένας die mit jmdm geschlossenen Verträge. 

στηλίτης [t], ov, ὁ, der durch eine Schandsäule 
Gebrandmarkte, 8. στήλη; στηλίτην ποιεῖν τινα 
jmds Namen und Bestrafung in Säulen ein- 

δτήμεναι, 5. ἴστημι. graben. 

στήμων, ονος, 5 Forma, lat. stamen), der Auf- 
zugsfaden am Webestuhl, die Kette. (Dav. 
στημονο-φυής, 2. von der Art derselben. ἡ orn- 
μονονητικὴ τέχνη die Kunst den Anfang zu 
spinnen. στημορραγέω, poet. sich fadenweise 
lösen.) 

στηρίξω, Fut. -ξω, N. T. auch -co, Perf. pass. 
ἐστήριγμαι, Aor. ἐστηρίχϑην (στῆριγξ, Stütze, 
von St. στα), A) Akt. trans. 1) stützen, fest- 
stellen, τί, u. zwar ἔν τινι, doch auch blofs 
τινί, z.B. οὐρανῷ an den Himmel stemmen 
d. i. emporstrecken. 2) bestärken, ermutigen. 
B) Akt. intr. u. Med. en etwas sich stem- 
men oder stützen, hinlehnen, sich werfen, 
emporstrecken, erheben, u. zwar τινί in, mit, 
an etwas, z. B. σχολᾷ lehnen in Kampfesruhe, 
κακὸν ῷ dorfaıneo Unglück drängte sich 
an Unglück. . ἔς, πρός τι auf, nach, an 
etwas. (Dav. στήρωμα, τὸ, poet. u. sp., und 
στηριγμός, ὁ, N.T. die Stütze, das Feststehen.) 

Zrnol-ußgorog, ὁ, aus Thasos, Sophist in 
Athen zur Zeit des Perikles, welcher eine 


BxnssLun, griech Wörterbuch. 9. Auf. 
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wenig zuverlässige Schrift über Themistokles, 
‚Thukydides u Perikles geschrieben hat, 
Στήσιος, ὁ (ἴστημι), sp. = lat. Iupiter Stator, 
dessen Tempel am Fuls des Palatinus. 
στήωσι, 8. ἴστημι. 

ἰάδιον, τὸ, sp. Demin. v. orıßds, w. 8. 


oriß, 8. eh, Adv. 5, ep. eigtl. 


fes ten, dah. derb, ut n, 
stark. [Binsenlager. 
orißdg, δος, ἡ we , eine Streu, Stroh- od. 
oriß&o (erlßos), poet. durchspüren, Perf. pass. 
ἰσετίβηται. orgenfrost. 
orißn [τ], ἡ (wwdt. Staub?), ep. der Reif, bes. 
στίβος, ὁ (στείβω), ei der betretene Weg, 
er 8) Sir des Fulspfed, Pfad. 


ν᾽ 
b) Spur des Fulses, Fokztritt, Fufsstapfe, 
Fährte, κατὰ στίβον den Fulsstapfen nach, 
Schritt vor Schritt hinterher, auf der Ferse, 
τίν᾽ ἔχει or. wohin er zu gehen pflegt, d.h. 
welchen Platz er bewohnt, dag. στίβον ὀγμεύ- 
as, 8. ὀγμεύω; abs. od. τοῦ (τινὸς) ἕρποντος, 
d.h. eines sich Hinschleppenden. 
σεϊγεύς, das, ὁ (orl&o), ion. der Brandmarker. 
στίγμα, τὸ, ion. u. ΒΡ. eigentl. der Stich, dann 
incben, das Malzeichen, die Brandmarke, auf 
Stirn od. den Händen der entflohenen Sklaven, 
doch auch bisw. der gefangenen Feinde, nota. 
Davon στιγματίας, ὃ, der Gebrandmarkte. 
(στιγμή, ἡ, das Pünktchen, und στιγμός, ὁ, 
poet. das Stechen.) 
ori&o, Βαϊ. στίξοντας, Aor. ἔστιξα (Wurz. orıy, 
lat. in-stigo und di-stinguo = διασείξω, got. 
{us)stigg-an ausstechen, ahd. stingu Beine 
stechen), stechen, insbes. Punkte oder Ein- 
schnitte in die Haut machen, Zeichen oder 
Buchstaben einstechen oder einätzen, täto- 
wieren; im bes. noto, brandmarken, τινά od. 
τί, u. εἴς τι, oder auch στίγματα στίξειν τινά. 
Im Pass. sich Zeichen einätzen, u. zwar τί an 
u. mit etwas; dah. τὰ ἔμπροσθεν πάντα ἀν- 
ϑέμια ἐστι μένοι an den vorderen Teilen mit 
Blumen, blum ig tätowiert. 
στικτός, 8. poet. pı iert, bunt gefleckt, vom 
Hirsch, dah. Sees Damwildbret, od. von den 
en weg der. Base ten. 
στιλβότης, ητος, ἡ, der Glanz. 
στέλβω (St. στιλπ), erglänzen, blinken, schim- 
mern, abs. oder zı»l von, ἔν τιψι in etwas. 
(Poet. auch leuchten nn), 
Στίλβων, wvog, Bein. des Planeten Merkur. 
στιλπνός, 8. ep. u. 8p. glänzend, blinkend. 
Στέλπων, ovog, ὁ, Philosoph aus Megara, Schü- 
ler des Megarikers (Sokratikers) Eukleides. 
orınvdg,3.(orelßo),poet. = στειπτός, versch.La. 
σιῖφος, 805, ους, τὸ (! Curt. von στέφα), 
eigtl. das Dichtzusammengedrängte, im bes. 
ein dichtzusammengestellter Haufe von Krie- 
rn, der dichte Haufe, das Gedränge, die 
asse, in Xen. Anab. bes. v. Reitern, u. zwar 
Xen. An. 1,8, 18. 36 von den 6000 Reitern des 
Feindes. Dah. τὸ πᾶν or. der dichteste Haufe, 
und στῖφος ποιεῖσθαι ein Carr6 bilden. 
στιχάομαι, ep. Dep. med. (στίχος), nur 8. pl. 
Impf. ἐστιχόωντο, und στοιχέω (στοῖχορ) in 
Reih und Glied oder in einer langen Reihe 
einhergehen, überh. einherschreiten, daher- 
ziehen, abs. u. εἴς τι. 
50 
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στιχίδιον, τὸ, EN len Demin. Ir σε or 

στιχομυϑία, ag ialog in ganzen (od. hal- 

ee, Versen wechselnd, bes. in lei- 

denschaftlich aufgeregten Scenen des Dramas. 

ee 6, nebst ep. Gen. eg., Nom. u. Acc. pl. 
» 


στιχός, στίχες, στίχας, u. στοῖχος, ὁ (στείχω), 
die Reihe, Yinte, τῖῦ &oıBnad die Zahlenrcihe, 
κατὰ στοῖχον, στίχας der Reihe nach, in &iner 


Reihe oder Linie, in Reihen. Im bes. a) im 
Plur. die Schlachtreihe, Schlachtlinie, die 
Glieder, das Glied, κατὰ στίχας, I. 16, 820, 
durch die Reihen oder Glieder, hinter welche 
sich Patroklos zurückgezogen hatte. Ὁ) σεί- 
en Frege : ein ACH ann 
σι. » δος, ἡ, 1) Striegel zum δ] 
reiben, strigilis. 2) ἐν kammähnlicher Kopf- 
schmuck, Prachtkamm mit erhabener Ar- 
beit, gew. v. Gold, bisw. 10—20 Drachmen 
Goldes an Wert, Sie wurden ähnl. wie Kränze 
u. daher nicht nur von Weil sondern auch 
von Gesandten an Orakel od. bei feierlichen 
Opferceremonieen ge! ‚ und dienten zu 
Siegerpreisen u. zu Weihgeschenken. 
στοά, ἄς, (We. στα), 1) ein von oben be- 
deckter, auf Säulen ruhender Gang, Ga- 
lerie, Säulengang, Halle, an Häusern, 
Tempeln u. 8. öffentl. Gebäuden. Im bes. zu 
Athen, m. ἃ. Namen ἡ τοῦ βασιλέως or., neben 
dem Markt u. der Stog des Zeus Eleutherios. 
Es pflegten hier vor dem ἄρχων βασιλεύς die 
Prozesse über religiöse Angelegenheiten ver- 
handelt zu werden. Auch wurden hier Ge- 
setze aufgestellt, dah. der Ausdruck τὰς or. 
ἐμπιπλάναι χραμμάτων! 8. auch ποικίλη. 2) 
Σολομῶνος, die östl. Halle vom Tempel in Je- 
rus., blieb nach der babylon. Zerstörung und 
noch unter K. Agrippa stehen. 8) von der 
äufsern Ähnlichkeit damit: lange Vorrata- 
kammern, insbes. Rüstkammer, Zeughaus zur 
Aufbewahrung der Waffen. 
στοιχεῖον, τὸ (στοῖχορ), eigtl. Stift, insbes. a) 
sp. an der Sonnenuhr, auch des Stiftes Schat- 
ten. Ὁ) der Buchstabe, dah. τὰ or. die An- 
fangsgründe einer Wissenschaft, Elementar- 
kenntnisse, fiberh. Elemente, Grundprinzipien. 
e)N. T. auch: Gestirne: τοῦ κόσμου Elemente 
weltlicher vorchristlicher Lehren. 
στοιχέω, 5. στιχάομαι. 
στοιχηγορέω, poet. der Reihe nach herzählen. 
στοιχίξω, poet. in eine Reihe stellen. 
στοῖχος, ὁ, 8. στίχος. 
στολάς, δος, ἡ, poet. in Geschwadern ziehend. 
στολὴ; dor. -λά (στέλλω), ἡ, das Kleid, Ge- 
wand, die Kleidung, bei den Soldaten die 
Rüstung. Im bes. bei den Persern ἡ (Περσικὴ 
od. βαρβαρικὴ) στολή ein langer, faltiger, bis 
auf die Fülse hinabreichender Kaftan od. Ta- 
lar mit weilsen Ärmeln, meistens kostbar ge- 
stickt u. von hohem Wert, bei den Königen 
urpurn und weils gestreift. Die vornehmen 
Perser hatten sie statt ihrer frühern kurzen 
Kleidung von den Medern (Μηδικὴ or.) ange- 
nommen. 
στολέδες, al, πέπλων, poet. die Falten des 
Kleides. (Im Sing. poet. das Kleid. Dav, oro- 
Alto, poet. ausrüsten. στόλισμα, τὸ, poet., u. 
orale, 6, poet. die Ausstattung, Bekleidung, 


στιχίδιον — στόμα. 


das Gewand. στολιδόομαι, poet. Med. sich an- 
ziehen, el. 
στολιδωτός, 8. gefaltet, τί, an etwas. 
στόλος, ὁ (στέλλωλ, 1) das sich Anschicken zu 
etwas, die Unternehmung, a) dah. Beise, 
Fahrt, Zug, ὁ οἴκαδε die Heimkehr, ἔδιος, 
δημόσιος Reise im eignen oder in des Volks 
Interesse, στόλον πλεῖν eine Fahrt thun, τὸν 
πατρῷον στόλον ἑσπό; ich zog aus dem 
väterlichen Hause en! fort. b) im bes. 
mit u. ohne στρατιῆς, νεῶν, Heereszug, Feld- 
zug, Seezug. Abs. od. εἴς, ἐπί τινα gegen 
jmdn, εἴς, ἐπί, πρός τι wohin, ἔχ τινος von 
wo. 3) Anlals sur Reise, τίψε στόλῳ aus 
welchem Anlasse, oder τίς σ᾽ ἐξῆρεν στόλος. 
8) das Vorrückende, der Zug, das Gefolge, 
die Schar, das Volk, im bes. a) das Heer, 
die Heeresmacht. Ὁ) mit u. ohne saurındg, 
ψαυβάτης und ähnl. das Schiffsheer, die 
Flotte, die Schiffe. 4) poet. der Schiffs- 
schnabel oder ein Seitenbalken des Zaßolos, 
Eur. I. T. 1186; mit καπήφηρ, Ruderzeug. 
στόμα, τὸ (Bol. στύμα), und Demin. dav. σεό- 
uuov, τὸ (Abst. unbek.), 1) (auch im Plur.), 
der Mund, das Maul, der en, 2) oft wie 
bei uns ein loser Mund, eine böse Zunge als 
Umschreibung für „Rede, Ausspruch, Worte, 
Äufserungen“, dah. διὰ στόμα ἄγεσθαι, διὰ 
στόματος od. ἀνὰ στόμα od. ἐν στόμασιν ἔχειν 
ἴα Munde führ auf der Z haben, aus 
sprechen, besprechen, u. zwar lobend od. ts- 
lelnd, τὰς εὐφήμου, στόμα φροντίδος ἱέντες 
die stille (lispelnde) Äufserung andachtevoller 
Stimmung entsendend. Dag. στόμα Auer 
σϑαι mundweich werden, keine harten Worte 
mehr sprechen können, u. στόμα ὑπέλλειν τινί 
den Mund nach jmdm schmiegen, ihm unter- 
thänig schweigen, ἐλουθεροῖ τὸ or. er hält 
den Mund rein von der Beschuldigung. Ähnl. 
ἴσχε δακὼν στόμα σόν bemeistere deinen 
Schmerz ihn verbeilsend τῳ nicht äufsernd). 
Dag. τὸ er. ὀξόνειν den Mund schärfen d.h. 
ἢ Äufserungen veranlassen. Es heilst 
dah. ἐκ στομάτων = ἀπὸ φωνῆς laut, aber 
ἀπὸ στόματος εἰπεῖν od. λέγειν aus dem Kopfe, 
auswendig. b) bild. mit πολέμοιο, ὑσι 
der Rachen, Schlund des Kampfes, der Schlacht. 
2) metaphor. im Bing. u. Plur. Mündung, Öff- 
nun Ein ‚ Ausgang, eines Flusaea, Mee- 
xes, Hafens, Gra) ‚ einer Stralse, Zudens 
Gasse, eines Tempels; auch τὸν Zur 
Ufers zwischen zwei vorspringenden od. 
in Soph. Ant. der offene Vorplatz ἘΠΕ Ei 
gangsthür des Grabmals, und in ἑπεάπυξον 
στόμα der sieben Thore Mund st. die sieben- 
thorige Stadt. Eigentüml. steht rd κάτω er. 
von Her Weite eines Grabens in der Tiefe 
8) das Vorderste, die Vorderseite, Kante, Spitse, 
dah. a) (auch im Plur.) das Gesicht, Antlits. 
b) der vordere Teil des Heeres, die Front, 
dah. τοὺς ἀπὸ τοῦ στόματος συμπέμπειν die 
in der Front Stehenden od. die von der Front 
mitschicken, ol, αἱ κατὰ or. die gerade gegen- 
über Stehenden oder Liegenden. Ähnl. τὸ 
κατὰ or. Dah. c) κατὰ στόμα, überh. v. vorn, 
und von der Lanze: an der Spitze von. d) 
(τὸ στόμιον) die Gebifsstange (Ὁ. Pferden), 


στομάλιμνον --- στρατηγέω. 


übertr. mit παρέχειν d.h. das Klagen hin- 
dern, und στόμιον δέχεσθαι sich fügen, or. 
Τροίας vom Heere. 
στομά-λιμνον, τὸ, ne u Haff. ; 
στόμ-αργος, 2. (st. στόμ-αλγος ), poet. zügel- 
los, frech mit dem Munde, Kochtrabend, Drah: 
lerisch, lästernd, ein Lästermund. 
στόμαχος, ὁ (στόμα). ep. u. sp. Schlund, Kehle, 
spät. Magenmund, Magen. 
στόμιον, τὸ, 3. στόμα. 
στομόω (στόμα), 1. den Mund verstopfen, kne- 
In, τινά. 3) mit einer Schärfe versehen, 
bewalıen; kräftigen, τινὶ Ger Sure 
or , τὸ, 8) poet. die Mündung. . die 
Birtung des Bin, rare 5 = ΜΝ 
στόμωσις, εως, ἡ (στομόω), poet. eigen 
Schärfen, Wetzen, dann übertr. dis Ζ - 
fertigkeit. [seufzen; auch τί beseufzen. 
στοναχέω, ep. u. poet. (Hom. nur Inf. aor.) 
στοναχή, ἡ, ep. u. poet. (στένω) das Seufzen, 
Stöhnen; auch im Plur.; στοναχὰς ἔχειν zu 
klagen haben, d. h. Kummer haben. 
στονόεις, εἐσσα, ἐν (στόνος), ep. u. poet. und 
στενακχτός, 3. (στενάζω), poet. 1) mit Seufzen 
u. Klagen verbunden, unter Seufzen, stöhnend, 
klagend, γῆρυς Jamm chrei, übertr. vom 
Meere: tosend. 2) seufzerreich, jammervoll. 
στόνος, ὁ (στένω), στέναγμα, τὸ, poet., und 
στεναγμός, ὁ (στενάξω), das Seufzen, Stöbnen, 
Gestöhn, der Seufzer, das Jammergeschrei, die 
τ, στόνῳ unter Ächzen, στ. auch mit ἡδός 
ein Freudengeheul. Teils abs., teils στενός we- 
‚en jmda, bes. a) Röcheln der, Sterben- 
Sen. b) Ächzen der Kämpfenden. rtr. v. 
den flutgepeitschten Küsten, mit βρέμειν auf- 
heulen, brüllen. 
στόνυξ, υχος, ὁ, poet. die Spitze. 
στόρνθμι u. στρώννῦμε, Aor. ἔσερωσα, Perf. 
pass. ἔστρωμαι, Aor. στρωϑείς, nebst Fut. dor. 
8. plur. orogeosüsrı, att. στορῶ, Aor. ἐστόρεσα, 
ep. στόρεσα, sp. Aor. pass. στορεσϑείς τῆν 
στορέννυμε ungebr.: got. strauja) sterno. 1) 
hinbreiten, hinstrecken, hinlegen, ausbrei- 
ten, τί, z.B. ἀνθρακιήν den ohlenhaufen 
schichten, insbes. λέχος u. ähnl. ein Lager 
bereiten, dah. κλίνη Trennen ein Ruhebett. 
2) ebnen, bahnen, und zwar den Weg, mit 
πέτρᾳ ξεστῇ ihn pflastern. Übertr. a) πό»- 
τον, im Pass. von der Welle: eich ebnen. Ὁ) 
τὸ φρόνημα, ἃ. i. herabstimmen. 8) über- 
decken, bestreuen, einen Weg (τί), und zwar 
τινί mit etwas. 
στοχάζομαι, Dep. med. (or6yog), 1) nach jmdm 
som zielen od. schiefsen. 2) übertr. εἰ aufs 
161 richten, etwas zu erzielen od. zu treffen 
suchen, nach etwas jagen, sich nach jmdm 
umsehen, abs. oder rındg. b) etwas od. jmdn 
erzielen, treffen, erraten, erkennen, beurteilen, 
τινός oder τί. 
στόχασμα, τὸ, poet. das, womit man zielt, der 
Wurfspiefe. u. τινός. 
στοχαστικός, 8. im Vermuten geschickt, abs. 
στόχος, ὁ, poet. (urspr. = στοῖχος und στίχον), 
das (aufgestellte) Ziel. (Poet. auch das Zielen, 
die Mutmafsung.) x FERN 
Στράβων, ὠτος, ὁ, der Philosoph, richtiger 
Geograph Strabo, geb. 66 v. Ch., gest. 24 πὶ Ch. 


187 


or An, (lat. stran: re, ahd. str. , ΒΡ. 
der nid μὴ Preigr Strang. en 
στράπτω, τί, poet. = ἀστράπτω, w. 8. 
στρατ-άρχης, Ion. = στρατηγός, Feldherr. 
Orgardoner, 8. στρατόομαι. 
στράτεία, ion. στρατηίη, ἡ, σεράτευμα, τὸ 
(ϑερατεύω), στρατιά, ion. -εή, ἡ, u. στρατός, 
, ep. Gen, σερατόφιν (στόρνυμι), 1) (στρατιά, 
στρατός, στράτευμα, aber nur δὶ weise 
στρατεία), das Heer, στρατός eigtl. das ge- 
lagerte, ἀνὰ στρατόν im er, und orgarıd 
das im Marsche befindliche, überhaupt das 
Heer, Kriegsheer, Kriegerschar, Truppenmasse, 
Mannschaften με έμετα; copiae, auch von 
einem Heere), σερατεᾷ mit einem, uer& στρα- 
τιᾶς zugleich mit einem, orgarık πεζή, πεξική, 
κατὰ γῆν das Landheer, Landtruppen, sav- 
τική dchifaheer, Seetruppen, Flotte, wobei 
πεξζή sowohl als ναυτική auch bisw. - 
bleiben; σεράτουμα ἱππικόν Reiterheer, Rei- 
terei, dag. ἡ πλείων στρ. die Hrapbnanss oft 
als Kollekt. mit dem Verb. im Plur., od. mit 
darauf bezogenem αὑτούς. Auch steht στρατιά 
scheinbar für orgarel« in der Redensart στρα- 
τιὰν ἐπαγγέλλειν zu einem Feldzug entbieten, 
wie das lat. exercitum indicere, eigtl. ein Heer 
d.i. die Aufstellung eines Heeres jmdm an- 
sagen. Im bes. heifst ὁ ergardg auch die 
Menge, der Haufe, die Schar, der Trofs, 
ἐν πολλῷ στρατῷ unterm Volkagedränge. Teils 
808.) teils τινός, jmds, bestehend aus jmd, 
und ἕν τινε wo befndlich. 2) (osgarel«, στρά- 
zevne Ὁ. bei sp. auch στρατιά) der Heereszug, 
Kriegszug, die kriegerische Unternehmung, 
der Felde ‚dv orgurelg, ἐπὶ στρατείας im 
Felde, τὰς ἀπὸ στρατείας δίκας κρίνειν Kriegs- 
gericht halten, eigtl. Prozesse, die vom Hee- 
resdienst oder der Kriegszucht herrühren, 
schlichten. Teils abs., teils εἰς, ἐπί τι u. ἐπὶ 
τινος, oder mit δεῦρο. 
στρατεύσίμος, 2., 8. στρατιωτικός. 
στρατεύω u. Dep. med. -ορεαε mit Adj. verb. 
στρατευτέον (στρατόρῚ, a) ins Feld od. zu Felde 
ziehen, ee abs. οὐδε ἐπὶ ῥα 
egen jmdn, εἰ τι gegen, nach od. auc) 
= etwas, ähnlic ὅποι, ἀμφί, περί τι um et- 
was, in der Gegend von etwas, ἔν sısı in et- 
was, aber ἐν τῷ ὁμοίῳ einen ähnlichen Feld- 
zug machen, τινί mit etwas, κατὰ γῇν zu 
Lande, μετά τινος, σόν τινι (vereint) mit jmdm, 
u. eigentüml. auch τὸν πόλεμον den Krieg 
unternehmen. b) (bes. im Med.) zum Kriege 
kommen, im Heere mitziehen, im Hi ᾿ 
Felde dienen, Kriegsdienste thun, als Söld- 
ner dienen, und zwar (pı6800) um Sold, ἐπί 
τινος auf etwas. Im bes. (σερατεύομαι Xen. 
An.1,9,14) ein Heer an einen Ort (εἴς τὸ 
a ds), 1) Hoerführer, Feld 
στρατηγέω (or, 1) Hee , Feld- 
her a A ren abs. od. 
τινός, auch τινί jmdn, über jmdn, für jmdn, 
von, für etwas, ὑπέρ sıvog zum Schutz von 
Be ἕν a va 08. in Kaupt vor Ge 
περί τι in der Umgegend von etwas, u. präg- 
nant ἕς τι als Anführer wohin führen. Im 
bes. a) in Athen Strateg sein, deren es zehn 
gab (8. orgaeny6s), dah. Περικλέους δεκάτου 
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αὐτοῦ or, οὔντος unter der Anführung des 
P.u. neun anderer. Als solcher hatte er das 
Recht in Zeiten der Gefahr zugleich mit den 
Erytanen Volksversammlungen zu berufen. 
biades war ” son en b)inRom 
Prätor sein, auch wol lofs praetor designa- 
tus, wie Catos Sohn Baloninus. der als sol- 
cher 152 v. Chr. starb. 2) überh. führen, 
lenken, eine Richtung geben, den Weg jınds 
bestimmen, befehlen (Soph. Aj. 1100 auch: 
befehlen wollen), abs. oder τερός, aber ὑπέρ 
τινος jmdm zum Heil. Im bes. mit Inf. eine 
Kriegslist gebrauchen. Im Pass. mit ὑπό τι- 
vos sich von jmdm gleichsam kommandieren 
lassen, indem er einem die Bewe; an- 
diktiert. 8) trans. etwas (τί) d seine An- 
führungen bewirken, und πάντα ὑπέρ τινος 
den ganzen Feldzug zum Vorteil jmds füh- 
ren. Im Pass. τὰ στρατηγούμενα die Unter- 
nehmungen des Feldherrn. 
στράἄτήγημα, τὸ, eine Feldherrnthat od. -mals- 
regel, bes. eine listige, dah. schlauer Plan, 
Kriegslist. 
or ta, ion. -ἔη, ἡ, 1) das Amt des srgar- 
ny6s, Feldherrnamt, -würde, -stelle, -stellung, 
auch im Plur., z. B. ἐν ταῖς στρατηγίαις e 
φερόμενος ein glücklicher Feldherr. Abs. u. 
τινός jmds oder von einem Lande, prägnant 
ἕς τι die Sendung als Feldherr nach einem 
Orte. Im bes. a) in Athen, das Amt, die 
Amteführung eines Strategen, die rechen- 
schaftspflichtig war, wie die andern Amter, 
u. 80 ἐν ταῖς ἐνιαυσίοις στρ. bei dem alljähr- 
lichen Wechsel der Strategen (s. σερατηγό), 
ἐκστῆναι τῆς στρ. abstehen von der Bewerbung 
ie Feldherrnstelle (Strategie). Ὁ) sp. in 
Rom die Prätur, praetura. 2) die Feldherm- 
klugheit, -erfahrung, -kunst, die dem Feld- 
herrn nötigen Kenntnisse, Kriegskunst, das 
Kriegswesen, die Strategik, Taktik. Im bes. 
a) das Feldherrntalent. b) die , des 
Heeres, im Gegens. zur Sorge für den Unter- 
halt desselben, welche sonst auch einen Teil 
der org le im weitern Sinne bildet. c) konkr. 
der Plan des Feldberrn, die Waffenthat, auch 
im Plur., abs. u. τινός jmds. 
στρατηγιάω, Desider. v. στρατηγέω, Feldherr 
werden Ir ee 7 
or ‚ 8. mit bes. Fem. orgarny 
ἴδοι. (στρατηγός), 1) dem Feldherrn ge- 
hörig, ihm zukommend, feldherrlich, des od. 
der Feldherrn, τὰ στρ. die Feldherrnpflichten. 
Im bes. das lat. ius ἃ. h. ein gewesener 
Prätor. Als Subst. ἡ στρατηγίς (ναῦς) das Ad- 
miralschiff, in der Regel der beste Segler u. 
vom Feldherrn selbst gewählt. 2) in der Feld- 
herrukunst erfahren, in der Führung eines 
Heeres gedbt, kriegskundig, Strateg, στρ. ἀνήρ 
ein tüchtiger, ausgezeichneter Feldherr. 
orgäınyıoy, τὸ (στρατηγός), 1) Feldherrnzelt, 
bei Soph. vom Hauptzelte des Agamemnon, 
wo das iervolk zur ἀγορά versammelt 
war, um über Aias’ Thaten zu beraten. 2) 
Zusammenkunftsort der zehn ordentlichen 
στρατηγοί in Athen. 
στρατηγίς, 8. een 
στρατ-ηγός, ὁ (στρατός, ἄγω), dux, der Heer- 
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führer, Feldherr, Befehlshaber, Flottenführer, 
überh. Führer, bisw. mit ἀνήρ, bei Aesch. ein 
sieggekrönter Feldherr. Bei Soph. oft mit 
δισσοί, διπλοῖ von Agamemnon u. Menelaos, 

. ἅτερος στρ. von τι, während 
Soph. Ant. 8 verächtlich auch Kreon ὁ ere. 


heifst, indem Antig, ihn als König nicht an- 
erkennt. Es gab überh. in einem Heere gew. 
mehrere (bei den Korinthern sogar 15), indem 


es nicht nur στρ. τοῦ πεζοῦ Befehlsha, des 
Fufsvolks, oder τῆς ἵππου bei der Reiterei 
gab, sondern auch in Beeren, deren Mann- 
schaft verschiedenen Staaten angehörte, von 
jedem Staat ein besonderer Strateg da war, 
dah. org. κατὰ πόλεις ἑκάστων d.h. von jedem 
Staat ein besonderer Strateg, u. dah. die ver- 
schiedenen, von den Soldaten erwählten in 
Xen. Anab. Ein solcher Strateg erhielt die 
vierfache Löhnung eines Hopliten. Indessen 
wurden auch einzelne als aulserordentliche u. 
mit unumschränkter Vollmacht gewählt, wie 
Perikles (Plut. Per. 87), oder Derkylios. Es 
steht teils abs., teils mit τινός jmds od. eines 
Staates, u. εἴς τε zu etwas. Im bes. bildeten 
ol στρατηγοί a) in Athen die oberste Militär- 
behörde, deren Mitglieder, zehn an der Zahl, 
alljährlich aus athenischen Bürgern nach den 
Phylen gewählt wurden und urspr. alle die 
Bestimmung hatten, ins Feld zu ziehen und 
abwechselnd Tag um Tag den Oberbefehl zu 
führen. Dah. org. δέκατος ὥν als Feldherr 
neben neun anderen. Doch thaten dies später 
entweder aufserordentliche Str. oder nur zwei, 
drei od. einer von den ordentlichen, der nun 
ὁ ἐπὶ τῶν ὅπλων der Militärstrateg wäh- 
rend die andern zu Hause alles das Kriegs- 
wesen Betreffende zu leiten, für die Sicherheit 
des Landes zu so: Ὁ. mit ihrer ΜΈΣ bei 
Festzügen zu p: ieren hatten. Es gab als 
nun org. ἐπὶ τῆς διοικήσεως einen Verwaltungs 
strategen, od. dal τῆς χώρας für die Landes- 
sicherheit. In aufserordentlichen Fällen wurde 
ihnen selbst die persönliche Sicherheit einzel- 
ner aufgetragen, so wie sie dann auch das 
Recht hatten, im Verein mit den Prytanen 
eine Volksversammlung zu berufen. Ὁ) hiefs 
ein oberster Beamter in den Städten Klein- 
asiens 80. c) bes. bei den Persern und in 
Persien der Oberkommandant, Gouverneur 
einer Provinz. d) bei den Römern ap. der 
Oberfeldherr, Konsul. N. T. τοῦ ieg08 ober- 
ster Levit unter den Tempelwächtern. 
στρατηίη, στρατιά, στρατιή, ἡ, 8. στρατεία. 
στρατηλασίη, ἡ, ἴοι. a) Heereszug, ποιεῖεϑαι 
unternehmen, ἐπί τι. Ὁ) das Heer selbst. 
στρατηλατέω, ion. u. poet. a) ein Heer ins Feld 
en, ins Feld ziehen, abs. u. ἐπί τινα od 
τί. Ὁ) poet. anführen, befehligen, τινός und 
τινί. [στρατηγός, Feldherr. 
στρατ-ηλάτης, ου, ὁ (ἐλαύνω), poet. u. sp. -- 
στράτιος, 3., 8. στρατιωτικός. 
Στρατίη, ἡ, St. in Arkadien. 
στρατιώτης, ov, ὁ (στρατιά), der ER, Bol- 
dat, bes. a) der gemeine Soldat, Söldner. δ) 
die Fulsteuppen, em. Phil. 1. Plur.: die 
Soldaten, er, Krieger, : 
der Anrede: ὦ ἄνδρες στρ. Abs, od. ἕν τινι 
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bei einem Orte, ἐπί τινος die wo gewesenen. 
Der Sing. steht bisw. statt des Plur., so 
'Thuk. 6, 24 σερατιάτης bezogen auf ὅμιλος, 
als Soldat. 

Orgärwwruxdg, 8. u. Fem. στρατιῶτις, ιδος, 
ἡ, nebst σερατεύσιμος, 3. und ion. und ep. 
στράτιος, 3., militaris, zum Soldaten, Kriege, 
Kriegsdienste gehörig, kriegerisch, kriegs- 
lustig; soldatisch roh, den d hintan- 
setzend, σκηνή Krieger- oder Soldatenzelt, 
ἡλικία, ἔτη Dienstalter, Dienstjahre, ἀρωγή 
Kriegsunterstützung, (χρήματα) στρατιωτικά 
Kriegsgelder, Ζεὺς στράτιος der Zeus des Heer- 
volkes, Nationalgott der Karier. Sein Bild 
stand ın seinem Heili im Hain von La- 
are mit eye Βα aan der Hand. Subst, 
a) ἡ στρατιῶτις (ναῦς) Soldaten(transport)schiff. 
u τὸ στρατιωτικόν die Masse der Soldaten, 
das Heer. c) (τὰ) σερατιωτικά das Soldaten- 
od. Kriegswesen, soldatenmäßsige ἃ. i. ruhm- 
redige, prahlerische Äufserungen. Adv. ὅτρα- 
τιωτικῶς, Kompar. στρατιωτικώτερον, im 
Gegens. zu ἐπὶ ναυμαχίαν mehr zu einer 
Lnndezpoüiken: ; = 

or Ὁ, μεαι (wie Υ. στρατο-, ος - 
daten Berl ΩΝ ausgehoben ehe Di 

στρατό-μαντις, eos, ὁ, poet. der Seher des 
Heeres, von 0888. 

στρατόομαι, ep. u.poet., mit Aor. pass ‚3.plur. 
en ἐστρατόωντο, sich lagern, πρός, 
και τι. 

στρατοπεδ-άρχης, ὁ, sp. Anführer des Lagers. 

σερατοκεδεία und σερατοπέδευσις, εως, ἡ, 
das Lagern, Lageraufschlagen, die Stellung, 
die ein Heer genommen hat, ἐν τῇ org. als 
sie im Lager waren, στρατοπεδείαν ποιεῖσθαι 
sich lagern lassen, ein Lager aufschlagen. 

σερατοπεδεύω, Med. -ομαι Ει ὀπεδο»), 
sich lagern lassen, ein Lager a schlagen, ge- 
lagert sein, sich lagern, auch von einer Flotte, 
überh. im Lager an einem Orte verweilen, 
abs. u. ἔς, πρός, περί τι an, um, in del, ἕς τι 
auf, an etwas, πρός τινὸς an der Beite nach 
etwas zu, παρά τινος u. παρά τινι mit Sack 
u. Pack von jmdm zu jmdm übergehen, τινί 
mit etwas. 

στρατό-πεδον, τὸ, der Boden, auf dem sich 
ein Heer gelagert hat, der Ort, wo ein Lager 
gestanden hat od. stehen kann, der Lager- 
plats; dah. überh. das Lager, Feldlager 
eines Heeres; oder auch Schanzen, Forts, 
Wall, Festungswerk, aber auch Kriegsheer, 
Heer 'im Feld. Als Eigenn. führten die den 

Karern u. Ioniern, welche die Grenzwacht hat- 

ten, vom König Psammetichos in ten an- 

gewiesenen Quartiere am pelusischen Nil- 
arme den Namen ὥερατόπεδα, u. als später 

Amäsis dieselben nach Memphis übersiedelte, 

hiefs dieser Hain bei Memphis gleichfalls 


kg de 
orgar or ἐν, 8. στρατεία. 
Σεράτος, ὁ, Ἡξαρίείαδι. Akamaniens, beim 


heutigen Lepenu; der Einw. Σεράτιος. 
σερφεβλόω, winden, anspannen, ausrenken, 
verdrehen, τί, u. zwar zısl mit etwas, ἔχ τι- 
sog v. etwas, im bes. auf ein Folterwerkzeug, 
Rad, Leiter spannen, foltern, martern, 


189 


teils als Strafverschärfung, teils um ein Ge- 
ständnis zu erpressen. Von σερέβλη, ἡ (στρέφα), 
t. die Winde. Dav. auch σερεβλότης, ὴ 
ie Krümmung. 
στρέμμα, τὸ (στρέφω), die Verrenkung. 
στρεπτός, 8., AN. verb. von στρέφω, 1) ge- 
flochten, gewunden, χιτών wohlgezwirnt. ἂς 
Subst. ὁ στρ. a) Halskette, Halsband, be- 
stehend aus zusammengedrehten, aneinander- 
reihten Gliedern, meistens von Gold, ein 
chmuck, den besonders vornehme Orien- 
talen, z. 'B. die Vornehmsten der Perser tru- 
gen. b) Kringel, Brezel, ein Backwerk. 2) 
was sich leicht drehen und wenden läfst, 
elenk, geläufig, u. dah. lenksam, lenkbar. 
Davon nenne 8. drehend.) 
στρεπτο-φόρος, 2. ion. eine Halskette tragend. 
στρεύγορεαι (nach Curt. Wz. strang, dt. streng 
sich Austrengen), ep. Dep. pass., eigtl. tropfen- 
weise ausgeprelst, dah. Almahlie erschöpft 
werden, sich abmartern, hinschmachten, 
ἔν τινι in, auf etwas. 
στρεφεδινέορμιαι, Aor. στρεφεδίνηϑεν statt 
ἐστρεφεδινήθησαν, ep. Pass., u. poet. στροφο- 
δινέομιαι (wie v. σερεφε-δίνης, FE ἡν ὴ: 
sich im Wirbel oder Kreise herumdrehen; 
schwindeln, τινί jmdm, τινός von etwas, weil 
στροφ. -- κύκλῳ δινεῖσϑαι. 
στρέφω, Aor. act. ep. στρέψα, Iterativf. σερέψα- 
σκον, Pass, perf. ἔσεραμμαι, Aor. ep. ἐστρέφϑην, 
gew. ἐστράφην, 1) Akt. trans. a) drehen, im 
Kreise drehen; schwenken, wenden, kehren, 
biegen, lenken, gewaltsam bewegen, zırd, τί, 
und zwar εἴσω hineinzu, ἄνω καὶ κάτω das 
Untere von etwas zu oberst wenden u. drehen, 
prolept, οὖρον durch Wenden tigen Wind 
erstellen, oder εἴς τὶ nach e , διά τινος 
durch etwas. b) übertr. σερ. τὰν ἐμὰν εὔκλειαν 
ἔχειν βιοτάν, d.i. τὰν ἐμὰν B. (ὥστε) ἔχ. εὔκλ. 
das Urteil über mein Leben ändern, ΕΝ es 
in den Ruf der Treue kommt. 2) Akt. intr. 
und Pass. a) sich wenden, schwenken, drehen, 
umbhertreiben, wälzen, sich umdrehen, um- 
wenden, verrenken, mit κάτω (σέλματα) um- 
werfen, mit ἄνω καὶ κάτω sich vom Obersten 
bis zum Untersten keh: mit u. ohne πάλιν 
umkehren, den Rücken kehren, weggehen. 
Teils abs., z. B. σερεφθείς gedreht d. τ. (fest) 
i ickelt, ἐσεραμμένος zusammengedreht, 
dicht geflochten, τί an etwas, etwas, 
ἀνὰ ὀγμοός sich wenden durch die Furchen 
hin, en! „ feldeinwärts, ἕκ τινος aus etwas, 
ἕν τινι unte un Sder ‚md, ne 
τινὰ gegen jmdn, un: e @ 
sich Schwenken um eine 'halanx zu bil en, 
Front zu machen. b) sich hin u. her wenden, 
κατά τινορ, ἕν τινι. c) übertr. «) mit u. ohne 
ἄνω καὶ κάτω sich hin und her winden, sich 
sträuben, ausweichen, mit τοιαῦτα sich so 
winden. ß) sich abwenden lassen, sich wenden, 
abs., aber τινός sich an etwas kehren. 8) Med. 
etwas von sich zurückwenden, z. B. στρά 
τευμα seinen Zug und zwar ἔς τε wohin. 
στρηνιάω, Aor. ἐστρηνίασα, sp. üppig sein, von 
στρῆνος, ους, τὸ, Wollust, Trieb. 
στροβέω, poet. u. sp. (org6ßog) herumdrehen, 
daher umtreiben, beunruhigen. 
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a να τῳ == στρόμβος, Kreisel. 

στροβιλ-ώϑδης, 2. ep. kegelförmig. 

στρύβος, δ᾽ (eradge), poet. der Wirbel, das 
Herumdrehen im Wirbel; poet. auch: der Gürtel. 
στρογγύλος, 3. (vgl. orgayydin, eigtl. gewun- 
den), rund, abgerundet, a} ‚gerieben oder ab- 
geschlften, ναῦς, πλοῖον: das Kauffahrteischiff, 

tschiff, Lastschiff, breiter u. bauchiger 

gebaut, als die langen und schmalen Kriegs- 
schiffe. 

Στρογγύλη, 


[Stromboli. 
ἡ, eine der Liparischen Inseln, j. 
στρογγυλότης, ἡ, die Βυπάπηρ. 
Στρομβιχίδης, ov, ὁ, Sohn des Diotimos, 
err ‚her tn wre v. Chr. 
orgöußos, ὁ (στρέφω), ep. eigtl. ein gewun- 
dener Körper, Ks der Kreisel, poet. auch: 
Schneckengehäuse, Wirbelwind. 
or ö u. ἡ, der Sperling, aber ὁ μέγας 
od. (ion.) Re or. der Straufs. Bei Aesch. 
auffällig auch für Adler. (Demin. sp. ergov- 
ϑίον͵ τὸ, der Spatz.) wirbel. 
στροφάλιγξ, ıyyos, ἡ, Wirbel, κονίης Staub- 
or ζω, ep., Frequ. von σερέφω, oft 

drehen, Wduuea, d. r spinnen. ὥ 
στροφάς, δος, ὁ, ἡ (στρέφω), poet. ei 

drehend, κέλευθοι ἄρκτου die Kroabahn der 

Bärin am Himmel. [spill’. 
στροφεῖον, τὸ, die Ankerwinde od. das ‘Brat- 
στροφή, ἡ, das Drehen, die Schlauheit. 
στρόφιγξ, ıyyos, ἡ, der Zapfen. 

Στρόφιος, ὃ, 1) (bei Hom.) Vater des Skaman- 
drıos. 2) Vater des Pylädes von der Anaxibia, 
einer Schwester des Agamemnon, Herrscher 
von Phokis, wo Orestes nach Agamemnons 
Ermordung (s. Aesch.) Aufnahme fand. 

στροφοδινέομαι, 8. σερεφεδινέομαι. 

στι ‚ 6, und dav. or; τον», τὸ, funis 
στρέφω), Band, Strick, Seil, mit ἀορτήρ ein 

and (am Ranzen). Das Dem. dav. τὸ 
στρόφιον, Binde, ist ein Kopfschmuck der 
griech. Priester, ühnl. der ale der persi- 
schen Könige. Kallias trug diesen Ornat als 
ög806xog bei den Mysterien und so auch in 
der Schlacht. (Demin. στροφίς, ἡ, poet.) 

Στρῦμών, ὄνος, ὁ, Flufs Thrakiens, j. Struma, 
türk. Karasu. Er entspringt auf dem Skomios 
nach Thuk. auf dem Skombros) u. mündet, 

ei Elon u. Amphipolis u. dessen Silber- u. 
Goldgruben vorbeiflielsend, in den Strymoni- 
schen Meerbusen, j. M. von Redina. Seine 
Anwohner οἱ Φερυμόνιοι. Von ihm kamen 
die Nordwinde, προαὶ ἀπὸ Σερυμόνος od. ion. 
Σερυμόνιος, ἄνεμος. 

στρῦφνός, 8., sauer, übertr. mürrisch σερυ- 
φνότης, ἡ, sp. mürrisches ΩΣ 
στρώματα, τὰ, u. στρωμινή, ἡ (στρώννυι 
das Ausgebreitete, 8 Teppich, de ΠΑΝ 
Insbes. ἃ. Lagerbedeckung, Bettzeug, Matratze, 
Bettdecken, Bettpolster, das Bett. 
στρωματό-δεσμος, ὁ, Bettsack, Mantelsack, 
in welchen man die Bettpolster und Bett- 
decken zusammenschnürte und den man sich 
von Sklaven auf Reisen nachtragen liefs, 
στρωμᾶτοφύλαβ, axog, ὁ, sp. der die Auf- 
sicht über Bett- und Tischzeug hat. 
στρώννυμι, 3. στόρνυμι. 


στρόβιλος 


— Zi. 


ori 5, 6, sp. der die Betten und Tischlage 
zurechtlegt. legt. | 
στρωτός, 8. (σερώννομι), poet. ausgebreik, 
στρωφάω, ep., ion. u. poet., Frequ. v. ereige| 
1) Akt. ep. = σεροφαλίζω, spinnen. 3) Mei | 
sich hin und her werden, κατά rıra gegm| 
jmdn, umherschweifen, sich aufhalten, ver 
kehren, verweilen, ἀνά, κατά τι, ἕν τινι, ἔῃ, 
κἄλλῃ τινός. 


im 

und Er ar τὰ 

στύγηι τι Gegenstan 68. Hassee. 
Peer 4. Er, abscheulich. 


στύγιος, 2. u. 3., sowie „3., 8. Zei 
oe N.T. trübe, verdriefslich π᾿ 
στ 8., u. ep. u. poet. . (mr 
Yo, 8., Adv. «οῶς, 1) verh verabsched; 
überh. abschenlich, schrecklich, fürchterlich, 
‚usig, greulich, unheilvoll, schmählich, e 
ärmlich, grausam, feindselig, grollend, ı- 
selig, traurig, düster, finster, teils abs. m- 
γερὰ μάτηρ d.i. Gegenstand des Hass fir 
die, welche sie verstolsen, u. des Entsetses 
u. Abscheues für sie selbst u. ihre Umgebug, 
dah. unglückaelig, teils mit ὁρᾶν seine Mix 
war finster, oder τινί jmd, u. zwar τιν a 
etwas, auch — Adr. οἰμώξας © 
trauriges Gestöhn entsendend, trauervoll sor- 
zend. 2) Akt. (στογνόρ) mit εἴκων voll είν 
gegen mich nachge , 
στυγνότης, ητος, ἡ, sp. Traurigkeit, Schmen- 
ὕγος, τὸ, poet. Hals, Gegenstand des Hase. 
στυλῖς, ίδος, ἡ, sp. Stange mit einem Segel. 
στῦλος, ὃ, poet. und sp. (Wz. σευ, verw. mi 
ora), Säule, Pfeiler, übertr.: Stütze. 
στόμα, τὸ, buk. = στόμα. 
Στυμφαία, ἡ, gr: ie Landschaft be 
nannt nach dem Gebirge Σεύριφη, eu 
Ausläufer der keraunischen Gebirgskette. 
Στύμφᾶλος, ion. Στύμφηλος, ἡ, 1) ϑιμὰι 
in Arkadien am Flusse gleichen Namens, } 
bedeutende Buinea bs jonia. = ee ἢ 
Στυμφάλιος. 3) Dav. Στυριφη, 
der Stymphalische See, j. See von Zarals 
dessen Abäufs Stymphalos ist, 
Στύξ, Zröydg, ἡ (die Verhalste), 1) Fluß οἱ, 
See der Unterwelt, von welchem der Kokyio! 
ein Arm ist, wahrscheinlich übertragen "! 
einem arkadischen Bergwasser, Styx, j. Ma 
neria, bei Nonakris im nördl. jen, τὸ 
es in grausiger Wildnis in zwei Armen ΤῸ 
Gesteine eines Vorsprungs des Turkomit 
gebirgs herabstürrt. Sein eiskaltes Wan 
wird noch jetzt fär gefährlich ten wi 
t den Alten als tödlich. jexander al 
jamit vergiftet worden sein. Die θῦμα 


τὰ 


ἊΜ 


στυπ(π)εῖον 


schwuren bei ihr ihren furchtbarsten und 
heiligsten Eid. — Adj. dav. Σεύγιος, 8. u. 
στύγιος, 2%. und 3., poet. der Styx oder der 
Unterwelt zugehörig, stygisch, übertr. ver- 
hafst, abscheulich. 3) als Nymphe Tochter 
des Okeanos und der Tethys, deren Strom 
ein Arm des Okeanos ist und in die Unter- 
welt hinabfliefst. (Plur., Werg. 
στυπίπ)εῖον, τὸ (στόπ[ πἾη, lat. stunpa , auc 
στυπτηρίη, ἡ (στύφω zusammenziehen), ion. 
Alaun, alumen, sachlich Alaunstein oder 
-schiefer; auch Mischung von A. und Eisen- 
vitriol, viell. auch Borax. 
Στύρα, τὰ, Stadt an der Südwestküste von 
Euböa, j. Stura. Der Einw. Zrvgedg, ἕως, ὁ. 
ὕραξβ, ἄκος, ὃ, u. Demin. dav. σευράκιον, 
τὸ, 1) mit und ohne ἀκοντίου, das untere 
Ende des Lanzenschaftes. 2) (στύραξ), 
der Gummistrauch, der das Gummiharz Sto- 
rax giebt. 
ελέξω, Fut. -ξω, ep. u. poet. 1) schlagen, 
stolsen, erschüttern, zuräckschlagen, abs. od. 
τί, τινά. 2) wegschmettern, wegstolsen, weg- 
drängen, verjagen, τινά, τί, und zwar ἔχ, 
ἐκτός τινος. 8) überh. hin- und herstofsen, 
mifshandeln, τινά. Auch im Pass. 
Ads, %., poet. dicht, derb, hart, rauh. 
(Aus poet. στυφεῖός, 2. v. στύφω mache fest.) 
Zirwuxdg, 3. (στοά), sp. die stoische Philosophie 
betreffend, ὁ Zr. λόγος die stoische Lehre, bei 
Plut. (Kleom.) auch Name derer, welche die 
Lehre bekennen. Subst. ὁ Zr., Anhänger der 
stoischen Philosophie, welche von Zönon aus 
Kition in Athen gegründet, seit 155 v. Chr. 
auch in Rom Eingang fand. Ihr Hauptgrund- 
satz war: der Natur gemäfs zu leben. 
στωμύλος, 2. (στόμα), sp. der ein gutes Mund- 
werk hat, redaelig, geschwätzig. 
σύ, 80]. u. dor. εὖ, ep. τύνη, Gen. σοῦ (auch 
enklit.), ion., ep. und poet. σέο, σεῦ, σέϑεν 
(orthot. u. enklit.), σεῖο (stets orthot.) u. τεοῖο 
en): dor. u. 80]. auch reodg od. τεῦς, 
at. σοί (auch enklit., aber bei Hom. stets 
orthot., dor. u. ion. τοὶ (stets enklit.) u. τεῖν 
(orthot, od. auch ri»), Acc. σέ (auch enklit.), 
or. τέ, τίν, Dual. Nom. u. Acc. σφῶν u. σφώ 
(ep. u. att.), Gen. u. Dat. σφῶιν, zags. σφῷν 
(ep. u. att.), stets orthot., Plur. Nom. ὁμεῖς, 
ep. u. Bol. ὕμμες, Gen. ὑμῶν, ion. ὑμέων, ep. 
Free I en att. nn Sp», Bol. u ep. 
Φ) u ‚ Acc. att. ὑμᾶς, ion. ὑμέας, 
δοί, u. ep. ἔμμε (ὑμέων u. ὑβέαν bei Hom. 
stets zweisilbig), (re für «Fe, lat. te, tu, got. 
thu), verst. σύγε, σύπερ, Pron. pers. der 
zweiten Person, du, u.s. w., ihr beide, u. 8. w., 
ihr, u.s.w. Es steht bes. in Anreden, Ant- 
worten, und zwar hier häufig mit δέ, od. in 
Gegensätzen, die oft nur dem Sinne nach in 
der Stelle enthalten sind, bisw. aber auch so, 
dafs es ebenso gut wegbleiben könnte. Ver- 
stärkt wird es nicht selten durch αὐτός, in 
welchem Falle es den Accent behält. Bei 
Inf. kommt es vor, wenn derselbe statt des 
Imper. steht. Elliptisch aber erscheint es 
z. B. in μὴ σύ γε thue das ja nicht, oder in 
τί σοί; näml. συνέβη, οὐκ ἔγωγέ os, näml. 
ϑελήσαιμ᾽ ἂν θιγεῖν ἐμοῦ, und wiederholt in 
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σὲ δή, σέ näml. καλῶ; versetzt in πρός σε 
ϑεῶν (per deos te obsecro); ὑμεῖς steht auch 
bei einem kollekt. Sing. und σοί nicht selten 
als gemütlicher Dativ (dativus ethicus). 

Σύβαρις, εως, ion. τος, 1) Z, ἡ, Stadt an der 
Küste Lukaniens, von den Krotoniaten 510 
zerstört, aber 443 mit Hilfe griechischer, bes. 
attischer Kolonisten wiederhergestellt und 
Θούριοι genannt, 8. Θούριος. Der Einw. ὁ 
Συβαρίτης. 2) Z.,6, ein Plüfschen Lukaniens, 
bei Thuk. rechter Nebenflufs des Krathis, j. 
Cascali. 8) &., ἡ, Tochter des Themistokles. 

σύβόστϊον, τὸ (σῦς, βόσιον, ep. stets Plur. und 
mit συῶν eine Herde Säue. 

Σύ-βοτα, τὰ, die Sautriften, eine Anzahl kleiner 
Inseln hart an der Küste von Epeiros (Thes- 
protie), j. Sijvota. Unterschieden wird τὰ ἐν 
τῇ νήσῳ Z., ein Hafen in Σ΄ selbst, von τὰ 
ἐν τῇ ἠπείρω Z., einem Hafenplatze im nahe- 
gelegenen Thesprotis, auch Z. λιμήν genannt. 

σῦ-βώτης, ου, ep. εω, ὁ (βόσκα) Schweinehirt, 
Sauhirt. En) durch μὲ MR 

σύγ-γαμος, 2., poet. 8) dur 6 verbunden. 
b) eine gemeinschaftliche Frau habend, Neben- 
buhler. c) verschwägert (Ὁ). 

συγ-γείτων, ονος, ὁ, ἡ, poet, grenznachbarlich. 

συγ- od. ξυγγένεια, ἡ (-vis), 1) gleiche Ab- 
kunft, Verwandtschaft, insbesond. Stammver- 
wandtschaft, Stammverbindung, ἐς τὴν &uyy. 
οἰκειοῦντες sie dem Stammvolke wieder ein- 
verleibend. Bei Xen. An. 7, 8, 89 steht κατὰ 
τὴν σ. in Beziehung darauf, dafs zwischen 
Athenern und Thrakern ein verwandtschaft- 
licher Zusammenhang stattzufinden schien, in 
Bezug auf Teres, den Ahnherrn des Seuthes, 
und den mythischen Tereus, an welchen 
Prokne, die Tochter Pandions, vermählt war. 
Abs. oder τινός mit jmdm, z. B. τοῦ ϑεοῦ 
doch zweifelh.), od. πρός τινα. 2) konkr. die 

ippschaft, das Geschlecht. (Auch von diner 
Person.) 

συγγενέτειρα, ἡ, poet. gemeinschaftliche Mutter. 

δυγ- od. ξυγγενής, 2., poet. (γένος), u. σύγγο- 
vos, 2. (συγγίγνομαι), 1) mitgeboren, ange- 
boren, μῆνες durchs ganze Leben begleitend, 
abs. oder τινί, und zwar mit Inf. 2) mit und 
ohne φύσει von demselben Geschlechte, an- 
verwandt, verwandt, verschwistert, insbes. 
stammverwandt (über Xen. An. 7, 2, 81 8. 
συγγένεια), abs. und τινί od. τινός mit jmdm, 
συγγενὴς φϑόνος auch: Hals der Stammver- 
wandten. Subst. a) συγγενές τι eine Bluts- 
verwandtschaft, und zwar τινί mit jmdm, 
ähnl. ξυγγενέστερον bei ψυχή eine verwandtere 
Sache. Ὁ) τὸ o. das Verwandte, die Bande 
des Blutes, die Anverwandten, insbes. die 
Stammverwandtschaft, τῷ ξυγγενεῖ vermöge 
der Stammverwandtschaft, gew. κατὰ τὸ ἢ 
nach, gemäfs, kraft, wegen der St. Auch im 
Plur. τὰ o. die Verwandtschaften. Abs. und 
τινός mit jmdm. c) ὁ od. οἱ σ. der Verwandte, 
die V., insbes. Stammverwandten, abs. und 
τινός, mit φύσει die natürlichen. 8) von der- 
selben Art, ähnlich. 4) im bes. hatten anı 
persischen Hofe und bei Alexander M. zu- 
nächst wohl die zum Herrscherstamm ge- 
hörigen, dann aber auch andere ausgezeich- 
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nete u. verdeustrole Männer den Ehrentitel 
συγγενεῖς Vettern des Königs, den sie nach 
persischer Etiquette allein küssen durften, 
zugleich eine (15000 Mann starke) Garde, 
die sich besonders durch weibische Kleidung 
und luxuriöse Waffen auszeichnete. 


tämlich, νόσημα eine Familienkrank- 
heit, ἐγκλήματα Familienzwistigkeiten. 
συγγενίς, ἰδος, ἡ, sp. Verwandte. 


boren vd τέ ui etwas. 
συγ-γηϑέω, poet. sich τοὶ en. 
ἄσχω, mit altern, zugleich mit etwas 
ie, und zwar Kant mit etwas. 
συγ- od. ξυγγίγνομαε, beiHerod. ἔνομαι, 
zusammenkommen, -treffen, zu jmd kom- 
men, sich vereinigen, auch: vereinigt sein, 
bei Jjmdm sein, mit jmdm zusammen, unä u. 
simul, sein leben, verweilen, mit jndm um- 
hen, verkehren, unterhandeln, sich unter- 
sich in jmds Nähe aufhalten. Im bes. 
8) Ei helfen, beistehen, dienen. b) mit 
jmdm einen lehrreichen Umgang haben, also 
teils jmdm als Lehrer dienen, ihn lehren, 
teils sich von jmdm unterrichten lassen, jmds 
Schüler sein, dah. ὁ συγγιγνόμενος, bes. bei 
Xen. der Schüler (des Sokrates) d. h. der, 
welcher Sokrates’ meang sucht, um sich 
elegentlich von ihm belehren zu lassen; 
doch auch der Mitschüler, überh. der Freund, 
und im Plur. die Umgebung jmds. c) der 
Liebe pflegen, auch: ehelich verbunden sein, 
ehelich zusammenleben, ehelich beiwohnen. 
Teils abs., teile τινί mil jmdm od. bei etwas, 
ferner ἕν zırı in, bei etwas, ἔρ τὶ zu etwas, 
ἐπὶ γι sich ehelich verbinden, πρὸς βίαν 
gewalt Btigerweise, ἄκοντος trotz Protestes, 
διαφορᾶς nach einem Zerwürfnisse. 
συγ- od. ξυγγιγνώσκω, bei Her. συγγινώσχω, 
Das: l)mitwissen, Mitwisser sein, wissen, 
den, erkennen, πωϑόντες durch Leiden zur 
Einsicht kommen, sich überzeugen, τί, oder 


mit Partic., Inf. u. Acc. m. Inf., u. zwar τινί 


an jmdm. 2) mit beschliefsen, beistimmen, 
gleicher Meinung sein, übereinstimmen, 
gestehen, glauben, abs. oder τί, z. B. τὴν 
μαρτίαν seinen Irrtum teilen, ταὐτά ebenso 
denken, und zwar τινί, μϑτά τινος mit jm. 
πρὸς ταῦτα im Hinblick darauf, od. mit τινὶ 
u. Partic. od. Infin. 3) nachsehen, vergessen, 
verzeihen, Verzeihung, Nachsicht üben, 
gnhdig sein, abs. oder τινί jmdm oder einer 
ache, und zwar mit el, od. Part., auch mit 
dem Nom. des Part., z. B. παϑόντερ für das 
Erduldete. II) Med. 1) ion. sich erkennen, 
an sich finden, von sich zugeben, und zwar 
mit Inf. od. Acc. mit Inf., z. B. ἔσσονες εἶναι 
sich für schwächer erkennen. 2) bekannt 
sein, zısl mit etwas. 8) "ας Akt. einräumen, 
nachgeben, zugeben, vergeben, abs. oder 
τινί jmdm. 
συγ- 0d. ζυγγνώμη, ἡ, nebst poet. ξδύγγνοια 
(ξυγγέγνι 00 und poet. συγγνωμοσύνη, ἡ, 
venia, Verge! , Verzeihung, Begnadigung, 
Nachsicht, συγγνωμοσόνην θέσθαι Nachsicht 
angedeihen lassen, συγγνώμην, ξόγγνοιαν ἔχειν, 


συγγενικός — 


συγγραφω. 

ἴσχειν, ἀπονέμειν, ποιεῖσθαι Verzeihung haben, 
ignosco, Vergebung schenken, zu gute halten, 
verzeihen, aba. od. τινί jmdm, auch τινί mit 
Partic., wenn od. dafs er, und περί τινὸς in 
betreff jmda, u. zwar τινός wegen, für etwas, 
od. mit ὅτι, el, od. mit Inf.; εύχη συγγνώμην 
ἔχει aber: es nimmt Nachsicht in Anspruch, 
läfst sich entschuldigen (veniam ähnl 


μὴν τι ἔχειν einige Entachuldi 
ha ᾿ συγγνώμην ἕψειν, συγγνώμης 
τυνάνον Vor ung erhalten, Nachsicht fn- 


den, u. zwar παρά τινος von jmdm, od. mit 
Partic. dafür dals; ὦμη mit und ohne 


zwar mit folg. οἱ od. Inf. Ähnl. σ. γίγνεται 


ἕκ τινος, oder συγγνώμην abs. mit zu ergin- 


gewährend dafs u. s. w. Subst. ν τι 
γίγνεται πρός τινος es findet ee che 
von seiten jmds. ἐς N ion 
συγ- od. ξυγγνωστός, 3. poet. τι. sp. verzi 
zu verzeihen, verzeihlich, o: £ mit und 
ohne Kopula, abs. od. nit Lfn. Auch von 
Personen: entschuldbar, u. mit Partic., &uyyre- 


orol εἶσι ποθοῦντες es ist verzeilich, dals εἰ 
sich sehnen. 


σύγγραμμα, τὸ und. Er od. & 1 
or 20), 1) das Anfschreiben, einen, 


ie schriftliche Aufzeichn: ἡ, ud 
das Aufgeschriebene nen 3) in 
bes. a) die abgefafste Shi Ab dlung, 


περί τινος 


κατὰ τὸς 
σ. ἃ. h. nach den die Opfer vom Stast 
zu verwendenden Summen und den von den 
Unternehmern solcher Opfer dafür σὰ g* 
währenden Leistungen an Opfertieren wd 
el ee τν 
- od. ὑς, ἕως, 6, der etwas au 
schreibt. Im a) Schriftsteller, 'Geschicht- 
schreiber. b) ol &. ein Verfass ‚usschuls, 
Kommission von 10 Männern, in Athen 41! 
eingesetzt, mit unbedin Vollmacht den 
Entwurf einer neuen (oli ischen) Ver- 
fassung an ar In zu bringen. 
συγγραφή, ἡ, 8. σύγγραμμα. 
συγγραφικῶς, Adv., wie in Kontrakten, ga 
genau. (Von συγγραφικός, 8. ap. schrilr 
a k ur. NE, 
συγ- od. ξυγγράφω, u. συγγράφομαι, 
conscribo, en menschreiben, schriftlich sb 
fassen, niederschreiben, re er ern 
bes. 1) einen Korea Yalaytreg ἰοῦ, wib- 
rend eigtl. ἀναγράφειν blofs das Aufseichnea 
des Stoffes berücksichtigt, doch so, dafs der 


συγγυμνάζομαι --- 


Unterschied nicht rei festgehalten wird, 
insbes. vom Geschichtsc) he: beschrei- 
ben, verfassen, verfertigen, und zwar 
τί etwas, περί τινος über jmdn. 2) im Med. 
3) eine schriftliche Urkunde aufsetzen. b) den 
samen des Antragstellers einem Volks- 
beschlufs od. Gesetz hinzuschreiben, einen 
Volksbeschluls ausfertigen, auch: ein 
Amendement zu einem schon gestellten An- 
trag vorschlagen, was gew. eingeleitet wurde 
mit: alles andere wie zuvor. 
Gvy-yuavabopaı, Med. Leibesübungen mit 
jmdın anstellen, sich mitüben. (Dav. oyy- 
γυμναστής, ὁ, ein Mitturner.) 
-καϑαγίξω, sp. mit opfern. 
σύγε, Ε τς: 5 " ᾿ 
συγ- od. ξυγκαϑαιρέω, ion. συγκαταιρέω, 
leich niederreifsen, schleifen, mit herunter- 
nehmen, und zwar zıyl mit jmdm, übertr. a) 
zugleich mit umbringen, mit besiegen, stür- 
zen helfen, demätigen τί, τινά, u. zwar τινί, 
ξπά τινος mit jmdm. Ὁ) τοὺς ἀγῶνας die 
mpfe mit bestehen helfen, τινί Jmdm. 
συγ-καϑαρμόζω = περιστέλλω, poet. jmdn 
(τινά) mit beisetzen, jmds Beerdigung mit 
besorgen. [Sitzung halten. 
συγ-καϑέζομαι, Dep. pass. zusammensitzen, 
συγ-χαϑείργνῦμι, zusammen einsperren, -ein- 
schliefsen, τινά τι, übertr. jmdn an etwas 
fesseln; Pass. sich einschliefsen lassen. 
συγ-καϑέλκομαι, poet. Pass. mit herabgezogen 
werden. {τινί mit jmdm. 
συγ-καϑεύδω, poet. u. sp. zusammen schlafen, 
συγ- od. ξυγχάϑημαι, ion. ξυγκάτημαι, Dep., 
1) zusammensitzen, insbes. Sitzung halten, abs. 
u. ἔν τινι, auf, in etwas περί τινος in Unter- 
handlungen über etwas. 2) bei oder neben 
jmdm (rw) sitzen, bei Her. 3, 68 zugleich 
mit einer im Harem wohnen. 
συγ-καϑίξω, sp. u. Med. συγ-καϑίξζομαι sich 
zusammensetzen (akt. N. T. auch trans., jmdn 
zusammensetzen). 
Guy-wa Bin, hor.ooyuadalsus heranterlassen; 
intr. sich herablassen, näm], zu einer Antwort. 
συγ- od. ξυγχαϑίέστημι, mit einsetzen, -ein- 
Führen, -gründen, anordnen helfen, mit ordnen 
τί: mit einlaufen lassen, u. poet. mit abhelfen. 
συγ-κακοπαϑέω, N. T. und 
συγ-κακουχέομαι, N. T. zusammen leiden. 
συγ- od. ξδυγκαλέω, zusammenberufen, ver- 
sammeln, im bes. zum Kampfe rufen od. zu- 
leich einladen, τινά, τί, und zwar τιρέ mit 
Jmdm. (Im Med. N. T. zu sich rufen.) 
συγ-κἄλύπτω, mit bedecken od. in Vergessen- 
heit bringen; Med. sich verhüllen. Dav. συγκα- 
λυπτέος, 8. poet. zu verschwei, συγκαλυκπτός, 
8. poet. von allen Seiten verhält. 
συγ- od. ξυγχάμνω, poet. u. sp. mit arbeiten, 
zugleich sich anstrengen, mit behilflich sein, 
helfen, im bes. zugleich Mühsale erdulden, 
sie teilen, abs. od. τί, und zwar τινί jmdm; 
poet. auch Mitleid haben. 
6vy- od. ξυγκάμπτω, zusammenbiegen, krüm- 
men, τί. Im Pass. ξυγκαμφϑ εἰς mit gebogenen 
Beinen. (Übertr. N. T. in eine üble Lage 
bringen.) ὁ j 
συγ-κασιγνήτη, ἡ, poet. Mitschwester. 
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σύγ-κασις, ὁ, ἡ, poet. verschwistert. 
συγ- od. ξυγχκαταβαίνω, zusammen hinunter- 
gehen; übertr. zusammenstimmen. 
συγ-καταβάλλω, sp. zugleich zu Grunde richten. 
0vy-xar&yw, eigtl. mit zurückbringen, im bes. 
jmds Wiedereinführung unterstützen, u. zwar 
τινά. [fol werden. 
-καταδιώχομιαι, Pass. zugleich mit ver- 
υγ-καταδουλόω u. Med. -ομίαι, unterwer- 
fen-, unterjochen helfen, τινά, τί, und zwar 
τινί jmdm. 
συγ-καταδύομαι, sp. mit untergehen. 
συγ-καταξεύγνῦμε, poet. und sp. zusammen 
verbinden, übertr. im Perf. pass. verstrickt 
sein, τινί in etwas. 
συγ-καταϑάπτομαι, Pass, zugleich begraben 
werden, τινί mit jmdm. Η 
συγχατάϑεσις, eng, ἡ (-τίθημι), sp. Zustim- 
mung, Übereinstimmung. 
συγ-καταϑέω, einen Streifzug mitmachen. 
συγ-καταέϑω,, poet. mit verbrennen. 
συγ-καταϑνήσκω, buk. mit sterben. 
συγ-καταινέω, billigen, beistimmen, τινί. 
συγ-κάταινος, 2. zustimmend, τινί einer Sache. 
δυγ-καταιρέω, 5. συγκαϑαιρέω. 
συγ-καταίρω, sp., zugleich anlangen, πρός τι. 
συγ-κατακαίω, mit od. zusammen verbrennen, 
τί. oe: eitzen. 
συγ-κατάκειμαι, zusammen bei Tische liegen 
δσυγ-κατακλείω, sp., ion. συγχατακληίω, 
mit einschliefsen ἔσω ἕν τιψι. 
συγ-χατακόπτω, sp. zusammen niederhauen, 
τινά τινι. 
συν-κατακτάομιαι, mit erwerben, erwerben, 
erobern helfen, τί τινι. 
axtelvo, poet. zugleich töten, τί od. 
τινά, and Pre τινί mit od. dureh Shan: 
- oder αταλαμβάνω, zugleich weg- 
akinan mie in Besitz nehmen, mit erobern 
oder erbeuten, abs. u. τί. 
ξυγ-χαταλείπω φρουράν, eine gemeinschaft- 
liche Erg ven oklasen, ἕν τινι. ᾿ς 
συγ- oder GTaAvo τι sich zum 
Sturz der Demokratie Verbinden beim Um- 
sturz der Demokratie helfen, die Volksherr- 
schaft re helfen. ER er 
-καταμέγνῦμι, zusammenmischen, vereinigen. 
Eehzorarinonar, Med. mit jmdm teilen od. 
besitzen, τί. 
συγ-καταπλέκω, hineinverflechten, τί τινι. 
συγ-καταπράττω, zustande bringen helfen, 
τί (auch Med.). 
-καταρρίπτω, sp. zusammen niederwerfen, 
τί, im bes. geknicktes Getreide. 
συγ-κατασκάπτω, poet. mit zerstören. 
συγχατασχεδάννυμι, Aor. ἐκέδασε, zugleich 
mit = ielsen. ἐξ ὍΝ ΔΝ 
- od. ατασκευάζω, machen-, zustande 
engen helfen, «lu. τί τινι etwas jmdm. 
ξυγχατασχηνόω, in Zelte zusammenlegen, 
zusammenquartieren, τινά, näml. σὺν τοῖς 
ὑπηρέταις. 
συγ-κατασκήπτω, sp. zugleich hervorbrechen. 
-«κατασπάω, zugleich mit hinabziehn, ver- 
schlingen, τινά od. τί. Im Pass. mit εἰς τὴν 
Σόρων Irngäsuue mit in den Bereich der Ge- 
walt der Ässyrier gezogen werden, insofern 
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fast ungefährdet schalteten. 
συγ-καταστασιάζω, sp. durch politische Intri- 
eg τλαῤκο ρα "ἴδε, δῶν. ΣΝ 
-οἀ, ξυγχαταστι » 1) Akt., sp. zugleic] 
umwenden, d. h. beschliefsen, τὸν βίον. 
2) Med. mit unterj; unterwerfen helfen, τί. 
συγ-κατατάττεω, zugleich mit einreihen, τινά, 
und zwar εἴς τι. ἘΠῚ En 
συγ-χατατίθεριαι, etwas von sich mii 
aufstellen, teils abs. sich in instimmung 
befinden, teils τὴν αὐτὴν δόξαν περί τινος 
seinerseits dieselbe Ansicht über etwas auf- 
stellen. (brennen, τί τινι. 
συγ-καταφλέγω, sp. zusammen, zugleich ver- 
Ovy-adreıpı, 8. συγκατέρχομαι. 
συγ-χαταψηφίζομαι, sp. Dep. med. durch 
seine Stimme mit verurteilen, bei der Ver- 
urteilung mitwirken. (N. T. Pass. auch mit 
gewählt yeden) R τ 
συγ-χατεβανίστημε, sp. im Aor. 2. sich zu- 
gl Ki erheben. co Ἂς ed. Ὁ) πεῖν 
συγ- od. xaregyabopaı, Dep. med. 1) mit 
einrichten helfen, mit ausführen oder durch- 
setzen, im bes. mit erwerben, sich unterwürfig 
machen, erobern helfen. 2) mit helfen, be- 
hilflich sein, beistehen, im Bunde sein, abs. 
oder τί, und zwar τυνί jmdm oder für Jmdn. 
(Poet. auch: mit umbringen.) 
συγ-κατέρχομιαι, Dit συγ-κάτειμε, sp. mit 
hinabgehen, mit hinuntersteigen, zugleich 
hinabziehen, begleiten, sich vereinigen, bei 
Lys. im bes. zugleich mit zurückkommen, von 
denen, welche nach dem Sturz der Dreifsig 
nach Athen zurückkehrten. 
“arebxopet, poet. Dep. med. in einem 
unsche zusammenfassen, tl. 
συγ-κατηγορέω, mit anklagen. 
συγ-.κάτημαι, 5. συγκάθημαι. 
συγ-κατοικέω, ροθί. zusammen wohnen, übertr. 
ae πτόστθῳ τ mit, jadm. a 
Ovy- oder τοικέξζω, bei der Grün 
helfen, berölkern helfen, im besond. wieder. 
herstellen od. wiedereinsetzen helfen; überh. 
zugleich gründen od. errichten, τί u. τινά. 
συγο-κατοικτίζομαι, Fut. -ἰοῦμαι, poet. Med. 
sich mit nern lassen, indem man mit 
jmdm weint, seinen Kummer ausschütten, τί 
in betreff einer Sache. 
συγ-κατορύττω, sp. mit begraben, τί, und 
zwar τινί mit jmdın. 
συγ-καττόω, AP. zusammenflicken. 
συγ- od. $Uyaeıuaı, Dep. med. 1) bei einander 
liegen, vereint sein. 2) (als Perf. pass. von 
συντίθημι) 8) zusammengelegt, aufgehäuft, 
aufbewahrt sein, ἔκ τινὸς seit einer bestimm- 
ten Zeit. b) zusammengesetzt sein, bestehen, 
auch herrühren, ἕκ τινος aus etwas. Im bes. 
«) künstlich geschaffen, gearbeitet, abgefalst 
sein, hier der eigentliche Ausdruck von den 
Kompositionen der Dichter. β) erdichtet, er- 
sonnen sein. Und zwar τί als etwas, ὑπό, Eu 
τινὸς von jmdm, ἔς τὰ ἐπί τινι zu etwas, od. 
mit Inf. c) verabredet, übereingekommen, 
bestimmt sein, teils abs. καθάπερ ξυνέκειτο 
- gemäls der Übereinkunft, συγκδέμενος verab- 
redet, bestimmt, ἀπὸ ξυγκειμένου λόγου in- 
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ἀϊ A 
E dem 

der Verabredung, 
τὸ 6. auch: nach Orte 
Teils τινί jmdm, Eee er 


mit jmdm, oder mit z. Β. συγκειμένου 
σφι es mit ihnen verabredet, so verakkor- 
diert war. 


βυγ-κελεύω, die Aufforderung unterstützen. 
πεντέω, ion. zusammen ni 
u ae ἀφο τινά. N 
συγ- oder δυγχεράννυμι, Aor. pass. συν- 
ee Ῥαι ἢ ee 
vereinigen, 1) Pass. zusamm: i innig 
verschmolzen, eng angeknüpft, tief verkntpf, 
gekettet oder versenkt werden, u. zwar ἀπὸ 
τινος von od. aus etwas, τινί in, mit etwas, 
od. mit od. zwischen jmdm. 2) Med. a) sich 
mit jmdm (rısl) verbinden, vertraut machen. 
b) für sich anknüpfen, πρὸς τέρξεα φιλέην. 
ϑυγπεραυνύω, poet. mit Blitzeskraft oder 
Blitzesschnelle zusammenschmettern, ri. 
συγ-κερκίζω, zusammenweben. 
συγ-χεφαλαιόομαι, Med. centralisieren, τί. 
Im Pass. centralisiert werden, τινέ unter jmdm 


oder bei jmdm. 
on od. φυγκινδονεύω, 1) zugleich mit ge- 
fährdet werden, zugleich in Gefahr sein, u. 
zwar τινί mit etwas, ἔν τινι in etwas. 3) 
sich mit in Gefahr begeben, Gefahren teilen, 
τινί mit jmdm und nach etwas, ἔν τινι in 
le Pass, sich mit in Bewegung 
συγ-κίνέομαε, ep. Pass. sich mit in 
een sich erheben, mit jmdm τινί. 
συγ-κλάω, zusammenbrechen, zerknicken, τί. 
m Pass. perf. συγκοκλασμένοι sich sehr 


iegend.) 
ὑγ- oder ξύγχλεισις, sag, ἡ, und bei Thuk. 
ὕγκλησις, ἡ, 1) das Zuschlielsen, Verschlie- 


sen, τινός von etwas. 2) das Zusammen- 
schliefsen, die Dichtigkeit, τινός von etwas. 
0vy- oder βυγχλείω, altatt. ξυγκλῴων, ion. 
Amilo, 1)Akt. trans. u. Pass. zusammen- 
schlie/sen, a) eng aneinanderschliefsen, su- 
sammendrücken od.-setzen, Buamn m endrünge, 
einengen, zusammensiehen, verdichten. Teils 
aber ἐυγκλῇσαι. verat. τὸ διάκονον (Thuk. δ, 13), 
die Reihe schliefsen, dah. οὐ ξυγκλῃσθέν die 
nicht wieder zusammengeschlossene Stelle, 
oder ξυνέκλῃε διὰ μέσου näml. die zu beiden 
Seiten liegenden der, also in der Mitte 
liegend (διὰ μέσου) sie zusammenschließen 
d.h. zum menbängend, in der Mitte liegen. 
Teils τινά oder τί jmdn, etwas, z. B. τὰς 
ἀσπίδας die Schilde eng aneinand jofsen, 
und so ein Schirmdach (eine testudo) bilden, 
wo der einzelne nur 1!/, s Raum einnahm, 
diejenigen, welche aufsen rings um das Vier- 
eck od. den Kreis standen, ihre langen Schilde 
vor sich, die hinter ihnen Stehenden aber die 
Ihrig, igen in die Höhe und über das Maui de 
Vordermänner hielten, wodurch die ᾿ 
decke so dicht wurde, dafs selbst die 
Steine die Verbindung nicht trennen konnten; 
und zwar τινί mit etwas, ἔν τινε in etwas, 
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od. &s τι auf etwas, z.B. ἐς τὸν Κολωνόν als 
auf einen engen Raum, wo nicht alle Platz 
finden konnten. (N. T. jmdn der Gewalt einer 
Sache übergeben.) b) zuschliefsen, umschlie- 
fsen, einschliefsen, schliefsen τί oder τινά. 
2) Akt. intr. sich zusammenschliefsen, abs. 
ξυγκλήσαντες ἐχώρησαν sie marschierten in 
geschlossenen Reihen, oder τινί, z. B. ϑυρεοῖς 
mit den Schilden. Auch: aneinander geraten. 
8) Pass. u. Med. a) Pass. zusammengeschlossen, 
umschlossen sein, τί an etwas, τινί mit etwas; 
b) Med. sich schliefsen. 
συγ-κληρονόμος, ὁ, N. T. der Miterbe. 
συγ-κληρόομαι, Pass. durchs Los zugeteilt 
ΩΝ τινί. 
-κληρος, 2. poet. angrenzend. 
συγ-κλητικός, 8., sp. senatorius, zum Senatoren- 
stand gehörig; Subst. der Senator. 
σύγχ λήτος, 2. (-καλέω), zusammenberufen, u. 
Amar εἰ den Alikern bes. zus Ba SSENEnL. 
chen Volksversammlungen. Subst. sp. ἡ o. 
der era en) ἿΣ Ῥ ἡ 
συγχληίω u. ξυγκλήω, 8. συγκλείω. 
συγ-κλινίαι, al, sp. ἄς abhängige Lage, Bö- 
schung gegeneinander geneigter Flächen u. 
rge. 
Ovy-xAlvonaı, poet. Pass. sich nebeneinander 
lagern, zusammenliegen. 
συγ-κλονέω, ep. in Verwirrung bringen. 
σύγχλυς, ὕδος, ὁ (συγκλύξω), eigtl. zusammen- 
gespült, übertr. zusammengenaufen. 
συγ-κοιμάομαι, poet. u. sp. Dep. pass. im 
Bette, besond. im Ehebette mit schlafe zur 
Seite ruhen, sırl δι jein jmdm. ΠΝ: 
συγκοιμήματα, τὰ, poet. Beis: fer. 0uy%0 
0, 2 Beischlaf.) ἡ 
ξυγ-χοινόομιααε, Dep. med. mitteilen, τί zısı, 
ἃ. h. jmdn (τενί) zum Teilhaber an etwas (τῇ 
machen. 
συγ-κοινωνέω, mit daran teilhaben. 
συγ-κοινωνός, 2. N. T. teil woran habend. 
συγ-κολλάω, zusammenkitten, τὸ ἔκ τινος. 
συγ-κόλλως, Adv. poet. übereinstimmend. 
συγκχομιδή, ἡ, 1) akt. das Zusammentragen, 
Zusammenbringen, Herbeischaffen, Einbringen, 
τινός von etwas. 2) pass. der Zusammenfluls, 
ἔκ τινος von woher, und ἔς τι wohin. 
συγ- oder ξυγχομίξζω, I) Akt. 1) zusammen- 
en, zusammenbringen, sammeln, einsam- 
ıeln, herbeischaffen, heimbringen, εἰ od. τινά, 
z. B. ξῶνταρ Tebend. 2) mit bringen, mit 
heben, im bes. einen Toten, also mit bestatten, 


τινά, u. zwar τινί mit etwas. Im Pass. liegen, συγ' 


τινί für jmdn, u. zwar ἐνταῦθα d.h. in dem 
Versprechen, mich bestatten zu wollen. — 
II Med. 1) für sich zusammenbringen, ein- 
sammeln, sammeln, sich verschaffen od. an- 
eignen, rl, und zwar τινί in etwas, πρὸς 
ἑαυτόν in sich vereinigen, εἰς τὴν ψυχήν 
seinem Herzen zu sigen machen. 2) um sich 
versammeln, zu sich berufen, τινά jmdn, rırl 
durch etwas, auch mit hinzugef. πρὸς αὑτόν. 

-κόπτω, Aor. pass. σονεκύκην, zusammen- 
hingen zusammenhauen, durchprügeln, nie- 
dermetzeln, mit aus- od. abhauen, zerbrechen, 
τινά, τί, z. B. τὸν κόσμον von metallenem 
Schmuck oder Geräte, das man zusammen- 
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schlägt, um das Metall anders zu verwenden, 
u. zwar τινί durch od. mit etwas. 
συγοκοσμέω, zugleich schmücken oder zur 
Zierde gereichen, τινά. 
συγ-κουφέξζω, sp. mit erleichtern, -tragen 
beiten, "es, δ ? 
- οὐ, δύ σις, 205, ἡ (-κεράννυμε), die 
ne Ve abe. od. δέμας u. 
zwar ἔκ τινος, ἐπί τι oder ἐς τοὺς ὀλίγους καὶ 
τοὺς πολλούς d. h. oligarchischer und demo- 
kratischer Elemente. 
συγ-κρατέω, sp. zusammenhalten, τί. 
oby-ngürog, 2. poet. eng verbunden. 
συγεχρένω [Π, 1) zusammen beurteilen, ver- 
gleichen, τινά od. τί, u. zwar τινί mit jmdm. 
2) verbinden (Gegens. διακρίνω). 
Göyxglaıs, eug, ἡ, Zusammenstellung, Ver- 
eleihung, abs. Εὺ τινός. 
συγκριτικός, 8. zusammensetzend. 
τέω,, trans. zusammenschlagen, häm- 
mern, τε Im Pass. a) er singeüht, 
8. engornussog) werden, τί in 
ea: ee Bereitschaft gesetzt 
men ) 
- oder ξυγχρούω, 1) trans. zusammen- 
lagen εἰ, übertr. (zum Krieg) zusammen- 
hetzen, miteinander verhetzen, τινά oder ri 
etwas in Verwirrung bringen, u. zwar τινί, 
πρός τινα mit jmdm. 2) intr. zusammen- 
sto[sen, zusammengeraten, abs. od. rl an od. 
mit etwas; τῷ ἀντίπρῳωρον ξυγκροῦσαι das Zu- 
sammenstofsen mit den Schnäbeln, als Inf. 
epexeget. in Apposition zu τῇ ἀμαϑίᾳ (nach 
sen). 
συγιχρύπτω, 1) ringsum ἃ, i. ganz ver- 
bergen, Vorheimlichen, Terdecken oder ver- 
hüllen. 2) mit verbergen. Abs. oder τί, od. 
mit folg. ei. 
βυγ-χτάομαι, Dep. med. mit erwerben, mit 
erobern helfen, mit erobern, mit verhelfen, τί 
etwas, zu etwas, zırl jmdm. 
- od. ξυγχτέξω, mit jmdm (rinl) gründen, 
re 2 iss ist συγκτίξουσι anakoluthisch, 
angezogen von σφί st. συγκτίζονταρ). 
συγχετίστης, ov, ὃ, ion. Mitbegründer der Ko- 
lonie, Mitansiedler. 
συγ-κυβεύω, ion. und sp. mit jmdm Würfel 
apielen, in symbolischer Darstellung: Afunrgı 
€ i. mit der Erde, die bald Saat empfängt 
(gewinnt), bald Ernte spendet (verliert). 
συγ-κυκλέω, umwälzen. 
-κυνᾶγός, ὃ, auch ξυγκύναγος, 2., dor. 
(poet.) mitjagend, Jagdgenosse. 
συγ-κυνηγετέω, ep. mit jagen. 
συγ-κύπτω, eigentl. sich zusammenbücken, 
übertr. sich zusammenziehen, zusammen- 
bäücken, unter öinem Hute sein, unter 6iner 
Decke stecken. (N. T. auch sich krümmen.) 
συγ-κυρέω, Aor. συνεκύρησα, poet. συνέκυρσα, 
und ion. Med. Pe (nicht in att. 
Prosa), zusammenstofsen, ἃ, i. a) an etwas 
(πούς τιὴ grenzen. b) zusammentreffen, in 
urf kommen, zustosen, widerfahren, sich 
ereignen, gleichzeitig geschehen, abs. τὰ 
συγκυρήσαντα die Be; isse, Ereignisse, od. 
τινί, ἔς τινα jmdm, oder mit Inf. oder mit 
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Part. c) sich n, τινί. (Dav. συγκυρία, ἡ, 
NT. dee Zufall” 
συγ-κωμάξω, poet. u. sp. mitschwärmen, im fest- 
lichen od. lustigen Aufzuge einherschwärmen. 
σύγοεκωμος, ὃ, poet. Genosse des fröhlichen 
Festzugs. 
συγ-κωμῳδέω, sp. verspotten helfen. 
6vy-xalgw, sich mit freuen. 
συγ- od. ξυγχέω, Aor. συνέχεα, ep. auch συν»- 
ἐχευα, 8. sing. a0r. 3. med., synk. ep. σύγχῦτο, 
(such in tmesi), sp. συγχύννω, Impf. συνέχυνον, 
1) zusammengielsen oder -schütten, bes. un- 
ordentl. untereinander mischen, ineinander 
werfen, vermengen, τί. 2) übertr. in Unord- 
nung, Verwirrung bri: , d.h. a) verwirren, 
beunruhigen, niederschlagen. Ὁ) verschätten, 
verwischen; vereiteln, vernichten, zerstören, 
umstofsen; aufheben, brechen, ruinieren. Meist 
τί, doch auch τινά. Im Pass. verwirrt werden, 
auch zerfahren oder sich widersprechen. 
συγ-χορεντής, ὃ, der gg na 
ovY-% @, ΒΡ. € len Aufwand eines 
Core at bestreiten, dann überh. mit und 
ohne ἀφειδῶς freigebig beisteuern, schenken, 
abs. u. τινί zu etwas. (Überh. helfen, zıwd.) 
σύγ-χορτος, 2. poet. angrenzend. 
er u. συγοχώννῦμι, 1) verschütten, zu- 
schütten, ve: n, τί od. τινά. 2) in Schutt 
verwandeln, dem Erdboden gleich machen, τί. 
συγ-χράομαι, Dep. med.N. T. Umgang mit jmndm 
συγ-χύνω, ΝΤ. - συγχέω. [haben. 
σύγ- oder Bor 15, ἕως, ἡ, Verwirrung, Zer- 
etörung, Bruch, Störung. Im bes. mit τῆς 
πολιτείας Umsturz der Verfassung und alles 
Bestehenden. 
συγ-χωνεύω, age 
συγ-χώννῦμε, 8. συγχόω. 
συγ- od. ξυγχωρέω, Kat. -ἥσω u. -ἤσομαι, nebst 
Adj. verb. συγχωρητέα, 1) zusammengehen, 
συγχωροῦσαι πέτραι, die zusammenschli den 
Felsen, von den Srmplogaden, die Eur. zu 
Taurien rechnet u. daher statt dieses Landes 
nennt. 2) übertr. beitreten, zugeben, einräu- 
men, eingehen, sich ergeben, sich darein 
finden, sich fügen, nachgeben, zurücktreten; 
sich dazu verstehen, zufrieden sein, gestatten, 
bewilligen, im bes. sich verständigen, einigen, 
vergleichen, veı , übereinkommen, sti- 
pulieren, Zugeständnisse machen, teils abs. 
u. impers. ὅπῃ ἂν ξυγχωρῇ wie es eben an- 
gebe, u. ähnl. ξυγχωρηϑὲν αὐτῷ wenn es ihm 
gestattet würde, näml. ἐπιζητεῖν καὶ τιμω- 
φεῖσθαι, oder τῷ ᾿Ινδῷ verst. τὸ ὄνομα den 
Namen abtreten an den Indos, teils τί etwas 
oder in etwas, τάδε 80 viel, τινός von etwas 
zurücktreten, πρός τινα und τινί mit jmdm, 
jmdm, vor jmdm, doch τινί auch in etwas, 
od. τῷ ὀνόματι dem Namen nachgeben, d. h. 
dem Indos den Namen abtreten, τῇ αἰτίᾳ die 
Ursache einräumen, aber δἷς τι zu etwas, κατά 
τι in, ὑπό τινος wegen etwas, ἐπί zımı auf 
eine i g hin, παρά τι wider etwas, 
teils mit und ohne ὥστε, od. Dat. und Acc. 
τὰ. Inf. Im Pass. vereinbart werden, abs. od. 
mit ὥστε u. Inf. Dar. 
ξυγχώρησις, zug, ἡ, das Zugeständnis, Ein- 


geständnis, mit τοῦ u. Inf. dafs er. 


συγκωμάξω --- συλάω. 


σύδην, poet. Adv. wild anstärmend. 

σύειος, 8. (σῦς), vom Schweine. 

συ-ζάω, zusammenleben, übertr. leben und 
weben, τινί in etwas. 

ὑγνῦμε, 1) Akt.zusammenspannen, übertr. 
miteinander serbinden, 2) Med. anspannen 
sen, bespannen, τί. 

σόξεσξω, ἡ, Zusammenjochung, Verbindung. 

συ-ζητέω, zugleich untersuchen, disputieren. 
Dav. sp. συζήτησις, ἡ, Besprechung und N. T. 
Wortwechsel. συξητητής, ὁ, N. T. der For- 

ovböyla, ἡ, das Paar. [scher, Sophist. 
σύ-ζῦγος, 3. (συξεὐγνυμιὴ, poet. und ep. zu- 
sammengejocht, er Subst. ὁ, ἡ, 
Genossin. Eigenname Σύξυγος in Phil. 4, 3. 
(Dafür poet. συξόγιος, 8., und σό-ξυξ, ὁ, ἡ) 
σύ-ξωμα, τὸ, poet. die Verbindung. 
συ-ζωοποιέω, N. T. zugleich lebendig machen. 
zum, ἡ ägypt. Sun, jetzt Assuan, die süd- 
lichste zstadt Ägyptens, und zwar τῆς 
Θηβαῖδος, ἃ. h. χὰ O) ten gehörig. 
σδκάμῖνος, ἡ, sp. der Maulbeerfeigenbaum, und 
σύκάμϊνον, τὸ, poet. die Maulbeere. 

συχῆ, ἡ, 28B7., Ep. u. ion. σδχέη, Gen. plur. 
ge (and. suxias) Acc. rg (zwei- 
silbi; 66xov) der Fe sum. 
Zoch, Ge Zladtieil son Syrakus, ae 

später Tyche genannt wurde. (Dah. oöxswog, 3. 
vom Feigenbaume, o. ἄνδρες, d.h. unnütze, 
schwache, γνώμη schwacher Verstand.) 

συκομορέα, εἰ . T. der Maulbeerfeigenbsum. 

σῦκον, τὸ, die Feige. 
Rare tale (-pdreng), ein Verleumder sein, 
falscl anklagen, verleumden, chikanieren, 
schwindeln, abs. u. τινά jmdn, τί über etwas. 
Gvxopdvrnna, 8. συκοφαντία. 
60x0-parıng, ὁ (φαίνων, eigentl. der Feigen- 
anzeiger, ἃ. i. einer, welcher Leute, die gegen 
das Verbot aus Attika eigen ausfährten, aus- 
spürt und angiebt, dann überh. der, welcher 
das und Sprechen vor dem Volke 
gemabem| sig betreibt; Denunziant von 

ofession, falscher Angeber, ied, 

Chikaneur, politischer Kannegiafser, Schwind- 

ler. Reichen Leuten prefsten sie dadurch, 

dafs sie dieselben mit Anklagen bedrohten, 
nicht selten Geld ab. Ihr Unwesen war schon 
zu Sokrates’ Zeiten und später in Athen arg. 
ὑχοφαντία, ἡ, und σὐποφάντημα, τὸ (-ἐα), 
falsche Anklägerei, falsche eg τὰ] in 

Athen mit ziemlich hoher Geldstrafe belegt, 

aber doch geübt, bes. in fiskalischen Prozessen 

wegen widerrechtlichen Besitzes öffentlichen 

Gutes, Säumnis in Bezahlung ii 


fällig gewor- 
dener Schulden an den Staat, oder in An- 


klegen wegen fälschlich angemnlsten Bürger- 
rechts. [mit übelwollender Krıtik. 
συκοφαντικός, 8., Adv. -&s, sp. verleumderisch, 
σῦλα, 8. so 
σδλαγωγέω, N. T. als Beute zu sich herüber- 
σῦλά: τρέμον aaa ᾿φυλήτην, nebst 
ὑλάω, ς . ep. συ; ‚ nebst ep. 
Nebenf. σδλεύω (c6lov), 1) wegnehmen, 
herunternehmen, herausnehmen, τί z. B. τόξον 
näml. aus dem Futteral, also ihn enthällen, 
auch τί, τινός, etwas von etwas. 2) im bee. 
getöteten Feinden die Waffen u. s. w. weg- 


σύλη — συμβαίνω. 


oder abnehmen, dann überh. rauben, aus- 
plündern, berauben, bestehlen, betrügen, τί, 
τινά, und so auch τινά τι oder sırd τινα 
jmdn einer Sache oder Person berauben, od. 
ἀπό τινος von etwas weg. Im Pass. mit ταῦτα 
so beraubt werden. 
σύλη, ns, ἡ, nur Plur. σύλαι und τὰ σῦλα, 1) 
Tempelraub, 2) Bescl ahme der Fracht, 
eines verschuldeten Kaufmanns, 8) Kaperei 
σόλης ποιεῖσθαι Kap brefe (gegen einen 
feindl. Staat) ausstellen. 
συλήτωρ, ὁ, u. Fem. συλήτειρα, ἡ, poet. Räuber, 
Räuberin. 


συλλαβή, ἡ (συ; ἰάνω), das Zufammenfassen 
oder Zusammengefafste, bes. im Sprechen, dah. 
die Silbe. 

συλλαβίξζω, sp. Buchstaben oder Silben zu- 
sammen aussprechen, buchstabieren. 
συλ-λαγχάνω, durch Los mit zugeteilt werden. 
συλ-λαλέω, N. Τὶ sich unterreden. 

συλ- oder ξυλλαμβάνω, Adj. verb. poet. u. 
sp. ξυλληπτέον,͵ 1) Akt. u. Pass. 1) zusammen- 
nehmen, -fassen od. raffen, wieder sammeln, 
vereinigen, im bes. zusammendrücken, zu- 
drücken, τινά oder τί, und zwar τινὶ mit 
etwas. 2) mit sich nehmen, fortschaffen, dazu- 
nehmen, in Beschl: nehmen: nalen, 
-nehmen, gefangen nehmen, verhaften; übertr. 
geistig erfassen, erstehen, begreifen, abs. od. 
τινά, τί, und zwar τινί mit etwas, ἔκ τινος 
aus etwas, ἐπί τινι über oder wegen etwas, 
aber ἐπὶ θανάτῳ zum behuf des Todes, ἃ. h. 
jmdn in Ketten legen und zum Tode ab- 
führen od. hinrichten lassen. 3) zugleich mit 
jmdm eine Sache anfassen, mit Hand anlegen 
oder angreifen, zur Hand gehen, mit teil- 
nehmen, sich beteiligen, unterstützen, bei- 
stehen, helfen, beitragen, abs. od. τινί jmdm 
oder einer Sache, auch mit, durch etwas, 
τινός von etwas, τί in etwas, 2. B. πόλεμον 
ὑπὲρ τῶν πᾶσι συμφερόντων χρήμασι συλλ. 
sich an dem im Interesse aller unternomme- 
nen Kriege mit Geld für euch beteiligen, doch 
auch εἷς τι zu etwas. II) Med. eine Sache 
mit angreifen, um sie zu vollenden, sich mit 
annehmen od. mit beteiligen, mit teilnehmen, 
sich mit vereinigen, mit befördern, helfen, 
abs. od. τινί mit jmdm, jmdm, τινός etwas, 
in, zu, an etwas, im bes. auch τενός mit folg. 
Inf. jndn mit wozu bewegen, πρός τι. 

Μύλλας, α, ὁ, L. Cornelius Sulla Felix, geb. 
188 v. Chr., Sieger über Marius und Diktator 
in Rom, f 79. 

συλ- od. ξυλλέγω, Perf. act. συνείλοχα, pass. 
συνείλεγμαι, bei Arr. auch ξυλλέλεγμαι, Aor. 
PAs8. συνελέγην, ion. öfter συνελέχθη» u. 5. 
συλλεχϑέντες, Aor. 1. med. ep. auch συλλεξά- 
μὴν st. ovvel., 1) Akt. u. Pass. colligo, zu- 
sammenlesen, auflesen, einsammeln, sich 
zusammenholen, zusammenbringen, anlegen; 
aufbringen, sammeln, ersamahı. zusammen- 
berufen, im bes. ein Heer zusammenbringen, 
anwerben, zusammenziehen, τί oder τινά, u. 
zwar τινί jmdm, παρά τινι bei ju.dm, ἐπί 
τινα gegen jmdn, ἐπί τι bei od. zu etwas, ἔκ 
τινος aus etwas. Im Pass. versammelt, be- 
rufen werden, sich sammeln od. versammeln, 
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zusammenkommen, sich zusammenscharen, im 
Perf. zusammen sein. Übertr. sich allmählich 
finden, συνελέγετο αὐτῷ ἡ πολυλογία er ge- 
wöhnte sich al lich viel zu sprechen; abs. 
ol ξυλλεγέντες die Gesammelten, Versammelten, 
od. παρά τινος von jmdm, τινέ jmdm, ὥς τινα 
bei jmdm, εἰς αὑτήν in sich, oder εἴς, ἐπί τι 
nach, zu, auf etwas, ἀμφί τι um etwas, ἔκ 
τινος aus etwas, περί τινος wegen etwas. 
2) Med. für sich oder das Seinige, die Seinen 
zusammenlesen, zusammenbringen, versam- 
meln, anwerben, τί, τινά, und zwar ἔς τι in 
etwas. 
σολ-λείβομαι, sp. zusammenflielsen. 
σύλελεκτρος, ὃ, poet. u. sp. Bettgenosse, und 
zwar τινί jmdm. 
συλ-, auch ξυλλήβδην, Adv. (-λαμβάνω), zu- 
sammengenommen, im allgemeinen, ein- für 
allemal, überhaupt. 
συλληπτέον, 8. συλλαμβάνω. 
συλ- od. ξυλλήπτωρ, ορος, ὁ, und Fem. dazu 
συλλήπτρια, ἢ (συλλαμβάνο) der Gehilfe, die 
Gehilfin, Teilnehmer od, -in, Beistand, Helfer, 
abs. und τινός in, bei, zu etwas, τινί jmdm. 
συλ- oder ξύλληψις, εως, ὁ (-λαμβάνω), das 
Erfassen, die Festnehmung, Gefangennehmung, 
Verhaftung, τὴν &. ποιεῖσθαι die Verhaftung 
vorbereiten, abs. oder τινός jmds, u. zwar ἔν 
τινι ro A 2 00. 8 
συλ- od. $% ἡ, ἡ, U. σύλ- od. ξύλλογος, 
ὁ (-A&yo), 1) das Sammeln, Einsammeln, a 
von etwas. Im besond, a) das Erheben, Ein- 
treiben der Abgaben. Ὁ) die Meere An- 
werbung, das Zusammenziehen der Soldaten, 
des Heeres. 2) das Zusammenkommen, der 
Auflauf, die Zusammenrottung, κατὰ ξυλ- 
λόγους γίγνεσθαι sich zusammenrotten. 87 
(oöAloyos) die Versammlung, Zusammenkunft 
(zur Beratung), von Volks-, Rate-, Gerichts-, 
Militär-, Bundesversammlungen, wie dem 
Kriegerate, abs. oder zıwög z. B. σ. ἐπίκλητόν 
τινος ποιεῖσθαι einen besonderen Rat (der 
Fürsten) eines Volks zusammenrufen, auch 
παρά τινι bei jmdm, περί τινος über, wegen 
etwas. 
συλ-λογέξζομαι, Med. sich zusammenrechnen, 
zusammennelmen, herausfolgern, erkennen, die 
Folgerungen zusammenfassen, el od. mit indir, 
Nebens., u. zwar μετά τινος gemeinschaftlich 
mit jmdm. (Day. συλλογισμός, ὁ, der logische 
Schlufs, Syllogismus, aus Prämissen u. Schlufs- 
satz bestehend, u. συλλογιστέος, 8. zu folgern.) 
συλ-λούομαι, sp. Med. zusammen baden, abs. 
und τινί mit jmdm. 
συλ-λοχίξω, zusammen in λόχους verteilen. 
συλλοχέτης, ov, ὃ, ion. ein Krieger aus dem- 
selben λόχος, Waffenbruder, τινί von jmdm. 
συλ-ελύπέομαι, Βαϊ. συλλυπηϑήσομαι, Pass. sich 
mit betrüben, sein Beileid bezeigen, abs. od. 
τινί mit, über etwas aufgebracht sein. 
συλ-λύω, poet. mit od. zugleich lösen, δεσμά 
die Anker lichten, übertr. den Streit schlichten 
(aäml. mit jmdm). 
σῦμα, τὸ, lakon. st. ϑῦμα. 
Σύμαιϑος, ὁ, Grenzfluls zwischen Leontini u. 
Katüna, an der Ostküste Siziliens, j. Giaretta. 
συμ- oder ξυμβαένω, Inf. perf. ion. συμβεβά- 
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ψαι, Perf. pass. συμβεβάσϑαι, Aor. pass. συν- 
εβάϑην, 1) zusammengehen, zur Seite gehen, 
und zwar ποδί, näml. als παραβάτηρ, übertr. 
zusammenpassen. 2) mit u. ohne ἐς τωὐτό, 
übereinkommen, eine Übereinkunft treffen, 
einen Vertrag, eine Konvention schliefsen od. 
eingehen, kapitulieren, sich vertragen, sich 
einigen od. vereinigen, auf etwas eingehen, 
etwas Ferien Anterhandeln, Aber natuns 
m itreten, z' estätigen (d. h. das- 
solbs sagen, als wahr bereichren), teils abs. 
mit πάλιν auf einen Vertrag wieder zurück- 
kommen, teils τινί mit jmdm od. einer Sache, 
über etwas, τινί auch auf irgend eine Art, 
od. χρόνῳ nach der Zeit, σχολῇ spät, teils τί 
in etwas, οὐδέν in keinem Punkte, τἄλλα in 
den übrigen Punkten, ἔς τι zu, in 'etwas, εἰς 
τὸ μέσον auf eine in der Mitte liegende Aus- 
legung, ἐς ἀΐδιον für immer, περί τινος über 
etwas, ἐπί τινι auf eine Bedingung, über etw., 
κατά τι durch etwas, aber κατὰ ἡσυχίαν in 
Ruhe, Bene aus etwas, Pingss τοῦ zes ke 
gen Be, ἢ, πρός τινα mit jmi 

ὑπέρ τινος won jdn zusammengeführt, in- 
dem der passive iff in συμβῆναι liegt, wie 
in ξύμβασις ξυνέβη d.h. w beschlossen, 
gerade wie das wirkliche Pass. „vereinbart 
werden“ vorkommt. Auch folgt der Inf., Nom. 
od. Acc. mit Inf. mit u. ohne üore. 8) zu- 
sammentreffen, gelingen, in Ordnung sein, 
folgen, dabei herauskommen, zu teil werden, 
sich treffen, zutreffen, treffen, stattfinden, 
vorkommen, sich ereignen, eintreten, wider- 
fahren, fiers, der Fall sein, sich verhalten, sein, 
Im bes. a) ausfallen, einan Ausgang haben, 
eintreffen, in Erfüllung gehen, sich erfülle 
bes. von Prophezeiungen, u. zwar mit Aauag 
deutlich, τοὐναντίον im entgegengesetzten 
Sinne, τοῦδε χρόνου auf die Zeit treffen, dah. 
auch von der Zeit selbst mit ἐς τὴν ἀπονό- 
στησιν auf die Rückkehr zutrefien d. h. bis 
dahin mutmalslich verfliefsen. Ὁ) von Mes- 
sun; u. ähnl. ausmachen, betragen, und so 

ausreichen, zureichen, eigentl. in Bezug 
auf das Verteilungsprinzip zutreffen. Oft un- 
pers. der Anlafs dazu tritt ein, es trifft zu- 
sammen, folgt, gelingt. Teils abs., dah. τὸ 
συμβαῖνον, τὰ σ. das was folgt, τὰ συμβάντα 
Ereignisse, Begebenheiten, Vorfälle, z ige 
Umstände, od. in συμβὰς κακῶς πόλεμος ein 
unglücklich geführter Krieg, teils mit τοῦτο, 
τοιαῦτα darin bestehen, 80 sich verhalten, so 
geschehen, ἔχϑιστα sich verfeinden, χρήσιμον 
nützlich sein, αἴσχιον als eine gröfsere Schande 
treffen, oder σ. τί τι es findet sich, dals 
etwas etwas sei (z. B. κάϑαρσις εἶναι τοῦτο 
συμβαίνει), teils τινί jmdm, für jmdn, doch 
auch mit etwas, ähnl. πρός τινὰ für jmdn, 
aber περέ τινὰ euphem. es stölst jmdm etwas 
zu, für ‚er stirbt“, und ἕν τινι in, bei etwas, 
ἐπί τι nach etwas hin, παρά τι gegen od. im 
Vergleich zu etwas, ὑπέρ τι über etwas, ἔκ, 
ἀπό τινος, διά τι durch etwas, κατά τι bei 
etwas, μετά τινος unter einem gewissen Ver- 
hältnisse. Teils mit Inf., Dat. od. Acc. mit 
Inf., mit u. ohne ὥστε, bisw. pleon. mit ye- 
ψέσθαι, εἶναι oder auch mit Part, 


συμβακχεύω — συμβάλλω. 


= 
λήσεαι (11.20, 836 συμβλήεαι Konj. aor. 
β Υ μβ an ep. 


λητο in pass. Bdtg, 8. plur. ξύμβληντο, Konj. 
een Part. ξυμβλήμενος, nn Int. 
Aor. 2. ion. auch συμβαλέειν u. -έεσθαι (auch 
in tmesi), I) Akt. trans. 1) (eig ταὐτό), zu- 
sammenwerfen, -tragen, -bringen, -schüt- 
ten, -schliefsen, -schlagen, dah. aufschütten, 
seele bu δὸς. a Naben imeln, ver- 
einigen, befreunden. Ὁ) ü] . πόλεμον, μάχην, 
ἔχϑραν, ἔριν d.h. Kampf, Streit ἘΠ w. be- 
ginnen, auch ἔπη ἃ, i. entgegensetzen, 
ferner: aneinander stofsen, -bringen, u. zwar 
zum Streit, dah. reizen hetzen, entzwei 
inctto. Konstr. mit τινὰ, τί, und zwar τι 
jmdm, mit jm mit, in etwas, εἴς τε wohin, 
od. mit Inf. c) eine Summe zusammenbringen 
um sie auszuleihen, daher: Geld ausleihen. 
2 zusammenstellen, vergleichen, aus der Ver- 
gleichung einzelner Gegenstände einen Schlufs 
ziehen, folgern, schliefsen, vermuten, aus- 
legen, deuten, erklären, verstehen, aufstellen, 
anführen, τί, z. B. τὸ μαντεῖον mit der That- 
sache zusammenhalten, gew. τινί, πρός τι mit, 
zu etwas, τινί auch aus etwas, περί τινὸς in 
betreff einer Sache. Es steht hier, ähnl. dem 
latein. Supin. auf «, nach μικρά, ἀξίη und 
ähnl. der Inf. δου. se oft, wo man συμβλη- 
ϑῆναι erwartet, 2. B. ws: συμβαλεῖν πρός τι 
gering im Vorzinich u δ ἀξίη περί 
τισοῦ son λέειν in betreff aue nicht 
vergleichbar, σι 200 ἢ κατ᾽ ἄνδρα - 
λεῖν scharfsi ern dafs es ein ie 
fassen kann, Fri als Inf. absol. ὕδωρ ἕν =, 
συμβάλλειν wenn man von jedem einzeln 
Wasser in Anschlag bringt oder vergleicht. 
Im Pass. verglichen werden, sısl mit etwas 
πρός τι τυτδῆς werden auf etwas, und 
im Perf. συμβέβληταί μοι es ist von mir be- 
rechnet, ἃ. h. ich rechne. — II) Akt. intrans. 
und Med. zusammentreffen, zusammen- 
fliefsen, ineinander fallen, zusammenhangen, 
in Verbindung. in Zusam nhang Steben: ver- 
kehren, zu jmdm kommen, incido, zu od. auf 
jmdn stofsen, begegnen. Im bes. mit u. ohne 
μαχόμενος oder μάχεσθαι, im Kampfe zusam- 
menstolsen, aneinander geraten, handgemein 
werden, zum Treffen kommen, pfen, an- 
binden, es aufnehmen, sich auf jnmdn werfen, 
abs. συμβαλών im Treffen, od. τινί, ἐπί, πρός 
τινα, πρός τι, mit, bei jmdm, auf jmdn, mit 
etwas, u. zwar ἐπί τι bei etwas, κατά τι nach 
twas. — III) (Med.) 1) sich vergleichen, einen 
Vertrag schliefsen, übereinkommen, verein- 
baren, verabreden, abs. od. sl, z. B. ξενίαν 
Gastfreundschaft schliefsen oder stiften, und 
zwar πρός τινα mit jmdm. 2) das Seinige 
od. etwas von sich zusammenbringen, a) zu- 
sammenschiefsen, zufügen, hinzu: ‚auf- 
stellen, darbieten, bei beisteuern, 
hergeben, überh. förderlich, behilflich sein, 
absol. od. τί, u. zwar τινί jmdm, einer Sache, 
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etwas. 8) im Geiste sich zusammenstellen, 
bei sich vergleichen, zusammenrechnen, sich 
abzählen, herausbringen, schliefsen, ande 


richten entscheiden lassen mufsten. Davon 
Subst. τὸ συρμιβόλαιον, 8. unter σύμβολον. 
συμβολέω, poet. = συμβάλλω. 

Ovu- oder βυμβολή, ἡ (-βάλλω), 1) das Zu- 
sammentreffen, d.i. a) (auch im Plur.) das Zu- 
sammenfliefsen, der Zusammenfluls. b) die 
Vereinigung, Verbindung. c) das Aneinander- 
geraten von Kämpfenden, Treffen, Gefecht, 

'hlacht, τῇ o. im Treffen. 3) konkr. a) im 
Plur. die Gelenke. b) der Gürtelschlufs, dah. 


verstehen, abs. od. mit τῇδε: auf folgende dx’ ἄχρης τῆς σ. oben auf dem G. 3) im Plur. 
Art, od. συ! αἰλόμενος ἐν Προκοννήσῳ eügı- Geldbeiträge, Beisteuer,eigtl. zuden Pickenicks. 
σχον ἃ. h. durch Vergleichung dessen, was in συμβολικῶς, Adv., Kompar. -κώτερον, in figür- 


Pr. erzählt wird, oder τί, Acc. m. Inf., indir. 
Nebens,, u. zwar ἔχ, ἐπί τινος aus etwas. 
δυριβασείω,, richtiger -βησείω, Desider. von 
συμβαίνω, zu einem Vertrage geneigt sein. 
συμε»βασιλεύω, sp. zugleich regieren, rırl mit 
Jjundm. 
δύμ- od. ξύμβασις, εως, ion. 10, ἡ (-Balvo), 
das Zusammengehen, dah. Ü Ver- 
leich, Vertrag, Kapitulation, Bündnis, ἀπ' 
[Ξ ἰάσεως einem Vertrage, infolge des- 
selben, ἡ διὰ μέσου ξ. der dazwischenliegende 
Ve szustand. Bisw. im Plur. 
συμι- od. ξυμβατικός, 3., Adv. -ὥς, Syußar 
φίος, 3. auf einen Vergleich gerichtet, fried- 
lich lautend, versöhnlich, λόγος Friedensver- 
trag, λόγοι versöhnliche Reden, Friedensvor- 
8 6. Bubst. οὐδὲν ξυμβατικόν nichts Ver- 
söhnliches, nicht irgend eine Nachgiebigkeit. 
συμ-βιάξζομαι, Pert. in pass. Bdtg, zusammen- 
a τὰ συμβεβιασμένα alle die gewalt- 
sam Unterdrückten. 
συμι- od. ξυμβιβάξζω, verbinden, vereinigen, 
im bes. aussöhnen, τινά τι jmdn mit jmdm. 
(Auch: erwägen, schliefaen, beweisen, u. N. T. 
lehren.) [hörig. 
συμβιβαστιχός, 8. sp. zur Versöhnung ge- 
συμ-βιόω, Fut. συμβιώσομαι, zusammenleben, 
das Leben hinbrin; abe. od. τινί mit jmdm 
od. etwas, etwas in seinem Leben genielsen 
od. haben, bisw. verst. durch κοινῇ. 
συμβίωσις, ug, ἡ, sp. das Zusammenleben, 
insbes. das eheliche. 
συμβιωτής, ὁ, sp. Gesellschafter, Vertrauter. 
ξυμβλήσεαι, 8. συμβάλλω. 
σύμβλησις, eng, sp. Deutung, insofern 
diese ein auf Vergleichung (συμβάλλειν) der 
Umstände beruhender Schlufs ist. 
συμβλητός, 8. (-βάλλα), sp. vergleichbar. 
συμ-βοάω, 1) mitschreien, in das Geschrei 
einstimmen, zırl mit jmdm. 2) zusammen- 
rufen, anrufen, zurufen, ἀλλήλους einander. 
ξδυμβοήϑθϑεια, ἡ, gemeinsamer Beistand, das 
vereinigte Hilfaheer. 5 
συμ-βοηϑέω, auch $yuß., 8) zugleich mit 
*andern zu Hilfe kommen, mit beistehen, ver- 
bunden sein. b) sich gegenseitig zu Hilfe kom- 
men. c) zur Hilfe zusammeneilen, in Masse zu 
Hilfe ziehen, überh. zu Hilfe eilen od. -ziehen, 
herbeieilen od. -kommen. Abs. od. τινί mit 
jmdm, doch auch mit etwas, ἐπί τινα zujmdm, 
[ἡ ἐπὶ τι wohin. 
v λαιος, 8. νι 
ae rear dafs die athen. Bundesgenossen 
alle wichtigeren Sachen von attischen Ge- 


mälsig, ölxndasRechts- σύ, 


licher, symbolischer 
σύμ- od. ξύμβολον, τὸ, u. συμι- od. ξυμι- 
βόλαιον, τὸ, 1) der Verkehr, Zutritt, πρός 
τινα zu jmdm, dah. τὰ τοῦ καθ’ ἡμέραν Prod 
σ. die Verhältnisse des alltäglichen Lebens, 
rivatrechtliche Verhältnisse, und so die Ver- 
Fandlung, der Vertrag, Kontrakt, insbes. 
über Mein und Dein, περὶ τῶν ἰδίων συμβο- 
λαίων ἀγών Rechtsstreitigkeit über verletzte 
Verträge, bes. Schuldverträge, Prozesse über 
Privathändel und Schuldsachen und das Civil- 
rechtliche überhaupt. Ganz bes. aber die aus- 
gestellte Schuldverschreibung selbst, syn- 
grarha, dah. auch die Schuld, das Darlehen. 
einigen Staaten (doch seit Solon nicht mehr 
in Athen) mufste der Schuldner mit seiner 
Person für die Bezahlung haften und kam, 
war er insolvent, in die Dienstbarkeit des 
Gläubiger. 2) das Wahrzeichen, Merkmal, 
Signal. Insbes. a) Vorzeichen, besond. das 
Zusammentreffen von Umständen, eine Begeg- 
nung, Naturerscheinungen, Vögelflug u. andere 
Zufälle. Ὁ) Erkennungsmittel, Erkennungs- 
zeichen, zw. Gastfreunden, gew. ein Täfelchen 
od. zerteilter Würfel mit besonderen Zeichen, 
Anhaltspunkt um etwas Unbekanntes zu er- 
forschen, Zeichen, &ufseres Aussehen, wie in 
σ. λύπης, nämlich eures Schmerzes d.h. an 
eurem Schmerze als Gleichgesinnte kenntlich. 
Eine goldene Schale, wie sie z. B. Demos 
vom König von Persien erhalten, diente auch 
ala era men rar und als königlicher 
Empfehlungsbrief für Geldanleihen und Vor- 
teile anderer Art im persischen Reiche. Ebenso 
bezeichnet es auch die Erkennungszeichen, 
die sich Eheleute gaben, um sich in der Tren- 
nung kenntlich zu machen, od. die man Boten 
mitgab. Plato gebraucht das Wort auch für 
zerschnittenes Stück überh. c) Marke 
der Richter, die bronzen war u. den Namen 
des Inhabers so wie die Nummer einer der 
10 Abteilungen, in welche in Athen die 5000 
Richter geteilt waren, trug. Sie bildete das 
Wahrzeichen der Richter u. gegen ihre Vor- 
zeigung wurde denselben nach beendigtem 
Prozefs der Richtersold ausgezahlt. d)Muster- 
gewichte u. Mustermalse, wonach die σηκώ- 
ματα durch Vergleichung bestimmt u. danach 
geaicht (opgaylio, χαράσσω τῷ χαραχτῆρε μο- 
λυβδίνῳ) werden. (δμβοῖον. 5 poet. Vo. 
“zeichen, aber auch der Begegnende.) R 
μβουλευτέος, 8. zu raten, £. μοί τι ich 
muls etwas raten. x 
συμ oder δυμβουλεύω, 1) Akt. einen Rat 


778 σπείρω — 
one Imperf. Iterativf. ion. σποίροσκον, Fut. 
fe ge ἔσπαρμαι, Aor. pass. ἐσκά- 


en» (nach Curt. aus σπερ͵ω, Wurz. σπαρ, ahd. 
gprus Spreu, spreiten, lat. spargo), 1) säen, 
en ausstreuen, hineinsäen, besäen, abs. 
u. τί. 9) übertr. a) ausstreuen, verstreuen, 
fortschleudern, aussprengen, verbreiten, τέ, u. 
zwar ἔς τὶ wohin, unter etwas, ἀπό τινος von 
etwas weg, über etwas. Im Pass. sich zer- 
streuen, κατά τι. Ὁ) zeugen, erzeugen, abs. 
od. τινά, u. zwar τινί, γιά, zu jmds Bestem. 
σποχουλάτωρ, ορος, ὁ, N. T. das lat. speculator, 
Feldjäger, Scharfrichter. 
σπένδω, Konj. praes. 2. sing. ep. σπένδῃσϑα, 
Imperf. Iterativf. σπένδεσκε, Fut. σπείσω, Aor. 
ἔσπεισα, ep. σπεῖσα͵ Iterativf. σπείσασκε, Perf. 
pass. und med. ἔσπεισμαι (nach Curt. Wurz. 
σφαδ in σφαδάξω zucke, 5. σφενδόνη, so dafs 
es das Wegschleudern einer Flüssigkeit be- 
deute), 1) Akt. a) sprengen, ausgielsen, 
spenden, ein Trankopfer bringen, indem man 
aus dem Becher, ehe man selbst trank, einen 
Teil des Weins zur Ehre eines Gottes oder 
aus Dankbarkeit gegen denselben auf die 
Erde, den Tisch, Altar, oder in den Flufs, 
ins Meer gofs, abs. oder τί, auch σπονδήν, 
λοιβάς ein Trankopfer bringen, u. zwar zwi 
einer Gottheit, od. mit, aus etwas, ἔκ τινος 
aus etwas, ἔς τὶ wohin, in etwas. Ὁ) bei 
Thuk. auch (feierlich, s. das Med.), einen Ver- 
trag schliefsen, κατά τε nach etwas, u. zwar 
mit Inf. etwas thun zu dürfen. Dah. im Perf. 
u. Plgpf. pass. σπονδὰς ἐσπεῖσθαι der Vertrag 
solle gelten, οἷς ἔσπειστο den in den Ve: 
Einbegriffenen. 3) Med. das übliche Opfer 
des Bundes oder Vertrags bringen, unter der 
Feierlichkeit einer Libation od. eines Opfers 
zustande bringen, sich erbitten, aus- 
bedingen, nach (feierlicher) Überein- 
kunft (gew. nach gegenseitig abgelegten 
Eiden) gestatten, gewähren, verspre- 
chen, sich feierlich verpflichten, überh. einen 
Vertrag, Bund, Frieden schliefsen, 
Waffenruhe gewähren, teils abs., u. hier 
auch mit συντίθεσθαι verbunden, wo oz. das 
vorhergegangene feindliche Verhältnis u. also 
ein sich aussöhnen mit andeutet, συνε. 
aber diesen Nebenbegriff nicht hat, teils τί, 
z.B. σπονδάς Verträge, Waffenstillstand schlie- 
fsen od. brachylog. νεῖκος == νείκους διάλυσιν 
sich aussöhnen, oder ἡμέρας. μῆνας, χρόνον 
auf so viel Tage, Monate, Zeit, teils rırl, 
πρός τινα od. τί, μετά τινος jmdm, mit jmdm, 
od. etwas, doch heifst τινί auch für jmdn, in 
Bezug auf jmdn, od. ἔν sısı vor jmdm, teils 
ἐπί τινι, ὑπέρ τινος in Bezug auf etwas, über 
etwas, teils mit Inf. mit u. ohne ὥστε. 
σπέος, τὸ, ep, ep. auch σπεῖος, Gen. σπείους, 
plur. σποίων, Dat. sing. σπῆι, plur. σπέσσι u. 
σκήεσσι, specus, Höhle, Grotte, auch im 
Plur. von 6iner, weil es die κευϑμῶνας ἀνὰ 
σπέος bezeichnet. Doch ist σπέος überh. um- 
fassender als ἄντρον (die einzelne Höhlung). 
ortqua, arog, τὸ (σπείρω), 1) der Same ım 
eigtl. Sinne u. übertr.; im bes. die Einsaat, 
bei Herod. 8, 97 von einer Art Reis od. Hirse; 
auch vom tierischen Samen, und dah. Stamm, 


σπλάγχνον. 


Geblüte, bei Soph. Ant. 981 als Acc. der nä- 

hern Bestimmung, dem Gebläte, der Abkunft 

nach. 2) das aus dem Samen Hervo: 

ee de an, 
) 2. B. Δι τὸ 0x.d.h. 

näml. Pleistoanax. Auch im Plur. 8) das 

Säen, u. übertr. die eheliche Umarmung. 


σπερχνός, 8. poet. hastig. Von 

3 

1 
ass. sich drängen, ἢ 

ἘΞ πε en 

art. eilig, rasch, ig od. mit is τοῦ! 
den Rudern eilen, d. i. schnell Ed oder 
mit ur Disk: von gegen z.B. 
σπερχόμενος und σπερχϑεὶ ei aufgeregt, 
leidenschaftlich bewert, iratus, so: in Hitze 
geraten, aufgebracht werden, zürnen, τιφέ. 2) 
intr. (Akt.) drängen, andrängen, einherstärmen. 
σπεύδω, 8. σπουδάζω. σπέσθϑαι, 5. ἔκω. σπῆι 
u. Ahnl. 8. σπέος. 

Σπεύσιππος, ov, Schwestersohn Platons, geb. 
ca. 895, reiste mit diesem nach Sisilien und 
wurde dessen Nachfolger in der Akademie; 
wegen körperl. Sch: 6 trat er 889 zurück, 
und endete 384 aus Lebensüberdrufs. 

a ἡλαιον, τὸ (vgl. σπέος), die Höhle (dafür 


σπὶδής, 2. (σπίξω, dehnen), ep. weit ausgedehnt. 

σπιϑὰμή, a) (σπίξω, Wurz. o#«), die Spanne, 
d.h. die Weite zwischen dem ausgespannten 
Daumen und dem kleinen Finger, die Hälfte 
eines πῇχυς. dah. πέμπτης σπ. von vier und 
einer an ΕΕκαδὸ Βομο τος RER 
Σπιϑραδάτης (Spitra- les Bei- 
nen), 1) F here des Pharnabezos. 2) des 
Dareios Kodomannos. 


σπιλάς, δος, ἡ (σπίλος, Klippe), 1) ep. u.N.T. 
Felsenklippe, Riff. 2) poet. das Estrich, 
der aus Kies gestampfte Fulsboden. 


σπῖλος, ὃ, sp. Schmutz-, Schandfleck. 
σπιλόω, N. T. ker EEE 
σπιν. , ἤρος, ὁ (lat. scintslla,g ἡ 
ep. der Funke. (Als Eigenn. P. Len- 
tulus Spinther, Anhänger des Pompejus., 
Σπιτάμης oder Σπιταμιᾶς, Bein. des Zarı 
thustra Spitama, 1) Meder, Mann der Amytis. 
8) Perser. Σπιταμένης (Patronym. v. vor.) 
1) Feldherr der Sogelianer. 3) Ba , Sohwie- 
gerv. des Seleukos. — 8. des Spitama: Σπιτά- 
re ee, en 
0% νον, τὸ (VOR ew. im Plur. 16 
Eingeweide, bes. die odleren Teile: Herz, 
Lunge, Leber. So bei Arr. von der Leber des 
Prometheus. Sie wurden a) gleich nach der 
Schlachtung des Opfertieres ausges: 
geröstet u. als Voressen des Opfers u. Mahles 
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verzehrt, während man die ferstiicke ver- 
brannte. Darauf fo] erst der eigentliche 
Opferschmaus. b) bes. Art die Zukunft 
zu erkunden, galt ferner ἡ ἀπὸ σπλάγχνων 
μαντεία die Ei ideschau sch 8. 
λοβός. a a) Herz, Gemüt bei Aesch. 
Ag. 995 Ahnungsvermögen. ya exldy- 
xzrov aus eignem Fleisch und Blut, Dar. 
σπλαγχνίξομαι, N. T. sich erbarmen. 
σπλήν, πρὸς ὁ (lat, ken), die Milz. Dav. sp. 
σπληνιάω, milssüchtig sein. 

. ὁ (got. svamms, 


Ber ra) an der [wamım. 


oxoyyi&o, mit dem Schwamm abwischen, τί. 

orxod&o, poet. ausstäuben, beseitigen, auf- 
reiben. 

orodds, ἡ, ep-, ion., poet. u. sp., u. ὅποδιά, 
ἧς ion. -19, ep., poet. u. sp. 1) die Asche, bes. 
Glutasche od. Altar-, Opferasche, Totenasche. 
3) ἡ 1 ἂν on. der Staub. Dav. σποδίζω, 

in der 6 rösten. 

0roAdg, döos, ἣ (== στολάς), Koller, lederner 
Brustharnisch, der unter dem Harnisch (ϑώραξ) 
ἱκονθαρχίαι, αἱ ve d 

orovdagylaı, αἱ, ion. (ox6vd-agyos) das 
Hecht arten Kin Sail) en Spende, 
welches i ie Priester des 
Stanton hatten. ge 

orovdelog, 3. zur Opferspende gehörig, ὁ ex. 
ecil. πούς der dans Br dessen Rhythmus 
zur Feierlichkeit stimmte; Neutr. τὸ ex. sp. 
Schale, zur heiligen Wei de. 

σπονδή, ἡ (σπένδω), 1) Weinspende, Trank- 
opfer, Weiheguls, ungemischter Wein, wel- 
chen man den Göttern zu Ehren bei Gast- 
mählern und bes. bei Verträgen aus einer 
Schale ausgofs (s. σπένδω). Bei einem Gast- 
mahle brachte man dieses Trankopfer, was 
man ox. ποιδῖν, ποιεῖσθαι, σπένδειν [abs. od. 
τινί einem Gotte] nannte, dreimal dar, näml. 
am Anfange und bei: vom δεῖπνον 
zum πότος, κῶμος, συμπόσιον sowie am Schlufs 
des Ganzen, daher ἄχρι τῶν σπονδῶν beim 
Schlusse des (δεῖπνον). Die Perser 
sollen zwar nach Her. die Sitte nicht ge- 
kannt haben, doch lassen Her. sowohl als 
ἐν τῆς "ταὶ er ereug Fällen ον κοί 

fer ingen. 3) im Plur. a) mit 

und ohne ein feiorlieher durch 
Weihgüsse lauteren Weins geheiligter Ver- 
trag, Bündnis, Bund, insbee. Friedensvertrag, 
Friede, Waffenstillstand, σπ. γίγνονται ἃ. h. 
er wird geschlossen, eist er besteht, ἐν ταῖς 
ox. während der Dauer eines Vertrags, im 
Frieden, während des Waffenstillstandes, abs. 
od. τινός, τινί, πρός τινα mit, zwischen jmdın, 
ἐπί τινι auf, wegen etwas, % τι auf eine be- 
stimmte Zeit. b) das über die Konventionen 
aufgenommene schriftliche Instrument, die 
V urkunde. c) mit u. ohne Ὀλυμαιακαί, 
ἸΙσϑὶ ἐς der Gottesfriede, die Wi 6, 
4 h. die auf alten religiösen Satzungen be- 
ruhende Einstellung der Feindseligkeiten an 
uk gen Festen, 5. B. den Olympien, wie sie 
urch die σπονδοφόροι verkündigt wurde. 

oroQd, ἡ, 5. σπόρος. h 

orogäg, δος, ὃ, ἡ (owelgm), zerstreut, verein- 


zelt; σποράδες (νῆσοι) die Inseln an der klein- 
asiatischen Küste. Adv. σχοράδην, zerstreut, 
hie und da, vereinzelt, im bes. mit οὐκϑῖν in 
vereinen kleisen nn N 
Σπόριος Ποστι i. Spurius Postumius 
era onen ΓΝ Gr ds, 
076Q05, ὁ, σπορά, ἡ (σπείρω), u. rognt: 
ὁ (σπορά), 1) das die Saatzeit, 3) die 
Saat, Frucht, ἐπὶ σπορῷ δράκοντος da, wo die 
Drachenzähne wurden u. aus ihnen die 
Sparten (8. σπαρτός) erwuchsen, d. i. Theben; 
auch ber ne T. Ne reg sehen 
Stamm, pröfsling. (Davon σπόρι- 
μος, 2. beste, τὰ ox., N. T. Saatfelder.) 
070%, ion. in der skythischen Sprache: das 


Auge. 
σπουδάξω, Fut.-oopaı, Perf. pass. ἐσπούδασμαι, 
Aor. sp. ἐσπουδι , Adj. verb. σπουδαστός, 
σπεύδω, Fut. σπεύσω und -σομαι, Aor. coni. 
-copss ep. verk. st. -σωμὸν, Perf. pass. ἔσπευ- 
σμαι (ahd. νοῦν sich sputen, lat. studeo), 
D) Akt. und 8. 1) in schneller Bewegung 
sein, eilen, laufen, teils abs. eilend, schnell, 
ἄλλοι ol σπεύδοντες und andere sind nach- 
zueilen bestimmt (als Theseus und sein Ge- 
folge) oder mit πᾶσαν τὴν ὁδόν, oder ταῦτα 
deshalb, teils τινί mit etwas, 5. B. ἐρετμοῖς 
schnell rudern, ὑπό τινὸς vor etwas, ἀπό τινος 
von etwas weg, ἔς τι, el; τινα zu etwas, zu 
jmdm, ähnlich εἴσω τινός, od. ἔνϑα, ποι teils 
mit Inf. oder ἔνα. 2) Eile haben, mit Eile 
en ἀρ εὐψερὸ sich sputen, een 
‚ten, eifrig, emsig sein, δέμ 60, sich eifrig 
Sit etwas beschäfti eich emsig bemühen, 
sich Mühe geben, sich mühen, befleilsigen, 
bekümmern,’sich’s angelegen sein lassen, sich’s 
zu Herzen nehmen, seine Aufmerksamkeit auf 
etwas richten, Sorge tragen, eifrig suchen, 
hinarbeiten, auf etwas aus sein, es anlegen 
auf etwas, etwas beschleunigen, eifrig ver- 
treten, betreiben, suchen, wünschen. Im bes. 
Ernst machen, ernsthaft sein, im Ernste reden, 
es im Ernste meinen, ὡς σπουδάξεις, worau! 
du dringst, u. mit πρός τινα mit jmdm wich- 
tige Geschäfte haben. Teils abs. σχουδάζων 
“im Ernste, teils τέ, etwas, dah. τίς σοι ἔρος 
σπεύσει relsurdv was beschleunigst du so 
sehnlich das Ende? teils τινί auf jmdn, περί 
τινος um etwas od. um jmdn, ἃ. h. um ihn 
kämpfen, περί τινὰ um jmdn, Freundschaft 
mit jmdm pflegen, bei jmdm als seinem Lehrer 
studieren, περί τι um etwas, πρός τινὰ mit 
jındm, πρός τι für etwas, ἔς τι auf etwas, ἐπί 
τι nach etwas, ἐπὶ ϑάνατον dem Tode ent- 
gegengehen, ähnl. ἐπέ τινι zu etwas, insbes. 
wenn das Ziel zugleich eine Bedingung ist. 
Teils mit Inf, Acc. m. Inf. od. Partic. πορη- 
σάμενος eilend verrichten, ταχύνας in Eile 
suchen, oder mit; a! κε, oder , ὅπως μή, 
ἕνα μή sich hüten, dafs nicht. Im Pass. (σπου- 
ϑάχομαι) teils abe. μάλεστα ἐσπουδασμένος mit 
der meisten So: t bereitet, σπουδασϑείς 
geschätzt, geachtet, teils ὁπό, πρός τινος sehr 
gesucht, geschätzt, gefeiert werden von jmdm, 
und σπουδαξόμενος πρός τι abzielend auf 
etwas. μὴ Med. (σπεύόδομαι), für sich be- 
treiben, τὶ 
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σπουδαιολογέομαι, Med. ein σπουδαιο-λόγος 
sein, sich über ernsthafte, wichtige Gegen- 


stände od. Geschäfte unterreden. 
σπουδαῖος, 8., Komp. u. Superl. τότερος, -ότα- 
τος (Her. daneben auch στερος, -ἐστατορ), 
apa 1) erstrebenswert, a) tauglich, tüch- 
eeignet, gut, köstlich, wacker, recht- 
en, abs. oder τί in etwas, οἴς τι zu 


otwas, b) wichtig, ernst, eigentlich, μα. 
2) strebsam, A re emsig, thäti, ee 
(von Lykurgos): auf das Staatswol "bedacht. 


Ὁ) gravis, ernsthaft, würdevoll, σπουδαιότατος 
αὑτοῦ noch am ernsthaftesten (nüchternsten) 
im Vergleich mit sich, d. h. wie er zu andern 
Zeiten war. Adv. σπουδαίως, Superl. τὰ 
σπουδαιότατα, a) sorgfältig, τὰ om. aufs kost- 
barste. Ὁ) ernsthaft, τὸ πρόσωπον στῆσαι eine 
ernsthafte Miene machen. 

σπουδαρχία, ἡ, ΕΝ das Benehmen des σπουδ- 
deyns, eifriges Streben nach Staatsämtern, 
Ämtersucht, auch im Plor. 

σπούδασμα, τὸ (σπουδάζω), ein Werk des 
Fleifses, Kunstarbeit, er auch Be- 
schäftigung. erstrel wert. 

σπουδαστέος u. σκουδαστός, 8. eifrig zu betxei- 
orovdasıng, οὔ, ὁ (σπουδάζω), sp. der An- 
hänger, Freund, τινός von etwas. 
σπουδαστικχός, 8. emsig. 

σπουδή, ἐν δον Me) 1) atudium, Eile, Geschwin- 
digkeit, τε ee g, Mühe, an 
strengu: a Atigkeit, igkeit, 
Emsi; kei Sorgfalt, Thatigkeit, Tottarügrel, 

cher Wi le, Wichtigkeit, σπουδὴ λόγου 
wichtige Botschakt, c) studia, Eifer für eine 
Person, Wohlwollen, Anhänglichkeit, Anhang, 
σπουδὴν ὑπό τινος ἔχειν die lichkeit 
von jmdm besitsen. Konstr. σπουδὴν ποιεῖ- 
σϑαι, τιθέναι, ἔχειν, siudeo, sich beeilen, be- 
flei bemühen, Fleifs, Mühe auf- oder 
verwenden, sich’s Ernst oder angelegen sein 
Inssen; Eifer zeigen, eifern, μεγάλην σπουδὴν 
ww, aber auch: grolsen Eifer verursachen, 
de σπουδὴ γίγνεταί τινος es geschieht etwas 
in Eile, ἐν σπουδῇ ἐστέ τινι es ist jmdm 
Ernst, legt ihm am Herzen, jmd bemüht sich. 
Teils abs., teils τινός, εἴς, ἐπί, περί τι, περί 
τινος für, um, zu, von etwas, um jmdn, tei 
mit Inf., Acc. m. ἀν ΝΜ. Adv. σπουδῇ, διὰ, ἀπὸ, 
ὑπὸ σπουδῆς, σὺν σπουδῇ, κατὰ σπουδήν, 8) 
in Eile, aus Eile, in Hast, eilig, rasch, so- 
gleich. Ὁ mit Eifer, sus Eifer, eifrig, mit 
Lebhaftigkeit, abs. oder τινός für etwas. Ὁ) 
mit Mühe, mit genauer Not, kaum. d) im 
Ernste, ernstlich, bei εἰαριενείζεσθαι auch: in 
einer ernsthaften 

orögls, idos, ἡ 
ion. u. sp. Fisc καῇ use, 

Στάγειρος, ἡ, Stadt Makedoniens auf d. Ost- 
küste von Chalkidike, Geburtsort des Aristo- 
teles, j. var Der Einw. ὁ Σεαγειρέτης. 

σταγών, ὀνορ, ἡ (στάξω), post, und sp., der 
Tropfen, insbes. a) mit und ohne φόνου oder 
we Blutstro en Blut. b) de Thräne. 

Ähnl. poet. στάγμα, τὸ.) [hörig. 
ae 8. poet. zur offenen Feldschlacht ge- 
σταδιοδρομέω, wettrennen. 

στάδιος, 8. (ἴστημι), gestellt, stehend, ὑσμίνη, 


a, verw. σπάρτον), 


σπουδαιολογέομαι — σταϑμός. 


ud ein stehender Kampf, Nahkampf. 
Babel. 1) ἡ σταδίη der Nahkampf, 8. das Vor- 
herg. 3) στάδιον, τὸ, Plur. τὰ στάδια und 
οἱ στάδιοι (Kol. νσπάδιον, zu, Kun σκα, Span- 
nen, lat. spatium), eigen , 8) eine 
feststehende, bestimmte Strecke, das Bta- 
dion, das seit der Fee Feier der 
olympischen Spiele mmene Längen- 
mals der Griechen. Es hielt 600 griechische 
oder 625 römische oder 569 Pariser Fufs, oder 
125 Schritte, 400 Ellen, 184,97 m. 8 Btadien 
waren gleich einer römischen Meile, mithin 
40 Stadien == einer deutschen oder 
hischen Meile, danach 1 Stad. = 3 Minuten. 
bie Rennbahn, Laufbabn zum Wettrennen 
zunächst in Olympia, dann auch anderwärts, 
gew. (jedoch nicht immer) von 600 griech. 
Fufs 6. Es bestand aus zwei gleichlau- 
fenden Seiten, die in einem Halbkreis endeten, 
während das andere Ende für den Eintritt 
der Kämpfer offen war. Um die drei ΠΝ 
schlossenen Seiten herum befanden sich di 
Sitsreiben für die Zuschauer u. die erhöhten 
für die Kampfrichter. Bisw. von Marmor, 
wie auf dem Isthmos und in Athen, waren 
die meisten doch nur mit einem Aufwurf 
von Erde umgeben. Davon στάδιον ἀγωνί- 
ξεσθαι im Stadion wettrennen oder um die 
Wette laufen. 
στιάξω, selten in Prosa (Fat. dor. σταξῶ), 
1. plur. -£eöuss, Aor. ep. στάξα, Adj. σεακτός, 
1) trans. ep. u. poet. träufeln, gielsen, übertr. 
einträufeln, τί, oder mit Inf. und zwar sısi 
judm, ἔν τινι, πρό, κατά τινος in etwas. 2) 
intr. tropfen, triefen, u. zwar τινώ τινός von 
etwas, ἕν τινι in etwas, ἕχ τινος von etwas 
berab: ᾿ ἰσεαϑέν ist Part. = 
seaden Doc, δ plur. aor. pass. == 
σταϑερός, 8. (ἴστημι), stehend, fest, ruhig. 
σταϑευτός, 8. poet. verbrannt. 
σταϑμάω, poet.gew.Med.-dogas, ion. «ἔομιαι 
(Part. ion. σεταϑμεύμενορ und σεαθμεόμενος), 
nebst σεαϑμόομαι (σεαθμή", ion. nach der 
Bichiachnr aus- oder abmessen, die Rich- 
durch Rechn und Vermutung her- 
κα den, übertr. abschätzen, ermessen, 
schließsen, τινί aus oma (aber auch sich 
nach etwas richten), eigentl. sich einer That- 
sache als Richtechnur seines Urteils bedienen. 
nach Mafsgabe von etwas urteilen, und τί 
in etwas, oder el, ὅπως, ὅτι. σταϑθμητός, 3. 
malsgebend. Von 
σεάϑμη, ἡ (ἴστημι), die Richtschnur, 
Schmitze, bei uns mit Rötel oder Kreide, 
bei den Alten mit Mennig gefärbt, welche 
angezogen und losgelessen die gerade Linie 
bezeichnet, ἐπὶ στάθμην ἐθόνειν etwas nach 
der Richtschnur gerade oder zurecht hauen, 
Br age στάθμην gegen die Begel, 


Fadudoner, 8. σταϑμάω. 

σταϑμός, ὁ, Plur. σταθμοί u. oeudpe (ἴστημὶ), 
1) Standort, d.i. a) statio, Posten zum ie 
hen, Stand; v Stall, Hürde. Adv. σεαϑ- 
μόνδε in die ürde, in den Stall; und mit 
Inbegriff der Hirtenwohnung, Geh öft, Vieh- 
hof. c) im Plur. Wohnsite._d) Nachtquartier, 


σταῖς — στέαρ. 


bes. im ischen Reiche, wo es die Rast- 
orte, jppen beseichnet, in welchen der 
König au si ee ser und zu 
bernachten pfle; ἰασιλήιοιε or.), von einer 
nach der Öickkei. verschiedenen Entfer- 
nung, gew. 4-5 deutsche Meilen voneinander 
entfernt; und so oft als Zeitbestimmung: es 
war ἐν τῷ τρίτῳ σταθμῷ, oder ἑπτακαίδεκα 
σεαϑμῶν d.h. binnen oder innerhalb 17 or. 
Ungenau läfst es sich hier auch durch Tage- 
marsch übersetzen; dah. überh. Tagemarsch, 
im Durchschnitt 5 Parasangen, w. 8. (Poet. 
auch Schiffsstation. 2) ep. und poet. ein 
Ständer, sufrechtstei Pfosten, insbes. 
Thüörpfosten (auch im Plur.), παρὰ σταϑμὸν 
τέγεος oder μεγάροιο neben den Thürpfosten 
des Eingangs aus der Frauenwohnung in den 
Männerssal, oder aus diesem in jene. Dag. 
περὸς σεαϑμὸν 10 vom Eingang aus dem 
Hofe in den Männersaal. 8) a) das Gewicht 
in der Wage, überh. die Schwere, σταϑμῷ 
nach dem Gewicht, σεαϑμὸν an Gewicht, au 
a 4 De ΤΣ ἷν ders dos fünf Minen 
wicht. agbalken, Wage. 
σταῖς, σταιτός, τὸ (Form), ion. u. sp. der Teig 
von Weizenmehl. 
gralsiss, δ ion. u τὸ Ton Teig. Υ 
στάλαγμα, τὸ, poet., und σταλαγι , poet. 
σταλάσσω, poet. == στάξω. Ῥέη eonfer 5 
στάλιξ, Ixog, ἡ, sp. Stellholz für Jagdnetze. 
oräuives, ol (ai?) (στηρὸ ep., im Dat. στα- 
iysocı, Od. δ, 862% vie eicht Ständer an den 
iffsrippen. (Andere anders.) 
στάμνος, 6, Krug, bes. Weinkrug. 
στάν, 8. ἴστημι. στάβ᾽, 5. στάξω. 
στασιάζω (στάσιρ), aufstehen, einen Aufstand 
errogen, einen Aufruhr verursachen, Umtriebe 
machen, Händel anfangen, in Zwiespalt ge- 
raten, sich entzweien, miteinander streiten, 
hadern, uneinig, verschiedener Meinung, ent- 
zweit, gespalten sein, in Parteiungen oder 
Parteien gespalten oder zerfallen sein, Partei- 
kämpfe haben oder führen, in Unrutie, Auf- 
ruhr sein; bei Athen bes. von der Zeit 404 
—403 v. Chr., wo die Dreilsig u. die Volks- 
partei unter Thrasybul sich bekämpften. Abs. 
oder τινί, ἐπί, ἕν τινι, κατά, πρός τινὰ mit, 
unter jmdm, wider jmdn, und περί, ὑπέρ 
τινος 0d. τινὸρ ἕνεκα über od. wegen etwas 


oder jmds. 
στασί-αρχος, ὃ, poet. das Parteihaupt. 
στασιασι, 6, 8. στάσις. 


στασιαστήρ, ὁ, sp. der Aufwiegler. Davon 
στασιαστικός, 8. u. Adv. "ὥς, 8. στασιώδης. 
στάσιμος, 2. fest stehend, standhaltend, übertr. 
ernst; στάσιμον ϑεῖναι auf Zinsen ausstehen 
lassen. Subst. rd στάσιμον (μέλος) das Lied, 
welches der Chor nach seinem Einzug (s. πάρ- 
080g) in der Orchestra stehend singt. 
στάσις, εως, ion. wg, Dat. 1, ἡ (fornpe), und 
στασιασμός, ὁ (στασιάζω), 1) (στάσις), 8) das 
Stehen, Stillstehen, Verweilen, ξύν τινε mit 
etwas. b) der Ort des Aufenthalts, Standort, 
Standpunkt, Stand, οὐ ‚Praime στ. ἔχειν 
keinen festen Standpunkt haben. Übertr «) 
Stellung, Gestalt, σεάσιν ἑστάναι τινός jmds 
Gestalt darstellen. β) der philosophische 
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Standpunkt, das ipkilbeopaische System. 3) 
das Aufstehen, daher a) Aufstand, Aufruhr, 
Empörung, litische Umwälzung, Umtriebe, 
Parteikampf, Parteizwist, inneres Zerwürfnis 
oder Zwietracht, insbes. die Unruhen in Athen 
seit der Niederlage bei Aegospotamoi zwi- 
schen Oligarchie und Demokratie, 8. σεασιάξω; 
überh. Entzweiung, Zwiespalt, Spaltung, Par- 
teiung, Zwist, Uneinigkeit, Hader, ἡ or. γλώσ- 
ons Z 'ehde, und zwar (ἡ) unsere, ähnl. 
λόγου. Ὁ) metonym. die Partei τῇ στάσει 
περιϑλαυνόμενος ἃ. h. von seiner Partei, τὰς 
στάσεις ποιεῖσϑαι Parteien, Klubs bilden, κατὰ 
στάσιν aus Parteirücksichten. c) poet. überh. 
die Schar, daher bei Aesch. vom Chor der 
Erinyen. d) personifiz. der Parteihader (von 
den demokratischen Kämpfen des Perikles 
gegen Kimon, Thukydides u. 8. w.), vom Chro- 
nos (die Zeit der alten aristokratischen Partei), 
Mu! der Tyrannis des Perikles. Teils abs., 
teils τινός jinds, od. ἔς τι in Bezug auf etwas, 
2. B. τοῖς Συρακοσίοις ἐς φίλια d.h. die Partei 
für die Befreundung mit den 8. 
στασιώδης (eldos), 2., στασιαστικός, 3., Adv. 
«ὥς (στασιαστήρ), u. στασιωτικός, 8. (στασιώ- 
τηςφ)ὴ, aufrührerisch, revolutionär. Subst. τὸ 
στασιωτικόν der Parteigeist, σετασιαστικῶρ ἔχδεν 
πρός τινα zwieträchtig gegen jmdn gesinnt 
sein. [(Le. u. Erkl. zw.). 
στασί-ωρον, τὸ, poet. Hürde od. Hürdenwacht 
στασιώτης, ov, ὁ (στάσιρ), mit u. ohne ἀνήρ, 
Parteigenosse, verschworner Genosse, Ver- 
schworner, im Plur. die Rotte. 
στασιωτικχός, 8. στασιώδης. στάσχε, 8. ἴστημι. 
στατέον, Adj. verb. von ἔσεημι, w. 8. 
στατήρ, ἤρος, ὁ ([στημι), ein Goldstück, auch 
στατὴρ Δαρεικός od. blofs δαρϑικός genannt, 
etwa 14 Mk. wert, Gewicht 8,885 Gr., später 
8,26 Gr.; ὁ Φωκαΐτης oder Κυξικηνός ist der 
Doppelstater von 16—16,5 Gr.; daneben gab 
es einen kleinen asiat. Silberstater v. 11 Gr. 
N.T. = 1 att. Tetradrachme = 2 alex. Drach- 
men == hebr. Sekel. 
στατίξω, od. Pass. -ομαι, poet. sich stellen, stehen. 
στατός, 8. ep., poet. u. sp. (ἴστημι), 8) gestellt, 
stehend, ὕϑωρ, Pfütze von nwässer, Prog 
im Stall stehend. Ὁ) ὁ o. verst. χιτών langes, 
ungegürtetes, gerade herabbängendes Unter- 
gewand. [Pallisade; N. T. das Kreuz. 
σταυρός, ὁ (St. στα. aus στα, ἴστημι), Pfahl, 
σεαυρόω, Pallisaden errichten. Im Pass. mit 
Pallisaden ker] werden. N. T. ee en. 
σταύρωμα, τὸ, und στα: σις, aus, 7, der 
Pallgadenbau, die Pallaaden, das Pfahlwerk, 
die Verschanzung, ein mit Pallisaden befestig- 


orapk, ἡ, buk. die Rosine. ter Ort. 
σταφύλη, ἡ, die Weintraube. (Dafür buk. 
σταφυλίς, ἡ.) u 3 ᾿ 
σταφύλη, ἡ, ep. das Lot in der Bleiwage, die 


Bleiwage, σταφύλῃ ἕισαι schnurgleich. 

σεάχυς, vog, ὁ, ep. (nach Passow verw. mit 

dem deutschen Stachel), poet. und N. T. die 

Ähre, auch aufgegangene Saat, dah. γηγοενής 

von den Sparten. 

στέαρ, τὸ, Gen. στέάτος (zweisilbig), (στημι) 
estandenes od. geronnenes Fett, Talg, bei 
en. auch flüssiges Fett, Thran. 
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στεγάξω, 5. στέγω. 

στεγάνός, 8. und synkop. daraus στεγνός, 8. 
nebst besond. ion. Fem. σεεγαστρίς, ἰδος, ἡ, 
1) akt. bedeckend, als Decke; dah. fest, dicht, 
οὐ στ. nicht schliefsend. 2%) bedeckt, u. zwar 
τινί von etwas. Subst. τὸ or. ein bedeckter 
Ort, Haus, Zelt. Adv. στεγανῶς, durch den 
geschlossenen Raum. 

6r&y-agxog, ὁ, ion. der Hausherr. 

στέγη» ἧ dor. στέγα, poet. στέγος, ovg, τὸ 
(στέγω, lat. tectum), nebst σεέγασμα, τὸ (ees- 
άξω), die Decke, \leckung, insbes. a) techum, 
Decke eines Gebäudes, das Dach, στέγαις auf 
dem Dache. b) das Ob die Behausung, 
domus, Haus, Zelt, Gemach, er. Oft im 
Plur., weil es mehreren u. wiederholt als Ob- 
dach diente, bee. in der adverb. Redensart: 
κατὰ στέγας im Haus, daheim, im stillen Ge- 
mach, bisw. mit ἐν οἴκοις oder ähnl. verb. 
Bei Herod. bedeutet es mit u. ohne μουνόλιθος 
ein einzelliges Tempelhaus, bei Soph. im Plur. 
mit u. ohne zererieeis eine Steinkluft, Grotte, 
Felsengewölbe, bei Eur. mit πάνδημοι ein 
Gefängnis, in Soph. El. sogar eine Graburne. 
(Poet. u. sp. esöyaosgos, τὸ, Decke, Leder- 


per Ἢ a 8. eg $ mantel.) 
στέγω nebst σεεγάξω tego, . dakju), 
002%90, decken, "bedecken, mit einer δ 


versehen, übertr. a) umschliefsen, beherbergen, 
bergen, festhalten. b) jan) verber; ver- 
schweigen, schweigen. 8.88, verschwiegen 
bleiben, mit seinem Geheimnis geborgen wer- 
den. c) schützen, schirmen, wi en, von 
eg ψαῦς οὐ(δὲν) ee m wasser- 
cht; fernhalten, «| ;w. verteidigen. 
Abs. u. τί, Per ἅ Peauch ee 
στείβῳ (verw. mit στέμβω, durch Stampfen 
erschüttern; vgl. auch σεῖφορ), treten, betreten, 
festtreten, zertxeten; τί, z.B. εἵματα ἐν βό- 
ϑροισι um sie zu reinigen. Im Pass. ὁδοὶ 
στειβόμεναι betretene Wege, Stralsen. 
στειλειή, ἡ, Ep. u. στειλειόν, τὸ, ep. (sonst 
στελθόν, von στέλλω, ahd. stil, Stiel), Stiel 
der Axt, πρώτη or. das obere Ende des Stiels. 
στεινόπορος, Oreındg, στείνω, στεινωπός, 
8. στεν... στεῖνος und στεινότης, 5. ors- 
στείομιεν, 5. ἴστημι. [ν»ότης. 
στειπτός, 8. (στείβω), poet. festgetxeten, dicht. 
στείρη, ἡ, στεῖρος, 5. στερεός. 
Στειριεύς, ἕως, ὁ, der Einw. des attischen 
Demos Zreigıd in der „pendionischen Phyle, 
iron. Bezeichnung des ybulos. 
στείχω, Aor.2. ἔσεϊΐχον, ep., ion. u. poet. (got. 
steigan, deutsch steigen), urspr. steigen, dann 
8) einherschreiten oder -ziehen, schreiten, 
gehen, ziehen, reisen, kommen. b) forteilen, 
aufbrechen, στείχων καλέσω d. h. beim Ab- 
schied. c) mit und ohne ὁμοῦ (== dyyög) τι- 
vog mitgehen; übertr. αὐ schreiten zu etwas. 
P) heranziehen, bevorstehen. Teils abs. mit 
ὁδόν, teils τί, ἀνά, ἐπί, ἔς, πρός τε wohin od. 
mit Adv. ϑύραξε, δεῦρο u, Ahnl., wohin, ἐπί, 
πρός τινα zu jmdm, τινί jmdm, ἕς τι zu, ἕν 
τινι in, auf, διά τι durch, ἕκ τινὸς aus etwas. 
στεχτικός, 8. schützend. 
στεχεός, 3. (στέγω), poet. zu bedecken, ge- 
heim zu halten, 


στεγάξω — στέμμα. 


στέλεχος, εος, ους, τὸ (St. oral in στέλλω 
a we σα ee 
der Stumpf, oder der aus dem Baume ge- 
schnittene Klotz. 
στέλλω, Impf. ἔστελλον (bei Herod. oft in dem 
Sinne: er wollte u. s. w.), Fut. στελῶ, ion. ers- 
λέω, Aor. ἔστειλα, ep. στεῖλα, Perf. pass. ἔσταζ- 
μαι, Plapf. 3. plur. ion. dordieso, Aor. ἐσεά- 
Any, Fut. σταλήσομαι, Med. dor: 
prae-stölor, ahd. stellan stellen), I) x 
stellen, d. i. 1) in Ordnung stellen oder 
i ‚ ordnen, zurecht machen, in Bereit- 
schaft oder in Bewegung setzen, übersetzen 
wollen, bereit machen zur Überfahrt od. zum 
Zuge, ausrästen, versehen, bekleiden, sehmük- 
ken, τινά, τί, z.B. ποι veranstalten, hal- 
ten, τὸν πλοῦν unter gehen, eine Fahrt 
machen, τὰ dx νεώς seefertig machen, durch 
Aufrichtung des Mastbaumes, Ausspannung 
der Segel; Aor. fertig sein, u. zwar τενέ mit 
etwas, oder auch jmdm zuliebe, ἐπί, ἔς τι 
zu etwas, ἔνϑα wohin, ᾿δργόθεν woher. 2) sen- 
den, schicken, beschicken; „zu 
be: suchen; machen dafs jmd t, 
Iashe len, holen, ee Pace fen, a. 
"bringen, abs. Oder τινι τι zwar 
τι zu etwas, εἴς τινα zu jndm, pe um 
etwas herum, ἔκ τινος von wo, ἐν Assals bilk- 
weise, βίᾳ fortschleppen, oder τινί auf etwas, 
oder mit Inf. μολεῖν, ἱκέσθαι. 8) ep. u. poet,. 
als Schifferausdruck: ἱσεία das Segelwerk ein- 
ziehen, einreffen. — Il) Pass. 1) ausgerüstet, 
bekleidet, angethan werden, abs. od. τί nach 
einer gewissen Art, τὴν αὐτὴν ταύτην, verst. 
σκευήν ebenso. 2) geschickt, gesendet oder 
ἣν ἐσταῦμένον win dia Bendung,'der λαΐτος 
os wie die lung, der 
war, oder τί wohin, οἴπερ ὁδοῦ wohin des 
Wege, ἐφ᾽ ἁστάλη = ἐφ᾽ ἃ ἐστάλη wozu er 
hinbeschieden ist. — II) Akt. intr., Pass. od. 
Med. sich in Bewegung setzen, sich rüsten, 
sich anschicken, sich aufmachen, näml. mit 
und ohne ἀπιέναι um wohin zu gehen, dah. 
aufbrechen, abgehen, abziehen, auszi ab- 
fahren, abı einen Zug antzeten, ‚en, 
ziehen, hineilen, schiffen, reisen, eine Beise 
machen, marschieren, im bes. einen Kriegssug 
unternehmen, und zwar τί, &, ἐπί τὶ wohin, 
ἐπί τινα zu, nach jmdm, πρός τε zu etwas, 
περὶ τὰ ὄργια zu den Orgien hinaan, eigentl. 
einen Platz um die Orgien herum aufsuchend, 
um sie zu beobachten, κατὰ γῆν zu Lande, 
ὁδόν einen Weg antreten, sich zu dem Wege 
anschicken, z. B. τὴν ἐπὶ τῆς ᾿Ελλάδος, oder 
εὐθὺ τῆς πόλοως gerades Wegs nach der Stadt 
Rom. IV) Med. 1) sich (sibi) umkleiden od. 
anlegen, τί, und zwar ἀμφί τινι. 3) zu sich 
od. ἴῃ das Seinige, z. B. οἴκους in sein Haus 
bestellen, τινά. 8) ἱστία ihre einziehen, 
übertr. λόγον die Rede von sich zusammen- 
ar δ 5 so fbinde, bes. ep. d 
στέμμα, τὸ (or: ν Kopfbi . ep. der 
hailige ein od. -Kranz mit weilsen 
Wollstreifen umwunden, vista, Wollbinden 
der Opfertiere; poet. Königebinde; bei den 
Römern die bekränzten Ahnenbilder, daher 
Stammbaum. 


στεμματόω — στερνοτυχία. 


στε όω, poet. bekränzen. 
σεόνανμα, τὸ, u. σεεναγμός, ὃ, 8. στόνος. 
στενάζω, Fut. -άξω, Ad). verb. poet. -αχτέον, 
ep. u. poet. σεενάχω (Impf. Iterativf. στενά- 
ze0xe), u. Med. στενάχομαε, u. ep. στεναχέξω 
u. Med. στεναχίζομαι (-άχω u. -αχίξω nur 
Präs. u. Impf.), (στένω), a) intrans. sich beengt 
fühlen, keuchen, seufzen, stöhnen, wehklagen, 
abs. u. ἐπί τινι, übertr. tosen, brausen, dröh- 
ven δολιααθα, τὴν ας τίνα, Dee 
en, τινί u. τί, z.B. τὸν 
πότμον d.h. mir die Totenklage Bade 
ὁλοά == ὁλοοὺς στόνους. Der Aor. ἐστέναξας 
= Prüs., weil die Wahrnehmung als eine 
vollendete hingestellt wird. 
στενακχτός, B., στονόεις. 
στενοπορία, ἡ, Engweg. Von 
eg 2., ion. Orsıyd-rogog, 2. mit 
engem Weg, Pafs, enger Öffnung; daher τὸ 
or. und τὰ or. Engpals, Hohlweg. 
στενό-πορθμος, 2. poet. an einer Meerenge. 
er ion. στεινός, 3., Komp. στονότερος, 
στεινότερος, Superl. στεινότατος (St. στῶν in 
στένω), ei beengt, mit Wegen, 
eng, 80] schmächtig, ὁδός Engpals, Hohl- 
weg, πόρος Meerenge. — Subst. a) στενή τις 
“Παιονίας ein enger Streifen von P. b) τὸ ors- 
ψόν, τὰ στενά, a) h Gegend, einge- 
schlossenes Terrain, is, Hohlweg, auch: 
die Engpässe, abs. u. περέ τι. M Meerenge, 
Bucht. γὴ τὸ or. und τὰ στενά beschränkte 
oder che Verhältnisse, Jämmerlichkeiten, 
Not, εἰς στενὸν αὐτῷ καταστήσεται τὰ τῆς τρο- 
φῆ er wird mit dem Unterhalt ins Οἱ 
ommen. 
στενότης, ion. στεινότης, ητος, ἡ, und ep. 
στεῖνος, εος, τὸ, poet. στένος, τὸ, 1) die Enge, 
igkeit, der enge, beengte Raum, die Enge 
des Raumes, Beschränktheit, geringe Breite, 
Schmalheit, Engpafs, στεῖνος ὁδοῦ Verengerung 
des Wegs, weil ein Teil desselben ange- 
schwemmt u. vertieft war. 2) übertr. (στεῖ- 
vog, στένος) Not, Bedrängnis (Tl. 8, 476). 
στενοχωρέω (στενό-χωρος, 3. Sp. eng), in die 
treiben, auf engen Raum zusammen- 


drängen, auch übertr. beengen, τινά. Pass. 
bei igt sein. 

στενοχωρία, ἡ, Engpals. 

Στεντ. ίδος, ἡ, , ein durch den Hebros- 
flufs gebildeter See in Thrakien zwischen Aenos 
und (jetzt Isala). 


Zrevoarn dor. -xA&gog, ἡ, Stadt im nörd- 
lichen Menenien, Residenz der Beherrscher 
des Landes. 

στένω, Med. -ομαι, ion. jer) orelvo (nur 
Präs. u. Impf.), 1) Pass. (στείνομαι), eingeengt, 
zusamm( zu eng wı abs. und 
τινί, Übertr. «) ‚ belastet werden, 
τινί wovon. ß) voll werden, sich fällen, τινός. 
2) (στένω) = στενάξω, w. 5. (Poet, auch στέ- 
ψομαι) 

σεεν-ωπός, ion. rel, u eng, Re 
Engpali. Subst. ὁ or. die Enge, der Engpafs, 
Hohlweg, auch Gasse, Strafse und: Μι . 

στεπτήρια, τὰ (στέφω), Kranzfest, alle 9 Jahre 
in Delphi gefeiert zum Andenken an Apollons 
bekränzte Rückkehr von Tempe. 
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ost ρον, τὸ, Neigung zur Liebe; Liebe. 
στι ua, τὸ, Liebeszauber, Mittel Liebe zu 
erwecken (s. φίλτρον), u. zwar ὅθεν, zu sich. 
(Dafür poet. στέργηθρον, τὸ.) 
στέργω, Perf. ἔστοργα, 1) lieben, a) zärtlich, 
leidenschaftlich lieben, freundlich sein, treu 
zur Seite bleiben, Gefallen, Behagen finden. 
b) zufrieden sein, sich begnügen, sich zufrie- 
den geben, sich fi darein finden, sich er- 
geben, enteagen. Teils abs. ὡρ στέργειν dus 
so dafs ich zufrieden sein konnte, näml. mit 
ihrem Benehmen. στέρξαντες im Gegens. zu 
δείσαντες (in Angst gesetat) nachdem ihr euch 
habt (wie es dem Menschen zukommt) fügen 
müssen (in ein Unglück, das euch betroffen), 
teils τινά, τί, jmdn, jm an, in, mit etwas, 
auch τινί mit etwas, od. mit Partio. 2) poet. 
bitten, τινά, mit Inf. 
στερεός, 3., ion. auch στε 
ep. u. sp. στερεῶς; nebst Oräg! 8. στει 
φός, 3. u. 2., poet., Adv. «ρῶς (lat. sterils, 
mhd. star rigidus), 1) steif, starr, hart, fest, 
massiv, stark, dauerhaft, στερρότερος τοῦ βέ- 
λους, härter als dafs ein Pfeil an ihm haften 
könnte. Dav. als Subst. σεεέρη, ἡ, der Kiel- 
balken, als Hauptbalken im Boden des 
Schiffes. 2) übertr. a) hart, heftig, starrsin- 
nig, hartnäckig, standhaft, παιδεία eine harte 
d.i. für ein hartes Los bestimmte Auferziehung, 
ἁμαρτήματα d.i. aus Starrsinn entsprungen. 
b) stark, markig. c) sterilis, στεῖρα od. orelgn 
unfruchtbar, zur Fortpflanzung unfähig, oder 
die noch nicht geboren hat. (τὰ στερεά die 
Kubikzahlen. Dav, oregeörns, ἡ, die Starr- 
heit, Festigkeit. Ähnl. sp. στερέμνιος, 8. 
στερέομαι, Med. sich (sids) fest od. dauerhaft 
machen, τί, und zwar διά τινος. (Im Akt. 
stärken.) Dav. oragdope, rd, N.T. die Grund- 
στερεό-φρων, 2. poet. starrsinnig. [lage. 
στερέω (selten im Präs.), Fut. -jo@, Aor. ἐστέ- 
enca, Inf. ep. στερέσαι st. στερῆσαι, Fut. στε- 
φήσομαι in pass. Bdtg, Aor. pass. ἐστερήθην 
und poet. Perf. ἐστέρημαι, Aor. στερείς, nebst 
στερίσκω (nur im Präs.) und Pass. σεέρο- 
acı (nur im Präs. u. Impf., doch mit dem 
Bit des Zustandes, nach Curt. von der 
Wurz. στερ, got. stila stehle), 1) Akt. be- 
rauben, entziehen, τιρά, u. zwar τινός. 2) 
Pass. beraubt werden, verlieren, verlustig 
gehen, und στέρομαι beraubt sein, entbehren, 
teils abs. z.B. κοὐ μὴ στερηϑῇς, näml. τοῦ 
μαϑεῖν es soll dir nicht entzogen werden, 
teils τινός, z.B. τῆς πόλεως aus dem Staate 
verbannt werden, seltener τί, 2. B. οἰκεῖα σεέ- 
esod«ı seines Eigentums beraubt sein. 


σεερέωμα, τὸ, Firmament, Stütze, Festigkeit, 


8. u. 2., Adv. 


στι 15, ἕως, ἧ, Beraubung, Verlust, τινός 
στερ, » 8. στερέω. [von etwas. 
στέριφος, 3., 8. στερεός. 

στερχτικός, 3. (στέργω), sp. liebevoll, τὸ or. 
το; ἐσὲ die Zärtlichkeit. 

στερχτός, 8. (στέργω), poet. zu lieben, wün- 
schenswert. 

στέρνον, τὸ, 5. σεῆθος. (Dazu στερνο-τυπής, 2. 
poet. zum Schlagen der Brust gehörig.) 
στερνοτυπία, ns, ἡ, sp. das Schlagen an die 
Brust (vor Trauer), dazu poet. Adj. oragvo- 
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τυπής, κτύποι die schallenden Schläge auf die 
Brust. 


στερν-οὔχος, 3. (ἔχω), poet. χϑών der doppel- 
στέρομαι, 8. LE [hüglige Boden. 
στερ-οπή, dor. -πά, ἡ, ep. u. Poet. == ἀστε- 
φοπή, a) Blitz, Blitzstrahl als leuchtender 
Glanz, wogegen κεραυνός der Donnerschlag 
als wirksame Kraft ist. Dah. b) das blitz- 
ähnliche Leuchten, Schimmer, Glanz. 
στεροπ-ηγερέτα, ao, ὁ (ἀγείφρω), ep. der Blitz- 
entsender, Bein. des Zeus. 

στέρ-οψ, οπος, ὁ, ἡ (ἀστήρ), poet. leuchtend. 
στερρός, 3., 8. στερεός. N 
στερρότης, nros, ἡ, sp. die Härte, Festigkeit. 
στεῦμαι, ep. u. poet. Dep. u. zwar nur ored- 
ται, στεῦτο, στεῦντο (Dt. oraf, στε, lat. in- 
stauro), sich anstellen zu etwas, dah. a) nach 
etwas langen, als ein sinnliches Wollen. 
b) vorgeben, sich berühmen, sich ver- 
messen, δ, μενος sich anstellen in seiner 
Selbstgefälligkeit mit Inf. gew. fut., doch 


einm. bee von gr Vergangenheit, des Aor. 
στεφάνη 8. στέφανος. 

στεφα: φορ ὦ» einen Kranz tragen. g 
στεφανη-φ. » 2. bekränzt, insbes. ἀγών mit 


einem Kranz als Siegespreis, indem es zweierlei 
ἀγῶνες gab, ϑεματικοί mit einem ausgesetzten 
Preise, und or. mit einem Kranze Beloh- 
nung des Siegers. Diese letzteren galten für 
weit ehrenvoller. (Dav. στεφανηφορία, ἡ, das 
Tragen eines Kranzes.) 
στεφανΐτης, ov, ὁ, ἀγών = στεφανηφόρος. Von 
στέφανος, ὁ, Acc. plur. dor. τὼς στεφάνως, 
στεφάνη, ἡ, nicht in att. Prosa, σεεφά- 
voyua, τὸ, poet. u. ΒΡ.) ἃ. poet. στέφος, τὸ, 
I) eigtl. die Einfassung am obern Teile eines 
Gegenstandes, dah. (στεφάνη und sein :v05), 
D eine Stirnkrone iadem, weiblicher 
opfputz, oft von Gold. 3) Rand, Krempe 
am Helme, u. so poet. für den Helm selbst. 
8) übertr. der Rand eines Berges, κατὰ ors- 
φάνης über das erhöhte Ufer, welches zugleich 
den Kand des Berges bildet, 4) (στέφανος u. 
στεφάνωμα) Umzingelung, Umkränzung, πολέ- 
μοιο die umzingelnde Flamme des Krieges, 
πόργων die Mauerkränzung. II) der Kranz, 
und zwar 1) στέφος, dann der mit weilser 
Wolle umwundene Lorbeerkranz, auch 
wohl Lorbeer- od. Olivenzweig der Schutz- 
flehenden, Opfernden u. Weissagenden, ᾿4πόλ- 
Aovog oder ϑεοῦ. Sie wurden als Eigentum 
der Götter betrachtet, deren heilige Plätze od. 
Tempel und Statuen damit bekränzt waren, 
und von den Schutsflehenden sowie Wahr- 
sagern auf dem Haupte, um die Schulter, in 
den Händen od. auch auf dem Skeptron ge- 
tragen (poet. Totenopfer). 2) (στέφανος, ore- 
ἄνωμα und στεφάνη), 8) der Siegeskrans, 
hrenkranz, die Bekränzung, für die 
Sieger bei den öffentlichen Spielen Laub- 
kränze, mit welchen man sie zu umwinden 
oder zu beschenken pflegte, besond. aus den 
Zweigen des Ölbaumes bestehend, dann aber 
für glückliche Kämpfer, Feldherren u. sonstige 
verdiente Bürger aus Gold, und zwar bis zu 
einem Werte von 60 Talenten Gewicht oder 
8600 Drachmen == 2515 Mk. (ἀπό zıwos). Es 


στερνοῦχος --- στῆθος. 


war diese Bel die man auch Königen 
gleichsam als Gratulationsgeschenk 
glänzender Siege od. Staaten ilte, 
und welche in Athen ebensowohl vom Volke 
u. Senate, als von einzelnen Korporationen, 
wie den Phylen od. Demen, zuerkannt wurde, 
lange Zeit hindurch eine hohe Auszeichnung, 
air im neaker öffentlich vom Heralas er 
zu werden pflegte, wenn dies au 
eh bei Ehrenkränzen, die fremde Stas- 
ten ‚genchickh hatten, nur nach ausdräcklichem 
Beschlufs des Rate und Volkes geschehen 
sollte, worauf dieselben der Athene d. h. dem 
Fiskus auheimfielen. Dah. Ὁ) übertr. mit u. 
ohne x«Allsınıos der Sieg, die Auszeich- 
nung, abs. oder τινός über jmdn od. etwas, 
für etwas, doch in or. οὐχλδίας der Buhmes- 
kranz steht εὐκλεέας --α εὐκλεής. 8) der Kranz, 
abs. oder τινός aus etwas, und zwar a) aus 
natürlichen u. künstlichen Blumen bestehend, 
ale Behmmuck τὲ Sue Tote. b) aus 
eu, Violen, Weinre umzweigen (in 
eihem besonderen Falle sogar Heu), bei Footen 
u. fröhlichen Οἱ u. für die Bacchanten, 
welche letztere auch eine Umgürtung 
mit Schlangen (δρακόντων στέφανοι) hatten. 
2 sn Trauer mied man den Kranz, dah. die 
orte μεγάλαιν θεαῖν ἀρχαῖον στεφάνωμα, 
weil Demeter und Kore se dem Raube die 
Blumenkränze mieden und nur noch Ähren- 
kränze hatten. (Dav. στεφανώδης, 3. poet, 
στεφανωτρίς, ἰδος, ἡ, sp. zu dienend 
oder geeignet.) 
or&po (St.orex, lat. stipare, mhd. stapfe, 
στέψω, ἔστεψα, Perf. pass. ἔστεμμαι, Aor. 
φϑὴην (sehr selten in klass. Prosa), und von 
στέφανος als spezielleres Wort σεεφανόω, 
8. Blur. praes. pass, ion. orepaveösraı, 1) Akt. 
dicht umgeben, umhüllen, umgürten, umfassen, 
übergielsen; erfüllen, im bes. etwas wie einen 
Kranz herumlegen, umkränzen, bekränzen, 
krönen, mit einer Krone beschenken, eine 
Krone uufsetzen, tiberh. schmücken, zieren, 
wie dies bei Wagen, Schiffen, wenn sie zu 
heiligem Gebrauche bestimmt waren, bei Sie- 
gern in den Festspielen, verdienten Männern 
oder auch ganzen Staaten (8. σεέφανος) ge- 
schah. Teils abs., teils τινά, τί, u. zwar τινί 
mit etwas, z.B. ἔπεσι verleiht den 
Worten Anmut in Fülle. — 2) Pass. bekränst 
werden, einen Ehrenkranz od. Krone erhalten, 
im Perf. u. Plgpf. bekränzt sein od. auch wie 
ein Kranz herumgelegt sein, wie ein Rand, 
eine Einfassung od. Kranz umgeben, sich her- 
umwinden, und zwar πϑρί τι, ἀμφὶ τινα um 
etwas od. jmdn, od. τινί, τί mit etwas, doch 
τὰ Ὀλύμπια auch wegen des Sieges in den 
olymp. Festspielen (orepavdo sp. geradesu 
belohnen). — 8) Med. a) sich bekränzen, sich 
mit einem Kranze od. mit Kränzen schmücken, 
wie dies bei Gastmählern, Opfern u. bei den 
Lakedämoniern vor der Schlacht su geschehen 
pflegte, u. zwar τινί mit etwas, x. B. δάφνῃ 
in Delphi. Ὁ) sich (sib) bekränzen, rl. 
στέωμεν, στῇ, στήῃ, 8. ἴστημι. 
σεῆϑος, εος, ους, τὸ (St. σταὴ ep Gen. u. Dat. 
στήθεσφι, und στέρνον, τὸ (dt. στερ, vorm, 


στήκω --- στιχάομαι. 


στόρνυμι, Fläche, ahd. stirna Stim), auch im 
Plur., 1) die Brust, der breite flachgewölbte 
Oberteil des Leibes, von Männern, Frauen u. 
Tieren. 2) bes. im Plur. das Innere, Mark u. 
Bein τοῦς die Brust als Sitz des Herzens und 
der 
vo» Eyeıv 80 gesinnt sein. 
στήκω, neugebild. Präs. v. ἕστηκα, N. T. stehen, 
treu bleiben, nicht sündigen, recht thun, ver- 
are sin 
σιήλη, ἡ (στα, ), die Säule oder auch 
aufrechtstehende Θέκί αἰ]. Der Acc. τὰς στή- 
λας εἰ, Gen. bei Herod. 2, 106 assimiliert an 
τὰ ἴστα. Im bes. a) Pfeiler, Strebepfeiler, zur 
Stütze der Mauern, daher als Sinnbild der 
Regungslosigkeit. b) Grenzsäule, Grenzmarke, 
u. dah. bei h. auch == γύσσα 0d. 9 
die an beiden Enden der Rennbahn stehende 
Säule, um welche man die Wagen lenkte. 
€) Grabsäule, Grabstein, dazu dienend, einen 
fügel als Grab zu bezeichnen, nicht selten 
mit einer Inschrift. ἃ) Denksäule, wie sie z.B. 
Herakles an den Grenzen von Libyen und 
Europa als Zeugen seiner Aufsersten Fahrten 
errichtet haben sollte u. wie man sie in der 
Nähe von Tartessos zeigte. Doch bezeichnen 
Ἡρακλέους στῆλαι auch einen Ort, 5Β. Ἡρακλῆς. 
Demnach δ ‚hrensäule, wie sie in Athen auf 
der Akropolis mit dem Namen der verdienst- 
vollen Männer aufgestellt zu werden pflegten. 
Ebendort wurden auch ß) die Sch andsäslen 
tele mit den Namen der Staatsverräter 
u. ihrer Vergehen. y) Gesetzsäulen, in welche 
man die Gesetze und Beschlüsse des Volks 
i Ὁ. ‚Dah. αἱ ϑυσίαι ἐκ τὼν or. die vom 
Volke bei besonderen Anlässen beschlossenen 
Opfer. &) Bundessäulen, worein man die Ver- 
träge gleichsam zum Beweise ihrer Gültigkeit 
eingrub; τὰς or. καϑελεῖν heifst daher die Ver- 
träge aufheben, u. τὰς or. τὰς πρός τινα γενο- 
μένας die mit jmdm geschlossenen Verträge. 
στηλέτης [1], ov, ὁ, der durch eine Schandsäule 
Gebrandmarkte, 8. στήλη; στηλίτην ποιεῖν τινα 
jmds Namen und Bestrafung in Säulen ein- 
στήμεναι, 8. ἴστημι. (graben. 
στήμων, ονος, ὁ (ἴστημι, lat. stamen), der Auf- 
Ferner aböesubl, a nn N en 
στημονο-φυής, 2. von der Art ders . ἡ στη- 
μονονητικὴ τέχνη die Kunst den Anfang zu 
spinnen. στημορραγέω, poet. sich fadenweise 


lösen. 
om , Fut. -ξω, N. T. auch -σω, Perf. pass. 
ἐἰστήριγμαι, Kor. ἐστηρίχθην (σεῆριγξ. δέδιε, 
von St. στα), A) Akt. trans. 1) stützen, fest- 
stellen, τέ, u. zwar ἔν τινι, doch auch blofs 
τινί, z.B. οὐρανῷ an den Himmel stemmen 
ἃ, i. emporstrecken. 2) bestärken, ermutigen. 
B) Akt. intr. u. Med. gegen etwas sich stem- 
men oder stützen, hinlehnen, sich werfen, 
emporstrecken, erheben, u. zwar τινί in, mit, 
an etwas, 2. B. σχολᾷ lehnen in Kampfesruhe, 
κακὸν πατῇ ἐστήρικτο Unglück drängte sich 
an Unglück. Ähnl. &, πρός τι auf, nach, an 
etwas. (Dav. στήριγμα, τὸ, poet. u. sp., und 
στηριγμός, ὁ, N.T. die Stütze, das Feststehen.) 
Στησίμβροτος, ὁ, aus Thasos, Fee 
Athen zur Zeit des Perikles, welcher eine 
BansuLun, griech. Wörterbuch. 9. Auf. 


fühle od. der Stimme, οὕτω διὰ στέρ- or. 
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wenig zuverlässige Schrift über Themistokles, 
nnkyüidee Eigen Eesihrieben, hat, 
Στήσιος, ὁ (form), sp. = lat. Iupiter Stator, 
dessen Tempel am Fufs des Paletinus. 
στήωσι, 8. 
ἰάδιον, τὸ, sp. Demin. v. στιβάς, w. 8. 
oriß, » 8. (6 fe), Adv. » ep. eigtl. 
fest dah. dicht, derb, est rungen, 
stark. [Binsenlager. 
στὶβάς, δος, ἡ (στείβαν, eine Streu, Stroh- od. 
στὶβέω (σείβος), poet. durchspüren, Perf. pass. 
ἐστίβηται. orgenfrost. 
στέβη (1), ἡ (vwät. Staub?), ep. der Beif, bes. 


στίβος, ὁ (στείβω), eigtl. ger betreten ver, 
’ spiad, . 


er 8) Spur des 
b) Spur des Fulses, Fufstritt, Fulsstapfe, 
Fährte, κατὰ euer den Fufsstapfen nach, 
Schritt vor Schritt hinterher, auf der Ferse, 
τίν᾽ ἔχει or. wohin er zu gehen pflegt, d.h. 
welchen Platz er bewohnt, dag. στίβον ὀγμού- 
εἰν, 8. ὀγμεύω; abs. od. του (τινὸς) ἥρποντος, 
d. h. eines sich Hinschleppenden. 
σεϊγεύς, das, ὁ (στίξω), ion. ae a 
στίγμα, τὸ, ion. u. sp. eigentl. der Sti: ann 
neben, das Malzeichen, die Brandmarke, auf 
Stimm od. den Händen der entflohenen Sklaven, 
doch auch bisw. der gefangenen Feinde, nota. 
Davon σετιγματίας, ὁ, der Gebrandmarkte. 
(στιγμή, ἡ das Pünktchen, und σειγμός, ὁ, 
poet. Stechen.) 
στίζω, Βαϊ. στίξοντας, Aor. ἔστιξα (Wurz. orıy, 
lat. in-stigo und di-stinguo = διαστίξω, got. 
(us)stigg-an ausstechen, ahd. stingu 
stechen), stechen, insbes. Punkte oder Ein- 
schnitte in die Haut machen, Zeichen oder 
Buchstaben einstechen oder einätzen, täto- 
wieren; im bes. noto, brandmarken, τινά od. 
τί, u. εἴς τι, oder auch σείγματα στίξειν τινά. 
Im Pass. sich Zeichen einätzen, u. zwar τί an 
u. mit etwas; dah. τὰ ἔμπροσθεν πάντα ἀν- 
ϑέμια ἐστι μένοι an den vorderen Teilen mit 
Blumen, blumenartig tätowiert. 
στικτός, 8. poet. pi iert, bunt gefleckt, vom 
Hirsch, dah. ϑῆρες Damwildbret, od. von den 
Hirsch- und Rehfellen der Bacchanten. 
στιλβότης, ητος, ἡ, der Glanz. 
σεέλβω (St. στιλπ), er; Henze, blinken, schim- 
mern, abs. oder τινί von, ἔν τινι in etwas, 
(Poet. auch leuchten lassen. 
Στιέλβων, wvog, Bein. des laneten Merkur. 
στιλπνός, 3. ep. ΠΣ glänzend, blinkend. 
Στέλπων, ὠνος, ὁ, Philosoph aus Megara, Schü- 
ler des Megarikers (Sokratikers) Eukleides. 
στιπτός, 8.(στείβω), poet. == στειπτός, versch.La. 
σεῖφος, 108, oe: τὸ (nach eg στέφω), 
eigtl. ichtzusammenge ‚im bes. 
μὰν diehtzusammengestellter Haufe von Krie- 
‚ der dichte Haufe, das Gedränge, die 
Krane in Xen. Anab. bes. v. Reitern, u. zwar 
Xen. An, 1,8, 183. 36 von den 6000 Reitern des 
Feindes. Dah. τὸ πᾶν or. der dichteste Haufe, 
und σεῖφος ποιεῖσθαι ein Carr6 bilden. 
στιχάομαι, ep. Dep. med. (στίχος), nur 8. pl. 
Impf. ἐστιχόωντο, und στοειχέω (στοῖχος) in 
Reih und Glied oder in einer langen Reihe 
einhergehen, überh. einherschreiten, daher- 
ziehen, abs. u. εἴς τι. 


ἴστημι. 
ii! 
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στιχίδιον, τὸ, sp. Verschen, Demin. von orlyog. 
στιχομυϑία, ας, ἡ, Dialog in ganzen (od. hal- 
ben = ἀντιλαβαί) Versen wechselnd, bes. in lei- 
denschaftlich aufgeregten Scenen des Dramas. 
στίχος, ὁ, nebst ep. Gen. ag., Nom. u. Acc. pl. 
στιχός, στίχες, στίχας, u. στοῖχος, ὁ (στείχω), 
die Reihe, Linie, τοῦ ἀριϑμαῦ die Zahlenreihe, 
κατὰ στοῖχον, στίχας der Reihe nach, in 6iner 
Reihe oder Linie, in Reihen. Im bes. a) im 
Plur. die Schlachtreihe, Schlachtlinie, die 
Glieder, das Glied, κατὰ orlyag, Il. 16, 820, 
durch die Reihen oder Glieder, hinter welche 
sich Patroklos zurückgezogen hatte. Ὁ) σεί- 
χος in Gedichten: ein Vers. 
στλεγγίς, dog, ἡ, 1) Striegel zum Salbölab- 
reiben, strigilis. ae kammähnlicher Kopf- 
schmuck, Prachtkamm mit erhabener Ar- 
beit, gew. v. Gold, bisw. 10 --- 20 Drachmen 
Goldes an Wert, Sie wurden ähnl. wie Kränze 
u. daher nicht nur von Weibern, sondern auch 
von Gesandten an Orakel od. bei feierlichen 
Opferceremonieen achten, und dienten zu 
Siegerpreisen u. zu Weihgeschenken. 
στοά, ἄς, ἡ (We. στα), 1) ein von oben be- 
deckter, auf Säulen ruhender Gang, Ga- 
lerie, Säulengang, Halle, an Häusern, 
Tempeln u. a. öffentl. Gebäuden. Im bes. zu 
Athen, m. ἃ, Namen ἡ τοῦ.βασιλέως or., neben 
dem Markt u. der Stoa des Zeus Eleutherios. 
Es pflegten hier vor dem ἄρχων βασιλεύς die 
Prozesse über religiöse Angelegenheiten ver- 
handelt zu werden. Auch wurden hier Ge- 
setze aufgestellt, dah. der Ausdruck τὰς or. 
ἐμπιπλάναι χραμμάτων! 8. auch ποικίλη. 3) 
Σολομῶνος, die östl. Halle vom Tempel in Je- 
rua., blieb nach der babylon. Zerstörung und 
noch unter K. Agrippa stehen. 3) von der 
äufsern Ähnlichkeit damit: lange Vorrate- 
kammern, insbes. Rüstkammer, Zeughaus zur 
Aufbewahrung der Waffen. 
στοιχεῖον, τὸ (orolyog), eigtl. Stift, insbes. a) 
sp. an der Sonnenuhr, auch des Stiftes Schat- 
ten. Ὁ) der Buchstabe, dah. τὰ or. die An- 
fangsgründe einer Wissenschaft, Elementar- 
kenntnisse, überh. Elemente, Grundprinzipien. 
c)N. T. auch: Gestirne: τοῦ κόσμου Elemente 
weltlicher vorchristlicher Lehren. 
στοιχέω, 5. στιχάομαι. 
στοιχηγορέω, poet. der Reihe nach herzählen. 
στοιχίξω, poet. in eine Reihe stellen. 
στοῖχος, ὁ, 3. σείχος. 
στολάς, δος, ἡ, poet. in Gieschwadern ziehend. 
στολή, dor. -λά (στέλλω), ἡ, das Kleid, Ge- 
wand, die Kleidung, bei den Soldaten die 
ee ae Ir den Tena ἣ ‚een 
od, βαρβαρικὴ) στολή ein er, iger, bis 
nt Als tee hinabreichendes Kaftan ad Tar 
lar mit weilsen Ärmeln, meistens kostbar ge- 
stickt u. von hohem Wert, bei den Königen 
urpurn und weils gestreift. Die vornehmen 
erser hatten sie statt ihrer frühern kurzen 
Kleidung von den Medern (Mndıxi) or.) ange- 
nommen. 
στολέδες, al, πέπλων, poet. die Falten des 
Kleides. (Im Sing. poet. das Kleid. Dav. oro- 
Alto, poet. ausrüsten. στόλισμα, τὸ, poet., u. 
στολμός, ὁ, poet. die Ausstattung, Bekleidung, 


στιχίδιον — στόμα. 


das Gewand. στολιδόομαι, poet. Med. sich an- 
ziehen, τί 
στολιδωτός, 8. gefaltet, τί, an etwas. 
στόλος, ὁ (στέλλω), 1) das sich Anschicken zu 
etwas, die Unternehmung, a) dah. Reise, 
Fahrt, Zug, ὁ οἴκαδε die Heimkehr, ἴδιος, 
δημόσιος Reise im eignen oder in des Volks 
Interesse, στόλον πλεῖν eine Fahrt thun, τὸν 
πατρῷον στόλον ἑσπόμην ich zog aus dem 
väterlichen Hause entlassen fort. b) im bes. 
mit u, ohne στρατιῆς, νεῶν, Heereszug, Feld- 
zug, Seezug. Abs. od. εἴς, ἐπί τινα gegen 
jmdn, εἴς, ἐπί, πρός τι wohin, ἕκ τινος von 
wo. 3) Anlals zur Reise, τίνι στόλῳ aus 
welchem Anlasse, oder τίς σ᾽ ἐξῆρεν στόλος. 
8) das Vorrückende, der Zug, das Gefolge, 
die Schar, das Volk, im bes. a) das Heer, 
die Heeresmacht. Ὁ) mit u. ohne vaurızdg, 
γαυβάτης und ähnl. das Schiffsheer, die 
Flotte, die Schiffe. 4) poet. der Schiffs- 
sohnabel oder ein Seitenbalken des ἔμβολος, 
Eur. 1. T. 1135; mit κωπήρης, Ruderzeug. 
στόμα, τὸ (Bol. στύμα), und Demin. dav. σεό- 
wo», τὸ (Abst. unbek.), 1) (auch im Plur.), 
der Mund, das Maul, der en, 3) oft wie 
bei uns ein loser Mund, eine böse Zange als 


Umschreibung für „Rede, Ausspruch, Worte, 
Äufserungen“, dah. διὰ στόμα Are, διὰ 
μασιν ἔχειν 


στόματος od. ἀνὰ στόμα οἁ. ἐν or 
ἴα Munde führen, ‚auf der Zunge haben, aus- 
sprechen, besprechen, u. zwar lobend od. te- 
delnd, τὰρ εὐ ἥμου στόμα φροντίδος ἱέντες 
die stille (lispefn 6) Äufserung andachtevoller 
Stimmung entsendend. Dag. στόμα ϑηλόνε- 
σθαι mundweich werden, keine harten Worte 
mehr sprechen können, u. σεόμα ὑπίλλειν τενί 
den Mund nach jmdm schmiegen, ihm unter- 
Ahänig schweigen, ἐλθυϑεροῖ τὸ or. er hält 
den Mund rein von der Beschuldigung. 

ἴσχε δακὼν σεόμα σόν bemeistere deinen 
Schmerz ihn verbeifsend Air nicht äufsernd). 
Dag. τὸ or. ὀξύνειν den Mund schärfen d.h 
zu harten Äulserungen veranlassen. Es heifst 
dah. ἐκ στομάτων = ἀπὸ φωνῆς laut, aber 
ἀπὸ στόματος εἰπεῖν od. λέγειν aus dem Kopfe, 
auswendig. Ὁ) bildl. mit πολέμοιο, ὁσμίνης 
der Rachen, Schlund des Kampfes, der t. 
3) metaphor. im Sing. u. Plur. Mündung, Öff- 
nung, Eingang, Ausgang, eines Flusses, Mee- 
res, Hefens, Graben, einer Stralse, λαόι 
Gasse, eines Tempels; auch die Bucht 
Ufers zwischen zwei vorspri den Kaps, od. 
in Soph. Ant, der offene Vorplatz zur Ein- 
gangsthür des Grabmals, und in ἑπεάώπολον 
στόμα der sieben Thore Mund st. die sieben- 
thorige Stadt. Eigentüml. steht τὸ κάτω σε. 
von der Weite eines Grabens in der Tiefe. 
8) das Vorderste, die Vorderseite, Kante, Spitze, 
dah. a) (auch im Plur.) das Gesicht, Antlitz. 
b) der vordere Teil des Heeres, die Front, 
dah. τοὺς ἀπὸ τοῦ στόματος συμπέμπειν die 
in ge Krone engeren od. as Eee Front 
mitschicken, ol, αἱ κατὰ στ. die le gegen- 
über Stehenden oder Liegenden. Ähnl. τὸ 
κατὰ or. Dah. 6) κατὰ στόμα, überh. v. vom, 
und von der Lanze: an der Spitze von. d) 
(τὸ στόμιον) die Gebifsstange (Ὁ. Pferden), 


στομάλιμνον — στρατηγέω. 


übertr. mit παρέχειν d.h. das Klagen hin- 
dern, und στόμιον δέχεσθαι sich fügen, or. 
Τροίας vom Heere. 

στομά-λιμνον, τὸ, buk. das Haff. 

Grön-apyos, 3. (st. στόμ- αλγος ), poet. zügel- 
los, frech mit dem Munde, hochtrabend, prah- 
lerisch, lästernd, ein Lästermund. 

στόμαχος, ὁ (στόμα). ep. u.sp. Schlund, Kehle, 
spät. Magenmund, Magen. 

στόμιον, τὸ, 8. στόμα. 

στομόω (στόμα), 1. den Mund verstopfen, kne- 
beln, τινά. 2) mit einer Schärfe versehen, 
bewaffnen, kräftigen, τινί mit etwas. 

στόμωμα, τὸ, 8) poet. die Mündung. b) ap. die 
BHärtung des Eisens, Schärfe, 

στόμωσις, zus, ἡ (στομόω), poet. eigentl. das 
Schärfen, Wetzen, dann übertr. die Z - 
fertigkeit, [seufzen; auch τί beseufzen. 

στοναχέω, ep. u. poet. (Hom. nur Inf. aor.) 

στοναχή, ἡ, ep. u. post. (στένω) das Seufzen, 
Stöhnen; auch im Plur.; στοναχὰς ἔχειν zu 
klagen haben, d. h. Kummer haben. 
στονόεις, 8000, ἐν (στόνος), ep. u. poet. und 
στενακτός, 3. (στενάζω), poet. 1) mit Seufzen 
u. Klagen verbunden, unter Seufzen, stöhnend, 
klagend, γῆρυς Jammergeschrei, übertr. vom 
Meere: tosend. 3) seufzerreich, jammervoll. 
στόνος, ὁ (στένω), στέναγμα, τὸ, poet., und 
στεναγμός, ὁ (στενάξω), das Seufzen, Stöhnen, 
Gestöhn, der Seufzer, das Jammergeschrei, die 
Klagen. στόνῳ unter Ächzen, or. auch mit ἡδός 
ein Freudengeheul. Teils abs., teils τινός we- 
gen junds,. bes. a) Röcheln der Sterben- 
jen. b) Ächzen der Kämpfenden. Übertr. v. 
den flutgepeitschten Küsten, wit βρέμειν auf- 
heulen, brüllen. 

στόνυξ, vyos, ὁ, poet. die Spitze. 

Orögröpı u. στρώννῦμι, Aor. ἔστρωσα, Perf. 
pass. ἔστρωμαι, Aor. σετρωϑείς, nebst Fut. dor. 
3. plur. orogsseüsrı, att. στορῶ, Aor. ἐστύρεσα, 
ep. στόφρεσα, sp. Aor. pass. στορεσϑείς (Prüs. 
στορέννυμι ungebr.: got. strauja) sterno. 1) 
binbreiten, hinstrecken, hinlegen ausbrei- 
ten, τί, z. B. ἀνθρακιήν den oblenhanfen 
schichten, insbes. λέχος u. ähnl. ein Lager 
bereiten, dah. κλίνη ἐστρωμένη ein Ruhebett. 
3) ebnen, bahnen, und zwar den Weg, mit 
πέτρᾳ ξεστῇ ihn pflastern. Übertr. a) πόν- 
τον, im Pass. von der Welle: sich ebnen. b) 
τὸ φρόνημα, ἃ. 1. herabstimmen. 8) über- 
decken, bestreuen, einen Weg (τί), und zwar 
τινί mit etwas. 

στοχάζομαι, Dep. med. (στόχος), 1) nach jmdm 
rege zielen od. schielsen. 3) übertr. τὸ aufs 

iel richten, etwas zu erzielen od. zu treffen 
suchen, nach etwas jagen, sich nach jmdm 
umsehen, abs. oder Fe b) etwas od. jmdn 
erzielen, treffen, erraten, erkennen, beurteilen, 
τὴν Se u t. ἃ elt, dı 
στόχασμα, τὸ, las, womit man zielt, der 
Wurfspiefs. Ex u. τινός. 
στοχαστικός, 8. im Vermuten geschickt, abs. 
στόχος, ὁ, poet. (urspr. = στοῖχος und στίχος), 
das (aufgestellte) Ziel. (Poet. auch das Zidlen 
die Mutmaßsung.) ; Be 

Στράβων, οτος, ὃ, der Philosoph, ΕΑΝ ἡ 

Geograph Strabo, geb. 66 v. Ch., gest. 34 n. Ch. 


181 


στι ἀλη, ἡ (lat. strangulare, ahd. strang), ep. 
der ἔζων er durch den Strang. χά 
στράπτω, τί, poet. = ἀστράπεω, W. 8. 
στρατ-άρχης, Ion. == στρατηγός, Feldherr. 
στρατάομαι, 8. στρατόομαι. 
στράτεία, ion. σερατηίη, ἡ, στράτευμα, τὸ 
(orgureön), στρατιά, ion. -1N, ἡ, U. στρατός, 
, ep. en. στρατόφιν (στόρνυμι), 1) (στρατιά, 
στρατός, στράτευμα, aber nur aus ‚weise 
στρατεία), das Heer, στρατός eigtl. das ge- 
lagerte, ἀνὰ στρατόν im Lager, und σερατιά 
das im Marsche befindliche, überhaupt das 
Heer, Kriegsheer, Kriegerschar, Truppenmasse, 
Mannschaften (στρατεύματα, copiae, auch von 
einem Heere), σερατιᾷ mit einem, μετὰ στρα- 
τιᾶς zugleich mit einem, σερατιὰ πεξή, πεξική, 
κατὰ ἣν das Landheer, Landtruppen, vav- 
τική ἦς iffeheer, Seetruppen, Flotte, wobei 
πεξή sowohl als ναυτική auch bisw. weg- 
bleiben; στράτευμα ἱππικόν Reiterheer, Rei- 
terei, dag. mielov στρ. die Hau, ; oft 
als Kollekt. mit dem Verb. im ΡΝ od. mit 
darauf bezogenem αὑτούς. Auch steht σερατιά 
scheinbar für στρατεία in der Redensart στρα- 
τιὰν ἐπαγγέλλειν zu einem Feldzug entbieten, 
wie das lat. exercitum indicere, eigtl. ein Heer 
ἃ, i. die Aufstellung eines Heeres jmdm an- 
sagen. Im bes. heifst ὁ στρατός auch die 
Menge, der Haufe, die Schar, der Trols, 
ἐν πολλῷ στρατῷ unterm Volksgedränge. Teils 
abs., teils τενός, jmds, bestehend aus jmdm, 
und ἕν τινὶ wo befndlich. 2) (στρατεία, στρά- 
τευμα u. bei sp. auch στρατιά) der Heereszug, 


Kriegszug, die kriegerische Unternehmung, 
der Fel ‚dv στρατείᾳ, ἐπὶ στρατείας im 
Felde, τὰς ἀπὸ στρατείας δίκας κρίνειν Kriegs- 


gericht halten, eigtl. Prozesse, die vom Hee- 
resdienst oder der Kriegszucht herrühren, 
schlichten. Teils abs., teile eis, ἐπέ τι u. ἐπὶ 
τινος, oder mit δεῦρο. 
στρατεύσιμος, 2., 8. στρατιωτικός. 
στρατεύω u. Dep. med. -ouaı mit Adj. verb. 
στρατευτέον (orgardg), 8) ins Feld od. zu Felde 
ziehen, en abs. a ὅτι ee 
gegen jmdn, εἴς, τι gegen, usch od. auc 
zu etwas, ähnlich ὅποι, ἀμφί, περί τι um et- 
was, in der Gegend von etwas, ἔν zımı in et- 
was, aber ἐν τῷ ὁμοίῳ einen ähnlichen Feld- 
zug machen, τινί mit etwas, κατὰ γῆν zu 
Lande, μετά τινος, σύν τινι (vereint) mit jmdm, 
u. eigentüml. auch τὸν πόλεμον den Krieg 
unternehmen. b) (bes. im Med.) zum Kriege 
kommen, im Heere mitziehen, im Heere, Kriege, 
Felde dienen, Kriegadienste thun, als Söld- 
ner dienen, und zwar (μισθοῦ) um Sold, ἐπί 
τινος auf etwas. Im bes. (στρατεύομαι Xen. 
An.1,9,14) ein Heer an einen Ort (εἴς τι) 
Den ἕω ( 6s), 1) Heerführer, Feld 
στρατηγέω (στρατηγός), 1) Hee: , Feld- 
her sein, anführen. kommandieren, abs. od. 
τινός, auch τινί jmdn, über jmdn, für jmdn, 
von, für etwas, ὑπέρ τινος zum Schutz von 
etwas, ἔν τινι bei od. im Kampf vor etwas, 
περί τι in der Umgegend von etwas, u. präg- 
nant ἕς τε als Ani r wohin führen. Im 
bes. a) in Athen Strateg sein, deren es zehn 
gab (8. στρατηγός), dah. Περικλέους δεκάτου 
60" 
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αὐτοῦ στι οὔντος unter der Anführung des 
P.u. nenn anderer. Als solcher hatte er das 
Recht in Zeiten der Gefahr zugleich mit den 
Prytanen Volksversammlungen zu berufen. 
ai biades war δὲ von aa. b)inRom 
tor sein, auch wo lofs praetor desi; 
tus, wie Ontos Sohn Saloninus, der als sol- 
cher 152 v. Chr. starb. 2) überh. führen, 
lenken, eine Richtung geben, den Weg jmds 
bestimmen, befehlen (Soph. Aj. 1100 auch: 
befehlen wollen), abs. oder τινός, aber ὑπέρ 
τινὸς jmdm zum Heil. Im bes. mit Inf. eine 
Kriegslist gebrauchen. Im Pass. mit ὑπό τι- 
905 sich von jmdm gleichsam kommandieren 
lassen, indem er einem die Bewe; an- 
diktiert. 8) trans. etwas (rl) durch seine An- 
führungen bewirken, und πάντα ὑπέρ τινος 
den ganzen Feldzug zum Vorteil jmds füh- 
ren. Im Pass. τὰ στρατηγούμενα die Unter- 
nehmungen des Feldherrn, 
στρἄτήγημα, τὸ, eine Feldherrnthat od. -mals- 
regel, bes. eine listige, dah. schlauer Plan, 
Kriegelist. 
orgdinyla, ion. -In, ἡ, 1) das Amt des σερατ- 
ηγός, Feldhermamt, -würde, -stelle, -stellung, 
auch im Plur., z. B. ἐν ταῖς στρατηγίαις εὖ 
φερόμενος ein glücklicher Feldherr. Abs. u. 
τινός jmds oder von einem Lande, prägnant 
ἔς τι die Sendung als Feldherr einem 
Orte. Im bes. a) in Athen, das Amt, die 
Amteführung eines Strategen, die rechen- 
schaftspflichtig war, wie die andern Amter, 
u. 80 ἐν ταῖς ἐνιαυσίοις στρ. bei dem alljähr- 
lichen Wechsel der Strategen (s. φερατηγόρ), 
ἐκστῆναι τῆς στρ. abstehen von der Bewerbung 
ie Feldherrnstelle (Strategie). Ὁ) sp. in 
Rom die Prätur, praetura. 2) die Feldherrn- 
klugheit, -erfahrung, -kunst, die dem Feld- 
herrn nötigen Kenntnisse, Kriegskunst, das 
Kriegswesen, die Strategik, Taktik. Im bes. 
a) das Feldhermtalent. b) die , des 
leeres, im Gegens. zur Sorge für den Unter- 
halt desselben, welche sonst auch einen Teil 
der στρατηγία im weitern Sinne bildet. c) konkr. 
der Plan des Feldhermn, die Waffenthat, auch 
im Plur., abs. u. τινός jmds. 
orgdimyıso, Desider. v. στρατηγέω, Feldherr 
werden zum, SE is 
or » 8. mit bes. Fem. σερατηγι 
ἴδος. (στρατηγόρ), 1) dem Feldherm ge- 
hörig, ihm zukommend, feldherrlich, des od. 
der Feldherrn, τὰ στρ. die Feldherrnpflichten. 
Im bes. das lat. praetorius d. h. ein gewesener 
Prätor. Als Subst. ἡ στρατηγίς (ναῦς) das Ad- 
miralschiff, in der 1 der beste Segler u. 
vom Feldherrn selbst gewählt. 2) in der Feld- 
herrnkunst erfahren, in der Führung eines 
Heeres geübt, kriegskundig, Strateg, στρ. ἀνήρ 
ein tüchtiger, ausgezeichneter Feldherr. 
στρατήγιον, τὸ (στρατηγός), 1) Feldherrnzelt, 
bei Soph. vom Hauptzelte des Agamemnon, 
wo das Arpeierrolk zur ἀγορά versammelt 
war, um über Aias’ Thaten zu beraten. 2 
Zusammenkunftsort der zehn ordentlichen 
στρατηγοί in Athen. 


στρατηγίς, 8. ori ande. 
στρατ-ηγός, ὁ Ηαινόθλια ἄγω), ἄνια, der Heer- 


) στρατιώτης, ου, ὁ (στρατιά 
e 


στρατήγημα — στρατιώτης. 


führer, Feldherr, Befehlshaber, Flottenführer, 
überh. r, bisw. mit ἀνήρ, bei Aesch. ein 
sieggekrönter Feldherr. Bei Soph. oft mit 
δισσοί, διπλοῖ von Agamemnon u. Menelaoa, 
dah. &regog στρ. von Agamemnon, während 
Soph. Ant. 8 verächtlich auch Kreon ὁ στρ. 
heifst, indem Antig. ihn als König nicht an- 
erkennt. Es gab überh. in einem Heere gew. 
mehrere (bei den Korinthern sogar 16), indem 
es nicht nur org. τοῦ πεζοῦ Befehlshaber des 
Fufsvolks, oder τῆς ἵππου bei der Beiterei 
gab, sondern auch in Heeren, deren Mann- 
schaft verschiedenen Staaten angehörte, von 
jedem Staat ein besonderer Strateg da war, 
dah. org. κατὰ πόλεις ἑκάστων d.h. von jedem 
Staat ein besonderer Strateg, u. dah. die ver- 
schiedenen, von den Soldaten erwählten in 
Xen. Anab. Ein solcher Strateg erhielt die 
vierfache Löhnung eines Hopliten. Indessen 
wurden auch einzelne als aufserordemtliche u. 
mit unumschränkter Vollmacht gewählt, wie 
Perikles (Plut. Per. 37), oder Derkyllos. Es 
steht teils abs., teils mit σινός jmds od. eines 
Staates, u. εἴς τε zu etwas. Im bes. bildeten 
οἱ στρατηγοί a) in Athen die oberste Militär- 
behörde, deren Mitglieder, zehn an der Zahl, 
alljährlich aus athenischen Bürgern nach den 
Phylen gewählt wurden und urspr. alle die 
Bestimm: hatten, ins Feld zu ziehen und 
abwechselnd Tag um Tag den Oberbefehl zu 
führen. Dah. στρ. δέκατος ὥν als Feldherr 
neben neun anderen. Doch thaten dies später 
entweder aufserordentliche Str. oder nur zwei, 
drei od. einer von den ordentlichen, der nun 
ὁ ἐπὶ τῶν ὅπλων der Militärstrateg hiefs, wäh- 
rend die andern zu Hause alles das Kriegs. 
wesen Betreffende zu leiten, für die Sicherheit 
des Landes zu sorgen u mit ihrer Miliz bei 
Festzügen zu p: ieren hatten. Es gab also 
nun στρ. ἐπὶ τῆς διοικήσεως einen Verwaltungs- 
strategen, od. ἐπὶ τῆς χώρας für die Landes- 
sicherheit. In aufserordentlichen F&llen wurde 
ihnen selbst die persönliche Sicherheit einzel- 
ner aufgetragen, so wie sie dann auch das 
Recht hatten, im Verein mit den Prytanen 
eine Volksversammlung zu berufen. b) hiefs 
ein oberster Beamter in den Städten Klein- 
asiens 80. c) bes. bei den Persern und in 
Persien der Oberkommandant, Gouverneur 
einer Provinz. d) bei den Römern sp. der 
Oberfeldherr, Konsul. N. T. τοῦ ἱεροῦ ober- 
ster Levit unter den Tempelwächtern. 
στρατηΐη, στρατιά, στρατιή, ἡ, 8. στρατεία. 
στρατηλασέη, ἡ, ion. a) Heereszug, ποιεῖσθαι 
unternehmen, ἐπί τι. Ὁ) das Heer selbst 
στρατηλατέω, ion. u. poet. a) ein Heer ins Feld 
führe, ins Feld a kein τ. ἐπί .. 
τί. Ὁ) poet. anführen, befehligen, τι 
τινί. στρατηγός, Feldherr. 
στρατ-ηλάτης, ου, ὁ Saunen poet. u. sp, = 
στράτιος, 3., 8. στρατιωτικός. 
Στρατίη, ἡ, St. in Arkadien. 
acc der Krieger, Sol- 
eine Soldat, Söldner. db) 
em. ἘΠΕ 1. Plur.: die 
er, Arıeger, ;m 
ἄνδρες org. Abs. od. Br τινι 


dat, ben a) der 
ie ru, 

Soldaten, Fa 
der Anrede: 


στρατιωτικός 


bei einem Orte, ἐπί τινος die wo gewesenen. 
Der Sing. steht bisw. statt des Plur., so 
Thuk. 6, 24 σερατιώτης bezogen auf ὅμιλος, 
als Soldat. 

στρατιωτικός, 8. u. Fem. στρατιῶτις, ιδος, 
ἡ, nebst σερατεύσιμος, 3. und ion. und sp. 
στράτιος, 3., militaris, zum Soldaten, Kriege, 
Kriegsdienste gehörig, kriegerisch, kriegs- 
lustig; soldatisch roh, den Anstand hintan- 


setzend, ef Krieger- oder Soldatenzelt, 
Munde, ἔτη Dienstalter, Dienstjahre, 


egsunterstützung, (χρήματα) eh 
Kriegsgelder, Ζοὺς ns der Zeus des Heer- 
volkes, Nationalgott der Karier. Sein Bild 
stand in seinem Heiligtum im Hain von La- 
branda mit einem Beile in der Hand. Subst. 
a) ἡ στρατιῶτις (vads) Soldaten(transport)schiff. 
b) τὸ στρατιῶωτι: die Masse der Soldaten, 
das Heer. c) (τὰ) στρατιωτικά das Soldaten- 
od. Kriegswesen, soldatenmäfsige ἃ. 1. ruhm- 
redige, prahlerische Äufserungen. Adv. σερα- 
τιωτικῶς, Kompar. στρατιωτικώτερον, im 
Gegens. zu ἐπὶ ναυμαχίαν mehr zu einer 
Landexpedition. 

στρατολογέομαι (wie v. σεφατοτλόγουι Sol- 
daten werben. Pass. ausgehoben werden. 

στρατό-μαντις, eos, ὃ, poet, der Seher des 
Heeres, von Kalchas. 2 

στρατόομαι, ep. u.poet,, mit Aor. pass ‚ 3.plur. 
er ἐστρατόωντο, sich lagern, πρός, 
παρά τι. 

στρατοπεδ- άρχης, ὁ, sp. Anführer des Lagers. 

στρατοκεδεία und στρατοπέδευσις, zus, ἡ, 
das Lagern, Lageraufschlagen, die Stellung, 
die ein Heer genommen hat, ἐν τῇ στρ. als 
sie im Lager waren, στρατοπεδείαν ποιεῖσθαι 
sich lagern lassen, ein Lager aufschlagen. 
σερατοπεδεύω, Med. -ομαι (στρατόπεδον), 
sich lagern lassen, ein Lager aufschlagen, ge- 
lagert sein, sich lagern, auch von einer Flotte, 
überh. im r an einem Orte verweilen, 
abs. u. ἔς, πρός, περί τι an, um, in, ἐπί, ἔς τι 
auf, an etwas, πρός τινος an der Seite nach 
etwas zu, παρά τινος u. παρά τινι mit Sack 
u. Pack von jmdm zu jmdm übergehen, τινί 
mit etwas. 

στρατό-πεδον, τὸ, der Boden, auf dem sich 
ein Heer gelagert hat, der Ort, wo ein Lager 
gestanden hat od. stehen kann, der Lager- 
platz; dah. überh. das Lager, Feldlager 
eines Heeres; oder auch Schanzen, Forts, 
Wall, Festungswerk, aber auch Kriegsheer, 
Heer 'im Feld. Als Eigenn. führten die den 
Karern u. Ioniern, welche die Grenzwacht hat- 
ten, vom König Psammetichos in ten an- 
gewiesenen Quartiere am pelusischen Nil- 
arme dem Namen Ergarinede, u. als später 
Amäsis dieselben Memphis übersiedelte, 
hiefs dieser Hain bei Memphis gleichfalls 
ee: = 

or ToS, ὃ, Or LP, 8. στρατεία. 

Dee, ö, eupt t Akarnaniens, beim 
heutigen Lepenu; der Einw. Σεράτιος. 

στρεβλόω, winden, anspannen, ausrenken, 
verdrehen, τί, u. zwar τινί mit etwas, ἔκ rı- 
vog v. etwas, im bes. auf ein Folterwerkzeug, 
Rad, Leiter spannen, foltern, martern, 


— στροβέω. 789 
sale Kar Ser Trng, ἰδῆς um ein Ge- 
δ 8 zu erpressen. Von στρέβλη, ἡ (στρέφω 
poet; die Winde. Dav. eh rang ᾿ 

ie Krümmung. 

στρέμμα, τὸ (στρέφω), die Verrenkung. 

σερεπτός, 8., Adj. verb. von στρέφω, 1) ge- 
flochten, gewunden, χιτών wohlgezwirnt. ἄς 
Subst. ὁ στρ. a) Halskette, Halsband, be- 
stehend aus zusammengedrehten, aneinander- 

reihten Gliedern, meistens von Gold, ein 
chmuck, den besonders vornehme Orien- 
talen, z. B. die Vornehmsten der Perser tru- 
gen. b) Kringel, Brezel, ein Backwerk. 2) 
was sich leicht drehen und wenden läfst, 
elenk, geläufig, u. dah. lenksam, lenkbar. 
Davon στρεπτικός, 3. drehend.) 
στρεπκτο-φόρος, 2. ion. eine Halskette tragend. 
σερεύγομαι (nach an Wz. strang, hrs streng 
sich anstrengen), ep. Dep. pass., eigtl. tropfen- 
weise el a ah erschöpft 
werden, sich abmartern, hinschmachten, 
ἔν τινι in, auf etwas. 

στρεφεδινέομαι, Aor. στρεφεδίνηϑεν statt 
ἐστρεφεδι: σαν, ep. Pass., u. poet. σεροφο- 
δινέομαι (wie v. σερεφε-δίνης, Orgope Slrar), 
sich im Wirbel oder Kreise herumdrehen; 
schwindeln, τινί jmdm, τινός von etwas, weil 
στροφ. = κόχλῳ δινεῖσθαι. 

στρέφω, Aor. act. ep. σερέψαι Iterativf. σερέψα- 
txov, Pass. perf. ἔστραμμαι, Aor. ep. dorg: v, 
gew. ἐστράφην, 1) Akt. trans. a) drehen, im 
Kreise drehen; schwenken, wenden, kehren, 
biegen, lenken, tsam bewegen, τινά, τί, 
und zwar εἴσω hineinzu, ἄνω καὶ κάτω das 

Untere von etwas zu oberst wenden u. drehen, 
rolept. οὖρον durch Wenden tigen Wind 

Berstailen, oder εἴς rı nach ei , διά τινος 

durch etwas. Ὁ) übertr. στρ. τὰν ἐμὰν εὔκλειαν 

ἔκειν ἰοτάν, ἃ. 1. τὰν ἐμὰν β. (ὥστε) ἔχ. οὔκλ. 

rteil über mein Leben ändern, dafs es 
in den Ruf der Treue kommt. 2) Akt. intr. 
und Pass. a) sich wenden, schwenken, drehen, 
umhertreiben, wälzen, sich umdrehen, um- 
wenden, verrenken, mit κάτω (σέλματα) um- 
werfen, mit ἄνω καὶ κάτω sich vom Obersten 
bis zum Untersten kehren, mit u. ohne πάλιν 
umkehren, den Rücken kehren, weggehen. 

Teils aba., z. B. στρεφϑείς gedreht ἃ, 1. (fest) 

singewickelt, ἐσεραμμένος zusammengedreht, 

dicht geflochten, 8 τί an etwas, etwas, 
ἀνὰ ὀγμοός sich wenden durch die Furchen 
hin, en! „ feldeinwärts, ἔκ τινος aus etwas, 
ἕν τινι unter etwas oder jmdm, κατά, πρός 


τινα jmdn, und ragmant εἷς φάλαγγα 
sich οὐρα τς um τὰς alanx zu bilden, 
Front zu machen. b) sich hin u. her wenden, 
κατά τινος, ἕν τινι. c) übertr. «) mit u. ohne 
ἄνω καὶ κάτω sich hin und her winden, sich 
sträuben, ausweichen, mit τοιαῦτα sich so 
winden. ß) sich abwenden lassen, sich wenden, 
abs., aber τινός sich an etwas kehren. 8) Med. 
etwas von sich zurückwenden, z. B. στρά 
τευμα seinen Zug und zwar ἔς τὶ wohin. 
στρηνιάω, Aor. der, σα, ΒΡ. üppig sein, von 
στρῆνος, ovs, τὸ, Wollust, Trieb. 
στφοβέω, poet. u. sp. (στρόβορ) herumdrehen, 
daher umtreiben, beunruhigen. 


190 


στρόβιλος. ὁ = στρόϊ le Kreisel. 

arg: 16, 3. Sp. rmig. 

eo "δ᾽ πεῖρα , Ῥοοέ, der Wirbel, das 
Herumdrehen im Wirbel; poet.auch: der@ürtel. 

στρογγύλος, 3. (vgl. στραγγάλη, eigtl. gewun- 
den) a be gerieben oder ab- 
geschliffen, ναῦς, πλοῖον: das Kauffahrteischiff, 
Frachtschiff, Lastschiff, breiter u. bauchiger 
gebaut, als die langen und schmalen Kriegs- 
schiffe. (Stromboli. 

Στρογγύλη, ἡ, eine der Liparischen Inseln, j. 

στρογγυλότης, ἡ, die Bundung. ὯΝ 

Στρομβιχέδης, οὐ, ὁ, Sohn des Diotimos, 
einer Henenfohrer m Chr. 

στρόμιβος, ὁ (στρέφω), ep. eigtl. ein gewun- 
a Ken, ar Kreisel, poet. auch: 
Schneckengehäuse, Wirbelwind. 

στρουϑός, ὁ u. ἡ, der Sperling, aber ὁ μέγας 
od. (ion.) κατάγαιος or. der Strauls. Bei Aesch. 
auffällig auch für Adler. (Demin. sp. orgov- 
ϑίον, τὸ, der Spatz.) R [wirbel. 

στροφάλιγᾷ, ıyyos, ἡ, Wirbel, κονίης Staub- 

στροφαλίζω, ep., Frequ. von σερέφω, oft 
drehen, ἠλάκατα, d. h ae ἐπ 
or  ddos, ὁ, ἡ (στρέφω), si 
chend. κέλευθοι ἄρκτου die kn der 
Bärin am Himmel. [epil.- 
στροφεῖον, τὸ, die Ankerwinde od. das " Brat- 
στροφή, ἡ, das Drehen, die Schlauheit. 
σερόφιγξ, ıyyos, ἡ, der Zapfen. 

Στρόφιος, ὁ, 1) (beiHom.) Vater des Skaman- 
drıos. 2) Vater des Pylädes von der Anaxibia, 
einer Schwester des Agamemnon, Herrscher 
von Phokis, wo Orestes nach Agamemnons 
Ermordung (s. Aesch.) Aufnahme fand. 

στροφοδινέομαι, 8. στρεφεδινέομαι. 

στι ‚ ὁ, und _dav. στρόφιον, τὸ, funis 

(το ὦ), Band, Strick, a mit ἀορτήρ ein 

and (am Ranzen). Das Dem. dav. τὸ 
won, Binde, ist ein Kopfschmuck der 
griech. Priester, ähnl. der μίτρα der persi- 
schen Könige. Kallias trug diesen Ornat als 
δᾳδοῦχος bei den Mysterien und so auch in 
der Schlacht. (Demin. στροφίς, ἡ, poet.) 

Στρῦμών, ὄνος, ὁ, Flufs Thrakiens, j. Struma, 
türk. Karasu. Er entspringt auf dem Skomios 
{nach Thuk. auf dem Skombros) u. mündet, 

i Eion u. Amphipolis u. dessen Silber- u. 

Goldgruben vorbeifliefsend, in den Strymoni- 
schen Meerbusen, j. M. von Redina. Seine 
Anwohner ol Σερυμόνιοι. Von ihm kamen 
die Nordwinde, πνοαὶ ἀπὸ Στρυμόνος od. ion. 
Zrovudrıog, ἄνεμος. 

σερδφνός, 8., sauer, übertr. mürrisch στρυ- 
φνότης, ἡ, sp. mürrisches eis 

στρώματα, τὰ, u. Or ᾿ ΨφΌ; 
des Ausgebreitete, 28 Topp, &6 Dr 
Insbes. d. Lagerbedeckung, Bettzeug, Matratze, 
Bettdecken, Bettpolster, das Bett. 

orgwnard-Seouog, ὁ, Bettsack, Mantelsack, 
in welchen man die Bettpolster und Bett- 
decken zusammenschnürte und den man sich 
von Sklaven auf Reisen nachtragen liefs. 
στρωμᾶτο-φύλαξ, anog, ὁ, sp. der die Auf- 
sicht über Bett- und Tischzeug hat. 
στρώννυμι, 8. στόρνυμι. 


στρόβιλος --- Στύξ. 


ori 6, ὁ, sp. der die Betten und Tischlager 


zurechtl [hingelegt. 
στρωτός, 3. (ore&rvop:), poet. ausgebreitet, 
στρωφάω, ep., ion. u. poet., Frequ. v. σερέφω, 
1) Akt. ep. = στροφαλίξω, spinnen. 2) Med. 
sich hin und her werden, κατά τινὰ 
jmdn, umherschweifen, sich aufhalten, ver- 
ehren, verweilen, ἀνά, κατά τι, ἕν τινι, Allg 


uns Bee ἡ, poet. die Männı 
στυγ-ἄνωρ, 005, poet. die er 
Groyeode, Αι Adv. -ὥς, 8. σευγνός. 


σεὔγέω, Aor. 3. ἔστῦγον, Aor. 1. ἔστοξα, Fat. 
“ζήσομαι (in pass. Bdtg), Aor. ᾿ 
1) . und Aor. 3., hassen, vera! jenen, 
zuwider finden, ähen, fürchten, sich 
scheuen, abs. od. τινά, τί od. mit Inf., u. zwar 
τινί für jmdn. Im Pass. gehafst werden, ver- 
hafst, zum Greuel sein, abs. oder σευγεῖσϑαι 
ὁπό οἷς πρός τινὸς von seiten an I 
von j Ausgegangenes, τινί jm« 8) ep. 
im Aor. 1. kassaliv. farchtbar machen, τί, 
Ira τ ἐν ἃ des Hasses. 
er τι les 

Peg Tr, &bscheulich. 

στύγιος, ἃ. u. 3., sowie Zröyıos, 3., 5. Στόξ. 
στυγνάζξω, N. T. trübe, verdriefslich sein. 

8., u. ep. u. poet. 3. (στο- 
γέω), 3., Adv. «ρῶς, 1) verhafst, verabscheut; 
überh. abscheulich, schrecklich, fürchtertich, 

‚usig, greulich, unheilvoll, schmählich, er- 
ärmlich, grausam, feindselig, grollend, un- 
ig, traurig, düster, finster, teils abs. σευ- 
μάτηρ d.i. Gegenstand des Hasses für 
de, welche sie verstolsen, u. des Entsetzens 
u. Abscheues fär sie selbst u. ihre Umgebung, 
dah, unglückselig, teils mit ὁρᾶν seine Miene 
war „oder τινί jmdm, u. zwar τισί in 
etwas, auch = Adv. οἰμώξας ein 
trauriges Gestöhn entsendend, trauervoll seuf- 
zend. 2) Akt. (: 66) mit εἴκων voll Hals 
gegen mich nachgebend. 
στυγνότης, ητος, ἡ, sp. Traurigkeit, Schmerz. 
ὑ τὸ, poet. Hafs, Gegenstand des Hasses. 
στυλίς, (dos, ἡ, sp. Stange mit einem Segel. 
στῦλος, ὃ, poet. und sp. (Wz. σευ, verw. mit 
στα), Säule, Pfeiler, übertr.: Stütze. 
στύμα, τὸ, buk. = σεόμα. 
Zruugela, ἡ, thesprotische Landschaft be- 
nannt nach dem Gebirge Σεύρεφη, einem 


Ausläufer der keraunischen Gebirgskette. 
Στύμφᾶλος, ion. Σεύμφηλος 1) Stadt 
in Arkadien am Flosse gleichen Yes: J. 


bedeutende Bumenjbet ΕἸΡΟΙΝ: Der Einw. 5 
Στυριφάλιος. 2) αν. Στυμφη. 
der Syn halische See, j. See ur 
dessen A| a ee ist. ) Fate od. 
Σετύξ, Στῦγός, ie Verhafste), 1 
See der alt, von welchem der Kokytos 
ein Arm ist, wahrscheinlich übertragen von 
einem arkadischen Bergwasser, Styx, j. Mavro- 
neria, bei Nonakris im nördl. jen, wo 
es in grausiger Wildnis in zwei Armen vom 
Gesteine eines Vorsprungs des Turkoman- 
gebirgs herabstürzt. Sein eiskaltes Wasser 
wird noch jetzt für gefährlich ten und 
t den Alten als tödlich. lexander soll 
amit vergiftet worden sein. Die Götter 


στυχ(π)εῖον 


schwuren bei ihr ihren furchtbarsten und 
heiligsten Eid. — Adj. dav. Σεύγιος, 3. u. 
στύγιος, 3. und 3., poet. der Styx oder der 
Unterwelt zugehörig, stygisch, übertr. ver- 
hafst, abscheulich. 2) als Nymphe Tochter 
des Okeanos und der Tethys, deren Strom 
ein Arm des Okeanos ist und in die Unter- 
welt hinabfliefst. [Plar., Werg. 
Orva(r)eior, τὸ (στόπ[π]η, lat. δ, ), au 
στυπτηρίη, ἡ (στύφω zusammenziehen), ion. 
un, alumen, sachlich Alaunstein oder 
-schiefer; auch Mischung von A. und Eisen- 
vitriol, viell. auch Borax. 
Στύρα, τὰ, Stadt an der Südwestküste von 
Euböa, j. Stura. Der Einw. Σευρεύς, ἕως, ὁ. 
orögaß, ἄκος, ὁ, u. Demin. dav. σευράκεον, 
τὸ, 1) mit und ohne ἀκοντίου, das untere 
Ende des Lanzenschaftes. 2) (σεύραξ), 
der Gummistrauch, der das Gummiharz Sto- 
rax giebt. 
στδιελίξω, Fut. -ξω, ep. u. poet. 1) schlagen, 
stolsen, erschüttern, zurückschlagen, abs. od. 
τί, τινά. 2) wegschmettern, wegstoßsen, weg- 
drängen, verjagen, τινά, τί, und zwar ἕκ, 
ἐκτός τινος. 8) überh. hin- und herstofsen, 
mifshandeln, τινά, Auch im Pass. 
GrvpA6s, 2., poet. dicht, derb, hart, rauh. 
(Aus poet. orupeldg, 2. v. στύφω mache fest.) 
Στωικός, 8. (στοά), sp. die stoische Philosophie 
betreffend, ὁ Zr. λόγος die stoische Lehre, bei 
Plut. (Kleom.) auch Name derer, welche die 
Lehre bekennen. Subst. ὁ Zr., Anhänger der 
stoischen Philosophie, welche von Zönon aus 
Kition in Athen gegründet, seit 155 v. Chr. 
auch in Rom Eingang fand. Ihr Hauptgrund- 
satz war: der Natur gemäfs zu leben. 
στωμύλος, 2. (στόμα), sp. der ein gutes Mund- 
werk hat, redselig, geschwätzig. 
σὺ, &ol. u. dor. vd, ep τύνη, Gen. σοῦ (auch 
enklit.), ion., ep. und poet. σέο, σεῦ, σέθεν 
(orthot. u. enklit.), σεῖο (stets orthot.) u. reoto 
(gweifelh.), dor. u. &ol. auch τεοῦς od. τεῦς, 
t. σοί (auch enklit., aber bei Hom. stets 
orthot., dor. u. ion. τοὶ (stets enklit.) u. τεῖν 
(orthot. od. auch τέσ), Acc. σέ (auch enklit.), 
dor. τέ, τίν, Dual. Nom. u. Acc. opäı u. σφώ 
(ep. u. att.), Gen. u. Dat. σφῶιν, zags. σφῷν 
(ep. u. att.), stets orthot., Plur. Nom. ὑμεῖς, 
ep. u. Bol. ὄμμες, Gen. ὑμῶν, ion. ὑμέων, ep. 
ὁμείων, Dat. ὑμῖν, att. auch ὅμεν, Bol. u. ep. 
ὄμμι9) u. ὄμμ᾽, Acc. att. ὑμᾶς, ion. ὑμέας, 
Bol. u. ep. ὕμμε (ὑμέων u. Oydus bei Hom. 
stets zweisilbig), (τε für zfe, lat. te, tw, got. 
thu), verst. σύγε, σύπερ, Pron. pers. der 
zweiten Person, du, u. 8. w., ihr beide, u. 8. w., 
ihr, u. 8. w. Es steht bes. in Anreden, Ant- 
worten, und zwar hier häufig mit δέ, od. in 
Gegensätzen, die oft nur dem Sinne nach in 
der Stelle enthalten sind, bisw. aber auch so, 
dafs es ebenso gut wegbleiben könnte. Ver- 
stärkt wird es nicht selten durch αὐτός, in 
welchem Falle es den Accent behält. Bei 
Inf. kommt es vor, wenn derselbe statt des 
Impe: steht. Elliptisch aber erscheint es 
z. B. in μὴ σύ γε thue das ja nicht, oder in 
τί σοί; näml. συνέβη, οὐκ ἔγωγέ σε, näml. 
ϑελήσαιμ᾽ ἂν ϑιγεῖν ἐμοῦ, und wiederholt in 
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σὲ δή, σέ näml. καλῶ; versetzt in πρός σε 
θεῶν (per deos te obsecro); ὑμεῖς steht auch 
bei einem kollekt. Sing. und σοί nicht selten 
als gemütlicher Dativ (dativus ethicus). 

Σύβαρις, aus, ion. τος, 1) Σ΄, ἡ, Stadt an der 
Küste Lukaniens, von den Krotoniaten 510 
zerstört, aber 443 mit Hilfe griechischer, bes. 
attischer Kolonisten wiederhergestellt und 
Θούριοι genannt, 8. Θούριος. Der Einw. ὁ 
Συβαρίτης. 2) Z., ὁ, ein Flüfschen Lukaniens, 
bei Thuk. rechter Nebenflufs des Krathis, j. 
Cascali. 8) Z., ἡ, Tochter des Themistokles. 

σύβόστον, τὸ (cüg, don), ep. stets Plur. und 
mit συῶν eine Herde Säue. 

Σύ-βοτα, τὰ, die Sautriften, eine Anzahl kleiner 
Inseln hart an der Küste von Epeiros (Thes- 
protis), j. Sijvota. Unterschieden wird τὰ ἐν 
τῇ νήσῳ Z., ein Hafen in ΣΙ. selbst, von τὰ 
ἐν τῇ ἠπείρῳ Z., einem Hafenplatze im nahe- 
gelegenen Thesprotis, auch Z. λιμήν genannt. 

σῦὔ-βώτης, ov, ep. εω, 6 (βόσκω) Schweinehirt, 
en durch Ehe verbund 

σύγ-γαμος, 2., poet. a) durc e verbunden. 
Ὄ ee Frau habend, Neben- 
buhler. c) verschwägert (?). 

συγ-γείτων, ovog, ὁ, ἡ, poet, grenznachbarlich. 

συγ- od. ξυγγένεια, ἡ (vis), 1) gleiche Ab- 
kunft, Verwandtschaft, insbesond. Stammver- 
wandtschaft, Stammverbindung, ἐς τὴν Euyy. 
οἰκειοῦντες sie dem Stammvolke wieder ein- 
verleibend. Bei Xen. An. 7, 8, 39 steht κατὰ 
τὴν o. in Beziehung darauf, dafs zwischen 
Athenern und Thrakern ein verwandtschaft- 
licher Zusammenhang stattzufinden schien, in 
Bezug auf Teres, den Ahnherrn des Seuthes, 
und den mythischen Tereus, an welchen 
Prokne, die Tochter Pandions, vermählt war. 
Abs. oder τινός mit jmdm, z. B. τοῦ θεοῦ 

doch zweifelh.), od. πρός τινα. 3) konkr. die 
ippschaft, das Geschlecht. (Auch von 6iner 
Person.) 
συγγενέτειρα, ἡ, poet. gemeinschaftliche Mutter. 
συγ- od. ξυγγενής, 2., poet. (γένος), u. σύγγο- 
vog, 2. (συγγίγνομαι), 1) mitgeboren, ange- 
boren, μῆνες durchs ganze Leben begleitend, 
abs. oder τινί, und zwar mit Inf. 2) mit und 
obne φύσει von demselben Geschlechte, an- 
verwandt, verwandt, verschwistert, inabes. 

stammverwandt (über Xen. An. 7, 2, 31 8. 

συγγένεια), abs. und τινί od. τινός mit jmdm, 

συγγενὴς φϑόνος auch: Hals der Stammver- 
wandten. Subst. 8) συγγενές τι eine Bluts- 
verwandtschaft, und zwar τινί mit jmdm, 

Ahnl. ξυγγενέστερον bei ψυχή eine verwandtere 

Sache. Ὁ) τὸ co. das Verwandte, die Bande 

des Bluts, die Anverwandten, insbes. die 

Stammverwandtschaft, τῷ ξυγγενεῖ vermöge 

der Stammverwandtschaft, σον. κατὰ τὸ &. 

nach, gemäfs, kraft, wegen der St. Auch im 

Plur. τὰ o. die Verwandtschaften. Abs. und 

τινός mit jmdm. c) ὁ od. ol o. der Verwandte, 
die V., insbes. Stammverwandten, abs. und 
τινός, mit φύσει die natürlichen. 8) von der- 
selben Art, ähnlich. 4) im bes. hatten anı 
persischen Hofe und bei Alexander M. zu- 
nächst wohl die zum Herrscherstamm ge- 
hörigen, dann aber auch andere ausgezeich- 
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nete u. verdienstvolle Männer den Ehrentitel 
συγγενεῖς Vettern des Königs, den sie nach 
persischer Etiquette allein küssen durften, 
zugleich eine (15000 Mann starke) Garde, 
die sich besonders durch weibische Kleidung 
und luxuriöse Waffen auszeichnete. 
συγγενικός, 8. sp. von der Familie herrührend, 
ihr ei, ntümlich, γόσημα eine Familienkrank- 
heit, Ayxinpara Familienzwistigkeiten. 
συγγενίς, ἰδος, ἡ, sp. Verwandte. 
συγ-γεννάω, zusammen erzeugen, im Pass. zu- 
gleich geboren werden, τυνί mit etwas. 
συγ-γηϑέω, poet. sich mit freuen. 
συγ-γηράσκχω, mit altern, zugleich mit etwas 
alt werden, und zwar zırl mit etwas. 
συγ- od. ξυγγίγνομαι, beiHerod. lvonas, 
zusammenkommen, -treffen, zu jndm kom- 
men, sich vereinigen, auch: vereinigt sein, 
bei jmdm sein, mit jmdm zusammen, wa u. 
simul, sein, leben, verweilen, mit jmdm um- 
ben, verkehren, unterhandeln, sich unter- 
Ealte ich in jnds Nähe aufhalten. Im bes. 
Ἐπ Ἢ helfen, beistehen, dienen. b) mit 
jmdm einen lehrreichen Umgang haben, also 
teils jmdm als Lehrer dienen, ihn lehren, 
teils sich von jmdm unterrichten lassen, jmds 
Schüler sein, dah. ὁ συγγιγνόμενος, bes. bei 
Xen. der Schäler des Bokraten) d. h. der, 
welcher Sokrates’ sucht, um sich 
legentlich von ihm belehren zu lassen; 
loch auch der Mitschüler, überh. der Freund, 
und im Plur. die Umgebung jmds. c) der 
Liebe pflegen, auch: ehelich verbunden sein, 
ehelich zusammenleben, ehelich beiwohnen. 
Teils abs., teils τινί mit jmdm od. bei etwas, 
ferner ἕν zısı in, bei etwas, ἔς τὶ zu etwas, 
ἐπὶ γι sich ehelich verbinden, πρὸς βίαν 
ewaltthätigerweise, ἄκοντος trotz Protestes, 
διαφορᾶς nach einem Zerwürfnisse. 
συγ- od. ξυγγιγνώσχω, beiHer. συγγινώσχω, 
I) Akt. 1)Jmitwissen, Mitwisser sein, wissen, 
finden, erkennen, παθόντες durch Leiden zur 
Einsicht kommen, sich überzeugen, τί, oder 
mit Partic., Inf. u. Acc. m. Inf., u. zwar τινί 
an jmdm. 2) mit beschliefsen, beistimmen, 
gleicher Meinung sein, übereinstimmen, 
gestehen, glauben, abs. oder τί, z. B. τὴν 
ἁμαρτίαν seinen Irrtum teilen, ταὐτά ebenso 
denken, und zwar τινί, μετά τινος mit re 
πρὸς ταῦτα im Hinblick darauf, od. mit τινὶ 
u. Partic. od. Infin. 8) nachsehen, vergessen, 
verzeihen, Verzeihung, Nachsicht üben, 
gahdig sein, abs. oder zıyl jmdm oder einer 
sache, und zwar mit ei, od. Part., auch mit 
dem Nom. des Part., z. B. παθόντες für das 
Erduldete. ΠῚ Med. 1) ion. sich erkennen, 
an sich finden, von sich zugeben, und zwar 
mit Inf. od. Acc. mit Inf., z. B. ἕσσονες εἶναι 
sich für schwächer erkennen. 2) bekannt 
sein, τενί mit etwas. 8) — Akt. einräumen, 
nachgeben, zugeben, vergeben, abs. oder 
τινί jmdm. 
συγ- od. ξυγγνώμη, ἡ, nebst poet. ξύγγνοια 
(ξυγγιγ' ) und post. συγγνῶ μοσύνη, ἡ, 
vemia, Vergebung, erzeihung, Begnadigung, 
Nachsicht, συγγνωμοσύνην θέσθαι Nachsicht 
angedeihen lassen, συγγνώμην, ξύγγνοιαν ἔχειν, 


συγγενικός -- 


συγγράφω. 
ἴσχειν, ἀπονέμειν, ποιεῖσθαι Verzeihung haben, 
sgnosco, Vergebung schenken, zu gute halten, 
verzeihen, abs. od. τινί jmdm, auch τινί mit 
Partic., wenn od. dafs er, und περί τινος in 
betreff jmds, u. zwar τινός wegen, für etwas, 
od. mit ὅτε, el, od. mit Inf.; τύχη συγγνώμ' 
ἔχει aber: es nimmt Nachsicht in Anspruch, 
läfst sich entschuldigen (veniam habet), ähnl. 
vorn » τι ἔχειν einige Entschuldi; 
ha, DB . συγγνώμην ἄψειν, συγγνώμης 
τυγχάνειν orzeihung erhalten, Nachsicht fin- 
den, u. zwar παρά τινος von jmdm, od. mit 
Partic. dafür dals; συγγνώμη mit und ohne 
ἐστί es ist verzeihlich, verdient Nachsicht, u. 
zwar mit folg. εἰ od. Inf. l. σ. γίγνεται 
Eu τινος, oder συγγνώμην abs. mit zu ergän- 
zendem διωρισμένην ὁδῷ. 
συγ- οἁ. $ ώμων, 3. verzeihend, nachsich- 
tig, τινί ind, τινός gegen od. wegen etwas, 
dah. συγγνώμονα ἔχειν τινά τινος sich für 
etwas auf jmdn berufen, der nämlich dieselbe 
Ansicht hat, auch mit dem Inf. κολάξεσθαι 
gewährend dafs u. s. w. Subst. μόν τι 
ylyveraı πρός τινος es findet einige Nachsicht 
von Ben jmde. ὅς, τ 
- οὐ, ξυγγνωστός, 3. poet. ἃ. sp. verziehen, 
ee a verzeihlich, συγγνωστά mit und 
ohne Kopula, abs. od. mit Auch von 
Personen: entschuldbar, u. mit Partic., ξυγγνω- 
στοί εἶσι ποθοῦντες es ist verzeilich, dafs sie 
sich sehnen. 
συγ-γομφόω, sp. zusammennageln. 
Guy-yovos, 2., 8. συγγενής. Ὰ 
σύγγραμμα, τὸ, un φυγς οὐ δυγγραφή, ἡ 
(erregen: ı) das Aufschreiben, Aufzeichnen, 
ie schriftliche Aufzeichnung (συγγραφή), und 
das Aufgeschriebene (συγγράι ον 2) im 
bes. a) die abgefalste Sit Ab andlung, 
Denkspruch, abs. oder τινός jmds, περί τινος 
über jmdn. (Auch gesetzliche Bestimmung.) 
b) (συγγραφή) das Geschichtswerk, Geschichte. 
c) (συγγραφή) schriftlicher Kontrakt, gew. τ. 
Privatverträgen über Kauf, Miete, Lieferungen 
und Leistungen. Dah. κατὰ ραφήν nach 
schriftlichem Vertrags, τὰς ϑυσίας κατὰ τὰς 
σ. ἃ. h. nach den die Opfer vom Staat 
zu verwendenden Summen und den von den 
Unternehmern solcher Opfer dafür zu ge- 
währenden Leistungen an Opfertieren und 


eg ee Ar 
συγ- od. ξυγγι ς, ἕως, ler etwas auf- 
schreibt, Le Des a) Schriftsteller, Geschicht- 


schreiber. Ὁ) οἱ &. ein Verfassungsausschufs, 
Kommission von 10 Männern, in Athen 411 
eingesetzt, mit unbedin; Vollmacht den 
Entwurf einer neuen (oli ischen) Ver- 
fassung an ae τος zu bringen. 
συγγραφή, ἡ; 8. σύγγραμμα. 
Seren, Adv., wie in Kontrakten, gans 
gensu. (Von συγγραφικός, 8. sp. schrift 
eg er 
- od. δυγγράφω, u. 5 ἄφομαι, 
her, See nenschreiben, schfüfch eb- 
fassen, niederschreiben, Bueichnen, Aufsetam, 
bes. 1) einen Ense Tamangstragenen toff, wäh- 
rend eigtl. ἀναγράφειν blos das Aufseichnen 
des Stoffes berücksichtigt, doch so, dafs der 
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Unterschied nicht festgehalten wird, 
insbes. vom Geschichtechreibee: beschrei- 
ben, verfassen, verfertigen, und zwar 
τί etwas, περί τινος über jmdn. 2) im Med. 
&) eine schriftliche Urkunde aufsetzen. b) den 

amen des Antragstellers einem Volks- 
beschlufs od. Gesetz hinzuschreiben, einen 
Volksbeschluls ausfertigen, auch: ein 
Amendement zu einem schon gestellten An- 
trag vorschl: , was gew. eingeleitet wurde 
mit: alles andere wie zuvor. 
συγ-γυμνάζομαι, Med. Leibesübungen mit 
jmdm anstellen, sich mitüben. (Dav. συγ- 
γυμναστής, ὁ, ein Mitturner.) 

-καϑαγίξω, sp. mit opfern. 


συγ- od. ξυγκαθαιρέω, ion. συγκαταιρέω, 
leich Serrntuer schleifen, mit herunter- 
en, und zwar τινί mit jmdm, übertr. a) 
zugleich mit umbringen, mit besiegen, stür- 
zen helfen, demütigen, τί, τινά, u. zwar τινί, 
τά τινος mit jmi b) τοὺρ ἀγῶνας die 
‚npfe mit bestehen helfen, τινί jmdm. 
συγ-χαϑαρμόζω = περιστέλλω, post. jmdn 
(τινά) mit beisetzen, jmds Beerdigung mit 
besorgen. [Sitzung halten. 
συγεκαϑέζομαι, Dep. pass. zusammensitzen, 
συγ-χαϑείργνῦμει, zusammen einsperren, -ein- 
schliefsen, τινά τι, übertr. jmdn an etwas 
fesseln; Pass. sich einschliefsen lassen. 
συγ-καϑέλκομαι, poet. Pass. mit herabgezogen 
werden. [rwl mit jmdm. 
συγ-καϑεύδω, poet. u. sp. zusammen schlafen, 
συγ- od. ξυγκάϑημαιε, ion. $uyxdennau,Dep., 
1) zusammensitzen, insbes. Sitzung halten, abs. 
u. ἕν τινι, auf, in etwas περί τινος in Unter- 
handlungen über etwas. 2) bei oder neben 
jmdm (rw) sitzen, bei Her. 8, 68 zugleich 
mit einer im Harem wohnen. 
ovy-xa®i&o, sp. u. Med. συγ-καϑίξομαι sich 
zusammensetzen (akt. N. T. auch trans,, jmdn 
m Var Η Re 
“208 Inu, ΑοΥ συγκαθεῖναι, herunterlassen; 
u sich herablassen, näml. zu einer Antwort. 
00 ξυγχαϑίστημι, mit einsetzen, -ein- 
m, -gründen, anordnen helfen, mit ordnen 
τίς: mit einlaufen lassen, u. poet. mit abhelfen. 
συγ-κακοπαϑέω, N. T. und 
συγ-κακουχέομαι, N. T. zusammen leiden. 
συγ- od. ξυγχαλέω,, zusammenberufen, ver- 
sammeln, im bes. zum Kampfe rufen od. zu- 
leich einladen, τινά, τί, und zwar τινί mit 
jmdm. (Im Med. N.T. zu sich rufen.) 
“χἀλύπτω, mit bedecken od. in Vergessen- 
heit bringen; Med. sich verhüllen. Dav. συγκα- 
λυπτέος, 3. poet. zu verschwei, συγκαλυπτός, 
8. Ῥοοὶς N allen er verhüllt. a 
συγ- od. ξυγκάμνω, poet. u. sp. mit arbei 
5 leich sich nstrengen: mit behilflich Pr 
helfen, im bes. zugleich Mühsale erdulden, 
sie teilen, abs. od. τί, und zwar τινί jmdm; 
poet. ἀπὸ Mitleid haben. ὶ 
συγ- od. ξυγχάμπτω, zusammenbiegen, krüm- 
men, ri. Im Pass. ξυγκαμφϑ εἰς mit gebogenen 
Beinen. (Übertr. N. T. in eine üble Lage 
bringen.) , $ 
συγ-κασιγνήτη, ἡ, poet. Mitschwester. 
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σύγ-κασις, ὁ, ἡ, poet. verschwistert. 
συγ- od. ξυγκαταβαίνω, zusammen hinunter- 
gehen; übertr. zusammenstimmen. 
συγ-καταβάλλω, sp. zugleich zu Grunde richten. 
συγ-χατάγω, eigtl. mit zurückbringen, im bes. 
jmds Wiedereinführung unterstützen, u. zwar 
τινά. 1% werden. 
-«καταδιώχομαι, Pass. zugleich mit ver- 
-καταδουλόω u. Med. -ομαε, unterwer- 
fen-, unterjochen helfen, τινά, τί, und zwar 
τινί Jmdm. PEARS 
συγ-καται μαι, ΒΡ. mit un! en. 
"καταξεύγνδμε, . und sp. zusammen 
erbinden, übertr. Be pass. verstrickt 
sein, τινί in etwas. 
συγ-καταϑάπτομαι, Pass. zugleich begraben 
werden, τινί mit jmdm. N 
συγκχατάϑεσις, eng, ἡ (-τίϑημι), sp. Zustim- 
mung, Übereinstimmung. 
συγ-χαταϑέω, einen Streifzug mitmachen. 
συγ-καταίϑω,, poet. mit verbrennen. 
συγ-καταθνήσκω, buk. mit sterben. 
συγ-καταινέω, billigen, beistimmen, τινί. 
συγ-κάταινος, 2. zustimmend, τενί einer Sache. 
συγ-καταιρέω, 8. συγκαθαιρέω. 
συγ-καταίρω, sp., zugleich anlangen, πρός τι. 
ee mit od. zusammen verbrennen, 
τί oder sitzen. 
Gvy-xaraxeınaı, zusammen bei Tische liegen 
συγ-κατακλείω, sp., ion. συγχατακληίω, 
mit einschliefsen ἔσω ἔν τινι. 
συγ-κατακόπτω, sp. zusammen niederhauen, 
τινά τινι. 
συν-χατακχτάομαι, mit erwerben, erwerben, 
erobern helfen, τί rını. 
συγ-χατακτεένω, poet. mg eich töten, τί od. 
τινά, und ie του = od. dnfch: et rae. 
συγ- oder δυγχαταλαμβάνω, zugleich weg- 
nehmen, mit in Besitz nehmen, mit erobern 
oder erbeuten, abs. u. τί. 
ξδυγ-καταλείπω φρουράν, eine gemeinschaft- 
liche Prag aueückläen, ἕν ἐμ ΑἹ 
- oder αταλύω τὶ ,, sich zum 
ars der Demokratie παγίδα, beim Um- 
sturz der Demokratie helfen, die Volksherr- 
schaft Ber helfen. en RR 
-καταμίγνθμι, zusammenmischen, vereinigen. 
ξργικατανίμομαι, Med. mit jmdm teilen od. 
besitzen, τί. 
συγ-καταπλέκω, hineinverflechten, τί rını. 
συγ-καταπράττω, zustande bringen helfen, 
τί (auch Med.). 
καταρρίέπτω, sp. zusammen niederwerfen, 
τί, im bes. geknicktes Getreide. 
συγ-κατασκάπτω, poet. mit zerstören. 
συγχατασχεδάννυμει, Aor. ἐκέδασε, zugleich 
mit ausgielsen. 
συγ- od. ξυγχατασχευάζω, machen-, zustande 
bringen helfen, τί u. τί τινι etwas jmdm. 
ξυγχατασχηνόω, in Zelte zusammenlegen, 
zusammenquartieren, τινά, näml. σὺν τοῖς 
ὑπηρέταις. R 
συγ-κατασκήπτω, sp. zugleich hervorbrechen. 
κατασκάω, zugleich mit hinabziehn, ver- 
schlingen, τινά od. τί. Im Pass. mit εἰς τὴν 
Σόρων ἐγκράτειαν mit in den Bereich der Ge- 
walt der Ässyrier gezogen werden, insofern 
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diese auch in der Nähe der medischen Festen 
fast ungefährdet schalteten. 
συγ-καταστασιάζω, ep durch politische Intri- 
guen Ser elfen, yes ὮΣΕ 
-0d. αταστι ω»,1 „sp. zugleic] 
ae umwenden. d. " Peschliefsen τὸν βίον. 
2) Med. mit unterjochen, unterwerfen helfen, τί. 
συγ-κατατάττω, zugleich mit einreihen, τινά, 
und zwar εἴς τι. 
συγ-κατατίθεμαι, Med. etwas von sich mit 
aufstellen, teils abs. sich in Übereinstimmung 
befinden, teils τὴν αὐτὴν δόξαν περί τινος 
seinerseits dieselbe Ansicht über etwas auf- 
stellen. en, τί τινι. 
συγ-καταφλέγω, sp. zusammen, zugleich ver- 
συγ-κάτειμι, 8. συγκατέρχομαι. 
συγ-καταψηφίζομιαι, sp. Dep. med. durch 
seine Stimme mit verurteilen, bei der Ver- 
urteilong mitwirken. (N. T. Pass. auch mit 
gewählt werden.) 
συγ-χατεβανίστημι, sp. im Aor. 2. sich zu- 
g eg eben. % 5 EN R 
συγ- χατεργάζομιαι, Dep. med. 1) mit 
einrichten een. n mit ausführen oder Arche 
setzen, im bes. mit erwerben, sich unterwürfig 
machen, erobern helfen. 2) mit helfen, be- 
hilflich sein, beistehen, im Bunde sein, abs. 
oder τί, und zwar τινί jmdm oder für jmdn. 
(Poet. auch: mit umbringen.) 
συγ-κατέρχομιαι, sp., u. συγ-κάτειμε, ap. mit 
hinabgehen, mit hinuntersteigen, zugleich 
hinabziehen, begleiten, sich vereinigen, bei 
Lys. im bes, zugleich mit zurückkommen, von 
denen, welche nach dem Sturz der Dreilsig 
nach Athen zurückkehrten. 
συγικανεύχοριαι, poet. Dep. med. in einem 
unsche zusammenfassen, τί. 
συγ-κατηγορέω, mit anklagen. 
συγ-κάτημιαι, 8. συγκάϑημαι. 
συγ-κατοικέω, poet. zusammen wohnen, übertr. 
enger era bee ut mau’ Ἢ 
ὅυγ- oder τοι » bei der Grün. 
helfe: bevötern helfen, im besond. wieder 
herstellen od. wiedereinsetzen helfen; überh. 
zugleich re 24. erichlen, su. Be 
συγ-κατοικτέξομαει, Fut. -ı00; oet. Med. 
sich mit bedauern lassen, indem” man mit 
jmdm weint, seinen Kummer ausschütten, τί 
ἴῃ betreff einer Sache. 
συγ-κατορύττω, sp. mit begraben, τί, und 
zwar τινί mit jmdm. BR 
συγ-καττόω, sp. zusammenflicken. 
συγ- od. ξύγχειμαι, Dep. med. 1) bei einander 
es δ μὰ sein. 3) erg zen m 
συντίθημι) 8) zusammengelegt, aufgehä: 
aufbewahrt sein, ἔχ τινος seit einer bestimm- 
ten Zeit. b) zusammengesetzt sein, bestehen, 
auch herrühren, ἔκ τυρὸς aus etwas. Im bes. 
«) künstlich geschaffen, gearbeitet, abgefalst 
sein, hier der eigentliche Ausdruck von den 
Kompositionen der Dichter. ß) erdichtet, er- 
sonnen sein. Und zwar τί als etwas, ὁπό, Ex 
τινὸς von jmdm, ἔς τι, ἐπί τινι zu etwas, od. 
mit Inf. c) verabredet, übereingekommen, 
bestimmt sein, teils abs. καϑάπερ ξυνέκειτο 
τ gemäfs der Übereinkunft, συγκδέμενος verab- 
redet, bestimmt, ἀπὸ ξυγκειμένου λόγου in- 
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folge einer Verabredung. Subst. τὸ oder τὰ 
συγκείμενα das Verabredete, die Feststellungen, 
die Überei κατὰ τὸ oder τὰ σ., ἐκ τῶν 
ξ. gemäls dem Ver! , den Feststellungen, 
der Verabredung, der Übereinkunft, εἰς 
τὸ o. auch: nach dem verabredeten Orte 
Teils τινί jmdm, mit jmdm, Ahnl. πρός τινα 
mit jmdm, oder mit Inf., z. B. συγκειμένου 
σφι da es mit ihnen verabredet, so verakkor- 
diert war. 
δυγ-κελεύω, die Aufforderung unterstützen. 
Gvy-xevr&o, ion. zusammen niederstechen, 
überh. niederbohren, τινά. 
συγ- oder ξυγχεράννυμι, Aor. pass. συν- 
9, ion. συνεκρήθην, zusammenmischen, 
vereinigen, 1) Pass. zusammengemischt, innig 
verschmolzen, eng angeknüpft, tief serknäpt, 
gekettet oder versenkt werden, u. zwar 
τινὸς von od. aus etwas, τινέ in, mit etwas, 
od. mit od. zwischen jmdm. 2) Med. a) sich 
mit jmdm (τενῇ) verbinden, vertraut machen. 
Ὁ) für sich anknüpfen, πρὸς ἐξέρξεα φιλίην. 
συγ-κεραυνόω, poet. mit Blitzeskraft oder 
Blitzesschnelle zusammenschmettern, τί. 
συγ-κερκίξω, zusammenweben. 
συγ-κεφαλαιόομιαι, Med. centralisieren, τί. 
Im Pass. centralisiert werden, τινί unter jmdm 
oder bei jmd. . BEN 
- υγκενδυνεύω, 1) zugleich mit ge- 
Rlırdet werden, zugleich in Gefahr See 
zwar τινί mit etwas, ἔν τινε in etwas. 3) 
sich mit in Gefahr begeben, Gefahren teilen, 
τινί mit jmdm und nach etwas, ἔν cını in 
Fe ἐ Pass. sich mit in Bewegung 
Ivtopnaı, ep. Pass. sich mit in 
setzen, sich erheben, mit jmdm τινί. 
συγ-κλάω, zusammenbrechen, zerknicken, τί. 
(Im Pass. perf. συγκεκλασμένοι sich sehr 


biegend.) 
ὑγ- oder ξύγχλεισις, sog, ἡ, und bei Thuk. 
ὑγκλησις, ἡ, 1) das Zuschliefsen, Verschlie- 
en, τι von etwas. 3) das Zusammen- 
een Pa ‚Dichtigkeit, a von etwas. 
σι ler ‚ altatt, Ay, ion. 
συγκληδοων 1'Akt. trans. u. Pass. Zusammen. 
schlie/sen, 8) eng aneinanderschliefsen, zu- 
sammendrücken od.-setzen, zusammen: 
einengen, susamnı nee δα, Teen. 8115 
aber ξυγκλῇσαι, verst. τὸ διάκενον (Thuk. 5, 13), 
die Reihe schliefsen, dah. οὐ ξυγκλῃσθέν die 
nicht wieder zusammengeschlossene Stelle, 
oder ξυνέκλῃε διὰ μέσου näml. die zu beiden 
Seiten liegenden Länder, also in der Mitte 
liegend (διὰ μέσου) sie zusammenschliefben 
d.h. usemmenhhngand in der Mitte liegen. 
Teils τινά oder τί jmdn, etwas, z.B. τὰς 
ἀσπίδας die Schilde eng aneinanderschliefsen, 
und so ein Schirmdach (eine testudo) bilden, 
wo der einzelne nur 1',, Fuls Raum einnahm, 
diejenigen, welche aufsen rings um das Vier- 
eck od. den Kreis standen, ihre langen Schilde 
vor sich, die hinter ihnen Stehenden aber die 
ihrigen in die Höhe und über das Haupt der 
Vordermänner hielten, wodurch die Schirm- 
decke so dicht wurde, dafs selbat die gröfsten 
Steine die Verbindung nicht trennen konnten; 
und zwar τινί mit etwas, ἔφ τινι in otwar, 
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od. ἔξ τι auf etwas, z.B. ἐς τὸν Κολωνόν als 
auf einen engen Raum, wo nicht alle Platz 
finden konnten. (N. T. jmdn der Gewalt einer 
Sache übergeben.) Ὁ) zuschliefsen, umschlie- 
fsen, einschliefsen, schliefsen τί oder τινά. 
2) Akt. intr. sich zusammenschliefsen, abs. 
ξυγκλήσαντες ἐχώρησαν sie marschierten in 
geschlossenen Keihen, oder zısl, 5. B. ϑυρεοῖς 
mit den Schilden. Auch: aneinander geraten. 
8) Pass. u. Med. a) Pass. ἰεϊτωξασρυρι δα: lossen, 
umschlossen sein, ri an etwas, τινί mit etwas; 
b) Med. sich schliefsen. 
συγ-κληρονόμος, ὁ, N. T. der Miterbe. 
συγ-χληρόομιαι, Pass. durchs Los zugeteilt 
werden, τινί. 
σύγ-κληρος, 2. poet. angrenzend. 
συγ-κλητικός, 8., sp. senatorius, zum Senatoren- 
stand gehörig; Subst. der Senator. 
σύγκλητος, 2. (-καλέα), zusammenberufen, u. 
zwar bei den Attikern bes. von aufserordent- 
lichen Volksversammlungen. Subst. sp. ἡ σ. 
der Senat (in Rom). 
συγχληίω u. ξυγχλήω, 8. συγκλείω. 
συγ-κλινίαι, al, sp. die abhängige Lage, Bö- 
schung gegeneinander geneigter Flächen u. 


σις, ἡ, der ϑ 
δυγ-κοινόομαι, Dep. med. mitteilen, τί τινι, 
d.h. jmdn (τινί) zum Teilhaber an etwas (τῇ 
machen. 
συγ-κοινωνέω, mit daran teilhaben. 
συγ-κοινωνός, 2. N. T. teil woran habend. 
συγ-κολλάω, zusammenkitten, τὶ ἔκ τινος. 
συγ-κόλλως, Adv. poet. übereinstimmend. 
ovyxouldn, ἡ, 1) akt. das Zusammentragen, 
Zusammenbringen, Herbeischaffen, Einbringen, 
τινός von etwas. 3) pass. der Zusammenfluls, 
ἕκ τινος von woher, und ἔς τὶ wohin. 
6vy- oder ξυγκομέξω, I) Akt. 1) zusammen- 
en, zusammenbringen, sammeln, einsam- 
meln, herbeischaffen, heimbringen, εἰ od. τινά, 
5. Β. ξῶντας lebend. 2) mit bringen, mit 
heben, im bes. einen Toten, also mit bestatten, 
τινά, u. zwar τινί mit etwas. Im Pass. liegen, 
τινί für jmdn, u. zwar ἐνταῦϑα d.h. in dem 
Yerspr en, mich bestatten zu wollen. — 
In Med. 1) für sich zusammenbringen, ein- 
sammeln, sammeln, sich verschaffen od. an- 
eignen, τί, und zwar τινί in etwas, πρὸς 
ἑαυτόν in sich vereinigen, eis τὴν ψυχήν 
seinem Herzen zu sigen machen. 2) um sich 
versammeln, zu sich berufen, τινά jmdn, τινί 
durch etwas, auch mit hinzugef. πρὸς αὑτόν. 
“67T, ΔΟΥ. PASS. συνεκόπην, ZuSammen- 
schlagen, zusammenhauen, durchprügeln, nie- 
dermetzeln, mit aus- od. abhauen, zerbrechen, 
τινά, τί, 2. B. τὸν κόσμον von metallenem 
Schmuck oder Geräte, das man zusammen- 
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schlägt, um das Metall anders zu verwenden, 
u. zwar τινί durch od. mit etwas. 
συγ-κοσμέω, zugleich schmücken oder zur 
Zierde gereichen, τερά. 
συγ-κουφίξω, sp. mit erleichtern, -tragen 
Bear ve nd er 
- 0d. δύγχρασις, sag, ἡ (-κεράννυμι), die 
Wechung, Verschmelzung, abs. od. τινός, u. 
zwar Eu τινος, ἐπί τι oder ἐς τοὺς ὀλίγους καὶ 
τοὺς πολλούς d. h. oligarchischer und demo- 
kratischer Elemente. 
συγ-κρατέω, sp. zusammenhalten, τί. 
σόγ-κρᾶτος, ἃ. poet. eng verbunden. 
συγ-χρίνω [1], 1) zusammen beurteilen, ver- 
Bisicken, an od. τί, u. zwar τινί mit jmdm. 
9) verbinden (Gegens. dıaxpivw). 
σύ alas, eng, ἡ, Zusammenstellung, Ver- 
gleichung, abs. od. τινός. 
συγκριτικός, 8. zusammensetzend. 
συγ.-χροτέω,, trans. zusammenschlagen, häm- 
mern, τί. Im Pass. a) eingepaukt, eingeübt, 
geschult (συγκεκροτημένος) werden, τί in 
etwas. Ὁ) bereitet, in Bereitschaft gesetzt 
werden. 
συγ- oder bo, 1) trans. zusammen- 
schlagen, rl, übertr. (zum Krieg) zusammen- 
hetzen, miteinander verhetzen, τινά oder τί 
etwas in Verwirrung bringen, u. zwar τινί, 
πρός τινα mit jmdm. 2) intr. zusammen- 
stolsen, zusammengeraten, abs. od. τί an od. 
mit etwas; τῷ ἀντίπρωρον ξυγκροῦσαι das Zu- 
sammenstofsen mit Gen Schnäbeln, als Inf. 
χοροῦ. in Apposition zu τῇ ἀμαϑίᾳ (nach 
Classen). 
συγιχρύπτω, 1) ringsum ἃ. i. ganz ver- 
Bergen. ehelichen, verdecken oder ver- 
hällen. 3) mit verbergen. Abs. oder τί, od. 
mit folg. el. 
«-κτάομαι, Dep. med. mit erwerben, mit 
ee helfen, mit erobern, mit verhelfen, τί 
etwas, zu etwas, τινί jmdm. N 
συγ- od. ξυγχτέξω, mit jmdm (τενῇ gründen, 
br (Her. 4, 166 ist συγκείξουσι anakoluthisch, 
angezogen von ogl st. συγχτίζοντας). 
συγκχτίστης, ov, ὁ, ion. Mitbegründer der Ko- 
lonie, Mitansiedler. 
συγοχυβεύω, ion. und sp. mit jmdm Würfel 
spielen, in symbolischer Darstellung: Δήμητρι 
d. i. mit der Erde, die bald Saat empfängt 
(gewinnt), bald Ernte spendet (verliert). 
συγ-κυχλέω, umwälzen. 
συγ-κυνᾶγός, ὁ, auch ξυγκύναγος, 2., dor. 
(poet.) mitjagend, Jagdgenosse. 
συγ-κυνηγετέω, sp. mit jagen. 
συγ-κύπτω, eigentl. sich zusammenbücken, 
übertr. sich zusammenziehen, zusammen- 
bäcken, unter 6inem Hute sein, unter 6iner 
Decke stecken. (N. T. auch sich krümmen.) 
6vy-xögto, Aor. συνεκύρησα, poet. συνέκυρσα, 
ge Med. συγχυρέομαι (nicht in att. 
Prosa), zusammenstolsen, ἃ. i. a) an etwas 
(τούς τὸ grenzen. b) zusammentreffen, in 
urf kommen, zustofsen, widerfahren, sich 
ereignen, gleichzeitig geschehen, abs. τὰ 
συγχυρήσαντα die Begegnisse, Ereignisse, od. 
τινί, ἔς τινὰ jmdm, oder mit Inf. oder mit: 
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Part. c) sich n, τινί, (Dav. συγκυρία, ἡ, 
N. T. der Tata)“ 

συγ-κωμάξω, poet. u. sp. mitschwärmen, im fest- 
lichen od. lustigen Aufzuge einherschwärmen. 

σύγεκωμος, ὃ, poet. Genosse des fröhlichen 
Festzugs. 

δέω, sp. verspotten helfen. 


Pass. verwirrt werden, 
auch zerfahren oder sich widersprechen. 
suy-zogeurig, ὁ, der ne Be 
δυγο-χορηγέω, sp. eigentl. dem Au eines 
Co mit bestreiten, dann überh. mit und 


συγοχόω U. συγοχώννῦμρι, 1) verschütten, zu- 
sch τί οἂ. τινά. 2) in Schutt 


συγ-χύνω, N. T. 
σύγ- oder ὑγχῦσις, sag, ἡ, Verwirrung, Zer- 


Bestehenden. 
συγ-χωνεύα;, zusammenschmelzen. 
συγ-χὠώννῦμι, 8. “υγχόο: 
συγ- od. ξυγχωρέω, Fut. -ἥσω u. -ἤσομαι, nebst 
Adj. verb. συγχωρητέα, 1) zusammengehen, 
συγχωφοῦσαι πέεραι, die zusammenschlagenden 
Felsen, von den Srmplogaden, die Eur. zu 
Taurien rechnet u. daher statt dieses Landes 
nennt. 2) übertr. beitreten, zugeben, einräu- 
men, eingehen, sich ergeben, sich darein 
finden, sich fügen, nachgeben, zurücktreten; 
sich dazu verstehen, zufrieden sein, gestatten, 
bewilligen, im bes. sich verständigen, einigen, 
vergleichen, ve) , übereinkommen, eti- 
pulieren, Zugeständnisse machen, teils abs. 
u. impers. ὅπῃ ἂν ξυγχωρῇ wie es eben an- 
gehe, u. ähnl, ξυγχωρηϑὲν αὐτῷ wenn es ihm 
gestattet würde, näml. ἐπιζητεῖν καὶ zıum- 
ρεῖσθαι, oder τῷ Ἰνδῷ verst. τὸ ὄνομα den 
Namen abtreten an den Indos, teils τί etwas 
oder in etwas, τάδε so viel, τινός von etwas 
zurücktreten, πρός τινα und τινί mit jmdm, 
jmdm, vor jmdm, doch τινί auch in etwas, 
od. τῷ ὀνόματι dem Namen nachgeben, ἃ. h. 
dem Indos den Namen abtreten, τῇ αἰτίᾳ die 
Ursache einräumen, aber al; τε zu etwas, κατά 
τι in, ὑπό τινος wegen etwas, ἐπί τινὶ auf 
eine Bedingung hin, παρά τι wider etwas, 
teils mit und ohne ὥστε, od. Dat. und Acc. 
ın. Inf. Im Pass. vereinbart werden, abs. od. 
mit ὥστε u. Inf. Dav. 
βυγχώρησις, tn, ἡ, das Zugeständnis, Ein- 
geständnis, mit τοῦ u. Inf. dafs er. 
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σύδην, poet. Adv. wild anstärmend. 
σύειος, 8. (eds), vom Schweine. 
συ-ζάω, zusammenleben, tbertr. leben und 
weben, τινί in etwas. 
ὑγνῦμε, 1) Akt. zusammenspannen, übertr. 
miteinander verbinden. 2) Med. anspannen 
lassen, bespannen, rl. 
σύξευξις, ἡ, Zusammenjoohung, Verbindung. 
συ-ζητέω, zugleich untersuchen, disputieren. 
Dav. sp. συζήτησις, ἡ, Besprechung und N. T. 
Wortwechsel. συξζητητής, ὁ, N. T. der For- 
ern ἡ, das Paar. 5 Sophist. 
σύ-ξζῦγος, 3. (συξι με), poet. und sp. zu- 
sammengejocht, er Subst. ὁ, ἡ, Genosse, 
Genossin. Eigenname Σύξυγος in Phil. 4, 3. 
(Dafür poot. συξόγιος, 3., und σό-ξξ, ὁ, ἡ) 
σύ-ξωμα, τὸ, poet. die Verbindung. 
συ-ξωοποιέω, N. T. zugleich lebendig machen. 
zum , ägypt. Sun, jetzt Assuan, die süd- 
lichste Grenzstadt ,) und zwar τῆς 
Onßaldos, d. h. zu Oberägypten gehörig. 
σδκαάμῖνος, ἡ, sp. der Maulbeerfeigenbaum, und 
σύκάμτῖνον, τὸ, poet. die Maulbeere. 
συχῆ, ἡ, 28g2., ep. u. ion. σύχέη, Gen. plur. 
ion. συκεέων (and. συκόων), Acc. συκέας (zwei- 
silbig), (σῦκον) der Feigenbaum. Als 
Συκχῆ, der Stadtteil von Syrakus, cher 
später Tyche genannt wurde. (Dah. σόκενος, 3. 
vom Feigenbaume, o. ἄνδρες, d.h. unnütze, 
schwache, γνώμη schwacher Verstand.) 
συκομορέα, I N . der Maulbeerfeigenbaum. 
σῦχον, τὸ, die Tage. Bar 
ὑχοφαντέω (-φάντης), ein Verleumder sein, 
falsch anklı ‚ verleumden, chikanieren, 
schwindeln, abs. u. τινά jmdn, τί über etwas. 
συχοφάντημια, 8. συκοφαντία. 
συκο-φάντης, ὁ (φαίνω), eigentl. der Feigen- 
anzeiger, d. i. einer, welcher Leute, die 


gegen 
das Verbot aus Attika eigen ausführten, aus- 
;pürt und angiebt, dann überh. der, welcher 


8 
das Anklagen und Sprechen vor dem Volke 
erbsmälsig betreibt; Denunziant von 
Frofension, falscher Angeber, Ränkeschmied, 
Chikaneur, politischer egiefser, Schwind- 
ler. Reichen Leuten prefsten sie dadurch, 
dafs sie dieselben mit Anklagen bedrohten, 
nicht selten Geld ab. Ihr Unwesen war schon 
zu Sokrates’ Zeiten und später in Athen arg. 
σύχοφαντία, ἡ, und σὐκοφάντημα, τὸ (-de), 
falsche Anklägerei, falsche Anklage, in 
Athen mit ziemlich hoher Geldstrafe Belogt, 
aber doch geübt, bes. in fiskalischen Prozessen 
wegen widerrechtlichen Besitzes öffentlichen 
Gutes, Säumnis in Bezahlung fällig gewor- 
— es Merken Staat, oder in An- 
lagen wegen ch-angemafsten Bürger- 
rechts. [mit übelwollender Kritik. 
συκοφαντικός, 8., Adv. -ös, sp. verleumderisch, 
σῦλα, 8. son 
eölcyayto, N. T. als Beute zu sich herüber- 
führen durch seine Lehre. 
σύλάω,, Imperf. dual. ep. συλήτην, nebst ep. 
Nebenf. σϑλεύω (σδλον), 1) wegnehmen, 
herunternehmen, herausnehmen, τί z. B. τόξον 
näml. aus dem Futteral, also ihn enthällen, 
auch τί, τινός, etwas von etwas. 2) im bes. 
getöteten Feinden die Waffen u. 8. w. weg- 
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oder abnehmen, dann überh. rauben, aus- 
plündern, berauben, bestehlen, betrügen, τέ, 
τινά, und so auch τινά τι oder τιγά τινὰ 
jmdn einer Sache oder Person berauben, od. 
ἀπό τινος von etwas weg. Im Pass. mit ταῦτα 
so beraubt werden. 
σύλη, ns, ἡ, nur Plur. σύλαι und τὰ σῦλα, 1) 
Tempelraub, % Beachlaguakme der Fracht 
eines verschuldeten Kaufmanns, 8) Kaperei 
σύλης ποιεῖσθαι Kaperbriefe (gegen einen 
feindl. Staat) ausstellen. 
συλήτωρ, ὁ, u. Fem. συλήτειρα, ἡ, poet. Räuber, 
ar lt 
συλλαβή, ἡ (συλλαμβάνω), das Zulammenfassen 
oder Zusammengefafste, bes. im Sprechen, dah. 
die Silbe. 
συλλαβίξζω, sp. Buchstaben oder Silben zu- 
sammen aussprechen, buchstabieren. 
συλ-λαγχάνω, durch Los mit zugeteilt werden. 
συλ-λαλέω, N. T. sich unterreden. 
συλ- oder ξυλλαμβάνω, Adj. verb. poet. u. 
ep. ξυλληπτέον, 1) Akt. u. Pass. 1) zusammen- 
nehmen, -fassen od. raffen, wieder sammeln, 
vereinigen, im bes. zusammendrücken, zu- 
drücken, τινά oder τί, und zwar τινὶ mit 
etwas. 2) mit sich nehmen, fortschaffen, dazu- 
nehmen, in Beschlag nehmen, festhalten, 
-nehmen, gefangen nehmen, verhaften; übertr. 
geistig erfassen, verstehen, begreifen, abs. od. 
τινά, τί, und zwar τινί mit etwas, ἔκ zıwog 
aus etwas, ἐπί τινε über oder wegen etwas, 
aber ἐπὶ θανάτῳ zum behuf des Todes, d.h. 
jmdn in Ketten legen und zum Tode ab- 
führen od. hinrichten lassen. 3) zugleich mit 
jmdm eine Sache anfassen, mit Hand anlegen 
oder angreifen, zur Hand gehen, mit teil- 
nehmen, sich beteiligen, unterstützen, ‚bei- 
stehen, helfen, beitragen, abs. od. τινί jmdm 
oder einer Sache, auch mit, durch etwas, 
τινός von etwas, τί in etwas, z. B. πόλεμον 
ὁπὲρ τῶν πᾶσι συμφερόντων χρήμασι συλλ. 
sich an dem im Interesse aller unternomme- 
nen Kriege mit Geld für euch beteiligen, doch 
auck sig τι zu etwas. II) Med. eine Sache 
mit angreifen, um sie zu vollenden, sich mit 
annehmen od. mit beteiligen, mit teilnehmen, 
sich mit vereinigen, mit befördern, helfen, 
abs. od. τινί mit jmdm, jmdm, τινός etwas, 
in, zu, an etwas, im bes. auch τινός mit folg. 
Inf. jmdn mit wozu bewegen, πρός τι. 
Σύλλας, a, ὃ, L. Cornelius Sulla Felix, geb. 
188 v. Chr., Sieger über Marius und Diktator 
in Rom, + 79. 
συλ- od. ξυλλέγω, Perf. act. συνείλοχα, pass. 
συνείλεγμαι, bei Arr. auch ξυλλέλεγμαι, Aor. 
pass. συνελέγην, ion. öfter συνελέχϑην u. τ 
συλλεχϑέντες, Aor. 1. med. ep. auch συλλεξά- 
un» st. συνεῖ., 1) Akt. u. Pass. colligo, zu- 
sammenlesen, auflesen, einsammeln, sich 
zusammenholen, zusammenbringen, anlegen; 
aufbringen, sammeln, versammeln, zusammen- 
berufen, im bes. ein Heer zusammenbringen, 
anwerben, zusammenziehen, τί oder τινά, u. 
zwar τινί jmdm, παρά τινι bei ju.dm, ἐπί 
τινὰ gegen jmdn, ἐπί τι bei od. zu etwas, ἔκ 
τινος aus etwas. Im Pass. versammelt, be- 
rufen werden, sich sammeln od. versammeln, 
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zusammenkommen, sich zusammenscharen, im 
Perf. zusammen sein. Übertr. sich allmählich 
finden, συνελέγετο αὐτῷ ἡ πολυλογία er ge- 
wöhnte sich allmählich viel zu sprechen; abs. 
οἱ ξυλλεγέντες die Gesammelten, Versammelten, 
od. παρά τινος von jmdm, τινί jm ὥς τινα 
bei jmdm, εἰς αὑτήν in sich, oder εἴς, ἐπί τι 
nach, zu, auf etwas, ἀμφί τι um etwas, ἔκ 
τινος aus etwas, περί τινὸς wegen etwas. 
2) Med. für sich oder das Seinige, die Seinen 
zusammenlesen, zusammenbringen, versam- 
meln, anwerben, τί, τινά, und zwar & τὶ in 
etwas. 
συλ-λείβομαι, sp. zusammenflielsen. 
σύλ-λεκχτρος, ὁ, poet. u. sp. Bettgenosse, und 
zwar τινί jmdm. 
συλ-, auch ξυλλήβδην, Adv. (-Aaußaro), zu- 
sammengenommen, im allgemeinen, ein- für 
allemal, überhaupt. 
συλληπτέον, 8. συλλαμβάνω. 
συλ- od. ξυλλήπτωρ, ορος, ὃ, und Fem. dazu 
συλλήπτρια, ἡ (συλλαμβάνα) der Gehilfe, die 
Gehilfin, Teilnehmer od. -in, Beistand, Helfer, 
abs. und τινός in, bei, zu etwas, τινί jmdm. 
συλ- oder ξύλληψις, zus, ὁ (-λαμβάνω), das 
Erfassen, die Festnehmung, Gefangennehmung, 
Verhaftung, τὴν &. ποιεῖσθαι die Verhaftung 
vorbereiten, abs. oder τινός jmds, u. zwar ἔν 
m τῇ Wr h ἃ. 8024 
συλ- od. ξυλλογή, ἡ, U. σύλ» od. ξύλλογος, 
ὁ (-λέγω), 1) das Sammeln, Einsammeln, ἜΝ 
von etwas. [πὶ besond. a) das Erheben, Ein- 
treiben der Abgaben. b) die Werbung, An- 
werbung, das Zusammenziehen der Soldaten, 
des Heeres. 2) das Zusammenkommen, der 
Auflauf, die Zusammenrottung, κατὰ ξυλ- 
λόγους γίγνεσθαι sich zusammenrotten. 8) 
(σύλλογος) die Versammlung, Zusammenkunft 
(zur Beratung), von Volks-, Rats-, Gerichts-, 
Militär-, Bundesversammlungen, wie dem 
Kriegsrate, abs. oder τινός 2. Β. σ. ἐπίκλητόν 
τινος ποιεῖσθαι einen besonderen Rat (der 
Fürsten) eines Volks zusammenrufen, auch 
παρά τινι bei jmdm, περί τινος über, wegen 
etwas. 
συλ-λογίζομαι, Med. sich zusammenrechnen, 
zusammennelmmen, herausfolgern, erkennen, die 
Folgerungen zusammenfassen, τί od. mit indir. 
Nebens., u. zwar werd τινος gemeinschaftlich 
mit jmdm. (Dav. συλλογισμός, ὁ, der logische 
Schlufs, Syllogismus, aus Prämissen u. Schlufs- 
satz bestehend, u. συλλογιστέος, 3. zu folgern.) 
συλ-λούομαι, sp. Med. zusammen baden, abs. 
und τινί mit jmd. 
συλ-λοχίξζω, zusammen in λόχους verteilen. 
συλλοχίτης, ov, ὃ, ion. ein Krieger aus dem- 
selben Adyog, Wafenbruder, τινί von jmdm. 
συλελύπέομαι, Fut. συλλυπηϑήσομαι, Pass. sich 
mit betrüben, sein Beileid bezeigen, abs. od. 
τινί mit, über etwas aufgebracht sein. 
συλ-λύω, poet. mit od. zugleich lösen, δεσμά 
die Anker lichten, übertr. den Streit schlichten 
(näml. mit jmdm). 
σῦμα, τὸ, lakon. st. ϑῦμα. ἕν 
Σύμαιϑος, ὁ, Grenzfiuls zwischen Leontini u. 
Katäna, an der Ostküste Siziliens, j. Giaretta. 
συμι- oder ξυριβαένω, Inf. perf. ion. συμβεβά- 
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Perf. pass. συμβεβάσθαι, Aor. pass. συν- 
᾿βέθην, een zur Seite gehen, 
und übertr. 


zwar ποδί, näml. als παραβάτηρ, 
zusammenpassen. 3) τὴ ας. ὁ 6 ἐς τωὐτό, 
übereinkommen, eine einkunft treffen, 
einen Vertrag, eine Konvention schlielsen od. 
eingehen, kapitulieren, sich vertragen, sich 
einigen od. vereinigen, auf etwas eingehen, 
etwas an; πρίοτπ κηδείας, bene nem 
nen, beitreten, z: stätigen (d.h. das- 
selbe sagen, als wahr bezeichnen), teils abs. 
mit πάλιν auf einen Vertrag wieder zurück- 
kommen, teils τενί mit jmdm od. einer Sache, 
über etwas, τινί auch auf irgend eine Artı 
od. χρόνῳ nach der Zeit, σχολῇ spät, teils τ΄ 
in etwas, οὐδέν in keinem Punkte, τἄλλα in 
den übrigen Punkten, &% τὶ zu, in etwas, εἰς 
τὸ μέσον auf eine in der Mitte liegende Aus- 
legung, ἐς ἀίδιον für immer, περί τισος über 
etwas, ἐπί τινι auf eine Bedii , über etw., 
κατά τι durch etwas, aber κατὰ ἡσυχίαν in 
Ruhe, ἔκ τινὸς aus etwas, ἀπὸ τοῦ ἴσου unter 
billigen Bedingungen, πρός τινὰ mit jmdm, 
ὑπέρ τινος von jmdm zusammengeführt, i 
dem der passive iff in συμβῆναι liegt, wie 
in ξύμβασις ξυνέβη d. h. beschlossen, 
gerade wie das wirkliche Pass. „vereinbart 
werden“ vorkommt. Auch folgt der Inf., Nom. 
od. ae au Inf. ταῖς u. ohne a: 3) zu- 
sammen! en, n, in sein, 
folgen, dabei houskommen, zu teil werden‘ 
sich treffen, zutreffen, treffen, stattfinden, 
vorkommen, sich ereignen, eintreten, wider- 
fahren, fieri, der Fall sein, sich verhalten, sein. 
Im bes. a) ausfallen, einen Ausgang haben, 
eintreffen, in Erfüllung gehen, sich erfülle: 
bes. von Prophezeiungen, u. zwar mit λαμπρ, 
deutlich, τοὐναντίον im entgegengesetzten 
Sinne, τοῦδε χρόνου auf die Zeit treffen, dah. 
auch von der Zeit selbst mit ἐς τὴν ἀπονό- 

σιν auf die Rückkehr zutreffen ἃ, h. bis 
dahin mutmalslich verfliefsen. Ὁ) von Mes- 
sun, u. ähn]. ausmachen, betragen, und so 
such ausreichen, zureichen, eigentl. in Bezug 
auf das Verteilungsprinzip zutreffen. Oft un- 
pers. der Anlafs dazu tritt ein, es trifft zu- 
sammen, folgt, gelingt. Teils abs., dah. τὸ 
συμβαῖνον, τὰ σ. das was folgt, τὰ συμβάντα 
Ereignisse, Begebenheiten, Vorfälle, z i 
Umstände, od. in συμβὰς κακῶς πόλεμος ein 
unglücklich geführter Krieg, teils mit τοῦτο, 
τοιαῦτα darin bestehen, 80 sich verhalten, so 
geschehen, ἔχθιστα sich verfeinden, χρήσιμον 
nützlich sein, αἴσχιον als eine gröfsere Schande 
treffen, oder o. τί τε es findet sich, dafs 
etwas etwas sei (5. B. κάθαρσις εἶναι τοῦτο 
συμβαίνει), teils τσὶ jmdm, für jmdn, doch 
auch mit etwas, . πρός τινα für jmdn, 
aber περί τινα euphem. es stölst jmdm etwas 
zu, für ‚er stirbt“, und ἔν τινι in, bei etwas, 
ἐπί τι nach etwas hin, παρά τι gegen od. im 
Vergleich zu etwas, ὑπέρ τὶ über etwas, ἔκ, 
ἀπό τινος, διά τι durch etwas, κατά τι bei 
etwas, werd τινος unter einem gewissen Ver- 
hältnisse. Teils mit Inf., Dat. od. Acc. mit 
Inf., mit u. ohne ὥστε, bisw. pleon. mit γε- 
ψέσθαι, εἶναι oder auch mit Part, 


, ἴῃ - 


συμβαχχεύω --- συμβάλλω. 


συμ-βακχεύω » die bacchische Feier mit be- 

en. 

σύμ-βακχος, 2. poet. mit istert. 

συμ- oder ξυμβάλλω, Fut. ion. 2. sing. ἔσρ- 
βλήσεαι (11.20,335 συμβλήεαι Kon). 80: Σ Aor. 3. 
ep. auch oöußälos u. Aor. synk. 8, dual. ep. 
ξυμβλήτην, Inf. ξυμβλήμεναι, Med. 8. sing. ξύμ- 
λητο in pass. Bdtg, 8. plur. ξύμβληντο, Konj. 
Fre, Part. Evuß ‚ aufserdem Int. 
ον. 2. ion. auch συμβαλέειν u. -ἔεσϑαι (auch 
in tmesi), ἢ Akt. trans. 1) (ie ταὐτό), zu- 
sammenwerfen, -tragen, -bringen, - 

ten, -schliefsen, -schlagen, dah. aufschütten, 
verschliefsen. Im bes. a) versammeln, ver- 
einigen, befreunden. Ὁ) ibertr. πόλεμον, neiznr, 
ἔχθραν, ἔριν d.h. Kampf, Streit u. 5. w. be- 
ginnen, auch ἔπη d. i. entgegensetzen, 
ferner: aneinander atofsen, „bringen, u. zwar 
zum Streit, dah. reizen, hetzen, en! ii 
ἐμοῖο. Konstr. mit τινά, τί, und zwar τι" 
jmdm, mit jm mit, in etwas, εἴς τε wohin, 
od. mit Inf. 92 eine Summe zusammenbringen 
um sie auszuleihen, daher: Geld ausleihen. 
2 zusammenstellen, vergleichen, aus der Ver- 
gleichung einzelner Gegenstände einen Schlufs 
ziehen, folgern, schlielsen, vermuten, aus- 
legen, deuten, erklären, verstehen, aufstellen, 
anführen, τί, z. B. τὸ μαντεῖον mit der That- 
sache zusammenhalten, gew. τινί, πρός τε mit, 
zu etwas, τερί auch aus etwas, περί τινὸς in 
betreff einer Sache. Es steht hier, ähnl. dem 
latein. Supin. auf «, nach μικρά, ἀξίη und 


881). der Inf. aor. act. oft, wo man ovußln- 
θῆναι erwartet, z. B. μικρὰ συμβαλεῖν = 
gering im Vergleich zu —, δ ἀξίη περί 


* alfsıy in betreff rg ren nicht 
vergleichbar, σοφώτερα ἢ war a συμβα- 
λεῖν scharfsinniger als dafs es ein Mensch er- 
fassen kann, od. als Inf. absol. ὕδωρ ὃν = 
ren wenn man von jedem einzeln 
asser in Anschlag bringt oder vergleicht. 
Im Pass. v. 


τινος συ! 


lichen werden, τερί mit etwas, 
πρός τι zurückgeführt werden auf etwas, und 
im Perf, συμβέβληταί μοι es ist von mir be- 
rechnet, ἃ. h. ich rechne. — II) Akt. intrans. 
und Med. zusammentreffen, zusammen- 
fliefsen, ineinander fallen, zusammenhangen, 
in Verbindung. in Zusammenhang neben; ver- 
kehren, zu jmdm kommen, incido, zu od. auf 
jmdn stofsen, begegnen. Im bes. mit u. ohne 
μαχόμενος oder μάχεσθαι, im Kampfe zusam- 
mensto[sen, aneinander geraten, Dandgemein 
werden, zum Treffen kommen, pfen, an- 
binden, es aufnehmen, sich auf jmdn werfen, 
abs. συμβαλών im Treffen, od. τινί, ἐπί, πρός 
τινα, πρός τι, mit, bei jmdm, auf jmdn, mit 
etwas, u. zwar ἐπί τι bei etwas, κατά τὶ nach 
etwas. — UN Med) 1) sich vergleichen, einen 
Vertrag schliefsen, übereinkommen, verein- 
baren, verabreden, abs. od. τί, z. B. ξενίαν 
Gastfreundschaft schliefsen oder stiften, und 
zwar πρός τινα mit jmdm. 2) das Seinige 
od. etwas von sich zusammenbringen, a) zu- 
sammenschielxen, zufügen, hinzufügen, auf- 
stellen, darbieten, beitragen, beisteuern, 
hergeben, überh. förderlich, behilflich sein, 
absol. od. τί, u. zwar sır/jmdm, einer Sache, 


ξυμβασείω — συμβουλεύω. 


εἴς, πρός τι zu etwas, od. mit Part. dadurch 
, od. mit τό und Inf. vorangestellt, wie 
im Lat. ein Satz mit : dafs ich u. 8. w., 
dazu bei, davon ist die Ursache u. 8. w. 
b) übertr. γνώμας mitraten, aber γνώμην auch 
in Überlegung ziehen, (λόγους) sich besprechen, 
vortragen, u. zwar περί τινος über jmdn od. 
etwas. 8) im Geiste sich zusammenstellen, 
bei sich vergleichen, zusammenrechnen, sich 
abzählen, herausbringen, schlielsen, begreifen, 
verstehen, abs. od. mit τῇδε: auf igende 
Art, od. ber eng vos ἐν Προκοννήσῳ eber- 
σχον ἃ. h. durc] Ver 
Pr. erzählt wird, oder τί, Acc, m. Inf., indir. 
Nebens,, u. zwar ἔχ, ἐπί τινος aus etwas. 
ξυμβασείω, richtiger -βησείω, Desider. von 
συμβαίνω, zu einem Vertrage geneigt sein. 
συμ-βασιλεύω, sp. zugleich regieren, τινί mit 
Jındm. 
σύμ- od. ξύμβασις, sog, ion. 105, ἡ (-βαίνω), 
das Zusammengehen, dah. Übereinkunft, Ver- 
ee Vv x Kapitalakion: ee ἀπὸ 
βάσεως einem Vertrage, info) les- 
selben, ἡ διὰ μέσου &. der darwischenkogende 
‚Verteageeusland. Bisw. im Plur. 
συμι- od. ξυμβατι 8., Adv. -ὥς, ξυριβατή 
10g, 3. auf einen Vergleich gerichtet, fried- 
lich lautend, versöhnlich, λόγος Friedensver- 
trag, λόγοι versöhnliche Reden, Friedensvor- 
schläge. Subst. οὐδὲν ξυμβατικόν nichts Ver- 
söhnliches, nicht irgend eine Nachgiebigkeit. 
συμ-βιάξομιαε, Perf. in pass. Bdtg, zusammen- 
zwingen, τὰ συμβεβιασμένα alle die gewalt- 
sam Unterdrückten. 
συμ- od. ξυμβιβάζω, verbinden, vereinigen, 
im bes. aussöhnen, τινά τι jmdn mit jmdm. 
(πόδε erwägen, schliefsen, beweisen, u. N. T. 
lehren.) [hörig. 
Ovußıßaorızds, 8. sp. zur Versöhnung ge- 
συμ-βιόω, Fut. συμβιώσομαι, zusammenleben, 
das Leben hinbringen, abs. od. rırl mit jmdm 
od. etwas, etwas in seinem Leben genielsen 
od. haben, bisw. verst. durch κοινῇ. 
συμβίωσις, sog, ἡ, sp. das Zusammenleben, 
insbes. das eheliche. 
συμβιωτής, ὁ, sp. Gesellschafter, Vertrauter. 
βδυμιβλήσεαι, 8. συμβάλλω. 
σύμβλησις, zug, . Deutung, insofern 
diese ein auf Vergleic) ung (συμβάλλειν) der 
Meere beruhender Schlufs it, 
συμβλητός, 3. (-βάλλω), sp. vergleichbar. 
συμ-βοάω, 1) er en. in das Geschrei 
einstimmen, τινί mit jmdm. 2) zusammen- 
rufen, anrufen, zurufen, ἀλλήλους einander. 
ξδυμβοήϑεια, ἣ, gemeinsamer Beistand, das 
vereinigte Hilfsheer. 
συμ-βοηϑέω, auch $vuBß., a) zugleich mit 
andern zu Hilfe kommen, mit beistehen, ver- 
bunden sein. b) sich gegenseitig zu Hilfe kom- 
men. c) zur Hilfe zusammeneilen, in Masse zu 
Hilfe ziehen, überh. zu Hilfe eilen od. -ziehen, 
herbeieilen od. -kommen. Abs. od. τινί mit 
judm, doch auch mit etwas, ἐπί τινὰ zu jmdm, 
ae age Alkig, δίκη das Rechte 
vauß6iaıos,3.v. mälsig, δίκη das - 
a een dafs die athen. Bundesgenossen 
alle wichtigeren Sachen von attischen Ge- 


ergleichung dessen, was in σὺ! 
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richten entscheiden lassen mufsten. Davon 
Subst. τὸ συριβόλαιον, 8. unter σύμβολον. 
συμβολέω, poet. = συμβάλλω. 
ovp- oder ξυμβολή, ἡ (-βάλλω), 1) das Ζα- 
sammentreffen, d.i. a) (auch im Plur.) das Zu- 
sammenfliefsen, der Zusammenflufs. b) die 
Vereinigung, Verbindung. c) das Aneinander- 
geraten von Kämpfenden, ffen, Gefecht, 
chlacht, τῇ o. im Treffen. 2) konkr. a) im 
Plur. die Gelenke. b) der Gürtelschlufs, dah. 
ἐπ’ ἄκρης τῆς σ. oben auf dem G. 8) im Plur. 
Geldbeiträge, Beisteuer,eigtl.zuden Pickenicks. 
jolınög, Adv., Kompar. -x&regos, in figür- 
licher, symbolischer Weise. 
σύμ- od. ξύμβολον, τὸ, u. συμι- od. δυμι- 
βόλαιον, τὸ, 1) der Verkehr, Zutritt, πρός 
τινα zu a , dah. τὰ τοῦ χαϑ’ ἡμέραν βιοῦ 
σ. die Verhältnisse des alltäglichen Lebens, 
rivatrechtliche Verhältnisse, und so die Ver- 
dlung, der Vertrag, Kontrakt, insbes. 
über Mein und Dein, περὶ τῶν ἰδίων συμβο- 
λαίων ἀγών Rechtsstreitigkeit über verletzte 
Verträge, bes. Schuldverträge, Prozesse über 
Privathändel und Schuldsachen und das Civil- 
rechtliche überhaupt. Ganz bes. aber die aus- 
gestellte Schuldverschreibung selbst, syn- 
apha, dah. auch die Schuld, das Darlehen. 
4 einigen Staaten (doch seit Solon nicht mehr 
in Athen) mufste der Schuldner mit seiner 
Person für die Bezahlung haften und kam, 
war er insolvent, in die Dienstbarkeit des 
Gläubigere. 3) das Wahrzeichen, Merkmal, 
Signal. Insbes. a) Vorzeichen, besond, das 
Zusammentreffen von Umständen, eine Begeg- 
nung, Naturerscheinungen, Vögelflug u. andere 
Zufälle. b) Erkennungsmittel, Erkennungs- 
zeichen, zw. Gastfreunden, gew. ein Täfelchen 
od. zerteilter Würfel mit besonderen Zeichen, 
Anhaltspunkt um etwas Unbekanntes zu er- 
forschen, Zeichen, äufseres Aussehen, wie in 
6. λύπης, nämlich eures Schmerzes d.h. an 
urem Schmerze als Gleichgesinnte kenntlich. 


Eine goldene Schale, wie sie z. B. Demos 
vom König von Persien erhalten, diente auch 
als Beglaubi; zeichen und als königlicher 


Empfehlungsbrief für Geldanleihen und Vor- 
teile anderer Art im persischen Reiche. Ebenso 
bezeichnet es auch die Erkennungszeichen, 
die sich Eheleute gaben, um sich in der Tren- 
nung kenntlich zu machen, od. die man Boten 
mitgab. Plato gebraucht das Wort auch für 
zerschnittenes Stück überh. c) Marke 
der Richter, die bronzen war u. den Namen 
des Inhabers so wie die Nummer einer der 
10 Abteilungen, in welche in Athen die 5000 
Richter geteilt waren, trug. Sie bildete das 
Wahrzeichen der Richter u. gegen ihre Vor- 
zei wurde denselben nach beendii 
Prozefs derRichtersold ausgezahlt. d)Muster- 
gewichte u. Mustermafse, wonach die σηκώ- 
ματα durch Vergleichung bestimmt u. danach 
eaicht (opeaylk, zagdoon τῷ greater po 
υβδίνῳ) werden. c ußolos, ὃ, poet. Vor- 
zeichen, aber auch der Begegnende.) ὃ 
συμβουλευτέος, 8. zu raten, &. μοί τι ich 
muls etwas raten. ἢ 
συμ- oder ξυμιβουλεύω, 1) Akt. einen Rat 
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geben oder erteilen, durch seinen Rat unter- 
stützen, seine Ansicht mitteilen, seine Mei- 
nung sagen, zu bereden suchen, bereden, auch 
von den Göttern, wie z. B. Xen. Mem. 2, 6, 8, 
teils abs., z. B. ὁ συμβουλεύων der Ratgeber, 
teils τί, z. B. συμβουλὰς 6. seinen Rat erteilen, 
oder τὰ πολιτικά in politischen Fragen, teils 
περί, ὑπέρ τινος, od. mit Inf., Dat. od. Acc. 
m. Inf. od. indir. Nebens., u. zwar rıvl jmdm. 
Im Pass. mit παρά τινος. 2) Med. sich be- 
ratsc ἢ, überlegen, zu Rate en, zu 
Rate ziehen, um Rat ἢ, abs. od. τινί mit 
jmdm, jmdn, u. zwar τί, in etwas; oder mit 


ıindir. Nebens. 
u. ξυμιβουλία, ion. 


συμι- od. ξυμιβουλὴ, ἡ 
συμβουλίη,ἡ, Bat, Katzchla „Beratschlagung, 
Alec ξ. λεγο: 
all, wo das 


abs. u. τινός, παρά τινος, 

μένη εἶναι, ἃ. h. dies ist ein 

Sprichwort von der Heiligkeit des Rates (συμ- 
βουλὴ ἱερὸν χρῆμα) seine Anwendung findet. 
(Dafür sp. συμβούλιον, τὸ, doch auch die Rats- 
vers ung. 

συμ-βούλομιαι, zugleich wollen. 

σύμ- oder gonßoväos, ὁ [auch ἡ], [βουλή], 
Ratgeber, Berater, Mitberater, ratender Bei- 
stand, insbes. der politische Ratgeber, Staats- 
mann, abs. od. τινός von, in, über etwas, od. 
jmds, ähnl. περί, ὑπέρ τινος, oder mit indir. 

ebens., σύμβ. γίγνεσθαι περὶ τινος Rat geben 
über etwas, o. ποιοῖσϑαί τινα περί τινος jmdn 
über etwas entscheiden lassen. 

σύμενος, 8. σεύω. 

Συμεών, ὁ, 1) zweiter Sohn Jakobs u. der Lea. 
2) Abrahamite. 3) der greise, Luk. 2,25. 4) der 
Schwarze, Kirchenlehrer in Antiochia. δ) Ap. 
Petrus (vol. Σίμων). 

Zöun, ἣ, Insel zwischen Knidos und Rhodos, 
j. Symi. Dav. Adv. Zuun$er, aus 8. 

συμ-μαϑητής, ὁ, der Mitschüler. 

συμ-μαίνομαι, sp. mit rasen. 

συμ-μανϑάνω, mit lernen, der Aor. συμμα- 
Helv nach οὐδεὶς τόπος ἐπίσταται, so dafs ich 
mit erfahren könnte, was er weils, also: kein 
Ort weifs mir (von Aias) Bescheid zu geben, 
oder in συμμαϑόντι ἡδύ, ἃ. h. für den daran 
Gewöhnten. 

συμ-μάρπτω, Ep. u. 


et. (auch in tmesi), 1) 
zusammenraffen od. - 


sen, τινά, τί. 2) zu- 
sammenknicken, τί. 

συμ- od. ξυμμαρτυρέω, Mitzeuge sein, mit 
bezeugen, bastätigen, abe. u. τινί, u. zwar mit 
Part. ἐσαγγείλας durch seine Aussage. 
Sun-udgrug, ὕρος, ὁ, ἡ, Zeuge. 


συμι- od. ξυμμαχέω (σόμμαχορ), jmdm (τινί) 
im a Kriege beistehen, Hilfe leisten, 


mitkämpfen, auf jmds Seite kämpfen, Mit- 
streiter, Kampfgenosse, Bundesgenosse im 
Kriege sein oder werden, verbündet oder im 
Bunde sein, sich verbünden, einer Bundes- 
genossenschaft angehören, überh. für etwas 
od. jmdn (mit) streiten, helfen, unterstützen. 
Teils abs. οἱ Enno σαντες oder τινός die 
Bundesgenossen, Mitkämpfer jmds, δι᾽ ὑμᾶς 
μὴ ξυμμαχήσαντας durch euer Fernbleiben vom 

ündnisse, mit ἐλουϑέρως in einem freien 
Bundesverhältnisse stehen, μαλακῶς die Bun- 
despflichten lässig erfüllen, teils τυρέ mit jmd, 
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an jınds Seite, für jmdn, jmdın od. für etw, 
κατά τινος gegen jmdn, od. auch mit ὥστε u. Inf. 
συμ- od. ξυμμαχία, ἣ ion. -ἔη, die Kampf- 
ossenschaft, Hilfe, Beistand im Kriege, dah. 
Schute- u. Trutz-, bes. Kriegsbündnis, überh. 
Bundesgenossenschaft Bündnis, Bund, Ver- 
bindung, abs. ἡ ἔξω die aus ige, ναστι 
das Bündnis einer Seemacht, οἱ ἀπὸ ξυμμαχίας 
αὐτόνομοι die selbständigen Verbündeten, od. 
τινός, τινί, πρός τινὰ mit jmdm oder etwas. 
Metonym. a) die Bundesgenossen, Bündner, 
Verbündeten. Ὁ) das Land der Verbündeten, 
Gebiet der Bundesgenossen. (Gew. blieben 
die Bundesgenossen zwar politisch unabhängig, 
doch über Krieg und Frieden entschied ein 
Bundesrat, in dem der leitende Staat (Sparta, 
Athen, Theben] die Entscheidung, sowie auch 
die Führung im Kriege hatte, die Geldbei- 
träge einforderte und die Stärke der Kon- 
tingente bestimmte.) 
συμι- 0d. ξυριμἄχικός, 8. die Bundesgenossen 
betreffend, θεοί Banden sertungs: od. Bundes- 
götter, νόμος ein Gesetz für die Verbündeten 
δὰ. Unterthanen der Römer (socii Latini), näml. 
über das ihnen zu gewährende Bürgerrecht, 
στρατός d.h. aus Bundesgenossen bestehend. 
Subst. τὸ o. a) das Bundesheer, Heer der 
Bundesgenossen, Thuk. 8, 9 die Bundesflotte. 
b)Bundespflicht, Bundesgemeinschaft, Bündnis, 
der Bundesvertrag, das Bundesverhältnis, κατὰ 
τὸ c. nach dem B,, infolge, zufolge des Bun- 
desvertrags, kraft des Bündnisses od. 
dem B., nach ihrer Bundespflicht. Im Plur. 
τὰ ξ. Hilfstrappen, Bundeskontingente, Ver- 
bündete, Bundesgenossen. 
συμι- od. ξυμράχομαι, zusammen kämpfen, 
im Verein mit jmdm, τινί (für συμμαχέομαι 
ist bei Herod. wohl überall συμμάχομαι zu 
schreiben). 
σύμ- od. ξύμμαχος, 3. nebst bes. Fem. gem 
uaxis, ἰδος, ἡ, I) ΑΔ]. mitkämpfend, zur Seite 
stehend, verbündet, im Bunde, beistehend, 
helfend, zur Hilfe, zum Beistand, zu statten 
kommend, teils abs. σύμμαχα ἔχειν τὰ Ange 
die Berghöhen zu Hilfe haben, von ihnen ge- 
deckt werden, τὰς πόλεις ξυμμαχίδας ποιεῖσϑαι 
d.h. zum Bunde ziehen, αἱ ἔκ die Bundes- 
flotte; teils τινί u. τινός. — 1) Subst. 1) ὁ, 
auch mit&srje, Mitarbeiter, Mitkämpfer, Kampf- 
genonse, Bundesgenosse, Bundesglied; überh. 
jeschützer, Beistand. Im bes. οἱ σύμμαχοι 
Xen. Cyr. 6, 1, 1 = οἱ ἐπικαίριοε die 
der ehr Scharen. Abs. τῷ τινός, τινι 
von, mit jm« in, zu etwas. 2) ἡ σύμμαχος 
oder ξυμμαχίς a) die Helferin. Ὁ) de Bundes- 
nossonschaft, die Bundesgenossen. c) das 
undesland. 8) τὰ σύμμαχα die Hilfsmittel, 
Aue) En [Stelle ändern. 
συμ-μεϑίσταμαι, sp. zugleich mit jmdm seine 
συμι- od. ξυριμένω, Perf. συμμεμένηκα, 8) zu- 
sammenbleiben, d. h. sich nicht zerstreuen, 
b) mit jmdm (rıvi) zusammenbleil bei ihm 
bleiben. c) mit u. ohne ἐσχυρός festbleiben, 
sich halten, bestehen, abs. und ἐς τοῦτο bis 
συμ-μερίξομαι, N. T. = συμμετέχω. [Ljetst 
συμ-μεταβαίνω, sp. mit übergehen, u. zwar 
ἅμα τινί. 


συμμεταβάλλω --- συμπαραλαμβάνω. 


συμ-μεταβάλλω, ep. zugleich mit ändern od. 
verändern, abs. u. rss/ mit jmdm; τὴν ἐσθῆτά 
τινι mit jmdm Trauer anl 
συμ-μετακοσμέομαιε, sp. Pass’sich mit πιάτα 
(sıvl) anders einrichten od. tragen. 
συμ- 0d. ξυρμιμετέχω, Fut. συμμετασχήσα, u 
poet. βυμμετέσχω, zugleich mit teilhaben 
oder -nehmen, zugleich Teilnehmer sein, zu- 
gleich mit jmdm (τινί) bei etwas (τινός) be- 
teiligt sein, 

συμ-μέτοχος, ἃ. N. T. Anteil habend. 

συμι- oder ξδυμμετρέομαι, 1) Med. ab- oder 
ausmessen, ausrechnen, berechnen, τύ, u. zwar 
τινί, nach etwas. 3) Pass. zugemessen werden, 
zusammenstimmen, entsprechen, τινί jmdm 
oder mit etwas, τῷ μακρῷ χρόνῳ ἃ. i. hoch- 

Gennds ἡ ie 

vu, σις, ἕως, ἡ, Berechnung, - συν 
Aapßdrer τινός etwas ausrechnen" Ἐπεὶ 

συμμετρία, ἡ, das richtige Verhältnis, Eben- 

8. 


mals, 
σύμ- od. ξύμμετρος, 2., Adr. -, (μέ- 
τρονὴ, 1) nach etwas abgemessen, ξεν ver- 
hältnismäfsig, angemessen, vom Raume: ὡς 
κλύειν nah genug zum Hören, οὐ £&. πορεία 
d.i. eine unverhältnismäfsig weite; von der 
Zeit: gleich alt, Soph. OR. 1118: vom Mals: 
ἐς πλάτος ξύμμετρον, näml. τῷ ὕψει. 2) pas- 
send, geeignet, bequem, günstig, rırl jmdm 
od. zu etwas, ähnl. ἔς τι. 8) Mafs haltend, 
mäfsig. Adv. poet. auch: zur rechten Zeit. 

Gvu-unrvıcoucı, Inf. praes. -τιάασϑαι, ep. zerd. 
st. -τιᾶσϑαι, ep. Dep. med., an der Beratung 
teilnehmen. 

συμ-μηχανάομαι, Dep. med. 1) mit ausfindig 
machen, verschaffen, τί. 2) sp. zusammen 
Pläne machen, zır/ mit jmdm. 

Gvn- od. ξυριριιγής, 2., und σύμι- od. ξδύμ»- 
Auxvog, 2. 1) zusammengemischt, vermischt, 

ischt, allerlei, aller Art, aus allerlei Leuten 

Bestehend, ἔθνος Mischvolk. 2) in gleichem 
Mafse beigemischt, τινί. Adv. ion. σύμιμεγα, 
ton Ὰ 

συμι- οἁ. δξυμμίγνυμι, συμμιγνύω u. συμ- 
od. ξυμρίσγω, Aor. pass. συνγεμέγην u. συν- 
εμίχϑην, 8. plur. ep. u. dor. συνέμιχϑεν (auch 
in tmesi), 1) Akt. trans. commisceo, zusam- 
menmischen, einmischen, vereinigen, ver- 
binden, τί. Im bes. χεῖράς τινι mit jmdm 
handgemein werden. 2) Akt. intr. u. Pass. 
sich vermischen, in eine Reihe kommen (Her. 
7,40), zusammentreffen od. -stolsen, sich ver- 
einigen, von Flüssen: ineinander fliesen; 
ferner sich beimischen, im Pass. beschieden 
sein (Her. 7,208) od. vermischt bleiben (Plut. 
Per. 11). Im bes. a) sich jmdm nähern, sich 
zu ihm gesellen, mit ihm zusammenkommen, 
zu ihm stofsen, mit ihm Gemeinschaft, Ver- 
kehr haben, umgehen, verkehren, unterhan- 
deln, sich in ein Gespräch einlassen, auch: 
sich begatten. b) sich zwischen etwas In, 
aneinander geraten, handgemein werden, 
zum Kampf komm. eiten. Teils abs. ἐν 
μέσῳ τοῦ συμμῖξαι chen als Hindernis 
der Vereinigung, teils τινί, πρός τινα jmdm, 
mit jmdm od. etwas, doch rısl auch in etwas, 
od. τέ sich besprechen über etwas, ἔρ τι, teils 

Buxasıaz, griech. Wörterbuch. 9. Aufl. 
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in ἐς μάχην, ἐς χεῖρας zum Handgemenge 


kommen, doch auch wohin zu, insofern in 
συμμῖξαι der Begriff kommen mit enthalten 
ist, ähnl, dudos τινί dem Handgemenge mit 
jmdm entgegeneilen. 


. σύμμικτος, 8. συμμεγής. 


συμ-μιμέομαι, zugleich nachahmen. Dav. συμμε- 
μητής, ὁ, N. T. der Mitnachahmende. 
σύμμιξις, ἡ, die Mischung. 
ova-uloyo, 8. συμμίγνυμι. 
σύμ-μολπος, 2. poet. zusammenstimmend. 
συμμορίαι, al, die Steuerklassen od. -abtei- 
langen, in Athen seit 878 zur Erhebung der 
Vermögenssteuer eingeführt. Es waren hier- 
durch 1200 der reicheren Bürger in 20 solcher 
Symmorien, jede aus 60 Teilnehmern, be- 
stehend, geteilt, mit einem Ausschufs von 300 
der Reichsten an der Spitze, welche die Vor- 
schüsse zu leisten hatten und dafür die An- 
gelegenheiten der Symmorien nach Gutdünken 
eiteten. Auf jede Symmorie kamen 15 dieser 
Reichsten mit einem ἡγει (Führer) u. ἐπι- 
μελητής (Verwalter) G gleiche Weise wur- 
den seit Sr „sad ᾿ ie trierarchischen Lei- 
stungen a1 ) 
ὑ μιν ‚2. mitzinsbar, unterworfen, οἱ £. 
αὐτοῖς Se den Thebanern Unterworfenen, Va- 
sallen, indem den zehn selbständigen Städten 
des böotischen Bundes wieder kleinere Städte 
unterthänig waren, also es auch von Theben 
dergleichen gab. 
συμμορφίξομαι, N. T. ähnlich machen. 
σύμ-μορφος, 3. N. T. der Gestalt nach ähnlich, 
συμομοχϑέω, poet. mit dulden, τενέτοϊ jmdm. 
συμ-μυέομαι, sp. Pass. mit eingeweiht wer- 
den, τινί mit jmdm. 
συμοεμύω, Perf. μέμνκε, κώς (ep. auch in tmesi), 
sich (zusammen-)schliefsen. 
συμπαϑέω, Mitgefühl od. Mitleid haben, abe. 
od. τινί, mit etwas. 
συμ-παϑής, 2. ep. mitfühlend. 
συμ-παιανίζω, einen Päan mit anstimmen. 
συμ-παίξω, Fut. -ξομαι, poet. u. sp. mit scher- 
zen od. spielen, abs. od. τενί mit jmdm. 
συμπαίκτωρ (-παίστωρ), 0g05, ὁ, der Gespiele, 
συμ-παΐω, poet. zusammenstolsen, τί, u. zwar 
τινί an etwas. [jmdm, 
συμ-παλαΐω, sp. zusammen ringen, τενί mit 
συμ-παραβύομαι, ap. mit hineingestopft werden, 
sich mit ei In. γιὰ ὃ ἢ 
vun vopnaı (ion.) und δυμπαραγίγνο- 
μαι, μὰ ἐν ‚ukommen, im bes. zu Hilfe ziehen 
oder eilen, und zwar τινί mit etwas. 
συμ-παραγγέλλω, sp. jmdn bei der Bewerbung 
um ein Amt unterstützen, τινί. 
συμ-παραϑέω, mit nebenherlaufen. 
συμ-παρακαϑέζομαι, sich zugleich daneben- 
setzen. 
συμι-πι λέω, 1) mit herbeirufen, zugleich 
einladen, τινὰ als τι. 2) zugleich anrufen, τινά. 
(8. T. auch atom) 5ε Ἢ 
συμ-παρακολουϑέω, a) zur Seite gehen. b) einem 
Γ edanken fol ἡ! i ee τι 2 
vu-ragaxonito, geleiten, τί. | 888. τοῦ 
ne au Geleit zu erhalten. 
συμ-παρακύπτω, sp. sich mit nebenhinbücken, 
συμ- od. ξυμπαφραλαριβάνω, mit hinzuziehen, 
δι 
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mit derunehmen, als Genossen, τινά, τί, und 
See πη ελυΗΡΙΝΝ bleiben, τινί in jmds 
συμι- od. $V; , bleiben, τυνέ injm 
Händen, ar jem. fortleben. alt 
συμ-παραπέμπω, Sp. = 'χρακομίέζω. 
σον κανκάλέως ΒΡ. nel κύρης 
oe dabei θὰ umkommen. 
συμι- 0d. ξυμπαρασκευάξω, mit zurecht ma- 
chen, zu- od. ausrästen, mit bewerkstelligen, 
zubereiten helfen, gemeinschaftlich ins Werk 
setzen od. handeln, u. zwar zırl τι. 
συμπαραστατέω,, poet. mit beistehen. [stand. 
ξυμ-παραστάτης, ov, ὁ, poet. Helfer, Bei- 
συμι- od. ξυμπαρατάττομαι, Med. mit jmdm 
zugleich in der Schlachtreihe stehen, mit 
kämpfen, jmde Bundesgenosse (im Kriege) 
sein, abs. od. τινί mit jmdm od. jmds, un 
zwar τί Schlachten schlagen (mit jmdm). 
συμ-παρατηρέω, dabeistehen und beobachten. 
συμι-παρατρέχω,, sp. mit nebenherlaufen, τινί 
mit jmdm, μετά τινος zugleich mit od. unter 
etwas, εἴς τ, mob " 
συμι-πι μεαε, Pass. aor. συμπαρηφι 12 
mit Torfgeningen werden, τινί. Frrecana Be 
συμι- od. ξυμιπάρειμιι, mit zugegen oder an- 
συμ-πάρειμε, Inf. -ἰέναι, mit darauf losgehen. 
συμ-παρ-εισ-ἔρχομαι, nebenmiteindringen. 
συμ-καρέπομαι, Dep. med., mit nebenher fol- 
gen, zugleich folgen, begleiten, zur Seite stehen, 
und zwar ἐν ἴσῳ τούτῳ in gleicher Linie mit 
diesem, ἐπί τι wohin. Übertr. zugleich zu teil 
werden, beitreten, beiwohnen, τινά. 
συμ-παρέχω, zugleich darbieten od. einflöfsen, 
τί, u. zwar τινί. ernder aeg 
συμ-παρίπταμιαι, sp. bei einem (τινί) neben- 
βυμ-παρίσταμαι, Med. poet. u, sp. mit zur 
Beite stehen, jmdm τινί. 
συμ-παρο, ἕω = συμκαρέπομαι, τινί. 
ΦῸΝν κανούμδω, sp. mit anfeuern oder an- 
ei. abs. od. τί. x SR 
σύμ- od. ξύμπᾶς, ἄσα, ἄν, nebst συν. 
das τι κίο πᾶς, gew. im Plur., doch bei 
Kollektivbegriffen auch im Sing, gesamt, 
in Gesamtheit, als Ganzes, alle zusammen, 
allesamt, im ganzen, alle, mit dem Artik. ὁ 
&. λόγος die Gesamtsumme; sonst der, die, das 
samte, ganze, gemeine, die Gesamtheit. 
jubst. τὸ u. τὰ 6. alles, das Ganze, der ganze 
Staat; auch mit folg. Inf, od, als Adr.: τα- 
sammen, im ganzen, in allem, im allgemeinen, 
überhaupt, kurz, τὸ £. εἰπεῖν men τοῖν zu 
sagen. . τοῖς ξύμπασι für die Gesamtheit, 
für das Ganze. 
συμ-πάσχω, gleiches leiden. 
συμ-πατάσσω, poet. zusammenschl: 
ξυμι-πατέω, zusammentreten, τί. 
συμ- oder ξυμπείϑω, mit oder zugleich be- 
reden, auch mit zureden, überreden helfen, 
zu etwas überreden, aufrufen, τι be- 
wegen, abs. od. τινά, und zwar mit Inf. 
συμ-πείρω, sp. durchbohren (v. einer Mehrzahl). 
ovp=- od. Sourture, 1) mitschicken, -sen- 
den, üiberh. mitgeben, abs. od. τί, τινὰ, auch 
τινός aus einer Zahl, παρά τινος von jmdın, 
τινί, σύν τινι, μετά τινος mit jmdm, jmdm, 
ἔς τι τὰ etwas od. wohin, ἄχρι πτρός τι zur 
Verstärkung von etwas. Im bes. im Pass, als 
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Begleiter mi! ben werden. 3) zugleich 
mitschicken absenden, τινά, u. zwar τινί 
mit jmdm. 8) mit τὴν πομιτήν die Prozession 
mitmachen B, u me mit jmd, 
τινί einer Gottheit zu ‚ls τι wohin. 
συρμι-πονϑέω, 1) mit betrauemn, τινά; 3) mit- 
συμ-πένομαι, mit arm sein. [trauern, τινί. 
συμ- od. δυριπεραίνω u. Med. συ, 
μας, 1) mit ausrichten, fördern, schüren, abs. 
od. τέ, und zwar τινί mit od. für jmdn. 3) 
alles zusammenschaffend zustande bringen, zu 
Ende bringen, fertig machen, vollbringen, voll- 
enden, τί, und zwar als τι bis auf einen Zeit- 
συμπέρασμα, τὸ, sp. Schlufsfolge. [punkt 
273 poet. mit zerstören. 
συμ- od. ξυμιπεριάγομαι, Pass. mit herum- 
geführt dar δὴ οἷς τι τοῖν ram 
συμ-περιαγωγός, 8. mit herum em. 
συρι-περιλαμιβάνω, zugleich umfassen, um- 
armen, mit einschlielsen, τινά, und zwar ἔν 
τινι in etwas. 
συμ-περινοστέω, sp. mit herumaiehen, rıwl. 
συμ-περιπατέω, mit herumwandeln, τενέ mit 
jmdm, und zwar ἐκ τοῦ ἐπὶ ϑάτερα auf der 
einen er ἢ BR 
συμ-περιπλοχή, ἡ, sp. die Gruppierung. 
συμ- περιτειχίξω, ep. ringsum 3 helfen. 
συμ-τεριφέρω,, mit herumtragen, Pass. fut. 
τονε ne, zugleich herumgedreht werden, 
rıwog mit etwas, 
. zusammen nageln, τί τινε. 
συμι- od. Ger pet, τὴς perf. riefen 
in pass. r. pass, ξυμπηχϑείσας, sp. 
Akt. zusammenfügen, d.i. a) Zee fest ma- 
chen, γάλα gerinnen lassen; ge 
n. b) bauen, errichten, τί. 3) Med. 
eich (sidi) etwas (rl) zusammensetzen od. -fü- 
gen. Adj. verb. -πηκτός. 
ovu=- oder δυμιπεέξω, zusammendrücken, zu- 
ae reisen oder -stampfen. 
συμ-πιλέω, zusammı - 
συμ-πέκρημε, sp. miteinander verbrennen, τί. 
συμ- oder ξυμπένω, miteinander oder zu- 
sammen trinken, zechen, mittrinken, an einem 
Trinkgelage teilnehmen, abs. od. 2 rm. 
συμ. od. ξυμπέπτω (auch in tmesi), 1) zusam- 
fallen, zusammenstürzen, ei abe. 
oder πρὸς αὐτήν in sich. 2) zusammen- 
stofsen, aneinanderstofsen, stolsen. Im bes. 
mit u. ohne eis ἀγῶνα im Kampfe susammen- 


ve 
συμ-περονάω, 


stolsen, Fa ncen) er Ban wer- 
den, ifen. Teils abs., teils τιψέ, πρός τι 
mit, auf, gegen etwas, oder Se 


ee 
αὑτοῖς unter sich selbst, u. zwar ἔν τινε, 
τι irgendwo. δ) vorfallen, sich ereignen, sich 
entspinnen, entstehen, sich zutragen, treffen, 
zusto[sen, widerfahren, gew. von unglück- 
lichen Begebenheiten, abe, oder τινί Jude, 
für jmdn, u. zwar, da συμπεσεῖν einen passi- 
ven Begriff enthält (angethan werden), ὁπό 
τινος Aurel, von d.i. aus ige ger oft 
un ., es vereinigt si 68 (ὅρ τι), es 
tr sich zufällig, fällt vor, begiebt FE mit 
Acc. m. Inf, mit u. ohne &ors. Dah. Sobst, 
τά τινι od. περί τινα πτοντα die Ereig- 
nisse mit jmdm, Schicksale jmde, πρὸς τὸ 
συμπῖπεον del nach den jedesmaligen Um- 
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ständen. 4) hineingeraten, verfallen, τινί u. 
ἔς τι in etwas, wo auch in lebhafter Darstel- 
lang, wie Soph. OR. 118, das Präsens v. der 
Vergangenheit steht. δ) (eis τὸ αὐτό) oder 
σονελθόν, zusammentrefien, zufällig zusam- 
menstimmen, zutreffen, abs. u. τινί mit et- 
was, für jmdn, κατά τι zu etwas. (Dafür poet. 
συμαίτνω.) Ξ Ἢ 
συμ-πλᾶτἄγέω, ep. zusammenschlagen, χερσί. 
συμ-πλάττω, zusammenformen. τος 
συμι- od. ξυριπλέκω,, zusammenflechten oder 
-talten, verbinden, τί, u. zwar τινί mit etwas, 
ἔς τι nach etwas. Im Pass. 8) umflochten 
werden, τινί mit etwas. b) sich verwickeln, 
verfangen, auch von πόλεμος sich entepinnen, 
ferner: mit jmdm ru thun haben, auf jmdn 
stofsen, sich um ihn schlingen; im übeln 
Sime: ihn umklammern, mit jmdm herum- 
ringen, sich herumstreiten od. schlagen, hand- 
gemein werden, in Kampf kommen. Teils 
abs., z. B. συμπλαχέντας διαγωνίξεσθαι ἃ. h. 
in einem unmittelbaren Zusammenstofse, teils 
τινί mit jmdm, πρός τε gegen, περί, τι um 
etwas. (Dazu συμπλεκεικός, 8. mit einflechtend.) 
συμι- od. ξυμιπλέω, Fut. συμπλούσομαι, mit- 
schiffen, mit aussegeln, zugleich fortschiffen, 
(zu Schiffe) mitfahren, zusammenfahren, mit- 
reisen, mitgehen, geleiten, folgen; auch von 
Schiffen. Teils absol., teile τινί, μετά τινος 
mit jmdm, τινί auch mit etwas, u. zwar ἔς 
τι wohin, od. mit Inf., um zu. 
σύμ-πλεως, ων, att., ganz voll, τινός von etwas, 
Zuu-ninyades, al, 8. Κυάνεαι. 
συμ-πλήγδην, buk. Adv. zusammenschlagend. 
συμ-πληϑύω, ion. u. sp, ἃ. συμι- od. ξυμ- 
7? , 8) mit anfüllen, -ausfüllen, -füllen, 
erfüllen, abs. u. ri. Im bes. τὰς ψέας mit 
der nötigen Mannschaft versehen, mit 
mannen, u. zwar τινί mit jmdm. Ὁ) τὰς ὁπη- 
φεσίας sie vollzählig machen, ergänzen 
vom röm. Senat), u. zwar ἔκ zıyog aus, ἔς τι 
τυμιπλοκή, ἡ (-πλέκω), eigtl, die Verflech 
συμπλοκή, ἡ (-πλέκω), eigtl. die Ve tung. 
Im bes. a) die Umarmung. b) das Handge- 
menge, Gefecht, Kampf. 
σύμ- od. δύμπλοος, 2882. -ους, ὁ, ἡ (-πλέω), 
der i im Plur. die ER ar 
übertr. poet. (ἡ) die Gefährtin, τινός v. etwas. 
συμ-πνέω, eigentl. zusammen atmen, übertr. 
sich zusammen verständigen. abs. od. τύχαιρ 
vereint vom Unglück betroffen sein. 
συμ-πνίγω, N. T. ganz ersticken, etw. od. bis 
sum Ersticken drängen. Im Pass. fürs Gei- 
len. 


stige werden. 
de, zugleich leiten. 
συμ-ποδίξω, mit den Fälsen verwickeln, überh. 
verwickeln, τέ, od. τινά, u. zwar ἔν sın in 
etwas, ἔκ τινος durch etwas. 
συμ-ποιμαίνομαι, poet. zusammen weiden. 
Ovg- od. ξυμπολεμέω, am Kriege od. Kampfe 
teilnehmen, Mitstreiter sein, mit streiten od. 
kämpfen, (im Kriege) beistehen, unterstützen, 
Hilfe leisten, absol. od. τὸν πόλεμον an dem 
Kriege, und zwar τινί jmdm τινος mit 
jmdm verbündet, auf jmds Seite, πρός τινα, 
ἐπί τι gegen jmdn od, etwas, 
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Ovu- oder ξυρμιπολϊορχέω, mit belagern od. 
blockieren, τί, u. Par; zwl mit jmdm. 

συμ. od. ξυμιπολίτεύω u. Dep. med. -δύομαι, 
(in einem Staate) zusammenleben, τινί mit 
jJundm. 

συμ-πολίτης, ὁ, poet. u. sp. der Mitbürger. 

σύμ-πολλοι, 3. viele zusammen. 

συμι- od. ξυμπομπέω, an einem feierlichen 
Aufzuge (8. πομπή) teilnehmen. 

συμ-πονέω od. ξυμπονέω, 1) die Arbeit tei- 
len, mit jmdm τινί. 2) mit jmdm zugleich 
Mühsale, Beschwerden erdulden, abs. oder ri 
eine τας u. zwar τινί mit jm eg 

συμι- od. ξυμιπορεύομαε, mitreisen, leiten. 
(Sp. auch: ehelich beiwobnen.) 

συμ-πορϑέω, poet. mit verwästen. 

Gvu- oder βυμπορίξω, 1) Akt zusammen- 
bringen, mit „aussinnen u. verschaffen, τί, u. 
zwar ἔχ cıvog von jmdm, τινί jmdm. 3) Med. 
sich (sibi) verschaffen, beschaffen u. mit κατὰ 
μικρόν nur allmählich zusammenbringen, τέ. 

συμιποσί-αρχος, ὁ, der Vorsitzende eines Trink- 

lages, der den Gang und die Mischung des 
Weines zu bestimmen hatte. Was er verord- 
nete, mufste getrunken werden, denn er 
konnte auch Strafen diktieren. Aufserdem 
hatte er auch die weiteren Belusti; zu 
leiten. Je seltener man wegen ihrer Mäfsig- 
keit Lakedämonier hierzu wählte, desto bit- 
terer ist die Bemerkung des Agasias in Xen. 
Anab. 6,1, 30, 

συμπόσιον, τὸ, 1) Trinkgelag, gemeinschaftl. 
Schmaus, ΓΗ͂Ν durch Trinklieder, häufig 
auch durch Flötenspielerinnen od. Tänzerinnen 
belebt. 2) das Speisezimmer, Tafelgemach 
(συμπόσια συμπόσια, N. T. tischgesellschafts- 
weise.) 


be- συμπότης, ov, ὁ (πίνω), Mittrinkei 


τ, - 
nosse, Tafelgenosse, Tischgast, in der Anrede 
Berg Trinkgelag geh 1 
συμποτικός, 8. zum Tri ag gehörig; als 
Subst. ö, guter Tischgesellschafter. 
συμ-πραγματεύομαι, Dep. med., sp. das Ge- 
ὑΥ ΟἽ betreiben, sic] persünlich betei- 
ligen, τοῖς δανειξζομένοις näml. um als Auf- 
scher die Erfüllung der kontraktlichen Be- 
dingungen zu überwachen. 
συμπράχτωρ, ion. συμπρήχτωρ, 0005, ὃ, 
Helfer, Gehsife, Beistand, im Ὅσα, bat kin. 
treibung von Geldern, ὁδοῦ Fahrtgenosse. 
συμι- od. $v Ὁ», od. -zro, ion. Med. 
«πρήσσομαι, Dep. med. I) Akt. mit bewir- 
ken, init beiten zusammen srbeiten, mit 
zustande bringen, bewer] i oder aus- 
führen, mit betreiben, at onen, helfen, 
mit- oder zusammenwirken oder thätig sein, 
mit behilflich sein, beistehen, beit „in 
die Hände arbeiten, durchhelfen, sich ver- 
wenden, sich beteiligen, gemeinsame Sache 
machen, im Einverständnisse sein, abs. od. τί 
etwas, in, an, bei, zu etwas; aber τὰ μάλιστα 
auf alle Weise, vorzugsweise, ταύτῃ in dieser 
Beziehung; auch περί τινος in betreff einer 
Sache, πρός τι zu etwas, od. ὥστε mit Inf., 
u. zwar τινί jmdm, für jmd, μετά τινὸς mit 
jwdm, II) Med. ion, συμπρήσσομαι; mit rächen 

δι" 
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helfen, τί, u. zwar τινί mit jmdm. (Auch: 
sich irgendwie mit be na), 
συμπρεπής, 2. t. jemend. 
re sp.Fschicklich übereinstimmen. 
συμ- od. ξυμπρεσβεύω u. Med. -εὐομαε, an 
einer Gesandtschaft teilnehmen, sich einer 
Gemdterhate erg a Ὡς 
σύμ- od. ξύμπρεσβυς, Ἂ andter, 
Mitbote, ἔαῖιος ab nel mit sen 
συμ-πρεσβότει . T. der Amtsgenosse eines 
Presbytere ἄτα, zw). 
συμπρήχτωρ, συμπρήσσομαι, 8. συμπρα... 
συμ-πρίω, τοῖς ὀδόντας, mit den Zuhnen. knir- 
schen (v. 1.). [kaufen. 
συμ-πρίασϑαε, Aor. zu syrarlokts (m: 8.) mit 
συμ-προάγω, sp. zugleich weiter en, das 
er 80 Τὰ ΞἜ 
συμ- od. ξυμπροθύῦμέομαι, . pass. mi 
Fut. med., gleich eifrig od. bereitwillig mit 
sein, mit in den Wunsch einstimmen, etwas 
eifrig mit betreiben, oder betreiben helfen, 
sich bemühen, mit dazu helfen, mit befür- 
worten, abs. od. τί, od. mit Inf., Dat. m. Inf., 
od. ὅπως, und zwar τινί jmdm. 
συμ- od. ξυμπροπέμπω, Impf. συμπροῦπεμ- 
πον, mit geleiten od. begleiten, τινά, u. zwar 
τινί mit etwas. 
συμι-πεύσσω, poet. zusammenfalten. 
σύμ- od. ξύμπτωμα, τὸ (-πέπτω), Lage, Wi- 
derwärtigkeit. 
συμ-πυνϑάνομαι, poet. mit fragen. 
συμ-πυρόω, poet. mit verbrennen. 
συμ-φαγεῖν, 8. συνεσϑίω. 
συμφερόντως, Adv. (vom Part. praes. act. v. 
συμφέρω), zum Vorteil, τινί für jmdn, ἀλλή- 
λοις zu en Vorteil. R A 
συμφει » 8. ep. zusamm ragen, ἃ, i. 
worsiat, ἀρετή € i. eine durch Vereinigung 
Srzengte Free On ἣ 
συμ- od. ξδυριφέρω, Opt. praes. pass. 8. plur. 
ion. Fee Fut. συνοίσω, Med. als 
pass. συνοίσομαι, Aor. act. συνήνεγκα, ion. 
φυνήνωκα, ass. συνηνέχϑην, ion. συνηνείχϑην, 
Perf. συνενήνοχα, nebst συμι- od. ξυμφορέω, 
1) Akt. 1) zusammentragen, zusammen- 
bringen, sammeln, vereinigen, bes. mit eis 
ταὐτό, übertr. beitragen, beisteuern, τί etw., 
und zwar dx τινος aus etwas, ἔς τε wohin. 
2) mit jmdm zusammen tragen, - ertragen, 
-dulden, an einem Strange ziehen, bei jmdm 
stehen, ihm zur Seite stehen, mit ihm sein, 
willfahren, (Soph.), gelingen, auch genehm 
oder zweckm! „ Passend, angemessen sein, 
sich schicken. Bisw. verst. durch ἄριστα, ἐπὶ 
τὸ βέλτιον, εὖ. Teils abs. ὡς ξυνέφερο ihrem 
Interesse gemäfls, und Adj. ξυμφέρων, 3. nütz- 
lich, subst. τὸ συμφέρον, τὰ συμφέροντα das 
Brauchbare, der Vorteil, die Vorteile, das 
Interesse, das eigne Beste, dah. οἶδα τὸ σ. 
ich weils, dafs es mir wohl bekommt; auch 
mit τινός jmds. Teils τινί jmdm, od. einer 
Sache, zu etwas, ähnl. ἔς, πρός τι für, zu etw., 
doch heifst πρός τι auch: einer Sache gegen- 
über, ἔν τινι in etwas, wo; auch blofs τί in 
En, od. mit nr Acc. m. Inf. Oft un- 
persönl., es trägt sich zu, ereignet sich, mit 
Acc. m. Inf., mit u. ohne ὥστε. — IT) Pass, 


1) sich zusammendrängen, zusammenkommen, 
zusammentreffen, abe. u. ἔς τε in dah. 
verstärkt durch εἰς ταὐτό, doch heifst es mit 
εἷς ταὐτό auch: auf eins hinauslaufen. Im 
bes. a) mit u. ohne γνώμη, ταῖς über- 
einstimmen, beistimmen, beipflichten, sich 
fügen, sich einigen, übereinkommen, u. ver- 
stärkt mit οὗτός εἶμι (verst. ὥστε), ich bin 
pe ferner: es mit Ka sun 
810 vertragen, zusammen wo 
len, jmdm beistehen, teils abs., teils zısl mit 
jmdm od. etwas, oder κατὰ σφᾶς αὐτούς und 
καϑ᾽ αὑτούς unter sich, für sich, doch auch 
τί in etwas, περί τινος über etwas, od. ὥστε 
mit Inf. b) mit πόλεμόνδε, μάχῃ susammen- 
geraten, miteinander kämpfen. 2) a) auf 
sich übertragen, auf etwas stolsen, τί u. τινί. 
b) zufallen, sich zutragen, ereignen, treffen, 
begegnen, widerfahren, gereichen, geschehen, 
im guten u. übeln Sinne, mit äusısow, ἐς τὸ 
ἄμεινον besser gehen, zum Frommen, aber 
mit παλυγκότως wieder übel ergehen, und so 
auch ohne diese Zusätze, u. zwar τενί jmdm, 
dah. τὰ συνενεχϑέντα τινί jmds Unglück. Oft 
unpersönl. == dam Aktiv, mit dem Inf., s. oben. 
Gvp- od. gun εὐγω, a) mit jmdm (εινῷ fliehen, 
ihn auf der Flucht begleiten (auch mit φυγήν). 
b) überh. wohin fliehen oder seine Zuflucht 
nehmen, ai oder ἔς τι mei 
σύμ- oder ξύμφημι, nebst Fut. συρεφήσω, 
Aor. 3. -έφην, beistimmen, τινί, bestätigen, 
bejahen, gestatten, erlauben; geloben, ver- 
sprechen, abs. oder ri, etwas, in etwas, oder 
περί τινος, κατά τι über, in etwas, oder mit 
a an, Di 
συμ. OA, sp. zusammentönen, τι 
PNA poet. Be: ganz zu Grunde rich- 
ten. Pasa. sich fleischlich vermischen. 


σύμφϑογγος, 2. poet. einstimmig. 
συμ-φιλέω, poet, mitlieben, die Liebe zu jmdm 
teilen, ἃ. h. bei Soph.: den Polyneikes οἱ 
lieben wie alle die übrigen. 
συμ-φιλοκαλέω, sp. das Rühmliche befördern. 
Gvp-pıloveıxto, Parteinebmen, τενί für jmdn. 
συμ-φιλοσοφέω, sp. mit jmdm (εενῇ die Phi- 
losophie treiben. 
συμ-φιλοτιμέοριαε, Dep. pass., sp. aus Ehr- 
geiz unterstützen, abs. od. τινέ etwas. 
συμ-φλέγω, poet. u. sp. zusammen verbrennen. 
συμ-φοβέομαιε, Pass. mit in Schrecken gesetzt 
werden. 
συμ-φοιτάω, gewöhnlich zusammenkommen 
Bar gehen, en man in die Schule 
en, abs. O τινὶ mit jJımı συμαιεφοιτη- 
Ye naml εἷς τοῦ αὐτοῦ ϑιδασίάλου der MI 
schüler. (Dav. συμφοιτητής, ὁ, der Mitschüler.) 
Brsgregr poet. ai 
συμ- od. Suupogd, ἡ, ion. συ; ἡ (σι 
φέρω), 1) Begegnis, Ereignis, na Behick- 
8 „ Geschick, Schi Vo: , Wech- 
selfell, Zufall, ἄνθρωπος πᾶς ἐστι σ. ist 
Zufall. Im bes. a) mit und ohne od. 
äAhnl. glückliche Fügung, glücklicher Umstand, 
τί πνεῦμα συμφορᾶς κεκτημένη welcher glück- 
liche Umstand bot sich dar, den sie benutste? 
D) mit u. ohne ἄχαρις u. ἀμήχανος u. ὅδεϊ: 
nglücksfall, Unfall, Unglück, Schaden, Ver- 
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lust, Ungemach, Dran; Mifageschick, Un- 
heil, sei es ein körperliches Gebrechen wie 
bei Lys. Krüp) igkeit, oder Wahnsinn 


wie bei Soph. in ἐν τῷ ξυμφορᾶς in welchem 
Anfalle von Wahnsinn oder eine erlittene 
Strafe, ein Makel, wie Thuk. 1, 127 von dem 
des Perikles wegen seiner Verwandtschaft 
mit den fluchbeladenen Alkmäoniden, od. als 
Zusatz zu ἔχϑρας von dem durch schlimme 
Feinde erlittenen Ungemach, oder zu φόνους 
καὶ γάμουρ von dem aus | genen entstandenen 
Mifageschick, insbes. der Kindererzei mit 
Iokaste; ξυμφορᾶς τὸ ἀποβάν der unglückliche 
Ausgang, συμφορὰν ποιεῖσϑαί τι ein Unglück 
en aus etwas, d.h. es für ein Unglück 
halten, bekümmert sein über etwas. Häufig 
steht es wie frz. desastre, v. Niederlagen 
die der Staat erlitten, und insbes. mit und 
ohne ἐν Ἑλλησπόντῳ von der Athens bei 
Aegospotamoi (405) und ihren Folgen, daher 
auch im Plur., und endlich mit und ohne 
ἔσχαται von der Dienstbarkeit und Sklaverei. 
Es steht bald mit Adj. wie δεσποτικαί die 
Unfälle der Herren, Σεκελική das Unglück 
(der Athener) in Sizilien, bald τινός jmds u. 
von etwas, auch περί τινὰ und περί τι mit 
jmdm oder etwas, bei etwas, ἔν τινν in, bei 
etwas, eis τι in Bezug auf etwas, σόν τινι 
unter jmdm, od. mit Inf. 2) der Erfolg, τις 
ψός von etwas (zw.). 8) die unglückselige 
Handlung, böse That, insofern dieselbe gleich- 
sam ein Mifsgeschick ist, das jmdn betroffen 
hat, abs. und ἐπί τινι an Jmdm. 
son φορεύς , ὁ, Begleiter des ala 'hen (lak.). 


. ἔς, 
τινι in etwas, od. mit Inf. 


beynem; 
Partic. ξόμφο- 
ode τις ἡμῖν ἀπαράσκευος ὧν es ist unserm 
interesse gemäfs, dafs jmd 
Subst. τὸ od. τὰ o. das Zuträgliche, Nötige, 
der Vorteil, die Zweckmälsigkeit, abs. und 
τινός von etwas, τὸ τῇ πόλει ξύμφορον das 
Spree ὁ, ἡ it Bat bei 
συ, μῶν, ονος, ὃ, ἦν ep. mi - 
stehend, Ratgeber. 
συμ- oder ξυμφράζξομαι, Fut. ep. συμφράσ- 
σομαι, Aor. συμφρασι , ΘΡ.», poet. und sp. 
1) sich berats« γ) βουλάς τινι Rat mit 
jmdm halten, Abrede mit ihm nehmen. 2) 
mit und ohne ϑυμῷ bei sich beraten, über- 
denken, susdenken, τί oder ὅπως. Auch: 
zur Besinnung kommen. 
συμ φράσσω, zusammenstopfen, dicht an- 
schlielsen, πίλους; auch von milit. Deckung. 
συμι-φρονέω, sp. 1) zusammen härmonieren, 
bes. ın politischer Hinsicht, es mit jmdm (sı»<) 
halten, auf seiner Seite sein; auch — kapitu- 
lieren. 2) mit (durch) etwas er- 
kennen, merken, meinen, vermuten, abs. od. 


. Gup- oder ξὺυ; 
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τί, u. zwar τί als etwas, oder mit folg. Inf. 
I ὡς. 8) sp. wieder (ταν yet kommen. 
μεφρουρος, 2. mit jmdm zusammen- 
tseiend und ihn durch schützend. Subst. 
pildgor ξόμφρφουρον ἐμοί mein achützendes 
eim. wollend. 
ξδύμεφρων, 2. poet. glei innt; auch: wohl- 
συμι- oder ξυμιφυγάς, ἀδος, ὁ, ἡ, Mitver- 
bannter, Mitvertriebener. Ἢ ἊΣ 
συμ-φυής, 3. zusammengewachsen, übertr. einzij 
ee 

συμφυΐα, ἡ, sp. der eı usamm 5 

Dun: oder gun Bau, nos, ὁ, Mitbeschützer. 
Im Plur. die Mitbenutzung, teils abs., teils 
τινός von etwas, u. τινί mit jmdm. 

συμ-φυλάσσω od. «ττω, mit bewachen, τί. 

σύμ-φϑλα, τὰ (sp.) das 0880}. 

συμ-φύλέτης, ὁ, N. T. der Landsmann. 

Gvu- od. ξυμφύρω, walken; Pass. vermengt 
werden, τινί und μετά τινος mit etwas, oder 
auch sp. rısl τι durch etwas entstellt werden 
an etwas. (Dav. σύμφυρτος, 2., poet. durch- 
einander gemengt.) 

συμ-φυσάομαι, zugleich wehen. 

ovu- od. ξυμφυτεύω, mit einpflansen, übertr. 
mit anzetteln, τί u. zwar zısl mit etwas, dv 
τινι in etwas. x 

ovp- od. ξύ, ὃς, 3. zusammengewachsen, 
angeboren, verbunden, vereint, velxews τέχτονα 
σύ; ον d. h. den Urheber daraus entsprin- 
gender Zwietracht, ξύμφυτον ἐμποιεῖν τι etwas 
jmdm zur anderen Natur machen. 

συμ-φύω, 1) Akt. zusammenwachsen lassen, 
zusammenschweilsen, zısd, und zwar εἰς τὸ 
αὐτό. 2) Pass. mit Perf. u. Aor. 2. act. (συνέ- 
gu») zusammenwachsen, abs. und εἰς ἔν in 


&in Wesen. 
ωνέω, zusammenstimmen, 
übertr. übereinstimmen, im Einklang stehen, 
zwi mit jmdm od. etwas, u. zwar auch mit 
noch einem hinzugef. Dat,, jmdm, nach jmds 
Urteil, oder ἕν τινε in etwas; N. T. τινὶ ἐκ 
δηναρίου um — eins werden, dingen. Im 
Pass. een berichtet werden, ἔργον 
συ 09 μανϑάνειν erfahren, dals man 
über eine That übereinstimmt ἃ. h. über sie 
einstimmig berichtet. 
συ͵ , %, Zusammenstimmung,, musik. 
Einklang. (συμφώνησιρ, ἡ, N. T. die Überein- 
stimmung.) 
σύμ- oder Söupevog, 3. zusammenklingend 


nung, τινὶ mit jmdm. 

aön-pözog, 2. N. T. einmätig. 
σὺν od δύν (verw. mit κοινός u. cum), I) Adv. 
zusammen, zugleich; doch oft durch Tmesis 
zum Verbum zu ziehen. II) Präp. mit Dat. 
(dem es bisw. nachsteht), eine Verbindung u. 
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‚ein Zusammensein bezeichnend, mit, nebst, 
samt, Hand in Hand mit, im Bunde mit, im 
-Kreise von, im Einklang mit. Dah. 1) bei 
Personen, wo es a) Beglei und Gemein- 
schaft oder Unterordnung bezeichnet, οἱ σόν 
«τινι jmds Gefährten, Begleiter, Leute, Um- 
'ebung, Untergebene, und dies bisw. eo, dafs 
ie umgebene Person selbst mit verstanden 
wird, z.B. οἱ σὺν Mabäröep AL und seine 
Leute, aber Μένων καὶ οἱ αὐτῷ M. und 
seine ee τὰς Se σόν ΠΝ 
bei προσβολή, συ; un .: unter is 
Befehl, ger Besser b) Hilfe, Bei- 
stand, ξὸν (τι δ) ϑεῷ, σὺν ϑεοῖς unter Gottes 
Hilfe, mit gott ichem Beistand, aus göttlicher 
Eingebung, aber auch: wenn es Gott gefällt, 
bes. bei kübnen Hoffnungen, oft bei Xen. 
Dah. heifst σόν τινι εἶναι, γίγνεσθαι auch 
nicht blofs mit oder bei jmdm sein, sondern 
auch jmdn unterstützen, vgl. σὺν τοῖς ὀρθῶς 
Aeyoulvons εἶναι dazu beitragen, dals recht 
sprochen wird. 2) bei Sachen, wo es a) die 
Bieichzeitigkeit, oder das Behaftetsein, Ver- 
sehensein mit etwas, od. auch wohl die Art 
und Weise ausdrückt, σὸν γήρᾳ im Alter, st. 
συνὼν τῷ y., ähnl. σὺν νόσοις, od. σὺν πόνοις 
unter Änstreı gen, nicht == πόνοιρ, ξὸν 
ἑπαίνῳ unter Lo jerhebungen, σὺν δόλῳ Hand 
in Hand mit Hinterlist, ξὺν τῷ δικαίῳ bei 
gutem Rechte, gerechterweise, σὺν τῷ ἀγαθῷ 
zum Nutzen, σὺν ματε im Greuel, wo 
überall die Sache als Begleiterin gedacht ist, 
und so auch meist da, wo es das Mittel be- 
zeichnet: durch; σὺν μεγάλῳ nicht ohne 
Grofses d. h. mit grofsem Nachteil od. Opfer, 
σὺν τοῖς φιλτάτοις mit Aufopferung des 
Liebsten. b) das Zusammentreffen, die Über- 
einstimmung mit etwas, dah. σὸν πόϑῳ ἡ 
Wien die gewünschte Gunst trifft mit unserm 
erlangen zusammen, d.h. was du wünschest, 
darnach sehnen auch wir uns, σὺν τῇ ἀξίᾳ 
dem Range gemäls, σὺν τοῖς ἐς den 
Gesetzen gemäfs. pleon. bei Verben 
wie συνεῖναι, oder zugleich mit ἅμα u. ähnl. 
— In der Zusammensetzung bedeutet συν- 1) 
Gemeinschaft, -δικος, -ἤγορος. 2) Zusammen- 
reihung, σύντρεις, -odog. 8) instimmung, 
-φωνέω͵ -φρονέω. 4) Vollendung, -κεκροτημόνοι. 
συν-αγανψαντέω, sp. mit oder zugleich zornig 
oder unwillig werden. 
συν-ἀγγελος, ὁ, ion. Mitgesandter. 
συν- 0d. ξυναγείρω, Aor. 1. ep. -άγειρα und 
-ayelgaro, Aor. 2. -αγρόμενος, 1) Akt. trans. 
sammeln, zusammenbringen, von Personen u. 
Sachen, τινάς und τί, ἀπό, Ex τινος woher, εἴς 
τι wohin; übertr. ἑαυτόν sich sammeln. 3) 
Pass. mit Aor. 2. med. sich sammeln, sich 
versammeln, auch übertr. von geistiger Samm- 
lung. 8) Med. sich (οὐδὲ) sammeln, zusammen- 


bringen, τί. 

συνάγκεια, ἡγ ep. Bergschlucht, Thalgrund. 
συν- oder δυνάγνῦμε, ep., Aor. 1. ξυνέαξα 
(auch in tmesi) zusammenbrechen, zerbrechen, 
Sigg τί. R ve 

συν- 0d. ξυναγορεύω, att. Fut. -ερῶ (-ayo- 
ρεύσω, und Kar -ayopadoarra en Ahr. 
τεῖπον — für etwas mitsprechen, τινί, bei- 


συναγαναχτέω 


En 


— συναδικέω. 
stimmen, αὐτῷ ταῦτα ihm hierin. Dann τινί 


συναγρόμενος, 5. σοναγείρω. 
συν-ἀγχη» δ ig er 
ἄγχη, ἡ, SP- ung innern 
Muskeln’ des bchlunden, Helsentsündung 
συν- od. ἄγω, Imper. ep. und poet. ohne 
Augm., Perf. συνῆχα, Adj. verb. συναπτέον, 
ἢ Akt. und Tas. 2 nn ee 
„bringen, -treiben, -berufen, -herbeischaffen, 
zuführen, in s. Haus aufnehmen, versammeln, 
zu einer Versammlung , zusammen- 
holen lassen, überh. sammeln, sırd, τί, und 
zwar τί, εἴς τι in, an, zu etwas, κατά τι an 
etwas, τινί jmdm, aber Μούσαις durch die 
M., ἐπί τινα gegen jmdn, ἔκ τινος aus etwas, 
woher, ἀπό τινὸς von jnmdm. 2) susammen- 
ziehen (τὸ πρόσωπον die Stirne runzeln), -stel- 
len, -vereinigen, und mit und ohne ὡς öllyer 
od. ähnl. (in einen engen Raum) zusammen- 
drängen, einschliefsen, einengen, einschrän- 
ken, beschränken, konvergieren τινά, 
τί, z.B. τὰ τι ἃ sich einander nähern, 
und zwar ἕς sı bis zu, auf etwas, ἀνθρώπους 
ἐς εἰαν unter den Menschen Ehen stiften. 
8) ἃ 


„sich sammeln“, 
fassen od. ordnen, τί od. ἑαυτόν, und zwar 
εἰς ἣν γωρίον gleichsam auf &inen Punkt zur 
übersichtl. Betracht (sach Plut. Cleom. 8 
wird ἑαυτόν zu συνάγειν gehören). c) zu- 
sammenstellen, bilden, verfassen, τί, ver- 
söhnen, τινά. --- II) Pass. u. Med. 1) mit wäg- 
σίον τινός nahe an etwas gebracht werden, 
εἷς ἄνδρας, recipior, unter die Männer auf- 
genommen werden, in den Kreis der Männer 
treten. 2) sich zusammendrängen, zusammen- 
kommen, sich versammeln, abs. oder ἔν τισι 
bei etwas, εἴς τι in etwas. Im bes. sich ver- 
binden, πρόρ τι in etwas. 8) für sich sam- 
meln od. zusammenbringen, τί. (Auch intr. 
EDER Denen eeiten .) Η ERERSESTEN 
συναγωγεύς, ἕως, ὁ, u.0 (ὦ 
Adi), 1) Versammler, ol σ. τῶν πολιτῶν 

vo tigte die Bürger zu berufen, wie 
viele u. wenn es ihnen beliebe. 2) Vereiniger, 
ecke Be en 
συναγωγή, ἡ (συνάγω), 1 

anaeln ναυαγίων; ἮΝ ᾿ Versamml 
z. Gottesdienst. 3) die Einengung. 
bereitung, τοῦ πολέμου. 
συν-αγωνιάω, sp. mit in Angst sein. 
συν- od. Suvaywvikonar, Fut. -σιοῦμαι, Dep. 
med. mitstreiten, mitkämpfen, abs. od. μάχην, 
τινί mit jmdm, d.h. an jmds Seite, u. zwar 
ἐπί τινος auf etwas. Übertr. Vorschub leisten, 
mitwirken, abs. od. τινί jmdn, u. zwar τί in, 
πρός τι zu etwas. 
συναγωνιστής, οὔ, ὃ, Kampfgenosse, Helfers- 
helfer, τινός zu etwas. 
συν-άδελφοι, ol, die, welche Brüder haben. 
συν- oder ξυναδικέω, Unrecht mitthun, Un- 
rechtsgenosse werden, mit beleidigen, schä- 
digen, abs. u. τινί mit jmdm. Pass. ap. rın 
sich mit jmdm mit verletzt fühlen. 


3) Vor- 


συνῴδω — συναναβοάῳ. 


συν- oder ξυνάδω, 1) eigtl. 8) zusammen 
singen, mit jmdm τινί, Ὁ) buk. zusammen 
besingen, sırd. 3) übertr. übereinstimmen, 
teils abs., teils mit jmdm od. etwas, τεφί, u. 
zwar in etwas, ἔν τιψι. 
συν-αείρω, 5. συναίρω. 
συν-αϑλέω, N. T. = συαγωνίξομαι. 
συν- oder ξυναϑροίζω, Fut. -σω, mit oder 
zugleich sammeln, versammeln, zusammen- 
bringen, aufbringen, τινά od. el. Pass. sich 
sammeln, zusammenkommen, ϑυχὴ ξυνηϑροι- 
σ καθ᾽ αὑτήν eine Seele die sich (aus 
den Gliedern des Leibes) sammelt od. in sich 
zusammenzieht. 
συν-αϑύρω, buk. zusammen spielen. 
σύν- od. ξύν-αεμος, 2. poet. blutsverwandt, 
teile abs., z. B. ὄμμα Bruders Antlitz, vaFnog, 
der Hader blutsverwandter Männer, od. Zeög 
ἃ, h. Schutzgott der Familie, teils vs! mit 
jmdm, u. zwar τινί durch etwas. Subst. ὁ £&. 
der Bruder, ἡ &. die Schwester. Aber οἱ &. 
die Blutsverwandten (im Munde Kreona: Iamöne 
und Antigöne). 
συν- od. ξυν-αενέω, 1) mit, zugleich rühmen, 
sl, τ. B. χάριν das Angenehme anerkennen. 
2) beistimmen, bewilligen, zugestehen, ver- 
sprechen, abs. und τί od. τινί etwas, auch τί 
τινὶ jndm etwas, oder mit Inf. 
, ep. zusammennehmen, sammeln. 
συν- od. ξυναιρέω, Aor. 3. συνεῖλον, ep. σόν- 
ἕλον, 1) zusammennehmen, d. i. 8) zusammen- 
raffen, τί. Ὁ) mit einnehmen, mit überwäl- 
ἔξ helfen, mit zerstören, εἰ, Ὁ. zwar τινί. 
ertr. in der Rede (kurz) zusammenfassen, 
dah. συνελόντι (verst. τιψί) mit u. ohne εἰπεῖν 
für einen es zusammenfassenden, wenn man 
es zusammenfalst: um es kurz zu sagen. 2) 
von allen Seiten erfassen, hinraffen, weg- 
reifsen, stürzen, erobern, zerquetschen, aus 
dem Wege räumen, τινά, τί, und zwar τινί 
wit etwas od. jmdm. 8) mit einnehmen, mit 
zerstören, τί. (Auch reg ΤᾺ ἧς abmachen.) 
υν-αίρω, ep. συναείρω, Med. -opae (aucl 
in tmesi), I) Akt. 1) zusammen od. mit auf- 
heben, und zwar ἐπί τὶ auf etwas, τινί mit 
Jmdm. 1 3) rk τεῷ 2. zum ennehmen, 
-86 , -koppeln, ἵχπους, und zwar ἥ 
(π᾿, viell. zu εἴρω ἘΠ zu ziehen). — II) Med 
ξυναέρομαι mit über sich nehmen, mit Hand 
anlegen, z. B. Dem. Ol. 1, 24 gemeinschaft- 
lich mit den Olynthiem; mit wagen, mit 
teilen, sich mit beteiligen, mit über sich neh- 
men, τί und τινός etwas, an etwas. 
δυν-αισϑάνομαι, Dep. med., sp. zugleich 
wahrnehmen, τινά od. τινός, mit Partic. von 
jmdm oder etwas, dafs er oder es. 
συν-αἰτιάομαι, sp. mit beschuldi, 
συν- od. ξδυναίτιος, 3. u. 2. mit bewirkend, 
Miturheber, Mitursache, im bes. zugleich 
schuld an etwas, mitschuldig, τινός u. zwar 
τινὶ εἶναι jmdm etwas mit vi en. 
συν-αιχμάλωτος, ὁ, N. T. der Mitgefangene. 
ξυν-αιωρέομαι, Pass. zugleich in der Schwebe 
sein, τινί mit etwas. 
συν-αχμάξω, sp. zugleich blähen oder in der 
Bläte stehen, abe. und τινί mit etwas. 
συν-ακολασταίνω, sp. mit liederlich sein. 
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συν- od. ξυνακολουϑέω, zugleich, mit folgen, 
begleiten, abs. und τινί od. μετά τινος jmdn 
oder etwas; auch verbunden sein mit etwas. 
συν-ακούω, mit zuhören, mit vernehmen, zu- 
gleich hören, abs. oder τί, oder τινός, z.B. 
ἀναβοώντων ἀλλήλων, εἰς τὴν ἑτέραν ἐκ τῆς 
ἑτέρας πόλεως ihren wechselseitigen Ruf von 
einer Stadt zur andern, u. πρός τινε nahe an, 
ἃ, i. in etwas, [hören. 

ἂυν. ἴομαι, Dep. med. mit, zugleich zu- 

συν-αχτέον, 8. συνάγω. ee: 

συν-αλαϊάζξω, poet. u. sp. zugleich schreien o 
begrüfsen, zugleich Harıa rufen. 

συν- od. ξυναλγέω, mit empfinden, mit lei- 
den, mit erleiden, abs. oder τέ, und zwar τῇ 
Ψυχῇ tief im Herzen, μετά τινος mit jundm. 

συν-αλγηδόνες (al), poet. die Schmerzensgenos- 
sen, zweifelh. 

συν-αλείφω, sp. mit bestreichen. 

συν- od. ξυν-ἀλέξω, Fut. -ἰσω, Aor. (ion.) συν-- 
diıca, zusammenbringen, versammeln, τινάς, 
im Pass. sich versammeln, zusammenkommen, 
οἴς τινα. 

συν- od. ξυναλλαγή, ἡ, eigtl. wechselseitiger 
Austausch, d. i. Zwiegespräch, Verkehr, ὁέ- 
ϑριαι Zusammentreffen mit Nessos, νόσου 
Krankheitsfall, δαιμόνων die von den Göttern 
verhängten Wechselfälle. Dah. a) Aussöh- 
nung, αἱ ἔξ. der Frieden, dgxor Eu ς 
Versöhnungseide, oder mit λόγου und 
einem Genit. γερόντων die Versöhnungsrede, 
Vermittlung der Greise. Ὁ) überh. Zustand. 

συνάλλαγμα, τὸ, Verkehr, Übereinkunft. 

συν- od. ξυναλλάσσω, Aor. Pass. φυνηλλάγην, 
1) Akt. trans. miteinander in Verbindung 
bringen, d. h. eine Versöhnung zustande 
bringen, aus- od. versöhnen, abs. und mit 

ἄ ri , oder τινά, und zwar zırl mit 

jmdm. 2) Akt. inte. verkehren, umgehen, 
8) Pass. a) sich aus- od. versöhnen, sich 
einigen, einen Vergleich schliefsen, sich ab- 
finden, abs. und mit preis unter mäfsigen 
Bedingungen, od, τινί, πρός τινα mit jmdm. 
b) im Prät, vereint, bes. Soph. verehelicht 
sein, zısl mit jmdm. 

συν-άλλομαι, Sp. zusammen springen. 

wwr- , 8p. zer ἢ ὲ 

σύν-αμα (συνάμα), Adv., sp. zusam! 
σύναμμα, τὸ (συνάπτω), sp. der Knoten. 
ξυν-αμπέχω u. Med. συναμπίσχομαι, poet. um- 
hüllen, verbergen. 


συν-αμύνω, poet. mit beistehen. ὁ Φ 
συν- od. duva, € 8. a) im Sing. (nur 
Neutr.), aus beiden bestehend, beides ver- 


einigt oder zugleich, dah. bei Dem. τοῦτο σ. 
die mit Olyntk vereinigte Macht der Make- 
donier. b) im Plur. «) beide od. auf beiden 
Seiten zusammen. ) beide in gleicher Weise, 
wie Herod. 8, 97, wo es auf die Äthiopier u. 
ihre Nachbarn geht. 2 
συν-ὦ indekl. beide zugleich. Η 
συν- τά. ξυναναβαίνω, mit od. zugleich hin- 
. aufgehen, hinaufsteigen, im bes. bei Xen. u. 
Inokr. mit nach Asien (in das innere Asien 
hinaufziehen, abs. oder τινί mit jmdm, 
zwar κατά τι. E Undm. 
συν-αναβοάω, zugleich aufschreien, τινί mit 
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ἰγνώσκχω, ep. zugleich lesen, τί, u. 
zwar τινί mit jmdm. ΝΣ 
συν-αναγκάξω;,, zusammen erzwingen, τί, in 
Isokr. Paneg. 89, weil Xerxes damit ebenso 
En; als Widernatürliches zu- 

stande brachte. 
ovv-avafesyröpı, sp. mit aufbrechen. 
συν- oder ἐὐγαναιρέω; 1) mit, zugleich zu 
Grunde richten, töten, ri u. τινά, 3) von der 
Pythia, durch einen Orakelspruch beistimmen. 
συν-ανάκειμαι, N. T. mit zu Tische liegen. 
συν-ανακεράννυμιαι, sp. Pass. Termisch t wer- 
den, mit οἱ ‚zul. 
συν-ανακυκλέομαι, sich zurückwälzen. 
συν-ανάλέσχω, zugleich auf- od. verwenden, 
d.i. a) mit jmdm die Kosten teilen. Ὁ) zu- 
leich verlieren, mit dem Erworbenen die 
Erinnerung an den Dank, τὸ μεμνῆσθαι 
εἰς ar P ich unter ei 
συν»-αὶ ‚ sp. Pass. sich unter eine 
Menge Tischen! sich mit ihr vereinigen; rıw/ 
Umgang haben mit —. 
συν-αναπαύομαι, sp. zugleich sich durch Um- 
gang erquicken. - 
συν- oder ξυναναπείθω, mit zugleich be- 
reden, zu etwas überreden, veranlassen, τινά, 
mit Inf., auch mit τοῦ und Inf. 
συν-αναπλέκχω, sp. mit hineinverflechten, τί 
τινι, eigtl. und übertr. 
συν-αναπράττω, eintreiben helfen, μισθὸν 
παρά τινος den Sold von jmdm. 
sun ἀνασερέφομαι, Pass., ap. mit jmdm um- 
en. 
Arsen ep. zen ba 
συν-ανατρέχω, sp. mit j τινος, 
einen Wettlauf machen. τ Ναὶ | 
συν-αναφαίνομαι, Pass., sp. zugleich zum Vor- 
schein kommen, sich mit in der Höhe zeigen. 
συν-αναφϑέγγομαι, sp. zugleich aufschreien. 
συν-ανα-φύρω, Aor. 2. pass. -pögsle, zugleich 
mitkneten, Pass. Barum patachan: hi 
συν-αναχρώννυμαι, Pass., sp. mit angefärbt, 
ἃ. i. angesteckt werden, πὰ mit jmdm. 
συν-αναχωρέω, mit zurückgehen, μετά τινὸς 
mit jmdm, ἔν τινι bei, auf etwas. 
συν-ανϑέω, sp. = συν-ακμάζξω. 
συν- oder βυνανέστημι, Aor. 2. συνανέστην, 
intr. mit aufstehen, sich erheben, abs. oder 
τινί mit jmdm. 
συν-αντάω, u. Med. -gouaı, Impf. dual. ep. 
su v, nebst poet. συναντιάξω, und 
ep. und poet. (Präs. und Impf.) συνάντομαε, 
zusammentreffen, ;gnen, auf jmdn stofsen 
od. treffen, zu etwas kommen, jmdm entgegen- 
kommen, sich einfinden bei lm, absol. oder 
τινί, und zwar μετά τινος mit etwas, eig τι 
wohinzu, wo. (Dav. συνάντησιρ, ἡ, poet. u. sp. 
die Begegnung.) 
συν-αντιλαμβάνομαι, N. T. mit jenjnelfen: 
συν-αντλέω, poet. mühselig vollbringen. 
OuaL, 5. συναντάω. 
συν-ανύω, ερ., u. poet. δυνανύτω, intr. zu- 
gleich enden, und zwar τινί mit etwas (näml. 
as Leben), oder πλέων die Reise. 
συν-αδιόω, zugleich wollen, mit Acc. c. inf. 
συν-αοιδός, 2. poet. zugleich singend. 
συναορέω, poet. begleiten. 


συναναγιγνώσκω --- συνάπτω. 


ἄορος, 3. poet. ., EP. συν-ἥορος, 2. 
een ποῖ von St aa lee DO), a) adj. 
verbunden, τινί. Ὁ) Subst. Gatte, 


6; 
Gakın. ” 
συν-αλι ‚mit τι τό, u. zwar τινί. 


(Pass. N. T. sich mit hinreifsen lassen, sich 
συν-άπας, B., 8. σόμπας. ., [zugesellen.) 
συν-άπειριι, mit fortgehen, mit abreisen. 
tee poet. zugleich ermatten (Kon- 
je . 

συν-απεργάζξομαι, mit bereiten helfen. 
συν-απίστημι, 8. συναφίστημι. 
ovv-aroßalvo, ion. u. sp. mit ans Land gehen 
(aus dem Schiffe), und zwar rıs/ mit ἡτηάπι. 
συν-αποβάλλω, ep. mit verlieren. 
συν-απογράφομαι, sp. sich mit aufschreiben als 
Bewerber. 
2 zugleich verreisen. 
ovv-arodvonaı, Med., ®. eigtl. vom Fechter: 
sich durch Ablegung des Gewandes zum 
Kampfe rüsten, dann überh. sich anschicken, 
πρὸς τὴν ἀρετήν näml. durch Ablegung der 


bisherigen Üppigkeit. 

ή » mit oder angeioh sterben 
od. fallen, abs. u. τινί mit jmdm od. etwas, 
ἕν τινι in etwas. 

συν-αποκάμνω, poet. mit ermatten od. ver- 
sagen, von Gliedern, nämlich alle zusammen. 
συν-απολαμβάνω, zugleich erhalten, τέ, näml 
was man zu fordern br ἊΝ er 
συν-απολάμιπω, Ep. eich einen von 
sich geben, aid eig 
συν- od. ξυναπόλλϑμι, 1) Akt. mit zu Grunde 
richten, mit ins Verderben ziehen, mit ver- 
lieren, τινά, τί. 3) Pass. mit umkommen, 
abs. und τινί mit jmdm, bei Lys. 12, 88 συν- 
απόλλυντο auch blofs: sie waren in Gefahr 
mit vn sub onen. Be Be 
συν-απολογέομαι, seine oder eines andern Ver- 
teidigung mit 
συν-ἀποι ἔίνομαι, sp. zugleich schwach wer- 
Pe 8 'ben, τι ᾿Ξ a = 
υν-απονεύω περιδοῶς ἴσα = ἴσα 
δόξῃ νεύματα ihrer Gemtisstinm u Fred 
chende ängstliche Bewegungen mischen. τινί 
mit etwas. [zw.). 
συν-αποπέμπω, zugleich fortschicken, ri (La. 
συν-απορι με, sp. mit ge BR 
συν-αποσβέννομι, Aor. ὃ. -σβην . zugleii 
Keen ein Ende nehmen. " = 
συν- oder ξδυναποστέλλω, zugleich weg- 
schicken, mit fortschicken, mit absenden, mit- 
geben, τέ od. τινά, und zwar zınd, μετά τινος 
mit jmdm od. jmdm, ἔς τι wohin, πρόρ τι zu 
συν-αποτελέω, mit vollenden. Ümdn. 
ver od. Surdruu, 1) Akt, Are zusammen- 
fügen, zusammenknüpfen, agc, sohliefsen, 
ferner: binden, knüpfen, Terereradg mit auf- 
knüpfen, verbinden, vereinigen, herstellen, 
befreunden oder anpassen, von der Zeit: κα΄ 
sammenbri sl, τινά, κ. B. χεῖρα die Hand 
reichen, στόμα küssen, und zwar τινί jmdm, 
mit jmd oder mit, an etwas, doch auch 
durch etwas εἷς τι, εἴς τινὰ zu etwas oder 
mit jmdm, ἐρ Ban ἀν} vermick eln, τοῦναρ 
ἐς plous © ie Freunde beziehen oder 
deuten, ἔν τινε in etwas, ἔχ τινος aus etwas, 


συναράσσω --- σύνδειπνος. 


&v’ ἐξ ἑνὸς κακώ aus einem Übel zwei machen. 
Im bes. 8) πᾶσαν μηχανὴν συνάπτειν alle 


Mittel in Bew. κακά τινι jmdm 
Übel zufügen.) (μά v0d. πόλε ),u 8. 
anbind treit u eine Schlacht, einen 


ieg üpfen, beginnen, lie! τινί, 
τινὰ mit Ind, πρός, ἐπί τινι ταν ται a 
od. jmdn, ὑπέρ τινος für etwas, auch τινὰ ἐς 
μάχην jmdn zur Schlacht sich nähern oder 


zusammentreffen lassen, od. blofs rıydg zum &vr- 


Streit od. Kampf anregen. c) mit Adyoısı Rat 
pflegen. — 2) Akt. intr. sich verbinden, sich 
vereinigen, zusammenstimmen, -treffen oder 
-stofsen, sich anschliefsen, sich eignen, -schik- 
ken, abs. oder τινί für jmdn, mit jmdm oder 
etwas. Im bes. a) sis φιλίαν Freundschaft 
schliefsen, εἰς χορεύματα sich zum Reigen 
verbinden, den Reigen i b) mit u. 
ohne εἰς χεῖρας handgemein werden, τιφί 
mit jmdm. 3 Fass. συνημμένος zusammen- 
geknüpft, verknüpft, τινί mit etwas, ἔκ τινὸς 
an etwas. 4) Med. a) etwas von sich ver- 
knüpfen, τὸ κῆδος ϑυγατρός seine Tochter 
eig ge b) poet. en: beistehen. 
συν- od. ξυναράσσω, Fut. -ξω, Aor. ep. evr- 
ἄραξα (oft in tmesi), nicht in att. Pr., zu- 
sammenschlagen, aneinander sc] „ zer- 
schmettern, zerbrechen, τί. Im Pass. zer- 
schmettert od. werden, und zwar 
τί an etwas, 
συν-αρέσκϑι, es beliebt auch. 
συν-αριϑμέομαι, sp. mit darunter gezählt werden. 
συν-αριστεύω, poet. sich mit auszeichnen. 
συναρμογή, ἡ, sp. die Verbindung. 
ou. συν-αρμόττω, 1) trans. Akt. 
u. Pass. zusammen: ,) aneinander passen, 
künstlich verfertigen, τέ; vom Auge: schliefsen. 
3) intr. zusammenpassen, harmonieren, abs. 
und τινί zu jmdm od. etwas, und zwar εἴς τι 
in betreff einer Sache; dav. συναρμοστήρ, ὃ, 
Zusammenfüger. 
συναρμολογέομαι, N.T. in sich zusammenhängen. 
συν- oder ξυναρπάζω, mit fortreifsen oder 
schleppen, hin- od. wegraffen, ergrei mit 
wegnehmen, rauben, an sich raffen od. reifsen, 
mit ggerl erlauschen, innewerden, τί. 
συν- od. ξυναρτάω, 1) Akt. 8) zusammen auf- 
hängen, ri. b) verbinden, γένος sich mit einem 
Geschlecht. 2) Perf. pass. hängen bleiben, 
περί τι an etwas, und zwar κατ᾽ ἀνάγκην 
im Gedränge, verbunden sein mit etwas, 
πρός τις τινί a) jmdm auf den Fersen folgen, 
b) mit etwas unablässig beschäftigt sein. 
συν-αρχαιρεσιάξω, sp. bei einer Amtsbewer- 
bung unterstützen. 
συν- od. βυνάρχω, zugleich herrschen, Mit- 
anführer sein, die Herrschaft oder den Ober- 
befehl teilen oder führen, τινέ mit jmdm, 
τινόρ von etwas. Im Part. ὁ ξυνάρχων Amts- 
0880, insbes. Mitfeldherr, abs. oder τινός 
jmds, von etwas. 
συν-ασκέω, zugleich od. zusammen einüben, 
συνησκημένος wohlgeübt. 
συν-ασοφέω, poet. mit unklug handeln. 
συνασπιδόω (ἀσπίρ, 8) == συνασκίζω. Ὁ) im 
Kampf einander beistehen. 
ξυνασπίζω (ἀσπέρ), poet. und sp. die Schilde 
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dicht aneinander halten, mit dicht aneinander 
gehaltenen Schilden in geschlossenen Reihen 
stehen (8, συγκλείω), sp. auch mit dem Schild 
decken, Plut. Philop. 10 (auch übertr., bei- 
stehen, ἐπί τινα). 
συνασπισμός, ὁ, sp. das Fechten od. die Stel- 
lung in geschlossener Kampfreihe mit dicht 
er ne Schilden, s. συγκλείω u. 
φάλαγξ. 
αὐπιστής, οὔ, ὁ, poet. Mitstreiter. 
συν-ασχαλάω, poet. mit zornig werden. 
συν-ασχολέομαι, sp. sich mit beschäftigen, zırl. 
συν-ατιίμάζομαι, sp. mit beschimpft werden, 
τινί mit jmdm. 
συν-ατυχέω, sp. mit unglücklich sein. 
συν-αυαίνω, poet., u.-woneı, zusammentrocknen, 
trans. u. intrans. 
υν-αὐυδάω, poet. beistimmen. 
beraie δορός, Ῥοσῖς en ne 
ξύν-αυλος, 2. (αὐλή), zusammenwohnend, 
πρός τινι; ἐν behaftet, τενέ mit etwas. 
av. συναυλίζομαι, N. T. zusammenwohnend.) 
IL σόναυλος, 2. (αὐλός), poet. zusammentönend. 
συν-αυξάνω und συναύβω, Fut. -ἥσω, zu- 
gleich vermehren oder wachsen lassen, mit 
ervorbringen, überh. erhöhen, τί, und zwar 
τινί mit etwas oder jmdm, z.B. τὴν ἀρχήν 
τινι jmds Herrscherglanz erhöhen. Pass. 
mit wachsen od. zunehmen, mit grofs werden, 
und zwar τινί mit jmdm od. durch etwas. 
ξυν-αφαιρέω, mit Fut. med. -ἥσομαι, mit 
befreien er Ὁ τ εν 7: 
συναφή, ἡ (συνάπτω), sp. I) die Vereinigung. 
In φλογός Entzündung. 
ξυναφής, 2. (συνάπτω), sp. zusammenhangend, 
in Zusammenhang stehend, τινί mit etwas 
(Arr. An. 7, 21, 6 ergänze ἡ διακοπεῖσα διῶ- 
ουὲ dazu). 
συν- oder βυναφίστημε. ion. συναπίστημι, 
Opt. 8. plur. συναπισταίατο, 1) Akt. trans. mit 
od. zugleich abtrünnig machen, zum Abfall 
bewegen od. verleiten, τινά jmdn, und zwar 
τινί jmdm. 2) Med. mit Aor. 2. u. Perf. act. 
ξυναφεστώς), zugleich abtrünnig werden, ab- 
len, und zwar τινί mit jmdm, am Abfall 
jmds teilnehmen. τινι. 
συν-αφομοιόω, sp. mit ähnlich machen, τινά 
συν-άχϑομαι, Dep. med. sich mit beküm- 
mern, mit trauern, sich mit betrüben oder 
ärgern, und zwar τινὶ ἐπί τιψι mit jmdm über 
jmdn od. etwas, auch τινί mit hinzugef. Part.: 
dafs er, oder mit folg. ἤν. R R 
συν-δαΐζω, poet. mit töten, τινά, nämlich mit 
den rings umherliegenden Leichen. 
συν-δαίνθμι γάμους, poet. den Hochzeiteschmaus 
mit ausrichten. 
συν-δαίτωρ, ὁ, poet. = σύνδειπνος. 
συν-δακρύω, poet. u. sp. mit weinen. 
συν-δανείζομαι, sp. zusammenborgen. 
συν- oder δυνδειπνέω, mit speisen, abs. οἱ 
ξυνδειπνοῦντες die Ti sen, comwictores, 
und τινί mit od. bei jmdm. 
σύν-δειπνον, τὸ, das Gastmahl. 
σύν-δειπνος, 3. mit speisend. Subst. ὁ σ. 
Tischgenosee, Gast, σόνδειπνον ποιεῖσθαι, ἄγε- 
τινὰ jmdn zur Tafel ziehen, ähnl. o. 
ἔλαβέ τινα πρὸς ἑαυτόν (nämlich Kyros). 
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συν-δεκάζω, zusammen bestechen, τινά, und 
zwar τινί mit etwas. 
συν-δέομαι, mit bitten, sıyl mit jmdm. 
eg as "Bandı Vorbind ἐκ: 
metapl. σύόνδεσμα, 1) er] lungs- 
mittel, Bindemittel, Befestigungsmittel, rıydg 
von etwas. 2) das Verbundene, ἀδικέαρ mit 
U., 0. ἁμμάτων was die Knoten verbindet, 
Bündel. 
ξυν-δεσμώτης, ov, ὁ, der Mitgefangene. 
σύνδετος, 2. zusammengebunden, angebunden. 
συν- oder ξυνδέω, zusammenbinden, festbin- 
den, knebeln, fesseln oder miteinander ver- 
binden, aneinander fügen, verbinden oder 
verwickeln, τινά, τί, und zwar τινί mit, in 
etwas. Med. poet. sich (sidi) etwas zusammen- 
binden. 
σύν-δηλος, 2. sp. (ganz) offenbar. 
ovy-Innayaryta, sp. das Volk (τοὺς πολλούρ) 
gewinnen, τινί in Verbindung mit etwas, und 
zwar mit Inf.: etwas zu thun. 
συν- oder Surdiaßalvo, mit oder zugleich 
hinä mit übersetzen, meist mit zu 
ergänz. Dat., z. B. Arr. An. 6, 7, 3 mit zu 
, ξὺν τοῖς διαβαίνουσι τῶν Μαλλῶν. 
συν- od. ξυνδιαβάλλω, 1) intr. una trascio, 
zusammen ee San euren, In τινος 
von wo aus. 3) mit ve! j , n 
τινά od. τό, und zwar ὥς ale er ᾿ 
συν-διαβιβάξω, mit überführen. 
δυν-διαγιγνώσκω, mit jmdm (srl) beschlie- 
sen, mit Inf. 
συν-διάγω, sp. zugleich zubringen, mit verst. 
βίον zusammenleben, abe. u. sırl. 
συν-διαθέω, mit durchlaufen. 
ὄυν- oder βδυνδιαιτάομαιε, zusammenleben, 
zusammenwohnen, abs. u. τινί. 
ξυνσϊαέτησις, sog, ἡ, sp. das Zusammenleben, 
mit οὐκ ἴση Es τινα die Gewohnheit jmdn 
nicht als seinesgleichen zu behandeln, und 
zwar κατά τινὰ die bei jmdm herrschende. 
συν-διακινδύνεύω, eine Gefahr mit bestehe, 
einen Kampf mit wagen, u. zwar τινά, μετά 
τινος mit jmdm. 
συν-διακο; ἕω ΒΡ. er überführen. 5 
συν-διακοσμέω, sp. mit in Ordnung bringen. 
συν-διάκτορος, οὐ, ἧ, Mitbegleiter. 
συν-διακυβερνάω, mit regieren. 
συν-διαλλάσσω, mit aussöhnen. 
συν-διαλύω, mit auflösen, mit dämpfen, el. 
ovr-dıautvo, mit, zugleich dableiben. 
συν-διαμνημονεύω, mit erwähnen, 
Sur σἰακεράίνο, vollenden helfen, τὸν λόγον. 
βδυν-διαπο. » den Krieg ausfechten helfen, 
mit jmdm μετά τινος. 
συν-δι-απορέω, sp. gemeinschaftlich unter- 
suchen, & τινὸς mit jmdm, περί τινορ 
etwas, oder mit indir. Fragesatz. 
συν-διαπράττω, 1) Akt. mit durchsetzen, mit 
verrichten, mit besorgen oder versehen, τί. 
2) Med. mit jmdm zugleich verhandeln, und 
zwar ὑπέρ τινος für jmdn, jmdm einen Ver- 
trag schliefsen helfen. 
συν-διασχέπτομαι, συν-διασχοπέω (auch 
-ἔομαι), mit oder gemeinschaftlich überlegen 
oder untersuchen, τί, und zwar μετά τινὸς 
mit jmdm. 


συνδεκάζω — συνδράω. 


συν- oder δυνδιασώξω, erg retten-, 
(kämpfen. 

ξυν-διαταλαιπωρέω, eich treu mit durch- 

Syn-diareido, mit fortdauern. 

συν-διατίθημι, sp. mit anordnen, τενί zu. 

συν-διατρίβω, zusammen hinbringen, mit u. 

ohne χρόνον, zusammenleben, in jmda Gesell- 

schaft sein, abs. und τινί. und 

auch: sich mit etwas igen. 


πόλε 
oder ausfechten helfen 


übertragen.) 
συν-διαφϑεὶ mit zu Grunde richtem. 
συν-διαχει! , sp. mit Oberwintenn ii 
συν-διαχειφίξω, ion, besorgen fon, τί 
συν-διέξειμιε, durchgehen, besprechen, τέ sın 
etwas mit jmdm. [verleben. 
συν-διημει » τινί, sp. einen Tag mit jmdm 
συν-δικάζω, mit richten. ἣ 
συνδικέω, Anwalt vor Gericht sein, aba. od. 
τινί jmds, auch als Anwalt jmdm zu etwas 
(st) verhelfen. 
σύν-δικος, 2., 
treter. . 
Vertretung vor dem Rate der Amphiktyones, 
wegen der Ansprüche Athens auf deli; 
Heiligtum gegenüber den Deliern. Ὁ) bei 
Lys. eine nach dem Sturze der Dreifsig durehs 
Los auf kurze Zeit eingesetzte Behörde zur 
Untersuchung und Beurteilung der Rechts- 
ansprüche, welche die vertriebenen Demo- 
kraten wegen ihrer von der Oligarchie kon- 
fiszierten Güter an den Fiskus erhoben, und 
unter deren Vorsitz die Helissten richteten. 
Staatsfiskale. Adv. poet. ξυνδέκως = σὸν 
δίκῃ, gerecht. 
συν-διοικέω, zugleich anordnen. [Nebens. 
συν-διοράω, mitin Betracht ziehen, mit indir. 
συν-δισκεύω, sp. mit jmdm {(τινέ) den Diskos 
διώκω, mit verfo ‘werfen. 
συν- od. Surdosel μοι, Impers. es dünkt od. 
scheint mir auch, ist mir auch recht, ist auch 
meine Meinung, ich halte dasselbe daron, 
flichte bei, habe nichts dawider, zweifle nicht 
Haran, oder von mehreren: sie erkennen mit 
an, u.8.f., u. zwar περί τινὸς in betreff einer 
Sache, od. mit Inf. Bisw. im Gen. aba. ὡς 
ἐμοὶ τούτου συνδοκοῦντος Aulsernd ala sei 
dies auch meine Meinung, od. als abe. Aoc. 
συνδόξαν πᾶσι u. Ahnl.: nach gemeinschaft 
lichem Beschlusse συνδόξων τᾧ πατρί Geneh- 
migung des Vaters. 
συν-δοχεμάξω, mit prüfen. 
ξυν-δοξάξζω, N. T. mit preisen, zu gleicher 
Herrlichkeit eingehen. 
συν-δουλεύω, poet. zugleich Sklave sein. 
σύν-δουλος, ὁ, ἡ, auch συνδούλη, ion, poe& 
und sp. Mitsklave, Mitsklavin, τινός; Amts- 
genoss; Mitchrist, rer 
συν- oder ξυνδράω, mitthäti 
deln, mit werdben, abe, N 
mit jmdm. 


sein, mit han- 
τί etwas, τινί 


συνδρομάδες --- συνέκδίδωμι. 


συν-δρομιάδες,͵ πέτραι, al, νοοῖ. = Zuusi: 
γάδες, d.h. FH zusammenstofsenden, ne 
renies. 8. Kodveaı (bes. Fem. zu σύν-δρορος, 
3. begleitend). Dav. Adr. συνδρόμως, poet. 
susammenlaufend, übereinstimmend, -treffend. 
(Das. συνδρομή, ἡ, N.T. das Zusammenlaufen.) 
σε ei een je zwei. (Dazu συν- 
δυάς, ἡ, poet. gepaart, 
συν-δυστυχέω, poet. gleiches Unglück haben. 
συν-δώδεκα͵ poet. je zwölf. 
συν-εγγυάω, sp. mit verloben. 
&öv-eyyug, Adv. nahe zusammen, nahe bei, 
in der Nähe, abs. u. sındg von etwas. 
συν-εγείρω, N. T. mit erwecken. 
συνεδρία, ἡ, u. συνέδριον, τὸ, Sitzung, bee. 
Ratssitzung, d. h. jede kollegialisch zusam- 
mengesetzte und gemeinsam über öffentliche 
Angelegenheiten beratende Versammlung, z.B. 
vom bundesgenössischen Kriegsrat der Feld- 
herren u. e. w. Daher insbes. a) vom Am- 
Phiktyonenrate und dessen Versammlungen. 
) vom Bundesrat und der Festrersammlung 
der Hellenen in Platä& zu den Eleutherien. 
c) die Van] ung der ei in Korinth 
337 un ilipp, wo man den Krie; 
Persien beschlofs. Plut. Phoe. d) Faıe 
Senat in Rom. (Im N. T. συνέδριον a) das 
geistliche und weltliche aus 72 Gliedern be- 
Karen Gericht de Inden ei οἱ See 
καὶ οἱ γραι εἷς καὶ οἱ πρεσβότεροι. in 
jeder ἀϊοαν ἀκα Untergericht der Sieben.) 
u συνεδρεύω, Sitzung halten, mit im συν- 
έδριον sein. 
σύν- od. ξύνεδρος, 3. beisammensitzend, zu 
Rate versammelt. Als Subst. ὁ, ἡ σ. Beisitzer, 
Beisitzerin, τινί neben jmdm, ἐπί τινι bei 
etwas. Insbes. a) Mitglied einer ständigen 


Versammlung, sowohl Bevollmächtigter, ξόν- 
sdeos γίγνομαί τινι mit jmdm in Konferenz 
treten; Ὁ) als aufserordentlicher, u. so auch 


συνέδρους ἐλέσθαι ein Kollegium für Ände- 
rungen der Verfassung bestellen. 
$vv-2elxo0t, ep. zwanzig zusammen. 
συν-ξέργαϑον u. συν-ξέργω, 5. συνείργω. 
δυν-ἕηκα, εκ. συνίημι. ᾶ 
συν- oder δυνεϑίζω, gewöhnen; Pass., Adj. 
verb. συνοθιστέον, sich gewöhnen, m. Inf. 
συνείδησις, ἡ, N. T. Bewufstsein, Gewissen, 
ovv-eldoy, 8. συνοράω. [Überzeugung. 
συν-εἔκων, 8. Particip. von συνείκω, ap. nach- 
giebig, schmiegsam. 
"λέω, Ἢ τροῖυνεις θέογσεν zusammendrän- 

gen, in die Enge treiben, τί und τινά, auch 
in die Enge getrieben 


ἐστέον, zusammensein, jun 
Gesellschaft sein. Auch von Sachen, z. B. 


im Unglück sein u. v. Eigenschi „ φιλο- 
«πιμέᾳ isig sein; ὅτῳ τὸ μὴ καλὸν ξόνεστι 
der sich nrecht ergeben hat. Im bes. 


) vom Verhältnis des Schülers zum 
IE Kader Aabknsa Boah: Hape 
συνόντες er, 886, 

kameraden. 0) vom Verh. der beiden de- 
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schlechter, ehelich oder aufser der Ehe zu- 
sammenleben. Teils abs., bes. ousdv, das 
bisweilen fast pleonastisch dabeisteht, wie 
χρόνος u. ähnl., die mir zugesellte, mich be- 
leitende beseichnet; doch in ξυνὼν διαφθερῶ 
eifst es: schon durch das blofse Zusammen- 
sein. Teils τινί und μετά τινος mit jmdm 
od. bei etwas, auch τινί mit Part. sl’ μοι Eussin 
ἔροντι μοῖρα dafs es mir glückte als mein 
Tebenslos davonzutragen; aber bei ξύν zısı 
heifst es Hand in Hand gehen mit etwas. 
σύν-εεμε (εἶμι), 8. συνέρχομαι. 
συν-ειπεῖν, 3. συναγορεύω. 
συν- oder ξδυνείργω, 58Ρ.. ep. συνεέργω, wit 
dem ep. Αοσ. συνεέργαϑον, zusammensperren, 
ein- od. um-, zusonhiefsen, insbes. zusammen- 
binden, festbinden, τινά, τί, u. zwar τονέ mit, 
εἴς τι in etwas, z. B. εἰς ϑάλαμον d. h. zur 
ehelichen Beiwohnung. 
συν-ει , 8. συν-αγορδύω. 
συν- od. ξυνείφω, zusammenknüpfen, anein- 
ander reihen, wiederholen. Insbes. hinter- 
einanderweg (Aöyovs), aufsagen, τί, 
oder ξυνεῖρον (verst. βήματα) ἀπιόντες d. h. 
ohne Unterbrechung fortmarschieren. 
συν-εισάγω,, zugleich hereinschaffen od. her- 
einbringen, τί. 
συν-εισβαίνω,, mit hineinsteigen, abs. u. τί, 
εἴρ τι in etwas, und zwar τινί. 
συν-εισβάλλω u. ξυνεσβάλλω, intr. zugleich 
angreifen, einfallen, abs. u. τινέ, μετά τινος 
mit jmdm, ἔς τι in etwas. 
συν-εισέρχομιαι od. ξυνεσέρχομαι, Aor. -N- 
ϑον, zusammen hineingehen, σύν τινι mit 
jmd, ἐΐς τι, poet. di τί wohin, πρός τινα 
zu jmdm. 
συν-εισπέπτω u. συν- 0d. εὐπίπτω, zu- 
Iinelnstärren (reiwilig 04. unfreiwillig); ich 
hineinstürzen (freiwilli; iwillig), sic 
mit auf jmdn werfen, zugleich mit einfallen, 
-eindri ,- ifen, -kämpfen, teils abs., 
teils srl mit jmdm, z. B. φεύγουσι mit ihnen, 
als sie flohen, doch auch zu Gunsten jmds, 
ähnl. σόν τινι zugleich mit jmdm, eig, κατά 
τι in, an etwas, Ähnl. εἴσω τινόρ. 
συν-εισπλέω, mit hineinfahren. 
συν-δισφέρω mit, zugleich hineinbringen, τῷ 
im bes. beisteuern. 
συν-εχβαένω, gleichzeitig erklimmen, eine An- 
höhe, ἐπὶ ὄρος. 
συν-εχβάλλω,, mit hinaustreiben, mit ver- 
treiben od. verbannen, τί, τινά, u. zwar τινί, 
ἅμα τινί zugleich mit etwas, (ἔκ) τινὸς aus 
etwas. 
ovv-exBıßato, herausschaffen helfen, 
συν-εχδημέω, sp. mit fortreisen. 
συν-ἔχδημος, ὁ, sp. der Bei ‚hrte. 
συν-εχδίδωμι, mit übergeben, τινά, u. zwar 
ἕν τινι in jmdm (ἃ. h. mit jmdm). Im bes. 
bei der Verheiratung mit ausstatten, näml. 
mit den armen Eltern, oder σὺν τῷ πυρί 
d.h. mit dem, in dessen Gewalt si ἔς 
lich die zu Verheiratende befand, überh. mit 
verloben, verheiraten, sınd und zwar τινί an 
jmdn. Denn ohne Mitgift gab es keine Heirat, 
und die Aussteuer armer Töchter war eine 
Pflicht der nächsten Verwandten. Arme brach- 


τινος. 
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ten dieselbe nicht selten durch Sammlung 
milder Beiträge beisamm 
συν-εχδύομαι, Med., 


ziehen, τί. 
ur, vo, sp. beleben helfen. 
, poet. mit sterben. 
se ldene, οἱ, αἱ, τὰ, selbsechzehn, je 
sechzehn. 
συν-εχχαίω, mit entztinden od. entilammen, τί. 
συν-εκκλέπτω, mit wegstehlen, [wobnen. 
sus-enxineıdio, der Volksversammlung mit bei- 
Ovv-exxonito, mit hinaustragen, mit be- 
statten, den Leichenzug begleiten, abs. und 
τινά, poet. mit aushalten. 
συν-εχκόκεω, aushauen, füllen, helfen, δένδρα. 
συν-εχκκρίνω;, BP., mit, zugleich ausscheiden. 
συν-εχκρούω, sp. mit bestürzt machen. 
συν-ἐχλεκτός, 8. N. T. mit auserwählt. 
een eg mit ee Bene 
τινὰ und ri, aut τι 2x0) 13 ‚hrengelei! 
S für Themistokles. "Passiv: ala als Be- 
gleiter mitgegeben werden. 
ovv-exrive [1], zugleich austrinken. 
συν-εχπκίπεω, mit herausfallen. Insbes. a) 
a: den Stimmtäfelchen, mit aus der Stimm- 
schüttelt werden, und so statt φῆφοι 
auch ie γνῶμαι, daher mit κατὰ τωὐτό die 
Mein: treffen zusammen, endlich von dem, 
über welchen gestimmt wird, selbst: συνεξέ- 
πιπτε τῷ πρώτῳ sein Los fiel mit dem ersten, 
oder von den "Stimmenden: οἱ πολλοὶ συν- 
ἐξέπιπτον κρίνοντές τινα die Stimmen der 
meisten entschieden sich für jmdn. Ὁ) von 
tragischen Stäcken: mit durchfallen. c) gei- 
stig: eich mit fortreifsen lassen, ὑπό τινος 
von etwas, u. τινί mit jmdm. (Sp.: mit her- 
abfallen, ER verlöschen od. mit hervorstärzen, 
navorgelan.) 
συν- βυνεχπλέω, ion. συνεκπλώω, mit 
aussegeln, mit fahren, τινί ἃ. μετά τινος mit 
jmdm, ἐπί τινε zu einem Ζ' Zweck. 
συν-εχπνέω, poet. zugleich den Geist, das 
Leben aufgeben, mit jmdm, τινί. 
συν-εχπονέω, poet. zustande bringen helfen, 
τί; bei der Arbeit helfen, jmdm τινί; überh. 
unterstützen, helfen. jmdm etwas. 
συν-εχπρήσσομαι, ion. rächen helfen, τινί τε 
συν-εχπορέζω, mit behilflich sein, τενί τι jmdm 
zu etwas. {τινά. 
συν-εχσώξω,, retten helfen aus einer Gefahr, 
συν-εχτάττω, aufstellen helfen in Schlacht- 
συν-εχτέον, 8. συνέχω. [ordnung, τινάς. 
συν-εκτραχόνομαι, sp. reilsend werden. 
συν-εχτρέφω, erziehen helfen, mit jmdm τινέ; 
schüren helfen, eine Flamme. 
συν-εκτρέχω, zusammen einen Ausfall ma- 
chen; auch: jmdm es gleich thun in etwas, 
τινὶ περί τι. 
συν-εχφέρω, a) Akt. mit bestatten, denLeichen- 
zug begleiten. b) Pass. sp. mit fortgerissen 
werden, sır{ von etwas. 
ovv- oder βυνελαύνω, Aor. συνήλασα oder 
ξυνέλασσα (such in free), 1) trans. mit oder 
zusammentreiben, τῴ und zwar ἔκ zıwog oder 
εἴς τι, zusammenschlagen, z. B. ὀδόντας die 
Z&hne zusammenbeilsen. Im bes. a) zusammen- 
bringen, zusammenhetzen, τινά, u. zwar mit 


en. 
ion. zugleich mit aus- 
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und ohne ἔριδι. Ὁ) völlig zu etwas treiben 
od. bri 2. B. ἔγγιστα θανάτου. 2) Akt 
ch a τὸ εἴς (N. re = 

v δ τι e- 
) 'erongen 23 


) 
βυν-ελέγχομιαε, sp. Pass., (von andern Be- 
weisen) mit überführt werden, mit Part. 
σύν-ελεν u. ähnl., 8. συναιρέω. [dafs. 
συν- oder δυνελευθερόω, mit befreien, be- 
freien helfen, abs. od. τινά, τέ u. zwar τινός 
von jmdm. über etwas. 
Age susammenziehen, τὶ τι otwas 
συν- od. ξυνεριβάλλω,, zugleich einen Einfall 
machen, εἴς τι. 
δυνεριβολή, ἡ, post, d das Zusammenauswerfen, 
und zwar z_v| έων der Taue in den Sand, 
d. h. das Befestigen derselben am 
Ufer. (Post. such: das gleichzeitige Auf- 
schlagen der Ruder.) 
συν-εἐμαίπρημι, poet. u. sp. zugleich anzüinden. 
Ovv-eurixto, sp. mit oder zugleich hinein- 
-kommen. 


, Schiffegenosse, Mitreisender 
od. -de, he 


ee ae ap. nachgeben, abs. u. Ben 
συν-ενϑουσιάω, sp. zur Begeisterung fort- 
gerissen sein, ὑπό τινος von etwas. 
συν- od. ξδυνεβαιρέω, mit gegen με 
tilgen, zerstören, τινά u. τί, u. zwar mit 
jmdm, ἔκ zıwog aus etwas. 
δυν-εξαίρω, ΒΡ. mit erheben, übertz. un 
helfen, ei. geören, 
συν-εβακούω, poet. zugleich mit jm« u 
re sp. mit 
συν-οἁ. ξυνεβδξαμαρτάνω, mitfehlen, od. irren. 
συν- oder Beeren Med. mit akt 
Aor. 2. zugleich aufstehen, -sich erheben, vom 
Tisch oder Sitz; zugleich aufbrechen. Im 
bes. sich zugleich zum Kampf erheben, em- 
ren (auch blofs mit euträstet sein, Plat. T. 
10), teils absol., teils πρός τι in Bezug 
auf etwas, ἅμα τινί "mit jmdm. 
συν-εξαπατάω, Pass. mit (andern) getäuscht 
oder verleitet werden, ὁπό τινος. 
συν- od. βυνέβειμι, συν- od. ξυνεξέρχομαι, 
mit herausgehen, -kommen, -ausziehen, -aus- 
fern zu Felde ziehen, sıwL, τινος mit 
ἐπί τινα gegen jmdn, εἴς τε wohin. 
ὄν ελαύνω, poet. zugleich mit vertreiben, 
συν-εξέρχομαιε, 8. συνέξειμι. {τινά. 
συν-εξετάξομαι, Pase., ei zusammen aus- 
gesucht und geordnet werden, dah. gerech- 
net, gezählt werden, sich zugesell hide zu 
jmndm, insbes. es mit ihm halten, 
stehen, u. zwar ἐπί τινος bei etwas. 
συν-εξευρίσχω, mit erfinden, τέ. 
συν-εξιχνεύω, sp. aufspüren helfen, zıwd mit 
jmdm, zwi etwas. machen. 
συν-ε omordonas, ep. Pass. sich völlig gleich 
συν-εξορμάω, 1) trans. mit ermuntern oder 
antreiben, teils De bei Plut, Cat. δ, ἥσει 
mit den Treibern, teils τινά ἃ. ne ξρμνας 
DR intr. zugleich mit aufbrechen. \osbrechen, 
dringen, gehen, abe. u. τινί mit jmdm. 


ee ὁ, 8. 
1) zugleich da- 


συν- οὐ, er Akt. 
Ne ze, Mine, ἐπί τινα gegen 
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jmdn. 2) mit herbeiführen oder -rüfen, ὑπὰ 
zwar μοτά τινος mit jmdm; übertr. mit herbei- 
oder antreiben. II) Med. mit sich führen, τινά. 
συν-επαείδω, poet. zugleich besingen. 
συν- od. ξβυνεπαινέω, 1) mit, zugleich loben, 
τινά. 2) einverstanden sein, gutheilsen, ge- 
nehmigen, abs., τί, oder mit Inf. 
συν-ἔπαινος, 2. ion. u. sp. einverstanden, abs. 
od. τινί mit etwas. 
ovs-zzalgonaı, sich mit erheben. 
συν- oder ξυνεπαιτιάομαι, Dep. med., mit 
oder zugleich beschuldigen, τινά, und zwar 
τινόρ einer Sache, oder mit Part. dafs oder 
weil u. 8. w. 
SVV-ERL μαι, sp. Pass. zugleich dar- 
über schweben, ἜΝ τίνος © 
συν- oder ξδυνεπκακολουϑέω, mit, zugleich 
nachfolgen, von Personen und Sachen. 
ξυν-επαμύνω,, zugleich mit helfen, τὰ πρός 
τινὰ im Kampf gegen jmdn. 
συν- od- &vverariorauaı, Aor. 2. sich zu- 
gleich empören, teils abs. ol συνεπαναστάντες 
je Mitverschworenen, teils ἅμα τινί mit jmdm. 
συν-επάπτομαι, 8. συνεφάπτομαι. 
δυν-ἔπειμι, zugleich anfallen oder angreifen, 
τινί jmdn, μετά τινος mit jmdm. [εἴς τι. 
συν-επεισπίπτω, sp. zugleich mit eindri 
συν-επελαφρύνω, ion. mit erleichtern, τί, u. 
zwar τινί jmdm, ihm in etwas mit beistehen. 
συν-επερείδω, sp. 1) trans. mit darauf stützen, 
od. richten, τῷ und zwar τινί auf jmdn, ἅμα 
τινί mit etwas; τὴν ὑπόνοιαν ἐπί τινι seinen 
Verdacht zugleich gegen jmdn richten. 2) 
intr. sich darauf stützen, sich zugleich da- 
gegen stemmen. 
συν- od. ξυνεπεύχομιαι, zugleich zu den Göt- 
tern flehen, zugleich geloben, mit Inf. fut. 
ee ἐήτ mit er ᾿ [σὐσαρ. 
συν-επιβαίνω, sp. zugleich ersteigen, τιν, 
een 
συν-επιϑειάζω, sp. einer göttlichen g mi 
zuschreiben. 
ξυν-επικαλέομιαι, sp. Med., jmdn (τινά) zu- 
gleich mit jmdm (τιφῷ für sich anrufen, 
insbes. Götter, bei Arr. 6, 8, 1 Akesines und 
Hydaspes. 
συν-επιχλάω, ep. mit brechen oder rühren. 
συν-επικουρέω, mit abhelfen, einer Sache, τενέ. 
συν-επικουφίζω, sp. mit aufhelfen. [helfen. 
συν-επικρύπτω, sp. verbergen, verstecken 
συν-επικύυρόω, ΒΡ. τοὶ  Ἰγιάτα (rınt) bestätigen,rl. 
συν- od. ξυνεπιλαμβάνω und häufiger M 
-Oucı, mit anfassen, mit Hand anlegen, bei- 
stehen, teils abs., teils jmdm τινί, an etwas 
zıyög, mit etwas τινί. Auch mit Gen. der 
Person, d. h. jmdn ermutigen. 
συν-επιμαρτυρέω, N. T. mit Zeugnis ablegen. 
συν- 0% Suvameneiloum, Fut. -ἥσομαι, Dep. 
pass. mit oder zugleich besorgen, mit Sorge 
tragen, Anordnungen mit trefien helfen, abs. 
ὁ συνεπιμελησόμενος ein Gehilfe, oder τινός 
etwas für etwas, oder mit ὅπως. 
συν-επιμελητής, οὔ, ὁ, der mit Sorge trägt, 
Mitbesorger. ß 
συν-επιρρέπω,, BP. sich mit neigen, sıwd, zu 
etwas. leihen, τινά. 
συν-επιρρώννῦμι, sp. stärken, Kraft ver- 
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δυν-επισχοπέω und συνεπισχέψασϑαι, ge- 
meinschaftlich untersuchen, betrachten, z/ zırı 
oder mit Relativsatz (-oxoxdo nur Präs. und 
Imperf., das übrige v. -σκέπτομαι). 
συν-επισπάω, 1) Akt. sp. mit ziehen, τινὰ εἴς 
τι. 2) Med. mit sich ziehen, a) für sich ge- 
winnen. b) mit sich ins Verderben reifsen, 
τινά. (D sp. auch Akt.) 
συν-επισπεύδω, beschleunigen helfen, ἁμάξας 
das Fortbringen der Wagen. 
συν-επισπόμενος, 8. συνεφέπομαι. 
συν-επίσταμαι, mit wissen, sich bewulst sein. 
συν-επιστατέω, die Aufsicht mit haben. 
συν- od. ξυνεπισερατεύω, gemeinschaftlich 
bekriegen, jmdn zısi. 
συν-επιστρέφω, mit herumdrehen, im Med. ver- 
kehren. stehen. 
συν-επο-ισχύω, mit dabei helfen oder bei- 
συν-επιταχύνω, sp. mit antreiben, τινά. 
συν-επιτελέω, vollenden helfen, rl. 
συν- od. Svverıridenar, sich mit an etwas 
oder jmdn (rss) machen, d.h. a) mit aus- 
führen, b) mit über jmdn herfallen, zugleich 
od. mit angreifen, seine Angriffe machen, abs. 
od. τινί πάῃ, doch auch etwas, u. zwar ἔν 
τινι bei, in etwas, ἔς τὶ zu etwas, μετά τινος 
mit jmdm, in Verbindung mit etwas. 
συν-επιτιμάω, sp. mit bestrafen. 
συν-επιτρέβω, zugleich zu Grunde richten, τί. 
συν-επιφέρω, sp. mit beilegen. 
sur ἐπιφϑέγγο 4, sp. zugleich zurufen. 
συν- od. Surkronan, Imperf. συνειπόμην, Aor. 
ξυνεσχόμην, mit oder zusammen folgen, 
sich angeschlossen haben, mitziehen, im Ge- 
folge sein, anhängen, abs. oder τινί, μοτά 
τινος jmdm, etwas, τινί auch auf etwas, dah. 
τινί τι, und dies heilst auch jmdm treu durch 
etwas folgen, oder ποίμναις τὰ πλεῖστα τοῦ 
ίου die meiste Zeit des Lebens hinter den 
erden gehen, u. zwar εἴς, &z/rı wohin. Übertr. 
sich überzeugen lassen. (Auch: ifen.) 
συν-επόμνῦμι, zugleich schwören, mit Inf. 
συν-εἐρανίξομαι, sp. Beiträge einsammeln. 
συν-εράω, poet. u. sp. mit lieben, und im Dep. 
pass. Ei enken. 
συν- od. Suvegydkomaı, 1) Med. mitwirken, 
mitthätig sein, absol. und πρόρ τι zu etwas. 
2) Pass. im Perf. verfertigt sein ἕκ τινὸς aus 
etwas, u. abs. zusammen gearbeitet sein von 
Steinen = behauen sein. 
συνε; », Mitarbeiter sein, mit helfen, mit 
beistehen, τί, bei, zu etwas, τέ sm als τι 
jmdm zu etwas verhelfen; ἑαυτοῖς τὰ συμφέ- 
ροντα gemeinschaftlich zu gegenseitigem Vor- 
il haben. 


σύν- od. δύνεργος, 2. (gew. συνεργός betont) 
u post, ξυν-ἔι της, οὔ, ὁ, 1) Adj. (σύνεργος!, 
be - er a , πρός, er etwas. 
3) Subst. ὁ, ἡ σόνεργος, un 277 = 
itarbeiter oder -in, Gehilfe, Gehilfin, ἘΠΡ 
nehmer, Helfer, Helfershelfer, abs. od. τινός 
jmds u. bei, zu etwas, z. B. von der Liebe, 
σ. παντοίας ἀρετᾶς ἃ, h. die Erweckerin jeg- 
lichen Tugendstrebens, doch auch τινί für 
jmdn. Dazu das poet. Fem. συνεργάτις, ἡ. 
συν-ἔργω, 8. συνείργω. ἢ 
ξυν-ἔρδω, Fut. -έρξω, poet. mitwirken, mitthun. 
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συν- od. ξυνερείδω, ep., poet. u. sp. (anch in 
tmesi), 1) Akt. trans. und Pass. zusammen- 
etemmen, dah. zusammendrücken, schlie- 
fsen, -binden. 3) Akt. intr. feindlich anein- 
ander geraten. [Plato. 
ovv-$gL8os, ὁ, ἡ, Mitarbeiter, Gehilfe; ep. u. 
σόν-ερξις, ἡ, die eheliche Verbindung. 
συν- od. ξυνέρχομαι (ep. auch in tmesi), σύν- 
od. ξύνεεμιι, Impf. 8. plur. ep. ξόνισαν st. ξυν- 
ἥεσαν, mit od. szusammengehen, -kommen, 
sich zusammengesellen, mit u. ohne eis ταὐτὸ 
sich zusammenschlielsen, -riehen, od. wieder 
vereinen, überh. sich bilden, ferner Hand m 
Hand gehen, sich vereinigen, verbinden, ver- 
sammeln. Bisw. verst. durch εἷς τὸ αὐτό, 
doch heifst dies auch: in eins. Im bes. a) zu- 
sammen einkommen, eingehen (Gelder). b) zu- 
sammenkommen um Rat zu pflegen, Zusam- 
menkünfte haben, sich , überein- 
kommen. c) sich mit einem Weibe verbinden, 
ihr ehelich beiwohnen; aber: συνελθοῦσα εἰς 
ταὐτό τινι vermählt mit jmdm. d) mit und 
ohne ἔριδι, εἰς χεῖραρ im Streite zusammen- 
treffen, susammengeraten od. stofsen, gegen- 
einander rennen, aneinander geraten, gegen- 
einander rücken, sich gegenüberstellen, hand- 
gemein werden, streiten, kämpfen, ξυνιέναι 
auch im Anrücken begriffen sein (Thuk. δ, 59). 
Teils abs., z. B. ξυνελθόντες κοινῇ zusammen, 
od. ξυνιόντας BovAsdeo d.h. in Konferenzen, 
teils τινί mit jmdm, πρός τινα zu jmdm, ἕς, 
ἐπί, κατά τι in, zu etwas, συνελθόντα ἐς τὸν 
ἀριϑμόν zusammen an Zahl, περὶ ἔριδος aus 
Streitlust, ἀπό τινος von woher, od. mit Part. 
fut. um zu. Doch auch mit Acc, aulser Eus- 
68ovg ξυνιέναι Vereinigungen stiften u. zwar 
μετά τινος, auch τὴν στρατείαν, ähnl. wie πό- 
λεμον στρατεύειν, zu dem Feldzuge susammen- 
kommen, und wie ein Pass. mit ἔκ τενος ge- 
sammelt sein aus etwas, od. ἡ μάχη ξυνελθοῦσα 
ὑπό τινων == ξυνελθουσῶν γενομένη geliefert 
von jmdm. 
συν- won ϑυγερῶν. 5. συναγορεύω. β 
συν-ερωτάω, sp. ταὶ! 6 wog 
von einem in Frageform abgefalsten Ἔν ρος 
mus; daher Perf. pass. aus Syllogismen 
ξύνες, 8. συνίημι. [stehen. 
συν-εσθίω, Aor. συμφαγεῖν, sp. Tischgemein- 
schaft haben. 
σύν- od. ξύνεσις, sog, ion. 105, ἡ (συνίημι), 
1) ep. u. τὰ das Zusammentreffen, der Zu- 
sammenflulb, κυνός. 2) (γνώμης) die Fassun 
kraft, Verstand, Weisheit, σόνεσις καὶ πρᾶξις 
Staatsklugheit, abs. od. τινός jmds, von etw., 
εἴς τι in, περί τινος und περί τι hinsichtlich 
etwas. (Poet. auch das Gewissen) Gramm. 
κατὰ σύνεσιν dem Sinne nach. 
συνεστέον, 8. σόνειμι. 
σον-ἐστιάοι zusammen schmausen od. leben. 
συν- od. ξυνέστιος, ὁ, 1) Herd- d. i. Hausge- 
nosse. 2) als Bein. des Zeus: Beschütser des 
συν-ἕἔτ. ‚ 6, ion. Gefährte, [Herdes. 
συν- od. υνετός, 8., Adv. τ. sp. -ἑτῶς 
(συνίημι), 1) akt. verständig, einsichtsvoll, 
ug, heit, weise, alles klar sehend, in 
üblem Sinne: überklug, abs. od. τί in etwas, 
und mit Partic, dadurch dafs, Subst, τὸ σ, 


— συνέχω. 


Einsicht, Klugheit, Feinheit, asistia, Ver- 
schmitztheit, abs. od. τινός, jmds, πρός τι in 
etwas. Im bes. bei ϑημσχρατέα eine vernünf- 
tige Verfassung. 2) pass. (τὰ 6.) verständlich. 
συν-ευδαιμονέω, mit glücklich sein. 
συν-ευδοκέω, sp. mit beistimmen. 
δσυν-εὐδω, poet. mit, zugleich, zusammen 
schlafen, ὁ συνεύδων χρόνος die Zeit, in der 
ich schlafe. 
συν- od. ξυνευνάζομριαε, poet. u. sp. Pass., Aor. 
ξυνευνάσθην, und ion. συν! , bei ἢ 
schlafen, zusammengebettet sein, sein 
teilen, abs. od. a a F FR 
συν-ευνέτης, ου. ὁ, „, mit poet. Fem. 
ευνέτις, ἡ, und Sur-euvog, ὁ, ἡ (εὐνή), port 
Bettgenosse, Beischläfer und Fem. 
συν-ευ-κλάσχω, such σὸν πάσχω ge 
schrieben, seinen Vorteil mit haben, τινί 
durch etwas. 
συν-ευπορέω, mit aushelfen, mit unterstätsen, 
τινός (Gen. part.) mit etwas. 
ovv-svruyle, poet. = συνευδαιμονέω. 
συν-εύχορμιαι, Dep. med., mit od. zugleich ge- 
loben, mit zu den Göttern flehen, mit beten, 
abs. od. mit Inf. fat. 
συν-ευωχέομαι, sp. Pass. mit schmausen. 
συν-εφάπτοριαι, 100. συνεκάπεοριαι, mit 
Hand anlegen od. ifen, τινός an, bei etw. 
ξυν-εφέλκω, mit od. an sich ziehen, mit 
an sich nehmen, τινά, τί, auch: mit sich fort- 
aaa βυνεφέ: A part. συνεπισπκό- 
συν- οἱ πόμαι, Aor.2. 
μένος, zugleich mit folgen, τινί, jmdm, aber 
auch δρόμῳ im Lauf. 
συν-έφηβος, ὁ, ee nt Re 
φίσταμαι, im . ἔυνεφι 
ee (Im Aor. 8. N. T. sich mit er- 
eben.) trierte Stellung). 
συνέχεια, ἡ, die Bebarzlichllit (auch konzen- 
συν- 0d. ξυνεχής, 3., Adv. -χές, ion. -«χέως, 
gew. -χῶς, Komp. - τχεστέρῳ, Sup. -zierare, 
zusammenhangend, 8) ununterbrochen. 
b) dicht bei einander befindlich, häufig, dah. 
c) nahe, benachbart. d) von der Zeit: an- 
haltend, lange dauernd, nachhaltig, fortwäh- 
rend, beständig, unsafhörlich, lässig, un- 
ausgesetzt, ohne Unterbrechung (δύναμις 
το τοῦ Bags dor ἐστον δλταιδο Tinweng τεῦ 
mit τοῦ ler Ὡς mis 
dem Volke, σὰ συνεχέστατα die bieibondsten 
Bedürfnisse. Mit dem Adr. ὁ σ. λόγων der 
gewöhnliche Staatsredner, ὡς σννεχέστατα m 
ständig als möglich. Bei Hom. u. a. ver- 
stärkt durch ale. (ep. ὃ, aus συνσεχές er- 
klärber.) 
ee προς Ben, den Hafs en 
συν- 0d. χω, Perf. ep. συνόχωκα, mit Adj. 
verb. συνεχεέον, nebst συν-ἔσχω, 1) Akt. 
trans. zusammenhalten, verbinden, d.i. a) bei- 
sammen behalten, in Ordnung halten, im bes. 
unter den Waffen halten. b) festhalten, er- 
halten. c) beschäftigen, τινά, τί, u. zwar τί 
als etwas, τινί an od. mit etwas, ἔν τινι bei, 
in, auf etwas. 2) Akt. intr. ep. zusammen- 
stofsen, sich vereinigen, Part. perf. 
del τι zusammengebogen etwas hin. — 
8) Pass, 8) susammengehalten, eingeschränkt, 


σύνηβος — συνθηράω. 


im Zaum gehalten werden, τινί von jmdm od. 
etwas, εἴς τὶ bis zu etwas. Ὁ) zusamm - 
raten, in Berährung gekommen sein, einander 
gefalst haben, einander standhalten, ξυνεχό- 
μένοι ἄνδρες ἀνδράσιν Mann gegen Mann. 
c) in die Mitte genommen jen, behaftet 
sein, bedrängt, gequält, gepeinigt werden, 
leiden, τινέ von, an etwas, 
jmdm. d) mit etwas beschäftigt sein, etwas 
betreiben, in etwas begriffen sein, τινί und 
τινι. 


: (συνήγορορ), beistimmen, 
jmd oder etwas, ταί bes. Verteidiger, 
er zu 


sen, 
la, ἡ, die Verteidigung, Verteidigungs- 
Bean 3 oder (ὑπέρ) un jmds, für udn, 
συν- od. ξυνήγορος, 2. (ἀγορά), mitsprechen 
stimmend zu etwas (τινί). Subst. ὁ. σ. Fr 


Anwalt, Verteidiger. 

Pte Bil 8. συνοράω. 

συν- 0d. μαι, Pass. sich mit freuen, 
an jmds Freunde teilnehmen, Glück wünschen, 


gratulieren, teils abs., z. B. Eur. Med. 186, 
näml. mit Medeas Feinden, teils τενέ mit jndm, 
und zwar (ἐπί) rısı über, zu etwas, oder mit 
ὅτι, ἥν, Gen. abs. Mit einer Negat. bisw. ein 
verstärktes συμπενθϑῶ ich klage. 

συν-ήειρεν, 8. συναείρω unter συναίρω. 
ἤϑεια, ἡ, die Gewohnheit, Gewöhnung, 
Sitte, Vertrautheit, Umgangsweise, Umgang. 
συν- od. $v 2. (780g), eigtl. consuetus, 
zusammenwohnend, dah. a)zusammengewöhnt, 
durch Gewohnheit bekannt u. lieb, gut be- 
kannt. Subst. ὁ o. der nahe Freund, gute 
Bekannte, Vertraute, u. zwar sıs/ mit jmdm. 
b) an etwas gewöhnt, ἔξ. τι ἔχειν etwas in 
Übung haben, und, zwar τινί durch etwas. 
Subst. τὸ σ. lange Übung. c) gewohnt, ver- 
traut, gewöhnlich, natärlich, übereinstim- 
mend, τινί jmdm, u. zwar τινί in, mit etwas, 
διά τινα durch jmdn, auch mit Part. ξυνήθη 
πεφυκότα wie sie gewöhnlich wachsen, wie 
sie zu wachsen fegen, &. τι ποιεῖσθαι etwas 
gewöhnlich en. Subst. τὸ o. das Ge- 

wöhnliche, u. zwar sındg von etwas. 
og, 3. mit hörend. 
7%, zusammengekommen sein. 
συν-ἤλιξ, ὁ, ἡ, poet., und συν-ηλικιώτης, ὃ, Sp. 
Altersgenosse 


συν-ημερεύω, den ganzen mit jındm (rıwl) 
zusammen sein, und zwar A, τί τινι sich 
täglich über etwas mit jmdm unterhalten. 


συνημοσύνη, ἡ, ep. (συν-ίημὼ, Übereinkunft, 


Vertrag, im Plur. re 
συνε-ήορος, 2., 5. συνάορος. R 
@o (wie v. ern κ᾽ zu- 
en: ü , = ref s, τινί. 


σύν-ϑάχος, 3. poet. beisitzend, ϑρόνων thro- 


τινὸς von. 
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nend, τινί neben jmdm. (Dazu συν-ϑάκέω, 
poet. dabeisitzen.) 
συν-ϑάλπω, poet. u. sp. schmeicheln. 
συν- od. βυνϑάπτω,, mit od. zusammen be- 
graben, mit bestatten, τινά, u. zwar τινί mit 
Jmdm. 
συν-ϑεάομιαιε, mit betrachten, in Augenschein 
nehmen, abs. u. τί (Dav. συνθεατής, ὁ, der 
Mitbeschauer.) 
ξυν-ϑέλω, poet. u. sp. mit wollen, τί. 
συν-θεσίη, ep, σύνϑεσις, τως, συν- od. ἔυν- 
ϑήκχη, ἡ, σύν- od. ξύνϑημα, τὸ (συντίθημὼ), 
1) (bee. σύνθεσις) Zusammensetzung, und das 
Zusammengesetete, συνθήκη auch von der 
Zusammensetzung der Worte. 3) i 
Verabredung, Vertrag, Bündnis, im bes. An- 
ordnung, mit ξυμφορᾶς Fügung des Geschicks, 
συνθεσίαι bei Hom. auch die Aufträge; dah. 
κατὰ (τὴν) od. (ed) ξυνϑήκην od. -ας, ἐκ τῶν ξ. 
dem Abkommen, den Verträgen gemäfe, nach 
dem V., παρὰ τὰς &. gegen den Ve: und 
seine einzelnen Bestimmungen (dah. der Plur.), 
aber ἀπὸ oder dx συνθήματος, nach, auf Ver- 
abredung, verabredetermafsen, doch auch auf 
ein verabredetes Zeichen, τὰς συνθήκας ποι- 
εἴσϑαι den Vertrag schlielsen: teils abs., teils 
τινός, 3. B. τῆς φιλίας Bundesvertrag, περί 
zıvog über etwas, ὑπέρ rırog zu jmds Gunsten, 
πρός τινα mit jmdm, oder mit Inf. Im bes. 
8) bei Isokr. der Antalkidische Friede (s. 
᾿Ανταλκέδας) einmal auch vom sogenannten 
Kimonischen, bei Isokrates ein förmlich ge- 
schriebener Vertrag. b) bei Lys. von dem 
Versöhnungsrertrage, welchen die Demokraten 
und Aristokraten 408 schlossen, mit seiner 
Amnestie, von welcher nur die Dreilsig und 
ihre Elfmänner, sowie die 10 Polizeikommis- 
sare im Peiräeus ausgenommen waren. c) bei 
Boph. πέστ᾽ ἀεὶ ξυνϑήματα Denkmäler des 
Treubundes, Name einer geheiligten Stelle. 
3) (σύνθημα) das Verabredete, insbesondere 
a) das verabredete Zeichen, Sigmal, b) wie 
σύμβολον, die Parole, das Feldgeschrei, das 
vom Feldherrn gegebene Losungswort, welches 
dieser kurz vor dem Kampfe zunächst den 
Flügelmännern mitteilte, die es dann ihren 
Nebenleuten zuflüsterten, und welches so die 
Reihen bis zum Ende der Schlachtlinie durch- 
lief, worauf es auf dieselbe Weise wieder 
zurückkehrte, um das beim Herannahen der 
Gefahr leicht mögliche Vergessen zu verhüten. 
Meistens war es ein Göttername mit Epitheton 
od. zwei Götternamen. (Die Perser ten 
diese Sitte nicht) c) Der anerkannte Satz 
oder Grundsatz, die Satzung. 
συνθετικός, 3. sum Kombinieren geeignet. Von 
σύν- oder ξύνθεξος, 2. 1) zusammengesetzt. 
2) verabredet Subst. an 50 einer 
i Bestimmung. . auch erlogen.) 
a ῬΑ κταδ ὡσπ πον τ ΡΣ 
übereinlaufen, übertr. glücklich ablaufen. 


συν-ϑήγομαι. angereist werden. 
συνϑήχη 3 
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jagen, auf der Jagd begleiten, mit zu fangen 
suchen, acken, haschen, abs. oder τιφί mit 
jmdm. Poet. auch Med. (in tmesi). 


ξυν-8'λάω, sp. zusammenquetschen, zerschmet- 
tern, τί, u. zwar τινί mit etwas. 

συν-ϑλίβω, zusammendrücken. 

συν- od. ξυν-ϑνήσκω, poet. u. sp. zugleich 
sterben, mit jmdm, (ἅμα) τινέ; auch ü) 3 
von der οὐσέβεια. 

συ»-ϑοινάτωρ, ὃ, poet. der Mitschmausende. 

συν-ϑράνόω, poet. Perf. pass. -τεϑράνωται, 
zerbrechen, zerschmettern. [zerschlagen. 

συν-Θϑραύω, Perf. -τέθραυσμαι, zerbrechen, 

συν-ϑριαμβεύω, sp. mit triumphieren. 

συν-ϑρύπτω, N. T. erweichen, weich machen. 

συν-ϑύω, mit jmdm (τιν) opfern. 

συν-ιδεῖν, 8. συνοράω. 

συν-ιερεύς, ὁ, sp. der Mitpriester. 

συν-ιξάνω, sp. sich senken, einfallen, 
συνίξησις, ἡ, sp. Einsturz, B 

συν-ίζω, ἘΠ πὐμδαμιομαίμεαιν. Kr Hans 
Gvv-, σον. δυνέημε [Tep., Ta 2. sing. att. 
ξυνίεις (mit Var. ἐ a: 8. sing. auch Eoolen, 
Impf. 1. sing. vonlnr, 8. plur. ep. ξόνιεν st. 
ξυνίεσαν, Aor. 1. er. ξυνέηκα st. συνῆκα, Im- 
per. aor. 3. ξύνες, I) Akt. 1) eigtl. zusammen- 
schicken, dah. zusammenbringen, wider- 
einander entflammen, τενέ, u. zwar mit Inf. 
2) vernehmen, hören, merken, achtgeben, wahr- 
nehmen, kennen, vermuten, verstehen, ein- 
sehen, wissen, bes. recht verstehen, sicher 
sein, teils abs., 5. B. ἑλληνιστὶ τὰ πλεῖστα, d.h. 
griechisch Gesprochenes im allgemeinen ver- 
stehen, teils τί oder τινός etwas, jmdn, dah. 
auch τὶ τινος, od. mit ὡς, od. anderen Nebenss., 
oder Nomin. part. statt des Inf. dafs u. s. w. 

Med. 1) ep. (συνώμεϑα) sich vereinigen, 


übereinkommen, ἀμφέ τινι über, ἐπέ zwı bei. 


τινός. 


etwas. 3) = Akt. vernehmen, merke: 
ler τινί 


συν-ιχετεύω, ap. mit bitten, abs. 

mit a u. zwar mit folg. ὅπως. 

συν- παρχος, ö, ion. Mitoberster der Rei- 
terei, τεψέ mit jmd. 

συν-ιππεός, ὁ, erad bei der Reiterei. 

σύνοισμεν u. Ähnl., 8. σόνοιδα unter συνοράω. 

συν- od. δυνίστημε, Fut. συστήσω, mit der 
spät. Nebenf. συνιστάνω u. συνιστάω, I) Akt. 
trans. zusammenstellen, d. i. 1) zusammen- 
bringen, vereinigen, in einen Bund bringen, 
insbes. aufwiegeln, aufhetzen, aufrei abs. 
od. rl, τινά, und zwar ἐπί τινα gegen Jmdn, 


ἔς τι zu etwas, ἐπί τινε gegen etwas, od. auf 


Grund von etwas, rıwl mit sich oder etwas. 
3) mit andern bekannt machen, und so als 
eigtl. Ausdruck für: vorstellen, empfehlen, 
τινά, u.zwar τινί jmdm. 8) zustande bringen, 
gründen, /undo, als sein Gebäude aufführen, 
ein: , veranlassen, sich erwerben, τί. Im 
bes. ϑάνατον ἐπί τινι den Tod über jmdn ver- 
hängen. Im Pass. gebildet, getrieben werden, 
πρός τι. II) Akt, intr. (Aor. 2., Perf. u. Plgpf. 
act.) und Med. 1) zusammenkommen, zusam- 
menfahren, zusammengehalten werden, sich 
zu einer festen Masse verdichten, dah. vom 
Körperbau im Part. perf. συνεστῶτα festge- 
baut, πρός τι. . feat zusammenhängen, 
einen festen Bestand haben, unversehrt ish 


συνθλάω -- συνναύτης. 


τινί jmdm (Thuk. 1, 90), überh. beruhen, ὁπό 
τινος auf etwas, ei ichtet, in Ordnung ge- 
bracht sein, bestehen, ἔκ τινος aus etwas. 
3) zusammentreten, 3: sich ver- 
sammeln, sammeln, Halt machen, sich zu- 
sammenscharen, Gruppen bilden, vereinigen, 
verbinden, anschliefsen, bisw. mit hinzugef. 
εἰς τὸ αὐτό, od. ἐς ἔν, auch λέχος τινέ einen 
Ehebund mit jmdm schlieisen, sein Weib 
werden. Im bes. a) sich zusammenrotten, 
auflehnen, verschwören. Dah. οἱ ξυνεστῶτες, 
die Verschworenen, τὸ ξυνεστηκός die Ver- 
bindung, und 80 auch συνεσεάψαι τὴν βουλήν 
d.h. zu einem politischen Parteiklub geworden 
sein, od. von den Getreidehändlern: ἐπὶ τοὺς 
dumögous συνίστασθαι, indem sie, wenn sie 
ug angekauft, den später einlaufenden 
Getreide durch Nichtkaufen die Preise 
herabdrückten und sie so veranlafsten, den 
Platz ig zu meiden. Ὁ) susammenbleiben, 
ser ten, sich aa Lane nen, or 
rule δόναμις ein ei les oder schlag- 
fertigen Heer, ähnl. ξυνεστηκός τι eine ver- 
inigte Schar od. Masse, ein Trupp. c) stehen 
blei! um zu kämpfen, standhalten, und so 
mit u. ohne μαχόμενοι, μάχῃ u. ΔΒ]. zusam- 
mengeraten, handgemein werden, kämpfen, 
einander als streitende Parteien od. als ent- 
gegengesetzte Ansichten gegenüberstehen. d) 
mit etwas zu kämpfen haben, mit etwas be- 
haftet, zu etwas gesellt, in etwas verfallen 
oder „geraten sein. c) sich organisieren oder 
darstellen, im Entstehen sein, sich entspin- 
nen, entbrennen, ausbrechen, entstehen, be- 
ginnen, stattfinden, dauern, daher πολέμου 
συνεστῶτος als ὧν ern ὐλμρωρὰ sich zu- 
sammen; ai ler ausgebrochen 
ar oder auch. ὧϊὲ Ἐπ während er noch 
dauerte, bei Hom. aber mitten in der Schlacht, 
ἈΒη]. τῆς μάχης συνεστώσης mit dem Ausbruch 
der acht, od. mit κινδόνου bei aufsteigen- 
der Gefahr. Teils abs., teils mit τενό, μετά τινος, 
πρός τινα mit jmdm, doch τινί auch jmdm od. 
einer Sache gegenüber, an, in, mit, πρός τι 
an etwas, xgög τινι bei etwas, bel τινα gegen 
jmdn, παρά τι wider etwas, κατὰ σφᾶς αὐτούς 
unter sich, ἔν τινι, ἐπί τινος in, an etwas, περί 
τι bei etw., ἄλλοθεν anderswoher, auch mit Inf. 
συν-ιστίη, ἡ, ion. (ἑστέα), Gastmahl. 
συν- od. ξυνέστωρ, ορος, 6, ἡ (σύνοιδα), mit- 
wissend, sich bewulst, oft mit weggel B 
οἱ κάτω ξυνίστορες die Zeugen in der Unter- 
welt wissen, abe. od. τό od. mit indir. Nebens. 
Subst. der Zeuge, abs. od. mit folg. ὅτι. 
ge poet. zusammenziehen, vermin- 
lern. 
συν-ισχυρίζω, Fut. -ı8, stärken, jmdn, τινά. 
Dirndl τυ Dkkypieihe BL auch Zoalhne 
Σύννάδα, τὰ, ische auch 4 
gen., bekannt ἴλας feinen Marmor: λίϑος 
-adında oder Δοκιμίτης u. -αἴος. 
Gvv-valo, poet. zusammenwohnen, abe. u. rar. 
συν-νάσσω, ion. zusammenpfropfen od. -drän- 
gen, τί. Dav. συννακτός, 8. vo) fropft. 
δυν-ναυβάτης, ov, ὁ, poet., und 
συν-ναύτης, ov, ὃ, der mit zu Schiffe fährt, 
Reisegenosse. 


συνναυμαχέω --- 


συν- od. ξυνναυμαχέω, mit zur See fechten, 
τινί mit jmdm, ἔν τινὶ bei etwas. 

συν-νέομαι, sp. zusammenweiden. 

συν. at, 5. . 

$vv-vedo, 1) sp. sich zusammenneigen, sich 
zusammenziehen, zusammenknicken. 2) poet. 
zunicken, vers] n. Σ 

ξυν-νέφελος, ἃ. umwölkt, τὰ ἐκ τοῦ οὐρανοῦ 

ξυννέφελα umwölkter Himmel, ἐκ wegen des 
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ward geboren, od. τινί, 3) trans. zusammen 
bewohnen od. bevölkern, τί, u. zwar zıl mit 
jmdm. 
Gvvolxnua, τὸ, ion. das Zusammenwohnen, 
Peer ner 
σις, eos, ἦ, um ἡ, das 
Zusammenwohnen. Im bes. ξυνοιχέα, ἡ, οἷα 
Miethaus, d. i. ein grofses Gebäude, welches 
an mehrere arme Familien vermietet zu werden 


συνομοιοπαϑέω. 


folg. παρέσχεν. (Ebenso ae is, 2. poet. ee ἢ 
u.sp. ‚v. poet. aussep: el machen.) συν-οικήτωρ, οἱ ‚N, poet. = σύνοικορ. 
συν- od. ξυννέω, u. ion. συννέω od. or- 8 hm, Ἰ das Vereinigungs- 


γηέω, 8. plur. perf. pass. ion. συνψενόαται, 
zusammentragen, aufhäufen, aufschichten, τί, 
u. zwar ds τὶ wohin, ἐπί τισὶ über etwas. 

συν-νίχάω, mit siegen, rırl und μετά τινος 


mit jmdm. 
συν- oder ἕω, mit dem Verstande zu- 
sam ten, erwägen, nachdenken, abs. 
oder τἀξ ἐμοῦ παλαίφατα 5. ἁ. W. (Auch im 
Med.) (Poet. auch die Sorge.) 
βδύννοια, ἡ, das Nachdenken, der Gedanke, 
συν-νομή, ἡ, das Zusammenweiden. 
συν-νομίξω, derselben Meinung sein. ὲ 
συν-νομοϑετέω, τὶ Gesetzgeber sein. ἮΣ 
σύν-νομος, 3. (σέμω), zusammenweidend, c. 
a wege Ἐμο᾽ 
genosse, Buhle, ai σ. die Ehehälften. 
συν-νοσέω, poet. u. sp. dieselbe Krankheit 
oder Leidenschaft haben, rw mit jmdm. 


σύν-νους, zagz. aus -00g, 3. bei sich nach- 
denkend, in gedankenvollem Ernste. Subst. 
τὸ o. das nachdenkliche Wesen. 


σον-νυμφακόμος, 3. poet. die Braut mit schmük- 

συν σδοδαν, ΒΡ. zusammenreisen. [kend. 

συνοδία, ἡ, sp. (a6vodos), das Zusammengehen, 

die Reisegesellschaft, Karawane. 

συν- od. ξυνοδοιπόρος, ὁ, der Reisegefährte, 

Reisegesellschafter. 

σύν- od. ξύνοδος, ἡ gauch im Plur.), 1) die 

Zusammenkunft, das Zusammensein, und mit 
ini Gemeinschaft, 


u. ohne εἷς ταὐτό Vereinigung, 
der Verein, die Versammlung, Beratung, Ver- 
handlung, Konferenz, Gesellschaft, Genossen- 
schaft, ἀπὸ ξονόδου in einer Versammlung, 
ἐκ τῶν &. infolge der Konferenzen, teils abe., 
teils τινός jmds und mit oder zu etwas, τοῦ 
τεθῆναι dals sie wurden, & τὶ wo, 
περί τινος über etwas. 2) a) der geschlecht- 
liche gerkebe: δὴ das gg τὰ 
Angriff, das dgemenge, Ge: , ἡ ἔ. ἦν 
sie stielsen zusammen, Ἐόνοδον ἐποτρύνειν 
das Angriffesignal geben. 8) (im Plur.) das 
Zusammenstolsen od. -flielsen, τινῶν, 5. B. zen- 
μάτων der Einkünfte. 
δυν-οδόρομαι, Dep. med. mit wehklagen. 
Obv-01da, 5. [aneignen. 
συν-οικειόω, sp. τινέ anpassen; ἑαυτῷ τι sich” 
συν- oder ξυνοιχκέω, 1) intr. 8) zusammen- 
wohnen, sich mit od. sich zusammen nieder- 
lassen, auch sich bei jmdm häuslich nieder- 
lassen, sich bei ihm aufhalten, zusammenleben, 
abs. od. τινέ, auch ὁμοῦ τινι. b) im Besitz 
von etwas leben, mit etwas od. jmdm (τιν) 
verbunden sein. Im bes. vom ehelichen Zu- 
sammenleben, vermählt sein, abs. 5. B. τού- 
τῶν συνοικησάντων γίνεται aus dieser Ehe 


Bımseuer, griech. Wörterbuch. 9. Aufl 


oder theseische Gründungsfest in Athen am 
16. Hekatombäon (28. Juli) gefeiert. 
συν- od. ξυνοικίξζω, 1) in einen Wohnort zu- 
sammenbri Bewohner oder Kolonisten 
in eine Stadt vereinigen oder legen oder 
versetzen, überh. konzentrieren, τί, τινά, auch 
τινῶν aus einer u. zwar & τὶ in etw. 
Im bes. jdn (τινά) in sein Land zurückver- 
setzen. Pass. a) politisch vereinigt wer- 
den. Ὁ) als Kolonist wohin (ἔς τι) wandern, 
sich ansiedeln, niederlassen. — 2) mit Kolo- 
nisten oder Einwohnern versehen, bevölkern, 
gründen. lm bes. a) an der Grändung teil- 
nehmen. b) von neuem bevölkern, wieder 
herstellen, abs. od. τί, Im Pass. eng zusam- 
mengebaut werden. 8) τινά sırı jmdm eine 
(s. B. die Tochter) zur Ehe oder Hausfrau 
geben, sie vermählen an jmdn. BR 
ξυνοίχισις, ἕως, ἡ, die Vereinigung in ine 
Stadt, Konzentrie: ἢ ἢ 
συνοικισμός, ὁ, ΒΡ. 8) die Kolonie. b) die Ehe. 
βυν-οικοδομέομαι, Pass. zusammengebaut 
werden. . T. mit erbaut werden.) 
σύν- od. ξύνοικος, ὁ, ἡ, u. -ον, τὸ, Mitbewoh- 
ner, Mitinsasse, Hausgenosse, ὁ ἄποθεν ξ. der 
ferne Stammbruder, überh. Genosse, Gesell- 
schafter; auch von Zu: , u. zwar τινός 
von etwas, τινί mit od. von jmdm od. etwas. 
συν-οικουρός, 2. poet. Gesellschafter. 
συν-οιχτίξω, bemitleiden, τινά, 
συν»-οίομαι, derselben Meinung sein. 
συν-ολισϑαίνω, sp. mit od. zusammen glei- 
ten oder fallen, abs. u. ἔκ rıwog. 
συν-όλλυμι, poet. zugleich zu Grunde richten, 
Med. mit umkommen. 
συν-ολολύξω, zusammen ein Geschrei erheben. 
ξύν-ολος, 2. u. 8. ganz zusammen. 
συν-ομαίμων, 3. poet. blutsverwandt, ὁ σ. 
Bruder, ἡ σ. Schwester. 
συν-ομᾶλιξ, ὃ, ἡ, buk. von gleicher Jugend. 
συν-ομαλόνω, sp. ganz eben machen. 
ουνιομαῤτέω, in tmesi, poet. mit od. zugleich 
folgen : 
συν-ομιλέω, N. T. sich mit jmdm besprechen. 
συν- od. ξυνόμνῦμι, Med. «νὕμαι, mit schwö- 
ren, d.i.a)zugleich heilig versichern. b) mit 
jmdm schwören, sich eidlich verbinden, überh. 
sich verbinden. 6) sich zusammen verschwö- 
ren, sich verachwören. Teils abs. ol ξυνομό- 
σαντες die Verbündeten, οἱ ξυνομωμοκότες die 
Verschwornen, teils τενέ mit jmdm, ἐπί τι zu 
etwas, ἐπί τιψι gegen jmdn, od. τί, z.B. τὸν 
ὄρκον den Schwur mitschwören, od. mit Inf. 


(fut.). τινί mit etwas. 
συν-ομοιοπαϑέω, sp. dieselben Empfindungen 
52 
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συν- od. ξυνομολογέω, 1) theoretisch, über- 
einstimmen, zugeben, einräumen, τενί jmdm, 
τί etwas, in etwas. 3) praktisch, voreinbaren! 
einen Vertrag schlielsen, zıw/ rı mit jmdm 
über etwas. 
συν-ομδρέω, N. T. an etwas 
σόν-οπλος, 3. poet. Waffengefährte. 
συνοπτικός, 3. scharfeichtig. Von σόν-οπτος, 2. 
sp. kennbar, sichtbar. 
συν- od. δυνοράω, nebst Aor. 3. συνεῖδον, 
Inf. συνιδεῖν, und Perf. σύν- oder βύνοιδα, 
2. sing. -οισϑα, 1. plur. ion. ovsoldaps», att. 
sönaper, 2. -ıore, 8. -loacı, Inf. συνειδέναι, 
Plgpf. συνήδειν u. -n, δ. sing. pdeı, ion. 
συνῇδεε, 2. plur. ion. συνῃδέατε, 1) Präe. u. 
Aor. a) zugleich oder zusammen sehen, 
mit zusehen, überh. ansehen, beobachten, τινά, 
τί, τ. B. ἀλλήλους einander ansehen, sich gegen- 
seitig sehen oder beobachten, Xen. Anab. 4, 
1,11 sich Feuersignale geben einander zu 
Hilfe zu kommen, τινί mit jmdm. b) genau 
sehen, überlegen, einsehen, sicher erkennen, 
bemerken. Teils abs., teils τέ od. τιψά od. 
ὅτι, oder endlich mit Nom. part. συνιδεῖν ἦν 
ἡ ἀρχὴ ἰσχυρὰ οὖσα, wo συνιδεῖν = δήλη 
& σύνοιδα mit oder zugleich wissen, 
τινὶ περί τινος etwas, bewufst sein, überh. 
wissen, teils abs. ἐμοῦ ξυνειδότος mit meinem 
Wissen, ὁ ξυνειδῶς der Eingeweihte, Sach- 
kundige, Mitverschworene, τὸ ovssıddg das 
Vertrautsein mit der Sache, teils τιψί vertraut, 
bekannt, mitschuldig sein mit, an etwas, u. 
so auch zıy/ mit dem Part.: wissen, dafs etw. 
u.s. w., ferner τί etwas, um etwas wissen, 
und τί mit dem Part.: dafs etwas, und zwar 
τινί mit, von ‚udn, 8 σόνοιδα αὐτῷ was ich 
von ihm weils, mit ἑαυτῷ sich bewulst 
sein, τί einer Bache, od. mit dem Nom. oder 
Dat. des Part. σύνοιδα ἐμαυτῷ ταῦτα ἐψευσμέ- 
ψος αὐτόν ich bin mir bewufst ihn damit 
hintergangen zu haben. Doch folgt auch εἰ 
(ob) u. ὅτε oder ein indir. Nebens. 
συν-οργίξομαε, mit zürnen, den Unwillen mit 
fühlen, τινί mit jmdm, u. zwar mit Gen. abs. 
wegen etwas. 
βξυν-ορϑόομιαιε, sp., Pass. mit vorteilhaft ge- 
staltet, gefördert werden, τινί mit etwas, z.B. 
ἐν τῷ καθ᾽ ἕκαστον ἐκπονουμένῳ ξυνορϑοῦται 
τὸ πᾶν wenn das einzelne mit Sorgsamkeit 
ausgeführt wird. 
σύνεορϑρος, 3. poet. in der Morgenfrühe, u. 
zwar τινί zugleich mit etwas, ἘΣ Β. αὐγαῖς 
mit den $i en der aufgehenden Sonne. 
συν-ορίνω, ep. (auch in tmesi), u. poet. συν»- 
FIR 1) Ak, zugleich bewegen, rühren, τί. 
2) Med. zusammen aufbrechen, sich gegen- 
einander erheben. 
συν-ορμίξω, zugleich vor Anker liegen. 
σύν-ορος, 2. und poet. (ion.) ξύνουρος, zu- 
sammengrenzend, verwandt, τινός mit etwas. 
συν-ορχέομαι, ΒΡ. zusammen tanzen. 
συν- od. ξυνουσία, ion. συνουσίη, ἡ (σύνειμι), 
das Zusammensein, U! ‚Verkehr. Im 
besond. a) vom Verkehr zwischen Lehrer und 
Schüler, daher auch Gespräch, wissenschaft- 
liche Untersuchung. b) vom geschlechtlichen 


συνομολογέω — συνταράσσω. 


Verkehr mit u. ohne τῶν . ) vom 
geselligen Verkehr, Konatr. teils 
abs. (ἡ o. der Besuch der Einwohner 


0C. 68), teils eındg od. σή mit jmdm, mit dir; 
τινὸς πρός τινα jmds mit jmdm. Dar. 

συνουσιάξω, ap. susammensein, insbes. vom 
Beischlaf. 


er Zusammenhalt, Halt, τινός von etwa: 
b) das Zusammentreffen, ἐν dei 
wo die beiden Bahnen zusammentreffen, nän- 


lich in einer schmalen Bi um die Mets 
(ψύσσα) herum. (N. T. auch Angst, Beklen- 
mung.) 

σύν.οχος, ἃ. poet. zusammenstimmend, τινί. 
συν-οχωχώς, 8. συνέχω. 

, σόν-οψφις, ἡ, die Übersicht, 

ξύνταγμα, τὸ, 0. σόνταξις. ᾿ 
συν-τι , poet. das Unglück (εῦ mit 


teilen oder len. 
συν-τάμνω, 8. συντέμνω. 2 
σύν- od. Sörraßız, εως, ἡ, und ξύν-ταγκα, 
τὸ, die Zusammenordnung, Anordnung, Ein 
richtung, Organisation, σερατιωτεκή dee King 
wesens, das Verhältnis, glas σύνταξιν ale 
τὴν a τοῦ τε λαμβάνειν καὶ τοῦ ποιεῖν τὰ 
δέοντα dafs Geldempfangen u. schuldige lei- 
stung in gleichem Verhältnisse stehen müssen. 
Im bes. a) Heerbann, Aufstellung, Ordnung 
der Soldaten, dah. ‘Elinsıxj; ein aus alle 
hellenischen Bundesstsaten z 
tes Heer. b) der Ansatz der Steuern. c)Bteuem, 
Tribut der athenischen Bundesgenossen, wel 
cher: seit 876 durch Kallistratos diesen mil 
dern Namen für den alten verhalsten der 
φόροι bekam. τῷ die Beiträge der Bunde- 
genossen, auch ψησιωτικαί gen., he 
(Athens) von ihnen, welche urspr. durch Ar- 
steides 460, dann durch Perikles 600, durch 
Alkibiades 1200 Talente betrugen, dann bis 
auf 45 sanken u. später sich wieder auf 130, 
ja bis über 500 ho! e) die Beiträge aus 
taatsmitteln zum Sold u. s. w., milderer Aus 
druck für Sold. ._ en ie Schar, & 
σύνταγμα τῆς πύρρι as lett.) 5 
ve um Suree I 00, später er wu 
esi), 1) zugleich verwirren, 3 
mit in die Verwirrung und das Verderbes 
hineingeso; werden. 2) zusammenwirte, 
trüben, in Verwirrung od. Unordnung bring®s, 
z. B. τὸν λόγον den ten Gang de 
Rede, ἃ. h. Anakoluthieen entstehen laseoı, 
dann: beunrubigen, in Schrecken setzen, εἰδ- 
Ba Te, τινά, τί, und er = 
etwas. ass. in Verwirrung gerai 
und durch erschüttert, über den Haufen ge 
worfen zei Ieegest: Base = 
regen, rl. Pass. πόλεις ἐχθραί prolep 
Felndschaft (gegen dich) werden aufgerätteli 


σύντασις — 


σύνεᾶσις, ang -relvo), die 
νεῦσις ss, ἡ ( )» Anspannung, 
συν- od. ξυντάσσω, att. auch “ττω, zusam- 
Bee ἐς i. I) Akt. u. Pass. 1) zusammen- 
ordnen, d. h. in Ordnung bringen, einrichten 
od. auch beiordnen, zugeben, vereinigen, zu- 
weisen, übe ‚, zurückbringen, rl, τινά, 
u. zwar τινί jm εἴς τι auf etwas, κατά τι 
nach etwas; τινὰ εἷς τὸ πολίτευμα jmdn unter 
die Bürger aufnehmen. Im besond. a) vom 
Schriftsteller: zusammenarbeiten, ausarbeiten, 
verfassen, τί. Ὁ) von Krie : sie diszipli- 
nieren, ordner, in Reih u. Glied, in S t- 
ordnung stellen, oder auch vereinigen, bes. 
in Korps vereinigen, in ein Heer einstellen, 
τί, δὴ und zwar ἐπί τινα jmdn, und 
dah. im Pass. gesammelt, gebildet werden, 
τινί von jmdm, ἔκ τινος aus etwas. 2) an- 
ordnen, auftragen, auferlegen, vorschreiben, 
bestimmen, ausbedingen, verabreden, zu 
etwas dingen, beauftragen, anweisen, ru ἀ od. 
τί, dah. vom Arzt: verordnen od. verschreiben, 
ϑεραπείαν d.h. eine Pflanze angeben, dureh 
deren Gebrauch jmd gesund werde, abs. od. 
τινί jmdm, εἴς τι zu etwas, od. mit Acc. m. 
Inf. oder ὅκως, z. Β. Xen. Cyr. 8, 2, 8, wo ἐπὶ 
τράπεζαν nicht zu o., sondern zu παρατίθοιτο 
gehört. Im Pass. ἀτρέμα συνταττόμενος voll- 
ständig sicher (wo and. verm. σύυντεται ).— 
II) Med. 1) sich regeln, im bes. von Truppen: 
sich vereinigen, sich zusammenordnen, sich 
ordnen, sich aufstellen, eine geordnete Stel- 
lang einnehmen, ὡς ἐκ παρόντων so gut es 
die Umstände erlaubten, ξυνταξάμονοι in 
ordneten Reihen, ξυντεταγμένοι in S t- 
ordnung gestellt, mit ὡς μάλιστα in bester 
Ordnung. 2) das Seinige zusammenstellen, 
dah. a) seine Bücher ausarbeiten, od. 16- 
ους πρὸρ ἑαυτόν d.h. für sich, in seinem 
opfe zusammensetzen. b) mit und ohne ds 
μάχην die Seinigen, seine Truppen in Schlacht- 
or 


ung stellen, sein Heer zur Schlacht ord- & 


nen, συνταξάμενος mit schlagfertigem Heere. 

συν-ταχύνω, ion.,intr. (Her. 3, 183, sc. τὸν 
ϑεόν), beschleunigen. 

συν- oder ξυντεένω, 1) trans. 8) anspannen, 
anstrengen, τί, τινά, 5. B. ἑαυτόν sich zusam- 
mennehmen. Ὁ) nach etwas (sl; τι} hinspan- 
nen, besichen od. Lake, übertr. a ὙΠ 
strengtem Eifer erteilen, Berköngen, τὸ 2) intr. 
auf etwas (εἴς τι) hin zielen i. auf etwas 
hinauslaufen, aber auch wohin eilen u. sich 
steigern. 

συν- od. ξυντειχέζω, 8) gemeinschaftlich eine 
Mauer aufführen oder befestigen. b) an der 
Befesti helfen, mit bauen helfen, τί. 
ξδυν-τεχμαίρομαι, Dep. med. aus mehreren 
Zeichen abnehmen, prägnant: τὸ ὑπό τι etw. 
nach Vermutung unter etwas dirigieren, 

mit jmdm (τενί) Kinder er- 


συν-τεχνοποιέω, 
zeugen. . 

συν-τεχταίνομαι, Dep. med. (ep. in tmesi), 
mit od. zugleich zimmern od. ersinnen. 

συντέλεια, ἡ, die gemeinschaftliche Beisteuer, 
der Beitrag, τενός an etwas. Im bes. in Athen 
eine steuerpflichtige Unterabteilung einer συμ- 
μορία (w. 8.), Steuergenossenschaft, 5, 6-16 
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Personen, welche zur Stell eines Schiffes 
zusammentraten. (N. T. auch: die Gesamt- 
heit od. das Ende.) 
συν- od. ξυντελέω, 1) mit od. zugleich voll- 
enden, fertig machen, zustande bringen, voll- 
bringen, erreichen, endigen, abfassen (von 
Schrif han), τί, auch eig τὰ ἑκατόν an die 100, 
u. zwar zıv/ jmdm. 3) (φόρους) gemeinschaft- 
liche Abgaben entrichten, bezahlen, steuern, 
auch übertr. beitragen zu etwas, abs. od. τί, 
u. zwar τενί an od. bei jmdm, prägnant εἴς 
τι od. εἴς τινα, κ. Β. als τοὺς ἱππέας zu den 
BRittern steuern, d. h. dem Vermögen u. den 
Abgaben nach zu dem römischen Ritterstande 
gehören, Ritter sein, aus deren Mitte =. B. 
allein die Statthalter Ägyptens fecti 
augustales) gewählt wurden. Oder ἐς Ὀρχο- 
d. h. dahin steuern, dazu gehören, 
indem den (10) selbständi, Städten des 
böotischen Bundes wieder kleinere unterthänig 
waren, dah. überh. zu dem Verbande von 
etwas gehören, an einen Ort gewiesen sein, 
zu etwas gehören. (Auch intrana.) 
συν-τελής, 2. zusammen Abgaben entrichtend, 
ἃ, 1. a) wozu gehörig, steuerpflichtig, unter- 
worfen. Ὁ) beitragspflichtig, abs. u. τινός zu 
etw., bes. zu einem Kriegsschiffe (8. συντέλδια). 
συν- od. βυντέμνω, ion. συντάμνω, 1) Pr 
zerschneiden, dah. in seine Teile zerlegen, 
auseinander nehmen, τέ, 2) smesmnenkehusi: 
den, zuschneiden, auch beschneiden, verkürzen, 
eine Einse machen, τί u. zwar ἔς τι 
im Interesse von etwas. 8) sc. ὁδόν einen 
Weg abschneiden, ἃ. i. a) ihn abkürzen, den 
kürzesten Weg einschlagen, & τι, und zwar 
ἀπό τινος. Ὁ) herbeieilen, herannahen oder 


‚drängen. ec) rasch einholen, τινά, (Auch: 
schne) ΡΠ Αννα, ς 


ντεταγμένως, Adv. vom Part. perf. pass. 
at Ari verabredetermalsen, GoorAnet, 
γίγνεσθαι in Ordnung aufgestellt werden. 
υντεταμένως, ade br Pass. von συντείνω, 
angestrengt, mit Aufbietung aller Kraft. 
συν-τετραίνω u. -τέτρημαι, 8. συντιτράω. 
συν-τεχνάζξω, sp. mit unter einer Decke spielen, 
τινί; künstlich anlegen, τί. 
σύν-τεχνος, ὁ, Kunstgenosse. 
συν-τήχω, Aor. PR8B. συνετάκην τι. συντηχϑείς, 
poet. 1) Akt. trans, zusammenschmelzen, en; 
verbinden, τινά, übertr. zerschmelzen, auf- 
lösen, τί, und zwar τινί in, durch etwas. 2) 
Akt. intr. (Perf.) u. Pass. ich) verschmelzen, 
τινί mit jmdm, übertr. hinschmelzen, d. h. 
bildl. sich im Kummer verzehren, hinschmach- 
ten, τὸ βλέμμα συντετηκός d. i. erloschen, und 
Eu ὁπό es v eines, N od. in etwas. 
σύντηξις, sm5. sp. die Auflösung. 
Be μὰ mit Bewahren im N. . zugleich 
od. zusammen bewahren, übertr. im t- 
nis behalten, verehren. ὸ 
συν- oder ξυντέϑημι, Impf. 8. sing. att. ovr- 
ετέθει, Aor. 1. med. ion. συνοθηκάμην, Aor. 
2%. ep. 8. aing. σόνϑετο, Imper. σύνθεο, I) Akt. 
u Pass. 1) zusammenstellen, -setzen, -le- 
gen τί. bes. a) miteinander in Berphrung 
ringen, hinzufügen, vereinigen, verbinden, 
zusammennehmen od. -fassen, τί, 2. Β, γέλων 
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einmengen, näml. als τοὺς λόγους, εἷς τι in 
etwas, ἐν βραχεῖ ins Kurze, ἔκ ziwog aus etwas. 
b) zusammennähen, verfertigen, ausarbeiten, 
darstellen, organisieren, ri, u. zwar ἐπί τι in 
einer gewissen Manier. 2) mit u. ohne Ao- 
γισμῷ oder λόγῳ, ἐν ἑαυτῷ, in der Berech- 
nung, in Ged bei sich zusammenstellen 
oder -halten, mit eig ἔν in eins zusammen- 
fassen, vergleichen, ‚ einen Schlufs 
ziehen, schliefsen, vermuten od. auch er- 
dichten, ersinnen, ausspinnen, einfädeln, τί. 
II) Med. 1) sich vereinen, verbinden, sich 
einigen, übereinkommen, beistimmen, ver- 
aeschit, a) ein Bündnis, einen Vertrag schlie- 

en, vereinbaren, verabreden, festsetzen, 
abschliefsen, schliefsen.. b) bei der Verab- 
redung thätig sein. Teils abs., teils τέ etwas, 
in etwas, z. B. ταῦτα diesen Vertrag, ἃ &ur- 
ἔθετο was er stipuliert hatte, der Vertrag, 
ταῦτα ξυνθέμενοι nach dieser Verabredung, 
ὑπέρ τινος ἃ wegen etwas, oder mit Inf., 
dah. ὑπὲρ τοῦ ἀργυρίου καὶ παραδώσειν Eur- 
ϑέμενοι εἰ. ὑπ. τοῦ ἀργ. ξυνθέμενοι καὶ Eur- 
θέμενοι παραδώσειν, ferner κατά τε in oder 
nach, ἐπί τινὶ zu etwas, u. zwar τινί ἃ. πρός 
τινὰ mit jmdm. 3) mit u. ohne ϑυμῷ sich 
(ib) im Üeiste zusammenstellen, ἃ. i. mer- 
en, walmmehmen, vernehmen, aufmerken, 
achten, abe. u. τί. 

συν-τιμάω,, Pass., mit geehrt werden. 

συν-τινάσσω, 8p. (auch in tmesi) erregen. 

συν-τιτράω u. ion. u. ως συν-τετραένω, 
durchbohren, τοὺς μυχοὺς ihre geschlossenen 
Enden, und zwar ἀλλήλοις gegenseitig zu ein- 
ander, d. h. mit denselben zu einander durch- 
dringen. Im Perf. pass. mit εἰς ἀλλήλους 
Öffnungen haben, die zu einander führen 
συν-τιτρώσχω, mit verwunden od. verletzen 
näml. mit, mehreren Wunden leich, τινὰ 
u. τί, u. zwar τινί Ey διά τινος durch etwas. 
συν-τλῆναι, poet. mit dulden. 

συντομία, ἡ, knappe Fassung, Kürze. 
σύν- oder Von Ὅμος, 3. (rien), beschnitten, 
abgekürzt, kurz, bündig. Subst. a) (ἡ) σύν- 
τόμος, verst. ὁδὸς ein kurzer Weg, ἔς τι, ἔκ 
τινος. b) (τὸ) συντομώτατον der kürzeste W Ἃ 
&hnl. τὰ σόντομα τῆς ὁδοῦ eigentl. die Ab- 

kürzungen des Weges, und adv. τὰ ξυντομώ- 

τατὰ auf dem kürzesten Wege, auf der kür- 
zesten Strecke. Adv. our- oder ξυνεόμως, 

Kompar. συντομώτθορον͵ Superl. ξυντομωτάτως, 
kurz, d.i. 8) zusammengedrängt, bündig. b) 
in kurzer Zeit, im Nu. 

a od. Sürzovos, 2., Adv. -τόνως, Komp. 
τώτερον (-τείνω), angespannt, angestrengt, 
kräftig, stark, üstig, heftig, eifrig. Subst. 
τὸ 0. das Strafe. Poet. auch: übereinstim- 
mend. (Davon συντονολυδισεί, Adv. in hoch- 
lydischer Tonart.) (helfen, τί. 

ovr-Teäypdto, sp. mit spielen od. aufführen 
συν-τράπεζος, ὁ, der Tischgenosse. 

σύν-τρεις, -τρια, je drei, immer zu dreien. 
συν-τρέφω, mit oder zugleich ernähren oder 
erziehen, mit erziehen helfen, τινά, u. zwar 
τινί, μετά τινος mit jmdm. Im Pass. mit er- 
nährt oder gepflegt, zugleich erzogen warden, 
überh. sich mit bilden, mit aufwachsen, zu- 


συντιμάω — συντυχία. 


gleich entstehen, u. zwar τινί mit jmdn, ἐν 
τινι in etwas, 


wässern, Menschen, sich zusammensiı [ 
Wolken Mur aber τ Β, Geb meiden ὁ Ἶ 
δόξα der ist das Ergebnis vieler Bigen- 
schaften, δὶς τωὐτό übereinstimm. Er 

τα 


an den 8. reed al: 
zerschlagen, aufgerieben werden. 
συν-τριήραρχος, ὁ, Mit-Trierarch, der 
andern zusammen ein Kri N 
dor. συντριηραρζέω, m. 6. a. x. 9. Κ. ansrüsten. 
τὸ, N. T. die Zermalmung, Ve- 
saehung. 
die iche Er- 


gem h 
8. (-τρέφωλ), mit jmim, 
per οἰ όσοι De 7 ie 
an bei ᾷ 8. ine 
φος, zusammenlebend, alter it Genoesz, 
auch v. Sachen, wie 5. Β. die Trauer oft ab 
Begleiterin des Menschen ὦ wird, dan 
überh. Milchbruder, Jugen« 0880, ἀπὸ Εὶ 
meinsame Erziehung verbunden, bei 
vertraut, teilnehmend, =. B. eigen, ὅμμα oder 


mit einem 
ausrüstet, 


heimisch, eigentümlich, gewohnt, τινί an ein. 
Subst. a) &. das Gewohnte. Ὁ) οἱ Fi 


eine gemeinsame Erzieh genossen 

in Sparta (Plut. Kleom. 8) von den pöhus: 

(Auch: mit weidend.) 

συν-τροχάξω, sp. zusammen laufen. 

σον: οἷ, δυντυγχάνω, 1) susammentref- 

fen, auf jmdn oder etwas stofsen, ihm be 
en, in etwas geraten, abs. τὸ συντνχόν 
erste beste, od. τινί, doch auch τιρός dh 

teilhaftig werden einer Sache, Erfahrunges 

machen an jmd, accipio. 2) zutreffen, 

zustolsen, sich zutragen, sich treffen, ereignet, 

en, widerfahren, teils absol. τὰ er 

τυγχάνοντα verst. αὐτῷ: das was ihm, Bi 

dem Körper, zustöfst, teils τινί jmdm. Bir. 

Fupers: mit folg. Inf. und zwar mit u 

wi 


a ne an τὴ τον τον, Ir 
κατὰ συ! ἢν zufällig, ὑπὸ τοιούτην τς 


συνυπατεύω --- 


σάμενος durch Gl od. Arr. 4, 
Fr 4, = ἐν χγησάρεσος Verheirat een Roxane 
u. seine daherige Verwandtschaft mit Oxyar- 


tes darunter zu verstehen ist. 
συν-υπατεύω, sp. mit Konsul sein. 
συν-υποδόομαι, sp. sich mit unterziehen. 
συν-υποχρίνομαι, sp. zugleich sich verstellen. 
συν-υποτίθεμαι, sp. mit an die Hand geben. 
συν-υπουργέω, ap. behilflich sein. 
συν-υφαΐνω, zusammenweben oder - setzen 

(auch schriftstellerisch), mit anzetteln. 
φυνύφανοις; ἡ (-ὑφαίσα), das Zusammenweben. 

ΦΉΣ ie 

συν- vr 2. ei zusammen singen: 
gew. übertr übereinstimmend, mit jmdm od. 
etwas, τινί. 
συν-ωϑέων, zusammenstolsen oder -drängen, 
τινά, τί, und zwar εἴς τι. 
συν- od. ᾿ξυνωμοσία, ἡ, und ξυνώμοτον, τὲ τὸ 
(:-όμνυμι), nn überh. Bündnis, 
Verbindung, ım bes. geheime Verbindung, 
5. B. die ἑτκαιρεῖαι (τ. 2) politische, revolu- 
tionäre Klubs, dah. δι Verschwörung, 
der Aufruhr, teils abs. ol dv D 5, die Ver- 
schworenen, teils τινός (Gen. des Ziels), zu 
etwas, 5. B. ἐπὶ ξυνωμοσίᾳ δήμου καταλύσεως 
zu Gunsten einer Verschwörung zum Sturze 
der Demokratie, ähnl. ἐπί τιν: für etwas, doch 
auch πὶ τινι jmds (eigtl. um jmdn verei- 
he περί τι, z.B. περὶ Φρέγελλαν vom 
istande der latinischen Kolonie Fregellä 
infolge des 125 v. Chr. vom Konsul M. Ful- 
vius Flaccus vo: a Gesetzes den 
itelischen Bundesgenossen das Bürgerrecht 
zu gewähren. 
συν- od. ξυνωμότης, ov ὁ (ὄμνυμι), Bundes- 
880, Eidgenosse, im bes. Mitverschworner, 
Eid ch einer Hetärie (8. ἑταιρεία), abs. ἐγένοντο 
ἐς τριακοσίους ξυνωμόται es hatten sich 800 
verschworen, ἐπί τινὲ gegen jmdn. 
ξβυνώμοτον, τὸ, 8. συνωμοσία. 
συν-ωνέομαι, Impf. συνεωνούμην, Perf. συν- 
εωνημένορ (in pass. Bdtg), nebst Aor. συμι- 
πρίασθαι, co&mo, zusammenkaufen, 
fen, im bes. zusammenwerben, abssL. od. τί, 
und zwar κατὰ μέδιμνον scheffelweise, also 
nicht in grofsen Quantitäten. 
συν-ώνυμος, 2. (ὄνομα), poet. u. sp. gleich- 
namig, sıwl mit jmdm. 
βυνωρφίξομαι, poet. Med. eigtl. das Seinige zu- 
enspannen, χέρα seine Hand reichen. 
βοντωρίς; ἰδος, @ zu ξυνάορορ), Zwei 
Be A re len (wogegen ee gehe 
iergespann sein " h. 
mit Adj. φοινία ein Doppelwerkseng 
es Todes, od. mit Gen. τέκνων Töchter- 
paar, da Oedipus seine beiden Söhne als nicht 
mehr für ihn vorhanden ansah. (Poet. auch: 
die Fessel.) 
συν- od. ᾿ὠφελέω, mit beistehen, nützen, 
helfen, abs. od. τινά, selten τερί, u. zwar εἴς 
τι zu etwas. en mit Nutzen oder Se 
Σόρα [δ᾽ ᾿ ;yrerin. 

[Ὁ ἢ ı, ion. Φυρήνουσαι, αἱ, Byrakus, 
Stadt auf Sisilien, mit einem Umfange von 
sh . Meilen, j. Siragossa. Adj. dav. att. 

τος, 8., far. a) der Einw. att, ὁ Zv- 


aufkau- σύρε 


συρρήγνυμι. 821 
φαχόσιος, ion. 12050105, ew. Zvga- 
κούσιος, auch kollektiv gebraucht. bä Sn 
ρακοσία, das Gebiet von 8. 

ἐς, ὁ, 8. Ὕργις. 
nv, ‚post, fortreifsend,, zugweis. 

Συρία, De - ην ἦι i)imeı Sinne das Land 
zwischen Euphrat u. dem Mittell. re 
auch mit Phönikien und Palästina, j. aram. 
Sara, ja, türk. rege A weit. „ Sinne zeichie 

is zum mit Mesopo! en, Baby- 

lon und Ausyien, dah. ae te ἡ 

τῶν ποτα esopotamien. egen 2. 

κοίλη ee urn 2. 8. Kolln, und wegen 

Tlaamedlen 2 8. Παλαιστίνη. Es war durch 

seine edlen Kräuter, Öle u. Salben berähmt 

ja: Σύριον ἀγλάισμα). Συρί 1217 Υ̓ Fe 

Die Einw. οἱ Σύροι Kom 
Bei Her. heifsen ee die RG Free sy. 
rischen Küste (Palästina) so, während er die 
Kappadokier und Assyrier wor (Zoginys- 
vig aus Assyrien) nennt, die Xen. glei 
Erle Tem AR) Σέ φεσς, ὃ. ἀγεϊδοιν 

en vi εος, 8. eyri 
Σ. γράμματα d.h. ee θεά Aschera, 
Astarte. Aber ai Σόριαι πύλαι ein See] 
zwischen Amanos und dem Issischen Meer- 
busen, 8. πόλη. Adv. ἐστί in Alan 
Sprache, mit ἐπέστασθαι das Syrische (Assy 
rische) verstehen. iace. 2) Συρίη, ἡ, bei 
Hom. mit νῆσον, ayihi he Ta RE 
σύριγμα, τὸ, poet. u. ap., und σδριγμός, 
(ovelrıo), ES Pfeifen , "insbes. Au: feifen, 
dann der Ton der Pfeife oder der pfeifende 
Ton ὌΝ eig er. 

[0] » ıyyog nach Curt. var, συρ, 
tönen, see, εἰ. jede Röhre, dah. 
1) die Pfeife, Aistula, bes. die Hirten- oder 
Pansflöte, eine Rohrpfeife, nach Art unserer 
Pa, opfeife aus (urspr. 7) Röhren von un- 
gleicher Länge u. Dicke, welche stufenweise 
&abnahmen, bestehend. 2) ep. der Speerbehäl- 

ter. 8) poet. die Büchse am Rade, Nabe. 4) 

Eee pen 

u. ων jones, pfeifen, d. i. 
8) aufder Fi Di blasen od. spielen. b) zischen, 
vom Winde, c) auspfeifen, auszischen. 
συρικτάς, ὃ, buk. der Pfeifende. 

συρμαῖξω, ion. u. sp. ein Purgiermittel brau- 
weneln, , ἡ(σορμέρ, )eine gehend. 

Ovona συρμός, 0 ion. a) eine nde 
Rettich art. b) das rn bereit Pur- 
gieröl [r- Delos, j. Syra. 

Zoos, #, und wu eng Insel, westl. 


ee „powlnsca? Συρφαφοινίκισσα ἢ) 
Frau aus Syrophöi önizien. Gegens. Ai ίνικες. 
σύφφαδις, εως, δ age ΒΡ. der Zusam- 
erg eonnäh« 

σ Ὁ» zusamm en. 

βυ-ρράσσω, zusammenstolsen, -prallen, im 


Kampf, τινί Εν jmdm. ἊΣ Dr 
συ-ορέω, au ve. τ. συνερρύην, 
ξυνερρόηχα, zusammenfliel susammenströ- 
-laufen, sich Free od. versammeln, 
. od. εἴς τι, εἴς, πρὸς τινα. 
pt, auch ., Fut. ξυρρήξω, Perf. 
2. act. ξυνέρρωγα, Pert. pass. συνέρρηγμαι, 


822 


Aor. συνερράγην, Akt. intrans. und Pass. a) 
Perf. pass., zusammengebrochen, entkräftet 
sein, rısl von etwas. Ὁ) susammenbrechen 
oder -stürzen. c) Perf. 3. act. u. Aor. pass. 
ausgebrochen, losgebrochen sein, lebhaft wer- 
den, abs. od. κατά τι, erumpo. (Sp. auch tr. 
φαλήν den Ko; opf zerschmettern.) 

Pe ἡ (συρρέω), ap. Zusammenflufs, τινός. 

aus 005, zusammen- 
ae seine τῶι mit etwas. 
Σύρτις, sag, ion ἐος, ΟΝ die el Syrte, ein 
Busen an der N mit san- 


ep, id 
Sir tergo) Kehricht, arat, Haufe, Pöbel, 


συ, in ς pöbelhaft. 
ae; a schien, schleppen, διά τινος. 


2. 
nit, 1) Akt. u. Pass. a) zu- 
ee bes. das zur Reise Nötige, 
zurüsten, τί. Ὁ) Pass. angestellt werden. c) 
das Pass. von 2, 6: angestiftet, angezettelt 
werden. — 2) Med. a) das Seine zusammen- 
en, aufpacken, sich marsch- oder reise- 
ertig machen, und dies auch vom Weggang 
aus dem Leben, teils absol. συνεσκευασμένος 
und συσκευασάμενος, reinefertig, teils τί, z.B. 
τὴν πορείαν sich zur Reise fertig machen, 
ler συνεσχευασμένους näml. ἡμᾶς ὃ τι ἄν 
ausgerüstet mit allem was, teils εἴς τι zu 
etwas, oder mit Inf. od. ös’u. Part. fut. Ὁ) 
überh. (füx sich) rer ng in die 
Schranken rufen, aufwiege) sich gewin- 
zen, durch List in Beine or bringen, 
berrumpeln, bisw. mit eig ἑαυτόν, und Bu 
ker τί, aber ἐπί τινὰ gegen jdn. ©) ‚ich 
(ἰδῇ einrichten, 3 εἴς τιν im schlimmen 
anzetteln, τί, z.B. τὰ πράγματα Intriguen. 
συσκευασία, ᾿ἣ, die Zurüstung zum Marsche. 
συ-σχευωρέοριαι, Dep. med. mit ausrichten, 
zur Hand gehen, τί in etwas. 
συ- od. & ἕω U, συσκηνόω, Ὧι it jmdm 
in dinem Ζ' Zelt zusammen sein, Hausgenosse 
sein, absol. und τινί mit jmdm. 2) zusammen 
schmausen. 
συσκηνία, ἡ, das Zusamm isen. 
συ- od. δύσι wos ὁ ὁ, υἱῷ Zelt-, Haus-, Tisch- 
genosse, auı 
συ-σχηνόω, 8. συσκην! " {τινί durch etwas. 
συ-σχιάξω, umschatten, Schatten darbieten, 
σύ-σχιος, 3. ganz schattig, d.i. dicht mit Bäu- 
men bewachsen od. dicht belaubt. 
συ-σχοπέω, en betrachten, un- 


wage δυσκοτάξε ἃ rin, 

συ- υσχοτάξει im] es wir 

dunkel oder finster, en wird en 
Gen. abs. ἤδη συσκοτάξοντος da die Nacht 
schon hereinbrach. 

Ö πάξω;,, mit mürrisch sein. 
συ-σκαράσσω, T. ganz zerzausen. 
σύσπαστος, 2. zusammenziehbar. [zieben. 
συ-σκάω,, zusammenziehen oder -nähen, zu- 
συ-σπειράομαι, Pass. u. Mei sich in sich zu- 

sammenziehen, im bes. v. Truppen, sich dich- 
ter zusammenstellen, dichte Kolonnen bilden, 


συρροή — συστέλλω. 


συνεσπειραμένος, in einer tiefer gestellten 
Schlachtordnung, eo dafs mehrere Gliede 


Bunter lnauder stehen. Aor. pass. συνεσπειρέ- 


συισκίνϑω, mit libieren. [Acec. m. If. 
συ-σπεύδω, ion. u. sp. sich mit bemühen, mit 
συ-σπουδάξω, mit Hand anlı sich mit be 
mühen, mit betreiben oder unigen Βεὶ- 
fen, mit beschleunigen, abs. od. mit Inf, und 
zwar τινί jmdm. 
σύσ-σημον, τὸ, sp. das verabredete Zeichen. 
συσ-σίτέω,., zusammen speisen, Tischgenose 
sein, bes. v. Soldaten im Lager, abe. u. τιν 
zeit sr n 5 ἌΣ 
συσσίτησις [1], δως, ἡ, ep. ‚USAINmMENSpeisen. 
συσσίτιον, τὸ, die παι τοτιττρ τις τα ζαισῦ 
wie sie bes. in Sparta üblich waren. So speisten 
ner ana Leni em age 
lem Markt gel en οἱ jean 
Im Plur. bezeichnet es, wie φιδίεια, ee & 
ischen öffentlichen Mahlzei 

je fünfzehn, u. zwar durch 

te Genossen an einem To ale 
über 20 Jahre alte Männer teilnehmen und 
monatlich bei Verlust des Bürge ee dası 
beisteuern mufsten. Da diese 
schaften Mäfsigkeit und ἔλα αι εκ οξς dere 
einnung fördern und nähren sollten, so wur- 
den sie als engere kameradachaftliche Ver- 
brüd und politische Genossenschaften 
auch der Heereseinteilung zu Grunde gelegt 
(Auch der gemeinschaftliche Speis ) 
σύσ-σῖτος, 6, Tischgenosse, Hausfreund. 
zZ ώξω, mit retten od. erretten, mit behüten, 
vi 
σύσ-σωμος, 2. N. T. gleicher Gemeinde. 


συσ-σωφρονέω, poet. mit verständig ἐξ Bein. 
Man Adv. (συνίστημι), beisammeneste- 
hend, &. μάχαι regelmälsi 

συ- οἀ. er sich an Parteit be 


bes. προσώπου in Falten legen = - "Ermat. = 
die Anordnung, das Aufstellen, τινός. 2) vom 
Med. das Zusammentreten, dah. a) V. 

Zusammenkunft, κατὰ ξυστάσεις γίγνεσθαι Zu- 
sammenkünfte halten, u. zwar πρός τινα mit 
jmdm. Ὁ) Komplott, abe. u. ἐπί τινα Seren, 


dn. c) das Zusammengeraten, Han 
ampf, u. übertr. = ἀγών nn ἌΣ Τὴ 
Gemütsaufregung. τῶν σῶν pi ıpf, 
Verm. ξόντασις, Fir Zurand, Festigkeit.) 
συ-στασιώτης, ου, ὃ, ion. u. sp. Parteigenosse, 
Mitaufrührer. 
„mpfeblend. 

συ-σταυρόω, N. 


συ-στεγάξομαι, m bedeckt werden, 
näml τὰ ὑπερέχοντα ψτὰ von allen her- 
Penn Körperteilen, und zwar τινί mit 
etwas. 
συ- oder δυστέλλω, 1) zusammen hinstellen, 
zusammenlegen, τινά oder τό u. zwar sg τι. 
Im Pass. συσταλέντες ee en 
συνεσταλμένος zusammengedrängt, 


συ-στατικός, 8. 8 


συστεναζω — σφάγιον. 


schrumpft, εἴς τι, Ὁ. zwar ὁπό τινος. 3) übertr. 
einschränken, einschliefsen, demütigen, τί, τινά, 
ἐνδοτέρω mehr, εἰς ἐλάχιστα auf das geringste 
Mafs zurückführen. — Im Pass. sich ein- 
schränken, ἕς rı bis auf etwas, ἐς οὐτέλειαν 
sich wohlfeiler einrichten, u. zwar ὑπό zıwog 
wegen etwas. Im bes. zurückgedrängt wer- 


den, sich gedemütigt fühlen, kleinlaut werden. 
(Poet. u. N. T. auch bedecken; den Leichnam 
umwickeln.) 


συ-στενάζω, poet. u. N. T. mit seufzen. 

συ-στεφανόομαι, sich mit bekränzen. 

σύστηι » τὸ (συνίστημε), eigtl. das Zusammen- 
gestellte, dah. Vereinigung, Gruppe, Kolle- 
gium, takt. Abteilung, ῥύσῃ von etwas. 

συ-στοιχέω, sp. auf derselben Linie stehen, ent- 


ne edrängt, 
01706, 2. ΒΡ. zusammen; δ 
συστολή, ἡ (συστέλλα), sp. de Einschränkung. 
συ-στολίξω, poet. zusammen fertigen. 
συ- od. ξυστρατεύω, u. Med. zugleich od. zu- 
sammen einen Feldzug machen, mit zu Felde 
ziehen, mit im Felde od. Kriege sein, am Zuge 
teilnehmen, mitziehen, mitmarschieren, sein 
Kontingent stellen, abs. od. τινί, μετά τινος, 
σόν τινι mit jmdm od. etwas, ἐπί τινα od. τι 
gegen judn od. etwas, u. zwar ἀπὸ τοῦ ἴσου 
mit verhältnismäfsig gleicher Beteiligung. (Da- 
von συστρατεία, ἡ, gemeinschaftlicher Feldzug.) 
συστρατηγέω, Mitfeldherr sein. (ur 
συ- od. ξυστράτηγος, ὁ, Mitfeldherr, abs. u. 
συ-στρατιώτης, ου, ὁ, Kriegskamerad, Mit- 
streiter (f. ἐν ποσὸν 5 
βυ-στρατοπεδεύομαι, Dep. med. zusammen 
ein Teger beziehen, u. zwar σόν sısı mit jmdm. 
συ- oder ξυσερέφω, zusammendrehen oder 
-ziehen, zusammenscharen, vereint zusammen- 
halten, τινά od. τί, z. B. τὸ πρόσωπον das Ge- 
sicht vor Schmerz verziehen, oder συνέστρεψε 
τὴν δύναμιν ἐκ τῆς πορείας er zog die infolge 
des Marsches in gröfserer Freiheit marschie- 


mendrängen, -scharen, -rotten, sich versam- 
meln. Teils abs. συνψεσεραι ον ῥῆμα ein 
zusammengedrängtes, kurzes, 
(contorta oratio), od. ξυστραφέντες nachdem 
sie sich gesammelt, od. auch: fest inigt. 
Teils μετά τινος mit etwas, ἐπί τε auf oder 
gegen etwas, περί τινὰ um jmdn, ἐν σφέσιν 
αὐτοῖς in sich selbst, ἀπό τινος von etwas 
weg od. aus. Ν 
συσεροφή, ἡ, das Zusammendrängen, die Ver- 
einigung; Auflauf, Komplott. 
συ-σφάξω, poet. zugleich opfern, morden, τινά 
τινι jmdn mit jmdm. 
συ-σχηματίξομαι, sp. sich wonach bilden. 
συ-σχολάξω, sp. seine Mufse zusammen ge- 
niefsen, im bes. mit od. bei jmdm (τινί) ge- 
lehrten Umgang pflegen, sein Schüler sein. 
Tr σεύω. we ä 
συφειός, ep., u. συφεός, ὃ, ep. u. sp. der 
weinentäll, -kofen. Ep. Adv. συφεόνδε, in 
den 3 ; ᾿ " 
συ-φορβός, ὁ, 8. ὑφορβός. 4 
Series Σιχάρ, ἡ, samar. Städtchen beim Ja- 
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kobsbrunnen, N. von Flavia Neapolis ἃ, i. 
Sichem; j. al Askar. Vgl. ain Sücar. 
Συχέμ, hebr.shökem, 1) Chamor Fürst v. Sichem. 
3) diese St. selbst, auch Σίκιμα, τὰ, am Fulse 
vom izim, von Jerobeam zur Residenz ge- 
macht, dann Flavia Neapolis, j. Nablüs, mit 
ca. 10 000 Ew. (600 Christen u. wenig Juden). 
συχνός, 8. (συνεχής), zusammenhaltend, d. 1. 
a) dicht, häufig, zahlreich, reichlich, 
lang, viel (oft mit dem Gen. aus einer An- 
zahl). b) vom Raume: weit, lang, dah. Adv. 
συχνόν eine beträchtliche Strecke, ἄρματα σ. 
διαλείποντα Re weiten Zwischenräumen. c) 
von der Zeit: lange, geraum, langdauernd, 
anhaltend, ἡμέρας συχνάς mehrere hin- 
tereinander. 
σφαγεῖον: τὸ (σφάξω), poet. Schlacht- oder 
pferbecken, worin man das Blut des Opfer- 
tieres auffängt; Opfertier. 
σφαγεὺς, ἕως, ὁ (σφάξα), 1) der Schlächter, 
Mörder. 3) der Mordstahl, das Schlacht- 
schwert. 
opäyn, ἡ (σφάξω), und σφάγιον, τὸ, 1) das 
le 2) Äbschlachten, die oder 
metzelung, überh. Ermordung, Mordthat, 
Mord, Erlegung, teils abs. u. auch im Plur., 
nicht blofs von mehreren, sondern auch von 
einem einzigen (meist nach mehreren ge- 
führten Mordstreichen), teils τινός, χειρὸς 
ἐνδίκους σφαγὰς κλέπτειν gerechten Mord 
mit heimlicher Hand vollziehen, z. B. οὗ 
κατὰ σφαγάς d.i. wegen (bei) der Erle 
des Hirsches, auch ohne Gen. ἡ ἐν Αὐλίδι 
cp. genannt, od. mit Adj. πληγὴ ἀπ᾽ οἰκείας 
op d. h. mit eigner Hanf beigebracht. 
b) das durch den Mord Bewirkte, dah. a) 
die Todeswunde, σφαγῶν διελθών durch die 
Todeswunde (des Nessos) gedrungen, ähnl. 
αγαὶ ἐμαί meine Todeswunde. f) das Opfer- 
blut. 5) Fleisch des Gemordeten, Aesch. 
Ag. 1699. δὴ wie σφάγια, τὰ, das Opfer- 
tier, von Menschen und Tieren, und übertr. 
auch von den durch Aias im Wahnsinn hin- 
gemordeten Tieren: πολυϑέτους σφαγὰς τεύχειν 
er Opfertiere viele schlachten. Dah. heifst 
τὰ σφάγια auch das Opfer, u. τὰ σφ. γένεται 
mit u. ohne καλά das Opfer ist günstig, mit 
und ohne zıs{. Endlich bedeutet es in Xen. 
Anab. oft a Forssichen sun m Br 
wegungen der fertiere, während ἱερά die 
aus den ee sind. Ar LT. 40 aber 
bezeichnet σφάγια das Schlachten, 8. u. 1.) 
3) (σφαγή, inebes. bei Thuk.) die Kehle, 
der Raum zwischen den Schlüssel- 
beinen, wo man die Opfertiere zu schlachten 
fl ν εἰ δφαγιασμόρ, ὁ, poet. und ep. das 
N.) 
Σφαγία, ἡ,8. ΣφαΝεηρίας σφαγιάξω, 5. σφάζα. 
σφάγιον, τὸ, di pfertier, das bei Sühn-, 
-, Eidopfern durch ἐντέμνειν getötet und 
wild zerstückelt, massakriert (σφάξεται) wird; 
als Ersatz für Menschenopfer bei chthon. 
Gottheiten u. Toten, mit dem &yog behaftet 
ein Gegenstand der Furcht und des Hasses. 
Die Haut wurde nicht abgezogen. Die χειρο- 
δάικτα op. αἱμοβαφῆ sind Aias’ Opfer aber 
zugleich Weissagungen χρηστήρια für dem 
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Mann in ironischem Sinne. Soph. Ai. 219 f. 
(112 ff. 286). 8. σφαγή. 3 
ζ τος, 8. (σφαγή), poet. tötend, mit μόρος 


etwas verlangen. 
σφάξω, Aor. 1. act. ἔσφαξα, ep. σφάξα, pass. 
poet. ion. ἐσφάχϑη», att. ἐφ γὴν, πρὶ es 
δφάττω, nebst σφαγεά! (von γιον) 
1) Akt. und Pass. Fehlachten (mit einem 
schneidenden Instrumente), töten, nieder- 
hauen, mit ἔσω tot stechen, hinrichten, abs. 
od. τί, τινά, u. zwar ἐπί τινι auf etwas. Im 
bes. und σφαγιάξω stets von Opfertieren od. 
Menschen als solchen, wo es in die Kehle 
stechen, die Halsader öffnen heilst, also ein 
Opfertier od. ein Wesen zum Opfer schlachten, 
opfern, auch mit ἐς ποταμόν, d.h. so dafs 
das Blut hineinläuft. Im Pass. steht ἔχ τινος 
von jmdm dabei, τὸ σφαγῆναι bei Eur. I. T. 
698, dals dieser getötet werden soll. 2) 
Med. (σφαγιάξομα) Opfer schlachten lassen, 
opfern lassen, abs. od. τί, u. zwar τινί jmdm. 
σφαῖρα, ἡ; 1) die Kugel, σφ. καλάμου ein 
immelsglobus. 2) der Ball, σφαίρῃ ἕπαιξον 
sie treiben ein Reigenspiel mit dem Ball, 
d.h. warfen singend u. tanzend einander den 
Ball zu. Das Ballspiel war aber ein bei den 
Griechen bes. vor dem Bade sehr beliebtes 
Spiel, u. bei Alexander gab es besondere junge 
Diener (οἱ ἀπὸ σφαιρῶν), die mit ihm Ball 
zu spielen hatten. wie einen Ball. 
σφι δόν, ep. Adv. nach einer Kugel, 
σφαιρίξω (σφαῖρα), Ball spielen. 
σφαιρο-ειδής, 2. (εἶδος), kugelartig, rund, u. 
zwar τινός von etwas. 
σφαιρόομαι, Pass., im Perf. buk. rund sein. 
σφακχελίξω, den kalten Brand od. Knochen- 
frafs haben. Von σφάκελος, ὁ, poet. eigentl. 
caries, Knochenfrafs, dann überh. Zuckungen, 


Krampf, Stofs. 

la u. Σφαγία, ἡ Insel an der West- 
küste von Messenien, j. i 
σφακτόρ, 8. poet. tet, ordet. 
σφαλερός, 8., Adv.-&g, was leicht zum Fallen 
bringt, dah. schlüpfrig, glatt, wankend, un- 
eicher, unzuverlässig, trügerisch, nachteilig, 
gefährlich. 


ἄλλω, Aor. 1. act. ἔσφηλα, ep. σφῆλα, Pass. 


σφαῖμαι, ἐσφάλην, Fut. pass. σφαλήσομαι, med. 
σφαλοῦμαι (St. σφαῖ, lat. fallo, ahd. fallan), 
1) Akt. ein Bein stellen, zu Falle bringen 


bes. von Ringern, dann überh. biegen, aı 

die Seite drehen, z. B. saös, erschüttern, 
stürzen, niederwerfen, zu Grunde richten, ins 
Unglück führen od. bringen, in Gefahr bringen, 


schaden, schwächen, übertr. in Irrtum stürzen 
oder en, täuschen, betrügen, wile, 
zweife ‚ verlegen machen, in Verlegen- 


heit setzen, der Aor. ἔσφηλε es pfl 
legenheit zu setzen, τινά, τί, do 


er- 
τί auch 


σφάγιος — σφενδόνη. 


in manchem, manchmal, τὰ πολλά mehren- 
teils, οὐδέν nie, auch τινὰ τῆς γνώμης jmdn 
in seitem Plane irre machen. — 2) Pase. u. 
Med. wanken, taumeln, zu Falle kommen, 
gestürzt, niedergeworfen, geschlagen werden, 
stürzen, unterliegen, zu Grunde gehen, schei- 
tern, fehlschlagen, mifslingen, einen Unfall 
erleiden Anklicken Lagen Ungläck Busen, in 
eine un; 6 zu en kommen, 
übertr. "om Irrtume verfallen, sich irren, 
sich täuschen oder zu einem Fehltritt ver- 
leiten lassen, sich getäuscht sehen, einen 
Fehltritt thun, sich täuschen, sich verrechnen, 
fehlen, sich vergreifen, in der Rede stecken 
bleiben; teils abs. σφαλείς beim Milsli 
im Fall der Niederlage, im Unglück, 
σφαλέντων (als Gen. abs), nach ihrem Un- 
falle, teils τί einigen Schaden erleiden, πολλά 
viel Unglück erleiden, μογάλα grofse Fehler 
hen, sich sehr irren, τὰ πλϑέω zum grölsern 
Teile, und als Med. δέμας πρὸς γαῖαν mit 
ihrem Leib zur Erde fallen, u. zwar ἐν sım 
in, mit, an etwas, auch an jmdm fehlen, sich 
ihm unzuverlässig zeigen, 5 in ἔν 
τινι die Schuld liegt an jmdm, ἐπί zısı bei 
etwas, περί τινι an jmdm, ἀπὸ τινος im Be- 
sitze von etwas, μὴ ἐξ ἑκουσίας unvorsätalich, 
oder sıw/ an, mit, durch, bei etwas, auch 
etwas einbüfsen, γψώμῳ mit der Berechnung 
fehlschlagen, zıyög einer Sache verlustig gehen, 
in etwas getäuscht sein, die Sache 
fehl oder mifslingt jmdm, z. B. γνώμης die 
Hoffnung schlägt jmdm fehl, δόξης in der Er- 
wartung getäuscht werden, um jmdn 
kommen, seiner beraubt werden, ähnl. mit 
πο ενας ὃ, eigtl. der Fehltritt, Fall, Anstofs, 
4a, τὸ, eigtl. der Fehltri 
AR 8) Unfall, Unglück, Nachteil, Schaden, 
im bes. mifslungener Versuch, Niederlage, 
Schlappe. Ὁ) der Fehler, das Versehen, sırds 


in etwas. 

Ogpägäytonaı, ep. Med. Impf. σφαραγεοῦντο, 
ἢ holen, vom Puter. 2) prasseln, rauschen, 
zischen. 

σφᾶς, σφάς, opt, σφέα, ας, 8.0δ1., doch 

σφάττω, κ5. σφάξω. nd auch von σφός. 

σφεδᾶνόν (Wurz. σφαδ in σφαδάξω), ep. Adv. 
heftig, ungestüm. 

σφεῖς, σφείων, 8. οὗ 1. 

σφέλας, «og, τὸ, Nom. plur. -λὰ (nach Butim. 
ans o flag, lat. solum u. solea, deutsch Schwelle), 
ep. der Fulsschemel. 

Σφενδαλεῖς, ἑων, ol, die Einwohner des atti- 
schen Demos od. Fleckens Sphendale an der 
böot. Grenze zwischen und Dekeleia. 

δνδονάω, mit der Schleuder werfen, schleu- 


ern. 
σφενδόνη, ἡ (Wurz. oped in opaddze), lat. 
funda, 1) ΕΝ Schleuder, eine bei Er Gries 
chen seltnere Schufswafte. Die Schleudern 
waren entweder aus Wolle oder aus Bi 
Haaren, Tiersehnen, Häuten gefertigt, 

in der Mitte breit, um das Geschofs (Steine, 
Pfeile, Bleistücke u. s. w.) hineinzulegen. Die 
schmalen Enden wurden beim Gebrauche der 
Schleuder zus: die Schleuder um 
den Kopf geschwungen, und dann das Ge- 


σφενδονήτης --- σχεδόν. 


βοδβοίβ fortgeschleudert, indem man das eine 
Einde fahren liefs. Das Geschols fiel in nicht 
allzugroßser Entfern mit solcher Gewalt 
auf, es Helme Schilde durchbohrte, 
und die Bleikugel bisweilen selbst geschmol- 
zen sein soll, wenigstens jedenfalls sich breit 
drückte. 2) der Wurf, σφενδόναρ ἀπ’ εὐμέ- 
τροῦ mit wohl abgemessenem Wurfe, und 80 
in Xen. Anab. nicht selten das mit der 
Schleuder Geworfene, der Schleuderstein, das 
Geschofs. (Auch der Kasten am Fi ing.) 
»νδονήτης, ov, ὁ (-δονάω) der Schleuderer, 
tor. Sie dienten . besonders dazu, die 
feindlichen Waffen und den Feind aus der 
Ferne zu zerechmettern, zu verwunden oder 
zu töten und so aus einer festen Stellung 
herauszulocken. Daher sie bei allen Unter- 
nehmungen Alexanders eine bedeutende Rolle 
spielten. In Xenophons Heere galten die Rho- 
er und Kreter für die besten Schleuderer. 
Ogerdornzum, ἡ, die Fertigkeit zu schleudern. 
ogersglkopar, Med. sich (sibt) aneignen, τί. 
σφέτερος, 8. ep. auch σφός, 8. (8. οὗ 1.) Pron. 
poss. gew. der 8. Pers. plur., eigen, ihr, ihrig, 
oft verstärkt durch αὐτῶν. Subst. a) ol op. 
die Ihrigen. Ὁ) (τὰ) σφέτερα mit und ohne 
αὐτῶν das Ihre, ihr eignes Hab u. Gut, ihre 
ignen Angelı eiten od. Sachen, im bes. 
bei Xen. i artei. c) bei Aesch. auch als 
Pron. poss. der 8. Pers. sing.: sein. d) bei 
Xen. 6,1, 10 == ἡμέτερος unsere näml. 
σφέων, 8. osL. [die eignen. (Auch: dein.) 
σφηκιά, ἡ, poet. Wespennest. 
δφηχόομαι (σφήξ), ep. in der Mitte eng zu- 
sammengezogen, ürt werden, wie bei 
den Wespen der mittlere Teil erscheint, und 
σφῆλεν, 8. φίλια: zwar τινί mit etwas. 
σφήν, nvös, ὁ (Kuhn vergl. das dtsche ), 
poet. u. sp. der Keil. . 


et τῦλα 


σφέγγω (viell. zu lat. figo), zusammenschnüren, 
Bag τινί τὴν olwas. : 
Σφίγβ, Σφιγγόρ, ἡ (mit Nebenf. φίγξ u. φίξ, 
Acc. φῖγα, φῖκα, σφίγγα), urspr. eine Art 
Würgengel, der enschen en; dann loka- 
lisiert bei Theben, wo sie jeden, der ihr 
Rätsel nicht löste, vom Felsen stürzte, bis 
Oedipus kam u. es löste. Die Sphinz stürzte 
sich nun selbst vom Felsen. Diese Sphinx- 
sage scheint auf (wemmungen u. deren 
Beneitigung an durch a 
Φίκιον od. τον, ein Berg bei Theben); 
Ge Bits we findet sich. erst bei αἱ, 
Tragikern; später aber i ausge- 
schmückt. Se wurde in Griechenland ver- 
schieden, und gr als Jungfrau mit Brust, 
Füfsen und Krallen eines Löwen, Schlangen- 
schweif und Vogelflü; dargestellt; die 
ägyptischen Sphinxe, Sinnbilder der Stärke, 
waren meist männlich. Vgl. auch ἀνδρόσφιγξ. 
ecke Ey δι ἀδάξω), heftig 
6 „3. σφαδ in σφι , hei 
ἀπρουίδμι, leidenschaftlich, eifrig, grofs, schwer, 
drückend, gewaltig, entschieden. Komp. σφο- 
δρότερον stärker, das Vorhergehende über- 
bietend. Abs. od. ἐπέ, πρός τι, ἔν τινι. Adv. 


ΩΣ 
8a), die 
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σι u des, heftig, gewaltig, un- 
er ach le, a Erg ᾿ 
streng, genau, rasch, bereitwillig. In Ant- 
worten 09. γε oder καὶ op. ja freilich, ja 
wohl, ganz gewils, allerdings. Als Subst, τὸ 
σφόδρα die gewaltige Heftigkeit. 
σφοδρότης, ητος, ἡ, das Ungestüm. 
σφοδρύνομαι, poet. auf etwas pochen. 
σφονδύλιοι [Ὁ], ol, ep. die Wirbelknochen 

les Rückgrats. Ab. op6wdölog, ὁ, doch 
heifst dies auch der Wirtel an der Spindel. 
σφός, δι 8. σφέτερος. a ah 
σφράγέξω, poet. u. sp. besiege) ezeichnen, 
τινί mit etwas. (Sp. auch im Med., od. N. T. 
in der Bdtg versiegeln, verbergen, bestätigen, 
beglaubigen, verbürgen.) 


σφράγίς, δος, ἡ ion. apamyig, ἡ, das Bioge, 
a) Petschaft, Siegelring.” Ὁ) Sıiegelzeich« 
blem, Im’ bes. das Sentesiogel ale Zeichen 


des Herrschens. c) geschnittener Stein. 
ern τὸ, ἐὰν aufgedräckte Biogel. 
γίτιδες, αἱ, weiss Θ phen, so 
Poren! von ihrer Grotte Sphragidion auf dem 
ithäron. 2 


en vollkräftig sein, übersprudeln. 


ὄφυγ, ὃ, sp. eigentl. heftiger Pulsschl: 
übertr. Zue (Von opöte sehr bewagt 
σφυδρόν, τὸ, N. T. = σφυρόν. [sein.) 


σφῦρὰ, ἡ (σφυρόν), ep., poet. u. sp. der Hammer. 
σι +4 ἥλατος, 2. (ἐλαόνα), mit dem Hammer 
trieben od. geschmiedet, von getriebener 
etall-) Arbeit, gediegen, im Gegensatz 
zu an Begossenen. (u: Ἐθενοι 
σι > ἰδοῦ, - σπυρίς, rbchen, 
φῦρόν, τὸ, der Knöchel am Fufs. (Buk. 
auch das äufserste Ende.) 
σφωέ, enklit. ep. Acc. dual. zu σφεῖς (8. οὗ I.), 
auch σφώ, Gen. und Dat. σφωέν, auch verst. 
durch ἀμφοτέροιν, sie, ihrer beiden, ihnen 
beiden. ὄ 2 
σφῶι u. σφώ, σφῶιν, , σφῷν, 8. σύ. Dav. 
σφωίτερος, 8. ep. euer ide ἢ (Auch: sein.) 
σχαδών, ἡ, ap. die Wabe. 
σχάζω, zur ἄλλον lassen, hängen lassen, los- 
sen oder anhalten. 
σχέδην, Adv. (σχεῖν), gemächlich, behutsam. 
σχεδία, ion. -In, ἡ (σχέδος Scheit, Brett, v. 
urz. oxed od. oyed in σχίζω, scindo, σκεδάν- 
vom), 1) bei Hom. das Handschiff welches 
für einen Mann lenkbar ist. 2) Flofs, das 
von neben- u. übereinander befes! n Balken 
erbaut ist, im Notfall auch aus aufgeblasenen 
zusammengenähten Hammelfellen besteht. 8) 
er u. ep. age 
oxsdıckopaı, aus dem Stegreif τοῦ παρ- 
—— erzeugt werden, ein Produkt des 
Augenblicks sein. f. 
σχέδιος, 2. poe nahe, βέλη Waffen zum Nah- 
σχεδόν, Adv., nebst ep. Advv. σχεδίην und 
oxed6der (de, σχεῖν, dah. eigtl. tenendo), 
2 vom Orte: (poet.) nahe, a) in der Nähe, 
abe., 5. B. ὁπερθορέειν (in dinem Satze) zu 
überspringen, oder τινί u. τινός jmdng, τινός 
auch einer Sache. b) (ezeädn) in die Nähe, 
τινός jmds’od. einer e, u. mit Inf. oda 
so nahe, um eie greifen zu können. c) (σχεδό- 
9er) aus der Nähe. d) übertr. μάλα σχεδὸν 
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ἐών ein naher Verwandter. 3) von der Zeit: 
(ep.) nahe. 8) (σχεδόν im att. Gebrauche) 
beschränkend: beinahe, fast, ungefähr, dah. 
a) nur 80 viel, nur wenig. Ὁ) ziemlich genau, 
schier. σχεδόν τι fast wohl, wohl, ziemlich, 
gerade das, auch zur Milderung einer Be- 
hauptung. [8. ἔχω. 
σχεϑεῖν, σχέθϑέειν, σχεθῆναι, nebst σχεῖν, 
Σχερίη, a ein von Hom. angenommenes und 
nordwestlich von Ithaka gedachtes Küsten- 
land, wo die Phäaken wohnten. 
σχέσις, eng, ἡ = σχῆμα, σ΄. 8. 
σχετήριον, τὸ, poet. was hemmt, τινός Mittel 
gegen etwas. 
σχετλιάξω (σχέτλιος), kläglich thun, jammern, 
ἐπί τινι über etwas, oder mit ὡς, el. 
σχετλιασμός, 6, Unmut, Leidenschaftlichkeit. 
σχέτλιος, 8. auch 2. (σχετλέη DI. 8, 414 σχεέελϊη 
zu lesen), aus oyerdg, an-, aushaltend, also 
stark, gewaltig, ungestim, kühn, In, 
entsetzlich, frevelnd, frevelbaft, arg, hart, 
grausam, verderblich, unnelig, schrecklich, böse. 
dv. σχέτλια, σχετλιώτατα schrecklich, πρός τε 
hinsichtlich etwas, oder mit Aoc. m. Inf. 
σχέτο, 8. ἔχω. 
σχῆμα, τοῖς ion. Dem. er ©; he 
σχεῖν), nebst σχηματισμός, ὁ (σχηματίξω), 
‘2 Haltung, ἰδ τὰ a) die Kö erhal 
Stellung, Gebärde, Miene, Art u. Weise ei 
zu benehmen, Anstand, z. B. τύραννον fürst- 
liche stolze Pracht und oynudrıov die Tanz- 
tour, oder σχηματισμός, Fr die Verstellung. 
b) Aufsenseite, Gestalt, Form, Aufzug, Tracht, 
ἀπὸ τοῦ oy. von seiten des Aufsern Ansehens 
(Bart u. Mantel); auch militärisch, σχῆμα εἰς 
σπεῖραν Aufste in kleineren Abteilungen. 
c) Beschaffenheit , Verhältnis, Zustand, 
Standpunkt, und zwar τινός in Bezug auf 
etwas, ἐν πατρὸρ σχήματι an Vaters Stelle, u. 
so bisw. als reine Umschreibung des Subst. 
Im bes. die Verfassung des Staats. 
σχηματίξω, 1) Akt. eine Haltung geben, ge- 
stalten, z.B. τὸν βεαχίονα γυμνὸν οἷον ἐφ᾽ 
ὕβρει den Arm entblöfst wie zu einer Gewalt- 
at heben. 3) Med. a) sich gebärden oder 
stellen mit Inf. od. ὡς u. Partic. Ὁ) etwas 
von sich formen od. putzen, u. zwar τινί mit 
etwas. c) sich gestalten oder formieren. 
σχίξα, ἡ, ep. tenes Holz, Scheit, δρυός 
eichenes Scheit. 
σχίξω (St. σχιδ, lat. scindo, sci-cidi, got. 
skaida χωρίξω, ahd. sceit), spalten, durch- 
schneiden, trennen, τί, u. zwar τιρί mit etwas. 
Im bes. vom Schuh: das Leder künstlich daru 
ausschneiden. Pass. sich spalten, -trennen, 
-teilen, abs. oder τριφασίας ὁδούς eigtl. ge- 
spalten die drei Wege flielsen, d.h. sich in 
drei Arme spalten. 
σχινο-κέφαλος, 2. poet. meerzwiebelköpfig, 
Bein. des Perikles, in Bezug auf seinen τρήσει 
Kopf, doch auch ielend auf die zelt- 
förmige Gestalt des Odeons. 
σχῖνος, ἡ, N bei Herod. der Mastixbaum. 
2) bei Plut. τε Mesa, ar 
σχίσις, sus, ἡ, und poet. und sp. σχισμός, ὁ 
(σχίξω), das Zerschneiden, 8) die Spaltung, 


ἱμάτιον, τὸ 


σχεϑεῖν --- σχολή. 


vom Wege: der Seitenweg. b) der Todes- 
streich, τερί mit etwas. 


σχίσμα, τὸ, N. T. der Rifs, Zwiespalt. 
σχιστός, 8. (σχίζω gespalten, bei Soph. ὁδὸς 
der Dee h. die von Delphi über 


den Abhang des Parnassos z: 
Daulis führende Strafse, die mit einer - 
schlucht anfing u. dann zwei Meilen östli 
von Delphi in zwei Arme sich teilte, deren 
einer nach Daulis, der andere nach Lebadeia 
und Steiris führte, jetzt τὸ σταυροδρὸμ τῆς 
Μπάρπανας genannt. 
σχοίατο und σχοίην, 5. ἔχω. 
σχοίνινψος, 2. poet. von Binsen gemacht. 
σχοινίς, ἡ, buk. “γι ίον, τὸ, τα σχοῖνος, Binsenseil 
σχοινισι A ὁ, die Binzäunung es Seile. 
σχοῖνος, ὁ, ep., ion., poet. u. sp. 1) (σχοῖνος, 
Ὦ,, οἰκί, ‚une, Binse, Schmeele, dann als 
Kollektir ein mit Binsen bewachsener Ort, 
Binsicht. 9) alles aus Binsen Geflochtene: 
Strick, Seil, Tau. Insbes. a) in Griechen- 
land ein Landmals, nach welchem man er- 
obertes Land an die neuen Ansiedler oder 
den Sklaven das zu bestellende Land zumalı, 
dah. der Doppelsinn des Orakels Her. 1, 66. 
b) in ten ein Längenmals, eigentl. von 
4 t. Meilen = 6800 m == 4,26 röm. Meilen. 
P) parthisches Li 8. == 60 Stadien. 
er. rechnet es überall zu 60 Stadien. 
Σχοῖνος [δὴ ἡ], Stadt Böotiens östl. v. Theben. 
σχοινο-τ: 2. (relvo), ion.schnurgerade. 
σχολάξω (σχολή), 1) sich Zeit nehmen, unent- 
schlossen sein. 2) Zeit, Mufse, Ruhe haben, 
d.i. a) mülsig, nicht igt sein, abe. 
und ἀπό τινος nicht mehr mit etwas be- 
schäftigt sein. Im bee. von Orten leer, vom 
Boden unbebaut sein. b) Mufse für etwas 
haben, sich einer Sache widmen. c) lehren, 
Vorträge halten. Teils abs., teils τινί, oder 
πρός τι eich jmdm od. einer Sache widmen, 
sich mit jmdm unterhalten, teils mit Inf. 
σχολαῖος, 3. Komp. σχολαίτερος, u. -αιόςξερος, 
Adv. -alos, Komp. -αέτερον, Superl. -αέτατα 
(σχολή), u. σχολαστής, οὔ, ὁ, ep. (σχολάζω), 
mülsig, mit Mulse, otiosus, ch lang- 
sam, ruhig, spät, τὴν πορείαν “χολαίαν ποιεῖ-. 
σθαι den Marsch verzögern, σχολαίτερον 
ebenso rasch, sonst σχολαίτερον auch: zu 


langsam. ἡ 
σχολαιότης, ητος, ἡ, Langsamkeit. 
σχολαστικχός, 8. (σχολαστής, homo otiosus), sp. 

seine Mufse den Wiss wi im 

üblen Sinne: Stubengelehrter, Bücherwurm. 
σχολή, ἡ (σχεῖν, dah. eigtl. das Anhalten, die 

st), 1) Eühe, Mufse von Arbeiten und 
insbes. von Staatsgeschäften, (freie) Zeit, Ge- 
logenheit, abs. od. τινός von etwas, od. mit 

Inf., σχολή τινι, oft mit ‚wesgel, Kopula, ε 

hat Zeit, er beschäftigt sich, leifsigt sich, 

ähnl. σχολὴ γίγνεταί τινι ἐπί τινος jmd ver- 
stattet ihm Mufse, od. σχολὴν διδόναι, παρ΄ 
ἔχειν Zeit geben, aber σχολὴν ἄγειν Mule 
haben, otior, nichts zu thun ‚ben, im bes. 

Frieden haben; u. zwar mit Inf. od. ἐπί τινι 

zu etwas, ἀπό τινος vor etwas, frei von etwas 

sein, ἀπὸ τούτων von der Sorge; ἀπὸ τῶν 
ϑορύβων die Verwirrungen gönnen ihm einige 


σχόμενος 


Zeit od. Ruhe. Doch heifst σ᾽ οἱὴν ἄγειν auch 
Zeit verlieren, säumen, Eur M .1288. Dag. 
σχολὴν ἔχειν eigtl. im Zustand der Mufse sein, 
und mit ἀμφ’ αὑτόν für sich Mulse haben, 
aber σχολὴν ποιεῖσθαι πρός τι sich zu etwas 
Zeit nehmen, sich mit etwas beschäftigen. 
2) die Vort u. Unterhaltungen der Philo- 
sophen mit ihren Schülern und unter sich, 
und dann auch der Ort, wo sie gehalten wurden, 

hilosophisches Auditorium (Schule). 8) 
Pangsanıkeit, Saumseligkeit, σχολὴν τιθέ- 
vor säumen. — Adv. stehen a) ἐπὶ σχολῆς in 
Mufse, zur Zeit der Mufse, zu gelegener Zeit. 
b) σχολῇ mit Mufse, «) πρίων zaudernd, 


spät, dah. σχολῇ ταχύς ein Öxymoron, ähnl. 
unserm Eile mit Weile“. β) ‚mit 
Mühe, schwerlich, kaum, nie, bei σία, 
schwerlich ein anderer, . wenn nicht 


dieser. c) σχολῆς ἔνεκα sp. zum Zeitvertreib. 
σχόμενος, σχοῦ, σχῶ, σχών, a. ἔχω. 
» 8. σῶς. 

Darm ἡ, hiefs eines der Staatsschiffe (wie 
Πάραλος, Σαλαμινία) zur Zeit des Sophokles, 
Anspielung darauf Ant. 189. 

0660, richtiger σῴξω geschrieben, Perf. pass. 
ee Aor. 1. pass. ἐσώθην, Adj. verb. 
σωστέον, mit den ep. Nebenf. σαόω (sahen, 
(ἢσάωσα, σαώσομαι, Loc. ), σώω (σώοντες, 
σὠεσκον) und (σόῃς, σόῃ [and. σόφς, σόφ], 
σόωσι), wozu noch σάω kommt als 8. sing. 
impf. in D. u. 2. sing. imper. in Od. (edog, 
u. σῶς), 1) Akt. u. Pass. unversehrt od. am 
Leben erhalten, bewahren, in Schutznehmen, 
retten, erretten, wieder erobern, behalten, sich 
sichern, aufbewahren, aufheben, schonen, ver- 
schonen, nicht verurteilen, im bes. durch- 
bringen, glücklich wohin helfen, wohlbehal- 
ten zurückbringen; im Impf. auch: zu retten 
suchen. Übertr. a) für sich behalten, ver- 
schweigen. b) τοὺς νόμους Gesetze halten, 
Recht üben, ähnl. αὐτὸν καὶ er ihn 
retten, ohne gegen den Beschluls der ilsig) 
zu verstofsen. Teils abs., teils τινά oder ri, 
z. B. σώζοντες σιγηλά τὰ τ᾿ ἐκ ποδῶν καὶ 

λώσσης ἄπο d. h. Ihren Fufs und ihre Zunge 
Remmend, damit von diesen kein Geräusch 
und Laut ausgehe und ihren Aufenthalt ver- 
rate, oder πλείω mehr Rettung bringen, und 
zwar τινί jmdm, ὄκνῳ verzagt, τινός von 
etwas, ἔκ τινος aus etwas, aber ἐκ τοῦ θείου 
nach dem göttlichen Willen, ähnl. ἀπό τινος 
von etwas weg, z. B. ἀπὸ στρατείας die Heim- 
kehr vom Feldzuge gewähren, ἔς, ἐπί, μετά 
τι in, unter, zu, nach etwas, ἤδη], πόλινδε 
u.8.w., ἔν τινὶ in etwas. — 2) Pass. und 
Med. a) erhalten-, am Leben bleiben, ge- 
sund werden, Heil gewinnen od. davontragen, 
Gedeihen haben, sich retten, sich unversehrt 
wohin retten, gläcklich wohin gelangen, lück- 
lich durchkommen, entkommen, wohlbehalten 
in seine Heimat kommen, in die Heimat zu- 
räckkehren können, wohlbehalten od. glück- 
lich wieder an einem Orte sein, wohlbehalten 
sein, aufgehoben werden, bleiben, sich er- 
balten, lebendig oder vorhanden sein, noch 
existieren. Im bes. von bösen Begierden be- 
freit werden, Xen. mem. 1, 5,5. Ὁ) (Med.) 
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bei sich bewahren oder behalten. c) sich 
we erhalten, sich etwas, z. B. τόδε die 
Freiheit, wohl in acht nehmen und nicht 
durch Reden verscherzen. Im bes. auch teneo, 
im Gedächtnis behalten, z. B. σώσει = σώσῃ 
τόδε ἃ. h. τό σε δέσμιον φυγεῖν. Teils abs. 
σωζόμενος glücklich gerettet, heil, oder τῆς 
σωξομένης μοίρας εὐδαίμονες glücklich ob des 
Loses der Bekkung od. gerettet zu sein, teils 
τί etwas oder als etwas, teils ὑπό τινος vor 
jmdm, διά τινος durch jmdn, doch auch durch 
etwas hindurch, aus etwas, auch διά τινὰ 
durch jmdn, z. B. δι᾽ ἑτέρους durch die 
Tapferkeit derer im Peirkeus, διά τε durch 
etwas, Ahnl. τινί, z.B. τοῖς di κακοῖς 
d.h. durch den schmerzlichen Tod des Kindes, 
doch auch jmdm od. von jmdm, u. ἔκ τινὸς 
σώξομαι mein Heil beruht auf jmdm, oder 
aus etwas, ἔν τινὲ in, bei etwas, ἀπό τινὸς 
von etwas weg, ἐπί, εἴς, πρός τε wohin, od. 
mit ὅπη und andern Ortsadv., ἐς τὸ σῶμα in 
Hinsicht des Leibes, ἐπί τινὲ zu etwas, καϑ᾽ 
ἡσυχίαν in aller Gemächlichkeit, παρὰ τὸ di- 
καιον widerrechtlich. 
σωκχέω, po vermögen, imstande sein. Von 
06x05, ὁ (σῶς), ep. rettend, 8. τ τὴν" 
Σω-χράτης, ους, Acc. ἡ α. ἡν, ὅ, 1 [es 
Bildhauer Sophroniskas und der Hebamme 
Phänarete, geb. in Athen 469 oder 471, der, 
anfangs Bildhauer, sich später, wenn auch 
arm, ganz dem Berufe widmete, der Weis- 
heit nachzustreben, u. ebenso dem Wissens- 
dünkel zu Leibe zu gehen, als sich mit be- 
gabten, wifsbegierigen Jünglingen über mora- 
lische, religiöse und politische nstände 
zu unterhalten. Doch reiztg er hierdurch das 
Volk gegen sich auf und Melötos, Anytos 
u.Lykon verklagten ihn Ol. 95, 1 == 400 v. Chr. 
wegen Jugendverführung, Ketzerei und Ab- 
tterei; Anytos, ein reicher Gerbereibesitzer, 
und Thrasybuls, trug wohl am meisten 
durch seinen Einflufs zur Verurteilung bei 
dah. Sokr. Anyti reus b. Horaz gen.), dann 
Lirkon als er, während der ‘Dichter’ 
elötos, mit dessen Namen und Person Sokr. 
in der platon. Apologie Scherz treibt, der 
unbedeutendste Gegner, als Hauptkläger figu- 
rierte. Sokr., der vom 'öhnlichen Publikum. 
von den Komikern Eupolis, Ameipsis un 
selbst von Aristophanes mit den Sophisten, 
bes. wegen seiner εἰρωνεία u. μαιδυτική zu- 
sammengeworfen wurde und vor Gericht mit 
edlem Stolz auftrat, wurde eben darum zum 
Tode verurteilt und trank mit beispielloser 
Seelenruhe den Schierlingsbecher. Seine Frau 
Xanthippe war sehr mit Unrecht berüch! 
als streitsüchtig. Sie gebar ihm drei geistig 
beschränkte Söhne, den Lamprokles, Sophro- 
ΤΕῸΝ und er Br) θαι Eigenn. 
σωλήν, ἤνος, ὁ, sp. die . 
σῶμα, δὰ Hom. stets der Leichnam, Aas 
(der lebendige Leib δέμαρ). Später bedeutet 
6. aber auch den lebendigen Körper (ἀνθρώ- 
που), al διὰ τοῦ σώματος ἡδοναί die sinn- 
lichen Lüste; Person, Individuum, & für sich, 
ohne die andern Menschen, doch σώματι Ası- 
τουργεῖν d. h. persönlich Dienste leisten, z.B. 
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als Trierarch, oder τῷ σώματι λειτουργία per- 
sönlicher Dienst, Frondienste. τῷ 
σώματι ἐργάξεσθαι durch Handarbeit sein Brot 
verdienen. Es steht daher auch, wo es blofs 
auf den Zahlbegriff ankommt, wie das lat, 
capita oder unser „Mann“, oder dient oft nur 
zur Umschreibung, so dafs τοὐμὸν σῶμα == 
ἐμέ ist, und dies selbst von m. σῶμα 
τέκνων “- τέκνα. N. T. wie Himmelskörper 
ἑπουράνια, u. auch von Pflanzen; auch Kor- 
Beralion; Vereinigu 2 Endlich bezeichnet es 
Leben, und im Plur. mit u. ohne ἀνδρῶν 
die Menschenleben. Und so heilst. περὶ τοῦ 
σώματος ἀγωνίζεσθαι um Leib u. Leben käm- 
pfen, doch Lys. 28, 13 auch über den Stand 
seiner Person. Eigent. steht es in ἐστον 
σῶμα δειλαίαρ σποδοῦ einen stattlichen 
elender Asche, d. h. eben noch so herrlich 
und jetzt elende Asche. (Auch: die Gesamt- 
er gl σώμ-ασκορ), körperlich 
σω, ὼ (wie von δι iche 
Übungen anstellen, Reiten de 
zugleich von der Diät. Ringer bedurften eine 
möglichst grofse Fleischmasse, um durch ihr 
Gewicht den Gegner zu ermüden und nieder- 
zudrücken. (Sp. auch: sich auf etwas ein- 


üben, τί.) 
σωμασκία, ἡ, die Leibesübung. 
σωματι 8. ep. und δι 


[k ig. 
σωματο-ειδής, 2. körperlich, körperähnlie 
Guuato-puldzor, ee) sp. Leichenkammer. 
σωματο-φύλαξ, ακος, ὃ, sp. der Leibwächter, 
Trabant == dogupögog. Im bes. 1) bei Alexan- 
der dem Gr. Gardeobersten, die Höchst- 
ten der Hetären (s. ds«igos), welche 
r sieben und nach der Rückkehr aus In- 
dien acht an der Zahl, abwechselnd bei Tage 
und bei Nacht den Dienst um den König 
hatten u. im Range selbst über den Satraj 
standen. 3) die Schildknappen des Königs, 
818 Wachposten hochgestellten Personen zum 
Schutze oder zur Auszeichnung vor oder in 


das Haus gestellt. 
σῶος, 8. σῶς. ind. Khatti), 
Zoneidng, ov, ὁ, ein König v. Kathäa (j. ost- 


σώρευμια, τὸ (σωρεύω), u. σωρός, ὁ, der Hau- 
δε abs, und τινός von etwas. (Dazu σωρεύω, 
sp. aufhäufen u. σωρηδόν in Haufen.) 

σῶς, ὁ, ἡ, σῶν, τὸ (aber auch σᾶ kommt als 
Nom. sing. fem. u. als Nom. acc. plur. neutr. 
vor, ebenso σῶς als Acc. plur. masc., dagegen 
ist σῷ als Nom. plur. masc. zw.; Gen. und 
Dat ln und ep. u. ion. gedehnt σόος, 
8.nebst ep. Komp. σαώτερος, σῶς aus σῶος, 8. 
er et 
eil, wo Ὅτι wohler! 
wohlbehalten, verwahrt, überh. erhalten, er- 
rettet, am Leben, Komp. σαώτερος heiler, näml. 
als im Gegenteil. 2) entschieden, sicher. 

σωστέον, 8. σώξω. 

Σωστρατίδας, ov, Ephoros in Sparta i. J. 438. 

σῶσερον, τὸ (σώὠξω), Lohn für Erhal einer 
Aachen be $) Daak9 fer für Errettung 
les Lei 5 οἱ urückbringung 
πραγ ee Skaran a 

σωτήρ, 1005, ὃ, au je geschrieben, Vok. 
auch aörag, u, bei den Tragg. als Adj. auch von 


σωμασκέω --- σωφρονιστήρ. 


Sachen, u. selbst bei Fem., sonst als bes. Fe. 
Ges, ἡ (σάξω), Better, rettend, Retierin, 
Göttern ttinmen, 


in Medöa Liebe zu ihm erweckte. Ebenso 
galt nach beendi Mahle der dritte Weihe- 
ee τος oder ὁ Z. ὁ Σωτής. 

ies war auch Parole der Griechen in der 


Schlacht bei Kunaza 401. Ferner ein Be 
des Ptolemäos L, den dieser wegen seines 
rettenden Beistandes Demetrios Po- 
liorkötes von den iern im Jahr 804 er- 
hielt; auch röm. Kaiser hielsen später so. 
(Im N. T. der Zain, 5 Re 
σωτηρία, ion. -In, ie Rettung, auch im 
Plur., im ba sur Bat ‚and mitu 
ohne ψόφσετιμος glückliche Hei 3 
haltung, Schutz, Begnadigung, Woblergeben, 
Wohl, Heil, . en son ea 2 
car: 2. ( 9), 1 . ler 
a nal Retter, erhaltend, heilsam, 
vorteilhaft, abs., τινί od. τινός, und ἐπέ τινι 
δι Zee ale) Apall Se der Arie 
des Zeus (Σωτήρ) on er 
welche οἷς ws οτρόπαιοι sind. Subst. 
(τὰ) σ. a) He es, Malaregeln zur Rettung, 
ie Rettung, ἐκείνου von jenem her. Ὁ) verst. 
opfer. Balwarı. 9) were 
opfer. ἰδ. pass. poet. gere! zur 
Rettung, heil, teils bei δέχεσθαι, teils in 6. 
π' ypasa von der Eroberung Trojas durch 
die Ächäer. 


Σωτίων, ὠνος, ὃ, aus Alexandria, Philosoph 
im ersten Jahrh. age Oh N x 

Σω-φά: ους 808 eleia, zeichnete 
sich besonders in der Schlacht bei Platää aus 


τινα von jmdm. Ὁ) ntich! 
si si 
im bes. süchtig sein, εἴς, πρός τινα, Er τισι, 
auch τὰ πρόρ τινα in seinem Verhältnisse 
zu jmdm, und τινί jmdm die eheliche Treue 
wi 


bewahren. 
σι u. σωφρονικός, 5. σώφρων. 
eher Pass. σέσι (σώ- 
φρῶων), zur Besonnenheit, zur idenheit, 
sur Raison, zum Gehorsam bringen, zu seiner 


Pflicht Surickiehren klüger, besonnener ma- 
chen, bessern, κι tigen zähmen, τινά͵ τί, 


und zwar τινί durch ‚auch τὸ ἐς οὐτέ- 
λειαν etwas zur Wohlfeilheit vernünftig be- 
schränken. Im Pass. zur ἦ 


men, zu seiner Pflicht surückgebracht werden, 
Mälsigkeit lernen, im Perf. enthaltsam sein, 


διά τι. 3 ii 
3 ed itaigung, 
krieg, Enthalt 
, ΒΡ.) u. δωφρονισεής, 
ie, zügelnder Lenker, 


(Ähnl. poet. 
σωφρονιστὴήρ, ἢ 
(σωφρονίζα), 


σωφροσύνη --- τάλαντον. 


Zuchtmeister, τι mit 
gung amingenden ügel. 
σωφροσύνη, dor. -να, ep. σαοφροσύνη, ἡ, 
a) gesunder Verstand, vorntnflige, ΚΟ 
Besonnenheit, Klugheit, richtige Erkennt- 
nis. b) besonnene Zurückhaltung, Selbst- 
beherrschung, Mäfsigung der Begierden, Ent- 
hialtsamkeit, Mälsigkeit, Nächternheit, An- 
stand, Ordnung, Gehorsam, Bitteamkeit 

Sittlichkeit, Moralität. Bei Sokrates die aı 

richtiger Einsicht beruhende und zur Sittlich- 
keit gewordene Besonnenheit, die sich überall 
für die Tugend entscheidet und insbesondere 
in jeder Lage das rechte Mafs zu halten weile. 
Teils abs., teils’ τινός von etwas od. mit Inf. 


χαλινός ein zur Mäfsi- 
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σώφρων, 3., Adv. σωφρόνως, Komp. -ἔστε- 
΄σαόφι , uxdg 


ρον, Ep. 
und 


000, 8. σώξω. 


T. 


T, τ, entsprechend orient.-bebr. tav, der neun- 
.zehnte Buchstabe des griech. Alphabets, als 
Zahlzeichen τ΄ == 800. 

=’, apostrophiert a) st. τέ, mit ἄν und ἄρα in 
crası τἄν, τἄρα, b) st. τοί. 

Τάβερναι, τρεῖς, tres Tabernae, Ort 10 röm. M. 
südl. Des μὲ τς οι τα "Αἱ ἴδ. 

τἀγή, ἡ (τάσσα' . die Herr- 
schaß de Prosa zayala, ἡ) Br 

ταγέω, ur ; im . poet. 
zum Anführer bestellen. ΠΛ τὰ 

τάγμα, τὸ (τάσσω), das Aufgestellte, Reihen- 
folge; ker us Bisozsanbteilang, das 
Begim ei den Römern die ion, gegen 
5000 Mann zählend; Klasse. 

ταγός, ὁ (τάσσω), Gebieter. (Im bes. Titel des 
thessalischen Bundeshauptmanns.) 

ταγ-οὔῦχος, 2. poet. hoergebietend, 

τάδε, 5. ὅδε. vadelg, τάϑη, 5. τείνω. tal, 5. ὁ. 
Teaivägov, τὸ, und Ταΐν. ὁ, Vorgebirge 
an der Südspitze von Lakonien, j. Kap Ma- 
tapan, nebst einer Stadt gleichen Namens 
und einem Tempel des Poseidon mit einem 
A, ein Werbeplatz für alle Söldner Grie- 


enlands. 
ταινία, ἡ & τείνω, lat. sm); Streif, d.i. 1) 
Band, Binde, insbes. Kopfbinde, Diadem. Ein 
Krans mit Bändern diente als Si is bei 
den öffentlichen Fi ielen, doch wurden 


auch blofse Bänder Zeichen besonderer 
Huldi; ‚ben oder zugeworfen. 2) sp. 
schmaler Aletrich 2 


ταινιό-πωλις, ἡ, die Bandhändlerin. 

sarvıdo, mit rast en a 

τακτικχός, 8. (τάσσω), die eines Heeres 

ἶ «-. ἀριθμοί die Musterungen der 

Insbes. in der Stellung eines 

i in der Taktik erfahren, ein 
Taktiker, und (τὸ oder) τὰ τ. die Kunst, ein 
Heer in Schlachtordn zu stellen, die 
Taktik, auch taktische Schri 

texzög, 8., Adj. verb. von τάσσω, fentgesetzt, 


zugemessen, beordert, abs. u. παρά τινος. 
τάκω, 8. . 
tala-(F)e 2. 


ἔτλην, ἔργον), ep. arbeits- 
See Berge 


kräftig, Beiwort bergige Gegenden 


brauchbaren Halbesels (buk. auch Beiw. des 
Herakles.) 

Ταλαϊονίδης, 8. Ταλαός. 

ταλαιπορέω (φρν 1) Akt. intr. u. Pass. sich 


anstrengen, -abmühen, -plagen, eine Last 
tragen, Mühseligkeiten. erigen, Ungemach 
erleiden, in Not, Elend, be ickt sein, ins 

er- 


Gedränge geraten, leiden, τ 
schöpft sein, abs, od. τινί und ὑπό τινος von, 
durch etwas, ἔν τινι in, κατά τι bei etwas, 
aber καϑ'᾽ αὑτούς für sich; auch mit Dat. 
eth.: οἱ πεζοί τινι ταλαιπωροῦσι, ἃ. h. sein 
Fufsvolk. 2) Akt. trans. ertragen, erdulden, τί. 
ταλαιπώρησις, 805, ἡ, m. u. ταλαιπωρία, 
ion. -ἔη, ἡ, Anstrengung, Beschwerde, Strapase, 
Mäühs: rangsal, Leiden, Not, Schmerz, Er- 
mattung, abs. ad τινός jinde, nr er etwas. 
ταλαΐ-πωι τὶ t, πεῖρα), m . 
Mühsal, Degen äutaenat elond, doch Fan 
Mühe verursachend. Adv. ταλαιπώ poet., 
Er auch Thuk. u. sp. unter Beschwerden. 
τα. , 8. ταλασίφρων. 
ee lene. 2. (τλῆναι, καρϑία), duldenden 
Herzens, leidend, mühselig, 
τάλαντον, τὸ (τλῆναι, tollor), 1) akt. das Tra- 
nde, Wägende, die Wagschale, Pl. Wage. 
οἱ Homer läfst Zeus im Moment wichtiger 
Entseheidung den unabänderlichen Ratschlufs 
des Schicksals τ seinen Willen), der sich 
eben erfüllen soll, sichtbar werden. 3) pass. 
das Gewogene, Talent, Pfund, a) ein Ge- 
wicht, bei Hom. stets mit yevoo®, doch nicht 
genau bekannt, wahrschemlich nicht groß 
später in Griechenland 37 Kilogramm 
gend. b) ein urspr. jenem Gewicht entspre- 
chendes Quantum edles Metall (nicht Münze), 
wo gew. ἀργυρίου zu ergänzen ist. Sie be- 
gew. 55 Pfund preufs. Gewicht, u. ent- 
hielt 60 Minen, die Mine zu 100 Drachmen 
(ἃ 76 Pf.), nach unserm Gelde also fähr 
4500 Mark. Das Goldtalent dagegen galt das 
Zehnfache, 45000 Mark. Aufser diesem ge- 
wöhnlichen attischen Talente kommt a 
auch ein babylonisches vor, welches 73 Minen 
und 10000 Drachmen hatte, und ein euböisches 
mit 72 Minen des vorsolonischen Talente, wo 
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1 Mine 188%, solonische Drachmen enthielt, 
das ganze vorsolonische Talent also = 8338"), 
solcher Drachmen war. c) Pfund N.T. sy- 
rische = ca. 985 Mk., überh. — Summe. d) 
sprichw. Ταντάλου τάλαντα ἃ. b. Tantalus- 
qualen, unnütze Versuche. 
nee (ἔχω), poet. die Wage hal- 
tend, ἔν τινι etwas. 
Ταλαός, ὁ, Sohn des Bias u. der Pero, Argo- 
naut, aus Ar os Vater des Adrastos, Hippo- 
m&don und des Mekisteus, welcher deshalb 
ὁ Tardiovidng, ao, ep. st. Ταλαΐδης heilst. 
ταλα-κπείριος, 9. (St. ταῦ in τλῆναι, u. πεῖρα), 
ep. wer viele Prüfungen bestanden ,er- 
probter Dulder. 
τολα- περθῆς, 2. (St. τα in τληνδε, πένθορ), 
, Leiden erduldend, unglückli 
τάλάρος, ὁ (St. ταῦ in gran d.i EN ep. 
Korb, teils Spinnkörbchen (ἀργύρεος), 
teile Frucht: und Käsekorb, Bew. aus Flecht- 
werk. (Demin. buk. τι lonog, 6.) 
τάἀλάς, τάλαινα, τάλᾶν, Vok. τάλαν, att, auch 
τάλας, Sup. ταλάντατος (St. ταῦ in τλῆναι), a) 
der viel ausgehalten oder viel erduldet ae 
Leiden duldend 
glücklich, wer 


μεσότητα τὸ 


Nee ΝΣ 
Fee 


3., ep., ταλά. ». 3. ep. 
ausharrenden m selon ας zu 
ermüden, standhaft. Aber ταλαίφφων, 2 
poet. unglücklich, leidensreich. 

ταλάσσαι, 8. unter τλῆναι. 
ταλαύρενος, 3. (aus ταλα- Ερινορ), vgl. ῥινόρ), 
ep. Sehiceign, streitbar; Neutr. sing. als Adv. 
Ταλθύβιος, ὃ, der Herold des Königs Agamem- 
non vor Troja, i in Sparta, wo er ein Grabmal 
hatte, später als Heros verehrt. Seine Nach- 
kommen, aus welchen in Sparta die Herolde 
genommen wurden, hiefsen οἱ Ταλϑυβιάδαι. 

ταλιθά, N. T. Mädchen jesrisch: telithä). 

Bades: τὰ δος, ἡ (vwät. τέρην), poet. bli 


Ps Frage oder τἄλλα, zagz. st. τὰ ἄλλα. 

τἀμά, mit Krasis st. τὰ ἐμά. τάμε, ταμέειν 

u. ähnl., 8. τόμνωβ. ταμεῖον, 5. ταμιεῖον. 
τἀμεσίεχρως, οος, ὁ, ἡ, Aoc. zeos, Plur. 
gem ep. (rausiv, χρώς), Leib durchschnei- 
eg ), als Adj. mit 
τι [3 Ü ἢ {τι mi 
u. ER ἡ K , und als Subst. eigtl. Ver- 

Aniee {ie MWietchalytin, ΞΈΝΟΙΣ 
τι ep. u. ion. - τι eigtl. 
Vorschnei on arten. eher 1) Verwalter, 
Schaffner, 'überh. Obwalter, Ge ieter, Herr, 
Schirm, absol. und τινός. 2) mit und ohne 
ρημάτων der Schatzmeister, eine Finanz- 
ξοιδεάο, welche mit der Verwaltung der Gel- 
der beaı war, und deren es verschiedene 
gab. Im bes. a) die zehn ταμίαι τοῦ ἱροῦ, 
welche den Tempelschatz im Opisthodömos 


ra 
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des Parthenon (Gelder, Zehn! 
Wei ee 8. τ zu rein ὀντσα 
bi die Quästoren i in Bom, und zwar a) die 
De; des Saturnus). oe De ee — 
pel des us 
cialis, welcher dem it oder Statthalter 
in den Krieg oder die Provinz nach dem Lose 
mitgegeben wurde, um die Kriegskasse und 
Steuern zu beaufsichtigen u. zu verwalten. In 
Sizilien gab es deren zwei. 
te ae τὸ ( ) 
τὰἀμιεῖον u. sp. auch Tage 
Vorratskammer, Niederlage, im A ern 
kammer; Kammer. 
erg Hr ge od. zur Quästur 
gehörig, ἡ rap. ἀρχή die Quästur; quaestorius. 
vänero, Impf. Iterativf. ταμιεύέσκε (( (raplas}, 


1) Akt. a) bewirtschaften, treu bewahren (wie 
eine raule), τί. Ὁ) Quästor sein. ὁ) sp. τινί, 
jmd das ταμεεύεσθαι ermöglichen. 2) Med. 


sich (sibi) etwas haushälterisch en 
einteilen, nach Gutdünken bestimmen, 
Xen. bes. von Feinden, die sich so Ahlen, 
dafs man mit einer beliebigen Anzahl der. 
selben “μῆς kann. τον 
ige To, San na 8. ταρία, ταμίας. τάμνω, ε. 
τάμισι 
τᾶμος, he en μος, w. 
Τάμυναι, el, Stadt auf Eubda in "Gebiet von 
Eretria, nahe bei Porthmos, j. Alivari; Sieg 
okionn 850 v. Chr. 
Tapds, ὦ , Ägypter aus Memphis, Statthalter 
in Ionien, später Befehlshaber der Flotte des 
jüngern Kyros. 
τᾶν od. τὸν; meist Ge zer gelte ἕτης, deuiges 
verw.), aus der δ] en Umgangssprache: 
Freund, te 
ter u. τὰν, att. Krasis st. τοὶ & und τὰ ἐν. 
Τάναγρα, ion. Τανάγρη, ἡ, Stadt Böotiens 
am linken Ufer des Asöpos, nahe der Mün- 
d des Thermodon, auf steiler Höhe, wo 
der beste Wein Böotiens gedieh, eine industrie- 
reiche Stadt, wie auch die neuesten Aus 
Arobnngen Der beweisen. Ihre Ruinen beim heu- 
per nad ὁ Tuvaygalos ı. 
να! "vom avaygızdg, 3. 
waren kei ihnen di en fe sehr be- 
liebt. Ihr Gebiet ἢ Tavay . Schlacht 
daselbst zwischen Sparta und Athen 458. 
τἄἀνα-ήκης und τι » 2%. (ξταναός, dan, 
ἀκίρ), ep. ai langer Schärfe, langschneidig, 
ö£o: spitzig, lang ragend,. 
Τάναϊς, ıdos, δ ἡ 1) bei Her. in den Mäotissee 
mündender Grenzfluls zwischen Europa und 
Asien, j. Don, den man in seinem obern Laufe 
wohl auch mit der Wolga verwechselte und 
aus einem See entepri lies. 3) bei Arı. 
und Plut. der Iaxartes, heutige Sir, denn an 
beiden Strömen, dem 'Don u. Iaxartes, woh- 
nen Alanen, in deren Sprache das Wasser 
Tan, Dan, Don heist. 8) Name der Stadt 
am ersteren, jedenfalls oberhalb des j. Asow, 
im Mittelalter durch Genuesen als Tena Has- 
delsstation. 
re ἘΞ ee st, τὰ ἐναντία. 
τι » 3. (τα! sasde), 6) t. 
streckt, mit langem Schafte, Eng Ferablle- 
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fsend, bei πλόκαμος ein Zeichen weichlicher 
Lebensweise. B 
τκἀναύπους [rava(F)ög], ep., und τανύ-πους, 
ποδορ, ὁ, ἡ ιτανόω), poet. streckfülsig, d. h. 
8) ep. mit schlanken Beinen. b) poet. weit 
ausschreitend, schnell. Bein. der Erinyen, 
um die Sicherheit und Schpelligkeit der Strafe 
anzudeuten. [wallend. 
τανα-ὕφής, 2. με lang gewebt, herab- 
τάνδον, auch τἄνδον, att. Krasis at. τὰ ἔνδον, 
τἀνδρί, τἀνδρός, att. Krasis at. τῷ ἀνδρί, 
τοῦ ἀνδρόρ. [ἄλγορ), sehr betrübend. 
τανηλεγής, 2. Beiw. des Todes (τείνω und 
sie dor. = re ET ton 
Τανέτης [1], νομός, ὁ, ein Bezirk Unterägyptens, 
so nt nach der Stadt Tanis, im A. T. 
Zoan, östl, vom Delta, an einem See (ἡ. Mene- 
zaleh), Reaidenzeineralten Pharaonendynastie; 
er nach der Sage Moses erzogen; j. 


Τάντάλος, ὁ, 1) Sohn des Zeus und der Pluto, 
war reich und ein Günstling der Götter, an 
deren Tafel er mit bewirtet wurde. Als er 
aber ihre Geheimnisse verriet u. einst seinen 
Sohn Pelops den Göttern zum Mahle vor- 
setzte, um ihre Allwissenheit zu prüfen, wurde 
er gestraft und stand dafür im es his an 
den Hals im Wasser, wobei er dennoch ewigen 
Durst zu leiden hatte (Ταντάλου τάλαντα). 
Er war Vater des Pelops und der Niobe, die 
Soph. deshalb Ταντάλου ξέναν Φρυγίαν nennt, 
und Grofsvater des Atreus und Thyestes, die 
nun mitsamt ihren Nachkommen οἱ Tayra- 
Aldaı heilsen, z. B. οἱ δίφυιοι T. von Age 
ımemnon und Menelaos, oder auch Tarsdisıov 
σπέρμα oder ein einzelner Ταντάλειος. 3) 
sonst Eigenn. 

Tavrdldo, poet. sel ade, zisderachmehtern, 

τἀντός, att. Krasis st. τὰ ἐντός. 

τανύ-γλωσσος, 2. ων langzüngig, Seekrähen. 
τἀνυ-γλώχεν, ἵνος, ὁ, ἡ, ep. langgespitzt. 
τανύ-δρομορ, 2. poet. gestreckten Laufes. 
τανυ-ήχης, 8. ταναήκης. τανῦν = τὰ νῦν. 
κἀνύ-πεπλος, 2. ep. mit einem Schleppkleid, 
Zeichen ‚von Vornehmheit u. Reicht: 
τανύ-πους, 8. ταναύπους. ὌΨΙΝ 

τἀνυ-πτέρυξ, υγος, ὃ, ἡ ep. breitfli u. 
Tavösl-rTegog, 3. ep. Hügelbreitend, schnell 
fliegend. [τόξου. 

τἀνυστύς, -ύος, ἡ (τανόω), ep. das Spannen, 

τἀνύ φλοιο 2 dp; τοῖν ἄσσον Bit 

τ 105, 2. ep. mil er e. 

τἀνύ-φυ, 2. ep. langblätterig. 

τἀνύω, 5. τείνω. " 

ταξιαοχεω, Taxiarch sein. ὁ, Ὁ ἰα Αἰὰ 

τ χος, U. ταξι-άρχης, ου, ὃ, 1) in Athen, 
Ἐκ ern ee deren jede Phyle 
einen wählte u. hatte, dah. bei Lys. ὁ τ. den 
Taxiarchen der Phyle (18, 79 den der erech- 
theischen) bezeichnet. Es lag ihnen im Kriege 
die Absteckung des Lagers, Anordnung der 
Märsche, Besorgung des Proviants für die 
Soldaten u. 8. w. ob. In Xen. Anab. sind sie 
oft gleichbedeutend mit den Lochagen. Ὁ In 
Xen. Cyropädie der Anführer einer Abteilung 
Fufsvolk, doch auch der Reiter, überh. einer 
Schar von 100 Mann, Hauptmann. 8) im 
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Heere Alexanders ἃ. Gr. der Anführer einer 
τάξις, etwa 1000 Mann Schwerbewaffneter, 
also Oberst. 4) römischer centurio, deren 
jeder Manipel zwei, also die Legion 60 hatte. 
Τάξιλα, τὰ, Stadt Indiens zwischen dem Indus 
u. Bydaspea, in der Nühe des jetzigen Attok. 
Die Könige ihres Gebietes führten den Namen 
takshasiläs (benachbart der Dynastie Paurava, 
Högos), Taxiles, dah. heilst bei Arr. der König 
Mophis oder Omphis Ta$lAng, 
τάξις, ems, ion. 106, ἡ (τάσσω), 1) die Ord- 
nung, Anordn: inrichtung, bestimmte 
Stellung, Reihe, Rolle, Rang, Posten, οἰκέτου 
τάξιν ἔχει d.h. das sind Geschäfte, die sich 
für einen Sklaven schicken, τὴν τοῦ συμβού- 
λου τάξιν ἀπαιτεῖν den Staatsmann auf seinen 
Posten rufen, τὴν τάξιν ὑπέρ τινος ἑλόμενος 
seine Stellung za jmds Vorteil nehmen, jmds 
Banner aufrecht erhalten, und so von Sachen 
ἡ τῆς εὐνοίας τάξις die Stellung als wohl- 
gesinnter Bürger oder als Patriot, aber ἐν 


όνου τάξει ποιεῖν, d.h. aus ΜΙ t, dag. 
2. Θετταλῶν τάξει in einer Beiho mit den 
Thessalern, τ. τούτων ἑκατέρου τοῦ φύλου die 
Reihe d. h. was fär Individuen zu jeder der 
beiden Gattungen gehören. Dag. φυλακαὶ ἐν 
τῇ τάξει φυλαττόμεναι in der gehörigen Ord- 
nung wechselnde Wachen, und dueißss ἐν 
τάξει inregelmälsig wiederkehrendem Wechsel, 
τάξις τοῦ σώματορ geordnete Zustände des 
Körpers. 2) ım bes. a) die miljjärische Auf- 
stellung, geordnete Stellung oder Linie, ge- 
schlossene Reihe, Stellung, Reih’ und Glied, 
dasGlied, (ἐπὶ udyy)Schlachtordnung, Schlacht“ 
linie, Schlachtreike, bei Soph. erreihe, 
τάξις γεγραμμένη der schriftliche Plan der 
Aufstellung, Schlachtplan, &vev τάξεως aulser 
Reih’ und Glied, ἐν τάξει in Beih' und Glied, 
in geschlossenen Gliedern, oft: im Schritt, 
langsam, bei καθεύδειν bewaffnet, dah. ὀλίγους 
ἐν τάξει ἔχειν wenige Beih’ und Glied hal- 
tende d. i. gerüstete aft haben. Dag. 
ἐπὶ τάξιας ὀλίγας γενέσϑαι wenige Glieder 
tief sein, τάξιν ποιεῖν die Schlachtordnung 
aufstellen, τὰ ἀμφὶ τάξεις die Taktik. Ὁ) der 
einzelne Platz, die Stellung, der Posten in 
der Schlachtlinie: ἐκ τῆς τάξεως κινεῖσθαι 
sich aus den Gliedern entfernen. 8) das Auf- 
gestellte. Im bes. a) das geordnete Heer, der 

eerhaufen, die Schar. Ὁ) eine Truppen- 
abteilung, gew. vom Fulsvolk, doch bisw. 
auch von Reitern, bei den Griechen bes. zu 
200 Mann oder 2 Lochen, bei den Persern 
in Xen. Cyr. eine Kompagnie von 100 Mann; 
bei dem Heer Alexanders d. Gr., wo sie aus 
den Kontingenten der einzelnen Städte und 
Völkerschaften selbständig gebildet waren, 
u. bes. aus den schwerbewafineten Pezetären 
bestanden, nimmt man für die erste Zeit des 
Feldzugs 1500, für die spätere 3—4000 Mann 
für jede τάξις an; bei den Römern centuria 
zu120 Mann. c) das Lager (Xen. Cyr. 8, 8, 84). 
Τάοχοι, ol, Volk in Pontos in einem Neben- 
thals des Akampsis (Dschoroch), dessen Haupt- 
ort noch jetzt Taus- od. Tawasgerd, altarmen. 
Taikh genannt. 
zäneınds, 8., Adv. -ὥς, Komp. -ότερον, nie- 
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drig, dah. 1) vom Orte: niedrig gelegen, von 
einem Flabae ταπεινότερος bias ne einem 
niedriger gelegenen Bette; v. einem Ei ® 
enge, Tonder Statur: klein. 2) vom Stande, 
der Macht, dem Äußsern: gering, armaelig, 
: ich, niedrig, schlecht, dah. Plut. T. Gr. 10 
für das lat. sordidi, ferner: ohnmächtig, nie- 
dergedrückt, schwach, unbedeuten 5 
ring, ταπεινὰ πράττειν in gedrückten oder 
niedrigen Verhältnissen sein od. leben, wenig 
Ansprüche machen, abs. od. τινί jmdm gegen- 
über. Subst. (τὰ) τ. niedrige Arbeiten. 8) 
zn der Gesinnung: 3) Bere Bein 
nl ergeschlagen, nie: ergedrüc TORE = 
ψοεῖσθαι eine De ξ μεθα ταπεινὰ 
πράττειν sein. ein, 
auf Age Yen Babel, τὸν ἂμ 
ἧι eine (in der Gesinnung). 
ταπεινότης, cos, ἡ, 8) die Niedrigkeit, dah. 
Ὃς εἴνεκα um niedriger zu sein; 
i igkeit, Unbedeutendheit, ge- 
Obnmacht, Machtionigkeit, Im 


ringe Mach 
wöchung, 


Plar. ärmliche Verhältnisse. Ὁ) 
Demiti; ', Entmuti, ᾿ 
ταπεινοφροσύνη, ἡ, N. T. die Demut. 
ταπεινό-φρων, 3. sp. demütig. 
ταπεινόω (ταπεινόφ), erniedrigen, nieder- 
dräcken, demütigen, mutlos oder machtlos 
machen, schwächen, τινά, τί. Im Perf. pass. 
geschwächt, gesunken, niedergedrückt, nieder- 
geschlagen ein. 
ταπείνωσις, zus, ἡ, Schwächung, Demätigung. 
τάπης, ητος, ὁ, EP. U. 8p., u. τάπις, ıdog, Acc. 
ar, Tep ich, Decke, bei Vornehmen von 
kostbarem Zeuge. (And. raxig.) 
tert, att. on st. = ἐπί. and, πὸ τὰ ἀπό. 
Τάπουροι, auch Τάπυροι, ρροι, οἱ ούρρα, 
τὰ, Tapyri mächtiges Volk x ph Bere bis 
zur Grenze Hyrkaniens u. den portae Caspiae, 
im heutigen Taberistan. 
τἄρα, auch τἄρα geschr., att. Krasis at. τοὶ ἄρα. 
τάραγμα, τὸ, und ταραγμός, ὃ, 8. ταραχή. 
ταρακτικι 2 sp. u Prem geeignet, e 
ταράκταωρ, ὁ, poet. der in erwirrung ringt. 
Tee Ἃ arten 6, er ἊΝ Großsgriee) enland, 
at. Tarentum, j. Taran! . von Japy; 
707 v. Chr. von Phalanftös und den Kann 
Partheniern bei von den Römern 272 teil- 
weise zerstört u. dıe Griechen fast ganz ver- 
trieben, im J. 138 Kolonie römischer Bürger; 
die Stadt hatte gone Purpurfärbereien, die 
Gegend lieferte Wolle, Wein, Obst, Rosen in 
Menge. Die Einw. οἱ Ταραντῖνοι. 
τὰἀράσσω, att. Pros. ro, ep. Perf. synk. 
τέτρηχα, Perf. pass. τετάραγμαι, Plgpf. drera- 
ράγμην, Aor. ἐταράχϑην, Fut. med. ταράξομαι 
in pass. Bätg (St. τραχ, vgl. auch ϑράτταω), 
1) durcheinander rühren, schütteln, hin un 
her stofsen, übertr. verwirren, in Unord- 
ordnung bringen, igen, Bedenklich- 
keiten machen, stören, irre machen, erschrek- 
ken, aufser Fassung bringen, abs. od. τινά, 
τί, x. B. ταῦτα diese Verwirrung anrichten, 
oder ὃ ταράττει σε, ὅτι - ὃ rag. σε, τοῦτό 
ἐστιν, ὅτι. — Im Pass. mit ἄνω κάτω durch- 
einander geschüttelt werden, übertr. in Un- 
ordnung gebracht, , bewegt, er- 
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schüttert, bestürzt, irre werden, in Ve- 
legenheit, Wirren, Verwirrung, geraten, sich 


verwirren, 5 sein, außer 
Fassung kommen, teils absolut. τὰ δ 
vos α Unruhen, od. τέ in d.i. an etwas 
ils ὁπό τινος, διά τι, u. zwar ἔν τισι, auch 
περὶ ἀλλήλας ineinander, ἐπί τινος auf etwa 
Im Perf. pass. nebst ep. Perf. synk. unrakig 
wogen, erschüttert od. in Verwi -: 
innerer Verwirrung, leiden, er τὰ zedr 
ματα τεταραγμένα die ur ke erwirrumg, 
τὸ πολ σάν ό δεν die Unordnung. 3) aufrütiel, 
aufrühren, empören, erregen, schüren, 
zetteln, in Aufruhr bringen, % “ἃ 
Pass. zum Au 


τινά, und zwar ἐπί τινα. Im 
αραχή, ἡ, τάφακος, ἃ, α. ot. ἢ 
τι , ἡ, τάραχος, ὁ, U. τι 
Ὁ Vernizung. Unordnung, Stö: een 
verwirrende ἧς Ἢ ‚b 
ταραχαῖρ εἶναι in Unruhen verwickelt sem 
2) Aufwiegelung, Aufstand, Aufruhr, Wirre, 
Streit, Skandal, bisw. als milder Ausdrud, 
x. B. Lys. 18, 58 für die Feindseligkeiten sw. 
schen denen im Peiräeus und in der Sta& 
abs. od. ἔν τινι, περί τι, oder πρός τε im Ver 
hältnis zu etwas. (Ähnl. poet. u. sp. τέ: 
ραγμα, τὸ.) De. 
ταραχώδης, 2. (εἰ ) verworren, Gun er 
ve, unstät, sein Spiel treibend, Imütig. 
b)leichtin Umordnung geratend, beunruhigeni, 
bestürst, πρός τι. Adv. ads, unordentlich, 
Superl. ταραχωδέστατα διακεῖσθαι ein Spiel- 
ball der meisten Leidenschaften sein. 
ταρβαλέος, 8. poet. ängstlich, ταρβαλέος Ir; 
σχω Dr Aue γι en. R 
τ ὦ, selten in Prosa, Aor. 1. ep. τάρβησε 
a mit u. ohne ϑυμῷ, in it geraten, 
erschrecken, bangen, schüchtern sein, teils 
abs. ταρβήσασ᾽ ἔχω ich hege Bangigkeit, teils 
mit folg. Inf., Partic. oder ei, εἰ. Ὁ) team, 
vor etwas erschrecken, aan, schonen, a. 
N ehe" das Gefühl der t, φοβεῖσθαι 
ie Flucht. 
τάρβος, πὸ ep., Poet. u. sp. Serial en 
τάρταρορ), τ. ΘΡ. τι F 
snbj. Futcht, Scheu. τὴ 
ταρβόσυνος, 8. poet. furchteam. 
ταρίχευσις [1], ws, ἡ (ταριχεύω), ion. das 
Einbalsamieren, die Einbalsamierung. 
Tapt; ἧς, οὔ, ὁ, ion. u.sp. der Einbalsamierer. 
τἀρεχεύω (τάριχορ), einpökeln, ἀδ' mit u 
ohne ἐξ ἅλμης, überh. Früchte einmachen, im 
bes. ee ὧν ἄρειον 
τι αι, Te αι, ὁ zum Dör- 
= der Fisch. εὐ des Haup ittels 
der Deltabewohner. Herod. unterscheidet die 
pelusischen u. die kanobischen (2, 138), 
ταριχηρός, 8. sp. eingepökelt, χρέα, Ῥδκεὶ- 
leisch. 


τάἀρῖἴχος, ὁ, att. τὸ (τέρσομαι), 1) der einbalss- 
torte tote Leib eines Menschen, die Mumie 
» der Ba rein Superb 
ρκύνιος, ὃ, L. Tarquinius Suj König 
in Rom 584, entthront seit 510. ἊΝ 
Τάρνη, ἡ, Stadt in Lydien, später Sardes, 
ταρπήμεναι und ταρπῆναι, 8. τέρκω. 
Ταρρακίνη, ἡ, Stadt in Latium, j. Terracin 
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ταρσός --- ταύρειος. 


τι 6, A) (8. τέρσομαι) jede platte Fläche, 
ne ereraiken unädnov Rohr. 
gefiechte, Rohrkorb, Korbgeflechte, insbes. bei 

om. Küse-Darre. B) τείρω, 1) mit ποδός das 
Fußblatt d. h. der Teil des Fulses zwischen 
den Zehen und dem Knöchel. 2) mit u. ohne 
mr een var Ἐυδευβαν Bus: 
᾿παρσός, ἡ, od. Ταρσοΐ, Hauptstadt Kilikiens 
am Kydnos, bevölkert, m. griech. Bildung u. 
Philosophenschulen, frei v. röm. Jurisdiktion 
und Militärgewalt (durch Antonius als Bun- 
desstadt dem röm. Reich unterthan), Vater- 
stadt des 8. Paulus; j. Tarso od. Tersus, mit 
6000 Einw. Der. Einw. ὁ Ταρσεύς. 
Tügräges, ö, ein tiefer, finstrer Abgrund un- 
ter der le mit eisernen Thoren u, ehernen 
Schwellen, in welchen Zeus die Titanen stürzte. 
Von der Ge wurde er Vater des Thanatos. (Da- 
von poot. ταρτάριος, 8. tartarisch. 


: ) 
ταρταρόω, N. T. in den Tartaros (die Hölle) 


stürzen. 

Ταρτησσός, ὁ, ἡ, bei den alten Griechen so- 
wohl der Flufs Bätis, jetzt Guadalquivir, als 
das um denselben gelegene südwestliche Spa- 
nien u. die schon zu Strabos Zeit nicht mehr 
vorhandene Stadt daselbst, das alte phöniz. 
Tharschisch, Θαρσίς Sept., zinn- u. silberreich. 
Adj. davon Ταρτήσσιος, 8. Die Einw. ol 


Τι σσιοι. 
τι ες, οἱ, Neutr. da, τὰ, ep. def. Adj., mit 
bes. Fem. ταρφειαέ (τρέφω), eigentl. derb, 
dann: dicht, haufg. Das Neutr. plur. als 
ἔτ en a δὰ ρος sing. vage.) 
ἄρφη, t in Lokris, später Pharygae 
genannt, beim heutigen ΠΣ ΠΝ 
τά » 8. τέρπω. 
τάρφεα, τὰ (8. ταρφέες), ep. das Dickicht. 
ga x en it u. ohne τόμβ, 
ταρχύω (= ταρι; ep. mit u. O τύμβῳ, 
ken, begraben ἘΣ 
τάσις, ἡ (τείνω), sp. Spannung. 
τάσσω, auch att. τάττω, Perf. pass. 8 plur. 
τοτάχαται, Plgpf. ἐτετάχατο, Fut. 8. τετάξομαι 
statt des gew. Fut. pass., doch mit dem Be- 
griff des dauernden Zustandes, I) Akt. und 
Pass. 1) stellen, aufstellen, einen Platz an- 
weisen, einrangieren, insbes. auf einen Posten 
oder in Reih’ und Glied, in Schlachtordnung 
stellen, im Prät. in Schlachtordnung stehen 
lassen; übertr. als etwas anstellen, einsetzen, 
zu etwas hergeben, bringen. Pass. od. Med. 
aufgestellt werden, sich aufstellen, einen Platz 
einnehmen, übertr. sich anschliefsen. Teils 
abs. τεταγμένος τ Kahl a κα ee 
rdnet, bes. wohlgeordne: εβαι 
Ἐν τετάξεσθαι er werde Ag re Stel- 
lung haben. Teils τινά, τί, z.B. τοὺς πρώ- 
τους ἀρίστους die Tapfern voranstellen, oder 
πολλὰ τάξεις τ. verschiedene Stellung ein- 
nehmen lassen, teils δἷς τε od. εἴς τινα zu, 
an etwas, od. in eine gewisse Klasse setzen, 
z. B. εἰς τὴν δουλείαν unter die Sklaven zäh- 
len, πρός τινα jmdm gegenüber, πρός τε nach 
etwas zu, an etwas, im Pass. in etwas ein- 
treten, dag. πρός τινα an, ἐπί τινι bei, Fi 
zu, in, über etwas, od. bei jmdm, ähnl. ἐπὶ 
τινος 0d. ἐπί τι an, zu etwas, ἐπί τινα gegen 
BensmLen, griech. Wörterbuch. 9. Aufl. 
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jmdn. Aber ἐπὶ ὀκτώ acht Mann tief, παρά 
τι an etwas entlang, bei etwas, κατά rısa u. 
ἀντία τινός gegen jdn, ihm gegenüber, κατὰ 
μίαν ναῦν ein Schiff hinter dem andern, dvas- 
τίον τί τινι etwas jmdm entgogenstellen oder 
zukehren, ἐκ πλαγίου in der Flanke, ἔν τινι 
in, auf etwas, περί, ἐκθΐ τι bei, in der Nähe 
von etwas, im Pass. ὑπό τινι unter jmdım 
stehen, ihm untergeben, unterthan sein, σύν 
τινι u. μετά τινος auf jmds Seite stehen, jmds 
Bundesgenosse sein, od. auch es steht etwas 
jmdm zur Seite, auch unter jmdm mit stehen, 
oder mit Adv. ἐνταῦϑα τῆς πολιτείας ἑαυτόν 
die Politik zu leiten unternehmen, πεζῇ τάσ- 
ceod«ı im Fufsvolk dienen, ΤῊΣ mit ποῦ 
φόνου wohin gebracht werden bei dem Morde 
d. h. beim Vorwande der Befleckung durch 
den Mord in betreff meiner, auch mit dem 
blofsen Genit. τῆς πὶ 6 näml. τάξοως, oder 
Acc. οὐδένα κόσμον in keiner geregelten Ord- 
nung stehen. 2) feststellen, verordnen, an- 
ordnen, bestimmen, aufgeben, auferlegen, be- 
ordern, bea: , anweisen, die Anweisung, 
den Befehl geben, befehlen. Im Pass. rde- 
gopm mir wird geheilsen, befohlen, ich er- 
te Auftrag, ἐτάχϑη es war bestimmt, τὸ 
ταχϑέν das bot, τεταγμένος beschieden, ver- 
Inet, bestimmt, τὸ τεταγμένον die Ordnung, 
ἐν τῷ sr 2 dem Kerry I, τὰ ἘΝ 
τα' ie Leistung. i Arr. die gewöhnl. 
bestimm! ten βιοβομδακό vom Perserkönige. 
Teils abs., teils τινά, τί, teils τινί jmdm, ἐπί 
τινι u. ἐπί τινος, ἐπί, εἷς τε bei, zu, über et- 
was, od. mit Gen. ἀργυρίου πολλοῦ eine hohe 
Geldbelohnung festsetzen, od. mit Inf. z. B. 
ὁ ταττόμενος πορεύεσθαι der Abgeordnete, od. 
Acc. m. Inf. Im Pass. aulser ὑπό τινος auch 
ἀπό τινος ἃ. h. aus einer Anzahl heraus. — 
II) Med. 1) a) sich stellen, sich aufstellen, 
an Beinen Posten Karen, τινὶ mit ein πρός 
τινι jmdm über, παρά τι an, auf etwas, 
ἕς ἐν zu a ἐπὶ ἀσπίδας πέντε fünf Mann 
hoch, ἐπὶ βάϑος in die Tiefe, ἐπὶ κέρως in 
einer langen Linie. b) etwas von sich, mit 
u. ohne τὸ στρατόπεδον ihr Heer aufstellen, 
ähnl. ihre Schiffe, oder von sich aus etwas, 
z. B. κύκλον schlielsen, oder κόκλον τῶν νεῶν 
einen Kreis mit ihren Schiffen bilden. 2) a) sich 
(sibi) festsetzen, auflegen, sich verpflichten, 
τί, x. B. ἀργύριον Geld zu entrichten, od. ἔς 
τι zu- etwas, od. mit Inf. Ὁ) für sich, zu sei- 
nem Vorteile oder bei sich etwas festsetzen, 
anfle; τί, τ. B. φόρους um sie für sich ein- 
zutreiben (Her. 3, 89), ähnl. £npins. c) unter 
sich bestimmen, bang ταξάμενοι ἀποδῶσιν um 
sie in Fristen abtragen zu können. 
Taöyerov, τὸ, ion. Twöyerov, hohes rauhes 
®, Jahr mit Schnee bedecktes, fast wald- 
loses Grenzgebirge zwischen Lakonien u. Mes- 
senien, mit Marmorbrüchen und reich an Me- 
tallen; seine höchsten Spitzen Ταλετόν, jetzt 
Hagios Elias 3409 m u. Εὐόρας. 
Ταυλάντιοι, ol, illyr. Völkerschaft im heut. 
Albanien. (mahnt Bis 5 
ταύρειος, 8. (auch 2.), (σαῦρος) vom Stier, z. B. 
αἴως Stierbiut, oft als tödlich von den Alten 
erwähnt. Im bes. von Stierhaut, rindsledern. 
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ταυρηδόν (ταῦρος), Adv. stier, d.i. starr. 

Tavgıxdg u. Ταῦροι, 5. unter Ταῦρος. 

ταυρό-κερως, ου, ὁ, ἡ, poet. mit Stierhörnern, 
ϑεός der gehörnte 08, der in den Myate- 
Be eine Rolle spielte. δ ken 

ταυρό-κρᾶνος, 2. poet, mit einem opfe. 
ταυροκτονέο, poet. Stiere (zum Opfer) schlach- 
gen: 

EEE 2%. (χεείνω), poet. Stiere wür- 

ταυρό-μορφος, 2. poet. von Sti t. 

Ἰαυρο-κόλος od. Ταυροπόλα Ἄρτεμις, eigtl. 
Παρθένος, vgl. auch Her. 4, 108, viell. urspr. 
die Göttin des Taurosgebirges, später zu den 
Ταῦροι in die Krim verlegt, eine asiatische, 
Di e Opfer heischende Gottheit, welche im 

en Gau Halae Araphenider, wohin Ore- 
διῶ ie ξόανον aus Taurien gebracht haben 
sollte, u. sonst mit orgiastischen Gebräuchen 
verehrt wurde. 
ταυρό-πους, ὁ, ἡ, poet. stierfülsig. 

ταῦι ὁ (lat. taurus, umbr. tur, got stur), 
bei Hom. βοῦς τ. u. τ. βοῦς, Stier, Ochae, bei 
Aesch. bildl. für Gatte, bei Soph. vom Mörder, 
als nicht leicht einzufangen. Er war dem 
Poseidon heilig und wurde dah. diesem, und 
überh. bes. den obern Göttern geopfert; doch 
auch den Stromgöttern. 

Ταῦρος, allgemeine noch jetzt herrschende Be- 
zeichnung der Gebirge Vorderasiens, in seinen 
einzelnen Teilen jedoch verschiedenen Namen 
führend. Er serien, Pamphylien und Kilikien 
in zwei Teile. Dagegen Ταῦροι, ol, Volk in 
der Krim, wahrsch. Überbleibsel der von den 
Skythen verdrängten Kimmerier. Adj. davon 
Ταυρικχός, 8. x. B. T. oöge« das Taurische 
Gebirge, im südl. Teile derselben zu suchen. 
Als ΠΥΡῚ Ταυρική, ἡ, d.h. γῆ das Land der 
Taurier. 

ταυροσφαγέω, poet. = ταυροκτονέω. 

av ράγος, 2. ‚post, Stiere schlachtend 
ἡμέρα Stieropfen 

ταυρόομαι (ταῦρορ), , poet. Pass. perf. τεταύ- 
ρωσαι in einen Stier verwandelt werden, 
übertr. mit ὄμμα stier blicken, τινί auf jmdn. 

ταύτῃ und vavzi, 8. οὗτος. ταὐτό, 8. αὐτός. 
ταὐτόματον, 8. αὐτό Ὅφ. 

Ταύχειρα, τὰ, Stadt Libyens, später Arsino&, 

sure, 8. τι α. Terkera. 

φεύς, bag, ὁ (ϑάπτω), poet. u. sp. "der jmdn 

"bestattet, bei Soph. El. 1488 Totengräber, und 
zwar höbnisch von den Raben und Hunden. 


ταφή, 8. τάφος. Davon 

τάφήμς, 8. ep. zum Begräbnis gehörig, φάρος 
Leichengewand, Sterbekleid. 

Τάφιος, ε6. Τάφος. 

τάφος, ὁ, τὰν pn, ke , 1) die Be- 
stattung, das Begräbnis, y behufs der 
Bestattung. Im bes. die ee gewöhnlichen 
Feierlichkeiten. ‚ Leichenbegängnis, 


Toten- od. Leichenfeier, ταφὰς ποιεῖν Od. ποι- 
εἶσϑαι die Bestattungsfeier (mehrerer, dah. 
im Plur. begehen, ἐπὶ τὰς τ. αἱρεθέντες 
die zur Besorgung der Leichenfeier erwählte 
Kommission. Bei Hom. mit δαινόναι auch 
das Leichenmahl für das Volk nach der Be- 
stattung. 2) (bes. τάφος, poet. im Plur., auch 
wenn nur von 6inem die Rede ist), "Grab, 


παυρηδόν — ταχύς. 


bet iee Grabhügel, Grabmal. Übertz. τά- 

og ein wandelndes Grab, v. einem 
ebgelebten Menschen, εἰς ταφὰς πίπτειν ins 
eigne Grab fallen, sterben, εἰς ταφὰς τυθέναι 
ἦι αἰδ᾽ ee τἀ ιν ἰδίου, er ἐν τάφῳ 
od. ἐν τάφοισι τιϑόναι od. τίθεσθαι bestatten. 

τάφος, τὸ Gel. «dar τέϑηπα, verw. mit Scaßos), e. 
Staunen , δίωρον. 

Τάφος, ἡ, Insel an ie Westküste ä 

Meganisi. Dazu 101, ol, ein 16]. 
Volkntam, als Bandeieth πιὰ Kate ; 
räul dert, wı 6 nördli τ. „hakn, 
teils der Westküste Akarnaniens 
den kleinen Inseln zwischen Akarnanien und 
Leukadia wohnhaft waren. 

vapgela, ἡ, das Ziehen eines Grabens zur Be- 

festigung, Grabenführung. 

ταφρεύω, einen Graben ziehen. 

δ σα εὐαλμο alter Bindt σὰ" οἴκει Lagen 
festigungsmittel einer od. eines 
u.8.W, im bes. auch die Grube. 

τα , 8. τέθηκα; τάχα, ταχέως, ταχενός, 


τάχιστος, 8. τα; 


τάχος, τος, οὐς, τὸ u. ταἀχύτής, τος, ἡ (τα- 
1%), Schnelligkeit Geschwindigkeit, Eile, 
vom Ausdruck rasche, lel 


ὡς εἶχε τάχους, so schnell er konnte, ἀπὸ ποίου 
τάχους eigentl. von welcher Schnelligkeit zus 
d.h. mit welcher Schnelligkeit. Im ganzen 
drückt τάχος einen kemporksen Zustand, dag. 
ταχυτής eine dauernde igenschaft aus. Adv. 
05, ἐν, σὺν όχι, δι διὰ, μετὰ τά, in Schnel- 
ΠΝ schnell, schleunig, ser νὰν bald, πρὸς, 
δε τάχος so schnell es geht, eiligst, 
ἣ oder ὡς, ὅσον, ὅτι τάχος 50 schnell als 
möglich. 
ταχυ-άλωτος, 2. ion. schnell zu erobern. 
Tayv- βάτας, δ Be schnell gehend. 


rasch handelad) 
eilt im en > 


ταχυ-ἤρης, 2. poet. schnell rudernd. 
ταχύσμορος, 3 » 3. kurz dauernd. 
ταχυναυτέω (wie von razv-vadıns), schnell 

segeln, ein Schnellsegler sein. Subst. τὸ sayv- 

vavroöy die Schnellsegler (der Flotte), 
τἀχύνω (ταχύς 2%), 1) trans. t. beeilen, be- 
bene Ἶ Ὁ et Be beanen, len, schzel 
ταχυ-πεὶ 3. lei &ubig. 
ταχό-πομποῦ, 3. poet. ‚cn ΓΩΣ | schnell. 
ταχυ-πόρος 2. poet. 

᾿ pe dr echnelfätsig. 


ταχύ-πους, ποδος, ὃ, ἡ, 
ταχύ-πτερος, 2. reger 

ταχύ-πωλος, ἃ. ep. mit Ἀπ sera an Rossen. 
ταχύ-ρροϑος, 2. poet. eilig sausend. 

τα; στος, 3. poet. schnell sich bewegend. 
τἀχύς, ein, u, Komp. ϑάσσων oder Harrer 
(aus ταχίων), ϑᾶσσον aa Baer, er poet. 
u. sp., neuatt. φαχότερος, Superl. -ὅτατος u. 
gew. τάχιστος, 3. schnell, d.i. a) mit u. okme 
πόδας, schnellfüfsig, flink, behend, hurtig, ge- 
schwind. b) eilig, ἔων hastig, teils 
abs. €. ναῦς ein τὸ zur 
der schnellste Teil des ae "teils mit Inf. 
ϑέειν, ἱέναι, φρονεῖν u. ähnl., od. im 

mit εἰπεῖν in gröfster Kürse chen. Nicht 
selten steht Adj. st. des Ädv. Bes. aber 
steht das Neutr. ταχύ schnell, alsbald, s- 


ταχυτής --- τείνω. 


gleich, bald, ferner ἐκ ταχείας od. διὰ ταχέων 
als Adv. schnell, hurtig, oder der Kom; 

ϑᾶσσον od. θᾶττον, ταχύτερον schneller, eher, 
ungesäumt, so geschwind, auch in dem Sinne: 
je eher, je lieber, so schnell als möglich, ἂν 
ϑᾶττον — ϑᾶττον sobald als — sogleich. ya 
θᾶττον damit desto schneller, od. mit ἐπϑι- 
δάν, ὡς sobald als, u. Superl. τὴν ταχίστην 
mit u. ohne ὅδόν auf dem schnellsten Wege, 
eiligst, schleunigst, so schnell als möglich, 
oder mit Partic. sobald nur; oder τάχιστα 
aufs schnellste, sehr schnell, ὅττι, ὅτι, ὡς, 
ὅσον, ἧ τ. so schnell als möglich, eigtl. ὡς 
δυνατόν ἐστι τάχιστα, od. ὡς ἂν δόνωμαι τ. 
Dag. in Verbindung mit den Zeitpartikeln 
ὑπαὶ, ἐπειδή, ἐπειάν oder ἐπάν, ἐπειδάν, ὅταν, 


ὡς (getrennt durch Worte und dadurch vom z: 


obigen unterschieden), ὅπως, ἐάν, oder statt 
iR ie abe od. um: abe 80 bald als. 
v. 1) τα; u. N. T. ταχό schnell, ge- 
schwind, eig, sofort, alsbald, bald. 2) τάχα, 
2) ταχέως, bes. bei Homer. b) μιᾶι mit 
. ἄν, vielleicht, wohl, auch mit ἴσως, 
τάχα wenn etwa. (Ähnl, buk. und N. T. 
ταχυτής, ἡ, 8. τάχορ. [ταχινός, 8.) 
τάων = τῶν, 8. 


ταώς, ὦ, ö u. ταών, ὥνος, ὁ, richtiger mit 
Cirkumflex geschr. ταῶς, ταῶν (eigtl. ται ξών, 
sewit. Wort), poet. u. sp. der Pfau, der, als er 
durch Demon in Athen mehr aufkam, allge- 
meine Bewunderung fand u. Neugierige von 
Lekedämon u. Thessalien herbeilockte. 
τέ, enklit. Partikel (lat. que), 1) kopulat. Kon- 
junktion, und, τέ — τό wie — δο, rd — καὶ 
sowohl — als auch. Seltener einfach gesetzt, 
hauptsächlich um Sätze anzureihen (so bes. 
Tbuk.). 3) ep. indefinit. (rl), nach allen Be- 
lativen und Relativadverbien, nach γάρ, μέν, 
δέ, &Ald, ἐπεί, nach ἦ und den Fragewörtern, 
unübersetzbar und ohne bemerkbaren Unter- 
schied des Sinns (davon sind in die allgem. 
Sprache nur ὥστε͵ οἷός τε, dp’ ᾧ re, & τευ. 
ἕς τε übergegangen). (τέ steht dor. auch für 
et, und τέ" apostr. st. rad, 8. rede.) 
T&@gos, ὁ, Flufs in Thrakien, j. Teare, 


τέγγω (lat. dinge, ahd. thuncon, tunken), Ὧ be- 
netzen, befeuc] ten, τέγξαι πόδα vom Schiffe: 
sein 


δα benetzen, ἃ. i. scheitern, u. pro- 
ee φοινίαν == φόνῳ. Im Pass. nt τί 
an etwas. (Auch sich erweichen lassen.) 3) 
fliefsen lassen, vergiefsen, τί. Im Pass. sich 
ne &n, ἡ, Stadt in Arkadi 
Teyta, ion. » ἡ, t in ien, j. 
Ruinen bei Hi Dörfern Ibrahim Effendi und 
Piali. Dort baute Skopas von Paros den be- 
rühmten Tempel der Athena Alea. Der Einw. 
ὁ Τεγεάτης, ion. Τεγεήτης. Sie sollen das 
Schmieden eiserner Waffen erfunden haben u. 
hatten nach langem u. tapferm Widerstande 
Spartas Oberhoheit anerkannt, und dafür als 
Ehrenplate den linken Flägel dee Bundes- 
heeres eingeräumt erhalten. Teyeärıg, δος, 
, das Gebiet von T. Adj. ion. Τεγεητιχός, 8. 
τι 2. F wohlbedacht, θάλαμοι Schlaf- 
gemächer, d. i. Parterrewohnungen, welche 
ondert von dem Palaste, aber im gleichen 
ofraum standen. 
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τι ἑος, ους, τὸ (στέγω), 1) Dach, Decke. 2 
ein Bedeckter Teil des Hauses, also: ach 
τεϑαλυῖα, 5. Fever ) (Zimmer, Saal. 
τεθαρρηκότως (θαρρέω), sp. dreist. 
τέϑηλα, 8. θάλλω. r 
τέϑηπα, def, Perf. mit Plgpf. ἐτοϑήπεα (-dag 
viersilbig), und Aor. 3. ἔεάφον, ep., ion. 
u. sp. stsunen, erstaunen, sich verwundern, 
betäubt sein, abs. mit u. ohne ϑυμῷ, od. mit 
Nom. partic., od. τινά jmdn anstaunen. 
τέθναῦ 1, -νάναι, τεϑνεώς, -νηώς u. Ähnl,, 


8. ϑνήσκω. 
τεϑορυβημένως (ϑορυβέω), mit Unordnung. 
τεϑριππο-βάτης, ου, 6 (| ), ion. auf einem 
Viergespann einherfahrend. (Ebenso poet. 
τεϑριππο-βάμων, 6.) 
“ππον, τὸ, ein Viergespann, u. mit zu 


ergänz. ἅρμα auch ein vierspänniger Wagen. 
Von τέϑριππος, 3. (τέτταρα, ἵππορ) poet. vier- 
spännig. 
τεϑριπποτροφέω, ion. ein Viergespann halten. 
τεϑριππο-τρόφος, 2. (τρέφω), ion. ein Vier- 
gespann haltend. 
τεῖδε, buk. = τῇδε, hier. 
veiv, 1) st. σοί, 8.06. 2) Hdt. δ, 60f. wird es 
teils = σοί, teils = hier, τῦδε, erklärt, 
τεένω, Aor. 1. pass. ep. τάϑην εἰ. dr, Perf. pass. 
τέτἄμαι, nebst ep. verläng. τἄνύω, Pass. τά- 
vöraı (nach der Konjug. in μι) Fut. -όσω, 
ep. σσ, u. τανύω, Aor. 1. (ἐγεάνυσί(σ)α, Aor. 
pass. 8. plur. ν᾿ u. dor. τάνυσϑεν; ep. verst. 
auch tıralvo (St. τα, ταν, ver, τείνω = reyjw, 
lat. tendo, got. thanja, extendo, ahd. dennan 
aus denjan), 1) Akt. tendo, trans. spannen, 
ἃ. 1. 8) 818) ‚ straff anziehen oder an- 
binden, τέ, und zwar ἔκ τινος an etwas. Ὁ) 
ausspannen, ausbreiten, schleudern, hinstrek- 
ken, ausstrecken, hin- oder ausbreiten, hin- 
legen (z. B. eine Lanze), hinstellen (z. B. einen 
Tisch); aber von der Schlacht ep. sie gleich 
schweben lassen; emporhalten, τινά, τί, und 
zwar ἕν, ἐπί τινι in, auf etwas od. jindn, τιψέ 
mit etwas. ὁ) übertr. αὐ κανόνα das Webe- 
schiff durch den Aufs« hindurchziehen 
ἃ. 1. in Lauf setzen. ἢ & Ὁ. ähnl. ziehen. 
) λόγον εἴς τινα mit or Kade auf jmdn zie- 
Ten, λόγους συχνούς seine Reden lang strecken, 
lov das Leben ae τῷ ben, heftig 
wegen, erregen, erhel wirken, zumes- 
sen, τί, und zwar ἐπί τινι. — 3) Akt. intr. 
8) mit zu ergäns. Obj. τὸ μὴ τείνειν ἄγαν in 
en Din; nicht zu stramm spannen, mit 
Ψ ΕΑΝ Rede weit ausdehnen. b) rein 
ıintr. «) mit ἄνω aufstreben, hinauf eilen od. 
laufen, abs. od. πρός τι, mit ἑξῆς sich in ge- 
hörigen Reihen herunterziehen, ὑπό τινε, εὐθύ 
τινος „gerade auf etwas losgehen, τὴν ἐπί τινος 
den Weg auf etwas lossteuern, ähnl. πρός τι. 
οὐρᾷ erstrecken, reichen, τὰ πρός τι od. τὰ 
τι auf der Seite gegen, bis zu, ὑπό τινος 
um etwas, εἰς, ἐπὶ πᾶν sich über alles er- 
strecken, εἴς τινα auf jmdm beruhen, πρός, 
ἐπί τι auf etwas abzwı zielen, ausgehen, 
dyyös τι τείνειν τινός einer Sache ziemlich 
nahe sein. — 8) Pass. a) gespannt, aufge- 
spannt, gezogen, straff gebunden werden, sich 
anspannen, ei hängen, straff_werden,, im 
68" 
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ἘΝ in Sippe fire eilen, ne 
h , 8. ς τάϑη τισί sie οἱ 
in Gestrecktem Laufe Hehin, u, zwar ἀπό sı- 
vos von wo an, od. ἔν τινι; übertr. πρόρ τινα, 
auf jmdn seine Aufmerksamkeit richten. b) 
ausgebreitet werden, sich bereiten od. ziehen, 
sich strecken, ausdehnen (ἐπὶ ἶσα μάχη τέτατο 
der Kampf erhielt sich in der Schwebe), aus- 
gereckt oder ausgestreckt daliegen, τὸν αὐτὸν 
τρόπον in dersel Richtung, und zwar ἕν, 
ἐπί τινι. Übertr. sich ausbreiten, verbreiten, 
erheben, losbrechen, ὑπέρ, περί τινος, ἀμφὶ 
τι über, um etwas, ἐπί zısı um jmdn. --- 4 
Med. a) sich (sidi) od. für sich spamen; τί. 
b) sich hin- od. ausstrecken, von en: ge- 
streckt laufen, abs. oder τιψί mit etwas. 
Τειρεσίας [T], ov, ion. -ing, ao, ὁ (wohl von 
τεῖρος als τερασκόπος), Tiresias, Sohn des 
Eueres u. der Nymphe Chariklo, ein berühm- 
ter Seher in Theben, älter als der troische 
Krieg; schon in der Odyssee wird er als der 
einzige Schatten mit Bewufstsein in der Un- 
terwelt genannt; er war ein böot. Heros mit 
einem Heiligtum und einer Orakelstätte. 
τεῖρος, τὸ, ep. nur Plur. τείρεα, die Himmels- 
zeichen, Gestirne (vgl. regas). 
telgo, ep. u. poet., nur Präs. u. Impf, (St. rag, 
lat. tero, ahd. drdjan, got. thairko Öhr), N Akt, 
aufreiben, quälen, erschöpfen, auch ü 3 
üngstigen, τινά. 2) Pass. bedrängt, erschöpft, 
gequält, ermüdet, betrübt werden, durch et- 
was τινί und ὑπό τινος. 
τειχεσι-πλήτης, ου, ὁ, Vok. -πλῆτα (pello), ep. 
τειχέω, 5. τειχίζω. [Mauerstürmer. 
τειχ-εήρης, 2. (St. ἀρ, ἀραρέσκω), in Mauern 
eingeschlossen, τ. ποιεῖν τινα jmdn an die 
Mauern treiben, in seine Mauern einschliefsen, 
Her. 1, 162 mit zu ergänz. τοὺς πολιήτας d.h. 
nachdem er sie im Kampfe besiegt hatte. 
τειχίδιον, τὸ, Dem. von τεῖχος. 
τειχίξω, Fut. -ιῶ, ion. τεεχέω (τεῖχορ), 1) Akt. 
Ὁ. Pass., 1) mauern, mit u. ohne τεῖχος eine 
Mauer, eine Feste, ein Kastell bauen, Be- 
festigungswerke machen, überh. als festen 
Punkt erbauen, anlegen, τί, z. B. κύκλον eine 
kreisförmige Mauer auen, und zwar ἔς τὶ 
bis wohin. Im Pass. mit einer Mauer ver- 
sehen werden, eine Mauer erhalten, τὰ zersı- 
konto die befestigten Plätze. 3) mit einer 
auer versehen od. umgeben, befestigen, 
überh. zur Sicherheit umgeben, τί, und zwar 


— τέχμαρ. 


τειχο-ποιός, ὃ (zorie), Erbaner emer Yu, 
insbes. ein Baukommissär, wie ihn in Ada 
jede Phyle hatte, um die vom Staste sum Bu 
oder zur Ausbesserung der Stadtmser u 
gewiesenen Gelder zu verwalten. | 
τεῖχος, eos, ovs, τὸ, u. Dem. τειχίον, τὸ με. 
verw. mit Deich), nebst τεέχισις, wi, 
τείχισρια, τὸ, u. τειχεσριός, ὁ (" "ἢ 
τείχισις, ἡ, und τειχισμός, ὁ, die Δυϊεπ 
einer Mauer, der Mauerbau. Anlegung as 
Befestigung, Bau einer Feste, Schanalz 
auch Errichtung einer “a 


geführtes Befestigungswerk, von Hol, = 
worfener Erde oder Steinen, dah. 
ie kleinere Mauer, x. B. eines Hofes, 
τεῖχος Ringmauer, Stadtmauer, Festungs“, 
ἐστ τον τον Dee hl ας 
wo; auch zur βι 
Belage 'k, überh. Bollwerk, Verxks 
zung, Walt Feste, F ,, τὰ τ. (wie mod" 
auch von einem Kastell, doch auch als μὰ 
heit: befestigte Örter. Wegen μακπρὲ τὶ 
μακρός, Δευκὸν τ. 5. λευχός, Νέον τ. ε. πα 


, τειχοσχοπία, es ἡ (engomdros maue! 


auerschau eerschau von der Hı= 

Trojas aus, Titel eines Liedes in ἢ. 3. 
τειχο-φύλαξ, ἄκος, ὁ, ion. u. ep. Festmt 
kommandant. (Dav. sp. τειχοφυλακέω de 
stung bewachen.) 

τείως, 8. τέως. τέχε u. ähnl., 8. τίπτα. 
τεχμαίρω, poet. (τέκμαρ Ziel) bestimmen; ger 
Med. ex, μαι, Fat. -μαροῦμαι, Au.! 
τεχμηράμην, Dep. med., nebst τεκρηριόο: 
sp. Med. τεχμηριόομιαι (τεκμήριον), 1) 1 
setzen, bestimmen, anordnen, vorzei = 
zeigen, ankündigen, vorhersagen, insbes. resst 
φιόω einen Beweis liefern, Zeugnis ablege. 
bezeugen, τί, u. zwar τινί jmdm, aus em, 
od. ὑπέρ τινος. 3) sich ein Merkmal nehme 
sich umsehen, aus gewissen Zeichen erkenn® 
merken, vermuten, einen Schlufs ziehe. 
schliefsen, folgern, beurteilen, urteilen, 5 
od. ὡς, ὅτι (daraus dafs), od. Acc. m. [εἴ 
zwar τινί aus, nach, mit etwas, ἔκ, ἀπό, ἐν 
τινος aus, an etwas, περί τινος über jab 
2. B. τεκμαιρόμενοι περί τινος nach einer bb 
[sen Vermutung über ihn. 


τινί mit etwas, auch eine Stadt (τύ) wieder τέχμαρ, τὸ (indekl.), ep., poet. u. sp., ep. TE 


aufbauen, und zwar ἐπί τινι auf etwas. — 
II) Med. sich (sibi) od. das Seinige, 2. B. seine 

auern bauen, sich eine Mauer (refyog) oder 
Verschanzung, Feste bauen oder anlegen, u. 
τὸ ἔρυμά τινι eine Befestigung um etwas auf- 


τειχιόεις, 2000, ἐν (τεῖχος), ummanert. 
τειχίον, τὸ, τείχισις, ἡ, τείχισμα, τὸ, und 
τειχισμός, ὁ, 8. τεῖχος. 
τειχομαχέω (duıgo-nen 00), einen Mauerkampf 
beginnen oder kämpfen, Angriffe gegen die 
Mauern machen, abs. und πρόρ τινα. 
τειχομαχία, ion. -In, ἡ, der Mauerkampf, d.i. 
Angriff und Verteidigung einer Festung (Be- 
rennung) wie Il. 12. 


ag (beides nur im Nom. u. Acc.), τὸ (m 
fertig, τέκτων Verfertiger), nebst ταρερεήρφιοι 
τὸ, τέκμαρσις, eos, ἡ (τεχμαίρομαε), υπὰ ἢ 
zerumgloong: eg, ἡ (τεκμηριόω), 1) (τέπροι 
Ziel, Grenze, Ende (Zerstörung), Au: ah 
τἀμὰ τινός. 8) ein durch feierliche Festsetsız 
gegebenes Zeichen, wodurch etwas ve 
sichert wird, Wahrzeichen, Kennzeichen, Merl 
mal, Beweis, Beleg, Zeugnis, u. τι i 
die Folgerung, teils abs., teils τε 
etwas, auch von jmdm, ἃ. h. von der Gegaı 
wart jmds, ἅδη). περί τινος, aber ἔκ τισι 
jmds oder mit folg. Tg, ὅτι, ὡς, oder ohn 
opula τεκμήριον δέ ein is ist — mit fol; 
γάρ oder ὅτι; τ. ποιεῖν den Beweis geben. 


BE al 


Τέκμησσα — τελεσφόρος. 


,“Τέχμησσα, ns, ἡ, Tochter des pP en 
‚== * Königs Teu , die Aias auf einem Streif- 
ΠΕΖᾺ zuge in die umliegende Landschaft erbeutet 
“=*" hatte, und die nun ihren Herrn mit treuester 
“πα: Hingebung liebte; ihr Söhnchen ist Eurysäkes. 
αϑρρχγίον, τὸ, Ν. T. Kindlein. 

ἈΞ τεκψογονέω (-γόνορ), N. T. Kinder gebären. 

:, Κα sexsoyorla, ἡ, N. T. Kindererzei 8 

Tania τεχγο-γόνος, 2. poet. Kinder gebkrend. 

ἐπι τεκνο-κτόνος, 2. Kinder mordend. 

ker τεκνεολέτειρα, ἡ(ὄλλυμε), poet. die ihreJungen 
re & 

ri τι », τὸ, ep. ἃ. poet. τέχος, εος, Dat. plur. 
“=” ep. τέκεσσι und τοχέεσσι, τὸ (τίκτω), das Ge- 
* borene, Kind, Sohn oder Tochter, auch das 
= Junge von Tieren. Oft als freundliche An- 
rede, KB er Such mit Bee 
:τεχνοποιέομιαι, (ποιόρ) Kinder zeugen, 
von beiden Eltern. 

τεχνοποιέα, ἡ, die Kindererzeugung. 
’πεκνό-ποινος, 2. (ποινή), poet Kinder rächend. 
τεχνο-ποιός, 2. (ποιέω), γυνή, Kinder zeugend, 
* fruchtbar. [τρόφησα. 
τεχνοτροφέω, sp. Kinder erziehen, Aor. drexso- 
τ᾿ bl -οὔσσα, aus τεχνόεσσα, poet. 
5 TE γία, 

ἦν τεκρόω u. 


‚sp. das Kinderfressen. 
Kinder zeugen od. gebär 


ed. -όοριαι, poet. u. sp. (τέκνον), 
en, und zwar καχῶς 


schlechte, abs. oder τινά, von beiden Eltern. 
Auch Kinder haben, und im Pass. Kinder 
bekommen. Übertr. überh. hervorbringen, im 
Pass. entstehen. Abs. od. τινά, τί, und zwar 
τινός oder ἔκ τινος von oder mit jmdm. 

ΠΕΣ ἐς» 806, ἡ, Kindererzeugung, τέχνωσιν 
z ποιεῖσθαι Kinder zeugen. 

τέχον, 8. τίκεω. τέχος, 8. τέκνον. 

‚s τεχκταένομαιε, Aor. 1. ep. τοχτηνάμην (τέχτων), 


Pr Dep: med. verfertigen, zimmern, bauen, abs., 
> 2 Β, τὸ τεκταίνεσθαι das Zimmerhandwerk, 
„3 οἀ. τί, übertr. bereiten, schmieden, machen, τί, 


τινά, auch τινά τι einen zu etwas machen. 

; Τεχτονίδης, &o, ὁ, Sohn des Tekton, d.h. des 
Schiffsbaumeisters, Polyneos. Od. & 114. 
τεχτονιχός, 8. (τέκτων), im Bauen i 
Subst. a) (6) τ. ein Baumeister. b) (ἡ) τοκεονική 
oder τὰ re. ern Baukunst. a t. 
τεχτοσύνη, ἡ, ep. u. poet., im Plur. die Bau- 
τέχτων, ovog, ὁ (v. τεκεῖν fertigen), auch mit 
ἀνήρ, faber, Arbeiter oder Handwerker, bes. 
in Balz, dah. mit und ohne δούρων Zimmer- 
mann, Baumeister, insbes. Schiffsbauer, doch 
such Bildhauer, überh. Künstler. Im Plur. 
Ξ Ἐδυϊσίο; ἃ, 1. Zen u. ge Bei 
ΠῚ en Römern τεκτόνων ἔπαρχος praefectus 
. fabrum, Chef des Geniewesens. Übertr. überh. 
‘ Urheber, und πὸρ χείρ die πεύσῃ: ϑηγον τ 

ἃ τι ὧν, ὥνος, ὁ (τλῆναι), nicht in a 88, 
a Fo . der Träger, dah. a) das Wehrgehenk, 
» ein bisw. kostbar gearbeiteter lederner Rie- 
F 

’ 


men, und zwar sowohl der Gürtel für das 
Schwert und Schlachtmesser, als der Trag- 
riemen des Schilds. Ὁ) überh. ein Riemen, 
Streifen. 

Τελαμών, üvos, König in Salamis, Sohn des 
Aeiikos, Vater des Aıas und Teukros. Dah. 
Τελὰμωνιάδης, οὐ, ὁ = Aiss, und als Adj. 
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Τελαμώνιος, 3., wo es bald bei Αἴας steht 
zum Unterschied von Aias, Sohn des Oileus, 
bald bei 3 
τελέϑω (zu τέλος), nur Präs. und Imperf. ep. 
und poet. vollendet, vollkommen sein, sein, 
rem Adı € 
τέλειος, 8. u. 2., Adv. τελείως; τέλεος, 8. 
(auch 2.), Adv. τελέως, Tyrt. verk. τελέεις, 
8. (τέλος) vollendet, dah. 1) vollkommen, 
ἃ. 1. von Menschen: rg reifen Alters 
(vom 27—52. J.), bes. von Opfertieren, welche 
ausgewachsen und untadelhaft sein mulsten; 
der Adler als vollkommenster Vogel; dag. 


ein Traumgesicht οὐ τελέη d.h. t in Er- 
füllung ; vollz; in 8 gd.h. 
die en ige, unwidı liche; vollbracht, 


vollendet. Adv. völlig, vollends, ganz. 2) voll- 
endend, u. dies teile vom Manne, ohne wel- 
chen das Haus nur zur Hälfte vollendet ist, 
teils von den Göttern, welche alles zur Voll- 
endung führen; wirksam, erfolgreich, ἀρά. 
von 
selsıdens, nros, ἡ, N. T. die Vollkommenheit. 
τελειόω und (mehr ionisch) τελδόω (τέλειος, 
120g), vollkommen machen; dah. 1) Akt. 
8) vollenden, beendigen, si. b) vollkommen 
zustande bringen, ri; ig machen, τινά 
jmdm die letzte Weihe geben, Her. 8, 86. 2) 
Pass. a) von Sachen: vollbracht, ausgefährt 
werden, in Erfüllung geben, geli . b) von 
Personen: zur vollendeten körperlichen, gei- 
sti, sittlichen Reife gelangen. x 
τελείωσις, εως, ἡ, N. T. Ausführung, die Voll. 
kommenheit. 
τελειατήρ, οὔ, ὁ, N. Το δες vollonder: 2 
τελεόμηνος, 2. poet. mit vollen Monaten, d. i. 
vollständig abgelaufen. 
τέλος, 8. τέλειος. τελεόω, 8. τελειόω. 
Τελεσίλλα, ας, ἡ, Iyrische Dichterin aus ὉΒ 
ca. δ10 v. Chr., soll durch ihre Hymnen die 
Argiver zum Krieg begeistert. haben. 
τελεσιουργέω, sp. fertig bringen, vollenden. V. 
τελεσι-ουγός, 2. (St. dey), das Werk voll- 
endend, überh. wirksam. Subst. τὸ διὰ πάντων 
τελεσιουργόν das durch alle seine Handlungen. 
sich hinziehende Vermögen zu fördern. 
τελεσι-δώτειρα, ἡ, poet. die Geberin der Voll- 
ἀρ μας να ten. hasse ai 
τελεσσι , 2. (φρήν), pP seinen Sinn 
oder Vorsatz durchsetzend, seinen Zweck er- 
Erpmen ὃ (τελέω),1) Weihka; Φλυῆι 
τελεστήριον, τὸ (τε; 1)Wei 6, σι 
d.h. im ed Phlya ΝΣ die en 
Götter, ähnl. ἐν Ἐλευσῖνι Tempel der eleusin. 
Demöäter zur Feier der Mysterien, soweit diese 
einen ausgebauten Raum erheischten. 2) τὸ- 
λεστήρια, verst. ἱερά Dankopfer, welche man 
nach glücklicher Beendigung einer Sache dar- 
bringt. [od. den Mysterien gehörig. 
τελεστικός, 8. (τελεστός, τελέω) zu der Weihe 
Τελέστης, ὁ, griechischer Dithyrambendichter 
aus Selinüs um 400 v. Chr. ‚[Von 
τελεσφορέω, N. T. die Frucht zur Reife bringen. 
τελεσ-φόρος, 2. ep. u. poet. 1) akt. Vollendung 
bringend, das Ziel erreichend, in 
gehend, das Ende entscheidend, χάριν» δοῦναι 
durch Thaten vergelten. 2) pass. die Voll- 
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bes. in gestrecktem Laufe eilen, laufen, da- 
hinsprengen, auch δρόμος τάθϑη τισί sie eilten 
in gestrecktem Laufe dahin, u. zwar ἀπό τι- 
γος von wo an, 0d. ἔν τινι; übertr. πρόρ τινα, 
auf jmdn seine Aufmerksamkeit richten. b) 
ausgebreitet werden, sich bereiten od. ziehen, 
sich strecken, ausdehnen (ἐπὶ ἶσα μάγη τέτατο 
der Kampf erhielt sich in der Schwebe), aus- 
gereckt oder ausgestreckt daliegen, τὸν αὐτὸν 
τρόπον in derselben Richtung, und zwar ἕν, 
ἐπί τινι. rtr. sich ausbreiten, verbreiten 
erheben, losbrechen, ὑπέρ, περί τινος, ἀμφὶ 
τι über, um etwas, ἐπί τινε um jmdn. — 4 
Med. a) sich El od. für sich 8 en, τί. 
b) sich hin- od. ausstrecken, von Rossen: ge- 
mn: abe. ng ie au 
σι , οὐ, ion. -ἔης, ao 'wohl von 
ΗΟ als en iresias, 'hn des 
Eures u. der Nymphe Chariklo, ein berähm- 
ter Seher in Theben, älter als der troische 
Krieg; schon in der Odyssee wird er als der 
einzige Schatten mit Bewufstsein in der Un- 
terwelt genannt; er war ein böot. Heros mit 
einem Heiligtum und einer Orakelstätte. 
τεῖρος, τὸ, ep. nur Plur. τείρεα, die Himmels- 
zeichen, Gestirne (vgl. τέφαρ). 
τεέρω, ep. u. poet,, nur Präs. u. Impf, (St. τερ, 
lat. tero, ahd. dräjan, got. thairko Ohr), n Akt. 
aufreiben, quälen, erschöpfen, auch ü 2 
ängstigen, τινά. 2) Pase. b erschöpft, 
gequält, ermüdet, betrübt werden, durch et- 
was τινί und ὑπό τινος, 
τειχεσι-πλήτης, οὐ, ὁ, Vok. -πλῆτα (pello), ep. 
τειχέω, 8. τειχίζω. [Mauerstärmer. 
τειχ-ήρης, 3. (St. ἀρ, &eupisno), in Mauern 
eingeschlossen, τ. ποιεῖν τινὰ jmdn an die 
Mauern treiben, in seine Mauern einschliefsen, 
Her. 1, 162 mit zu er; , τοὺς πολιήτας d.h. 
nachdem er sie im pfe besiegt hatte. 
τειχίδιον, τὸ, Dem. von τεῖχος. 
τειχέξω, Fut. -ιῶ, ion. τεεχέω (relyog), 1) Akt. 
u. Pass, 1) mauern, mit u. ohne τεῖχος eine 
Mauer, eine Feste, ein Kastell bauen, Be- 
festigungswerke machen, überh. als festen 
Punkt erbauen, anlegen, τί, z. B. κόκλον eine 
kreisförmige Mauer bauen, und zwar ἔς τι 
bis wohin. Im Pass. mit einer Mauer ver- 
sehen werden, eine Mauer erhalten, τὰ rera- 
ψιδμένα die befestigte: n Plätze. 2) mit einer 
auer versehen od. umgeben, befestigen, 
überh. zur Sicherheit umgeben, τί, und zwar 
τινί mit etwas, auch eine Stadt (τ) wieder 
aufbauen, und zwar ἐπί τινε auf etwas. — 
πὸ Med. sich (sibi) od. das Beinige, 2. B. seine 
auern bauen, sich eine Mauer (zefyog) oder 
Verschanzung, Feste bauen oder anlegen, u. 
ag τινὶ eine Befestigung um etwas auf- 
m. 


τειχιόεις, 800%, 89 (τεῖχορ), ummauert. 

τειχίον, τὸ, τείχισις, γ) τείχισμα, τὸ, und 
τειχισμός, ὁ, 5. τεῖχος. 

τειχομαχέω (τειχονμάχορ), einen Mauerkampf 
beginnen oder kämpfen, Angriffe gegen die 
Mauern machen, abs. und πρόρ τινα. 
τειχομαχέα, ion. -ἔη, ἡ, der Mauerkampf, d.i. 
Angriff und Verteidigung einer Festung (Be- 
rennung) wie Il. 12. 


Τειρεσίας — τέχμαρ. 


τειχο-πο, ὁ (ποιέω), Erbauer eıner Mauer, 
insbes. ein Baukommissär, wie ihn in Athen 
jede Phyle hatte, um die vom Staste zum Bau 
oder zur Ausbesserung der Stadtmauer an- 
gewiesenen Gelder zu verwalten. 
τεῖχος, 805, ovs, τὸ, u. Dem. τειχέον, τὸ (viell. 
verw. mit Deich), nebst τεέχεσις, zug, ἡ, 
τεέχισρια, τὸ, u. τειχισμός, ὁ (τειχίξω), 1) 
τείχισις, ἡ, und τειχισμός, ὃ, die Aufführung 
einer Mauer, der Mauerbau, Anlegung einer 
Befestigung, Bau einer Feste, Schanzenbau, 
auch Errichtung einer Bel: auer, dah. 
= Befestigung, Belagerung, τινός od. Ex τενος 
- ἕν τινι wegen des dabeistehenden d=s- 
πλέων, aber ἐπί τι Fortführung einer Mauer 
bis wohin. 2) ein aufzuführendes oder auf- 
geführtes Befestigungswerk, von Holz, auf- 
worfener Erde oder Steinen, dah. τϑιχέον 
ie une Hua SD. sn Hofes, aber 
τεῖχορ Ri ὍΘΙ, uer, Festungmaner, 
ἔς ΩΝ rohen: ἀπό τινος von woher, ἔν rısı 
wo; auch zur Bel: g aufgeführte Mauer, 
Belage, werk, überh. Bollwerk, Verschan- 
zung, Wall, Feste, Fes , τὰ τ. (wie moenia) 
auch von einem Kastell, doch auch als Mehr- 
heit: befestij Örter. Wegen μακρὰ τ. a. 
μακρός, ἐς ©. 5. λευχός, Νέον Be νέος. 
τειχοσκοπία, ας; ἐπ ξονκόκος maue: uend), 
auerschau ᾿ eerschau von der Mauer 
Trojas regen suce Liedes in τὴ; 
τειχι » ἄκος, ὃ, ion. u. Βρ. - 
Ama die Be. 


sp. Med. τεχρηριόομιαι (τεχμήριον), 1) fest- 
i ichnen, an- 


2 ὑπέρ τίου 3) sich ein πὰς 
sich umsehen, aus gewissen Zeichen erkennen, 
merken, vermuten, einen Schlufs zieh: 
schliefsen, folgern, beurteilen, urteilen, 
od. ὡς, ὅτι (daraus dals), od. Acc. m. Inf., u. 
zwar τινί aus, nach, mit etwas, ἔκ, ἀπό͵ διά 
τινος aus, an etwas, περί τινος über jmdn, 
z. B. τεκμαιρόμενοι περί τινος nach einer blo- 
[sen Vermut über ihn. 


τέχμαρ, τὸ (indekl.), Ὃν poet. u. sp, μὴ τέχ- 
400g (beides nur im Nom. u. Acc.), τὸ {τεκ- 
fertig, τέκτων Verfertiger), nebst τεκριήρεον, 
τὸ, τέκμαρσες, cas, ἦ (τεκμαίρομαι), und sp. 
zerumglwang, zug, ἡ (rexumerde), 1) (τέκμωρ) 
Ziel, Grenze, Ende ( rung), Ausweg, abe. 
und’ τινός. 3) ein durch feierliche Festsetzung 


gegebenes Zeichen, wodurch etwas ver 
ern = de Υ δ sel nen, Kennzeichen, sage 
ταὶ jeweis, ugnis, u. τέχμαρσες, 
die Fo 2 es abs., teils τενός von 
etwas, auch von jmdm, ἃ, h. von der Gegen- 
wart jmds, ähnl. πϑρί τινος, aber ἕπ τινὸς 
jmds oder mit folg. γάρ, ὅτι, ὡς, oder ohme 
pula τεκμήριον δέ ein is ist — mit folg. 
γάρ oder denn τ. ποιεῖν den Beweis geben. 


Τέκμησσα — τελεσφόρος. 


Τέκμησσα, ns, ἡ, Tochter des pP en 
Κι s Teui , die Aias auf einem Streif- 
zuge in die umliegende Landschaft erbeutet 
hatte, und die nun ihren Herrn mit treuester 
Hingebung liebte; ihr Söhnchen ist Eurysäkes, 

τοκνίον, τὸ, Ν. T. Kindlein. 

τεχκνογονέω Cerönos), N. T. Kinder gebären. 

τοκνογονία, ἡ, N. T. Kindererz Ἃ 

τοεκνο-γόνος, 2. poet. Kinder gebirend. 

τεκφο-κτόνος͵ 2. Kinder mordend. 
τεκν-ολέτειρα, ἡ(ὄλλυμι), poet. die ihre Jungen 
verloren hat. 

τέκνον, τὸ, ep. u. poet. τέκος, sos, Dat. plur. 
ep. σι und ταχέεσσι, τὸ (τίχτω), das Ge- 

borene, Kind, Sohn oder Tochter, auch das 

Junge von Tieren. Oft als freundliche An- 
rede, und zwar auch mit Adj. masc. 

τεκνοποιέομιαι, Med. (-ποιόρ) Kinder zeugen, 
von beiden Eltern. 

τεχνοχοιία, ἡ, die Kindererzeugung. 

τεκνό-ποινος, 2. (ποινή), post Kinder rächend. 

τεχνο-ποιός, 3. (ποιέω), γυνή, Kinder zeugend, 
fruchtbar. [τρόφησα. 
τεχνοτροφέω, sp. Kinder erziehen, Aor. drsxvo- 
hl -οὔσσα, aus rexndsaon, poet. 


τι yla, ἡ, sp. das Kinderfressen. 
τεχρόω u a "dont, poet. u. sp. (τέκνον), 
Kinder zeu; od. gebären, und zwar κακῶς 
schlechte, abs. oder τινά, von beiden Eltern. 
Auch Kinder haben, und im Pass. Kinder 
bekommen. Übertr. überh. hervorbringen, im 
Pass. entstehen. Abs. od. τινά, τί, und zwar 
τινός oder ἕκ τινος von oder mit jmdm. 
τέχνωσις, sog, ἡ, Kindererzeugung, τέκνωσιν 
ποιεῖσθαι Kinder zeugen. 
τέκον, 8. τίκτω. τέκος, 5. τέκνον. 
τεκταΐνομαι, Aor. 1. ep. τεχτηγάμην (τέκτων), 
Dep. med. verfertigen, zimmern, bauen, abs., 
z. B. τὸ τεκταίνεσθαι das Zimmerhandwerk, 
od. τί, übertr. bereiten, schmieden, machen, τί, 
τινά, auch τινά τι einen zu etwas machen. 
Τεχτονίδης, &o, ὁ, Sohn des Tekton, d.h. des 
Schiffsbaumeisters, Polyneos. Od. & 114. 
τεχτονιχός, 8. (τέκτων), im Bauen geschickt. 
Subst. a) (ὁ) τ. ein Baumeister. Ὁ) (ἡ) τεκτονική 
oder τὰ τ. die Baukunst. It. 
τεκτοσύνη, ἡ, ep. u. poet., im Plur. die Bau- 
τέχτων, ovog, ὁ (v. τεκεῖν fertigen), auch mit 
ἀνήρ, faber, Arbeiter oder Handwerker, bes. 
in Ho, dah. mit und ohne δούρων Zimmer- 
mann, Baumeister, insbes. Schiffsbauer, doch 
auch Bildhauer, überh. Künstler. Im Plur. 
Bauleute, ἃ. 1. Zenmeneule u. a Bei 
en Römern τεκτόνων og praefectus 
fabrum, Chef des Geniewesene Übertr. überh. 
Urheber, und ey χείρ κι ap 
τι , ὥνος, ὁ (τλῆναι), nicht in att. Prosa, 
de Träger, res das Wehrgehenk, 
ein bisw. kostbar gearbeiteter lederner Rie- 
men, und zwar sowohl der Gürtel für das 
Schwert und Schlachtmesser, als der Trag- 
riemen des Schilds. b) überh. ein Riemen, 
Streifen. 
Τελαμών, ὥνος, König in Salamis, Sohn des 
Aefikos, Vater des Aıas und Teukros. Dah. 
Teiduwvıdöng, οὐ, ὁ = Aias, und als Adj. 
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Τελαμώνιος, 3., wo es bald bei Αἴας steht 
zum Unterschied von Aias, Sohn des Oileus, 
bald bei Τεῦκρος. 
τελέϑω (zu τέλορ), nur Präs. und Imperf. ep. 
und poet. vollendet, vollkommen sein, sein, 
blühen. 
τέλειος, 8. u. 2., Adv. τελεέως; τέλεος, 8. 
(auch 2.), Adv. τελέως, Tyrt. verk. τελέεις, 
8. (τέλος) vollendet, dah. 1) vollkommen, 
d. ı. von Menschen: volljährig, reifen Alters 
(vom 87—52. J.), bes. von Opfertieren, welche 
ausgewachsen und untadelhaft sein mulsten; 
der Adler als vollkommenster Vogel; dag. 
ein Traumgesicht οὐ τελέη d.h. nicht in Er- 
füllung n; voll: ἥ ος d.h. 
die en , unwid liche; vollbracht, 
vollendet. Adv. völlig, vollends, ganz. 2) voll- 
endend, u. dies teile vom Manne, ohne wel- 
chen das Haus nur zur Hälfte vollendet ist, 
teils von den Göttern, welche alles zur Voll- 
endung führen; wirksam, erfolgreich, ἀρά, 
Davon 
τελειότης, nrog, ἡ, N. T. die Vollkommenheit. 
τελειόω und (mehr ionisch) τελεόω (τέλειος, 
τέλεος), vollkommen machen; dah. 1) Akt. 
8) vollenden, beendigen, τί. Ὁ) vollkommen 
zustande bringen, τί; fertig machen, τινά 
jmdm die letzte Weihe geben, Her. 8, 86. 2) 
ass. 8) von Sachen: vollbracht, ausgefährt 
werden, in Erfüllung gehen, gelingen. b) von 
Personen: zur vollendeten körperlichen, gei- 
sti, sittlichen Reife gelangen. E 
τελείωσις, sog, ἡ, N. T. Ausführung, die Voll. 
kommenheit. 
Beer ‚08, ὁ, a. Tier vollendet: ei 
τελεόμηνος, 2. poet. vollen Mona; .i. 
vollständig abgelaufen. se 
τέλος, 8. τέλειος. τελεόω,, 8. τελειόω. 
Τελεσίλλα, an , Iyrische Dichterin aus 8 
ca. 610 v. Chr., soll durch ihre Hymnen die 
Argiver zum Krieg begeistert. haben. 
τελεσιουργέω, sp. fertig bringen, vollenden. V. 
τελεσιρουγός, 2. (St. doy), das Werk voll- 
endend, überh. wirksam. Subst. τὸ διὰ πάντων 
τελεσιουργόν das durch alle seine Handlungen. 
sich hinziehende Vermögen zu fördern. 
τελεσι-δώτειρα, ἡ, poet. die Geberin der Voll- 
endung. er ἐς 
τελεσσίςφρων, 3. (φρήν), poet, seinen Sinn 
oder Are ER seinen Zweck er- 
reichend. 4 
τελεστήριον, τὸ (τελέω), I wehee 6, Φλυῆσι 
ἃ. h. im Demos Phlya die eleusinischen 
Götter, ähnl. ἐν Ἐλευσῖνι Tempel der eleusin. 
Demöter zur Feier der Mysterien, soweit diese 
einen ausgebauten Raum erheischten. 2) re- 
λεστήρια, verst. ἱερά Dankopfer, welche man 
nach glücklicher Beendigun; 5 einer Sache dar- 
bringt. [od. den rien gehörig. 
τελεστικός, 8. (τελεστός, τελέω) zu der Weihe 
Τελέστης, ὁ, griechischer Dithyrambendichter 
ET Gros ne κεῖται 
τελεσφορέω, N.T. die Frucht zur Reife bringen. 
τελεσ-φόρος, 2. ep. u. poet. 1) akt. Vollendung 
bringend, das Ziel erreichend, in 
ee das Ende entscheidend, χάριν δοῦναι 
urch Thaten vergelten. 3) pass. die Voll- 
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endung in sich tragend, vollständig, dssaundg 
volles Jahr. er 
τελετή, ἡ (τελέω), im Sing. u. Plur. (τῶν. 

elor) die Weihe, Weihung, Einweihung, 
bes. in Geheimlehren, religiösen Geheimdienst, 
die Mysterien oder Orgien der Kyböle, des 
Dionysos oder der Demöter (in Ägypten der 
lsis) und der Kore, d. i. die eleusinischen, 
dah. überh. Fest, τελετὴν γενέσθαι Veran- 
lassı eines Festes werden, relesüg τελεῖν 
dem Dionysos mystische Feste feiern, und so 
auch von uhren eg ἄρον an Fan 
τελευταῖος, 8. (τε; , endi, , schliefsend, 
der äußserste, letzte, sei es dem Orte, der 
Zeit od der Zahl u. s. w. nach. 80 ὕβριρ der 
Gipfel des Frevelmute, oder r. φήμη ως das 
Gerücht von meinem Ende. Aber . An. 
4, 18, 7 bezeichnet τ. γέρας den zwölften, u. 
es steht τῷ τ. ebendas. in ungenauer Aus- 
drucksweise, nicht von dem letzten, sondern 
dem zwölften derer, die den Berg ersti: 
Prolept. endlich heifst τ. τὸν βίον mein Le) 
welches dadurch zu Ende geht, d. h. am Ende 
mein Leben. Wie es überh. oft als Adv. zu 
übersetzen ist, so steht insbes. (τὸ) τ. als 
Adv. als das Letzte, das Letzte, zum letzten 
Male, in der letzten Zeit, zuletzt, endlich. 
τελευτάω, ion. im Part. praes. auch τελευ- 
τέων, Fut. med. -ἥσομαι in pass. Bdtg (rs- 
λευτή), 1) trans. vollenden, zuEnde bringen, 
beendigen, etwas Angefangenes, z. B. ὄρκον, 
Plov, zustande bringen etwas Beabsichtigten, 
ın Erfüllung gehen lassen, ἔργον, γάμον. Pass. 
vollbracht werden, in Erfüllung gehen. 2) intr. 
8) fertig werden mit etwas, τινός, wie 
παύομαι, 3. B. ἐπαίνου, βίου. Ὁ) von Zeiten: 
ablaufen, z. B. τελευτῶντος τοῦ μηνός zu 
Ende des Monats. c) von Handlungen: zu 
Ende gehen, ablaufen, κατὰ νόον nach 
Wunsch, ἔς, πρός, ἐπί τι. d) von Träumen: 


in Erfüllung gehen. Insbes. e) sterben, 
ums Leben kommen, getötet werden, zırl 
durch, an etwas (droclo durch ruch- 


losen Mord), ἔν τινι an or, τινος durch 
jmdn, durch etwas. f) von Ländern, Flässen 
u. dgl. auslaufen, abs. und &% τὶ in etwas. 
g) Part. τελευτῶν im Sinne von zuletzt, schliels- 
lich, z.B. τ. Are y ΚΌΤΑ 
τελευτή, ἡ (τελέω), 1) fimis, das Ende, gew. 
zeitlich ΤΑΝ βιότοιο u. dgl.) das Lebensende. 
2) Vollendung, Vollbringung, z. B. ϑανάτου 
τ. für θάνατορ. 8) Ausgang, Erfolg, Folgen, 
τινός. Vgl. auch τέλος. 
Τελευτίας, οὐ, Br. des Agesilaos, tüchtiger 
Feldherr, Nauarch 892—890 im Korinth. Mbs., 
später 888 in Aegina, überfällt den Peiräeus, 
888 besiegt er die Olynthier vor ihrer St,, aber 
888 von ihnen besiegt und getötet. 
τελέω, Part. praes. pass. ion. τελδύμονος, Fut. 
τελέσω, gew. τελῶ, ep. u. ion. τελέω, Aor. ἐτέ- 
λεσα, ep. oo, und τέλεσα, Perf. τετέλεκα, pass. 
τετέλεσμαι, ἐτελέσθην, ep. auch τελεέω, 1) 
a) Akt. trans. zu Ende bringen, endigen, 
schliefsen, τί etwas, z. B. βίον und ähnl.: 
sterben, aber Antig. 1114 = διατελεῖν hin- 
bringen; od. mit Part. 5. B. διατμήξας εἰ 
lich, vollends, vollständig, bis zum Ziele durch- 


τελετή — τέλος. 


—. era b) Scheinb. intr., 5. B. mit 
vers len vollenden, 

od. "m . intrans. sich endigen, nal. 
2) vollen: zum Ziele führen, wabr machen, 
Ὁ ee] lassen oder bri „er 


den Anbruch des Tages vollendet, 
τινί jmdm. — Im Pass. vollendet, vollkommen 
ausgebildet, vollbracht, erfüllt werden, sich 
ei ‚ in Erfüllung gehen, geschehen, τε- 
zulseninor eigtl. schon einmal erfüllt, dah. 
ee ar erg Jegen, af 
ringen, en! al en] - 
wenden, ausgeben, zahlen, bezahlen, Aufwand 
machen, abs. od. τί, u. zwar & rs zu etwas, 
u. weil es in Athen bestimmte Steuerklassen 
Ὁ, 50 heifst es nun auch εἴς sıseg in eine 
estkmmte Klasse der Steuerpflichtigen zahlen, 
überh. zu einer Klasse, Kategorie u. a. f. ἐς 
Βοιωτούς, sich zählen, zu ihnen zählen oder 
gehören, dann prägn. mit ἔχ τινος εἴς τινα 
aus einer Klasse in die andere gebracht 
werden, dah. sis γυναῖκα ἐξ ἀνδρός vom 
Mann zur Frau gemacht werden; doch heifst 
πρός τινα bis zu jmdm gelangen, ihn er- 
reichen, ihm gleichkommen. 4) einweihen in 
Mysterien, τινά, dah. τελούμενος ein Ein- 
zuweihender, rersisouevog eingeweiht, τε- 
λεσθῆναι sich einweihen lassen, «ısl in jmds 
Mysterien od. in etwas, mit τελετάς mystische 
Feste feiern, 8. τελετή. Im Pass. nogangen, 
gefeiert, aber auch dem Tode geweiht jen. 
τελήεις, soec, ev, ep. vollkommen, tadellos, 
Opfertiere, Hekatomben; vollendend — Erfolg 
kündend, Weissagevögel. 
Τελῆς, ἤτος, ὁ, eine von den att. Komikern 
verspottete ne δ καὶ 
τελικός, 8. sp. zum le gehörig. 
τέλλω, nur . u. Impf., u. Aor. örsıle, auf- 
gehen, entstehen. 
τέλμα, τὸ, 8) Sumpf. Ὁ) Mörtel. 
τελματώδης, 2. (εἶδορ), sp. schlammig. 
TeAunooevg, ὁ, und Τελμισσεῖς, οἱ, 1) Ein- 
wohner der Stadt Telmessos in Lykien an der 
karischen Grenze, j. Ruinen bei Μόϊ, dem 
Hafen von Mäkri. 2) Τελμισσός, ἡ, Stadt 
Pisidiens auf dem Tauros, die durch ihre 
Wahrsager berühmt war. Arr. 1, 27. 28. 
τέλος, pe N τὸ (St. τεῖ, re vg, 
terminus), 1) Ziel, Beendigung, dschaft, 
Ende, er an m. Voll- 
endung, Ausgang, Entscheidung, TIngung, 
Vollsishung, errungenes Ziel, Erfolg des Sire- 
bens, Gewährung der Wünsche, lung, 
Endziel, Beschlufs, Vorsatz, τέλος ἔχειν be- 
endigt, fertig, vollständig sein, τέλος τε αὐτῶν 
ἔχειν zur Ausführung kommen, τόλος οὐδὲν 
ἐπράχϑη es kam nichts zustande, ἐπὶ τέλος 
ἔρχεσθαι zu Ende bringen, τέλος weder 
Ind zum Ziel, Hanptpunkt der Rede ge 
langen, ἐπὶ τέλει τινὸς εἶναι mit etwas fertig 
sein, τέλος ἐπιτιθέναι τινί etwas ausführen 
oder. vollenden, einer Sache die Krone δαί: 


τέλοσδε — τέμνω. 


setzen, τέλος ἐκφόφειν die Vollendung, Ver- 
eng bei en, und zwar μισθοῖο den 
Zeitpunkt herbei n, wo der Lohn ganz 
verdient ist u. nun ausgesahlt werden soll, 
τ. γίγνεται dx’ ἀρῇσιν die Verwünschungen 
gehen in Erfüllung, überh. τ. γίγνεταί τινος 
es nimmt ein Ende, geht zu Ende. — Adv. 
τέλος am Ende (auch τέλδι zwälh.). 2) τέλος 
bedeutet die Vollendung, Anfungs- od. Höhe- 
punkt, τελευτή das Ende, τέλος θανάτοιο also 
volle Tod, βιότοιο τελευτή der Endpunkt 
der Lebensdauer, ähnlich wie sdea« τοῦ βίου; 
80 z. B. γάμοιο τέλος das erreichte Ziel der 
Heirat, 66 τέλος ἵκεο μύθων ἃ. h. das Rechte 
ist nicht vollständig gesagt; νόστοιο τέλος die 
ersehnte u. erstrebte Rückkehr, wie πολέμου 
τέλος nicht blofs das Ende des Kriegs, son- 
dern auch dessen Ziel, der Sieg, ist. Daher 
such der Höhepunkt, das Ideal (r. τῶν ἀγα- 
ϑῶν das höchste Gut), die volle Entwicke- 
lung, überhaupt das Äufserste, εἰς ἀνδρὸς 
τι idvaı zur Männlichen Reife gem 
dah. τέλος ἔχειν Vollmacht haben, τέλος ἐκφέ- 
ρειν πρός τινα den Beschlufs als Befehl geben. 
3) Amt, οἱ ἐν τέλει (ὄντες u. Ahnl.) die im 
Amt Stehenden, Staatsbeamten, Behörden, 
Machthaber, Obrigkeit, auch Kriegsbeamten, 
und οἱ ἐν τ. die höchsten Beamten, 
obersten Befehlshaber, Ahnl. οἱ τὰ τέλη ἔχοντες, 
insbes. die Exekutivbeamten, oder τὸ τέλος 
das Amt, Staatsamt, ἐν τέλοι γενέσθαι, εἰς €. 
καταστῆναι ein Amt antreten, bei Aesch. 
selbst von einer Sklavenverrichtung, dah. τὰ 
hen es ee ee τὸ 
pl aus ige An- 
gelegenheiten. — Als Adv. a) διὰ τέλους teils 
= τελέως vollkommen, teils bis ans Ende, 
unausgenstat, immerfort. b) ds τέλορ was zum 
Ziele kommt, am Ende. c) πρὸς οὐδὲν τέλος 
zwecklos. — 4) die Abteilung, die in sich 
abgeschlossen ein kleines Ganze bildet, also: 
das Geschwader, von Schiffen, od. eine Krieger- 
schar, im bes. ein Heereskörper von be- 
stimmter Gröfse und einerlei Waffen, ein 


Begiment, bes. mit und ohne τῶν ἱππέων 


von Reitern, ein Reitergeschwader. 5) Plur. 
die Weihen, Mysterien, eig τέλη δεινότατος 
in Bezug auf seine Mysterien gewaltig, τὰ 
ψυμφικὰ τ. die volle Weihe der Ehe. 6) Blur. 
die Abgaben, Zölle, im bes. Plut. Ag. 16 
die monatlich zu entrichtenden Abgaben, 
ἔγκαρκα Abgaben an Früchten, πάγχαλκα der 
dem Zeus brachte schuldige Zoll an 
(feindl.) Waffen; überh. Gelder, Ausgaben, 

Aufwand, Kosten; δημοσίοις, ἰδίοις τέλεσι 
aus Öffentlichen, eigenen Mitteln; τέλη λύειν 

(st. λυσιτελεῖν), frommen, τερί. 
τέλοσδε, ep. Adr. st. εἰς τέλορ, zum Ziele, 
τινός von etwas hin. 

τέλσον, τὸ, ep. Grenze, abgegrenztes Land. 
τελεώνης, ὁ (τέλος 6., ὠνέομαι), die Staats- 
pächter, d. i. Pächter der Staategefälle in 

Athen, meist eine grölsere Gesellschaft, mit 

einem τελων-άρχης, auf dessen Namen der 

Pacht lief, an der Spitze. Sie mufsten bei 

me des Pachtes Bürgen stellen. Publi- 

cam. Auch der Zolleinnehmer. (Dar. τολωνία, 
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ἡ, die Zolleinhebung. τολωνικός, 3. zöllnerisch. 
τελώνιον, τὸ, N. T. das Zollhaus.) 

τέμαχος, ovs, τὸ, nebst Dem. τεμάχιον, 
τὸ (τέμνω), ein abgeschnittenes Stück oder 
Stückchen, vorzügl. von eingesalzenem Fisch. 
τεμένιος, 8. poet. zum geweihten Hain gehörig. 


Τεμενΐτης, ὁ, 1) ursprüngl. Beiname des Apol- 
lon, Bezeichnung eines Bezirkes bei 
Syrakus ἡ Τεμονὶς ἄκρα, wo Apollon eine 
herrliche Statue hatte, die spätere Neapolis. 


2) bei Xen. Einwohner daher; wahrsch. Τημε- 5 
ψίτης, von Temenion in lis, od. Τημνίτης 
zu schreiben, Einw. von Temnos in Argolis. 
τέμενος, 205, οὐς, τὸ (τέμνα), ein abgeson- 
dertes Stück Land, dah. a) Krongut, wel- 
ches einem Herrscher ans dem Gemeingute 
ben ward, auch mit . φυταλεῆς καὶ 
τος . Βὴ das einer Gottheit geweihte 
Land, heiliger Bezirk oder Hain, oft mit 
einem Tempelgebäude, auch wohl mit einem 
Gymnasium u. einer Rennbahn, wie der des 
loläos vor dem prötidischen Thore Thebens. 
Metonym. hiefs die Kapelle od. heilige Halle 
für das Götterbild auch selbst so. bes. 
führte aber der Bezirk des Apollon Temenites 
(w. 8.) bei Syrakus diesen Namen. 
Tenton, ἡ, sp. Ταμασός, ein erzreicher Ort 
auf der Insel Kypern. 
τέμνω, ep. auch τέρω, Fut. τεμῶ, u. ep., ion. 
und dor. τάμνω, Fut. ταμῶ, Aor. 2. ἔτεμον, 
post ion. ἔταμον, ep. τάμον, Inf. ep. ταμέειν, 
erf. pass. τέτμημαι, Aor. ἐτμήθην, nebst der 
ep. Nebenf. τμήγω, Aor. passe. 3. plur. ep. 
τμᾶγεν st. ἐτμάγησαν (nach Curt. aus τμή-κοω), 
I) Akt. schneiden, hauen, spalten, diy« 
entzwei schneiden, dah. 1) zerschneiden, 
zerlegen, ἃ. i. vorschneiden, tranchieren, zer- 
hauen d. i. verwunden, durch Schneiden töten 
ἃ. i. schlachten, τί, und zwar τινί mit etwas, 
ὅρκια τ., 8. ὅρκια, und so auch sdasew allein 
mit folg. Inf. beschwören, es solle. 2) mit 
u. ohne gwelg τινος abschneiden, abhauen, 
hauen lassen, fällen, aus- od. herausschneiden, 
überh. absondern, abstecken, ausscheiden, tren- 
nen, als Grenze annehmen, τί, und auch τί τι 
eigtl. etwas in Bezug auf etwas, d. h. etwas 
von etwas, od. ἀπό, ἕκ τινος, u. zwar τινί mit 
etwas. 8) beschneiden, behauen, τί, und 
von Chirurgen: Schneideinstramente anwen- 
den. Im Pass. sich schneiden lassen, u. τμῆμα 
τέμνεσθαι einen Schnitt bekommen. Übertr. 
ein Land (τῇ) verwästen, und ähnl. τινός als 
Gen. part. etwas verheeren. 4) διώρυχα einen 
Graben ziehen, ähnl. ὁδούρ als eigtl. Aus- 
druck Strafsen bahnen, anlegen, oder auch 
einen Weg einschlagen, verfolgen; überh. 
etwasd schneiden, von der Bew: durch 
einen Raum, Il. 13, 707 Subj. ἄροτρον. II) Med. 
1) sich (gibs) zerschneiden oder zerfetzen, τί, 
dah. auch schlachten, z. B. ὅρκια, 5. ὄρκια. 
3) sich (sibi) abschneiden, fällen, überh. ab- 
sondern, τί, z. B. ἀμφὶ βοῶν ἀγέλας für sich 
die Herden herum abschneiden d. h. weg- 
treiben. 8) sich (sibi) hauen oder brechen 
lassen, z. B. ἀέθουρ. 4) für sich (οὐδ᾽) abson- 
dern, τί, z.B. ἄροσιν, d.i. ein τέμενος. II) 
Pass. sich trennen od. zerstreuen. 
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Τέμκεα, z Τέμπη, τὰ, reizendes tief ein- 
geschnittenes ζει rien entstandenee) 
1Y, Stunden ee eingeschlossenes Thal, 
zwischen den s! Felswänden des Olym- 
Be und Ossa, vom Peneios durchströmt, der 

die Strafse (am rechten Ufer) nur 4---ἴ τὶ 
frei läfst. 

τέναγος, 205, τὸ, 1) seichtes Wasser, τι 
Lache. 2) seichte te Btelle, unter Wasser stehen- 
des Land, Sumpf. 

τεναγώδης, 2. (εἶδορ), sp. unter seichtem 
Wasser stehend, seicht, sumpfig. 

Tevta, ας, Ort im Korinthischen, zwischen 
Korinth u. Mykenä, angebl. bewohnt von 
fangenen Troern, die emnon von Tenedos 
dort angesiedelt habe; Apollo Τενδάτης nach 
seinem Fe ee Einw. Τενθᾶται. 
Τένεδος, el an der Küste von Troas mit 
einer BE gleichen Namens, j. Tenedo. Der 
Einw. ὁ Τενέδιος. 

τένων, οντος, ὁ (τείνω), meist im Dual und 


Plur., die Flechse, Sehne, im bes. cervices, 
Nackenmuskel, der Nacken. 
τέξω, 5. τίκτω. [τεός, 5. σός. 


τέο, τεο, τέοισε, 8. τίς u. τὶς. τεοῖο, 5. 00. 
τεράζω, post. (τέραρ), Zeichen deuten. 
τέραμνα und τέρεμνα, τὰ, poet. Zimmer, Be- 
hausung. 
τέρας, &ros, ep. «og, ion. δος, τὸ, Nom. 
ep. τέραα, ion. τὰ In. Fe , jon. „der Dei at. 
ep. τεράεσσι, att. -gacı (St. το in 9)» 
urspr. Stern oder himml. meteor. Zeichen, 1) 
Sternschnuppen, Donner, Blitz, Regenbogen, 
fliegende Raubvögel als Vorzeichen, Wahr- 
zeichen, Götterzeichen, Wunder. 2) Schreck- 
bild, teils abe., teils τινός jmda u. für jmdn. 
8) konkr. Geschöpf aufsergewöhnlicher Be- 
schaffenheit, Ungeheuer; ungeheuerliche Be- 
Be 
τερα- 105, ὃ. = τορατοσκόπος (σχοπέω), poet. 
Zeichen schauend und deutend, vorahnend, 
ahnungevoll, ὁ τ. der Zeichendeuter. „a: 
τεράστιος, 2. Ep. τέρας,, widernatürlich, selt- 
τερατεία, ἡ, Gauhef elei, Aufschneiderei. 
τερατεύομαι, Dep. med. Gaukeleien od. blauen 
Dunst vormachen. 
τερατο-σκόπος, ὁ, der Zeichendeuter. 
τερατουργία, ἡ Gaukelei, Aufschneiderei. Von 
τερατ-ουργός, 3. sp. (St. dey) Wunderthäter, 
Zauberer. 
τερεβίνϑινος, 8. Neginsgdeedi 9) vom 
T tinbaume od. - olope Ἡῤ νπούμμο 
τερέτισμα, τὸ, ep. ἀπ μὰ von τορετίζι 
τέρεμνα, 8. τι Isp. zwitschern. 
τι Ἔφεξ ρον, τὸ (von asle, δὰ, drd-jan tornare, 
terebra), ep. und sp. der Handbohrer (s. 
einige Gen. t. (relgo, 
τέρην, rc, ἔν, ἕνος, ep. u. poet. (τοὶ 
a 8 zart, weich, sanft. ER = 
τέρμια, τὸ (St. rag, verw. mit sel, 8. τέλος; 
das Ziel, 1) räumlich: Ziel der Rennd ar 
wo umgewendet wird, oder beim Dekan! 
werfen (σημαίνειν τ. die Stelle bezeichnen, 
die jeder mit seinem Diskus erreicht), dahe: 
Grenze eines Landes, Endpunkt, und von 
Flüssen, τὰ τέρματα συνάγειν sich einander 
nähern durch konvexe Krümmungen. 2) zeit- 


lich: Ziel des Lebens u. dgl. 8) übertr. Ziel 
des Strebens (poet. auch: Höhepunkt und: 
Entscheidung), [Stadt Kariens. 
os ἡ ni ee Tenaaah n 
τέρμιν.: sp. der Terpentinbaum, aus 
dessen Si Stamme ἘΝ das balsamische Harz, 
> ge Bern, (vgl. τερεβίνϑινος). 
μιζόεις, 2000, ὃν (tion), ep. umsäumt, 
ἘΠῚ ἀσπίς ἔξεισι 
τέρμα) u. τερμόνιος, 3. poet. 
(ξένον) der An » ζΖώρα, das ie be- 


Een va ovog, ὁ, poet. u. ep. (τέρμα) Grenze. 


Teor-avdı 6, aus Antisss auf Lesbos um 
676, Erönder der siebensaiti Lyra u. der 
dorischen Tonart, soll auf Geheifs der Pythia 


nach Sparta berufen worden sein, u. hier die 
Sur politische Wirren ra Stadt durch 

sänge ner und gesühnt haben. 
ztgrbnigaurng, ὁ (τρέπω), ep. blitzeschlen- 


vegrvdg, 8. ergötzlich, erfreulich, zur Lust, 
abs. und τινί imdn. Subst, τὸ τ. das Er- 
ἔπαινο πες τ. angenehm, τὰ «τ. die 
ergnügungen, Freuden. 

τέρπω, Aor. 1. med. ἐτερψάμην, Aor. 3. med. 

ἑταρκόμην, und mit Redupl. ep. τεταρπόμην, 
Aor. 1. pass. ἐξέρφθην, 8. plur. ep. und dor. 
ἕτερῳφϑεν, oder ep. auch (διεώρφϑην, 8. plur. 
τάρφϑην εἰ, ἐτάρφϑησαν, Aor. 3. pasa. ἐτάρπην, 
Inf, ep. ταρπήμεναι, und als Konj. dazu τρα- 
πείομεν (St. τερπ, got. thraf-stja tröste), ἢ 
Akt. sättigen, laben, erquicken, erfreuen, er- 
götzen, erheitern, abs. oder τινά, und zwar 


zwi durch etwas, ἔν τινι in etwas, oder us 
Partic. — II) Med. ne ἔν τὶ 

laben, sich erquicken, genielsen, sı: Übertr. 

όοιο sich satt klagen. 2) überh. sich ΜΝ 


euen, sich tzen oder vergnügen (ϑυρῷ 
oder ϑυμόν und ähnl.), τινέ an etwas, selten 
τί, z.B. τὰ κείνοιν an ihrer Haltung, oder 
ἐπί τινι oder mit Partie. 

τερπωλή, ἡ, 5. τέρψις. 

Dein ep., Aor. 1. (ἐγεέρσηνα, mit bes. 
Pass. τέφρσομιαι, Aor.2. ἐτέρσην, Inf. kat 
und τερσήμεναι (St. τερσ, lat. torreo, 
got. thaurs-ja dürste, dtsch dörren), ereri, 
abwischen, τὸ ἀπό τινος. Im Pass. ὅττί, 
trocken werden, τινί von etwas. (Buk. auch 
Akt. τέρσα.) 

zeqwinßeoras, 2. ep. Menschen erfreuend. 

τέρψις, wg, ion. 106, ἡ, U. ep. τορκωλή, ἡ 
en, δ. Bei efriedigung , dann Erheite- 

ügen, Genufs, Lust, 

ΡΝ eit, er, abs. od. τινός von 
en ἡ, eigtl die Tans- 

ἐ-χόρα, o 
eher eine der "neun Μόνο; Bezeichnung des 
δ. Buches von Heat 

τεσσάρά-βοιος [eäl, 2. © vier Rinder wert. 

ahn, τεσσαράκοντα seit en. auch τετταρά- 
κοντα, ion. Ξεσσεράνοντα (τέσσαρες), indekl. 
vierzig. 

gta δος (at. te), Fom. vierzig- 

ρει - dos bis zu einem Alter von 
Fem. von 


Here Sa 
Tirzg 2. sp. vierzigjährig. 


τεσσαρακογτ-ούτης, οὐ, 


τεσσαρακοστός — τέτρατος. 


τεσσαρακοστός, 8. viersigster i . Im bes. τεττα- 
φακοστή ein ‚Vierzigetel, i den Chiern eine 
Münze, wahrsch. V. eines Staters (== 20 
Drachmen), dah. Y, Drachme. 

τέσσαρες, Neutr. τέσσαρα, seit Xen. att. auch 
τέτταρες, ion. τέσσερες, ep. und Kol. auch 
πἰσῦρες [Ὁ], [τ Simon. τέεορες (für τετιραρες, 
dor. ze om. πίσυρες, 80]. πέσσυρες, akt. 
katvaras, τὰ. catlware, lat. quatiuor, umbr. 
petur, got. Advor [in Zusammenes. fdur-], ahd. 
ον vier, vgl. auch kelt. petor-ritum bei Horaz) 
— vier, quatluor. 

τεσσαρεσκαίδεκα (att. seit Xen. rr), Acc. 
tersagaoxaldexc, ion. u. (indekl.) τεσσερεσ- 
ee EEE 

TEooagsoncı og, N. T., ion. τεσσει “- 
δέχατος, vierzehnter. 

τεσσαρεσκαιδεκ-έτης, οὐ, ὁ, sp. vierzehnjährig. 

τόργυιος, 3. ion. von vierzig 


τεταγών, Part. aor. 2. mit ep. upl. vom 
St. TAT (lat. tago, , got. ticam anrühren), 
v2 ergreifend, τινός bei etwas. 

τέταλμαε, 5. ville. 


τετανό-ϑριξ, τοῖχος, ὃ, ἡ απανός schlank, 


was als ein 


ver. 
en ce 

τ τος u. ep. τέετι (τέσσαρες), quartus, 
der ἴσιο. Subst. Fe , eigtl. der vie: 
Teil (eines Malses für Flüssigkeiten), ein Quart. 
b) zes am vierten Tage. Das Neutr. τέ- 
ταρτον od. τὸ τ. als Adv. zum viertenmal. 

τετάσϑην zu τείνωβ. τετάχαται, 8. τάσσω. 

τετεύχαται u. ähnl,, 8. τούχω. 

τετευ; » ep. Inf. perf. pass. wie von 


, bewaffnet sein. 

errlani [X),_ep. Perf. pass. mit Präsensbdtg, 
nebst einem Part. dert. act. rerınag (ungebr. 
Präs, τιέω), mit u. ohne ἦτορ, bekümmert, mifs- 
matig sein. 

τέτλαϑι, τεεληώς u. ähnl, s. τλῆναι. 
verpelv, ep. def. Aor. 2., Indik. ἕτετμον und 
τέτμον (St. τεμ, gegenteilige Anschauung: frz. 
Joinäre Guelgwun), len Weg schneiden, kreuzen, 
(an)treffen, τινά jmdn; auch übertr. vom 
Alter, das jmd erreicht. 

ξέτονα, 8. τίνος 

τέτορες, 5. τέσσαρες. Ζ 

τετρα-βάμων, 3. poet. vierfülsig. 

ver, », 3. ep. vier Morgen grofs. Subst. 
(τὸ) τ. eine Hufe ins Geviert, wo jede der vier 


Seiten einen γύης ausmacht. * 

τετραγωνίζω, 4 ieren. 

τετραγωνο-: πος, %. ion. mit vier- 
eckigem Gesicht. 


zergd-yoyos, 2. mit vier Ecken od. Winkeln, 
viereokig. . fest, vollkommen, τινί an 
etwas; den Pythagoreern war τοτρακτύς, die 
Vierzahl, und das Quadrat Symbol des Voll- 
kommenen und Göttlichen. Subst. (τὸ) τ. das 
Viereck. (Mann. 
τετράδιον, τὸ, N. T. ein Kommando aus vier 
τετρά-δραχμον, wo, sp. das Vierdrachmenstück. 
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τετρα-ένης, 2. buk. und 
τετρα-ἕτης, 805, 2. vierjährig (and. -ἐτήρ). Dav. 
are ἡ, sp. Zeit von vier Jahren. 
τετράξυγος, ὃ. poet. vierspännig. 
terg&-DEAvuvog, 2. ep. von vier Schich- 
ten, Φάκος mit vier Lagen Rindsleder belegt. 
τετραένω, ep. nur Aor. 1. τέτρηνα, aber Perf. 
pass. τέτρημαι gehört der allgem. Sprache an 
(St. τερ in relgw), durchbohren, durchlöchern, 
τί, u. zwar τινί mit etwas. Im Pass. οὐρανὸς 
τέτρηται ἃ. h. durchbohrt wie ein Sieb, von 
reichlich befruchtendem Regen. 
τετράκις, Adv. (rdosagss), viermal. 
τετρακισ-μύριοι, 8. vierzigtausend. 
τετρακισ-χέλιοι, 8., auch durch γάρ getrennt, 
viertausend. 
τετρακόσιοι, 8. vierhundert, bei Kollektiv- 
begriffen, wie ἀσπίς = ἀσπιδοφόροι, auch im 
Sing, Im bes. οἱ τ. die durch Pisander 411 
in Äthen eingesetzte oligarchische Regierung. 
τετράςκυκλος [ἅ], 2. ep., poet. und sp. vier- 
wi ier Metren d. i. V 
τετρά-μετρος, 3. aus vier Mei .i. Vers- 
Pe beschend, in trochäischen, iambischen 
u. anapästischen Versen aber aus vier Doprel- 
fülsen od. Dipodieen, also achtfülsig, Neutr. 
subst. ein solches Versmal: . 
τετρά-μηνος, 2. viermonatlich. 
Teremnoigle, ἡ, das Vierfache. Von 
τετρά-μοιρος, 2. poet. vierteilig, νυκτὸς φρουρά 
vierte Nachtwache. 
τετρά-ορος, 2. (viel. St. σερ, εἴρω II. vl. συν- 
&0g0g), ep. u. poet. 1) zu vier verbunden od. 
zusammengespannt, vierspäunig; ἵπποι vier 
nebeneinander gespannte Pferde, wie später 
in den olympischen Wettrennen. 2) übertr. 
vierfüfsig, von Acheloos. 
τετρά-πεδος, 2. sp. mit vier Flächen, λέϑος, 
der Quaderstein. (Auch: von vier Fufs.) 
τετρά-πηχυς, v, Gen. sog, 6, ἡ, vierellig. 
τετρα-πλοῦς, 3. vierfach. Adv. ep. und sp. 
τετραπλῇ, vierfach. (Ähnl. τετραπλάσιος, 8.) 
τετρά-πο. ἕως, poet. auch ἐδος, 7), aus vier 
Städten bestehend. 
τετρά-πολος, 2. buk. viermal gepflügt. 
τετρά-πουν, Gen. ποδος, τὸ, das vierfülsige 
Tier, der Vierfüfsler. 
τετρά-πτολις, poet. = τετράπολις. 
τετρα-πυργία, ἡ, sp. Ort mit 4 Türmen, Kastell. 
τετρά-ρρῦμος, 3. mit vier Deichseln (neben- 
ee im Plur, vier Landvogtei 
τετραρχία, ἡ, 1) im Plur. vier Landvogteien, 
wie Pr δῖ Νὰ in den vier Teilen, in 
welche Thessalien zerfiel, einsetzte. 2) bei Arr. 
eine Abteilung Reiterei, bestehend aus vier 
λόχοι od. zwei ἴλαι. (Von τετρ-άρχης, ὁ, Sp. 
N. T. auch τετραάρχ. eigtl. wer den vierten 
Teil eines Reiches beherrscht, Vierfürst, dann 
überh. Fürst, dem βασιῖδός im Rang nach- 
stehend. Dav. τετραρχέω, N. T. Fürst sein.) 
τετράς, δος, ἡ, die Zahl Vier u. eine Anzahl 
von Vieren, insbes. der vierte Tag, τετράδα 
ἐπὶ δέκα τινόρ am vierzehnten. "“ R 
τετρα-σκελής, 3. poet. = τετράπους, 8. τετράπουν. 
τετρα-σύλλαβος, 2. sp. viersilbig. 
τέτρατος, 8. τέταρτος. 
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τρά-φάλος, 3. poet. mit vier Reifen oder 
“ek nafan Blechstücken, vierreifig. 
τετράφατο, 8. τρέπω. [Pbylen geteilt. 
rise 3. Jon. m vier ur re 
τι χα, τετραχῇ und ep. τετραχϑά, Δὰν. 
in Ce Teile, werich ὮΝ 
τέτρημιαι und τέερηνα, 85. τοτραίνω. 
vera Gen. ovg, ἡ, verst. ναῦς (St. ἀρ, ἀρα- 
οίσκω, vgl. τριήρης), sp. Vierdecker, ein Schiff 
mit vier Ruderbänken übereinander, bes. zu 
Soldatentransporten und als Kriegsschiff ge- 
den ähnl., 5. ταράσι ἐτ' οἶξε 
τι ἐτρηχι «Ὁ. 8.ταράσσω. τέτρξχα, 5. τρίξω. 
Ἰβολον, τὸ, ΒΡ. ein Viorohelanetton δὴν 
ichtersold statt des τριώβ. von Kallikrates 
" Athen eingeführt. 
τέερ-ωρος, Dose = τετράορος. 
TETE-WEOPOS, 2. (ὀροφή), i ion. von vier Stock- 


werken. 
terrä, Vok. (lat. tata), ep, Liebkosungswort, 
u. freundliche Anrede an Ältere: Väterchen, 


τες. “..» 8. mes [Liebster. 
RER L; 06, ὃ, τι Bat. plur. τετείγεσσιν, 1) 
die Basmarille, ein geflägeltes Insekt, 


welches sich auf Bäumen aufhält u. dessen 
Männchen während der heifsen Jahreszeit in 
den Mittagsstunden durch Reiben der untern 
Flügelblättchen an der Brust einen hellen 
schwirrenden Ton von sich giebt, der den Alten 
höchst lieblich vorkam. 2) Haarnadeln oder 
Nesteln in Gestalt einer Cikade, bis in die 
Perserkriege allgemein üblicher Kopfputz der 
Athener Autochthonen. 

τέτυγμαι, τετυχεῖν u. ähnl., 8. τεύχω. 
τετυφωμένως, Adv. des Part. perf. von τυφόω, 
auf verblendete Weise. 

τετύχϑαι, 8. τεύχω. τεῦ, τευ, 8. τίς, τὶς. 
τευϑὲς, ἰδος, ἡ, poet. u. sp. der Tintenfisch, 
der nach den Alten kein Herz σπλάγχνον), 
dagegen einen degenförmigen Knochen im 
Rücken (ξίφος) hat. 

Τευϑρανία, ἡ, 1) ion. Stadt im südl. Myaien, 
welche Dareios dem vertriebenen Könige Da- 
marätos aus Sparta schenkte. 2) Landstrich 


ebendaselbst. Axylos. 
Τευθράνίδης, ου, ö, Sohn des PA -- 


Τεῦχρος, ὁ, 1) Sohn "des Tlamon u. der He- 
siöne aus Salamis, Stiefbruder des Aias, be- 
rühmter Bogenschütze. 3) Sohn des Skaman- 
der, König von Troas, nach welchem die Troer 
ol Tevxgol und Troas Τευκρὶς ala heifst. 
3) sonst. Eigenn. 
τευτάξω (ὁ αὐτόρ), emmsig beschäftigt sein mit —. 
Τεύτλουσσα, eigentl. die mangoldreiche 
(τεῦτλο») kleine Insel an der Küste von Karien. 
Τεύτονες, ol, deutscher Volksstamm zwischen 
Elbe und Oder. ᾿ 
τεῦχος, εος, ουρ, τ om. plur. τεύχεα Soph. 
Phil. 889 a en a en Plar. 
zeug, Rüstung, Waffen. 2% Bürtaeng, 
Gerät, Ge 5. Im bes. 
a Stimmurne, Graburne, Onfershale 
(Dav. esuzeo-pögog, 3. poet., Inc ge ἃ. 
post, und τρυχηστήρ oder τευχηστής, ὁ, 
gewappnet.) 


τετραφάληρος — τέχνη. 
τετρᾶἄ-φάληι 2%. ep. mit vier Wülsten od. τεύχω, Impf. 8. dual 
esaserfn der Beim. \ 


erg. 
τὴν, Aor. 1. ep. τοῦξα, εἰ. „ Perf. 
- er REST zn Big im. 
112,77 Dee 8. plur. ep. u. 
Hp bi ὭΣ , 8. plur. ep. 
u ion: ἐεετεύχατο, Fe Te ἰπέξομξι, ΠΕ, 
658 δι in pass. 6 8. nn 
in der Bätg des gew. 8., hierzu der 


ger 
ep. (St. zum, verw. mit sex, τέχνη), nebst dem 
ep. τἔτύσχομαι, Eu 1) DE Akt. u. Pass. 


hervorbringen, ποσὶ, bereiten, 
machen, anschirren, re bringen; machen, 
erbauen, rege veranstal- 


etwas, auch τινά τι jmdn su etwas 


mit jmdm etwas beginnen Im Perf, 
Plopf., An: Lee u. ann 


3 (τιτόσκομαι) 8) als, zit 
A Eee τινός, ἘΞ φι 
haben, streben, auck von den als 
— dargestellten Schiffen der Phäaken. 
en per auschirren, ἵππους dx’ ὄχεσφι. 
ὃ Perf. τέτευχα ion. wie τετόχηκα von τυγχάνω, 
zufällig etwas thun, mit Federer 4) Med. (τεύό- 
zeucı) bereiten Inssen, τί. 


er et re ad, dm 


„Freuen war Zeichen der Trauer. 


‚N.T. einäschern. 
τεφρώδης, ἃ . (eldos), ap. achgrau. 
τεχνάξζω u. Med. -Ouaı, nebst τεχνάω u. 


Med. -ogeı (auch Pass.), mit Kunst kewerk- 
stelligen, künstlich zuberei 


verfertigen, zubereiten, be- 
τί 
twas, ἀφ᾽ Bra 


hinterlistig handeln, sich verstellen, abs. οἱ 
zrrmedpern, die Urheber des Ans od. 
τί, τινά oder τὰ Inf., und = um 
etwas, παντὶ τρόπι alle mögli ‚unst an- 


wenden. Od. 11, 618 rg Ss Ἂς γοκέει- 
tiger, ja πἰομέδ anderes fertigen. Dav. 
τέ; γρασμα, τὸ, Kunstgriff, List, etwas künstlich 
τέχνη, ἡ (Wurz. son), u. ἃ. τέχνημια, τὸ (ετεχνώα), 
ee Plur. Κι 6 ᾿ it, Ge 
wandtheit, Geschick, insbes. Kunstf. ai 
teils mechanische, Handwerk, Gewerbe, 


ie Wine 2 la, 7 von ἀοία ἄου Walhen, 
‚ mit u. ohne μαντική die 


kunst, w v 
wre Teissagung ap 
un Ἑρμοῦ Herol Ds er 


ovrsg überh. die Künstler, ΥῈ τέχνῃ 
ποθι ee ne Abe. od. τινόρ od, auch 


τεχνήεις — τηλέκος. 


περί τι der sich mit etwas beschäftigt; 
τέχνης in verständiger Weise, ἄνευ pre 
unverständiger Weise. ἡ περὶ τἀνθρώπεια =. 
die Kunst mit Menschen autzugeben. 2) auch 
im Plur. übertr. Schlaubeit, Aug List, 
überh. listige Veranstaltung, dah. Adv. πάσῃ 
an auf jede Art, μηδὲ μεῇ τ. im keiner 
eise, ἐθέῃ τ. geradeswegs. 8) (auch im Plur. 

von &inem) Kunstwerk, 2. B. Schnitzwerk; von 
einem Menschen: ein Fallstrick. 4) sp. - 
mstischee Lehrgebäude. (Dazu dieDem rin» 
und τεχνύδριον, rd.) 

en een 
vo! 3 αι (Bl. τεχνήεσσαι) 
Od. 7, 110 am Webetail bunstverstiucie, ) 
τεχνητός, 8. sp. künstlich, absichtlich gemacht. 

τεχνιχός, 8., Adv. -xäg (τέχνη); kunstverstän- 
dig, kunstmäfsig, ‚ abe, περί u, 
εἴς τι (auch περί zıvog). 

τεχνίτης [ἢ], ου, ὁ (τέχνη), Handwerker, Künst- 
ler, Verfertiger, Meister, Schöpfer, überh. 
ein geschulter Mann, z. B. Plut. Kleom. 31 ge- 
schulte Gegner im Ringen, abs. und dupi τε 
der einer Kunst Beflissene, πρὶ τοὺς ϑεούρ 
Sachverständige in göttlichen Dingen, d. i. 
die Magier. Im übeln Sinne: ein verschmitzter 
Mensch, Betrüger. 

τεχνύδριον, τὸ, 8. τέχνη. 

τέῳ u. τεῳ, τέων u. τέων, 5. τίς, εὶς. 

τι (bisw. ilbig), ion. u. ep. τεέως (Bt. 

TO 58. 6), Adv. 1) demonstr. a) mit noch sicht- 

barer demonstr. Bed. bis zu diesem Augen- 

blick, bis dahin, so lange, während dı 


anfan; 
abs., teils einem ἕως, ὄφρα, ἀρ δὲν ἔχειτα, 


ς» ὦ, ἡ, Stadt Ioniens, Samos gegenüber, 

᾿ beim heutigen Segigiek. Der Einw. 
1106. 

τῆ με ep. Imper. von St. τα, τείνω, lat. tene), 

eigtl. streck die Hand ans, also: da nimm, 

franz. tiens, stete ohne Obj. (demn Od. 

10, 287 gehört der Acc. zu ἔχων), bald abe., 


Staatskleid des röm. Bür im 
Frieden, ein Umwurf, der zuerst über die linke 
Schulter geschlagen, dann hinter dem Rücken 
weg nach vorn gezogen wurde. Der Arm ruhte 
darin, wie in einer Binde verhüllt, und ihn 
beim Sprechen zu entblöfsen galt für unan- 
ständig. Galt es, den rechten Arm frei zu 
bekommen, so wurde sie gegürtet. 
τῇδε, 5. öde. 
τηϑή, ἡ, Grolsmutter (and. ). Dar. τηϑίς, 
ἰδος, ἡ, pre oder Mutterschwester. 
τῆϑος, eos, τὸ, ep. u. Ep. gew. die Auster. 
Τηϑύς, vos, ἡ (B. uon), ochter der Uranos 
u. der Gäa, Gemahlin des Okeanos, Mutter 
der Stromgötter und Okeaniden, und weil 


- ἐβεννος ἡ (eigt. τήμενος, ital. W.), ap. die 


843 


das Wasser Urstoff aller Dinge ist, überh, 
Allmutter. Ἶ 


ν da. er ἤχα), ep. Abı 
edv, ὄνος, , ep. Abzehrung. 
Erich, 8. poet, ee flüssig, bei Plat. 


u. sp. schmelzbar. 

τήκω, dor. τάχω, τήξω, Perf. 3. τέτηκα mit 
Präsensbdtg, auch pass. τέτηγμαι, Aor. selten 
ἐτήχθην, gew. Aor. 3. pass. ἐτάκην (St. vor, 
888. thavan tauen, ahd. dawjan verdauen, 
tauen), 1) Akt. trans. schmelzen, auflösen, 
ϑυμόν das Herz (durch Trauer) verzehren, 
ähnl. ßloros, und eigtl. οἰμωγὰν ᾿Δγαμέμνονα 
= οἰμώζειν um Ag. sich in ehklagen ver- 
zehren. 2) Pass. mit Perf. 2. intrans. fiüssig 
werden, 'zerschmelzen, zerflielsen, übertr. hin- 
schwinden, in Schmerz vergehen, sich ab- 
zehren, hinsiechen, abs. oder τινί von etwas, 
oder mit Part. 

τηλεαυγής, 2. u. Adv. -ὥς, poet. u. sp. fen 
her oder fernhin strahlend, weit sichtbar. 

τῆλε, 8. τηλοῦ. 

Τηλεβόας, ὃ, 1) Nebenflufs des Euphrat auf 
der Hochebene von Musch, j. Karasu. 2) Tn- 
λεβόαι, οἱ, ein Zweig der Lelöger, welche 
Amphitryon in Vbdg mit Böötern, Lokrern 
und Phokern besiegte. 

τηλεδᾶπός, 3. ep. (τῆλε, ἀπό), aus fernem 

‚ande, fernher, fremd. 

τηλεϑάω, ep. verläng. von ϑάλλω = ταλϑάω, 
nur im Part. -ϑάον, -ϑάοντας, und zerdehnt 
τ-όωντα, -όωσα, blühen, χαίτη τ. reichlich. 


OBBEN, γῃλε.-κλείδης, ὃ, Dichter der ältern att. Ko- 


mödie, um 445 v. Chr. 

τηλε-κλειτός, 8. (κλέω, κλείω), ep. u. τηλε- 
κλυτός, 3. (κλύω), ep. fern od. weit berühmt. 
Τηλέ-μιαχος, ὁ, Sohn des Odysseus und der 
Penelope, so genannt (in der Ferne streitend), 
weil er geboren wurde, als sein Vater zum 
Kriege nach Troja ausziehen wollte. 
τηλέ-πλαγκτορ, 2. poet. weit umherirrend. 

τηλέ-πομπος, 2. poet. weit hingesandt. 

τηλέ-πορος, 2. poet. sich weit erstreckend. 

Τηλέπυλος, ov, ep. St. der Lästrygonen, in 
der die Sonne nie untergeht; ἢ andern 
Adj. 2. weithin mündend, weitthorig? Später, 
jedenfalls verkehrt, auf Formiae gedeutet. 

τηλεφᾶνης, 2. (φαίνω), ep. u. poet. weithin 
strahlend, klar, > fernhin schallend, fern. 

1.09, τὸ, buk. Fernliebchen, das Blatt 
les Mohnes. 

Τήλε-φος, ὁ, 1) Sohn des Herakles und der 
Auge, der von Achilleus’ Speer in Mysien ver- 
wundet, aber mit den Spänen desselben auch 
wieder geheilt wird und dem Achilleus dafür 
seinen Bat über den Weg nach llios erteilt. 
Sein Sohn Eurypylos heifst dah. Τηλεφέδης. 
2) sonst. Eigenn. 

τη. 8. ep., ferner τηλεκόσδε, bi na ΓΝ 
aA de u. τηλικοῦτος (auch Fem.), 
τηλικαύτη, τηλικοῦτο(ν) (korrel. Demonstr. 
zu ἡλίκορ, 2 in solchem Alter, so alt, u. zwar 
80 jung (Gelbschnabel) sowohl als so bejahrt 
(in grauen Haaren). Teils abs. od. mit hinzu- 
gef. φύσιν, teils mit Inf. 2) 80 grols, so 
wichtig, 80 mächtig (häufig mit τοσοῦτος, auch 
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‚mit τοιοῦτος verbunden), τηλικοῦτον 80 sehr, 
abs. od. mit ὥστε u. Inf. 
1205, ἡ, Sporadische Insel, zw. Rhodos und 
.08, j. Dilos. 
4408: ep. u. ‚post, und ar ep. u. poet., 
uperl. ep. τω, nebst τῇ, » ep. 
u. poet., ΕΣ ΓΝ ep. u. buk., τηλόσε, ep. u. 
poet., Adv. 1) in der Ferne, "fern, weit, abe. 
od. τινός, ἕκ, ἀπό τινος fern von etwas oder 
jmdın, weit von — her. 2) (insbes. τηλόσε, 
goal auch τῆλε) in die Ferne, weit weg, fern 
ΝᾺ (insbes. τηλόθεν) aus der Ferne, von 
m 2. poet. fern. - [fern her. 
τηλύγετος, 8. ep.u. αὶ. (ἀταλός, τ αλός, τάλια, γέγαο), 
in zartem Alter, auch 38, 470 
Foppchen (ach den Alten von mie oder τῆλοῦ 
t. γα, also: spät d.i. im spätern Alter 
der Eltern geboren, u. dah. sehr geliebt od. 


verzärtelt). 
enkandg, 2. (ὥφ), poet. von fern gesehen, 
lem Aug’ enträckt, von fern vernommen. 
τημελέω pen pflegen, τινός. 
Τήμενος, ὁ Sohn des Aristomachos, ein Hera- 
ide ine Nachkommen, ol Tnueridai, 
herrschten zu Argos u. Ben als die Grün- 


der des dien ᾿ ἡμέρῳ) 
τήμει u. nic σήμει aus ἱμέρᾳ), 
ho-: ae alla. hirtac = con vgl. ie pa 
jour d’hui, ὁ τ. der heutige, τὸ τ. für heute. 
τὐμῇ, att. "Krasis st. τὶ ἐμῇ. 
τῆμος, ep. und poet. nominalst. TO mit 
Suffix nos), nebst τηνικάδε, τηνιχαῦτα, 
τηνίκα (τὴν Ina, gem Augenblick), tum, Adv. 
an denn, alsd avant, zu dieser (Jahres-) 
Zeit, um diese N insbes, τηνικάδε so früh 
am Tage, um “πῶς Dageszeit, teils abs., teils 
entspr, einem ἦμου, εὖτε, ὅτε, ὅταν, ἐπεὶ, ὅκως. 
τηνεΐ, (6ρ.) u. buk. Adv. dort. (Auch: hier. Ahnl. 
τηνόθι dort, dann buk. von τῆνος, 8. sp. der 
Fr der dort. Ebendavon τηρῶ, buk. dorthin. 
τηνῶϑε, buk. von dort.) 


τήνελλα, omomatopoet. von Archilochos erfun- 
denes Wort, welches wohl ein ΑἹ od. 
Vollaccord (vgl. musik. Tusch) der Kithara 


ausdrückte u. begleitete; dah. sp. τήνελλα καῖ- 
λίνικος == Hurra, ein Zuruf an Sieger in 
Wettkämpfen. 
θα ᾧ (. "ὕω, eigtl. den Augenblick, tum 
„.d τηνικαῦτα. 
τηνικάδε, τ ΤΕΣ Stunde, so ; auch 
Τῆνος, ἡ, eine der Kykladen zwischen ‚Andros 
u. ne j. Tino. Einw. u. Adj. 005, 8. 
ἐπάρδιος, 2. poet. herzschmelzend, auf- 
reibend (and. τλησικάρϑιορ). 
T-xeg, auch τῇ mag geachr., ep. u. ion. st. 
oe irn πο wie. 5 
᾿ρεέης ὅρος, τι οἱ Kyzikos. 
τηρέω, Fut. med. Bi ee in pass. Bdtg, Adj. 
von ee (wngds), behüten, aufrecht er- 
u. zwar κατά τινος zum Schaden 
ἐπεὶ etwas. Im Pass, mit φυλακῇ in Haft ge- 
halten werden. beobachten, wahr- 
nehmen, neben, den Zeitpunkt wahrnehmen, 
abwarten, abpassen, a: in acht neh: 
men, im Auge haben, ee richten, τί, 
τινά, u. zwar mit Part. bei etwas bis er, den 
Zeitpunkt wo er, od. mit Inf. od. ὅπως, ὅπως 


Τῆλος — τίθημι. 


μή u. Indik. fut. Im Pass. ige 
τινί durch etwas. 


Di Ela Dicken amt Κα; ie der 
φύσης genannt 
von TI Vater des Free und Ver- 


fahr des Seuthes. Nicht zu verwechseln mit 


ΞΕ 


Mäuse, 
auch Aufbewahrung des Obstes; Beachtung. 


do», 8. 
Trelası ὃν "iechen an der Ostküste 


Siziliens, 
aus einem See abfliefsend, wahrsch. j. Fiume 
ee Eiume 

3. 
μὼ ae. d.), meist poet., Pass. entbehren, 
Te abs. u. τητώμενός τινος beraubt jmds 
oder einer 
τῆτες, Adv. Υ έτος, althochd. Aiw ἑάτω 
heuer), poet. u. sp. in diesem Jahre. 

Ὅν, τὸ, 5. Ταὔγετον. 
re: 8. ep. (u), vergeblich. 


ion. τι u. τεήρης, οὐ, ὁ, orien- 
"talfsche Ko) ΠῚ , bes. der Perser, Tur- 
ban, ein kleiner ke; Hut aus Bys- 


808, welcher nur den Feet bedeckte a. 
Ft einer um das Kinn len Binde be- 

wurde. Unterschieden davon war r. 
ἣν eine oylinderförmige, oben gezackte u. 
mit einer Rosette gezierte, unten mit einem 
blau und weilsen Streifen versehene Mütze, 
Irre nur der König tragen durfte, vergl 


[bestium bar. 
Τιαραντός, ὁ, nördl. Nebenflufs des Ister, un- 


τιαρο-ειδῆς, 2. (εἶδος), wie eine Tiara taltet. 
Tl ches Volk vos Btamım 
der Dschanen am Thermodon und der Küste 


von Pontus mit der Hauptst. Kotyora. 
Τιβεριάς, dos, ἡ, galil. Stadt am Gennesareth- 
see, von Herodes Antipas erweitert und dem 
Kaiser Tiberius zu Ehren genannt; heut. To- 
bariyeh mit ca. 8000 Einw. und unzähligen 
Tiigs ὁ, a) Σεμαρώνι Ka sa Ἢ 
Τιβέριος, ὁ, a) 106, 194. 
βαρ ς, μδι δὸς u. sog, Acc. ww, ὁ, der Tiberflufs. 
eg nrog, u. Τίγρις, ıdos, ὁ, ἃ. i. Pfeil, 
igla, grolser Fluls Arıneniens u. Assy- 
Kens, $ Didschleh. Bei Xen. Anab. 4, 4 auch 
vom östl. Quellarme desselben gebraucht, bei 
Her. 5, 52 aber von den westlicheren 
queilen desselben in Sophene, von denen 
eine den Flufs Batman Su bildet; eg mündete 
bis ins 12. Jahrh. n. Chr. direkt ins Moer. 
Τιγυρινοῖ, ol, Ti helvet. Volksstamın. 
tin, ep. (att. τιή), ‚sietl. τί 7, warum eigent- 
lich? ee 
τιήρης, 8. © 
τιϑαιβώσσω (Abst. zw.), ep. nisten. 
τιϑασεύω (τιϑασσεύω), ἐρχῖτα machen, kir- 
ren, τινά͵ el, u. zwar sırl durch etwas, | (Dar. 
τιϑθασεία, ἡ, die Zähmung.) 
τυθασός, 2. zahm. 
τίϑημι, mit der Nebenf. τυϑέω, 3. sing. 
τίθησϑα, 3. sing. ep. auch τιϑεῖ, Inf. ep 
μεναι st. τιθέναι, Imperf. 1. Pers. sing. 


τιϑηνέομαι — Τιθωνός. 845 


3. ep. (ἐγείθει, ion. ἐείθοε, 3. plur. τίϑεσαν, 
Fut. Inf. erh x 
Ρ. uch ac, Aor. ἃ. 8. plar. ep. θέσαν, 


εἰν wandern; und zwar τινὶ 
auf, in etwas u. jmdm, τινός auf die Rech- 
nung von etwas schreiben; unter, zu etwas 
rechnen, oder ἔν τινι, dah. ἐν αἰτίῃσί τινα auf 
jmdn die Schuld schieben, & τι, 5. Β. ἐς τὸ 
κοινόν mein preisgeben, ἐπὶ τινος, τινι, 
τι, μετά, ἐ τινι, ἀνά, ὑπό τινι, τι, πρός 
τι und τινι oder πρόρ τινα, 5. Β. πρὸ ἑαυτόν 
auf seine Seite setzen, sich zuteilen, ζωὴν 
μακαρίαν das glückliche Leben 
das sie schon in Händen zu haben glauben, 
παρά τινι bei jmdm, ἐπί τινι gegen jmdn, 
πρό und ἀντί τινος statt, als etwas, ἔχ τινος, 
κατά τινος oder mit Adv. wie χαμαί u. ähnl., 
od. mit Inf., Acc. m. Inf. Im Pass. aufbewahrt 
werden, εἴς τε; übertr. erachtet werden. 2) 
darstellen, herstellen, gestalten, bereiten, ver- 
ursschen, veranlassen, stiften Aurchlen, 
schaffen, machen, τέ und τὶ dah. auch zu 
τι ο. τί τι α. τὶ ἐς τι jmdn zu etwas machen, 
etwas als etwas aufstellen, für etwas halten, 
od. τινά mit Adj., z. B. πηρόν jmdn blind 
machen, oder Part., annehmen dafs er, oder 
Adv. κάτω, zu unterst kehren, und zwar τινί 
jmdm. Im Pass. gegeben oder zu teil werden, 
mit ἀκονιτί in den Schofs fallen. 8) ablegen, 
τί. — II) Med. 1) sich (sibi) oder etwas von 
sich oder von sich aus oder her, an oder in 
sich stellen, setzen, legen, hinstellen, auf- 
stellen, -setzen, -stecken; sich (sibi) hinsetzen 
lassen; niederlegen, unterbringen, τι 
für sich bestellen, anstellen, veranstalten, be- 
statten, und mit und ohne κόσμῳ ordnen, an- 
ordnen, vornehmen, einrichten, arrangieren, 
treffen, festsetzen, feststellen, den Satz auf- 
stellen, beilegen, auslegen, annehmen, für 
etwas ansehen, halten, rechnen, glauben, 
überh. sich machen, schaffen, bereiten, instand 
setzen, bauen, aufschlagen, verursachen, be- 
ginnen, geben, erfinden, τέ, u. zwar τινί, z.B. 
κότον τινί gegen jmdn Groll in sich hegen, 
άρεν τινί sich jmdn zu Dank verpflichten, 
Bann seinen Blick werfen, stimmen, 
urteilen, entscheiden, dah. auch (τὴν) 
oder ψήφους τ. τι = Ῥηφίξεσθαί τι, u τιψί 
für jmdn, und so auch ohne ψῆφον bei- od. 


einstimmen, el zu etwas, Ähnl. γνώμην ein 
Urteil abgeben, oder als Umschreibung τὴν 
ἐπιστροφήν --- ἐπιστρέφεσθαι u. 80 öfter, dag. 
φόμους Gesetze geben, insbes. vom Volke in 
demokratischen Verfassungen, indem die No- 
motheten das Volk repräsentieren; τιθέναι 
τὰ ὅπλα teils die Waffen aufstellen, zusam- 
menstellen, depöno, niederlegen, ablegen, Halt 
machen, indem man in diesem Falle den Schild 
vor sich hinlegte und die Lanze in die Erde 
steckte, teils (εἰς τάξιν oder ἐν τάξει) sich in 
Beih’ und Glied, in Schlachtordnung stellen, 
sich aufstellen, unter die Waffen treten, sich 
kampffertig machen, und mit ἀντία sich mit 
Waffen entgegenstellen, entgegenrücken, περί 
τι etwas bewaffnet umstellen, παρά τινὰ und 
μετά τινος bewaffnet zu jmdm übertreten, εἴς 
τι die Waffen für etwas aufpflanzen;; teils 
τινόρ und mit Inf.: es als Eigenheit jmds an- 
sehen od. annehmen, teils τινά τι oder τινά 
jmdn zu etwas machen. 5. B. λώβαν τινά jmdm 
'ein verursachen = λωβᾶσθαι, od. τί τι etwas 
als etwas annehmen, z. B. ταῦτα τὰ δίκαια 
dies zum Malsstab des Rechts machen, παῖδά 
τινι jmdn an Kindesstatt, als Sohn annehm 
γοναῖκα eine zu seiner Gattin machen, γέλωτι 
τινὰ jmdn zum Gespötte machen, mit Adj. 
ἕνορκόν τινα sich jmdn eidlich verbinden, 
ϑυμὸν ἄγριον sein Herz wild machen, mit 
Präpp., παρ᾽, εἰς οὐδέν für nichts achten, ἐν 
τιμῇ in Ehren halten, ἐν ἐπαίνῳ zum Lobe 
anrechnen, ἐν παρέργῳ als Nebensache be- 


handeln, ἐν γέλωτι von der lächerlichen Seite 


nehmen, ἐν eöysgel als Leichtigkeit nehmen, 
ἐν ἀδικήματι als Verbrechen ansehen, ἐν 4 
(such ἐν οὐδενὶ λόγῳ) in Betracht ziehen, od. 
mit Advv., εὖ yohl ran, wohl vermitteln, 
günstig lenken, gläcklich beseitigen, abthun, 
beendigen, wohl im Auge behalten, abs. od. 
περί τινος in ak Sera Sache, καλῶς schön 
legen, χεῖρον schle: r wahren, κοι - 
meinschaftlich führen, χωρίς beiseite 
πόρρω weit nachsetzen. Teile εἴς τι als etwas 
anlegen, doch εἰς τιμήν τινὰ jmdm Ehre zu 
teil werden lassen, oder ἐς τὸ φανερόν be- 
kannt machen, publizieren. Teils τινί, ἔς, 
ἐπί τι, ἔν, ἀμφί τινι, πρός τι in, auf etwas, 
μετά τινος mit jmdm (ern gen , παρά τινὰ 
zu jmdm, in jmds Hände, πρό rıyog vor etw., 
für jmdn, ἐπὶ τινι jmdm übe, . Teils 
mit Acc. m. Inf. =) suleeben, beilegen, be- 
endigen, rl, bes. πόλεμον, dageg. μάχην eine 
Schlacht veranstali liefern. 
τιϑηνέομιαι, Dep. med. eigtl. Amme sein, dah. 
warten, liebkosen, pflegen, τινά, warten, τί, 
einer Tr Iken) wi 
τιϑήνη, ἡ (θῆσθαι melken), Amme, Wärterin, 
Pflegerin, Διωνόσοιο die Hyaden, Nymphen 
am Nyss, von denen D. σὺ und erzogen 
wurde, und die später den Bromios als ἀμ- 
φίπολοι umschwärmten. (τυθηνόρ, 2. poet. u. 
sp. pflegend.) 
τέϑησϑα, ep. = τίθης, 5. τίθημι. 
Τιϑορέα, ἡ, der nordwestl. Gipfel des Parnafs. 
Τιϑωνός, ὁ, Sohn des Laomedon und Gemahl 
der Eos, durch welche er Unsterblichkeit, aber 
nicht dauernde Jugend erhielt, dah. sprich- 
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wörtlich als Beispiel des höchsten Alters auf- 


τίχκτω — 


geführt. 
τίέκτω, Fut. τέξω, gew. τέξομαι, Aor. 3. dsexor, 
ep. τέκον, Inf. ep. τεκέδιν, und ep. auch Aor. 
2%. med. (ἐγεφκόμην, "Perf. τέτοκα, Aor. pass, 
τεχθῆναι (St. sen), pario, zur Welt bringen, 
gebären, erzeugen, werfen, ausbrüten, teils 
abs. τὸ τεχόν das Gebärende, (ἡ) τοκοῦσα od. 
τίκτουσα die Mutter, ὁ τεκών der Erzeuger, 
Vater, οἱ τοκόντες die Eltern, αἱ τεκοῦσαι die 
Wöchnerinnen, τὸ τοχϑέν das neugeborene 
Kind, teils τινά, τί, und zwar τινί jmdm, εἴς 
τινα oder τί in jmdn od. etwas, ὁπό τινι, ir 
τινὸς von jmdm. Übertr. erzeugen, verur- 
sachen, hervorrufen, τί, u. zwar τινί mit etwas. 
τέλλω, ep., poet. u. sp., Aor. inf. τίλαε, 1) Akt. 
rupfen, berupfen, zerrupfen, ausrupfen, τί, u. 
zwar ἔκ τινος. 2) Med. sich ausrupfen, χαί- 
τὴν als Zeichen der Verzweiflung, gew. der 
Trauer, dah. τἰλλεσθαί τινα jmdn (durch Haar- 
a en da Zoran 
τι „ τὸ, poet. das Zerraufen. 
elapn, ἡ, sp. die Büchermotte. 
See ὁ, ion. u. sp. a ἐξα τῤούναν 
τιρια. 207 ea αλφής ostbar, vo), poet. 
Ehre το en lassen, ehren. 
τιμᾶντα == τιμάεντα, 8. τιμήεις unter τίμιος. 
τιμάτ-ορος, 2., 8. τιμωρός. 
τιμαρχία = τιμοκρατία, w. 8. 
τίμαω, Fut. τιμήσομαι oft in pass. Bdtg st. 
des selteneren τιμηϑήσομαι, mit Adj. verb. 
τιμητέον (τιμή), nebst dem ep. u. poet. τέω 
(& poet., ” ep.), ep. Inf. τιέμεν, Impf. Iterativf. 
τέεσκον, Aor. 1. ep. τῖσα, 1) ἌΞΕΙΝ schätzen, 
wert oder in Ehren halten, igen, ehren, 
verehren, beehren, belohnen, beschenken, 
jmdm etwas verehren, huldigen, τινά, τί, u. 
zwar mit Adj, als so viel wert, oder ὥς τι 
als etwas, ähnl. ἔν τινος αἴσῃ, ἐξ ἔδου τινί, 
od. κατά τι nach etwas, ἀπό zıyog von etwas, 
τινί mit etwas, περί, ἔκ τινων vor jmdm. Im 
bes. mit πρόρ sıwog vorziehen, darum geben, 
Opfer dafür bringen, ἀντὶ παντός mit Inf., es 
um alles in der Welt thun mögen, ferner 
prägnant: χάριν τιμᾶν Ehre geben od. zollen, 
und 80 τ. ταῦτά τινι oder ähnl. jmdm, um 
ihn zu ehren, erteilen. Endlich πολλοῦ, πλοί- 
ονος und ähnl. hoch, höher, und (τὰ) μέγιστα, 
ἐς τὰ πρῶτα aufs höchste. Im Pass. ren 
erhalten, Ehre erwerben, Ruhm ernten, ge- 
ehrt, gewürdigt sein, in Ansehen stehen, vor- 
gezogen werden, teils abs. τὸ τ. die Achtung, 
τὸ τιμώμενόν τινος ἀπό τινος die aus etwas 
entsprungene Achtung jmds, οἱ τεβώμϑνοι ἃ. 
τετιμημένοι die Geehrten, in hohen Ämtern 
Stehenden, Vornehmen, ὑπό, ἔκ τινος von 
jmdm, ἕκ τινος auch wegen etwas, ähnl. zırl 
durch, ἐπί τινι für etwas, παρά τινι bei jmdm. 
2) abschätzen, taxieren, wert achten, er- 
kennen (vom Richter u. vom richtenden Volk), 
u. zwar τινός nach etwas oder einer 
oder ϑανάτου, φυγῆς u. ähnl. den Tod, das 
Exil gegen jmdn (τινί) erkennen, auf eine 
Strafe oder Strafsumme erkennen, oder τί 
etwas einer gar een vn achten. — 
II) Med. 1) ep. = 3) vom Kläger gegen 
jmdn (zwi) N eine Strafe (sınds) antragen; 


τιμητίς. 


auch vom Beklagten ἑαυτῷ τινός gegen sich 
einen (anderen) Strafantrag stellen, wofür 
. ἀντιτιμῶμαι gesagt wird. — Statt des 
Sen. auch en Inf. R τὰ 
τιμάωρ, ὠρορ, ὃ, poet. = τεμωρόρ. 
Ian, dor. τεμά, ἡ (el), nebst τέρεησις, zug, 


ἐμάω), τέσις, [ei], ἕως, i N (vie 

Si: er Ale Schk = Ἧ Gar 

1) (blofs τιμή) Bestimmung des 'ertes, 

Boca ee hlung 
8. abs, τι 

τῆς τ. aan den Preis, fe B. τ. τῆς 


das genchlänse Vermögen, die Ste: 
das Vermögensverhältnis, ἀπὸ τιμημάτων τινός 


sung, wo die Staatsleitung den Höchstbe- 
steuerten anvertraut ist, und ἡ τί die 
Vermi „ das lat. consus, d.h. An- 
gabe u. Würdi des Verm der röm. 

r, wie sie alle 5 Jahre stattfand. b) 
(aan, rien und τέσιρ), zunächst Bestimmung 
des Wertes für etwas Geraubtes als Entschä- 
digung, daher Erstattung, Strafgeld, Bufse, 
Ersatz, Genugthuung, überh. das Strafen, 
Rechenehmen, Rächen, daher Strafe, Rache, 
Vergeltung, überh. Strafbestimmung, vom 
Kläger oder Beklagten beantragte oder vor- 
geschlagene Strafe (8. τιμάω), Erkenntnis, dah. 
e. τῆς καταδίκης die bei der Verurteil: zu- 
erkannte Strafe, od. überh. Schaden, Nach- 


teil, οὐ σὴ τιμή das kommt nicht auf deine 
Rechnung. Teils abs., teils τινός für etwas, 
von einer immten Summe, oder jmds. 


Dah. im Plur. αἱ τίσιός τινος die Rachegeister 
jmds. 8) (τιμή) Wertschät ‚ Ehre, Ach- 
tung, Hoc tung, Auszeichnung, Beloh- 
nung, im bes. Ehrenrecht, Ehrenamt, Ehren- 
denkmal, Würde, τιμῇ κατέχειν in Sieges- 
ehre,, d.h. als glücklicher ieger in seine 
t bringen στρατεύεσθαι 

Ban Era Βοος. αι δίας, τοῖν 
konkret: die hohen Würden! ‚d.h. die 
mit der Oberleitung Betrauten, ϑεῶν die Qe- 
rechtsame der Götter, und mit wolssıxal die 
höchsten Staatsehren, oder Ehren] ij 

überh. (auch im Sing.) Verehrung, σέβειν τι 
erweisen, ds», insbes. Opfer. Teils aba., teils 
τινός jmds ἃ. 1. von oder für E jmdn akt. u. 
pass.), teils παρά, ὑπό τινος oder πρὸς τινα. 
τιμήεις, τιμηέσεερος, τιμῆντα, a. τίμιος. 
τιμητεία, ἡ, such τιμητία (τιμητούω), sp. Ami 
des erg in Rom. 
τιμητέον, 8. τιμάω. 
τιμητέος, 3. Adj. verb. von τιμάω, zu achten, τὰ 
berücksichtigen. 
τιμητεύω, sp. Censor sein. 


Sache, τἰμητής, 08, ὁ (τιμάα), sp. der röm. censor, 


deren es zwei gab, urspr. Patrisier, seit 408 
auch Plebejer, welche Census zu halten, 
dabei die Aufrechthaltung der väterlichen Sitte 
zu wahren und verschiedene finanzielle Ge 
schäfte zu verrichten hatten, ἐπὶ τῶν r., d.h. 
vor, unter dem Vorsits der Oensoren. Dar. 


τιμητικός — τίς. 


#9, und ep. τιριῷς, Acc. za 
τιμηέστερος, -Jeraros, ἢ ‚ge 
achtet, wertvoll, kostbar, teuer, abs. oder sırl 
jmdm oder durch etwas, ἅδη], παρά τινι. 

Tepö-Beog, ὁ, 1) Sohn des Konon, berühmter 
Feldherr Athens, Schüler des Isokrates und 
Platon, 378 unter Chabrias 


Samos wieder, 864 Torone, Methone, Pydna 
und Potidäa; im Bundesgenossenkrieg fhatig, 
wurde er 854 bestraft, ging ins Exi 
Chalkis, wo er starb. 3) aus Milet, Neuerer 
in der Musik. 8) 8. eines Griechen u. einer 
Jüdin (in Cystra, Lykaonien), Genosse des 8. 
Falun. es igenn. R 

τιμοκραεία, ἡ (wie v. τιμο-κρατής), eine Staats- 
verfassung, deren Prinzip die Taro oder der 
Census ist. ᾿ 


τιμοκρατικός, 8. timokratisch, d. h. sowohl zu 
einer Verfa: gehörig, deren Prinzip die 
Ehre, als zu einer, deren Prinzip das Ver- 
mögenryerhälais u. R 
τῖμος, ὁ, poet. preis. 
TE τὰ Med. er red ei 
τιμωρητέον (τιμωρόρ), 1) (ei = 
doch au due Med) 5 ih l'aor se: 
eistehen, i ugthuung vers 
für seine e eifern, sich zur Aufgabe 
stellen ihn zu rächen, überh. beistehen, unter- 
stätzen, Hilfe leisten, helfen, teils abs. mit 
verst. αὐτοῖσι u. ähnl., εισά an jmdm, τί etwas 
(z. B. Πατρόκλῳ τὸν φόνον den Tod des P. 
rächen), τινόρ und ὑπόρ τινος wegen jmds 
oder etwas, etwas. Im Pass. er 
erhalten, εἰς τινα wegen jmds. 3) (eigen! 
Med., doch auch Akt.), sich rächen, züch- 
igen, bestrafen, teils abe., teils an- τιψά, od. 
τὰ πρός τινα gegen jmdn schützen, u. zwar 
τινός, ἀντί, ὑπέρ τινος wegen jmds, für jmdn 
oder etwas, ἔν τινι kraft einer Sache, τινί 


mit etwas, διά τι mit Ben: von etwas, 
ἀπὸ τοῦ ἴσου mit gleichen Waffen. Im Pass. 
gestraft werden, Strafe leiden, bülsen, ὁπό 
τιμώρημα, τὸ, 8. τιμωρία. [τιψορ. 


τι; , ἤρος, ὁ, ion. Helfer. 


τιμωρητικός, 8. sp. zum Rächen oder Bestrafen 
geneigt. Mi 

τιμωρία, ion. » ἡ, und τεμώρημα, τὸ 
(τιμωρέω), 1) Hilfe, Beistand, Unter- 


stätzung, abs. oder τινί die jmdm geleistete, 
ἀπό τινος von woher, τ. ποιεῖσθαι sowohl 


ζεσθαι sich Beistand verschaffen. 2) (auch 
im Piur.) Züchtigung, Bestrafung, Rache, 
auch: der Rache Suchende; 


' 
er) τ. διδόναι, 
ἀντιδιδόναι u. ἀνταποδιδόναι Strafe abbülsen, 
ὑπέχειν erleiden, τ. ποιεῖσθαι und ἀναλαμβά- 
ψεὶν Strafe annehmen od. ausüben, τιμῶρι 

μετιέναι τινά jmdn mit Racheplänen verfolgen, 
τιμωρίαν ἀποπτοῖναί τινα zur Rache töten, 
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τιμωρίαν παρέχειν zur Rache Anlafs geben. 
Teils abs., teils τινός, jmds, παρά τινος, von 
jmdm, Lys. 12, 88 von seiten = 8 96, ὑπέρ 
τινος wegen jmds, περί τινος wegen etwas, 
τινί für jmdn. 
τεμ-ωρός, 3., poet. τερεά (τιμή, St. Fog, 
8. οὖρος II), eigentl. die Ehre hütend oder 
wahrend, dann überh. 1) beschützend, 
belfend. Subst. Helfer, Beschützer, τινί für 
jmdn. 3) rächend, bei λόγος zur Rache auf- 
fordernd. Subst. der Rächer, τινός jmds oder 
wegen etwas, τινί jmdm. 


κινάκτωρ, ogog, ὁ, poet. Erschütterer. (Als 
poet. Fem. dasu τι 100, 9.) 

τινάσσω, ep. τινάξω͵ ἐτίναξα, Aor. pass. 8. plur. 
ἐτίναχϑεν, Med. aor. τιναξάμην, nicht in att. 
Prosa. 1) Akt. schwingen, schütteln, rüt- 
teln, zupfen, erschättern, umstofen, zerstreuen, 
τί und τινά. Im Pass, ersehüttert werden, 
zittern, τινί von etwas. 3) Med. etwas von 
sich, πτέρα ihre Fittiche, ἃ. ἢ, mit den Flü- 
geln schlagen, τοῖς ὅπλοις mit seinen Waffen 
sich in Bewegung setzen. 

vivo [ἴ], Fut. sion, Aor. ἔεῖσα, med 3. plur. 
opt. ion. τισαίατο, nebst. ap. τιννύω und ep., 
poet. u. sp. τένυμαι (μον φφὴ (8. τέω, unter 
τιμάω), 1) Akt. zur Vergeltung entrichten, 
wiedergeben, τὸ τ. ὧν xgo= die Vergel- 
tung dessen, was er vorher gelitten, dah. a) 
bülsen, (Strafe) bezahlen, verbüfsen, ent- 
richten, abs. od. τί, und zwar τινί jmdm, od. 
mit, durch etwas, zındg für etwas, od. auch 
τί, τινά für etwas oder jmdn zahlen, etwas 
bezahlen oder für jmdn büfsen. Ὁ) zahlen, 
entrichten, belohnen, abs. oder τί, und zwar 
τινί. — 2) Med. sich bezahlen lassen, büfsen 
lassen, strafen, züchtigen, rächen, vergelten, 
τινά͵ τί, dah. auch τινά τι jmdn etwas büfsen 
lassen, oder τινός für etwas, ὁπέρ τινος für 
jmdn, τινί durch etwas. 

τί-πτε (ποτε), u. vor einem aspir. Vokal τίφϑ᾽, 
ep. u. poet. synk. statt τίποτε, was denn? 
warum denn? 

Τιρίβαζος, ov (Τηρίβαζ. aus pers. Thrita-vard 
mit en Kraft), Statthalter des Artaxerzes 
IL. in Armenien, 898 Oberfeldherr in Kleinas., 
verhaftet den Konon, vermittelt u. publiziert 
den Frieden des Antalkidas 387, segelt gegen 
Euagoras und Kypros, vergebl. von Orontes 
verdächtigt, erneut er 880 dıesen Krieg; später 

gen die Kadusier im Kaukasus; da er aber 

ie versprochene T. des Artax. nicht erhielt, 
stiftet er mit dessen 8. Dareios eine Ver- 
schwörung an, deren Entdeckung ihm das 
Leben kostete. 

Τιριδάτης, οὐ νοι Thritageschenkt], pers. Name. 

Τίρυνς, og, ἡ [1], Stedt in lis, von den 
ον le Mauern igt (τει- 

ıdacec), Residenz des Perseus u. Amphitryon, 
Aah. Herakles nach einigen hier geboren sein 
od. doch es als Erbherr besessen haben soll. 
Jetzt Ruinen bei Kophini. Adj. davon Τιρύν- 
ϑιος, 8. Die Einw. οἱ Τιρύνϑιοι. 

zig, τέ [1], Fragpronomen, Gen. rivog, att. τοῦ, 
ion. ἢ τοῦ, Dat. τίνι, att. auch τῷ, ion. τέω, 


. ss, dor. st. σοί, σέ. 
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Gen. plur. τίνων, ion. u. ep. τέων, Dat, τίσι, 
att. auch τοῖσι; qwis, quae, quid? 1) in di- 
rekter u. in ab) iger Frage: wer, welcher, 

was, was für einer, auch mit Gen. oder als 

Prädik, τές δ᾽ οὗτος ἔρχεαι; wer bist du denn, 

der da kommt? sivag ποθ᾽ ἔδρας τάσδε μοι 

ϑοάξετε; was soll mir euer Sitzen hier? τί ne 

τὸ δεινὸν ἐργάσει; was ist das Schreokliche, 

das du mir anthun willst? und ähnl. τί τοῦτ᾽ 

ἔλεξας was ist, was soll, was heilst das, τίνας 

τἀύτας ἄγεις τὰς γυναῖκας was sind das für 

Weiber, die du u. 8. w., τές ἐών mit folg. 

Verb.: was ist er, dafs er, oder τί ποιοῦντες 

ἄβοιεν ἄν was müssen sie thun, um, oft 

in τί πάσχοντες, worüber πάσχω zu vergl.; 

ebenso τί μαϑών u. μανϑάνω. Ähnl. auch in 

καταμεμάϑηκαρ τοὺς τί ποιοῦντας τὸ ὄνομα 

τοῦτο ἀποκαλοῦσιν, statt καταμ., τί ποιοῦσιν 

οὗτοι, οὺς τὸ ὄνομαι τοῦτο ἀποκαλοῦσιν; etwas 

anders in τῶν τί σοφῶν des worauf wohl be- 

züglichen Wissens. Bisw. ellipt. a) τέ μοι 

ἔριδος was habe ich vom Streit? er ert 

mich nichts, oder Ὁ) ἔνα τί (γένηται) ταῦτα 

λέγεις d.h. in welcher Absicht? was willst 

du mit dieser Behauptung? Endlich auch bei 

‘Wünschen, deren Erfüllung man kaum hoffen 

darf, τίς ἂν δοίη möchte einer geben (utinam 

aliquis duit). 2) absol. τί wie? wozu? warum? 

weshalb? — unserem „was?", Aber ἐς τί wie 

lange? Nicht selten findet es sich wiederholt. 

zig, τὶ [%, durch den Ictus ep. auch 1], enklit. 
indefin. mom., Gen. Ei. att. auch τοῦ, 

ion. τέο, rev, Dat. τινί, att. τῳ, ion. τεῷ, 

Neutr. plur. τινά (umbr. pis, pid, 8. τίφ), ion. 

auch ἄσσα, w.s., 1) jemand, ein gewisser, 

irgend wer, i d einer, etwas. Teils Subst., 

wie in ἤ τις ἢ οὐδείς, ἤ τι ἢ οὐδέν kaum 

einer, so gut wie nichts, oder mit Gen., wo 

es bisw. dem Sinne nach konstr. ist, wie in 

τις (= nal) ἦν γεννημάτων, εἴ τι γένοιτο 

wenn sonst was geschähe, oder mit zu ergänz. 

ἄλλο, wie Xen. mem. 4, 8,9. Teils Adj., wo 

wir 68 im Deutschen meist durch ein, eine, 

ein übersetzen, τὶς περιττός eine Art Leute, 

denen das Prädikat περιττός zukommt, 00- 

φιστής τις 80 eine Art Sophist, τὶς ᾿ἀπόλλων 
irgend ein Gott, wie Apollon ist, τοὺς αὐτο- 
ävrag τινάς die Mörder, wer sie auch sind 
(einer oder mehrere), und so auch wie das 
lat. quidam, ein rechter, wahrhafter. 2) man- 
cher, manch einer, dieser und jener, im 
Plur. einige, τινέρ man, doch der Sing. auch 
kollektiv man, jeder, wo das sich darauf be- 
ziehende Pronomen nicht selten im Plur steht. 
8) prägnant, wie in λέγειν τι etwas sagen, 
was sich hören läfst, recht haben, ποιεῖν τὶ 
etwas Tüchtiges thun, ähnl. auch von etwas 
Schlimmem, so hervorhebend, σὺν τάχει τινί 
ganz schnell, u. mit Adj., Pronom. u. Adr., 
etwas, ziemlich, gar, πολλός τις, ἀπὸ σμικροῦ 
«so, u. τὶ mit Adv., ein wenig, einiger- oder 
gewissermalsen, eben, etwa, ἧττόν τι um etwas 
weniger. Bisw. erscheint es hier vom Adj. 
getrennt, wie Her. 4, 198, wo es zu σπουδαίη 
gehört, Bei οὗτος heilst es jmd hier, ὅ εις 
ler gewisse, τοὺς δέ τιναρ einige auch, τὸ 

μέν τι ein unbestimmter Teil, καί τι καί zum 


τὶς — τλήμων. 


Teil auch, μή τι ja nicht, τι γε 
schweige denn; bei οἷος welc) einen. = fr 
einer, ol6» τε ungefähr so, πᾶς τις jeder be- 
liebige, wer es auch sein mag, ähnl. bei 
ἕκαστος ein jeder, οὐδέν τι eben nicht, So 
und gar nicht, und bei Zahlbegriffen: 
τινὲς etliche sieben, Ähnl. τινὸς ϑόο, od. bei 
εἷς. — Es ist ebensowohl bisw. zu 

als es andererseits wiederholt wird, pleo- 
nastisch nach ὅστις u. 6. w. steht. 

Τίσαιον, ὄρος, hohes Kap von Magnesia (Thes- 
salien) mit Artemistem; Ἷ ? 


Tı Kehle me aus ὩΣ 


ὁ, 1) ein eli 

Geschlecht der Iamiden, dem Sparta das Bür- 
rrecht Me I focht mit bei Platää. 

er. 9, 88. 2) δ igenn. 

τίσις, ἡ, 5. τιμή. 

Τισσαφέρνης, ους, ὃ, persischer Satrap Ioniens 
und Kariens, mit Sparta im Bund, 411 durch 
Alkibiades mit Athen in Unterhandlung, Be- 
gleiter des j Kyros nach Susa, den 
er bei Artax. verleumdet; nach der Schlacht 
bei Kunaxa ermordet er die griech. Feld- 
herren 401, dann wollte er die ionischen 
Städte erobern 400, welche von Sparta durch 
Thibron und dann durch ilaos Hilfe er- 
halten, der ihn am Paktolos 895 bes., dann 
wurde er abgesetzt u. sein Nachf. Tithraustes 
liefs ihn durch Ariaios hinrichten. 

εάν, ἔνο; Tom Τιτήν, ἥρο, Ki Pie die 

, ἄνος, Ion. Τίτην, , im Plur. 

Titanen, Söhne des Urancs und der Gäs, ein 
früheres Göttergeschlecht, zu welchem Okeanos, 
Koios, Hyperion od. Helios, Iapdtos (Vater des 
Prometheus) u. Kronos gehörten. Sie stärsten 
ihren Vater vom Thron und beherrschten den 
Himmel. Doch Zeus stürzte sie in den Tar- 
taros. Davon zıravo-ngdeog, Titanenbezwinger. 
und τιτανώδης, 2. sp. til ig. 

τίτανος, ἡ, Kalk, Gips. Als Eigenname Tir, 
6, Berg in Thessalien. 

Tiragno: Nebenflufs des Peneios in Thes- 
salien, j. Saranto Poros. 

τίτας, α, ὁ, poet. rächend. 


Τιτήν, 5. Τιτάν. 
τίτϑη, ἡ ( αν. in ϑῆσθαι melken), die 
Amme. Dav. zır$ Amme sein, τιτϑεία, ἡ, 
der Ammendienst. τέσϑος, ὁ, Mutterbrust. 
εἰτλος, ὁ, N. T. (titulus) die Aufschrift. 
τιτός, 8. (τίνω), ep. vergolten, ἔργα Rachewerk. 
Τίτος, ov, Genosse des 8. Paulus (nicht Apostelg. 
18, 7) bekehrter Eu (nicht — Silvanas). 
τιτρώσχκω, 8. τι ᾿ 
Tivöög, ö, Sohn der Gäa, ein Riese, welcher 
der Leto Gewalt anthun wollte und dafür von 
ihren Kindern getötet in der Unterwelt be- 
ständig von Geiern an der immer wieder nach- 
el, en zeräcinche wurde. 
τ » Ὁ. us Sabinus, Legat Cäsars 

in den gallischen Kriegen. 
τιτύσχομαι, 8. τεύχω. τέφϑ', 5. τίπτε. 
τίω, 5. τιμάω. 
προ be a l > edald, Ausdauer. V. 
τλημοσύνη, ἡ, ED. ποτ. Von 
τλήμων, ονος, ὁ, ἡ, dor. τλάμων (τ, 2 
ausdauernd, ἃ. i. 8) standhaft, ee 
b) wnternehmend, kühn, keck, dreist, frech, 


τλῆναι — τολμάω. 


unverschämt. 2) im Dulden geübt 4 
leidvoll, elend, ungläcklich. 5 Ma Tan 
sachend, reich an Strapazen. Adv. poet. u. 
sp. τλημόνως standhaft. 

τλῆναι, defektiver Aor., selten in att. Prosa, 
Ind. ἔτλην, τλῆ, ἔτλαν st. ἔτλησαν, Imper. τλῆϑι, 
Part. «Ads, Fut. τλήσομαι, Perf. τέτληκα mit 
Präsensbed., Plur. τέτλαμεν, Imper. τέτλαϑι, 
Opt. τετλαίην, Inf. τετλάμεν(αι), Part. τετληώς, 
ὅτος. Dazu der ep. Aor. ἐτάλασσα (St. ταῖ, 
lat. tuli, tollo, got. thula, ahd. doldm, dulis 
dulde), 1) tolero, ertragen, erdulden, sich 
gefallen 2) auf sich nehmen, tiber 
sich gewinnen, sich erkühnen, wagen. Konstr. 
τί, it Inf. od. Part. 

τλησι-κάρδιος, 2. Poet. = ταλακάρδιος. 
τλητός, 8. dor. τλᾶτός (τλῆναι), 1) akt. ep. 
zum Dulden fähig, standhaft. 3) ep. u. poet. 
zu erdulden, erträglich, οὐ τλητός unerträglich. 

τρμάγεν v. τρήγω, 5. τέμνω. 

τρήδην, ep. Adv. (τέμνω), einschneidend, 
streifend. 


τμῆρια, τὸ, und τμῆσις, εως, ἡ (τέ „die 
Zerachnittenheit, der Schnitt, bschnitt, € tick, 
eg act das Zerstören.) 
τμητός, 8. (τέμνω), poet. u. sp. geschnitten, 
mannigfach, vom Biomengeschlait. (Bak. auch: 
Dean) ge 
6105, birgeLydiensb. Sardes, j.Bosdag. 
τόδε, ep. Adv. (eigtl. Neutr. v. öde), a) hier- 
her, mit u. ohne δεῦρο. Ὁ) deshalb. 
τό-ϑεν, poet. Adv., von da her, von da ab. 
(Auch: von wo.) 
τόϑι, Adv. 1) ep. daselbst. 2) buk. wo. 
τοί, enklit. Part. (dor., ion. u. 80. Dat. von 
66), also (sag’ ich) dir, traun, und demnach: 
ja, ja doch, sicherlich, wahrlich, wirklich, 
zweifle nicht, glaube mir, indem es einer 
Änfserung den Ausdruck der Entschiedenheit 
beilegt. In Anreden hebt es die angerufene 
Person stark als solche hervor: nur, lediglich. 
ἀρ auch für οἱ, 8. ὁ.) 
Tol-yag, ep. u. poet., τοιγαροῦν, τοιγάρτοι, 
Partik., drum denn, daher denn, demnach, 
also, darum also, deshalb, demzufolge, so 
denn wirklich, so zum Beispiel. 
τοῖεν, ep. st. τοῖν, 8. ὁ. 
τοί-νυν, Adv., 1) konklusiv: nun ferner, nun 
aber, gewils nun, drum nun, so nun, also 
nun, gerade, daher, also, nun, wohl verstanden. 
2) anreihend: ferner, ἔτε τ. ferner aber, οὐ 
τ. ferner nicht. 
τοῖο, ion. u. ep. st. τοῦ, 8. ὁ. 
τοῖος, meist poet., τοιόσδε, 8. u. τοιοῦτος, 
ταύτη, -οὗτον, seltener -οὔτο, verstärkt τοιοῦ- 
tool ἴτοι bei Trag. oft = τοῦ], solcher (τοι- 
66ds eigentl. ein solcher da, von einem dem 
Sprechenden nahen Gegenstand), ein solcher, 
80 einer, so beschaffen, dergleichen, ähnlich, 
derartig, von der Art, entweder wie er be- 
schrieben worden od. wie folgt, ferner: fähig, 
tächtig, bei Adj. so recht, so ganz; u. prägn. 
80 schön, so trefflich, überh. vortrefflich, vor- 
züglich; dah. τοιουτοσί so edel wie er oben 
geschildert worden ist; oder so schlecht, 
schlimm, erbärmlich, hart u. 5. w. Oft mit 
freierer Beziehung und dem Sinne nach, dah. 
RBuwssuee, griech. Wörterbuch. 9. Aufl. 
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τὰ τοιαῦτα, Xen. Cyr. 4, 5, 7, das zum πέψειψ 
Erforderliche, oder τοιούτῳ, Xen. Anab. 8, 1, 10 
= σκευοφόρῳ. Nicht selten mit dem Artikel 
ὁ τ. dieser so beschaffene, der dem ähnliche 
u. 8. w., τὸ τοιόνδε 80, Ahnl. τοιόνδε τι fol- 
gendes, wie τοιάδε, aber ταῦτα καὶ τοιαῦτα 
dies und anderes dergleichen. Es steht teils 
abs. oder entspricht einem οἷος, ὁποῖος, ὅς, 
ὅπως, teils παῖς δὶ; ἔνι δα etwas, εἴς, περὶ 
τινα gegen jmdn, mit . unter gewissen, 
oder mit ne mit und ohne ὥστε, & Indik. 
mit ὥστε. Subst. (τὸ) τοιοῦτον mit und ohne 
Gen., ein solcher Fall, solch Unternehmen, 
etwas von der Art, οἱ τοιοῦτοι solche Leute. 
Adv. aber stehen 8) κατὰ τοιόνδε aus solchem 
Grunde, κατὰ τοιόνδε τι aus irgend einem 
derartigen Grunde. Ὁ) ἐν τῷ τοιῷδε oder ἐν 
τῷ τοιούτῳ in solcher Iage (hier such mit 
hinzugef. καιροῦ), in solchem Zustande, bei 
solcher Gelegenheit, und mit d. Gen. κινδό- 
vov auf solchem Punkte der Gefahr, ἃ. h. im 
Drange der Gefahr. Ähnl. ἐν τοῖς τοιοῖσδε, 
ἐν τοῖς τοιούτοις unter solchen Umständen od. 
Verhältnissen, in Plat. Menex. bei solcher 
Leichenfeier. ὁ) τοῖον, ep., so, also, 80 gar, 
so sehr. fenheit. 
τοιουτό-τροπος, 2. von solcher Art, Beschaf- 
τοιουτώδης, sp. v. solcher Gestalt, Art. 
τοΐσδεσι u. τοΐσδεσσι, 5. ὅδε. 
τοῖχος, ὁ (verw. mit τεῖχος, w. 8.), die Wand, 
Mauer, bes. a) des Hauses, Hofes, Turmes. 
b) die Schiffewand, Bord (wie τεῖχος, w. 8.). 
τοιχωρυχέω, die Wand durchbrechen, in Häu- 
ser einbrechen, Diebstahl begehen. Im Pass. 
bestohlen werden, πρός τινος. 
τοιχ-ωρύχος, ὁ (ὀρύσσω), der die Wand durch- 
bricht, um zu stehlen, Spitzbube. 
τι u: a (des τὰ 5 
τοκάς, δος [ἃ], ἡ (είκταω), ep., poet. u. ap. die 
Gebärerin, geboren habend, λέαινα eine Eswin 
mit Jungen, σῦς Mutterschwein, τοκάδα τὴν 
κεφαλὴν ἔχει sein Kopf ist schwanger. 
τοκεῖς, ol, ion. des, ep. Tjes, Gen. st. doy auch 
‘ev, und im Dual. τοκῆε (τίκτω), die Eltern, 
parentes. (Im Sing. ep. u. poet. ὁ τοκεύς der 
Erzeuger, ἡ τ. die Mutter.) 
toxitonar, Pass. auf Zinsen geliehen, u. bei 
Plut. auch: verzinst werden, ὑπό τινος. (Dav. 
Ye ; ὁ der ein Von ΣῊΝ 
τόχος, ὁ (τίκτα), 1) die ugung, = 
bären, die Geburt. 2) das Geborene, die 
Nachkommenschaft, der Sohn, die Jungen. 
2, übertr. der Gewinn von ausgeliehenem 
146, Zinsen, Interessen. 
τόλμα (&, Trag. in 1yr. Stt. &), sp. τόλριη, ἡ, 
auch im Plur., (τλῆναι) Mut etwas zu unter- 
nehmen, Unternehmungsgeist, Wagnis, die 
Dreistigkeit, Kühnheit, Tollkähnheit, Ver- 
wegenheit, Frechheit, im Plur. κακαὶ τ. Frevel, 
wie Giftmischerei u. dgl., abs. u. πρός, ἔς τι. 
τολμάω, Aor. ep. τόλμησα, mit Adj. verb. τολ- 
μητέον, a) ertragen, erdulden, aushalten, 
ausharren, patior, dulden, Geduld haben, sich 
gefallen lassen. b) sich die Mühe od. über 
sich nehmen, über sich gewinnen oder ver- 
mögen, sich überwinden, sich (ohne Wider- 
streben) entschliefsen, mögen, unternehmen, 
54 
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bes. mit Mut und Kühnheit unternehmen, 

thun, vollbringen, sich erkühnen, die Kühn, 
heit haben, wagen, die Dreistigkei den Mut 
haben, kühn, unbesonnen sein. 'eils abs. 
τολμῶν kühn, teils τί, z. B. πάντα zu allem 
dreist oder fähig sein, teils mit Infin. (auch 
τόλμη, 5. τόλμα. Davon [Partic.). 
τολμήεις, 300%, ὃν, ep. u. poet., Superl. τοῖ-- 


μήστατε st. τολμηέστατε u. voAun 8., Adv. 
«ὥς, Komp. -6regov, 8) dulden „ standhaft, 
b) unternehmend, mutig, kühn, verw. 


egen, 
dreist, keck, abs. "od. τί in etwas. Subst. τὸ 
τολμηρόν der Unternehmungsgeist, τὸ rolun- 
φότερον der grölsere Mut. 
τύλμημα, τὸ (τολμάω), das Wagnis, eine mut- 
volle, kühne Tat, es Unternehmen. 
τολαητέον; 8. τολ; 
volumen ΟΝ ἐδ νῶν 
zoaume j. verb. von τολμάω, poet. zu 
mn Ὁ ΡΝ zu ie, τινί von jmdm. 
Τολμίδης, ὁ, Sohn des TolmBos, siegreicher 
Anführer der "Athener, fiel in der Schlacht bei 
Koron&a 447 v. Chr. 
Toiogamıoı, ol, die Einwohner von Tolophon, 
einer Stadt der ozol. Lokrer, beim j. Kiseli. 
τολύπεύω, ep. u. poet., Aor. ep. τολύπευσα, 
eigentl. die Volle auf "ein Knäuel (τολύπη) 
wickeln, daher übertr. anzetteln, oder etwas 
Mühsames eh vollenden, vollbringen -- τελεῖν. 
τομαῖος, 8. u. 2. poet. == τόμιος͵ 
τομάω, poet. Desiderat, (augenblicklich) den 
Schnitt verlangen. 
τομεύς, ὁ (τέμνα), der Kneif, das Messer. 
Topsös, Berg in Messenien bei Pylos. 
τομή, ἡ, dor. τομά (τέμνω), a) der Schnitt, τι 
ἐν τομᾷ σιδάρου d. h. mit dem Hiebe; auch 
die En! b) der abgeschnittene Teil, 
die behauene Tcke, das Ende des Balkens, 
der Stumpf des Baumes. 
τόμιος, 2. geschnitten, zubereitet. 
τομός, 8. einschneidend, scharf, -ὦτερος. 
τόνος, ὁ (τείνω), 1) das, womit man etwas 
span) annt, Saite, Beil, hurt. 2) Spannung, Nach- 
ck, Wucht, 8) die Hebung, a) der Klang 
der Stimme, τόνος ψυχῆς Töne gebende Saiten τι 
der Seele. b) die Hebung im Verse, das 
Versmals. c) die Hebung der Farbe, der 
Farbenton, die Farbe (auch die politische). 
τοξάζομαι, ep. Dep., Fut. -ἄσσομαι, schielsen, 
τινός nach jmdm. 
en τὸ, sp. Demin. von τόξον, w. 8. 
-ἄρχης, οὐ, ΒΡ.) ἃ. τόξ-αρχος, ὁ, der An- 
führer der Bogenschütsen, Schützenführer (8. 


τοξότηρ). 
ßen a, τὸ (τοξεύω), Geschofs, (abgeschosse- 
ner) Pfeil, im bes. a) Pfeilscht (auch von 
Worten). » Schulsweite. (Im Plur. meton. 


die Bogenschfitzen.) 
der Bogenschütze. 


Ir τῆν; » οὔ, ὁ, 6 

τοξευτός, 8. poet. jorch den Pfeil erschossen, 
verb. mit ἐκ Φοίβου δαμείς, u. zwar ὡς λέγου- 
σιν, weil Paris den Pfeil abgeschossen, Apollon 
aber ihn eye haben sollte. 

a (τόξον mit dem Pfeile schie/[sen, 

'hren, abs. ἐτόξευσε Luc. Ni 

τε er δε μοι zu schiefsen, od. τινά, τί Ἰοῦς 
etwas, auch εὔστοχα gut treffen, dag. τινός 


zogsvrig. 


nach jm« ἔς τε nach etwas. Im Pass. ge- 
schossen Οἱ . getroffen werden, ἔς τε in ἀρνῶν 
Übertr. mit καθ᾽ ὁπερβολάν es überschweng- 
lich glücklich treffen. 
τοξ-ἤρης, 3. poet. mit Bogen u. Pfeil versehen. 
τοῦ 8. (τόξον), zum Bogen gehörig, im bes. 
des Bogenschiefsens kundig. Subst. ἡ τ. die 
Kunst des Bogenschiefsens. gengewaltig. 
© ό-δαμνος, 2. poet., u. τοξο-δάμας, ὃ, poet 
or, τὸ (δε zus in ᾿τιτόσκω, τυχεῖν, vw. rer), 
Ὗ der Bogen zum Schiefsen. Er bestand 
aus Horn, Fischbein od. Holz, u. es war an 
seinen beiden äulsersten gekrämmten Enden 
eine Sehne aus Pflanzenfasern od. Tiersehnen 
angeknüpft. Diese Sehne war aber nur an 
&inem Ende fest verbunden, das andere Ende 
war im Zustand der Ruhe freischwebend; 
wollte man den Bogen brauchen, so mulste 
man erst dieses Ende mittelst einer 
in das stark herabgebogene andere Bogen- 
ende einhängen errerdus Od. 31, 97. 137. 
174). Dann zum jalste man die Mitte 
{πῆχυς  τοὰ brachte die Sehne bis an die 
Brust heran, oder stemmte den Bogen wohl 
auch gegen die Erde, I« die Spitze des 
Pfeils an den πῆχυς, und schnellte so den 
Pfeil ab. Da er aus zwei Teilen bestand, 80 


steht poet. oft der Plur. statt en . 8) 
im Plur. das Schiefsgerät, Bo; eile, 
od. auch blofs cafe. Pie ie. Ar erh im 


Plur. das Bogenschiefsen, die Kunst des Bo- 


genschielsens. Bogen zu schiefsen. 

zog: "ἢ τοῖν 5 et. die Kunst mit dem 
τοξο-τευ; rüstet. 

ότης, ni τοῖς aim (τόξον), der Bogen- 


ütze, von den ‚Alten, bes. bei Homer, als 
Watt verachtet. Sie gehörten zu 
den Leichtbewaffneten, und dienten vorzugs- 
weise zum Eröffnen des Kampfes. Berühmt 
waren aulser den Skythen und Thrakern die 
Kreter, in Alexanders Heere mit den make- 
donischen zusammen 2000. .(Sp. auch ein 
ve Fr 2 et. den Bo; 
τοξ-ουλκός, 2. po ἢ Bogen spannend. 
Οξδο-φόρος, 2. ep., ion. u. poet. den Bogen 
"tragend, führend; als Subst. Bogenschütze. 
τοπάξιον, οὐ, τὸ, halb; er goldener Edel- 
stein, (ΟἹ solith. N. 
τοπάξω (τι 05), auf einen Ort oder Punkt hin- 
zielen, . vermuten, erraten, abs. oder mit 
Acc. m. Inf. 
το παρέχον = (τὸ) παράπαν, w. 8. 


τοπορμιαχέω, EAN (wie ν. τοπο-μάχορ) den Feind 
auch feste Plätze od. Stellungen abzuhalten 
suchen. 


τόπος, ὃ, a) Ort, Stelle, Landstrich, 

εἷς τ. ἴον d.h. nach der Höhe, wo Poly- 
neikes lag, ἐπ᾽ ἐσχάτοις τόποις d.h. in Libyen. 
Im Plur. mit dem Genit. eines Ortes oft Bloß 
zur Umschreib: ; übertr. ὁρατὸς τ. die sinn- 
liche Welt. Ὁ) rtlichkeit. c) Gelegenheit. 
ἃ) wege Stand. 

τορεία, ἡ (τορεύα), 2 die Gravierung. 

τορι, poet. u. ee: der Aor. 3. indie, Eroger 
(St. zeg in τεὶ t. tormare) 
durchbohren. i MER: ) 
τορευτής, οὔ, ὁ, sp. der Graveur. 


τορεύω — 
τορϑύω (τορός), sp. erhabene Arbeit in Metall 
machen. 


τόρμος, ὁ (τείρω), ion. u. sp. alles Gebohrte, 
τόρνευμα, τὸ, poet. u. ap. das Schwingen. Ver- 
τορνεύω, In. [mut. πόρευμα Weg. 
ΟΣ; ὁ (τείρω, lat. terebra), ein Werkzeug 
zur Verzeichnung eines Kreises oder Halb- 
kreises, Kreisstift, wahrsch. ein Stift, den 
man in das Holz einsetzte, um mit einer 
daran befestigten Schnur die Zirkellinie zu 
beschreiben. 
τορνόομαι, ep. Med., Aor. 8. plur. τορνώσαντο, 
Konj. τοῤρνώσεται st. -σηται sich abzirkeln od. 
abrunden, ἃ. i. im gezogenen Zirkelkreise an- 
au E Ad Iom h- 
τι » 8., Adv. «ὥς (τείρω), eigtl. durchboh- 
rend, durchdri d, dann “ der Rede: 
laut, vernehmbar, vernehmlich, verständlich, 
deutlich, att. auch schnell. Das Neutr. sing. 
τορόνη, ἢ, der Quirl. [als Adv. 
νη, ἡ, Stadt Makedoniens am jetzigen 
Golf v. Kassandhra. Ihre Ruinen noch Torone. 
Daz. Τορωναίη ἄκρη, das Vorgebirge v. T., 


Ber. Derris genannt, jetzt Kap Drepano. Die 
w. ol Τορωναῖοι. 
τόσος, 8., ep. u. poet. τόσσος, 8., τοσόσδε, 


τοσήδε, τοσόνδε, ep. τοσσόσδε, u. 8. W., 3., 
τοσοῦτος, -σαύτη, -σοῦτον τ. -σοῦτο, ep. auch 
τοσσοῦτος, u. verstärkt τοσουτοσί, τοσαυ- 
tni, τοσουτονέ und τοσοσδί, 8., tantus, 80 
grofs, ebenso grofs, so viel, so zahlreich, 
so weit, so lange, 80 stark, 30 ausgezeichnet, 
näml. als bemerkt worden ist oder werden 
wird, dah. τοσοίδε auch so wenige, wie Xen. 
An. 2, 4, 4, teils abs. od. entsprechend einem 
ὅσος, ὕὅσοσπερ, ὡς, ὥστε, u. zwar sowohl subst. 
als adj., teils mit Gen. od. τί an etwas oder 
mit Inf. Im bes. bei εἰπεῖν, δεηθείς u. ähnl.: 
nur 580 viel, tantum, dah. τοσοῦτος ὁ ἡμέτερος 
λόγος dies ist unsere Rede. Adv. stehen 1) 
8) διὰ τοσούτου in solcher Nähe, nach 80 
langer Zwischenzeit. b) ἐκ τόσου, ἐκ τοσοῦδε 
von so lange her, seitdem. c) ἐν τοσούτῳ 
unterdessen. d) ἐπὶ τοσοῦτον so weit, so be- 
deutend. 6) ἐς τοσόνδε, ἐς τοσοῦτον 80 weit, 
in dem Malse oder Grade, bis zu diesem 
Punkte, teils abs., teils τινός, in od. von et- 
was, u. mit u. obne τοῦ χρόνου auf so lange 
Zeit. f) κατὰ τοσοῦτον in so weit. g) μέχρι 
τοσούτου 80 weit, so lang. h) παρὰ τοσοῦτον 
in solchem Grade anders, so nahe, so knapp, 
beinahe. 3) τόσῳ, τοσῷδε, τοσοότῳ, a) gew. mit 
Komp.: desto, um so mehr, nach ὅσῳ μᾶλλον 
such mit weggel. b) ohne Kompar., 
um 80 viel (προέχειν, voraushaben), so weit, 
u. mit folg. ὅσῳ so viel als. 8) τόσον, zelte- 
ner τόσα, ferner τοσ(σ)όνδε u. τοσ(σ)οῦτον, 50 
viel, 80 sehr, so weit, in diesem Grade, so 
lange Zeit, um so viel, um so mehr, od. auch: 
nur 80 weit, nur in so weit, so wenig, und 
mit Ὁ. ohne μόνον: nur blofs, οὐ τ. nicht so- 
wohl. Teils absol. od. entspr. dem ὅσον, ὡς, 
teils τί an etwas, u. ἄλλο τόσον im übrigen, 
so weit, d. h. am übrigen Leibe mit 
Trapp Ser darauf benen Tei- 
les. 4) eigtl. Adv. τόσως, so viel. 
τοσουτ-άριϑμος, 3. poet. so zahlreich. 
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τοσσάχκι, apostr. τοσσάχ᾽, ep., att. τοσαυτά- 
xı5, Adv., so vielmal, so oft. 

τοσσῆνος, buk. == τοσοῦτος. 

τό-τε, Adv. der Zeit, 1) von einem bestimmten 


Zeitpunkte der ‚Vergangenheit damals, in 
jener Zeit, zu der Zeit, τότε ‘ya gerade da- 
, ὁ τ. der damalige, οἱ = die Female Le- 
benden, die Zeitgenossen, seine Zeit, und so 
ἐν τῷ τότε mit u. ohne χρόνῳ in der damal. 
Zeit, damals μέχρι od. ık τότε u. εἰς τὸ τότε 
bis dahin, bis damals, ἐκ τότε seitdem, seit 
damals. 2) abs. von der vergangenen Zeit, 
vormals, ehemals, vordem, oder von der 
nähern Vergangenheit, vorher, vorhin, vor 
kurzem. 3) in Bezug auf einen Relativsatz 
mit ὅτε, sl, ἐπεί u. od. nach Part., und 
nicht selten auch ohne ausdrückliche Denis, 
ung, da jetzt erst, τῇ τόθ᾽ 
Inder an diesen selben" age, τότ᾽ ἢ τότ᾽ 
und wann, τότ᾽ ἤδη da erst. 
τοτέ, Adv., einmal, bisweilen, gew. τοτὸ μέν — 
τοτὲ δέ bald — bald, auch τοτὲ μέν — αὖϑις 
δέ, od. ἄλλοτε, od. so, dafs im zweiten Gliede 
zu gröfserem Nachdrucke ein blofses δέ folgt, 
oder zord δέ ohne ein vorhergehendes τοτὲ 
μέν steht. 
τοτοῖ u. τοτοτοῖ, poet. Ausruf des Schmerzes. 
τοῦ u. του, 8. τίς, τὶς und d. τοὐλάχιστον, 
τοὔμπαλιν, τοὔμπροσϑεν, τοὐναντίον, 
st. τὸ ἕλ., ἔμσι., ἔμστρ., ἐν. Ἔδει Ἢ 
τοὔνεκα, Ep. zagz. aus τοῦ ἕνεκα deshalb, des- 
τοὔνομα, τι εὖϑεν, τοὐπί, τοὐπίσω, 
τούπος, τοὔργον, att. Krasis st. τὸ ὄν., ἐντ., 
ἐπί; ὀπίσω, ἔπ., ἔργ., τοὔτερον, ion. st. τὸ 
τερον. 
τους dor. (buk.) st. ταύτῃ. τουτέ, 8. οὑτοσί. 
zovröße u. τουτῶθεν, buk. von dort, von dort 
her. τουτέστι, sp. = τοῦτ᾽ ἔστι. 
τόφρα (Korrel. von ὄφρα), ep. Adv. der Zeit, 
1) so lange, während der Zeit, auch: so lange 
bis, bis dahin, bis zu der Zeit, einem ὄφρα, 
ἕως, πρίν, εὖτε, ὅτε δή entsprechend. 2) in- 
zwischen, indessen, unterdessen. 
τραγεία, ἡ, buk. das Bocksfell. ᾿ 
τραγ-ἔλαφος, ὁ, Bockshirsch, ein fabelhaftes Tier. 
τι ματα, τὰ (τραγεῖν, τρώγω) Nachtisch, 
Nase werk, Nüsse, Mandeln, Zuckergebäck, 
frz. dragees. 
Τραγία, ἡ, u. Toaylaı, al, Insel bei Samos. 
τρᾶγικός, 8. (τράγος), 1) bocksartig, bocksmä- 
ig. 4) der Tragödie angehörig, tragisch, 
in der ie, ἀνήρ ein Tragiker, tragischer 
Dichter, doch heifst τρ. allein auch ein Schau- 
spieler in ‚Tragddien, u. τρ. ἄγγελος ein Bote 
in der Tragödie, d.h. einer, welcher darin 
nur eine untergeordnete Rolle spielt. Über τρ. 
ee a N a 
zeayloxog 5 ein. ‚gehörig. 
Bao ook: 8. sp. zum Scheren der Böcke 
τραγο-κτόνος, 2. (χτείνω), poet. Böcke tötend. 
τράγος, ὁ, mit und ohne τῶν αἰγῶν, nicht in 
att. Prosa, der Ziegenbock, Bock. 
τραγο-σχελής, 2. (σκέλορ), ion. u. sp. bocks- 
schenkelig, bocksfülsig. γ 
τραγῳδέω (-δός), in der Tragödie behandeln 
od. erwähnen, auch eine Tragödie (z. B. ‘4s- 
δρομέδαν) aufführen. Übertr. 8) etwas z.B. 
64" 
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ἀρετήν zum Gegenstande der Schaustel- 
ar ac: sie wie ein Schauspiel aufführen, 
im Gogens, zur echten d. b) etwas mit 
tragischem Pathos he len od. darstellen. 
(Dav.sgayodnrös,8.poet.tragisch ausgedrückt.) 
τραγῳδία, ἡ (-ἔω), u. τραγ-ῳδοέ, οἱ (ἀοιδός), 
ent. en Bockssänger, el 
an den Dionysien das Festopfer aus einem 
Bock (dem Verwüster des Weinstockes) be- 
stand, u. der Chor dabei um den Altar seine 
Lieder . Dann überh. die dem Dionysos- 
kulte ebe; ganz angehörige Tragödie, 
ernstes Drama, dah. καινοῖς τραγῳδοῖς bei 
Aufführung der neuen Tragödien, . τρα- 
γῳδῶν τῇ καινῇ oder blols τραγῳδοῖς. Tra- 
2 ας (τεαγῳδία auch überh. er! rag ae 
icht, isches Ereignis, u. τρι „6, der 
Tragödiendichter, überh. u 
τραγῳδο-ποιός, ὁ, und τραγῳδιοπριός, der 
diendichter. [hissar. 
Τράλλεις, al, Stadt in Karien, j. Aidin Güsel- 
τράνής, 2. u. Adv. -ὥς (vgl. τετραίναν, poet. 
u. sp. eigtl. durchdringend, dah. bestimmt. 
τράπεζα, ἡ (st. τετράπεξα), 1) Tisch, u. inso- 
Dora er Speisen trägt, die afel, mit ξενίη 
Symbol der Gastfreundschaft. Bei Hom. hatte 
jeder Gast seinen eigenen Tisch, doch bei 
zahlreichen Gastmählern kam wohl auch auf 
mehrere Gäste einer. 2) bes. im Plur. missus, 
frz. le mets, Mahlzeit, Gericht, Gang, Schüssel. 
9 Altar, isch der Sonne, bei Her. 4) der 
erkaufstisch, Laden, Wechslertisch. Auch: 
die Platte. 
τραπεζεύς, ep., Gen. ἤορ, ὁ, zum Tisch ge- 
hörig, κύνες Haushunde, Luxushunde, zum 
Unterschied von den -Hofhunden und wilden 
reazetleng, ὁ, der Geldwechaler. [Hunden. 
τραπεζξο-κόμος, 2. sp. bei Tische aufwartend. 
Τραπεζοῦς, οὔντος, ἡ, 1) Stadt im südl. Ar- 
kadien, wo jetzt das Kloster St. Anastasio 
liegt. 2) Stadt an der Südostküste des Schwar- 
zen Meeres, eine Kolonie von Sinöpe, j. Trebi- 
sonde, die Einw. ol Τραπεζούντιοι. 
τραπείομεν, 8. τέρπω. 
τράπω, τραπῆναι, τραπητέον, 5. τρέπω. 
τρὰἀπέω (τρέπω), ep. Trauben treten, keltern. 
toavAlto u. Med. -ἔξοριαι, poet. u. sp. lispeln, 
lallen, 5. Β. das R wie L. 
τραυλός, 8. (ϑραύωα), ion. u. sp. stammelnd. 
τραυλότης, ητος, ἡ, sp. das Lispeln, Stammeln 
(8. τραυλίξω). 
τραῦμα, ion. u. dor. τρῶμια, τὸ (τιτρώσκω᾽ 
die Verletzung, Verwundung, Wunde, an Schif- 
fen das Leck. Überh. Schlappe, Niederlage. 
τραυματίας, ov, ion. τραυματίης, ὁ, der Ver- 
wundete, der an einer Wunde Leidende, od. 
an seinen Wunden Verstorbene, bei Luc. auch 
übertr. die vom Pfeile der Rede Verwundeten. 
τραυματίξω, ion. τρωματίξω (τι ἡ), ver- 
Sünden, τινά. Im Pass. Te αὐ ἐν "erden, 
τί an etwas, πολλά vielfach, τινί durch etw., 
ὁπό τινος von judm. 


τι ἐμεν, τράφεν, 8. τρέφω. 
Se προ φαν, Ν ἐαόφα. 


τρᾶἄφερή, ἡ, ep. 
‚8 buk. feist, 
Tadanıacı Nacken. Dar. τραχηλίξω, 
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Ν. T. eigtl. zuräckbeugen, blofslegen, ἃ. h. 


rg machen.) ἐς, ἡ, Stadt 
ἥχίς, ἵνος, ion. N Thessa- 
a am Oeta, in dem Distrikte Τρηχινίη, 
wo auch 6 Audi von der alten Stadt an 
fernt von den Spartanern gegrün. 
Ἡράκλεια ἡ ἐν Τραχίναις od. Τραχῖνι lag Ὁ. j. 
Dorf Mustapha bey. Die Einw. οἱ Τραχι 
yıoı vom Adj. Toaxivıog, 8. 
τράἄχύνω, 1) Akt. intr. ranh sein. 2) Pass. 
übertr. verdriefslich, erbittert sein, abs. und 
πρός τινα, od. φωνῇ kreischend werden mit 
der Stimme. 5 5 32 
τρᾶχύς, εἴα, 6, ep. u. ion. τρηχός, Fem. ion. 
nah (buk. ἑαρίς als Fem.), Adv. τραχέως, 
ion. τρηχέως, Komp. τραχότερον, S ion. 
τρηχύτατα (ταράσσω, τέτρηχα), ra hart, 
steinig, hol , uneben. bes. ziehen, 
σος ἡ τρηχέη καλεομένη der Östlichste Τὶ 
der Krim. Übertr. barsch, leidenschaftlich, 
streng, abs. od. τιψί von etwas. 
τράχύτης, ος, ἡ, Rauheit, Unebenheit, übertr. 
er 6 elek Gegend. ἐδ 
τράγων, 6, sp. rauhe . Τραχωνῖτις, ıdos, 
ἡ, rauhe Gegend zw. Antilibanon u. Arabien 
b. Botanäa südl. v. Damaskus, von Räubern 
bewohnt. [u. CäAsarı. 
Τρεβάτιος, C. Trebatius Testa, Freund Ciceros 
τρεῖς, τρία, τρισί (St. τρι, lat. ἐνὶ, dres, tria, 
got. thri, threis, n. tırüja), drei, ol re. die drei, 
τὰ τρία, die drei, τροῖς καὶ δέκα dreizehn. 
(Τρεῖς κεφαλαί, 5. unter κεφαλή.) 
τρέμω, nur . u, Impf. tremo, zittern, 
a) eigtl. leises Zittern des Bodens (ὑπό τινι), 
vom Zittern der Kniee. Ὁ) übertr. sich fürch- 
ten, πρὸς δίκης mit Recht, konstr. ri u. τινά, 
περί τινος, mit Inf., auch mit μὴ und Opt. 
τρέπω, Aor. 1. ἔτρεψα, ep. τρέψα, Aor. 2. ἔτρα- 
πον, Med. ep. auch τραπόμην, Perf. pass. τέ- 
τραμμαι, Imper. τετράφθω, Dinpf. 8. sing. τέ- 
τραπτο, 8. plur. reri μὲ, ἐξεεράφατο, Aor. 
1. pass. ἐερέφθην, ion. ἐτράφϑην, Aor. 3. ἐτρά- 
πην, Adj. verb. τραπητέον, nebst ion. τράπω, 
Impf. Iterativf. τράπεσκε, mit den ep. Nebenff. 
τροπέω und τροπάω, Impf. Iterativf. τρω- 
πάσκετο, torgueo, 1) Akt. trans. drehen, 
wenden, kehren, lenken, richten, insbes. a) 
hinwenden, hintreiben, hinkehren, hinlenken, 
hinsiehen, hinlocken, -bringen od. verwenden. 
b) (πάλιν) umwenden, verto, umlenken, um- 
kehren lası zurückbringen und ähnl. ohne 
πάλιν in die Flucht schlagen, vertreiben, be- 
siegen, stürsen. c) abwenden, abhalten, ver- 
hindern. ἃ) änı verändern, wandeln, um- 
stimmen. Τινά, τί, und zwar ἀνά, ἐπί, ἕς, 
κατά, παρά, πρός τι, ἐπί τινι oder Adv. des 
Ortes: wohin, zu, auf etwas, πάνεα εἰς σέ 
alles auf dich anwenden, dich an die Stelle 
setzen, od. mit Adv. φύγαδε und ähnl., ἀπό 
τινος von etwas weg. 2) Akt. intr., Pass. od. 
Med. sich wenden, seine Richtung nehmen, 
sich zuwenden, πάλεν sich rurückwenden, zu- 
rückgehen; od. sich begeben, kehren, neigen, 
biegen, sich hingeben, sich ergeben od. legen 
anheimfallen, schreiten, greifen, sich - 
igen, beginnen, seine Aufmerksamkeit rich- 
ten, denken, ausgehen, 808. od. εἴς, ἐπί, κατέ, 
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πρός τι zu, auf etwas, ἐπί, πρός τι auch 
gen etwas, πρὸς ὅβριν freveln, ἐς ἀλκήν ech 
zur Wehr setzen, τὸ τετραμμένον τῆς πόλεως 
πρός τι der nach etwas zu gelegene, zuge, 
kehrte Teil der Stadt, auch εἷς τε und διά 

τινος, ähnl. zero. πρόρ τι einer Sache 

wandt, ὥς τινα zu, ἐπί τινα auch g. jan, 
τινί mit, ἔν τινι in etwas, πρός τινα bei jmdm 
einkehren, ἐπί τινι sich an jmdn wenden, ihm 
a en, auch mit Inf. Im bes. a) sich her- 
umtreil verkehren, ἀνά τι od. τὴν ὁδόν 
den Weg einschlagen, κατά τι wohin, ἐπί τι 
für etwas. Ὁ) mit und ohne ἐς φυγήν, » 
cds sich umwenden, umkehren, die 
ucht ergreifen, in die Flucht lagen 
werden, ὑπό τινὸς von jmdm, ἀπό τινος von 
etwas weg. c) sich νὰν ἈΡΉΤΗ τινός und 
ἑκάς τινος von jmdm. sich ändern od. 
vanudern, ‚rechseln, tei we τετραμμένος 
umgestimm! ja τι s re. 
alle Gomntestimmn ungen er ne 
mit Inf., der Sinn hat sich gewandt, etwas 
zu thun. — 3) Med. 4) ἐτρεψάμην, von sich 
abwenden, vertreiben, in die Flucht schlagen, 
τινά, und zwar τινί mit etwas, ἔκ τινος aus 
etwas. Ὁ) τὰς γνώμας ihre Ansichten um- 

eh mman, σούς ΜᾺ za oe τ 
τρέφω, , ϑρέψω, . ϑρέψομαι, auch in 
a: Bdtg, Aor. 1. ep. θρέψα, Ko 2. ἔτραφον 
(nur ep. u. meist intr.), ep. Inf. τραφέμεν, Perf. 
τέτροφα (auch intr.), pass. τέθραμμαι, Aor. 
ἐθρέφθην, Aor. 3. pass. ἐστράφην, 8. plur. ep. u. 
dor. τράφην st. ἐεράφησαν, I) Akt. 1) fest oder 
au machen, srinnen lassen; τί. ὃ dick 
oder gro. περ νά, en, nähren, füttern, 
unterhalten, erhalten, halten, aufziehen, er- 
ziehen, ziehen, wachsen lassen, hervorbringen, 
pflegen, hegen, haben Soph. OC. 186 τέτροφον 


(Akt. zu πέφυκε) ἄφιλον es ist ihrer Natur τὶ 


zuwider; τινά, τί, und zwar τί als od. zu et- 
was, auch πρός τι zu etwas, τινί jmd, ἀπό 
τινος von etwas. — II) Perf. act. (intr.) und 
Pass. a) gerinnen, sich festsetzen, xsgl τινι. 
b) ern! werden, seine Nabı finden, sich 
nähren oder unterhalten, gebildet werden, 
wachsen, aufwachsen, aufgezogen, erzogen 
werden, fortleben, alt werden, teils abs. τρε- 
6 ἀποθνήσκει d.h. unter der (mütter- 
Pchen) Pflege, teils τί als etwas, τινί u. ἔν 
τινι in, nach etwas, ἀπό, Ex, πρός, ὑπό τινος 
von etwas oder jmdm, auch πατρὸς τραφείς 
des Vaters Erzogener, ἃ. h. des Vaters Sohn, 
oder prägnant zeßgunudrog εἰς πολυσαρκίαν 
wohlgenährt bis zur Beleibtheit. ΠῚ Med. 
sich (sibi) aufziehen, τινά, τί. 
τρέχω, Fut. δραμοῦμαι, ἰοπ. «δραμέομαι, Perf. 
ἔδρομα, Aor. 1. ἔθρεξα, ep. Iterativf. θρέ- 
ξασκον, Aor. 2. ἔδραμον, u. verst. τροχάξω, 
ep. τρωχάω (got. thragja, ahd. tragan, lat. 
trahere), curro, laufen, rennen, eilen, dringen, 
τροχάξων im schnellen Schritte, mit περί wir- 
bein, ἐπί τὶ nach etwas, εἴς τινὰ zu jmdm, 
ἐξ οὐρίων mit günstigem Wind. . 8) 
leihen, τοῦ προσωτάτω bis zum Äulsersten. 
) (ἀγῶνα) Gefahr laufen, περί τινος um etw. 
od. jmdn, oder mit Inf. vom Wettlauf, ἔδραμε 
ψικᾶν er trug den Sieg davon. 
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τρέω, Aor. 1. ἔτρεσα, ep. τρόσσα (St. πρες, lat. 
ne beben, fliehen τς überall bei Hom.), 
zittern, beben, zagen, sich fürchten, abs. 
oder τινά, τί vor jmdm oder etwas, ὑπό τινι 
πρὶ er Ivo), Loch, Öffn 
τρῆμα, τὸ (τιτι }» ᾿ 5 
Ehe ἡ, das Durchbohren. ei tern. 
τρήρων, wvog, ὁ, ἡ (τρέω), ep. u. poet. schüch- 
τρητός, 8. (τιτράω, durch! , durchbohrt. 
ηχές, 8. Τραχίς. τρηχύς u. ähnl,, 8. τραχύς. 
τρίαινα [Ὦ, ἡ (τοῖο), ep., or und sp. der 
Broizack Waffe des Poseidon (eigentl. drei- 
zackige Harpune ‚zum Fischf: . 
τρϊαινόω, poet. eigtl. mit dem Dreizack, dann 
überh. erschüttern, τί, und zwar sısl mit 
ee ἡ (verstämmelt 
τριᾶχάς, ddos, ion. τριηχάς, ἡ (versi 
AUB τὶ aroreds), ion: "poe, und sp. die Zahl 
wös der 
Monat). 
ba 


blutige Sc 
war einer der mächtigsten unter ihnen. Aufser 
ihm werden noch Eratosthenes, Pheidon, The- 
ramenes öfters genannt. (Auch die dreifsig 
Ratgeber der spartan. Kange} ᾿ 
τριακοντ-αρχία, τῇ die He aft der Dreifsig. 
τριάχοντι ς» 2882. τριακοντούτης, ου, ὁ, 
und als Den = τριακοντουτίς, 
τριηκοντοέτις, ἡ, Areilsigjährig. 
τι none teren 2. buk. ak dreifsig Quer- 
uderbänken. τὸ Ἦ τς 
ια-κόντορος, bei Her. τριηχόντερος, 
(ἐρέσσω), Krenkschiff mit 80 Kader, ei 
ruderer. 
τριάχόσιοι, 3., ep. u.ion. τρεηκ., dreihundert. 
bes. 8) οἱ rg. ἱππῆς eine Elite v. jangen 
Spartanern, 8. ἱππεύς. Ὁ) der Ausschuls der 
Reichsten, welcher in Athen an der Spitze 
der Steuerklassen (Symmorien), und zwar zu 
15 in jeder Symmorie stand, welcher die Vor- 
schüsse zu leisten hatte, dafür aber auch die 
übrigen Symmoriten beherrschte. c) die Schar 
des nidas in den Thermopylen. 
τριάχοστός, 8. en ler dreifsigste. 
τι ήρ, » ὁ (τριάξω, siegen, eigtl. vom 
παλιν μας ἩΡά zu Boden werfen, von 
gsi), poet. der Sieger. R 
eg ἢ en abgeschabl abgenutzt, 
ou . (τρίβω), sp. abges: 3 
To:Bahlol, οἷ, thrakische rohe Völkerschaft 
»im heutigen Serbien u. Bulgarien. Davon τὸ 
Τριβα. πεδίον. (Ein athen. Spitzname, 
= ΜΑΣ es er ua) les 
τρὶβή, dor. τριβά, ἡ, τρίβος, ὁ oder 
ψοίβα), eigentl. das Reiben ah. übertr. 8) 
ed ung, τινός von ne lee 
eibung, Übung, häufiger Gebrau 
die des Tebens, das Lebenslos. c) 
das Verweilen bei etwas, der Aufenthalt, 
Aufschub, die Verzögerung, teils abs. τριβὴν 


og, ion. 
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ἐνδιδόναι Zeit lassen, ἐς τριβὰς ἐλᾶν Winkel- 
züge machen, und ellipt. μὴ rede ἔτι kein 
Zögern weiter, teils τινός die ge, lange 
Dauer von etwas. d) τρίβος insbes. der be- 
tretene Weg, die Strafse. τ 
sel-BoAos, ὃ, sp. eine der Wassernuls Ähnliche 
stachelige schädliche Landpflanze. 
τρίβω RR Prös. coni. buk. 1. plur. τρίβωμες 
und 8. plur. Fut. τρίψοντι, Inf. praes. ep. zgı- 
βέμεναι, Aor. 1. Inf. τρῖψαι, pass. ἐτρέβην u. 
ἐτρίφϑην, Perf. pass. τέτριμμαι, 8. plur. ion. 
τετρίφᾶται, Fut. med. τρίψομαι (auch in pass. 
Bätg), (St. τερ), tero, 1) reiben, τί etwas, 
τινί mit etwas, im Pass. gerieben werden, 
πρός τι an etwas. Im bes. herumdrehen, od. 
xei (durch Stiere) dreschen. 2) a) e&was viel 
treiben, im Pass. sich viel womit beschäf- 
tigen, sich an etwas (τινέ) gewöhnen. Ὁ) 
hinziehen, führen, prägnant: verweilen, zö- 
gern, abs. od. ϑυραίαν (οιβήν) vor der Thür 
verweilen. 8) abreiben, verbrauchen, abs. od. 
τινός v. etwas. Im bes. aufreiben, erschöpfen, 
schwächen, bedrängen, mifshandeln, quälen, 
τινά, τί und τινί mit, durch etwas. Im Pass. 
aufgerieben, ermüdet werden, im Perf. er- 
schöpft sein, περί τι in etwas, τενέ von, durch 
are [ ὁ, ἡ, und Demin. d 
τρίβων [ἢ, ὠνος, ὁ, ἡ, und Demin. dav. zgı- 
αν 1) Adj. (τρίβων), ion., poet. u. sp. 
gerieben, vertraut, geübt, τινός u. rlin, mit 
etwas. 2) Subst. ὁ re. und τὸ vg. der spar- 


tanische Mantel, kürzer u. knapper als das 
ἱμάτιον, dabei aus grobem Zeug. und weniger 
icht und warm, . bes. eine abge- 


schabte Kleidung von 
krates von Philosophen getragen. 
τρί-γᾶμος, 3. buk. zum drittenmal verheiratet. 
τρι-γέρων, ὁ, poet. sehr alt. 
τρί-γΆ: 2. ep. aus drei δι felähnlichen 
erlen od” Gehängen bestehend. 
(γλύφω), poet. u. sp. der Drei- 


Telyköpos, ; ὲ 
schlitz, eine Verzierung am Friese dorischer 
Tempel, drei senkrechte parallele Hohlkehlen 
mit Tropfen darunter, gleichs. den Kopf der 
auf dem Architrav ruhenden Balken darstel- 
lend (zwischen diesen befanden sich die ner- 
Ge 0) ep 
τρι-γλώχεν, Ivo, ὁ, ἡ, ep. u. sp. dreizackig. 
ion ἡ, die dritte Generation. (Von τρί- 
doros Pd dreimal geboren, dichterisch 
für: drei.) 
τι ἔσγωνον, τὸ, das Dreieck. (Auch ein musi- 
Kallschen Instrument. Nentz von τρίγωνορ, 
2. dreieckig.) 
tol-dovAog, ὁ, poet. dreifacher Sklave, im 
itten Geschlecht, übertr. ein Mann ganz 
niedriger Herkunft und Taugenichts, 
τρι-ἐλικτος, 2. (ep.) dreimal ἃ, 1. vielfach ge- 
wunden. [Nächten. 
τρι-έσπερος, 8. sp. von drei Abenden oder 
τριετηρίς, ἰδος, ἡ, ion., poet. u. sp. ein drei- 
hrigen, ἃ, h. alle det Jahre (wenn nicht 
vielmehr alle zwei Jahre, tertio quoque anno) 
een Fest. 
τι nS, such τριετῆς, 006, 2. dreijährig. 
dv. τρέετες de Jahre lang. TE 


eren und seit ὅο- 


Τρικάρανον. 


beschaffen. — Seit 861 wurden die 1300 Reich- 
sten ständig verpflichtet, in 20 Bymmorien 
mit Syntelieen (höchstens 16 M.); Jede Syntelie 
sets den Ban pf aus Shin , der Feen 
usrtstung; iese Reic) waren 
leisteten Vorschüsse, verpachteten Ye Aus 
rüstung an die Mindestfordernden u. trieben 
ihre Auslagen von der Syntelie ein. Wegen 
der Ungleichheiten dabei wurden auf Antrag 
des Demosthenes im J. 340 Steuerklassen 
gebildet; ein Kapital von 10 Talenten hatte 
eine Triere zu stellen, weniger Bemittelte bis 
zu diesem Betrag in Syntelieen zusammen- 
zutreten. Nach Ablauf das Jahres prüften 
die Logisten die Rechnungsablage. Später 
nahm man jedoch mehrere zu einem Schiffe 
und gewährte auch noch andere Erleichte- 
Es kostete eine zwischen 40 Minen 
und 1 mn 8146. 4119 ΜΚ. 
τρι: χία, ἡ, orgung u. eines 
Be ekehiftes, u. zwar zunächst einer Triere, 
8. τριηραρχέω. 
τριηραρχικός, 8. den Trierarchen betreffend, 
söwog das von Demosthenes als Vorstand 
des Seewesens im J. 340 zur Verbesserung 
des Trierarchieenwesens eingebrachte Gesetz. 
Subst. τὸ re. das Trierarchieenwesen. 
τριή χος, ὁ (ἄρχω), Trierarch, Schiffs- 
befehlshaber, in Athen insbes. der, welcher 
ein Kriegsschiff (Triere) aussurästen und 
gew. such selbst zu kommandieren hatte (s. 
τριηραρχέα). ᾿ r 
τριηρ-αὐλης, οὐ, ὁ (αὐλέω), der Schiffs- 
feifer, welcher den Ruderknechten auf den 
riegsschiffen mit der Flöte den Takt zum 
Rudern Be Ba 
τρι-ήρης, ἡ, verst. ναῦς, plur. ion. τρφΤι- 
54 day, att. τριήρων u. τριηρῶν (St. ἀρ, ἀρα- 
olesa) der Dreidecker, ein Kriegsschiff, welches 
auf jeder Seite drei Ruder! 6 übereinander 
hatte. Es dienten dieselben vorzugsweise u. 
bes. bei den Athenern zu leichten u. schnell- 
segelnden Kriegsschiffen, nur 8. ἐ 
auch zum Transport der Pferde. 
τορσιοῖται» οἱ, die Schiffemannschaft (einer 
iere). 


τριηρο-ποιός, ὁ, Trierenbauer. 


τρι-χάρηνος, 2. ion. u. poet., dreiköpfig. 
Ὀικάρανον, Berg u. Festung in Phliaris. 


Τρίκη --- τρίσπονδος. 


Te und Τρέκχη, ἡ, Stadt Thessaliens am 
πεῖν, Wohnsitz der Asklopiaden, 3. Tricala. 
τρέ-κλενον, τὸ, sp. Tischlager mit 8 Speise- 
sofas, d.h. bei den Griechen, wo in der 
Regel nur zwei Personen auf einer κλίνη 
‚lagern, zu 6, bei den Römern zu 9 Personen, 
ἐν τρικλίνῳ εἶναι auf drei Polstern einge- 
richtet sein. 
τρέ-κορυς, vos, 6, poet. mit dreifachem Helm- 
rande, so dafs es aussah, als ob drei Helme 
übereinander wären. (Dafür poet. τρι-κόρυ- 
os, 2.) 


τροί-κρά! .), Poet. == τρικάρηνος, dreiköpfig. 
τφικῦμία, Fu die dritte d. i. die grofse Woge, 
ım Plur. Brandung. Übertr. Andrang. 


τρί-λλιστος, 2. ep. (λέσσομαι), dreifach d. i. 
er ge ἡ, drei Tragddi d 
ze ας, ἧ, drei ‚ödien, mit denen seit 
aa die Tragiker πὴ Athen beim Dionysos- 
fest auftraten, wie Aeschylos’ Oresteia; da gew. 
noch ein Satyrdrama folgte, nannte man die 
Stücke; πον, R Se 
τριλοι 09), poet. u. sp. eigentl. drei- 
cher het, aan Helm mit drei- 
fachem Helmbusch. 
τρί-μεετρος, 2. aus drei Metra (Dipodieen) be- 
end, ee a 3 
τρίμηνος, 2. (μήν), ion., poet. un . drei- 
Monatlich. Subst. τὴν τρ. ἑκάστην je drei 
τριμοιρία, ἡ, dreifacher Sold. [Monate. 
τρί-μοιρος, 2. poet. dreigeteilt, dreifach. 
zel-; 06, 2. poet. Sreigestaltig. 
βορφ, Ἔν A 
Tai! ‚ alter Name von Sizilien, viell. 
entstanden aus dem homer. Θρινακίη, durch 
Anlehn an τρεῖς u. ἄκρον, wegen der die 
Gestalt der Insel bestimmenden drei Vor- 


τριξός, 8. τρισσός. [gebirge. 
tol-odos, ἡ, Dreiweg, Kreuzweg. 
μόπιον, τὸ, bei Theokr. Τρίοπος κολώνη, 


orgebirge Kariens bei Knidos, j. Kap Krio. 
Es blähte hier aufser den Kulten der Demöter, 
des Poseidon u. der Nymphen bes. der des 
Apollon, der deshalb auch ὁ Τριόπιος heifst. 
Die dorischen Städte feierten dort ihre Na- 
tional- und Bundesfeste. 
τρι-πάλαιστος, 2. ion. drei Handbreiten breit, 
.i. 1, Elle — 0,3818 m. 
τρί-παῖτος, 2. poet. dreifach geschwungen. 
τρι-πάχυντος, 2. poet. dreimal genährt, näm- 
lich mit dem Blute des Geschlechts, also sehr 
blutdürstig. 1,89 m. 
τρί-πηχυς, οὐ, Gen. eos, drei Ellen lang πα 
τρί-πλαξ, 2. ep. dreifach. [den. 
τριπλασιάζομαι, 3}, Pass. Meg 
τρι-πλάσιος, 3. (vgl. zu διπλάσιορ), triplex, 
Sreifach, drei ἐς viel, τινός als etwas, 
Ben. Sreizaal ne Ver A. breit, 
τρί-π' 8. drei Plethren od. breit 
92.48 I, 300 griech. Fuls. 
το χλοῦς; οὔν, 8. zegr. aus dog, dreifach, 
ee Ber: vom Wege: erg 
plex. v. τριπλῇ, ep. und sp. ” 
auf dreifache Ar ” ἢ a a sehnt. 
τρι-πόϑητος, 2. ap. dreimal d. i. ig er- 
rote ae: Fa reiche Stadt Phönikiens, 
am Libanonabhang, welche aus drei Teilen 
bestand, deren jeder ein Stadium von dem 
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andern entfernt war und seine eigene Mauer 
hatte, j. Tar&bulus. Sie war gemeinschaftlich 
gegründet von Sidon, Tyros, Arados. 
τρι-πόλιστος, 2. (πολίξω = πολέω), poet. drei- 
mal ἃ. i. vielmal umgewendet, vielberufen, 
οἶκτος. [also dreimal abzuernten. 
τρί-πολος, 2. (πολέω), ep. dreimal pflügbar, 
τρί-πους, ποδος, ὁ, ἡ, ep. auch τρέπος, 1) Adj. 
(Acc. τρέπουν), auf drei Fülsen, von Greisen, 
welche den Stab zu Hilfe nehmen. 2) Subst. 
ὁ rg. (Acc. τρίποδα) de Dreifufs, tröpus, 
gew. ein dreifüfsiger Kessel, zum Kochen 
oder Wasser zu wärmen, doch auch zum 
Mischen des Weins oder blofs zur Zimmer- 
zierde, dah. oft als Kampfpreis und Ehren- 
oder Weihgeschenk, zuweilen von Gold. Die 
χορηγικοί sind demnach Dreifüfßse, die der 
siegreiche Choreg nebst einem Kranze zu er- 
halten pflegte. Sie wurden dann als dem 
Dionysos geweiht auf Säulen oder tempel- 
artige kleine Gebäude gestellt, welche letzteren 
die Inschrift trugen. — Von einem goldenen 
Dreifulse aus, der einen ὅλμος zum Sitzen u. 
ein besonderes Schallgefäfs hatte, weissagte 
auch Apollon und die Pythia, . ἐκ τοῦ 
το. vermittelst eines Orakels. b) ein drei- 
fülsiger Tisch, insbes. Schenktisch mit drei 
Fülsen. ὃς a im Bade eat, 
τρίπτης, ov, ὁ (τρίβω), sp. der Beil e, bes. 
ἐ-πτόλεμιος, ὅν /ohn Tos Eleusis, ward als 
Verbeiter des Ackerbaues und der Kultur ge- 
feiert, nach Plato Richter = der rat hr 
τρφί-πτυχος (πτύσσω), ep. und poet. a) eigtl. 
Se drei Sc a ia Platten bestehend. 
b) übertr. dreifach. 'NA8808. 
Τρί-πυλον, τὸ, Name eines Thores zu Halikar- 
Τριπύργία, Ort auf Aegina. 
τρί-πωλος, 2. poet. mit drei Pferden. 
τρί-ρρῦμος, 2. poet. mit drei Deichseln. 
τρίς ΤῊ (at. ter), Adv. dreimal, oft eine un- 
er τις per bezeichnend, eier: den 
ΘΙ 68 . steige: , Bowie ΘΒ z el 
die heilige Zahl ist, dah. τρὶς ἐννέα die Feier. 
liche Ausdrucksweise der Divination, sig τρές 
bis zu drei Malen, bis auf drei Male. 
τρισ-άϑλιος, 8., poet. u. sp. dreimal d.i. sehr 
unglücklich. 
τρισ-άσμενος, 3., dreimal ἃ, i. sehr gerne. 
tquo-zal-dexa, ol, al, τὰ, indekl. dreizehn. 
τρισκαιδεκαέτης, es, dreizehnjährig. 
τρισκαιδεκά-παχυς, 2. buk. dreizehn Ellen lang. 
τρισκαιδεκα-στάσιος, 2. ion. dreizehnfach, 
υσίον τρ. λογιξόμενον ἃ. h. das Dreizehnfache 
ἦς: Silbers gerechnet. 
τρισκαιδέχἄτος, 8. ep. u. sp. der dreizehnte. 
ubst. ἡ ze. der dreizehnte Tag. 
τρί-σκαλμος, 2. poet. u. sp. dreirudrig. 
τρισ-κατάρᾶτος, 2. höchst verwünscht. 
τρι-σκελής, ἐς (σκέλλω), sehr trocken, hart. 
τρίσ-μᾶκαρ, ἄρος, ὃ, ἡ (viell. richtiger τρὶς 
μ. zu schr.), ep. und poet. dreimal glücklich, 
also höchst glücklich. B 
τρισὶ ὄρειοι, 8. dreimal zehntausend, d. 1. 
eilsigtausend. 
τρφισ-όλβιος, 3. poet. u. τῷ. -- τρίσιακαρ. 
τρί-σπονδος, 3. poet. dreifach gespendet, ze. 
χοαί ἃ. h. drei Güsse aus Wein, Milch, Honig 
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oder Öl), wie sie bei Libationen üblich, ter 
τφισσός, att. τριττός, ion. τριβός, 3. (Teak), 


reifach, im Plur. drei. 

τρί-στεγον, τὸ, N. T. das dritte Stockwerk. 

τρί-στοιχος, 2. ep. u. ΒΡ.» Ὁ. Adv. τριστοιχέ, 
ep. in drei Reihen. 

τρισ-χίλιοι [gi], 8. dreitausend. Im bes. ol 
re. die dreitausend Bürger, welchen die Dreifsig 
in Athen Teilnahme an den Staatsgeschäften 
u. das Vorrecht von dem Rate gerichtet zu 
werden zusagten. 

τρι-σώματος, 2. poet. u. sp. dreileibig. 

τριταγωνιστέω, den dritten Schauspieler 
machen, die dritte Rolle spielen. 

τριτ-αγωνιστής, οὔ, ὃ, der Schauspieler, wel- 

er die dritte Rolle, und, da es in Athen 
in jedem Stück nur drei Schauspieler gab, 
die untergeordnete Rolle spielte, blofser 

Figurant. 

Τριταιεῖς, οἱ, 1) Einw. von Τριταία, einer achdi- 
schen Stadt in der Nähe von Paträ, 2) Τρε- 
ταιεῖς bei Thuk. u. Τρετέες, ol, bei Herod., 
Einw. der Stadt Triteia in Phokis an der 
Grenze von Tape: as 5 

τι ralog, 8. (τρίτορ), inner! i Tagen, d.i. 
ΗῚ am dritten Tage, τριταῖοι ἐγένοντο ἔν τινι 
sie waren am dritten Tage an einem Orte. 
Ὁ) vor drei Tagen, Her. 7, 196. (Auch drei 
Tage alt, oder überh. = τρίτος.) 

τρι-ταλαντιαῖος, 8. 8p., U. Poet. u. 8p. τρι-τάλαν- 
τος, 2. drei Talente wert. 

τρι-τάλας, poet. sehr unglücklich. 
Τριταν-ταί; ης [stark wie Thradtasona oder 
Thrita], 1) 8. des Artabazos. 2) S. des Arta- 

τρίτατος, 8. τρίτος. [banos. 

τριτη- ae a: mit: bes. Parse Ἢ Gon. u ep). 
τριτη, , d. i. μοῖρα (μόρορ), den dri 

Tan Derenchend, Ar von etwas, τινί in 

. Bezieh auf etwas. Subst. τὸ τρ. und ἡ 

τριτημορίς, ἰδος, der dritte Teil, das Drittel. 
Τριτο-γένεια und Τριτο-γενής, ἡ, Bein. u. 
ame der Athene, angebl. als am libyschen 
See Triton geboren; umgekehrt ist an den 
alten Bach Triton zu denken, der vom 8. in 
den Kopaissee mündet, an welchem auch das 
᾿Αλαλκομένειον lag; denn dies war als Athenes 
Geburtsstätte hochgefeiert. 
τριτο-κάμων, 3. poet. als dritter gehend. 
τρίτος [Ὁ], 8. (τρεῖς), ep. u. poet. verl. τρέ- 
τἄτος, 3. (lat. tertius, got. thri-dja), 
dritte. Bisw. nur die heilige Zahl Drei aus- 
füllend = obenein. Dag. τρίτος αὐτός selb- 
dritt ἃ. h. nebst zwei andern, ἐκ τρίτων als 
a Αἰ Θαιδε. 1) ὁ nie Er τινος ‚der 
Tolseı el (pronepos). Dag. τρέτης 
μητρός von der Mutter, Grofsmutter u. Urgrofs- 
mutter. 2) οἱ τρίτοι τῶν συμμοριῶν, welche 
ihrem Vermögen nach den dritten Rang ein- 
nehmen. Sie bildeten, wie es scheint, mit 
den ἡγεμόνες (den Reichsten) u. den δεύτεροι 
eine Verwaltungsrat. 8) ἡ τρίτη, a) mit 
und ohne ἡμέρα der dritte Tag, fi τρίτην 
übermorgen, aber τρίτην ἡμέραν entweder am 
dritten age oder, Jorgestern, indem man 
dann den Tag mitzählt, von welchem an 
zurückgerechnet wird. Ὁ) τρίτην ἐπενδίδωμι, 


τρισσός — τρῖψιρ. 


di. πληγήν. 4) ἐπὶ τῷ τ beim dritten 

Signale. 5) τρίτα a) der Pi ec b) drit- 

tes Mittel 6) ἐπὶ τῶν τρίτων, verst. 
d.h. der dri Wagenreihe. 7) τὸ τρίτον 
τινός sp. der dritte Teil von etwas. Als Adr. 
steht τρίτον und τὸ sg. drittens, zum dritten- 
male, τοῦτο τρίτον jetzt zum drittenmale, 
auch blofs: aulserdem. 

τριτό-σπονδος, 2. poet. bei der dritten Spende, 
welche nach der Mahlzeit dem Ζεὺς σωτήρ ge 
bracht wurde, daher vollendend, glücklich. 

τριτότσπορος, 2. poet. zum drittenmal gesät. 

ra τρισσός. N 

τριττυι io, ein τριττυ-άρχης oder Vorsteher 
ee er d. h. der Abteilung einer 
Phyle sein. 

Τρίτων [1], @vos, ὃ, 1) Flufs in Libyen, in 
die kleine Syrte aus den Bümpfen Tritonifti)s, 
Pallas, Libye durch den Tritonissee abfliefsend, 
j. Kabes od. nach a. El-Hammah. 2) ehemals 

lufs in Böotien (8. Τριτογένεια). ὃ) Gott des 
Tritonis, w. 8. 4) der 8. des Poseidon u. der 
Amphitrite, Meergott in Menschengestalt mit 

Fischschwanz; auch eine Mehrzahl als Diener 
Poseidons, Träger der Nereiden. 

Τριτωνίς, ἰδος und Τριτωνιάς, ἡ, Alpen, der 
See Tritonis in Libyen, 8. zu Her. 4, 178 die 
Erkl,, wahrsch. eines der salzigen Binnensee- 
becken (Schott oder Sobcha) westlich hinter 
der kl. Syrte; Triton scheint urspr. der Name 
einer kleinen nun verschwundenen Insel der 
8 und des dort von W. her mündenden 
Flusses gewesen zu sein, der viell. aus dem 
See Tritonis auslief. Dann hielt man Triton 
für einen Meergott u. lokalisierte Böotisches 
bier. k Im ar = drei. 

τρι-φάσιος, 3. ion. (φαίνω) dreifach, dreifältig; 

ee mies 5. bir sehr geliebt, Ν FE 
τρί-φυλλον, τὸ, ion. u. ΒΡ. Dreib ler 

Kies [stehend, wie die Dorier. 

τρί-φῦλος, 2. ion. u. sp. aus drei Stämmen be- 

τρἰχᾶ, er und sp., ep. auch τριχϑά, Bas 
τριχῇ 0d. τριχῆ U. Sp. τριχῶς (τρεῖς; i- 
BAM; as che Art, % Ars: Teiler oder 

Abteilungen, τριχῆ ποιεῖσθαι in drei Teile 

teilen, τρίχα νυκτός im letzten Drittel der 


acht. 
τρὶχ-ἄικες [1], οἱ (τρίχα, ἀίσσω) nd 
ea en in are Auteitungen 
od. drei geschiedenen Haufen anstürmenden, 
Bein. der Dorier, welche in drei Stämme 52 


teilt waren. Nach Döderl. (τὰρ) τρίχας & 
σοντες mit flatterndem Haupthaar; u. Schaper: 
den Helmbusch schättelnd. 
τρί-χᾶλος, 2. poet. dreifach gespalten. 
τρίχες, 5. ϑρίξ. 
τριχῇ υπὰ τριχϑά, 8. τρίχα. 
τρίχῖνος, 8. (θρίξ), aus , bären. 


τρι-χοίνικος, 2. drei χοίνικες ἃ '/, Metze, also 
? Metze enthaltend, ala Brot sch grofs, da 
man einen χοῖνιξ Getreide als tägliche Nah- 
rung für den Mann rechnete. 

τριχοῦ, ion. Adv. an drei Stellen. 

τρίχωμα, τὸ (τριχόω mit Haaren versehen), 


τριχῶς, 8. τρίχα. [Behaarung, Haarwuchs. 
τρῖψις, aus, ı (τρίβω), 1) das Baiben, Frot- 
tieren, auch im Plur. 3) ion. der Eindruck, 


τριώβολον --- τρόπος. 


den ein Körper beim Befühlen macht, zäher 
Widerstand. 
τρι-ώβολον, τὸ (ὀβολός), drei Obolen, als 
chtersold in Athen aa er ber sehe 
τρι-ώροφος, 2. ion. u. sp. (ὀροφή) dreistöckig. 
τρι-ώρυγος, 3. drei ὀργυιαί hoch. 
Ὁοία, 1on. Τροέη, ἡ, Troja, 1) das troische 
Land, auch ἡ Τρῳάς mit und ohne γῆ, ein 
etwa 10 geogr. Meilen langer Küstenstrich 
Kleinasiens vom Vorgebirge Lökton bis an 
den, Hellespont, der landeinwärts in einer 
Breite von etwa 8 geogr. Meilen bis zum Ida 
reichte. So benannt von Τρώς, Τρωός, ὃ, 
dem Sohne des Erichthonios, mit dem Adj. 
Τροφός, 3. dem Tros eigen. Jetzt ein Teil 
der türk. Landschaft Liva Karasi. 2) Τροία, 
auch Teoln oder Τρώων πόλις, τὸ Τρωικὸν 
πόλισμα oder ΠίοΒ genannt, die Hauptstadt 
des Landes. Dav. δ) οἷν Ad). a) Τρωικός, 8. 
Dah. «) τὸ Τρ. πεδίον͵ auch τὰ Τρ. π., oder 
τὸ Τροίας, πεδίον, τὰ Τρ. πεδία, eigtl. das 
troische Gefilde, die Ebene zwischen den 
Flüssen Skamandros und Simoeis, der Schau- 
plaie des troischen Krieges, doch poet. auch 
die Stadt Troja selbst. τὰ Τρωικά, 
od. τὸ Τρωικὸν ἔργον der zehnjährige troische 
Krieg. Die E ungen davon οἱ Τρ. μῦϑοι. 
b) Τροφός, 8., ion. auch Τρώιος, 3. mit 
bes. Fem. Τρωιάς, ἄδος, ἡ, dem troischen 
Volke eigen, ἡ Τρωιάς, mit u. ohne γυνή die 
oe In: De heilsen le auch Topal u 
ἠωάδες. gen die Troer οἱ Τρῶες. 
i Tools τ τὸ 


naar 8) εν u. ἀπὸ Teolnde, von 
ja her. Ὁ) Teotnrde nsch Troja hin. 
6 t im 


Τροιζήν, ἤνος, Süden von Argolii 


Pögon, beim h. D 


Gebiet ἡ Τροι; 0d. Τροιζηνία γῆ. Die 
Einw. οἱ DEE Ὀοιξηνία γῆ 
τρομερός, 3. (τρόμορ), poet. zitternd. Auch 
grausig. 


τρομέω, ep. u. poet., sp. Aor. ἐτρόμησα, N. T., 
Ἐν Με τρομέομαι 7 zu er Impf., 
8. plur. τρομεοίατο, zittern, z 
sich fürchten. pr und τινά vor jmdm "der 
etwas, aber auch τί an etwas (φρένα) und 

τινί in etwas es) 
Τρό 6, nros, ὃ, “Hasenfuls’ hiefs des Redners 
Reschinde Vater, nannte sich aber dann ’Argd- 
μητος. [ it, Furcht. 
τρόμος, ὁ (τρέμω), das Zittern, Beben, daher 
τροπαῖος, 3., auch τρόπαιος betont, poet. u. 
sp. zur τροπή der Feinde verhelfend, Sieg 
verleihend, Bein. des Zeus. Subst. 1) ἡ τρο- 
sale, poet. die Seebrise, Seewind, welcher an 
die Küsten landeinwärts von Vormii bis 
Sonnenuntergang weht, als Umkehr des Land- 
winds (ἀπόγειορ), dah. übertr..mit φρενός die 
Sinnesänderung zum Schlimmen. 2) τρο- 
παῖον und τρόπαιον, τὸ, ein Denkmal als 
Zeichen erfochtenen Sieges auf dem Kampf- 
latze errichtet, indem man die Beute von 
Wafen od. Schiffsschnäbeln an Bäumen auf- 
hing oder auf Stangen und Gerüsten in die 
Höhe richtete und dem Zeus weihte. Aus- 
nahmsweise waren sie wohl auch von Erz. 
Im Plur. mit νίκης überh. Siegesbeute. Teils 
abs., teils τινός wegen etwas, od. über jmdn, 
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τῶν ἐμῶν χερῶν wegen Bewältigung meiner 


Hände, teils (ἐν) Μαραθῶνι von M. 
τροπαι » 3. sp. mit Triumphzeichen 
versehen. (Dav. τροπαιοπορία, ἡ, sp. das Tra- 


gen der Siegeszeichen.) 

τροπέω, 8. τρέπω. 
τροπή, ἡ (τρέπω), 1) im Plur. mit ἠελίοιο, 
8) bei Homer die Mageswendung der Sonne, 
ἃ. h. der Westen. Ὁ) gew. die Halbjahrswen- 
De der on Bönnen wende, Pe zwar 
@) χϑειμεριναί, χει ος οὐ, τροκι ν χει- 
Fr ἥλιος len die Wintersonnen- 
wende, d.i. am 21. Derbr. ß) τροπαὶ ἃς τοῦ 
ϑέρους od. ἐν ϑέρει ἐπιστρέφει od. τρέπεται 
ὁ ἥλιος die Sommersonnenwende, ἃ. i. amı 
21. Juni. 2) das Umwenden des Feindes, 
d. i. a) das Schlagen des Feindes in die 
Flucht, der Sieg, τινός von oder in etwas. 
b) das Ges werden des Feindes, die 
iederlage, Flucht, auch im Plur. abs. oder 
τινός jmds, ἕς τε wohin, 5. B. τροπήν τινος 
ποιεῖν ie ποιεῖσθαι jmdn in ἴτο Flucht 
schlagen, od. τροπὰς συ; οὔ δορὸς καταρρη- 
γνύναι Flucht in die Beltionrerbändeter Se. 
ter brechen. 8) das Umschlagen, der Wechsel, 

die Wandelung, Änderung. 
τρόπις, εως, ion. 105, ἡ (τρέφω), nicht in att. 
sa, der Kielbalkeı carina, Schiffskiel. 
Der τῆς ᾿Αργοῦς bes: die Gabe der Weis- 
sagung, weil ein Stück der heiligen Eiche zu 
ee ee τὸν Wendung, Richtung 
τρόπος, ὁ (τρέπα), 1) die Wendung, Ric] h 
πάντα a ei er. nach jeder Bich- 
tung. 2) die Art und Weise, das Wesen, 
der Charakter, die Sitte, Lebensart, Denkart, 
Bildung, Gewöhnung, Benehmen, Betragen, 
im Sing. und Plur., ἐχρήσατο τῷ τρόπῳ er 
blieb dem Charakter treu, τρόπων ἀνδρία 
innewohnende Tapferkeit; auch mit folg. Inf. 
— Oft adv. τρόπον τινός nach Art von 
etwas, τὸν αὐτὸν re. und Ahnl. auf dieselbe 
Art, ähnl. πάντας τρόπους auf jede Weise, 
aber Her. 4, 38 τοὺς τρόπους in seiner Art, 
und so τὸν τρόπον auch: seinem Charakter 
nach. Im Dat. steht ähnl. παντὶ re. auf jede 
Weise, in jedem Fall, οὐδενὶ τρόπῳ unter 
keinen Umständen, τίνι, τῷ, = ze. auf 
welche Weise, doch είνε τρόπῳ auch: in wel- 
cher Lage, τῷ so. in welcher Absicht, τρό- 
ποισι ποίοις welchen Bräuchen, und 
τρόποις auf diese Weise, mit den Bräuchen, 
τῷ rg. nach der Bitte, ναυκλήρου τρόποις in 
eines Schiffsherrn Wesen. — Ingleichen mit 
Präposs. ἀπὸ τρόπου Unpassendes, ἀπὸ τοῦ 
ἀνθρωπείου τρόπου dem menschlichen Geist 
Terlig rendes, aber ἀπὸ τῶνδε τῶν τρ. auch 
larc! se 


Eigenschaften, εἰς τὸν αὐτὸν τρ. 
auf dieselbe Weise, ἐκ τρόπου in der od. auf 
die Weise, ἐκ παντὸς zo. mit allen Mitteln, 
oder auf jede Weise, aber ἐξ οἵων τρόπων 
bei welchen Gesinn: , ἕν τρόποις τινός 
nach jmds Art, ἐν τι τῷ τρ. dieser 
Manier, κατὰ πάντα od. πάντας τρ. auf alle 
Art, doch heilst κατὰ τρόπον auch: der 
Weise jmds bequem, nach Wunsch, μετὰ 
ὁτουοῦν re. unter welchen Verhältnissen auch 
immer, παρὰ τὸν τρ. gegen die sonstige Weise, 
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πρὸς ούκον ger nach jmds Sinne. Aber 

περὶ ὁ αὐτὸς τρ. von der Seele gilt 

erg 1. βείβω) 

toonös, τι u, τροπωτήρ, 

δ. der : (gedrehte) Hiemen, a Nee 
Biropi ‚ als Bands: mit dem das Ruder 

um den am Seitenbo: Andlichen, Pflock 

oder Bolzen (xAnis) befesti, u ζτροκόω, 

poet. das Ruder mit dem = an) inden.) 

τροποφορέω, Aor. be. —tırd jmds Art ertragen; 


v. La. τροφοφ. 5. 
οί = Be, 1) Lohn für 


τροφεῖα, τὰ (τι 
, wiei die Ammen erhalten, 


Warte- od. Ämmenjobn 9 mit βίου 
τροφεὺς, ὃ, 8. τροφός. unterhalt. 
dor. τροφά, 


τροφή, 1) die Er- 
nährung, Wartung, εν ἴδ Pfloge oder 
Erziehung, auch überh. Pf 
Lebensweise, τροφαῖς ἀνύτομαι ich werde gr τὶ 
gezogen, wachse heran, abs. u. ἀμφί τινι. 2) 
mit u, ohne τοῦ βίου N: ', Nah- 
rung, Unterhalt, ebensmittel, Kost, Pro- 
viant τροφαί Besc) 'des Lebens- 
en ae od. τινός für eine Zeit, τινί 
τὸ jmdn, . un sus eman. ἢ ἘΝ bes, Ver- 
p gsgelder, Löhnung, Subsidien, abe, u. 
Sind; für eine Zeit. 8) Lebensfristung, Lebens- 
weise, Leben. ὃ poet. konkr. Pfogling, 


Sprols. [nähreı 
τρόφιμος, 3. u. 8. 1) ernährt, erzogen. 32) er- 
= Neutr. a Gen. ı05, ep. u. ion., 
ἐς, 2000, ἐν (τρέφω), wohl- 
genährt, dah. τρόφις gewaltig, und τροφόεις 
et, groß. (τροφίας, ὁ, sp. in der Mast be- 
τροφός, ὁ u. ἡ, u. τροφεύς, dag, ὁ, Nom. 
plur. ἧς, der Kranker Fhegen, ἡ rg. die Er- τὶ 
nährerin, Erzieherin, Pflegerin, Wärterin, 
Amme, Im Klin u. uneigentl. ee 
τροφοφορέω, Ν. T. wie eineAmme n, pflegen. 
ώνιος, ὁ, eigentl. einerlei mit dem Zeus 
onios. Er hatte in einer unterirdischen 
Felsenhöhle bei Lebadaa in Böotien ein Orakel 
wo nach vielfachen Kasteiungen, Opfern un. 
unter besonderen Gebräuchen den in der 
Nacht auf einer Leiter Hinabsteigenden unter 
allerlei Schrecknissen die Z bald durch 
Gesichte, bald durch Mitteilungen fürs Gehör 
τροχάζω, 8. τρέχω. enthüllt wurde. 
τροχαῖο, ὁ (sc. πούρ), der Trochäus, der Vers- 


τροχᾶλός, 8. poet, laufend, schnell. 
τροχηλατέω, poet. verfolgen, jagen. Von 
ae ( οὐ, ὁ (ἐλαόνω), poet. u. sp. der 
nlenker [ἄ]. 
τῷ ἡλέτος, 2. (ἐλαύνω), poet. auf Rädern, 
llig, opayal “Ἕκτορος Mord des am 
w geschleiften H. Übertr. umherschwei- 
fend, μανία indem die Handlung der Person 
auf deren Bigenschaften übertragen ist. 
τοοχιά ἡ, Ν. die Wagenspur, das Geleise. 
Beer nes sp. u. τροχίλιον, τὸ, ein Cylinder. 
τι ὁ (οέχων, ion., poet, u. sp. eine Art 
ae ein schnell Iaufonder Vogel. 
τρόχις, vg, ὁ, poet. der Läufer. 
τροχοδινέω, poet. im Kreise drehen. 
τροχο-ειδής, 2. ion. radförmig, rund od. oval. 


τροπός — τρύφημα. 


τροχός, ὁ (τῷ ὁ Geha) alles was läuft, dah. 1) das 
des Sonnen: 

2) die ΕΣ Ἢ 3) Scheibe, ταπὰο Maass 
von Wac! oe) Talg. gAnch; Sn ent Um 
τρόχος, ὁ {τρέχα 1) der Umlauf, Um- 

Εἰ er Soph. Ant. 1088 dals 
die a a mehr viele Umläufe voll- 
enden wird (absichtlich prophetische Unbe- 
aaa heit) 2) bes. Plur. die Laufbahn, auch 

aufü 


re richtiger τούβλιον, τὸ, poet. u. sp. 


τρύὔγάω, 8. Ta τουγόα όωσι ep. zerd. st. 
τουγῶσι. ΠΣ 5 e Pruchtreife), ein- 
ernten, dag: von der Weinlese, überh. ab- 


ernten, τί. 
τρύγητος, ὁ, die een, Zeit der Weinlese. 
τουγήτρια, ἡ, die Winzerin. 
τεγῶν, ὁ, pos ἢ post, u u. sp. die Turteltaube, sprichw. 
‚ppermäul 


τι ούξζω, ep. u. hs einen dum ‚fen Ton von 


Sch geben (vgl. τρυγών), dah. die Ohren voll 
achwatzen, 1. auch τρίξω. 
τοῦ as Loch. 


τρύξ, τι nach Döderl. von τρύξω, nach 
u Kerl Nach) benannt, a at. mu 
stum u. mussare von μέρα), ion. u. sp. 1) der 
Weinmost. 2) die Hefe, 
τρούπᾶνον, τὸ, der Drellbohrer, auf dessen 
opf sich einer anstemmt, d andere 
Snierhalb u dem Riemen, der ‚von seiner 
itte aus en! ee tungen 
um den Schaft Fr 'hrers geschlungen ist, 
die Spitze des Bohrers in Bewegung setzen, 
indem sie an den beiden Biemenenden ab- 
Here ziehen. 


praes. τρυπκῷ (St. rue 
in δ πιο, γα τπ ὴ τί. Im ἘΠ durch- 
bohrt oder durchlöchert sein, τί an etwas. 


(Dav. τρύπημα, τὸ, δ" u. ΒΡ. das Loch.) 

τούσάνως, von Grete), poet. Männer er- 
schöp! es 

τι an 2 Zunge in der Wage, überh. 
ee I ere (redo, φάλορ), nach Buttm. 

τι τα, ἡ, ep. (τρύω, ), 80] 

ΝᾺ ER, Aufnahme des Bu- 
sches durchbohrten B: da aber der Helm 
mehrere φάζοι unter dem λόφος hat, wohl 
en: mit durchbohrten gesteppten Reifen: 
ir 

Teögp: ee, a) schwelgen, ee: 
a ἅ Prunke, überh. nach 

dünken en en, "Teichlich As: Sg 
abs. od. τὰ σώματα Aufserlich. Ὁ) stolz prun- 
ken, vornehm thun, den Herm spielen, sich 
zieren, spröde thun, "verwöhnt sein. 

τρυφερός, 3. üppig, weichlich, zart, a = 


τινι von, πὸ etwas. "Wenn. ἃ τ 
ein mel 98 Wesen. 
an τὼ a ehlichen Ding ee 
τι ἡ (ϑρύπτω), auch im Plur., a) Üppig- 
ren Le Wohlleben, Sch μὰ 
Wei tfertigkeit, übertr. von 
Sam Liebiiniescheifinteile. b)Prunk, Stols. 


τρύφημα, τὸ, poet. Gegenstand, worin man 
welgt. 


! 


τρύφος — 


᾿ τφύφος, a τὸ (ϑρύπτω), ep., ion. u. sp. Stück, 


τρῦχηρός, 3. poet. zerlumpt, abgenutzt. 
φίλο δα 2. buk. zart. ἘΠ „frieid. 

τρῦχος, τὸ, poet. u. sp. Lumpen, Fetzen, Trauer- 

τρὔχόω und τρύὔχω (St. reg), aufreiben, er- 
schöpfen, quälen, τινά u. τί jmdn u. etwas, 
κατά τι in etwas, τινί durch etwas. 

τρύω (St. rag, relgm, δ), erschöpfen, aufreiben, 
τινί durch etwas, ἔς τι zu . 

Τρφαί, Tepds, 5. Τροία. 

Τρώγιλος, ὁ, ein Hafen im Norden v. Syrakus. 
τρωγλο-δύταε, richtiger τρωγο-δόται, ol, ion. 
und sp. Höhlenbewohner, Bein. einer äthio- 
pischen Völkerschaft. 

Τρωγύλλιον, Stadt u. Vorgeb. Ioniens zwischen 
Ephesus u. Mäander b. Mykale. 

τρώγω (8. τρώω, τρύω), benagen, abfressen, 
Fee bes. ungekochte Speisen u. Hülsen- 

cl 


Τρωιάς, Τρωικχός, u. Τρώιος, 8., 8. Τροία. 
τρώχτης, ου, ὁ, ep. (ἄττρακτος, St. τρακ, Ver- 
eher), Betrüger, Gauner, Schelm. 
τρωχτά, τὰ (τρώγω), roh efsbare Früchte, ins- 
bes. Hülsenfrüchte, od. ὡραῖα Früchte zum 
Nachtische, Äpfel, Mandeln u. 5. w. 
τρῶμια, τρωματίας, τρωματίξω, 8. τραυμ. 
τράξιμος, 3. buk. efsbar. 
Τροφός, Τρώς, 8. Τροία. τρωπάω, 5. τρέπω. 
Τρώτιλον, τὸ, Ort in Sizilien, östl. von Me- 
gara Hyblaea, j. Trontello. 
τρωτός, 3. verb. Adj. von τιτρώσχω verwund- 
bar, τινί durch a 
τρωχάω, 8. τρέχω. 
τρώωυ,, ep., u. dav. das . τιτρώσχω, Aor.1. 
ρῶσα, Fut. med. ρα, λέν (als pass.), Perf. 
pass. τέτρωμαι, Aor. pass. ἐερώϑην, Fut. roo- 
ϑήσομαι (verw. τείρω, τορέω u. τραῦμα), eigtl. 
durchbohren, gewöhnl. verletzen, verwunden, 
übertr. bethören, τινά, τέ, u. zwar εἴς τι, in, 
διά τινος durch etwas. Pass. u. Med. ver- 
wundet werden, zu Schaden kommen, eine 
Niederlage erleiden. 
τύ dor. = σύ. 
τυγχάνω, Fut. τεύξομαι, Aor. 2. ἔτυχον, Konj. 
ep. τύχωμι, τύχῃσι, ep. Aor. ἐτόχησα, Perf. τε- 
ee 'erf. τέτουχα, 5. bei 72070), (St. zug, 
ahd. digju), I) trans. 1) treffen, abs. oder 
τινός (nur scheinbar auch τινά, wenn das Part. 
mit transit. Verben, wie βάλλω, οὐτάω, ver- 
bunden ist), und zwar κατά τε in, ὑπό τινος 
unterhalb, τινί mit etwas. 3) aberkr, antreffen, 
erreichen, bekommen, erhalten, erlangen, 
Anden, κα ers Senna εἶπεα ee: 
leiden, abs. τυγχάνων beim fangen, oder 
τινός, ion. u. poet. auch τέ etwas, τινός auch 
jındn, u. zwar τί τι od. τινός τινος als etwas, 
ὁποίων τινῶν ἡμῶν ἔτυχον was für Menschen 
sie an uns gefunden haben, doch auch zındg, 
ἕκ, παρά, ὑπό τινος von jmdm. Im bes. a) den 
Zweck erreichen, durchsetzen, Glück haben, 
glücklich sein od. ausfallen, teils abs. ὅς κε 
vor wem es glückt, ei τυχών wenn es nicht 
gelingt, teils τινός. b) mit dem Partio. κα- 
λοῦσα, εἰκών die rechte Benennung treffen, 
richtig nennen. II) intr. sich treffen, sich zu- 


τυλόομαι. 859 
fällig erei zufällig en, zu teil wer- 
den zufallen, zustofsen, überh. da od. der 


Fall sein, sich befinden, sich hinziehen, sich 
erstrecken. Teils τινί od. abs., z. B. ὁ τυχών 
mit und ohne ἀνήρ der uns gerade aufstölst, 
der erste beste, ol τυχόντες die > gemeinen, Leute, 
das Volk, τὰ τυχόντα der Zufall, τυχών, τυ- 
χοῦσα u. 8. w. gewöhnlich, all lich, ξύλα τὰ 
τυχόντα jedes beliebige Stück Holz. Davon 
der Acc. abs. τυχόν als Adv. zufällig, von 
ungefähr, vielleicht, τυχὸν — τυχόν sei es 
dals — oder sei es dafs, sive — sive (doch 
auch: vielleicht — vielleicht). Bisw. in per- 
sönl. Konstr. ὡς, ὕπως ἔτυχον, τύχοιεν wie ein 
‘jeder konnte, wie sie eben waren, nach Um- 
ständen, ὡς ἔτυχον in was für Laune, ὅταν 
τύχω wenn mich die Laune anwandelt, ὅταν 
τόχωσιν wohl, vielleicht, ὁπόθεν τύχοιεν von 
einem beliebigen Punkte aus, ὅπως Ink τῷ 
in welchem Zeitpunkte, ähnl. mit (überall) 
oder ὅποι, ὁπότε τόχοι wenn es sich 80 traf, 
oder ὡς #rugs wie es sich gerade traf, also 
entw. nur leicht od. nicht nach u. Ge- 
setz. Teils mit einem Partic., welches die 
Hanpthandlung ausdrückt, wo τ. im Deutschen 
durch ein Adv. zufällig, von ungefähr, 
eben, gerade, etwa ausgedrückt zu werden 
pflegt, πῶς ἔχοντα τυγχάνοι wie es sich ge- 
rade damit verhielt, auch im Imper. τύγχανε 
εὖ βουλουόμενος rate dir, so gut du eben 
kannst. Bisw. ist es aber im Deutschen 
nicht zu übersetzen und ar blofs zur Ὡς 
schreibung, εἰ φρονοῦσ᾽ yasıs wenn du 
vernünfüg wärst, τίς ὧν τυγχάνεις wer bist 
du? Nicht selten ist das Part. zu ergänzen, 
so in ὅ τι ἂν τύχωσι, näml. λέγοντες ἃ. h. was 
der Zufall eingiebt, das erste beste, alles 
Mögliche, oder ἀληθῆ τόχοις, näml. εἰπών; 
ἀγροῖσι τυγχάνει er befindet sich auswärts, πρὸς 
ὀογὴν ἥντινα Fon in der ersten besten Auf- 
ung, ὅ τι ἂν ἕκαστος ἔτυχε, näml. δούς, 
ἡνίκ᾽ ἂν τύχῃ, näml. εἴκων. Bes. oft fehlt 
beim Adj. ὥν, so dafs es dann rein als Kopula 
zu übersetzen ist. Selten und erst spät (bei 
Plut.) folgt auch der Acc. m. Inf. 
Tödevs, ἕως, ion. fos u. poet. dos, ὁ, 1) Sohn 
des Königs Oeneus zu alydon in Atolien, 
Vater des Diomödes, der deshalb ὁ Τυδείδης 
heifst. T. zog mit Polyneikes nach Theben, 
wo er von der Hand des Melanippos fiel. 2) 
sonst. Eigenn. 
zuids (buk.), dor. Adv., hier, hierher. 
τύκισμα, τὸ, poet. steinernes Werk. 
τόκος, ὁ (ahd. dehsa Hacke, Kelle), ion. und 
post, οἶα. Steinaxt, Schlägel, dann wegen 
der ichkeit auch: die Streitaxt, bipennis. 
τυκτά, pers. Wort bei Her. = τέλειον (δεῖπνον 
βασιλήιον). 
vuxtög, 8. ep. Adj. verb. von τούχω, 1) arte 
bereitet, mit Fleifs u. Absicht gemacht, 
ich, κακόν ein vollendetes, mit κρήνη 
eine künstliche, ἃ. h. gefalste u. umpflanzte. 
2) künstlich gearbeitet, wohl bearbeitet. Bene 


structus. 

Τύλλιος, ὁ, Tullius, Freigelassener u. Freund 
Ciceros. 

τὕλόομαι, ion. Pass., eigtl. Schwielen bekom- 
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men, übertr. mit σιδήρῳ mit eisernen Buckeln 


beschlagen werden. 
τύλος, ὁ (st. τυ, lat. tuber, tumor), jede wulst- 
artige Erhöhung, 1) die verhärtete Haut, 
Schwiele. 2) ein hervorragender Körper, 
Nagel, Pflock. — Τόλος (auch Τύρου), ἡ, eine 
durch Perlenfischerei berühmte Insel, wahr- 
scheinlich eine der jetzigen Bareininseln im 
Pers. Meerbusen. 
εὐλωτός, 83. (τυλόω), ion. mit Buckeln beschla- 
gen, knotig. 
τύμβευμα, τὸ, 8. τύμβος. 
τυμβεύω (τύμβος), poet. 1) trans. beerdigen, 
τί, u. zwar im Grabe, wie es die Sitte 
erheischt, prägn. χοάς τινε jmdm auf seinefn 
Grabe ein Totenopfer ausgielsen. 2) intrans. 
im Ἡβλῶ ruhen. PR 
τυμβεήρης, 2. (St. ἀρ, 8. dag et. mit 
einem ὁριεῖ; versehen, rel 
τύμβος, (St. τὸ in τύλος, tumor, tumulus), 
u. poet. εὐμβευμια, τὸ (συμβεύω), der über 
der Asche aufgeschüttete Erdhügel, Grab- 
hügel, auf dem man die Totenopfer dar- 
brachte; such überh. Grab, und so λοίσϑιον 
τόμβευμα͵ die innere zur Ruhestätte des Toten 
bestimmte geräumige Kammer. Übertr. poet. 
τύμβος γέρων ein wandelndes Grab, d.i. ein 
dem Grabe naher Alter. (εύμβευμα poet. auch 
die Leiche.) 
τυμιβο-χοέω, ion., einen Grabhügel aufwerfen, 
dazu Subst., vom figdn. τυμβοχόη, ns, ἡ, 
ep. und ion. 
τυμβο gi ‚2. (χέω), poet. grabaufschüttend. 
τυμιβό-χωστος, 2. (χὠννυμι), poet. wie ein 
Grabhägel aufgeschüttet, gewölbt. 
τυμβ-ωρύχορ, ὁ, poet. u. sp. Grabräuber, Erz- 
8 Mau: den), Schlag, 
τύμμια, τὸ, poet. (εύπτω), „ Hieb, Wunde. 
τυμπανίζω. ap. auf dem Rade (wie die Haut 
auf der Pauke) ausspannen und zerschlagen. 
τυμκανισερίια; ἡ, Paukenschlägerin (8. τύμσα- 
vor). 
τύμπανον, τὸ (τύπτω), Handpauke, Hand- 
trommel, Tamburin, eine zirk ige, oben 
mit gegerbter Haut überzogene Rundung von 
Holz, welche darunter einen hohlen Schall- 
boden bildete. Sie hatte einen rauhen, Furcht 
erregenden Ton, und war vorzugsweise beim 
Dienst der Rhea und des Bacchos gebräuch- 
lich, ὑπὸ τυμπάφψοις unter Paukenschall. (Auch 


gan τὸ ὁ, Gen. att. 
ἄρεος u. att. -ρεω, - 
dareos, Sohn ἀοο δυάίου und der: Be 


Se ben 

Bateia aus Sparta, Gemahl der Löda, die 

Kl; estra, Helena, Kastor und Polydeukes 
ebar. Da Helena später von einer Schar 
Freier umlagert war, liels er sie alle eidlich 
ihm versprechen, den Erwählten vor jeder 
Unbill zu schützen. Davon οἱ Τυνδαρίδαι 
Kastor er ὑμᾶς ad Zurde- 

105, 8. ὟΝ o 

St u. ohne κόρη en 1 “οἰ 

τύνη, ep. u. dor. st. σύ, w. 8. 

τυννός, 2. buk. so gering. 

τύπανον, τὸ, poet. = τύμπανον. 

τυπή, ἡ, F; (τύπτα; βόλια, Hieb. 

τυπικῶς, Adv, vorbil: EL: 


τύλος — τύραννος. 


im einzelnen, dah. τύ ‚dh 
im Umrife. 8) Inhalt, 4) N, 7. Vorbild, Bei- 
τυπόω, bilden. spiel. 


πτητέος (spät. σα, τετύπτηχα, -| ἔτο- 
πὶ v, ἐεύφϑην, ἐτυψάμην). 1) Akt. u. Pass. 
schlagen, hauen, eigtl. mit dem Stocke, 


verwunden oder an etwas 5 
treten, peitschen, vor sich hertreiben, wie 
mit einem Schlage treffen, sısd, τέ, u. zwar 
τί, κατά τι an etwas, z.B. ἔχνια πόδεσσι in 
ἡτιὰβ Fufsstapfen treten. — Pace. geschlagen 
werden, sich schlagen lassen, verwundet wer- 


dann such stofsen, stechen, werfen, überh. 
} schlagen. Übertz. 


‘ den, τινί od. ἕκ τινος von etwas, τί an etwas, 
od. ἕλκεα ὅσσ᾽ ἐτόπη so viel Wunden ihm ge- 
schlagen waren. 2) Med. sich schlagen, bes. 
mit u. ohne τὰ στήθη καὶ τὰ πρόσωπα: sich 
(in Trauer) gegen die Brust u. das Gesicht 
schlagen, prägnant: τινά jmdn beklagen. 
(Dar. er bog, 2 zu € ) 

τύπωμα, τὶ u. sp., und τύπωσις, 
eur6m), das Bilden, Formen, und das dei 

lete, Geformte, z. B. ein Aschenkrug. 

τυραννεῖα, τὰ, sp. die Residenz des Herrschers. 

vö E60 u. -ἔω, ein τύραννος oder Herr- 
scher sein, unumschränkte Gewalt haben, (un- 
umschränkt) herrschen, beherrschen, im Fut. 
auch: pflegst zu herrschen; den Herm spielen, 
unumschränkte Macht oder einen dergleichen 
Einflufs haben (Arr. 4, 10, 4), abs. oder τινός; 
im Pass. Tyrannen unterworfen sein, überh. 
beherrscht werden. 

Fugarpurds, 8. den Herrscher betreffend, ihm 


nen od. Könige, d. h. überh. alle Könige, οἰκία 
Fürstongeschlecht. 

τυραννίς, ἰδος, ἡ, die Tyrannis, d.h. die Staats- 
verfassung, bei welcher ein τύραννος an der 
Spitze steht, die Gewaltherrachaft, Herrschaft, 
das Königtum, abs. od. τινός, jmds, über jındn. 
Ion. u. poet. Plur. auch als abstr. pro coner., 
also = οἱ τύραννοι, oder durch Herrschaft 
zu übersetzen. 

Τύραννος, ein Ephesier, in dessen Hause 8. 
Paulus predigte. 


zogen, viell. aber Fremdwort), 


echt der 

τὸ ἐκ τυράννων (verst. γένορ) φιλεῖ das Tyras- 
nengeschlecht liebt es ala angeboren. Inabes. 
hiefs aber bei den Griechen später derjenige 
τι, welcher sich die Herrschaft in einem freien 
Staate gegen Gesetz und Volkswillen ange 


Τύρας -- 


malst hatte: Tyrann, Gewaltherrscher, u. 
im schlimmen Sinne: willkürlich Randelnder, 
seine Macht mifsbrauchender Gewaltherr. 2) 
Adj. herrschend, königlich, herrisch, tyran- 
nisch, τύραννα δρᾶν Herrschermacht ausüben; 
τύραννον σχῆμ᾽ ἔχων in fürstlich stolzer Pracht. 
(Dar: τυραννοκτονία, ἡ, p- Tyrannenmord. 

on τυραφννο-κτόνος, 2. sp. den Tyrannen mor- 
dend. τυραννο-ποιός, 2. Tyrannen machend.) 

Τόρας, α, ion. ns, ὁ, der später Danastris ge- 
nannte Dnjestr, an Hessen Mündung die Stadt 
Τόρας (früher Ὀφιοῦσα), j. Ackjermann. Ein- 
wohner Τυρῖται. 

τύρβη, Er turba), Gedränge, Getümmel, 
Lärm. av. τυρβάζομαι, poet. und sp. sich 
drängen, Sorge machen; 8. Hogvßd£o.) 

τύρευμα, τὸ, post. == τυρός. 

τυρεύω, ei etwas Schlimmes anstiften. 

Τυριάειον, τὸ, Stadt in Lykaonien, j. Ilgüin. 

Τυρόδιξα (such Τυρέδιζα, Τυρρέδιξα, Τυρό- 
gie) ἡ, St. im perinthischen ien, jetzt 

eredschick. 

τυρόεις, ὁ, buk. Käsekuchen. 

τῦρός, ὁ, auch im Plur., Käse, αἴγειος Zi - 
πὰ δ᾽ χλωρὸς τ. auch der ER des Alten 
Marktes in Athen, wo frischer Käse feil war. 

Ti ἡ, Stadt Phönikiens, hebr. Zor, 1, Sur. 
Ad, dav. Τύριος, 8. Die Einw. οἱ Τύριοι. 

Τυρρηνοί, ol, ion. u. altatt. Τυρσηνοί, a) See- 
räubervolk, > r. in Lydien, dann auf ver- 
schiedenen gi . Inseln u. Küsten ansässig. 
b) Etrusci, Bewohner von Tv, in, später 
Anden IS Ἐπάτοιπιεῖν, dal Τυνσηνικῇ 

er der mmete, . 
κώδων. Doch heilst aufser [7277 das 
Adj. auch Τυρσηνός, 8., mit bes. Fem. Tv, 
σηνὶς, ἡ» Beiw. der Skylia, weil ihre Höhle 
am Ufer des Tyrrhenischen Meeres (πέλαγος 
Τυρσηνικόν) lag. Ὁ) Bewohner der Halbinsel 
Akte, die pelasgischen Burg-Erbauer in Athen, 
die später vertrieben nach Thrakien zogen. 

τύρσις, ion. u. auch att. ı0g st. amg, ἡ, turris, 
Be 6 Aphidni litisch 

Τυρταῖος, ὁ, aus Aphidnä, politischer 
Lieder in Sparta, 685668 v. Chr. 

», οὖς, ἡ, Tochter des Salmoneus, Königs 
in Elis, Gemahlin des Kretbeus u. von Posei- 
don Mutter des Peliss u. Neleus. 

te 2. Wriell: τε τιτθός u. τίτθη, Saug- 

‚ ep. u. poet. klein, jung, τυτϑὰ κεάσαι 
klein spalten. Das Neutr. τυτϑόν als Adv. 
wenig, ein wenig, ein Weilchen, kaum. 

τ 8. (viell. von τύφω, stupeo, frz. &touffer 
ken δ 2. ἢ) ht sehend, blind, 
Basen 

R τι ,, od. verb. mit δόσορι 
ee Orten, die dem asser keinen Zu- ler 
Abflufs gestatten, verstopft, verschlämmt; 
auch von Untiefen, wo das Landen gefährlich 
ist, 2) pass. nicht gesehen, versteckt, heim- 
lich, dunkel. Subst. τὰ τυφλὰ τοῦ σώματος 
der Rücken. Adv. ευφλῶς ἔχειν πρός τι 
blind sein gegen etwas. (Dav. τυφλότης, ἦν 
die Blindheit. τυφλό-πους, ὁ, ἡ, poet. mit 
blindem, irrendem Fulze.) 

τυφλόω, des Augenlichts berauben, blenden, 


τύχη. 861 


τινά. Im Pass. erblinden, eigtl. und übertr., 
und zwar τί an etwas. 

τυφλώττω (τυφλός), sp. übertr. mit Blindheit 
geschlagen sein. 

τυὐφόομαι (τδφορ), Pass. bethört, aufgeblasen, 
wahnwitzig sein. 


g 
τῦφος, ὁ (θόω, τύφω du: Dampf), sp. eigtl. 
Q Dünkel, Aufgebiasenheit, 


ualm, dann übertr. 
Ἔτι Perf. ἔϑυι 1. mh 
ω» . PASS. τι + (vgl. . dimpfen 
dampfen), meist poet. ") Akt rauchen, dem 
pfen, absol. oder καπνόν Rauch machen. 
2) Med. Dampf um sich machen lassen, und 
zwar φλόγα die noch glimmende Flamme, 
d.h. von derselben mit Dampf gefällt sein. 
Τυφωεύς, dag, u. Τύφώς, Acc. ὦ, sowie Tö- 
Bermplende, Some Bene 
fen: ym! ler feuerspeienden 
und Terder lichen Stürme. 
vogarındı, 8. ἄνεμος, N. T. Sturm- od. Wirbel- 
wını 


ὕὑφῶς, ὁ, Gen. ὦ (ετύφω)͵ t. u. sp. Wirbel- 
nd: ein von Bm) ner Begleitetes 
„unweier: ἡ ἢ a 
, dor. voxa, ἡ ( vo), 1 , WAS zu- 
ie eintri ΥΩ Στ Ereignis, 8) 
Unglück, Unheil, z. B. Soph. OR. vom Mord, 
der über ihn gekommen ist, u. als Aus: 
τ 16 τ ἤν hcklichen Ungefähe 
τ. die Unglücl je. Ὁ) glückliches 
me. 2. ΒΡ die Bätaisun Sen Dad us vom 
'eiresias genannt wird, glückliches Ereignis, 
Glück, τῆς zer du Ess den Weg des 
Glücks verlassen. Im Plur. Glücksfälle, Lau- 
nen des Glücks, überh. Glück. c) Schickung, 
Fügung, Los, Geschick, Schicksal, Lage, 
Entscheidung, Erfolg, ἀναγκαία τ. Soph. Aj. 
485 das Los der Sklaverei, ἐν τούτῳ τύχης 
εἶναι in dieser Lage sein, ἐν τύχῃ γίγνεταί 
τινι der Erfolg wird zweifelh. für judn. Im 
Plur. Fügun; des Zufalls, ähnl. τὰ ἀπὸ τῆς 
τι ige Umstände, ἐς τόχας καταστῆναι 
sich dem Glückswechsel aussetzen. Teils abs., 
teils τινός jmds, und ἔχ τέγος von jmdm. — 
Adv. Redensarten: 8) τόχῃ zufällig, doch auch 
durch Unglück zn ee durch einen Zufall, 
ϑείῃ τ. durch göttliche Schickung, ἀγαθῇ τύχῃ 
zu gutem Glück, zu Glück u. Heil, in Gottes 
Namen, abs. od. τινός. Man wünschte insbes. 
mit dieser Formel, dafs etwas zum Segen 
ausfalle, lat. quod felix faustumque sit. Dah. 
heifst Yu 3 (τῇ _&y.) τόχῃ such: mit ihrer 
sung. Ὁ) ἀπὸ τῆς ὁμοίας τ. bei gleichem 
Glücke, aber ἀπὸ τύχης z ig. ο) διὰ τύχην 
durch Zufall. d) ἐκ τύχης = ig, aber ἐξ 
ἀναγκαίας τύχης durchs Schicksal eines ge- 
waltsamen Todes, ähnl. ἐκ θείης τ. nach gött- 
licher Fügung. 6) ἐν τύχῃ glücklich, d. h. so, 
dafs sie das Rechte ri &hnl, ἐν τύχῃ γέ 
τῷ mit irgend welchem glücklichem Spruche. 
f) ἐπὶ τόχῃσι χρηστῇσι bei glücklicher Wen- 
dung der Dinge (rebus secundis). g) κατὰ τύ. 
kun ee meh einer Schickung, ei. 
) τύχῃ mit günsti, ὅρκο. i) παι 
x. durch einen Zu k) πρὸς τῆς τύχης 
durch das Schicksal, also eines natürlichen 
Todes. 2) als Eigenn. ἡ Τύχη, das Glück, 
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die Göttin des Zufalls, τῆς T. παῖς Alücks- 
kind. Davon 

τυχηρόᾳ, 8. poet. u. sp. glücklich. Subst. τὰ 
+. die Glücksgüter. 

Τυχικός, asiat. Christ, Genosse des 8. Paulus. 
τυχόν, 8. τυγχάνω. τῷ, 5. ὁ. τὥγαλμα, τὠ- 


τυχηρός — ὑγιεινός. 


2 τὠχό, τὠποβαῖνον, τὠρχαῖον εἰ. 
rg ΠΗ ee 
τωϑάξζω (Abst. unsicher), hohnnecken, rırd. 
τῶνδρες, dor. = οἱ ἄνδρες. 


τώς, ep. u. t. Adv. = ὥς, 80, δία. 
τωῦτόι ο. αὐτός. ἘΝ 


Υ. 


Ύ, υ, swanzigster Buchstabe des griech. Alpha- 


bets, wohl aus F (faö) gebildet, dah. ψιλόν 
zum Unterschied vom Konsonant, als Zahl- 
zeichen υ΄ == 400. 

auf ὕω 


'γάδες Di, ὧν, al (ὗς, erst = 
bezogen), die Hyaden, ein Sternbild an dem 
Kopfe des Stiers, welches aus vier Sternen 
dritter und einigen vierter Gröfse besteht, 
eigtl. ein Rudel junger Wildschweine, dah. 
lat. suculae. 
ὥαίνα, ἡ (d6\, ion. u, sp. die Hyäne. 

Ὑγαχίνϑια, τὰ, 3. ῥάκινϑος. (farbig. 

daxır8ıvo-Bapis, 2. (βάπτω), hyacinthen- 

άχένθενος [δ], 3. ep., poet. u. ep. hyacinthen, 
insbes, "hyacinthenfarbig, ἃ, i. schwarz- oder 
dunkelrot, violett. 

baxıy$og [δ], ὁ, später ἡ (nach Curt. Demi- 
nutiv aus Flo», 8. ἴον), 1) die Hyacinthe, aber 

“nicht die unsere, sondern die blaue Schwert- 
1116 (Iris germanica) oder der Garten-Ritter- 
sporn (Delphinium Asäcis). 2) sp. ein Edel- 
stein, viell. der Sapphir. 


“Taxındos, ὁ, der Sohn des lakedämonischen 
Königs Öebalos, den Apollon liebte u. durch 
einen unglücklichen Wurf mit dem Diskos 


tötete. Aus seinem Blute entstand die Hya- 
cinthe. Seinem Andenken galt eines der spar- 
tanischen Hauptfeste, τὰ Ὑακένϑια, welches 
drei Tage lang in Amyklä mit Aufrügen, 
Wettspielen u. 8. w. gefeiert wurde. 
ῥάλινος, 8. poet. und sp., und ὁδλοῦς, 8. sp. 
gläsern, durchsichtig. 
000g, das Glas, 8. ὕελος. 
Ὑαμπείη, ἡ, ion. die östliche steile Felswand 
oberh. der Kastaliaquelle östl. v. Delphi. 
Ὑγάμπολις, 105, ἡ, Stadt in Phokis links von 
Kephissos, j. Überreste bei Bogdana. 
ὁββάλλω, ὃ. ὑποβάλλω. ; 
Ὕβλα, ἴοι. Ὕβλη, ἡ, 1) Grolshybla, Stadt am 
Südabhang des Aetna in Sizilien, ). Paternö. 
Die Einw. ol Ὑβλαῖοι. 3) Kleinhybla oder 
Megara Hybla, zum Gebiet von Syrakus ge- 
hörig, beim heutigen Cataro. 8) Hyla Heraea, 
Stadt im Süden Siziliens, zu Gelons Gebiet 
ehörig, eigtl. das jetzige Chiaramonte. 
φβός 3. buk. [0], bückelig, 
ὑβρίξω, Fut. ὁβρίσω, Aor. ὕβρῖσα, Perf. ὕβρῖκα, 
μαι, ἔσϑην, ἰσϑήσομαι, 1) intr. übermütig 
ler frech werden oder sein, reden, handeln, 
sich übermütig betragen, Übermut treiben. 
Im bes. a) üppig gemacht werden, schwel- 
gen, sich Ausschweifungen überlassen, seine 
ust ungerügelt befriedigen. Ὁ) freveln, ge- 
waltthätig handeln, schmähen. c) von Tieren: 
sich wild erweisen, sich unbändig gebärden, 


schreien. Teils absol., teile τί, x. B. ὅβριν 
einen Frevel begehen und zwar εἴς τινα od. 
τι gegen jmdn od. etwas, ἔν zısı in etwas, 
ἕκ τινος durch etwas. 2) trans. frech oder 
übermütig behandeln, mifshandeln, mit 
Fülsen treten, vergewaltigen, verhöhnen, be- 
schimpfen, entehren, schänden, τινά, τί, u. Ὁ 
auch δεινά τινὰ jmdn grausam mi jeln, 
τοιαῦτά τινα mit solchem Hohne jmdm trotzen. 
Im Pass. teils ὑβρισθέντες γάμοι die (durch 
Paris) geschändete Ehe, teils mit τί, ὁβομέ 
vog οὐδέν τι durchaus nicht prunkend, oder 
ὕβριν ὁβρισθείς der einen Frevel erduldet hat, 
teils ὑπό und πρός τινος. (Dor. ößelsdm.) 
δ ες, ἕως, ion. vos, ἡ (ὑπέρ, superbia), und 
ριόμα, τὸ (ὀβείζα) 1) Sr) auch im 
Plur. Mifsbrauch der Kraft oder im Genuls, 
daher Übermut, Hochmut, Stolz, Frechheit, 
Frevel, Trots, Hohn, Mutwille, Zügellosig- 
keit, Ausschweifung; von Eseln: Störrigkeit, 
teils abs, ὕβρει, ἐφ’ ὕβρει, πρὸς ὕβριν aus 
mit Übermut, zum Spott, teils τινός jmds od. 
von etwas, εἴς τινὰ gegen jmdn. 2) über- 
mütige Handlung, Frevelthat, frevelhafte 


Vergehen, Gewaltthätigkeit, Mifshandlung, 
Schmach, Schimpf, Beleidi; , εἴς τινα gegen 
jmdn, πϑρέ τὶ bei etwas. 3) auch personif. 


ὕβρισμα auch der Gegenstand des Frerels u. 
SE Frevelthäter.) 
ὀβριστέος, 8. zu milshandeln. 
ὡβριρτής, οὔ, ὁ, ὑβρισεικός, 8., Adv. -ὥς, 
und nur im Komp. u. Superl. ὑβρεστεότερος 
u. ὑβριστότατος (ὑβρίζω), übermütig, frech, 
trotzig, gewaltthätig, wild, mutwillig, böh- 
nend. Sprichw. τῶν ὄνων ὑβριστεότερος d.h. 
übermütiger als ein Esel. Auch Beiw. der 
γάρθηκες d. h. voll neckenden Übermuts und 
Hohns, indem die Ei, haft der Thyrsos- 
träger auf das Werkzeug üb ist 
Subst. ὁ ὁβριστής der Übermütige, Frevier, 
Gewaltthäter oder auch der Spötter τὸ dßer- 
στικόν der rmut. 
ὑγζαένω [Ὁ] (ὑγιής), Fut. -ανῶ, Aor.-üra, dal. 
love, vale, leb wohl; und sein, 
wohl befinden, sich es wohl sein lassen, aocı 
gesund werden, übertr. bei gesundem Ve- 
stande sein, oder ὑγιαίνων οἶκος ein vun 
krankhaften Begierden und Leidenschafte 
freier Haushalt, u. so auch von einer Stadt; 
τὸ ὑγιαῖνον der vi ige Teil. 
ὑγέεια (bei Acsch. -ε)α), ion. ὑγεξίη, καὶ (ick) 
auch im Plur. Gesundheit. (Sp. Orr) 
ὑγιεινός, Adv. -ὥς, Komp. -ὄτερον, Super! 
τότατος, 8.) ion. u. poet. ὑγεηρός, 3. 1 
ὑγιηρότατος und ὑγιηρέστατος (versch. la 


υγραίνω 


ὑγιής, 2., Acc. sing. ὑγιᾶ und ὑγιῆ, Superl. 
Syısordens, Adv. «ὥς (St. öy, lat. veg, 92900), 
gesund, ἃ. 1. 1) (aufser ὑγιήρ) der Gesund- 
eit zuträglich, zur Gesundheit, ὑγιεινῶς ποι- 
εἶν = Eat rigrsrrgszemengen 2) munter, 
wohl, ‚ ὑγιὴς γίγνομαι τὸ δὶ vom 
Bifs geheilt werden. abet. τὸ öy der ge- 
sunde Zustand. Übertr. a) von Sachen: sal- 
vus, unversehrt, noch gut. b) heilsam, ver- 
ständig, tüchtig, wacker, redlich, treu, ὑγεές 
τι eine ehrliche Absicht, οὐδὲν ὑγιές kein 
Pd ae , be 
φραένω, bene! wässern. 
ὑγρός, 3. (Curt. vergl. lat wweo [für ugveo], 
wmor), 1) nals, yüsserig, feucht, flüssig, von 
ὅδωρ: flielsend, ἃ, h. schwer festzuhalten, im 
Gegens. zu dem stehenden oder gehemmten, 
ᾧοιθι Sorge ‚Wellen, ‚wallende Amen: 
8 ubst, τι er I. ie 
Feuchtigkeit, Nässe, GE aan ας ΤῊ 
sigkeit, insbes. das Meer, wie ὑγρὰ κέλευθα. 
Als Adv. ὑγρὸν ἀέντες feucht wehende. μὴ 
übert. ἀγκών matt, weil sterbend. Subst. τὶ 
ὑγρόν ze. Ἴ ΠΥ 3 Da 
γι eos, ἡ, die Feuchtigkeit, umor, ü] 5 
A ee das Schmachtende. b) 
eichheit, Geschmeidigkeit u. Beweglichkeit. 
ὑγρώσσω, poet. nafs, feucht sein. 
ὑδἄρής, 2. (ὕδωρ), wässerig, durch Wasser ver- 
dünnt, verfälscht, dah. falsch, verstellt. 
Ὑδάσπης, ov, ὁ (altind. Vitast&), Nebenfluls 
des Indus im Pendschab, j. Behat od. Djalam. 
ὁδάτινος, 8. sp. durchsichtig wie Wasser. 
ὁδατοποσία, ἡ, sp. ὑδροποσία. 
ὑδατοποτέω, ap. (ὑδατο-πότηρ) = ὑδροποτέω, 
rasen ken. ns = 
ὑδάτο-τρεφής, 2. (τρ, ep. im Wasser er- 
nährt, Wasser liebend. ei 
ὑδατ-ὦδης, 2. wasserreich, wässerig. 
ὕδερος, ὁ (ὕδωρ), sp. die Wansersucht, 
“Ἴδη, ἡ, Stadt Lydiens, das spätere Sardes. 
ὥδρα, ἡ, und ep. u. ® ὕδρος, ὁ (Curt. vgl. 
ags. oter, ad. otter), die Wasserschlange, ins- 
bes. die lernkische, 8. Δέρνα. Davon sprichw. 
ὕδραν τέμνειν von unüberwindlichen Schwie- 
vigkeiten, indem der iermihachen n a die 
a nen Köpfe doppelt wieder wu 
Ye Horaklon die Wunden mit Feuer brannte‘ 
ὑδραένω (ὕδωρ), Ep. u. poet. 1) Akt. befeuch- 
ten, d.i. 8) waschen, benetzen, τινὰ ὡς ϑα- 
ψούμενον d.h. ihn mit dem heiligen Wasser 
zur Einweihnng des Opfers besprengen. b) 
(die heiligen Spenden) ausgielsen. 2) Med. 
sich waschen oder reinigen, näml. vor dem 
N er Bang a Ὑάρωτις, ὁ, Nebenflufe 
, ov, oder Ὑάρωτις e [8 
des Indus im Bendschab, jetat Iravatt, Iroti 
oder Rawi. miöne bei Argolis. 
"rög&n, ἡ, ion. Insel an der Bucht von Her- 
ὑδρεία, ἡ Κὐδρεύαν, 1) das Wasserholen, μακρά 
aus der Ferne. 2) sp. der Ort, wo man Was- 
‚ser schöpft, Wasserbrunnen. 
vdgeio, gew. Med. -ομαι (Sag), (sich, sidi) 
‚Wasser schöpfen oder holen, absol. oder mit 
ὑδρήιον, τὸ, 8. ὑδρία. [ὅὕϑωρ. 
ὑδρηλ » 3. (ὕδωρ), ep., poet. und sp. nals, 
feucht, wässerig. 
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ὑδρία, ἡ, und ὁδρίον, τὸ, ion. ὑδρήιον, τὸ, 
Wassereimer. (ὑδρία auch überh. Urne, 
Aschenkrug.) 

ὁδρο-ειδής, ὃ. post, = ὑδατώδης. _ [liebend. 

ὑδρόεις, 2000, ἐν, poet. wässerig, das Wasser 

ὑδρο-ποσία, ἡ, das Wassertrinkten, Pi 

ὑδροποτέω, Wasser trinken. 

ὑδρο-πότης, ov, ὃ (πίνω), der Wassertrinker. 

56005, ὁ, 8. ὕδρα. 

ὁδροτροφικός, 8. die Wassertiere betreffend. 

ὑσὶ ω, Wasser ἔτι Ἃ 

ὑδρο- ς» 3. (φέρω), Wasser tragend. Subst. 
, ἡ, Wasserträger, in. 

ὑδρό-χῦτος, 2. poet. wasserreich. 

ὁδρωπικός, 8. sp. wassersüchtig. 

ὥδρ-ωψ, ὃ, sp. —= ὕδερος. 

ὕδωρ [ὕ, in Arsi auch Φ], arog, τὸ (lat. unda, 
got. vato, althd. was-ar Wasser und unda = 
fuctue), 1) eigentl. Regenwasser (ἐξ οὐρανοδ) 
u. . Regen, dann überh. Wasser, Trink- 
wasser, Quell-, Flufswasser, mit ἁλμυρόν, 
πλατύ Salzwasser, ἃ. i. das Meer. Im Plur. 
Gewässer, mit ϑερμά Warmbrunnen. Sprichw. 
war ὕδωρ καὶ γαῖα γενέσθαι, γῆν καὶ ὕδωρ 
αἰτέειν, vgl. γῆ. Auch hiels ὕδωρ πίνειν bisw. 
so viel als nüchtern, ἃ. 1. keiner grofsen Ge- 
danken fähig sein. 2) Schweils. 3) Wasser 
in der Wasseruhr (κλεψύδρα), womach in 
Athen den vor Gericht Sprechenden ein be- 
stimmtes Mafs von Zeit zum Sprechen - 
messen wurde. Dah. heilst es bisw. δειξάτω 
ἐν τῷ ἐμῷ ὕδατι er mag es in meinem Wasser 
d.h. auf Kosten der mir zugemessenen Zeit 
zeigen, was jedoch gew. nicht im Ernst ge- 
meint ist, sondern nur zeigen soll, dafs man 
seiner Sache gewils sei; oder bei Ab- 
hörung von Zeugen als Zuruf an den Ge- 
richtsdiener καί nor ἐπίλαβε τὸ ὕδωρ stelle 
während dem die Klepsydra, damit die Zeit, 
welche das Abhören kostet, nicht auf meine 
Rechnung komme und so mir zur Darlegung 
meiner Sache verloren gehe. 

ὕειος, 3. = δικός. 


— υἱός. 


Ὑέλη, ἡ, Stadt Lukaniens, Velia, Elea, jetzt 


Ruinen bei Castell’ a Mare della Brucca, Ge- 
burtsort des Parmenides und Zenon ἀ. ἅ. 
ὕελος, ὁ, ion. st. ὕαλος, Krystall, Alabaster. 
ὑέτιος, 3. Superl. -τιώτατος, ion. Regen brin- 
gend, regnerisch. 
ὑετός [Ὁ], ὁ (ὕω), der Regen, Regenschauer, 
Platzregen. (Ion. auch in Ausgg. = ὑέτιος.) 
‚Act. apost. 28, 2 Nässe. rungeformel. 
Uns, Bein. des Ἄττης (w. s.) in einer Beschwö- 
582og, ὁ, im Plur. Possen, Schnurrpfeifereien. 
υἷα u. Ahnl., 8. υἱός. 
ὑΐδιον, τὸ, Demin. v. ὅρ, Schweinchen. 
υἱδοῦς, οὔ, ὁ, --- υἱωνός, Enkel. 
δικός, 8. (ὗς), schweinisch, dındy πάσχϑε es 
geht ihm wie einem Schweine. 
υἱοθεσία, ἡ, N.T. die Annahme an Sohnes statt, 
die Kindschaft. 
υἱός, ὁ (St. su, got. sumus, Sohn). Daraus die 
us υἱοῦ, υἱῷ, υἱόν, υἱέ, υἱῶν, υἱοῖς, υἱοῖσι. 
Daneben aber einerseits die epischen Formen 
υἷος (Gen.), vl, υἷα, υἷε, υἱάσι, υἷας, anderer- 
seits (wie v. υἱεύς), ep. u. att. υἱέος, υἱεῖ und 
vidı, υἱέα, vlds, οἱέες und υἱεῖς, υἱέων, υἱέσι 
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(υἱάσι Soph. aw.), υἱέας u. υἱεῖς. [Weil υἱός, 
οἷόν, υἱέ ep. auch vu gebraucht werden, hat 
man an eine Nebenform ὁός gedacht, die auch 
inschriftlich vorkommt] Sohn; υἷες Azur 
= ᾿Αχαιοί; Liebling; N. T. der einem andern 
gehorchende, anbangende, Schüler: selbst nach 

bstrakten benannt βροντῆς, τοῦ φωτός, βα- 
σιλείας. --- τοῦ ἀνθρώπου 1) βἰέμθ mortalis. 
2) symbol. das fünfte messianische Reich; Ὁ. 

enoch der Messias. 8) Christus nennt sich 
selbst τον KEN E 

® , ep. u. sp. Sohnessohn, Enkel, nepos. 

Ἄκχααρα, τὰ, Stadt an der Nordküste Siziliens, 
jetzt Muro di Carini. 

Hay » τὸ (ὁλάσσω — ὁλάα), 
Plur., und ὑλαγμιός, ὁ, das 
übertr. Schmähwort. 

bAdeıg, 8000, ὃν, 8. dnen, 

Ὑλαίη, ἡ, ion. eigtl. Waldgegend, Landschaft 
im Südosten des europ. Sarmatiens, zwischen 
dem Borysthenes und H; i8. 

Öle! 8. buk. im Wald lebend. 

ὑ, μωρος, 3. (über -μωρος vgl. zu 
μωρος und ἰόμωρορ), ep. auf B 
stete bellend D 

ὑλακτέω, ep. ὑλάω u. Dep. -ouaı [δ], bellen, 
anbellen, abe und τινά, übertr. von κραδίη 
sich immer vernehmen-, sich nicht beschwich- 
tigen lassen, herausschreien, abs. 
und τί, und zwar sıw/ jmdm. (Dafür poet. 
ὁλάσχω.) 

ὁλα-τόμος, buk. = ὁλοτόμος, ὁ, Holzhacker. 

ὕλη, dor. ὅλα [9], ἡ (Grundform ὕλξα — 
silva, vgl. St. ss unter υἱός), 1) Holz, Ge- 
hölz, u. zwar teils das noch stehende: Wald, 
silva, Forst, Holzart, Buschwerk, Gesträuch, 
Staudengewäche, mit ἀγρίη Holzfracht, wildes 
Obst, wilde Wurzeln; tal das gefällte: Zi 
Bauholz, Brennholz, Reisig, überh. Brennsto: 

2) Stoff, insbes. Ballast eines 


et., gew. im 
en, Gebell, 


χεσί- 
len bedacht, 


ἕν, ep. auch 2., dor. ὑλάεις, 
holzreich, bewaldet, w 6 


1) Nebenflufs des Hermos in Ly- 
Sohn des Herakles u. der Deianeira, 


i 
3 


hauer. 
ὑλ-ουργός, ὁ, poet. der Zimmermann. 
ὑλο- φβός [5], 2. (φέρβω), poet. im Walde 


weiden 
ὑλώδης 2. holzreich, bewaldet (bei Flüssen läfst 
ὦ sie m die bewaldblen fer beziehen). 
ἄρτη, Imper. dor. at. μάρτει. 

ὑμεῖς, dor. ὑμέ st. ὑμᾶς, u. ὑμιεέων, ep. 5. σύ. 
ὑμέναιος τ, ὁ (ὕμνος), 1) auch im Piur. der 
Hochzeitsgesang, Brautgesang, welchen die 
Begleiter der Braut unter Kithar- u. Flöten- 

und Tanz bei der Einfü in das 
Haus des Bräutigams sangen. Dah. überh. 
Hochzeit, Ehe. 3) Ὑμέναιορ, ὁ, Hymen, der 


vlavdg — ὑπάγω. 


Hochzeitsgott. Dav. a) buk. ὑμεναιόω, hei- 
ἀρ b) Det, ὑὁμεναιέω, den Hochzeitegesang 
öpds, dor. st. ὁμεῖς. singen. 
ὑμέτερος, 8. ep. (dor.) auch ὑμιός, εἶ 8. a) 
vester, Subj. euer, eurig, mit αὐτῶν euer eige- 
ner, mit ἑκάστου eines jeden von euch. 
bezieht sich wohl auch auf einen Sing. und 
Plur. zugleich: οἱ ὁμέτεροι πρόγονοι deine und 
deiner Väter Vorfahren. Subst. τὸ ὁμ. 
euer Bestes, euere Art und Weise, das was 
auf euch ankommt, eurerseits, τὰ öp. euere 
Sache, οἱ ὁμ. die eurigen. Adv. ΝᾺ ὁμέτε- 
φόνδε, in euer Bau xb) obj. αἱ ὁμ. ΕΑ ἐς 
ie auf euch gese! ἢ ὁμ. 
παρακέλευσις dieaneuch, gerichtete Ermatnung. 
Ὑμησσός u. Ὕμηττός, ὁ, Berg im Süden Atti- 
kas, jetzt Trelo Vuno, 1027 m hoch, schnee- 
bedeckt von Mitte Dezbr. bis Mitte März (der 
südl. Teil’4vu8eos, j. Maurovuno, 774m, süd- 
westl. Kap Zo 170 m), berühmt durch 
seinen Honig, uterreichtum (Lavendel, 
Minzen, Saturei, Kalaminthen, Mel Salbei, 
Rosmarin) und Marmor; Heiligtum des Ζεὺς 
ὄμβριος (heute Kapelle des Hagios Elias, wo 
„man um Regen betet) sowie des Apollon. 
ὄμμε, Gem u. ähnl., 8. σό. 
ὑμνέω, Fem. part. praes. ion. ὀμνεῦσαι, 8. plar. 
perf. pass. ion. ὁμψέαται (ὕμνος), 8) camiı 
celebro, ein Loblied (ὕμνος) singen, preisen, 
rühmen, im Liede besingen, im Gesang 
verherrlichen. b) anstimmen, cano, singen, 
auch vom Hades, weil er es veranlalst. c) 
iron. mit κακά ihr Leidwesen aussingen. Teils 
abs., teils τί oder τινά, u. zwar ἔν τενε, τινί 
in, mit etwas, doch τινί auch jmdm, περί 
τινος von jmdm, auch τί τινα etwas an jmdm 
preisen, oder mit folg. ὡς. Im Pass. oft er- 
wähnt werden, u. mit τὰ πολλὰ πάντα allerwege. 
ὁμνητής, ὃ, der Verherrlicher, τινός. 
ὁμνο-ποιός, 3. Hymnen dichtend. 
μενος, ὁ (ὑφαίνω), eigentl. Gewebe, dah. ep. 
mit ἀοιδῆς Gesang, Lied, besond. Lobgesang, 
Preis eines Gottes od. Heroen. 
ὑμνῳδέω, 1) einen Hymnus singen, poet. anch 
θρῆνον. 3) poet. ein Orakel geben (zw.). Von 
ὑμν-ῳδός, ὃ, poet. u. sp. Hymnensänger. 
ὕμοιος, buk. = ὁμοῖος (and. dp.). 
ὑμιός [8], 8. 8. ὑμέτερος. 
ὑότπρῷρος, 3. sp. mit schweinsrüsselförmig 
gebogenem Schnabel. 
ὑπαγχάλισμα, τὸ, poet. die Umarmung. (Auch 
Gegenstand der Umarmung, von ὑπ-αγκαλίζω 
od. ἔξομαι, poet. umarmen.) 
ὑπιάγγελος, 2. poet. von Boten geholt. 
ὑπ-ιαγορεύω, in die Feder sagen, diktieren, 
τί, dieto. (Auch: an die Fr geben) 
ὑπεάγροικος, 2. sp. gegen feine Manieren ver- 
holgend, „on rückten τοῖος, 
ὑχ-άγω, I) Akt. 1) darun τινά oder 
τί, und dah. a) mit u. ohne ζυγόν anschir- 
ren, anspannen; dah. N. T. aufbrechen, fort- 
gehen, b) den Beklagten vor den erhöhten 
itz des Richters führen (daher ὁπό), mit u. 
ohne ἐς δίκην vor Gericht führen oder ziehen, 
unter Anklage stellen, anklagen, belangen, 
τινά u. zwar ὑπό τι oder τινὰ vor jmdm od. 
etwas, ϑανάτου auf Leben und Tod. (γλώσσῃ 


ὑπκαγωγή 

ὁ. τι etwas im Mund führen.) 3) darunter 
weg- oder herausführen, bes. aus einer Ge- 
fahr in Bichscheik "heimlich wegschaffen, auf 
die Seite oder schlau wegbri wegziehen, 
allmählich oder Schritt vor itt sich zu- 
rückziehen lassen, auch heimlich oder unver- 
merkt zu etwas bringen, veranlassen, ver- 
mögen, hinreifsen, hinlocken, locken, ver- 
führen, täuschen, τινά τε, und zwar alg od. 
πρός τι in oder zu etwas, ἔχ τορος aus etwas. 
Im Pass. heimlich wozu gebracht, bethört, 
überh. vermocht oder gebracht werden, & τι. 
— 8) intr. mit verst, ὄν, 8) sich lan; 
zurückziehen, überh. sich zurückziehen, 
ἐπί τινος nach, τινί in e vor Im- 
perativen = wohlan, gehe! N. T. Ὁ) mit u. 
Ohne ἔμπροσθέν oder ἰθό τινος (8. Xen. An. 
4, 2, 16) vorrücken, vordringen. 
ΠῚ Med. 1) schlau nach seinem Zwecke leiten, 
listig wohin führen, locken, an sich locken, 
τινι und ee ale Ἰὰς 3) sich ib) unter- 
werfen, unterjochen, bezwingen, τί. 
ὑπαγωγή, ἡ, 1) das Hinanterführen, πρός τι, 
und zwar διά τινος. 2) die rückgängige Be- 
‚wegung. Ν 
ὑχ-αδίδω (op. und nur in tmesi), später ὑπ- 
ἄδω, dazu singen oder tönen, τινί. 
dal, 8. ὁπό. 


010, αἴϑρεοια, Ὁ. Sopk: 
unter freiem Himmel, 
ἐν ὑπαίθρῳ, im Freien. 
Ὁποαίθω, poet. von unten anzünden, ver- 
Farin nlerope, dunke] and ten, ei ἔμοις, 
-αἰψέττοι andeu! ein wenig - 
reisen. ὑφαιρέω. 
ὑπ-αΐσσω, att. ὑπκάσσω, ep. u. poet., Fut. 
ep. -&l&sı, darunter hervorspringen od. fahren, 
herbeirennend, schnellend emporschiefsen, u. 
zwar τινός unter etwas hervor, διά τινος durch 
etwas, oder mit Acc. des Ziels, μέλαιναν 
φρῖκα an die sch! ‚uselte Oberfläche, 
näml. um das Fett des auf der Oberfläche 
herumschwimmenden Leichnams zu fressen. 
ὑπο.αισχύνομαι, sich ein wenig schämen, τινά, 
vor jmdm, τί wegen etwas. 
ba-alzıog, 2. schuldig, an einer Sache schuld, 
τινός an etwas, τινί jmdm verantwortlich, ihm 
Rede und Antwort schuldig sein, aber ἐπι- 
zuuron einen Vorwurf verdienend, auch öx- 
αἰτιόν ἐστί 'μοί τι πρός τινος (versch. La.), 
ich habe mir eine uld jmdn zuge- 
20; es ist mir etwas von jmdm als Schuld 
oder Verbrechen et. 
» ἡ, N. T. der Gehorsam. 
bx-&xodo, Aor. ep. ὑπάκουσα (auch in tmesi), 
a) darauf hören, hinhorchen, anhören (vom 
Richter), abs. od. τινός, auf etwas, τινί jmdm. 
b) Gehör geben oder schenken, sich ein- 
auf etwas (sl). Im bes. «) antworten. 
β) vom Thürsteher: öffnen, τινί. γ) von Sachen: 
von statten gehen, guten Erfolg haben, τινί. 


Bunsuusm, griech. Wörterbuch. 9. Aufl. 


— ὑπάρχω. 
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δὴ überh. sich fügen, Folge leisten, folgen, 
gehorchen, untergeben od. unterthan werden 
od. sein, auch blofs jmdm entgegenkommen, 
juds Rat annehmen, und mit καλούντων od. 
καλοῦσι einem Rufe, einer Einladung 2 
leisten; μαϑήμασιν, lernen. Abs. od. τινί, τιν 
jmdm, einer Sache, τί, in etwas. 
ὑχ-αλείφω, aufstreichen, τί. 
ὑπ-αλεύορμιαι, ep. Dep. med., Part. aor. ὁπ- 
αλευάμενος, und. ὑπ-ἀλύσχω, ep., Aor. ep. 
ὑπάλυξα (auch in tmesi), vermeiden, entgehen, 
entfliehen, entschläpfen, τί. 
ὑπ. , ἡ, poet. u. sp. Veränderung. 
ὑπάλυβις, vos, ἡ, ep. das Vermeiden, Ent- 
gehen. Von ὑπαλύσκω, 8. μαι. 
ὑχ-ανάλίσχω, Aor. -ανήλωσϑ, allmählich od. 
unvermerkt aufzehren, τί. 
ὁπ-ανάστασις, ἡ, das jmdm Plats-Machen. 
ὑποιαναχωρέω, allmählich od. unbemerkt zu- 
ür-avdgos, 2. sp. verheiratet. [rückgehen. 
ὁπ-ανίημι, sp. ein wenig nachlassen. 
Ὕχανις, ιος, ὁ, Flufs im europ. Sarmatien, 
ep. Bogus, jetzt Bug. 
Erg y ae 
sich erheben, a ᾿ eng vom 
‚Sitze sufsteben, ai Birk BER Ἶ 
ὑπιαντάω und ὑπαντιάζω, en en, 
-treten, -kommen, begegnen, Anden allmäh. 
Koh naher rücken, abs. oder τενός, τινί, τινά, 
jmdm. 
ὑπάντησις, ἡ, N. T. das Entgegenkommen. 
ὑπ ἀκάλον, 2. buk. weich. er 
ὑπ-απειλέω, versteckt drohen. 
ὑπιάπειμε, Inf. -ἰέναι, sich allmählich ent- 
fernen, unvermerkt abziehen. 


ὑχ-άκτω, 8. an 

Uxdg B. rd, nur Nom. u. Acc., ein wahres 
Gesicht, wirkliche Erschein: (Auch als 
Adv. in Wirklichkeit, wachend. 

ὑπ-άργυρος, 3. silberhaltig. 

ὑπαρκτέον, 8. ὑπάρχω. 

ρὰρ μου μφῇ 2. sp. gegen Norden liegend. 

ὕπ-αρνος, 2., poet. mit einem Lamm unter sich, 
ein Lamm säı ἃ. 

ὅπ αρξιο Bu sp. Fran ec 

ὑπ-αρπάξω, 8. o. 

Vracgn, ἡ, der Wiederanfang; ἐξ ὑπαρχῆς 
von neuem, wiederum. 

ὕπ-αρχος, ὁ, der Unterbefehlshaber, Unter- 
führer, Unterstatthalter, τινός jmds und von 
etwas, gew. der Statthalter, Verweser, bei 
den Persern: Satrap, bisw. aber auch: ein 
dem Satrapen untergeordneter Beamter, abs. 
od. τινός über jmdn oder etwas. 

br-dexw, Part. pass. ion. ὑπαργμένος st. ὁπ- 
nera., Adj. verb. ὑπαρχτόον, 1) mit und ohne 
πρῶτος, πρότερορ, dan Anfang machen, dar- 
auf anfı ‚, beginnen, eröi ‚ und zwar 
so, dafs ein anderer fortfährt, dah. der erste 
sein, zuerst einführen, Anlafs geben, im bes. 
Händel, Streitigkeiten anfangen, sich zuerst 
feindlich zei n, abs. oder τινός etwas, τινί 
mit etwas, oder mit Partic., z. B. ἀδικοῦντες 
ar morsent thun. Im Ba eh eg 
man hat damit angefangen, τι αργμένα 
τινος das, was bereits von jmdm geschehen 
ist, 2) vom unten d.i. aus dem Grunde her- 
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vorgehen, erwachsen, sich ergeben, zu teil 
werden, begegnen, treffen, jmdn, ἀπό, 


παρά τινος von jmdm od. etwas, τινός unter 
einer bestimmten Zahl. 8) zu Grunde liegen, 
vorliegen, sich vorfinden, dienen, zu Gebote, 


da, schon da, zugegen, vorrätig, vorhan- 
den, bereit, zu Diensten, ἔδρα dienlich, 
ethan, ig sein, begünstigen, 


gewogen, zu; 
überh. bestehen, sein. Teils abs. ὑπάρχων 
vorhanden, bestehend, gegenwärti „ angeboren, 
bestimmt, τὰ ὁπάρχοντα das Vorhandene, Be- 
stehende, die Vergangenheit, Habe, Ver- 
mögen, Besitztum, vorhandene Macht, Vor- 
teile, im bes. das, was jmdm durch die Gunst 
der Götter zu teil geworden ist, ἐκ τῶν öx- 
ἀρχόντων so wie es die Umstände erlauben, 
ἐξ οὐχ ὑπαρχόντων ohne hinreichende Mittel. 
Dag τὰ ὁπηργμένα παρά τινος das jmdm von 
einem λ  ασόνννς 12 5. Ἢ die edit 
um jmdn, «: ον der Vorzug, die Exi- 
stenz. Teils τινί ΡΥ jmd hat, besitzt, od. 
an einem Orte (d st. ἐν ᾧ nach ἐν παντί Thuk. 
6, 87), τί etwas, πρός, εἴς τι zu etwas, περί 
τινὸς für etwas, περί τινὰ bei jmdm, od. & 
τινά τι jmdm einen Dienst, bes. Gutes er- 
weisen, ähnl. ὑπάρχοι καλά τινι πρός τινα 
jmd hat Verdienste um jmdn, ἀπό τινος von 


etwas aus, und τινός, 2. B. ὧν ὑπῆρξαν für © 


das, was sie (an Kyros) gethan, ἀντί τινος 
als Pfand für etwas. 4) Tagen, ὁπάρχοι, mit 
und ohne τινί, mit und ohne Inf., : od. 
Dat. mit Inf., licet, es steht so dafs, ist er- 
laubt, vergönnt, möglich, auch jmd hat die 
Anlage, Bigenschafs ὥσπερ ὑπῆρχε wie es 
eben ging. Oft als Part. abs. mit u. ohne ὡς, 
z.B. S Inderor μοι weil es in meiner Gewalt 
stand, ὑπάρξαν τινί da jmd die Eigenschaft 
hatte, καλῶς ὑπάρχον indem es günstig steht, 
ἱκανὸν εἶναι ὑπάρχον ἃ. h. wenn es gerade 
vorhanden war, oder im ὑπαρχόντων 
verst. πλοίων Xen. Anab, δ, 1, 10. Bisw. mit 
Partic. wie ἐθέλοντας öndezus st. ἐθέλειν, 
ΒΒ]. mit αἰδότας, ἐγνωσμένους, oder mit Inf. 
‚erzöeor a ὑπῆρχε he war Annas üblich 
vr-aonidıog [Ὦ, 2. (ἀσπίς), ep. u. poet. unt 
ι πο deckt, 


dem Schilde, was der δι Neutr. 
plur. als Adv. 

ὑπασπίζω (ἀσπίῃ, poet. jmdm als Schildträger 
dienen. Davon 


ὑπασπιστής, οὔ, ὃ, 1) Schildträger, Waffen- 
träger, ἃ, 1. der, welcher dem Hopliten od. 
goch ve a de Warn (Schild und 
. Es r gew. im Heere 
gie "Anzahl" 8 der Leibwächter, Tra- 
bant, bei Luc. auch der Trabantenhaupt- 
mann. 8) die Hypaspisten im makedon. 
Heere Alexanders, urspr. wohl auch Schild- 
knappen, dann aber ein besonderes Korps 
mit leichterer Bewaffnung als die Phalanz- 
soldaten. Ihre Stärke betrug gegen 8000 Mann. 
(ὑπασπιστήρ, ὁ, poet. schwer bewaffnet.) 
IR-E000, 8. ὁπαΐσσω. 
ὕπκ-αστρος, 2. poet. unter den Sternen. 
ὑπατεία, ἡ, sp. das Konsulat. 
et τι, Bonsul nein. 
“Trarla, ag, ἡ, heidnische, feingebilde: ἰμβειὰ. 
hafte, gele Philosophin” T. den the- 


ὑπασκέδιος --- ὑπείσας. 


matikers Theon in Alexandria, angesehme 
Lehrerin, aber eben darum durch den Faas- 
tismus des Bischofs Kyrillos 415 n. Chr. bei 
einem Parteienkampf ın einer Kirche greu- 
τοὶ eg öx. der Konsul 
ὑπατι 8. sp. (ὕπατος), einem, der 

gewesen ist, angehörig, Yun ία eine von 


einem gewesenen Konsul als 8 (pro- 
consul) verwaltete Provinz. ’ 
ὑπεάτοκπος, 2. etwas abgeschmackt, in tmeei 


ὑπό τι ἄτοπος Plat. Gorg. 493 Ο. 

Urdrog, 8. (auch 3., von ὑπό, sub, ahd. obe), 
1) Adj. summus, höchster, erhabenster, oberster, 
letzter, ἐν zul | ganz oben auf dem 
Scheiterhaufen, ὕὅπατορ ἀΐων d.h. auf der Höhe; 
insbes. Bein. der Götter, u. zwar vo! 
des Zeus und Apollon, abs. oder jmdı, 
von etwas, auch hoch über etwas, sublimis. 
4) Subst, der Konsul in Rom. (ἡ ὁπάτη die 
oberste Saite, welche den tiefsten Ton gab) 

er rt ne on Gehöfte, σκηνῆς. 
πεαῦ. 2. (αὐλή), poet. im 

ὑχ-αυχένιον, τὸ (αὐχήν), Kopfkissen, Nacken- 
kissen. Gesicht. 


ὕπ-αφρος, 2. poet. mit ὄμμα, ein verschwollenes 
ὑκ. » 2. Komp. ὑπαφρονέστερος, ion. 

ziemfich ungebildet. 

πεαρ, ατος, τὸ, ion. Schusterahle. 

ὑποέασι, 8. ὕπειμε. ee 

bx-Eyyöog, 3. ion. u. poet. um! jürgschaft, 
verantwortlich, und zwar πλὴν θωνάτου sul 
alle Strafen hin, nur nicht den Tod. 

ee: 8. ἀπόδηδα. ὑπεέδενετο, 5. ὑπο" 

ι, ὑποειδόμην, 8. ὁφοφάω. 

πνεΑ κοῦ ep. auch Smofeixor Aor. ep. ὑπόειξα, 
Fut. ὑπείξω, ep. ὁποείξω, u. Fut. med. ὁπεί- 
ξομαι u. Gmorlkopan, nebst dem Aor. ὑπεέ- 
xa®or, u. Adj. verb. ὑπεικεέον, weichen, 
ἃ, 1, παιδί ἐς weggehen, en! 

teils abs. τὸ μὴ ὑπεῖκον das nicht Wei 

oder τὸ νῦν ὑπεῖκον der Teil, der jetzt zu- 
rückgewichen war, auch als Kollekt. mit dem 
Plur. des Verbi, teils τινός von etwas, τί 
einer Sache, sırl vor jmdm. 2) übertr. nach- 
geben, nachlassen, locker lassen, sich schmie- 
gen oder fügen, zu Willen sein, sich unter 
ordnen, den Vo: zugestehen, nachsteken, 
sich ergeben, gehorchen, gewähren, τι ῥῆγα 


einer Sache, wegen etwas, τί etwas, 
Acc. τὰ. Inf., dag. τενός von etwas, σ. Β. 14 
ν jmdm das Wort Iassen d.i. ihn in der 


de nicht unterbrechen, oder ὁδῶν καὶ ϑέ 
κων καὶ jmdm ausweichen, ihm de 
Vorsitz, das erste Wort lassen. 
I Öx-eum, Inf. -eivas, 8. plur. praee. ion. wien 
(such in tmesi), 1) darunter sein, 
od. unbemerkt dabei sein, übertr. zu Grund 
liegen, abs. od. τινί und ὑπό τε unter jmdn 
oder etwas. 2) == ὑπάρχω dabei sein, bei- 
wohnen, innewohnen, zu Gebote, vor 
zur Seite stehen, ὀπεστί βοι ich habe, bi 
ΟΝ ὁπέι 
πεξιμι, Inf. -ἰέναι, 8. ὑπέρχομαι. 
ὑποειπεῖν, 5. ὁπολέγω. ὑπείρ, 8. ὑπέφ. ὑπειξ 
ἔχω, 8. ὑπερέχω. ὑπείρ-οχος, 8. ὑπέρφογν:. 
Un-eig st. ὑφεὶς, u. ὀφίημι. 
ὑπεείσας, ion. Part. sor. 1. st. ὁφέσας (* 


ὑπεισδύομαι — ὑπέρ. 861 


ΣΕ4 III), in Hinterhalt legend, τινά, und 
zwar κατά τι an etwas. 
ὑπ.εισδύομαιε, ion. Med. mit Aor. 3. act. ὁπ- 
Erlen () hai Ansingeh 
-εἰσ-ϑιμε (εἰ e en. 
ὑχοέχ, u. vor Vok. ὑπέβ, ep. 1) Präp. mit Gen. 
darunter heraus, unten hervor, unten weg, 
überh. heraus, hinweg. 2) Adv. hinweg. 
ὑκ-ἐχδύομαι, mit Part. sor. 2. ὁποκδός, nicht 
in att. Prosa, dahinter (hinter der Thüre) her- 
vorschläpfen oder wegkommen, heimlich em- 
portauchen, abs., τινός (poet. auch τῷ διά 
τινος aus etwas. 
ὑπ-εκθέω, sp. entfliehen. 
ὑπιόχμαυμα, τὸ, Zunder, Zündmittel, übertr. 
‚Reismittel, abs. u. τινός, πρός τι. 
ὑχ-έχκειμαε, heimlich heraus- u. fortgeschafft 
sein, in Sicherheit gebracht sein, abs. u. & τὶ 
wohin, τινί jmdm (dient als Perf. pass. zu 


ὁπεκχείθημε). 
Fee Part. aor. 2. pass. ὑπεκκλακείς, 
sp. heimlich herausschaffen od. wegbringen, τί. 
öx-suxilvo, ausbiegen, ausweichen, τί. 
dr-exzonlso, 1) Akt. heimlich fortschaffen, 
τινά jmdn, ἔς τι wohin. 3) Med. das Seinige («/) 
heimlich fortschaffen, in Sicherheit bringen. 
ὑπ-εκλαμβάνω, poet. heimlich aufnehmen. 
ὑπ-εχπέριπω, heimlich fortsenden od. geleiten, 
τί u. τινά, und zwar τί, wohin. 
öz-r27180, sp. heimlich zu Schiffe herausfahren. 
ὑπιεχπι Is: ep. u. nur im Präs,, darunter 
heraus- u. vo fen, überh. jmdm voraus- 
laufen, ihn überholen. 
ὑπο.εκπρολύω, ep. darunter ablösen, losspan- 
‚aen τέ, und zwar zo: von er ” 
τας επερορέῳ, . unt aus der 6) her- 
vor in Miefsen. ἃ ( Ἐ ᾿ ἘΣ 
ὑπ-εχπροφεύγω, ep. darunter heraus, heimli 
entlieken entrinnen, abs. u. τί. „fg 
ὑπεεχρέω, darunter herausflielsen, wieder fort- 
öx-engixto, sp. heimlich herauswerfen. 
ὑπ-εχσαόω, Ep. u. ὁπεκσώξω, poet. daraus un- 
vermerkt erretten, rund. 
ὑπιεκεέθειαι Daun Med. 1) Fan bee 
n oder gesic) sein, abs. oder ἔς τι 
hin ἔξω τινός aulserhalb etwas, τινί jmdm. 
2) Med. ((: Beinige) heimlich .weg- und in 
Sicherheit bringen, bes. im Kriege Personen 
u. Sachen an einen sichern Ort bringen, fort- 
schaffen, in Sicherheit bringen, τινά u. zwar 


τι. 

ὑπ-εχτρέπω, 1) Akt. heimlich wegwenden, τί, 
und ἰωτς τινός. 2) Med. ausweichen, heim- 
lich entgehen, vermeiden, verabsäumen, τῷ 
or a », Fat. -δ d 

ὑπ-εκτρέχω, , -δραμοῦμαι, ion. u. poet. dar- 
über hinanslaufen, überschreiten, entlaufen, 
entrinnen, 5 FE ᾿ 

ὑπ-εκφέρω, 1 8. heimlich wegtragen, weg- 
chafone entrücken, τινά; auch heimlich, sachte 
wegrüoken, τέ. 3) intr. voraneilen, im Vorsprung 
sein, τινί um etwas. 5 ᾿ 

ὑπ-εχφεύγω;, darunter hervor- u. herausfliehen, 
dah.a) heimlich entfliehen, entkommen. b)einer 
Sache (τέ) entgehen. 

ὑχ-εκχωρέω, ich od. unvermerkt wei- 
chen, zurückweichen, ausweichen, abs. u. zırl. 


br-2lauyen, veorst. ἵππον, hinzu-, entgegen- 


‚reiten. 

ὑπεμνήμῦχε, 8. dunuim. ᾿ 

ὑπεεναντιόομαε, sp. Pass. ein wenig dagegen 
sein, widersprechen, abs. und τινί. 

ὑπ-εναντίος, 8. entgegenstehend, en Ὡ- 

gesetzt, en! widrig, abe. u. τινί. Bubst. 
8) ὁ ὑπ. der Widersacher, Gegner, b) τὸ ὑπ. 
im Gegenteil, Adv. ὑπεναντίως, auf ent- 
gegengesetzte Art, τινί. 

br-erdldope, ein wenig ben. 

ὑπ-ενδύομαι, sp. darunter anziehen. 

ὑπ-ἐνερϑεί(ν), Adv. unten, unterhalb, unter, 
‚abe. u. τινός. I ee: Hr der Unterwilk 

ὑπ-.εξάγω, eigentl. un! erausführen, 
ἡ ἂν 8) trans. retten Aus eier Gefahr, τινὰ 
κ᾿ τινος οἴκαδε. Ὁ) intr. sich allmählich, 
heimlich zurückziehen. 3) Med. das Seinige 
ja τβρηθον bringen. Be 

©; ων» . pass. ion. ὑπεξαραίρηι 

1 a) aus dem Innern hervorkalen el. 
b) benehmen, τί sısı, oder αἷμά τινος jmdm 
das Blut entziehen, d. h. ihn töten. 2) Pass. 
aus dem Wege geräumt werden. 3) Med. 
für sich herausnehmen, auch: von der Zäh- 
‚lung, ausschließen, τί. a 

ὑπ-εδακρίξω, poet. langsam zu einer Berg- 

itze aufsteigen, und zwar λέπαρ zum 

'els, näml. die Höhen des Kit n. 

ὁπ-εξαλέομαι, ep. . med., Aor. -λέασϑαι, 
heimlich vermeiden, si 

ὑὁπ-ϑξαναβαίνω, buk. heimlich entweichen. 

ὑπ-εβανάγομαι, heimlich davonsegeln oder 
-fahren. [tauchen, rırdg aus etwas. 

ὑπιεβαναδύομαι, Aor. 2. -δον, ep. hervor- 

ὑπ-εξανίσεαμαι, Med. sp. sich vor jmdm (τινί) 
erheben, aus Achtung. 

ὑπ-εξαντλέω, poet. von unten herausschöpfen. 

ὑπε-έξειμι, 8. ὑπεξέρχομαι. 

ὑποεξειρύω, ion. st. ὑπεξδρ., herausziehen. 

ὑπ-ιεξελαύνω, ion. ich zurücktreiben, 
bei Her. (τὰ κτήνεα). 

üx-eStpgoner und ὑπ-έβειμε, sich darunter 
weg d.ı. vorweg, heimlich, allmählich auf- 
machen und wegziehen, sich heimlich ent- 
fernen, entweichen, sich zurückziehen, sich 
flüchten, herausziehen, ὑπεξιέναν auch sich 
heimlich entfernen wollen (Plut, Ag. 18), abs. 
od. τινός und ἔκ τινὸς von etwas weg, ἔς τι 
wohin, τινά vor jmdm. 

ὑπ-εξέχω, ion. u. sp. heimlich sich aufmachen 
und davonmachen, ἔκ τινος, ἔς τι. 

ὑποεεξίσταμαι, Aor. 2. -ἔστην, aufstehen oder 
ausweichen, τινί vor jmdm, wie es in Rom 
die Sitte gebot, dafs die Sitzenden vor den 
Magistraten sich erhoben od. die Gehenden 
auf dem Trottoir vor ihnen auswichen, die 
Reitenden vom Pferde stiegen. 

ὑπέρ, und wenn es dem Subst. nach od. ohne 
Kasus steht, ὅπερ, ep. auch aus metr. Grün- 
den ὑποὶς ἐμ, super, got. wfar über und 
ufara darauf), Präpos. 1) mit dem Genit. 8) 
über, über — hinweg, darüber — hin, über 
— hinaus, witra, darüber, oberhalb, weiter 
landeinwärts, oben auf, jenseits, =. B. ὑπὲρ 
τῶν ἄκρων auf den Höhen, τὸ ὑπὲρ Τεγέης 
der Tegea überragende, öxde πόλιος auf den 


δδ" 
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Höhen über der Stadt, ὑπὲρ κεφαλῆς zu Häup- 
ten. Ὁ) übertr. über, für, um, zum Besten, 
zu Gunsten, zum Schutz, zur Verteidigung, 
um — willen, we; (daher ὑπὲρ τοῦ mit 
Inf. Ausdruck des Finalsatzes), bei, statt, an- 
statt, in jmds Namen, in Bezug, de, was an- 
betrifft, von. 2) Acc. über — hin, über — 
weg (auch von einem Ort, über weichen der 
Weg wohin führt, Dem. 6, 86), darüber hin- 
aus, darüber, mehr od. gröfser als, über das 
Mak, über das Vermögen hinaus, auch: wider, 
gegen μόρον; ferner: jenseit, u. v. der Zeit: 
zer τὸ ὑπὲρ τ A nen ist als er, 
γϑρωπον σα ἰοὶ am einen 
übermenschlichen Stel. Selten und nur bei 
Spätern auch auf die Frage wo? 8) (ὕπερ) 
ohne Kasus poet.: zum Besten, als Schirm. 
(N. T. ὑπέρ auch adv. noch mehr.) 
ὑπέρα, ἡ, im Plur. ὁπέραι, αἱ, ep. u. sp. (ὑπέρ; 
ΠΟ ΤΥ die Brassen, v. den a 
der Bahe unmittelbar nach dem Schiffabord 
heruntergehend, mit denen das Segel nach Be- 
dürfnis gedreht wird. 
ὑπερ-άγαμαε, Dep. . höchlich erfreut sein. 
ὑπεράγαν (in tmesi), poet. allzu ungesttim. 
ὑπερ-αγανακτέω, ἃ! sig zürnen. 
ὑπερ-αγαπάω,, aufserordentlich lieben, τινά. 
ὑπερ-ἁής, 3. (ἄημι), ep. hoch herbrausend. 
ὑπερ-αἰρω, eigtl. darüberheben, dann intr. 
a) sich überheben, überlegen sein wollen, 
τινί an etwas. Ὁ) überschreiten, überragen, 
übertre: τινά, und zwar τινί an etwas. 
(Med. N. T. sich erheben.) 
ὑπέρ-αισχρος, 2. überaus häfslich. 
ὑπερ-αιωρέομαι, ion. u. ap. Pass. hoch dar- 
über schweben, τινός über etwas. Im bes. 
(mit den Schiffen) auf die Höhe eines Ortes 
(τινός) kommen, gegenüber erscheinen. 
ὁπέρ-ακμος, 2. N. T. über die Jahre der Jugend- 
kraft hinaus. 
ὑπερ-ακοντίξζω, übertreffen, τινά sısı jmdn in 
etwas. [pse- 
ὑπερ-αχρίξω, poet, über etwas (εινόρ) hervor- 
ὑπερ-άχριος, 2. (ἄκρα), ep. u. sp. über den 
Höfen Re end. en) ΠΗ ὑκ. ΓΝ darüber 
liegenden Höhen, der Bergstrich. Ὁ) οἱ ὑπ. die 
Bewohner des gebi i Strichs vom südl. 
Fufs des Pentelikon bis zur Nordgrenze Atti- 
kas (arme Landbauern). 
ὑπερ-αλγέω, poet. u. sp. sich übermälsig be- 
trüben, überh. in Jammer sein, abs. od. τί um 
etwas, od. mit folg. μή. [lich. 
ὑπερ-αλγής, 2. (&yos), poet. u. sp. zu schmerz- 
ὑπερ-αλκής, 2. sp. übermälsig stark oder fest. 
ὑπερ-άλλομαε, Dep. med., ep. Aor. synk. ὑπερ- 
ἅλτο, Part. a darüberweg springen, 
überspringen, τινὸς u. τί über etwas, etwas. 


ὑπερ-ανίσταμαε, ap. intr. im Aor. 2. u. Perf. 
hervorragen. 

ὑπέρ-αντλος, %poet. u. sp. überschwemmt, 
leck; übertr. Übermäfsig, überbürdet. 

ὑπερ-άνω, sp. Adv. oben, auch mit Gen. 
ὑπερ-ἄνωρ, ὁ, ἡ, poet. und smegärögsog, buk. 
übermännlich, stolz, re 2 (Davon 
ὁπερανορία, ἡ, dor. Übermut, vers Lesart.) 


ὑπερ-αποϑνῇσχω, für jndn sterben. 


ὑπέρα — ὑπέρβασις. 


ὑπερ-απολογέομαι, Dep. med. die Verteidi- 
gt An (εινόφ) führen. : 
ὑπερ-αρρωδέω,, ion. st. ὅπερορ., übermälsig 
fürchten, τινί für oder wegen etwas. 
ὑπερασπέξω (ἀσπίς), sp. den Schild darüber- 
halten, mit ihm beschützen, abs. u. τενός. 
ὑπερ-αυξάνω, sehr wachsen. 
ὑπερ-αυχέω, sich Sr eg ran, τὰ ὅπερ- 
αὐχοῦντα die trotzige Überhebung. 
ὑπέρ-αυχος, 2. übermälsig stolz. 
ὑπερ-αχϑής, 2. buk. überladen. 
ὑπερ-άχϑομαι, Dep. med., ion. u. poet. tiefen 
Kummer od. heftigen Unwillen empfinden, abs. 
und τινί über etwas. 


fer seien: 
δόμους über die Schwelle des Hauses, also 
in das Haus eindringen, od. ὁπερβάντι Alaor 
jenseit des Hämus, ἔς τὶ in, auf etwas. 2) 
übertr. a] übertreten, verletzen, sich vergehen, 
abs. u. τί. Ὁ) darüber hinausgehen od. -kom- 


men, darüber hinweggehe unberührt lassen, 
nicht berühren, τινά od. rl, und zwar τιφέ ἴὰ 
etwas. 


ὑπερβαλλόντως, Adv. eyes 
ὑπερ-βάλλω, Aor. 2. ep. auch ὁπέρβαλον und 
ὑπειρέβαλον, I) Akt. 1) darüber hinauswerfen, 
hinüberbrii τί, u. zwar τί od. τινός über 
etwas. 3) im Werfen $ ovel im Wurfe des 
Speers) übertreffen, τινά. 8) übertr. a) über 
das Mafs hinausgehen, überlaufen, über- 
schwemmen, übertreten, über den Kopf wach- 
sen, darüber hinausgehen od. leben, steigern, 
überbieten, übertreiben, ἃ] ig od. auch 
blofs überlegen sein, tiberholen, übertreffen, 
sich auszeichnen, abs. ὑπει übermäfsig 
(heife), τὰ ὁπ. allzugrofse Macht, oder τινά, 
τί jmdn, jmdm (ausnahmsweise auch τιφός, 
Plat. Gorg. 476C), ri etwas, z. B. τὰς ἀπο- 
φοράς die Abgaben von den Staataländereien 
überbieten d. i. mehr Abgaben bieten; sır 
durch, in etwas, z. B. on sehr häfalich 
sein, τοῦτο darin oder mit Partic. Ὁ) darüber 
weggehen, übersteigen, von einem Engpals: 
hindurchgehen, ferner: vorbeigehen, vorüber- 
gehen, herumkommen, von iffen: darüber 
inausfahren, umsegeln, abs. rd 6x: 
τοῦ στρατεύματος der jedesmal (das Gebirge) 
überschreitende Teil, od. τί um etwas, etwas, 
od. κατά τι an etwas, πρός τινα gegen jmdn 
II) Med. 1) überbieten, übertreffen, ausstechen, 
em N, ΤῊΝ susseichnen, abs. oder τινά, 
τί, z.B. οὐς ir ) AUSEL- 
stechen suchen, u. zwar τινί Se, etwas. 
3) serzohuaben, verzögern, hinsusschieben, abe. 
und τί. 
ὑπερ-βαρής, 2. (βάρορ), poet. überschwer. 
εὐλλη, δύ εν λας ion, ie ἡ, ep. u. poet. (dw: ) 
Se eiliobee Gomake also Provel Venzchen 
mens en Gesetzes, : Fre 
Übermut, Trotz. 
ὑπέρβασις, sog, ἡ, Βρ. (-Baivo), das Darüber- 
hinweggehen, die itung, der Durch- 
gang. 


ὑπερβατός --- ὑπερήμερος. 


ὑπερ-βατός, 3. (ὑπερβαίνω), 1) übersteigend, 
‚übertreffend. 2) ee) ἜΑ 8) Aber 
ὑπερ-βήῃ, 5. ὑπερβαίνω. steigbar. 
ὑπερ-βιάξομαι, Dep. med. übermächtig sein. 
ὑπερ βιβάζο, sp. darüberbringen. 
ὑπέρ-βιεος, 2. (Pla), $- übergewaltig, gewalt- 
sam, gewaltthätig, frevelhaft, trotzig, über- 
mütig, auch blols: eigensinnig. Neutrum sg. 
als Adv.: übermäfsig, malslos, freventlich. 


ὑπερβολή, ἡ, 1) (ὑπερβάλλω), eigtl. das Dar- 
überhi; auswerfen, zug 8) das ergehen, der 


Übergang (über einen Berg), dann insbes. 
Übergangspunkt, Anhöhe, über die man geht, 
abs. u. τινός jmds oder über etwas, od. τῶν 
ὁρῶν auch die Berghöhen. Ὁ) das Über- 
Ir, Hochs Oak, Obeegmieit, Vorne, 
rer, ster, , Überlegenheit, Vo: 
Überschufs, Überflufs, Übertreibung, Möglich- 
keit zu überbieten od. zu übertreffen, abs. u. 
τινός, z.B. τοῦτό ἐστιν ὑπερβολὴ μανίας das ist 
die Tollheit auf die Spitze getrieben, τοσαύ- 
τὴν ὑπ. ποιεῖσθαι ὥστε 80 weit gehen, dafs, 
μηδεμίαν τοῖς ἄλλοις ὑπερβολὴν ἀπολιμπάνειν 
v. andern nicht übertroffen werden zu können 
glauben, sich für unfehlbar halten. Adv. & 
ὑπερβολήν bis zum Übermafs, überaus, καϑ᾽ 
ὑπερβολήν im Übermals, x. ὑπ. τοξεύεσθαι 68 
überschwenglich glücklich treffen, dag. πρὸς 
ὑπερβολὴν πεποιημένος gearbeitet, um andere 
zu übertreffen. 2) (ὑπερβάλλομαι) Verzögerung, 
Aufschub, z. B. τοῦ κακοῦ. 

Ὑπέρ-βολος, ὁ, athenischer gemeiner D g 
aus dem Demos Perithoedae, 416 durch den 
Ostrakismos verbannt, und 411 von samischen 
und attischen Oligarchen ermordet. 

Ὑπερ-βόρεοι, auch -ειοι, ol, ein fabelhaftes 
glückliches Volk, das über dem Boreas wohnte, 
so dafs der kalte Nordwind es nicht traf. 
(Dah. ὑπερβόρεος, 3. poet. vom Glück: über- 
schwenglich.) 

ὑπερ-βροιϑής, 3. poet. überschwer. 

ὑπερ-βρύω, sp. übervoll sein, τινί. 

ὑπ-εργάξομαι, Dep. med. 1) (Perf. auch in pass. 
Bätg) dienen, leisten, erweisen, abs. (mit dem 
Nebenbegriff heimlich) und τί τινι. 2) unter- 
werfen, τινά τι. (Sp. auch: heimlich thun, el.) 
ὑπερ-γέλοιος, 2. ἃ Si Mafsen Ineherlieh. 

ὑπερ-γήρως, ar as), poet. u. sp. überalt, 
ὁ ὑπ. der παν τοῖο, "ἢ 
ὑπέρ-δασυς, v, übermäfsig behaart. 

ὑπερ-δεής, 2. nur Acc. ὑπερδέα st. -δεέα, ep. 
(δέομαι), weit geringer (an Zahl). 

ὑπερ-δείδω, Perf. ὑπερδέδοικα, ion, poet. u. 
τ. u. ὑπερ-δειμαένω, ion. übermälsig in 

cht, höchst besorgt sein, beben, abs. oder 
τινός um, τινά vor jmdm. 

ὑπέρ-δεινος, 2. entsetzlich. 

ὑπερ-δέξιος, 2. eigentl. darüber zur rechten 
Hand gelegen, dann überh. überlegen τινός; 
höher gelegen, hoch, τὰ ὑπ. die höher gelege- 
nen Plätze, ἐξ ὑπερδεξίου aus der Höhe. 

en Sr Med. sich über die Mafsen 
‚anstrengen. [τινός etwas. 
ὑπερδικέω (δίφη), (vor Gericht) verteidigen, 
ὑχέρ-δικος, 2. poet., u. Adv. -ixwg, poet. (δίκη) 

„überaus oder ganz gerecht. 

Ὑπέρεια, ἡ, 1) Quelle bei Pherä in Thessalien. 
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2) mythischer Ortaname, älterer Wohnsitz der 

„FPhäaken. 

Ὕπερείδης, ovs, ὃ, 1) Sohn des Glaukippos 
aus dem Demos Kolyttos, attischer Redner u. 
Gegner des Philipp v. Makedonien, eifrig beim 
lamischen Kriege beteiligt u. daher 332 von 
Antipater getötet. 2) sonst. Eigenn. 

ὑπερ-εῖδον, 8. ὑπεροράω. 

ὑπ-ερεέδω, als Stütze od. Grundlage (βάθρον) 
unterlegen, τί τινι. 

ὑπ-ερείποριαι, Pass. mit Aor. 2. act. intr. ὑπή- 
0:%09, ep. u. sp. niederstürzen, niedersinken, 
untergraben werden. 

ὑπερ-έκεινα, N. T. Adv. darüber hinaus. 

dmag-euzzegıoood, Adv., N. T. mehr als über- 

ὑπερ-εκπίπτω, sp. übertreiben. [Aüssig. 
ὑπερ-εκχπλήττομαι, Pass. ganz aufser sis 
voll Erstaunen sein, τινά und ἐπί τινι über 
jmdn oder etwas. 

ὑπερ-εκχτείνω, N.T. über die Grenze hinausgehen. 

ee: sp. an jmds (τινόρ) Stelle be- 
zahlen. 


ὑπερ-ἐκχύνομαι, Pass. N. T. überflielsen. 
ὅχες ἐμπίπλωμαι, Pass. sich überfüllen (mit 
;peise). 
ὑπερ-εντυγχάνω, N. T. Fürsprache thun. 
ὑπερ-επαινέω, über die Mafsen preisen oder 
loben, En heftig τρίς ἘΠ 
ὑπερ-επιϑύμέω, heftig verlangen, mit Inf. 
ὑχπ-ερέπτω, ep Impf. ohne Augm,, eigtl. v. 
unten wegfressen, dann unten wegnehmen od. 
wegepülen, τί, und zwar ποδοῖεν unter den 
Fälsen. 


ὑπερ-έρχομαει, überschreiten, τί. 
ὑπερ-εσθέω,, Übermälsig essen, bes. von der 
Gefräfsigkeit der Athleten. 
ὑπερ-έσχεϑον, 8. ὑπερέχω. 
ὑπέφιευ a überaus αὶ RER 
ὑπερ-ευδαίμων, 2. sp. Ül ie sen be- 
glückend. R ler Ober aan 
ὑπερ-ευφραένομαιε, sp.sich übermäfsig freuen, 
ὑπεκρεχθξίφω. poet. überaus hassen, τέ. 
ὑπερ-ἔχω, ep. auch ὑπειρέχω, Aor. 2. ὅπερ- 
£0yov, poet. ὑπερέσχεθον, u. ep. u. ΒΡ. ὕπει 
ἐσχω, 1) trans. über etwas in die Höhe hal- 
ten, darüber halten, τί, bes. zum Schutze, 
dah. χεῖρα od. χεῖρας ὑπ. beschirmen, u. zwar 
τινός, τινί über etwas od. jmdn. 2) intr. her- 
vor-, heraus-, überragen, hervorstehen, von 
Sonne u. Sternen: emporsteigen, vom Meere: 
darüber erg reng r übertr. zuvorthun, 
das Übergewicht, den Vorrang haben, über- 
treffen, teils abs. τὸ ὑπερέχον τῶν ἐναντίων 
der Punkt, wo die Feinde überragten, τὰ 
ὑπερέχοντα die hervorragenden Teile, teils 
τινός, τί, κατά τι über jmdn od. etwas, doch 
τί auch an, mit etwas, τινί mit, an, um etw. 
Im Pass. mit ὑπό τινος von jmdm überragt 
werden. 
ὑπερ-ήδομαιε, sich übermälsig freuen, grolse 
Freude haben, die gröfste Lust #fnpfinden, τινί 
über etwas, od. mit ὅτι. 


ὑπέρ-ηδυς, sp. u. nur im Superl. ὑπερήδιστος, 
ber die Malson angenehm. — Adr. ὑπερ- 


ηδέως, Superl. ὑπερήδιστα, überaus gern, 
äufseret angenehm. ᾽ 
ὑπερ-ήμερος, 2. übertägig, 5 ἀταῖρ, d.h. den 
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vom Gericht fe jetzten Zahltermin versäu- 
πιρηᾶ, worauf die Auspfändung zu erfolgen 


en (Überh. über eine bestimmte 
us.) 


ὑπει ρ-ἥμεσυς, v, im Sin; 
ΕἾΤΑ die grölsere Hi 
ὁποέρημος, 2. sp. fast wüste. 

ὑπερ-ηνορέων, ep. Part. praes. masc. vom un- 
gebr. ὑπερηνορέω με νον 8. ὑπερήναρν, 
‚igtl. übermännlich, (κακῶρ) nur tadeln 
ὑπερ-ήσει, 8. ὑπερίημι. übermütig, ferox. 
neh [ὕ, ἢ), a Stadt in Achaja, spät. 


ὑπει ἰφανέω ὑπερήφανορ), ep. u. ΒΡ. 1) intr. 
ten le Er od. handeln. 2) trana. 
‚schnade verachten, τί, 

a σσεος 
ὅπε ν. -«ἄνως sen γ᾿ 
Be ular Peer Aria Born 
leuchtend), a) überaus erhaben, hervorra- 
gend, herrlich, und zwar τινί an etwas, ὑπ. 
τί etwas Aufserordentlichee. b) stolz, ποι ᾧ 
‚müti , übermitig. 

ὁ; ἀλασσίδιος, 2. (ϑάλαφσαν, i ion. jenseits 
des Meeres gelogen, i in den Küs den. 
ὕπερϑεν, ep. auch -He, Adv. , v. oben 

er, bes. vom Himmel, dann überh. oben, ober- 
halb, supro, üarüber, τὰ ὑπ. die obern Teile, 
abs. und τισός, übertr. noch darüber hinaus, 
amplius, 2. B. Exooe, also ratloser als ratlos, 
ix. yimebel τινος etwas überwinden, 

ὕπερθεν εἶναι ἤ stärker sein als. 

anne τὰ 205, ne, ep. dor, der Aufschub. 

ὑπερ-ϑέω, darü ‚uslaufen. 

ὑπερ-ϑνήσκω, u sterben, für, zundg. 

ὑπερ-ϑρώσχω, Fut. ion. u. ep. ὑπερϑορέομαι 
st. -οὔμαι, Aor. 2. ep. ὑπέρθορον, Inf. ion. u. 
ep. -ϑορέδιν, ep., ion. u. poet. ü erspringen, 
darüber 8. u. τί 0d. τινά über 


ande Plur., über die 


τινός. 


ze 
u.8p. die Oberschwe ee hürsturz. 

ὑπερ-ϑωυμάξω, ion. übermälsig staunen. 
en 8. ὕπεροι 

ὑπερίημε, Ἐπὶ. ὑπερήσω, ep. darüber hinaus 
werfen (näml. über τὸ σῇμα). 
ὡπερ-ιπταίνομαι, ep. eilen, trippeln. 
Ὑχκεριονίδης, 8 8. Ὑχερίων. 

ὑπερ-έπταμαι, sp. = ἀκ βομῶς 
ὑπερ-ίσταμαι, ion. u. poet. Med. mit Aor. 2. 
aot., über jmdm (τινόρ) od. ihm zu Häupten 
„stehen, übertr. schirmen, verteidigen. 
ὑπερ-ίσεωρ, seo, ὦ, ἡ, poet. nur zu sehr 
‚wissend, 

ὑπερ-ίσχδρος, 2. sehr fest. 


beein, 8. ἀποοζος 

Ὑκερίων [1], lor ἃ, lat. superus, Bein. u. 
Name des Hyperion, eines Titanen, dann des 
Helios; Τκερζονίδης, ov, ὁ, ἃ. h. Sohn des 
Pe def. med., daraufsitz 
im feindl. Sinne, a durch die 
Stellung bedrohen, u zwar ἐπί τινος auf et- 
‚88, τινός jmdn. 

ὑπερ-καλλής, 2. (χάλλορ) überaus schön. 


ὑπερήμισυς --- ὕπερον. 


x ἄμνω, poet. sich ei etwas (τινός) ab- 


mühen. [zwar τέ über etwas. 
ὑπερ κάξαβα ἔνω, ep. darüber hinab: u 
ἐμῷ Berg τὰς ed. Gene hinausliegen. 
© ct, Dep. mı 

(Auch aufgesch: 8 ufgescheben sein. 


ὑπερκεράω (κέρας), EP. ομρτα . 
riet bermäfsig schmeicheln. 

ὑπέρ-κομπος, 2. poet. übermälsig lärmend, da- 
her grofsprahlend, aber auch ausgezeichnet. 
yo πος, 2. poet., und air: zedens, pock poet. 


Shlayeh abe 
en 2. = Bentis En 
ὦ; Ὃς, ν. -ότως, poei zornig. 
ὑκερικτάομαι, poet. sich erwerben oder zu- 
Sehne, und zwar über Gebühr, durch eigne 

ul 

üreg-xudarrag, ep. def. Acc. plur. 
krött, triunpiierend (wegen des Siegen de 
Messern Aurtbar wegen σὰ Ἧ 

ύπτω, w en od. hervorragen. 

λαμῆφου, 2.übermäfsig laut, wundervoll. 

le gar sehr, verstär] λίαν. 
ὑπερ-λυκέομαι, on ion. Päss, überaus per, 


ὑπερμαχέω (wie v. und 108 
de, sp. kämpfen, τινός For Andı I Big ze ae 
‚(ep- auch τῇ, zul mit ide, ταῦτα 80. 


Üxeg-udyopaı, poet. u. kämpfen, τινός 
für Τάς, Oder ναὸ, ΤΩ͂Ν ἐοὶ τινος 
um etwas. 
ὑπέρ-μεγας 


ren 2 ion. ὑπερμιεγάϑθης, von 
se, ungeheuer, sehr gro! 

übertr. @ 3) ungemein schwierig. b) über all alles 
‚Lob erhaben. = 
ὑπερ-μεϑύσχομαι, ion. Pass. übermälsig sich 
Derauschen, Aor. ὁπερεμεϑόσθην, ich bin über- 
mälsig trunken. 

ὑπεριμενέων, -νέουσα, -v£ov, ep. Partic., und 


log. -y@, sp. sehr grols. 


ὑπε . ep. übermächtig, waltig, 
ig σείχος ὁπ.; Adv. -ος. 
ὑπέρ-μετρος, 2. übermäfsig, auch von Versen 
ὑπερ μιήπης, ὃ 3. Er ion., poet. u. sp. über- 
aus lang und 
Kar Serge gr er ER 
UREQ- ep. τὰ m e über 
dns Geschick hinaus, d. sgendi die Fi jung 


u” Geschicke, durch uld od. 
= χύξαεσμον ber die Wolk 

2. sp. ü ie Wolken erhaben. 
ἥκεσε N.T. Feit übertreffen. 
ὑπερ νοέα), ον et im Bias, haben, 
UREQ-vVOrTLog, 3. (v6rog), ion. un . pre 
von ὑπερβόρεος jenseit des Südwinds, 
ὑπέι » 3. 8) von zu grolsem Umfangs, 
übertrieben, übermäfsig grols, zu εἴς 

ü 


Aue an isn. Die zum 
mälsig. übermütig, anmalsend; 
τὸ ὑπ. das hohe Seihetzeraf zuperbus. { 
ὑπερ-οικέω, ion. u. sp. darüber ‚us oder 
jenseite wohnen, τινός jmds, od. τί oberhalb 


ϑαφοικος, 2. ion. oberhalb wohnend 
gan d. h. die, welche die oberen (oder. 

chen) Teile des’Landes bewohnen. 
ὕπερον, τὸ (ὑπέρ), die Μδτεοῖκουο, überh. die 
Keule, der Prügel. Auch ὁ ὕπερος. 


ὑπεροκλίαι — 


ὑπεροπλίαι [1], al (ὑπέροπλορ), ep. die Ver- 
ae aan in Soph. kat 180: stolz 
auf das Klirren der Gol, 2 
ὑ angel lionen ep. Dep. med., Öpt. δου. ὑπερ- 
asro, übermütig verachten, τί. 
ὑπέρτ-οπλον, ep. Neutr. als Adv. überfer- 
tig, übergerüstet, dah. übermütig, keck, 
ἀπὰς ἀπκεην, ὁ (St. ὁπ ὁράω), V 
ὑπερ-όπτης, οὐ zu ὁράω), Ver- 
Beer ofärtiger Mensch, stolz, τινός Ver- 
ächter von. Soph- Ant. 180 καναχῆς ὑπερ- 
ὀπεας ist Vauvilliers’ Vermutung ὑπδροπλίαις 
he A 2 
ὑπεροπτικχός, 8. v. -ὥς, u. poet. da: 
Pe 2. über die Achs anschend, er 
achtend, hoffärtig, stolz. Subst. ὁπέροπτα 
ogsdecde: frevelhafte Pfade wandeln. 
ὑπερ-οράω, Aor. 2. ὑπερεῖδον, Inf. ὑπεριδεῖν, 
Aor. pass. ὑπερώφϑην, Perf. pass. inf. ὑπερ- 
δωρᾶσθϑαι, 1) ion. von oben herabsehen od. 
erblicken, τί. 2) darüber wegsehen, über- 
sehen, dah. nicht achten, vernachlässigen, 
keine Rücksicht nehmen, hintansetzen, ge- 
ingschätzen, Hohn sprechen, τί oder τινά, 


τινὸς etwas, jmdn, und zwar διά, κατά τι 
wegen etwas. 

ὑπερ-ορίξω, über die Grenzen weisen. 

ὑπει ‚2. u. 8. jenseit der Grenze ge- 
legen, im Auslande. 


Subst. ἡ ὑπερορία (γῆ) 

das aulserhalb Attika gelegene Land, 2 
Ausland. 

ὁπερ-όρνομι Med. τινί, in— hereinbrechen über. 

ὁπερ-ορρωδέω, poet. sehr in Furcht sein. 

ὑπερ-ούριος, 2. buk. = ὑπερόριος. 

ὑκερ-οχή, ἡ, das Übertreffen, der Vorzug, das 

ermals. 

ὑπέρ-οχος, 2. poet., ἃ. ὑπκεέροχος, Ep. u. ion. 
ὁπερέχο), 8) Herrorragend, aus fehnet. b) 

\ ochmut a 'hätzung. 

ὑπει 

ke poet. (-Ojs) überaus beträbt sein. 


ὁπερ-περισσεύω, N. T. Akt. übergrofs werden; 
Med. über die Mafsen Überflufs an etwas haben. 

ὑπερ-περισσῶς, Adv. N. T. über die Malsen. 

ὑπει alronaı, Dep. Kay ar ὑπϑεύστοι, ep. 
ὑπ' ατο. ., Poet. u. ΒΡ. (sp. auc) Ἐρ- 
rear und Adrı <enerdoßme) "darüber hin- 
fliegen, herabschiefsen, abs. u. τί über, ἔς τι 
en en, wann; dar 

ὑπει do, trı i er wegspringen, 
dah. dk überschreiten, aber auch sich 
wegsetzen über etwas, sl. 

ὁπέρ-πικρος, 2. poet. übermäfsig herbe. 
ὑπερ-πέμπλαριαι, poet. u. sp. Pass. überfüllt 
sein, sich voll essen, sısds und sis! von, mit 
ὑπερ-πένω,, zuviel trinken. [etwas. 
ὑπερ-πέπτω, ion. u. sp. darüber fallen, von 
der Zeit: vorübergehen. 

ὑπερ-πλεονάξω, N. T. überreichlich sein. 
ὑπερ-πληρόω, überfüllen. 

ὑπέρ-πλουτος, 2. übermäfsig reich; dazu Verb. 
-πλουτέω, -Bein. 

ὑπέρ-πολυς, -πόλλη, -zolv, sehr viel. 
ὑπερ-πονέω, 1) übermäfsig arbeiten, sich 


übermäfsig anstrengen. 2) für jmdn (ἀντί 


ὑπερφέρω. 811 


τινος) etwas (sl) tragen. Im Med. für jmdn 
(τινόρ) sich anstrengen oder opfern. 
ὑπέρ-πονος,, 2. sp. abgemattet, διά τι. 
ὑπερ-πόντιος, 3. poet. jenseits des Meeres 
weilend, mit φοιτᾶν über das Meer dringen. 
ὑπέρ-πτατο, 8. ὑπερπέτομαι. 
ὑπερ-πωτάομαι, buk. = ὑπερπέτομαι. 
ὑπερ-σπουδάξω, Perf. περί τι, sich aufser- 
ordentlich anstrengen um etwas. 
ὑπερστατέω, poet. = ὑπερίσταμαι. 
ὑπερ-σχεθεῖν und ähnl., 5. ὑπερέχω. 
ὑπέρτατος, 8. ὑπέρτερος. 
ὑπερ-τείνω, 1) trans. darüberspannen, oben 
darüber legen od. strecken, Be über etwas, 
auch darüber ausdehnen, τί. 2) intr. hinsus- 
ragen, ὑπέρ τινος über etwas. 
ὑπερτελέω, poet. über das Ziel hinausgehen, 
überwinden, yayyı dem Netz entspringen. 
ὑπερ-τελής, 2. Velloe ἡ t. über das Ziel, 
Mals hinaus, übergewaltig, abs. oder τινός 
wer das Ziel von etwas erreicht, etwas be- 
standen hat. [zont erheben — ἀνατέλλω. 
ὑπερ-τέλλω, ion. u. poet sich über den Hori- 
ὑπερτερίη, ἡ, ep. das Obergestell eines 
Wagens, um eine gröfsere Menge von ‚en- 
ständen zu transportieren, wahrsch. ein οἷ 
offenes, aber unten und an den Seiten dichtes 
Flechtwerk mit den nötigen Stützen. (And. 
ern N 4 
ὑπέρτει 8. ep. u. sp., ὑπέρτατος, 8. 
ep. Ai μὲ et. Kohn. und Faperl. vom ὑπέρ 
darüber indlich, oberer, übertr. höher, grö- 
{ser, vorzüglicher, erhabener, gewal iger, οὐδὲν 
ὑπέρτερον nichts weiter, auch mit μάν 
τεῶν ὑπέρτερον besser als durch Sehergabe, 
u. mit τινί an etwas. Superl. oberster, höch- 
ster, gröfster, übermächtig, κεῖτο ὑπέρτατος 


er lag ganz oben. Γᾶν als Mutter des Uranos, 
Kronos, Zeus. 
ὑπερ-τέϑημε, Impf. ion. ὑπεροτέθεα, u. Med. 


-τίϑημαι, Konj. aor. ion. ὑπερθέωμαι, ion. 
und sp. 1) mitteilen, anvertrauen, τί rını. 
2) (gew. Med.) aufschieben, vertagen, τί. 
ὑπερ-τιμάω, poet. und ap. besonders ehren, 
τινὰ ὥς τινα. 
ὑπέρ-τολμος, 3. poet. überaus kühn. 
ὑπέρ-τονος, 2. poet. u.sp.übermälsig angespannt, 
ὑπερ εοβεύσιμοῦ, 3 t. zu Kehle en. igtt 
ὕπει ὦ; poet, . B0r. ὑπερδραμεῖν, eigtl. 
we uf einhol, überholen, an über- 
winden, und vom t: überschreiten, τί. 


ὑπειέρυθρος, 2. etwas rot. 
hoch, zu hoch. 


ὑπερ-ύψηλος, 3. übermälsi 

eis T. über alle Mafsen erhöhen. 

breg-palvonaı, Med. sich oben zeigen oder 
zum Vorschein kommen, abs. und τινός auf 
lee (φάλαγξ), überfl durch 
ὕπερφα. ω . ἢ ; τοὶ 

ζεδίνρτο για: κι ηλαα der Schlachtlinie, Abs. 
eebarine ) trans. darübertragen od 

ὑπει ων, 1 τ oder 
Abraon hinüberschaffen oder transportieren, 
τί, u. zwar τί über etwas, ἔχ, ἀπό τινος von 
wo, &, ἐπί τι wohin. 2) trans. überragen, 
den Vorzug haben, übertreffen, überlegen 
sein, teils abs. διὰ τὸ πολὺ ὀπερενογκεῖν 
wegen ihrer grofsen Vorzüge, teils τινός jmd, 
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od. τέχνης die Kunst anderer, τί etwas u. in 
etwas, τινί durch, an, in etwas. 
ὑπέρ φεν (φύα = ὑπερφυῶρ), poet. Adv. über- 


Big. 
ae VIReE 2., Adv. -ἄλως (nach den Alten 
von φιάλη, nach Neueren von gi reiben, 
richtiger wohl, vgl. σίαλος, von ὑπϑι ), 
ep. und poet. überwüchsig, a) kraftvoll, vor- 
lich, mutig. b) übernatürlich, durch gött- 
liche Kraft. c) keck, mafslos. 
ὑπερ-φιλέω, übermälsig lieben, rırd. A 
ὑπερ-φοβέομαι, Dep. pass. sich übermälsig 
fürchten, μή. 
ὑπέρ-φοβος, 2. sehr ängstlich, sehr besorgt. 
ὑπερφρονέω, hochmütig, stolz sein, τινί auf 
etwas, dah. verachten, geringschätzen, τινά, 
τί oder τινόρ. 
ὑπέρ-φρων, 3. 8) im übeln Sinne: hoch- 
mütig, ὧδ᾽ ὑπέρφρονα so Stolzes. Ὁ) im 
guten Sinne: τὸ ὅπ. eine hochherzige Ge- 
sinnung. Dav. ὑπερφροσύνη, ἡ, sp. Stolz, 
Übermut. 


t. 
ὑπει ἧς, 2. 0), 1) überwüchsig, aulser- 
τάν μον, ΕΑ 2) unnstürlich, ab- 
geschmackt, abscheulich; 8) talentvoll, und 
zwar sl an, & τι bis zu etwas. Adv. ὑπερ- 
φυῶς, über die Malsen, ganz übermälsig, 
ausnehmend, ganz aufserordentlich, mit aller 
Entschiedenheit, oft mit folg. dr. Ἢ 
ὑπει ὕομαι mit Aor. 2. act., ion. u. sp. über- 
Dreher, γμαάα an etwas, τινὰ τινι. ἐῶ 
ὑπι σάω, übermälsig aufblasen, Med. sich 
sehr blähen. 
ὑπερ-φωνέω, sp. überschreien, τινά. 


ὑπερ-χαΐρφω, sich übermälsig freuen, τινί od. 
mie Part, εἴς τι, διά τινος. 
ὑπερ-χέοριαι, sp. Pass. sich darüber ergielsen, 


ὑπερ-χλέω, und χλιδάω, Soph. Tr. 280, poet. 
übermütig sein (versch. La.). 

ὑπεέρχοριαι, Dep. med., Aor. 2. ep. ὑπήλόϑον, 
und ὕπεειρεε, Inf. -ἐέναι, ion., poet. und sp. 
μ᾽ hinunter-, hineingehen, herabsteigen, 

si in etwas. 2) übertr. mit und ohne PP 
unvermerkt hineingehen, heranschleichen (wie 
eine Schlange), beschleichen, berücken, er- 
greifen. Im bes. sich an jmdn anschmiegen, 
vor ihm kriechen, τινά ee εἴς τι. 8) unver- 
merkt vorrücken, und ὕπϑιμε bei Her. auch: 
sich allmählich zurückziehen. 

ὑπέρ ψυχροῦ, 2. sp. übermälsig frostig, auch 
ü 3 


ὑπερῷα, ion. -φη, ἡ, ep. u. sp. der Gaumen. 

ὑπιερωέω, ep- zurückgeien oder er 

ὑπερφώιον, τὸ, Ep., U. ὑπει im u 
Plot, der obere Teil des Hausen, Oberstock, 
Obergemach, Söller, wo die Wohnungen der 
Frauen waren. Als ep. Adv. ὑπερωεόϑεν, 
aus ihrem Obergemache. Adj. sp. ὑπερῷος 
ὑπέρ oben befindlich; doch nach Pott und 
urt., von ὑπέρ und St. ας (8. ἄστυ), oben 

ὑπερώτατα = ὑπέρτατα Pind. wohnend. 
ὑπ-ερωτάω, eine unterschieben, τί. 
ὑπ-ἐσχεϑον, 5. ὑπέχω. 

ὑποεύδιεον, τὸ, sp. die windstille Bucht, Ort, 
‚wo das Meer ig wird. 

ὑπ-εύϑ᾽ » 8. (εὔϑυνα), a) rechenschafts- 
pflichtig, verantwortlich, zur Verantwortung, 


ὑπέρφεου — ὑπηρέτης. 


τινί u. abs., oder τινός für etwas, παρε τεφε 
jmdm. Ὁ) schuldig, τινός. 
ὑπιέχω, Aor. ὑπέσχον, ep. verl. ὁπέσχεθον, 
Adj. verb. ὑφέχτεον, unterhalten, vorhaltem, 
darhalten, unterlegen, übertr. a) bieten, ge- 
währen, lassen, sısl, und zwar τί, od. mit 
Inf., ähn]. ἑαυτόν τινε sich jmdm unterwerfen, 
sich hingeben, u. mit verst. ἑαυτόν, ἐξελέγξαι 
an a rage Imeaı. b) bastehen, aus- 
erleiden, δίκην Strafe leiden, 
re τῇ ᾿πύλει vom Staate ein Ge- 
richt über sich ergehen lassen, τὴν αἰτίαν 
τινός die Verantwortung von etwas zu tragen 
schuldig sein, λόγον τινί jmdm Rede stehen, 
ihm Rechenschaft, Rede und Antwort geben, 
ähnl. εὐθόνας. 
ὑπεήκοος, 2. (ἀκοή), auf etwas hörend, hörig, 
rehorsam, antengeben; BObAngIE, , auch von 
Fändern, abs. oder τινός, zwi, jmdm, aber 
φόρῳ zu Tribut verpflichtet, und πρός τε zu 
mn Buben οἱ ὑπ. “= Unkerchanen- Im bes. 
in Athen diejenigen Bundesgenossen, welche 
Tribut zahlen mufsten und keine eigne 86. 
richtebarkeit mehr hatten, τὸ ὑπ. die Unter- 
thänigkeit. Be 
ὑχιημύω, ep. nur 3. sing. perf. ὁπεμνήμδκε, 
sich neigen, niederbeugen, πάντα, gänzlich. 
ὑπ-ήνεικα, 8. ὑποφέρω. 


op; 
ὑπεηνέμιος, 2. (ἄνεμος), poet. u. sp. windig, 
ἃ. 1, übertr. BR PAüch wRasennell 
Dor. ὑπανέμεος, 2.) 

ὑπιήνεμος, 2. (ἄνεμο , vor dem Wind. 
ὁκήνη, ἡ, pass. ταν ΒΡ. ae 
ὕὑπηνήτης, οὐ, 6, der einen ἱπρῶτονὶ) 
dem das erste Barthaar keimt, ei in ad 
ersten Jugendblüte steht. 


ὑχ-ηοῖος, 8. (ἠώς), ep. Morgen, früh- 
morgens, στίβη ὁπ. Morgenfrost. Ad). oft statt 
les Adv. 


ὑπηρεσία, ἡ, und ὑπηρέτημα, τὸ (-ηροτέω), 
ὌΝ ὦ πησεσία), ei ἀκα Dienst des wen 
gew. im Plur., doch auch im Sing., die 
samten Matrosen und Ruderer eines 1 
die Schiffsmannschaft, Rudermannschaften. 3) 
überh. Dienstleistung, erwiesener Dienst, 
Liebesdienst, Dienstgeschäft, Arbeit, abe. u. 
τινί jmdm geleistet. 
ὑχηρέσιον, τὸ (-ηρετέω), das Sitzkissen auf 
der Ruderbank für die Matrosen zum Rudern, 
‚überh. Fang pa ), Di . ex 
bangen: jedens) jenste leisten e- 
een: zu Diensten stehen, aufwarten, be- 
dienen, dienen, beisteben, diens; ig, för- 
derlich sein, unterstützen, helfen, zu 
steben, willfahren, einen Wunsch 
Folge leisten, gehorchen, frönen, herbei- 
schaffen, besorgen, leisten, abs. od. τέ etwas, 
in etwas, τινί, ἔς τινα jmdm, einer 
auch ge etwas, 2. B. τοῖς θεοῖς nich der 
göttlichen Anordnung fügen, nämlich rück- 
sichtlich des Strebens nach Besitz, τὰ συμ- 
ἐροντά τινε jnds Vorteil fördern, und zwar 
ls τὶ zu etwas, τιψί mit etwas. 


ὑπηρέτημα, τὸ, 8. ὑπηρεσία. 
N} » οὐ, ὁ (ἐρέτης), Diener, Bedienter, 
RE a ren rer 


Αἱ 
bildl.), abs. od τινός, ἀμφί τι͵ περί τινα bei 


ὑπηρετικός — ὑπό. 


N ee 8) der Scharf. 
richter, Henkersknecht. Ὁ) im Kriege teils der 
Diener des Schwerbe eten, welcher ihm 
Gepäck, Proviant und den Schild trug, teils 
die Soldaten, welche zum unmittelbaren Dienst 
des Feldherrn bestimmt Proviantkom- 
missär, Ordonnanrreiter, Adjutanten. Zueinem 
Korps vereinigt bildeten sie die Leibwache 
des Befehlshabers. c) in Rom: der Liktor. 
‚(Als Fem. euer dene Pal Νὰ u ἘΝ 
ὑπηρετικχός, 8. φέτης), zum Dienen 
stimmt, ἜΝ ῊΣ τ Μή εἴς τι, τινί an 
etwas, τὰ ὅπλα untergeordnete nr 
‚ wie Bogenschützen u. s. w. Subst. 
a) ἡ ὑπ. Dienst, Dienstleistungen, τινί an 
jm ἀπ τ ν᾽ τὸ ὑπ. (πλοῖον) ein Beischiff, 


ὑπ.ήριπον, 8. ὑπ-δρείπω. ὑπ-ήσω, 8. ὑφίημι. 
ὑπ ηχέω, dası nen. bs 
ὑπ-έημιε, 6. ὁφίημι. x 
ὑπεέλλω (Me, elle), poet. eigtl. von Tieren: 
den Schwanz einziehen, dann übertr. στόμα 
τινί den Mund nach jmdm schmiegen, unter- 
thänig schweigen. 
ὑπεέστημι, 8. ὑφίστημι. 
ὑκ-ισχνέομαι, Ber. med, Part. ion. ὑπισχνού- 
μενος, ion. u. ep. ὑπ-έσχομαι, Perf. ὑπέσχημαι, 
Aor. ὑπεσχόμην, Imp. ὑπόσχου, ep. ὑπόσχεο 
(emch in tmesi), verst. Form von ὑπέχομαι, 
ah. 1) Yeraprechen, verheifsen, zusagen 
τί od. τινά, od. mit Inf. (gew. Fut.) od. Acc. 
mit Inf., u. zwar τινί jmdm. Im bes. a) ϑυγα- 
τέρα τινί die Tochter einem Manne verloben, 
und τὰ vun em Weibe, ee ver- 
ri τί, den Göttern. 2) erl ver- 
‚chen, al Sie mil ΜΗΝ 
v 2100, ἡ, . fgeberin. 
enter ου, ὃ, er 5 
ὑπνομαχέω (wie von ὑπνο-μάχορ), gegen den 
Schlaf ρα ίδαι bi 
ὕπνος, 3 gür σύπ-νος, lat. somnus für h 
sopor, ahd. swebjan schlafen), 1) Sing. u, ur. 
der Schlaf, χάλκεος poet. st. Todess ᾿ ὕπνον 
αἱρεῖσθαι schlafen, ὅπ: εὔδων in tiefen 
versenkt; bisw. für Sorglosigkeit, ὕπνον 
ἔχειν in Schlaf Pe asien Sorglosigkeit) 
versunken sein, κατὰ (τὸν οἁ. τοὺς) 
ὥπν. im Schlafe, im ume, ἀπὸ πρώτου 
ὕπνου zur Zeit des ersten Schlafes (ähnl. περὶ 
πρῶτον ὕπν.)), διὰ μέσων τῶν ὕπν. mitten im 
Schlafe. Doch bez. der Plur. bei Arr. auch 
fortwährendes Schlafen, Schläfrigkeit. 2) per- 
sonif. u. hier zuw. auch Ὕπνος geschrieben: 
der Gott des Schlafes, der Sohn der Nacht, 
Bruder des Todes. 
ὑπνόω, Pass. -Soner, nicht in att. Pr., und 
ep. ὑπνώω, intrans, schlafen, schlummern. 
ὑπνώδης, 2. (εἶδος), schläfrig. 
ὑπνώσσω,, schläfrig sein. 
ὑπνωτικχός, 3. ee), . einschläfernd. 
Subst. τὸ ὑπν. Mittel zum schläfern. 
ὑπνώω, 8. ὑπνόω. 
ὑπό, ep. auch ὑχαέ (lat. sub, sub-ter, got. uf, 
sub, aha. oba super), A) Adv. 1) darunter, 
unten, bes. ὑπὸ δέ darunter weg, daran 
od. seitwärts vorbei. 3) heimlich, c/am, un- 
vermerkt. Oft in tmesi, wo es auch dem 
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Verbum nachsteht. B) Präpos. I) mit dem 
Gen. 1) vom Raume: unter, unter — hervor, 
unter — , weg von od. aus etwas, bisw. 
prägnant: τὸν μοχλὸν ὑπὸ σποδοῦ ἤλασα ich 
stiels den Pfahl unter die Asche (Kohlenglut). 
2) übertr. zur be des Urhebers bei pas- 
siven Verben und denjenigen, welche in pas- 


sivem Sinne stehen, wie ϑνήσκειν, πάσχειν, 
ἐκπίπτειν und Ahnl., ebenso nach Subst. mit 
passivem Sinne, wie ἀξίωμα, τιμή u. 8. w., 


sowie ferner zur Angabe der wirkenden Ur- 
sache, der einwirkenden od. auch blofs be- 
gleitenden Umstände, unter, von, durch, 
vor, infolge, wegen, bei, aus, z. B. ὑπὸ 
ἔρηκος εἰσέπτατο d. ἔξ auf Veranlassung, durch 
die Verfolgung eines Falken, ähnl. bei φεύ- 
yuv, φοβεῖσθαι u. 8. w. Aber ὑπὸ συρίγγων, 
ὑπὸ νόμου nach dem Takte, in Begleitung 
von Musik; ὑπὸ μαστίγων unter Geifselhieben, 
ὑπὸ κήρυκος unter Heroldsruf, doch heifst 
dies auch bei Thuk. in verba praeconis, wie 
es der Herold vorsprach. Und so man 
auch ὑπὸ σχότου im Verborgenen, und ἣν ὑπ᾽ 
ἀγνοίας ὁρᾷς die du ala von dir nicht ἔα 
kannt siehst (? ἧς σύγ᾽ ἀγνοεῖς omogds oder 
γονάς hat man vermutet). Bisw. mit zu er- 
gänz. Verb. wie Soph. OC. 411, wo βάρος 

αι zu ergänzen ist. II) mit Dat. 1) vom 
Raume: unter, drunter, unterhalb,‘ sub, am 
Fufse von, an, vor, in ol ὑπὸ τοῖς ἅρμασιν 
ἵπποι W: pferde, τείχει ὕπο vor, an den 
Mauern, . ὑπὸ ᾿Ιλίῳ und ὑπὸ βάσσαις tief 
unten in Schluchten. Auch mit den Verb. der 
Bewe; ἣ nem Begrift der auf as Be- 
we; fo) len 6 mit ausgedrückt wer- 
den ὶ 25 bei πίπτειν u. ähnl, und so ὑπ᾽ 
οἴδμασιν περῶν hindurchdringend unter dem 
Wogenschwall. 2) übertr. a) von der Unter- 
ordnung, ὑπό τινι εἶναι jmdm untergeben, un- 
terthan sein, in jmds Gewalt sein od. stehen, 
von jmdm abhängen, γίγνεσθαι ihm unterthan 
werden, dah. (οἱ) ὑπό τινι die Untergebonen, 
oder ὕπνῳ ὕπο in den Armen des Schlafes, 
ὑπ᾽ ᾿Αριστοτέλει unter Leitung des Ar., λαβεῖν 
τινὰ ὑπὸ τοῖς νόμοις d.h. 1. τινὰ ὥστε ὁπ. τ. 
ψ. εἶναι jmdm auf gesetzlichem Wege bei- 
kommen. b) = dem Gen., doch mehr poet. 
und Eigenheit der spät. Prosa, vom Urheber, 
der vermittelnden Ursache, den begleitenden 
Umständen: von, durch, unter, vor, bei, 
τίκτειν τινὰ ὑπό τινι ein Kind zur Welt bringen 
von jmdm, ὑπ᾽ αὐλῷ unter Flötenklang, ὑπὸ 
τῇ λειποψυχίᾳ, unter Einwirkung der 4., ὑπὸ 
ταῖς αὐταῖς φροντίσιν unter d. i. im Geiste 
begleitet von denselben Sorgen, ὑπὸ σκότῳ 
im Finstern. — III) mit dem Acc. 1) vom 
Raume: unter etwas hin, unter, hin- 
unter, hinter, in der Nähe, in, nach, 
ὑπὸ Τροίην ἐλθεῖν d. h. unter die Mauern Tr. 
— nach Tr., ähnl. ὑπὸ τὴν πόλεν παρατάξασθαι, 
oder ὑπὸ τὴν θύρην hinter die Thüre, ὑπὸ 
δικαστήριον ἄγειν τινά d.h. vor Gericht ziehen, 
eigentl. unter die Richtertribäne, ähnlL ὁπὸ 
τὸν δῆμον u. 8. w., und so überh. zur Be- 
zeichnung des Sich-Erstreckens unter etwas. 
Bisw. auch vom: ruhigen Verweilen, wo man 
den Dat. erwartet, z. B. ὑπὸ σκηνὰς ὀχεῖσθαι 
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ἃ, h. unter Zeli od. ὑπ’ αὐγὰς ἠελίοιο eigtl. 
unter die Seeahlen. der Sonne a d. A 
beim Sonnenlichte, bei Tage. b) von der Zeit: 
gegen, um, zur Zeit, ἃ, 2. B. ὑπὸ 
μηνιϑμόν während der ganzen Zeit des Zürnens, 
ὑπὸ τὸν παρεόντα πόλομον während der Dauer 
des Krieges, ὑπὸ τοὺς θανάτους während der 
Zeit der Todesfälle, ὑπὸ τὸν νηὸν κατακαέντα 
um die Zeit, da der Tempel niederbrannte. 
8) = Dativ, von der Unterordnung, δἶναι ὑπὸ 
βασιλέα unter der Botmälsigkeit des Königs 
stehen, οἱ ὑπό τινα die Untergebenen, Unter- 
thanen jmds, οἱ ὑπό τινα ἄρχοντες die Unter- 
befehlshaber. Ähnl. εἶναι od. καταφυγεῖν ὑπὸ 
τὸν στρατόν unter dem Schutze des Heeres 
sein oder sich unter seinen Schutz begeben. 
Es ist hier im Deutschen oft durch zu, 
eh zu abernefser ΕΝ τὸ zabır 
εἰν in der Umarmung der 
utter. Insbes. Gert Plut. diesen Acc. bei 
ὑπό. Es steht oft allen diesen Kasus nach 
und wird dann ὕπο geschrieben. Auch ὑπαί 
steht seinem Kasus nach in τῶν ὑπαὶ γένους 
= ὑπὸ τῶν γένους von denen, die meines 
Geschlechte sind. In Zusammense! D 
He lokal (din, ). a τοῖος 
re καφορ). 8 imlich ( ἢ 
ψεύω). ß } Tentfremdet! 
ὑπο-άμουσος, 2. den Musenkünsten ein wenig 
ὑπό-βαϑρα, τὰ, wie bei Wiegen runde Unter- 
lage des Bettes, damit es schaukeln konnte. 
ὑπο-βαένω, ion. und ap. heruntergehen, dah. 
τεσσεράκοντα πόδας τῆς ἑτέρης τωὐτὸ μέγαθος 
unter die Höhe der anderen um 40 F. her- 
untergehen, sie um so viel niedriger bauen 
(such übertr. vom Schriftsteller, μικρὸν ὑποβάς 
ein wenig weiter unten). 
ὑπο-βάλλω, ep. Inf. ὀββάλλειν st. ὑποβ., 1) 
Akt. a) darunterwerfen, subioio, unterlegen, 


darunter hinhalten. Ὁ) übertr. «) in die Rede ὑ 


fallen, unterbrechen. ) an die Hand geben, 
vorlegen, angeben, erinnern (ἑαυτῷ τι). Abs. 
od. τί, auch τινῶν, z.B. τῶν πίλων als Gen. 
part, mit verst. sıyds, u. zwar τινί. 3) Med. 
8) unter sich legen, τί, um darauf zu liegen. 
b) sich (sibi) ein Kind unterschieben. co) von 
sich aus etwas Falsches z. B. μύϑους ver- 
breiten. d) zu etwas von sich den Grund 
legen, begründen, εἰ. 
ὑπο-βαρβαρίξω, etwas unrichtig aussprechen. 
ὑπο-βήττωῳ, sp. ein wenig husten. 
ὑπο-βλέπκω, 1) Akt. a) schel ansehen, τινὰ 
ὥς τινα. Ὁ) still hinsehen, beobachten, τί u. 
mit ταυφηδὸν πρός τινα das ΑἹ fest auf 
jmdn richten. 3) Med. finster blicken, sısd 
auf Pe R Ar die Rede Mallend: 
ὑποβλήδην, ep. Adv. (ὑποβάλλω), einwerfen 
ὑπόβλητος, 2, ποβάλλαν, poet. ταῦ ἐν. un 
ὑποβολιμαῖος, 8. (ὁποβολή), untergeschoben, 
unecht, entlehnt, überh. trügerisch, ὑποβο- 
λεμαῖος auch = von einem untergeschobenen 
Kind herrührend. 


ὑπο-βρέχω, ap. etwas anfeuchten, ὑποβε- 
βοεγμένος angetrunken, etwas berauscht. 


) ὑπο-δει 


ὑποάμουσος — ὑποδείκνυμι. 


ὑποβρούχιος, 8. ), unter dem Wasser, 
Überschwremmt, Gen vom ungebr. ὑπό- 
βρυξ, ep. u. ion. der Aoc. sing. ὑπόβρυχα 
(früher für Adv. gehalten). 
ὑπό-γαιος, 2. ion., poet. u. sp. st. des sp. ὑπκό- 
nn roch, der Unterleib, 
109, τὸ, poet. u. sp. der Uni 
„ei τὰ en die’unlre Bike er ΚΕΝ 
ὑπο-γίγνομαι, Dep. med., ion. und sp. 
‚und nach werden ἊΝ ker abs. u. τισί. 
ὑπο-γραμματεύς, ‚ Untersohreiber, in 
Athen dem. Staatssklaven oder B der 
untersten Klasse, ein Lohndienst, der bei der 
nämlichen Behörde nicht über ein Jahr dauern 
eo ὅω, Unterschrelber, üben haupt 
dr ᾿ματεύω, Un! r, τ 
Bere, ö, N. T. das Vorbild. 
ὑπο-γραφεύς, ὁ, ap. der Schreiber. R 
ὑπογραφή, ἡ, 1) Unterschrift, Aufschrift am 
Fufse. 2) Grundrifs, Umrils, vom Umkreis 
eines Orte. Bei den Römern pflegte er durch 
die Furche eines Pflugs beseichnet zu wer- 
den, der rechte mit einem Stier, links mit 
einer Kuh bespannt war. 8) das Unter- 
malen der Augen. Es ges mit gebrann- 
tem und gepulvertem Spiefsglanzerze, um dem 
Gesicht einen lebhaftern Ausdruck zu geben, 
ee, Ve Hana ae: 
or ἄφω, 1) un ü iben, 5 
erben zur auf etwas oder etwas, auch 
mit folg. örı (auch v. der die Stelle unseres 
Titels vertretenden Unterschrift eines Buches). 
2) unter jmds Leitung schreiben, nachschrei- 
ben, protokollieren. 3) eine Schrift od. Zeich- 
nung zu Grunde legen, vorschreiben, vorzeich- 
nen, τί, und zwar τινί jmdm oder mit etwas; 
auch blofs andeuten. Überh. darı vor- 


den, 
end, ἐξ ὁπογύου, sogleich, plötz- 
lich. = 7 ae, anzünden. 
ὑπο-δαίω, ep. u. nur in tmesi, darumter au- 
ὑπο-δακρύω, sp. ein wenig weinen, ein paar 
Thränen fallen en. 2 
ὑπο-δάμναμαι, ep. Med. sich unterwerfen, 
sich demütigen. 
ὑπο-δδεῖσας, u. ähnl., 6. ὑποδείδω. 
ὑπο-δεέστερος, 8. Komp. vom ungebr. dxe- 
ders, Adv. m κί «ἔρως, geringer, von ge 
ringerer Her! ‚„ unbedeutender, gering- 
fügiger, schwächer, auch zu schwach, abe. 
und τινός hinter etwas zurückstehend, unter 
jmds Stande, geringer als jmd, oder «il als 
etwas. Subst. a) οἱ ὑπ. die Schwächeren. b 
ἐκ τῶν ὑπ. bei unzureichenden Kräften, ἐκ 
ποιλῷ ὑποδεεστέρων mit viel geringeren 
teln. ispii 
ὑπόδειγμα, τὸ (ὑποδείκνυμι), Merkmal, 
ὑπο-δεῖδα, ep., poet. u. sp ἊΣ Aor. 1. auch 
ὑπέδδεισα, dwoddelsug, ep. Perl. 2. ὁποδείδια, 
Plgpf. ὑπεδείδισαν, u. ion. u. sp. ὕπο-δει- 
vo, ein wenig fürchten, sich fürchten, 
abs. od. τινά od. τί u μεκτς od. etwas. 
ἐκνῦμι und ὑπο-δοικνύω, Part. aor. 
ion. ὑποδέξας st. ὑποδείξας, a) zeigen, anden- 
ten, Anleitung geben, Her. 1,189 vorzeichnen, 


ὑποδεισνέω — ὑποικουρέω. 


voraus deuten. b) bewei abs. od. #4, z.B. 
ἀρετήν den Schein der tschaffenheit an- 
nehmen, u. zwar τινί jmdm. 

ὡπο-δειπνέω, sp. statt eines andern (τινί) ein 
Gestmahl einnehmen. 

ὑπο-δέκομαι, 8. ποδέζοραι. 

ὑπο-δέμω, ion. ale Grundlage darunterbauen, 
τί, u. zwar τινός aus etwas. 

ὡποδεξίη, ἡ, ep., B Bewirtung. 

ὑποδέξιος, 8. (-δέχομαι), ion. und poet. auf- 
nehmend, geräumig. 

ὑπόδεσις, tag, ἡ, und ὑπό-δημα, τὸ (-δέω), 
1) (ὑπόδεσις) das Untenanbinden, Anziehen 
der Schuhe. 2) das Daruntergebundene, die 
Sohle, Sandale, Schuh, Beschuhung, Schuh- 
werk, oft nur die Sohle, die unter dam Fulse 
festgebunden wurde. 

ὑπο-δέχομαι, Dep. med., Aor. ὑποδεξάμην, 
ep. 2. sing. aor. synk. ὑπέδεξο, 8. ὑπέδεκτο, 
Partic. ὑποδέγμονος (auch als Part. perf. mit 
Präsensbed.), tar ὑποδέχϑαι, ion. ὑποδέχο- 
μαι, Imperf. 3. plur. ὑπεδοχέατο, 1) auf- 
nehmen, in Empfang nehmen, empfangen, 
zu sich einladen, erwarten, insbes. a) freund- 
lich, schützend im Hause empfangen, bewir- 
ten, überh. jmdn (τινά) ehren, τινί in etwas. 
b) feindlich: emp! angreifen, auffangen, 
τινά, τί. 3) schwanger werden. 8) angrenzen, 
τί an etwas, πρός τι nach etwas zu. 4) aufsich 
nehmen, übernehmen, annehmen, zugestehen, 
daher a) ertragen, τί. Ὁ) sich zu etwas an- 
heischig machen, sich erbieten, versprechen, 
zusagen, τί oder mit Inf, gew. Fut., und 
zwar τινί jmd. 

ὑπο-δέω, Part. «δῶν, Med. (auch in tmesi), 
sich unterbinden, aba. od. rl, näml. die San- 
dalen oder Sohlen unter die Fülse, daher 
ὑποδεϑεμένος auch allein, mit Sohlen ver- 
sehen, beschuht, und zwar τί oder τινί an 
etwas od. τὸν πόδα σανδάλῳ. Sp. auch Akt. 

ὑπο-δηλόω, poet. und sp. andeuten, τινά od. 
mit Nom. part., dafs es. 

ὑπό-δημα, τὸ, 8. ὑπόδεσις. 

ὑπό-δικος, 2. εἶχα ig. 

ὑπο δίφθερυε, in 55 ell gekleidet. 

ὑπο-δμώς, ὥος, ὃ, τινός, ep. unter jmdm 
stehender Diener. ᾽ν 
ὑπό-δοσις, ἡ poet. das Nachlassen. 

ὑποδοχή, (δέχομαι), Aufnahme, Aneignung, 
Empfang, bes. gastliche Bewi 2 

ὑπό-δρα (ἔδρακον), ep. Adv. ἰδών, finstern 

Blickes. an 

ὑπο-δράττομαι, sp. sich unvermerkt 
einer Sache (τινός) zu bemächtigen suchen. 

ὑπο-δράω, ep. und sp., 3. plur. praes. ep. 


-3g6aoı, unter jmdm handeln, ihm aufwar- © 


ten, τινί. 
ὑποδρηστήρ, Ne0s, ὁ, ep. Diener, Aufwärter. 
ὑπό-δρο ἐξ pet unterlaufend, unter die 
Fülse kommend. 
ὑὁπό-δροσος, 2. buk. etwas betaut. 
ὑπο-δρώωσιν, 8. ὑποδράω. 
ὑπο-δύνω, ion. und sp., und ὑποδύομαι, 
. Aor. ὑπεδύσετο, nebst Aor. 9. act. ὑπόδυν, 
1} untertauchen, i. unter etwas kriechen, 
hinuntergehen, untertreten, sich unter etwas 
stellen, sich bücken, um jmdn auf die Schul- 
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tern zu nehmen, τί in, τινί u. ὑπό τι unter 
etwas. Übertr. a) sich unter jmdn stellen, 
sich jmdm unterwerfen; aber auch: sich unter 
jınds Schutz begeben, ὑπό τενα. b) sich unter- 
ziehen, übernehmen (z. B. τὴν πολιτείαν, ca- 
pessere rı 1.), einschlagen, τί od. m. Inf. 
c) unterziehen, anziehen, τί u. zwar τυνί unter 
etwas. d) sich einschleichen, einschmeicheln, 
eindrängen, durchdringen, τί in etwas, etwas, 
τινά, τινί und ὑπό τινε bei jmdm, in jmdn, 
τινί mit etwas. 3) darunter hervortauchen, 
hervorkommen, zıydg aus etwas, einer Sache 
entgehen. (Dav. sp. ὑποδότης, ὁ, das Unter- 
kleid, und poet. ὑπόδυσις, ἡ, das Entrinnen.) 
ten 8. ._ τ BAR ἢ 
ὑπο-ζάκορος, ἡ, ion. Unberpriesterin, τινός. 
ὦ; ὑγνῦμι, darunterjochen, ans; τί. 
im Pass. übertr. sich unterziehen, zırl einer 
Sache. e 
ὑπο-ξζύγιον, τὸ, Joch-, Zug-, Last-, Packtier. 
ὑπο-ξώννυμαι, ion. und sp., Med. sich (εἰδῇ 
an- oder umgürten, τί. (In Akt. sp. Med. ein 
Schiff mit dem ὑπόζωμα ἃ. h. einem Gurt aus 
Tauen versehen, ich den Wogen- 
andrang. „Man legte ein Kabel von hinten 
nach vorn wagrecht um beide Langseiten, 
nahm das um die Steuerbordseite gelogte 
Ende vorn durch die Backbordklüse und da 
um die Backbordseite gel vorn durch die 
Steuerbordklüse, schlug beide Enden um die 
Ankerwinde und holte nun das ὑπόζωμα durch 
Einwinden binmeahorde nn ei gerger 
auch eine Umwickel 68. Ru« wo 
es sich an seiner Unterlage reibt, damit es 
nicht durch Abschaben verschleifse. A. Breu- 


sing.) 
mo Beine, poek brennen, erhitzen, sırd. 
ὑπο-ϑερμαΐνω, ep. und sp. ein wenig warm 
machen oder erhitzen. Im Pass. etwas warm 
oder gelinde werden, sısl von etwas. ᾿ 
ὑπό-ϑερμος, 3. ion u. sp. etwas erhitzt, ἃ, 1, 
Sabre ἡ (ὑπι ), Unterlage, Grund 
ὑπόϑεσις, zo, ἡ (ὑποείθημι), Uni h 
od. es Grunde, Prinzip, Grund- 
frage, Hauptau , Hauptfrage, Hauptgegen- 
stand der Beratung, Aufgabe, Pl Bogen- 
stand, Fragep aufgestellte Bedingung, 
Voraussetzung, Vorschlag, Annahme, Ansicht, 
im bes. die einem Drama zu Grunde liegende 
Fabel, das Thema. (Auch: Vorwand, Grund, 
Anlafs.) ee lol a Karen 
Ὕχο-ϑῆβαι, αἱ, Untertheben, Γ 
ὑπο und ὑποϑημοσύνη, ἡ ὠποείδημν 
das an die Hand Gegebene, “ 


ὑπο-ϑράττω, Βρ. = ὑποταράττω, beu! 
ὑπο-ϑρύπτομαι, sp. Pass. etwas schlaff sein, 
schwächlichnachgeben, Zsı@in einigen Stticken. 


rüsten, τερέ zu etwas. 
ὑπ-οικοδομέω, sp. unten an etwas (τινός) bauen, 
„es ausbessern, ee 
ὑπεοικουρέω, sp. eigentl. sich im Hause ver- 
borgen halten, er versteckt sein. (Auch: 
heimlich bearbeiten.) 
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öx 1, 8. ὑποκά! 7 
ὁπο-καϑίξομαι, sich in Hinterhalt Iogen. 
ὑπο-καίω,, ion. u. sp. anbrennen, τί, Aesch. 
Ag. 68 verm. -κάων, näml. ἱερά. 
ὑπο-κάμπτω (auch in tmesi), umbiegen, um- 
lenken, unterhalb des Ziels 

es nicht erreichen, zurückbleiben. 
ὑπο-κάρδιος, 3. buk. am Herzen. 
ὑπο-καταβαένω, allmählich herabgehen, sich 
hinabbegeben, abziehen, und zwar ἔκ τινος. 
ὑπο-κατακλένω [1], jmdn den unteren Platz 


auf der wo gew. je zwei lagen, an- 
weisen. Im Pass. übertr. sich fügeı τινί. 
ὑπο-κάτημαι, ion. εἰ. ὑποκάϑ., wol od. 


aufgestellt sein, ἔν τινὶ wo, oder τινά jmdn 
‚„grwartend, gegen fu 

ὑπο-κάτω, v. unterhalb, unter, und zwar 
τινός von etwas oder von jmdm. 


geordnet sein, gehorchen, τινί. d) vorliegen, 
vorhanden, gewährt od. festgestellt sein, als 
Voraussetzung feststehen, τινί, und zwar ὅτι 
oder mit Inf. 
ὑπο-κηρύττομαι, Med. ausrufen lassen, übertr. 
prablerisch anpreisen, τινὰ alg τινα, denuntio. 
üxo-x!v&o, 1) trans. ein wenig, d.i. sanft, leise 
bewegen (aber Il. 4, 438 lies: ζεφύρου ὕπο κι- 
ψήσαντορ), übertr. ein wenig reizen, anreiz« 
beunruhigen. 2) intr. a) sich etwas bewegen, 
rühren. Ὁ) Perf. etwas verrückt sein. 
ὑπο-κλέπτω, poet. u. sp., heimlich entwenden 
od. verstecken; Pass. ol δὐνὰς ὑποκλεπτόμενοι 
die um ihr Ehebett betrogen sind. 
ὑχο-κλίνομαι, ep. Pass. sich unter etwas 
‚(est) legen. fiehend x 
ὑποκχλονέομαι, ep. Pass. sich vor jmdm (τενῷ 
ὑποκλοπέομαι (ὑπό-κλοπος, 2. verborgen), ep. 
Med. sich verstecken. den. 
ὑπο-κλύξομαι, sp. Pass. überschwemmt wer- 
TERTBAREL: er einen heimlichen Bes 
empfinden, im . mit izter ierde. 
ern 2. Bub: im βοιοῖε. Rn 
-πκονίομαι, poet. τ. ΒΡ. sich zum Kampf rüsten. 
Sees sp. abhanen. Ῥ 
ὑπι ἔξομαι, Dep. med. in kleinerem Malse 
darstelf 


ischgefäls). 

glass [1], Dep. med. 1) ep. u. ion, 

auf eine Anfrage sein Urteil abgeben, 
scheid geben, antworten, erwidern, abs. 
od. τί, und zwar τινί. 2) erklären, deuten, 
abe. u. τί. Im bes. a) als Redner vortragen, 
plädieren, τινί. b) den Schauspieler ma- 
chen, eine Komödie aufführen, abs. od. τινά 
jmdn spielen, Ahnl. τραγῳδίας, od. τὰ ἄλλα 
τοῦ δράματος sonst ihre Rollen wie die Schau- 
‚gpieler spielen; heucheln. 
ὑκι ἐς» δῶς, ION. ιος, 1) ion. Antwo: 
Bescheid, abe. und τινός. % A Aktion de 
Redners. 8) sp. Heuchelei, Rolle die jmd 
spielen will. 4) ep. mimische Darstellung. 


ὑποκάϑημαι — 


ὑπολείπω. 


ὑκοκχρξἕτής, οὔ, ὁ, der Schauspieler, abs. oder 
τινός ΠΡ τινι in etwas; [euchler. 


ΒΡ. den Takt dazu an- 


ὑπο-χρούω, t. und 
Con oukgemnen. 

ὑπο-κρύπτομαι, Pass. unter etwas (τεῷ ver- 
steckt werden. 

dx >50, sp. von innen krächzen, eigentl. 

vom Raben, dann von dem, der schwer Atem 
holt, ächzen. 

ὑπό-κυκλος, 3. ep. unten berädert. 5 

ὑπο-κύομαι, ep. Med., schwanger, trächtig 
werden. 

ὑπο-κύπτω, ion., poet. u. sp. sich bücken, sich 
verbeugen, übertr. sich unter jmdn od. unter 
das Joch beugen, abs. oder zısl. 

ὑπό-κωφος, 3. etwas taub. ᾽ 

ὑπο-λαμιβάνω (auch in tmesi), 1) unten, insbes. 
unter dem Arme fassen, auf sich, insbes. auf 
den Räcken nehmen, rırd. Übertr. a) gast 
lich aufnehmen, in Schutz nehmen, oder 
auch mit Beifall empfangen, τινά. Ὁ) auf- 

die Spitze bieten, aufı ifen, ergreifen, 

befallen, eintreten, abs. oder τινά, el. Im 
bes. «) bei αὐτά es als Beschwerdepunkt an- 
greifen, dieser Dinge beschuldigen, β) aan 
πόλιν zu gewinnen suchen. c) eine 

einen Vorschlag annehmen, etwas (richtig) 
auffassen, verstehen, ausl: ‚ überh. an- 
nehmen, meinen, glauben, etwas halten, 
mutmafsen, περί rıwog od. Inf., Acc. m. Inf. 
ὡς, ὅτι. 2) unter der Hand wegnehmen, ent- 
ziehen. Im bes. a) das Kleid aufnehmen. 
b) (Aöyovs) das Wort ergreifen, en! 
erwidern, antworten, sagen, abs. oder mit 
ὡς od. Inf., und zwar τιρέ jmdm, u. mit und 
ohne psra&6 in die Rede od. ins Wort fallen, 
unterbrechen. 

ὑπο-λάμπω, darunter hervorschimmern, schei- 
zen Grecheiuen, si χε ἐς Sonne, wis 
vom Tagesanfange auf den rahling - 
fang de Jahres übertragen, abs. oder εἴς τι. 

ὑπο-λέγω, mit Aor. ὑπεῖπον, nebst br-ayo- 
φεύω, 1) dabei andeuten, zu verstehen geben, 
erklären, erzählen, teils abs., teils τέ od. Acc. 
mit Inf. oder ὅτι, ὡς. 3) als & vor- 
ausschicken, überh. vorher erklären, τί. 3) 
vorsagen, diktieren, τί. 

ὑπο-λείβω, poet. und sp. dazwischen Trank- 
opfer spenden (8. ὑποκαία). 

ὑπόλειμμα, τὸ, Überrest. 

ὑπο-λείπω, 1) Akt. zurücklassen, vererben, 
übrig lassen, auslassen, im bes. 2όγον ὡς 
eigentl. die Behauptung übrig lassen, daher 
die Möglichkeit einräumen. — 3) Pass. mit 
Fut. mei. 8) zurückgelassen βόας aurück- 
bleiben, abs. und τινός hinter jmdm, hinter 
ihm zurückstehen. Im bes. von der Nacht: 
an ab τὸ reg Re Zu- 
rücl sene, der 2 übri 
lassen werden, übrig bleiben, stehen bieiken, 
über; werden. Im bes. am Leben blei- 
ben. c) entblöfst, beraubt werden, τινός. 
— 8) Med. a) etwas von sich zurlicklassen. 
b) etwas in sich (dv öplv αὐτοῖς) zurück- 
lassen. c) hinter sich surücklassen, überh. 

zurücklassen, übrig lassen, am Leben lassen, 

schonen, τινά, τί, z. B. ἔργον, doch auch τοῦ 


ὑχολευκαίνομαι 


ἔργου etwas zu thun übrig lassen, und zwar 
τινί jmdm. Auch frei len, srl, mit Inf. 
ὑπο-λευχαίνορμιαι, ep. u. sp., Pass. weils zu 
schimmern sich weils sammeln. 
ὑπο-λήνιον, τὸ, N. T. der Keltertrog. 
ὑπό-λιθος, 2. etwas steinig. 
ὑπεολέξων, 2. (ὀλίξων = Ölıylar), ep. etwas 
kleiner oder weniger. 
ὑπο-λιμπάνω, N. T. Nebenform von ὑπολείπω. 
ὑπό-λιχνος, 2. sp. etwas leckerhaft. 
ὑπο-λογίξομαι, Fut. -ἰοῦμαι, Adj. verb. ὁπο- 
λογιστέον, Med. rechnen, mit in ung, in 
Anschlag bringen, berücksichtigen, ri. 
ὑπό-λογος, ον, in Rechnung kommend, und 
ὑπόλογος, ὁ, Anrechnung, Berücksichtigung, 
8.080]. μηδὲν ὑπόλογόν τι ποιεῖσθαι etwas für 
nichts rechnen, od. τούτου dieses Umstandes. 
ὑπό-λοιπος, 2. zurückgeblieben, übrig ge- 
blieben, rückständig, übrig, besonders noch 
am Leben. Subst. τὸ ὑπ. der Rest, τὰ ὅπ. 


die noch übrigen Unternehmungen, die übrige ® 


Habe. 

ὑπο-λόχᾶγος, ὃ, Anführer eines halben Lo- 
chos, d. h. von 50 Mann, Unterlochag. 

ὑπο-λύω, Aor. 3. med. 3. plur. ep. ὑπέλυντο 
(auch in tmesi), 1) Akt. darunter lösen, los- 
inden, im bes. a) die Zugtiere vom Joche, 
ausspannen, b) die Sandalen von den Fülsen 
entschuhen, τινά, Übertr. yuld τινος jinds 
Beinen die Kraft rauben, sie wanken machen, 
lähmen. 2) Med. heimlich erlösen, τινά, u. 
zwar τινός von etwas. 

ὑπο-μαλακέζομαι, nach und nach weicher 
werden, ὑπομαλακιζόμενος λέγω ich führe eine 
gelindere Sprache. 

ὑπό- Ὃς, 2. ion. und sp., stets im Komp. 
ὑπομαργότερος etwas zu sehr rasend. 

ὑπο-μάσσω, buk. darunter rühren. 
ὑπο-μειδιάω, sp. ein wenig lächeln. 
ὑπο-μείων, 2. etwas geringer. 

ὁπο-μέμφομαι, versteckt tadeln. 

ὑπο-μένω, nebst. Adj. verb. ὑπομενετέον, 
8) bleiben, verweilen, ausharren, an seiner 
Stelle od. am Leben bleiben. — b) stand- 
halten, stehen bleiben, nicht fliehen, sich 
widersetzen. — c) warten, erwarten, ab- 
warten. — d) bestehen, aushalten, dulden, 
zulassen, ertragen, mit der Negat. u. τὰς 
δωρεάς sie nicht ertragen können und daher 
abweisen; ferner: sich unterziehen, sich wozu 
verstehen, sich getrauen, wagen. Teils abs., 
teils τινὰς τί oder mit Inf. od. mit dem Nom. 
part, 2. B. προστάξας es übernehmen den Be- 
'ehl zu erteilen, oder ὠφελούμενος sich ge- 
fallen lassen gefördert zu werden, oder τινά 
mit Part., z. B. ἐπιόντα das Herantreten er- 
tragen, u. zwar ἔν τινι in, τινί mit, ἔς τι zu 
vr zu ee Re 

ὑπο- öı, eigtl. zumischen, dann intr. mit 
τινί sich dicht “un Ar nähern. A 

ὑπο-μιμνήσκχω (dor. ὑπομιμνάσχω), Aor. dx- 
ἐμνησα, ἜΣ ὑπέμνασα, 1) Akt erinnern, in 
Erinnerung bringen, ins Gedächtnis zurück- 
rufen, woran gemahnen, erwähnen, aufzählen, 
abs. od. τινά, u. zwar τινός od. τί an etwas, 
mit Part. oder mit ὅτι, al, u. πρός τι zu, bei 
etwas, — 3) Med. sich erinnern, eingedenk 


— ὑποπέτασμα. 
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sein, nicht vergessen, τί od. mit indir. Nebens. 
und ἔν τινι in, bei etwas. 
ὑπό-μισθος, 3. gedungen. 
ὑπο-μνάομιαι, ep., 2. plur. impf. ὑπεμνάασθε 
ep. zerd. st. ὑποεμνᾶσθε, heimlich um eine 
u (γυναῖκα) werben, um sie buhlen. 
ὑπόμνημρια, τὸ, und ὑπόμνησις, ang, ἡ (ὑπο- 
50x00), 8) Erinnerung, Erinnerungsstimme, 
Andenken, Mahnung, Ermahnung, abs. od. 
τινός an etwas, πρός τινα an jmdn, ὑπόμνησιν 
ἔχειν τινός etw. im Andenken haben, ὑπόμνησιν 
ποιεῖσθαί τινός τινι jmdn an etwas erinnern. 


Ὁ) im bes. ὑπι al, Denkschrift, 
Erinnerungsschrift, Chronik. 
ὑπ-όμνυμαι, unter eidlicher Versich: eines 


erung 
wichtigen Hindernisses Aufschub des gericht- 
lichen Termins nachsuchen. 


ὑπομονή, ἡ (-μένω), sp. Ausdauer, τινός bei 
etwas; Brduldung; Anfdende Hoffnung auf — 


jegen 
ὑπο-νήχομαι, ap. darunter schwimmen. 
ὑπο-ρνοέω, vermuten, ahnen, argwöhnen, 
Ööhnisch, milstrauisch glauben, meinen; 
8 abe. eine Vermuf haben, teils τί etw., 
teils mit Acc. m. Inf. od. ὅπως c. indic., od. 
τινὰ ὡς φιλιππίξουσαν, oder τινός ὡς c. ind. 
von jmdm vermuten dals er; ἐκὶ τὸ φοβε- 
güneeor argwöhnisch zu grölseren Schreck- 
ildern steigen. Pass. drovoskral τι ἔκ τινος 
etwas wird erschlossen aus etwas. 
ὑπόνοια, ἡ, gefalste Ansicht, Mutm: R 
insbes. argwöhnische Vermutung, Verdacht, 
abs. oder τενός von etwas, oder mit folg. μή. 


(Auch sinnbildlicher Ausdruck, Si 
ὑπονομηδόν, Adv. unter der Erde, durch un- 
‚terirdische Kanäle. [Mine. 
ὑπονόμριος, ὃ, (vi ), unterirdischer 


Gang, 

ὑπο-νοστέω, zurü en, daher a) zurück- 

stauen. b) sich senken, abnehmen, sich ver- 

mindern, ablaufen, sinken, aba. od. ὑπό τινος. 
ὑπο-νύσσω, buk. ritzen. 

ὑπο-Ψυστάξειν, var. zu νυστάξειν Plat. Symp. 
223 D ein wenig einnicken. 

ὑπο-ξενίξω, sp. etwas fremdartig thun, bei 
Luc.: befremdend von Himmels-Parasangen 
aprechen. 

ὑπο-βϑυρέομαι, sp. etwas abgeschoren werden, 
τί an etwas. streuen, τί. 

ὑπο-πάσσω, Fut. -πάσω, ion. und sp. unter- 

ὑπόπεριπτος, 2. heimlich abgeschickt (als 
;pion). 

Pen FE heimlich oder in versteckter, 
böslicher Absicht (sum Zweck einer Täuschung) 
zu- od. hinsenden, nachschicken, anstellen, 
anstiften, τινά, und zwar τινί und πρός τινα. 
(Auch darunterschicken.) 

ὑπο-πεπτηῶτες, 8. ὑποπτήσσω. 

ὑπο περκάξω, ep. u. sp. sich allmählich dun- 

kel färben. [breiten, τί. 
ὑπο-πετάννῦμι, ep. in tmesi, darunter aus- 
ὑποπέτασμα, τὸ, Matratze, 
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ὑπό-πεερος, 2. ion. u. sp. unten felsig oder 
stein, τὸ τον steinigem, felsigem Boden. 
Veomlankapeı ailmkhlich angefüllt od 
ὑπο-πέριπλαμαε, ich ange! er 
voll werden, τινός von etwas. Im besond. 
schwanger werden, τέκνων ein Kind nach dem 
andern bekommen. 
ὑχο-πέμπρημι, ion. u. 
den, in Brand stecken, 
ὑπο-πένω, Part. perf. ὑποποπωκώς, etwas, 
d.h. ziemlich viel, tüchtig trinken. 
ὑπο-πίπτω, darunter geraten, sich hinein- 
drängen, ὅς τς. Übertr. unterli τινί (auch: 
sinken, vom Mut, u. unte sein). 
ὑχο-πλάκιος, 8. ep. am Berge Πλάκορ (w. 5.) 


eu sr mlich voll, τινός. 
ὑχπό-πλεος, 2. ion. u. sp. ziemlich voll, τινός. 
(Att. Form ὑπόπλοως.) 
ὑὁπο-πλέω, N. T. zu Schiffe darunter hinfahren. 
ὑπο-πνέω, N. T. dazu blasen. 
ὑπο-πόδιον, τὸ, sp. die Fulsbank. 
ὑπο-ποιέω, 1) Akt. darunter thun, heimlich 
verursachen, τί. 2) Med. a) durch Ränke zu 
göprinnen suchen, anlocken, τινά. b) sich an- 
ünsteln, erheucheln, τί. 
ὑπο-πορεύόομαι, sp. heimlich heranfahren. 
ὑποιπρίω, sp. insgeheim mit den Zähnen 
(τοὺς ὁδόνταρ) kuirschen. 
ὑπό-πτερος, 3. beflügelt, beschwingt. 
ὑποπτεύω, mit Augm. ὑπώπε., vermuten, 
ahnen, Verdacht oder Argwohn schöpfen, Ver- 
dacht od. in Verdacht haben, argwöhnisch, 
mifstrauisch sein, argwöhnen, beargwöhnen, 
besorgen, befürchten, fürchten, glauben, mei- 
nen, τί, τινά (auch τινὰ ὡς οὐκ εἴη), ὅς τινα 
gegen jmdn, πρός τε infolge von etwas, ἔς τι 
in Bezug auf etwas, auch mit μή, Im Pass. 
vermutet, gefürchtet, verdächtigt werden, in 
Verdacht sein, περί τινος oder mit Inf. (Bak. 
ὑποπτεύῃσι für -207.) [wöhnisch, ἔρ τινα. 
: 16, οὐ, ὁ (St. ὁπ, 8. zu ὀφοράω), arg- 
ὑπο-πτήσσω, Part. perf. plur. ep. ὑποποπτη- 
ὥτες st. ὑποπ' eg, sich aus Furcht ver- 
kriechen, an ducken, τινί unter etwas, dah. 
schüchtern, blöde, demütig, unterthänig sein, 
jmdn scheuen, fürchten, ee ihm kriechen, 
abs. oder τινά, und τινί vor jmdm Achtung 
eben PR ER BER 
πεοπτος, 2. (8. zu 16), eigtl. von uni 
angesehen oder ansehend, dah. a) argwöh- 
nisch, mifstrauend, befürchtend, absol. oder 


τινί, ἕς, πρός τινα jmdn. Subst. τὸ dx. 
ee Verdacht." b) übel hen, 


P- von unten ansün- 
τι. 


. die Fuge. 

ἊΣ 8p. τί ich, τί an etwas. 

ὑπεόρνθμε, Aor. 2. redupl. 8. sing. ὑπώρορε 
(oft in tmesi), ep. dabei oder allmählich er- 
regen, anheben, erwecken, rühren, τί, z. Β, 
τοῖον so tief, und zwar τινὶ jmdm. Im Pass., 
Perf. od. Plgpf. act. dabei entstehen. 
ὑπ-όροφος, 2., 8. ὁπωρόφιος. 

ὑπο-ρράπτω, poet. u. sp. unternähen, hinzufügen. 


ὑπόκπετρος — ὑποστορέννυμι. 


ὑπο-ρρόω, darunter hinfliefsen, überh. a) sich 
einschleichen. b) dahinschwinden. c) von der 
Höhe herunterstei sich im Stillen anschlie- 
fsen. ἃ) untergral 
ὑπο-ρρήγνυμι, ep. Aor. ὑπερράγην unten zer- 
reifsen; vom Äther: sich unterwärte öffnen, 
(vom Himmel) errang ΜΞ ΜῈ 
ὑπό-:ρρηνος, 2. (8. ), ep. ein Lamm un! 
sich habend εἷς säugend. 
ὑποφείανο sp. unterwerfen, μιν ἐδ 2 
ὑπεορρωδέω, Ep. ein wenig ten, 
dr od. “«ττω, ion. u. sp. un 
unterminieren, τί (bes. Mauern). 
ὑπ-ορχέομαι, post. u. sp. nach Musik tanzen. 
(Dev. ὑπόρχημα, τὸ, ein Chorgesang in kre- 
tischen Versen, mit Tanz und Pantamimen.) 
ὑπό-σαϑρος, 3. sp. ziemlich morsch. 
ὑπο-σειραῖος, 2. poet. unter der Leine gehend, 
dah. an der Seite jmds wandelnd. 
ὑπο-σημαίνω, das Zeichen zu etwas ge 
gebieten, τῇ u. zwar sıw/ mit etwas. 5 
andeuten, τί. 
ὑπο-σίδηρος, 2. unten von Eisen. 
ee ale vet bertölpeln. 
0-onsAlgo, zu le bringen, ül 
ὑπό-σχιος, 2. poet. u. sp. unter Schatten, schat- 
ὑπό-σκληρος, 3. sp. etwas derb. (tg. 
ὑπο-σκανίζομαε, poet. u. sp. Med. mangeln, 
gebrechen, τινός an etwas. 
ὑπο-σπάω, unten wegziehen, allmählich zu- 
rückziehen, τί, u. zwar τινί zu etwas, 
ὑπο-σπείρω, sp. ausstreuen, τί, u. zwar τισί 
unter einigen. 
ὑπό-σκονδος, 2. unter Waffenstillstand, wäh- 
rend, trotz, kraft, infolge eines bestehenden 
oder abgeschlossenen Vertrags, unter dem 
Schutze des V. , unter sicherm Geleit, 
unter gestellten Bedii n, ol ὁπ. die in 
den Vertrag Einbegriffenen. 
ὑπο-σσείω (aus oFelo), ep. at. Öxossle, unter- 
hulb in eg ver, τί. 
erg » ἡ, Bodensatz, Hefe. Ἶ 
στασις, 7), Βρ. (ϑωμδοίαμένα), die Grundlage, 
Substanz, Natur, Ei ; Zuversicht. 
ὑπο-στατός, 8. poet. u. sp. zu © 
ὑπο-σταἀχύομιαι, ep. gleich Ähren a 
oder aufsprossen, übertr. sich vermehren. 
ὑπότστεγος, 2. unterm Dach, absol. od. mit 
δωμάτων st. ὑπὸ τὰ δέμας 
ae 1 ae eg! ginreffen, Segel, 
στρατόν. 2) zurücl sein (im Sprechen), 
Med. τινα aus Scheu Behr. sein, 
aus Feigheit schweigen, hinter dem Berge 


halten; μηδὸν (πρὸς ὕβριν an Übermut nichts 
senlen füeen y‘ Geooreddperos nichte ver 
schwei . 


ὑπο-στένω, poet. u. sp., nebst ὑπο-σεενάζω, 
poet. u. 7: u. ὑπο-στεναχίξω, ep. 1) leise 
seufzen, dumpf stöhnen. 3) von der Erde: 
„darmnter ranen anbri 

o-oenelio, sp. Stützen unten an etwas (rl) 
ὑπο-στολή, ἦ, ΒΡ. der Kleinmut, { 
ὑπο-στορέννδμι, bro-Orögvöps und ὑπο- 
σερώννῦμιε (such -σερωννύω), Perf. pass. 
ὑπέστρωμαι, unterbreiten, darunter ausbreiten, 
τί τινι jmdm etwas. 


ὑποστρατηγέω — ὑπουργέω. 


nr φατηγέω, Unterfeldherr sein, τινί unter 

jmdm. 

ὑπο-σετράτηγος, ὁ (auch -γός betont), der Un- 
terfeldherr, ἃ. i. lvezutendm: Feldherr 
5. B. Taxiarch od. Lochag. 

ὑπο-σερέφω (such in tmesi), 1) Akt. trans. 
umkehren, umlenken, (wieder) zurückwen- 
den oder lenken, surückwerfen, τί, oder aba., 
z. B. ὁποστρέφοντος τοῦ ῥοῦ indem die Strö- 
m des einen Flusses die des andern zu- 
rückstaut. 2) Akt. intr. und Pass. sich um- 
kehren, umwenden, wenden, umdrehen, (all- 
mählich) zurickweichen, Xen. An. 2,1, 18 auch 
ausweichen, τέ und & τι wohin, ἐπί τι zu 
etwas, φύγαδε sich zur Flucht wenden. Ἢ 
mit τινός sich (plötzlich) wieder zu etwas 


Fee post. (in tmesi) an 
0-08, ἢ in tmesi), e- 
ὁ: = » ἡ ΠΩΣ die Umkehr, beim 
Fahren, ἐξ ὑπ. unmii bar nach der Kehr 
(um die νύσσα), der Rückzug, die Flucht, ἐς 
A Sr Den Prag Ga ἔ 
dr μα, τὸ, Unterlage. Von ὑποσερών- 
ΑΝ, 8. unter ὑποστορέννυμι. τ 
ὑπο-συρίζω, poet. u. sp. dazu säuseln. 
ὁπο-σόρω, sp. nach unten zerren, zu Falle 
ὑπο-σχεϑεῖν, 5. ὑπέχω. (bringen. 
ὑπόσχεσις, eng, ion. τος, ἡ, und ep. ὕποσχε- 
σίη, ἡ (ὑπισχνέομαι), das Versprechen, die Ver- 
heifsung, εἶν und mit Inf. (Auch die Pro- 
fession.) 
ὑπο-ταγή, ἡ, sp. die Unterordnung. 
ὑπο-τάμνω, 8. -τέμνω. ὡποτανύω, 8. -τείνω. 
ὑπο-ταράττω, ep., U. dx ζττω, ap. be- 
stürzt machen, im Pass. ittert werden, 
erschrecken, abs. u. πρός τι. 
ὑπο-ταρβέω, ep. sich fürchten, τενά vor jmdm, 
ὑπο-ταρτάριος, 2. ep. u. sp. unten im Tar- 
taros wohnend. 
ὑπότασις, sus, ἡ, poet. (-τεένω), das Darunter- 
hinerstrecken, πεδίων ὑποτάσεις die unten 
ἃ. i. unter dem Kithäron sich ausbreiten- 
den Ebenen, die reich bebaut waren. 


ὁπο-τάττω, sp. darunterstellen, unterordnen, 
unterwerfen. " 
ὑπο-τείνω, ep. ὑπο-τανύω (in tmesi), dar- 


unter hinbreiten od. hinlegen, darunterziehen, 
τί, u. zwar πρός τι nach etwas hin, ἀπό τινος 
von etwas. Übertr. a) Akt. u. Med, vorhalten, 
in Aussicht stellen, verheilsen, mit Inf. 
Ὁ) Med. τί sısı jmdm etwas zur Beantwortung 
vorlegen und ıhn allmählich dazu bringen. 
c) anspannen, schärfen, τί. 
ὑπο-τειχίξω, eine Gegenmauer bauen. 
ὑποτείχισις, zug, ἡ, u. ὑποτείχισμια, τὸ, die 
sauer, Quermauer. 
ὑπο-τελέω, entrichten, insbes. φόρον u. Ahnl. 
Tribut, od. ἀξίην eine Bufse, τενίς doch auch 
‚Ohne re Table ne 
ὑπο-τε, 2. (τέλορ), mit u. 0 ου, tri- 
᾿ποντελής, 3. lin) φόρου, 
ὑπο-τέμνω, Med. -ομαε, ion. ὑποτάμνομιαι, 
unten abschneiden, heimlich durchschneiden, 
τί. Übertr. abschneiden, vereiteln, τί, z.B. 
τὸ ἀπὸ τῶν νοῶν von den Schiffen »bschnei- 
‚den, od. τινά jmdm den Weg verrennen. 
ὑπο-πτέϑημι, Fat. med. ὑποθήσομαι, Aor. 2. 
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med. imper. ep. ὑπόθον (auch in tmesi), I) Akt. 
1)untersetzen, unterlegen, zu Grunde legen, 
gegen etwas stemmen, einle ‚2. B. die 

, τί und zwar τινί, z. 2. ὀργῇ ἥσυχον 
πόδα d.h. dem Zorn so weit Einhalt thun, 
um den jetzt hastigen Schritt zu mäfsigen; 
auch: unterschieben, verwechseln. 2) a) hin- 
geben, versetzen, verpfänden (ἑαυτὸν &yyvor 
sich verbürgen), preisgeben, τί, τενά. b) geben, 
erwecken, τί. c) voraussetzen, ri. II) Med. 
1) sich (sid) unterlegen, τί. 2) sich (οὐδῷ 


etwas zu Grunde legen, den legen, 
etwas begründen, zum d der Be- 
handlung machen, sich vorne annehmen. 


8) judm etwas (von sich) unter den Fufs, an 
die Hand geben, dazu verhelfen, angeben, 
anraten, raten, erinnern, ermahnen, teils 
abs., teils τί, od. Inf., der bisw. zu ergänzen, 
od. ὅπως, und zwar τινί jmdm. 
ὑπο-τιμάομαι, einen Gegenantrag (auf Bestra- 
fung, τιμή) stellen, wie ἀντιτιμ. 
ὑπ-οτοβέω, poet. dabei erschallen lassen. 
ὑπο-τοπεύω u. ὑπο-τοπέω, mit Med. -Fopar, 
Aor. ὑπεεοπήθην, argwöhnen, vermuten, 
auch beargwöhnen. Konstr. mit τί, τινά, Inf., 
Acc. m. Inf. u. μή (die Form -δύω viell. ganz 
zu verwerfen). 
ὑπο-τραυλίξω, ein wenig stammeln. 
ὑπο-τρέμω (auch in tmesi), u. ὑποτρομέω, 
ep., Impf. Iterativf. ὑποτρομέεσχον (auch in 
tmesi), unten an den Knieen zittern, dabei 
erzittern, erbeben, τενά vor jndm zurückbeben. 
ὑπο-τρέφομιαε, Med. heimlich (bei sich) nähren. 
(Als Pass. nachwachsen.) 
ὑπο-τρέχω, Aor. ὑπέδραμον, 1) unter dem (sum 
‘Wurf emporgehobnen) hinzulaufen, unter 
etwas (τιν) laufen. 2) den Lauf verrennen, 
auffangen, übertr. ankommen, befallen, τινί, 
τινά. 8) sich einschmeicheln. 4) vorbei- 


τί. 
ὑπο-τρέω, Aor. ὑπέτρεσι . und sp. zurück- 
gene le abe und τινά vor 
ὑπο-τρομιέω, 8. ὑποτρέμω. [jmdm. 

ὑπό-προμος, 2. vor Furcht oder Schrecken 
zitternd, ὑπ. γίγνεσθαι zittern und beben. 

ὑπο-τροπή, ἡ, sp. das Zuräckweichen, die 
Rückkehr. 

ὑπό-τροπος, 3. sp. zurückkehrend, heimkeh- 
rend, ὑπ. ἱκνεῖσθαι zurückkehren. 

ὑπο-τροχάω, buk. = ὁποτρέχω. 

sm xdvo, sp. erwidern. 

ὑπο-τύπτω, ion. u. poet. hinunterstoßsen (den 
Schöpfeimer), bis auf den Grund stofsen, & 
τι wohin, τινί mit etwas. 

ὑπο-τύπωσις, ἡ, N. T. Entwurf, Beispiel. 
ὑπό-τῦφος, 2. poet. (u. sp.) etwas hochmätig. 
ὑπο-τύφω, allmählich anzünden, sp. Pass. im 
Verborgenen glimmen. 

ὅπιουλος, 3., Adv. -«ούλως (οὐλή), innerlich 
schwärend, dah. übertr. innerlich anbrüchig, 
überh. übertäncht, falsch, verstellt, mit heim- 
licher Mifsgunst, abs. od. mit κακῶν innerlich 
‚voll böser Geschwüre. 

ὑπ-ουράνιος, 3. ep. unter dem Himmel, übertr. 
‚himmelansteigend, hoch umherfliegend. 
ὑπουργέω (ὑπουργός), Dienste leisten, helfen, 
behilflich sein, de u. τί etwas, zu etwas, τὰ 
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ἐκὶ τούτοις die dazu pötige Unterstützung ge- 
währen, τινέ jmdm. Pass. τὰ ὁπουργημένα τινί 
„a ‚„judm ss ER ENE 
τὸ, u. Reg geleist 
Die, Biest, Geige, mir erwiesen, 
ae 2. (δὲ. pP μας ον mitwirkend, 
τινι 
ὑπο-φαίνω, ΜῈ kann ep. und sp. etwas 
unten (τραπέξης unter dem Tische) εὐ ποτα 
ziehen. 3) Akt. intr. und Pass. sich allmäh- 
lich zeigen, sichtbar werden, allmählich er- 
scheinen, und zwar τέ als etwas, besond. von 
ἔπη u. Jahreszeiten: allmählich anbrechen, 
en, 
var, τος, ἡ διλοβα St. lu vgl. zpadonn), 


“on. Schimmer, urch eine 
Luke, Lichtöfhtng. ας 
ὑπο-φείδομαε, p. med., ein wenig schonen, 


ὑποφειδόμενοι, el mit Schonung versuchend, ob. 
ὑπο-φέρω, Aor. 1 ion. a 1) darun- 
68. aus Ge- 


“er wegtragen, -bı 
fahren, Fe aus der er bringen, 
verrücken, verwirren. 3 abwärts fortführen 
od. treiben, bes. von Flüssen, τῷ εἴς τι, dah. 
Pass. herunterschiffen, τινί in etwas, übertr. 
sich verleiten lassen, geraten, εἴς, πρόρ τι in, 
Eu τινος aus etwas. 8) von unten en! 
halten, vorhalten, erregen, τί. 4) nach- 
tragen, ὅπλα, von den dzaoxıoral; übertr. 
‚aushalten, tragen, ‚ertragen, erdulden, τί. 
ὕποτ-φι (such in tmesi u. zwar mit nach- 
gesetster Präpos.), heimlich entfliehen, überh. 
entkommen, entrinnen, entgehen, entweichen, 
‚zurückweichen, πρᾶν ἣν 
ὑπο φήτης, ou, ὁ (pm μὰ u. buk. interpres, 
Prophet unter Zeus, Peek (dah. sol) 
Zeichenorakel. (Mit Μουσάων der Dichter.) 
ὑπο-φϑάνω, ep. u. Part. δου. 2. act. un. 
med. ὑποφϑάς und Feopbdneros, zuvoreilen, 
zuvorkommen, zuvor od. eher thun, abs. od. 
τινά jmdm, Mit dem Part. ist es durch eher 
u. das Part, durchs Verbum finitum zu über- 
setzen. 5 [eich En ni en. 
eng ep. med. leise sprechen, 
ἕω, heimli: ı beneiden. (Dasu πο: 
φθόνος, Adv. mit heimlichem Neid.) 
ὑπι 2. (8. φονεύω, in, Bt. ya), poet. heim- 
ἔτος tötend, versch. Τὸ 
ὑπο-φορά, ἡ, Me eg Rhetorik: Einwurf 
eines ers, den man anführt od. fingiert, 
um ihn sofort zu widerlegen. 
ὑπο-φωνέω, sp. surufen. 
ὑπο-χάζομαι, ep. 8. χάξομαι. 
ὑπό-χαλκος, 3. kupferhaltig. 
ὑπο-χαράττω, δ» darunter eingraben, Ba 
ὑπό-χειρ, ρος, 6 ἡμροο poet. u. ὑπο-χείριος, 
und 3. unter der ἃ od. Fauna zur τ Bad 
dah. in jmds Besitz, unterworf‘ 
yes ee 


untert aan, abs. und τινί, 
unterdrückt sein, γίγνεσθαι mit u. ohne τινέ ὑπ. 
sur Unterwerfung ‚gelangen, sich in jmds 
Hände geben, in jmds Gewalt geraten, in 
jmds Hände fallen, ὁπ. τι ποιεῖν τινι jmdm 
en ähnl. as sw, aber ὑπ. 
ποιεῖσθαι eicl un τ τ dw . 

in seiner Gewalt Die: τοῦ 


ὑπο-χέω, Ep., sp., ion. u. ep. Aor. ὑπέχενα, 


ὑπούργημα — 


ὑπωμοσία. 
u. Med. -χέοριαε (auch in tmesi mit 

Präpos.), darunterstreuen, ausbreiten, hin- 

streuen, τί, u. zwar ὑπό τινὶ unter "etwas. 

Übertr, Beibringen, τέ τινι. 
ὑπο-χϑόνιος, 3. ep., Ῥοθῦ, u. sp. unterirdisch. 
ὑπιὀχλέομαι, ep. Pass. (in tmesi), darunter- 
Fa werden. 

ποχος, 2. (ὑπέχω), ja} unterworfen, unter- 

thänig, jmdm τιν Ser, τινός). Ὁ) 

schuldig eines Van ens, τινός. 
ὑπό-χρεως, 3. verschuldet, verpflichtet. 
ὑπο-χρέω, 1) Akt. unten bestreichen od. be- 

malen, schminken, τινά, u. zwar die 
ὑπογραφή. 3) Med. sich (εἰδῇ en 
ὁπό τοῦσον, 3. goldhaltig, reich. 
ὑπο-χωρέω (auch in tmesi), 1) vor der 
walt weichen, zurückweichen, a) mit u. ohne 
ὀπίσω, a surücktroten, beiseite treten, Platz 
sich fügen, τενέ. Ὁ) sich zuräckziehen, 
meer weichen, fliehen, τινός von 
etwas, τοῦ ᾿ποδίου das Feld räumen, τί vor 
etwas, τινί vor jmdm, doch auch mit etwas, 
ἔς, πρόρ τι nach etwas, ward τινα zu jmdm, 
σόν τιψι mit jmdm, μοτὰ καιροῦ zu gelegener 

Zeit, κατὰ γῆν zu Yande, 2) unvermerkt 

‚vorrücken, weiter gehen, Xen. An. 4, 5,19. 

ὑκόνφαμμος, 3. unterwärts Sand babend, san- 

{ SE Komp. ρ. ὑποψαμμότερος ziemlich sandiger 

5. Agyp 
ὑποψία, ἴα) In, ἧ (ὕποπεορ), Vermutung, 

Argwohn, Ver. 80 'ht, das Argwöhnen, Mifs- 

trauen, im Plur. Verdachtagrände, Zweifel- 

haftes, Verdächti, a eo ἔχειν Zwei- 
fel zulassen, παρέχειν ἴον: Verdach 

ἐς ὑποψίαν καθίστη eu (in ihnen) er- 

dacht, εἰς ὁπ. ἐμβάλλειν τινά jmdn in den Ver- 

dacht bringen, δι’ ὑποψίας ἔχειν τινά jmdn 

im Verdacht haben, hen, teils abs, 

teils τινός von etwas (Beabsichti, 

τινος wegen, κατά τι in a 

τινος infolge von etwas 
jmdn, der auf jmdn fallen e, 

2 gegenseitige oder mit ὅτι, μή, oder Inf. 
ὑπόψιος, 3. ὕποπεορ), verhafst, ja, 
ὑπτιάξομαι & ΠΣ poet. u. sp., Pass., sich 

‚rücklings zurück] 
ὑπτέασμα, τὸ, ‚pe Ἐπ sp. das Zurückgebeugte, 

übertr. Fall, rdung. 
ὑπτιασμός, ὁ, sp. das sich rückwärte Beugen. 
ὑπειόομαι, poet. Pass. sich umkehren. 
Grrıos, ı 8. (ὁπό, lat, ) zurückgelehnt, 
rückwärts gebogen, auf dem Rücken lie- 

gend, räcklings, hintenüber, auch umgekehrt, 

z. En; von Schilden, deren Rückseite nach 

aufsen oder oben gekehrt ist, oder ironisch 
proleptisch: “μασιν Die üngeschlagenen 

uderbänken (des umgesc ä aber 

ar em, Lande: flach Fr ) 

rg, Ἅ. buk. unter dem Ellenbogen. 

Ferien Bi ἡ, der Ankläger- od. Verschie- 

buugseid den der Opponent gegen ein neues 

tz, welches eingebracht war, zu leisten 

hai dafür, dafs er dagegen aufzutreten be- 

ea gie. u wurde hierdurch das neue 

jese es schon angenommen war, suspen- 

diert, und, war es noch nicht angenommes, 
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so konnte es jetzt auch der Urheber des Ge- 
‚setzes noch fallen lassen. 
ὑχοώπεα, τὰ (ὥψ), 1) der Teil des Gesichts 
unter den Augen; 2) Schlag, Beule unter 
ἃ. A. 8) Angesicht; νυκτὶ ἀτάλαντος ὁπώ- 
πια, d. i. finster, weil sich in der Gegend der 
Augen Zorn und Unwille bes. ausdrücken. 
ὑπωπιάζω, sp. schlagen; quälen. 
ὑπεώρεια, ion. auch ὑπώρεα u. ὑπωρέη, ἡ 
(Φοορ), mit u. ohne τοῦ ὄρους od. οὔρεος, der 
ὲ A rg der Fuls des Ber- 
ὑποώρορε, 8. μι. 898. 
Ὁποωρόφιος, 2. ( )ν» ep., buk. u. sp. Je 
Sn Dach, mn use, aub 6 
‚poet. u. sp. ὑπ-ώροφος, 2. u. poet. 06. 
ὅπιωχρος, 3. etwas blefa, biech. =. ı 
Ἴργις, auch Σύργις, ὁ, Nebenfl. des Tanais 
„in ien, jetzt Donnetz. 
Yen (6, ἢ, ἡ; 1) Stadt in Böotien am Euripos. 
2) Una, Stadt Iapygiens zwischen Tarent u. 
Brundisium, jetzt Oro. 
Ὗ, ara, ἡ, althaktr, vehr-kims, Wolfeland, 
pers. Virkanija und Varkamiya, Βαρκάνιοι, 
Landschaft, wohl nach dem Flosse benannt, 
gegen N. u. W. vom Kaspischen Meere und 
edien, O. von Margiana, gegen Süden 
von Parthien begrenzt, j. Dshordshän, dicht- 
bewaldet, feuchtwarm, wildreich; in der Ebene 
‚selbst Reis und Oliven tragend. Dav. Adj. 
Yoxavıog, 8., dah. Ὑρκ. θάλασσα der süd- 
östliche Teil des Kaspischen Meeres. Die Ein- 
wohner οἱ Ὑρχάνιοι. Sie waren als gute 
„Reiter von den Persern geschätzt. 
Yonioy PB ἡ, Stadt in Nordalis. 
» ὑός, ὁ, ἡ, Acc. ὅν, Dat. plur. ep. ὕεσσι st. 
ἐσι, Acc. plur. ὃς (ö in den zweisilb. Kasus), 
und σῦς, σῦός, ὁ, ἡ (ἡ ben. wo es aufs Ge- 
schlecht nicht ankommt), dah. συΐ, Nom. plur. 
σύες, Dat. σῦσί, ep. σύεσσι, Acc. σόας od. σῦς 
(ekt. Au, Schwein, lat. sus, ahd. δῶ Sau, got. 
sv-ein), Schwein, sowohl zahmes als wildes 
ἄγριος, κάπρος u. &.), also Eber, Sau, Keuler, 
he, Sprichw. a) ὃς x0x’ ᾿4ϑηναίαν ἔριν 
ἤρισε oder ὃς τὴν ᾿Αϑηνᾶν, sus Minervam, 
vom Kampf der Unverständigen gegen die 
Verständigen. ᾿ ὗς Κρομι lo, auch Φαιά 
die Graue, bei dem Kastell Κρομμυών, jetzt 
Kastro Tichog in Megeris, von Theseus erlegt. 
©) οὐκ ἂν πᾶσα ὗς γνοίη in Plat. Lach. 196 Ὁ 
als Umkehr des Sprichw. κἂν κύων χἂν ds 
γνοίη (das weils ja jedes Kind) vergl. Plat. 
Αντερασταί 134A. d) Βοιωτία ὗς schimpfl. 
Bezeichnung der stumpfsinnigen Böoter durch 
‚Athener. 
ὑσγενο-βαφής, 3. (ὕσγινον, βάπτω), mit Kermes 


dort ne Gem ἔν 8) das Seil 

6 Ὃς; lor. ὕσπι 8 vor 

den hränken der Werne. ) die Schlinge 

‚des Vogelstellers. - 

006g, ὁ, sp. der Wurfspiels, das pilum der 
Brwsaten, griech. Wörterbuch. 9. Aufl. 


Römer, etwa 4 Finger dick u. mit dem Eisen 
8—9 Schuh lang. 

Snsanos, ἡ, N.T. das A ὄρεκτρον Τοὺς 
στάσπης, οὐ, pers. Vistäspas, 1) Gushtäsp, 
myth. frommer Kr u. Gönner Zarathustras, 
2) V. des Dareios; 3) 8. des Dareios und der 
Atossa, Führer der Baktrer und Saken gegen 
Griechenland; 4) 8. des Xerzes; δ) V. desbi- 
suthnes, Thuk.; 6) Busenfreund des Kyros; in 
Xen. Kyrop.; 7) Baktrer z. Z. des Dareios 
Kodomannos. 


. ὑστάτιος u. ὕστατος, 8., 8. ὕστερος. 


ὑστέρα, ion. -ρη, ἡ (lat. uierus), die Gebär- 
mutter. 
ὑστεραῖος, 8. (ὕστερος), nachherig, darauf 
folgend, am folgenden Tag geschehend. Subst. 
ἡ ὑπο verst. ἡμέραι er Tag nachher, der 
'olgende Tag, im bes. der Nachtag nach dem 
Feste, τῇ dor. mit u. ohne ἡμέρᾳ, ἐν τῇ der. 
und ἐς τὴν ὅστ. am folgenden Tage, am Tage 
nachher, Tags darauf, τὴν der. den folgenden 
dag kindars τ ae od. Ar folg- 4 od. mit 
mit., 2. Β. τ' . τῆς 6 den nach 
der Schlacht. ἵ ® τι Me 
ὑστερέω und ὑστερίξω, Fut. -ı& (ὕστερος), 
hinterdrein-, später-, zu spät kommen od. 
anlangen, ommen, säumen, sich ver- 
späten, später abreisen, abs. u. so auch mit 
dem Acc. der Beziehung: τὸ εἰδέναι zuletzt 
etwas erfahren, ähnl. ἡμέρας πέντε, gew. aber 
zwi um, mit, an etwas, oder wegen des im 
Wort enthaltenen komparat. Begriffs τινός 
nach etwas od. jmdm, ἁπάντων in allem, τῶν 
καιρῶν die rechte Zeit verpassen, τῆς Morı- 
λήνης für d.h. zur Hilfe für M., od. «, 
οὐδὸν ὑστερίζουσα τοῦ λαγώ ἃ. h. ein Geschrei, 
das um so stärker wird, je weiter sich der 
Hase auf der Flucht entfernt, damit derselbe 
meine, die Jäger verfolgen ihn in einer glei- 
chen Entfernung; doch heilst dor. τινός auch 
jmdm nachstehen, hinter jmdm zurück- 
leiben, und dor. κεφαλῆς λεόντων das Haupt 
der Löwen meiden. (Fass. N. T. Mangel leiden.) 
ὁστέρημα, τὸ, N. T. u. ὑστέρησις, ἡ, N. T. der 
Mangel, das Entbehren. 
ὑστερό-ποι 2. poet. spät strafend. 
ὕστερος, 8., Komp., u. ὕστατος, 3., Sup., ep, 
auch ὑστάτιος, 3. (got. ut, ahd. us heraus), 
letzterer (Zeit, Raum oder Rang), darauf 
folgend, der zweite, nachstehend, schwächer, 
hinterher, später, später kommend. Superl. 
letzter, äufserster, hinterster, oft auch als 
Adv. zu übersetzen, zuletzt u. s. w. Abs. od. 
τινός jmdm, nach, von etwas od. jmdm, τινί 
an, um etwas, z.B. γένει, d.i. j oder 
ὕστερόν τί ἐστι πρός τι etwas muls hinter 
etwas zurückstehen. Subst. ἡ ὑστάτη der letzte 
Tag oder Termin. Adv. 8) ὕστερον, ὕστερα, 
ἐς ὕστερον, auch ἐσύστερον geschrieben, εἰς τὸ 
ὥστερον,͵ ἐν ὑστέρῳ, ἐξ ὑστέρης hinterdrein, 
hinter, hernach, darauf, nachher, nach, spä- 
ter, sero, zu spät, auch künftighin, τὸ ὕστερον 
das letzte Mal, zum zweitenmal, τὰ ὕστερον 
das Spätere, ol ὕστερον die Spätern, Nach- 
kommen. Abs. oder sırdg als, nach etwas, 
ὕστερον γίγνεσθαί τινος hinter jmdm zurück- 
bleiben, ähnl. per& τι od. mit folg. #, aber 
56 
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τινί um etwas, doch steht auch ὀλέγον, οὐ 
πολύ dabei. Ὁ) ὕστατον, ὁστάτιον, ὕστατα, τὰ 
ὕστατα, zuletzt, zum letztenmal. 


ὑστερο-φϑόρος, 2. poet. spät schädigend. 
Üoreıs, ιχος, ὃ, ἡ (ὧς, ϑοίξ), ion. u. sp. der 
Igel, das Stachelschwein. 


ὁφ-αγεῦ, dor. (buk.) st. οὔ. 
ὑφάδιον, τὸ, poet. Dem. ar 8. ὕφασμα. 
ὑφαίνω, Imperf. Iterativf. ὑφαίνεσκεν, Aor. 
va, mit der ep. Nebenf. 3. plur. praes. 
sadnaı» [Ὁ], Perf. pass. ὕφασμαι, Aor. ὑφάν- 
θην, Ad). ψτός (deutsch weben, got. wai- 
ban, ags. wefan, ahd. weban), I) Akt. 1) texo, 
weben: τί, u. zwar τινί mit etwas. 2) übertr. 
(ἐνὶ φρεσί) Anschläge und Reden: anspinnen, 
legen, ersinnen, aussinnen, τί, u. zwar τιν 
vor ‚mdn. II) Med. sich (sibi) weben, verfer- 
τι 


tigen, τί. 
ὑφοαιρέω (auch in tmesi), ion. ὑπαερέω, Part. 
perf. pass. ὑπαραιρημένος, 1) Akt. darunter 
od. unten wegnehmen, τί, übertr. entziehen, 
surripio, abschneiden, rauben, τί oder τινός 
von etwas abthun. 2) Med. für sich weg- 
nehmen, heimlich entwenden, rauben, stehlen, 
τί, und zwar ἔχ τινος, Lys. 80, 26 entziehen 
durch Verwendung für Opfer. Im bes. aus 
dem Wege räumen, τινά. 
ὕφιαλος, 2. . u. sp. unterseeisch, unter 
H lem Wasser ger äig 
φ-αμμος, 2. ΒΡ. == αμμος, Bandig. 
ὑφάντης, ov, ὁ (öyalvo), mit u. ohne ἄνϑρω- 
πος, der Weber. 
ὑφαντικός, 3., Superl. -ὦτατος, sich aufa We- 
ben verstehend, ἡ -κή die Weberei. 
ὑφαντός, 8., Adj. verb. von ὑφαίνω, gewebt. 
Subst. dpasrd« mit Stickereien verzierte ebe. 
ὑφ-άπτω, ion. ὑπάπτω, von unten od. un- 
vermerkt anzünden, in Brand stecken, τί, 
mit und ohne πυρί, übertr. unvermerkt ent- 
ee ge ξ hi 
ὑφεαρπάξω, ion. ὑπαρπάξω (auch in tmesi), 
Beinmlich, unvermerkt wegnehmen, entreilsen, 
entwenden, τί, dah. auch a) jmdm die Rede 
vom Munde vegnchmen. b) jmdm unvermerkt 
einen Vorteil (rl) abgewinnen. c) pen durch 
Überraschung bewerkstelligen, τὸν πόρον. - 
"Y'paoıg, ιος, ἡ, Flufs des indischen Pendschab, 
jetzt echee od. Mer, en, 
φασμα, τὸ, u. ὑφή, ἡ, das Gewebe, abs. 
ὑφάω, 8. ὑφαένω. [und τινός. 
ὑφειμένως, Adv. part. perf. pass. von ὑφίημε, 
kleinlaut, demütig. 
ὑφεκτέον, 8. ὑπέχω. 
ὑφ-έλκω, darunter wegziehn, heimlich hin- 
ziehn, τινά, τί, u. zwar παρά τινα zu jmd, 
,«ποδοῖεν an den Fülsen. 
ὑφ-έρπω (auch in tmesi), poet. u. sp. darunter- 
kriechen, beschleichen, sich verbreiten, τινά 
u. τινί; πολύ ich mulste immer wieder daran 
ὑφή, 8. ὕφασμα. [denken. 
ὑφοηγέομιαι, Dep. med. langsam vorrücken, 
vorausziehn, vorangehen, im bes. auf diese 
Weise vorzeichnen, vorzeigen, zeigen, wozu 
Anleitung geben, anleiten, einleiten, anführen, 
‚abs. u. τί, od. πρός τι, u. zwar τινί jmdm. 
© σις, eos, ἡ, Anleitung, Vorzeichnung, 
ntrag, τινός jmds u. von etwas, 
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ὑφηγητήρ, ἤρος, ὁ, poet., u. © ἧς, οὔ, ὁ, 
poet. u. sp. Ken Leiter, Tahren, ὃς dam: 
τοῦ τινος als ob jmd den Weg zeigte, 
‚89: nach deren Angabe. 


ὑφ-ηνίοχος, ὁ, 8) bei Xen. der Unt - 
Ἰδαῖος, Indem Abradatas ἴα der Schlacht selbst 


Lenker des Wi war. b) bei Hom. der 
Wagenleuker, der dem Streiter unterge- 
ordnete. 


ὑφ-ιξάνω, poet. u. sp. eigtl. sich niedersetsen, 
Saum über. sich senken, einsinken. (Dafür 


poet. u. sp. Öplto.) 
ὑφ-έημε (oft in tmesi), ion. ὑπέηρεε, I) Akt, 
trans. 1) herabsenden, herablassen, herunter- 
lassen, niederlassen, darunter bringen od. 
legen, τί (z. B. λόχον einen Hinterhalt), τινά 
u. zwar ὑπό τινι oder blofs τινί unter, sim 
auch mit etwas, εἴς τι auf etwas. 3) übertr. 
&) heimlich senden, beauftragen, anstiften, 
τινά τι jmdn als oder zu etwas. Ὁ) hingeben, 
nachlassen, überlassen, nachgeben, zuge- 
stehen, τί, oder Acc. m. Inf. und zwar τινί 
jmdm, z. B. ταῖς γυναιξὶ ταῶνας sie ihnen als 
is für unerlaubten U: zustecken. Pass. 
erniedrigt werden. II) Akt. intr. und Med. a) 
weichen, nachstehen, nachgeben, nachlas- 
sen, ablassen, schlaff, lässig, mutlos, demütig 
sein, abs. z. B. ὑφειμένη πλέω d.h. mit ein- 
gezogenen Segeln, od. τινί jmdm, τινός von, 
ın etwas, z.B. τῆς δυνάμεως es an seinem Ver- 
mögen fehlen lassen, weniger leisten als man 
kann. b) zulassen, zugestehen, mit Dat. 
u. Inf. u. abs. m. Inf. durch Schlaffheit ver- 
schulden. c) sich an jmdn («1») anschmie- 
gen, überh. sich einschleichen. (Auch zu et- 
was bereit sein.) a Ἷ 
ὑφ-έστημιε, ion. ὑπέστημιε, Aor. 3. 3. plar. ep. 
Gelaramı 1) Akt. trans. darunterstellen, ΤῊ 
stellen, εἰ, u. zwar zı»/ unter etwas, übertr. 
aufstellen, τί. — 2) Med. u. intr. Aor. 2. und 
Perf. a) sich darunterstellen, sich unten setzen 
(von der Milch), sich aufstellen, Halt machen, 
sich in Hinterhalt lagen, ἔν τινι. b) stand- 
halten, voreinem anrückenden Feinde stehen 
bleiben, maneo, um ihm Gegenwehr zu lei- 
sten, den Angriff abwarten, sich entgegen- 
stellen, entgegenstehen, Widerstand leisten, 
abs. oder τιψέ jmdm, doch auch mit τι 
gegen etwas, auch τενά den Kampf mit jmdm 
bestehen. c) über od. auf sich nehmen, sich 
unterziehen, unternehmen, wagen, bestehen, 
abs. od. τενέ, τί einer Sache, etwas, κ, Β. Tr- 
λῆτος ψυχήν ein Hasenherz be 


ist, z.B. 
liceor. e) sich unter jmda 


ὑφ-οράω, ρον. Med. -ἄομαι, Aor. 3. ὁπειδι 
at mit nledergebogenn Augenbrauen en 
er scheel, argwöhnisch, verdächtig an- 
We rg παρὰ τίς μεβαὴ 
do, v_ φέρβα), ep. und o> 
φορβός, 14 dar u. ix "Schweinehirt, Saubirt, 


υφορμέξομαι — 


auch mit ἀνήρ oder παῖς ein Knabe, der die 
Schweine hütet. 
ὑφ-ορμίζομαι, Med. in den Hafen einlaufen. 
ὑφόωσι, 8. ὑφαένω. 
ὄφουδρος, 3. unter dem διέ gerne 
Opa ion. -gns, ov, ὁ, Vok. -γόρη, ep. 
‚u. ep, hoch d. i. sto end, prahlend. 
ὑψ-αύχην, evos, ὃ, ἡ, mit hohem Nacken, stolz. 
ὑφ-ερεφής (Acc. ἑα mit Synizese), ep. u. poet., 
© urn 2. ep. (ἐρέφω), und ὑψεόροφος, 
ὀροφή), 2. ep. hoch oben gedeckt, hochge- 
Mh hoch, zur Babes μαι u. Räumen. 
ρος, 2. poet, = ὑψαγόρας. 
ὑφηλόςκρημνος, 3. Age hard hohen Abhängen. 
ὑφηλολογέομαι, Med. hochtrabend reden. 
uymadvous, 2. hohen Sinnes, τὸ ὑψ. der hohe 
Inn. 


ὑψηλός, 3. (ὀψοῦ), hoch, hoch gelegen, -ge- 
baut, -gewachsen, übertr. erhaben, ὁψφηλότερός 
τινὸς erhaben über etwas, im üblen Sinne: 
hochtönend, hochtrabend. Subst. τὸ ὑῴ. die 
Anhöhe, τὰ dp. die Erhöhungen. Adv. ὑψηλά 
hoch, ὕψ. ἄλλεσθαι hohe Sprünge machen. 

ὁψηλοφρονέω, N. T. hoch hinaus wollen. 

ὀψηλότφρων, 2. hochsinnig, hochherzig. 

ὑφεηρεφής, 2., 8. ὀψερεφή. 

ψ-εηχής, 2. EP. U. P- hoch d. 1. mit gehobe- 
nem Kopfe in die Luft wiehernd. β 

ὕψι, ep., ὑψόϑι, ep, ὑψόσε, ep., U. ὑψοῦ, 
en. ion., poet. u. sp. hoch, d.i. a)in der Höhe, 
oben, abs. od. ὄρεσφι, od. auch ἐπ᾽ εὐνάων 
d. h. hoch auf dem Uferwasser durch vorn 
hinabgelassene Ankersteine. Ὁ) (ὕψι, ὑψόσε, 
ὑψοῦ) in die Höhe, empor, hinauf, βιβάς, 
stolz einherschreitend, als Ausdruck stolzer 
Selbstgefälligkeit. Komp. ὑψέτερος buk.; Sup. 
ὕψιστος poet. u. sp. höchster. Adv. ὑψο- 
τάτω poet. 
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ὑ 06, 3. (βαίνω), poet, hochbeinig. 
ὑψι-βρεμέτης, ov, ὁ (βρέμω), ep. u. sp. hoch- 
donnemd, bei Hom. are des Zeus, bei Luce. 
der zank- und streitsüchtigen Philosophen. 
ὀψι-γέννητος, 2. poet. ee 
ὑψέ-ζυγος, 2. ep. u. sp. eigtl. auf hoher Ruder- 
bank (am Steuer), hoch d od. waltend. 
ὑψιυ-χάρηνος, 2. 6Ρ. hochgegipfelt, hochwipflig. 
ὑψέκκερως, ὧν, ep. u. poet. hochgehörnt. 
ὑψέχομος, 2. ep. u. poet. hochbelaubt. 
ὑψφι-χόμπως, poet. Adv. prahlerisch. 
ὀψφίςκρημνος, 2. poet. mit hohen Abhängen. 
ὑψεπετήεις, εσσα, ἐν, Ep., U. ὑψι-πέτης, ov, 
ovg, ep. u. sp. hochfliegend, hochschwebend. 
ὑψι-πέτηλος, 2. poet. Kochwipflig. 
ὑψί-πολις, 2. poet. die Stadt od. das Staats- 
wohl fördernd, Vaterlands Zier. 
ὑψέςπους, Neutr. -movs, Gen. -modos, poet. 
hochfülsig, hoch über der Erde, weil gött- 
lichen Ursprungs. 
ὑψέ-πῦλος [1], 2. ep. u. poet. hochthorig. 
ὑψέεπυργος, 2. poet. h türmt. 
ὕψιστος, 8. ὕψι. 
ῥψέτερορ, 3. buk. höher. 
ὑφψόϑεν (ὕψος), von oben her, abs. u. ἔκ τινος. 
ὺ 1, © u. ὑψοῦ, ε. ὄψι. 
rege το τῆν: Er δ. die Höhe, 5 
05, 805, τῷ. οὐς, Ti 4), die e, ὖὗψος 
an Höhe, eig ὕψος 8. , &bs. od. mit dem 
Gen. des Malses. (Dav. ὑψόω, sp. erhöhen, 
und τὸ ὕψωμα, sp. das Erhöhte.) 
ὕω, nals machen, regnen lassen, Regen sen- 
den, regnen, urspr. persönl. Ζεύς, ὁ θεὸς der 
(Hom., Her.) dann impers. ὕει es regnet, und 
zwar τινί mit etwas od. jmdm, oder τί über 
etwas. Pass. δου. ὕσθησον, mit Fut. med. ὅσε- 
ται, beregnet, durchnäfst werden, ἡ γῆ 
ὕεται es regnet im Lande. 


®. 


Φ, φ, τὸ gl, anst. ΠΗ d.i. ph, der 21ste Buch- 
stabe des griech. Alphabete, als Zahlzeichen 
φ΄ == 500. 

φάανϑεν, 8. φαίνω. φαάντατος, 8. φαέθων. 

Baßıoı, οἱ, die patrizische gens Fabia in Rom, 
berühmt bes. durch Q. Fabius Maximus Cuncta- 
tor, der unter anderm 209 Tarent eroberte, u. 
aulserdem durch Q. Fabius Maximus Allobro- 
gicus, Proprätor in Hispanien (121 Konsul). 

&aßgixıoı, οἱ, Geschlecht der Fabricier in 
Rom, bes. berühmt durch Q. Fabricius Lusci- 
nus, der 280 als Gesandter an Pyrrhos ge- 
schickt wurde und hier seine Unbestechlich- 
keit bewährte. [schwür. 

φαγέδαινα, ἡ (φαγεῖν), poet. krebsartiges Ge- 

φαγεῖν, ep. φαγέμεν, des def. Aor. ἔφαγον 

zu ἐσθίω, poet. φάγον, 3. sing. coni. ep. φά- 
γῆσι, essen, verzehren, abs. oder τέ etwas, 
τινός von etwas. (Dav. N.T. ein Βαϊ. φάγομαι 
u. das Subst, 06, ὁ, N. T. der Fresser.) 

Däygns, ητος (ὁ 0d.%?) Biadt Makedoniens am 
Pangäon, j. Orfan. 

φάε und φαείνω, 8. yalvo. 


φάέϑων, ovoc, ον, ep. u. poet. (It paF, φαίνω), 
φαεινός, 3. ep., Komp. φαεινότερος, dor. od. 
Bol. φαεννός, 3., Superl. φαεννότατος, 8., poet. 
u. ep. irr. φαάντερος, φαάντατος, att. kontr. 
φᾶνός, 3. (von φάος), φαέδεμος, 2. ep. und 
poet., u. ep. φαιδιμόεις, ὁ, φαιδὶ 3.,Adv. 
φαιδρῶς, 1) leuchtend, glänzend, strahlend, 
schimmernd, blinkend, im bes. φαέϑοντα, im 
Gegens. zu πάννυχα, am Tage. 2) übertr. a) 
(insbes. φαίδιμος, φαιδιμόεις) herrlich, schön, 
stattlich, g Ὁ], berühmt. b) (φαιδρός) 
heiter, fröhlich, wohlgemut, abs. oder ἐπί 
τινι a: etwas. er Ὦ 
σέ- μι 06, 3. ep. u. poet. (φαίνω, βροτι 
Er EEE 
φαεσ- 2. poet. lichtbringend, erhellend. 
Φαίαξ, ἘΝ ὁ, Plur. ep. Φαέηχες, οἱ, die 
Pi ᾿ en, ea olk in Σχερία (w.8.). 
Baiden, ἡ, ter des Königs Minos in Kreta, 
Gemahlin des Theseus, Fr ihren Stiefsohn 
Hippolytos liebte. 
Φαιδριάδες, αἱ, zwei steile Felswände des Par- 
nassos Östl. und westl. oberhalb Delphi. 
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φαιδρό-νους, 8. poet. heiteren Sinnes. 

Φαῖδρος, ὁ, aus dem Muyerhinneischen, Demos, 
Liebling Platos, Freund des Lysias. 

φαιδρόω u. φαιδρύνω (φαιδρός), hellmachen, 
reinigen, rein waschen, übertr. erheitern, er- 
frischen. Im Pass., Aor. ἐφαιδρύνθησαν und 

. φαιδρωθέντα, heiter, μὰ τὸ sein. 

φαιδρόντρια, ἡ, poet. die Wäscherin. _ 

φαιδρ-ωπός, 2. poet. (dp) mit fröhlichem, 
heiterem Blick. 

Φαίδων, mvog, ὁ, aus Elis, früher Sklave, auf 
Veranlassung des Sokrates losgekauft, dessen 
eifriger Schüler und nach dessen Tod Stifter 
der elischen Philosophenschule. 

φαιλόνης, φελόνης N. T. = φαινόλης, ov, ὁ 


Φαιναρέτη, Mutter des Sokrates, eine Hebamme 
(μαῖα), weshalb 8. öfters bildi. von seiner (gei- 
stigen) μαιευτική spricht. 

φαινο-μηρίς, (dos, ἡ, poet. die Hüften weisend. 

Yaivo,ep. Inf. φαινέμεν͵ Βαϊ. φανῶ, Aor. ἔφηνα, 
Perf. 2. (intr.) πέφηνα, Fut. med. φανοῦμαι, 
ion. φανέομαι (als Pass.), Aor. ἐφηνάμην, Impf. 
pass. Iterativf. φαινέσκετο, Aor. 2. pass. ἐφά- 
my, ep. φάνην, 8. plur. φάνεν, 3. sing. coni. 
ep. φανήῃ st. φανῇ, Inf. ep. φανήμεναι, Itera- 
tivf, φάνεσκε, ep. Aor. 1. pass. dp ge- 
dehnt aus ἐφάνθην, 3. plur. φάανθεν, Perf. 
pass. πέφασμαι, 3. sing. πέφανται, Inf. πε- 

νϑαι, Fut. φανήσομαι, Fut. 3. πεφήσομαι, 

azu ein Aor. 2. ep. pde (3. sing.) = φάξε 

u. ein ep. Präs. φαδένω ΩΝ gas). 1) Akt 
trans. (εἰς τὸ φῶρ) ans Licht bringen, 
leuchten oder erscheinen lassen, sichtbar 
machen, zeigen, darstellen, kenntlich od. klar 
machen, erkennen lassen, an den Tag legen, 
zu verstehen geben, offenbaren, kundthun, 
verkünden, ein Zeichen geben, andeuten, be- 
kennen, melden, äufs ansagen, schildern, 
ertönen lassen. Im bes. a) eine vorbedeutende 
Erscheinung (σημεῖον) geben. b) anzeigen, 
angeben, stehender Ausdruck von gericht- 
lichen Anzeigen. c) zuweisen, senden, geben, 
leisten. d) (φαείνω) die Beleuchtung besor- 
gen. — Teils absol., wo bald ein Acc., wie 

h. Ant. 1078 ταῦτα, d. h. das, was ich sage, 
bala ein Inf., wie Soph. El. 1859 συνεῖναί os 
zu ergänzen ist, teils τί, τινά, und zwar τινί. 
2) Akt. intr. ep. (φαίνω), leuchten, ἃ, i. Licht 
vortragen, glänzen, scheinen oder erschei- 
nen, abs. oder rıwl. 8) Med. als das Seine 
zeigen, τὰ τόξα = dub καὶ τὰ τόξα als seine 
Beute, und zwar τινί. 4) Pass. (φαίνομαι mit 
Fut. pass. u. med.) gezeigt, angezeigt, ge- 
äufsert werden (lauten), ans Licht, ins 
das Tageslicht kommen, entstehen, geboren 
werden od. zum Vorschein kommen, was in 
der Sprache des gemeinen Lebens oft so viel 
ist als kommen, insbes. plötzlich, unvermutet 
Koramans ferner: erschei non, on 
leuchten, strahlen, prı n, sich verherrli 
hervorstechen, sich Sarsichnen od. offenbar. 
einleuchtend sein, überh. sichtbar werden, 
eich zeigen, sich darstellen, auftreten, sich 
darbieten, werden, bisw. = sein; πεφασμένος, 
8. u. Adv. -μένως, sichtbarlich. Teils abs. 
φαινόμενοι die Anwesenden, ἅμ᾽ ἦοϊ φαινο- 
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ἐν sobald Eos erschien, τὸ 
der Schein, das was sich Jmdm in der Ἐν 
scheinung so zeigt, wogegen τὸ δοκοῦν ist: 
ae ne nee 
ανϑι eits Vor] jene, ς 
ἢ längst bekannter Spruch, ὁ Tr φανείς 
der mit Macht hervorgebrochene; teils mit 
einer nähern prädikat. Bestimmung, sei es 
ein Adj., 5. B. δόσεηνος, ὡς ἐγὼ ᾿φάνην zum 
Ungli „wie ich in der That geboren! ward, 
oder mit ὅτε od. Part. mit u. ol ὡς, =.B. 
ὡς τελῶν ἐφαίνετο er Bulserte, dale er, wo 
das Part. Verbam finitam und 9. durch 
ein Adv. wie manifesto, offenbar, wirk- 
lich zu übersetzen ist, oder 
blofs zur Umschreil dient, wie in ps 
φανεῖ. Auch fehlt das Part. bisw. und ist zu 
wie Xen. mem. 4, 8, 30 zu φαένομαι 
feuikommit mir 80 vor) τοῦτο λέγων, od. mit 
wo 9. meist = δοκεῖν steht, mit dem es 
auch bisw. verbunden erscheint, selbet mit 
ἰδεῖν, ἃ. Ὁ, von Ansehen. Oder mit τί, z.B. 
λαυκανίην er war entblöfst an der Kehle, od. 
τὴν κέλευθον auf dem Pfade, oder ὁδὸν φα- 
γῇναι des Weges daher kommen, wie ἄφιξισ 
ἀφικέσθαι. Und zwar τινέ jmdm, von jmdm 
gesehen werden, ihm vorkommen, doch auch 
urch etwas, ähnl. παρά, ὑπό zıyog, auch ἀπό 
τινος, ähnl. wie πόϑεν, u. ἔχ τινος von seiten 
jmds, doch auch aus etwas, τὰ φαινόμενα ds 
τινος das Ergebnis aus etwas, πρός τενος auf 
Anlafs jmds, πρός τινε bei, ἐπί τενος auf et- 
was, ἔς τινα bei jmdm, u. ἔν τινι, z.B. οὐκ 
dv παύλῃ ἐφαίνετο es war noch kein Ende abeu- 
sehen, doch heifst ἔν rıcs auch unter einigen, 
mit οὐδαμοῦ für nichts geachtet werden. 
φαιός, 8. (pdog), schwärzlich, grau, beim 
Zune Farbe en EN k Beier 
φαιο-χίτων, ὠνος, ὃ, N, Poet. schw! gr 
Φαιστός, ἡ, Stadt auf Kreta bei Gortyna, 30 
Stadien von der Südküste entfernt. 
φάκελος u. φάκελλος, ὁ, Bündel, insbes. mit 
ὅλης und Ahnl., Reisigbündel. 
&äxıov, τὸ, Bergfeste der thessal. Landschaft 
Hestiäotis am rechten Ufer des Peneios, j. Ali- 
gYaxög, ὁ, sp. die Linse. faka. 
Yälayyndöv (φάλαγξ), ep. u. sp. Adv. reihen- 
weis. Ἰ ᾿ ginn. 
ag > rer Be 
9 ἰχέω (φαλαγγο-μάχης, ὁ), gegen 
die Phalanx oder das Fulsvolk kämpfen. 
φάλαγξ, ra ὦν 1) ion. ein rundes Stäck 
Holz, runder Bi Bolle, τινός. 2) a) acies, 
die Schlachtreihe, Schlachtordnung, bes. die 
dichte, d.h. das gesamte aus Fuls- 
volk u. Reiterei bestehende, in Beih’ u. Glied 
itellte Heer mit seinen zwei Flügeln, insbes. 
ie schwere Infanterie (8 liten), gew. im 
Plur. und Il, 16, 381 mit Ixdneroı Vesbunden, 
d.h. κατὰ σύνεσιν die Kri derselben, aba. 
oder τινός. Ὁ) die ausgedehnte Sellung eines 
Heeres, bei welcher die Front desselben die 
Länge der ganzen Linie einnimmt, also nicht 
nach einem der beiden Flügel gerichtet ist, 
εἰς φ. yarasfanı Linie per ἐπὶ φά- 
'og in Linie, τ' ayyı mit ausgedehnter 
Schachtlinie, en wenige hinter-, viele 
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aber nebeneinander marschieren, daher auch 
im ns. zu κατὰ κέρας das Mitteltreffen, 
die Front, ἐπὶ φάλαγγος καθίστασθαι sich an 
die Front stellen. c) eine gröfsere Heeres- 
abteilung, aus mehreren τάξεις bestehend, 
unter einem ἡγεμών; ebenso eine kleinere 
Heeresabteil von fähr 1000 Mann u. 
leichbedeutend mit τάξις, ja überh. ein 
iegsheer, und daher, wenn es im Stand- 
quartier ist, = . ἃ) die sogenannte 
a as als deren ende 
zuw. Ρ ‚die al Eu vor 
dem dorischen Stamm eigentümlich. u. von 
den Spartanern weiter ausgebildet war, bis 
sie Philipp in grölserem Mafsstabe anwandte 
und verbesserte. Hier bedeutet 9. eine im 
länglichen Viereck aufgestellte, enggeschlos- 
sene Schlachtordn: des schweren, unter 
Alexander 16000 Mann starken Fufsvolks 
(Hopliten), 16 (zuweilen 32) hintereinander 
stehende Reihen, so dafs die Front aus 1000 M. 
bestand, u. es schlossen dabei die einselnen 
Glieder so eng aneinander, dafs jeder einzelne 
Mann höchstens einen Raum von 3 Fufs, im 
συνασπισμός (w. 8.) gar nur 11, Fufs einnahm. 
Sie hatten σαρίσαρ (8. ἃ.) ἃ. 1. Piken, so dafs 
jeder Hoplit der ersten Reihe die Spitzen von 
sechs Sarisen, die der Reihe nach um je 8 Fuls 
wurden, wie eine Schutzmauer vor sich 
hatte. Die zehn hinteren Glieder legten die 
Speere auf die Schultern der Vordermänner, 
so dafs sie in die Höhe standen und die Ge- 
schosse abhielten. Zugleich vermehrten sie 
dadurch, dafs sie mit der ganzen Schwere 
auf die Vordermänner drückten, die Heftig- 
keit des Andranges und hinderten die Vor- 
deren am Umwenden und an der Flucht. 
Diese Ph., an deren Seiten die Leichtbewaff- 
neten aufgestellt waren, diente gew., bes. in 
der Ebene, zum Angriff. 3) die Spinne, 
wegen der langen Gelenke ihrer Beine so 
genannt. 
φαλεαχρός, 3. (φαλός, ἄκρα), kahlköpfig. Dav. 
gälaxgdonaı, ion. und sp. Pass. öpfig 


yn ὃ, und Pl It. (φάλορ) 
άλαρον (vu), τὸ, und Plur. post. (φάλορ), 
” Metallreife, Wülste, über dem Helm. 2) 
Backenstücke der Pferde, Pferdeschmuck. 
Φάλᾶρις, ıdos, ὁ, 566-549 v. Chr., aus Asty- 
alaia verbannt, dann in Akragas reich u. mit 
Bewalt Tyrann geworden, berüchtigt durch 
Erpressung, Mordlust und Unmenschlichkeit; 
schliefalich in einem Aufstand erschlagen. 
φαλᾶρός, 8. buk.schwarz mit weilser Blässe. Dazu 
φαληριάω, ep. Part. φαληριόων ep. zerd. st. 
φαληριῶν (φαληρόρ, St. ya, φαίνω), weils sein, 
erregen Hafen Athens beim jetzigen 
Da ,, τὸ, ein fon ens beim jetzi 
Hagios Georgios. Auch Name eines "Demos, 
daher ὁ Φαληρεὺς. Adv. Φαληροῖ in Ph., 
Φαληρόϑεν aus, Φαληρόνδε nach Ph. Adj. 
DaiAngıxdg, 8., ὦ. τεῖχος die Ph. mit Athen 
verbindende Mauer. Etrurien. 
re ob Einw. γ. Andanzı Iren in 
'assow das lat. palus, unser 
Pfahl) der Palo, ein längliches Stück Holz, 
an welches ein aus rotem Leder gemachtes 
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Abbild des männlichen Gliedes gehängt und 
welches in Prozession umherge! n wurde. 
Bisw. waren es auch marionet! i 

von der Höhe einer Elle, welche die Frauen 
an den Festen des Dionysos Osiris trugen. 
φά. ὁ (St. φα, φαίνω), viell. der (metallne) 
Bügel, Reifen des Helms, eine den Helmkegel 
umgebende metallene Wulst. 


φάμα, 8. φήμη. φάμεν, par, 8. φημί. 
Ddsas. αἱ, Südspitze und Hafen von Chios, 
jetzt Kap tiko. 


φαναί, al, poet. die bei Fackelschein gefeierten 
Deren Tee Bacchon. 8 
φαναῖορ, 8. poet. Licht bringend. 
φάνεν und ähnl., 5. φαίνω. 
φᾶἄνερός, 8. u.2., Adv., -ρῶς, Komp. -ρώτερον, 
und -ρωτέρως, Superl. -ρώτατα (St. φαν in 
φαίνω), sichtbar vor aller Augen, leuch- 
tend, offen, offenbar, öffentlich, offen (ohne 
List), augenfällig, deutlich, bekannt, berühmt 
(Her. 3, 146), hervortretend, entscheidend, von 
Belang, auffallend, ἡ φ. ὄψις der Aufsere An- 
blick, χρήματα, οὐσία d. i. liegende Gründe, 
Immob/llarvermögen im Gegens. zum baren 
Gelde (ἀφανής); φανερὸν ἑαυτὸν παρέχειν, ἐν 
τῷ φ. εἶναι sich Öffentlich zeigen, unter die 
Leute gehen. Teils abs., teils τινί jmdm, ἔν 
τινι in etwas, od. mit Part., es war offenbar, 
es wurde gesehen dafs er, er that es offenbar, 
zeigte sich als, φανεροὶ ἦσαν dv. σό- 
μενοι sie sahen sich in die offenbare Not- 
wendigkeit versetzt, oder mit ὅτι, ὅπως oder 
indir. Nebens. Subst. τὸ φ. das in die Augen 
Springende, überall Sichtbare, ἐς τὸ φ. zadı- 
στάναι auf einen glänzenden Standpunkt stel- 
len, ἐς τὸ φ. paoxsıw absichtlich laut werden 
lassen, ds εὖ φ. ἄγειν, φέρειν ans Licht bringen, 
τὸ ἐς τὸ φ. ὑπέρογκον das an den Tag gelegte 
hohe Selbstgefühl. Adv. ἐν (τῷ) φανερῷ, εἷς 
τὸ φ.,) ἐκ τοῦ φ. offen, Öffentlich, erklärt, ein- 
leuchtend, doch ἐκ φ. φεύγειν aus den Augen 
fliehen od. kommen, διαγωνίζεσθαι im offenen 
Kampfe kämpfen. ζ 
φανερόω, sp. sichtbar, offenbar, deutlich ma- 
en, τί; Pass. sich bekannt machen, Her. 6, 
Bene EN T. die Offenbarung. 
ανέρωσις, ἡ, N. T. en ᾿ 
Dävsaze, φανήμεναι und ähnl., s. φαίνω. 
Φανίας, ov, ὃ, aus Er&sos auf Lesbos, Schüler 
des Aristoteles und Geschichtschreiber. 
Φάννιος, ὁ, C. Fannius, M. f., Schwiegersohn 
ae ae Des u Belek νός 
" 8., 8. pa: . Dazu als Subst. φᾶνός, 
% die Löuchte, Fackel. 
Davoreos, ἕως, ὁ, 1) = Πανοπεύς, π΄. s. Die 
Umgegend Φανότις, ἡ %)ein Mann aus Phokis. 
φαντάζομαι, Pass. Fut. φαντασθήσομαι, sp. 
Aor. pass. (von φαντός, Adj. verb. v. φαίνω), 
erscheinen, sichtbar werden, sich sehen las- 
sen, abs. und τινί jmdm. Bei Aesch. auch: 
sich jmdm (τινί) gleich machen, seine Gestalt 
anne) eh δα καον eich brüsten. ai 
φαντασία, ἡ, ασμα u. φάσμα, τὸ (dieses 
Υ. φαίνωλ, 1) die Vorstellung, das Bild. Pi- 
sum. 2) (φάντασμα und φάσμα) die Erschei- 
nung, ıcht, bes. ein von der Gottheit ge- 
sandtes Vorzeichen, Wunder, mit und ohne 
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ὀνείρων Traumbild, Gespenst, Geist, abs. u. 
τινός͵ 2. B. φάσμα ταύρου = ταῦρος φαινόμε- 
vos. (φαντασία, ἡ, auch Pomp, Gepränge.) 
960, δ φημί. FE 8. φᾶς. το 
‚ ἄγγος, ἡ (age. borian, ahd. por-an, 
ἐῤπονήας Bohren, Tat. forare), Bergschlucht, Kluft, 
tiefer Grabep, Grube, Abgrund, 
Φαρανδάτης (pers. 6] ), 8. d. Teaspis. 
ΕΣ μον mittag in Üeterägypie 'est- 
αι! ψομός, ὁ, in Un! In wi 
lieh vom pelusischen Nilarme. 
Φαρέες, ol, ion. Stadt im westl. Teile Achajas. 
φαρέτρα, ion. m; , und ion. ετρεών, 
ὥνος, ἐρω), der Köcher, d.i. ‚hältnis 
für die Pfeile, v. den Griechen auf dem Rück: 
τ. den Orientalen auf der Seite an einem Gürtel] 
getragen. [Amyklß. 
Φᾶρις, τος, ἡ, Stadt in Lakonien südl. von 
Φαρισαῖος, οὐ (rabb. von pärash tren- 
nen), Sekte, deren zur Rückkehr aus 
dem Exil hinanreichen; sie befolgten neben 
der heil. Schrift eine Tradition, beobachteten 
äulsere rel. Gebräuche als gute Werke, glaub- 
ten an Vergeltung nach dem Tode u. hernach 
durch Messias zu. bewirkende Auferstehung. 
8ie waren politisch national, gegen Herodeer 
und Römer, und daher beim Volke hoch an- 
gesehen; die erbittertsten Feinde Christi. 
gyayudxeia, ἡ (φαρμακεύω), Gebrauch von Arz- 
neimitteln, Anwendung v. Arznei, überh. Arz- 
nei, im προς Sie: inibere: 
μᾶκεύς, dog, ὁ, und als Fem. 
δ ἡ ομακον), eigentl. der Armeen ἢ be- 
reitet, dann im ül Sinne: Quacksalber, 
Giftmischer, Zauberer, Zauberin. 
gaqudxedo, eigtl. Heilmittel anwenden, dann 
insbes. etw. (τέ) als Zauber- od. Besänfti - 
mittel gegen jmdn (ἔς τινα) anwenden. τίν. 
bezaubern.) a ᾿ ᾿ 
φάρμᾶκον, τὸ (ni urt. von φέρω, vgl. got. 
baris, ags. bere Gerste, lat. far, farina, eigtl. 
ein Kraut), Mittel, 1)Hilfamittel, Gegenmittel, 
Lind smittel, abs. und τινός. Daher 2) 
Heilmittel, Arzneimittel, Arznei, innerlich so- 
wohl ala äufserlich gegen Wunden: Heil- 
kräuter, Salbe, Pflaster, abs. od. παρά τινος v. 
imdm bekommen. 8) schädl. Mittel, Gift, Gift- 
uter, Gifttrank, Zaubermittel, Zauber- 
trank, Zaubersaft. 4) Färbemittel, Farbe, auch 
überh. Naturstoff, z. B. Naphtha. 
Fe er φα μος δέρῃ 
N von pa, Ἵ 
Fo), das Trinken von Arznei FEN Gift, dann 
die aus dem Genufs des Giftes entstandene 


Betäubung. 

Φαρμακοῦσα, ἡ, Insel bei Milet. 

φαρμάσσω, bei Plat. «ττω (pa, 9), 1) ein 
künstliches Mittel anwenden, mit etwas (rırl) 
vermischen, versetzen, prägnant: durch ein 
küinstliches Mittel (Eintauchen in kaltes Was- 
ser) hörten, τί. 3) verzaubern, τινά, 

Φαρνάβαζος, ὁ (pers. farna-bäsu Glanz-Arm; 
besser: farna-vazı mit glänzender Stärke), 
1) Sohn des Pharnakes, Satrap von Rleinphry- 

ien und Bithynien unter Dareios Nothos u. 

Artarı erzes Mnemon, der unter anderm ten 
bekriegte, 410 Friede mit Alkibiades schlofs; 


φάο — φασσοφόνος. 


später, nach den Angriffen des Thibron, die 
Absetzung des Tissaphernes bewirkte u. den 
Konon als Admiral aufstellte 397; den Agesi- 
laos bestimmte er seine Satrapie zu verlassen; 
er nahm teil an der Schlacht bei Knidos u. 
machte einen kurzen Plünderungszug an die 
lak. Küste; bald danach an den Hof 

mit einer Prinzessin vermählt, 874 mit Iphi- 
krates zum zweitenmale gegen ten ge 
zogen, ohne Erfolg. 2) Sohn des Artabazos, 
persischer Admiral, der vom makedon. Admi- 
ral Hegelochos ge 


Dagvai ς (farna-, 
dus), S. des Artabatos, Indergeneral. 
Φαρνάκης, οὐ (pers. glanzvoll), 1. König am 
Pontos Euxeinos 184, gründet Pharnakia, + 157. 
II. Urenkel desselben, Sohn des Mithradatee, 
empört sich gegen 8. Vater, siegt bei Niko- 
polis über Calvınus, wird aber von Cäsar bei 
Ziela besiegt, +48 v. Chr. II. Ein persischer 
ΕΣ ‚ca. 480 v. ἂς : 
160: . fran- mit glänzenden 
Pferden), Schwiegerv. des Eyıon, V. des Otones. 
φᾶρος, bei den Trage. φάρος, zog, zagz. 005, 
τὸ (φέρω, Tracht), ep., ion. u. poet. gewebtes 
Zeug, bald als Mantel od, Obergewand ohne 
Ärmel, welches Männer wie Frauen über die 
andern Kleidungsstücke überwarfen, bald als 
Segel, bald ds Decke und mit und ohne 
τ tov als Leichentuch, bald im Plur. als 
ichleier. 


ἐς, Φάρος, ἡ, kleine Insel und Stadt vor der 
Landzunge 


tens, wo Alexander später 
Alexandria anlegte. Sie wurde damals durch 
einen 7 Stadien langen Damm mit dem Fest- 
lande verbunden und von da an zum Fest- 
lande gerechnet und war durch ihren mar- 
mornen 400 Fufs hohen Leuchtturm berähmt. 
Jetzt Pharillon, noch mit Trümmern des Turms. 
Φάρσᾶλος, ἡ, Stadt in der thessal. Land- 
schaft Thessaliötis, auf der Westseite des 
Fl. Enipeus, berühmt bes. durch Cäsars Sieg 
über Pompeius 48 v. Chr.‘, j. Fersala. Die 
Einw. οἱ Φαρσάλιοι. Die Ebene bei Ph. ἡ 
Φαρσαλία. [oder Vierteil einer Stadt 
en} 205, τ ii u. sp. en er Teil 
φάρυγξ, vryos (post. φάρύγοφ,, ἡ (νεῖ. 
i , überh. Kehle, 


Speiseröhre, Schlun 
φἀδνἄνόν! τὰ (m ἀράν σφάξ 
φι Zi = σφάγαψον von . 2 
poet. u. sp. schneidendes Werkzeug, Sera 
schwert. 2 FROROR 
φασγᾶν-ουργός, oet. Schwei e 
Φάσηλις, ιδος, ἡ Beostadt Tyklens e am Pam- 
piynechen Meerbusen, j. To on Die Einw. 
7 ε ἃ. φάσχω, 8. . [οἱ Φασηλέται. 
ᾧασις, a 1 Ταῖς ir κοι bei Herod. 
Grenzflufs Asiens und Europas, jetzt Phas 
oder Fachs, auch Rion. Die Einw. daran οἱ 
Φασιανοῖ. 2) bei Xen. An. 4, 6, 4 der obere 
Lauf des Araxes, j. Pasins-Su. Die Einw. οἱ 
Φασιανοί bei Xen. a. a. Ο. und Arr. 
φάσις, ἡ (gmpl), die Anzeige, Bejahung. 
φάσμα, τὸ, 8. φαντασία. 
φάσσα, neuatt. φάττα, ἡ, die wilde Taube, 
Holztaube. [Taubenfalke. 
φασσο-φόνος, 2. ep. Holzteuben tötend, Zen} 


φατίξω — φέρω. 


φατέξω, Fut. -ίσω, ion. u. poet. reden, sagen, 
si. Mit pleonast. Inf. κοχλῆσθαι Her. See, 
Auch ‚ zusagen, ein Mädchen, ἃ, h. 
sie verloben. τὸ φατιξόι , wie es heifst. 
φάτις, Acc. -ıw, ep., ion. τι. poet. = φήμη, w. 8. 
φάτνη, ἡ, Sing. u. Plur. (nach den Grammat, 
von zer: Opa, πάσασθαι), Krippe, ausgehöhlter 
hölzerner Trog mit Fächern, worin den Pferden 
u. dem Rindvieh das Futter vorgesetst wird. 
(Auch die Nebelflecken zwischen beiden Sternen 


φάξτα Ὡ 8. φάσσα. PR, -* a) 
«λέξω u. ΒΡ. φλα: schlecht hal- 
San: verachten, Gier τιν: τί. 


«Φἀῦλλος, ov, Bruder des Philomälos u. Ono- 
marchos, Führer der Phoker im hl. Kriege 868, 
macht mit Unterstützung von Athen u. Sparta 
Fortschritte, aber + ee a 

φαῦλος, 3. υὕ. 2. u. φ. ῷ» 8. (nach Ficl 
für φαῖος = dem germ. balvas, böse, verw. 
mit fallo, φηλητής), gering, schlicht, schwach, 
ärmlich, verächtlich, unbedeutend, untaug- 
lich, unbegründet, leer, ungebildet, albern, 
lässig, schlecht, widrig, abs. oder τί an 
etwas. Subst. οἱ φαῦλοι der ungebildete Haufe, 
Pöbel, οἱ φαυλότεροι τῶν ἀνθρώπων die 
schlichteren Menschen, οἱ φαυλότεροι γνώμην 
die weniger Klugen, οἱ φαυλότατοι dıe Niedrig- 
sten, τὸ φαῦλον die eigene Schuld, der Leicht- 
sinn, ἐς φᾶ. ins Unbedeutende, τὸ φλαυσρό- 
τατον der schlechteste (unbrauchbarste) Teil, 

λαῦρα bei κλύειν schnöde Schmähworte, mit 
folg. Inf. ὀρθοῦν eine ärmliche Gunst, τὰ 
φαῦλα, φλαῦρα das Schlimme, schlimme Aus- 
sichten, bei . Bagatelle. Adv. φαύλως, 
Komp. φαυλότερον und φλαύρως, auf ge- 
ringe, ärmliche Art, unbrauchbar, unge- 
schickt, schlecht, φᾷ. ἔχειν sich übel od. in 
Not befinden, τί etwas in notdürfti; Art 
innehaben, πράττειν übel fahren, τινί etwas, 
ἀκούειν einen schlechten Leumund haben. 
λότης, τος, ἡ, schlechte Beschaffenheit, 


Yyav 
Ärmlichkeit, im Plur. dürftige Umstände, od. 
Untavglichkeit, Unwissenheit 


Φάων, ovog, ὁ, schöner Jüngling aus Mytilene. 
Φαώνιος, ὁ, M. Favonius, 49 v. Chr. Prätor. 
φέβομαι, 8. φοβέω. φι ς» τὸ, 8. φῶς. 
Φειά, ἡ, u. Deal, al, 'en und Vorgebirge 
im Südwesten von Elis, & Kastell Tornese. 
Φειδίας, ov, ὃ, Bohn des Charmides aus Athen, 
Schüler des Ageladas und Hegias; bes. in 
chryselephantinen Kolossalstatuen der Götter, 
aber auch als Erzgielser u. Maler bedeutend; 


durch Neider ungerecht angeklagt } 481 im 
Gefängnis. — ol ἀπὸ Φειδίου Schüler des Ph., 
ἃ, i. Bildhauer. 


φεέδομαι, Dep. med., ep. Aor. 1. φεισάμην st. 
&p., daneben Aor. mit Redupl. πεφιδόμην u. 
dav. ep. Fut. πεφιδήσομαι st. alone ΒΡ. 
Perf. πέφεισμαι, a) schonen, schonend ver- 
fahren, Schonung beweisen oder üben, ver- 
schonen. b) sparen, geizen, sparsam, geizig 
sein. c) sich enthalten, -entziehen, -hüten, 
unterlassen, abs. od. τινός, auch μηδέν alles 
thun, oder mit Inf., und zwar ἔν τινὲ in, bei 
etwas. (Dazu das Adv. φειδομένως, sp. scho- 
nend, spärlich, kärglich, ähnl. πεφεισμένος 
sparsam angewendet.) 
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φειδώ, bog, zags. οὖς, ἡ, U. Ep. φειδωλή, 

att. auch φειδωλία, ἡ, Sparen Pad wi 

ımkeit, Verschonung, Schonung, abs. 
od. mit Inf., @. τις ἐγίγνετο mit μή u. Inf., 
man schonte sich etwas, um nicht u. 8. w., 
od. zınds, von etwas, u. οὐ γάρ τις φ. γίγνε- 
ταί τινος βωλισσέμεν es ist in betreff jmds 
keine Schonung, d.i. es ist kein Anstand zu 
nehmen, ihn zu besänftigen. 

φειδωλός, 8. eigtl. schonend, dah. sparsam, 
karg, τινός mit, ἔρ τι zu etwas. 

φελλός, ὁ, der Kork. 

Yeldens?, φαινόλης und -ας, ὃ, sp. und N. T. 
Reisemantel (aus paenula). 

EN, Wurz. zu dem ep. redupl. Aor. 2. &zepvor 
u. πέφνον, Part. πέφνων, bei Bekk. richtiger 
πεφνών, mit Bdtg des Präs., dag. Perf. pass. 
πέφαμαι u. Fut. 8. πεφήσομαι töten, mor- 
den, τινά; ἐξ αἰὼν πέφαται δι i ist 
das Leben. [gehen, betrügen, τινά. 

φενάκέζω (φέναξ Betrüger), täuschen, hinter- 

φενακχισμός, ὁ, Täuschung. [Phonea. 

Deveög u. Φένεος, ἡ, Stadt in Arkadien, j. 

me: ὧν, al, Dat. ἧς, Stadt in Thessalia 
Pelasgiötis, j. Valestino, mit der Quelle Hy- 
pereia. Iason gründete dort eine Tyrannis 
20: + 370. Dar ve ὁ Pegalos- 5 

φέρ-ασπις, ιδος, ὁ, ἡ, ep. u. poet. schildtragend. 
φέρβω (St. φερ in φέρω), nur Prüs. lee 


weiden, Pass. sich ni ‚ ὑπό τινος. 
ge , 8. Bürgschaft leistend, Bürge, 
τινός etwas, übertr. φερεγγυώτατος πρός 


τι ἐφάνη er zeigte 

lässigsten Hingebung in etwas, od. mit Inf., 
einstehend, leistungsfähig, geeignet. 
Φερε-χράτης, ovs, ὁ, Dichter der alten att. 
Komödie, welcher 430 an den Lenäen ein 
Stück Ἄγριοι aufführte, dessen Chor aus ganz 
verwilderten Menschen bestand. 
Φερε-κύδης, ovs, ὁ, 1) von der Insel Syros, 
Zeitgenosse der sieben Weisen u. Philosoph, 
schrieb zuerst περὶ φύσεως καὶ ϑεῶν. — 3) 
von der Insel Leros bei Karien, in Athen 
Geschichtechreiber, } 400. 

φερέ-οικος, 2. ion. das Haus mit sich füh- 


rend. [d. Megabazos. 
Φερενδάτης Gr farnadätas Glanzgabe), 8. 
φέρεσχε, 5. φέρω. 


φέριστος, 8. φέρτερος. 

φέρμα, τὸ (φέρω), poet. das Tragende, im Plur. 
von einer Häsin in Bezug auf die vielen Jungen. 
φερνή, ἡ (φέρω), auch im Plur. Ausstattung, 
Φερσεφάττη, ἡ, 5. Περσεφόνη. [Mitgift. 
φέρτερος u. φέρτατος od. φέριστος, 8. (vgl. 
προφερής von φέρω), ep. u. poet. Komp. u. 
Superl., der zu ἀγαθός gezogen wird, vor- 
züglicher, wackerer, trefflicher, zuträg- 
licher, heilsamer, der vorzüglichste, beste, 
dies vorzügl. in der Anrede, im bes. gewal- 
tiger, mächtiger, stärker, der tapferste, bisw. 
durch πολύ od. μέγα verst., abs. od. τινί an 
etwas, oder mit Inf. 

bern er Τα ὟΝ h 

p » τὸ, ep. . bara), die Bahre 
: 


φέρω, Imp. ep. φέρτε st. φέρετε, 3. sing. coni. 
ep. φέρῃσι, Tr. ep. φϑρέμεν, Impf. Iterativf. 
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ἔρεσχον (St. φερ, lat. fero, got. Wz. bar, 
Barra = φέρω, τίχτω), Ἐπί. οἴσω (vom Stamm 
’OI, Inf. ep. οἱσέμεν, med. οἴσομαι, Aor. ep. 
Imp. oloe, οἱσέτω, οἴσετε, Inf. olo&ues und 
olo&usvar, Adj. verb. οἰστέον, Aor. 2. (vom 
Stamme ΕΓΧ, ’ENEK, ’ENETX, viell. mit 
&ynog, ἀγκών verwandt), Fre , nur 1. Pers. 
ind. und im Opt., Inf. und Imper. und Part., 
med. -x (nur Imper. &seyxo6), ep. Inf. 
auch ἐνεικέμον, Aor. 1. ireyun, med. adume 
ion. ἤνεικα und Evsına, med. ἠνδικάμην, Perf. 
ἐνήνοχα, pass. er Fut. pass. ἐνεχϑή- 
σομαι, ‚dor, pass. ἔχϑην, ion. ἠνείχϑην, mit 
der verst. Nebenf. » Op. 3. Bing. coni. 
raes. φορέῃσι st. φορῇ, Opt. 3. sing. φοροίη, 
nf. ion. φυρέειν, φορῆναι und φορήμεναι, 
Aor. 1. ep. φόρησα, I) Akt. u. Pass., 1) tra- 
en (φορέω verstärkt« fortwährend. gewöhn- 
ich, wiederholt tragen), führen, dah. bes. 
.vom Tragen der Kleidungsstücke; auf sich 
nehmen od. haben, an sich, bei sich 
übertr. mit ἐν ἑαστῷ in sich walten lassen, 
oder ertragen, erdulden, vertragen, mit Adv. 
χαλεπῶς, ῥοορέωοο, schwer empfinden, übel 
nchmen od aufnehmen, sich Kränkt fühlen, 
Ahnl. ἐν τοῖς βαρύτατα vor allen schmerzlich 
Ἂ , ἀλγεινῶς φ. esthutmirleid, ἀναγκαίως 
mit ebung in die Notwendigkeit tragen, 
. καλῶς mit edler Fassung, ῥᾳδίως καὶ πράωρ 
leicht und sanftmätig u. 8. w.; . ϑυμῶ, 
ὀργῇ es leidenschaftlich nehmen; abs. od. τί, 
z. B. ὅπλα unter den Waffen stehen, übertr. 
λαΐαρς Hoffart hegen, und zwar τινί jmdm, 
oder τινέ, ἔν τινι in, mit etwas, und bei 
χαλεπῶς 9. u. 8. w. auch mir Partio. od. ὅτι, 
rg ee a een 
2) mit dem Ne! iff der Fortbewegung: 
Wen und dorthin tragen, fort-, dahin! 
-führen, -reifsen, dah. fortbewegen, fortschlep- 
pen, -fahren, -führen, -ziehen, -treiben, -tragen, 
u. zwar ἔς τι wohin, Ben etwas. Im Pass. 
8) getragen, hingetrieben, hingerissen, ent- 
Br werden, ἃ. h. mit u. ohne ἐπὶ τῷ ἅρματι 
fortgefahren werden, fahren, auch bildl. καλῶς 
gut fahren, sich wohl befinden. b) intr. od. 
medial, mit u. ohne δρόμῳ sich ell fort- 
bewegen oder fortbringen, fallen, stürzen, 
rennen, eilen, laufen, fliegen, dahinfliegen 
od. -schiefsen, -schweben, hingeraten, kommen, 
mit ὁμόσε heranstürzen, φυγῇ eilends fliehen, 
βίᾳ durchgehen, aber ὁμοίως denselben 
(unbesorgt) fortgehen, und so καλῶς wol 
fahren, im Glücke, glücklich sein, gut stehen. 
Im Partio. in φερόμενα es wird schnell 
kommen, φὠχόμην φερόμενος ἀπό τινος bald 
von etwas ebkommen, Teils abs., teils ὑπό, 
ἀπό τινος, oder mit πόϊ, ὅποι wohin geraten, 
πρός τινα auf jmdn losgehen, ähnl. ἐπί, πρός 
τὶ nach, zu etwas, sich an etwas machen, 
κατά τινος von etwas herunterstärzen. Im 
bes. a) hintragen, hinführen, bri herbei- 
schaffen, mit sich bringen, beibringen, dar- 
bringen, hinterbringen, abgeben, gewähren, 
verursachen, bereiten, verschaffen, thun, rei- 
chen, hervorbringen, schenken, einbringen, 
entrichten, abtragen, zahlen, bezahlen, mit 
εἰς μέγα anschwellen, τί, u. zwar τιψί jmdm, 


φεῖ — φεύγω. 


z. Β. mit u. ohne 2όγον πρός od. ἔς τισα 
Wort δὰ jmdn richten, an.ihn bringen, 


Eonpee 

τινί jmdm oder eh etwas, bald πρός, &, 
vd παρά, ἕκ τινος 
bei allı i. Im Pass. nicht 


‚ vom Wege: 
gehen, führen, übertr. abzwecken, zielen, 

ichen, beitragen, dahin gehen, abs. oder 
ἕ δι τι, oder mit Iuf., dah. das Partic. 
φέρων bei Verben der Bewegung auch heifst: 
geradezu, dem ungestümen Drange nach- 
gebend. Doch steht dasselbe Partic. auch 
oft wie ἔχων dem deutschen mit entspr. od. 
blofs als schildernde Nebenbestimmung und 
für uns pleonastisch, ödoxs φόρων er brachte 


und gab. Im Imper. steht 
eigtl. bring her) in der wohlan, um 
ie Aufmerkı eit zu en, teils abe, 


teils bei Imper. u. Konj. (φέφ᾽ ἴδω lafs mich 
sehen) oder mit indir. Nebens., bisw. verst. 
ἀστοὶ πρὸς θεῶν. με D θὰ tz sich weg- 
. davontragen (ἴσα aequo Marie h 
een, «ἰδίας, ne‘ δε ch 
mit sich tragen, bringen, sich holen, an- 
zueignen, in Anspruch nehmen, erwerben, er- 
ringen, πλέον τε mehr ausrichten, ernten, er- 
halten, für sich haben, auch itig er- 
n, und zwar abe. μεῖζον φέρεσθαί τινος 
od. # höher gelten als jmd, u. zwar ἕν, παρά, 
ἀπό τινος oder τινί, ἔν τινι in, durch, bei 
etwas, ἐπὶ σμικρόν eine kleine Zeit. (Dies 
Med. wechselt nicht selten mit ἃ. Akt. ab.) 
φεῦ, oft verdoppelt, 1) Ausruf des Schmerzes 
oder Unwillens, ach! weh, mit folg. Nom, 
Vok. oder Gen. Hew. 2) des Staunens oder 
der Bewunderung, ach! ΟἹ mit Gen., φ. τοῦ 
ἀνδρός 0 welch ein Mann! oder Inf. mit τὸ, 
2. B. τὸ λαβεῖν ach wie herrlich ist es doch 
zu a εὖ ἘΣ a 
φεύγω, ep. Inf. praes. peöyausy, Impf. Iterati 
φεύγεσκον, τὰ nn dor. are ee διὰ. 
φευξοῦμαι, Aor. 2. or, 6 , Inf. ion. 
vu φόγεσκε, Perf. 


m ep. dew, Haie A 
πέφευγα, Part. πεφευγότες, ep. Nbf. πεφν- 
ἔότες, Perf. med. ep. = ὑμένος, entronnen, 
mit Adj. τον; ep. a poet. gevurds, 
ευχεέον ugio biugs 
enge, ahd. bie), Ὁ Mohon® dich auf 


die Flucht machen, zu entkommen suchen, 
fliehen wollen, flüchten, entfliehen, verschwin- 
den, entrinnen, entkommen, entgehen, enf- 


φεύζω — 


eilen, entfallen, verlassen, sich einer Be- 
hauplung τοῦτο) entziehen, vermeiden, abs. 
od. τινά, τί, auch τινά τι jmdn in Bezug auf, 
an etwas, ferner im Perf. mit τινός von od. 
aus etwas erlöst sein, od, mit Inf. od. ὅπως 
μή, ferner ἀπό τινος vor jmdm, ähnl. ὁπό 
τινος von jmdm in die Flucht gejagt, ver- 
trieben werden, u. zwar τισί aus etwas, φυγῇ 
fiehend entkommen, Eu, ὁπέκ, ἀπό τινος wo- 
her, ἔς, πρός, ἐπί τι od. τινα, od. ποῖ u. ähnl., 
wol auch ἐπὶ τινος nach, διά τινος durch 
etwas, endlich auch τὴν (verst, ὁδὸν) παρὰ 
ϑάλασσαν an der Südküste hin fliehen. 2) 
auf der Flucht, landflüchtig, verbannt sein 
od. werden, in die Verbannung gehen, teils 
abs. (ὁ) φεύγων ein Flüchtling, Vertriebener, 
exsul, Verbannter, od. τὴν πατρίδα u. ähnl., 
auch φυγήν das Exil erleiden, oder ἔκ τινος 
aus, ἐπί τινὶ wegen etwas, διά τὶ um etwas, 
εἴς τι wohin. 8) τὴν δίκην eigtl. die Strafe 
fliehen, auch ihr entgehen, dann aber 

richtlich oder in einem Prozesse vertelgt 
werden, od. in denselben verwickelt sein, u. 


80 τὴν γραφὴν ὑπό τινος vor Gericht von 
jmdm be) von jmdm ange werden, 
such φεύγω allein oder mit dem Gen., eines 


Verbrechens angeklagt sein. [ausrufen. 
ee for Fo ge φεῦ “ i. ach! ee) 
χει . (φεύγω), entrinnbar, οὐ ἱ 
überall hin werbröitet. nr 
φευξείω͵ poet. fliehen wollen. 


φεῦξις, ἕως, ἡ, Poet. = φυγή, Flucht. 
9 , poet. chen k 
φή (= σφη, afn, got. we, wie aus d: σφδ), 
80 wie, cew, altertüml. Partikel. 
φῆ, "5. φημί. 
αἱ und εὖς, ὁ, Einw. des att. 
Demos Phegaea bei Marathon. 


gQmytvog, 3. ep. aus dem Holze der Speise- 
eiche, eichen, dah. dauerhaft. Er 
φηγός, ἢ (gew. von φαγεῖν abgeleitet, lat. 
fagus, ahd. buohha, . böce, πὰ. Buche), 
Be peisesichs; welche in Griechenland 
übe, wild wächst und eine runde, efsbare, 
der Eichel ähnliche Frucht eine Speise 
der griech. Urvölker, später blola Tierfutter. 
Sie war dem Zeus heilig, dah. — δρῦς zu 
Sin; st. φῦ; 8. φημί. [Dodöna. 
φηλητής, ὃ, (ep. u.) poet. der Beträger. 
φηλόω, poet. (zu σφάλλα), betrügen. 
φήμη, ἡ, dor. φάμα (lat. fama), nebst ἃ. 
ep. u. buk. φῆρεις, ı05, ἡ (in Od. Nachrede) ᾿ 
und d. 3 ion. und poet. φάτις, ἡ (φημῦ), 
1) die Offenbarung, Kundgebung, Fa 
Wort, Sprache, abs. oder τινός, πρός τινος 
ja, von etwas oder jmdm. Insbes. ursprüng- 
ich ein zufällig ausgesprochenes Schicksala- 
work ee ort rg von 
zuter Vorbedeutung, günstiger » gött- 
icher Ausspruch, bes. auf Vorhergehende 
An we „opfern u.8.w, Dar ol, Mahn- 
spruch, Spruch, Weissagung, Vorbedeutung 
'κλϑηδών erwarteter Zuruf). 2) die unter den 
enschen hin- und hergehende Rede, Ge- 
epräch, Besprechung, insbes. das Gerede, Ge- 
rücht,’Sage, Kunde, Nachricht, Ruf, Ruhm, 
Nachrede, im bes. auch Gegenstand der Rede, 
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Sache, Ding, abs. od. τερός von jmdm (über 
ihn), ὑπό, πρός τινος von jmdm (verbreitet), 
oder mit Acc. m. Inf. oder ds; ἡ φάτις ἔχει 
τινά oder ἔχει τις φάτιν τινά die Sage t 
von jmdm oder er steht in dem Gerüchte. 
8) Φάμα, personif., teils die himmlische Stimme, 
die ἄμβροτος ist, weil sie von Apollon kommt, 
und eine Tochter der Hoffnung, weil die das 
Orakel Befragenden immer das Beste hoffen, 
teils das Gerücht in seiner dämonischen Ge- 
walt, welches für die Menschen auf Erden 
auch in die Unterwelt hinabdringt und die 
Botschaften dorthin bringt. 
φημιέ, 2. sing. praes. φής, v. ἃ. alten Gramm. 
φῇς geschr., ep. φῆσθα, 8. sing. coni. φήῃ 


ep. st. φῇ, 1. plur. opt. φαῖμεν ep. st. φαίημεν, 
Imper. φάθι oder 21 Impf. ἔφην, ep. φῆν, 
2%. sing. ep. φῆς, ἔφησθα u. φῆσϑα, 8. sing. 


ep. φῆ, 1. plur. ep. φάμεν st. ἔφαμον, 8. plur. 
ἔφαν, φάν ep. st. ἔφασαν, Fut. φήσω, Imper. 
praes. med. ep. φάο, Inf. φάσϑαι, Part. pd- 
μένος, Impf. ἐφάμην, 8. sing. ἔφατο u. φάτο, 
lur. φάντο, Perf. pen. imper. πεφάσϑω, 
Partic. πεφασμένος (aber A: Pr. 848 von 
vo [ä aufser in φᾶσί, φάς, φᾶσα und in 
or. Fut. u. Aor. 1.]) (St. ge, lat. fars), nebst 
φάσχω, I) Akt. i) Aufsern, dico, sagen, 
aussprechen, αὐτὸς ἔφα, dor. ipse (der Meister, 
Pythagoras) ait, beantragen, anordnen, reden, 
erzählen, aussagen, behaupten, vorgeben, 
φάσκω insbes. prahlen, sich rühmen, ver- 
sichern; Sure Arie θοε δαι Ja 
sagen, mit οὐ od. μή verneinen, leugnen, ver- 
weigern. Teils abs., bes. das eingeschobene 
φησί u. 8. w. — dem lat. inquit, wie dieses 
immer vor dem Subjekt: ἔφη Σωκράτης, in- 
it Soer., frz. dit Socr.; φασίν, sagt man, 
eilst es; dies steht oft nur: a) episch, um 
auf etwas Bekanntes (nicht etwa 'ezwei- 
feltes) oder b) prosaisch, um auf etwas nicht 
selbst Erlebtes hinzuweisen; in ἔφη λέγων st. 
ἔλεγε, teils τινά, τί, auch τινά τι jmdn etwas 
nennen, od. τί τινος welch Geschick jmda er- 
wähnen, od. mit Inf., Acc. m. Inf. (u. dafür 
nachdrücklicher Part,, φάναι τινὰ σπουδά- 
ξοντα), ὡς, ὅτι, u. zwar πρός τινὰ zu jmdm. 
Der Inf. steht bisw. st. Imper., z.B. Her. 8, 8δ, 
Soph. EI. 9, u. der Aor. u. das Fut. v. φημί, 
sowie bes. in der Bdtg behaupten 
u. 8. w. — 2) innerlich sagen, also: meinen, 
denken, glauben, sich vorstellen. Konstr. 
wie. oben. 8) das Fut. φήσω, Aor. ἔφησα, 
dor. φασῶ, el; und ἔφᾶσα heifst bes. be- 
haupten. — II) Med. a) sich ausgeben, wie 
in τῶν Δυκίων φαμένων Ξανθίων εἶναι ol 
πολλοί = οἱ πολλοὶ τῶν Ξανθίων φαμένων 
“Δυκίων εἶναι. Ὁ) mit σόν τινε ep. sich jndm 
gie ea. ekellen 0) “- Dal. 
φῆ, » poet. und sp. (φῆμερ), 1 Bus- 
aprengen, durchs Gerücht verbreiten. 2) Med. 
in Worte fassen. 
Φήμιος, ὁ, Sohn des Terpis, Sänger in Ithaks. 
Ahnl., 8. φημί. 
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Stadt im Innern des Messenischen Golfs, zu 
Hom. Zeit zu gehörig, j. Ἐστετει 
Φηρητιάσ: ov, ὁ, ep. st. Φερητ., So) 
Eike] dos Bhores == Eumölos. 
φῆς,φῆσϑα, 8. φημί. φϑάν u. ähnl., 8. φϑάνω. 


φϑάνω [ep. --, att.u_], Fut. φϑήσομαι und φϑείρ 


φθάσω, Aor. ἃ. ἔφϑην, ep. auch zehn, 8. plar. 
ep. u. äol. φϑὸν st. ἔφϑασαν, on). δ᾽ ing. 
ep. φϑήῃ und φϑῇσιν st. , 1. plur. ep. 
φϑέωμεν st. φϑῶμεν, 8. ge st. φϑῶσι, 
Opt. φϑαίην, Inf. φϑῆναι, Part. φϑάς, dafür 
ep. med. φϑάμενος, Aor. 1. ἔφϑασα (dor. 
ἔφϑαξα) [die Epiker haben nur Aor. 2., Herod. 
meist auch; de er haben eins al 
a Ν 6, doch vorwiegend den ersten], 
Perf. ei zuvorkommen, früher kom- 
men, zuvor entkommen, zuvor thun, eher 
thun, voraus sein, teils aba., teils τινά, jmdm, 
und zwar τί etwas schnell ausführen, ἔς τι 
eher wohin kommen, τινί mit, um etwas, 
teils mit dem Partic. dessen, worin man zu- 
vorkommt, wo 9$. im Deutschen am besten 
durch die Advv. schneller, eher, früher, 
BuNor κατε; een durch aa 
erb. finit. ausgedrüc] ird, μὲν φϑῆ TnA 
χος βαλών T. traf ihn (μὲν von βαλών ab- 
Angig zuvor, φϑάνει En’ αἷαν βλάπτουσα 
sie bringt über die Erde hin eher Schaden 
(ehe die Aral kommen). Bisw. mit folg. 
πρίν, πρὶν ἤ, oder wegen des darin liegen- 
den Komparativbegriffs mit ἤ, od. dem Gen, 
eher als jmd (A u. Gen. ep.). Es steht aber, 
wiewohl seltener, auch das Partic. pass. da- 
bei, wie in εἴ κε φϑήῃ τυπεὶς — ὀλέσσαι ob 
er nicht eher getroffen sei, um das Leben zu 
verhauchen (der Inf. als Folge von τυπείς). 
Mit der Negat. οὐ steht es bald mit folg. 
καί, wenn zwei Thatsachen fast gleichzeitig 
waren, und wird im Deutschen durch nicht 
sobald als oder kaum — so ausgedrückt: 
οὐκ ἔφϑασα εἰσιὼν καὶ ἐξέπεσον dm’ αὐτῶν 
ich war nicht sobald eingetreten als ich von 
ihnen hinausgeworfen wurde u. 8. w., bald 
im Opt. mit ἄν, eigtl. du wirst nicht schnell 
genug eilen können damit — thu es sofort, 
οὐκ ἂν φϑάνοις λέγων du wirst es nicht zu 
früh sagen, d. h. sage es sogleich. Es steht 
aber auch τινά sowohl als das Partic. dabei, 
z. B. φϑάνουσιν ἐπὶ τῷ ἄκρῳ ἐνόμενοι τοὺς 
πολεὶ sie kamen eher als de einde auf 
den Gipfel des Berges, oder φϑάνει αὐτὸν 
ἡμέρα γενομένη es überraschte ihn der An- 
bruch des Tages. Teils steht bei Späteren, 
wie Plut. u. Arr., auch der Inf. st. des Partic., 
2. B. ἔφϑησαν συγκλεῖσαι sie schlossen schnell 
oder früh genug, teils steht umgekehrt das 
Partic. φϑάνων, φϑάσας, φϑάς, φϑάμενος als 
Ergänzung des Hauptverbums in dem Sinne: 
FR re 8. w. ‚dabei: N 
φθαρτός, 3. N. T. zerstörbar, vergänglich. 
φϑέγγομαι, Dep. med., Perf. ἔφϑεγμαι, dor. 
Fut. φθεγξοῦμαι, Aor. 1. ep. 8. sing. φϑέγξατο, 
Konj. ep. φϑέγξομαι, Adj. verb. φϑεγκτός, 
einen Ton, Laut von sich geben oder 
hören lassen, tönen, die Stimme erschallen 
lassen, im bes. reden, vorbringen, rufen, 
schreien, ein Kriegsgeschrei erheben, erschal- 


‚Bein [ἢ, ἡ, 


Φηρητιάδης --- φϑένω. 


len, ertönen, murren oder mucksen, wiehern, 
abs. τὸ peyyı auch 
mit Partic., 5. B. zwar 
τινί mit, ἔκ τινος aus etwas, eig μέσον in die 

μα, τὸ, 8. EISEN je fallen. 
» 066, ὁ, ion. u. sp. die Laus. 
φϑειριάω, sp. die Läusekrankheit haben. 
(Dav. φϑειρίασις, ἡ, sp. Läusesucht,) 
φϑειροτραγέω (wie v. φϑειρο-τράγος, τρώγω), 
Fichtenza; ser (gHelg) essen. 
φϑείρω, Α 
om φθεοῦμαι, 1) Akt. zu Grunde richten, 
σομαι, 1 zu 
Terden 5 Ternichten, aufreiben, hin- oder 
wegraffen, zerstören, verwüsten, schädigen, 
ins Unglück stürzen, verschlechtern, ver- 
stimmen, abs. oder τινά, τί. — 2) Pass. zu 
Grunde gehen, untergehen, umkommen, 
verderben, scheitern, ν gelichtet 
werden, viel zu leiden haben, im  ZeI- 
stört, verwüstet, erschöpft, geschwächt, ent- 
stellt sein, ἐφθαρμένος vom Schiffer, der 
Schiff bruch len hat; u = Meisten 
gehen, ins Unglück geraten, abs. oder 
τινὸς von jmdm, ἔκ, ἀπό τινος von etwas, 
zwi in, durch etwas, doch auch jmdm, πρός 
τινὰ zum Unheil an jmdn geraten. 
φθερσι-γενής, 2. poet. den Stamm’ verderbend. 
φθειρῶν ὅρος, τὸ, Berg in Karien, nach Strabo 
der Berg Latmos. 
φϑέωμεν, Ὁ. ὅ8η]., 8. φϑάνω. 

ep. Dat. Φϑίηφι, 1) Stadt Thee- 

saliens am Spercheios, Sitz des Peleus. 3) 
Landschaft um Phthia, u. so in Verbdg mit 
Hellas für das Reich Achills. Der Einw. ὁ 
Dog u. Φϑιώτης, 00, ὃ. Adv.ep. Φ)ϑέηνδε 
nach Phthia. Später Φϑιῶτις, ıdos, ἡ, ion. 


Φϑιῆτις, ἡ, die Landschaft Thessaliens zwi- 
eben dem Malischen und dem Pagasäischen 
usen. 


φϑίμενος, 8. pBlso. 
ἧς, δος, ἡ, poet. u. sp. abzehren 
he μὰ ἘΣ re (Auch ig 


langwieriges ch als Fem. adj. 
schwindend.) 
φϑίνασμα, τὸ, poet. das Schwinden. 


ἔν-όπωρον, τὸ (ὀπώρα), der letzte Teil der 
” Ende gehenden ὀπώρα, der Spätherbst, 
vom 21. Sept. an, von Thuk. zum Sommer, 
der bei ihm 8 Monate hat, gerechnet, daher 
τὸ φϑ. τοῦ ϑέρους. (Dav. φϑινοπωρινός, 3. 
sp. herbstlich.) 
φϑένω [Tep., Yatt.], Aor. 2. ἔφϑίον, mit der 
ep. Nebenf. φϑέω [1 im Präs., Fut. u. Aor.1., 
t in Aor. pass. u. med., Perf. pass. und im 
Verbale], Äor. ep. φϑῖσα, Plgpf. pass. ἐφθίμην, 
8. plur. ἐφθέαϑ᾽ ep. und ion. st, ἔφϑιντο, 

leichlautend damit synk. Aor. 3. ἐφθίμην, 
Ko j. 3. sing. ep. verkürzt φϑέεται st. 


1 . φϑιόμεσϑα st. φϑιώμεϑα, Opt. φϑί 
ὩΣ ee Imp. EN a ee [οἱ 
9 2 ἐφθίθην, 8. plur. ep. 


und dor. 
νύϑω (nur Präs. und Impf.), Impf. Iteratirf. 
φϑινόθεσκε, 1) Akt. intr. (bes. .), Pass, 
Med. hinschwinden, Jergehen, 

zu Ende gehen, sich abzehren, 
gehen, hinsterben, sterben, umkommen, teils 


φϑισήνωρ — φιλαπλοῖκός. 


abs. φϑίνων mit und ohne μήν, bei Hom. die 
zweite Hälfte, bei den ee letzte Drittel 
des Monats; φϑίνοντα, von Weissagungen u. 
Orakeln: vergehend, schwindend, verklungen, 
unerfüllt, mifslungen; φϑέμονος verschwunden, 
getötet, der Tote; teils τινέ an, in etwas, ähnl. 
τί hinsichtlich d.h. durch etwas, oder mit 
φρένας das Herz sich abhärmen, ferner ὑπό 
τινι, ἀπό, Eu τινος durch etwas. — 2) Akt. 
trans. (φϑινόϑω und Fut. u. Aor. von φϑίω), 
verschwinden machen, verzehren, verderben, 
aufreiben, vernichten, vertilgen, töten, τινά, 
τί, 2. B. κῆρ d. h. vor Gram, u. zwar ὑπό τινι. 
φϑισ-ήνωρ, 0905, 2. ep. (ἀνήρ), und 

φϑισίρμβροτος, 2. ep. Männer vernichtend, 
-tilgend, Menschen tötend. (Im Orak. auch 


φϑισίβροτος, 2.) Schwindsucht. 
en eog, ἡ, 1) Abnahme. D Auszehrung, 
φϑῖτο, 8. φθίνω. 

φϑὶτός, ὁ 


eigentl. Adj. verb. v. φϑίω), poet. 
u. ap. der enneckdene, ae bei 
Soph. φϑιτῶν zunächst von Eteokles u. Po- 
lyneikes, dann von Oedipus und lokaste, zu- 
I von De De 
o, 8. φϑίνω. 8. Φϑίη. 
Does, ὃ, dor. -τᾶς, und PP 1 
0% » ΘΡ., poet. u. sp. φϑόγγος, ὃ, ἃ. 
δὰ ua, τὸ (φϑέγγομαι), Schall, Ton, Laut, 
uf, Stimme, φϑόγγῳ ἐπερχόμεναι unter oder 
IE Geräusch d. ı. ee aber Free 
καὶ φθόγγους Yo 8. τόνος. Bei Aesch. 
φθόγγος der Te und Todesschrei; & 
φϑέγμα bei Soph. o traute (Bruder-)Stimme! 
statt früherer Botschaften. Abs. oder τινός 
jmds, von etwas, über etwas. 
φϑόη, ἡ -- φϑίσις, Auszehrung. 
φϑονερός, 8., Adv. «ὥς ( ΟΦ), neidisch, 
6 Klage, abs. od. τινέ mit Ηδίβ, Neid, 
gegen jmdn. 
φϑονέω, Aor. ἐφθόνησα, Aor. pass. -ἤθην, 
mifsgönnen, d.i. a) versagen, vorenthalten, 
verweigern. b) neidisch sein, beneiden, teils 
abs., teils sıyl jmdn, u. zwar τινός um etwas 
beneiden, zu et scheel sehen, τοῦ χρόνου 
den dazu nötigen Zöitaufwand versagen, doch 
auch τινί etwas, ἐπί τινι um etwas, selten τί 
etwas mifsgönnen, oder mit Inf., Acc. m. Inf., 
ὅτι, ei. Im Pass. beneidet werden, dah. φύσει 
Ῥϑονεῖσαι τινι es erweckt natürlich Neid bei 
jJmdm. 
φϑόνος, ὁ, nebst dem poet. φϑόνησις. zug, 
Hl (φϑονέω), Neid, Milsgunst, milsgünstige 
timmung, dah. auch im Plur., Übelwollen, 
das Verargen, Versagen, absol. φϑόνῳ, διὰ, 
κατὰ φϑόνον aus Neid, een δίκη Klage 
aus Neid ἃ. h. vom Neid veranlalst, οὐδεὶς 
φθόνος͵ verst. ἐστί gern gegönnt, schadet 
nichts, oder mit Inf., es wird nicht versagt, 
gern getkan; τινός jmds 5. B. der Götter, er- 
regt durch hohes Glück, oder um, von etwas, 
πρός τινος von jmdm, ὑπό τινος unter jmdm 
rwacht, πρός τινὰ oder zı gegen jmdn oder 


e 
etwas. 

z, ion. 9, u. φϑόρός, ὁ (φθείρω), 
auch im Plur., ferderben: te Ver- 
, das Vergehen, die Sterb- 


wüstung, Unte 
lichkeit, das terben, der Tod, überh. der 
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Verlust. Im bes. Plut. Per. 89, N. T. sittliches 
Verderben; im besond. γυναικὸς φϑορώ Ent- 
ehrung, Verwünschungsformel: fr’ ἐς φϑόρον 
geht zum Henker. 

-pi, -pıv, ein episches Kasussuffix == lat. -bis, 
-Dbus, und zwar in Dekl. I. ηφι, ἦφι, 11. όφι, 
II. sopı, ausg. ἐσχαρόφι u. ναῦφι, von Per- 
sonen nur ἐκ ϑεόφι u. aör, wird gebraucht 
als instrumental, sociativ, lokativ, ablativ u, 
genitiv; dazu einige zweifelh. Fälle. 

gläin, ἡ, ein Gefäfs mit breitem Boden und 
gröfserer Breite als Tiefe, dah. 1) bei Hom. 
a) ein bauchiges Gefäls (ἀμφίϑετος zwei- 
henkelig), eine Art Kessel, b) die Totenurne. 
2) seit Her. Rache Schale, Opferschale, insbes. 
ee 

8. . glänzend. 

Dıyaledc, Fa ὃ, Einw. von Phigalia, einer 
Stadt im südlichen Arkadien, j. Paolitza. 

φιδίτιον, τὸ, = συσσίτιον, w.8. Das gewöhnl. 
Gericht desselben bildete die spartan. schwarze 
Suppe und Gerstenbrot. 

φιλ-άγαθος, 2. sp. das Gute liebend. 

Φιλαδέλφεια, ας, ἡ, Iyd. Stadt östl. vom Tmolos 
zu Ehren des Königs Attalos II. benannt, 183 
v. Chr. den Römern als Erbe fallen. 

φιλαδελφία, ἡ, sp. die Bruderliebe. 

φιλεάδελφος, 3. den Bruder oder die Ge- 
schwister liebend, 9. δι α Thränen, welche 
die Liebe zur Schwester hervorruft. 
φιλ-αϑήναιος, 3. Freund der Athener. 

φῖλαε, 8. φιλέω. 

φιλταίαμεος, 3. post, wen n liebend. 
ι1-αἱ Ὃς, 2. poet. blutgierig. 

Φιλαίνων oder -ov SE Hafen an der West- 

φιλαέτερος, 5. φίλος. [grenze von Kyrene. 

φιλ-αίτιος, 2. gern anklagend od. Vorwürfe 
machend, tadelsüchtig, 

φιλ-ακόλαστος, 2. sp. Schwelgerei liebend. 

φιλεαλέξανδρος, 2. sp. Freund des Alexander. 

φιλ-αλήθης, 2. sp. Freund der Wahrheit. 
φιλ-αναγνώστης, ov, ὁ, sp. Freund des Lesens. 
φιλ-αναλώτης, ὁ, Aufwand liebend, 
φίλ-ανδρος, 2., u. post. φιλεάνωρ;, Ὅρος, 
ὃ, ἡ, männerliebend, mannsüchtig, im guten 
Sinne: den Mann liebend. (Dav. φιλανδρία, 
ἡ, poet. u. sp. Liebe zum Mann.) 
φιλανθρωπία, ἡ, Menschenfreundlichkeit, 
Menschenliebe, im Plur. Liebesdienste, Ge- 
schenke, verb. mit παιδιαί liebenswürdige 
Schelmereien. (φιλάνθράπουμα, τὸ, sp. men- 
Bob eandiehe) Behanı ) , und φιλανϑρω- . 
πεύομαι sich gütig zeigen.) 
φιλιάνθρωπος, 3. Pe «ὦπως; menschen- 
liebend, menschenfreundlich, überh. mit und 
ohne φυχήν liebreich, huldyoll, milde, gätig, 
freundlich, vom Wein u. Tisch: φιλανϑρωπό- 
regog milder, heiterer stimmend; auch von 
einem Aufenthaltsort. Als Subst. φιλάνθρω- 
πόν τι oder τὸ 9. Milde, Nachsicht, freund- 
liche Behandlung, etwas Gutes, τὰ φ. Hand- 
lungen, Beweise der Deubeligket oder Güte. 
ελεάνωρ, ορος, 8. φίλανδρος. 

Φιλ- αοιδός, ἃ. bık. den Gesang liebend. 

φιλεαπεχϑήμων, 2., Adv. -όνως, händelsüch- 
tig. (Dar. φιλαπεχϑημοσύνη, |, Hadersucht.) 

φιλ-απλοϊκός, 8. ap. Freund der Offenherzigkeit. 
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φιλ-απόδημος, 3. reiselustig. 

gu » ἡ, Geldgier, Geiz. 

ra 8. Geld liebend, geldgierig, 
φιλ-άρματος, 3. poet. Wagen liebend. 
φιλαρχέω (-705), sp. gern herrschen. Davon 
ia, ἡ, Herrschbegierde, Streben nach 
auch im Plur. 


1-09%05, 3. (der), herrschsüchtig. 


post. u. sp. fiötenliebend, Beiw. 
der Musen, sofern sie als Begleiterinnen des 
itharen einge- 


φἄ-αντος, selbstsüchtig. 
φιλέεσχε, 8. φιλέω. die Freiheitsliebe. 
φιλεελεύϑερος, 2. sp. freiheitsliebend, τὸ φ. 
φιλεέλλην, ἡνος, ὁ, ἡ, hellenenfreundlich. 
φιλ-επιτιρητής, οὔ, ὁ, der Tadelsüchtige. 
φιλεραστής, οὔ, ὁ, Freund von Liebschaften. 
φιλεραστία, ἡ, verliebtes Wesen. 
φιλ-έριθος, ἃ. buk. Handarbeiten liebend. 
φιλ-ἕταιρος, 2. seine Freunde liebend, wohl- 
wollend, freundlich gegen seine Freunde, ge- 
sellig, zmeigennätsig, 
φιλ-εχϑής, buk. zur Feindschaft geneigt. 
φὶλέω, Inf. praes. ep. φιλήμεναι wie von pl- 
λημι, Imperf. Iterativf. φιλέεσκε, Fut. φιλήσω, 
dor. -deo, Inf. ep. φιλήσεμεν, Aor. ep. φίλησα, 
Fut. med. φιλήσομαι in pass. Bdtg, Pass. perf. 
πεφίλημαι, dor. -αμαι, Äor. pass. 8. plur. ep. 
&plindev, Aor. med. ep. ἐφιλάμην, 8. sing. 
ἐφίλατο u. piaro, Imp. φίλαι, nebst poet. u, 
ep. Adj. verb. gıA: ‚ ὅον (φίλος), I) Akt. 
1) lieben, lieb haben, Liebe u. Wohlwollen 
erweisen, von Göttern: gewogen sein, schützend 
und helfend zur Seite stehen (s. Med.), abs. 
oder τινά, τί, und auch τινὰ φιλότητα jmdm 
Liebe erweisen, und zwar κῆρι, ἐκ ϑυμοῦ u. 
ähnl. Pass. geliebt werden, ὁπό, ἕκ τινος 
von jmdm. 2) im bes. a) jmdn liebreich be- 
handeln, Liebesdienste erweisen; liebevoll 
aufnehmen, liebreich bewirten, im Pass. 
liebreich aufgenommen werden, παρά τινι bei 
jmdm. Ὁ) (τῷ oröuarı) liebkosen, küssen, 
τινά, τί. c) sinnlich, μαλακῶς buhlerisch lieben, 
3) von Dingen: gern thun, haben oder sehen, 
billigen, gewöhnlich thun, pflegen, τί, oder 
mit Inf., der biew. wie z. B. γίγνεσθαι zu er- 
gänzen ist, ὅπερ φιλοῖ wie es zu geschehen 
pflegt, wie es gewöhnlich ist. — IT) Med. 
(plan) von den Göttern: liebende Fürsorge 
egen, τινά und περὶ πάντων. 


φίλη, ἡ, 8, φίλορ. 

φιλήδονος, τ sp. das Vergnü; 
av. φιληδον, ΒΡ. Hang zum Vergnügen. 

φιληκοῖᾳ, ἡ, Lich zum Anhören, τινός von 

etwas. 

φιλεήχοος, 2. (ἀκοή), gern zuhörend. 

plinne, τὸ, Liebkosung, Kufs. 

φιλήμεναι, 5. φιλέω. kehrt. 

Φιλήμων, ονος, Ζ aus Kolossai, von 5. Paulus 

φιλ-ήνιος, 3. poet. dem Zügel folgend, gehorsam. 


φιλ-ήρετμος, 2. ep. ruderliebend. 

Φιλητᾶς, ὁ, elegischer Dichter aus Kos zur 
Zeit Philipps u. Alexanders. 

φιλητέος, kov, 5. φιλέω. 


φιλαπόδημος --- φιλογυμναστικός. 


ἐπός, 8. sp. zum Lieben geneigt, φύσει. 
ar δοῦρε, ἦς pool um. die Gola, 


Gast 
ep. Ge 
schlechtsliebe, Liebesgenufs, φιλότητε u. ἐν φ. 


- ὦ φᾶς. 
φιλιατρέω (φιλ-ίατρορ), SP. Fiebhaber der 


φιλιχός und φέλιος, 8. φίλος. 
φιλιππίζω, τ Philipps sein. 
φέλειππος, ὁ, I) Pferdefreund. II) als Eigenn. 
1) Sohn des Amyntas, Vater Alexanders des 
ofsen, König von Makedonien von 859 
—836 v. Chr. Dav. a) Adj. Φιλεχπεκός, 3. 
8) οἱ ὦ. Benennung von zwölf Reden des De- 
mosthenes gegen Philipp, darnach auch Be- 
zeichnung der Reden, welche Cicero gegen 
Antonius geschrieben. β) τὰ ©. das Zeitalter 
Philipps von Makedonien. Ὁ) Φέλεπποε, von 
Philipp an Stelle des alten Κρηνέδες gegrün- 
dete Stadt im makedon. Thrabien am Pan- 
s, sp. römische Kolonie Col. Aug. Iulis 
hilippensis, ἡ. Ruinen Filibah od. Felibejik. 
Be t durch den Sieg des Antonius und 
Octavianus über Brutus und Cassius 42 v. Chr. 
Eine der ersten Christengemeinden durch 8. 
Paulus 52 n. Chr. 2) Sohn des Demötrios IL, 
König von Makedonien, seit 221 bekannt durch 
seine Kriege mit den Römern, vergiftete den 
Aratos, verbündet mit Hannibal 215, dann 
voll von Römerhafs; er vergiftet 6. Sohn De- 


metrios auf die Verdächtij des andern 
Sohnes Perseus, } 197. 8) L. ius, L. f 
Philippus, verm. mit Atia, Nichte des Dikta- 


tore Cäsar, Mutter des Octavian. Augustus. 
4) 8. des Herodes Magn. und der Kleopatra, 
Tetrarch von Gauloniti®® Trachonitis. Aurs- 
nitis, Batanäa, heiratete seine Nichte Salome; 
regierte 87 Jahre gut und starb 84 n. Chr. 
δ) aus Bethsaida, Apostel Jesu. 6) einer der 
7 jerusalem. Gemeindevorsteher u. Prediger. 
6) sonst Eigenname. 

φίλιστος,. 8. φίλος. 

Φιλιστοῦ, ö, 1) aus Syrakus, geb. um Ol. 87 
== 436, Geschichtschreiber. 2) sonst Eigenn. 

φιλίτιον, τὸ, = φιδίτιον, 8. συσσίτιον. 

φιλέων, 5. φίλος. 3 

φιλο-βασιλεύς,. ἕως, ὃ, ep. ἃ. φιλο-βασίλειος, 
2. sp., Königsfreund. 

φιλό-γᾶϑος, 2. poet. die Fröhlichkeit liebend. 
φιλό-γαμος, 2. t. heiratslustig. 

φιλό-γελως, ὁ, ἡ, gem lachend. 
φιλογραμματέω, sp. Litteratur lieben. [ben 
φιλογυμναστέω, gerne Leibesüb betrei- 
φιλογυμναστία, ἡ, Liebe zu den Leibesübun- 
gen. (Beide von φιλογυμνασετής, ὁ, Freund 
von Leibesübungen.) 

φιλογυμναστικός, 8. (-στήρ) dem Freunde von 
Leibesübungen eigen, turnerisch. 


φιλογύναικες — φιλονικέω. 


φιλο γύναίκες; ei; jene Nom. Pu 
φι 06, 2. ΒΡ. oder 16, 3. Bp. Wei- 
φιλόγννορ, 2. δ. φιλο-γόνης, 3. ΒΡ. 
φιλογόνεια, ἡ, sp. Weiberliebe. 
φιλο-δέσποτος, 2. ion. u. sp. seinen Herrn, 
Ferien rer des Redn hi 
1 wiegerv. des ers Aeschi- 
nes. 3) aus Gadars, ber. Epikureer, Freund 
des L. Piso, Epigrammatiker und Verf. von 
philosoph. Schriften (Beste in Volumina Her- 
culanensia). 
φιλο-δίκαιος, 2. sp. das Recht liebend. 
φιλοδικέω, prozelssüchtig (φιλόδικος) sein. 
φιλό-δοξος, 3. ruhmbegierig. 
φιλ-όδορτας, 2. poet. gern wehklagend. 
φιλό-δωρος, 3. gern verleihend, freigebig, 
πρᾶγμα φ. = φιλοδωρία, ἡ, Freigebigkeit, abs. 
ee ch -ζωος geschrieben, 1) d 
φι 2., au 08 ieben, 1) das 
Leben liebend, Tebonslustig. 8) die ne 
digen Geschöpfe liebend. 
φιλο-ϑεάμων, 3. (ϑέαμαν, schaulustig. 
τὰ reg va ne ala, Jagdlust 
φι » ἡ, die . 
φιλό ϑη 1005, 3. (ϑήρα), die Vendlabend, Jagd- 
und, 


φιλο-ϑύτης, οὐ, ὁ (6a), Freund von 
Opfermahlzeiten, woran auch Freunde u. 
Angehörige teilzunehmen pflegten. (φιλό-ϑύτος, 
2. poet. mit vielen Opfern ) 
φιλ-οίκειοφ, 2. sp. seine Familie liebend. 
φιλ-οικόδομος, ἃ. baulustig. 
φιλ-οικείρμων, 3. u. poet. φιλ-οέκτιστος, 2. 
zum Mitleiden, We ‚geneigt, mitleidig. 
φίλεοικεος, 2. poet. Mitleid liebend oder er- 
regend. 
φέλ-οινος, 2. dem Trunk zugethan. 
φιλ-οίφης, ὁ, buk. geil. 
φιλό-καινον, τὸ, sp. die Sucht nach Neuem. 
φιλοκαλέω, das Schöne lieben, abs., od. mit 
Seas ΩΣ 
φι. 3. ὅπ lie) , geschmack- 
voll, abs. od. τὰ περί τι, z.B. wel Brie der 
schöne Waffen liebt. Subst. Liebhaber des 
Schönen. 
φιλοχερδέω, nach Gewinn streben, gewinn- 
süchtig sein, sich zu bereichern streben, abs. 
und ἔχ τινος. (Von φιλο-κερδής, ἃ. gewinn- 
süchtig. Davon φιλοκέρδεια, ἡ, die inn- 
sucht.) . [sächtig. 
φιλο-χέρτομος, 3. ep. schmähsüchtig, spott- 
φιλο-κίνδῦνος, 2., Adv.-Uvosg, gefahrliebend, 
temerarius, sich gern Gefahren aussetzend, 
kühn, verwegen, wagehalsig. Subst. τὸ 9. 
die Kühnheit Gefahren zu bestehen, die Liebe 
a gefährlichen Abenteuern. ᾿ 5 
φιλο-κισσοφόρος, 2. poet. Epheu tragend. 
Φιλοκλῆς, dovg, 1) Ächwestern. es Aeschylos, 
der eine Zeit lang nach dessen Manier dich- 
tete, von den Komikern als χολή u. Yiulas 
verspottet; doch gegen Sophokles' OR. Sieger. 
2) aihen. Aalen ‚ durch Garen Schuld die 
acht bei Aegospotamoi verloren ging. 
φιλοκοσμέα, ἡ, sp. Prunkliebe. 
Φι. " ους, ὁ, 1) der usier, An- 
hänger Phil welcher Ol. 108, 1 == 848 den 
Frieden mit Philipp beantragte u. mit Aeschi- 
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nes u. 8. so verräterisch abschlofs 846, dafs 
Demosthenes hernach ihn παραπρεσβείας an- 
klagte. 2) att. Strateg, welcher 416 Melos 
eroberte. 8) sonst Eigen. 
φιλο-κτέανος, 2. ep. habsüchtig. 
φιλο-κύων, ἃ. Hunde liebend. 
Φιλο-κτήτης, ov, ὁ, Sohn des Poeas aus Meli- 
boea in Thessalien, besafs den Bogen und 
die Pfeile des Herakles, ohne welche Troja 
u sröbant Norden konnte. Auf Free 
se nos von einer giftigen οἱ Θ᾽ 
gefährlich verwundet, ward er in Lemnos 
ausgesetzt, doch nach 10 Jahren von Odys- 
seus und Neoptolemos nach Troja geholt. 
φιλο-λάκων, ὠνορ, ὁ, ἡ, sp. Anhänger der 
Lakedämonier und ihrer aristokratischen 
al derde Freund von Reden, insbes 
e 2. Freund von insbes. von 
” lehrter Unterhalt , dah. in der Litteratur 
wandert, gelehrt. (Dav. φιλολογέω sp. sich 
durch philosophische Gespräche unterhalten.) 
φιλο-λοίδορος, 2. (λοιδορέω), Freund von 


Schimpfreden. 
φιλο-μάϑής, 3. gern od. eifrig lernend, lern- 
begierig, abs. (wie φιλόσοφος Igebraucht) od. 
τινός. (Dav. φιλομαϑέω, sp. sich den Wissen- 
schaften widmen. φιλομαϑία, ἡ, Lernbegier.) 
φιλό-μαντις, 1. Wahrsager(kunst) liebend. 

φιλό-μαστος, ἃ. post, brustliebend, saugend. 

en 


φιλομαχέω, sp. Kampf begehren. 
ἐλόμἄᾶχος, 2. )> t. kriegliebend. 
en EN önig auf Lesbos. Hom. 


Φιλομήλη, ης, T. des Pandıon, Schwester der 
Prokne, w. s. 

Φιλόμηλος, ov, aus Ledon in Phokis, Führer 
im heiligen Krieg, plündert aus Geldnot den 
Tempel in Delphi 856 v. Chr., mordet und 
zerstört hiebei; er stürzte sich in einer Schlacht 
besiegt in den Abgrund 864. 

φιλο-μήτωρ, ὃ, ἡ, die Mutter liebend. 

φιλο-μμειδής (aus -σμειδ., μειδιάω), 2. ep. 
st, φιλομειδής, des Lächeln liebend, hold 
ee (οῦσα), di ante bes. 

φιλό-μουσος, 2. σαὶ, die ünste, bes. 
φιλό-μωμος, 2. tadelsüchtig. 

φιλονδικέω (-x05), streitsüchtig, rechthaberisch 
sein, sich für seine Ehre ereifern, wetteifern, 
abs. od. ὅπως, od. πρός τι für etwas, od. περί 
τινὸς eifrig bedacht sein auf etwas, und τί, 
oder Inf. mit τί oder ὅπως hartnäckig oder 
rechthaberisch auf etwas bestehen. 

φιλονεικία, ἡ, Streitsucht, Wühlerei, Eifer- 
sucht, Wetteifer, Ehrgeiz, Kampfbegier, πρός 
τινα oder τὶ gegen Jmdn oder etwas, über 
etwas, πρὸς τι ἔργα der Wetteifer meine 
Thaten zu anne Feckkhiaberiach, 
ελό-νει „2. Ν κ᾿ riscl 

Pürgeisig, wetteifernd, abs. oder πρός τι zu 
etwas, πρὸς τὸ mit dem Inf., um. Sabat. τὸ 
φ. der Wetteifer. Adv. -νεέκως, Kompar. 

ılovaınöragov rechthaberisch, wetteifernd, 
ΜΗ rechthaberisch sein, wetteifern, sich 
aus allen Kräften bemühen, πρός zıva od. τι, 
oder mit Inf. (And. wollen nur φιλόνικος, 
-vırdo, -vırle anerkennen, 8. das Folg) 

φιλονζχέω (φιλόνικος), wetteifern, u. zwar im 
guten Sinne, περί τινος. 
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φιλονξχία, ἡ, auch im Plur. der Wetteifer. 
πρός τινα mit jmdm, περί τινος über etwas. 

φιλό-νεχος, 2. (νίκη), Sieg liebend, nach dem 
Vorrang strebend, abs. od. πρός τι. 

φιλό-ξεινος, ἃ. ep. und φιλό-ξενος, 2., Adv. 
«ξδένως, Gastfreunde oder Fremde liebend, 
i, gastfreundlich. 

Φιλό-δενος, ὃ, 1) griech. Dithyrambendichter 
u. Musiker, aus Kythera 4386—880, von Aristo- 
phanes im Plutos verspottet; machte Reisen 
um seine Stücke aufzuführen, auch Dithyram- 
ben fertigte er. 3) Schatzmeister Alexanders 
in den Provinzen westl. v. Taurus 381, nahm 
den Sklaven des alos gefangen und ge- 
wann Kenntnis von des letzteren Raub, 821 
bekam er die Satrapie Kilikien. 3) Alexandrin. 
Grammatiker in Rom, im 1. Jahrh. v. Chr. 
4) ein Maler, der um 815 v.Chr. eine Schlacht 
des Dareios und Alexanders malte. 5) sonst 
Eigenn. 

φιλοξβενία, ἡ, Gastfreundschaft. 

φιλο-παίγμων, 3. ep. u. sp. Scherz liebend, 
froh scherzend. (Ähnl. φιλοπαίσμων, 2.) 

φιλό-παις, -παιδορ, ὁ, ἡ, ‚ben Heband. 
φιλο-παράβολος, 2. sp. gern wagend. 
φιλό-πατρις, ιδος, ὁ, ἡ, sp. das Vaterland 
liebend. Dliebend. 
φιλο-πάτωρ, ορος, ὁ, ἡ, poet. u. sp. den Vater 
φιλοπλουτία, ἡ, sp. Liebe zum Reichtum. 
φιλό-πλουτος, 2. poet. u. sp. Reichtum (für 
das Haus) erstrebend, 

φιλο-ποιητής, οὔ, ὁ, Dichterfreund. 

Φιλο-ποίμην, ὁ, Sohn des Kraugis aus Mega- 
lopolis, geb. 253, ausgezeichnet in der Schlacht 
bei Sellasia 222, ging nach Kreta, wird dann 


Hipparch und 207 Stra des achäischen 
Bundes (dann noch 7mal), den er militär. re- 
organisierte, sis bei tineia über Ma- 
chanidas und gilt als fser Feldherr; 200 


nach Kreta; nach 195 wieder Strateg, zur See 
eschlagen, aber Sparta nötigt er 19% zum ach. 
und zu treten; er erobert und entmauert 
Sparta 189, in seinem 70. Jahre EN en Deino- 
krates kämpfend, nach einem Unfall gefangen 
und durch jenen vergiftet. Der junge Poly- 
bios trug dann die Asche des „letaten der 
Hellenen“ nach Megalopolis. 
φιλο-ποιός, 2. (ποιέω), sp. Freunde machend. 
φιλο-πόλεμος, 2., ep. u. buk. φιλοπτόλεμος, 
2. kriegslustig, kriegerisch. 
φιλό-πολις, dog, ὁ, ἡ, seinen Staat od. sein 
Vaterland liebend, patriotisch. Subst τὸ φιλό- 
πολι der Patriotismus. (Poet. auch φιλόπτολις.) 
mäo-noAleng [1], ov, 6, sp. seine Mitbürger 
iebend. 


φιλοπονέω (-6rovog), die Anstrengung lieben, 
arbeitsam sein, absol. und zagl τι. 
φιλο-πόνηρος, 2. sp. das Schlechte liebend. 
φιλοπονία ἡ (τ-νέω), Lust zur Anstrengung, 
περί τι. 
φιλό-πονος, 2., Adv. -«ὄνως, 1) arbeitsliebend, 
sich beständig mühend, arbeitsam, emaig, 
eifrig, thätig, abs. u. τινί an, mit etwas, περὶ 
τι in etwas. Subst. τὸ φ. das thätige, rührige 
Wesen (eines Menschen). 2) mit Arbeit ver- 
bunden, mühsam. 
φιλοποσία, ἡ, auch im Plur. Trunksucht. 


φιλονικία --- φίλος. 


ιλο-πότης, ὁ (πίνω), ion., poet. und sp. der 
dem τη. er ! 


Ar οσύνη, ι1ο-πι 3 
“ἀκ ταὶ Dandelstchtig, kkponus) Vielhäug- 


keit, Geschäfti, er Tasten dann 
φιλοπροσηγορία, ἡ, Leutseligkeit. 
φιλοικροσήγόρος, 3. gesprächig, leutselig 


‚m der Erste sein wol- 
as Streben nach dem 


φίλος, 3., Vok. aufser φίλε auch φίλος, Fem. 
st. φίλη dor. φίλα [1, aber in der ersten Arsis 
auch z ın gile], Komp. φίλτερος fast nur poet, 
nicht in att. Prosa, welche μᾶλλον φίλος 
gebraucht; zweifelh. φιλώτερος, -αέτερος, © 
auch φιλίων, Superl. gew. att. μάλιστα 
λος, doch auch φίλτατος, poet. φίλισεος, φι- 
λαΐτατος, nebst φέλεος, 8. υπὰ φ, 3. 
(AbL aus σφε, σφι ἃ. ἱ. St. ofa, lat. soo, 
swus), 1) suus, eigen, bes. ep. bei Kleidung, 
Leben, Körperteilen,; dann Plur. die Seini 
Angehörigen, Lieben, Verwandten, die ‘Freund- 
schaft’; daher 2) (nur @flog) pass. geliebt, 
lieb, wert, teuer, vertraut, angenehm, περὶ 
jet, ϑυμῷ, abs. oder τινί, u. zwar auch mit 
fol. Inf., daher φίλον ἐστί τινι mit u. ohne 
., es ist jmdm lieb, gefällt, beliebt ihm. 
Subst. 8) los, φίλη Freund, Liebhaber, Ver- 
traute, unde, Geliebte, Gattin. b) φίλα, 
Liebes, Angenehmes. 8) akt. liebend, und 
insb. plAsog == φίλου eines Freundes, φιδεπός 
Liebe erregend, daher freundschaftlich 
sinnt, freundschaftlich, befreundet, ha, 
lich, zugethan, zutraulich, fest ver- 
bündet, im’ bes. (pläsog) von derselben Partei. 
Neutr. plur. φίλα φρονεῖν oder εἰδέναι τινί 
jmdm freundlich oder hold sein, ähnl. φίλα 
ποιέεσθαί τινι jmdm (durch Liebesdienste) 
sich zum Freunde mac Subst. a) πρὸς 
guälon, auch Φιλέου geschr., beim Zeus, dem 
eschützer der Freundschaft. Ὁ) φίλεα freund- 
schaftliche Verhältnisse. ἐς @. τιψε στάσις 
eine für die Befreundung mit jmdm wirkende 
Partei. c) τὰ φίλτατα was durch die teuersten 
Bande verknüpft ist, das Teuerste, Liebste, 
als Mutter, Gattin, Kinder, bei Plat. auch 
Tugend und Sittlichkeit. d) τὰ φιλικά An- 
zur Freundschaft, oder φίλεόν τι ein 
Zeichen von Freundschaft, φιλικὰ παϑεῖν 
Freundschaftsbeweise erfahren haben, £yze- 
λεῖν freundschaftliche Vorwürfe machen, ähn- 
lich φιλικὰ ἔργα Werke der Freundschaft, 
Beweise der liebe. 6) τὸ φιλικώτατον τῆς 
ψυχῆς das Ideal eines einnehmenden Cha- 
rakters der Seele. f) ἡ φιλία, mit und ohne 
τῇ oder &hnl., oder auch τὰ φίλια befreun- 
jetes Gebiet, Freundesland. Adv. φελεκῶς, 
Komp. φιλικώτερον, geAlog und φέλως, 1) 


φιλόσιτος — φίλτρον. 


(φέλωρφ) mit Liebe, gern. 2) freundschaftlich, 
als Freund oder Freunde, freundlich, gütig, 
zuvorkommend. 
φιλό-σϊτος, 2. gern essend. 
φιλο-σχώμμων, 2. ion. und sp., und φιλο- 
σχώπτης, ου, ὁ, sp. spottlustig. 
φιελοι ὦ (φιλόσοφορ), Perf. πεφιλοσοφηκό- 
τες, Liebe zur Weisheit oder zu Kenntnissen 
haben, die Wissenschaft üben, ein Philosoph 
sein. [πὶ bes. studieren, ausdenken, durch 
Nachdenken herausbringen, abs. od. rl, und 
τοῦτο önag, auch φιλοσοφίαν sich der Weis- 
heit befleilsigen. 
φιλοσοφία, ἡ, Liebe zur Wissenschaft oder 
Gelehrsamkeit, Wifsbegier, geistiges Streben. 
Im bes. wissenschaftliche Beschäftigung, dann 
im Praktischen, in Kunst u. Leben sich be- 
währende Bildung, Weltweisheit, Philosophie, 
roeeese Abs. ἧς περί ΚΞ N a 
p 0p05, 2. (σοφία), nacl eisheit oder 
Kenntnissen strebend, philosophisch, wilsbe- 
ierig, abs. u. τινί mit etwas, φιλοσοφώτερόν 
+ mit Inf. es ist Sache einer tiefern Unter- 
suchung. Subst. ὁ 9. mit u. ohne ἀνήρ der 
Liebhaber od. Freund der Wissenschaft, Welt- 
weiser, Philosoph (so st. σοφός nannte sich 
zuerst Pythagoras) d. i. nach den Begriffen 
der Alten: Kenner der Natur u. der mensch- 
lichen Pflichten, in Xen. Anab, iron. Idealist, 
der die Wirklichkeit nicht kennt. Adr. -σό- 
φῶς nach Art, mit der Ruhe eines Philo- 
sophen, seiner würdig. 
φιλό-σπονδος, 2. poet. das Trankopfer liebend. 
φιλο-στόνως, Adv. poet. mit vielem Seufzen. 
φελοστοργία, ἡ, särtliche Liebe, Traulichkeit. 
φελό-στοργος, 2. (στέργω), zärtlich liebend, 
bes. Eltern und Kinder, liebreich, traulich, 
abs. u. περί τινα. Subst. τὸ φ. εἴς τι die Zärt- 
lichkeit gegen etwas. 
φιλο-σερατιώτης, ov, ὃ, Soldatenfreund. 
φιλο-σώματος, ἃ. den Körper pflegend. 
φιλό-τεκνος, 2. ion., poet. u. sp. seine Jungen, 
Kinder liebend. 
φιλοτεχνέω, sich der Künste befleifsigen. 
φιλό-τεχνος, 2. kunstliebend, kunstreich. 
φιλότης, Fr 8. φιλία. ὃ 
φιλοτήσιος, 8. u. 2., dor. φιλοτάσιος, zur 
φιλότης gehörig, aus ihr stammend. Dah. a) 
9. ἔργα ep. Liebesgenufs. Ὁ) ἡ φιλοτησία, 
verst. πόσις, Freundschaftstrunk, φιλοτησίας 
(Gen.) προπίνειν τινί, einem Gesundheit zu- 
trinken. 


φιλοτιμέομαι (φιλότιμορ), Dep. pass. mit Fut. 
med., Perf. πεφιλοτέμημαι, Ehrliebe od. Ehr- 
geiz haben, seine Ehre worein setzen, sich 
ehrgeizig beeifern, sich zur Ehre rechnen, sich 


etwas zu gute thun, sich hervorthun, grofs 
machen, abs. od. ἐπί τινε auf, ἔν τινι, περί 
τι in etwas, πρός τινα bei jmdm, od. mit Inf. φι, 
od. φιλοτιμηϑέντες ὅτι aus gekränktem Ehr- 


geize, weil. 

φιλοτίμημα, τὸ, Βρ. Handlung sine geldzıon. 
φιλοτιμέα, ion. -ἔη, ἡ, 1) a) Ehrliebe, Ruhm- 
begierde, Ruhmsucht, Ehrbegierde, Ehr- 
geiz, φιλοτιμία od. διὰ φιλοτιμίαν aus Ehr- 
geis. Auch im Plur. κατὰ τὰρ ἰδίας φ. aus 
persönlichem Ehrgeiz. b) der daraus ent- 
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springende Wetteifer, überh. Eifer, eifriges 
Bestreben, τινός oder ἐπί τινι nach etwas, ἡ 
ἐπὶ ϑήρᾳ Jagdeifer, oder περί τι, 2. B. περὶ 
παιδείαν die mit Ehrgeiz verbundene Wils- 
begierde, aber περί τινα bes. von Erbschlei- 
chern: die Beeifeı jmdm Ehre anzuthun, 
indem man sich aus Eigennutz um seine Gunst 
bewirbt; oder ὅπως; im übeln Sinne bei Her. 
Ἡλιμίλτησιοις c) Grund zum Ehrgeiz, Ehren- 

unkt, ἔχειν, παραχωρεῖν τινι. 3) Hand- 
ungen des Ehrgeizes, insbesond. Liberalität, 
Freigebigkeit, abs. od, πρός τι, und μήτε 
ἰδίας (Gen.) μήτε δημοσίας ἀπολείπεσθαι weder 
Privaten noch dem Staate gegenüber an Frei- 
gebigkeit zurückbleiben. 

φιλό-τεμος, 2. (τιμή), ehrliebend, ruhmsüchtig, 
ehrgeizig. Subst. τὸ p. die Ehrliebe, Ehre. 
Im bes. aus Ehrgeiz od. Wetteifer handelnd, 

daher eifrig, eifrig bemüht, abs. u. ἐπί τινι. 

(Auch gern geehrt.) Adv. -τέμμως, Komp. φι- 

λοτιμότερον, ehrliebend, ehrgeizig, wetteilernd, 
eifrig, gern, in rühmlicher Art, ἔχειν ἔν τινι 
ehrgeizig sein in etwas, πρός τινα ehrgeizig 
mit jmdm wetteifern, πρός τι sich eiftrig um 
etwas bemühen. 

φιλο-τύραννος, 2. sp. Tyrannenfreund. 

φιλοφόρμιγξ, ıyyos, ὃ, ἡ, poet. die Leier lie- 
bend, 816 begleitend. 

φιλοφρονέομαι (-όφρων), Dep. med. mit Aor. 

8.88. u. med., liebreich gesinnt sein, freund- 
ich sein, freundlich und liebreich begegnen 
oder behandeln, Gewogenheit, Wohlwollen 
zeigen, Freundschaft erzeigen, Beweise der 
Gewogenheit geben, aba. φιλοφρονηϑέντες bei 
Xen. sich gegeneinander freundlich bewei- 
send, oder zısl, auch τινά jmdn freundlich 
begrüfsen. en 

φιλοφροσύνη, ἡ, freundlicher, liebreicher Binn, 
( Wohlwollen, Bewogenheit, 
freundliche Behandlung, Gefälligkeit. Im Plur. 

Breumdecinfieb nenn gen: 

Yu ρων, 2., Adv. -Ovag (φρήν), liebreich, 
freundlich, gütig, mild, im bes. leutselig, herab- 
lassend, abs. od. τινί, πρός τινα. 

φιλό-χορος, 2. poet. den Chortanz liebend. 

φιλοχρηματία, ἡ, = φιλοχρημοσύνη. 

φιλο-χρήματος, 2., Adv. -«ἄτως, Geld oder 
Besitz liebend geldgierig, habgierig. 
φιλο-χρηματισ! ἘΣ en an ala 
φιλοχρημοσύνη, ἡ (pilo-ze , Geldgeiz. 
φιλό-χρηστος, 2. das Gute liebend, ehrlich, 
rechtschaffen. 

φιλό-χρῦσος, 2. sp. goldgierig. 

φιλοχωρέω (wie von 40005), ion. u. ΒΡ. 
sich gern an einem Orte aufhalten. (Auch 
übertr. τοῖς Schrifts! er r 

φιλο-ψευδής, 3. Lügenfreund. 

φιλό-ψογος, 2. tadelsüchtig. 

λοψύχέω (φιλό-ψυχος), mit Adj. verb. φιλο- 

ψυχητέον, sein Leben lieben, am Leben 
ae in, ἡ, Lebenalı 

φιλοψυχία, ion. -In, ἡ, Lebenslust. 
φιλό-ψῦχος, 2. poet. u. sp. furchtsam. 
φιλό-ψυχρος, 2. sp. die Kälte liebend. 
φίλτρον, τὸ (φιλέω), auch im Plur. Liebes- 
zauber, Liebestrank, überh. Liebesmittel, Ver- 
lockung. 
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φίλ-υπνος, 2. den κατε liebend. ὩΣ 
λύρα, ion. » ἡ, ion. u. sp. die Linde, 

iberinae = 8 liebend, singlusti, 
[7 En 2.sp. den Gesang liebend, singlustig. 

Finde ὁ poet. (oplyy@) Gebils der Pferde. Der 

φιμόω, poet. u. sp. knebeln, den Mund stopfen, 
beschwichtigen. 

Φινεύς, dog, ὁ, König zu Salmydessos in Thra- 
kien, der die Gabe der Weissagung besafa, 
aber durch Götterzorn geblendet war u, wegen 
Ermordung seiner Söhne erster Ehe fortwäh- 
rend di die Harpyien gepeinigt, bis die 
Boreaden diese erlegten. von Φινεῖδες 
ἀκταί die Küste von Salmydessos, nicht weit 
vom Bosporos u. den Srmplegaden. Φινεί- 
δης, Sohn des Ph. Im Plur. von Plexippos 
und Pandion. 

Φιρμιανοί, ol, Einwohner der röm. Kolonie 
Firmum (Fermo) in Mittelitalien. 

φιτρός, ὁ (von φιτύω), ep. Baumstamm, Klotz, 
Block, Scheit. [Bpröfsling, Sohn. 

φίτῦμα [1], τὸ (yırda), und sp. Sprofs, 

φιτυ-ποίμην, ὁ, poet. der Pflanzenhüter. 
φιτύω, meist poet. (plrv Bpröfsling, v. φόω), 
erzeugen, dem pros. φυτεύω gleichbedeutend. 

Φλάβιος Φλάκκος, 8. Φούλβιος DI. 

φλάξω, poet. zerreilsen. 

φλαυρίζω, 8: φαυλίξω. φλαῦρος, 8. φαῦλος. 

φλαυφουργός, 8. poet. schlecht arbeitend, 
tümper. 

φλάω, Fut. φλάσω, buk. φλαξῶ u. φλασῶ, Aor. 
opt. pAdosaıpı, zerquetschen, zermalmen. 

φλεβο-τόμον, τὸ, sp. Instrument zum Aderlassen, 

φιεγέθω, 8. φλέγω. 

φλέγμα, τὸ, 8. φλόξ. , 

φλεγμαίνω, entzündet sein, anschwellen, 
übertr. leidenschaftlich erregt sein. 

φλεγματώδης, 2. entzündend. 


λεγμονή, ἡ (φλέγω), und ωσις, εως, 
Ν (φλογόω), and 5 Peter Ge- 
schwulst. binsel Pallene. 
Φλέγρα, ion. -n, ἡ, alter Name der makedon. 
Φλεγραῖον πεδίον, 1) in Thrakien, wo die 
Giganten vom Blitze des Zeus erschlagen 
wurden. 2) bei Kumä in Unteritalien, auch 
im Plur. 
@ieyöaı, ol, Volksstamm bei Gyrton in Thes- 
salien, später in Böotien. 
φλέγω, Imper. aor. φλέξον, ep. u. poet. φλε- 
γέϑω (nur Präs.), (Curt. vgl.lat. fulgeo, ὃ 
flamen, ΕΗ bairhts & und athasrhtja ἕπι- 
φαίνω, &hd. blichu spi ) u t.u.N.T. 
φλογίξω (φλόξ), 1) trans. entfachen, ἄταν 
οὐρανίαν das Unheil himmelhoch —, ver- 
brennen, sengen, τί, übertr. mit Fieberglut 
anfallen, entfallen, τινά τι. 2) intr. u. Pass. 
brennen, flammen, insbes. im Feuer flammen, 
strahlen, leuchten, scheinen, abs. ü. rıpl von 
etwas, auch φέγγος in seinem Glanze. 3 
sich in Au ıg setzen lassen, und zwar τί 
in betreff d. h. von etwas, πρός τι entflammt 
werden zu etwas. 
φλέδων, ονος, ἡ (φλέω), poet. Schwätzerin. 
φλέψ, φλεβός, ἡ, Ader, I. 18, 646 nach den 
Schol. von der Hohlblutader, der größsten u. 
weitesten Blutader; aber auch A. in Holz od. 
Stein. Von 
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φλέω, poet. überfliefsen, strotsen, abe. u. τισί 
ἀναλοῦν, ὁ lützes Geschwätz, 
09, ὃ, sp. unn 
9 Aid, ἡ, melst km Plar., ep. u. sp. Thürpfeiler, 
Diese sie rar abet, Kelopen- 
οὖς, οὔντος, im nordöst lopon- 
nes. Ihr Gebiet: ἡ Φλιασία; die Einw. οἱ 
es (φλόξ), poet. Nammig, fun- 
206, 8. ep. u. a 
reind. (ἅμα, „post er τησοιοι 
φλογίέξω», 5. φλέγω. 
φλογιστός, 8. poet. u. sp. verbrannt. 
φλογμός, ὁ, poet, u. sp. Flamme, Glut, Sonnen- 
tze. 


φλογο-ειδής, 2. are es, buk. 
φλογ-ωπός, 2. und @: ans, 3. 
poet. == plöysog, feurig, funkelnd, glänzend. 
φλογώσης, , rap Ν δ: 
σις, εως. 8. φλεγμονή. 
Δ λόινοῦ; 8. ion. aus Baumrinde oder Bast. 
φλοιός, ὁ (φλέω, φλοίω od. φλέω), Baumrinde, 
Rinde, Kork, Borke, Bast. 
φλοῖσβος, ὁ (St. φλοιδ, s. φλέω, φλοέω oder 
Abm, mhd. blödern rauschen), ep. umd poet. 
δοίδιο, Kriegsgetämmel. 
Bere ἦν die Fo ων Snap 
φ. u. μα, τὸ (φλέγω, lat. flamma, 
men nach Döden. φλέγμα αϊὸ blois fühl, 
bare Glut, φλόξ die zugleich sichtbare Flamme), 
1) Flamme, loderndes, hellbrennendes Feuer, 
Brand, im eigtl. Sinne und übertr., bes. auch 
von den Sonnenstrahlen, dah. ἡλέου ἐν 
λογός d.h. damit sie als schuldbeladene die 
Strahlen der Sonne nicht beflecken, oder als 
Sinnbild der Schnelligkeit. 2) (φλέγμα) ein 
eigner, entzündlicher, giftiger Stoff des Kör- 
Bars, Ban Si 
φλοῦς, ὃ, ion. eine Wasserpflanze. 
λύάαρέω, ion. φλυηρέω (φλόαρορ), schwatzen, 
We ἀσνοίτδες ἀπο νοα. Ra Pose ταῦ 
fsen, abs. od. φλναρέην φ. Albernheiten vor- 
Bringen, τί oder mit Are A ἘΠ 
va ungegründetes und unnützes 
hit Here ϑὰ μύξα Possen, Thorhait, 
Ober. rip Zeug, Taud. ἐν 
φλύᾶρος (φλύω), 1) Subs = φλυαρία, au 
"mn Dior 8) Adj. δον ὑπο 
kropischen Phyle. 


albern. 

einem att. Demos der ke- 
φλύχταινα, ἡ (St. φλυγ, lat. flemina, Blut- 
eschwulst), Brandblase (im Aschenbrot), od. 

läschen am menschlichen Körper. 
φλύω, ep. (8. ἀναφλόω) und poet. schwatzen, 

grolssprechen, prahlen. 

Voßeads 3 Serge (94 
os), u. poet. φοβητός, 8. (po| Furcht 
verbunden, dah. 1) Furcht eokamd, schrek- 
kend, schrecklich, fürchterlich, furchtbar 
entsetzlich, gefährlich, teils abs., teils τινὶ 
jmdm od. durch etwas, auch mit μή, od. Inf. 
od. Partic., z. B. ἀφικόμενος durch seine An- 
kunft. Subst. τὸ φοβερώτερον grölsere Schreck- 
bilder, oder φοβερώτατον beim Fem. etwas 
höchst Schreckliches, τὸ κοινῶς φοβερόν die 
insame Gefahr, auch mit τινί jmdm 
ht einflöfsende Benehmen, ἐς τὸ φ. τοῖς 


φοβέω --- φοῖνιξ. 


ὁπηκόους hinsichtlich des Respekts bei den 
Un benen. 2) mit Furcht ὁ oder 
belastet, voll Furcht, sich fürchtend, furcht- 
en Sr Furcht. PR R ᾿ 
» Imper. ion. φοβεόντων, Aor. ep. φό- 
Pac, Pass. impf. 8. Ku ion. u. ep. φοβέοντο, 
Aor. 8. plur. dor. u. ep. ἐφόβηϑεν st. ἐφοβή- 
ϑησαν, Perf. πεφόβημαι, Plapf. 8. plur. πεφο- 
Hero; ee ee Mi tg 
8 lea seltnern φι ϑήσο . verb. φο- 
βητέον, nebst dem ep. an. φέβομαι (aur 
Präs. und Impf. mit u. ohne Augm.) (St. pr, 
ahd. biben, bibinön beben), 1) Akt. scheu- 
chen, in die Flucht jagen oder schlagen, in 
Schrecken od. Furcht setzen, ängstigen, ein- 
schüchtern, besorgt machen, Besorgnis er- 
od. en, abs. od. τινά, u. zwar 
. μή. 2) Pass. 8) ep. gescheucht, 
in die Fluch! chlagen werden, in Unord- 
nung geraten, fliehen, flächten, eilig zurück- 
wei δα Ὁ) a euen oder Fehlen, 
ängstlic sorgt 860] Bedenken tragen, = 
ten, abs. od. ὑπό, Fr τινος von, ὑπό τινι vor 
jmdm, πρός, ὑπέρ τινος um jmdn, περί τινος 
od. τινε für etwas, wegen jmds, εἴς, πρός τι 
in betreff einer Sache, auch blols τινά, τί, u. 
so auch φόβους φ. eine Furcht hı , oder 
mit Inf. mit u. ohne τό (vo else in der 
Batg Bedenken tragen), ferner mit el, μή, ὅπως 
μή, auch πῶς, wenn in φοβούμενοι zugleich 
der Sinn zu wissen begehren mit enthal- 
ten ist, und zwar zwi durch etwas oder mit 
jmdm, ἀνά, κατά τι wohin, πρό τινος im Ver- 
gleich mit etwas, od. mit Partic., z. B. λέγων 
ΑΥ̓ΤῸΣ διὸ Worte: δὼ 
I» ἡ, poet. u. sp. das (flatternde) Haar; im 
Plur. Haarbüschel, von ren die Mähne, vom 
Baum das Laub. 
φόβημια, τὸ, poet, (φοβέω), Schrecknis. 
φοβητός, 8. φοβερός, 
φόβητρον, τὸ, N. T. Schreckliches. 
βος, ὁ (φέβομαι), 1) bei Hom. das Gescheucht- 
werden, die Flucht, πρὸ φόβοιο vor der 
Flucht her d. h. von derselben ger durch 
dieselbe genötigt. Adverb. ep. φόβονδε zur 
Flucht. Auch personifiz. als Sohn u. Begleiter 
des Ares, Bruder des Deimos. 3) Furcht, 
Schrecken, Besorgnis, im Plur. Besorgnisse, 
Sorgen, Furcht, teils abs. φόβῳ, dx, ὑπὸ φό- 
βου, διὰ (τὸν) φόβον, σὺν φόβῳ aus Furcht, 
auch φόβῳ δείσαντες in Schrecken, διὰ φόβου 
εἶναι in Furcht schweben, teils τινός vor jm« 
doch ὀμμάτων die im Blick sich verratende, 
Ahnl. πρός, ἀπό, Eu τινος die von jmdm aus- 
ende, veranlafste od. verbreitete, also vor 
jmdm, περί τινος um etwas, ὑπέρ τινὸς für 


regen od. 
auch mit fo] 


jmdn, ἐπί τινι etwas, als τινα die auf 
jdn fallende od. gerichtete, ἐς ἀλλήλους die 
gegenseitige, od. 6 ὁμέτορορ vor euch, teils 


mit Inf., oder μή, ὅπως μή, bes. nach φόβος 
mit weggel. Kopula, es steht zu fürchten, dafs. 
8) Schrecknis, im Plor. Schreckmittel, Dro- 
hungen. 

φοιβάς, δος, ἡ, poet. die Phöbuspriesterin, 
φοιβάω, buk. reinigen. [Seherin. 
Φοιβήϊον, τὸ, Ort bei Sparta mit einem Heilig- 
tume der Dioskuren. 

Banszuxz, griech. Wörterbuch. 9. Aufl. 
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Φοιβίδας, α, ὁ, der spartan. Feldherr, welcher 
ohne Befehl 883/82 die theban. Kadmeia be- 
setzte, zurückgerufen und mit Geld gestraft, 
bald aber mit Agesilaos zurückkehrend als 
Harmost von Thetpi& bei einem Angriffe der 
rap τον tatt 6 

1 ‚urtog, 3. ion. 8 . φοιβόληπτος, 

Fin Apollon begeistert. ee 


οἶβος, 8. (PöFjog, φάος; länzend; als 
tg φοῖβι a, dog), poet. g] 


es Apollon, Φοῖβος, der Strah- 


lende. [blutrot. 
φοινήεις, εσσα, ev (poıwds), ep. blutfarbig, 
φοινέχεος [τ], zagr. -«κοῦς, 3., ep., φοενικόεις, 


2000, ἐν (οεσσ mit Synizese), (φοῖνιξ) purpur- 
farbig, purpurrot, scharlachrot, die Farbe der 
Iakedämon, Kriegekeidung, 
goıvtxnuog, 8. ion. von der Palme, οἶνος, Palm- 
wein, ἐσθής von Rinden oder Blättern des 
Palmbaums gemacht. (Wegen Φοινικήιος 
und Φοινίκη s. ee) 
φοινξχίς, ἰδος, ἡ (φοῖνιξ), rotgefärbtes Kleid, 
Purpurkleid, urdecke. (Sp. auch rote 
Fahne, BAR REN an 
ἐνεχιστής, οὔ, ὁ (φοῖνιξ), ein persischer 
“Ἡοίθοιποίαιν der sich in Purpur kleiden durfte. 
φοινικό-τβαπτος, 3. poet. rot gefärbt. 
φοινιχόεις, 8. yowwinsos. 
φοινικό-λοφος, 2. poet. mit purpurrotem Kamm. 
φοινεχο-πάρῃος, 3. (παρεία), ep. purpur- 
wangig, mit rot ichenen Seiten. 
φοινικο-σκελής, 2. poet. mit purpurroten Fülsen. 
φοινικοῦς, 8. φοινίκεος. ᾿ 
φοινῖκο-φαής, 3. poet. ‚gurpuerob schimmernd. 
φοῖνιξ, Tnos, ὁ, 3 auch golvıß geschr. (poı- 
vos), ἢ . und poet. Adj. ir 
dann überh. dunkelrot, braunrot. II) Subst. 
1) ep. u. poet. (6) der Purpur, die ur- 
farbe, so genannt, weil die Phönikier sie er- 
funden haben sollen. 2) die Palme, die Dat- 
telpalme, und zwar ὁ die männliche, ἡ die 
weibliche, doch steht auch von der weiblichen 
bei Her. 6. Es ist dies ein hoher Baum, 
welcher in Syrien (καρποφόρορ) reife Früchte 
trägt, in Hellas wurden sie nicht reif. Aufser- 
dem kam der Palmwein von ihm, olvog yor- 
φίκων, der aus dem Stamme durch Einschnitte 
ausflielsende Saft, oder οἶνος ἐκ τῆς βαλάνου 
τῆς ἀπὸ φοίνικος, durch Auspressen der Dat- 
gewonnen. Ebenso gewann man durch 
das pres derselben den (os 
τὶ x τῶν φ.), wogegen τοῦ φ. 
ἔμ aus den Be Bläten und Blättern be- 
stehende Palmkohl ist; πλεχτὸς ἐκ 9. ge- 
flochten aus Palmblättern, τὰ Bal« τῶν φ. 
Palmzweige. 3) ein sagenhafter Vogel, der 
dem Osiris heilig war und in Heliupolis einen 
besondern Tempel hatte. Er findet sich noch 
in Ägypten als eine Reiherart (ardea garsetta), 
der um die Zeit der Nilschwelle in Ägypten 
ee Sprichw. ein sein hohes u her: 
Die von seiner Verjüngung im 
feuer πὴ eine Symbolik für eine bes. Kon- 
stellation, Durchgang der Venus durch die 
Sonne, und somit für eine grolse Zeitperiode, 
eine Korrektion der Sothisperiode (1461 3 
nämlich 1500 J.; 15 Sothisperioden == 86.625 J. 
enden mit einer Apokatastasis.) 4) ein von 
δ 


urpurrot, 


898 


den Phönikern erfundenes Saiteninstru- 
ment (Her. 4, 192). 

Φοίνικες, die Phöniker, sternkundige See- 
fahrer, durch Handel und Erfindungen be- 
rühmte Einwohner der Landachaft Φοινίκη, 
an der Westküste Asiens, eigtl. von der Stadt 
Arados bis zum Berg Karmel, doch bisw. auf 
den ganzen Küstenstrich bis Gaza ausgedehnt. 
Es wurde gew. als ein Teil Syriens betrachtet. 
Doch hiefsen auch die Einw. von Karthago, 
Utika u. Hippo als phönik. Kolonisten Bol- 
ψικες ir 2, 82. 4,191. 7,165). Als bes. Fem. 
Bei ἡ ἢ Holbuaes di Fhönikerin, = als 

sind aucl vırnıos 
ἐδ eh 8. phönikisch. 

Φοῖνιξ, «) 8. des Agenor, Bruder ἃ, Kadmos 
u. der Euröps, Vertreter des Phönikervolks. 
β) Sohn der A Amyntor, Erzieher u. leiter 
des Achilleus vor Troja. γ) Nebenflufs des 
Δεῦρο im thessal. Ph ΠΗ δ) Stadt an der 
Südküste von Kreta, 315 4δ' OL, eigtl. Arad 
dann zum Unterschied von der Hafenstadt 
ἄνω πόλις jetzt Anapolis, bei Lutro, wo früher 

in günstiger Seehafen Φοινικοῦρ (Act. Apost. 
21, 12 Φοῖνιξ), davor Ins. Aradus. — e) sonst. 

1 

ἔνιος, 8. ep. u. poet., u. ep. φοινός, 8. (φό- 
erg 8) pass. vom Mord od. "der Verrundung 
herrührend, blutig, αἷμα das Blut der Wunde, 
u. prolept. τέγξαι χέρα φοινίαν statt φόνῳ. 
Oruentus. Ὁ) akt. Mord bewirkend oder er- 
strebend, blutig, blutgierig, tödlich, ver- 
derblich. 

φοινίσσω, Βαϊ. -ξω, Aor. pass. φοινιχϑείς͵ ion., 
poet. u. sp. röten, τί, u. zwar τινί mit etwas. 
Im Pass. mit τί an etwas. 

φοιτάς, ddos, ᾿ bes. poet. Fem. zum poet. 
φοιταλέορ, 8. u. 2., herumschweifend, od. -ra- 
send, insbes. 8) )"Dacchisch rasend, εἴς τι. b) 
die Seherin. 

φοιτάω, ion. φοιτέω, Impf. 2. dual. 6) 
τήτην st. ἐφοιτάτην (fast nur Präs. u. Impf.), 
wiederholt gehen, umhergehen, -wandeln, 
umhertoben, „fliegen, oder schweben, hin- u. 
her-, aus- u. eingehen, öfters hingehen; die 
Cour machen; besuchen, bes. auch von Ehe- 
gatten. Dann überh. kommen, (Gerächte) um- 
gehen, sich verbreiten, (Geld) zufliefsen, ein- 

ommen, redire, eingehen; abs. od. τινί Bader 
zu jmdm, über jmdn, biew. mit hinzugef. sis 
τὸ αὐτό, sonst παρά, πρός τινα zu jmdm, od. 
εἴς τινα, κ. B. Plut. Per. 34, wo εἰς αὐτήν zu 
ergänzen ist, ferner εἴς, ἐπί, πρός, ὑπό τε auch 
εἰς διδασκάλου oder -ὧν verst. οἰκίαν in die 
Schule gehen, was . auch ohne allen Zusatz 
bedeutet, ferner διά τινος durch etwas schrei- 
ten oder unstät hin- u. hergehen, παρά τινος 
von jmd, ἔχ τινος woher. 


. φοι- 


φοίτησις, ἡ, das häufige Hingehen. 
garen, ὁ, der Schäfer. 
ὁ, poet. das Herumirren. 


ee Εη ὁ (verw. mit lat. falz, falcatus, fal- 
Veonen, vgl. φάλκης die Schiffsrippe), ep . kramm- 
beinig. jetzt Xiria. 
Φολόη, ἡ, Gebirge zwischen Arkadien u. Elis, 
᾿φονάω (φόνορ), poet. Aor. φονώσαισι und sp. 
mordgierig sein. 


Φοίνικες — φορεῖον. 


φόνευμα, y>; poet. der re a 
ονεύς, ep. u. ion, , ὁ (φόνος), der 
order Totsc τ, abs. Du übertr. vom 
Schwert u. selbst der zeig, oder von jmndm, 
ἀράς τω ins Elend stiefs. (Post. auch als 
εύω, der Mörder sı morden, töten, um- 
For n, abs. od. ee zwar χειρί gewalt- 
erst ig 8. φόνος. [sam. 
φονικός, 3. u. φόνιος, 8. (auch 2.), poet. (φό- 
vos), 1) (φονικόρ) zum Mord gehörig, den 
Mord v , νόμοι Blutgesetze, ähnlich 
πειρατήρια, W. 8, 2) mörderisch, mordiuntig, 
verderblich. 8) blutig. [bi 
φονο-λιβής, 2. (λείβω), poet, mordbluttriefen: 
φονό-ρυτος, 3. poet. bluttriefend. 
φόνος, ὁ, auch im Plur. (von mehreren u. von 
einem, insofern gew. mehrere Angriffe dasu 
gehören), u. nicht in att. Pr. goral, ai (δὲ. 
EN), 1) die Ermordung (αἱ φοναί, nach 
Döderl. die tödlichen Wunden, und bei Her. 
die auf der Walstatt liegenden Toten und 
Verwundeten), Mord, Blutvergiefsen, Blutbad, 
Morden, ἢ in sel. u words τε blutigen 
88. λευστος Tod durch Steinigun; 
πατι ren ale teils τενός Me ἀκοῇ 
und obi.), 05 ἐγένετο ἀμφοτέρων πολός 
δ beiden nd flofs viel Blut, doch auch 
ee von beiden Seiten der Reiter 
'erde, u. zwar κατά τι in etwas. 2) (φό- 
vos) poet. a) Mordstahl, Lanze. b) Ursache 
des Mordes, Od. 21, 24. ο) Mordblut, Opfer- 
blut, φόνου σταγόνες Tropfen der Wunde, ἐν 
δ, im Blute, φόνος αἵματος, nach dem Schol. 
lutiger Mord, das Blut des gemordeten Wil- 
des. d) die Mordstelle, die durch Gegen- 
wart der Mörder befleckt' ist, Eur. L T. 1177. 
Denn begangener Mord beladet auch mit einer 
Yersehi ung gegen den Ort der That. Da- 
von φόνον φεύγειν aus dem Bereich des ver- 
übten Mordes fliehen d. h. in Flucht u. Ver- 
bannung, worin für den Mörder im heroischen 
Zeitalter zugleich Sühne und Strafe der Biut- 
schuld liegt. 
φονώσαισι, 8. φονάα. 


φοξός, 3. (Abst. nach einigen von φώγω), schief 
gebrannt d. h. vorn eingedrückt, hinten ge- 
spitzt, ep. zugespitzt, τί an etwas. 

φορά, ἦν 1) (Bien), 1) ἀϊο , dns Tra- 
gen, insbes. das Abtragen, die ntrichtung, 
Bezahlung des Tribute, Abgabe, τῶν zer 


die Geldsteuer. b) die Hervorbringung, 
Saat, Fülle, τινός. 2) (φέρομαι) Β Bewegung, 
motus, Lauf (der Gestirne), Ὃς das 
heftige Ausfliefsen des Blutes, ae 
übertr. 8) Lauf der Dinge, Verhängnis. dv 
Leidenschaft, Ungesttim. 
φοράδην, Adv. (φέρομαι), 1) getragen, ra 
ee ae ἢ Se Per Auen. 
p άς, og, meist poet., 1 - 
Feen, 9 (p£ ἔρβι Bon) ) in dr RE, 

or. ά, herba, vu 
908 ρορβή, Henn φορβ > a, (gi Gerbeen, 


ΘΙ 
u. 1 Doak. Weis, ‚Fat ἢ ᾿ ΠΥ ΤᾺ nt 
elov, T ω. 8 Tragsensel, 
N afte, bei ach ΤῊΝ an: für Kranka, aber 
bei den Römern in regelmäfsigem Gebrauch. 


φορεύς — φράσσω. 


Sie bestand in einem hölzernen Gestell, in dem 
auf Gurten die Matratze und ein Kopfkissen 
lag, und an dessen Fülsen sich Quers 
zum Tragen befanden. Sie wurde von vier, 
sechs oder acht Sklaven getragen. 
φορεύς, ion. Nas, ὁ (φέρω), ep. u. sp. Träger 
(in der Ernte). 

Büärde. 


©, 8. φέρω. 
ua, Ἧ, a) der Schmuck, τινός. Ὁ) Last, 
φορήμεναι, 5. φορέω unter φέρω. 
φορητός, 8. u. 3. poet. u. sp. tragbar, erträglich. 
, ὄνος u. vog, ὁ, 1) Sohn des Pontus 
u. der Gäa, Vater der Gräen und Gorgonen, 
der Gott der starrenden Wogen und Klippen. 
u ihm hiefs eine Bucht an Ithakas nördl. 
üste Φόρκυνος λιμήν. 2) sonst. Eigenn. 
φορμηδόν (φορμός), Adv. kreuzweise, schicht- 
oder haufenweise, eigtl. nach Art einer ge- 
flochtenen Decke, also übers Kreuz. 
φόρμειγξ, ıyyos, ἡ (anch Curt, viell. von Wurz. 
φρεμ 8. βρέμομαι), ep. u. poet. ein tragbares 
Saiteninstrument, Laute, Zither, von der 
κίθαριὶ nur der Gröfse nach verschieden, da 
sie ebenfalls mit dem Plektron behandelt 
wurde. Laute od. Zither spielen. 
φορμιέξω, ep. u. buk., Fut. dor. -ἐξω, auf der 
goguloxos, ὁ, Dem. von φορμός. 3 
Φορμίων, ὠνος, ὁ, Sohn des Asopios, athe- 
nischer Feldherr in den ersten Jahren des 
loponnesischen Krieges, vor Potidäa, Samos, 
aupaktos. 
φορμιός, ὁ (pen), 1) ein geflochtener Korb, 
corbis. 3) ein Getreidemals, μέδιμνος unge- 
führ 80—90 Pfd. 8) eine Matte. 
φόρος, ὁ (φέρω), der Tribut, Zoll, überh. Ab- 
gabe, Steuer. Dar. φορολόγος, ὁ, sp. Steuer- 
eintreiber, und von diesem sp. φορολογέω 
Hogde, Mrd lich, Wind 
„2. erlich, günstig, vom Wind. 
φορτηγέω (-γός Lastträger), ion. u. sp. Lasten 
tragen, u eusle, KR Ἔ 
φορτ: » 8. zum Las! en gehörig, πλοῖον 
ein Feachtschift von dem gleichbedeutenden 
BR en 
φορτίζω, sp. len. 
gogrıxös, 8., Adv. «κῶς, Komp. -κώτερον 
(φόρτορ), lästig, grolsthuerisch, prahlerisch, 
unverschämt, derb. Subst. τὰ φ. das alberne 
Zeug. 


φτίον, τὸ, u. ep., ion. t. u. 8p. τος, 
olon y Tracht, Bürd e, epäck, Last, lasse, 
bes. im Plur., Ladung, Schiffsladung, Fracht- 


gut, Per ἔμαια een ein Frachtwagen. 
τι ος, ἡ (φόρτορ), verst. νῆυς, ep. U. Sp. 
ΤΑΣ Lostschif Krachtschift. ; με 
De pen ἐν Aral ΤΩ 
φ' u od, Ep. jerl. vgl. 
en drun raun, 8. φύρα), berudeln, τινί mit 
etwas. 
φορυτός, ὁ, poet. u. sp. Kehricht, wie Stroh, 
Reisig, Spreu, Gemengsel, Unrat. 
Φούλβιος Φλάκκος, ὁ, Fulvius Flaccus, 135 
Erieip {rernehr Lesastı: 
ug Ἔν, 8. φῶς. 
Φράνγοι u Φράγκοι, οἱ, die Franken, sp. 
φραγέλλιον, τὸ, N. T., u. φραγελλόω, N. T. das 
lat. flagellum und flagello. 
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, τὸ, und „6 ‚di 
ne a, Dre) (oserniet die ver 


stopfung. b) der Zaun, Verhau. 
φράγνῦμει, 8. φράσσω. 
φοαδή. ἡ, poet. Anzeige, Andeutung. 
φραδῆής, 2. nur Π. 24, 354, u. ep. φράδμων, 
2. ep. verständig, klug, Desonnen achtenm, 
ἃ, i. alles genau bemerkend und leicht er- 
ei buk. do, A 
φι ἅ], . φράσθω, Aor. 1. poet. auch 
ράσα, Aor. 3. ep. πέφρᾶδον (ἐπέφραδον von 
Ὧν ;@), Inf. πεφραδέειν und πεφραδέμεν, 
Perf. πέφρἄκα, Pass. Perf. πέφρασμαι, Med. 
Imper. praes. ep. u. ion. φράζεο und φράξου, 
Fut. φρά(σ)σομαι, ebenso Aor. ep. 6 und cc, 
Konj. ep. york. podoossus, deru Aor. pass. 
ἀφράοδην (in m . Bätg), Adj. verb. φραστός 
(St. φραδ), I) Akt. klar machen, 1) anzeigen, 
zeigen, weisen, andeuten, zu verstehen geben, 
betrachten lassen, angeben, vortragen, schil- 
dern, melden, berichten, offenbaren, sich ent- 
decken, versprechen, bestimmen, bescheiden, 
raten, heifsen, befehlen, überh. (λόγῳ) sagen 
(doch dies nie bei Hom.), abs. u. τί od. πϑρί 
2 über een σοῦ γε: deinetwillen, 
auch τῆς μητρὸς -ἐν οἷς νῦν ἐστιν = τῆς μη- 
τρὸς τὴν τύχην od. mit Inf., ὅπως, ὅτι, indir. 
Nebens., und zwar τινί jmdm oder mit etw., 
διά τινος durch etwas. 3) meinen, ersinnen, 
absol. oder τινά. — II) Med. 1) (ϑυμῷ, ἐν 
φρεσίν u. 5. w.), bei sich betrachten, erwägen, 
bedenken, sich gesagt sein lassen, überlegen, 
dafür sorgen, τί etwas, πρὸς ταῦτα darnach, 
ἀμφί τινι über etwas, u. zwar mit folg. ei ob, 
ἣ — 1, ὅπως, ὡς, ei (ob nicht, d. i. sich vor- 
sehen od. hüten, 's nicht), oder mit ἀμφίς 
verschiedener Meinung sein. 2) aussinnen, er- 
sinnen, erdenken, beschliefsen, zu bereiten 
gedenken, verhängen, τί u. zwar τινί jmdm. 
8) überh. im Auge behalten, bemerken, 
wahrnehmen, innewerden, mit u. ohne ὀφϑαλ- 
μοῖσιν sehen, übertr. einsehen, τί oder Inf., 
auch τί τὶ etwas als etwas wahrnehmen. 
= Fravartisch, V. des Dejokes von 
Ge die Ausdruck: 
φράσις, εως, ἡ, ΒΡ. die Ausdrucksweise. 
φράσσω, Aor. 1. ep. φράξα, πέφραγμαι, ἐφρά- 
χϑην, nebst " φράγνῦμε u. viell. auch poet. 
φάργνυμι (Soph. Ant. 235 ist δεδραγμένος, 
tenax, zu lesen), (St. φρακ, dav. φρακήω d. i. 
φράσσω, lat. farcio, got. bairga), 1) Akt. um- 
z&äunen, umhegen, umfriedigen, umgeben, bes. 
a) zum Schutze, dah. umschanzen, verschan- 
zen, schirmen, schützen, verwahren, oder b) 
sperren, verstopfen, τὸ στόμα, ναῦς sie mit 
Schutzmitteln, Schutzdecken u. s. w. versehen 
(um die feindlichen Geschosse abzuwehren), 
und zwar τινί mit etwas, x. B. σχεδίην δίπεσσι 
das Flofs mit Ruten zwischen den Planken 
verschanzen, oder ἐπάλξεις ῥινοῖσι βοῶν die 
Brustwehren mit Schildern verzäunen, d. h. 
die darin sulstandeen Dacken SunEnllonz ghnl- 
τὰ γέρρα, oder δόρυ δουρί Speer an Speer 
ἐ . Im Pass. πεφραγμένος 8) verwahrt. 
Im bes. ἵἕπποι mit eisernen Schuppenpanzern 
versehen. b) von Schiffen: mit Verdeck. — 
2) Med. a) sich verschanzen. b) etwas von 
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sich (τῶ) umschanzen, verschanzen, versperren, 
auch περί rı um etwas (von sich) Verschan- 
zungen anbringen. 
φραστήςρ, ἤρος, ὁ (φράξω), Ratgeber, Erklärer, 
τινός, szeichnung der spartanischen σόμβου- 
λοι (w. 8.), mit ὁδῶν Wegweiser. (Dafür poet. 
in ὁ φάτωρ. 
φι 9. Dr Kr ἮΝ 
eurakapyog- ὁ, Vorsteher einer Phratria. 
φράτωρ, 0905, ὃ (lat. frater, got. brothar, ahd. 
), Mitglied einer φρατρία oder Ge- 
schlechtsgenossenschaft. Es gab 5. Z. Solons φρέκη 
13 Pbratrien in Athen, 8 auf eine jede der 
vier P hylen, deren jede wieder 80 γένη ent- 
hielt. Da nun die sacra gentilicia mit ihnen 
zusammenhingen, und nur Bürger daran An- 
teil hatten, so erschienen sie als besonders 
geeignet dazu über die Reinheit der Abstam- 
mung 1 zu wachen und die Geburteregister zu 


φρέαρ, ατος, τὸ, ep. gar , τὸ ca φρῦυ in 
πορ-φύρ-α, got. Drunna, ahı Brunnen) 
Brunnen, künstliche Annie Trinkwasser ER 


gewinnen, Cisterne, Wasserbehälter, Schlund. 
ἀρφεάρριος, ὁ, Einw. des attischen Demos 
P "hoi, der zur leontischen Phyle gehörte, 
abs. oder mit dem Gen. τῶν δήμων ein dem 
phrearrhischen unter den Demen Angehöriger. 
φρεατία, ἡ, Wasserlei 
ἀρ νῷ, Ort an der Küste des Peiräeus; τὸ ἐν 
Φρεαττοϊ δικαστήριον Gerichtshof für Mörder. 
Φρίγελλα, ἦν ἡ, Fregellae in Latium, jetzt Ce- 
Ela, 8. Pi ano. 
AFFE, vr bethören. io 
φρεν-απάτης, 6, N. T. der Verführer. 
φρενήρης, 2. ( ρήν u. St. ἀρ, ἀραρίσκω), ion., 
poet. u. sp. ἰδίου Geistes oder Verstandes 
mächtig, einsichtevoll, einsichtig, bei Herod. 
stets mit οὐ = φρενοβλαβής. 
φρενϊτιάω (von φρενῖτις der Wahnsinn, das 
hitzige Fieber), sp. in Fieberhitse irre reden. 
φρενο-βλαβής, 2. (βλάπτα), ion., poet. u. sp. 
wahnsinnig, unsinnig. 
geevo-düArs, 2. poet. den Geist; zerrüttend. 
ev (p 
weg, τόσσον 


reich 3. BG den we bezaubernd. 
ee λήκτος, ὃ. Ὁ. -«πλήξ, -πλῆγες, poet. sinn- 
ug machen, zurechtweisen, 


φοένίω ( 
ρρενέω (φρήν ee τινά, u. zwar εἴς τι zu, ἔκ 


τινος aus, τινί durch etwas. [sinnig. 
φρεν-ώλης, 3. poet. zerrütteten Geistes, wahn- 
erg τ τς οὐ, Brunnengräber, -ἔω, Br. sein. 

‚% 1) Plur. das Zworchfell, 
we her ὡς edleren Eingeweide, Herz, Leber 
u. 5. w. von den unedlern scheidet (ἀμφιμέ- 
Acıyas beiderseits, rings umdüstert), als ge- 
meinsamer Sitz aller Seelenthätigkeit, Besin- 
nung und Gesinnung. Dah. 2) a) Si der 
Sinn, das Vorstellungsvermö Im C8, ΘΏ8. 
von Bonds, die Willenskraft, Site den des Lebens, 
Lebensgrund, insbes. des geistigen Lebens, 


φραστήρ — φρονέω. 


daher wie unser „Herz“ Gemüt, ἔροιο, σαν 
Sinn, Verstand u. b) Plur. auch die Gedanken 
oder Ä: des Sinnes; auch Gedächtnis. 
κατὰ Eee καὶ κατὰ ϑυμόν im Geist u. Gemüte. 
ren sp. st. φράτρα od. φρα- 
at. νὰ φοήτοηφιν (φρήτηρ, 5. φράτωρ), 
eine duch Familienverwandtschaft zusammen- 
hörende Volksabteilung, Geschlecht, 
Sippschaft, bei Hom., wie es schei den 
einzelnen Städten und Gauen entapı 
jedenfalls Unterabteilung von φῦλον od. γένος. 
0 ἡ (φοίσσων Schauder, Schauer, Β6- 
ler innigsten Ehrfurcht, abs. od. πρός 
τι Br die folg.). 
φρικτός, 3. Igelsan), ep 
φρικώδης Bo) 3. De Schauer ΣΙ 
ea en an einen Gegenstand 
Be u. des Grausens, wobei sich ein Sträu- 
ben der Haare (φρίκη) zeigt, im übeln Sinne: 
schauderhaft. ἕ 5 ἢ 
δ της ein. von Kyme nach dem Berge 
Pi ren τὸ die Ädler erst an- 
Bssig gewesen sein so 
πρρξ θμλοι (verw. mit βρέμω, lat. fremo?), 


med., ion. u. buk. schnauben u. springen. 
τκός, ἡ ἰσσω), ep. das aufschauernde 
ἘΞ ἰδ et Σ [jetzt Paleofanaro: 


Sodal: αἱ, Stadt in Triphylien am Alpheios, 
φρίσσω, später «ττω, Imp. ea sp. 
ἔφριξα, Asche, sp. ἐπεφοί κει, φρικτός, 8) 
eigtl. rauh und une) sein, starren, empor- 
starren, sich emporsträuben, τινί vor, τέ an 
etwas (am Rücken, an den Kammborsten). 
b) Schauer empfinden, schauern, besonders 
Me Kälte, dann überh. schaudern, sich ent- 
erschrecken teils abs. πώς in 
Schrecken. teils τινά, τ τῷ vor μάλα 93. otwas, 
doch Wr ἔρωτι vor ge eg 
φροιμιάξομαι, φρο, 8. προιμ. 
φθονέω φρήν), φοονήσω, ἐφρένησα, πεφφύς- 
ψηκα; Pass. ep. u. Impf. φρονούμενος 
τὴν. geistig wahrnehmen, das unterschei- 
ende Erkennen, γιγνώσκειν, sinnlich wahr- 
nehmen, überh. ᾿αἰσϑέσϑαι, aber φρονεῖν das 
Wesen der empfindenden Seele, Selbst- 
Borat, Gesinnung u. 8. f.) daher 1) be 
Sinnen sein, denken, bedenken, einsehen, ver- 
stehen, begreifen, erkennen, überh. Einsicht 
gern en oder haben, Bewulstsein, Verstand 
‚ben, klug, verständig sein, auch sich 
verständig enehmen, teils abs. φρονέων ver- 
ständig, mit Besinnung, οὐ φρ. nicht wissen 
was man thut, od. mit Adv. ἱκανῶρ πϑρί τι- 
vog hinlänglich ] klar urteilen über etwas, teils 
τί einsichtig sein, klug sein oder seiner Ein- 
sicht vertrauen, eine absonderliche Weisheit 
Denean. ähn!. = ὁτιοῦν ganz unverständig 
. τινί von etwas nichte 
er ee mit 1, ὡς od. indir. Nebens. 
2) an ϑυμῷ u. Anl) meinen, er oder 
onnen sein, finden, gedenken, im 
inne haben, im Sch ie führen (O5 ep. ge- 
rade aus streben), gedenken, wollen, hoffen, 
erwarten, τὰ φρον ἵνα, ea mente wi —; 
ersinnen, darauf denken m. Inf.; von Sachen, 
die Absicht davon ist u. 8. w., teils absol, 
bes. mit Adv. εὖ bei gesundem Verstande, 


φρόνημα — 


ig, klug, wohlgebildet sein, aber 
auch (jedoch nicht bei m wohlwollen, 
es ee zw = σά mit ai 
2 γι ig sein, . κακῶς thö- 
richt, schlecht gesinnt sein, auch übel wollen, 
τινί, u. Fri κατ΄ ἄνθρωπον sich mehr dünken 
als ein Mensch zu sein, ähnl, ὑπὲρ ἄνθρωπον, 
aber Arterien sein, od. a ae: 
ler Ἂ gut gesinnt sei en- 
ken, Gutes raten, ἀταλά heiter, ἀφημόρια - 
mein gesinnt sein, τὰ ἀμείνω den edleren An- 
sichten huldigen oder zu der bessern Gesin- 
nung sich halten, πόκα klug, weise sein, μέγα 
φρ. stolz gesinnt, hohen Mutes, voll Mut sein, 
sich viel einbilden, abs. od. τινί, ἐπί τινε auf 
etwas, oder ὅτι, u. πλεῖον klüger sein, μϑῖξον 
seinen Sinn auf Höheres richten, ps: de- 
mütig sein, ἔσον, τωὐτό einstimmig sein, über- 
einstimmen, im bes. att. Ausdruck von po- 
litisch Gleichgesinnten: sich zu jmds Partei 
halten, ähnl. τά τινὸς φρ., dag. χωρίς τινος 
φρ. in anderem Sinne handeln, od. ἀμφὶς pe. 
verschiedene Gesinnung haben. Teils u B. 
τὰ & seiner Meinung folgen, teils sıs& ὥς mit 
Part., περί τινος, εἴς τινα gegen jmdn, oder 
Inf., Ace. mit Inf., ὡς. EN 
φρόνημα, τὸ und φρόνησις, ως, ἡ, 1 
vmoıg) das Denken, der Verstand, ΠΝ 
sicht, insbes. vernünftige Einsicht, Klugheit, 
eg. die in dem Welt- 
bes. mehr konkr. 


Weisheit, ἡ ἐν τῷ παντὶ 
all wohnende Vernunft. 

(φρόνημα) Gedanke, Plan, Absicht. 2) Sinnes- 
art, Gesinnung, 8) in gutem Sinne: Selbst- 


bewufstsein, Selbstach! ‚ Selbstvertrauen, 
Hochgefähl, Hochsi erz, Mut, ὑπὸ φρο- 
ψήματος bei solchem Ibstgefühl. p im 
übeln Sinne: Einbildung, Hochmut, Stolz, 


φρονήματι wegen des Stolzes, doch auch im 
ochgefühl, ἐν τῷ φρ. εἶναι mit Inf. die stolze 
Hoffnung hegen dafs. 
φρόνιμος, 3. (φρόνιρ), Adv. -ἔμιως, und poet., 
vom . praes. von φρονέω, φρονούντως, 
bei Verstande, verständig, vernünftig, beson- 
klug, einsichtevoll, einsichtig, περί rıvog 
περὶ τι, ἕν τινι bei etwas. Subst. τὸ φρόνιμον 
Einsicht, Verstand, besonnenes Wesen. 
φρόνις, vos, ἡ, ep- (φρήν), Kunde, durch Wahr- 
nehmung er! issen. 
φροντίξω, Βαϊ. -ı& und med. -ἰοὔμαι, 
Tina, ΒΡ. πεφροντισμένος, nebst Adj. verb. 
georzuortor, auf etw. denken, sinnen, nach- 
lenken, im bes. auf eine Rede denken, sich 
auf eine Rede vorbereiten, bedenken, bedacht, 
besorgt, bekümmert sein, Sorge haben, sor- 
gen, besorgen, sich kümmern, auf etw. achten, 
teils abs. τὸ ® κόρ die Sorge, teils τέ 
bes. seine Borg auf etwas richten, über 
etwas nachdenken, nachsinnen, grübeln, teils 
τινός, περί, ὑπέρ τινος um etwas oder jmdn, 
od. mit ὅπως, μή, εἰ, πότερον, ὡς mit Part. 
oder indir. Nebens. 
φροντίς, ἰδος, ἡ (φρήν, φρονέω), Nachdenken, 
jedenken, Berücksichtigung, Rücksicht, Sorge, 
Besorgnis, Bekümmernis, teils abs. ὑπὸ φρον- 
τίδων vor Sorgen, ὁ ἐπὶ τῶν pe. der in tiefe 
Gedanken Versunkene, ob φροντίς τινί (ἐστι) 
das ist für jmdn kein Gegenstand der Sorge, 


πεφρόν- 
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ist ihm gleichgültig, teils τινός, πϑρί τινος 
um jmdn oder etwas, πρός τινα gegen oder 


auf jmdn. r δῶ; Denk 
φροντιστής, οὗ οντίξω) er, For- 
scher, Gräbler, Bag etwas, doch auch 
τί in Bezug auf etwas. BA 
φροντιστικῶς, Adv. (vom sp. φροντιστικός, 3. 
reg grübelnd), mit Sorgfalt, mit 
φροῦσος, 3. u. 3. (πρὸ ὁδοῦ), poet. u. sp. meist 
nur im Nom. sing. u. plur., ei auch im 
Gen., fürder = eges, also: Ὅτ: hinweg, 
φροῦδος προφέρων er gi sie mit sich fort- 
send; be. 8) in, entschwunden. b) 
vergeblich, unnütz. Teils abs., teils ἔκ τινος. 
und zwar εἴς τι ae RE we 
ion. προ u. og, vgl. 06- 
ΩΣ dad), 1 ae Wache, Be- 
wachung, Bedeckung, auch das Gefängnis. 
3) Besatzung einer Festung: ei den Lake- 
dämoniern auch: Heer und Fe δ᾽ 
φρουρφαρχία, ἡ, die Befehlshabers! 
estung. 


φρούραρχος, ὁ (ἄρχω), der Befehlshaber einer 
Wuchs, ler en Soldaten od. einer 
satzung, Fes Q 
φρουρέω (φρουρός), φρουρήσω u. 5. f., Aor. p. 
ἐφρουρήθην, Fut. med. geoverjcopes als Pas- 
εἶν; custodio, 1) Wache halten, als Wäch- 
ter, Besatzung dienen, absol. οἱ φρουροῦντες, 
aesidium, die Besatzung; aufpassen, mit 
ὡς. 2)trans. bewachen, hüten, beschützeı 
decken, τινά u. τί; φρουρούμενον ἔχειν τινὰ 
od. τέ, jmdn oder etwas als Geisel ın seiner 
Gewalt haben. Fermer achthaben auf etwas, 
τί, die run (zedos) erfüllen. N ἣ 
φρούι » τὸ, poet. das Bewachte, βουκόλων 
engere die Schützlinge der ἐπί in 
en Hürden; 


in einer 


die Wache. 
φρουρικός, 8. (φρουρά), zur Besatzung die- 
nend, τὸ pe. die Besatzungstruppen. 
50109, A (φρουρόρ), 1) Besatzungsort, fester 
tz, Festung, Burg. 2) die Besatzung. 


"pgovgls, ἰδος, ἡ (φρουρόρ), Wachtachifl. 


φρουρός, ὁ (8. τὰ φρουρά), Wächter, Auf- 
seher, Hüter; im Plur. Besatzung. 

ὕαγμα, τὸ, im Plur. das Schnauben der 
Bier e. Im Sing. sp. der Stolz. 
φρυάσσω, gew. im Med. -ομαι (verw. mit Bodo, 
Bevd£o), sp. schnauben.. 
φρύγανα, τὰ (φρύγα), kleines, trocknes Holz, 
dürre Reiser und Blätter, Beisig. 
φρυγανίξομαι, dürres Holz ansammeln. Davon 
φρυγανισ, ᾿ ΩΝ Eier sr, 

ὕγέα, ion. -In, ἡ, 'gien, westli and- 
ee des innen Asiens, teils einen Land- 
strich am Hellespont (we: καθύπερθε, auch 
Troas t, später Kleinphrygien), teils 
einen Teil des späteren Bithyniens am San- 
garios und des πὶ ji Grofsphrygiens 
umfassend. Der Einw. Φρύξ, υγός, ὁ, Φρύ- 
γες οἱ ἀμφότεροι die Einwohner beider Phry- 
ΓΝ ἃ. h. von En za leise 

j. Φρύγιος, 8. phrygisch, z. B. αὐλός, wei 
dieselbe ein asiatisches und von Marsyas er- 
fundenes Instrument war, auch 8. v. a. troja- 
nisch, weil man die Landschaft Troas (s. oben) 


902 Φρύγια --- φυλακτικός. 
oft unter Φρ. begriff. Adv. Φρυγεστί in phr. φυξακινός, 8. u. φύβηλες, von, ὁ, ἡ (φεόγα), 
Melodie. ἀν πίω ER ep. ge 8. hen, a ER 
10, τι zwischen en u. or. gva ΘΙ und (420) 
ούτε τ buk. φρύττω, φούξω, no πέ- a BE a We ee 
φρυγμαι, Aor. sp. ἐφρύχ' ἃ ἐφι (lat. gestalt, bes. Gesichtebildung, Ansehen. 
me) τὸ rösten; longer Yıdem sie das Feuer φβαϊάεις; 800«, ἔν, ep. u. buk. voll Seegras od. 
uderholz anmachen. 
φρυχτός, ὁ, Feuerbrand, Fackel, Feuersignal, min 205, τὸ (via, πέφυκα), ep. u. sp. 
φουστός, ἐν vom Anrücken der Feinde. Seegras, fucus. fucus. Auch rote δ ἐρεῖ At 
φρυκτωρέω Ir durch Feuerzeichen φυκίον, τὸ.) 
eignalisieren. φυκεός, 8. (φεύγ, τὰ zu entfliehen, entrinnbar. 
a se δι os ID, der Wäch Fr ae 6 ideen) ), die ya τα ἢ a das 
υχττο, ρύχτι ΟΣ - 160), die e i 
ἜΣ welcher Mt κα ΤΡ ἀν Wach. Wach Km Bewachung, Beaufsichti, 


Dam φυκεώριον, τὸ, ΝΡ. ἧς 'osten, auf wel- 
om der Ye. steht. 
Bgm. τ ὁ, aus Les) ca. 415 v. Chr., ein 
euerer in der Musik, der durch Vermehrung 
der Saiten θυ weichlicheres Spiel einführte. 
Φρύνιχος, ὁ, 1) att. Trauerspieldichter, 
Schüler des Theepis, siegt 511 mit einem Sttick, 
u. führte einen Schauspieler neben dem Chor- 
führer, also den Dialog, ein, im troch. Tetra- 
meter, doch überwog bedeutend das Lyrische; 
nach 8. Φοένισσαι arbeitete Aeschylos 8. Πέρσαι 
(über Μιλήτου ἅλωσις a. Her. 6, 31); noch 476 
war er thätig auf der Bühne und starb wohl 
in Sizilien. 3) Dichter der älteren att. Ko- 
mödie, oft von Kollegen verspottet. πτήσσει 
De. ὥς τις ἀλέκτωρ; bl. um 486—405. 8) Sohn 
des Stratonides, aus dem att. Demos Dei- 
rades, Feldherr und Demagog während des 
peloponn. Krieges. Flucht, 
göyäde (φυγή), ep. Adv. in die Flucht, zur 
enge des Landes verweisen. 
ae nat m An le Tektanin 
ech ἀφ) bei fon πι Ια ierten. 
en τ RL macht. 
φυγαδο-ϑήρας, ov, ὃς sp. der auf Verbannte 


φυγ-αίχμας, ὁ » poet. den Krieg fliehend. 
φυγάς άδος, ὃ, 0), Adehtig mit und 
ohne pen ἀνήρ der AM z Überläufer, der 


Landesflächtige, Verbannte, abs. oder τινός 


jmds oder eines Landes, auch τῆς πονηρίας" 


ein Exilierter der Bosheit, ähnl. ὁ 9. τῆρ 
ἑαυτοῦ ἀρχῆς der aus geiner Herrschaft γοτ- 
triebene, doch auch ἀπό, ἔκ τινος woher, 
παρά, τιψὸς von jmdm. 
ἄνω, poet. = φεύγω, ν΄. 8. 

φύλα, 0 ai ΓΕ en, 
φυγή, ὦ, ἡ (φεύγα), 1) die Flucl 
Enleimen, ie "Abbille, teils I ou ᾿ 
σιν hinwegflüchtend, bed 
er der Flucl t, bes. in ae Flucht, 
ποιεῖσθαι, εἰς φ. καταστῆναι u. ühnl. sic τω 
die Flucht er teils τενόρ jmds u. gegen 
etwas, teils τινος woher, ἐπί τινος 
wohin. 2) auch im Plur. die Verbannung, 
das Exil, ἔκ τιφος. konkr. a) 


ee m τ perddee die Veh 
Aufenthaltsort währund der Belbet- 


Nee Zufluchtsort, ἔν τινι. 
μαχέω (φυγότμαχοι), sp. den Kampf, eine 
lacht: mei, 

πτόλεμος, 3. ep. st. φυγοπόλ., den Krieg 
ΟῚ euend, feig. 
Yibe, ἡ, ep. Ῥ Bestürzung. 2) Flucht. Davon 


-)Ver- 


Lite Zu 


Sicherstellung, Beschätzung, Schutz, abs. 
τινός, περί τι und ὑπέρ τινος. Im bes. 's) 
Wachtdienst, Nachtwache (excubias) φυ- 
λάσσω, auch als Zeitfrist, bei den Griechen 
drei Nachtwachen, bei den Römern u. Arrian 
und wohl auch anderen Griechen vier. Es 
heifst dah. bei Xen. τὴν τελευταίαν φ. 
im dritten Teile der Nacht, bei Arr. dagegen 

λακὴ ἡ πρώνη die Zeit von 6—9 Uhr abends. 
ἦν üben. die Wachsamkeit, Vorsicht, Hut, 
Obdach, Borgtalt, dah. διὰ φυλακῆς aus Vor- 
sicht, φυλαχὴν εἰν achtgeben, τινά über 
jmdn wachen, = etwas beobachten, ἐν φυ- 
λακῇ Eyew τι in strenger Hut halten, etwas 
bewahren oder beibehalten, διὰ φυλακῆς ἐπι 
vorsichtig, ἐν φυλακῇσι od. πολλῇ φυλακ' 


auf der Hut sein, ein wachsames A: 
φυλακὴν ποιεῖσθαι oder ποιεῖν auf der at 
sein, bewachen, ἰσγυρὰς φυλακὰς ποιεῖσϑαι 


strenge Wacht halten, grolse Vorsicht an- 
wenden, teils τενός jinds, auf oder vor etwas, 
z.B. ἔργων φυλακῇ unter unten chen, Vor- 


kehrungen, ἡ τῶν φ. ἀκριβεστάτη 
ἢ erisch mit dem Gelde 


ylyvarcı sehr ha: 
umgehen, od. περί τινὸς für etwas, περέ τισα 
um jmdn, πρός τινα oder τι vor jindm oder 
etwas, τινί durch etwas oder auch mit Inf. 
2) Wächter, Schildwache, Wachtposten, 
Posten, Besatzung, Garnison, im bes. Beob- 
achtung heer, Beobachtungsflotte, u. zwar τι- 
ψός jınds ἕν τινι od. κατά τι wo, ἐπί τιφος 
bei etw. stehend, φυλακὰς καθίστασθαι Wacht 
posten ausstellen, eine Besatzung hinein legen, 
φυλακαὶ ἐγένοντο es wurden Wachen aus- 
gestellt. ’ Ort der Wache, Gewahrsam, Ge- 

vangnis, ἐν φ. ποιεῖσθαί τινα jmdn in Ge- 

ἐν φ. ἔχειν in strengem 

ποτα τ h ten, und φυλακῇ τηρεῖσϑαι in 
Gewahrsam gehalten werden. 

Φυλάκη, ἡ, Stadt im thessal, Phthiötis, am 
nördl. Abhange des Othrys, beim jetzigen 
Ghidek. Der Einw. ὁ Φυλάκιος. 

beein, N. T. ins Ge 

φυλακικός λακεικι 
φυλακίς, ἴον, ἢ > ker zu φύλαξ. 

» 

φυλακτέος, ᾿. πφυλάοφῶ) zu hüten, zu berück- 

sichtigen, gew. φυλακτέον τινί jmd mula sich 

hüten oder in acht nehmen, mufs achthaben, 


is werfen. 


φυλακτήρ, ὁ, 5. φύλαξ. [τινά, τί. 
φυλακτ! ἰον, τὸ, Wachtposten, Posten, übertr. 
Schutzmittel, Amulett, abe. oder τι 


φυλακχτιχός, ἢ 8. (φυλάσσω), gut bewahrend, vor- 


φύλαξ — φυσάω. 


sichtig im Beschützen, abs. u. τῶν ὄντων der 
das Seinige zu erhalten weils. 
φύλαξ, ἄκος, ὁ u. ἡ, Dat. pl. poet. φυλάκεσσι, 
ep., ion. u. buk. φύλακος, u. ep. φῦ. 0 
ἦρος, ὁ (φυλάσσω), 1) der Wächter, die Wäch- 
terin, Hüter, Beschützer, Aufseher, Beobachter, 


Aufpasser, überh. das zur Bewachung Die- . 


nende, abs. u. τιφός. Auch als Appos. bei 
ἀνήρ, od. bei λόγος: die Reservekompagnieen. 
2) die aufgestellte Wache, Schildwache, Wacht: 
sten, Besatzungssoldat. Im Plur. a) die 
achen, Besatzung, Garnison einer Stadt od. 
. Festung. b) Leibwache, Trabanten, Bedeckung, 
φύλακες dp’ ἵππων Leibwache zu Pferde. 
φύλαξιρ, sag, ἡ, poet. die Bewachung. 
φύλταρχος, ὁ (ἄρχω), 1) Vorsteher einer Phyle. 
2) in Athen die 10 Unteranführer der Reiterei, 
einer für jede Phyle, die unter zwei Hippar- 
chen standen. 8) sp. Häuptling. 
φυλάσσω, seit Xen. att. -τεω, Inf. praes. ep. 
φυλασσέμεναι, Aor. 1. Konj. 1. plur. ep. verk. 
φυλάξομεν, Perf. πεφύλαχα, ep. pass. πε- 
φύλαγμαι, auch als Med. Aor. ipoid ϑην, Fut. 
med. φυλάξομαι (auch in passiver Bdig), vi- 
gilo, I) Akt. 1) intr. wachen, schlaflos sein, 
ım bes. excubo, Wache halten od. thun, auf 
der Wache od. ein Hüter sein, als Besatzung 
dienen, φυλακὰς @. Wachen halten, νύχτα 
die Nacht durch, u. zwar ἔν τινι in, ἐπί τινι 
auf, περί τινι um, bei etwas. 3) trans. be- 
wachen, in Haft (δεσμοῖς und ähnl.) halten, 
hüten, behüten, verhüten, bewahren, wahren; 
in acht nehmen, beschützen, schützen, acht- 
geben, achten, sorgen, walten, aufbewahren, 
servo, behalten, fest halten; beobachten, wahr- 
nelimen, merken, im Auge behalten, abpassen, 
abwarten; auflauern, besetzen, besetzt halten; 
belagern, einschliefsen, teils abe., teils τινά 
jmdn, vor, auf jmdn, od. τέ, z. B. οἶκον das 
Haus hüten, es nicht verlassen, auch τί, mit 
Partic., ἀπό τιγος ἔν» jmdn, τινί jmdm, 
od. in, mit etwas, zwog auf etwas, oder 
. mit Inf., mit u. ohne öoss, und mit u. ohne 
τό, ferner mit ὅπως, ὅπως μή, el, od. indir. 
Nebens. Im Pass. τὸ φυλαττόμενον der be- 
setzte Teil, φυλάσσεσθαι παρά τινι sich be- 


ständig bei jmdm finden, an jmdm haften, 6 


gleichsam als ein unveräufserlicher Besitz. 
II) Med. 1) == Akt. wachen, und zwar srl 
mit jmdm. 2) sich hüten, sich in acht neh- 
Teolschlen, bernechien, vermeiden, Hecken 
eo ei vermeiden, vor] 
teils 8.08. an abe vorsichtig, und a 
εἶναι st. des Imper., sei behutsam, teils τινά, 
τί jmdn, vor jmdm od. etwas, auch == φρον- 
τίζειν mit τινός jdn schonen, oder ἀπό τι- 
ψορ, πρός und περί τι vor etwas, that- 
sächlich, ὅτῳ wohei, ἐν αὐτῷ bei sich selbst, 
oder mit Inf. mit u. ohne τό, Acc. mit Inf., 
Partic. dadurch dafs, oder mit μή, ὕπως μή, 
ὡς μή, ὥστε μή. 8) bei sich bewahren, 
festhalten, τί. 
φυλέτης, ἡ (φυλή), Btammgenosse. 
ΦΦυλεούς, ὁ, poet. Gen. dos, Acc. ion. Ye, Sohn 
ugeias. Als dieser dem Herakles den 
Lohn für die Reini der Ställe nicht ge- 
ben wollte, entschied Ph. als erwählter Schieds- 
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richter für Herakles und floh deshalb, aus 
Elis vertrieben, nach Dulichion. Sein Sohn 
Meges heifst von ihm ὁ Φυλεέδης. 


φῦλή, ἡ (96a), 1) Stammverein, Stamm, der zu 
einer Stad! einde zusammengetreten ist u. 


im Altertum meist die Grundlage der Staaten 
bildete. In Sparta gab es deren drei, in Athen 
anfangs vier u. seit Kleisthenes zehn, in Per- 
sien nach Xen. zwölf, während Herod. nur 
zehn aufzählt, dah. τῶν φυλῶν ᾿Ἀκαμαντίδης 
ein unter den Ph. der akamantischen Seh 
höriger. 2) Im Kriege waren die Heerhaufen 
hiernach abgeteilt, daher Abteilung. 
Φυλή, ein Grenzkastell Attikas gegen Böotien, 
jetzt Phili, von Thrasybul besetzt, der von 
hier aus die 80 Gewalthaber angriff, dah. οἱ 
ἀπὸ Φ. die gegen die Dreifsig Ausgezogenen. 
göltn, ἡ, ep. der wilde Ölbaum, and. Wegdorn. 
φυλλάς, ddog, ἡ, ion., poet. und ap. Blätter- 
haufen, Belaubung, Laub, Laubstreu, im bes. 
laubreicher Hain. 
φύλλον, τὸ (= φύλιον, von φύω, lat. fohum), 
Blatt, im Plur. Laub. (Dav. φύλλινος, 8. buk. 
u. sp. von Laub gemacht, φυλλό-σερωτος, 2. 
ΤΟΙΣ nis Aal bedeckt.) en ὮΣ 
v ἐνέω (wie von - ς 
te hier machen: = dem re 
an Be Sr er ‚üben. aan a 
, τὸ (φύω), stirps, von Natur Ζυ- 
ee er dah.1) Stamm, Sippe, Ge- 
schlecht, Gattung, meist v. lebenden Wesen, 
gew. im Plur. v. einer zu derselben Gattung 
gehörigen Menge. 2) Volksstamm, Völker- 
schaft. 8) Geschlecht, Familie. 
φύλοπις, ıdos, ἡ, Acc. ıd« u. ἐν, ep. u. poet. 
Versammlung, wie. 4, 15. 86. 6,1. 20,141, 
dann überh. (πολέμοιο) Feldschlacht, Kampf 
nach Curt. aus φῦλον und aus ox in opus 
tammesarbeit). 
φῦμα, τὸ (pa), ein Gewächs (am Körper). 
φυξανορία, ἡ, poet. Flucht vor den Männern. 
ὑδηλις, ιος, ὁ, ἡ, 8. φυξακιψός 
φύβιμος, 2. (φεύγω), ep., Ῥοθῦ. ἃ. ΒΡ. imstande 
zu fliehen, τενά vor jmdm. Bubst. (τὸ) φύξι- 
vor Zuflucht, Rettung. 
φύβις, 105, ἡ, = φυχή, Flucht. ; 
ραμα, u das Gemischte, der Teig. 
gögao, Perf. pass. πεφύρᾶμαι, ἐφυράϑην 
(φύρω), kneten, benetzen, ei ἢ, jmdm 
τί τινις auch besudeln, τί τινι. Ὁ 
φύρδην, Adv. vermischt, durcheinander. 
φύρω, Aor. 1. ep. ἔφυρσα, πέφυρμαι, ἐφύρϑην, 
φυρτός, 1) Akt. u. Pass. ep. benetzen, be- 
sudeln, auch mit Staub, τί. Sp. überh. un- 
tereinander rühren, mit n. ohne ἐν τῷ ara 
zusammenmengen, bes. mit einer Flüssigkeit 
einrühren, u. zwar τινί, zıydg mit oder unter 
etwas. 2) Med. für sich, in seinem Interesse 
Pr a usw; ),1)d 
ja, ἡ (nac] . Wurz. spw, gr. zu), 1) der 
Blasobalg. 2) der Wind, die Bikkung. 3) die 


.pöcälls, ἰδος, ἡ, Blase, Wasserblase. 


g60G0, u. ep. u. poet. φύσιάω, Part. φυσιόων- 
τες ep. ged. st. φυσιῶντες, N. T. φυσιοῖ v. -όω 
(nach Curt. Wz. spu, gr. xv, vgl. zu ψυχή), 1) 
blasen, aufblasen, flo, wehen, τινί mit etw., 
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erzei ΠῚ 
über die Natur der Dinge örig, dah. 
. der Philosoph, der sich mit der Erforschung 
der Natur u. des Wesens der Dinge - 
tigt, u. ὁ 52 im die Munsenschaft davon. 
φυσιολογι (von φυσιολογέω, φυσιο-1όγος; 
Sp. Lehre od. philosophisches System über % 
Natur od. die Beschaffenheit der natürlichen 


Körper. 
zuude, N.T. rer, Bir aufgebläht ein. 
ς» δῶρ, ION. 105, ἡ (1 ie Natur, d. 1. 
ἢ Dan liche) ep. insbes. die Aufsere Beschaf- 
fonheii u. Weise, Lage, Anlage, Fähig- 
keit, aturgabe, Charakter, Wesen, Eigen- 
schaft, Denkweise, Genie, φύσιν und κατὰ 
voıw nach der Natur, im bes. als bewulst- 
oses Handeln im Gegens. zu τὶ u. ähnl., 
od. pleon. φύσει πεφυκός von solchem Natu- 
rell. Im bes. a) körperliche Beschaffenheit, 
schöne Körperbildung, Wuchs, Statur (Soph. 
gm 740), πρὸς φόσιν in Anbetracht ihres 
‚ufsern; auch Geschlecht. Ὁ) natürlicher Hang, 
Naturdrang, Instinkt. c) Abstammung, Ge- 
burt, πρὸς αἵματος φύσιν blutsverwandt. 2) 
Natureinrichtang, natürliche Möglichkeit, φό- 
σιν ἔχει ist der Natur der Sache sen, 
φύσιν ir möglich, φύσει natürlicherweise. 
8) die Natur] ἡ τῶν πάντων φ. das We- 
sen aller Dinge, die Welt. 4) konkr. das Ge- 
schaffene, Geschöpf, Kreatur, Wesen, αἱ τοιαῦ- 
ται φύσεις, solche Naturen, oder solche Un- 
naturen; oft blols zur Umschreibung, φόσις 
ἀνέρων ein sterbliches Wesen, ähnl. φ. χϑο- 
ψός, φ. εἰναλία, die Sesgenchöpfe Yim philos. 
Sprachgebrauch das Wesen, τὸ ἐν τῇ φύσει 
was an sich ist. 
φυσίωσις, ἡ, N. T. der Stolz. [Katranitza. 
Φύσχα, ἡ, Stadt in Makedonien, beim heut. 
Φυσκχός, ὁ, Fluls in Assyrien, j. Adhem, 
φύσκων, ὠνος, ὁ, Dickbauch, Spottname des 
Ptolemäos V. 
φύσεις, ἡ poet. Geschlecht, Nachkommensohaft. 
görälın, ἡ (φυτόρ ν. φόωλ, ep. Gartenpflanzung, 
Baum- oder Ἧι n. 
φϑτάλμεος, Fin (durch Umsetzung Ar d- 
v. φυτόν), poet. u. sp. erzeugend, ü! 2 
u ἀλαῶν 6, ὧν einer, der die blinden 
Augen von Geburt aus hat. 
φυτεία, ἡ, sp. die Pflanzung; übertr. Erzeugung, 
φύτευμια, τὸ, 8. φυτόν. ihre. 
φυτεύω (Desider. v. φύω, also eigtl. schaffen 


wollen), 1) Akt. pflanzen, entstehen lassen, . 


bepflanzen, τί, übertr. erzeugen (vom Vater), 
hervorbringen, schaffen, bereiten, τί, u. zwar 


τὸ (φυτεόω), Gewäches, Pflanze, insbes. 
tenpflanze (βοτάνη, wildwachsende), Baum, 
überh. Erzeugnis δι Spröfsling. 


φυτο-σχάφος, 2. buk. u. sp. Pflanzen bend. 
Yvro-0xı ‚6 (σπείρω), poet., un 
Yvr-ovgyös, ὁ, poet. u. de 


φόμεναι (N. T. 

gu ), Perf. πέφῦκα, 8. plur. πεφδᾶσι, 
em. nepbule, Acc. masc. πεφύῶτας st. 
κότας, Ῥίᾳρε, πεφύκειν, Aor. 3. coni. post. φυῇ, 
u. φυῶσι, Fut. φύσομαι (lat. fun, fat, 
alts. bium, ags. beom, ahd. diem bin, got. Dauan 
bauen), 1) trans. Präs., Fut., Aor. 1. act., zeu- 
gen, erzeugen, wachsen lassen, 

anerschaffen, hervorbrii machen, sich er- 


begabt sein, von Natur haben, von 
Natur gemeigt sein, natürlich voraushaben, 
überh. zu teil werden, von Natur da sein, sich 


μενα Er- 
τινος, doch 


Φώχαια, und -aln, ἡ, 1) Handelsst. Ioniens, 
200 Stadien v. Smyrna; frühzeitig Schiffahrt 
treibend und kolonisierend z. B. Masailia; 
nach dem Sturze des lydischen Reichs wan- 


derte ein Teil der Einw. bleibend nach Alalis 


> 

ὁ, ἡ, phokäisch. 2) Φω- 
il der Leontiner auf Aede 
φώκη, ἡ, Ep., jon., poet. u. sp. Robbe, Seehund. 
Dwzis, ἶδος, ἡ, Landschaft im nördl. Griechen- 
land zwischen Böotien, Doris u. Lokris. In 
ihr das delphische Orakel. Der Einw. ὁ 
Φωκεύς. Sie machten sich durch den hei- 
ligen Krieg (366—846 v. Chr.) bekannt, den 
sie bes. gegen die Thebaner führen mufsten, 


Daxlov — χάζομαι. 


weil sie ein h« Stück and 
hatten, bis Fra Philipp en Ἐ σῶς ἢ 
vernichtet warden. Sie Pründeten ΕΝ 
Adj. Φωκικός, 8. πόλεμος, 8. oben. 
«Φωκίων, ὠνορ, ὃ, athenischer Staatsmann u. 
Feldherr, Schüler Platons, als Politiker nüch- 
tern u. pessimistisch, redlich (χρηστός), aber 
doch Gerner des Demosthenes u. makedonisch 


5 geriuut, 45mal Strateg, siegt mit Chabrias 


Naxos 876, führte gegen Kypros Krie 
851 für Artaxerzes, 850 „negt bei Tamynä © 
Plutarch von Eretria, aber dann ging Euböa 
für Athen verloren, 889 rettet er Byzanz; 
nach 386 immer offener makedonisch, ebenso 
noch 322, wornach er als Friedensvermittler 
mit Demädes die edelsten B preisgab, 
doch die Ausführung milderte; gen nach 
319 zog er sich den verdienten Hals des 
Volkes zu und wurde von ihm wegen προ- 
δοσία verurteilt und 318 hingerichtet. 

bauer ὁ, ep. die Höhle. 

, sp. in einer Höhle liegen. 

φανόν, 8000, er poet. u. sp. = φώνήεις. 

( Singmeister), seine 
kimme laut ören lassen, viel Lärm als Bed- 

Kasse eg Probe Redekunst u. D: 

von e u. De- 
ee Ν 

φωνασχι 8. sp. zur richtigen Modulation 
der Stimme gehörig, φ. ὄργανον Stimmpfeife. 

φωνέω, Aor. 2. ep. φώνησα, tönen, sono, teils 
u. gew. abs. od. ni ὅπα die Stimme erheben, 
βέγα laut sprechen, μέγιστον die stärkste 

timme haben, ἄπυστα leise fi wie e8 
die εὐφημία im ἰδ, Kultus ἔρο Σεμναί vor- 
reise erheischte, ähnl. εὔφη, ώνει nur 
kein Frevelwort! überh. rechen, Freden, rufen, 
(betend) anrufen, absol., und zwar τινά 
jmdn, od. τινί j jm m, im bes. jmdm zurufen, 
ihn anrufen, mit folg. Acc. m. Inf. auch be- 
fehlen, u. mit zu ergänz. ἱστορῆσαι verraten 
(Soph. Trach. 882). 

φωνή, dor. φωνά, ἡ (&. ge 
u, poet. u. sp. φώνημια, τι , Laut, 
Ton, insbes. von Tieren ΤῊΝ μέσ die ar- 
tikulierte menschliche Stimme); dah. Geschrei, 
Gesang, Gezwitscher, von Menschen: Stimme, 
Rede, Sprache, Ruf, φ. τις γιγνομένη, eine 
vern iche Stimme, ἀπὸ φωνῆς mündlich, 

φωνὴν ἱέναι eine Sprache ἘΠ δὸς doch 
duch die Stimme erheben, φωνῇ ἀλλοτρίᾳ 


προσαγορϑύξδιν mit der Stimme des Nomen- 
klators, der zu Lukians Zeiten die Bürger 
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begrülsen mufste. Im bes. a) u. Plur. 
reger ki = In, Sarng, 
ξένον ob τὸ φιείς, pP! fast mit 
ἦ ) Aufe 'serungen, Ausdrücke, Worte, 
_. u Aufserungen thun, Ausdrücke 
ee! πάσας φ. ἀφιέναι die Schleusen 
Beredsamkeit ö en, alle ziehen, 
δὲ φωνὴν ἀνέχειν oder ἀκούειν nicht zu 
orte kommen lassen, nichts hören wollen. 
e) Mundart, „ Dialekt. es Baabk teren, 
ωνήεις, 8000, ἐν, mi eo reden: 
φώς, φαρὸς φωρός, ὁ (Bi. φέρ a φέρω, lat. fur), der 


φωράω, Fem. -άσω (φώρ), heimlich aufsuchen, 
τί. Im Pass. ertappt werden, mit dem Nom. 
part. es kommt an den Tag, dals er. Da- 
gegen Dem. 2, 10 (Nbf. v. Ey ern vgl. νωμάω 
zu wei Pass. fe inde flattern, 
das Bid’ von nofeilonden Bläten. 

ἡ, ep. Kleidertruhe, Kleiderkiste 


φάριορ, . buk. u. sp. verstohlen, heimlich. 
φώς, φωτός, ὁ, Plur. φωτῶν, comm. ep. u. 
post. era aus φοξατὴ, der Mensch, Sterb- 
ae ee 
mit ‚tte), mit Nachdruc] 
tapfere Mann, Held. 
φῶς, φωτός, τὸ, zegz. aus φάος, Gen. og, 
zegz. ους, Dat,” φάει, Acc. plur. φάεα ΞΡ. 
zerd. φόως, Plur. φῶτα u. 5. w. nacl 
φέγγος, τὸ (Wurz. paf, 8. zu gabe, p 
aus φένξβος, vgl. βένθος und βάθος), Licht 
Glanz, Schimmer, Helle, insbes. mit u. a 
Lana "oder ἡμέρας ‚Sonnenlicht, Tageslicht, 
agesglanz, Tag, bes. Tag des Heils, der 
Rettung, Ta er bisw. im gene. zu ondrog 
der Unterwelt. φόωσδε, ep. Adv. ans Licht, 
πρὸς φῶς πολό bei heller Beleuchtung, κατὰ 
9. am, bei Tage, πρὶν φάους vor Tages- 
anbruch. Im bes. a) die ἔν kel, τὰ φῶτα 
such von der Strafsenbelenchtung. b) ep. u. 
poet, das ἘΝ Augenlicht die Augen (auch im 
πη. Hofla schemmer, froher 
Anblick, ἢ ttung, Glück, Sieg. Als Anrede: 
γλυκερὸν φ. süfses Leben. 
φωστήρ, eos, ὃ, im Plur. N. T. die Himmels- 
liege τα d oder bri d, 
ὡσ- 6, 3. Licht tragen er bringend, 
Fackel schwingend, Bein. der Artemis. (Als 
Subst. der Morgenstern.) 
φωτεινός, 3. (φῶς), hell leuchtend. 
φωτίξω, "m. beleuchten, bekannt machen. 
φωτισμός, ὁ, N.T. die Erleuchtung. 


X. 


X, % τὸ χι, früher XH geschr., der 22. Buch- 

stabe io griech. Alphabets, als Zahlzeichen 
- 6. 

Juselen; ov, ὃ, athen. Feldherr, besiegt die 
Spartaner bei Algina 888, hilft dem Euagoras 
gegen Persien u. dem Nektanabis in Ägypten 
885; den 'Thebanern 378 gegen Agesılaos; 
siegt zur See bei Naxos 376, dann entsetzt 


er Abdörs, verteidigt Korinth 368 gegen 
Theben, hilft dann dem K. Tachös in Ägypten 
gegen Persien; dann 868 in Thrakien weniger 


glücklich; im Bundesgenossenkrieg fällt er 
tapfer kämpfend auf sinkendem Schiffe vor 
xade, χαδέειν, 8. χανδάνω. [Chios. 


χάξομαι, Fat. med. χάσομαι. es, Aor. 1. 
ἐχασάμην, ep. co u. Aor. 3. 3. redupl. ακεκαδό- 


906 zyavo — 
m (ὑπὸ δὲ — κεκάδοντο, ep. wo man auch 
esis annahmen kann), (St. zad, verwandt 
mit zi-eos, χωρίς), ep u pock, Med. cedo, 
weichen, ὧν od. ὀπίσω) zurückweichen, sich 
zurückziehen, überb. ablassen, abstehen, rasten, 
entfernt bleiben (Il. 16,736, non diu abstinwit 
viro), τινός von etwas oder jmdm, ὑπό τινος 
vor etwas, ἐκ βελέων aufserhalb der Schufs- 
weite. (xssaddr, κεκαδήσω 5. bei κήδω.) 
xalvo, nur Aor. 2. ἔχανον, u. Perf. κέχηρα, u. 
Präs. χάσχω selten in klass. Prosa (Wz. 
χα, χαν, lat. his-co, hio, altn. gin gähne, ahd. 
ginn, gin-Em, gein-öm) hisco, gähnen, klaf- 
en, sich aufthun, im bes. Aio, den Mund 
weit aufsperren, τινί für jmdn, ihn zu ver- 
schlingen, oder von etwas, πρός (εἴς) τε nach 
etwas schnappen, auch um etwas zu ver- 
nehmen, od. δεινὰ ῥήματα κατά τινος Schmäh- 
reden mit weitgeöffnetem Munde gegen jmdn 
ausstolsen. ὃ ἘΠῚ 
Χαιρε-κράτης, οὔυς, ὃ, aus Sphettos, Bruder 
des Chärephon und Freund des Sokrates. 
Χαιρίλας, ov, Ephoros in Sparta u “u. 
αἱρεφῶν, ὥντος, aus Sphettos, r - 
bares des Sokrates, der das bekannte Orakel 
über Sokrates erhielt, und noch vor Sokrates 
starb, als Enthusiast mehrfach verspottet. 
χαίρω, Impf. ep. χαῖρον, Iterativf. χαίρεσκον, 
Fut. χαιρήσω, ep. redupl. κεχᾶρήσω, Inf. ep. 
κεχαρησέμεν, Aor. ἐχάρην, ep. χάρην, Part. 
χαρείς, Perf. κεγάρηκα (mit Präsensbdtg), Part. 
ep. κεχαρηώς, Med. Fut. redupl. κεχαρήσομαι, 
Aor. 1. χήρἄτο, Aor. 3. mit Redupl. xsyagowro, 
8. zn, opt. καχαροίατο (attisch nur χαιρήσω, 
ἐχάρην, κεχάρηκα, poet. κέχαρμαι u. κεχαρη- 
μένορ) (Wurz. χαο, osk. her-est, umbr. heriest, 
volet, ahd. gerön, begehren), sich freuen, 
heiter, fr. Eich sein, Gefallen, Lust, Ver- 
em en haben, gern haben, lieben, pflegen, 
i Hom. oft verst. durch θυμῷ, ἐν &., φρεσέν, 
gebe, doch heifst ἐν 8. auch: im ern, 
eimlich (Od. 22, 411), aber νόφ mit Bedacht, 
nicht leichtfertig. Teils abs. χαίρων, κεχαρη- 
κώς froh, freudig, teils τιγέ, ἐπί, ἔν cm an, 
über etwas, oder jmdn, auch τινί mit Part,, 
2. B. νοστήσαντι an seiner Rückkehr, teils 
mit dem Acc. der Neutra, ὡς μέγιστα, τἄλλα, 
auch ταὐτὰ τοῖς πολλοῖς die Freude mit dem 
Volke teilen, nicht aber mit τινά, denn 
D. 21, 347 gehört μὲν zu ἐθείφῃ, teils mit 
dem Part. seine Freude haben wenn, etwas 
zu thun lieben, im Deutschen nicht selten 
durch Advv. mit Freuden, gern auszu- 
drücken, teils mit οὔνεκα, ὅτι. Zu bemerken 
ist 8) χαέρων mit Negat. nicht mit Ver- 
grögen, d. h. nicht ungestraft, ähnl. beim 
ut. und Opt. es soll ihm übel bekommen. 
b) der Imper. yatgs als Grufsformel, sei ge- 
grüfst, beim Essen u. Zutrinken, wohl be- 
omm's, beim Abschied, leb wohl. Dah. 
heilst 8) χαιρότω τις es kann jmd gehen, ich 
nichts mit ihm zu thun haben, u. von 
Sachen: gelassen werden, unterbleiben, und 
ζρέρειν ἐᾶν, εἰπεῖν, φράζειν fahren od. gehen 
lassen, gut sein oder überh. sein lassen, sich 
nicht kümmern, unterlassen, verachten, und 
ἑρπέτω χαίρουσα sie gehe in Gottes Namen. 


χαλεπός. 


b) ἐν φάσκειν, προσειπεῖν und ähnl. mit 
und’ohne τινα Glück wünschen, beglück- 
‚ wünschen, grüfsen, willkommen heilsen, such 
steht ταίρει» allein in diesem Sinne; aber 
Soph. τι σ᾽ ἐφώμαι deine sonstigen 
Wünsche mögen sich erfüllen. c) als übliche 
i formel in Briefen, τινὶ χαίρειν mit 
verst. λέγω, d. h. meinen Graf an. 
Χαιρώνεια, ἡ, Stadt am Kephissos in Böotien, 
bekannt dı Philipps Sieg 888 v. Chr., jetst 


Kaprena. 
χαέτη, dor. χαέτα, ἡ, Sing. und Pl. 1) das 
fliegende Haar, Haup! , von Pferden: die 
Mähne. 3) der Helmbusch. 
χαίτωμα, τὸ, poet. Helmbusch. 
χαλά, ἡ, poet. (dor.) = χηϊή. 
χάλαζα, ἡ, Bing. u. Plur. (St. wahrsch. ziod 
sus χραδ, lat. ), 
auch übertr. 8, 
fsengüsse von Blut. 
“Χαλαῖοι, ol, Einw. von Chalfon, einer Stadt 
der ozol. Lokrer, beim jetzigen Scala di 
Χαλαίσερα, s. Χαλέστρη. Solona. 
χαλεαι 2. dor. st. χηῖ. (χηϊή, ), poet. 
berre Ἶ = ες dergelassen od. 
70 8. ( ), Auseinanı 
er si Dachinacen lAfst, locker. 
χάλασις, ἡ, das Nachlassen. 
χάλασμα, τὸ, ep. ein 
χαλάω, Fut. χαλάσῳ, Aor. 
= Perf. er u. pass. ἐν Υ 
αλάσϑην (St. χα, verw. χάζομαὶ - 
re τ τὴ öffnen, T übertr. a) absol. 
fahren lassen. b) wegheben, τὶ ἀπό τινος. 
Im Pass. sen, erschlafft werden. 
4) intrans. a) schlaff sein, offen stehen. 
b) nachlassen, ruhen; auch: nachgeben, nach- 
sichtig sein. N x 
Χαλδαῖοι, οἱ, ein nomadischeg Gebirgsvolk, 
Kasdim im A. T., zwischen Armenien u. der 
Küste des Pontos Euxeinos. Sie wurden die 
Gründer und ältesten Beherrscher Babylons, 
blieben nach ihrer Unterwerfung durch Meder, 
Araber und Assyrer im Besitz der Kulte und 
wurden nun eine streng abgesonderte Priester- 
kaste, die sich namentlich durch astrono- 
mische Kenntnisse auszeichnete und Stem- 
deuterei, Traumdeuterei u. s. w. trieb. Ein 
Teil wolınte nördl. im Geb. Paryadres (j. teil- 
weise Kaldir) und hiefs auch “Χάλυβες, Xen. 
An. 5,5,17; dageg. 4, 8,4 wohl die südlichen, 
da am Kentrites, SO. v. Ti 0) ‚ea 
Teil des Geb. noch Chaldy-Dagh heifst, 
χαλεκαίνο eh πρό σοι m .- 
΄αλεπι » επός), eigtl. 8. se 
sein Fr a) schwer hereinbrechen, toben. 
b) übel aufnehmen, ungehalten, unwillig, 
unzufrieden, entrüstet, aufgebracht sein, 
zümen, grollen, seinen Zorm, Unwillen 
auslassen, zanken, hart, feindlich handeln, 
hart verfahren, abs. od. τινί über, mit jmdm 
οἷς ee aber τῷ rasen γώ ἐπί τινι 
über, πρός τι wegen Θ᾽ τινα gegen 
jmdn, und χαλοπαίνεσθϑαι πφὸς ἀλλήλους sich 
gegenseitig erbittern. 
χἄλεπός, 3. schlimm, schwierig, d.i. 1) mit 
Schwierigkeiten verbunden, mühevoll, müh- 


χαλεπότης — Χάλκις. 


selig, beschwerlich, schwer zugänglich, ge- 
fahrvoll, gefährlich, verderblich, und zwar 
τινί für jmdn. Auch in pers. Konstr. χαλόπή 
cos Ei μένος ἀντι ἐμσδαι, es ist schwer 
für dich, an Mut de (se in τοι) mir ent- 
enzustellen, ähnl. yalszol — ϑεοὶ φαίνεσθαι 
εἴς d.h. ich ist's, wenn (jmdm) 
die Götter leibhaftig erscheinen, od. χαλεπὸς 
ἄρξαι schwer zu lenken. Auch mit Acc. mit 
„Inf. od. Infin, der bisw. zu ergänzen ist, wie 
N. 19, 80, wo nach χαλεπόν hi denken 
εἰπεῖν schwer (ja unmöglich) ist es, so auch 
als geübter Redner fortzusprechen, oder mit 
Part. yaismol ἦσαν λῃστεύοντες sie fielen durch 
Raubzüge beschwerlich. 2) beschwerlich, ge- 
fährlich, lästig, drückend, widrig, 
schlimm, peinlich, übel, nachteilig, ungesund, 
verderblich, feindlich, hart, rauh, heftig, 
zornig, unwillig, erbittert, mürrisch, böse, 
bös ‚ grausam, wild, widers ig, tei 
abs. α ἦν. y. alles stand achli 


. Schwierigkeiten, widrige Umstände 
fahren, Unglück. Adv. χαλεπῶς, Komp. 
χαλεπώτερον u. χαλεπωτέρως, Buperl. χαλεπώ- 
sera, 1) schwer, schwierig, mit Mühe, müh- 
sam, χ. ἔχειν sich unwohl finden, ὑπό τινος 
von etwas. 2) lästig, hart, peinlich, heftig, 
sehr, ἐν τοῖς χαλεπώτατα in der allerpein- 
lichsten Lage, χαλοπόώτατα πράττειν das trau- 
rigste Los haben, χαλεπῶς φέρειν, ἀλαμβόνψοιν 
schwer empfinden, sich betrüben, mit Erbit- 
terung oder Unwillen aufnehmen, schwierig, 
aufgebracht, erzürnt sein, abs. und τινί über 
etwas, ähnl. z. ἔχειν πρός τινα auf jmdn 
zomig oder aufgebracht sein, χαλεπώτερον 
χοῆσϑαί τινι gegen jmdn heftiger verfahren. 
xaler » nrog, ἡ, Schwierigkeit, ἃ. i. a) 
Beschwerlichkeit, Druck, ungünstige Beschaf- 
fenheit. Ὁ) Strenge (ξὺν y. unter Strenge), 
mürrisches Wesen, Heftigkeit, Ungestüm. 
χαλέπτω, ep. (alszdg), bedrängen, τινά. 
“Χαλέστρῃ, ion., und Χαλαίστρα, ἡ, Stadt 
Makedoniens am Axios, jetzt Culacia. (Dav. 
χαλεστραῖον, τὸ, ein Erdaalz.) 
χαλιναγωγέω, ap. zügeln, bes. übertr. 
χαλινός, ὁ (χαλάω), 1) Zaum, Zügel, Ge- 
bifs. 2) im Plur. mit λινόδετοι Seile, Taue, 
womit die Schiffe angebunden werden, = 
oet. χαλινωτήρια, τὰ. (Auch der Riemen am 
Prelitehrer) 


χαλινόω, zäumen, aufzäumen, τί. 

χάλιξ, ınog, ὁ 0d.  (verw. lat. cakz), Mörtel. 

χἄλιφρονέω (χαλέφρων), ep. leichteinnig, thö- 
rı sein. 

χἄλιφροσύνη, ἡ, ep. Leichteinn, Thorheit. 

χαλέ-φρων, 3. ep. (χαλάω), schlaffen Geistes, 
leichteinnig, ein tig, thöricht. 
χάλκε-ασπις, ıdos, ὁ, ἡ, poet. u. sp. mit eher- 
‚nem Schilde, Beiw. des Herakles, während 
lyrische Dichter ihn eine Löwenhaut tragen 
liefsen. 

ταλα-ἔγχηρ, 2. poet. mit eherner Lanze. 
χαλκεία, ἡ (χαλκεύωγ, die Schmiedekunst. 
χαλκεῖον, ion. χαλκήιον, τὸ (χαλκεύα), 1) die 
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Schmiede. 3) ein eherner Kessel. 3) ein 
Spiegel. 
χάλκειος, 8. χάλκεος. [schnabel. 


χαλκ-εμβοῖάς, ἡ, poet. mit ehernem Schiffs- 
χαλκεο-ϑώρηξ, nxos, ep. (ion.) st. -ραξ oder 
poet. χα, ὐ » ὃ, ἡ, mit ehernem 
Brustpanzer, erzgeharnischt. 
χαϊλκεο-κάρδιος, 2. buk. mit ehernem Herzen. 
χαλκεο-μήστωρ, ορος, ὃ, poet. ehernen, unbeug- 
samen Willens (Konj.). 
χαλκέτοπλος, 3. poet. mit ehernen Waffen. 
χάλκεος, 8... 2.2887. χαλκοῦς, ep. auch χάλ- 
xeuog, 8. (χαλκόρ), 1) von Ετε, Metall, ehern, 
kupfern, von Kupfer oder Erz gemacht oder 
geschmiedet, oder vom Erz herkommend, z. 
αὐχή Glanz des Erzes. 3) übertr. wie Erz, 
hart, unverwüstlich, stark. 8) Subst. ὁ χαλ- 
xoög eine Kupfermünze, in Athen der achte 
Teil eines Se ἘΞ 
χαλκεο-τευχής, 2. poet. in gerüstet. 
χα. ei 2. ep. mit eherner d. i. stark 
tönender Stimme. 
χάλκευμα, τὸ, poet. das Geschmiedete, die 
Fesseln, das Schwert. 
χαλκεύς, ἑως, ion. og (χαλκός), mit u. ohne 
ἀνήρ, der Erzarbeiter, Kupferschmied, Metall- 
arbeiter, Eisenschmied. 
χαλκευτικχός, 3. geschickt in Erz zu arbeiten, 
in der Schmiedekunst geübt. 
χαλκεύω (χαλκούρ), aus Erz oder Metall fer- 
tigen, in Erz arbeiten, schmieden, abs. od. 
τί; τὸ χαλκεύειν die Schmiedekunst. 
χαλκεών, ὥνος, ὁ, ep. die Schmiede. 
“Χάλκη, ἡ, Sporad. Insel im Ägäischen Meere. 
Χαλκηδών, ὄνος, ἡ, gewöhnl. Karyndar 
schrieben, Stadt in Bithynien am Eingang 
Get Thrakischen Bosporos, j. Kadi Koei. Das 
Gebiet Καλχηδονία, ioh. -in, ἡ, der Einw. 
ὁ Χαλκηδόνιος oder Καλχ. 


χαλκήιον, τὸ, 5. χαλκεῖον. 

xalxnıog, 8. (χαλκήξιος, χαλκεύς), ep. dem 
Schmied angehödrig, ὅπλα iedehandwerks- 
zeug, δόμος Schmiedehaus. [schmiedet. 


χαλκχ-ἡλᾶτος, 2. poet. (ἐλαύνω) aus Erz ge- 


xaAx-nonS: δος, 2. (St. ἀρ, ἀραρίσκω), ep., 
poet. u. ap. auch: mit Erz boschlagen (a. B. 
σάκος, ξυστόν aus E., ehern). 


“Χαλκιδική, ἡ, Halbinsel Makedoniens zwi- 
schen dem Thermäischen und Strymonischen 
Busen mit den Halbinseln Pallöne, Sithonia, 
Akte; von Chalkis aus kolonisiert. Die Einw. 
οἱ Χαλκιδεῖς, bisw. mit hinzugef. οἱ ἐπὶ 
Θράκης. Auch τὸ Χαλκιδικὸν γένορ. 

χαλκέ-οικος, ἡ, die Göttin im ehernen Tempel, 
ἃ. i. Athene, welche in Sparta einen ehernen 
Tempel mit einer ehernen Bildsäule hatte. 

χαλκίον, τὸ, kupfernes Geschirr. 
χαλαίς, δος, ἡ (χαλκός), ein Raubvogel, -- 


κύμινδις. 
Χάλκις, ὁ) Hauptstadt der Insel Euböa, j. 
Evripo. (χάλκη = κάλχη Purpurschnecke, An- 
siedelung phönikischer Purpurfischer?) bald 
eine so bedeutende, durch ihre L sehr 
befestigte Stadt, welche unter dei Brnasti 
der Ἱπποβόται (welche Perikles vertrieb) sehr 
viele Kolonieen nach dem Norden aussandte; 
in der Nähe war die Quelle Arethusa, Warm- 
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quellen, Kupf ben. Vaterst. des Iskos u. 
des Dichters Lykophron. Der Einw. ὁ Χαλ- 


χιδεύς. Adj. Xarxıdızdg, 8. Ὁ) Stadt in 
Ätolien an der Mündung des Euönos am 
Chalkis, ἦταν Galata; c) korinth. Stadt. d) Ort 
im südl. E 
: χαλκο-βαρήι ΝΜ ep., mit bes. ep. Fem. χαῖκο- 
βάρεια, erzbelastet, dah. ehern. 
χαλκο-βατής, 2. ἊΣ mit eherner Schwelle. 
χαλκο-βόας, ov, ὃ, Ῥοὲ. mit eherner Stimme. 
χαλκονγλώχεν, ἵνος, ὃ, ἡ, ep. mit eherner 
;pitze. 
χαλκόνδετος, 3. poet. erzbeschlagen, d. h. 
das Mauerwerk mit ehernen, durch Nägel 
befestigten Platten belegt war. 
χαλκο-ϑώρᾶξ, ἄχος, ὁ, % 8. χαλκεοθάρηξ. 
xalxo-xvuls, Tdog, ὁ, 7 ep. mit ehernen χι 
Beinschienen, erzbeschient. 
χαλκο-κορυστής, οὔ, ὁ, Ep. erzgewap) δεξὶ: 


χαῖκι Ὃς, 3. poet. aus Erz geschmi« 
τολκοῖ νον, τὸ, eine Art Halbgold, Blcktrum. 


Ζαλκό ac, 2. poet. mit eriren Rücken. 
χα. πάι 2. ep. st. -πάρειος, erzwangig, 
Beiw. des Helms. 
χαλκό-πλευρος, 2. poet. mit ehernen Seiten, 
erzgeformt. BEN ἀραῖος 
χαλκο-πληϑής, 3. ἴω mit vo) ge 
χαλκό-πληκτος, 3. poet. aus Erz hen 
oder gehämmert. 
χα. πους, ὃ, ἡ, Neutr. -πουν, Gen. -ποδος, 
ep., poet. u. sp. erzfülsig, Empedokles wegen x 
seiner ehernen Pantoffeln, tterrosse mit 
starken Hufen, bei ὁδός mit ehernen Stufen, 
und von der Ἔρινός festen Schrittes einher- 
schreitend. 
χαλκό-πῦλος, 2. ion. u. poet. mit ehernen od. 
kupfernen en 
χαλκο-πώγων, ὃ, ep. Rotbart. ᾿ 
χα, οὔ, ὁ, ep. Gen. χαλκόφιν (Curt. u. 8. 
hri-kus, hli-kus Zinn, Lack), a) Erz 
d.h. Kopfer. oder ein Metallgemisch, dessen 
au Ein Gefrög Kupfer ist, Bronze. b) das 
rz Gefertigte, ehernes Geschirr, eherne 
affen, wie man sie im Altertum von ge- 
en Kupfer hatte. 
χαλκό-στομος, 3. poet. mit ehernem Munde. 
χαλκό-τευχτος, 3. poet. aus Erz gemacht. 
χαλκοτυπική, ἡ, Kunst, Handwerk des 
χαλκο-τύπος, ὁ (τόπτα), 1) Erz hämmernd, 
subst. derKupferschmied. 2) χαλκότυπος, 
2. ep. vom Erz geschlagen, Beiw. der Wunde. 
χαλκοῦς, 8. χάλκεος. 
χαλκόφιν, 8. χαλκός. 
xalxo-xirov, ὠνος, 2. ep. erzgepanzert. 
Xalx-adar, οντος, ὁ, König der Abanten in 
Euböa. Sein Sohn Elephöner heifst von ihm 
ὁ “Χαλκωδοντιάδης. 
χαλκώματα, τὰ, eherne, kupferne Gefälse, im 
bes. Schiffsschnabel, überstehende mit Erz 
beschlagene Bohlen. 
“Χάλος, ὁ, Flufs in Syrien, jetzt Kuweik. 
χαλυ αλυβδικόρ, 8. poet. stählern, τὸ, -κόν, der X 
[Stahl. 
χάλυψ, ὕβος, ὁ, (verw. mit , χαλκόρ), poet. 
άλυβες, οἱ, 1) Völkerschaft im Pontus, be- 
rähmt durch ihre Stahlarbeiten; 2) auch 


Χάραδρος. 
anderwärts und als gleichbedeutend od. doch 
bemachet zuibden ia ldäern (w. re 
χάμᾶ; ep. und sp., u. un 
las ide (zepal), auf Pr Erde, sım 

zu) Boden. 

anasen, i ion. u. poet,, att. χαμόϑεν, Adv, 
von der Erde, vom Boden. 
xäuat, Adv. (alter Lokativ, wie Bund), οὶ her 
der Erde, am Boden, auch verst. 

δαπέδῳ. b) zur Erde, auf den Boden, he 
1. πίπτειν von vergeblich: = Worten. 


ee οὔ, ö, 6] sp. mit bes. 
Fem. πε δι Mayr ὁ, auf blofser 
liegen "oder ἀντ τ 


ἐτὶ » 3. Adj mein, klein, 
ἢ a κε αὐτο der niedrig, gem 


χαραι ποίτης, οὐ, ὁ, poet. auf blofser Erde 


χάμαι λέων, οντος, ὁ, sp. das Chamäleon, 
eine Eidechsenart, die τι iedene Farben an- 
nimmt, dah. als Bild veränderlicher Menschen. 
χαμαι-πετής, 2. (πίπτω), auf den Boden ge 
worfen, & dem Boden, im Staube liegend, 
übertr. platt, ordinär, unterwürfig. Ad. χαραι- 
πετῶς, sp. am Boden hinfliegend. 

χαμαιτυπεῖον, τὸ, sp. das Bordell. 

χαμ-εύνη, ἡ, poet. u. 8p., U. eg ἀν 


αμξύνιον, τὸ (X εὐνήν, Li 
Ärde, Streu, Tngerdee! ecke. (Dafür gig er 
χἀμόϑεν, 8 . χαμᾶϑεν. a 
χάμψαιε, ol, I0n., Agypt. die Krok: 


er καὶ ἃ ἄν. Νὰ ὦ 2 
χανδάνω, ep. u. po εἰσομαι, 
ἔχἄδον, Inf. ep. ᾿χαδέειν, P ur ler, nie 
8. sing. zendodn (δι. χαδ, ἀπ pro’hendo, 
bigit-an finden, age. gan, ci ων get, Baar) 
fassen, umfassen, in sich ent- 
halten, τέ, übertr. χόλον, ah in sich τας 
schliefsen, 'bemeistern, ὅσον xapal ταν χάδι ὁ ν d.h 
so viel der Kopf fafste = so laut 
χανδόν, ep. und sp. Adv. (χαένω), den sr] 
aufsperrend, dah. gierig. 
χανεῖν, 5. autom: ER EN 
Xdoves, ol, pelasgisches Volk in Ep: 
χάος, ους, τὸ ir aFos, v. St. χα, χαίνω), der 
leere Raum gan ern Yalas en: 
χᾶός, 2. (auch 1265 geschrieben), buk. 
χαρά, ἡ (χαίρω; lea). % μια, τὸ, ED; Ὁ, pock. τ. 
davon χαρμονή, ἡ ἔχις iese auch in Prosa), 1) 
Freude, Vergn αρᾷ u. ὑπὸ χαρᾶς vor 
Freude, aus Freu Ei 8. od. τινός an etwas, 
πρὸς χαρὰν λόγων um Freude an einer Bot- 
zu stiften. 2) (ndene, er ee Gegenstand der 
Freude, Wonne sin. beson. 
gerne, τὸ erde N 2a 
χάς μια, τὸ (χαράσσαλ. und ΒΡ. »εἱ 
3) ἘΠῚ ας Metall od. Stein. 8) ein 
goejsbenen Mal auf Sim od. A En ie 
χαράδρα, ion. χαρά: 
δι ὁ (χαράσσα),͵ Erdrifs, Spat, τ ohlweg, 
tert vn reifsendem' Wi asser, Rinn: Bin 
Flufsbette, überh. an Sturzbach. 
ἀδφη, ἡ, und Χαράδι een im 
1 von Ambrakia, ). eine ora; 3) Stadt 
in Phokis am Charadrosflusse, beim heutigen 
Siwala. 
Xägadgog, ὃ, 1) ein Giefsbach an der Stadt 
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Argos, der im Sommer austrocknete, dah. ἐν 
X. im Bette des Ch., ἡ. Xerias. 2) Fl. in Ky- 
nurie in Argolis bei der St, Neris. 3) Nebenfl. 
des Amphitos u. dieser des Balyra, j. Mavro- 
zumenos im nördl. Messene. 

xagadgıds, ὁ (skt. haridrava, gelbfäfsig, mit 
Anlehnung an χαράδρα), gelbli er Vogel, der 
in ten wohnt, viell. der Regenpfeifer. 
Er galt für sehr gefräßsig. 

χαραδρόομαιε, ion. Pass. durch Giefsbäche 
zerrissen und unwegsam werden, xsya- 
ραδρωμένη zerklüftet. 

Χαρφακόω (χάραξ), sp. mit Pfählen umgeben, 
verpallis μὰ ς ER 
χαρακτήρ, ἦρος (χαράσσω), eigentl. das Ein- 

bene, i rägte, Yan die singeprägte 
igentümlichkeit, Kennzeichen, Merkmal, 
γλώσσης Mundart. Balls 
χαράκωμια, ri Er ein mit isaden 
festigter a all, Verhau. 

χαράκωσις, ἡ, ep er eier ἜΝ 

χάραξ, ακος, ὁ u. ᾿αράσσω), 1) ein Spitz- 
pfahl, bei Thuk. ἡ =: ΕΝ ΤῊ 
ein unten zugespitzter Schutzpfahl, Palli- 
sade; Arr. 5, 24, 1 steht kollekt. der Sing. 
für den Plur., und zwar im Gen., um zu be- 
zeichnen, dals nur ein Teil gemeint sei. 2) 
Pfahlwerk, d.i. ein durch eingerammte Pfähle 
od. Pallisaden gebildeter Wall, die Verpalli- 
sadierung. 8) überh. Bollwerk, Schutzwehr, 
wozu auch Wagen u. s. w. dienten. 

χαράσσω, ion., poet. u. sp. eigtl. acuo, durch 
Streichen od. Wetzen schärfen, überh. spitzen, 
ritzen. Übertr. im Pass. aufgereizt, aufge- 
stachels werden, τινί gegen jmdn, u. τί über 
etwas. 

“Χάρης, nros, ὁ, 1) Sohn des Theochares, sthen. 
Feldherr zur Zeit Philipps von Makedonien, 
welcher mehr durch schlimme Charaktereigen- 
schaften glänzte, als Flottenführer Athens die 
Bundesgenossen drückte, seine Kollegen Iphi- 
krates u. Timotheos verleumdete u. absetzen 
liefe, Olynth 848 nicht mehr retten konnte, 
von Byzanz zurückgewiesen wurde; wahrsch. 
+ 888 bei Chäroneia. 2) aus Mytilene, der 
Alexander ἃ, Gr. auf seinen Feldzügen beglei- 
tete und über ihn schrieb. 3) sonst Eigenn 
4) Flufs in Argolis. 

Χαρί-δημος, ὃ, 1) aus Oreos in Euböa, an- 

lich Führer von Söldnern ἢ Athen, 
dann unter Iphikrates in att. Dienst, wegen 
Verrats flüchtig zu Kotys in Thrakien 860, 
dann unter Timotheos athen. Bürger; dann 
treulos gegen Memnon und Mentor; 358 hei- 
ratet er des Kotys Tochter u. kämpft gegen 
deren Bruder Kersobleptes, durch Chares zur 
Ruhe gebracht, griff er mit Athen befreun- 
dete thrak. Fürsten an. — 3, au Athen, mit 
Antiphon als Gesandter an Philipp gesandt 
869 m Amphipolis, dann dessen Gegner 
in Chalkidike; nach 886 auf Alexanders For- 
derung verbannt; bei den Persern wegen s. 
Freimuts hingerichtet 338. 

χαρίεις, -ἰεσσα, χαρίεν u. χάριεν (χάρις), voll 
Anmut, reizend, anmutig, wohlgebildet, 
schön, hold, lieblich, angenehm, erforderlich, 
lieb, bequem, artig, vortrefflich, sinnreich, 
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spafshaft, lächerlich, dah. iron. “Ὁ εἰ verat. 
ἔσται es wäre etwas Schönes ά . 


χαριεντίζομαι, Dep. med., seinen Scherz trei- 
ben, scherzen, σπουδῇ in einer ernsthaften 
Sache. (Dav. geuermunde, 6, das Scherzen.) 
χαρίζομαιε, Fut. -ιοῦμαι, dor. -ίξομαι, Perf. xs- 
χάρισμαι (in akt. u. pass. Bdtg), Dep. med. 
Waden), 1) einem etwas Angenehmes erzeigen, 
unst, Gefallen, Dienst, Wohlthat erweisen, 
gütig, hold, willfährig sein, jmdn zu Ge- 
fallen sein, leben, bei ihm Dank verdienen, 
sich beliebt machen, teils abs. od. intr. χαρι- 
ζόμενος zu Gefallen, teils τινί jmdm durch 
oder in etwas, τιρὶ πρός τι, oder mit Part. 
ἐμβλέπουσι durch Blicke beglücken, bisw. zu 
ergänzen, wie Xen. Cyr. 3, 3, 1 καταλιπών zu 
ὅν. Im bes. a) einen Gott durch ein Opfer 
sich geneigt machen. b) von der Frau, jmdm 
ihre Gunst schenken. c) den Leidenschaften 
frönen, z. B. τῷ θυμῷ dem Unmute, Zome 
sich hingeben oder überlassen, τῇ γαστρί dem 
Magen gütlich thun, τ ἡδορῇ seine Lust be- 
friedigen, τῷ σώματι dem Leibe zu Willen 
leben. 2) wine eben, gewähren, spenden, 
schenken, zu fallen {hun teils abs. ῥάδια 
χαρίσασθαι leicht zu Gewährendes, teils τί 
τινι etwas jmdm, z. B. κενά = κενὴν χάριν 
umsonst nacl , frönen, oder zır« sırı 
jmds Leben einem schenken, ihn jmdm zu 
Gefallen freigeben, doch auch τινός von etwas 
gern mitteilen. 8) im Perf. und Plgpf. pass. 
angenehm, lieb, wohlgefällig, erwünscht sein, 
κεχαρισμένα Angenehmes, Liebes, aber ὡς 
κεχαρισμένοι als hätten sie etwas geschenkt 
Χαρικλῆς, ἔους, & 1) Βοδια ὅοο Apollcd 
ἐ-κλῆς, ἕους, ὃ, 1) es Apollodoros 
A ΟΝ einer der Dreilsig. 2) Phokions 
Schwiegersohn, von Harpalos bestochen, dann 
Rüchtig. 8) sonst Eigenn. 
χάρις, ἵτος, ἡ, Acc, gew. χάριν (und Beh 
Dat. plur. ep. χαρίτεσσι (χαίρω, lat. gratia), 
alles, worüber man sich freut. Dah. 1) Liebes- 
dienst, Gunst, Huld, Wohlgefallen, Zunei- 
gung, Gunstbezeugung, Gefälligkeit, Wohl- 
that, Vorteil. Im bes. a) Beliebtheit, Volks- 
gunst. ἐν Ehukurcht c) (auch im Plur.) Dank, 
Erkenntlichkeit, Vergeltung, Gegendienst. Dah. 
άριν ἔχειν oder εἰδέναι Dank wissen, dank- 
ar sein, doch ἔχειν πρός τινα Gunst bei 
jmdm besitzen, ἀποδοῦναι, refero, Dank ab- 
statten, sich dankbar beweisen, χάριν φέρω 
τινί jmdm einen Liebesdienst erweisend, jmdm 
zu defallen, ὀφείλειν zum Dank verpflichtet 
sein oder sich fühlen, 7. ἄχαριτος ungünstige 
Gunst, ἄχαριρ unliebe Liebe (erzeigen). Teils 
abs., teils τινός für etwas (z. B. εὐεργέων Od. 
4, 695 für Wohlthaten), gegen jmdn, τενί 
jmdm oder einer Sache, ähnl. πρός τινα, aber 


910 χάρισμα — 


ὑπέρ τινος für etwas, oder mit folg. ὅτι, οἱ. 
Adv. 8) (τὴν) χάριν τινος zu jmds Gunsten, 
ihm zu Gefallen, um — willen, wegen, z. B. 
Exovg σμικροῦ χάριν ein armes Wort zu 
(liefsen die Schne es geschehen). Doch be 
hält es auch hier seine substantivische Na- 
tur insoweit bei, dafs es einen adj. Beisatz 
annehmen kann, &; 09 χάριν zum sülsen 
Genufs des rohen Fleisches, τὴν σὴν χ. (auch 
σῇ χάριτι) deinethalben, oder γυναικὸς χάριν 
ἄχαριν zu eines Weibes unrechter Gunst. Ὁ) 
εἰς y. zu Dank, als Gunst. ὁ) πρὸς χάριν, 
bes. bei λέγειν, πολιτεύεσθαι und ahnt zu 
Gefallen reden oder als Staatsmann han- 
deln, doch bei ἐρεῖς auch: in Güte sagen, od. 
πρὸς χάριν ἰσχόος nach dem Belieben der 
Gewalt, ähnl. πρὸς χάριν βορᾶς der Lust zum 
Frafse zugekehrt, Zigzes ἕνεκα und χάριτι. 
d) σὺν χάριτι zur Zufriedenheit. e) ἐν χάριτι 
zu Gunsten, ποιεῖν τινί τι jmdm etwas zu- 
lieb thun. %) Reiz, holdes Wesen, Lieblich- 
keit, Anmut, körperlicher Liebreiz, Schmuck, 
im Plur. Reize, liebenswürdige Eigenschaften, 
πρὸς χάριν zur Anmut, μετὰ χαρίτων mit der 
gröfsten Anmut. 3) personifiz. Χάρις, ἡ, in 
der Il. die Gattin des Hephästos. — Χάριτες, 
al, die Grazien, die Schöpferinnen u. Verlei- 
herinnen der Anmut. 
χάρισμα, τὸ, N. T. Gnadengabe. 
χαφιστήριος, 3. με ὁμαι), zum Dankfest 
gehörig. Meist als Subst. (τὰ) χαριστήρια 
aus Dankbarkeit durgebrachte schenke, 
Weihgeschenke oder Dankopfer, Dankfest, 
Θόειν darbringen, abs. u. τινὸς für etwas. 
xagırla, ἡ (χάρις), Scherz, Spals, τοῦ λόχου 
mit der Abteilung. 
χαριτογλωσσέω, poet. nach dem Munde reden. 
χαριτόω, N. T. ἐχαρίτωσα, Perf. pass. κεχαριτῶ- 
vos ep. N. T. holdselig machen, begünstigen, 
wohlthun; sp. begnadigen. 
χάρμα, zb, 8. χαρά. ΡΝ 
“Χαρμάνδη, ἡ, Stadt in Mesopotamien, j. Hit. 
χάρμη» ἡ, ep. u. poet. (Pind.), 1) Kampflust. 
2) mpf. 


Χαρμίδης, ov, ὁ, Sohn des Glaukon, Onkel 
des Platon, Mündel des Kritias und Schüler 
des Sokrates, fiel gegen Thrasybul. 

χαρμονή, ἡ, 8. χαρά. h 3 

xapı ς, 3. (χάρμα), ion. u. ap. freudig, 
χαρμόσυνα ποιέειν verst. ἱερά ein Freudenfest 
feiern. 

χαροπός, 8. (χαρά, ὥψ), freudigen, mutvollen 
Dicke, kamprlustig aussehend, Wildfunkeln- 
den Blicks. (Dav. χαροπότης, ἧ, sp. der mut- 
strahlende Glanz der Augen.) 

“Χάρ-οπος, apät. Χάροψ, οπος, ὁ, Beherrscher 
der Insel Syme. (Hom., Luc. 

“Χαρράν, hebr. chärdn, gr. Κάρραι, Stadt in 
Mesopotamien; Crassus + 58 v. Chr. 

χάρτης, ov, ὁ, sp. Papierblatt, charta. 

χαρτός, 3. (zalem), erfreulich, erwünscht. 

Xagüßdıs, τος, ἡ, personifizierter Meerstrudel, 

δον in die Bizilische Meeren, verlegt (jetzt 
Charilla, doch blofs bei hochgehender See 
für kleine Fahrzeuge gefährlich). 

“Χάρων, ὠνος, ὁ, 1) der Fährmann der Toten, 
der sie über die Styx führte. 2) Sohn des 


χειμερινός. 


d. chalkidisch 
Sizilien und Italien iche Gesetze; wegen 
einer tung derselben soll er sich 
gelbst getötet haben. 

χάσχω, 8. χαίνω. [schlund. 

χάσμα, τὸ (χαίνω), klaffende Öffnung, Erd- 

χασμάομαε, Dep. med., mit offenem Munde 

dastehen d. 1, verlegen sein. AR 
χάσμη, ἡ, das Gähnen, die Schläfrigkeit. 
χάτεροι == καὶ ἕτεροι. 

χἀτέω, ep., und ep. u. poet. χἀτέζω (beide 
nur im Präs.), (vwdt χαέίσω, χῆρος), eigentl. 
dah. 8) sich sehnen, verlangen, 
wünschen, abs. od. τινός od. mit Inf., Ag. 304 
χατίξεσθαι, Verm. st. χαρίζεσθαι. Ὁ) bedürfen, 
nötig haben, τινός, I. 17, 221 πληϑόος. 

χαυλι-όδων, δοντος, ὁ ρδλος = χαῦνορ), ion. 
u. sp. der τοτείο διά, on 

χαῦνος, 8. u. 2. ), eigentl. auseinander 
klaffend, dann N schlaff. (Auch aufge- 
dunsen, hoffärtig. [lichkeit, 

χαυνότης, ἡ, erheit des Bodens, Lieder- 

χαυνόω (zadvog), schaff, locker machen, auf- 
blähen, im Pass. sich aufblähen, stolz sein, 
ἐπί τινι. 

χαύνωμα, τὸ, ap. die locker gemachte Erde. 

xeaı, χέασθαι, 8. χέω. [Höhle. 

χειά, ion. χειή, ἡ (χαίνα), ep. und ap. Loch, 
χεῖλος, &0g, ZEgz. oug, Gen. plur. δίς. auch 
gullam, 1) gie Lippe. Als Ausdruck für ver- 
altenen Zorn ὁδὰξ ἐν χείλεσι φῦναι, ὀδόντας 
χείλεσιν διδόναι sich auf die Lippen beifsen. 
2) Band, Saum. 

χεῖμα, τὸ, 5. χειμών. 

χειμάδιον, τὸ (χεῖμα), u. χειμιασέα, ion -ἐη, 

ἡ (χειμάξω), ion. u. sp. Winterquartier, 

zwar τῇ δυνάμει für diese Macht. 

χειμάξω, χειμαένω (χεῖμα), ion., buk. u. ep- 
und χειρεερέξω (zei: ag u. sp. 1) trans. 
(χειμάζω und χειμαίνω) stürmen, u. zwar ra- 
αὗτα so gewaltig. Im Pass. vom Sturm über- 
fallen werden, in Sturmeenot geraten, teils 
absol. χειμαξόμενος im Ungewitter, teils ἕν, 
πρός τινι. Impers. yeıudfeı es wettert, regnet. 
Übertr. wie ein τῇ witter heimsuchen, τί. 
Im Pass. heimgesucht werden, abe. und τινί 
von etwas, ἐν τῷ λόγῳ in den Worten eine 
stärmische Fahrt haben. 2) intr. (χειμάξο u. 
χειμερίξω), überwintern, in Winterquartieren 
sein, ἕν τινι an einem ‚ in etwas, ähnl. 
περί τι. 
χειμά-ρροος (aus σρόος, δόορ), 3. περε. χειμάρ- 
φους, οὐ, U. Ep. U. BP. χείμαρρος, ὁ, vom 
turmwasser (d. i. von Regenwasser oder 
geschmolzenem Schnee) flutend od. ange- 
schwellt, nur im Winter fliefsend, im Som- 
mer aber versiegend. Subst ὁ χ. Giefsbach, 
Sturzbach, Bergstrom. 

χειμασίη, ἡ, 8. χειμάδιον. 

χειματέξω, 8. χειμάζω. 

χειμερῖνός, 8. u. χειμέριος, δ. u. 3. (χεῖμα), 
ὅθὴ Τύλιο ring μὰ N here 
winterhaft, stürmis intertag, 
Wintersturm, μῆνες χειμϑριώτατοι (November 
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bis Februar). Dag. κυματοπλὴξ χοιμερίαϊἀκτά) 
von Wogen gepeitscht unter Winterstürmen, 
χειμέριος ὕδατι regnerisch, stürmisch, zeipe- 
ein νότῳ umstürmt vom Süd; übertr. rauh. 
χειμών, &vog, ὃ, Kollekt. vom ep., poet. u. sp. 
xelue, τὸ (nach Curt. vom St. χε in χιών, lat. 
hiems), Winterwetter, Schneesturm, Winter- 
frost, Kälte, überh. im Sing. und Plur. der 
Winter, und dah. auch Sturmwetter, Regen- 
guls, χείματος, zeluarı, τοῦ χειμῶνος (dv) ἘΣ 
par im Winter, doch χειμῶνος auch im dro- 
enden Sturm, χεῖμα, τὸν χειμῶνα, den Winter 
durch. 2 μὴ ἐν χ. δορός im Schlachten- 
wetter. b) überh. Gefahr, Leidenssturm. 
χειμωνο-τόπος, 3. poet. mit Sturm peitschend. 
χείρ, ἡ, Gen. Fand u. 8. w., doch ion. und 
poet. auch χερί͵ χέρα, Gen. dual. meist χεροῖν, 
bei Soph. auch χειροῖν, Nom. plur. bei Frage 
auch χέρες, Gen. χερῶν, Dat. χερσί und auc) 
zelgeoıcje, Acc. ion. u. poet. χέρας, Kol. χέρρας 
(Vok. bei Soph. auch χέρθρ), (von St. zeg er- 
greifen, fassen, altlat. Mir manus, lat. erws), 
1) a) die Hand, Faust, ἐκ χειρός von Men- 
schenhand hingestreckt, nicht durch wilde 
Tiere zerrissen (Soph. Aj. 27), sonst heifst ἐκ 
χειρός gew. aus der Hand, in der Nähe, nahe 
(cominus), ἐκ z. λίθοι ἃ. h. aus freier Hand 
geworfen, ὅπλα dx χ. Faustwafte, das Schw. 

2. τιτρώσκειν, d. h. im Han enge, & 
αὐτῶν τῶν χ. διαφεύγειν τινά jmdm unter den 
Händen entfliehen. Dag. χεῖρας ἀνατείψειν, 
αἴρειν die Hände emporheben als Zeichen der 
Zustimmung, διὰ χειρὸς ἔχειν in der Hand 
halten oder behalten, ἐν χορσί͵ μετὰ χεῖρας 
ἔχειν unter den Händen Aaben damit be- 
schäftigt sein, handhaben, in Obhnt halten, 
dann perd χερσὶν ἔχειν mit den Händen hal- 
ten, aber πρὸ χειρῶν ἔχειν τι etwas vor sich 

in den Händen halten, ὁ ἐν χερσί der gegen- 
wärtige; bisw. pleon. wie χειρὶ λαβεῖν und 
ähnl., oder ξὺν τῇδε χερί im Verein mit mir 
(nänl. durch Handanlegen), und so auch mit 
Nachdruck, um das „eigenhändig“ auszu- 
drücken. b) der Arm, μετὰ χεῖρα μέσην mitten 
am Arme, χερσὶν ἔχειν τινά jmdn umarmt 
halten. c) die Seite, wie das deutsche „Hand“, 
ἐπ᾽ ἀριστερὰ χειρός zur linken Hand. ἃ) Hand- 
schrift. — 2) (besond. im Plur.) bildlich für 
Thätigkeit, That (im Gegensatz zum Wort), 
Kraft, Stärke, Macht, Gewalt, Gewaltsam- 
keit, dah. ἐν χερσὶ φόως in kräftigem Zu- 
schlagen οὶ das Heil, ἐξ ὑπερτέρας χ. nach 
sieghaftem Streich χερὶ χρᾶσθαι thätig sein, 
insbes. eis χεῖρας ἔρχεσθαι, ἐν χ. γὠνεσθαὶ 
τινι handgemein werden mit jmdm, doch auch 
in jmds Bereich kommen, ihm in die Hände 
geraten, sich in jmds Gewalt begeben, εἰς 
χεῖρας ὑπομένοιν bis zum Handgemenge stand- 
halten, ἤδη). ds χ. δέχεσθαι es zum Hand- 
gemenge kommen lassen, ὅπως ἐς y. so dafs 
er handgemein wird, ὑπὸ χεῖρα ποιεῖσθαι in 
seine Gewalt bri: , ἕν χερσὶ τιθέναι oder 
βάλλειν τινός in die Gewalt jmds geben, ὁ 
ὑπὸ χεῖρα der in jmds Gewalt ist, daher ἐν 
χερσίν im Handgemenge, χειρῶν νόμος oder 
δίκη das Recht der Gewalt oder auch der 
Kampf, und χειρῶν ἀδίκων ἄρχϑοιν Thätlich- 


keiten anfangen, ἀπὸ χειρὸς μεγάλα ἐργάζεσθαι 
v. persönlicher Tapferkeit, Eee 
— 8) eine Handvoll, wie sie das lat. manus, 
Menge, Haufe, Mannschaft, Streitmacht. 4) 
4. σιδηρᾶ der eiserne Enterhaken. 
χειραγωγέω, 5ρ. 8 der Hand führen, zırd. (Von 
χειρ-αγωγός, ὁ, sp. der Führer.) 
χειραπτάζω (χείρ, &rro), ion. unter den Hän- 
den wenn) are ἘΝῚ 
χειρίδωτός, 2. (zeig » ion. ep. mit 
ee χειρῖδες, versehen. 
χείριος, 8. = ὑποχείριος (zelg), poet. unter 
den Händen zeıglay ἀφιέναι τινί, ἃ, 1. jmdm 
in die Hand eun., » ἡ 
χειρίς, ἴδος (falsch -idog geschr.), eig), 8) 
Handschuh, anschetten.. b) Hand- ΕἼ Arm- 
bedeckung 818 Geldsack. c) der lange Ärmel 
am pers. Kleide. ᾿ has 
Xe » οὐ, aus Sparte, im je des 
ee später Führer der Zehntausend, 
starb auf dem Rückzuge. 
χείριστος, 8. χερείων. 
χειρόγραφον, τὸ, sp. der Schuldbrief. 
χειρο-δάικτος, 2. (dalto), poet. mit der Faust 
ee PB ἕ 
χειρό-δεικτος, 3. (δείκνυμι), poet. mit der 
Hand gewiesen, als ein ἫΝ zeig. 
χειρο-δράκων, ὁ, ἡ, poet. 580 enarmig. 
χειρο-ήϑης, 2. (1005), an die Hand gewöhnt, 
ϑεὸς ein Gott, den man mit Händen greifen 
und herumführen kann, übertr. zahm, fügsam, 
gewohnt, abs. od. τινί, gegen jmdn. 
χειρό-μαχτρον, τὸ (μάσσα), Handtuch, mit 
Pin in bildl. von einer reichen Ernte, die 
goldprangend das Nilthal bedeckt. 
χειρο-μύλη, ἡ, die Handmühle, welche aus 
zwei Steinen bestand, von denen der obere 
(ὄνος) mittels eines hölzernen Griffes auf dem 
untern (μύλη) umgetrieben wurde. 
χειρονομέω (wie von zeigo-vönog gestiku- 
lierend), a) Arme oder Beine nach einer ge- 
wissen Regel beim Tanzen bewegen, tüberh. 
mimische Bewegungen machen, τινί 
mit etwas. b) durch Parieren im Faustkampf 
den ea ARE, = 
εἰρονομία, ἡ, sp. die Gestikulation; kriege- 
en for. Paricen am Baustkampf- 
δε u (zei ed., auc Is Pass., in 
erg ind ΚΣ in seine Gewalt bringen, 
sich (8idi) gewinnen, leicht fertig werden mit 
jindm, (πρὸς βίαν) überwältigen, bezwingen, 
esiegen, sich (sihi) unterwerfen, unterjochen, 
τινά, τί, u. zwaf"eısl jmdm od. durch etwas. 
Im Pass. überwältigt werden, τινί und ὁπό 
τινος von jmdm od. etwas, auch durch etwas. 
χειρο-πληϑής, 2. (πλῆϑθορ), die Hand füllend. 
χειροποιέομαι (wie von zuge made), poet. 
Med. mit eigener Hand verrichten, rl. 
χειροποίητος, 2. von Menschenhand (mit den 
Händen) gemacht, künstlich, im Gegens. zu 
dem, was von Natur entstanden ist. 
χειρό-σοφος, 2. sp. Gebärdenweiser. 
Χειρότερος, 8. χερείων. 
χειρο-τέχνης, ου, ὁ, der Handwerker, Hand- 
arbeiter, im Gegens. σὰ ἰδιώτης: der Virtuos, 
mit ἱατορίας der Heilkünstler. 
χειροτεχνία, ἡ, das Handwerk. 
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χειροτοχνιχός, 8. zum Handwerk gel gehörig. 
χειροτονέω, durch das Ausstrecken (Erheben) 
der Hände bei Volksversammlungen, Wahlen 
u. s. w. abstimmen, bestätigen, zum Be- 
schlufs erheben, erwählen, abs. od. τί, τινά 
oder περί τινος, u. zwar ἐπί τι τὰ etwas, bei 
Pass. auch ἐπὶ τινος. 


Au ΕΣ ΩΣ mit der Hand ver- 
einen Handstreich ausführen (auch 
[arbeit, Handgriff. 

la, ἡ, Hände- 
ntl. das mit 
Grab von 
Ein Gmb die 


er ten. 
handhaben). ἜΣ 
ee τὸ und χει, 
χείφωμα, τὸ (χειρόα), Ῥοοί. eigen 
der Hand Verrichtete, ὧν 
Menschenhand, dann 
Bewältigung. 
χείρων, 8. χερείων. 
“Χείρων, Sohn des Kronos und der Philyra, ein 


Kentaur, berühmt durch seine Arzmeikunde x; 


und Seherkunst, Lehrer des Asklepios, He- 
rakles, en u Η ἃ ἄνα) 
χειφ-ῶναξδ, ακτος, ‚ ion. und sp. (ἄνι 
ee ee Dasen en 
χει ‚ Ion. ᾽ ion, un as 
Handwerk, ΠΟΣΌΝ ν = 
χείσομαε, 8. χανδάνω. 
χελεδόνιον, τὸ, "uk. Schwalbenkraut. 
χελεδών, ὄνος, ἡ, hirundo, die Schwalbe. 
χέλυς, ἡ, ep. und poet. 1) Schildkröte; durch 
Hermes’ Kunst: 3) Lyra. 3) Brustkasten. 
χελώνη, ἡ, Schildkröte. (Auch hölzernes 


Schirmdach. % x βρὲ 
Χέμμις, ιος opt. Chmin, 1) it Ägyp- 
tens in Totale, Später (da der Gott Chem, 


yon den Griechen als Pan gedeutet wurde) 
Panopolis, j. Achmim. 2) Insel bei Buto im 
Delta (Her. 2, 156). 8) Χεμμέτης νομός in 
Ägypten, mit dieser Insel. 
χέραδος, εος, τὸ (verw. mit zuonds), ep. Stein- 
gries, Geröll von Sand und d Steinen, wie e8 
angeschwollene Flüsse mit sich führen. 
χερείων, 2. ep- ‚ nebst ep. xegeidregog und 
xe ἔρος, 8, endlich χεέρων, 2., Superl. 
χείριστος, 8., Paar χεῖρον " ungebr. % 
moberthan wovon ep; noch x denı, χέρηα und 
ξξοπες ne t. nn & zeig), gew. als 
‘omp. und Super gezogen, ge- 
ringer, el τε niedriger, schlim- 
mer, schlechter, feiger, weniger, mangelhafter, 
Superl. der schlechteste, geringste, abs., wo 
χέρηα Positiv wie Od. 18, 229. 20, 310, oder 
τί an etwas, oder τινὸς χ. γίγνεσθαι jmdm 
nachstehen, τιρὶ χ. ἔστιν es steht für jmdn 
schlimmer, "oder οὗ τι χέρειον oder οὐ χεῖρον 
mut Inf., es ist besser, kann nichts schaden, 


χρρμάσιον, τὸ, ep. χερμιίάς, ddos, ἡ (St. 
210, 8. χείρ), poct. "Handatein (d d. h. 80 grofs, 
dals man ΠΕ mit der Hand“ fassen kann), 
Schleuderstein. 

χερνής, ἤτος, ὃ, poet. arm. 

χει “ ιδος, ἡ (poet. Fem. vom poet. ζερ- 

dor. ee der Niedrige, von χείρ, von 
er Hand ἢ bend), ep. gemein, 
ee: τὴ Αἰπτα), ep. Waschbecken, 
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ερνίπτομαι, Med., ep. Fem. -νέφομαι. 
7 s lur. χερνίφαντο any), eigtl. das τῆ 
waschwasser gebrauchen, sich die Hände wa- 
schen, bes. vor dem Ὁ 
χέρνεψ, IBog, ἡ (ale, vi re) ΚΕ Handwasch- 
wasser, vor der Mahlzeii Weihwasser, 
geweiht” durch ein u vom Altar 
mmenen Feuerbrandes. Man pflegte mit 
Kam die Opfer und Teilnehmer einer heiligen 
Handlung zu besprengen. Dah. κοενωνὸς χερ- 
ψίβων eigtl. Teilnehmer am Weihwasser des 
Hauses, d. h. Mitglied des Hauses oder der 
Familie durch Au! 6 in die religiöse Ge- 
nossenschaft des Herdes. [befleckend. 
Zreo-noere, 2. poet. die Hände mit Blutschuld 
Χερουβίμ (- εἰν, -Iv, -eip), τὰ (such ol, αἱ, 
eoonpels), hebr. kerübim, die goldenen ge 

auf der Bundeslade. 

Den app 3. &ıroew), poet. mit der Hand 


ἡ, 8. ze 05. 
χερφσαι » 8. (χέρσορ), auf dem Festlande 
lebend, Landgeschöpf, jsılo: Landkroko- 


dile, von Menschen: seeunkundig. 
ρσόθεν, poet. vom festen Lande. 
ἀξέσονθε (180605), ep. Adv. auf, an das er 
ποσονησο:ειδή 2. ion. einer 37: a 
χερσό- ler χει » ἡ, sp. die 
Tondins ἢ, ὦ i. Halbinsel, Insbes. 
1) gew. der thrakische Sr . Halb- 
insel der Dardanellen. In Bw. Hi 
σῖται. 2) τῶν ᾿Αράβων die ara! 
ine, ΤΑ 8) Ort im Korinthischen, 
Ostspitze des Oneiongebirgs (Thuk. 4, 22). = 
᾿Αχερουσιάς, 8. ‘Ay. Von 
x %. (verw. mit lat. /irsutus?), ep., ion., 
poet. und ep. a fest, hart, unfruchtbar 
Mr: 4, 128), poet. übertr. arm, leer, ver- 
t, denn das Trockne, Starre ist den Alten 
a Symbol des Mangels der Armut. 2) 
festländisch. Subst ἡ 2. das feste Land, das 
Trockne, das Ufer. 
τερόδριον, τὸ, buk. (χείρ) enge ἕ 
zen, © ), ep., ion. u. poet. 1) der Qufs, 
das Nafs, a 2 (ie u. τινός von etwas. 2) im Plur. 
meton. Schale zum pfer. 
χέω, meist poet., Präs. und Imperf. bei Hom. 
stets offen aus χέξω, also χόει u. 8. w., aulser 
in χεῖσθαι, Βαϊ. ep. χεόω, Aor. 1. statt ἔχεα 
(ἔχε.Γα), ep. auch Ἰὰς und χεῦα, Konj. χεύ- 
onen: er at. χεύωμεον, Im; χευάντων, Aor. 1. 
a3 Ojredene, 8. pl ur. ion. auch ἐχέαντο 
ϑαι, ep. synk. Aor. 3. 
δι ae: in, 8. Ber ἔχοντο, ἢ Part. (ep. und 
zoek.) ύμενος, erf. pass. πέχόμαι, Plapf. 
χύμην, 3. sing. κέχυτο, 8 FR (ξγκέχοντο, 
Aor, pass. ἐχόϑην, Adj Nebenf 
χύω und ud FE δου εἰν, 
re-füto un to, fundo, got. giu-tan, ahd. 
giusan giefsen), I) Akt. entströmen oder ent- 
allen lassen, daher 1) von flüssi; ri 
giefsen, aus-, er-, vergiefsen, een. B. 
vom Zeus: regnen und dah. abs. χέφι, 
een: es schneit, ἔν τινι in etwas. 2) von 
'kenen Dingen: schütten, aus-, auf- 
schütten, herabschütteln, nieder- 
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mähen, in Μι werfen, sinken-, herab- 
sinken- oder fallen lassen, τί, z..B. σῆμα und 
&hnl., ein Grabmal errichten, und zwar τινί, 
ἕν τινι auf, in etwas. 8) übertr. hinströmen-, 
ertönen lassen, verbreiten, τῷ u. zwar κατὰ 
τινὸς gegen jmdn, über etwas. Pass, mit 
dem . Aor. und I]. 7, 68 auch mit dem 
Aor. 1. med., sich ergiefsen, strömen, her- 
vorströmen, hervorstürzen, herabfallen, sich 
verbreiten od. ausbreiten, geschüttet werden, 
aufgeschüttet sein, hingestreckt li abe., 
z.B. γύσος u wage die ee 2 ar un 
ergossen d. h. den ganzen Körper bis auf di 
Knochen ergriffen, oder ἔκ τινος aus, κατά 
τινος, ἐπί τι über etwas, ἐπί τινε auf jmdn, 
duo! gr um jmdn d.h. ihn umarmen. — 
) Med. mit Aor. 1. sich d.i. für sich oder 
etwas von sich ergielsen, susschütten, streuen, 
τί, 2. B. βέλεα d.h. seine Geschosse in Menge 
@bschiefsen, und zwar τινί jmdm, κατά τινος 
über etwas, πρός τι nach etwas gewandt, bei 
der solennen Formel χοὰς ziacdu, εἴς τι 
yohin, πήχοι ἀμφί τινα die Arme um jmdn 


χὴ "- ἡ. [schlingen. 
χηλευτός, 3. Adj. verb. von χηλεύω, flechten, 
ion. geflochten. 

χηλή, (St. χα, 8. zelvo), 1) im Plur. die 
gespaltenen Klauen der vierfüßsigen Tiere, 
ebenso die Krallen der Vögel. 2) der als 
Wellenbrecher dienende Hafendamm, Stein- 


damm. 
χηλάς, ἡ (δι. χα, 8. χαίνω), ep. Kiste, Lade, 
6, bes. zur Aufbe der Kleider. 
Ännia, ας, t. Chemi oder Kemi, d. i. 


schwarz, vom Nilschlamm, Gegens. der weils- 
liche und gelbe Wüstenboden, einheim. Name 


für Ägypten; Αἴγυπτος (ha-ka-ptah? dem Ptah 
gehörig?) ἜΦΕΡΑ Griechen ursprünglich 
er Nil. [ahd. gans, die . 


χήν, χηνός, ὁ, ἡ (akt.hansas, Fem. ‚ans-er, 

χην-αλώπηξ, εκος, ὁ, ion. u. sp. die Fuchs- 
gans, eine Entenart, welche dem Set (Χρό- 
90g) heilig war. 

χήνεος, 3. (χήν), ion. von der Gans. 


Kreter Myson, der dort lebte. 

> das Gänsehalten. 

xnq@pög, ὁ (χάσκω), ep. u. sp. Kluft, Höhle, 
[Spalt. 


ρφωσταΐέ, οἱ, ep. Erben einer ausgestorbenen 
nie 


(χῆροι) zu be- 

sorgen u. zu pflegen, u. dafür du 

derselben erben oder unter sich teilen, bei 

Hom. 5. v.a, lachende Erben, heredes orborum. 

(xijeos), sog, τὸ, nur im Dat. yıfrer und χήτει 
BewenLar, griech. Wörterbuch. 9. Aufl 
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br. (nach Curt. verw. mit ), aus Mangel, 
Fer παν τὴ τινός. % et 
χϑαάμάλός, 8. t. humilis), ep. u. sp. 
an der Erde, a ledrign flach. Subst. τὸ 
29. die Niederung, der Grund, τὰ χγϑαμαλώτερα 
niedriger, tiefer gelegene Stellen. 
χϑές u. ἐχϑές, (Grundf. χεσι, skr. hjas gestern, 
lat. heri, got. gistra-dagis morgen, ahd. gester), 
Adrv., gestern, πὶ τε καὶ χϑές, 8. πρῴην, 
ähnl. νῦν τὸ κἀχϑές seit jetzt und gestern, 
ἃ, h. seit kurzer Zeit (heri et nudius tertins). 
Davon 
χϑιυ-ζός, 8. ep., ion. u.sp. gestrig, am gestrigen 
Tage, oft st. des Adv., χϑιξὸς ige μὰὶ 
gestern. Adv. χϑιξόν u. Plur. ySıLa gestern, 
29. τε καὶ πράϊζα, 8. πρῴην. 
χϑόνιος, 8. und 3. (7869), 1) der Erde oder 
dem Boden, auf dem man lebt, angehörig, 
einheimisch, insbes. ureingeboren oder auch 
der Erde entstiegen, dah. Bein. des Echion, 
der sich bewaffnet aus der Erde erhoben. 2) 
D) unterirdisch, dah. ἑσεία vom Grabe des 
aters. Ὁ) der Unterwelt angehörig, daher 
Bein. der Φάμα, weil sie auch in die Unter- 
welt dringt, od. 78. χάρις der Dank, den sich 
die χϑόνιοι θεοί durch wohlwollende Aufnahme 
des Oedipus gestiftet haben. Im bes. 78. Zeds, 
. Platon, der Herrscher der Unterwelt, Ἑρμῆς 
als ψυχοπομπός Seelenführer der Verstorbe- 
nen, bes. bei Totenopfern und Totenbeschwö- 
zungen verehrt, weil er die Seelen der Ver- 
storbenen sowohl hinauf-, als hinabgeleitet, 
ϑεαὶ 48. bei Her. Demeter und Persephone, 
bei Soph. die Erinyen. 
χϑονο-στιβής, 2. (στείβω), poet. auf der Erde 
gehend, auf Erden. 
χϑονο-τρεφής, 3. poet. von der Erde erzeugt. 
χϑών, de ἡ (zu lat. humus, mit einge- 
schobenem &, vgl. χϑαμαλόρ), ep. u. Boot, 8) 
Erde, Erdboden, χϑόνα δύμεναι unter die Erde 
gehen, d.i. sterben. Ὁ) Gegend, Land. 
χιλέξανδρος, 2. tausend Mann stark. 
χελιαρχέω, sp. bei den Römern: Kriegstribun 
sein enter sechs bei jeder Legion). Sie 
standen als Befehlshaber der Legion zwischen 
dem Oberfeldherrn und den Centurionen. 
χελι-άρχης, 8. χιλέαρχος. 
χιλιαρχία, ἡ, 1) im maked. Heer Befehls- 
haberstelle über 1000 Mann. Die Chiliarchie 
bildete nämlich eine Abteilung Fufssoldaten, 
welche dem Namen nach aus 1000 Mann, 
mit den Offizieren, Unteroffzieren, Fähn- 
drichen, Spielleuten u. s. w. aber aus 1024 
Mann bestand. 2) bei den Römern: das Kriegs- 
tribunat, 8. χιλιαρχέω. 


χιλέ-αρχος, ὁ, u. ion. χιλεάρχης, ου, ὁ (χίλιοι, 
des 1) Anführer ei r 


2) einer χιλιαρχία (w.s), etwas 
o ) ei den Persern derjenige, welcher 
den Zutritt zum Könige vermittelte. 2) bei 
den Römern der Kriegstribun, 8. χιλεαρχέω. 
χιλιάς, άδος, ἡ (χίλιοι), eine Anzahl von Tausend. 
χιλι-ετής, 2. tausendjährig. 
χέλιοι Ch 8. tausend, χίλια, Π. 11, 244 (μῆ 1 α) 
tausend Stück. Auch im Sing. bei ἡ ἵππος, 
weil dies Kollektivam ist. Im bes. ol χ. in 
Argos urspr. besoldete und zum Kriegsdienst 
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verpflichtete Bürger, die dann die Oberherr- 

schaft an sich rissen. 

χιλεο-ναύτας, dor., Gen. α st. ov, ὁ, poet. 

eigentl. von tausend Schiffern, dann: mit tau- 

send Schiffen gerüstet, Dasselbe 

ER (Mann. 

χέλεοστι ler tausen« 

χιλιοστύς, τ κα ἡ, eine Schar von tausend 

Χιλεέο τάλαντος 3. sp. tausend Talente wert. 

χιλός, οὗ , 6, grünes iehfutter, Gras, Weide, 
'h. Grünfutter, mit ξηρός, Heu. Dar. 

Bern Auen ἵππον. 

Χίλων, ὠνος, 6, aus Lakedämon, einer der 


rn Weisen. Er an 

@ 1) die Ziege. Eigenn. 
aus er 1; er und’ der idns, ein 
ee "dessen Rachen Feuer entströmte; 
Symbol der Vulkane Lykiens. Es hatte vorn 
die Gestalt eines Löwen, in der Mitte. die 
er τς und a die einer Schlange. 

χίμαρος, ἡ.) 

χιονίξει, (χιών), verst. Ζϑός, ion. es beschneit, 
τό ein Land, es schneit im Land. 
χιονό-βοσκος, 2. poet. von Schnee genährt. 
χιονο-ϑρέμμων, 2. poet. Schnee hegend. 
χιονότανυπος, 2. poet. schneegepeitscht. 
χιονο-τρόφος, 3. poet. Schnee hegend. 
Eimer? Om gr ἦν poet. mit schneeweilser Haut, 


schngeartig. 
Kos fein 5 Koi des Ägäischen Meeres nebst 
leichnamiger Stadt, j. Scio. Der Einw. ö 
ἄτος, vom AN Χῖος, 8. (vgl. chala. 
χιτών, ὥνος, ὁ, ion. webdr vg] kittän, 
hebr. kethoneth, wovon Kattun), u. das Demin. 
χιτωνέσκος, ὃ, 1) der Leib: in der Blteren 
Zeit ein kurzes weilses, wollenes od. leinenes 
ürmelloses Gewand, welches von Männern u. 
Frauen unmittelbar am Leibe getragen und 
mit einem Gürtel susammengehalten wurde. 
Darüber trug man den Mantel oder wohl 
auch den Panzer. Doch trug man auch |: 
Chitone, bes. die Ionier. 3) überh. Kleid, 
wand, im Plur. Gewandung. 8) ein ledernes 
mit Erz beschlagenes (χάλκεορ) Koller, Panzer- 
rock, bildl. 7. τειχέων. 4) pl. Teile des Ober- 
leders am Schuh, Xen. Cyr. 8, 2, 5. (Ähnl. 
poet. u, sp. χιτώνιον, τὸ.) 
χιών, ὄνος, ἡ, auch im Plur. (Wz. χε, lat. 
hiems), der Schnee Οιφάρ gie ‚chneeflocke), 
Be an ken me ion (mit 
va, ion. με nic in ἣ 88, (mi 
χλαμύς verw.), 1 ) ein ärmelloses dickes und 
warmes ΡΟ ΚΊΘΩΙ Mantel der Männer, 
besond. für den Winter bestimmt. Übertr. 
χϑονὸς yA. der Erdenmantel, d.i. das Grab. 
2) über] £ wollenes Gewand, "Decke, Teppich, 
En er Auer ι ς 
αμυδουργία, (wie von χλαμυδ-ουργός), 
das Verfertigen der Oberkleider oder Belter 
rer όδος, ἡ ἐξ Di 
χλαμύς, ος, ἡ (verw. mit χλαῖνα), u. sp. De- 
min. dav. χλαμύδιον, τὸ, männliches Ober- 
kleid, Reise- und Kriegsmantel urspr. thes- 
ΠΩ und inakodonisch, für Reiter, dann 
auch von eben getragen (oblonges Tuch 
über die Ya Schulter ee der 
rechten die Enden zusammengeheftelt, die 


unteren Zipfel durch eingenähtes Ba er 


gezogen). 
χλανίδιον, τὸ, ion. u. poet. 
χλανιδοποιία, ἡ (χλανιδο-ποιόρ), Ὡς ua 
tigen der feinen Oberkleider od. Staatakleider. 
χλᾶνίς, ἰδος, ἡ (verw. mit χλαῖνα), leichtes 
feineres Obergewand, das sowohl von Män- 
nern als Frauen wurde, und als 
ee yes chkeit galt. & 
vabo (7 erz), intr. spotten εἷς τι, 

Res. verspotten, τινά und τί. Auch im Pass. 


. ΒΡ. 
χλευασμός, ὁ ὁ, u. χλευασία, ἡ, Gespötte, Ver- 
ung. 
χλξαρός, 3. (χλίω), ion. u. sp. lauwarm. 
χαισάνὸς, (χλιδή), poet. u. sp. sch i 
ddo, poet. u. sp. üppig strotzen, über. 
7) übermätig pochen, ἐπί EB: οὐ δον leben. 
χλιδή, der χλιδά, ἦν Bin 'eich- 
lichkeit, Ü; ppigkeit Wonnelust, Wohlleben, 
“ χλιδῇ weh ich. Im ben. ge 
ier, 80 von üpp: 
der Anchen ap ἡ u ἜΝ 
χλίδημα, τὸ, post. = 
χλίω, poet. 1) warn, ee sein; 2) prunken. 
χλοάω, ba: Frag werden. 


ae , holus Bi cn ahd. grözw, 
gröm viridis ; flavus), junges an 
Junger Zweig. 


χλοήρης, τς 
Ζλοη-φ. Ge en δὰ χα 


τα Grün tragend. 
χλούνης, οὐ, 
χλοῦνις, ἡ, poet. Na 
Ahmed ronos, 2. poet. grünbe) zubt. 
en 3. nebst ne u τ = Er 
x ήρης, 2. poet. zw.), mit bes. ep. 
χλωφηίᾳ, ἰδος, ἡ (χλόη), von der Farbe des 
een ἷς En daher sowohl grün- 
ic elblich, ic grängelb, ü 
blafs, bleich. 8) grün, d. bear 
im Gegens. des Ὅρος ἢ τ αἷμα Herzblut. 
Ὁ) frisch quellend, z. B. ϑακρύων ἄχνη. 
pie ὯΝ eye τ 
χνοά! νόος), poet. eben grauhaarig jon. 
χνόη, ἡ Ἂς: ©), poet. die Radnabe für .die 
Achse, die Wagenachse selbst. 
χνόος, ὁ, eh Ansatz, Kruste. 
xts’ als Zahl hebr. "op m, Seen 
xdävog, ὁ od. χόανον͵ τὸ (in), op Schmelr- 
be vor dem Blasrohr des iasebalge, ap. 


er Trichter. 
Χοάσπης [aus altpers. δωγα-αρρα = Εδιπαοι), 
Gen. ion. ew, Acc. nv u. δα, ὃ, Flufs in Su- 


siana, dessen klares wohlschmeckendes Wasser 
(Adj. ᾿Χοάσπειον) die Perserkönige in silber- 
nen Gefäfsen et er hiefs einheimisch 
Ulai "αὶ = Εὐλαῖος (8. 
χοή, ἡ (χέα), Welepit, Trankopfer, abe 
e Totenspend che wo möglich auf 
dem Grabe der ων \örigen Busgegossen 
wurde; gew. Milch, Wein und Honig, such 
Wasser, entweder zusammengemischt oder ge- 
nee Milch u. Honig, dann Wein, zuleist 
asser, 


χοήρης — χορός. 


χι ς, 3. (χοή, ἀραρεῖν), poet. einen Gufs 
u en 06 ein Kanne fäls. 

X: δ 22 Ἀ ἢ Bu Nebenfluls des Kabul in 
denne, 2 otenopfer darbringend. Xonp6- 


eos Titel einer Tragödie des Aeschylos. 

χοὶ = καὶ ol. 
xoinds, 8. irdisch terrenus, terrester. 
χοϊρός, 8. N. T. von Schutt, Erde, Lehm. 

χοινικίς, | ἰδος, ἡ, Reif, Ring. 

χοῖνιβ, wog, ἡ 1) ein Getreidemafs - 4 Ko- 
iin, der 48. Teil eines μέδιμνος, = 1,094 

ter, überh. so viel Getreide als Tageskost 0d. 
Pe einen Menschen gerechnet wurde, daher 
ὅς κεν dung, χοίνικος ἅπτηται wer mein Brot 
ifst, an meinem Tische sitzt. 2) Fulsfessel, 
Beinschelle. 

“Χοιράδες, al, Felseninsel bei Tarent in Unter- 

italien, jetzt St. Pelagia u. St. Andrese. 

χοιράς, ddogl, ἡ (viel. v. χοῖρος), ion., poet. 
οὐ 1) ΠΝ μὴν 2) Kropf oder kropf- 
artige Verhärtung am Halse, Drüsen. 

“Τοιρέαι, al, Ort au ee Tamynä. 

χοίρειος, 8., um χοίρεος, 8. (χοῖρορ), 
Ι: vom jungen Schweine, dann überh. vom 

weine, en verst. χρέα Ferkelfleisch. 
Re 8. χοῖρος. 

, ἡ, poet. u. sp. die Schweinshaut. 
ἐρό-κτονος, 2. Bas vom getöteten Schweine. 

Dee ὁ (ekt. gharsh-vis Eber, altn. gris 
cellus), und Demin. χοιρίδιον, τὸ, en, 

junges) Schwein. 

xoAddes, αἱ (ekt. hira Darm, lat. hira, Demin. 
ἵμῆα Gedärm, vgl. haru-spex), ep. und sp. die 
Eingeweide, Gedärme. 

χολάω, poet. u. sp. toll sein, N. T. zürnen. 
χολή, ἡ, u. ep., ion. u. poet. χολός, ὁ (lat. fel, 
verw. mit χλόη), 1) die Galle, 2) 
Zn Hals, Groll, Wut, abs. oder τινός jmds 
oder’ woher entsprungen, wegen etwas oder 
jmds, τινί gegen γ imdn. (χολή N. T. auch 
bitteres Getränk, Wermut.) 

“Χολλείδης, ὃ, Einw. des att. Demos Χολλεῖϑαι 
in der leontinischen Phyle. 
χολόω, Βαϊ. χολώσω, ep. Inf. χολωσέμεν, Fut. 
med. χολώσομαι, häufiger κεχολώσομαι, Aor.1. 
(διχολωσάμην und ἐχολώϑην (76206), ep., ion., 
poet. u. sp. 1) Akt. jmdn zornig machen, 
erzürnen, aufbringen, erbittern, τινά jmdn, 
τινί durch etwas, 2) Pass. und Med. zornig 

werden, in Zorn. geraden AaEnen: | len 

(ϑυμῷ, ϑυμόν u ) teils aba. Ri τινί 
auf jindn, τινός um jrnds oder ie willen, 
ähnl. ἀμφί τινι, εἵνεκα, En τινος. 

χολωτός, 8. ep. erzürmt, zornig, irabus. 
χονόρός, ὁ, ion. u. sp. jede kleine rundliche 
Mas ἢ Graups, on neben. mit u. ohne ἁλός 
od. ähnl.: das Salzkorn. 

Ζοραϊίν, ἡ, Stadt in Galiläa, 2 röm. Meilen 
von Ka; ‚um, viell, = talm. krsin, j. Ruinen 
(Tell Hum, oder eher) Keräzeh. 

Χοράσμιοι, od. Χωράσμιοι, ol, Volk am Unter- 
lauf des Oxus, im jetzigen Khowaresm, alt- 
pers. Uvärasami, altbaktr. Qdirisdo, neupers. 
Kiuäreem [sami vgl. χαμαὶ) = Niederland; 
die Einw. wahrscheinl. turanische Reiter. 
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χορδή, ἡ (8. golddes), eigentl. Darm; gew. 
Darmsaite, Kite, 

χόρευμα, τὸ τὸ, ar χορεία, ἡ (gogevo), der 


x al, οἷ, die Chortänzer, die Chorgesell- 
sc insbes. im Drama, 24 in der Komödie, 
18 an ἴδηι Je Tragödie; übertr. ol ἐπὶ 

x. die Menschen; chorum con; conficiunt. 
de χορευτικός͵ 8. an Chormitglied od. 
zum Reigentanz gehörig.) 

χοφεύω, und Med. -oueı, mit Adj. verb. 
χοφευτέον ἰχορόρ), 1) intr. einen feierlichen 


aufführen, zu Ehren der Götter, 
ee ar Dionysos, überh. tanzen, springen, 


absol. oder τινέ einem Gotte zu Εἰ auch 
φροίμιον als Einleitung einen Tanz 
Salto, io. 2) trans. mit Reigen feiern, 
Bios "mit Pass. πρός τινος. 
ἕω (χορηγόρ), 1) einen Chor (τενῇ an- 
en. 2) die Kosten zur Ausrüstung und 
Aufführung eines Chors bezahlen (8. χορηγόρ), 
teils abs., teils mit χορηγίας Choregieen be- 
streiten, und τινί zu, & jmdn; übertr. den 
Sold, Aufwand bestreiten, τινί für jmdn, 
ἔχ τινος aus etwas. Im Pass. unterstützt 
werden, Hilfsmittel bekommen, ἔκ und ἀπό 


τινος. 
2 > ἡ, die Choregie, das Amt des χορη- 
(w. s.), also ed für die Her- 
Atellung der Chöre, dann überh. Kostenauf- 
wand, χορηγίαν παρέχειν τινί die Mittel (zu 

κω jJmdm geben. 

ognyıxög, 8. ΒΡ. zum χορηγός gel , τρίπο- 
a ae ie ‚dem Dionyaos) vom Fe fen Cho- 


rögen ἔριμεγα 
χορ-ηγός, dor. u. 2 post 20 χορᾶγός (χορός, ἡγέο- 
Pe 1) der Cho: . vom Bacchos 
als Ciorführer des ran Dux chori. 
2) in Athen derjenige, welcher im Namen 
seiner Phyle (die sich auch den Sieg zurech- 
nete) einen Chor mit allem Nötigen auszu- 
statten und für seine Einübung zu sor; ir 
hatte. Es war dies eine Asıroveyla (8. 
der Archon teilte sie den Dichtern zu, ish 
διδόναι; den Chormeister, χοροριδάσκαλος, 
hatte der Choreg zu zahlen und gut zu unter- 
halten, Kostüme, Schmuck u. Kränze, Flöten- 
ieler u. a. zu beschaffen, so dals ein trag. 
Chor auf ca. 2856, ein Männerchor auf 1046 
—3927 Mk. zu stehen kann. 8) übertr. wer 
das zu etwas Ge iebe bern ἐς 
X ung baktr. wariy-ı INNENBO ons 
εἰν Farntakener. Rx (der ( Cho: 5 
xogıxdg, 8. (χορός) zum or gehörig, τὰ 7. 
ee τὰ ἰδ Traubenhant od, Blutaderhaut 
des Augapfels. 
χόριον, Ὧν buk. die Haut um die Eingeweide. 
χοροδιδασκαλέα, ἡ, die Kunst des χοροδιδά- 


σκαλος. 
οροδιδασχκαλικός, 8. gehörig zum 
τον διδάρμαοεν, ὁ, der Lehrer und Einüber 


des Chores. u ee) ΞΕ 
χοροιτυπί οροι-τόπος, τόπτω), Ep. 
Smpfe fen In eier Heigentanz. 
χοφόνδε 100%), ep. ur zum Reigentanze. 


χορο-ποιός, ὁ, Dock, Ordner des Chortanzes. 
χορός, ὁ (von δε zee [B. zeig] der SorTe: 
68* 
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Platz), röngl. und ep. der Tanzplatz, das 
sp. Mas dann Beii Beigentzns, Tanz, 
Später a nach Hom. nders der mit Ge- 
sang verbundene, bei feierlichen nnd_fest- 
lichen Gelegenheiten zu Ehren der Götter 
veranstaltete oder aufgeführte Chorreigen; 
besond. an Dionysosfesten, wo man um den 
Altar des Gottes tanzte. Woraus dann der 
tragische Chor mit seinen 8 Reihen (στέχοι 
oder στοῖχοι), je zu 5 Choreuten, hervorging, 
von denen der mittlere in der den Zuschauern 
zugewendeten Reihe der Chorführer war; dieser 
Chor führte in der Orchestra (nur ausnahms- 
meine auf ae Bühne) Gnoetiader: a re 

wegungen ἰλεια, in der Komödie κόρ- 
da) auf. "Der Ἢ rechte und das Lied 
dazu πάροδος, die andern Lieder στεάσιμα, 
κομμοί oder κοι ınd μέλη Klaggesänge 
oder Wechi en mit dem Schauspieler.) 
χορὸν ἱστάναι oder ἀνάγειν ihn aufführen, 
Zocols ψικᾶν bei Aufführung eines Chors den 
iog davontragen. Meton. a) der Tanzplatz. 
b) die Tänzerschar, die Tänzer, die Sänger, 
Chor. Solche Chöre wurden unter anderm 
alle 4 Jahre von verschiedenen Staaten, und 
so auch von Athen nach Delos gesandt, wo 
sie in zu Ehren des Apollon, der 
Artemis und Leto wetteiferten und aus den 
besten des ganzen Staates zusam- 
mengesetzt waren. (Auch die Schar überh.) 


χορτάξω, ep. füttern, sättigen. χόρταλμα, τὸ, 
Speise. 


χόρτος, ὁ (Bt. χερ, lat. hortus [hara] und 

en Pe deutsch Gurt), 1) > ei 

Gehege, Einzäunung (Garten), h. 24, 640 Vieh- 

hof, Weideplatz, Feitt; Futter, Gras, Heu; 

N. T. grüne Saat. 

χόρτη (nach Döderl. verbale vom ahd. grojan 

grünen, und verw. mit lat. gramen u. Kerda), 
utter, Gras, κοῦφος Heu. 

χοῦν, poet. Krasis st. καὶ ὁ ἐν. 

I χοῦς, zegz. aus χόος, ὁ (χέω), die aufge- 

schättete Erde, Se Tele. τὰ 


I. zegz. aus os6g, ὁ, Acc. plur. χόας 
(ule), Kanne, Mals Mir Εἰ σεῖο = 13 κὐτός 
λαι oder 8,38 Lit., abs. u. τινός. 

χόω, 8. χώννυμι. 


Ivo (verw. mit χρίω), 1) Akt. Aor. ἔχρανα 
sn pass. 4 ee a bestreichen, Jann 
übertr. beflecken, entheiligen, τί, τινά. 3) 
Med. etwas von sich (χεῖρα seine Hand) be- 
flecken, τερί mit etwas. 
χραισμέω, Fut. χραισμήσω, Inf. χραισμησέμεν, 
Aor. 1. χραίσμησα, und in Il. 1, 28. 666. 14, 66 
Aor. 3. δ σεν, Konj. χραίσμῃ u. χραίσμωσιν 
eisen), ep. nützen, helfen, beistehen, from- 
teils 


nen, &bsol., doch bei Hom. stets mit 
Negat. und dies auch Il. 21, 198, wo mit 
Ho ;prochen wird, teils mit Dat. jmdm 


und mit Äcc. τί oder τινά in etwas, oder in 
Bezug auf etwas oder jmdn, so dafs 68 = 
abwehren wird, ὄλεθρον oder τινά (Il, 1, 666). 
χφαύω, eigentl. ©, ep., Aor. 1. ἔχραυσα, 
or. 2. ἔχραον, Fat. Igeafor (zu χρώρ), 1) 
trans. streifen, ritsen, τινά, 2) intr. im 
Aor. 2. a) anfallen, ein Leids thun, τιψί; Ὁ) 


χορτάξω — χράω. 


die schädliche Absicht haben, mit Inf. (vgl. 
ἐπιχραύα). 
χράω (verw. mit χείρ, w. 8.), A) χράω, I) att 
206. χοῦ, χρῆν, ion. χρᾷς, χρᾷ, χρᾶν, Partic. 
2 A νυ Δδᾷ Fut. reden, or. ἔχρησα, Pass. 
fenonan, ἐχρήσθην, ion. » ep. χρείω, 
nebst χέχρημε (dies ohne Pass.) 1) einhän- 
digen, , darreichen, darleihen, leihen, 
gewähren, τί. Im Pass. zum Gebrauch aus- 
ge werden. 2) im . eine 
händigt rd ) im bes. eine Antwort, 
ein Orakel, einen Go ch mitteilen 
oder verkünden, befehlen, abs. od. τί, ἀμφί 
τινι oder Inf., Acc. m. Inf., und zwar τινί 
jmdm. Im Pass. ἐχρήσθησαν sie haben dem 
Orakelspruch erhalten, κεχρημένον ἐστί es ist 
ein Orakel erteilt worden, κεχρημένος im 
Orakel verkündet, und Part. absol. χρησϑὲν 
αὐτῷ da ihm verkündet war, da er das Orakel 
erhalten hatte, nach dem Orakel. 
D ἀράω, χρῇς, poet. heischen, verlangen, 
ordern, τί. (Vgl. & oe.) 
B) χρή 5. bes. Artikel; χρεώ (stets einsilbig 
und vor einem Vokale sogar kurz) od. χρειώ, 
ἡ Gen. χρεοῦς, Dat. χρειοῖ, 1) Bedürfnis, Not, 
gehr, Verlangen, τινός; 2) Not, Notwendig- 
keit, ἱκάνει τινά trifft jndn, τινός an etwas, 
dann 8) ganz wid χρή konstr. τινά mit Inf.; 
τίπτε δὲ σὲ χρεώ was bedarfet du dies? so 
oftmals ohne ἐστί, γύγνοται oder ἵκει; ἦ τι 
χρ. ja es ist recht nötig (dafs ihr 
ommt). 


C) Med. χράομαι, 2. sing. χρῇ, 3. sing. ion. 
χρᾶται st. χρῆται, 8. Be ion. χρέονται, Imper. 
2. sing. ion. χρέο st. χρῶ, 3. sing. χι 


Inf. ion. χρᾶσθαι st. χοῆσϑαι, Part. ion. x, 
μενος, Ep. χρεώμενος, Imperf. 8. . ION. 
ἐχρᾶτο st. ἐχρῆτο, ebenso 3. plur. krelarıa u 
ἐχρέωντο, Perf. pass. κέχρημαι, Plgpf. 8. sing. 
κέχρητο. Adj. verb. χρηστέον, mit der ion. 
Nebenf. μαι, Imperf. zenlenorro (. 
ράω I), sich reichen lassen, d. 1. 1) ent- 
fShnen, leihen, τί, und zwar τινος, 
Aor. ἐχρήσατο, Imper. χγρῇσαι. 3) im bee. sich 
ein Orakel geben lassen, ein Orakel oder 
einen Gott befragen, abs. od. rıw/ bei einem 
Orakel oder Gotte anfragen, einen Gott be- 
fragen und zwar περί, ἀμφί τινος. 8) Im 
m, brauchen oder Kulm nicht haben, 
τινός, mac) ern και in nicht 
und so «se νος, dürftig, bedürftig, τινός 
Sr Such) ker u. ebrauchen, 
mithi 4) zur nehmen, 
vornehmen, sur Anwendung i Gebrauch 
machen, sich bedienen, es mit etwas ver- 
suchen, sich an etwas beteiligen, benutzen, 
im Gebrauch haben, überh. haben, mit οὔτο 
es so halten. Teils absol, χρῆσθαι sr 
d. h. zum Gebrauch, teils mit τί in + 
σομαι; abs. oder αὑτῷ und Ahnl. was solch 
vornehmen, angeben, dag. τινί jmdm oder 
etwas, οὐδέν τινι nichts mit etwas anm- 
ee ; et etwas. Im bes. 
σι fer dar] 5 en 

a ee mit der Fanta BE, με 
und ähnl, handhaben, beobachten, ü 

συμφορᾷ und ähnl., voll Leids werden, Lei 
tragen, etwas erdulden, erleiden, ertragen, 


Ξ 
; 


χρεία --- χρηματίζω. 


leiden, aber τοῖς δεινοῖς καλῶς sich in Ge- 
fahren gut benehmen, übertr. τοῖς πράγμασι 
sich in die Umstände zu schicken wissen, sie 
gut benutzen, sich in alles finden, θυμῷ und 
ähnl. dem Unmut sich ben, ihn aus- 
lassen oder offenbaren, überh. einem Hange 
u. s. w. folgen. b) τινί jmdın, mit jmdm 
verkehren, sich einlassen, zu thun haben, 
insbes. auch fleischlich, dann überh. Fr 


be, ‚ behandeln, οἱ yı or αὐτῇ οἰ 
mit Ihm seine ne. 
eg man Part, χρώμενος ἀν ρα mit 
od. ähnl. Präpp. übersetzen, z. B. ϑείῃ πομπῇ 
χρεόμενος durch göttliche Schickung.) c) τινὶ 
mit Adjj. jmdn oder etwas als etwas ne) 
oder finden, τινὶ πιστῷ jmdn als treu kennen 
lernen, ihn zum treuen Freunde haben, τινὶ 
πειθομένῳ jmdn in Gehorsam halten, "oder 
τινί τινι jmdn als etwas behandeln, zu etwas 
gebrauchen, oft mit ὡς oder ὥσπερ τισι. ἃ) 
τί, εἴς, ἐπί, πρός τι, ἐπί τινι zu etwas, 5. B. 
τινὶ τοῦτο ὅ τι σὺ βούλεαι gebrauche ihn, χι 
wozu du willst, behandle ihn nach Gefallen, 
verfahre mit ihm nach Belieben, παραδιδόναι 
ἑαυτόν τινι τοῆσϑαι ὅ τι βούλεται sich jmdm 
auf Gmade und Ungnade ergeben, τοῖς δια- 
er 1ο χο. nr ‚vor I λόγοις ὅπως βούλεται 
die sich ihm unterredeten, nach 
seinem Gefallen ae Ähnl. (τινί) τι ἄλλο 
φῆσθαι etwas anderes mit jmdm machen. 
Dagegen (Baaııdı) ee δι’ ἀγγέλων 
(καῇ ὅσα lem König) in allem durch Boten ver- 


ἐπ gen, ἧς χρέος, op . χρεῖος, τὸ ἀφο. Ὁ ἘΣ 1) frz. 
ira Bedarf, 
reale, Geschäft, teils al ΑΝ n 


φέος; "was giebt’s? πρὸς τί χρείας; wozu nach 
ΠΣ Absicht? πᾶν τὸ χρείας ἱστάμενον jedes 
sich seiner Zeit ende Bedürfnis, teils 
τενόρ jnds, von etwas, κατὰ ἃ χρέος τινός, eigtl. 
seinem Bedürfnisse ἃ. i. nach seinem 
Willen, ὧν χρείαν ἐρευνᾷ was der Gott wert 
achtet zu erforschen, od. mit Inf. 2) (χρεία, 
auch im Plur.) Gebrauch, Nutzen, δὶ er- 
oder Anwendung, Praxis, Nutzen, Vorteil, 
Dienst, dv χρείᾳ εἰ εἶναι im Gebrauch sein, ge- 
nossen werden. Im bes. a) Besitz, Soph. 
OC. 251 werter Besitz. b) Umgang, τινός mit 
jmdm. 8) (χρέος) das, was man leisten mufs, 
Oblie eit, Schuldigkeit, Schuld, bes. Geld- 
7) Schadenersatz. 
ς, 2. (χρεία, εἶδον, ep. nötig, nützlich. 
nd mit yo: derronan), © iehern, 
v. χρεμετισμός, ὃ, po6 eg jehern.) 
Χρέμης, τὸς und Χρε ee 
screator) “Krächzer’, De Be 2. f. 
die Rolle alter Männer i R der neuen Komodie, 
dah. auch b. Terenz; vgl. Pantaleone. 
χρέμκπτομαι (verw. mit χρομετίξω, lat. screo), 
poet. u. sp. sich räuspern, u. zwar μύχιόν τι 
tief aus der a Ἧ 
χρέος, εκ. yon @, 5. χράω χρεώ u. 
χρεών», 5. er 
zen menitne, ὁ, ὃ, sp. der Schuldenaufheber. 
Aut (wie von χρεω-λότηρ), sp. eine 
end ablösen, bezahlen. 
χφεώμενος u. ähnl., 8. χράω. 
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x0shorns, Fri Aline. 
χρε-ωφειλότη, 15 und εἰλέτης, N. T., ou, ὁ, 
sp. der Schuldner, τινι Ὁ» a u. von etwas. 
χρή» eigtl. Subst. (wie χρέος oder χρεώ) Not, 
mit fa (σε. x ”orae Soph. τά 504 und 
Konj. χρή᾽ στι αἷς ‚qu. 1230), daher τινά be- 
fallt ἡπιὰ — jmd braucht, τινός etwas, auch 
blos τινά od. τινά τε; dah. τα. Inf. es braucht, 
geriem freut, muls. Die Flexion wird aber 
Kompos. mit ἕῃ, sim etc. gebildet; 
τῇ en Αι gr) Partic. χρϑών (und χρεόν 
ei (drehe, Fut. χρῆσται — in 
dens. ee azu es ist icksals- 
schluls; τὸ χρϑών notwendig, gebührend, nütz- 
lich, Bedürfnis, Schicksalsbestimmung (such 
τὸ χρῆν) -- ἃ χρή das Nötige, Erforderliche, 
die Schuldigkeit, Pflicht; χρϑών == δέον da, 
weil, als, obwohl es nötig war, οὐ χρεών 
wider Gebühr, Impf. pf. ἐχρῆν dies hätte — (ge- 
schehen) sollen rg ). 
χρή ἤδοιτε, 8. x 


8 
ui. Aor.2. dor. ἔχ ἘΜ σε, χὰ > alte z 


dos 


ut. Lys. 2 ep. un tens. 
von χράω) uötig ha ‚ben, ver! for- 
dern, wollen, bedürfen, brauchen, keils abs. 
im Part. di ‚ teils τινόρ etwas oder von 
jmdm, dah. τινόρ τινος etwas von jmdm, od. 
τινά, τί (dieses gew. nur bei m. Ob- 


jekten) oder mit Inf. oder Acc. oder Gen. u. 

2) poet. prophezeien, bei Soph. 

0C. 1426 φύει γάρ näml. unsern wechsel- 
seitigen Tod. 


xenloxoper = γράομαι unter χράω. 
χρῆμα, τὸ ράομαιν, alles Brauchbare. Dah. 
1) wie res, ing, δ Sache, Stück, Gegenstand, 
Unternehmung, Ereignis, κακὸν τὸ yo. 
Begehren ist schlimm, Soph. Phil. 1265. Auch 
eine wertvolle Sache, ἐπὶ κόσῳ zg. um welchen 
Preis. Oft als Umschreibung ‚zunächst um 
eine grolse Masse, Menge, Stärke zu be- 
zeichnen, z. B. μέγα 20. πέτρας ein Kolols 
von einem Felsen, ὑὸς μέγα yo. ein grofses 
Stück von einem Schwein, ähnl. bei τέχψων, 
ἡμῶνος Ὁ. 8. w., dann aber auch als reine 
Urischreibu :& ἀφανὲς ἄς ins Ungewisse, 
πάντα ze. ΝΗ πᾶν χρ. Mögliche. 2) 
im Plur. Güter, Schätze, Geld eure, ἀνήρ, 
6. regiert die "welt), Hab u. Habe (80 
dafs ze. Vermögen, ei einzeln ΡῈ as 


euch { nt oa. od. as Σεῖς ἢ klaven, ἔπ 


bestehende eg a Besen 
x , Fut. att. -ıö, 1) ein 
einen si eine Sache verhandeln, unterhan- 
deln, , förmlicher Ausdruck’ von jeder 
öffentlichen Verhandlung, daher von 
Beamten: Audienz erteilen, von Göttern: ein 
geneigtes Ohr leihen, von den Ephoren: ihre 
Amtsgeschäfte verrichten, von dem Rate in 
Athen. Bericht erstatten, überh. Bescheid er- 
teilen, N. T. antworten, dah. in Rom: ze 
ματίζειν κωλόω den Stillstand der Gerichte 
und aller öffentlichen Geschäfte anordnen 
(iustitium edicere), was in Zeiten der Not vom 
jenat und den Magistraten zu geschehen 
ψβοκίο, teils abe., teils τέ, περί τινος oder 
ἐρ τινος im Interesse von etwas, und zwar 
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τινί jmdm, mit jmdm, διά τινος durch jmdn. 
N. τὶ göttlich belehren, bescheiden; weis- 
offiziell 


Orakel deuten; einen Namen führen, 
heifsen. — 2) Med. a) = Akt. u 
handeln . in eigenen Angelegenheii h 
zwi mit Be b) sich d. i. zu seinem 
Vorteile Geschäfte treiben, seinen Vorteil 
oder Gewinn suchen oder finden, Geld ver- 
dienen, sich bereichern, gewinnen, erwerben, 
absol. od. zenparıou6s auf ein Gewerbe aus- 
gehen, aber ἀπό, ἕκ τινος aus od. von etwas 
od. jmdm, τινί für jmdn. 
χρηματικός, 2. ep. den Erwerb, das Geld be- 
treffend, an Geld; οἱ ze. die Reichen. 
χρηματισμός, ὁ (χρηματίζω), 1) ap. Verhand- 
lung. 3) Gewerbe, Gelderwerb, Bereiche- 
rung, Quelle des Erwerbs. Im Plur. Habsucht, 
Geiz, (N. T. Weissagung.) 
χρηματιστήριον, τὸ, sp. Warenhaus, Kauf- 
le, Bazar. τ ), der Erwerb 
χρημιατιστής, οὔ, (ζω), der ἜΣ Ὁ- 
A insbes. Geiderzünber. Μ 
χρηματιστικός, 8., zum ἐσϑαι geeig- 
Ἀν Gewinn igend, Fig ein Reichtum 
verkündender. Subst. a) (ol) ze. die Geld- 
männer. b) ἡ χρ. die Erwerbsamkeit. 
ματο-δαίτης, ὁ, poet. der das Vermögen teilt. 
zeyedo, buk. (dor.) st. χρήξω, w. 8. 


χρῆσθαι, Inf. von γράομαι. eintragen. 
χρησιμεύω, ΒΡ. Forkail bringen, Ber; viel 
8.u.2. und στός, 3. (χράομαι), 


a) nützlich, nutzbar, heilsam, brauchbar, 
tüchtig, tauglich, förderlich, was zu statten 
kommt, angenehm, von Opfern: Glück ver- 
kündend. Ὁ) (zenerös) gut, rechtschaffen, 
ehrenwert, wacker, gewissenhaft, brav, edel, 
gütig. — Teils abs., teils τινί jmdm, περί τινα 
gegen jındn, τί in etwas, εἴς, ἐπί, πρός τι zu, 
für etwas, od. mit Inf. od. Part, κ᾿ Β, ἡγού: 
μένοι als Führer. Subst. οἱ χρηστοί die ehren- 
werten, gutgesinnten Bürger, die Edeln, 
χρηστόν τι ein nützlicher Rat, 
etwas Nützlicheres, τὸ χρήσιμον 
keit, der Nutzen, τὸ χρησιμώτατον der brauch- 
barste Teil, der Kern, χρηστά gute Dienste, 
Wohlthaten, doch auch ücklic 6 od. grofse 
Thaten, das Glück (poet. auch Sing.), τὰ zen- 
σιμώτατα die brauchbarsten Dinge. Adv. 
χρησίμως und χρηστῶς, nützlich, vorteil- 
haft, auf eme vorteilhafte, heilsame Weise, 
20. καταπεπτωκέναι es sei ein Glück, dals 
sie in Trümmern liege, abs. od. τινί für jmdn, 
ἐπί τινος für etwas. 
χρῆσις, εως, ἡ (χράομαι), Gebrauch, Benutzung, 
wendung, τινός von etwas, auch als τι, 
2.B. αἱ εἰς τὰ πολεμικὰ ze. die Benutzung 
der kriegerischen Anstalten. (Auch: Umgang.) 
χρησμολογία, ἡ, sp. das Wi m. 
χρησμο-λόγος, 2. weissagend; mit und ohne 
je Wahrsager und Orakeldeuter. 
σμός, ὁ (ed), die Antwort des Orakels, 
rakelspruch, überh. Prophezeiung, ἀπὸ 
χρησμῶν auf Ἐνρελοκοῖδηθοο in. 
χρησμοσύνη, jouös), ion. 1) Wahrsage- 
kunst. pre er 3) Not, Mangel. 
φησμῳδόρ), weissagen. 


χρησμῳδέω 
χρησμῳδία, ἡ (-δέω) = χρησμός. 


x 


ae ας 


— χρόνος. 


σμ-ῳδός, 2. , Orakel singend, weis- 
ge Subst. ἑ en Orakelsänger, Weis- 
sager. 
χρφῆσταε, 5. unter χρή. χρηστέον, a. χράομαι. 
χρηστεύομαι, N. T. sich milde erzeigen. 
χρησεηριάξομιαι, Med., sich ein Orakel ver- 
s en, abs. od τινί durch jmdn od. etwas, 
περί τινος, ἐπί τινι u 
105, 3. u. 2. ( j. ion. u. 
dem Wähesoger (χρηστήρ von χράω) od. ὄζοι 
angehörig. Subst. τὸ xe., 1) (oft im Plur.) 
Orakelsitz. 2) Orakelspruch. 8) Opener 
χρήστης, οὐ, ὁ, Gen. plur. χρήστων Gläubiger, 
Wucherer. 


χρηστογραφία, ἡ, sp. gute u. schöne Malerkunst. 
τρηστολογία, ἡ, N. T. gleisnerische Rede. 
χρηστός, 8. ἐς ß ee 
χρηστότης; »B1ederkeik, ne au) 
a po u. χρίσμα, τι 

albe, Salböl; σύειον Schweineschmalz, μύρον 
‚rohlrischendes Öl; Tünche. 

ἱμπτω, Aor. pass. ἐχρίμφϑη 
Raneatir zu χρέω (vwdt schrumpfen 

trans, Afhren 


x ἰὼ id, 
) Qi 9 (St. zer, lat. friare, fricare) 
1) Akt Ra a oe ein Kan 


jmdn 
en 


χριστός, 8. poet. aufgestrichen 
uaurei, N. r der Gesalbte des Herrn. 

a, χροιά, μή, 8. χρώς. : 
χροΐζω, bei u. χροΐξομαι, poet. sich 


gesereka, χρέμπτομαι und 


Ψι 
ΧΟ, eitangaben, Chronologie, 


seit, während langer 


Dauer berechnet, spät, ehnmig . 

χρόνος, , W. χερ- eitumgrenzung) 
> re Weile, Anden. Lebensseit, rn 
dah. Soph. Ant. 681 ‚ durch unsere 
laı age Lebenszeit. Im Bar die Zeiten oder 
auch die Zeitangaben. Adv. stehen a) χρόνου 


Ὁ) (τῷ) 

Zeit, allmählich er μὴ ZN 
einiger Zeit ich, endlie auch 
nach langer Zeit, τοσῷδε ze. nach so langer 
Zeit. Doch heifst ec such von der Zeit 
belehrt, durch die Zeit, oder es steht pleon. 


χρονοτριβέω — χρυσός. 


bei öoregos. c) χρόνον einige Zeit, eine Zeit 
lang, eine Weile, πολὸν χρ. lange Zeit, ἔνα 

0. In einer Zeil, auf einmal, va χρ. 
keinen Augenblick, τὸν ἀεὶ yo. für alle Zeit, 
immerfort. d) ἀνὰ φόνον mit der Zeit, nach 
Dear e) dp’ ἦ χρόνου seitdem. Ὦ διὰ 


οὔ nach Zwischenzeit, nach Janger 
Ἢ χρόνος διὰ χρόνου Stunde um Stunde. Er 


9 φόνον und εἰρ τὸν ἔπειτα ie für die 
ne ds τὸν ἅπαντα χ εἶς Zeit. h) 
ἐπὶ χρόνον auf eine Zeit vn i) κατὰ τὸν 
αὐτὸν χρ., κατὰ od. ὑπὸ τοὺς αὐτοὺς 
dieselts Zeit. k) ὑπὸ yodsov durch ξξμϊὰ 
der Zeit. 1) οὐ πολὺς ἤ οὖ φόνος ebenfalls 
fast adv.: vor nicht langer FR it. m) ἔν cm 
χρόνῳ nach einer gewissen Zeit. 


govorgı| ἕω, sp . αὶ ίζω. u. ähnl,, 8. 
ἃς Aa, op non χροός 


ούσα, 
χρύσιαμοιβός, δ poet. der Goldwechsler, und 
zwar σωμάτων der g Leiber, nämlich die 
Asche, Gold Austans 
χφυσιάμκυξβ, om σκος, ὃ, Η ep. u. poet. mit gol- 
enem serie, az Ri 
χρύσ-αντι poet. = 
χρυσ- ὁ, ep. mit μὲ re Schwerte. 
χρόσ-ασπις, ἡ, poet, 2 mit oldenem Schilde. 
χρφδσ-αυγής, 2. poet. goldglänzend. 
χρύσειος, 5. 
ἀφο. μίαν, ἔπος, 2. poet. mit Gold, Elfen- 
bein und Elektron ausgelegt. 
χρυσεο-βόστρυχος, 2. poet. mit goldenen Locken. 
χρυσεό-δμητος, 2. poet. aus Gold gearbeitet. 
χρυσεό-κυκλος, 2. poet. mit goldener Scheibe. 
χρυσεο-πήγητος, 2. poet. mit Gold durchwirkt. 
χρύσεος, 'σεος, 3 (m, ia, ἰῷ mit She ige 28 ; 
|, 009, nebs σει 
ld yon ir ran en 
ziert od. gescl ια (μέταλλα) Cold- 
δααποκθι 5) 3) Στ gole b, strahlend. 
8) hochgeehrt, hehr, bes. von ttinnen. 4) ὁ 
φυσοῦρ. (σεατήρ) Goldmünze, Didrachmon, in 
Altıka persischen Dareikos nachgemünzt, 
Önterseingen Drachme, Triobolon, Diobo- x 
lon, Obolos Ganzstück gew. — 20 Silber- 
drachmen == ca. 15 216 Mk. 
χρυσεο-σάνδαλος, 3. poet. mit goldenen Sohlen. 


Τρυσεο στέφανος, 2. poet. mit goldenem Kranze. 19806. 


N ‚pook 
χρυσϑεό-στο ἢ et., un 
ψξοσεο φάϊας en 1. Dox ost mit goldnem Schmuck. 


4,78 an der Küste von Troas. 
anal a jetzt Strati. 8) Tochter 
ἣν Halmos, welche den Philoktetes liebte. 
u. weil sie keine iebe fand, ihm fluchte. 
«Χρύσηίς, (dos, ἡ, Tochter des Chryses — Asty- 
nome. Im Plur. Trost iunen! wie en 
χρύσ-ηλάκἄτος, dor. χι » 
Er et., entw. mit go] ee a let, gr 
ἃ, od. mit goldener Spindel, 
5 " Gottinnen, bes. Artemis. 


σἠλᾶτος, 3. (asro), poet. und sp. aus 22 


trieben oder gearbeitet. 

105, dor. χρυσάνιος, 2. ep. u. poet. 
Soldsigelinken, d.i. mit Goldpistichen aus- 
gelegte Zügel an seinem Wi führend, 

eiw. des Ares, der Artemis, bei Soph. auch 
der Aphrodite, da sie ein Taubengespann hat. 
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ö ς» 3. poet. (St. αρίσκω), AUS 
ge p ee ἀσ, ἀραρίσκω), 
σίδιον und χρυσίον, τὸ 


υσός. 
12705, ὃ, aus Soloi in Ἐξ, um die 
itte des 8. Yale, v. Chr., „renbegrnder der 
Stoa: al μὴ γὰρ ἦν Xo., οὐκ ἂν 
, ἔδος, u. ion. χουσῖτις, δος, ἡ, Fem. 
(χρυσόρ), goldhaltig. Als Subst, ἡ χρ. 
a) goldenes ἁ. 1, goldgestick 8 Kleid, wie es 
die Schauspiel ieler Krugen. Ebenso b) goldener 
Schuh 04. Hal Ibstiefel von vergoldetem Leder. 
(Auch goldenes Gefäls.) [schollen. 
χρυσό-βωλος, 2. poet. mit pe Erd- 
χρυσό-γονος, 2. post von Gold erzeu, 
χρυσο-δαίδαλτος, 2. poet. künstlich aus Gold 
gearbeitet, mit 60]. schmückt. 
χρυσο-δακτόλιος, 8. N. T. mit goldenen 
χρύσόδετος, 2. (δέω), ion. und poet. in Gold 
gefalst, yo. ἔρκη durch das Gelägeschmeide 
a te Netze Ser ‚Nachstallungen. 
χρῦσο-ειδής, 2. gol er gol en. 
x0000-Löyag, 2. mit goldenem Joche. 
φυσό-ϑεμεις, ıdog, ἡ, Tochter des Agamemnon 
Ber der Klytämestra. 
οὐσό-ϑρονος, 2. ep. und poet auf goldnem 
*hrone goldthronprangend. 
τουσο κά οᾶνορ, 2. poet. mit it goldenem Haupis: 
ζρυσότκερας, d An poet., und χρυσό-κερως, 3. 
mit vergoldeten Hörnern. 


‚@vod-xunzog, 2. poet. aus Gold gearbeitet. 
Τρ σοι κὐχιηνόὶτ: 2. poet. und von Gold zu- 


samm jetzt, in Gold gef st. 

χρῦσο-χόμης, ov, δ poet. u. sp., und χρῦσό- 
*opog, 2. ion. ‚ goldloc „ Bei- 
wörter des Apo) = Bei ok. von jm der 


die Haare mit Gold geflochten trägt, und bei 

Her. von Be Aa Gefieder. 

χρυσόλιθος. 

κρφσολογὲω ΚΣ ΒΡ. vomGoldereden. 

τρυσότλογος, 2. poet. mit goldener Lanze, 

Vier ἰό-μαλλος, 2. poet. und sp. mit goldenem 
oft 


» οὐ, ὁ (dor. st. -ng), poet. mit 
‚uptbinde, Beiw. des Dionysos. 
05, 3. poet. mit goldenem Rücken, 

goldgestickt, ἡνία. 
παστος, 3. ᾿αάσσα), mit Gold gespren- 


an} 
= 


kelt, goldgestickt, goldgeschmückt. 
χούσοικέσίλος, 2. "ep. er denen Sandalen. 
τουσοπήϊῃν ὁ δι τα δ goldenem Helme. 
ἐξροσῦνκο 3% ἡ, Stadt in Bith 
πο: ἕως, in Bithynien am 
ut a jetzt Skutari, Usküdär. 
aus, au ὦ, durchsichtig agoagen. 


ae einer Edi [Boldgeflügelt, 
% πτει 2. ep. mit goldenen 
a Ῥ poet. st. aa Οὐ 


x ς, 00, 
ührend, besonders vom Paktölos, und daher 


vom Tmolos. 
χρῦσι ἐς» τος, ὁ, ep. mit goldener Rute. 
ö 05, 2. post, u. poet. χουσότφουτος, 
von Gold fliefsend, "sich golden ir 
χὐδοὸς, ὁ (nach Curt. aus ἐλ κῶς 
iech. zeurjo, got. gulth), nebst Demin. χρυ- 
Giov, μῷ πὰ δ δα re oder daroc 
χρυσίδιον, τὸ, das Go) in χρυσίον un 
χρυσίδιον, bes. as verarbeitete &a, Gold- 


920 


mönsen, Geld; 26. ἄπεφϑος das durch Schmel- 
uterte, im Gegensatz 'zu ἄπυρο: 

Tec. das mit Silber 02 Yogiarte, wel: & 
durch eine blässere Farbe erhält, κοῖλος zo. 
dag. das zu Gefälsen verarbeitete "Gold. Sein 
Wert war der dreizehnfache des Silbers; 
Lydien und Indien waren am bekanntesten xv; 
durch ihren Reichtum daran. 
χρυσο-στέφανος, 2. poet. goldbekränst. 

x ροφος, 2. poet. mit Goldfäden zu- 
sammengedreht, ἄγκυλα mit goldener Sehne 
ee μσι eg t. Gold ae 

x EVRTOS, 2. aus tb. 
χρυσο-τευχής, 2. poste in goldener R; 
χρϑσό-τυπος, 2. poet. aus Gold geformt. 
χρυσοῦς, 8. ὁ χρῖδοος. 
χρυσο-φαής, 2. ΩΝ t. und 
Χορ! 2. poet. goldstrahlend. 

ö ©, ion. ἃ. sp. Gold d. i. goldenen 
uck an sich 


20 2. (φέρω), ion., poet. und 
Cola & iv goldene Kleider tragend, von Gold 
παοθηᾶν {απ : Ar den edern, u. Per- 
sern in Bezug a; ie goldenen Rüstungen. 

erde Der) ὁ, sp. er Imaging 3 
φύ, anog, ion, . und sp. 
1d bewachend. [Zögel versehen. 
χρῦσο-χάλι 2. mit geliehen Zaume oder 
agvad-zen, os, Goldhand, de voll Goldringe 


2g800- » ὁ (χέω Geldgiolser, denn 
1 arbeiter va ee ron einem, der die 
Hörner des Opfertiere mit Goldblech 1 belogt. 
(Dav. χρυσοχοεῖν, τὰ die Werkstätte des- 
selben, u. χρυσοχοιικός, 8. zum Goldschmied 
gehörig, χρυσοχοέω, Gold schmelzen, sprichw. 
N ahe Berge versp) ehem.) 

(ἀρυσόρ), zer v. χρύσωμα, 
ΧΟ d sp. Goldarbeit. 
χρυσ-ωπός, 2 poet. u. = mit goldenen Augen, 
golden anzusehen. 
χρῦσ-ώψ, δον ὁ, ἡ, poet. re gold- 


νῆα st. ἴω Mer: zur eher χρώς. (farbig. 
e m Au 
en u Zee ἦ poet. u. ep. en fläche 


bestreichen, berühren, gew. mit dem Neben- 
begriff unreiner Berührung. Im Pass. perf. 
κεχρῶσϑθαι πρός τινος. 

χρῶμα, τὸ, die Farbe ‘der Haut od. des Leibes, 

. auch des Gesichtes, dann überh. Farbe, 
auch Schminke, und übertr. der Anstrich, 
welchen die Rede oder der Charakter zeigt; 
sach das Tongeschlecht (von dıdrosos und 
δι μονία 580 Moe ee, Tunes des 

παν 6} 8 1 aufein- 
ander fo) ) ὅν τὸ ἐὠαμανα a 
gr viell. verw. mit χρέω͵ χρώφ), χρώσω, 
BEER färben, sc! cken. 
m. χρωτός, poet. χροός, Dat. χὰ ἵν, 
tt. χρῷ, Acc. χρῶτα, poet. er F 7 
» χροιά, Son. ta (eeteres aus 
7. χρώιτος, zeig), 1 virfläche eines 
Β. des menschlichen, dah. die 
Haut, insbes. die Farbe der Haut, ἐν χρῷ 
bis auf die Haut ren ἔυρεῖ ἐν ze. 68 
schneidet tief ins Leben), ἃ] . ganz nahe, 
hart an etwas (auch von genauer Bekannt- 


3 


χρυσοστέφανος — 


χώρα. 


schaft); poet. auch Leib, Körper, od. das 
Fa Tngogen Han do te 
u αἱ 8.0 
1. τρέπεται von sol die vor Furcht blals 
Arie 2 dv. (χέω) dr 
Αι v. αι wie ausgegossen, ha 
ἡ, χύντο, 2. χέω. [μαΐπος Safı 
Χυμός, 3 (to), Flüssigkeit, insbes. schmack- 
χύσις, sag, ion. “os ἡ (io), a a τὶ δε u. sp. 
das Ausgiefsen, Ausgegossene, 
else τῷ N der Aufguf: 
χυτλόομαι (von er s 
zu), 22 N ch Salbebad FE ὑπ δ ον 
χύτο, 5. 
χῦτός, ς ὅς, 8. Meerhale v. χέω), a) gegossen, λέθενα 
1. Such, b) aufgeschüttet, γαῖα, Grabhügel. 
χυτρεύς, ὁ 1a der Τὶ 


FE de Topf) ΟΣ τ τὺ 


Kurden 1) Name der Warmquellen bei Ther- 
mopylä. 2) Topffest, eine ernste Totenfeier 
am 18. Anthesterion, wo den Unterirdischen 
allerlei Opfer, Früchte in Töpfen, dargebracht 


wurden. h 
χωλεύω u. ζ λει vo, lahm sein, hinken. Dar. 
e 


χωλεία, ἡ, ἃ Lahmheit, 
χωλ-ίαμβος = σκάξων, Hinkiambus, ein iambi- 
scher er. dessen letzter Fuls εν ist; bes. 
von Hippönax gebrauchr, 
χωλός, 8. lahm, hinkend, absol. od. 
τί mit etwas; ge hl mangelhaft. Dar. 
χωλότης, ἡ, die Lahmheit. 
χῶμα, τὸ (χόω, χώννυμι), aufgeschüttete, δαΐ- 
ae fone Erde, Aufschüttung, Babutt, 
᾽ ’ ’ 
abge "über einen Damm, oder τινός von 
etwas, z. B. ἄμμου durch Aufschüttung von 
Kies, der fest gestampft ward, oder πρός τι 
gegen etwas. Insbes. das aus Erde aaf- 
geschüttete Grab. Bei Arr. 8, 36, 1 (natär- 
χάνη, ἡ, der Trichter. (licher) Bandhögel 
χώννῦμι, χωννύω u. χόω, Fi 
ἔχωσα, Perf. κέχωσμαι, Aor. per ung ταὶ Fon. 
χωσθήσεται (St. zu in χέω), schütten, auf- 
schütten, aufwerfen, a: en, aufführen, 
errichten. Im bes. a) einen Erddamm, Damm 
aufführen, schanzen. b) mit Schutt od. Erde 
ausfüllen, abs. od. τί, u. zwar ἐπί τινε über 
jmdn, πρόρ τι gegen "stwas. Pass. auch an- 
geschwemmt we Subst. τὸ en 
ein aufgeworfener Damm. 
x&boucı (verw. mit χολή), ἜΤΗ 
Aor. 1. ep. auch χωσάμην, =; 
χώσεται, ep. verK. st. χώσηται, ee zornig 
und un ig, sein, ‚ger ara u ben 
κατὰ θυμόν, φρεσίν u. Mi 
Inder” τινός wegen jmds oder etwas Peer τόδε 
leshall 
χώρα, ion. χώ 


» ἡ (δι. 
Baum, χώρη, χώρα, der 
Zweck 


wo man sich setat u. 


“eh der fassonde 
ts zu bestimmtem 
1.), bestimmter 


Zopdamıoı 


χωρίον, fester Platz, eher Kastell. — 
8) χώρα, a) die Ordnung, tz, Stellung, 
der Posten, Glied, Standort, κατὰ τὴν 7. 
ἀπιέναι wieder in Reih’ und Glied treten, ἧς 
τῆς χ. ὠθεῖν aus dem Felde schlagen; übertr. 
Sing, Si, Rang, ” ἀργοτέρᾳ χ. ὑπο- 
εἰν unthätig bleil 'ν μισθοφόρου χι 
εἶναι als Soldat dienen; ἐν et 
εἶναι für Sklaven gelten, ἐν οὐδεμιᾷ y. εἰ 
ohne Macht und Ansehen sein, al 1. 
Een he Buchung αὐκομδεία δοααμιδα. dei 
lung örig 
vernachlässigen, milsachten. b) die e, 
ei eines zuche oder ee Ball , der 
Punkt, ἐς ὃν χ. φυνάγειν auf einen Punkt, 
in Eins zusammenfassen. — Teils abs., teils 
τινός, κ. B. τῆς ὅλιος der Platz, auf 
welchem die Burg stand. c) Land (im Gegens. 
zur Stadt), Gebiet, Grund u. Boden, Grund- 
stück, Acker, Feld, Landgut, τὰ ἐκ τῆς 2. u. 
τὰ κατὰ τὴν χ. die Feldfrächte, wohl auch 
δου γήραι ann: ode en jmde, von etwas. 
ωὠράσμιοι, ol, 8. ot. 
, Fut. -ἥσω u. -ἥσομαι, Aor. 1. ep. auch 
χώρησα, Perf. zegdenne (χῶρος), eigtl. Raum 


3) rn ἐρεῖν Stelle gehen, aufbroch lan 
ziehen, -gehen, -marschieren, ( φ) eilen, 
von Wasser od. Thränen: fliefsen, vom Staube 
mit ἄνω in die Höhe steigen, vom Gerücht 
u. dgl.: ausgehen, sich verbreiten. Im bes. 
8) mit u. ohne öpöss, ἐναντίον od. ἐναντίος, 
εἷς τὸ πρόσθεν entgegengehen, losgehen, los- 
rücken, anrücken, vorrücken, heranmarschie- 
ren. b) vorschreiten, schreiten, sich zu etwas 
wenden, sich herbeilassen, sich unterziehen, 
etwas versuchen, sich einer Sache anschliefsen, 
ihr en, oder auch sich jmdm an- 
schlielsen, mit αὐτομολίᾳ ü en. c) von 
Geschossen: durchgehen, durchdringen, von 
der Stimme: di ufen. ἃ) vor sich gehen, 
dahinschreiten, von statten gehen, Fo: ΤΊ 
ha mit u. ohne ὃ: ἕως glücken, überh. 
ablaufen, ausfallen. Teils abs. od. mit. Adv. 
— er irrational Fre οὐδόν 326» een 

eg einschlagen, ἄδικον . den Weg 
der Ungerechtigkeit wandeln, teils zwi jındm, 
τινός von jmdm (herab), teils εἴς, ἐπί, πρός, 
παρά τι, εἴσω τινόρ, z.B. ἐρ ἀλκήν sich zur 
Wehre setzen, alg τὰ αὐτά denselben Weg 

en, slg ὅπλα die Waffen ergreifen, πρὸς 
λουθερίαν sich der Sache der Freiheit an- 
schliefsen, ἐπὶ τινός zu einer hohen 


μέγα 
Stufe von etwas gelangen, ἐπὶ μεῖζον gröfsere 
Fortschritte machen, ἐπὶ πλέον weiter gehen, 
ἐπὶ τὸ βέλτιον sich zum Bessern wenden, 
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ὰ σμικρά auf Unbedeutendes hinauslaufen, 
Ba Be zu, an, ἐπί τινα auf, gegen jmdn, 
ferner διά τε oder τινὸς oder ἄνω τινος, z. B. 
ἄνω ποταμῶν von Quellen, und sprichw. von 
Ereignissen, wo sich der Lauf der Natur ge- 
ändert zu haben scheint, κατά zı herab, aber 
κατὰ γῆν zu Lande, κατὰ τάχος schnell, ἐπὶ 

ἴς nach Regeln, ἐν τάξει in Ordnung, 

erf, leidenschaftlich. 8) in seinem Raum 
umfassen, fassen, in sich enthalten, τί, auch 
τινά weit genug für jmdn sein. 
χωρίδιον, τὸ, 8. χώρα. 
χωρίξω, Perf. pass. χκδχώρισμαι, 3. plur. ion. 
ur weldsee: (zack), 1 Ἢ BE davon trennen, 
ordnen, jegliches an seinen Platz stellen, aus- 
heben, τέ, und zwar ἀπό rıyos. 2) Pass. im 
Perf. abgesondert, verschieden sein, Her. 1,151 
ein abgesondertes Ganze bilden, abs. oder 
τινόρ, seltener τινί u. ἀπό τινος von, mit etwas. 
χωρίον, τὸ, 8. χώρα. 
χωρίς (nach Curt. zu χῆρος, beraubt), 1) Adr. 
abgesondert, im Gegens. von μέγδα (z. B. 
οἰκεῖν von Sklaven, denen ihr Herr ein selb- 
ständiges Gewerbe erlaubt hat), getrennt, 
allein für sich od. verschieden, etwas anders, 
aufserdem, Soph. OR. 808 ohne mich an- 
zuhören, ξ ar δεῖ παι Kan 
8 auch χ. μέν, χ. anders — anders 
ἘΡᾺ 1, 106 ἄι Gerderbt), oder es folgt 8 τι, 
ὅτι, 7) ὁκόσοι ausgenommen was oder dafs, 
abgerechnet dafs, ausgenommen so viele als. 
2) ‚p. mit dem Gen., wie z. ἀπό τινος, 80 
x. τινος fern, abgesondert von etwas, sonder, 
ohne, aufser, prolept. τὶ χωρίς τινος τεμεῖν 
d.h. so, dafs es ohne dasselbe sei. 
χωρισμιός, ὁ (χωρίζω), Trennung, ἀπό τινος. 
len, ov, ὁ (χώρα), Landmann, Bauer. 
χωρῖτις, ıdos, ἡ, Frauenzimmer vom Lande, 
Tendmäächen. 
χωριτικός, 8. sp. ländlich. Adv. -xög. 
χῶρος, ov, ὁ (St. χερ fassen), fassender, um- 
falster u bes. Einfass ‚ eine end 
an und für sich, Stadt, Flecken, Ortschaft; 
εὐσεβῶν, ἀσεβῶν Aufenthaltsort; Landstrich, 
Lese μεῖς Öl, res Stadtgebist, 
, Markung; κατὰ τι ρους, ruri; poet. 
ἐν τοιοῖσδε βόσκοται ἐδ ϑμ τ αὑτοῦ das junge 
Geschlecht wächst auf in solchem ihm eigenen 
Aufenthalt d. h. Vorrecht; κατὰ τοὺς χώρους; 
aber Act. Apost. 27, 12 transkrib. lat. corus 
oder caurus Westnordwestwind. 
χῶσις, sus, ἡ (χώννυμε), a) das Aufschütten, 
Eee fen der ne b) das Eindämmen, 
τινός. 


χωστέον, sp. Adj. verb. von χώννυμε, mit Erde 
auszufüllen, χ. τινί ἐστί τι jmd hat etwas aus- 
zufüllen, muls ausfüllen. 

χωστός, 3. poet. aufgeschüttet, aufgeworfen. 
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Ψ — ψεύδω. 


Φ᾽ 


%Y, Ψψ, τὸ pt, dessen Zeichen (wie das des 57 
vom Dichter Epicharmos aus Kos ca. 480 ein- 
geführt wurde, statt MM oder TS od. #s, der 
23. Buchstabe des griech. Alphabete, als Zahl- 
zeichen %’ == 700. 

ψαίρω, poet. dahinstreichen. 

ψακάς u.ion. poet, ynde döos, ἡ (φάω), Körn- 
chen, Stäu s en, insbes. der feine 

‚Staubregen, ψ. λήγει es hört auf zu tropfen, 
ea gielst, 

ψάλιον, τὸ, Geschirr, Zaum, Fessel. 

ψάλές, ἰδος, ἡ, 1) Schere. 3) sp. unterirdischer 
(gewölbter) oder Wasserleitung. 

ψάλλω (Hd), 1) zupfen, ausrufen. 2) an- 
ziehen u. wieder zurückfahren lassen, schnel- 
len, τί, u. zwar τινί mit etwas. Ὁ) die Saite 
schnellen und so ertönen lassen, ein Saiten- 
instrument mit den Fingern (Ggs. κυθαρίζω) 
ee ὁ t. und das Zith 1 

ya » ὃ, poet. und sp. das Zitherspielen. 
(Poet. auch: das Spannan des Bogens oder 
sp. der Gesang, das Loblied, im N. T. Psalm, 
Psalter.) [die μάγαδιρ und τρίγωνον. 
ψαλτήριον, τὸ, sp. das Saiteninstrument, bes. 
ψάλτης, ov, ὁ (ψάλλω), der Spieler eines Baiten- 
instrumentes. Fem. dazu: 

ψάλτρια, ἡ, Lautenschlägerin. ᾿ 

ψάμᾶϑος, ἡ (8. ἄμμορ), ep. und poet., einmal 
auch in sp. Pr., u. Ψάρεμιος, ἡ, nicht in att. 
Pr., der Sand, Staub, lockere Erde, ψάμα- 
%og insbesondere Dünen, dann auch der Strand 
selbst, gew. im Plur. Oft bildl. zur Bezeich- 
nung einer grolsen Menge. 

ψάμμινος, 8., ion. u. Yappıog, 3., poet., 
sandig, sandreich. 
Ψάμμις, ιος, ὁ, König von ten, auf Denk- 
mälern, Psemtek, bei Manetho Ψάμμουθις 

ya, » 8. ψάμαϑος. 4 [ἕτερος genannt. 

Bergen 5» 5. ΒΡ. sandig. ων ψὴ 

ψάρ, ψαρός, 6, ep. U. Βρ., Ep. (ion.) au 
(lat. stur-nus, ahd. stara, ha, star), der Sr 

Ψάρος, auch Σάρος, ὁ, Flufs in Kilikien, SO. 
von Tarsos, j. Seihün. 081 

ψαῦσις, εως, ἡ, sp. Berührung, insbes. Lieb- 


ψαύω (eigtl. ψάξω, ψάω, nach Curt. v.St. 
sphu, lat. spuma), Impf. ep. ψαῦον», Fut, em, 
sp. ἐψαύσθην͵ en, antasten, bi len, 


anfühlen, streifen, übertr. anfassen, 808.) z. B. 
D. 13, 182. 16, 216, wo man die „Vordermän- 
ner“ zu ergänzen und νευόντων als Gen. abs., 
wenn sie sich vorwärts neigten, zu fassen 
hat, gew. τινός etwas, an etwas, jmdn, oder 
auch τινά, τί, und einmal bei Soph. Ant. 867 
mit Acc. u. Gen. zugleich; und zwar τινί mit, 
ἕν τινι in etwas, 

Ψαφαρός, 3. poet. u. sp. locker, an 
ψαφαρό- χροος, ZEgz. ovg, 3. poet. mit 5 i 
Haut. ᾿ Bear zerbröckeln. 


ψάω, 8. sing. ψῇ wie £, poet. sich aufreiben, 
ψέγω (verw. mit yıza?), Fat φέξω, Aor. ἔψεξα, 
eigentl. verkleinern, dah. herabsetzen, tadeln, 
τινά, τί mit und ohne folg. ὅτι, oder διά τι, 
auch τοὺς ψόγους das zu Tadelnde bestimmen. 


. φευδο-νέρων, ὁ, falscher N. 


?), zer- 
öpfig. 


ö, der Verkleinerer. 
τὸ, gew. Plur. Armband, Armge- 
schmeide, Spange. 
‚ 2%. ion. Armbänder d. 
(ψελλόρ), Med. stammeln, un- 
vollkommen sprechen. 


ψελλισμός, ὁ, der Anfang, das ABC. ᾿ 
Ye gr (-pellare), poet. u. sp. unverständlich. 
ψφευδ-άγγελος, ὁ, ep. u. sp. Lügenbote, unzu- 
verlässiger Bote. Herrn erheuchelt. 
ψευδ-άδελφος, ὁ, N. T. der das Bekenntnis des 
ψφευδ-αλέξανδρος, ö, sp. falscher Alexander. 
φουδ-απόστολος, ὁ, N. T. falscher ΑἹ N 
ψευδσ-ενέδρα, ἡ, vorgeblicher, ter Hin- 
Ψευδηγορία (dene), post. Iigen.  [tarhalk 
ψευδής, 3., Adv. «ὥς (ψεύδομαι), lügenhafter- 
weise, täuschend, von Sachen: unge, 
falsch, fälschlich, unwahr, ὁδός Weg der 
Lüge, Subst. τὰ 9. alles was unwahr ist, die 
Lüge, Unwahrheit, τὰ ψευδῇ ἐπαινεῖν - 
tetes loben, falsche Vorzüge erdichten. 
et SR er een Sn 
ψευδο-κῆρυξ, vnog, ὁ, poet enbote, Plur. 
von Odysseus, um das V tliche zu stei- 
eil Philoktet sein Versprechen, ihn 


ψευδο-κόων, ὁ, ΒΡ. „orgeblicher Cyniker. 

ψευδολογία, ἡ, Salons a a er 
δυδολογιστής, οὔ, ὁ, der er, 

Wchrift des Lukianos. 

Yeodo-A6yog, 3. N. T. Irrlehren vortragend. 

ψευδό-μαντις, aus, ion. 106, ὁ, ἡ, jon., pock 
ὩΣ ap. Lögenprophel, Lügenprophetin, falscher 


ager. 2 

Ai ran reg (φευδόμαρτυρ), ein falsches 
Zeugnis ablegen, IN zeugen. ᾿ 
φευδομαρτυρία, ἡ, 6νν. ἴτα Plur. falsches Zeuguis. 
ψευδό-μαρτυς, υρος, ὁ, falscher Zeuge. 
ero. 


ve 
ψελλέξομαι 


ευδο-νύμφευτος [2. Ἢ er eine falsche, 

ἴον wirklich ee eirst. 4 
ψευδο-πάρϑενος, ἡ, ion. falsche, vorgebliche 
δ u. 


φουδο-προφήτης, ov, ὁ, N.T. x phei. 
ψευδό-πτωμα, τὸ, ein verstelltes len, um 
dann weiter zu kämpfen. [meineidig. 


ψευδοόρκιος, 3. ion., U. ψεύδοορκος, 2. νοοῖ. 
ψεῦδος, 205, z8gr., οὐρ, τὸ, und ψεῦσρια, τὸ 
(εύδαλ, Täuschung, Lüge, Unwabrheit, bisw. 
Apposition, als Lüge, unwahr (Tl. 9, 115), 
oder Ar Adj. im Gegens. zu ἀληϑές; adv. σὺν 
ψεύδεσιν | ft. NER 
ψευδοστομέω (v. ψευδό-στομος d.i. mit fa 
schem Munde), poet. ein Lügner sein, lügen. 
ψευδσι μος, 2. poet. lügenhaft. 
ψευδο-φίλιππος, 6, ep. falscher Philipp. 
ψευδό-χριστος, ὁ, N. T. der falsche istus. 
ψεύδω (vgl. zu ψύϑος, ψυθυρός), Perf. pass. 
ἔψευσμαι) (auch in med. Bdtg),,1) Akt. mit 


ψευδώνυμος --- ψήχω. 


Pass. Aor. ἐφεύσθην, Fut. φευσθήσομαι (selten 
Fut. med. als passiv) zur Lüge machen d. i. 
a) Lö; en, τί. Ὁ) zunichte machen, 
vereiteln, täuschen, τί, τινά, u. zwar τινός 
in etwas. Pass. getäuscht werden, sich ge- 
täuscht sehen, sich täuschen, von Sachen: 
nicht gehalten eg sich sie: unwahr er- 
weisen, u. zwar τι in etwas, od. in jm 
ἑαυτῶν sich selbst nicht kennen, ahnt. En 
τινος, τινί in, um etwas, auch τοῦτο darin, 
ἐπὶ τὸ αὐτὸ ἐψευσμένος auf dieselbe Lüge 
hinauslaufend. — 2) Med. dep. Unwahrheit 
reden, lügenhaft vorspiegeln, lügen, erlügen, 
übertreiben, täuschen, trügen, verletzen, 
nicht halten, brechen, überh. lügenhaft, treulos 
sein, einer Pflicht untreu werden, teils abs. 
ψευδόμενος ἑπαινῶ ich erteile erdichtete Lob- 
sprüche, teils τινά jmdm, u. κατά τινος gegen 
jmdn, πρός τινα zu jmdm, τινί jmdm, od. τί 
ın Bezug auf etwas, 2. Β. τὰ γρήματα sein 
Wort in betreff dos Geldes nicht halten, Ahnl. 
περί τινος, Ὁ. 80 auch τινά τι jmdn in etwas. 
ψευδ-ώνυμος, 3., Adv. -όμως, poet. u. sp. falach 
ψεῦσμα, τὸ, B. φοῦδος. t. 
ψευστέω, ep. = φούδομαι, lügen. 
ψεύστης, dor. ψεύστας, ov, ὁ (φψεύδω), der 
ee a abs. od. τινός in etwas. 
„8 . 
ma, τὸ (ψήχα), ion., t. u. sp. das ab- 
"Gerne erde Sipubchen. bes. vom 
lde gebraucht, u. kollekt. Goldstaub, 
φήκερα, ἡ, poet. Pferdestriegel. 
ψηλαφάω, Part. ψηλαφόων, ep. ged. st. Ὅτ 
λαφῶν (viell. verw. mit ψάλλω), palpare, 
tasten, berühren, herumtappen, τινί mit, ἔν 
τινι, in etwas. 
Ψψηλάφησις, ἡ, das Berühren, Betasten. 
ψήν, ψηνός, 3 (viell. verw. mit ori) ion. poet. 
ψηρ, ὁ, 8. ψάρ. fu. sp. die Gallwespe. 
ψῆττα, ἡ, die Butte, Scholle, ein Fisch. 
ψηφιδο-φόρος, ὁ, ion. der seine Stimme ab- 
Ei ἀρερ χων Ἶ ; 
ψηφέξζω, zur Abstimmung bringen, δίκην κατά 
τινος, ee Fut. rs δε ρεσεώ A - 
φισμαι, 1070, ; φισμένοι ἔσε- 
σϑε. --- Das ζᾶ, ὅλῳ τωρ ak chen (ψῆφος, 
w. e.) abgeben, stimmen, abstimmen, ent- 
scheiden, überh. sich entscheiden, beschliefsen, 
bestimmen, bewilligen, übertragen. Teils abs. 
Πελοποννηίον δίχα ἐψηφισμένων da die Stim- 
men der P. geteilt waren, teils τί, und zwar 
φισμα einen Beschluls fassen, δίκην eine 
chtssache entscheiden, τὰ ἐναντία entgegen- 
stimmen, od. das Gegenteil beschliefsen, teils 
περί τινος über jmdn, teils mit Inf. mit und 
ohne ὥστε, u. zwar τινί jmdm, für jmdn, κατά 
τινὸς gegen jmdn, κατά τι nach etwas, ἔν τινι 
wo. τὰ ἐψηφισμένα der Beschlufs; τὰ ψηφι- 
σϑέντα πλοῖα durch Volksbeschlufs zuerkannt. 
N.T. # en. 
Ψηφίς, ἡ, 8. ψῆφος. ᾿ ᾿ 
ψηφισμα, τὸ (φηφίξομαι), ein durch Stimmen- 
mehrheit gefalster, überh. gemeinsamer Be- 
schlufs, Volksbeschlufs, von #6 unter- 
schieden, sofern dieser für alle Fälle und die 
Gesamtheit der Staatsbürger, jenes nur für 
einzelne Fälle und einzelne Bersonen gültig 
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war, Einen schriftlichen Vorschlag zu einem 
solchen Beschlufs zur Bestätigung (κυροῦν) 
einbringen, hiefs nun 8, γράφειν, ihn (im Bate) 
beantragen, sıy, doch hiefs dies in der 
pablizistischen Sprache auch bisw. 8. v. a. be- 
antragen und annehmen (Lys. 18, 20), ihn 
fassen hiefs ποιεῖσθαι, und er wird gefalfst, 
Eomımak ΩΣ stando, γίγνεται: Es μα τοῦ 
abs. pp ı u. διὰ ψηφι 08 o 
Era οἴμοῦ Volkabsnchiongen ἔρερά ya ψηφι- 
σμάτων wenn es auf die Beschlüsse ankäme, 
den Beschlüssen nach, teils mit τινός jmds 
ἃ. h. von jmdm beantragt oder gefafst, πϑρί 
τινος über jmdn, auch durch Adj. ausgedrückt, 
2. B. Msyagındv über die M., oder ἔκ τινὸς 
von judm ausgehend, teils mit Inf. od. Acc. 
mit Inf. 


ψηφο-ποιός, 2. poet. Stimmen machend, κλέ- 
πτῆς stimm schender Betrüger. 
ψῆφος, ἡ, und ep. u. sp. Demin. dav. ψηφές, 
idog, ἡ (ψάω, φέω), 1) Steinchen, Kiesel, ἰα- 
illus. 2) der Stein, dessen man sich beim 
Fahlen od. Rechnen bediente, dah. ἐν ψήφῳ 
λέγειν aufzählen. 8) weil man sich aber auch 
in Volksversammlungen und von seiten der 
Richter kleiner Steinchen zum Abgeben der 
Stimme bediente, um sie in die Stimmurne 
zu werfen, so heilst ψῆφος auch der Stimm- 
stein, das Stimmtäfelchen, die Stimme, 
der durch Stimmenmehrheit gefalste Be- 
schlufs, Richterspruch, Urteil, Spruch des 
Herrschers, Verordnung; bei Gerichtsverhand- 
lungen, bes. im Areopag, sind die weisen, 
λευκαί͵ die lossprechenden, die schwarzen, μέ- 
λαιναι, die verurteilenden, letztere hiefsen 
auch καϑαιροῦσαι. Man sagte ψῆφον ἀνάγειν 
τινί jmdn abstimmen lassen, παραιρεῖσϑαι das 
Recht der Abstimmung nehmen, ψῆφον zi- 
ϑέεσϑαι, προστίθεσθαι, φέρειν, διαφέρειν u.ähnl. 
abstimmen, auch überh. sein Urteil abgeben, 
ψῆφον λαμβάνειν εἰς τὰς χεῖρας Stimmtäfel- 
chen in die Hand nehmen, doch hiefs ψῆφον 
λαμβάνειν od. μεταλαμβάνειν auch die Stimme 
bekommen, letzteres bes. auch vom Ankläger, 
den fünften Teil Stimmen bekommen. - 
hielt er nämlich diesen nicht, so verfiel er in 
eine Bufse von 1000 Drachmen u. verwirkte 
das Recht, in Zukunft eine derartige Kl, 
anzustellen. ὑπὸ, ἐν τῇ % ἔχειν, ὑπὸ τὰς 
ψήφους λαβεῖν jmd in den Bereich seiner Ab- 
stimmung bekommen, darunter haben; d. h. 
ihn τοξυχέσειοα können. τ sit teils abs. 
ᾷ ψ. eine einmalige Abstimmung, 
Ken mit τινός u. περί τινος wegen mas od‘ 
etwas, auch ἡ ἐμή das für mich ausgefallene, 
tige Urteil, aber ἔκ zıwog nach etwas, 
aber ἀπὸ τοῦ βωμοῦ φέρειν die Stimmzeichen 
vom Altar (gew. der Athene) nehmen, was 
grölserer Feierlichkeit und gewissenhafter Ab- 
stimmung wegen in wichtigen Fällen zu ge- 
eschehen pflegte. 4) per ecdochen heilst 
auch der Ort so, an welchem die Stimmen, 
τὴς Bichterspruch abgegeben wird, der Stimm- 
platz. 
ψηφοφορέω, sp. seine Stimme abgeben. Dav. 
φοφορία, ἡ, sp. das Abstimmen, Wählen. 
ὦ, streichen, streicheln, reiben, striegeln. 
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vldg, άδος, ἡ, ep. Tropfen (vgl. ψακάρ). 
ψιϑυρίξω (dor. φιϑυρίσδα), Hüstern, abs. od. 
πρός τινα. Dav. ψιθύρισμα, τὸ, buk. das Ge- 
nd bläe A un erg 
ar. erei, : ἥν 
der Ohrenbläser. μὲ a Ὁ 
ψιϑῦρός, 8. t. u. ep. (St. ψυ, aus , 88- 
Bern 
ψι; 3., Adv. -&g (vgl. eigtl. al 6- 
ben, dah. ı) kahl δδ 2) ei Haaren, dann 
von Gegenden, die nicht mit Bäumen, Sträu- 
chen u. 8. w. bewachsen, od. überh. unbepflanst, 
unfruchtbar sind, dann entblöfst, nackt, glatt, 
leer, einfach, blofs, teils abs., z. B. λόγος 
blofse (prosaische) Rede, Worte ohne poe- 
tischen Schmuck od. musikalische Begleitung, 
τρόπις d.h. als Wrack, schwach, ὄμμα von 
Antigöne, mit deren Augen zum Ersatz für 
die natürlichen Augen Oedipus ging, teils τί 
an, τινός von etwas oder jmdın. . ent- 
blöfst von Waffen, unbewaffnet, waffenlos 
schutelor, schwach, leicht. Dah. ». καφαλή 
ein unbewehrtes Haupt d. h. ein Haupt ohne 
Helm, μάχαιρα d.i. ohne Wehrgehenk. 2) als 
Subst. a) 6 δε verst. ὅπλων der leichtbe- 
waffnete Soldat, Leichtbewaffnete, d.h. 
der von schweren Waften (ὅπλα), als Panzer, 
Helm, Beinschienen, fsem Schilde, ent- 
blöfste und nur mit Schufswaffen versehene 
'Wurfspiefswerfer, Bogenschütze (die aber Thuk. 
davon unterscheidet) und Schleuderer. Sie 
dienten hauptsächlich zum Plänkeln, indem 
die Schlachten selbst von Hopliten und Pel- 
tasten entschieden wurden. Alexanders Heer 
zählte über 4000 derselben. b) τὰ ψ. kahle, 
ee Bäumen a 8. era gr 
len, ἐς τὰ ». ins Freie. (Davon [2 
sp. die sie) he AR 
ψιλόω, kahl en, τί, übertr. entblöfsen, 
berauben, τινόρ, (im bes. Thuk. 8, 109) ver- 
einzeln, τί, τινά. Pass. entblöfst werden, 
τινός von jmdm oder etwas, z. B. τοῦ ὄχλου 
v. dem Trosse verlassen werden und (infolge 
dessen) jetzt in inger Anzahl erscheinen. 
ψιμόθιον, τὸ, Bleiweils als Schminke. 
ψιμυϑιόω, schminken mit Bleiweils. 
φιχίον, τὸ, N. T. Brosamen, Bifschen. 
ψόγος, ὁ (ψέγω), eigentl. Verkleinerung, daher 
Herabse: ‚ Tadel, abs. ἐπὶ ψόγοισι den 
Spöttereien, dem Tadel ergeben, od. τινός jmds, 
ἔς τινα gegen, für jmdn, 
ψολόεις, 2000, ἐν δος Qual, Dampf, deutsch 
schwelen, schwülen, swelan 


ἐμ age. m urere, ustulare) 
ep. u. sp. eigtl. rulsig, raus dann xag 
Eauch Srsengend, alıo zündend. 


ψοφέω (φόφορ), ein Geräusch od. Lärm machen, 
ertönen, erkli ‚ abe. u. ἐπί τινα. 

ἧς, 2. (840g), bei jedem Geräusch er- 

ckend, scheu, mit Inf. 

ψόφος, ὁ, Sing. u. Plur. Schall, Geräusch, 
Getöse, Krachen, insbes. eitles Lärmen, leeres 
Geschwätz, abs. oder τινός von jmdm. 


εος, τὸ, poet. (Stammwort zu ψιϑυρός, 
w.s), die Lüge. 
wuxung, ἔρος, ὁ (ψόχα), Kühlgefäfs, ein meist 


ehernes Gefäßs, welches man bei Gi 


ern 
auf einem Dreifulse auf die Tafel stellte, 


Ξυ- 


ψιάς — φῦχος. 


nächst um den Wein darein zu halten und 
abzukühlen. Es wurde wohl auch selbst als 
Trinkgefäfs benutst. 
ψύλλοι, ol, Volk in Kyrenalka, im Aulsersien 
Winkel der Syrte. 
Yveig, ἡ, ion., Insel zwischen Lesbos u. Chios, 
ἡ. Ipsara. [fort ist er. 
φόττα, poet. husch; κατατείνας ᾧχοτο, husch, 
Ψυττάλεια, ἡ, kleine Insel an der attischen 
Küste zwischen dem Peiräeus u. Salamis, jetst 
a, ᾿αγωγόρ), 1) die abgeschiede- 
ψῦχι 1) die al 
le en ie begleiten. 2) die 
dheıh. Tergnägen, ergüiaen, unterhai 
u . Υ͂Ι ügen ‚„ unterhalten, 
τινά, u. amar διά τινος; verleiten. Im Pass. 
mit ἔν τινι. 
ψυχαγωγία, ἡ, Seelenführung od. Anregung, 
nen 
2. ͵, ἄγω), u. sp. abge- 
Vehiene RS ROH oder kauen 
ψυχει: » 8.) 8. Ἂ rend. 
er Wo (Gen. plur. ep. φυχέων, 
zweisilbig), (Wurz. apw, sphu hauchen, vergl. 
Qvoda), 1)ep. Hauch, Ateın, als Lebensprinzip. 
3) Lebenskraft, Leben, bei Hom. eine wirk- 
liche Substanz, die den Körper, wenn er stirbt, 
durch den Mund oder dı eine Wunde ver- 
läfst, τὸν ἔλιπε ψυχὴ heilst dah. teils von 
Tieren: das Leben verliefs es, teils v. Men- 
schen: es kam eine Ohnmacht über ihn (die 
Lebenskraft verliefs ihn), aber ἐμὴ ψυχὴ τέ- 
ϑνηκὸν mein Leben ist bei den Toten. 8) die 
Seele, u. zwar giebt es nach Sokrates’ Lehre 
eine swiefache, nämlich a) der vernünftige 
Teil, das Denk Yormögen, Geist, Hera, Gemüt, 
Überzeugung, Mut, aftigkeit, ἐκ τῆς φ. 
von ganzem Herzen, sehr gern φνχῆς 
γεγώς Sohn meines Herzens. Und so steht 
es nicht selten als Umschreibung für die Per- 
sonen selbst, wie in & ψυχή ὁ gute 
Beele, od. πρὸς μέαν ψυχὴν βλέπειν d. h. auf 
ein iges Wesen, nämlich mich, sehen, u. 
es fol Tier bisw. das Part. im Maso., indem 
es sich nach dem natürlichen Geschlechte 
De rg he ea 
ler Lei arm! 
Verlangen, L: 1? , Appetit, Begehren, 
u. dies such je Teihlichen Genüssen. 4) die 
durch den Tod vom Leibe getrennte Seele, 
Seele der Abgeschiedenen in der Unter- 
welt, der Geist, welcher zwar körperlos war, 
aber doch als Schattenbild od. Scohemen die 
Gestalt des Körpers an sich behielt, und da 
er bewulstlos ist, nur durch das Trinken von 
= Bist ἐπρελκαισες die er wieder erhält. 
in. davon ψυχάριον, τὸ. 
x κόρ, 3. N. T. dem irdischen Leben an- 
örig. 
o-zourds, 2. und sp. die (abgeschie- 
en) "Seelen obeefünrend. 
mit dem Tode ringen. 


vv 8. (δήγνυμι), poet. die Beele vom 
Te Yomrorbond. Lat dem Tode ringend, ἕν 
τινι bei etwas. 

ψῦχος, εος, zugr. οὐς, τὸ (φύχω), u. ψυχρέα, 


ἡ (ψυχρόρ), sp. Kühle, Kälte, ἐν (τῷ) ᾧ. sowohl: 


ψυχοστασία — ὠθέω. 


im Kühlen, als: im Winter. Im Plur. kalte 
Zeiten, gen R En 
ψυχοστασία, ας, Seelenwägun itel einer 
Aeschyl. jdie, wo Thetie ”und Eos die 
Leben des Achilleus u. Memnon einan- 
der abwogen, letzteres ward leichter befunden 
(eine Nachahmung der homer. Διὸς ἱρὰ τά- 
λαντα; die Idee aber ist ursprünglich dem 
ägyptischen Totengericht entlehnt). 
ψυχρ-ἤλατος, 2. sp. im kalten Wasser abge- 
löscht, und dah. hart. Ay 
ψυχρολογία, ἡ (ψυχρο-λόγος, ψυχρολογέω), ap. 
frostiges Geschwätz, bes. des Gesuchte 
im Ausdruck, die Überladung desselben mit 
bildlichen Ausdrücken und rhetorischen Fi- 
guren, Bomben 
ψυχρολουτέω (wie τ. ,ρο-λούτης, λούομαι 
ΒΡ. ὦ μα Wan rg Ἶ δὴν 
ψυχι 8. @), ἃ. ψυχεινι 8. (φῦχορ), 
kalt, kühl, kählend, frisch, 2a kalte, ab- 
standene Speisen. Subst. τὸ u. τὰ ». das 
alte, die 
Wasser; auch mit ὥστε an Inf., ἃ. h. ver- 
möge seiner Eigenschaft te) ignet, 
um. Übertr. a) ἐπὶ φυχροῖσι bet en, ge- 


fehrbringenden Dingen. Ὁ) ohne Feuer oder 


te, ψυχρόν, Luk. Gall. 28 kaltes 4 
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Nachdruck, dah. erfolglos, eitel, nichtig, nichts- 
er ο Fe τ 2 = Ab; 
yv, an ei u 
schnncktheit” Eigtl Költe, Gate auch Gleis. 

gültigkeit, Stumpfeinn. 
ψύχω (ὟΣ. spu, sphu in spuma, vgl. pvade), 
Aor. pass. ἐψύχϑη, poet. ψυχείς u. ψυγείς, 1) 
ep. hauchen, blasen, dah. 2) allg. griechisch 
8) kühl, kalt machen, abkühlen. Im Pass, 


kalt od. kühl werden, sich abkühlen, erhalten. 
b) trocken machen, Pass. zum Trocknen aus- 
gehängt sein. 


Youlfo, sp. zu essen geben. 

ψωμός, ὃ, Bissen, Brocken, Mundvoll, ψωμοὶ 
ἀνδρόμεοι Bissen Menschenfleisch, τὸν ἕνα ψαω- 
μὸν ἑνὶ ὄψῳ jedesmal einen Bissen t) zu 
en rg Fleisch. (Demin. dav. N. Τὶ φω- 

» τὸ. 

ψώρα, ion. ψώρη, ἡ (ψάω), die Krätze, Räude; 
nee en eit, " ᾿ i 


Sul 


Q. 


2, o, ὦ μέγα „ds Zeichen, wie H, schon v. 
Simonides u. Epicharmos in Athen eingeführt 
u. privatim gebraucht, in Staatsurkunden aber 
erat seit Ol. 94 = 408 v. Chr., 34. Buchstabe des 
griech. Alphabets, als Zahlzeichen ω΄ — 800. 

o und ὦ, Tnter;. 1) (ὦ) als blofses Vokativ- 
zeichen, meist nicht zu übersetzen und auch 
im Griech. entbehrlich. Bei den Rednern in 
ὦ ἄνδρες u. ähnl. steht es oft parenthetisch, 
um allgemeinen Sentenzen od. geraten Be- 
hauptungen die Aufmerksamkeit der Zuhörer 
zuzuwenden, während es sonst vorzugsweise 
dem N rächstone angehört. Poet. 
steht es bisw. zwischen Attribut und Subst., 
oder es steht bei & mit dem Sing. das Ver- 
bum im Plur. und umgekehrt, weil es als 
blofser Ausruf dient, so wie es auch vor dem 
Imper. oder der Frage u. indir. Nebens. vor- 
kommt. Auch wird zwischen & u. dem Vok. 
πρὸς Διός eingeschoben, od. nach πρὸς Διός 
der Vokat. weggelassen. 3) (bes. ὦ) Ausruf 
des Staunens und der Klage. Es wird hier 
gewöhnl. verdoppelt ὦ ὥ, poet. sogar viermal 

ph. OC. 224 oder mit μοι u. Partikeln ver- 
bunden, & po: ἐγώ weh mir! auch mit dem 
Gen. & μοί μοι κακῶν. Über ὦ τᾶν vgl. τᾶν. 
ὧ, dor. st. οὗ. 


ΠΥ" das Volk in 


. eine der 80 
δ' γαϑὲ δὰ ὠγαθέ ἀγαϑός. 
ω 8. 3 
ἀρεῖς, ö, poet. das Kchzen, Stöhnen. 
“Ὥγυγης, ου, ς Βαίροθοι als.EN. böot. 
und att. Autochthon = 'Nusavds, davon Adj. 
106. ὠγύγιος, 3. (auch 3.) 1) ogygisch, Beiw. 


nterabteilungen des 


v. Theben, v. 


og, ὁ, Vater des Kadmos, 
böotischer Auto: 


Day, Fom. Ὠγύγί ir ᾿ δεν re 

av. Fem. ὑὕγίη, mythische im 

nordwestlichen Meere, Wohnsitz der Kal 80, 
nach den Alten Gaulos, j. Gozzo bei ta, 
ὧδε, att. auch ὧδέ (Adv. zu ὅδε), so, also, 
auf diese Weise, gew. auf das Folgende gehend, 
in folgender Weise; ep. auch, wie αὕτως, nur 
80 == vergebens, und gleich auf der Stelle; 
auch = hic und Auc. 

ἤσεε, 8. οἰδέω. 

᾿Ωιδεῖον, τὸ (φδή), Gebäude in Athen, von 
Perikles für die musischen Wettkämpfe errich- 
tet. Sein Dach soll (der Sage nach) aus den 
Masten und Segelstangen der erbeuteten per- 


sischen Schiffe gebildet gewesen sein. 
ὑδή, ἡ, 5. ἀοιδή. 
δικός, 8. gut si ἃ, 


singbar. 
ὠδίν, ἵνος, ἡ, N. T. = üdlg. 
ὠδένω (X), (viell. urspr. sich winden, krämmen, 
dah.) 1) Geburtsschmerzen od. Wehen haben, 
ebären. 2) überh. heftige Schmerzen haben, 
5 σιν wie von Geburtsschmerzen gequält 
len; βάρος av; ἄς mit Schmerz ertra- 
n; schmerzvoll forschen, mit indir. Nebens. 
dag ἵρορ, ἡ 6. zu dölvo), 1) 8) Geburtsschmerz, 

im Plur. Wehen. b) die Geburt, das Geborene. 
2) überh. heftiger Schmerz. 
δός, ὁ, der Sänger. 
ξορέ, buk. = ὦ ὀιξυρέ. 

ὦ), poet. o! rufen. [hola 
ὑή, ein Ruf, um einen herbeizurufen, heda, 
ὠθέω, Impf. ὥϑουν, att. ἐώϑουν, ep. Iterativf. 

&deoxe, Fut. ὥσω (auch ὠϑήσω), Aor. 1. ὦσα 

u. (att.) ἕωσα, ep. Iterativf. ὥσασκε, ἕωκα, Aor. 
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med. ὠσάμην und (att.) ἑωσάμην 8. pr. ᾿ς opt. 
ὠσαίατο st. ὥσαιντο, Aor. ἑάσδην, it. pass. 
ὠσϑήσομαι, Perf. pass. ἕωσμαι Θ t. de Pen daher 
das temp. Augm.), 1) Akt. stolsen 

treiben, stürzen, reifsen, weg-, Be 
weg- oder vertreiben, hinstolsen od. treiben, 
mit Gewalt hineindrängen, hinaufstofsen, τινά, 
τί u. zwar τινός, ἀπό, ἕκ τινος von, aus etw., 
ἔς, πρός τι in, nach” etwas, διά τινος durch 
etwas, ἐπὶ τράχηλον in den Nacken stolsen 
d.i. fortstofsen. Im bes. a) θα παρέξ, verst. 
vie seitwärts vom Lande abstolsen. b) übertr. 
eine Sache über Hals u. Kopf beschleunigen 
übereilen. Im Pass. mit ἐς κεφαλήν mit dem 
Kopf zur Erde gestofsen werden. 2) Med. a) 


vorwärts od. drängen, abs. od. περί 
τινος. Ὁ) ir od. etwas (von sich weg οἱ 
vor sich her) stofsen, treiben, fortstofsen, 


wegtreiben, zurückdrängen, zurückwerfen, zum 


Weichen bringen, τινά, τί, u. zwar τινός, ἀπό 
τινος von, πρός τι nach etwas. Auch abs. den 
Feind werfen. 


ὠϑίξζομαι (bot), ion. u. sp. Pass., sich stofsen, 
sich drängen, dann übertr. sich zanken. 
ὠϑισμιός, ὁ (onen), τὶ das Stofsen, Fort- 
stofsen, Drängen, Gestofse, Gedränge, insbes. 
Schlach , teils abs., teils τινός, z. B. 
ὠϑθισμῷ ἀσπίδων so dals die Schilde anein- 
anders stiefsen, und zwar ἀμφί τιν περ τ zur, 
such mit Inf. 2) mit λόγων heftiger W. 
‚yschsel, wir δὰ 

ὠίγνυντο, ὦιβα, 5. οἱ 

τὸ v, 8. οἴω. πα; 8. ὠκός. 


ὠέετο, lc, 
ἸΩχαλέη, lecken Böotiens zwischen Ha- 
liartos und Alalkomenä. 


2xeavög, ὁ, 1) beim Hom. der die Erde wie 
das Meer rings einschliefsende Weltstrom, Ur- 
quell alles dessen, was ist, aus dessen Fluten 
sich die Gestirne erheben, so wie sie auch 
wieder in ihn zurückkehren, während Heka- 
t&os sich ihn als Bindeglied zwischen Phasis 
und Nil vorstellte. Später Ozean (Indischer 
und Atlantischer). ἢ pemonit Sohn des Uranos 
und der Gäa, Gemahl der Thetys, Vater einer 
Menge von Söhnen und Töchtern (der Ge- 

* wässer) und ein Gott, der an Macht nur dem 
‚Zeus weicht. 

ὥχιστα, ὦκισνος, 5. ὠκός. 


ὠκύ-αλος, 2%. (Eis), ep. und poet. schnell 
segelnd. (treffend. 
κυ. βόλος, 2. (βάλλω), poet. u. sp. geschwind 
ὠκύ-δρομιος, 2. (δραμεῖν), poet: schnell lau- 
ὠκύ-: ϑόος, 2. poet. dasselbe. [fend. 
ὠκύ-μοόρος (μόρος, Mors), 2. ep. Ὁ. sp. 1) pass. 
früh Πανὶ end. 2) akt. schnell Ba 


ὠκῦ-πέτης, dor. «ας, ov, ὁ (πέτομαι, lat. acci- 
‚piter), ep. und poet., u. ὠκύπεερος, 3. ep. 
poet. u. ΒΡ. schnell fllegend, beflügelt. Subst, 
τὰ ὠκύπτερα die Flügel. 

ὠκύ-ποινος, 2. Boet, schnell rächend. 

ὠκύ-πομπος, 2. poet. schnell geleitend od. 
fortbringend. τα 

Se 2. ep. u. poet. schnell gehend d:i. 

egeind oder "aiefsend. S 

de ὕτποὺς u. ποῦν, Gen. ποδὸς, ep. u. poet. 
chnellfüfsig, bei ἀγὼν Ὑγούαθις wo es die 
Schnelligkeib der False gilt. 


ὠϑίζομαι — ὦμοι. 


et, 2., 8. ὠὀκυπέτης. 
© ς (dor.), et., ἃ. ὠκύ-ροος, 2. 
ep. st In), so; york, 

ὠκύς, ὠκεῖα, ep. ὠκέα, ὠκό, Sup. ὠκότατος, 
ion. ὥκιστος͵ 8. (St. ἀκ, lat. oeior, ociter), ep., 
poet. u. sp. schnell, geschwind, hurtig, 

rasch, abs. od. τί an etwas, z. B. π' ὅδας ὠκὺς 
fufsschnell. Bisw. das Neutr. plur. a als 
Adv. sehr schnell. COeler. Adv. ὦχα., ep. 
schnell, geschwind, eilig, rasch; Il. 23, 364 
„behend, eg elenda, elligkeit, Ge- 
κύτης, ητος, ἡ, u. sp. δόμπι eil 
schwindigkeit, Hasen. schnelle Flucht, eiliges 


Fliehen. 
ὠκυ-τόχος, 2. (τίκτω), ion. u. ee ἴξερε, De 
Geburt. 
Rn 


fruchtend. Subst. τὸ = Besc| 
ἄλαφος, ἀπε δ nt οὗ. er 
vn» 4, got. aleina, 
joe u. ΒΡ. der Ellbogen, μα ΝΣ ar 
᾿ϑλενίη πέτι ed der Olenische Felsen, nach 
be der dit des Gebirges Skilis in Achaja, 
BT. Santa Mi 
λενος, ἡ, 1), Stadt i in Ätolien, am Fufs des 
thos, in der Nähe von Neu-Pleuron, 
frühzeitig zerstört, Hom. 2) Stadt in Achnja 
zwischen Patr& und Dyme, Her. Ruinen bei 
ἐρῶ die Fruch 
ὠλεσί-καρπος, 2. ep. u. sp. die Frucht ver- 
liorend ἜΝ der Weide, deren Früchte 
vor der Reife abfallen. 
ὠλεσίτοικος, 2. poet. die Familie zerstörend. 
᾿ϑλήν. ἕνος, ὁ, der älteste griech. Hymnen- 
ter aus Lykien. 
ae) ἡ, nur Acc. dAxe, ep. Furche (vgl. adla£ 


ὧλλοι = δὰ ἄλλοι 

᾿Ὡμανός͵ οὔ ἜΝ ὑπο Vohuman. 

ὠμ-ηστής, οὔ, ὁ (. 0), ©) t. u. 
rohes Fleisch fressend. ΓΝ Beil des DR 


ion. 


nysos, weil ihm früher Menschenopfer dar- 
gebracht wurden. Überh. blutgierig, un- 
menschlich. 


ὠμο-βόειος, ion. ὠμο-βόεος, 3. und ὠμο- 
βόινος, 3. von rohem Rindsfell, auch mit hin- 


zuge fs et jeaber it. (} ἀμοβοδη (dogd) die 


ὦ βρατθρ, 8. 2. To u. ὠμο-βρώς, 3. poet. — 
μηστής. 
ὠμό-βυρ, σος, 3. ΒΡ. von ee Leder. “ 
ὠμο. ὡΨ, οντος, u. sp. nicht a 
nicht ziärbe, τ δ Geeie τ: En 
ὠμο-δακής, 2. poet. wild gereizt. 
ὠμό-δροπος, 2. poet. unreif gepflückt. 
ὠμοϑετέω u. Med. -Zouaı (wie v. ὠμο-ϑέτης, 
τίθημι), ep. rohe Stücke Fleisch hin- 
legen, in lem man die fleischi Schenkel- 
stücke mitsamt den Knochen in das doppelt 
he legte Fettnetz wickelte, und auf diese 
eingewickelten Schenkelstücke Abachnitzel 
von allen Gliedern legte, u. zwar ἐπί τινος: 
aber ἐς πίονα δημόν bei einem Schweine die 
von allen Gliedern abgeschnittenen Stücke 
rohen Fleisches in das Fett hüllen und sie 
als Wefhgeschenk verbrennen. 
ὠμό-ϑυμος, 2. poet, hartherzig, ergrimmt, 
ὦμοι, 8. ὦ. 
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&po-xgdrns, 2. poet., von ὦμος, schulterstark; 
nach andern von ὠμός, von ungezügelter Kraft. 
@g05, ὃ, Gen. u. Dat. dual. ep. ὥμοιιν (Grundf. 
ams-as, lat. umerus, got, amaa , die Schulter, 
der Oberarm, der Teil des Leibes vom Halse 
bis an die ek A δὴ 
ὠμός, 3., Adv. «ὥς (lat. am-arus, ahd. er), 
1) roh, ungekocht, von Früchten: unreif, un- 
zeitig, vom Alter: vorzeitig, früh, ὠμὸν κατα- 
εἴν jmdn mit Haut u. Haar verschlingen, 
Tobendig auffressen, sprichwörtlich von der 
rohesten Grausamkeit. Neutr. plur. ὠμά auch 
als Adv. 2) übertr. roh, hart, wild, grausam, 
schonungslos, streng, schroff. 
ὠμότης, ητος, ἡ (ὠμόρ), Boheit, Wildheit, 
Grausamkeit. " 4 
&uö-OTros, 2. poet. eigtl. rohes Fleisch essend, 
ak: grausam. ER τ δ: 
᾿μο-φάγος, 3. το 08 Fleisch essend, von Tieren 
und wilden Völkern gesagt. ὠμοφάγος χάρις, 
8. χάρις. 
ὠ, ,,» 090g, 2. poet. grausamen Herzens, 
Partikckig, ergrimm: Boch. Tr. 975). 
ὦν, dor. st. οὖν. u, ähnl,, st. ὦ 
er ee EEE ER 
μαι, Me: . ὠνούμην, att. gew. ἐων., 
Aor. ἀγησάμην ἐν Tome ne gen; ἐπριά- 
9), Aor. pass. do: ν, . Pass. ἑώνημαι, 
γι ἐς käuflich, gekauft, τινί durch, um — 
a) kaufen, sich erkaufen, teils abs. ὠνούμε- 
vog durch Einkäufe, für sein Geld, teils τί 
oder Acc. m. Inf., und zwar παρά τινος von 
jmdm, ἔκ τινος woher, τινός für, μετά τινος 
mit etwas. Im bes. «) kaufen, bestechen. 
β) auf Zeit kaufen, pachten. Ὁ) zu erkaufen 
Pr kaufen, mol: Keilschen, biete dl. 
)> ἡ, U. ep. νος, ὃ (urspr. ἔων. . venum, 
veneo), 1) das Karten, der Kauf, Eintausch 
(bei Tauschhandel), teils abs. ὠνῇ καὶ πρήσι 
χρᾶσϑαι Handel und Wandel treiben, teils 
τινός von etwas, z.B. ὦνος ὁδαίων der Ein- 
tausch der Ladung d. h. der Waren, z. B. des 
Getreides, die als Rückfracht mitgenommen 
werden sollen. In dieser lung bestand 
bei Hom., wo nur Tauschhandel herrscht, zu- 
leich der Kaufpreis der ersten Ladung. 3) 
Preis, Kaufpreis, im bes. a) Gewinn, b) An- 
bot. Teils abs., teils τινός für jmdn. 


ἤμην u. Ahnl., 8. ὀνίνημε. ὡνήρ, ion. - ὁ 


ὠνήτης, 6, Käufer. 9. 
demzds, 8... 2., Adj. verb. von RM = 
ὥνϑρωπε εἰ. ὦ ἄνθρ. 


ὥνϑρωποι, ion. εἰ. οἱ ἄνθρωποι. 
ὦνιος, 3. u. 8. (ὠνή), käuflich, feil,‘ abs. od. 
τινός um etwas, ἔκ τινος woher. Subst. τὰ 
a die Marktwaren. 
05, ὃ, 8. ὠνή. ὠνοσάμην, 8. ὄνομαι. 


Ἔν, 8. 3 
0%, ὁ, Mufs des innern Asiens, ἡ. Amu. Er 
mündet in den Aralsee. Die Alten, denen 


dieser See unbekannt war, lassen ihn in das 
Kaspische Meer münden. 
ὠόν, τὸ, auch φόν geschr. (&Fıos, argiv. ὥβεον, 
lat. ovw-m, ahd. ei, eig-ir, neugr. αὐγό, d.i. 
Ps) Bere sp. Eier | | 
, ΒΡ. legen. 
ὧπερ, dor. st. οὗπερ. 


Ὦωπις, ιδος, ἡ, Stadt in Assyrien am Einflufs 


es Physkos (j. Adhem) in den Tigris. 
ὦπται, 5. ὁράω. 


ὦρ, ἡ; 5. ὄᾶρ. 
ὦρα, ion. ὥρη, ἡ, (St. Fog, vgl. ὄρομαι, ὁράω 
und οὖρος Il.), nicht in att. Pros. = φροντίς, 
die Sorge, Rücksicht, Vorsorge, Besorgnis, 
Befürchtung, seltengg, zunächst von den Ioniern 
und den att. Dichtern so wie Arrian (doch 
auch von Xen.) gebrauchtes Wort, abs. oder 
τινός um jmdn od. etwas, vor jmdm, wegen 
jınds, dah. auch mit dopp. Gen. πατρὸς νέμειν 
(ähnl. ἔχοιν, ποιεῖσθαι) τιν᾽ ὥραν τοῦ καλῶς 
πράσσειν δοκεῖν noch irgend Sorge um den 
Vater n, nämlich dafs man glauben dürfe, 
es Θ wohl (Verm. νέμειν... δοκεῖν), 
το δ ϑολην epexegetisch zu πατρός bei- 
ei is 
, ion. ὥφη, ἡ (aus ἡώρα, altbaktr. jare, 
eigtl. der Gang, vgl. λυκάβας, got. jer, ahd. 
jär), 1) (τοῦ ἐνιαυτοῦ) die Jahreszeit, ὥρα 
ἔτους die Jahreszeit, Frühling u. Sommer, 
dah. ὥρᾳ ἕτους zur Sommerzeit, ΜᾺ ἔτους ὥραν 
für die nächste Sommerzeit, und ὥρα ψιμῶ- 
sog die Winterzeit; Hom. kennt drei mit ὥρη 
εἰαρινή od. εἴαρος ὥρη. Der Plur. bezeichnet 
aaher oft das Jahr, καὶ ἐπήλυϑον ὧραι und 
die Horen kamen heran und mit dem Früh- 
ling (mit welchem die Alten das Jahr be- 
en) das neue Jahr, ähnl. περὶ δ᾽ ἔτραπον 
ı (als) die Horen den vollendeten Krei - 
des Jahres von neuem begannen. Bei 
er. δυώδεκα μέρεα τῶν ὡρέων d. h. des natür- 
lichen oder tropischen Jahres, Soph. aber hat 
περιτελλομέναις ὥραις im Umschwung derJahre. 
2) ὥραι heilsen aber dem Her. aber auch die 
Räume u. Zeiten der Sonnennähe u. Sonnen- 
ferne, Süden u. Sommer, Norden u. Winter, 
dann das Klima, die Witterung, dah. ὡρέων. 
ἤκουσα οὐκ ὁμοίως (näml. εὖ) in Bezug auf 
ims und Sonnenschein nicht gleich günstig 
gelegen. Im Wechsel dieser Temperatur aber 
fanden die Alten, u. zwar schon Hippokrates, 
die Ἡαρίατλα ale den, Franc u die 
ageszeit, . τὰς ὥρας Fi ρας m 
ὄρθρον, μεσημβρίαν, δείλην, Des, und 
ebenso τὰς ὥρας τῆς νυκτός == τρεῖς φυλακάς, 
w. 5. unter wien; Ebenso die Stunde, 
τῆς ὥρας πρωΐτερον zu einer früheren Stunde, 
ähnl. ἀρίστου ὥρα; übertr. δωδοκάτη ὥρη vom 
Lebensabend. 4) überh. 7 ὥρᾳ im Zeitver- . 
lauf (doch auch durch die Jahreszeit), insbes. 
die rechte Zeit. Teils abs. ἐν (τῇ) ὥρῃ zur 
rechten Zeit, zu seiner Zeit, τὴν ὥραν zur 
bestimmten Zeit, zur rechten Zeit, del εἰς 
ὥρας jedesmal zu den kommenden Horen d.h. 
zur rechten Jahreszeit, näml. zur Erntezeit, 
bei Arr. 6, 19, 1 von der Zeit der Ebbe, und 
80 πρὶν & bevor ea Zeit, od. ὥρα (ἐστί) es 
ist Zeit, teils τινός von od. zu etwas, od. mit 
Inf. od. Acc. mit Inf. b) im bes. die Blüte- 
zeit des Lebens, Jugendzeit, jugendliche 
Schönheit, vollste Blüte der Jugend, abs. od. 
mit ἡλικίας, τοῦ πρόσηβον γενέσθαι d.h. der 
Mündigkeit, γάμου od. γάμων der Altersreife. 
Dah. die Verwänschung: μὴ ὥραν τινὸς γενέ- 
σθαι möge er seine Blütezeit nicht erleben 
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ἃ. h. überleben, so viel als ihn treffe Ver- 
derben. Ähpl. angt Luk. μὴ ὥρασεν ἵκοιτο. 
6) personif. ὥραι Töchter des Zeus und der 
ernis, deren Namen und Zahl Hom. nicht 
nennt gsch Hes. Eunomis, Dike u. Eirene). 
Sie sind die Pförtnerinnen des Olympos, dessen 
Wolkenthor sie öffnen u. verschlielsen, d.h. 
Vorsteherinnen der Witterung, indem sie 
u. heiteres We geben u. so auch 
Göttinnen der Jahreszeiten und Dienerinnen 
der Here und anderer Götter. 


o 8., u. ep. u. ΒΡ. ὥριος, 3. (ὥρα), was 
 erenzeit mit sich brin Fee der 
Jahreszeit gemäls, zeitig, reif, abs. od. ὡραία 


dpov, γάμων, ἀνδρός reif zur Hochzeit, mann- 
Vers In der Blütezeit des Lebens, blähend, 
jugendlich, schön, reizend. Subst. a) τὴν 
ὡραίην = τὴν ὥρην zur rechten gewöhnlichen 
Zeit, also Her. 4, 38 in unserer (der Griechen) 
Regenzeit. Ὁ) τὰ ὡραῖα mit u. ohne ἐκ τοῦ 
ἀγροῦ die Bodenerzeugnisse, Produkte der 
ΔΆ τεκεῖν, ans πάντα ehe dar Aahırae τᾶ 
zeiten. 8. ὡραῖα τρωκτά te, welche 
man roh iefsen Εἰ Früchte zum Nach- 
tisch, als Mandeln, Trau Nüsse. 
ὡράϊσμός, ὁ (ὡραΐξζομαι sich schön machen), 
ap. Putz, Schmuck. ταν ) 
Ὡράτιος, ov, Horatius. 
ee ας (auf Bergen stärmende), 1) eine 
erelde, 2) T. des Königs Erechtheus. 
Ageis ἡ, Ὁ Bad ἐν τρεῖς en Flufs 
. inw. ὁ ἢ 9 Ωρεῖ- 
ται, ol, auch ein Vol En am - 
‚thräischen Meere, jetst Uboo. 
ὥρεσσι, 8. dag., ὦρετο, 8. ὄρνυμι. 
eng isch. Seostadt 
k Ἢ . Sees 
in πεν (rnone de Nähe des Kerannischen 
- ‚Gebirges, jetzt Eriko. 
ὥριος, 8. ὡραῖος. ὥριστος, st. ὁ ἄριστος. 
Selen, aus ᾿Ὡσαρίων IF @vog, ὃ, 1) Sohn des 
lyrieus aus Hyria in Böotien, trefflicher Ji 
von ausnehmender Stärke u. Schönheit, Ge- 
liebter der Eos, von Artemis in Delos getötet, 
weil er sie zum Diskoswerfen aufforderte. 
2) das schönste Sternbild des nördl. Himmels. 


ὡρμέαται od. ττο, 8. 6 . 
ὥρορε, ὦρσε, ὦρτο, 8. ὄρνυμι. 
2005 τὸ, dor. st. ὄρος. 
und » 6, Agypt. Hor, Sohn des 
Osiris u. Besieger des Set, des Mörders seines 
Vaters. Er gehörte zu dem ersten Götter- 
kreise tens u. ist als roter Horus (Mare) 
die Sonne des morgendlichen Horizonte, Ost- 
et Himmels. Σὰ 
ar rugitus . rohon rugire . 
'ebrüll, Gehesl, Winner. el 
ὠρδομαι (St. gu, mit vorgeschlag. ὦ vgl. ὀρυ- 
μαγδός, lat. rugio, rümor, rümito), Aor. ὠρυ- 
σάμην, Dep. med. ion., buk. und sp. heulen, 
heulend schreien, von "Tieren, dann von Men- 
schen: wehklagen, aber Her. 4, 75 jauchzen. 
S2gwndg, ὁ, Stadt am Euripos an der Grenze 
von Böotien und Attika, und dah. bald zu 
Böotien, bald den Athenern gehörig, denen 
es zuletzt seit 411 durch Verrat entrissen war, 


ὡραῖος --- ὡς. 


nahe der Asöposmündung, mit der Hafenst. 
Δελφίνιον; ne war kein Demos von Attika, 
re ein Dorf,Oropo. Ihr Gebiet 'ῶρωκπέα, ἡ. 
Die Einw. en 
ὠρώρει u. » ἢ 5 
L ὧς, 1) demonstr. (νι zum Pron. dem. ὁ), 
Wen, ger auf ans Vorkouynane hacignike 
eise, A orhergehende 
καὶ 2: auch unter diesen Umständen, d.i. 
gleichwohl, trotzdem, οὐδ᾽ ὥς auch ao nicht, 
lennoch nicht; od. auch: wie folgt, folgender- 
mafsen. b) also, deshalb, darum. c) so zum 
Beispiel. d) bei Tragg. auch: hierher. — 2) 
als Adv., urspr. Ablat. des zum Artikel ab- 
geschwächten ὅς; als Proklitikon zu andern 
Adv. auf -og Atonon, ὡς αὕτως (8. ὡσαύτως), 
ἀραιὰ a m δορί ἂς παρατιησίος 
‚o8 e „ ς 
road): 8. ἐπ ἘΝ Ἐ 


. ὥς == ὡς, wenn es dem verglichenen Gegen- 


stande tzt wird, 8. ὡς 1. 
ὡς (Adv. des Pron. relat. 8. ὃς I, aus jos, woraus 
die Verl vor ὡς bei Hom. sich er- 


klären), I) Adr. der Art und Weise und der 
Vergleichung, qua, wie, auf welche Weise, 
als, quasi, als ob, gleichsam (wenn es dem 
verglichenen nachgesetzt wird, ὥς 
betont, Ὅν 1) πδαθεὺς hr Eronn. zur Er- 
klärung des Prädikats od. gleichste) κέ, 
wie, als, od. nach Gemäßsheit re 
schaft, od. einschränkend: im Vergleich mit, 
für, ὡς νομεὺς ἀνήρ so viel von einem Hirten 
zu verlangen ist, ER ἔροντι für einen alten 
Mann, ὡς γυνή nach Weiberart, ὡς ἐμοί für 
einen Mann in meiner Lage, und mit Präpp. 
ὡς ἀπ᾽ ὀμμάτων so weit sich aus dem Augen- 
scheine wahrnehmen läfst, ὡς ἐπὶ τ' ς 
(γῆρ) für unser Land, doch zweifelh., ὡς διὰ 
ταχέων so viel sich in der Geschwindigkeit 
thun liefe, ὡς ἐκ τῶνδε bei dieser Lage der 
Dinge, ὡς ἐκ δυνατῶν nach ‚be der Mög- 
lichkeit, ὡς ἐν ἄλλῃ πόλει dem Mals- 
stabe anderer Staaten. 2) bei Adjj. u. Advv., 
im Ausruf, wie! ὡς ἠπίως scheinbar milde, 
ὡς ἄτοπον gar seltsam; bei Superll. für den 
relativ höchsten Grad, ὡς τάχισεα 80 schnell 
als möglich, doch ὡς — τάχιστα auch sobald 
als, ähnl. ὥς τις πλεῖστα wie irgend einer gar 
viele, Ahnl. ὡς αὐτίκα im Augenblick, und 
selbst ὡς τάχος hurtig; bei Zahlwörtern, etwa, 
ungefähr, gegen, ὡς τὰ πολλᾷ meistenteils, 
ährl. ὡς ἐπὶ τὸ πολό u. πλεῖστον; ὡς ἕκαστος 
jeder, wie es sich traf, fast jeder, ähnl. ὡς 
μάλιστώ κῃ. 8) bei Part. ale, wie in ὡς 
ἀπενειχϑέντα als ein Bericht, insofern es ein 
Bericht war, gemäfs dem Berichte; bes. um 
subjektiven Grund, — tamquam, bei Partic. 
fut. subj. Absicht (in dem Gedanken zu —, 
entschlossen zu —) auszudrücken, teils um 
etwas als ein Anscheinendes, Vorgestelltes od. 
Vorgegebenes zu bezeichnen, das Faktum des 
Part. mag wahr oder falsch ne ας wenn, 
als ob, anscheinend als ob, glaubend oder 
vorgebend dafs, vorgeblich weil, weil, und 
ἀνα steht es so zu her ‚en 
isw. mit zu Srakın. . vor 
8 


Part. 
: nd 
verst. ὄντι al du ein erfahrener err 


ΟΝ Ἐπ κ᾿ 


ὡς — ὠφελέω. 


wärest. Dann Accus. absol. (bei unpers. Ver- 
ben), Gen. abs., wo bisw. der Gen. der Pers. 


fehlt, wie Xen. mem. 2, 6, 83 ἐμοῦ bei ὡς ἃ 


προσοίσοντος in der ugung dafs ich. 
Anl. in ὡς πρὸς τί χρείας wozu nach ihrer 
Absicht? 4) vor Vergleichen u. Nebensätzen 
mit u. ohne vorhergehendes οὕτως u. ἅδη]. 
Hier steht aber in den Nebensätzen bald der 
Inf. statt des Indik. ὡς εἰκάσαι wie sich ver- 
muten läfst, ὡς Σκύθας εἶναι in so weit es 
Skythen sind, ὡς εἶναι ΑἸγύπτου so weit er 
Ägypten gehört, auch ὡς ἂν εἶναι insofern es 
ehören werde, teils folgt nach ὡς ἐμοῖ δοκεῖ, 
ER λέγουσαι u. ähnl. anakoluthisch der Inf., 
oder de oder es steht der Imper. dabei, wie 
in οἶσθ᾽ ὡς ποίησον = οἶσθ᾽ οὖν ὃ δράσεις 
Dem Ὁ στη Arena In 0x το; ὡς 
αμεῖς du sollst nicht freien. Mit ἄν dagegen 
Veltst es: vorausgesetzt dafs, ὡς ἂν ἧς vor- 
ausgesetzt dafs du bist, ὡς ἄν τις wie einer 
der, nämlich διατρέβοι (Plut. C. Gr. 1), und 
Bavparrüg ὡς, mirum quantum, wundersam. 
. beim Ausruf: wie doch! ὡς δὴ σὺ οὐκ 
ἂν δέξαιο als ob du es dir nicht gefallen 
liefsest! II) Konj. und zwar 1) zur Angabe 
des Objekts, wo es gleich ὅτε u. ebenso mit 
Indik. als Optat. steht, jedoch auch hier mehr 
subjektiv, nach zweifeln, glauben, wähnen 
u. dgl. nicht objektiv wahre Objektsätze, bei 
ätern Schriftstellern wie ὅτι vor direkter 
je. 2) konsekut., so dals, = ὥστε, und 
so auch bei Subst. γραῦς ὡς c. inf. alt, zu 
alt, um zu vollziehen, ἰδιώτας ὄντας ὡς — 
ἀγωνίζεσθαι zu unerfahren, um kämpfen zu 
können. Mit ähnl. Konstr. wie ὥστε. 3) final, 
damit, auf dafs; Konstr. wie ὅπως, bisw. mit 
fehlendem Verb,, wie Soph. El. 1484 zu τάδ᾽ 
ὡς πάλιν zu ergänzen ist εὖ ϑῆσϑε. 4) optativ 
elliptisch, dafs doch, o dals, ὡς ϑεοὶ ξυν- 
ἔστορες mögen es die Götter wissen. δ) zur 
Einleii erklärender Nebensätze, wie, dals, 
denn, bisw. mit zu gran. Verb., wie in 
ὡς ἄγος = ὡς ἄγνισμά ἔστιν nur so viel als 
Abwendung der Schuld ist od. dazu ausreicht. 
6) kausal: da ja, weildenn. 7)temporal: wie, 
sowie, als, nachdem (ut), wo Herod. bei in- 
dir. Erzähl auch den Inf. setzt. Dah. ὡς 
τάχιστα, sobald als, s.oben. Bisw., im N.T.öfter, 
heifst ὡς hier auch: so lange. II) als Präp. 
mit dem Acc. die Richtung bezeichnend, doch 
nur nach einer Person hin, wohin auch Stellen 
gehören wie ὡς ἀδελφὰς τάσδε χεῖρας = ὡς 
τὸν ἀδελφόν. Zweifelhaft Soph. Tr. 366. Zu 
erklären ist der Gebrauch daraus, dals ὡς 
auch zu Präpp. hinzugefügt wird, wie zu ἐπέ 
u. 8. w., eigtl. mit dem Begriff des Anscheinen- 
‚den, der jedoch verloren gegangen ist. 
ὡς, dor. (buk.) für οὗ, wo. 
ὡς, τὸ, dor. st. odg. 
ὦσα und ὥσασχε, 3. ὠθέω. doch! 
ὡσαννά, hebr. Wort höshi’ än-nd, N. T. hilf 
ὡσ-αύτως, Adv. von ὁ αὐτός, in tmesi ὃς δ᾽ 
αὕτως Hom. (nur 80 in tmesi), ὡς δὲ αὕτως 
Her., ὡς δ᾽ αὕτως u. αὕτως att. betont, auf 
dieselbe Weise, ebenso. ' 
ὡσεξ, auch ὡς εἰ geschr. 1) wie wenn, als 
ob, gleichsam, etwa, bei Part. gleich als ob. 
Buwszıur, griech. Wörterbuch. 9. Aufl. 
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8) = ὥσπερ wie, 50 wie, ui. 3) bei Zahl- 
angaben: ungefähr. 
Ὡσηέ, ὁ ‚hebr. höshta Befreiung) der Prophet, 
8. des Beer, Zeitgenosse des Jesaja. 
ὥσπερ, auch ὥς περ geschr. und bei Hom. 
bisw. durch Worte getrennt, ὡσπερανεέ auch 
ὥσπερ ἂν εἰ ‚geschr., und ὡσπερεῖ auch 
ὥσπερ εἰ geschr., gerade so wie, wie, 
leichwie, wie zum Beimiel, leichsam (bes. 
προξενεῖ und deneeeh) a8: Beinahe, ὥσπερ 
ἄνθρωποι als ob ihr Menschen wäret, ὥσπερ 
δή gerade wie eben, ὥσπερ ἂν el τις etwa der 
Art, wie wenn, ὥσπερ ἂν ξῶ wie ich immer 
leben mag. 
ὥστε, eigtl. ὥς ve u. so auch bisw. geschr., 
ıen Adv. wie, sowie, gleichwie, sowie auch, 
ὥστε ϑεός, ut dea, Göttin, insofern da 
sie Göttin ist. 2) Konj. so dafs, dafs, daher, 
auch zur Bezeichnung einer Folge oder Wir- 
kung en dem ‚Vorhergehenden) mit Inf. bei 
nur ter, möglicher Wirkung, sonst mit 
Tnaik.. ferner mit Inf.: unter der Bedi 
dafs, wenn nur; od. wenn die Folge zugleic 
eine Absicht od. einen Zweck in sich schliefst, 
damit, um zu, selten durch Attraktion mit 
dem Part., wie laokr. Paneg. 64, wo φαίνονται 
zu den Partt. zu wiederholen ist. 8) zu An- 
fang eines selbständigen Satzes, und so, da- 
her, demnach, also. 
᾿Ωστιανὴ ἠιών, ἡ, die Küste von Ostia, der 
Hafenstadt Roms am Ufer des linken Tiber- 
arms; Ruinen j. zwischen Torre Bovacciana 
000, 8. ὠϑέω. ᾿ u. Ostia. 
ὠτακουστέω (von ὠτ-ακουστής der Horcher), 
‚hochen, lauschen, aufpassen, abs. od. mit in- 
ὦ τάν, 8. τᾶν. (dir. Nebens. 
ἀτάριον, τὸ, N. T. = ἀτώον. 
ὠτειλή, ἡ (für οὐτειλή von οὐτάωλ), die Wunde, 
und zwar bei Hom. die offene, gew. in der 
Nähe beigebrachte, später dieNarbe, Schmarre‘ 
ὠτίον, τὸ, sp. das Ohr, eigtl. Dem. von ods. 
ὠτίς, (dos, ἡ, Trappe. 
ὠτώεις, 8000, ἐν (οὖς), ep. geöhrt, gehenkelt, 
mit Griffen versehen. 
ωὐτός, ep., und würdg, ion. st. ὁ αὐτός. 
ὦφελε (s. ὀφείλω B), dafs doch, 0 wenn doch, 
nn . Aln, att h ὠφελέα, 
ὠφέλεια, ion. ὠφελέη, att. auc Eile, 
nebst ὠφέλημα, τὸ, u. poet. ὠφέλησις, As 
, die Hilfe, der Beistand, dah. überh. Nutzen, 
orteil, Gewinn, Wohlfahrt, teils abs., teils 
τινός jmds oder von etwas oder jmdm, ähnl. 
ἀπό τινος oder Ex τινος, aber ἕς τι zu etwas, 
πρός τινα für jmdn, ἐν dp. εἶναι vorteilhaft 
sein, ἐπ᾿ ὠφελείᾳ εἶναι einen nützlichen Zweck 
haben, ἐπ΄ ὠφελείᾳ oder -λίᾳ zur Hilfe, zum 
Nutzen, zum Gemeinwohl, ἐπὶ τῇ ἐμῇ ap. zu 
meinem Besten, nl ἀφ. des Nutzens wegen. 
ὠφελέω, Plapf. att. ὠφελήκη, Fut. pass. ὠφε- 
ληϑήσομαι und in gleicher Bdtg ὠφελήσομαι, 
mit Adj. verb. ὠφελητέον ζφελορν, helfen, 
unterstützen, Hilfe bringen, Beistand, Dienste 
leisten, Gutes thun, nützen, fördern, beitragen, 
Nutzen schaffen oder stiften, abs. oder τι" 
jmdm, selten τινέ für jmdn, und zwar τί in 
etwas, z. B. μέγιστα am meisten, daher τινά 
τι jmdm etwas gewähren, od. τινί z.B. χρή- 
59 
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ματι das Vermögen vermehren; sonst heifst 
τινί durch etwas, ἔκ τινος aus etwas, doch 
steht auch τινός den Liebesdienst von etwas 
thun (= ὠφέλημά τινος παρέχειν), ferner διά 
τι durch, ἔς τὶ für etwas, ἔν τινι in etwas, 
auch mit Part. — Im Pass. Hilfe, Beistand 
erhalten, Vorteil, Nutzen haben od. erhalten, 
ewinnen, im bes. auch sich auf unerlaubte 
eise bereichern, näml. von der Kriegsbeute, 
u. zwar τί einij Vorteil ziehen, τινί durch 
etwas, ἕν τινι bei etwas, ἕκ, ἀπό, ὑπό τινος 
von etwas od. jmdm, ἔς, πρός τι für etwas, 
πρός τινα gegen jmdn. 
ὠφέλημα, τὸ, BER ΝΣ 
ελήσιμιος, 2. ἡ Ὁ. μος, 2., Adv. 
ΤΣ nützlich, förderlich, frommend, vor- 
teilhaft, heilsam, Nutzen stiftend, mit Nutzen, 
zum Nutzen,. wie es heilsam ist, οὐκ ὠφ. ohne 
Vorteil, dah. sogar: schädlich, nachteilig, abs. 
od, zwi jmdm u. durch etwas, ἔς, ἐπί: τε zu 
etwas, & τινα für jmdn, auch mit Part. ξυμ- 
μαχόμενοι durch ihre Hilfe. Subst. τὸ ὠφ. das 


ὠφέλημα --- ὧψ. 


Nützliche, τὰ &p. die Vorteile, ὠφελιμώτερον 
eine heilsamere Sache, τὰ ὠφεδιμώτατα die 
nützlichsten Dinge. 

ὠφέλησις, ἡ, 8. ὠφέλεια. ὠφελητέον, La, 
Β. ὠφελέω. 


ὄφελλον u. ὥφελον, 5. ὀφέλλω u. ὀφεῆω. 
Ὥχος, ov, der eigentl. Name mehrerer pers. 
Könige vor ihrer mbesteigung, 80 bei Arr. 
der von een II, N RW 
ὠχράω, ep., un μἄω, poet. u. Sp. s 
oder Deich” werden. Srblassen, 

ὠχρός, ὃ: blafs, bieich. ἃ ὠχρό ἃ 
ὦχι , ep. u. poet., und ὠχρότης, ητος, 
Hißsse, Bloichhelt, bes. des Gusiche Το 


ὦψ, ὠπός, (das Geschlecht bei Hom. nicht σὰ 
erkennen, bei sp. masc., bei Plat. einmal τὰ 


ὦπα, aber Le. zw.), bei Hom. nur εἰς ὦπα 
Kngericht, Anti Ui dee ἔοικεν αἰ οἰονὰ Tas 

{u εἰ ἃ ἔοικεν ıns 
Gesicht eg ἃ, h. ist ihm wis aus den 
Augen geschnitten, von der lebhaftesten Ähn- 
lichkeit. 
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